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San BOLD, 


Tyan den Ehaftißen Eeſa. 
ewol es iha war iſt / das nachden 


worten des hailigen Pauli/ alle ſchrifft / die von a. Timot. 
N Gott eingeben/nun iſt / zůt ae zůr 
beſſerung / zůr züchtigung in der gerechtigkait / 
das der menſch Gottes / ſey volkommen / zů al· 
lern gůten werck geſchickt / vnnd alſo / durch ge Rom ı5. 
N dule vn troſt der ſchrifft / hoffnung hab: wie 

N dann fonjt vil andere gleichlauttende Gcrlic) 

Li seigEnuß / von dem norwendigen feligen ges 
N bauch / der hailigen Schrifft / des worres der 
Sy ewigen warhait / vnd lebens / allen verſtendigen 
frommen Chꝛiſten / vorhin gnůgſam bewißt / 
auch billich woll ſollen bekant ſein: ſo ſehen wir 
doch vor augen / on alles leugnen / vnnd haben 
dle werck der finſternuß in haͤnden / an dem hellẽ liechten tag / dz nic allain / die geſchrib⸗ 
ne wort Gottes / durch den bũchſtaben der Bibel / ſonder das hoͤchſte vnaußſprechen⸗ 
liche güt, Gott ſelbs / ſampt allen feinen vnermeßlichen gnaden / gaben / vnd güternin 
mancherlay / ſchmaͤlicher / verdamlicher ergernuß / von vns armen ſündern offt vnd 
dick angetaßt / vnd mißhandlet worden. 
Dann wie auch Eſaias im alten Teſtament geweiſſaget hat / wann wir nit hailigen Eſa.s. 

end foͤrchten den Herrn Sabaoth / der ſonſt vnſer ſtercke / vnd hailigthum̃ fein wolte/ 
fo würdet er ung werden / ain ſtain des anſtoſſens / vñ ain felß der ergernuß / er würdet 
zů ainem ſtrick / vnnd fall, viler / die ſich ſtoſſen / fallen / zerbrechen / verſtrickt / vnnd ges | 
fangen werden. Alfo erklert — der Apoſtel / die Prophetiſche woit / von Chrifto Het.s · 
dem oberſten / aßerwoͤlten/ Eöfklicben eckftain. Das wer anfn giaubet / nit zů ſchandẽ Kſa · et. 
werde/den vnglaub gan aber / [ey er zům ſtain des anſtoſſens / vnnd zům felſen der er⸗ 
gernuß / denen dxſch ſtoſſen am wort / in woͤlchem fie doch gegründt ſeyen. Der Lucz 
Gottſelig erlebt Simeon / wie Lucas ſchreibet / ſahe im hailigen gaiſt / das Chriſtus 
de ſun Gottes / warde geſtelt / zů ainem fall / vnd auffſtandt vilen in Iſrael / vnnd zů 
ainem zaichen / dem widerſprochen wurde: Wie dann berait / noch im leben Chꝛiſti/ 
zům offtermal bewiſen iſt / das nit allain die Schrifft gelerten / Phariſeer / vnd ander/ 
ſonder auch alle feine erwoͤlte / libbſte Junger / ſich animegeergere habẽ. Von den vers Mar.n4⸗ 
hoͤten / vnbůßfertigen menſchen / die mißbrauchen den reichthumb Goͤtlicher guͤttig⸗ 
kait / gedult / vnnd langmuͤtigkait / ſchreibt der Apoſtel / das ſie ſamlen / ainen ſchatz 
des zoins / auff den tag des zorns lvñ offenbarung / des gerechten gerichte Gottes. Al⸗ Rom z 
ſo gemelter Apoſtel ſagt danck / Gott dem Herrn / das er ain gůter geruch ſeie / Chriſto / 2-Bom.2. 
vnder denen / die ſelig werden / vnnd vnder denen dic verderben: diſen / ain geruch / des 





todts / zũm todt / jenen ain geruch / des lebens / zům leben. Vnnd was bedarff cs wort? Cornt. ır. 


Es muͤſſen ergernuß / vnd abfall ſein / auff das / die bewert ſeien / offenbart werben, 

Was geſtalt/ fraͤche/ leichtfertige leüt / die hailig Schrifft / zu jrer ſelbſt aignen ver⸗ pet⸗ 
damnuß / falſch machẽ / wiſſen wir auß den worte des hailigen Petri: Darzů gibt mer) Neh 
dañ zů vil zeügknuß / die groß vnzalbar Teüffelsſchl / aller ketzern vnd abtrinnigen / 
die von anfang / biß — — armſelige zeit / hhrem Leßmaiſter / vnnd Doctori dem 
— — auch / den ſchůlpfenning reichlich bezalt haben. Vñ zů glei⸗ 
er weiß / as das gantze Geſetz / Propheten / Euangelium / vnd Predig / von dem 

2 en 


Oſcee.iʒ · 


Rom.c. 
GBalatız 


Gen, 
Gen . 4 
Gcn:7. 
Gen⸗17 · 


des Herꝛen Jeſu Chriſti / vnd gern w 


Poꝛred 
kn Gottes vaters / des allmechtigen / vnnd von dem creütz /feines Suns 


* 






/ 
vnſers ainigen Hailandts / allen vnd jedrlichen rechtglaubigen / hie in difer s” W 
gewiſſer troſt / ain hoch hailige lehr / ain notwendige — off⸗ 


nung / dort aber / im vatterlandt / bleibt fie/ain volkomne war h./ leben/ vnno ẽwige 
ſeligkait / alſo das widerſpil iſt / bemelte gantze ſchrifft / allen vngleubigen / Gottloſen / 
verſtockten / ſie haiſſen dann wie fie wöllen/ Türcken / Machũ en / Epicurer/⸗ 
Juden / Ketzer / falſchen vnbůßfertigen Chꝛiſten / woͤlche zů gleich alle / von / vnd auß 
Ihnen ſelbſt ihr verdammuß haben / hie auff erde nicht anderſt / dann lautter thorhait / 
ne fall / ſtrick / vnnd volgendts dose ewiger zorn / todt / helle / vnnd 
ver nu [2 
Derbalben/ift hoch von noͤten / das doch wir Cheiften / die getaufft ſeind / im haili⸗ 
‚gen Baift/inder tauff der bůß zů verzeibung ber ſünd / Iha indem namen, vnd todt 
en felig werben/laffen uns Das recht / ernſtlich 
angelegen fein/difes beor der engel / aller ſoͤſſeſ Manna / vnnd ſeelen ſpeiß / diß 
himliſch bůch / Goͤttlicher ſchrifft/ nit zům ewigen jamer / Teüffliſcher finſter nuß / vnd 
ewigen todt / ſonder / zů Goͤttlichem croft/hilffofrende/ewigen liecht / vnd bimelreich/ 
ſeligklich mögen gebrauchen. 

Vnnd das ich nie melde / die in halliger Schrifft / auch andern notwendigen Eins 
ſten / wol geuͤbt / woͤlche diſer vorrede / nit bedoͤrffen / in anſehen / das fie ſelbs / andern / 
vermanung / vnderricht / vnd der gleichen anlaittung fürtragen / (wie dann zů vnſer 
zeit vil der gattung ſchrifften vnnd taͤgliche predigen für Eommen ) ſo hat es dan⸗ 
noch eherlih leüte / Die mich deßhalben gebetten für kain vnnoͤtige arbait angefehen/ 
ob ſchon zů difer neivgedzuchten Bibel / vonder felbigen Cheiftlichen gebrauch / nes 
bendes Erwürdigen Mochgelereen Herren Weylande D. Johan Ecken / meines 

toꝛs / vnderricht / vnd aberzilen C wie ers nende ) den gemainen Chꝛiſten / Teüt⸗ 

Ye na / die mit zeitlicher narung / forg / handtierung / vnnd manderlay ge 

- werb / etwo ſchwaͤrlich beladen) von ernſtlicher berrachrung/der hailigen Goͤttlichen 

bischer / zů ruck in die welt abgesogen / ain Eurger ainfälciger bericht C ongeache was 

etliche wolweyfen Ariſtarchi / dauon Philoſophirn mögen ) wider geätfere/ und aber» 

mals auffs nei / wurde fürgereagen: weil ye kain warnunge / lehr / ſchrifft / predigt 

bie vns důrfftigen menſchen / zů ewiger ſeligkait / notwendig ifk / offt gnüg / obersis 

vil / kan geaͤffert / widerholet / vnnd in vnſere hoͤrte weltliebenden hertzen / eingebildt 
werden. 

Nun zům erſten / lernen wir Chriſten / von jugent auff / wi vnnd bekennen? 





das die hailig Bibliſch ſchrifft / baides Alts vnnd News Teſtament iſt der bundt / 
die ordnung / damit ſich der allmechtig Gott / vns menſchen / nach ſeinem vner⸗ 


forſchlichen wolgefallen / verainiget / verpfliche / vnnd verbunden hat: wir wiſſen 
das ſie iſt / die gewiſe / warhafftig —— / des Goͤttlichen ewigen willens 
vnnd begreifft / was zů erkandtnuß Gottes / zů beſtendigem glauben / rechter hoff⸗ 
nung / warhaffter lieb / vnnd gücen hailigen wercken gehoͤrt / Wir bekennen auch / 
das gemelte hailige Schrifft iſt / von dem Gaiſt Gottes eingeben / durch die Pro⸗ 
pheten / jha durch Cheiſtum ſelbſt / vnnd feine beruͤffte Apoſtel / erſtlich mir bes 
ſtimptem wort / vnd mündtlicher pꝛredigen / volgens in —8 / vnnd buͤchern ver⸗ 
faſſet / der gantzen welt fürgehalten vnnd beſcheiben. Dann Bott der ſchoͤpffer als 
ler Creaturen / hat anfanckuch / durch ſich ſelbſt / mic den menſchen geredt / auff weiß, 
vnd mittel / das fie ihn haben mögen hoͤren: alſo iſt er zům Adam Eommen/alfo hat ee 
Chain * hat er Noe befelch geben / alſo iſt er zů herberge / vnd gaſt gewe⸗ 
ſen bey Abꝛaham ec. 


Nach dem aber / die menſchen / in ſchwere leſterliche ſünd gefallen / hat er ihm dan⸗ 


noch ain klain heüfflein der frommen erhalten / vnnd wiewol darnach die menſchen 

Goͤtlicher beywonung vnwürdig ware / hat er doch gegen nẽ / ſein freünt ſchafft / ver⸗ 

neweren woͤllen / ſein außer woͤlte bottẽ geſchickt / vñ gleichfam weren fie en 
. | en 


\ 


—W Don ©, 
wehren ſtembden landen / ( wie Chryſoſtomus 
fendtbief hat niemand anderſt angeben / gemacht / dann allain Bott (elbs, 
Msyiesaber / der diener Gottes / ain Apoſtel / vnnd Prophet / Iha ain Docror der 
Propheten’ hat die ſelben erſtlich abgeſchriben / verfertiget / vnnd vberantwurt. In 
ivölchen ſchuifften / beſcheeibt er / von anfang der welte / biß auff fein zeit / den vrſprung 
aller Cꝛeaturen / ſonderlich / wie der atnig Gott / den menſchen / zů ſeiner bildnuß / vnd 
gleichnuß / erſchaffen / auff das er from̃ / hailig / vnſterblich / aller gaben Gottes / thail⸗ 
hafftig / vnnd ſeig werde, Er beſchreibt auch / woher / die ſünd vnnd Der todt ent⸗ 
ſpꝛingen / nemlich durch boßhait des Teüffels / vnnd den fall, damit der erſte menſch/⸗ 
die erbliche würde / vnnd gerechtigkait verwürcket. Er beſchreibt / durch was mit⸗ 
tel / die ſündt / vnnd der todt / widerumb vertriben ſolt werden / nemlich durch die vn⸗ 
auß ſprechliche gehaimnuß / der menſchlichẽ natur / des ſuns Gottes / der wid alle vn er 
ſinn / verſtandt / vnnd begr ß / durch ſeinen todt / den Satan / ain vrſacher des 
todts / vberwunden / vnnd zů ainem Triumpff gemacht / auff das / alle gehorſamen / 
des erſten menſchen Adams nachkommen / auffgenummen wurden / zů kinder Got⸗ 
tes / vnnd erben der ewigen vngez weiffelten ſeiigkait. Darzů beſchreibt Moyſes / vil 





) bileff vberſendet. Solche Sup Gen 


Hieronym 


der Patriarchen / mancherlay geſetz / den waren Gottes dienſt / 


treffenlicher 
Kuchen bꝛeuch / Ceremonien / Opffer / Tempel ordnung / Policey regiment / vil zwy⸗ 
— ſchwere krieg / vnd dergleichen ſachen/ alles nach befelch / vnd einge⸗ 


mechtigen. 
Auff anzaigie form, lehren alle andere volgende Biblifche bächer/ale von dẽ ewl⸗ 
gen Goͤttlichen willen / geſatzen / liebe / vnnd verhaiſſung / auff die hailſam erlöfung/ 


durch den glauben in Chuſto dem Meſſia. Vber das / werden allenthalben gar vil 
außpündiger evempel/ond beyfpil / auff allerlay menſchliche zůfaͤll / wie mans erden⸗ 


chen mag / auff alle ſtaͤndt / auff tugent / vñ laſter eingefuͤrt / fůrnemlich treiben die hai⸗ 
ligen Pꝛopheten / der Altuaͤtter vnd des Moyſt lehr / von dem Hailandt der welte / vil 
be cher / vnd deütlicher / mit vnderſchiden der zeiten / oͤrter / perſonen / vnd ande⸗ 


rer vmbſtend. Aber als jetzundt kommen war die voͤlle der zeit / Die taͤge des hails / vnd Galae⸗ 


wie Dauid ſinget / die kron des jars (das iſt ſo vil) das jar / woͤlches ja freylich iſt die 
hoͤchſie zier / die hoͤchſte eher / vnnd die edliſt kron aller zeit / vnnd aller jar / hat der ſun 
Goctes ſelbs / warer menſch auß der Jundfraiv geboren / alle warhafftige Gottſe⸗ 
ligkait / alle warhaffte himliſche wei > auff das aller volkommeſt / der welt 
‚Das geſen / vnnd Pꝛopheten / durch die freüdenreiche botſchafft / der —* 
ottes zům hail, «lich die glauben / außgelegt / vnd volkommen gemacht / durch vers 
kündigung der ga ſtlichen widergeburt / det Chriſtlichen from̃k ait / vnd notwendiger 
werck / oder frucht des glaubens / durch vnerhoͤꝛte mirackel / die kain Teüffels geſpenſt 
vermag / durch vnwiderſprechliche zeügknuß der Apoſtel / die im hailigen Gaiſt / aller 
ſchufften vnnd ſprachen kundig / die all gemam Kirchen Gottes / vnd das ganze reich 
Chꝛſti / nach ſeinem befelch vnd himelfart / mit himliſcher lehr / vnnd wunderzaichen/ 
auffgericht / vnd erbawen haben. 

Dieweil wir aber jetzundt gewißlich wiſſen / das die Bibel / das ainigiſt hailig / nu⸗ 
tzeſt / vñ notwendgiſt / důch iſt under der Sonnen / in gantzer welte v aiß / kunden 
wie such leicht erkennen / das vil / vnnd vil ain ander hertz / ſinn / verſtandt / vnnd vor⸗ 
beraittung zů ſolchem bůch gehoͤꝛt / dann fo ainer etwo / der Römer geſchicht / weltliche 
Runſtbůchlem / oder andere Hiftorien/lefen / vnnd verſtehen wolte. Dann wie die 
aller geſundeſt artzneyen ſehr hoch ſchedlich werden / ſo man ſie nit recht einnimbt / alſo 
iſt es mie der hailigen Schrifft. Demnach iſt groß von noͤten / das fo offe wir / diß 
bailig hůch zůleſen ın die haͤndt nemen / darneben auch vnſere hertzen / woͤlche ſonſt ges 

ch / Goͤttlicher gedancken vngewont / ſehr vaſt weltlich / verdroſſen / trag / vnd 
faul ſciend | erwecken ermuntern / friſch märıg machen / vnnd zů dem bimelauff/ 
In das vatterlandt / mit warer andacht / gantzem gemuͤt / vnnd allen / fo vil mug⸗ 


4. 
Pfelm 64 


Rom,n 


lich der feelen krefften erheben / bittende / den vatter der glosi / vnnd — 
3» 


vmb ainen redten/rainen,werneiverten gaiſt / das er ons ben gebrauch / vnnd iection 


2 


Voꝛred. 


diſes himelbůchs woͤlle gebeiven, feiner ewige warhait bildnnß/in vnſeren Gotzfoͤrch⸗ 
tigen / demuͤtigen hertzen gleich als ir ainem ſchoͤnen balierten ſpiegel / herwider ſchel⸗ 
nen / vnnd glantzen laſſen / damit fein Goͤttliche cher gepreiſet / vnſer glauben geſter⸗ 


cket / vnſer leben mit warer reib / abſtand der ſünden / in gůten Chuſtlichen wercken ge 


uͤbt / vnnd gebeſſert werden. Solch gedancken / vnd hertzen bett / ſollen wir in verherr⸗ 
lichem lefen, der Bibel, oͤffter dann ain mal widerholen / ſonderlich wer vns etwo / ain 
ſtain der ergernuß / oder ain faͤlß der verletzung vor den fuͤſſen in dem weglige wurde. 

Wir follen auch vor allen dingen / mit nichten auß vnſeren hertzen / vnnd verſtendt⸗ 
nuß kommen laſſen / das rechte fundament/den anfang / mittel vnnd entſchafft / dar⸗ 
auff der gantzen hailigen Bibel / leſen / hoͤren / lchrnungen gegründet / nemlich / die liebe 
Gottes, und vnſers nechſten. Dann ainjedtlicher menſch / ſey wer er woͤlle / der ſich ges 
duncken laſſet / er verſtehe die hailig Schrifft / oder doc ain thail der fi vnnd 
bringt ſolchen fein verſtandt nie zům werd / das ehr auffbaivebaide die liebe Gottes 


Aug. lin de vnd des nechſten / der verſteht noch nichts in ber ſchrifft wie Auguſtinus lehret. 


do, Chꝛiſt. 


Dar nach i ſt villeichr/nic ſo gar ain unnötige warnung / dz der verteütſchtẽ Bibel / 
begirlicher leſer / ain gerechte / jo vil jm̃er müglich iſt / vnnd bewerte dolmetſchung für⸗ 
hande neme / Dieweil aber zů diſen zeiten / mancher lay deutſche Bibel/ bin vnnd wider 
geleſen / vnd mögen fort hin mer an das liecht kom̃en / halt ichs mit denen die ſchlußlich 
erkennen / wir ſeind am ſicherſten / vñ /rren am wenigſten mit der dolmetſchung die ges 
nom̃en iſt auß derialten / all inen lateiniſchẽ Kirchen Bibel / woͤlche ſo lange zeit / 
von den hailigen Concilien bewert / von fo vilen from̃en / gelertẽ Maͤnner / in buͤchern 
vnd predigen/dem volck Gottes / fürgeben / vñ erklert wordẽ. On wie es nic fein iſt / das 
manetwo gůthertzige / gelerte leüt kuůͤppelt / vñ vnguͤtig antaſchet / darum̃ ds ſie jr ver 
Uchene Goͤttliche gabe /auff neiv tranßlation der Bibel/auß Hebraiſcher / vñ Kriecht⸗ 
ſcher ſprachen / gůter Chriſtlicher mainung wenden / alſo hergegen wirt / vñ ſolt billich 
den beſtendigẽ / fridtliebenden Chriſten / verdechtlich / vñ vol boͤſer argwon ſein / nit ale 


. lain andereaigne/neiv erdichte leht / ſchꝛift / vñ predig / ſonder auch fürnemlich die vers 


newert Bibliſch dolmetſchugg / derer die ſich ſelbs / võ der alnigkait / der gantzẽ gemai⸗ 
nen kirchẽ / aller Chriſten můter / als vndanckbare / vntrede kinð außgeſchloſſen / vñ ha 
be ſich villeicht / alſo geergert an den ſpreurn / kornhilſen / vñ vnkraut / das doch billich 
auff die zeit des ſchnitz zůgeduldẽ werdt / gleich als werden ſie allain / der beſt / geſeubert 


waitzen / oder aber ſeind ſonſt zů den ſecken abgefallẽ / dur ch lift —— der fie mie 
a 


für witz / hochmůt / auffgeblaßnẽ künſtẽ /eytel ernſucht / geitz / verãcdtnuß jres nechſtẽ / 
fonderlich der gaiſtlichen / vnd hohen oberkait vmbringet / vñ gewaltig gefangen bar, 

VPber das ſoil ſich kain Chriſt ergern / ober ſtoſſen anden ſclechten / ringſchetzigen 
einfeltigen wortẽ / vñ reden / ſo jme offt in der Bibel begegnẽ / ſonder beſtendig glaube / 
wie ſchlecht die wort / vnſerẽ ſiñ / vñ geduncken nach geacht werben] es feind hailig lau⸗ 
ter hochhimliſche woꝛt / vol aller hailigen künſten / Goͤrtlicher macht vnnd weißhaie/ 
Iha es iſt gewiß wat / da muͤſſen erſtummen alle sungen der menſchen / vnd kinden nie 
diß halligſten bůchs gehaimnuß der gebür nach außſprechen. 

Dergleiche ſoll Eatn Chꝛiſt vngedultig / vñ vrtrütz werdẽ / an beſonder frem̃der art / 
vngewenter figur licher aigeſchaft der hailigẽ Bibel / vrſprunglichẽ ſprachẽ / vrſach / ſo 
wir offt außlegung des wort Gottes von fleiſſigẽ / gelerten kirchen dienern hoͤreten / vñ 
im hauß dahaim nur den halbe thail fleiß auff Goͤttliche ſchrifft legtẽ / den vote offter⸗ 
mals auff andere [pracben/auff verderblich ieſen / vnd der ſchmach / vnd lugen⸗ 
buͤcher / viler —2 gedicht / fabel / affterreden / vnnd ſonſt vnzimliche ſpil / taͤgli⸗ 


che leichtfertigkait tc. So wurden wie vnbꝛeüchlicher art) vnd aigenſchafft der erſten 


ch / fein mit luſt gewonen. Jetzund wurd es zũ lang auff ſo vil aigne weiß / vnnd 
Blbliſcher ſprach regelen ſampt den exempeln einzůfuͤren. 

Souil aber die Bibliſchen ſachen / haͤndel / geſchicht auſſerhalb der wort belan⸗ 

get / ſollen wir vns mit nichten geduncken laffen / ale were etwo ain ſtelle / oder er 


.‚u-B dı Wi - 


— —— — — 
—— 


k 


Dome 

ad M verwidhle / vnbegreiflich / widerwertiger mainung / vnnſer vernunſſt / 

oder anderen welt künſt buͤcheren ſo gar ungemäß das wir auch draneben/ wolten 

arocn atgkwon zů faſſen / vnnd bey uns baimlich cken / es waͤre über das 

gehatven / vnnd die warhait überſchritt en worden: gilt es warlich auff ſe⸗ 
bans/dann wer ich nn dem fall den argen Teüffel alfo bößlidh bereden loſſit / der iſt „ .n, 
ſchon vngleübig / vnnd wie Auguſtinus ſpricht / vil böferdann ain kaͤtzer / weil es 
weit Ieflicper iſt die Schꝛifft nie recht been / dann bifelben atnigerlay lugen / 
oder unwarhait bezüchtigen / Auß vnzalbaren Exemplen iſt da aines oder zway/ 
genäg / inn den Kuangelio. Nicodemo warde es ain rauche/ ain vnnatürlich ved/ 
wie Chrſtus / vonder wider geburt redet / alſo ward es / vnnd iſt noch heüt vilen ain 
barte grobe tede / die der Her ſagt / werdet jr nicht eſſen von dem flaiſch des menſchen 
ſuno / vndtrincken von feinem blise/fo werdet jr kain leben in euch haben sc. Petrus 
aber / wiewol er ditzmals / das wort nit gewiß verſtůnd / bliber doch bey Chꝛiſto⸗ 
vond ſpꝛach reoftlich / Der: wahin follen wir geben / du haſt wort des ewigen lebens: 

Eſaas ſchꝛelbt | 8 fey dann fach / das jr glaubend / ſunſt werder jr es nic verſtehen / 
wa Goͤttliche wort Elingen/da ſoll vnd 5 der menſch nicht anderſt ſagen / dann al ⸗Eſai. g⸗ 
lain jal jal vnd denfelben mer glauben geben/ als wann die Engel von Himel herab 
ſtigen / oder die todten auff ſtuͤnden / wie Thryſoſtomus leert. Chiy 

Jiem /es ſoll ſich niemand / ſo Elüg vnd gewiß machen, darumb / das er die bloſſen 
wor / vnnd iͤdteten bůchſtaben / in gemainer můtterſprach / leſen Ban / ale künde er 
ſonberait die hailig ſchrifft I ſich ſelbo / auß aignem kopff / vnd mainung / on an⸗ 
dere mitel / auch in vilen Chriſtenlicher lehr haubtſtucken / aigentlich verſtehen / vnnd 
vttallen wie zů vnſern zeiten / vl Exempel gehoͤrt werben / das vil vngelerter / die mie 
wolfertig leſen kunden ‚auch etwo verleimbde perſonen / landreimig ſchwoͤrmer / vnnd 
denckermeſſ geleüt das neiv Euangellum (wie mans nennet) mit ſchmach vnnd laͤ⸗ 
fer predigen / verkündet haben, Es iſt vaſt gemain jetzund vil Jar | das inn vilen 
nambafflen orten / etliche brachtige / für witze weiber gantz ern von Bibliſchen 

agſtucken handlen / treiben ihr affenſpill vnnd můt wilen / mir der halligen Sceiffef 

wdalejer / das ſchꝛeib ich niche / als ſolten darumb / fromme Gottliebende layen / 
männer/ Oder frawen / was alter / was ſtand fie ſeind / von der Bibel / dieſelb inn ges 
mamner ſpiach / mir der forcht Gottes / vote ſich gebürt / zů leſen / außgeſchloſſen were 
den. ain / Chuſtus vertreibt niemandt von feiner hailigen lehr / ſie ſey mundtlich 
geredt / odet beſchuben. Es iſt gůt / fage der Engel Raphael zů baiden/ dem al⸗ 
sen vnnd jungen Tobia | die baimligkaie des Kunigs zů verbergen / aber die werck Tob · nz. 
Gottes / ae vnnd loben iſt den menſchen en : ee —— ichs / —— wir * 
muntain vnd vnwürdig machen / mu üppiger leichtfertigkait / damit 
Bbel / edle / koſtliche Berlein vns nie fir ia werden J als den vnrainen ſchwei⸗ 
nen) ſolchen ftaͤuel / ſchaͤdlichen mũt willen / und ergernnß zůuerhuͤten / und on zwei⸗ 
fl,außandern mer vrſachen / habẽ vnſe voraͤlter / micht ainẽ ſo gar gemainen brauch / 
gebabt/der Bibel inn landeleisffiger ſprachen / verdolmetſcht / ale wir zů diſen zeiten. 

Es gebütt auch nie den gelerten / die mit künſten vnd ſpꝛachen wol verſehen ſeind / 
dasfie alte berumpte / vnnd andere neive / der haili ibel außleger⸗ woͤllen ver⸗ 
achten | vnnd ihr ſelbs aigne leb: / etwa neiv Sectiſch erfindung / überall fürsieben/ 
vnd höher halten. Mainſt du / es ſey nie war / wie der hailig Hilarius ſchreibt/ das Silarius 
furwiczge / ſioltz / rhůmſichtige leise / jhnen ſelbs groſſen namen / vnnd geſchray zů 
ſchoͤpffen / der lieben frummen altuatter | auctoritet vnnd wolachtung / die une billich 
hertzlch lib vnd werd ſoll fein / vernichten. Eo ſchreib / diſputier | pꝛedig ain jeder was 
er wölle, diehailige Schrifft will, kan / noch mag / kainen hochtrabenden / zenckiſchen / 
dxibigen Baift, vnd aigenſinnigen kopff gedulden / Es iſt ain rechte ſchoͤne⸗ wolbe⸗ 

bildtnuß / vnnd Evempel / das der hailig Bapſt Gregouus / alſo fürbringt / Gregorius, 
die bailg Gottlich Schuffte c fage er) iſt ain groß rinnendt waſſer / inn woͤllichem 
das Lemln / laftig herein (dp wimmer | der Heiffant bin vnnd wider gehet⸗ fpadiee 
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BE — — 


Aogen. 


% Tim.» 


po. 21 


Deut. 1/) 


"fie 


Noren, 


der Leib aber unberfinde vnnd erſeüfft. Vnd Auguſtinus fhre diſe wort / diehailig 


—— redet der geſtalt / mit vns / dao ſie die gar klainen / vnd demuͤtigen / mit gie 
eigem freündlichem anſpꝛaͤchen / ſeüge / ernoͤre / aufferziehe / die groſſen mic krafft⸗ 
peiß waidne vnd ſtarck mad) / die kluͤgen vnd fleiſſig auffmerckenden / erſchrecke / die 

ertigen aber / durch die vngründtliche tieffe / verlach vnd ver ſencke. Wort darffes 
nit / auff woͤllichen wird ich ſehen / ſpꝛicht Gott / durch den Propheten / dann allain 
a demuͤtigen vnd lo gemuͤts iſt / vnnd fich vor meinem wort 
ent 


mma zů handlen von gemelten / vnnd anderen vilen reglen / die zů rechten ge⸗ 
brauch hailiger Schrifft / dienſtlich ſeind / iſt von noͤtten / das wir mir allem hoͤchſten 
auff C / den Sune Gottes ſehen / den rechten / ainigen maiſter / der feinen 
ꝛſeſſel oben im Himel / fein ſchůl herunden auff erden bat / voie Auguſtinus redet / 
ber kan vnnd will uns ben gewiſen / gründtlichen verſtand / der hochhailigen Bibli⸗ 
Seesen reicher gnade / des warbafften gaiſts / mittailen / doch in der geſtalt / 
8 wir vnſere gansse herzen / ſinn / glauben] vertrawen / nach allen krefften vnſerer 
ſeelen / jhme frey / zů aigen ergeben / darzů auch inn kainerlay weg abtretten / von ſei⸗ 


ner auſſer woͤlten / ainigen / gelicbeen/fpons der hailigen algemainen Kirchen / weil ſie 


ei faul iſt und grundueſt / der warhait / darwider auch die Teüffels posten, nie kün⸗ 


obſigen. — 

Difen hochwürdigſten Himeliſchen Doctor / fein hailig Bůch die Bibel / vnnd 
gantzze Chriſtenliche ſchůl / verſchmaͤhen / laͤſtern / verdammen alle vngleübige / Gott⸗ 
ĩoſe / Machumetiſten / Türcken / oder wie fie genendt mügen fein / erdichten / hnen 

s / vnſinnige / Teüfliſche lugen / die ons gleübigen Chriſten / gleich fo wenig ſollen 
wegen / ale warm wir) etwa hoͤren / vnd leſen von den vralten/ verdampten abgoͤt⸗ 
terer / welche Ochſen / Rassen’ Schlangen etc. angebettet haben, Vnnd ob ſchon / dee 
vngleübigen / Sataniſch reich / bie in diſer welt auffnimpt / durch Goͤttliche verheng⸗ 
Enuß/über vnſer ſündt / fo muͤſſen ſie doch zů letſt jren thail finden / vermüg der haui⸗ 
ligen Schuifft / inn dem teüch / der mit feivr vnd ſchwebel brinnet / das der ander vnnd 
ewig todt iſ . 

Alſo die verſtockten Juden zerdrim̃ern / das batlige Bůch / verflůchen die gantzen 
Chꝛiſtenliche verſamlung / darneben Chriſtum / den ſune vnd die ewige weißhait / des 
lebendigen Gottes / mißbrauchten läfterlih Moyſen vnd bie Propheren/puchen noch} 
on vnderlaß / auff die Patriarchen / daruon fie geboren / auff Abraham / daruon fie 


die beſchneidung haben / vnnd auff Bote ſelbs / der mic inen geredt ic. Das alles rin⸗ 


gert nit / ſunder hauffet vil mehr / jhr verdamnuß. Wann ſie ſchon Moyfen leſen / ſo iſt 
ſhnen doc / biß auff den heütigen tag / der deckel oder vmbhang für ihre bergen ge⸗ 


henckt / wie Paulus zeügt / Sie ſeind vnnd bleiben das vngehorſam / verſtockte volck / 


wie fie ſelbs wol wiſſen / das alſo inn allen Propheten / durchauß geſcholten werden; >» 


Sihe / ſpꝛicht Moyſes / ich kenn dein vngehorſam / vnnd halßſtarrigkait / weil ich 


noch lebe / ſeind jhr vngehorſam / wider den Herren / wie vil mehr nach meinem todt / 
Vnnd SEſaias / ich waiß das du höre biſt / vnnd dein nack iſt ain eyſene adern / vnnd 
bein ſtirn iſt oͤhrne. Derohalben ſollen fie alle Chriſten / vor diſem verzweiffelten 
volck / vnnd von feinem ver kerten mißbrauch der Schꝛifft / wol behuͤten / fie haben 


ſagt / ıbr fund nie mein volck / ſo bin ich nit einer Gott / diß vrehail haben die ellen⸗ 
de leur fünffzehen hundert Jar / wol entpfunden / vnnd moͤchten darob blůt wainen? 
aber da iſt kain hoffnung / es můß die warhait fein / was Eſaias ſchreibt / mach 
das hertz diß volck blind / beſchleüßt jhre augen vnnd ohren zc. „Sie baben frey 
felbs vnjälig wöllen ſein / vmb kain gnad bicten / fo iſt ihn darzů geholffen wow 


dc 
— Was ſollen wir aber ſchreiben / von etlichen die nur allain den bloſſen namen 
ber Chriſten fuͤren / jihr anders gansce leben iſt wuͤſt / vnnd vihiſch· Was geſtalt > 


den ſementz / ſchon entpfangen / mit dem fie Gott abfertiget / Dfee amerfien / da er 


* 


zrn 





VWred. 
das dic hallg Bibel / von Ihnen gebraucht: Inn ber blůtigen rott / findet man etlich⸗ 
die beriimen ſich / das ſie nie kain Bibel inn ihre hend genummen / wie ich ſelbs von at 
nemgar hochweiſen Rabiniſchen Amphictyone gebött hab / etlich ſeind fo gantz er⸗ 
cruncken / in diſer welt inn Tyranniſchen gewalt / vnredlichem wůcheriſchem reiche 
chumb / flaiſchlichem wolluſt / das ihnen alles gleich gilt / erſchrecken eben fo faſt / ob 
dem zoꝛen Gottes / über die ſünde / vnnd Jungſten geſtrengen Gerichts tag / als 
warm ſie m Jar Calender leſen / es werde etwa künfftig / im Augſtmon / donner / 
plitz / platzregen kummen / vnnd wann du mit fleiß auffibe leben/ thon vnd lajfen/ 
achtung gibeſt / ob ſchon Ihre zungen ſchweigen / fo kanſt dus beiefen / das ſie cben 
der erbarn / winigengefellen feind / dauon Dautd ſchreibt / der narr ſagt inn feinem Pfal,s. 
bergen / es ift Eain Bott / oderdasich milter rede / fielaffen ſich geduncken / wie im 
buͤchel Job ſtehet Bott [pacier bin vnd her / im Himel / hab Eain forg auff die wele/ Job. a⸗. 
wie auch Donurns von feinem Juppiter poſſiert / er eſſe zů gaſt auß bey den Mo, 
ven künde die legaten nit abfertigen. Ja fprachen ſie / wie Malachias bezeügt / es iſt Malas- 
ainarmfäliger menſch / der Gott diener / dann es volger Fain nu / wann ſchon 
feine gebott gehalten werden. Ich maindas haiß mic dem todt ainbunde / vnnd Eſal. 28, 
mit der Pelle / ain verftand gemacht / das haiffer zum todt geſündet / das feind er» 
ſchꝛockliche verzweifflung / vnnd wer denen menſchen böffer / fie haͤtten die warhait 1, Zoan.g, 
mie erkant / 2. Der. 2. dann das fie alfo dem böfen feind der von anfang der unfält» 
a ſünder / lugner vnd todtſchlaͤger iſt / ain tauſent künſtler / vnd geſchalckter Gaiſt / 
on Lern ſolche verblendre leise bebösffen Fainer Bibel / wie fie dann felbft kaine ha⸗ 


Wie verdamlid die Secten / das iſt Chriften / die fi von dem allgemainen/ 
Chuſtenlichen glauben abtailen/ vnnd den felben widerfechren] das Bibliſch Bůch / 
je und je vomanfang biß zů vnſer zeit / mißhandelt / vergewaͤltigt / und gekoͤtzert has 
ben/ ain jeder Rottenmaiſter / nach feinem aignen Eopff / Ean niemand genügfam 
beſchreiben / alle fridfame Chtiften / follen ſich ja billich bebiscen / vor diem famen 
der alten gifftigen vipper [langen / vnſers erſten vnnd groͤſten feindes / fie feind fehs 
liſtige Füchs / ca flieſſen Ihn glatte honig wort / von ainer guldene zungen (wie Chris 
ſoſtomus fagt) zů über reden / funderlich die jungen leüte / vnnd gemaine fürwitzig / 
layen ] bie fiean der neüen lehr / zierlichen ſprachen / vnnd künſten baldt vergaffen/ 
Gpeyen die gantz welt vol Bucher / ſchreyen auff ihr, ewigen dolräfchen / fie allain 
verkündigen das lautter rain Euangelium / fie allain feind fromme gelerte Diener 
Gottes / fie allain lehren den rechten verftand der Bibel/ ſie allain haben die Apo⸗ 
fielifhen gebsauch der halligen Sacramene / vnnd fein die ainig Kirchen IHESV 

Chiſti / alle andere Chriſten / die niche denen oder ſhenen Sectenmaifter anhan⸗ 
gen, ſein Abgoͤtterer des Antichriſten / des Teüffels feel onndlaibaigene knecht. Wol 
an das gantz Chriſtent humb iſt langſt vrdrutz an diſem greivlichen geſchray / aber 
die Secten geben kain frid / halten Eain fridſam beſtendige lehr / ain weil verwuůͤ⸗ 
ſten ſie ſich ſelbs / mit jhren aignen ſchwerdtern / belaͤſtigt ain Sect die andern mie 
allerlay ſchmach woꝛten / vnnd wolt ain jetliche parthey geren den krantz erfaͤch⸗ 
ten, das iſt / nicht woͤllen vnder ligen / ſunder groſſen weitrüchtigen namen / lob und 
triumpff vor diſer welt erkriegen / darnach dekend ſtoſſen fie all ihr hauffen zůſa⸗ 
men / ziehen wider die allgemain Kirchen mie aller macht. Es iſt wol war / das 
die liebe alte Kirche inn ettlichen jhren flecken / oder voͤſtene / ain ſehr ſchwache beſa⸗ 
tzung hat / das Schiflin Petri / hat vil vndüchtiger fauler růderknecht / darzů iſt 
der auß dem land der todten vergifft vnnd — / aber da foll nie⸗ 
mand ain ſchiff bꝛuch beforgen / da Chriſtus Jheſus der Son des lebendigen Gottes⸗ 
felbsoberfter gubernatot und patron iſt. ieuil feiner gelerte leüt haben etlich Jar 
—* klaget über die Sectenmaiſter vnd ander helliſchen ſo mach und famoßbũch⸗ 

/ darinn 


fiedie hailig Goͤttlich ſchrifft ſo jamerlich uchen / wenn man den 
abgrund 


Apo. 5. 
Apo · 5 


Eſai. 43. 


Gal. 6, 


Done. ! 
abgrund ber helle ſam̃t allen Teisflen mie ſchand vnd läffer biichlin her follen ſtürtzẽ / 
waiß ich nit / obes grauſamer / erſchrockenlicher bert künden gemacht werde / Got aber 
zürnet noch über vnſere ſünde / vnd die ſecten machen kain ende / vermainen es ſey biß⸗ 
ber alles ain ſchertz geweſen / jetzund erſt woͤllen ſie mit der blůt vnd mordgloden/ alle 
——— Tyrannen / gleübig vnnd vngleübige voͤlcker zůſamen ſtürmen. Zu ſolchen 

lůtdürſtigen / erbermlichen rathſchlegen / můß ſich die hailig ſchrifft überall mißbrau 
chen laffen/wöldhes ain ſchwere gotsleſterung iſt. 
Nun zů kurtzem beſchluß / alle recht glaubige Chriſten / ſollen mir der gnad Gottes / 
ernſtlich behertzigen / vnnd in das werck ziehen / den aid ſchwůr / darmit wir Gott inn 
der hailigen tauff / verwant ſein. Wir ſollen on auff hoͤren bitten / vmb Goͤttlichen bey⸗ 


ſtand / zů ver huͤten verdamliche mißbꝛreüch / des H. wort Gottes / und anderer Goͤttli⸗ 


chen gaben / wir ſollen in veſtem glauben / offt leſen vnd hoͤren / den ewigen bund vnnd 
willen Gottes⸗ uns menſchen / in der hailigen Bibel begriffen / der falſchen welt / 
zer gengkliche ſchnodigkait / den gewiſen tod / vnd das gericht Gottes / on vnderlaß bes 
trachten / vnd vns gar nit jrren laſſen / weder Türcken / Juden / Epicurer / ketzer vnd vn 
bůßfertige menſchen. Chriſtum darauff alle hailige ſchrifft gezogen ſoll werden / für 
den rechten ſchůlmaiſter erkennen. Dann er iſt je der ſtarcke Lew / der allain würdig 
iſt geweßt / das bůch auffzůthůn / vnd feine ſiben ſigill / zůbrechen / er iſt der hailig vnd 
warhafftig / der da hat den ſchlüſſel Dauid / der auffthůt / vnd niemandt ſchleüßt zů⸗ 
der zů ſchleüßt / vnnd niemandt thůt auff. Kumpt die welt / ſampt allen vngleübigen 
vnd zaigt vns groſſe Machumetiſche / Tyranniſche reich / trutzt auff maͤchtig reich⸗ 
thumb / vnd das groß gulden kalb / zatgt vns die fänfften gůten tag / der laidigen Epi⸗ 
curier / die weitbekanten titel / vnd übel gebrauchte kuͤnſten / der ſecten was woͤllen wir 
jn hingegen zaigen? Nicht dann vnſern ainigen Chriſtum / In was geftalt? in kai⸗ 
ner andern / dann wie jn der Prophet geſehen hat / da cr ſagt / wir ſahen jn / er hat aber 
Eaın geſtalt / den verachtiſten vnnd verworffeſten man/ den ſoomertzenhafftigiſten 
mann / vnnd wir haben jhn als ain auſſetzigen gehalten / aber er iſt von vnſer boßhait 
wegen ver wundt worden/da bleibe veſt vnſer rhům / puch vnd trutz / in dem blůt vnd 
CreüslHESV Chuiſti/ in woͤllichem iſt vnſer hail / leben aufferſteeung / vnd ewige ſe⸗ 
ligkait / MEN. 


Durch Era Wol 
hern des fees. Peg 


| 


— — 


Dem Hochwürdigſten Vatter in 


Got/ Ourchleücheigſten Fuͤrſten vnd Herren 65 Maachens 
be balgn Admifhen Aischen Carbinal Wfchofie Zlbanenft/ Kerge 
biſdoffe zů Balgburg, vnnd gebornen Legaten durch Teurfchland/ wunſch ich 
Johan Eck Doctor / vnd Inquiſitor Bnad von GOTT/mit erbie; 
sung mein vil williger geborfamer vnderthaͤniger dienſt. 


Ochwürdigſter Fürſt vnnd Herꝛr / Es 
iſt mir vnuerboꝛgen / auß was gůttem grund vnd 
vernünfftigen vrſachen / von alter ber / durch weiß/ 
hochuerſtendig ler / iſt geacht worden / nit nutz / gůt Bibel nie 


/ 


liſch Buͤcher in ain gmaine landleüfſige ſprach (uer⸗ 
naculam linguam) zů vertolmetſchen: Sunder auch 
gefaͤrlich vnd ſchaͤdlich gehalten worden: Dann dar⸗ 
durch der gemain lay leichtlich in hochfart ſich erhebt / 
jm ſelbs wolgefelt / das er die hailige gehaimnuß vnnd 
ſchwaͤre ſtell der geſchrifft inn feiner vermainter witz / 
handlen vnd außlegen kan: wie S. Hieronymus inn 
| der vorred der Bibel fich beklagt / das ſederman fich % 
vnderwind bie geſchufft zů handlen / basalc weib / der alemanıc. So doch kaine Pi 
fi vnderſtat in andern Eunften gelere zů werden / on —— maiſtern / der jhım 

weg zaige: Dann ſo die geſchrifft ſchwaͤr iſt und dunckel / wie S. Peter bezeügt 1.Prrer. 
von G Pauls Epiſteln / vnd . Auguſtin vnd S. Hieronymus bewaͤrend: Vnd der Aus · li⸗⸗ 
bůchſtab toͤdt / vnd der Gaiſt mache lebendig: Iſt ſorgklich den vngeuͤbten layen ſich — * 
darein zů laſſen / das ſie alſo fallend in vermefjenbate, tn vil jrrthumb vnnd ketzereyen: 
Dann ſo hochgelert vnnd grůbt mann ſeind in ketzereyen gefallen auß der hailigen ges 
geſchufft wort vnrechtlich verſtanden: wie Aug. Hiero. vnd Grego. ſagend / vil mer Biere ap 
werden verfürt Die bꝛachtigen ſtoltzen laien / die on kunſt / on uͤbung ih vnderſtand die Algaſium⸗ 
bailig geſchufft zů maiſtern /Wie Julianus der abtrinnig Kaiſer ſagt von vnſer 
bilıgen Bibel ich habo geſehen / geleſen / und veracht: antwutt ihm S. Baſili. Du Conu⸗. 
Its gefehen / und geleſen / vnnd nie verſtanden / ſunſt hetteſts nic veracht: des halb Sofomes 
Imocencinsder Babſt wol bedaͤchtlich vnnd raͤchtlich der Bibel tolmaͤtſchung inn nes alio 
aaine ſprach verbotten bar, In integra decretali c. cum exiniuncto extra de hære. 


Vnd wie ich mir dm hochgelerten beſtendigen vnuerletzlichen )erren / Johan wey⸗ er Rop 





Ind Biſchoffe zů Roceſter / welchs ged aͤchtnuß fey inn benedeyung! von difem vnnd fenfis Bis 


aden ſtucken vnſers hailigen glauben ain geſpraͤch hielt: Zaigt mir der theür herr⸗ (hoffe 
Ih man glaubwurdig an / das im Rünigreich Engelland [ey verbotten geweſen die 
dbain Engliſch zů verdolmetſchen: das auch gehalten [ey worden biß on gefaͤrlich 
ypv. oder vxx. Jaren (bin ich aber in Engelland geweſen Anno M. D. vxv.) 
din feinn Engliſch eransferiere worden / darab vil eräffenlicher gelercer männer 
canißfallen gebabt : dann vor allain fein die Euangelia vnnd Epiſtel von der zeie 
vand hailigen in Engliſcher ſprach aufgelegt gwefen : Wie dann in teütſchen landen 
sh deſeldigen feind in Be sungen vor vil hundert jaren vertolmetſcht worden: 
Ramaigt dʒ alt Euangeli bůch in Frenckiſcher teütſcher zungen geſchriben / das mir 
de hochwürdig durchleuchtig fürſt / Ders Philipp Biſchoffe zu Srafingen/ Admini⸗ 
franz; Nuümburg Pfalagtaue bey Rein’ Hernzog in Bayrenzc. Mein guädiger Dur, 
uncben vil andern gnaden mir erzaige/ auch derſelben exemplar ains gelihen / das Frifingens 
Bigoffe Vualdo fein vorfaren hat ſchꝛeibẽ laſſen / wie der ſchreibet prieſter Sighard a 
bezeüg Hat aber Yyaldo regiert / wie brieffe vnnd annales vrkund geben / als * — 


oder hailſam ſey / das die Hailig gſchrifft / die Bib⸗ verteiltſchen 


—— 


— — — 


— 


zelt achthundert vnd neüntzig ſar: Sehend nun die sin: die mainend vor fünff hundert 
Teütſch ¶ Kren hab man hit teütſch kunden ſchieiben / wie dann Behemiſch / Hungariſch / vnd 
freien alt. Polniſch newlicher jar ſeind indie gfi chüifft bracht worden. Gantz teütſch Bibel hab 
ich zwar kaine überſibitzig jar alt geſehen. Es bezeügt auch der ne 
Sutor: Es hab der Parlaments rath in Franckreich verbortendie Bibel in Frantzoͤ⸗ 
ſiſch zungen zů Transferieren. : — 

Diß alles hab ih Gnedigſter Fürſt un Herꝛ:gleich in verbeuß!fcher lenge fürbracht / 
das nit etwa ainer / der ſich ſelbs für gelert hielt / mir vnd meiner translation das ent⸗ 

kFalſch ver⸗ gegen werff: Aber ſo zů vnſer zeiten / vil die Bibel mer zerriſſen dañ verteütſcht haben / 
teutſcher der den gemainen manin jrrtumb zů verfuͤren / vnd gar nit / das rain vngefelſcht baͤrlin 
Bibel. „der geſchufft: wie die Chriſtlich kirch im brauch hat / in die welt geben / darauß eruolgt 
wiewol das uerbum Dei hoch mir dern mund erhebt wirt / ſo trettens doch etlich in das 
kat in ſolcher mißhaͤlliger dolmetſchung / dz der — man verirze nit waißt / welchs 
der recht text der Bibel iſt oder menſchen tant: Auch haben etlich recht gſchaffen Ein» 
* der der kirchen / mit ſollicher vnbeſtendigem zůſatz jre Bibel getadelt / vnd nit wie die 
Verkett na⸗ Apoſtel / Euangeliſten / vnd pflantzer der kirchen die namen in der Bibel genant / ſun 
men. der haben vns taufft Chaua / Hanoch / Ham / Methuſalach / Lea/ Kabel Jean 
Sebulon/ Gilcad/ Paretz en Pre Venen: Bileam / Naheſ⸗ 
Kirchen ¶ ſon / Moſes Gideon / Phrat / Gilgal / Gibeon / Simſon / Boas / Penina, Huſai / Re⸗ 
bꝛraucht nas hobeam / Iſebel / Jehiſkia / Vſia / Hiſtia / Serubabel / Maleachi? So die kirch/ Apo⸗ 
men · ſtel / Euangeliſten / vnd die vaͤtter haben geſagt. Eua / Enoch / Cham, Mathuſalem / 
Lia / Rachel / Iſachar / Zabulon / Galaad / Phares / Eſrom / Madian / Phinees / Ma⸗ 
ria / Balaam⸗ ſon / Moyſes / Gedeon / Euphrates / Galgal / Gabaon / Samfon/ 
Boos Phenenna / Chufi, Roboam / Jezabel/ Ezechias / Dsias, Zorobabel / Mala⸗ 
chias: Waͤre je ons Chriſten ehrlicher / das wir außſpraͤchen die namen / wie vnſer mů⸗ 
ter die Chriſtenlich kirch / vnd die fie erbacot haben / dann das wir ainem ſtamlenden 
ar = Juden / auch zů weil / wider die recht arc der Jüdiſchen ſprach nachuolgen wöllen:So 
* henr⸗ doch die Juden in mancherlay landen/auch vilerlay auß ſprachen haben / als die Spa 
niſch / Teütſch / Italiener / Kriechen etc. Vnd die ieh teüt ſchen Juden reden 
Grammar jr ſpꝛach zů dem ubelften/ wieich 35 Rom vnderſchidlich von in gehoͤrt: Vnnd Helias 

tich® der teütſch Jud bekant / vrſach / ſie lerneten Eain dickduck. 
Bo Diß haben zů bergen genum̃en die Durcbleüchtigen hochgebornen fürſten und bee 
Birasgen ren. Wilhalm und I), Ludwig gebiäder / Pfalsgraucn bey Rein / ersogen in 
n Bauen sc. Oberſtn vnd nidern Bayrn etc. Mein vil gnedig Deren/ond gar auß Chriſtlichem ger 
miuͤt mir befolben dam gemainen hochteütſchen zů gũt / vnnd wolfare vnſers bailigen 
Chꝛiſtlichen glauben / das ich die Bibel von newem nach dem bůchſtablichen fin vers 
| tolmetſche / voie die geſungen / gelefen/ gebraucht / vnnd angenummen iſt je und je von 
der hailigen Rareinifcher kirchen: Vnd mich nie kümmern laffen / wie es in Jüdiſch / 
Kriechiſch / oder Chaldaiſch laut / ſo die Rabi ſelbs im verſtand vn außlegẽ / nit gleich 
über ain ſtim̃en: Sunder bey vnſer lateiniſchen kirchen bleiben / die on zweiuel hat den 
Zoh · as · ¶ waren rechten text von dem vnfaͤlbarn maiſtet dem hailigen gaiſt: Auch darnebẽ mir 
anzaigen laſſen / das ich ver mitte einmiſchung ber gloß/vnd poſtill / dañ all menſchlich 
erklären fi) nie müg gleich ſchaͤtzen / den koſtlichen hailigen worten GOTTes: doch 
des leſers gemuͤt zů erwecken / das er fleiſſiger auffmerckte / moͤcht ich an den rand 

kurtze verzaichnuß / vnd deüt notel ſetzen. 

Wie wol ich nun der ſchwaͤrlicher arbait gern überhaben : auß vrſachẽ anfaͤnglich 
erzelt / das nit allweg gůt iſt dem laien jedes bůch der Bibel zů leſen: Jedoch / ſo ich ger 
ſehen das allenthalb die gefaͤlſchten Bibel bꝛaucht vnd gelefen wurden: vnd maniger 
frummer beſtendiger Chriſt / der ab der zerreiſſung ain grewel trůg / vnd doch der ons 
uerſerten vnnd vndefleckten Bibel begirig / hab ich den bochgenanten mein gnaͤdigen 
Fürſten außpflichtiger ſchuld / vnd ſchuldiger vnderthaͤniger gehorſamen / jrs befelchs 
ſtat than / vñ mit groſſer / ſtetwiriger muͤ dz alt teſtament crewlich verteütſcht mir fleiſ 
ſigẽ anſchawen vñ collationiern viler wol corrigierter buͤcher: auch in mangerla ſpra⸗ 
chen: von es die notturfft erfordert. Sunderlich der Bibel zů Complut inn —— 

außgangen 


* 
auf ganen / vnd deren zů Antorff wie wol in rechter geſchufft + Ortographia: 
ss nach ehren die Ancorffi[ch Bibel mer ſich auff die Conpluteh, 
ui for zů (reiben gericht: Wiewol ich erlich woͤꝛtiein on vnderſchid geſchriben Anrwers 
abzů weil Jeruſalem / Jeremias sc. bey weilen Hieruſalem / Hieremias / wie bie pie» 
Irv.gbsauche/ dan die Arch anfengElich mer die namen vñ [reiben von den lxx. 
genommen hat, wiemanin den Euangellen und Epiſteln ſicht / in Antiphen vñ Ra - 
bonfen vi gangem Pfalter : Dife arbait hab ich alfo ſeligklich vollende im kurtzer zeit 
dan der Trucker willens war die in die faſt meß gen Franckfurt zübeingen)niemante 
zü wider oderzüainer verflainerung, ſonder GO T T dem herꝛen zů lob vnnd eher: 
der fig benedeit in ewigkait/ den frommen Chriſten des alten glauben zů gůt und wol 
fart  wafie vondenneiven Chriſten angerent : das fie ſich künden erinnern : wie der 
vnwanckelbat nr text hab der haligen Kircken. 
im Neiwen Teſtament / ſo dig vor mit hoͤchſtem fleiß verricht hat / der eherlich 
vñ fürtreffenlich mañ Licentiat Emſer ſaͤliger / hab ich in des lobs / lohn vñ preiß ſei⸗ Emſer. 
ner atbats nie woͤllen berauben: Wie bie Trucker ſein neo Teſtament einflechten / on 
meldung ſeins namens: das ich für vnrecht halt: darum̃ hab ichs bey feiner tranßla⸗ 
tionlaffen blaben : Allain wo ehr woͤrter gebraucht / vns hochteütſchen nit gemain: 
oder wo er ain lümpliauß Eraßmus tranßlation hin zů than / dar von vnſer hailig 
Cheifttich Kirch nichte waißt / das hab ich geendert herauß geſtochen vnd radiert. 
Vnd wiewol etlich mir möchten entgegen werffen / fo ich alſo vnuerruckt hab woͤllẽ 
bleberjbey der Cheiftlichen kirchẽ text: warum̃ ich nit gefazen fey mic der ait Nürm⸗ 
berger Bibel oder Augfpurgerinim ãlten / wie mit dem Emſer im neiven Teftamene/ 
Darauff gb ich diſen dericht / das ich Ja and) darnach gedacht hab / vnnd mich darob 
gemunden het der groſſen ſtrengen arbait gern geraten: Aber ich befand das der dol⸗ 
met ſcher nit gehalten ber die regel S. Hieronymi de optimo genere lnterpretandi: Dañ Ad Pama⸗ 
er hat zů hart darauff trungen / das er verteütſche von wort zů wort / darmit er offt —— Bor 
vnuerſtendig ſt worden ;wnd der ainfeltig lefer kain fin vnnd verſtandt darauf ver, —— 
nem̃en mag: zů dem andern / ſo iſt ederman kundtlich / vñ zů mal E. F. G. Gne⸗ 
digſter Herrtregt gůt wiſſen auß erfarnuß / das zů zeit der ſelbigen tranßlation vor 
vertzg oder fůnfftzig jaren / die Lateinifch ſprach nie fo hoch kommen / im Teütſch⸗ 
landi / fo adelich / zierſich / vnnd volEommen/ale ie: Auch ſeind die buͤcher do zůmal 
nit verhanden gewaͤſen / darauf der dolmetſcher ſich bet mögen erholen: Darumb 
Kain wunder, ober zů weil auß mangels des n geftrauchele hat ; weil ain exem⸗ 
pel oder ſichſen für die augen / allain auß Jſaia. 


Iſa.xviij. Dilacerata geweitert: Forte legit dilarata. 

Iſa.xix. Aggerum, der juchart: legitiugerum, 

IR. xxi, Leofuperfpeculam, anf dem fpiegel ; legit (peculum, 
Ia,xxv, Precipitabit, Er hatver ab: Forte legit precidebar, 
I, xxvij, Serpentem uecten, den erſchrocklichen ſchlangen. 
Ia,xlj, Magiftratus, maiſierſchafft: ubiq;, oberkait. 

1% xlij. Runcina, zemetfuͤgung. 

lſa.l̃. Specularorum,der ſpaͤher. 

Ir. ln, Pelles, die faik: ſeind zaͤlet aͤckin. 

Ia.lvij, Deus indignatus, vnwürdig: ubiq́; 

Ia,lix, Aporiatus eſt, iſt genaigt: pro apodiatus Xe, 


Dife find für ain evempel geſetzt: dañ ich hab jr ob drey tauſene verralichnet / wañ 
Kb allaindarein gefehe bey weil in verwunderũg / wie er ain ſtell tranßferiert hab: wie 
vl wolt ich jr dann finden / ve. “in ich mit fleiß folc leſen vnd beſehen von woꝛt zů wort. 
Baruch. vi. dicut cor· ulæ, wie die hoͤrnelin . . 
Soauchrwasan recbrei : vum zů [reiben vñ Ortographei km teütſchen: Ortogra⸗ 
babic mich derengefliffenn V rechter art / grundt / kůnſt / vnd vrſach / vnd mich die phey« 
gemain Cantzler (djzeiber nit jrren laſſen / die iüützel auffmerckens vnd ** — 


— 





ı © 


haben / wie dann rreffenlich Der: Nic — bey Kaiſerlicher Maleſtat hochloͤb⸗ 


las 
licher vnd vntoͤdtlicher gedaͤchtnuß Kaiſer Maximilian / das teüt ſch nach rechter art 
vnd regulariter Oꝛt ographi her für bꝛacht har: wie folbe E. F. G. als do zůmal 
—— K. M. Kath am hoff / baß bewißt / dañ ich anzaigen kan: So iſt doch 
im Truck die Ortographey. Das ich für beſtendig geacht / nit allweg gehalten worden: 
deßhalb ich nit vil dar von diſputieren will. 
Nuncupa⸗ ¶ So nun ain vꝛalter gebrauch iſt / ſchrifftliche arbait etwa ainem Patron zů zůſchrei 
ben: Wals ich niemandts dem ich der hailigen Bibel dolmetſchung vñ gegenmwürtigs 
werck billicher dedicier dann E. F. ©. dann ſo die Bibel helt in jr das gefag GO. 
Tes / den willen GOT Tes / die gebot GO T Tes / das wort GO T Tes / das iſt die 
h der ſeel / ain regel Gottgefeiligs leben / ain auffrichtung des gaiſts / ain wegweis 
Saltzburg fer zů ewiger fäligEaic, vñ endtlich alles in jm verfaßt das der menſch glauben / hoffen / 
gebeiner Le vnd lieben ſoll / vnd jr gaiſtlich verſtandt mache vns —— aber E. F. B.ain 
gar 2: geborner Legat teütſcher nation( wölchen riereleiverm B chen ſtũl Salsburg 
si; aignet / hat neivlich im Truck ainer / villeicht allain auß unwiffenbait / atnem ans 
dern zügelege ) vnd alfo vnſer feelen hirt vnd Biſchoff / ſonderlich der hochteütſchen⸗ 
in deren ſpꝛach diſe Bibel verteütſcht iſt / Vnnd iſt auch Saltzburg ain můter Kirch 
über vil Biſthum̃ der hochteütſchen: Darzü mich auch geraitzt E. F. G. lange vñ 
weit geuͤbt erfarnuß: Dann nichts ſo gehaimß hat hochloͤblicher gedaͤchtnuß Kaiſer 
Mapimilian gehabt / in aller Potentaten handlung auff erden / das nit E. F. G. 
gewißt / gleich als feiner Maieſtet / die ander handtẽ und on zweiffel auff den erefliche 
ſegationen / vnd botſchafften in ibe K. 9, namen zů Babſt Julio, — Künig Qud⸗ 
wigen in Franckreich / Rünig Vladißlaib in Hungern / vnd Künig Sigifmunden zů 
* / Zu Künig Hainrichen in Engelland / Auch im ſtatthalter ampt / in namen 
ochgenanter R. M. über gantz Italia / offt vil von —— der Bibel auß den 
haupt ſpꝛachen gehoͤrt hat: wie dañ allweg fůrbindig außerleſen 
hoff / nach sogen ſeind. 
Vnd ʒů letſt in bedenckung Cardinaliſcher hochhait und hochwürde / ain beyſtendi⸗ 
ge ſawhl der Apoſtoliſchen Kirchen: vñ under denen / nit der geringſten ain/fonder ai⸗ 
.. neraußdenfünfferften und oͤberſten Cardinaͤlen / bie allain Biſchoflichen tittel ha⸗ 
1510 Ben, Vnd wa E. F. G. von Babſt Julio —— Cardinal hochwürde ber 
angenommen, ſo wer ſie jetz Dechand aller Cardinäl: Hierauff hoch würdigſter gne⸗ 
digſter Fürſt on loerr / bit ich E. F. ©. in aller vnderthaͤniger gehorſame / wölle dis 
ſe mein nuncupacion / in gůter gnaͤdiger mainung annemmen: Vnd nach hoher vers 
nunfft vnd weilßhait / der hailigen Kirchen / dem Chriſtlich glauben, beyſtendig ſein⸗ 
zů diſer gefarlicher zeit / zů außreüttung aller ſecten vnnd zwiſpaltung. G O TT der 
allmechtig behuͤt E. F. G. vndbehalt in langwüriger geſunde hait / fridlicher glück 
feliger regierung : hiemit mich auff das vnderthaͤnigſt beſelhend. Darum Ingol⸗ 
ſtat am letſten fouembeis, 


gelert leüt E. g. G. 


M- D. XXXVI. 


Zů 


Da 


- — 


Zden Eheflichen Befer ain luntze 


bie ganz Bibel getailt Lleiven 
Nm a : Yo Bieten ——— durch 
u a he dunckel mit 


— — / in —— ereibe 


— — gnad vnd gab / vnd das ewi rhaiſſen offt / 
ſonderlich / ere. xxvj. s if 
—— t / das Alt mit kalbs blůt: 
—— — Fee weil 
Das Teſtamene⸗ 
Die Bäder des Alten Teſtament / von der Kirchen angenom̃en / ſeind diß je namẽ / Hier in 
——— a 5 abe a Bi Prolog 
I 
Geneſis Der geſchoͤpff 4 
Exodus Desanfgange . 
V: Bücher) Keultiche Der ee — 
| Homer Derzal 
Deutronomium andern geſatz Ivo 
1 Jofue of 2 
— Be Kisıe ci 
| Kıum TIL Der Künig IIII. Bacher —* 
Paralipomenon II, Dertaouchen geſchicht civxxxvijj 
IM Neemie. Eßdre. Eßdꝛe / das ander Neemie ccxx 
——5— in. vnd III. Nit Bibliſch — 
Toblas cclij Aug.l.2.de 
ud cl doct. Chris 
= Mamas 
Job cclvix 
pſalmoꝛum | DerPfaler cclxxij 
IIII bia Die Salomonis 
Ba — 
een 
— — Der —— — 


Der t. ccc 
Ecclſiaſticus gaiſtlichen zuch Ra 


| ecchoff 
Cı "| Jeremias ecclow: 
en er Die vier groͤſſer | Treni Elag gefang — 
Concilium, Propheten. Baruch ccccvᷣij 
— Esechicl eccecxv⸗ 
aniel | ccccxlj 
| Dfens | ececj 
oel cccclv 
mos cccclrj 
| Abdias Ä cccclix 
Jonas | ccech 
Die swölff Elain Micheas ececivi 
Pꝛopheten. ahbum cccclõv 
Abacuc cccclðiij 
Sophonias eccclvv 
Aggeus cccclvᷣvj 
Zacharias cccclðvij 
| achias | cccclxvi 
Machabeorum II. Der ſtreiter | cecclxxii 
Diß iſt die ordnung ber bůcher / in der Kirchen / vnd von dene bie bißher dar inn bli⸗ 
ben : gehalten / darumb laß dich nit kümmern / das etlich darinn vmbgand bin vnnd 
ber die buͤcher zů muſtern / vnd zu ſetzen jrs gefallens / bleib dus bey der Kirchen. 
Maceri der buͤcher in gemain. 
Wie wol jedes bůch fein beſonder materi hat / Jedoch haben die vaͤtter die in vler⸗ 
thail haubtlich verſamlet / alſo. N, 
I Des geſatz feind die biicher Moyſt / Geneſis Evodbus / Leuitie 
cus/ Fumeri, Deurionomium, 
Der hiſtoꝛi. Joſue. Der Richter. Ruth. 
Buͤcher Der Künig IIII. Taͤglich geſchickt. II. 
— Tobias, Judith. Heſter. Job. 
III Machabeer. II. 
Der Weißbait. Spꝛüch/ —— Hohenlied. 
IIII Bůch der weißhait. r gaiſtlichen zucht. 
Der Pꝛophecey. Pſalter. Die vier groß vnd zwoͤlff Elain; 
Propheten. 
Der Der: Chꝛiſtus macht diey thail / das geſatz / Propheten / vnd Pſalmen / aber in 
diſen war vil von Chꝛriſto. 
Vom verſtandt der hailigen geſchꝛifft. 
Man findt in der geſchrifft viererlay verſtandt / nabb mainung der lerer / Der erſt iſt 
Auguſt · bůchſtaͤblich / ſonder lich wa geſchicht geſchribẽ werdẽ / dariñ halt man die regel Augu⸗ 
ſtim / das wir veſt glauben die geſchicht ſey alſo geſchehen / doch darneben mag die ge⸗ 
Dig. [wir etwas bedeůten / wie hernach volget / Auß dem würde verwoꝛffen — 





Fa 
» 


tumb / d rolt esware kain jrꝛdiſch patabeiß geweſen / ſunder allain im gaiſt / alſo auch 
Smingiimadie geſchufft melde vom tauff waſſer / will er allain das Euangelium ver» 
klar ond durch teüffen / piedigen / Iſt ain ſchedliche weiß / dermaſſen die geſchrifft zero 
imjien, Darumb ain jeder leſer fürnemlich laß dem bůchſtaͤblichen ſinn fein ürgang. 

Doch merch/ dz iſt der bůchſtaͤblich fin in Hiſtori und gefchichten/den der bůchſt 
mic m bungt / als von Noe / Abraham / Jacob / Dauid etc. Auch in gebotten vnnd der 
gleichenjderen etlich kain andern finn nie dulden / als das gebott von der liebe GOT⸗ 
Tes und des nachſten / So haißt beyweil der bůchſt aͤblich ſin / nit der den der bůchſtab 
mie jm bungt / ſunder den der hailig gaiſt dar durch gemaint und verſtanden bat / als 
Tod. 9diehölser giengend/das fie ain Künig ſalbten über ſich / die holtz gand nit / da Zudt 5. 
mmd müßt duain andern bůchſt aͤblichen ſinn ſůchen / der da von GOTTiſt verſtan⸗ 
re darauf dasder verſtand auß beyfpilen und gleichnuffen ift bůch⸗ 

ic zů rechnen. er 

Der ander finmifkelich/ wann die geſchrifft zogen wirt und außgelegt auff gůt ſito Topologie: 
ten. Nit redich wann der Bůchſtab an jm felber firlich iſt allain / als in den Sprüchen 
Salomonis / im bůch gaiſtlicher zucht / ſunder das der bũchſtaͤblich ſinn bleibt / vnnd Erod-s, 
darnchen ai ſtlicher firm genummen : Als die plag ber froͤſch hat fein bůchſtaͤblichen 
ſinn der gewißlich alſo ergangen iſt / Aber ain gelerter zeücht darauß ain ſitlichen finn / 
das ex durch die ſchꝛeyenden froͤſch verſtat bie geſchwetzigen vorſprecher / Vnnd durch 
vermiſchung allerlay fliegen / verſtat verſamlung viler jrriger / die im glauben nicht 
ains ſend / dt gleich warn ungleich fliegen zůſamen kummen. Das Salomon ſpꝛicht 

ale zeit ſcyen die Elaider weiß / neben dem bůchſtaben deüts / das dein werck fol» 

—*8 —— lich auff Chriſtum oder auff die Kirchen / Alle 

oder / ich au um oder auff die Atrchen/ Allegoria 

auffdiemarterer/ oder Sacrament —— das Abꝛaham hat Iſaac gebunden Genẽ. 22, 
auffdas holg des altars / nach dem bůchſtaben iſts alſo gangen / aber nachdem Gaiſt 
lenſinn iſt Cheiffus gebunden / an das holtz des creütz gehengt etc. Als von den zwen 
fünen Abꝛahe / wie warlich iſt nach dem bůchſtaben / buingt S. Pauls dengaiſtlichen Gala 
finmdasdardurdh die zway voͤlcker verffanden werben/der Juden und Chriſten / Nit "4 
acht frummer Chriſt / dz diſen verſtand erlich niche geren haben. Paulus hat jn bꝛau⸗ 
der an vil oiten / vnnd die hailigen Vatter won ber zeit der Apoſtel biß auff diſen tag. 
Fateor ex fenfuallegorico uel tropologico non ualidum ſami argumentum, ut ait Au-Aſtguſt. 
guftinusad Vincentium, niſ allegoria fit fundata in alio loco ſcripturæ, ut alibi proba- 
vide (o.leprois, quorum oſtenſio facerdotibus idonee confelfionem ſignificat. 

So diſer verſtand vaſt breüchlich iſt / vnd welcher ſich darinn übe / gibt ain runden 
pꝛuiger (etiam ex tempote) wer ich genaigt / dem nach ber leng herfur zů bringen / iſt 
abe fürgenummen kurtzen bericht des leſers nit gemeß / doch ain kurtze notel/merck 
kr auß Conplutenſi. 


Von der perfon/ das Iſaac bebeüt Chriſtum / auch Samfon/ 
Noe / Dauid / Salomon ꝛc. —“ 
Don alnem ding / als der wider bie menſchait Chꝛiſti / der wolck: 
das moͤr / deüten den tauff c. .Coꝛ.io- 
Von der ſtat / als da Aaron ſtůnd zwiſchen den todten vnd le⸗ Num. 16 
bendigen / deüt gaiſtlich dz prieſter für lebendig vnd tod bieren/ 

Der Gaiſtlihalſo der berg Moria / Sion) Sinai / das thal Joſaphat / der Sl, 

finn wirdt ge· berg’ der gart etc. 

nummen. Von der zal / als da Chriſtus hat zwen geſandt vor jm / deüt / dz 
die gſandten von GOTT follen die zway gebot der liebe haben / 
die ſiben Diacon / die ſiben gaben des gailtssc, 
Vom gſchicht oder that / als das Samjon tragen hat die pfortẽ Iudi.ıs. 
Gaze / deüt dz Chriſtus die pforten der hellen hintragen / die zůſa JUdl sFr 
men gebunden fuchsſchwentz / deüten dz ketzer in hauptartickel 
vnains:doch in dem dz ſie wider die kirchen ſeind / werdẽ ſie * 

* tij r 


Awagoou. Der viert finnifkaudb gaifkich aber hochgaiftlich fteeekefie anfbenlon / ñ ſtand 


In Apoc, 


ewiger feligEait : ale der ſamen der feleinn das gůt land/beingt deeiffig/ / buns 
dertfeltig frücht / iſt vnderſchidliche belonung * ſeligkait: Fin * —— E⸗ 
gypten durch die wuͤſten / deüt ben außgang der menſchen auß den ſünden / auß diſer 
welt in das ewig leben / Diſer gaiſtlich finn vnderſchidet von dem dritten ſinn / dann der 
ſelbig gat auff die ſtreitende kirchẽ in diſem leben / Aber difer viert gat auff die ſighaff⸗ 
te Eichen im ewigen leben / Der erſt ſinn lehzer was geſchehen / der ander was wir thůn 
ſollen / der dꝛitt was wir glauben —— — was wir hoffen. 
in Exempel. 

Diß indie gedachtnuß zů behalten wirde fürgeben Jeruſalem gleich zũ ainem bey 
fpil difer vier ſinn dann nach dem bůchſtaben iſt die ae —— — dem ſitli⸗ 
ben verſtand bedeüts ain glaubige ſeel / Nach dem gaiftlichen verſtand Allegorice⸗ 
bedeüts die C kirchen hie auff erden / Nach dem hochgaiſtlichen verſtand / bes 
deüts bie immerwärend ſighafftig der ſeligkait. 

dal vnd ordnung der Buͤcher des 
nneiven Teſtaments. Blat 


r S 
Johannis *ðliiij 
Züden Römern | xxiij 
Zã den Corinthern 11 Iuny 

dũ den Balatern 7] 
Zů den Epheſiern xciij 
Zů den Ph ſern Lcv 
Epiſtel S. Zů den Coloſſern | co 
Pauls. zů den Geier, I, Ecvitj 
35 Thimotheo. I. ciij 
r) one 
Shen Hebrꝛeern. — 
Der Apoſtel geſchicht. Iv 
DIE Bůch hat der Trucker nach dem nerven branch gleich 
auff die Euangeli geſetzt / fo doch der alt brauch / wie Hie⸗ 
ronymus in pꝛrologo diß daher ſetzt nach Paulum. 
S. Jacobs Epiſtel ce 
S. Peters #piftel IL . cxij 
S. Johan Epiſtel III. cxv 
S. Judas Lpiftel, — 
Der offenbarung Johannis/Apocalipfi: + - . cpvil 
Materidiſer Bücher. 
Dee gefars/feind die vier Euangelien 
ß bee 
Pauli und andern Apoſteln. 


Bücher, 
* Der haiſtori / iſt das zwoͤlff botten Buch 
Der Prophecey/ iſt Apocalipfis das Bůch 
haimlicher offnbarung, 
Ende der hailigen geſchrifft. 


— — — — — —— 





— 


m. 


Rhaln diſen Bibliſchen Bücher foll fürnemblich an GOT Tes föcchtiger ſů⸗ Zugu.ih, = 
cen:was ſey der will GOTTe8:Das end aber der lernung und leſung iſt / das de docır. 
der menſch verſtand / das die völle vnnd das end aller hatligen gefcheiffe iſt die zn * 
lc GOTTes vnd vnſers nächften: dann alles das gefhriben iſt / ſpricht S. Panle/ Web, 2 
Kzü unferm bail gefhriben. a | Zp.⸗x. 
Heain verſtand uͤ faffen fen auf der Bibel ae 
Man kan in Eurgnit genůgſam regel geben von außlegung der Bibel: Es wolt Chuſti. 
ainer dann den ganzen Juguſtinum einziehen: Aber doch Ean man etlich aberzil für 
geben’ gleich als ain ſchieß zaichen / nach dem ainer fich halten vnd uͤben mag. 


Das 1. abersiloder ſcopus. 

80 GO Ttiſt der geſchuft herr und geber / wa die mag außgelege werde von GOTT: - 
ſt ain gůter verftand; ale von feinem Öörlichen weſen / das ewig HE, vntoͤdlich / allweg 
wärend, —— in ainẽ weſen: Don feiner macht / weißhait / guͤte / -armhertzig⸗ 
kat / vud gerechtigkait· Das er alle ding erſchaffen / regiert / er halt / vrtailt / nach feine 
Gotilichen gefallen : Auch von dreyen perfon in gemain / oder jeder funderlich. 

Datzũ iſ dienftlich zů wiffen die aigenſchafft der perfonen:Ale GOTe der Vatter 
ſt der anfang / vtſpꝛung vnd bzunn aller ding: GOTT der fun wirt von jm gebozen 
durch fan verſtand / darum̃ iſt er das ewig wort: die ewig weißhait/ain glantz des ewi 
gen liechts / ain bildnuß des vaters / die warhait vnd erkantnuß (appropriata) vñ wife 
ſen GOTT des vaters: Der hailig gaiſt die dritt perfon/ wire nie geboren / aber gar auß 
vnd wirde gaiſtet von jm durch ſein willen: Darumb iſt die liebe / guͤte des vatters vnd 
des ſuns: vnd alle gůte ding / gnad / vnd gaben gibt GOTT der vatter durch jn sc. 


Das Il. abersͤl 


Im alten Teſtament hab der lefer auffmerckung auffden verhaiffen Meſſiam und 
Chuſtum Vnd ſunderlich in den Propheten: Dann nir gedenck das du ain Propheten 
verſtandeſt wann du nie Chuſtum darinn gefunden: Alfo im neiven Teſtaͤment richt 
dein verftand auff Cheiftum der kummen iſt: vnd auff ein gnaden vnd gaben: darmit 
er das menſchlich geſchlecht erlöße har. Merck aber zů weil rede die geſchrifft von hhm 
nach menfchlicher natur, etwan nach goͤttlicher: das bar Arrius nir gemerckt / darum̃ 
a bantlich geist, Volgt darauf dasim netven Teſtament vnd ala der lefer auff⸗ 
merckẽ müß auff mancherlay aigenfchaffe Chriſti/ dann er iſt vnſer erloͤſer: vnſer mit⸗ 
ke/pnfer fridmacher / vnſer ge atzgeber / vnſer gerechtigkait / vnſer maiſter / vnſer bey 
It Biſchoffe / hirt der ſcelen/ vnſer für ſpraͤch / ain geſpons der kirchen tc. Darumb 
auf diſe und der gleichen algenſchafften richt den verſtand der geſchrifft. 


Das lII. abersil | 

Imalten Teſtament feind die gefchichren: nach dem büchftäblichen fin : můſt aber 
ander darauß ziehen / firlich / gaiſtlich / oder bochgaiftlich: Vnd dasin folcher gſtalt/ 
vnder dem gerſten ſtro des Han Teftament/ws gürs deüt: hab acht obes nit müg au 
Siege werden auff Chriſtum / auff die kirchen / auff die Engel / Propheten / Pricſter⸗ 
apoitel,dielerer vñ prediger / auff die Sacrament / auf gebreüch der kirchen: auf Clo⸗ 
ſterleüt / oder die ain (yatvens leben fuͤren / auf den bumel/ freüd vnd zier der ſaͤligen. 

Was aber argsiſt oder widerſpennigs / ſo hab acht was darunder lig der Teüffei / 
flaſch / vnd welt/die ſünd / die vnglaubigen / die Tyrannen / die ketzer / die auffruͤrer / die 
ſunder / der todt / Antichuſt / bel vnd ewige verdamnuß. 


Das 1111, aberätl 


Auvſſethalb der Hſtoꝛien vnnd verhaiſſung / fo hab acht wie bie gebot feind geſtelt / N | 
auff gegenwürtigs * künfftigs / F OTt nit ain anders deüt / dann —— — 
mat jnbiingen; Vnd ſunderlich werden die gebott in dꝛeyerlay geſtalt gefunden: Etlich 
treffen gů ſiten an | die bleiben allweg / Etlich belangen die gerichts ordnung: —* 

moͤcht 


a —— 


* U — 


Gebot mans 
cherlay. 


Matı4 


Matın 


a Tim.s 


Gas 
Ben.s. 


Mat. ı 


Euc.s. 
Tat, 17. 


möcht ain Fürſt noch bieten / zan vmb zan / Etlich ereffen allain ceremonĩ an / vnd kir 


chen breüch / mit opfern / feiren etc. Die ſeind todt vñ ab / verſtand welche Chriſtum deüt 
haben / die ander mag man wol behalten / als reüchen / kirchweihe halten etc. Etlich wer 
den auß denen vermiſcht / als den Sabbath hailigen: als vns antrifft / das hailigen iſt 


ain ſitlich gebott / vnnd bleibe noch / was aber den Sabbath den tag belangt / iſts ain 


ceremoni:darumb iſts gewendt worden auff den Sontag. 


Das V. abersil 


Ain leſer hab gůt acht wann in der gſchrifft das haupt für die glider genum̃en wirt 
oder ber widerumb:ale Chriſtuo für die Chriſten / Pharao für alldie GOI Teo gebot 
waltig widerſtreben / oder Aſſur: Antichriſt für all abgefallẽ von Chriſtlicher ainig⸗ 
66 aberzil haͤtt der teüfel nit:do er ſprach: dein Engeln hat er von dir gebotten etc. 
Von dir verftünd er Chriſtum:ſo er doch die glider ſolt verſtanden haben: dann Chri⸗ 
ſtus bat kain huͤt Engel / ſunder die menſchen. 
Alſo von ainer beſchrait iſt in ainem laſter / fo werden die nachnolger der ſünd nach 
jm genent: das geſchicht auch im gůtem: als do Chriſtus Johannem nent Pieliam. 


Das VI. abersil 


Die geſchꝛift alte vñ neins teſtament iſt voller figurlicher red / die metaphore genent 
werdenẽ darauf ain leſer ſunderlich mercken ſol: vñ vorauß in allen 7 heten: als wañ 
fie ſagend Iſrael hab vnkeüſchet under jedem grünen baum / das ijt / ſie hat allenthal⸗ 
ben abgoͤtterey angericht: alſo durch die wider vnd ochſen —* man die regierer: 
durchs lam ain vnſchuldigen / durch den hund der die ſeelen beißt mie falſcher lehr:oder 


ain nachreder: die geſchrifft iſt voller ſymbolis / das iſt ſolcher red in gleichnuß · 


Das VII. abersil 


So die gſchꝛift lehrt vnd weiße ws wir glauben/hoffen vñ lieben follen:fie Ich auch 
wz wir thůn follen und laffen: Soll der Ihe fleiffig aufmercten: mit wasraisen die ge⸗ 
ſchrifft herfür being die tugenden / vñ mie was ernſt fie verbuͤt die fünd vñ laſter: dz iſt 
das recht end / dz jeder prediger ſoll vor augen haben / dz er lehre gůts thůn vñ übels mei 
dẽ / wie S. Pauls ſpricht. Alle gſchrift von GOT eingoſſen / die iſt nutz zů lehrẽ / zů ſtraf 
—— zů beſſern / zů züchtigẽ in der gerechtigkait / darmit der menſch GOTTes ſey vol 
um̃en / vnd vderwiſen in allem güten werck. Da findt man nun im latein vil die mit 
groſſem fleiß ift außzogen haben / auff jede tugendt oder laſter beſunder. 


Das VII. abersil 


Finder gſchrifft müß der lefer fleiffig aufmercken: das zů Zeiten ain bing ebe beſchri⸗ 
ben wirde/dann es ei iſt: oder ain ding ebe genent wirt: dann jhm derfelbig na⸗ 
men geben iſt: als dar : 33 weilen ſcheibt die ſchꝛifft ain ding hernach / das vor 
geſchehen iſt / als da ſie ſagt. GOTT hatt pflantzt ain Dane das het er chan vor er 
ſchaffung des menſchen. Zů dem dritten / ſo zaige die geſchrifft oft an zwayerlay under, 
ſchidlicher zeit / al da Marcus ſagt Chriſtus ſey creůtzigt zů der dritten ſtund / die an⸗ 
dern vmb die ſechßte ſtund: da můß man das werck vnderſchiden / dann mit der zungen 
vnd vrthail haben ſie jhn gecreützigt zů der dritten ſtund / aber mir dem werck zů der 
ſechßten ſtund. Zudem vlerdten braucht die ſchrifft ain abgebrochne zeit zů weil für 
die gantze / das inn latein wirdt Synecdoche genendt / als das Chriſtus drey tag ſey im 
grab gelegen / ſo er nun ain gantzen tag iſt darinn gelegen / vnd von den zwayen tagen 
ſedem ain thail: Alſo auch vonder erf&einung Cheifkt inn feiner glori ſagt ain Euan⸗ 
geliſt nach acht tagen geſchehen ſein / der ander nach ſechſen. = 

Chrꝛiſtlicher leſer hab alfo vergür je zů mal / mit difen acht regeln: dañ vor ſchmer⸗ 
tzen des fůß / vnd das ich nit über die Bucher kan / macht das ich die fach abbrich / Hie 
mit mich in dein andaͤchtig gebet befelhend. 


Johan Eck Thumbherꝛ zů Eiſtet und R rg / 
Pꝛotonataxius Apoſtolicus. son = 


sheöpfungderzvele 
Das Erſt Ca⸗ 


en, moͤꝛe: vnd 60 T 
geſe 






pitel. 


Oe keeſchoͤpffung der welt, 


fang hatt 
GOTT 
geſchaffen 
himel vnd 
erdt: Vnd 
die Erde 
war Eitel 
vnnd laͤr: 
Vnnd die 
finſternuß 
was au 

dem ange⸗ 
ſcht der tieſſe Vnd der gaiſt GOTTES 
ſowebt auff den waſſern. 

VPid G TT ſpꝛach. He werde das 
hebt ; Vnnd das liecht iſt worden: Vnd 
GOTTjahedaslicchr, / das gůt was: vn 
hat geſchiden das liecht von der finſter⸗ 


nuß: vnd nant das liecht / tag: vnd die fin⸗ 


ſternuß/ nacht: vnd iſt worden abent vnd 
moꝛgen / ain tag. 

Vnd GOTT ſpꝛach. Es werde dʒ fir⸗ 
mament in mitte der waſſern: vñ ſchaide 
die waſſer von waſſern:.vnd GOTT mas 
der das frmament: vnd ſchid die waſſer / 
die da waren vnder dem firmament / von 
dan die da waren ob dem firmamentz 
vnndes iſt alſo geſchehen: vnd GOTT 
nent das firmament/bimel: vñ es iſt wor 
den abent / vnd morgen der ander tag. 

Vind GOTT ſpꝛach: Die waſſer die 
vnder dem himel feind/ werden ge 


famler gflüge: 


sBendis Bereſith. I 


in ain ort: vnd werd geſehen bie truckne: 
undesift alfo geſchehẽẽ vnd GOTT nen⸗ 
net die trickne / er de / vnd die — — 


‚das es gůt was: vnd ſprach. Die 
erde bringe gruͤn kraut vnnd das ſamen 
trag / vnnd obs tragend holtz / die frucht 


beingend nach Ihr geſchlecht: des * fey 
in jhm felbs aufferden: vnd esi 
chehen : Onnd die erde hat bracht grün B 


alfo ger 


raut / das famen macht nach feiner arc/ 
vnd baͤum die Frucht brachten / vn ein jer 
der ber famen nach feiner art: vñ GOTT 
fabedas gůt was: vnd iff worden abene 
vnd morgen der drit ta 


g. 
Vnd GOTT ſpꝛach. Es werden liech⸗ Pfalm. 
ter im firmament des himels: vnd [das us · s· 


dend tag und nacht: vnd ſeien in zaichen 
vnd in zeiten / vnd in taͤgen vnd in iaren / 
das fieleiichre im firmament deshimels/ 
vnd ſie erleiichtendie erden: vnd es iſt alſo 
eſchehẽ: vnd GOTT macht zway groſ⸗ 
ektechterCdae groͤſſer liecht / das vor waͤr 
dem tag: vnd das klainer liecht / das vor 
waͤr der nacht )vnd ſternen: vnd GOTT 
hat geſehen / das gůt was: vnd iſt worden 
abepr vnd morgen der viert tag, 
Es ſpmꝛach auch GOTT. Die waffer 
b:ingent herfür das Eriechend ainer lebẽ⸗ 
digen feel, und das aflügelaufferden vn⸗ 


der dern firmament desbimels. Vnnd C 


GOTT bat erſchaffen groß Walfifch/ 


ff vnd alle lebendige feel un ewegliche / wel⸗ 


‚he die waffer furbrachten / nach jhrẽ ge⸗ 
ſtalten / vnd jedes afüigel nach feinemges 
cilecht: vnd GOTT [abedas gůt was⸗ 
vnd benedeit fie ſpꝛechend. Wachſent / vñ 
werdent gemert / vnd erfüllent die waſſer 
des moͤrs / vnd dic voͤgel mehren ſich auff 
erden: vnd es iſt worden abent vnd mon 
gender fünfft rag. 


ag. 
Vnd GOT Tijpeady. Dieerdebeing Menſch⸗ 


herfur ain lebendtge feel inn jhrem ge⸗ 
ſchlecht die wich vnd kriechende ding vnd 
die thier der erden nach jhrer —— 
vnd es iſt alſo geſchehen: vnnd GOTT 
macht die thier der erden nach jhrer ge⸗ 
ſtalt / das vich und alles kriechendt der ers 


den in ſeinem gfeblechr ; vnnd GOTT 


bar geſehen / das gůt war vnd ſprach. 


Wir woͤllen ain Menſchen machen 
nach vnſer bildenuß vnnd gleichnuß / das 
er vor ſey den viſchen des moͤrs vnnd dem 
des himels / vnd den thieren / vnd 

» aller 


u‘ 


T 


Zrfchaffungder welt; "Baserftbüch Moyſi. 
menſchen auß laim der erben: vñ bat ein er r 
e ein blahſt dealer — 


aller erden / vnnd allem kriechenden / das 
bewege wurde auffder erde: D3GOTF 
D hat erſchaffen den menſchen nach ſeiner 
bildenuß : Nach der bildtnuß GOTTes 
Cap 2. hat er den erſchaffen: Er bat fie erſchaf⸗ 
d. fen man vnd weib: GOTT bar ſie bene⸗ 
deit vnd geſprochen. 
Wachſen und werden gemeret / vnnd 
erfüllen die erden / vnnd vnderwerffendt 
ſie euch: vnnd herrſchendt den viſchen 
des meers vnnd dem geflügel des himels 


bloſen in ſein a 
ben: vnnd iſt der menſch gmacht worden 
in ain lebendige ſeel. 

Aber GOT T'der herꝛ ber gepflantʒt Paras 
das Paradeiß des wolluſts von anfang: if 
indas hat er geſetzt den menſchen den er 
— het vnd GOTT ber ber: für⸗ 
acht auß der erden alles hüpſch holtz sis 
ſehen / vnnd ſieß zii eſſen: Auch dns holtz 


des leben in mitte dcs Paradeiß / vnd das 


vnnd allen thieren / die ſie bewegen auff holtz der wiſſenhait gůts vnd boͤſes. 


der erden. 

Vnd GOTT ſpꝛach. Sehendt ich hab 
euch geben alles kraut das ſamen bringt 
Tr —— alles holz die in jhn ſelbs 
- + haben ainfamen ihre geſchlechts / das fie 
euch ſeien zů der ſpeiß vñ allen chieren der 
erden / vnd allen vögeln des himels / vnnd 
allen die ſich bewegen auff der erden / vnd 
in denen iſt ain lebendige ſeel / das ſie zůeſ⸗ 
ſen haben: vnd ee iſt alſo geſchehen: vnd 
GOTT fabealledingdieer gemacht hat 
vnd warend faſt gůt? vnd iſt abene vnnd 

morgen worden der ſechſt tag. 


Das 11. Kapitel, 


Vom Perabeiß end erſchaffung 


es menfchen. 


Eccleſ. 


9% 


A SYE o feind vollendet worden die his 


— mel vñ erde / vñ all jt gezierdt: vñ 
GOTT bat volbꝛacht am ſiben ⸗ 
Ba 4. b. den tag / fein werck das er gemacht het: 
vnd er růwet am ſibenden rag von allem 
Set und gerdt/ das er volbꝛacht het: vnd har ger 
loc _benebeir den fibenden rag / vnnd hat hn 
vom ans geheiligt: dann an jhm her er auff geboͤrt 
von alien feinem werd / das G O TTer⸗ 
ſchaffen hat] das er Das machte. 

Dip fein die. geburden des himels vnnd 
erben / da fie erſchaffen find / in dem tag 
da GOTT der ber: har gemacht himel 
vnd erd / vnnd alles zweig des ackers / ehe 
diß auffgieng in der erden / vnnd alles 
kraut der gegendt / ehe das fie ſproſſet / dañ 
GOTT der her: her nit geregnet auff 
Die erden / vnnd was Kain menſch der 


fang. 


baivredieerd: Aber ain bꝛunn gieng auff 


von der erden / der feüchtet alle ebne der 
erden. 
B Alſo bar GOTT der herꝛ foꝛmiert den 


Vnd ain fluß gieng auß vonder fEare 
des wolluſts zů waͤſſern das Paradeiß: 
woͤlcher von dann wirdt gethailt in vier 
haͤupter: das ainẽ namen Phifon: Er iſt / 
der vmb fleüßt alleslande Heuilath / da 
waͤchßt gold: vnd das gold diß lands iſt 
das beſte· da wirdt auch gefunden Bde /⸗ eecleß 
lium / vñ der ſtain Onyx. Der namen des 24. 
andern fluß Geon: er iſt der vmbringelt 
alles Morenlandt: der namen des dritten 
flug Tigriß: er geet gegen den Aſſiriern: € 
der vierdt fluß / er iſt Ephrateo. 

Alſo bat GOTT der herꝛ genummen 
den menſchen: vnd hat jhn geſetzt in das 
Paradeiß des wolluſts:das er diß werckte 
vnd behůte: und hat jhm gebotten / ſpre⸗ 
chend, Auß allem holtz des Paradeiß iß / Für ſa⸗ 
aber yon dem holtz der wiſſenhait gůts fen das 
vnd böfes / folc du nit effen : dann in woͤl⸗ —— 
chem tag du von im wurdſt eſſen / würdſt gefenge 
du des todts ſterben. 

Vnnd G O TT der hert ſpꝛach. Es iſt,, 
nit gůt / dz aha allain fey: wir wöl, Hamen 
len machen im ain hilffim gleich : A!fo da aller 
GOTT der ber: ber gformert auf der er, ding · 
den alle ehier der erden] vnnd alle gflügel 
des himels hat er fie bracht zů dẽ Adam 
das er ſehe / wie er fie nennet: dañ alles le⸗ 
bendiger ſeel das Adam genendt hat / das D 
felbig ft ſen naamen: vnnd Adam hat ge⸗ 
nendt mit fhren namen alle thier vnd al⸗ 
les gflügels des himels / vnd alles vich der 
erden: Aber dem Adam wardt nit gefun⸗ 
den ain helffer ſein gleich. 

Vnd GOTT der herꝛ hat eingefendt Hu E⸗ 
ain ſtarcken ſchlaff in Adam: vnnd da er auff ges 
entſchlaffen was / hat cr aine genummen ſetzt · 
men rippen: vnd hat flaiſch für die 

ile, vnnd GOTT derber: hat ges 

iven die rippen die er von Adam ge⸗ 
nommen / zů ainem weib: vnd bat fiesä 
Adam gefuͤrt: vnnd Adam ſprach / das 

gebain 


— — 


—ö———————— — — — 


· - 


Seneſis 


in je auß meinen bainen / vnnd 
ih Me on meinem fleiſch: die wirde ges 
nent werden ain maͤnnin / dann ſte iſt võ 
genommen woꝛden: vmb Des willen 
1o.c. wirde an menſch verlaſſen / fein vatter 
&rbes. und můcter: vnd wirdt anhangen feiner 
. feainen: vnd werden fein zway in ainem 
1a. aſch: vnnd fie warende baide nackend/ 
* n vnnd ſein frac: vnnd ſchameten 

ſich nie, 


Das 111. Capittel. 


Yonder fünd Ydsm und Kuec. 





Ber die ſchlang war liſtiger dañ 
aͤle thier der erden / die GOTT 
Ders gemacht her: die ſprach 
zudem web, Warumb hat euch GOTT 
gbotten / das jr niceffen von allem holtz 
das Paradeiß? Woͤlchem das weib ant ⸗ 
wurt. Wir eſſen von der frucht der hoͤl⸗ 
ner, die da ſeind im Paradeiß. Aber vor 
der frucht des holtz in mitten des Para⸗ 
deiß / hat vns GOTT gebotten / das wir 
nit eſſen / vnnd das wir diß nit anrieren: 
das villeicht wir nit ſterben. 

Aber die ſchlang fprach zům weib. In 
rd khain weeg werde jhr des codes ſterben: 
ner dug dann GOTT waißt / in woͤlchem tag ihr 
Sodldh datuon eſſend: in dem ſelbigen werden 
ar auffgerhan eivereaugen: vnnd werden 
3. Corin, fein wie die Goͤtter / wiffent das gůt vnd 
su dasboöͤß. Alſo das weib hat gefeben das 

B gůt was das holtz zů effen / vnnd ſchoͤn 
den augen / vnnd luſtig anzůſehen: hat 
angenommen von feiner frucht / vnnd 
hats geeſſen: und hats geben ihrem man: 
woͤlcher bar geffen : vnnd baider augen 


- der geſchöpff. 
feind auffgerhan worden: und als ſie er⸗ ' 
Eenten/dasfie nackend waren/haben 34 - 


famen gflochten feigen bletter: vñ 
ten jhn Eh lendbener, ur 


Vnnd da ſie hoͤrten die Ein GO TT 
des herz geen im Paradeiß zů dem wine) 
nach mittem tag / hat fid) Adam verbor⸗ 
gen vnnd fein fraxo vor dem angeſtcht 
GOTT des herzen inmicten des hoitz 
dcs Paradeiß: vnnd GOTT der berz Fur die 
ruͤffte Adam / vnnd fprach 55 jhm. Wa beicht die 
biſt du? Der ſprach. Ich hab gehoͤrt dein GOTT 
ſtim̃ im Paradeiß: vñ hab mich gefSsche ee : 
darumb das ich nacket war : vnnd hab der. 
mich verborgen : zů jhm ſagt der Herr. 
Wer hats dir anzaigt / das dů nacker wa⸗ 
reſt: Nun allain das du geſſen haſt vom € 
holtz / von woͤlchem ich dir gebotten / du 
ſolteſt nit effen ? Da ſprach Adam / das In füns 
weib woͤlche mir geben haſt ain geſellin / den ſich 
die hat mir geben vom holtz / vnd ich hab eutſchuůl 
geffen:onnd GO T T'der herz fprach zů disen. 
dem weib. Warumb haft du das than? 
Woͤlche antwurt. Die ſchlang har mich 


fün 


— betrogen vnd ich hab geſſen. 


Vnnd GO TT der her: ſpꝛach zů der 
ſchlangen. Darumb das du diß gethan 
haſt / verflůcht biſt du vndter allen thie⸗ 
ren vnd vich der erden: auff deiner bruſt 
würdſtu gan: vnnderden würdeſt du eſ⸗ 
fenall die rag deines leben. Ich wirdt ſe⸗ De up 


‚ sen feindtſchafft zwiſchen dir vund dem verhaufs 


weib / vnd deinem ſamen vnnd jhrem ſa⸗ ſung 
men: Sie wirdt zerknütſchen dein haubt: Meſſie⸗ 
vnd du würdeſt batmlich nachſtellen jren⸗⸗ 
verſen. 


Vnnd zů der fraiven ſprach er. ch 
wirde mehren dein armſaͤligkait vñ deis 
ne entpfencknuß: in ſchmertzen würdeſt 
dur gebeeren: und würdſt fein vnder dem⸗⸗ 
gewalt des mans: vnnd cr ſoll vber dich 
herrſchen. 


Aber zů Adam fpracber. Darumb Für die 
das du gehoͤrt hafkdie Fin deiner fraw⸗ De. 
en / vnnd haft geffen vom holtz von woͤl⸗ 
chem ich dir gebotten / du ſolleſt nit eſſen ⸗ 
verflůcht ſey die erde in deinem werck: In 
arbait wirdſtu eſſen auß jhr alle die tag 
deins lebens: Sie wirt dir dorn vnd tiſtel 
fproffen ; vnnd du wirſt eſſen dic Ben 

sı 17 


Adam 
doer erdẽ: Im ſchwaiß deins antlitzs wür⸗ 
deft du eſſen das brot: biß du wider koͤre 
in die erd / von der du genommen bi 
dann du biſt ffaub: vnnd würdſt wider⸗ 

„kert werden in ſtaub. 

DVnnd Adam nent den namen feiner 
fraiven ua: darumb das fie ain mürter 
waraller lebendigen:und GOTT der 
ber machet Ade vnnd feiner fraiwenräc 
von fälen und legt fle an: vnd ſprach. Sir 
be Adam ift wordengleich alsainer auß 
vns / waißt das gür vnd boͤß: Nun jery/ 
Das er villeicht nic ſende fein band / vnnd 
nem̃ vom holtz das leben vnd eſß / vnd lebe 
ewigklich: So hat GOTT der ber: jhn 
verſchickt vom Paradeiß des wolluſto / 
darmit er werckte die erdẽ von derẽ er ge⸗ 
nommen iſt: vnd bar Adamanfgeworfi 
fen: vnnd bar geſetzt vor dem Paradeiß 
def wollufts Cherubim / vnd ain feürigs 
vmbweltzend ſchwerdt / zůuerhuͤten den 
weg des bholtz des lebens, 


Das IIII. Kapiceel, 


Ser todtſchlag Cain / ſein ſtraff / 
vnd Lamech. 





— — — * — 
ZANEDAERNN Fuer : 
RZ TER Nor un 


4 Dam aber hat erkent fein fraiben 
Zuam: wölce har empfangen 
vnd geborm Cain / vñ ſprach. Ich 

hab beſeſſen ain menſchen durch den her⸗ 
ren: vnnd ſie hat widerumb gebo:n fein 
beider Abel: vnnd Abel iſt geweſen ain 

Ge.⸗ b. hirt der ſchaff vnd Cain ain ackerman: 
vnnd es iſt geſchehen nach vil tagen / das 
Cain opfſert dem herrn von früchten der 
erden / vnd Abel opffert auch von 
den * ebornen feiner herdt / vnnd von 
jbrer faißte. 







Das erſt bch ¶ uon. 


Vnd der herz hat angeſehen auff Abel 

vnd fein gaben: Aber zů dem Cain vnnd 

zů ſein gaben hat er nit geſeben: vnnd 

Cain erzürnet faſt: vnnd fein antlitz iſt 

ſhm verfallen: Vnnd der Pier: ſprach zů 

im. Warum̃ biſt zornig / vnd dein antlitz Merck 

iſt oe — nit al Fa wann du —* für 

thůſt: fo wirdeftsenrpfaben : wann du .. \ 

aber übel thüft,balde votrde die fünds ge {um 

genmwürtig Fe in den thüren: Aber vn⸗ willen 

der bit ſoll fein jhr begierd: und du wür⸗ 

deſt fein berefcben. u. 
Vnd Cain ſpꝛach zů Abelfeinem bh, ,, 

der. Wir geend hinauß? vnnd da fie in Sap ˖ 10 

dem acker waren : iſt auffgewiſcht Cain * za⸗ 

wider fein beũder Abel · vnnd bat hn ge⸗ 

toͤdt: Vnnd der Der: ſprach zů Cain. % 

Wa iſt Abel dein bꝛůder? Der antwurt. der 

Ib waiß nit / biñ ich dann meines brů⸗ todſchle⸗ 

ders huͤtter? Vnd er ſprach zů ihm. Was gets 

haſt duchan 7 Die ſtim̃ des blůts deines » » 

bꝛůders ſchreit zů mir von dererd: da⸗⸗ 

rumb jetz wirdeſt verflůcht fein auff der 

erd / die auff har than hren mundt / vnnd 

hat entpfangen das blůt deines brůders 

von deiner handt: ſo du wirdſt ſie arbai⸗ 

ten: ſo wirdt ſie dir nit Ehen hr frucht: 

Vmðſchwaiffendt vnnd flüchtig wirdſt 

du ſein auff der erden. 

Vnnd Cain fpracy zů dem Herren: yerewei 
Groͤſſer iſt mein boßhait / dann das ich fler fan 
verzeihung verdien: Sihe du würffft Lais 
mich heüt auf dem angeſicht der erden: len .· 
vnd ich wirde verborgen werden vor deis 
nem angeficht : vnd wiirde fein ain wag⸗ 
ler vnd flüchtiger in der erd :darumb atıs 
jheder der mich finde/würde mich tödren: 
vnnd der Herr ſprach zů hhm. In khain C 
weeg wirdts alſo werden > aber ain jeder 
der Cain toͤdt: der wirdt ſiben faͤltig ge⸗ 
ſtrafft werden. 


Vnnd der Der: bar geſetzt ain zalchen 
* * Are hn nie : 3* ain —* der 
jhn gefunden het: vn ain außgan⸗ 
gen von dem angeficht des Ferien : vnd 
wonet flüchrig im landt / zů auffgang der 
fonnen, Eden. 

Aber Cainerkant ſein frachen: die hat O ft 
entpfangen vnd geborn Enoch: vnnd er farm, 
baweraın ſtatt vnnd hat genendt ıhren 
namen auß dẽ namen ſeines ſuns / Enoch 
ferner har Enoch geborn Jrad: vnd J⸗ 2er afl 
sad bat geborn Mauiael: vnd — chend 


| 
| 


\ 
j 


in Beneſis der geſchoöpff. 


bat geben Mathuſael: vnd Mathuſael gelebt / nach dem er Enos 


geboren het / 


bar geben Ramedh : der hat genommen acht hundert vnd ſiben jar: vñ gebar fun 
ʒwo fraiven : der aine nam̃ war Ada / vñ ondreöchtern: Vnd ſeind worbenallc die 


der namen der ander Sella: und Ada ge⸗ 

Dhar Jahel:der iſt gweſen ain vater deren 
udi die woneten in den zaͤlten vnd hirten: vñ 
werd der namen feines bꝛũders Jubal: Er iſt 
oVſ gwaͤſm ain vatter ber finger in harpffen 
nd pfuffen: Vnd Selia hat geboꝛn Tu⸗ 
balcain / woͤlcher iſt geweſen ain hamerer 
vnd ſchmidt in alle werck des ertz vnd ei⸗ 
ſen: vnnd bie ſchweſter Tubalcain / Noe⸗ 


ma. 

Vnd Lamec ſagt feinen fratven Ade 
vnd Selle. Ihr fraiven Lamech / hoͤrend 
meine ſtim̃: merckendt meine red dann ich 
habget oͤdt ain man in mein wunden / vnd 
ain jͤngling inmeiner gſchwulſt: Siben 
feltig raach wirdt geben vom Cain: aber 
vom Lamech fiben vnd ſibentzig mal. 

Vm Adam bat noch mer erkendt fein 
fraiven:vnd har geboren ain fun, vnd ge» 
nendt feinnamen Seth: vnnd er fprach: 

0% GOTT batmir ain andern famen gferse 

sung fürden Abeliden Cainertödehar : Aber 

in auch de Seth iſt ain ſun geborn worden/ 
dennent er Enos: der hat angefangen/ 
ansiräffen den namen des Herren. 


Das V. Capittel. 


Das alter der värter von Adam 
biß auff Yior. 


3 Iß iſt das bůch der geburt A⸗ 
Lecleſo dams im tag / da GOTT bat er» 
— ſchaffen den menſchen: nach der 
x bildtnuß GOTTES hat er ihn gemacht: 

man vnd weib har er fie erfaftn : vnd 
hat ſie benedeit: vnnd hat jhren namen 
ce Adamim tag daran ſie ſeind er⸗ 
chaffen woꝛden. 


puu. Vnd Adam hat gelebt hundert vnnd 

.diuiſſig jar: vñ hat geboꝛn ain ſun zů ſei⸗ 

ner bildtnuß vnd gleichnnß: vnd har fein 

namen genendt Seth: vnd ſeind die rag 

Adams / nach dem er geborn hat Scrh/ 

= — — —— jar: vn Bes füne 

er: e a die 
er iſt geweſen alle seit 


tag Seth neiin hundert vnnd zwoͤlff jar: 
vnd er iſt geſtorben. _ 

Enos hat aber gelebt neüntzig jar / vñ B 
bat geborn Chainan nach woͤlches ge⸗ 
burt hat er gelebt acht hundert und funff 
sehen jar: vnd gebar ſůne vnd töchtern: 
vnd ſeind worden alle die tag Enos neün 
hundert vñ fünff jar / vñ er iſt geſtorben. 

Vnd Chainan hat gelebt ſibentʒig jar: 
vnd hat geborn Malalehel: vñ bar Chair 
nan gelebt / nach dem er geborn hat Ma⸗ 
lalehel acht hundert vnd vlertzig jar: vnd 
gebar ſüne vñ toͤchtern: vñ ſeind worden 
alle die tag Chainan neün hundert vnnd 
sehen jar / vnd er iſt geſtorben. 

Malalehel aber hat gelebt fünff vnnd 
ſechtzig jar:vnd har geborn Jared: vnnd 
Malalehel bar gelebt nach dẽ er geborn 
har Jared acht hundert vnd deeiffigiar: 
vnd gebar ſüne vnd toͤchtern: vnnd ſeind 
worden alledie rag Malalehel acht hun⸗ 
dert vnd fünff vnd neüntz g jarzonder iſt 
geſtorben. 

Vnnd Jared hat gelebt hundert vnnd C 
zway vnd ſechtzig jarr vnd hat geborn E⸗ 
noch: vnd hat Jared gelebt nach dem er 
geborn har Enoch / acht hundert jar:vnd 
gebar ſüne vnd toͤchtern / vnd ſeind wor⸗ 
den alle die tag Jared / neün hundert vnd 
zway vn ſechtzig jar:vñ er iſt geſtorben. 


Verner har Enoch gelebt fünff vnnd Enoch 
ſechtzig jar / vñ har geborn Mathuſalem: versuche, 


vnd Enoch hat gelebt / nach dem er gebo⸗ 
ren hat Mathuſ⸗ alem drey hundert jar: 
vnd gehar ſüne vñ toͤchtern: Vñ es ſeind 
worden alle die rag Enoch drey hundert 
vnd fünff vnd ſechtzig jar / under iſt gan⸗ 
genmieG O TTꝛ vnnd iſt nit erſchinen: 
dannGOTT hat jn hingenommen. 

Vnd Mathuſalem bar gelebt hundert D 
on ſiben vnd achtzig jar: vnd hat geboren 
Lamech: vnd Mathuſalem bar gelebt/ 
nach dem er Lamech geborn har / ſiben 


hundert vnd zway vnd achtzig jarrvñ ge⸗ 3— 


=, man 
bar ſüne vnnd toͤchtern: vnd ſein worden aufe 


alle die rag Mathuſalem neün hundert 
vnd neün vnd ſechtzig jar / vnnd er iſt ge⸗ 


batneinhunbert on dieif/ ſtorbe 


ſgiat onderiffgefkorben, 
Seth hat gelebt hundert vnnd 


oꝛben. 
Lamcech aber bat gelebt hundert vnd 
zway vñ achtzig jar: vnd hat geborn ain 


fünff ar vnd gebar Enoo · vn Seth hat ſum vnd har genent fein namen Toe / vnd 


a wo ſprꝛach 


Moe 


ſpꝛach. Diſer wirdt vns eröffen von wer⸗ 


cken vnd arbait vnſerer haͤnde auff erden 
die. der herz verflůcht hat: Vnd Lamech 
hat gelebt / nach dem er den Noe geboꝛn 
bat / fünff hundert on fünff vñ neüntzig 
jar:vnd gebar ſüne vnd toͤchtern: Vnnd 
ſeind worden alledie rag Lamech ſiben 
hundert vnd ſiben vnd tzig jar: vnd 


Das erſtbͤch 


boͤſert war: dann jedes flaiſch het verboͤ⸗ 
ſert fein weeg auff erdẽ / ſprach er zũ Noe. 
Das end alles fleiſchs if Formen für mich: 
die erd iſt erfult mit bofbait von jhrem 
angeſicht: vnd ich will fie verderben mie 


der erden. Mach dir ain Arch von leüch C . .. 


tem bolch : Wonungen wirdflu machen 
in die Arch : vnd iñwendig beſtreichs mit 


er iſt geſtoꝛrben:Noe aber da cr —— leim vnd —— alſo mach fi; 


hundert jar alt / hat et geborn 


A 
Eccleſi. 


85.2 
Pfalm. 
53. 


Boßhait 
. der welt. 


B 


Eccleſ. 
446 


em / 
Cham / vnd Japhet. 


Das VI. Capictel. 


Don ſünd der welt / vnd Arch 
zcemachen. 


O die menſchen begundten vil zů 

werden auff erden : vnd gebaren 

toͤchtern: da ſahen die kinder 
GOTTES die toöchtern der menſchen / 
das ſie ſchoͤn waren: haben jhn fraiven 
genom̃en auß allen die ſie erwoͤlten: Vnd 
der herr ſpꝛach. Mein gaiſt wirdt nit blei⸗ 
ben im menſchen ewigklich / dann er iſt 
fleiſch: vnd ſeine tag werden ſein hundert 
vnd zwaintzig jar. 

Vnnd es warend riſen in diſen tagen 
auff erden: dann nach dem die kinder 
GOTTes ſeind eingangen zů den toͤch⸗ 
tern der menſchen / vnd die gebaren: diß 
ſeind die gwaltigen von der welt / weitbe⸗ 
ruͤmbt männer. 

Aber da der herꝛ ſahe / das groß war 
die boßhait der menſchen aufferden: vnd 


merckig zům übel zů aller zeit: do hat hn 
gerewet das er den menſchen gemacht 
aufferde : vnnd wardt angeriert iñwen⸗ 
dig mit ſchmertzen des hertzzen / vñ ſprach. 
Ich will außtilgen den menſchen den ich 
erfchaffen hab / vomangeficye der erden / 
vom menſchen an biß zů den thieren: vnd 
vom kriechenden biß an die voͤgel des hi⸗ 
mels: dann esreibet mich: das ich fie ges 
mache hab: aber Noe hat gnad funden 


vor dem Merten. 

Diß ſeind die geburden Noe: Noe ain 
gerechter vnd volkomner man in ſein ge⸗ 
burden bat mit GOTT gewandert: vnd 
hat geborn drey ſüne / Sem / Cham / vnnd 
Japhet:aber die erd iſt verboͤſert ge weſen 
yo: G O TV /vnd iſt exfult mit boßhait. 

Donun GOTT geſehẽ dz die erd ver⸗ 


— — — < — — — 


— er 5— en —— 
enge der Arch: fünfftzig gen di 
bratte / vnd dreiſſig elenbogen ihr hoͤher in 
die Arch mach ain fenſterẽ? fein hoͤhe vol⸗ 
lendt mic ainem elenbogen: vnd die chür 
der Arch ſetz in die ſeiten herab: Soler 
vnd trigaͤdig wonung mad inihr. Sihe 
ich wirdt bringen waſſer des ſündfluß 
auff die erdrauff dz ich ertoͤdt alles fleiſch / 
in woͤlchem iſt der gaiſt des lebens vnder 
dem himel: vnnd alie ding die auff erden 
ſeind / werden verzoͤrt. 


Vnd mir dir wirdich mein pundt ſetzẽ: —* 


vnd du wirdeſt eingan in die Arch du vñ 
deine ſün / dein fraiv/ond die fratven dei⸗ 
ner ſün mit dir: vnd auß allen thierẽ jedes 


fleiſchs fier ein a zway in die Arch / auffdz. being» 


fie mir dir leben maͤñlichs vnnd weibliche 
geſchlaͤchts: Von voͤgeln nach jhrem ge⸗ 
ſchlecht / vñ vom vich in jhrem gſchlecht / 
vnd von allem kriechende der erden / nach 
ſeinẽ geſchlecht: zway von allen ſollẽ mit 
dir eingan / darmit ſie leben moͤgen. Da⸗ 
rumb nim̃ mit dir von aller ſpeiß / die man 
eſſen mag: vnd trags zů ſamen zů dir: vñ 


fie wirdt dir vnd ihnen zů ainer fpeiß fein: Heb. 
das aller gedanck des hertzen was auff Vnnd alſo hat Noe alles das than / das b · 


Ihm GOTT gebotten hat. 


Das VII. Capittel. 


Dom ſündfluß. 





* 


WMoyſi. 


——— — 


— — — — 





ih  wWenefis der geſchöpff. 


A¶ Norr Here ſpꝛach zů im. Bang 
kPa b ein / du vn all dein hauß in die arch: 
dann ich hab dich om gerecht 
vor mir in diſer geburde: Auß allen rainc 
thieren nimb fihen vnd fiben / atn mann 
vnd ain weib: vnd auch von dem gflügel 
des himels ſſben vnd ſiben / mann vnnd 
—— behalten werdt der ſamen 
auf dem a 
über ſiben rag würd ich regnen auff die 
erd viertzigtag und viersig naͤcht / vnnd 
würd vertilgen alles waͤſen / die ich ge⸗ 
macht hab / von ebne der erden. 
Aſo hat Noe gethon alle ding / die der 
Der: m gebotten: vnnd er war alt ſechß 
hauundart Jar da die waſſer des ſündtfluß 
überfloſſen bie erd: Vnd Noe iſt eingan⸗ 
gen vnd feine ſun / ſen frach / vñ die frac⸗ 
en feiner ſün mit jm in die Arch / won we⸗ 
Merı4 gender waſſer des fündrfluß: vnnd auch 
von den thieren rain vnd vnrain wii von 
vöͤgeln / vnd von allem dem / das bewege 
wurd auff dererden: Zway vnnd zway 
feind eingangen zům Noe / indie Arch/ 
man vnd fraw / wie GOTT T dem Noe 
gebotten: Vnnd da ſiben tag vergangen 
waten: da haben die waſſer des ſündtfluß 
die erden über und über goſſen. 


Im ſichß hundertſten jar des leben 


Noẽ / im andern Monat / am fibchzehen 
den tag des Monats ſeind aufbrochen al 
kebumnen der groſſen tieffe: vnd die fern 
ſter des himels ſeind auffgethon worden: 
vnd iſt regen gewe en auff der erd vierczig 
C rag vnd viergig naͤcht: bey zeit des ſelbi⸗ 
gatago iſt Noe eingangen vnnd Sem/ 
vnd Cham / vñ Japhet jeine fin] vnd ſein 

fraiv, vñ die deey frawwen feiner ſüne mic 

min die Arch. Sie vñ allerhier nach jrem 
geſchlaͤcht / vñ alles vich in jrẽ geſchlaͤcht: 

vnd alles das bewegt wirt auff der erden 

in ſeinem geſchlaͤcht / vnd auch alles gflü⸗ 

gl nach feinem geſchlaͤcht: Alle voͤgel vñ 

alles geflügelts ſeind eingangen zů Noe 

Yofa indie Arch zway vnnd zway auß allem 
hub dcr NAIf® Jin wölchen war der gaiſt des le⸗ 
ch ben: und die eingangen feind / man und 
wud "web feind feeingange auß allem flaifcy/ 


"init GOTT jmgebosten her: vñ der bdere 


Bebatt batin vonaufmwenbig verfebloffen. 

’ 

ber fündefluß fE worden viersig 

Arhirs tagaufder erde: vnd ſeind gemeret wor⸗ 

da. den du waſſe vnd haben die Arch erhebt 
in die hoͤhe vonder erden : dann fie haben 


cht der gantzen erden: dañ h 


faſt übergoſſen / vnd habent alle ding er⸗ 
fült in der bꝛaite der erden: Vñ wurd die 
Arch empor tragen auff den waſſern: vñ 
die waſſer habend fuſt über band genom⸗ 
mẽ auf der erden: vñ ſeind alle hohe berg 
bedeckt worden vnder dem gantzen bimel: 
Fünftzehen elenbogen iſt das waſſer hoͤ⸗ 
her gweſen über die berg / die das bedeckt 


at. 

Vnnd iſt alſo verzert worden / alles 
flaiſch / das bewegt ward auff erden / der 
voͤgel / der thier / des vichs / vnd aller krie⸗ 
chenden ding / die auff der erd kriechen: 
Alle menſchen / vnd alle die ding / darinn 


— N 


IIII 


D 


Eccleſi. 
59. c. 


Ent 
Sap· 10 


a. 


was der blahſt des lebens anferden/feind 


gefforben: vnd hat G O TTvertilgt als 
les weſen / das ward auf der erd vom mẽ⸗ 
ſchen an biß an das vich: alſo wol das 
kriechend als die voͤgel des himels: vnnd 
ſeind außgetilgt worden von der erden; 
Alain Loc ift uber bliben / vnnd die mic 


jm waren in der Arch: Vnnd die waſſer 


haben erobert die erd hundert und fünff⸗ 
tzig tag · 


Das VII. Capitel. 


Enddes ſündtfluß / vnd außgang Noe 
von der Arch» 


Ber GOTT bar gedacht Noe 

vndaller thier / vñ alles vichs die 

bey jhm waren in der Arch: bar 
bꝛacht ain wind auff die erd: vnd die waſ⸗ 
fer wurden gemindert: vnnd die bꝛunuen 
der tieffe / vnd die fenſter des himels wur⸗ 
den verſchloſſen: vnd die regen ſeind ver⸗ 
botten worden von himel: vnd die waſſer 
haben wider kert vonder erden / giengen 
hin on wider: vnd fiengen an abznemen 
nach hundert vnd fünfftzig tagen: vñ die 
Archa hat gerůwet im ſibenden monar/ 
am ſiben vnd zwaintzigſten tag des Mo⸗ 
nats auff den bergen Armenie. 

Aber die waſſer giengend / vnd namen 
ab biß auff den zehenden Monat: dann 
im zehenden Monat am erſten tag des 
monate nd gejehen worden die ſpitz der 
berg : vnnd da vergiengen vjergig tag/ 
eher Noe das fenſter auff der Ardy / das 
er gemacht hett: vnnd ließ ain Raͤppen 
auß: der iſt außgangen / geend vnd b wi, 
derkummend / ſo lang biß die waſſer auß⸗ 
trucknete auff der erde: Er hat auch auß 
23 a iiij gelaj⸗ 


A 

— 
eg 
fromen. 


bicõmu 
nis bibs 
lia fall, 
quæ dis 
cit non, 


3 


N 


Sðũndflus 
gelaſſen die tauben nach jm / das er ſehe⸗ 
ob je die waſſer aufbözeren auff dem anı 
geſicht der erden : woͤlche da fie nit fande/ 
das jhr füß růhet / hat fie widerkert zů 
jm in die Arch: daun die waſſer warend 
über die gantze erd: vnd er ſtreckt auß ſein 

handrvnd begriff fie / vnd nam ſie herein 
in die Arch. 

Aber alser hett gewartet ſiben ander 

tag: hat er wider aufgelaffen die rauben 

Tanb auß der Arch: vnd die iſt zů im kommen 

Frust zů abents/ vnd trůg ain ͤlbaum zweig/ 

des fi, mit groͤnen bloͤtern in jrem mund: Alſo 

deng, verftüund Noe / das die waſſer hetten auff 
gehoͤrt aufferden: Er hat nichts deſt we⸗ 
niger noch ander ſiben tag gewart: vnd 
haͤt auß 
wider zů jm kommen. 

Darumb im ſechß hundertſten und ers 


2 
fin jar / im erſten monat / am erftentag 147 


des Monats / ſeind die waſſer gemindert 

C worden auff der erde: Vnd Noe thet au 
das cach der Arch: vnd er ſchawet vnd ſa 
he / das die braite der erden außgetrück⸗ 
net ware: Im andern Monat / am ſiben 
vnd zwaintzigſten tag des monats iſt die 

erd dürt worden, 

Vnd GO TT bat geredt mit Noe. 
Gang auß von der Arch / du vnnd dein 
fraiv / deine ſün vnnd die fraiven deiner 
ſune / mit dir: alle thier die bey dir feind 
auß allem flaiſch / als wol in dem gfügel/ 
als in dem vich / vnnd allen kriechenden / 
die kriechend auff der erde: fier ſie mit dir 
herauß: vnd geet herauß auff die erden: 
Wachſen vnnd werden gemert auff der 


erden. 

Alſo iſt Noe herauß gan en vnd feine 
ſün / vnd fein fraiv vnd die ** ſeiner 
ſüne mit jhm: ſunder auch alle thier / vich 
vnnd kriechende ding / die kriechend — 
der erde nach jhrem geſchlaͤcht / ſein au 

nge vonder Arch: Vnd Noe hat dem 

n ain altar gebawt: vnd name von 

allem rainen vich vnd voͤgeln / hat beand⸗ 

opffer geopffert auff dem altar: vnd der 

Her: bat geſchmeckt den lieblichẽ geruch/ 

Menſch vnd ſprach zů /m. In kain weg wůrde ich 
lich ble⸗ ger vermaledeyen die erd von der mens 
diglait (chem wegen dan der fin und gedanck des 
»> menfchen herssen / feind genaigt in dz boͤß 
von hr jugent her : Darumb will ich nie 
mehr ſchlagen allelcbendige feel / wie ich 
gerhan hab: Es werden noch alledierag 


Bis£rftßich Mol 


die tauben: die iſt ni mer 


der erden / der ſat vnd des ſchnits / der Bel 
ten vnd hitz des ſum̃ers vnd winerstag |" ' 
vnd nacht nit au 2 


Das X. Capittel. 


Dom fägen Noe / ſpeiß / pund vnd 
trunckenhait. 





————— —— 


UNITS GOTT benedeyt Noe und A 

* Hein fünen:on ſpꝛach zů jn. Wach⸗ 

ſent / vnd werdend gemert / vnd er⸗ 
füllend die erden: vnd ewer ſchraͤck vnnd 
ſorcht ſey über alle thier der erden / vnnd erlaube 
über alle vögel des himels / mir allem dern flaiſch 
das bewege wire auff der erden: Alledie vñ fiſch⸗ 
vifch des Moͤrs in feind eiver hand gebẽ: 
vnd alles dasbewege wire vnnd lebt / diß 
wirt ſein ewer ſpeiß / Gleich wie das gruͤn Mark 
kraut hab ich euch alles geben / Außge⸗ 26.c. 
nommen / das ir das —* (le nit eſſen Ipocal- 
mit dem blůt: dann das blůt eier ſeelen * 
würd ich erforderen von der hand aller 
vich / vnnd von der hand des menſchen: 
Von der hand des mans feines beüders/ Todes | 
würd icherfordern die feel des menſchen. f | 
Wöllicher vergeüßt menſchen blůt / des ""T- | 
blüc wire auch vergoſſen: dann nach der »> 
bildenuß GO T TE Siff der menſch ge,» 
mache worden: Aber jr ſolt wachfen vnd 
ehrer werden: geet hereinauffder ers 

den, vnd erfüllend fie. 

Vnnd diſe ding hat auch GOTT _ 
ſagt zů Noe / vnnd zů feinen ſünen mic Eſa. 54 
hm. Sehend ich einſetze mein pundt mie · 
euch / vnd mit eiverem ſamen nach euch/ 
vnd zů aller lebendigen ſeel / die mit euch 
iſt / als wol in vögeln / als im vich vnnd 
haimiſchen thieren der erden / vnnd mit 
allen die außgangen ſeind auß der Arch / Be, 
vnd allem wılden vich der erden: Jb will TES, 
einfergen men pundt ee | 





dor 


michefollgerößt werden alles flaiſch mie Fapher: under wone in dem 
den waſſen des fündfluß:cs wirt auch Sem: vnd Chanaan fey fein Eneche. 
binfiran nit ſan ain ſündfluß der die erd Hat aber Noe gelebr nad) dem find» 
ére. fluß dꝛey hundert vnd fünfftzig jar: vnd rer. 
VmdGOTT — iſt das en all feine cag / neün 
ndtzaichen / das ich gib zwiſchen mir hundert vnd fünffssig jar: vnnd er iſt ges 
ring sale ibenbigen feel/ die ſtoꝛben. 3 
Regen bey euch ift in ewigen geburden: (Mein 
kn. — — er x € 
ex wirt [ein ain zaichen des pundts zwi⸗ 
ſchen mit vnd zwiſchen * — > as apitel. 
wann ich überziehen würd den himel mic 
molchen: und würd gefehen werben mein a ra 
bogenin wolcken: unnd würd gedencken 


Ben 


meins bundts mit euch / vnnd mit aller 
Icbendiger feel / die leblich machet das 
flaifcb vnnd werden nic mer fein waſſer 
des ſündfluß außzůtilgen alles flaifch : 
C und mein bogen wirt in den wolcken fein: 
vnd ich würd infehen/ und würd geden» 
cken desewigen pundts / der verſprochen 
iſtzwſchen ã O T T vnd aller iebendi⸗ 
gen feel jerliche flaiſchs das iſt auff er» 
den: vnnd GOTT ſprach zů bem 
Das iſt das zaichen des bundts das ich ge 
fest hab zwiſchen mir vnnd allem flaifch 
aufferden 


Vnnd es warendie fün Noe die auß 
der Arch gangen ſeind / Sem / Cham⸗ 
vnd send Cham er iſt ain Vat⸗ 
ter Chanaan: diß ſeind die deeyfüin Noe: 
vnnd von denen iſt außgeſaͤhet worden 
— gſchlaͤcht der menſchen auff die gan⸗ 
cx erd. 
Vnd Noe fieng an ain ackerman / zů 
ubaiten das feld: vnd pflantzt ain wein⸗ 
gatten: vnnd do er wein tranck / ward er 
truncken vnd ward entbloͤßt in feinem ta 


ei bernackel: Da diß ſahe Cham ain Darter 
* Chanaan / das die ſcham ſeines Vatters 
far Atblöfe wars hat er das verkündt feinen 


D Wayen bꝛdern dauſſen Aber Siem vnd 


aphet haben ain mantel gelegt auff jre 
achſel: vnd giengent ruckling / vnnd deck⸗ 
ten zů die (dam jres Patters: vnd jr an⸗ 


gdicht waren abkeret / das fie nit geſehen 
haben die ſcham jrs Vatters. 
Wie aber Noe ent wachet vom wein/ 
un ” 2 * —* / was gehe — 
un gethon her. ůchet ey 
on Chanaan / ain knecht der knecht feiner 
bꝛüder wirt er fein: vnd ſprach. Gebene⸗ 
deyt | YGOTT der herꝛ Sem: Chanaan 


ſcy ſan knecht: GOTT bꝛaite weit auß 


— — ——— — — — 


der geſchöpff. 


Noe als 


ß ſeind die geburden der Sün A 
oe / Sem / Cham / vnd Japhet / 1.Parak 
vnd nach den ſündtfluß ſeind in "a. 


geboren worden fün:die fün Japhet / Go⸗ 


mer / vnd Magog / und Madai vnd Fa, — 


uan / vnd Tubal vnd Moſoch / vnd Thy⸗ 


ras. Vnd bie ſüne Gomer / Aſſenetz vnnd Teutſch 
Riphat / vnd Thogorma: aber die ſüne cr» 


— Heliſa von Tharſis / Cethim vñ 
odanim / Von diſen ſeind außtailt die 
Inſel der Haiden in jr gegend / ain jetli⸗ 


* J 


cher nach der zungen / geſchlechten in jren 
voͤlckern. — 
Aber die füne Cham / Chus und Meſ / Cham 


rahim / vnd Phut / vnd Chanaan: vnnd 
die fün Chus / Saba / Euila / vnd Sa⸗ 
batha vnd Regma vnnd Sabathaca: 


die ſin Regma / Saba vnnd Dadan: B 
ferner bat Thus geborn Nemroth: der :. Paral⸗ 
har angefangen mächtig zůſein auff der 1-% 


ed: unnder wasain ſtarcker jäger vor 


dem Herren: Don ** iſt außgangen ri 


das fprüchwott. Wic 
cker Jäger vor dern Herren: vnnd der ans 
fang feins Reiche iſt gwaͤſen in Babylon 
vnd Arach / vnd Acad / vnd Calanneim 
land Senaar: Auß diſem land iſt auß⸗ 
gangen Aſſur: vnd har gebawr I Tiniuen 
vnd die gaffender Statt / vnd Chale / vñ 
auch Reſen zwiſchen Niniue vnd Chale: 
diß iſt ain groſſe ſtatt. 

Meſraim aber hat geborn Ludim / 
vud Anamim / vnd Laabim / und Nep⸗ 
tuim / vnd Phetruſim / vnd Celluim: von 
woͤlchen ſeind außgangen Philiſtijm / vñ 
—— 


emroth ain ſtar⸗ reich. 


hanaan aber hat —— Sidonem C 


ſein erſtgebornen vnd Echeum / vnd Je⸗ 
buſenm vnd Ammorreum / vnd Gergeſe⸗ 
um / vnd Eueum / vnd Aracheum / Cine⸗ 

um 


NE 


oe 


um und Aradium / Samareh und Ama⸗ 
theum: Vnd durch diſe ſeind außgeſahet 
worden die voͤlcker der Chananeer: Vnd 
ſeind worden die grenitzen Chanaan / de⸗ 
bis. die — Kr —— Jerara/ 
gen Gaza / u ein Sodomam 
= ee Baman — = 
oim /biß gen Jeſa? Diß feind die ſüne 
Cham iniver freüntſchafft und sungen, 
— geburden / in jren lendern vnd voͤl⸗ 
ern. 

Vnd vom Sem ſeind geborn worden: 
Er iſt ain Patter aller fün Heber / vnnd 
der elteſt büůůder Japher :die fin Sem/ 
Erelam und Aſſur vnd Arphavad, Lud 


Para, vnd Aram:die füne Aram / Hus vn Mul/ 


1» 


® 


» und Berher/vund Mes: Aber Arphaxad 
bat geborn Sale ı von woͤlchem iſt gebo⸗ 
sen Heber / dem Heber feind geborn wor 
den zwen ſüne / des ainen namen war 
Phaleg / darumb das in feinen eagen bie 
erd iſt zertaile worden:vnd der namen feis 
nesbeüders Jectan: vnd Jectan hat ge⸗ 
boꝛn Elmodad / vnd Saleph / vnd Aſar⸗ 
moth / Jare und Adoram / vnd Jaſal / vñ 
Decla / vnd Hoebal vnd Abimahel / Saba 
vnd Jophir | vn Euila / vnd Jobab: Dis 

ſe all ſeind ſüne Jectan: vñ iſt jr wonun 
worden / den koömmenden von Meſſa bi 

n Sephar / dem berg gen Orient. Diß 
eind die ſüne Sem / nach jrẽ freüntſchaf⸗ 
ten / vnd zungen / vnd lendern / in jren voͤl⸗ 
ern. Diß ſeind nun die geſchlaͤcht Noe⸗ 
nach den voͤlckern / vnd fre nation: Don 
diſen ſeind außthailt worden / die leüt in 
die erde nach dem ſündtfluß. 


Das XI. Capitel. 


Don den Thurn Babel / vnd Sem 
geſchlecht. 





— — — 


Bas Erſt Buͤch 


Ber die erd was ains leftzen und A 


atnerlay fprach: vnd als fie zogen Aunfpw 


von Oꝛient / haben fie gefunden . die 
ain feld im land Sennaar/ und fie haben br 
darinn gewoner: vnd fprach ainer zů feis 
nem nächften. Rummend / laßt vns sie» 
gel machen: vnd brennen die mit fecbr: vñ 
die ziegel haben ſie gehabt für ſtain: vnd 
laimig erde für maͤrtel: Vnd fie ſprachen. 
KRummend / laßt vns machen ain ſtatt 
vnd Thurn:woͤlchs hoͤhe raiche biß an hi 
mel: vnnd wir preiſen vnſern namen / ehe 
wir außgetailt werden inallelender. 
Vnd der Herr iſt herab geftigen / das ,, 
er [ehe dte Starr vnnd Thurn / wöldyen,, » 
batoren die kinder Adam : vnnd ſprach. Die bis 
Sihe es iſt ain volck / vnnd iſt ain lefnen —— 
in allen: vnnd ſie haben das angefan * für 
zůthůn: ond werdend nie daruon laffer/ nemen. 
von jhren gedancken / biß fie die micdem 
werd volbtingend: Darumb Eurmmend/ 
laße one hinab fleigen: vnnd in vnord⸗ 
nung zerffreiven jhr zungen : das ainjer 
der nie hoͤre die fi feine nächften: Vnd 3 
alfo hat der Herr fie —— dem Taitig 
ort in alleländer : und haben auffgehoͤrt der fpıor 
zůbawen die Statt: vnd darumb iſt jr na den. 
men genent worden Babel: dann da iſt 
die leftz aller Länder vnordenlich verwürit 
worden : Vnnd der Herr hat fie von dan⸗ 
nen zerffreiver auff das angeſicht aller 
länder. 
Diß feind die geburden Sem: Sem 
war hundert farale / do ehr gebozen har 
Arphavad / zway far nach dem ſündt⸗ 
uß: vnnd Sem har gelebt / nach dem er 
rphaxad geborn hat / fünff hundert 
jar: vnd gebar ſün vnnd röchtern : Ser» 
ner hat Arphaxad gelebt fünff vnd dteif 
fig jar : vnnd har geborn Sale: und Ars 
bavad hat gelebe/ nach dern er den Sa; € 
e geboren / diey hundert und drey ſar / vñ 
gebar füne vnd toͤchtern: vnnd Sale hat 
gelebt dieiſſig far: vnnd har geboren He⸗ 
ber:vnd har Sale gelebt / nachdem er ges 
born hat Heber / vier hundert vnnd drey 
jar:ond gebar ſün vnnd toͤchtern: Heber 
aber har gelebt vier vnd dreiſſig jar: vnd 
hat geborn Phaleg: vnnd heber har ges 
lebt / nach dem er geborn hat Phaleg/vier 
hundert vnd dreiſſig jar: vñnd gebar ſün 
vnd toͤchtern. 
haleg hat gelebt dreiſſig jar: vnd hat 
geborn Reu: vnnd Phaleg har gelebt⸗ 


— 


N 


. 
rg 


na. . 


— —— 


| 





— — — — 


| Bel Beneſis der geſchöpff. “an VI 


nach dem er Keiv geboꝛn bat / zwayhun⸗ 
dert vnd neun jar / vnd gebar ſün vnnd 
söchrern: vnd Reib har gelebe zway und 
igjar: vnd hat geboꝛn Sarug: vnd 
hat gelebt / nach dem er Sarug ge⸗ 
bo: hat /way hundert vnd ſiben jar: vñ 
——— 
hat giar: vñ 
hat gebomn Nachoꝛ: vnd Sarug bar ges 
kbt inach dem er geboꝛn hat Nachoꝛ/ 
ʒway hundert jar: vnd gebar ſün vñ toͤch 
d tern | und Nachoꝛ hat gelebt neün vnnd 
—* bar geboꝛn Thare: vnd 
or hat gelibt / nach dem er Thare 
geboꝛn het / hundert vnd neüntzehen jar: 
vnd ir fün vnd toͤchtern. 
— hart hat gelebt ſibentzig jarr vñ 
* bat geboꝛn Abꝛam / Nachoꝛ und Aran: 
diß ſeind die gebunden Thare: ferner hat 
Arangebom Loth: vnd iſt Aran geſtor⸗ 
benvor Thare feinem vater / im land ſei⸗ 
ner geburt / m Hur der Chaldeer : Abram 
vnd Nachoꝛ haben fraiven genom̃en: der 
namen Abꝛams frawen Sarai: vnd der 
namen Nachoꝛs fraiven Melcha / ain 
tochter Aran / der war ain Vatter Mel⸗ 
beim che vndain Vatter Jeſche: vnd Sarai 
war vnfruchtbar / vnd hett nit kinder. 
ax Abo nam Thare fein ſun Abram / und 
ze Loch ainfun Aran / feines ſuns ſun: vnd 
Big... BSarai fein ſchnůr / die frachen Abrams / 
ſans ſuns:vñ hat fie geſuͤrt auß dem Hur 
der Chaldeer / das ſie giengen in das land 
Chanaan: vnd ſeind kom̃en biß gen Ha⸗ 
tan :vnd habend da gewonet: vnnd ſeind 
woiden die tag Thare zway hundert vnd 
fünf jar: vnd er iſt geſtoꝛben in Aran. 


Das XII. Capitel. 


Wie Abꝛam in Egypto ʒog / vnd Sarsibehals 


tn vor dem Pharao. 
XErheri ſpꝛach zů Abtam.Bang 
Jah auf vondeinem land / vnnd von 
deiner freüntſchaft / vnd von dem 


hauß deines Vatters: vnnd Eomb in das 
land / das ich dir zaigen wird: vnnd ich 
wird dich machen zů ainẽ groſſen volck: 


2 * vnd will dich benedeien: vñ ich würd groß 


waden dein namen / vnd würdeſt bene⸗ 
deyt fein; ich würd benedeyen die dic) bes 
deren: und wird die verflächen : die 
dir lichen ; vnnd in dir werden gebener 


deyt werden alle geſchlecht der erden.  Verbaif 
Alſo iſt Abram außgangen / wie der Kun 

Herꝛ im geborten: vnd Loch iſt mit jm . 
gangen : fünff vnd ſibentzig jar war Ab; fi 
ram / do er außgieng von Haran: Vnd B 

er nam Sarai fein frawwen / vnnd Loth 

ſeins brůders Sun, vnd all jhre hab / die 

fie beſaſſen: vnd die ſeelen die fie gemacht 

hetten in Haran: und ſeind außgangen / 

auff das fie zugen in das land Chanaan: 

Vnd do ſie darein kommen: har Abꝛam 

das land durch gangen bij; an das ort 
Sichem / vnnd biß zů dem erleucheental: 

vnnd der Chananeer war do zůmal im 


— 


and. 

Aber der Herr iſt erſchinen Abram / vñ | 
fage im. Deinem famen würd ich geben Baw al 
das land: woͤlcher har da gebawen ain al thar / 
tar dem Herien / deribmerfcbinen was; brüchs 
vnnd von dannen iſt er hinüber gangen t 
zům berg / der was gegen Ditent/ Bethel: 
vnd richtet da fein tabernackel auff / und € 
hett von Nidergang Bechel / vnnd vom 
aufgang Hai: Er hat auch da dem Her⸗ Der zu 
ren ain althar gebawen / vnnd angeruͤfft althar. 
ſein namen: Vnnd Abram iſt füran zo⸗ 
gen / vnd iſt weiter für ſich gangen gegen 
— Ri 

Es iſt aber ain hunger im land word: 
vnnd iſt Abram abgeftigenin gypren/ - - 
das cr da ain Bilgerum wäre: dann der " 
hunger her über hand genommen imland: 
Vnd da er naher ware / daser in Egyptẽ 
hinein gieng / ſprach er zů Sarai feiner 
Dee waiß das du ein hüpſch weib 

iſt: und wañ dich ſehen werden die E 
ptier / ſo werden ſie ſagẽ. Sie iſt des frawv: 
vnd ſie werden mich toͤdten / vnd dich be⸗ 
halten: Darumb bitt ich dich / ſag / du ſey⸗ 
eſt mein ſchweſter / auff das mir wol ſey 
von deinet wegen: vnnd mein ſeel die lebe 
vmb deinet willen. 

Als nun Abram war eingangen in E, D 
gypten: do habend die Egyptler dz weib 

eſehen / das faſt hüpſch war: vnd die fürs 
ſten haben das kunt thon Pharaont: vñ 
haben ſie gelobt vor jm: vᷣnnd das weib 
ward hingenommen in das hauß Phara 
onis:vnd fie haben den Abram wol gehal 
sen vmb jrene wegen: Vnd er hett ſchaf⸗ 
vnd ochſen vnd eſel vnd knecht vñ maͤgd / 
vnd kemelthier. 
Aber der Pier bat geißlet den Pharao 
mit gröffen plagen] vñ fein hauß von wes 
| | gm 


Abram 


gender Saraider fraiven Abre: vñ Pha 
rao beruͤfft den Abram / vñ ſprach sn im. 
Was iſt das / das du mir thon haft: Wa⸗ 
rumb haſt du mirs nit anzaigt / das dein 
fra was? Auß was vrſach haſtu geſagt 
eo (ey dein ſchweſter / das ich fie mir naͤme 
zů ainer fracen: Tun je / ſihe dein hauß ⸗ 
fraiv: nim̃ ſie / vnd gang: vñ Pharao hat 
gebotten den maͤnnern über Abraham: 
vnd fie haben jhn hinweg belait vnnd fein 
frawen / vnd alles was er ber. 


Das XIIIJ.Capittel. 


Schidung Abram vnd Lot / vnd ver⸗ 
153 des lands. 


> | Lfoift Abram auffgangen von 
Egypten / Er vnd ſein fraiw / vn 
alles was er her vnd Korb mit im 

gegen mittäglicher gegend: vnnd er war 
faft reich in hab gold vnd filber : Vnd er 

bat widerkeret durch den weg/da er kom 

: men war von mitten tag/gen Bethel/ 
biß zů der Stat, da er vor ber gehefft fein 
tabernackel zwiſchen Berhel und Mai, in 

die ſtatt des althars / den er vor gemacht 

her: und har da angeruͤfft den namen des 


Deren. ’ 

B Vnd auch Doth / dermirdem Abram 
war / het vil haͤrdt ſchaff/ vñ groſſe vich / 
vndtabernackeln: vnnd das land mocht 
ſie nit ertragen / das ſie woneten bey ain⸗ 
ander:dann jr hab war vil / vnd mochten 
nit initeinander wonen: vñ war ein zan 
vnder den hirten der haͤrdt Abram vnnd 
Loth:zů der ſelbigen zeit woneten ð Cha 
naneer vnd Pherezeer in dem land. 

Merl Darum ſpꝛach Abram zů Zorh:ich bie 
füchen / dich / das nit fey zanck zwiſchen mir vnd 
—— dir / vnnd zwiſchen mein hirten vnd dein 

hirten / dann wir feyen bruͤder: Sihe das 

“ganz land iſt vor dir / ich bitt dich weich 

Bie.go, ab von mir: Würdeſt du geen zů der lin⸗ 
cken: ſo würd ich die gerechte jnhalten: ob 
aber du die gerechten erwelen würdeſt jo 

€ zeuch ich auff die lincke: Vnnd Loth hůb 
auff ſeine augen / vnnd ſahe alle gegend 
vmb den Jordan: diſe alle ward gewaͤſ⸗ 
ſert / ehe das der er: vmbkeret Sodo⸗ 
mam vnd Gomorram / wie das Paradiß 
des Herrn: vnd wie Egypten wañ ainer 

en Segoꝛ kummet. 

Vm Loth erwoͤlt die gegend vmb den 


Das Erſt Bͤch dorf 


Joꝛdan: vnd iſt abgewichen von Oꝛient / 


vñ ſeind jeder le worden von feinem 
beider : und Abram har gewoner im land 
Thanaan: Aber Korb enchiele ſich in den 


fetten die warend vmb den Jordan: die 
menſchen aber von Soboma waren bie 
—— vnnd ſeer groß ſünder vor dem 


rem, 

Vnd der Ders ſprach zů Abꝛam / nach D 
dem Loth von im getaut war. Heb auff 
dein augen / vñ ſihe von der ſtat dariñ du 
jetz biſt / zů mitternacht / vnd mittemta 
gen Orient on Occident: Alles land woͤl⸗ 2* 
ches du ſichſt / würd ich dir geben und dei⸗ fung A⸗ 
nem famen biß inewigkaitund ich wird babe 
machen dein famen wie den ſtaub der er⸗ 
den: Ob etwa ain menſch mag zellen den 
ſtaub der erden der mag auch dein ſamẽ Rom. 
zelen: Darumb ſtee auff vnd durch wa . . 
dere das land nach der leng vnd jr bꝛaite: 
dann dir würd ich ſie geben: darumb be⸗ 
wege Abzar fein tabernackel / iſt komen 
vñ hat da gewonet neben dem tal Mam⸗ 
bꝛe / woͤlchs iſt in Hebron: vnd bar ba ge / der diitt 
barvt ain altar dem Deren. eher. 


Das XIII. Capitcel. 


v it der Zünig / vnd 
ae 


S iſt geſchehen in diſer zeit / das A ns 
Amraphel der Rünig Senaar 
vnd Ariochder Künig Ponti vñ 


ck Chodoslaomorder Rünig der E 


vnd Thadal der Künig der Haiden / ain 
krieg anfiengen wider Baſa den Künig 
Sodome / vnnd wider Berſa den Künig 
Gomorre / vñ wider Senaab den Rünig Oer Ka 
ame, vnd wider Semeber den Rünig nig fir 
Seboim / vñ wider den Rünig Bale/ d 
ift Segor. Difeall ſeind zämen Eommen 
im wäldigen hal) das jetz ift das gſaltzen 
Moͤr: dañ zwoͤlff / ar waren ſie knecht ges 
weſen des Chodorlaomor: vnd im dreyze⸗ 
henden jar ſeind fie von jm abgefallen. 

Darumb im vierzehenden jar iſt Ekom⸗ 
men Chodorlaomor / vnnd die Runigdie 
mit jm waren: vnd haben geſchlagen Ra > 
phaim in Aſtaroth / Carnaimvunnd zu 
zim mit jn vnnd Emim in Saue Caria⸗ 
thaum vnd Chorreos in den bergen Seir 
biß auff die felder Pharan / die iſt in der 
wuůͤſte: Vnd ſeind widerkert / vñ feind kom 

nun 


’ thal Saue⸗ 


Bram Beneſis 


men biß zů dem bꝛunnen Miſphat / le iſt 

Cades:vñ haben geſchlagen alle gegend 

der Imalechiter vnd Amorrecr / woͤlche 

woneten in Aſaſonthamar. 
BVnd ſeind aufisogen der Künig So⸗ 
dome / vñ Künig Gomoꝛre / vñ der Kü⸗ 
nig Adome / vnd der Rünig Seboim / vñ 
auch der Künig Bale, woͤſche iſt Segor: 
vnd richten den ſpitz gegen jhn um waͤldi⸗ 
genthal / wider Chodorlaomoꝛ den Kü⸗ 
migder Elamiter / und Thadal den Kür 
nig der Haiden / vnd Amraphelden Rü⸗ 
nig Senaar / vñ Arioch den Rünig Port 
ti/ vier Rünig wider fünff: Aber dz wäls 
digthal het vi laim grůben: vnd alſo der 

Kunig Sodome vñ der Rünig Gomoꝛ⸗ 
te ſänd geflohen / vnnd fein da gefallen: 
vnnd die ubrigen ſeind geflohen auff ain 
berg: vnd ſie haben genommen alle hab 
deren von Sodoma vnd Gomorra / vnd 
alle jhr ſpeiß / vnd ſeind hinweg zogen / vñ 
auch den Loth vñ ſein hab Abrams bꝛů⸗ 
der ſun / der wonet in Sodoma. 

Vnd ſihe ainer der entrunnẽ was / ver⸗ 
kündts dem Abꝛam dẽ Hebꝛeer / woͤlcher 
wonet im thal Mambꝛe des Amorreers 
ains bꝛůders Eſchol vnd Aner: dann die 
hetten ain pundt verfproche mit Abram: 

€ Woͤlches als er gehoͤrt / das fein brů der 
Loth gefangen was: do hat er gezelt ger 
rüſter feiner Diener drey hundert vnd acht 
xhen: under hats verfolge big gen Dan: 
vnd alser die gſellen gethailt / hat er die 
überfallen bey nacht: vnd hat fie geſchla⸗ 
gin / vñ verfolge biß gen Haba / woͤlche iſt 
zuder lincken der ſtatt Damaſci: vnd hat 
widerbꝛacht alle hab vnd Koch ſein beit 
der mit ſemer hab / vnnd auch die weiber 
vnd das volck. 

Vnd der Künig der Sodomer iſt auß 
gangen ſm entgegen / nach dem er wider 
om̃en i võ dee [chlacht Chodo:laomor/ 
vnd der — die mit jm waren in dem 

Ibe iſt das Künigs thal. 
D Aber Melchiſedech ain Rümig Sa⸗ 
Ler.u lem / hat fürbracht brot vnd wein: dañ cr 
Mn warain Prieſter GOTTes des höchfken/ 
vnd bat jhn gebenedeit vn ſprach. Bene⸗ 
fhöne der ſey Abiam dẽ höchften GOTT der 
figur, crſchafſen har himel vnd erden: vñ gebe⸗ 
nedeit GOTT der hoͤchſt / durch woͤl⸗ 
der ſchürm / ſeind die feind in dein haͤn⸗ 
den: wunder gab jhm den zehenden vor 

allen Dingen, 





der geſchöpff. VII 


Aber der Künig der Sodomer fprach 
36 Abtam. Gib mir die feelen:dasander 
nim̃ dir hin:der antwort jm. Jah heb auff 
mein hand zů GOTT dem Herten’ dem 
hoͤchſten / ain beſitzer des himels vñ der ers 
den / das vom faden des fůters biß an rie⸗ 
men der ſtifel / wirdt ich nichts nemmen 
von allem dem das dein iſt: das du nir ſa⸗ 
geſt / ich hab Abram reich gemacht / auß⸗ 
genommen was die jüngling geeſſen ha⸗ Beüten . 
den / vñ dierhailder manner / die mic mir un kric · 
kommen ſeind Aner / Eſchol / vnd Mam⸗ 
bꝛre: diſe nemmend jhren thail. 


Das XV. Copittel. 


Abram wardt sin fin verhaiſſen. 


O diſe ding alſo vergangen war I 
ren : daiſt worden das wort des 
Herren zů Abzam durchainge 
ſicht / vnnd ſprach. Abram du fole dir nit 
foͤrchten: ich bin dein beſchirmer vnd dein 
groſſer lohn / vnd Abram ſpꝛach. Herre corr 
GOTT was wirdeſt mir gebenzich gang iſt d lon. 
hin on kinder: vnnd der — verwal⸗ 
ters meines hauß / diſer Eliezer von Da⸗ 
maſco: Vnd Abram ſagt noch mer. Mir 
aber haſt kain ſamen geben: vñ ſthe mein 
knecht in meinem hauß erzogen / wirdt 
mein erb ſein. 
Bald iſt die red des Herren zů jhm ge⸗ 
ſchehen / vnd ſprach. Diſer wirdt nit dein 
erb ſein / ſunder der außgan wirdt von 
deinẽ leib / den wirdeſt dein erben haben: 
vnd er hat jhn herauß gefuͤrt / vnd ſaget B 


ſhm. Sihe auff gen himel / vñ zoͤll die fie, Kom: 4. 


ren:ob dus magſt:? Vnd ſprach zů jm. Al, = 
fo wirdt fein dein ſamen? Abtam har ge, Gals.a 
glaubt dem Ferien vñ es iſt jm gerech⸗ od» 
ner worden zů der gerechtig kait. 2 
Vnd er ſprach zů hm. Ich bin der herr 2... 

der dich außgefuͤrt hat võ hur der Chal⸗ — 
deer / auff das ich dir gebe diß land / vñ du 
das beſeſſeſt: Aber der ſagt berze GOTT 
von warnen mag ichs wiſſen / das ich fie 
beſitzen werd : der Herr der antwort. 
Nim̃ ſpꝛach er / ain drey järige khů / vnd 
ain drey jaͤrige gaiß / vnnd ain wider von 
drey jaren / vnd ain turteltauben / vnd ain 
tauben. Der bat die alle genommen | vnd 
har ſie zerthailt da mitten von ainander: 
vnnd hat baide thail gegen ainander ge⸗ 
legt hin vnd her: aber die voͤgel har er nie 

b - ehails 


Abıam 


C das af: vnd Abꝛam trib fie hinweg: vnd 
ale die Sonn nider gieng / ain r 
ſchlaff iſt den Abram uͤberfallen / vnd ain 
groſſer ſchraͤck und finſterer hat hn an» 

griffen / vnd ward zu im geredt. 
AIct. a· Por wiſſend ſolt du wiſſen / dz dein [a 
Propbe ⸗ men künfftig iſt fremd im landt / das nit 
y von fein iſt: vñ ſie werden die jhn vnderwerf/ 
Juden, fen in dienſtbarkait / vnnd werdents pei⸗ 
nigen vier hundert jar: aber ich wirdt 
vırhailen das volck / dem ſie dienen wer⸗ 
den : vñ darnach werden ſie außgan mit 
groffer hab: Du aber wirdeſt gan zů dei⸗ 
nen vÄrternim friben/begraben in gůtem 
alter : In der vierdten geburt werden fle 


widerumb hicher kummen / dan biß auff 


die gegenwürtigen zeit / feind noch nit ers 
+, füle die boßhaiten der Amorreer: 

D Da nun die Sonn war nider gangen/ 
iſt ain finſtere tunckelhait worden / vnnd 
iſt — — * rauchender —— 
vñ ainlampeldes feürs gienge zwiſchen 
diſen tallungen: An dem ſelbigen tag hat 
der her: verbunden ain bundt mir Abrã⸗ 
eye famen wirde ich geben 

iß lande / vom fluß Egypti biß zů dern 
groſſen fluß Euphraten / die Cineer / Ce⸗ 
neceer / Cethmoneer / vnd Etheer / vnnd 
Pherezeer / vnd auch Raphaim vnd A⸗ 
morreer / vnd Chanancer / vnd Gergeſe⸗ 
er / vnd Jebuſcer. 


Das KV I. Copictel. 


Von Sarai vnd Ager / vnd jhr flucht. 





XNd Sarai bie fracb Abram / het 
m nit — — — ain 
Egyptiſche magd / namen 

Ager | —** ſie ihren Ehemañ. 
Sihe / der herr hat mich verſchloſſen / das 


A 


Das erſt buͤch 


thailt: Vnnd die voͤgel ſtigend herab auff ich nit gebaͤr: Ga 


Moy ſi. 


zů meiner magd: ob 
villeicht zům minften ich ſün entpfahe 
auß jhr: vnd Abram iſt der bittenden si 
willen worden: vnd ſie hat genommen bie 
Egyptiſche Ager / jhr magd / zehen jar⸗ 
nach dem ſie hetten angefangen zů wo⸗ 
nen indem landt Chanaan: vnd hat fie 
geben ihrem man 35 ainer frawen. 

Vnd er kam zů ſhrraber die/da fie ſahe ar n 
das fle entpfangen / hat flejr fraiven vers... 26 
acht: vnd Sarat fprach zů Abꝛam. Du Hamdg 
handelſt boͤßlich wider mich: ich hab gebe ander 
mein magd in dein ſchoß: woͤlche fiche/ weib⸗ 
dz fie empfangen hat / fo veracht fie mich: B 
der Mer: vrebail zwiſchen mir vnnd dir: 
hr ant wurt Abꝛam. Sihe / ſprach er/ die 
magd iſt in deiner handt: handel mit jhr 
EEE —— 

r ai ſie peiniget / go⸗ 
flohen: vñ als fie der —* des Herzen 
bet fundenneben ainem bruñen des waſ⸗ 
fersin der wuͤſte / die ift am weggen Sur 
inder öde: vnd er ſprach zů ihr. Agar ain 
magd Sarai / von warnen kumſt dur & 
Vnd wo gaſt du hin? Woͤlche antwurt / 
ich fluich von dẽ angeſicht Sarai meiner 
frativen: Vnd der Engel des Herren ſagt 
zů ſhr. Kher widerum̃ zů deiner fraivent 
vnd demuͤtige dich vnder ihr band. Vnd Ludich 
widerumb. Meerend will ich meren dein 1. b· 
ſamen: vñ er wirdt nie gezelt werden vor Auc. i. a 
der vile:ferner ſprach er. Sihe du haſt ent 
pfangen: vnnd wirdeſt gebaͤren ain [uns 
vnd wirdſt fein namen nennen Iſmahel / 
darumb das der her: hab gehoͤrt dein pei⸗ 
nigung. Der wird feinain fraißlich man / 


ſen handt wider all / vnnd die haͤnd aller 


wider in: vñ entgegen aller feiner beider 
wirdt er ſein tabernackel auffrichten. 
Aber Ager hieß den namen des Ders: D 

der mitjbrredt. DuGOTT / wölder 
mich gejeben haft: dañ fie ſpꝛach Fürwar 
bie hab ich geſehen / die hinder dẽ feind/der 
mich ſicht / darum̃ nennet fieden brunnen / 
den brunnen des lebendigen / vnd der mich 
fiche : Er iſt zwiſchen Cades vnd Barabı 
Vnd Agar har den Abrꝛe ain fin 
der hat gehaiſſen fein namen Tenabel 
Sch vnnd achtzig jar was Abram / da 
Agar ihm gebar Iſmahel. 


Das XVII. Caopittel. 


Von verenderung der namen / vnd 
der beſchneldung. 


J 








am 
er 


neun vnd neüntzig jar / iſt Im der 

hHerꝛ erſchinen / und 3 ʒů jm. 

Ich 60 TT der a 
Wandere voꝛ mir:vñ ſolt fein volEunften: 


maͤchtig: 


| piicb wide inen mein Bundt zwiſchen 


mir vñ dir un wirde dich faſt mehren· win 


Abꝛam fielnider genaigt auff fein ange 
2° Adern GOTT der ſprach. Ich bins / vñ 
* ich wirdt ſetzen mein bundt mit dir: vñ du 
1 woirdeft fein at vatter vil voͤlcker: Nicht 

ked. wirdt fürbaß dein namen genendt Ar 

4 kam: ſunder du würdſt genendt Abra⸗ 

Be amsdan ain vater vil völcker hab ich dich 
| geſetzt: und ich wirde dich machen wach⸗ 
| en überfehwendlich : und ich werde dich 
ſchen in völdern: vñ Künig werden von 
dir außgeen: vnd ich wirde auff richten 
mein pundt zwiſchen mir vñ dir / vñ zwi⸗ 
ſchen deinem ſamen nach dir in jr gebur⸗ 
den mit ewigen bundt: auff das ich dein 
| GOTT ky/onmd deines famen nach dir: 
| vñ ich wirde geben dir vnd deinen ſamen 
nach dit: dz land deiner bilgerumfchaffe/ 
alles land Chanaan in ewiger beſitzung: 

vnd ich wirdt jhr GOTT iein. 
3 Viderui pad GOTT ʒũ Abꝛahã. 
Vnd du wirdeſt halten mein pundt / vnd 
dein ſamen nach dir in jr geburden: diß iſt 
aber der bundt / den jr halten werdt / zwi⸗ 
ſchen mein vnd eiver vnd deinem ſamen 
für us nach dir, Jedes maͤnnlich bild auf euch 
der teuß werde beſchnitten: vñ je werde beſchneidẽ 
das fleiſch einer vorhaut: darmit ca ſey zů 
ainem zaichen des pundts zwiſchen mein 
vneiver: Ain knaͤblein acht rag alt / wer⸗ 

Befchnci dcbeſchnittẽ vnder euch: Alles dz maͤnlich 

degen ſſt / meber geburden / er ſey ain knecht jm 

2 bauß erʒogen oder —*2 ll beſchnit⸗ 
"ten werden vnder euch / woͤlcher nit iſt vo 
eiverem ſtammen: vnd wirdt mein pact 

kin in eiverem fleiſch zů ainem ewigen 


„bundt: Ain knaͤblein woͤlches vorhaut 


* 


[nit beſchnittẽ wirdt: des feel wirdt 


an dit von feinem vol darumb das 
bichem, CE meinpundt hat Eraftloß gemacht. 
je PuabGOTT 3 Abzaba. Sa, 


Crai dein fraiven wirdeft du nie nennen 
Satai / ſunder Sara / vñ ich wirdefic be, 
nedeien: vnd anf jhr wirdt ich dir ain ſun 
Heben ich benedeien wirde : vnd 


Seneſis dei gefchöpff. 


Nez er anfıeng zů fein 


vnnd lacht in feinen hertzen / ſpꝛechendt. 

Mainſt du dann / das ainem hundert jaͤ⸗ 

rigen / ain ſun geborn werdt: vnnd Sara 

neüntzig jaͤrig wirdt gebaͤren: vnnd er 
ach zů GG TT. Woͤlle GOTT dao 
ſmahel lebe vor diir. 

Vnd GOTT ſpꝛach zů Abꝛahã. Sa⸗ 
ta dein frato wirdt dir gebaͤren ain fun: 
vnnd wirdeft haiffen fein namen Iſaac: 
vnnd wirde auffrichren difem mein pact 
zů ainem ewigen bundt / vnnd feinem [as 
men nach im: Auch über dẽ Iſmahel hab 
ich dich erhoͤrt. Sihe ich wirde jhn bene» 
deien / vnnd wirde hn mehren vnnd faſt 
vilfaltigen: Zwölf fürſten wirdt er gebaͤ⸗ 
ren:vnd ich wirdt jn machen wachſen zů 
ainẽ groſſen volck:aber mein pund wirdt 
ich auffrichten zů Iſaac / woͤlchen dir ges 
baͤrẽ wirdt Sara zů diſer zeit im andern 
jar: vnd da ſich geendt die red / das der mie 
jm redt / iſ GOTT vom Abtabamgen 
himel auffgeſtigen. 

Da hat Abraham genummen ſein ſun D 
Iſmahel / vñ alle knecht im hauß geborn: 
vnd alle die / er erkaufft: vnd alle knaben 
auß allen maͤnnern feinshanß : und hat 
beſchnitten das flaiſch jhr vorhaut / bald 
an dem ſelbigen tag / wie hme GOTT _ 
das gebotten het: Abraham war neün vñ 
neüngig jar: do er beſchnitten har das 
fleiſch feiner vorhaur: vnnd Iſmahel fein 
ſun ber erfült dreyzehen jar zů der zeit fei> 
ner beſchneidũg: Auff ain tag iſt beſchnit⸗ 
ten worden Abraham vnd 5 mabel fein 
ſun / vñ alle maͤnner feins hanß /die knecht 
im hauß geborn / vnd erkaufften / vnd die 
frembdling / ſeind all mit ainander be⸗ 
ſchnitten worden. 


Das XVIII. Copittel. 


Erſcheinung dreyer maͤnner / vnd offenba⸗ 
’ rung der ſtraff Sodoma Sr 


| Er Per: iſt jm erfebinen im thal X 
NANMambre / wie er ſaß vnder der 
thür ſeines tabernackels / do der 
tag in der hitz ware / vñ als er het auffge⸗ 
hebe feine augen / ſeind jhm erſchinen drey 
männer bey jhm: Woͤlche ſo ers geſehen 


vl 


het / iſt er ihn enegegen gelauffen vonder Ac1s.c 
thür feinstabernackis: vnd hat angebet Regũ 
ander erde / vñ geſprochẽ: herr hab ich ges 

b 5 funden 


er wirde zů voͤlckern werden:ond Künig 
der völter werben auf ibmgeboren: Da 
fiel Abiaham mder auff cin angefiche: 


Abꝛam 
funden gnad inn deinen augen / nit für⸗ 
gang dein knecht / ſunder ich bring ain 
wenig waſſer / vnnd ewer fuͤß werden ge⸗ 
waͤſchen:vnd růcwend vnder dem baum: 

a biffen. vnnd ich wirdt ain abeochen brots für fer 
Ben: ſo wirt geftercht eiver berg: darnach 

Sy ¶ geet weiter:dann darumb habt jr einkert 


mon 1 GeyeinermEncche: oh fie fprachend. Chit 
Er, wie du gefagt haſt. ſpꝛa 
Abraham hat geeilt in den tabernackel 


si Sara: vnd ſagt jhr: Eile / vermiſche 
drey mersen ſemel mel:vñ bach brot vnder 
der aͤſchen: vñ er iſt gelauffen zů den rin⸗ 
dern: vnd hat von dann genummen ain 
zarts vñ das beſt kalb: vnd er hats ainem 
jüngling geben: der bar geeilt vnnd das 
kocht: Hat auch genummen butter vnd 


milch vnd das kocht kalb / vnd hats jn für fün 


gefene : Aber er ſtůnd neben ibn vonder 
c 


m baum:vnd ale fie geffen hetten / ſpra⸗ 
»B chen ſie zů ihm. Wa iſt Sara dan fraiv; 
der anewurt. iſt im Tabernas 


4. Regũ ckel: zů ihm age er. Widerberend wirdt 
46 ich kum̃en 34 dir indifer zeit / das jht lebt: 
Rob vnd Sara dein frach wirt ain ſun habe: 
woͤlches da hoͤrt Sara vnd lacht hinder 
der thür des tabernackels: Sie aber wa⸗ 
ren baide alt / vñ zů vil jarẽ kum̃en:vñ der 
Luc. ub Sara bet es auff ghoͤrt zůbegegnen nach 
Sure gwonbait der feaivenzdifenun hat haim⸗ 
swaflt Ich gelacht] vnnd ſpeach. Nach dem ich 
1.Perri Etz bin veraltet / vnnd mein err iſt alt: 
wirdt ich erſt mich des wolluſts fleiſſen. 
Aber der Herr ſagt zů Abraham / wa⸗ 
rum hat gelacht Sara dein Fraðv / vnnd 
gſagt. Iſts dann alſo das ich alts weib 
warlich gebären würd :iftdann GOTT 
etwas vnmüglich? [Fach meinem zůſagẽ 
wird ich wider kum̃en zů dir/cben in difer 
zeit / mit beffendigen leben: vñ Sara wire 
ain fun haben: Sara bat geleügner 
vnnd geſagt: Ich hab nit gelacht / ſie ers 
ſchrack vor forcht der Mer: aber ſprach. 
Es iſt nit alfo/funder du haft gelacht. 
Do nun die männer waren vondanne 
auff geſtanden: haben fie gericht jre auge 
wider Sodomam: vnd Abraham gieng 
C auch mit / vnd gelaitet fie: vnnd der Herz 
Offen⸗ ſpꝛach. Maglich dan verhaͤlen Abrah am· 
barung was ich thůn wirdt / ſo er wirdt fein zů ai⸗ 
kunffti⸗ nem groſſen volck vñ ſterckſten vñ in ihm 
Sea ſolle gebenedeie werde allewölder derer, 
P iz der:dañ ich waiß:dʒ er wirt gebierc fein für 
nen / vñ feine hauß nach jm / das ſie halten 


Das erſt buͤch 


ben weg des herrn / vnd thůn vttail und — 
gerechtigkait / auff das der herz zůfiere 
vmb Abtabams roillen/alledieding dieer 
zů ihm geredt hat. 
Alſo fprach der herr. Das geſchray der 
Sodomer vñ Gomoꝛrer hat ſich gemeere 
vñ ſr ſünd iſt faſt ſchwaͤr wordẽ ich wirdt 
abſteigen / vñ ſehen ob fie das geſchiay bag Vorers 
zů mir kum̃en iſt / mie de werck erfült ba, keñ / dar⸗ 
ben / oder ob es nit alſo iſt / das ichs wiſſe: en 
Vñ ſie kertẽ ib von dañ / giengẽ hingen 
Sodoma: Aber Abrahã ſtund noch vor 
dem herrn / vñ nahet ſich / vñ ſprach. Wilt 
du dañ verderbẽ dẽ gerechtẽ mit dẽ Got⸗ 
loſen: ob werden fein fünfzig gerechter in 
der ſtatt / werdẽ ſie mit ainander verderbẽ 
vnd wirſtu nit über ſehen diſer ſtatt von 
ftziger from̃er wegen, wañ fie werde 
darın ſcin: Diß ſey weit von dir / das du 
diß thůſt: vnd toͤdteſt den gerechten mir de 
Gottloſen: vñ werde der gerecht wie der 
Gottloß: Diß keret dir nic zů: der richteſt 
alle lande : in kain weg ir diß vrthau: 
Vñ der her: ſagt säjm, Wañ ich in Sor 
doma wirdt finden fünfftzig gerechter in 
mitt der ſtatt: fo will ich den ganzen ort 
eben vmb jrent wegen. 
ntwort Abraham vnnd ſpꝛach. Da D 
rum̃ das ich ain mal angefangen hab fo 
red ich zů meinem berin, ſo ich bin ſtaub 
vnnd aſchen: was wann fünffer minder 
werdenfeindann fünftzig gerechter / wire 
deſt du die gantze ſtatt vertilgẽ von fünf⸗ 
fer wegen: Vnnd er ſprach. Ich wirdis 
nie vertilgen / wann ich da wirdt finden | 
fünff vnd viersig: Widerumb agtersd . 
jim : wañ aber viersig da afunde werde/ 
was wirdeft chůn? Er ſagt. Ich wirdre 
nit ſchlagen von viergiger wegen. 
Ich bier dich herr / ſprach er / zürne nie 
obich rede:was wirdts wann da werben 
funden dreiſſig: Er antwort. Ich wirdre 
nie thůn: wañ ich da dreiſſig finde wirdt. 
Da ſpꝛrach er darum̃ das ich ain mal hab Groff⸗ 
angefangẽ / ſo wirt ich rede zů meinẽ her, Gortes 
ee: Wie wañ da gefundẽ werden zwain⸗ barmber 
tzig: Er ſprach / ic) wirdts nic toͤdten vm̃ Biete 
wainsiger wille. Ich bit dich / ſprach er/ 
ꝛ zürne nit / ob ich noch ain malredes 
"Wie ob da gefunden werden sehen? Er 
ſprach. Ich wirdts nic vertilgen von ze⸗ 
hener wegen: Der herrꝛ iſt hin gangen/ 
nad dem er hat auffgehoͤrt zů reden zům 
Abꝛaham vñ er bar widerkert in fein Le 
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Seneſis 
Aus XIX. Capictel. 


oeſnf erloͤſung 





2 ʒwen Engel find Euitiers gen 
am abent: vnnd Loth 
ſaß under demthoꝛ der ſtatt: woͤl⸗ 
der da er ſie geſehen / iſt er auff geſtandẽ 
pi m entgege gangen: hats angebett ges 
naigt auff die erde vnd ſpꝛach. Ihr her⸗ 
Gig ren ich bit euch / kerendt ein / in das hauß 
better ewers dieners / vñ bleibe da: waͤſchẽ eiver 
fra. fuͤß / vnd fruͤ geend ivern weg: Woͤlche 
ſagten. Gar nit: ſunder woͤllen auff der 
gaſſen bleiben: da hat er ſie faſt genoͤttigt / 
das ſie zů ſhm einkertend / und har ſhnen 
ain mal berait / als ſie in ſein hauß gan⸗ 
gen ſeind / hat ihn kocht vngehoͤfelt brot/ 

en 


vnd geſſen. 

d bererdasfie ſchlaffen giengen / die 
männer der ſtatt / haben vmbol wercket 
ſtin hauß / vom kind biß an die alten / alles 

ze 19 vold mit ainander: vnd ruͤfften dẽ Loth: 
vnd ſpꝛachen zů ihm. Wa ſein die maͤn⸗ 
ner / die zů dir kummen ſeind diſe nacht. 
Siere ſie hie herauß / das wir ſie erkennen: 
Lothiſt zů ihn hinauß gangen / vnnd die 
thür hat er zů ruck beſchloſſen: vnd ſagt. 
Mein bꝛuͤder ich bit euch / jhr ſolt nit diß 
übel thůn: Ich hab zwo toͤchtern / die 
noch kain man erkendt haben: ich will fie 
herauß fuͤten zů euch: vnd mißbꝛauchen 
Bft bo ſie/ wie es cuch gefallẽ wirdt: doch allain 
Kar das fhedife männer niches übelsrhiie: 
gen danın fie ſcind —— under den ſchat⸗ 


sold. ten meines tachs. 

Aber ſie ſpꝛachen. Weiche dannen dort 
binondferner. Du biſt eingangen ſpra⸗ 
chen ſie / wie ain herkomner / iſts alſo das 

ag du vttaileſt Darum̃ woͤllen wir dich ſel⸗ 
ber / mer dann diſe peinigen: vnnd fie thet⸗ 





der geſchöpff. 

ten dem Loth ſeer faſt gwalt: vnd es war 
jetz nahet / das ſie die thür auffbrechen: 
Vnd die männer ſandten jhr haͤndt ber 
auß: vñ haben Loch zů in hinein gefürr: 
haben die thür verſchloſſen: vnd die jhenis 
pen diedauffen waren / ſchlůgen fie mic 
linthait / vom ‚niyfken biß an maiſten / 

alfo das fie die thür nit finden mochten. 
Vnnd ſie ſpꝛachen zům Loch haſt du 


ſeind fuͤr auß von der ſtatt: dañ diß orth 
werden wir vertilgen / darumb das a. 
gewachfen ift jhr geſchray vordem Her⸗ 
ren / der hat vns get das wit die vers 
derben: alfo ift Koch herauf gangen zů 
feinen toͤchtermaͤnnen / die folcen nemmen 
fein toͤchtern / vnd ſprach. Steet auff / geet 
auß von diſem ort : dann der Herr wirdt 
vertilgen diſe ſtatt: vnnd es gedaucht ſie / 
er redte nur ſpottend. 


IX 


hie etwann ainder deinen / ain tochter⸗ >. | 
man /oder fan] oder eöchter : Alledie dein 


Vnnd da cs morgensfrh ward / day) 


zwangen jbndie Einngel/fprechend. Stee 


auff/nim dein fraiven / vnnd deine zwo Sap. io 
toͤchtern / die du haſt / auff das du nie vers * 


derbeſt zůgleich / in dem laſter der ſtatt: 
vnnd da er nit dergleichen thet: da haben 
fie ergriffen fein band / vnnd die hand ſei⸗ 
ner la runb zwayer feiner toͤchtern/ 
darumb das der herr ro verſchonet: vnd 
haben jhn herauß gefuͤrt / vñ geſetzt auſ⸗ 
ſerhalb der ſtatt: vnnd da haben ſie mit 
hmn geredt und gefprochen. Behalt dein 
feel:du ſolt nit vmbſehen zů ruck:vnd ſtee 
nit inn aller gegend herumb / ſunder im 
berg behalt dich: das du nit auch darmit 


vnder gangeſt. 

Vnd Loth ſpꝛach zů ihn. Ich bie dich 
mein Herr / ſo dein knecht gnad funden 
hat vor dir: vnd haſt groß gemacht dein 
barmhertzigkait / die mir gethan haſt / 
das du mein ſeel erhielteſt: vnnd mag nit 
im berg behalten werden: das villeicht 
mich nie ergreiff das übel / vnnd ich ſterb: 


20 


Es iſt hie neben ain klaine ſtatt / da mag sp 
ich bin fliehem vnd in Ihe würd ich erhal, ” 


renriſt ſie nit Elain ? Vnnd mein feel wirdt 
leben: Vnd er ſprach zů hm. 


inn dem hab ich deinbicr angenummen/ gacche 
das ich nie vmbkere die ſtatt fiir die du ge, erwirbe. 


redt haſt: Eil vnnd wirdt da behalten: 
dañ ich mag nichts thůn / biß du daſelbſt 
eingaſt: darumb iſt gehaiſſen worden der 
namen ‚der felbigen ſtatt = rer 

ih ie 


un — 


Loth 


Eſa. z. Die Sonn war auffgangẽ / über die erdẽ: 


» vnmd Coth iſt eingangen gen Segoꝛ. 
Ey Darumb der Dir: Be geregnet über 
ng. Sodomam vñ Bomorram/[dywebel vi 


ud s feiir vom berten/vom himel: vnnd er hat 
Sıtraff die ſtett vmbkert / vndalle gegend herum 
der fünd all einmwoner der ſtett / vnnd alles gruͤne 
en der erden: Vnd fein frach jabe vm̃ hinder 
—— ſich: vnd ſie iſt verwandelt worden in ain 


ſich an 
ſtet der tz ſaul. 
ſund⸗ Abꝛaham iſt fruͤ auff geſtanden / da er 


Luc . i7 . voꝛr bey dem Dersen geſtanden war / bat 
Gr cbie angeſchawt Sodomam vnnd Gomoꝛ⸗ 
166 ram, vnd alles land in der gegend / vnd er 
$ bar geſehẽ auffgeen uͤſeln / wie ain rauch 

Sap. 10 vom ofen: dañn da GOTTvmbbkeret Die 
a. ſtett der ſelben gegend:hat er gedacht an 
Vſe 1 Abtaham / vnnd hat erlediger den Loth 
— von vndergan der ſtett / in welchen er het 
— : Vnd Lot iſt auff geſtigen von 
goꝛr? vñ iſt bliben im berg / vñ ſein zwo 
toͤchtern mit jhm dann er forcht ihn: das 
er blib in Segoꝛ vnd er iſt bliben in ainer 

boͤle / er vnd ſein zwo toͤchtern. 

Vnnd die elter ſpꝛach zů der Elainerm 
vnſer vater iſt alt / vnnd kain man iſt bli⸗ 
ben auff erden / der moͤge zů vns eingan/ 
nad) dem fitten bes gantzen lands: kum̃ / 
wir woͤllen den vatter truncken machen 
mic wein / vnnd bey ibm ſchlaffen / auff 
das wir behalten moͤgen ain ſamen von 
vnſerm varer: vn alſo haben fie dem vat⸗ 
ter zůtrincken geben wein / inn der felbis 

(5 gennache : Vnnd die gröffer iſt eingan⸗ 
gen / vnd har geſchlaffen bey dein varter: 
aberer hats nit entpfunden / weder inn 
ehe zůlegen / noch inn ihrem aufffton: 

andern tag / ſpꝛach die gröffer zů der 
klainern. Sihe / ich hab geſtert geſchlaf⸗ 
fen bey meinem varter 3 wir geben ihm 
wein zů erinden auch dife nacht: ſo ſchlaf⸗ 
feſt du bey jm: das wir erhalten ain ſamẽ 
von vnſerm vater. 

Vnnd ſie gaben auch die ſelbige nacht 
jfrem vater wein zůtrincken: vnd die klai⸗ 
ner tochter iſt hinein gangen / vnnd hat 
bey ihm gef&hlaffen : vnd auch dozemal 
hat ers nit enspfunden/ wann fie ſich zů⸗ 
gelegt hat / oder wann ſie iſt auffgeſtan⸗ 
den: Alſo haben die zwo toͤchtern Zoch, 
ent pfangen von jrem vater: vñ die groͤſ⸗ 

ſer hat geborn ain ſun: vñ nendt ſein na⸗ 
men Moab:Er iſt der vater der Moabie 
ser biß auff den heütigen tag: Die klainre 


* 


Das erſt buͤch 


hat auch ain fan geborm : vnd nennet fein 
namen Ammon : Er iſt ain varter der 
Ammoniter / biß auff difencag. 


Das XX. Caopittel 


Wie GOTT erhielt Sara vor 
Am 

Braham iſt von bannen zogen in 2% 

das mittäglich land / vnd hat ge⸗ 

wonet zwiſchen Cades vn Sur: 
vnnd er was ain bilgerumb in Gerario: 
vnnd er fagt von feiner fraiven Sara, 
Sie iſt mein ſchweſter: da ſant Abime⸗ 
lech der Rünig Geraris / vnnd nam fie 
Aber GOTT kamezů Abimelech durch 
ain traumb / in der nacht / vnd [prach zů 
hm. Nim̃ war du wirſt ſterben von waͤ⸗ 
gender fraiven/ die du genummen haſt / 
dann ſie bar ainman : Aber Abimelech 
bet ſie nit beriere / vnnd ſpꝛach. Pierrifte, , 
dann alſo / das du vnwiſſents vnnd ge⸗ 
rechts volckertoͤdteſt? Iſts nit alſo / Er 
bat mir geſagt / ſie iſ mein ſchweſter: vnd 
fie ſagt. Er iſt mein brůder: in ainfaltig⸗ 
kait meines hertzen / vnnd rainigkait mei⸗ 
ner haͤndt hab ich das gethan. 

Vnnd GOTT ſagt zü hmtvnnd ich B 
waiß / das du gethan haſt auß ainfalti⸗ Amfale 

em hertzen: vñ darum̃ hab ich dich ver⸗ mindert 
Pr [das du nie in mich fündeft. : ond hab die ſünde 
nie zůgelaſſen / das fie berierr berreft: Da» 
rumb jetz gib jrem man das weib wider: 
vnnd er wirdt für dich bitten / dann er iſt 
ain Propber: vnd du wirſt leben. Wann kürbit ð 
aber du nit wilt ſie wider geben: ſo ſolt du daigen. 
wiſſen / das du des todts ſterben wirdſt / 
du / vnd alles was dein iſt· Vnd bald von 
der nacht ſtund auff Abimelech: hat be⸗ 
ruͤfft all ſeine knecht: und bar geredt diſe 
wort F > — vnnd all maͤnner 
haben ſich faſt gefoͤrcht. 

Di Abimelech bat auch beruͤfft Abra⸗ € 
ham:vnd ſprach zů m, Was haſt du vnß 
than? Was haben wir in dich geſündt⸗ 
dann du haſt über mich / vnnd über mein 
reich ain faſt groſſe ſünd gefuͤrt: vnd das 
vns nit ſolteſt than haben / das haſt du 
than: vnnd ferner fordert er an jn. Was 
haſt du geſehen / das du diß thaͤteſt: Ant⸗ 
woꝛt Abtabam. Ich hab bey mir ſelbs ge 


dacht / vnnd geſprochen. Villeicht iſt die ef 


foꝛcht GOTTesnir andifem oꝛth: "> 





Ihraam 


fic werden mich toͤdten von wegen mei⸗ 
mr frachen:ſunſt aber iſt fie warlich mein Egyptiſchen ſpilend mit Iſaac jrem fun: Rom. 5, 


Beneſis der geſchöpff. TEUER 


Alsaber Sara fahe den fin Agar der B 


welter /aintochter meins Darers:aber 
. bit ain tochter meiner mürertund ich hab 
Bu. 1, ſie zů ainem weibgenummen: Nach dem 
a.  aberGOTT bar mich außgefuͤrt auß 
dem hauß meines Vatters / hab ich zů jr 
geſpꝛochẽ. Dife barmhertzigkait thů mie 
mnan jedem ort / da wir hinkommen, ſo 

ſag das ich dein bꝛůder bin. 
D Alſo hat Ablmelech genummen ſchaff 
vnd ochſen vnd knecht vnd maͤgd / vnnd 
hats dem Abraam geben: Hat auch im 
wider Saram fein fraiven / vnnd 
ſpꝛach. Das land ift vor euch:an woͤlchem 
ot es dir gefele / daſelbſt wone: vnnd zů 
Sara ſagt er. Sihe hundert filberin ofen 
ning hab ich deinem brůder geben: Diß 
wirt dir fein zů ainer verdedfung deiner 
augen sis allen die bey dir feind: vnnd wo 
* hin zeüchſt / ſo gedenck / das du ergrif⸗ 


Aber Abiaam har gebaͤtten / vnd GOT 
macht geſund Abimelech / vnd ſein fraẽ 
vnd maͤgd / vnd haben geborn: Dann der 
Herz het beſchloſſen alle muͤterliche ſchloß 
des hauß Abimelcch von wegen der Sa⸗ 
ra / Abꝛaams fraiven. 


Das XXI. Caopitel. 


Iſaac würde geboꝛn / vnd Agat 
außgetriben. 


A lee Herꝛ hat haimgſůcht Sa 


YRexc ra:wie er verhaiffen bett: vnd bar 

Ee.n.c erfült was er geredt bar: vnnd fie 
hat empfangen vnnd hat geborn ain fur 
in jrem alter zů der zeit die GO T Tihr 
vor geſagt hett: Vnd Abꝛaam nennt ders 
namen ſeines ſuns / woͤlchen jm Sara ge⸗ 
boꝛn hett / Iſaac: vnd er beſchnit jn am 
achrendentag/wieim GOTT gebottẽ/ 
daer alt war hundert jar:dan in diſem al 
ter [ins varers/ift Iſaac geborn: vñ Sa⸗ 
ra ſpꝛach. G O T That mir ain gelaͤchter 
gemacht: vnd ein jetlicher ders hoͤnn wire 
würdt mit mir lachen: fie fprach ferner, 
Wer wann ers hoͤꝛte / glaubre Abzaam/ 
das Sara imain fin feägte / wölchen fie 
jm geborn hett / jetz dem alten. 

Vnd das Eindiftgwachlen / vnd iſt ab 
geſcügt worden: Vnnd Abꝛaham mache 
aingroß ladſchafft / do das kind entwe⸗ 

net ward, 


fie ſpꝛrach zů Abtaham Würff auf diſe 
magd vnnd jren fun: dann der magd fun 
wirt nit ain erb fein mir meinem ſun J⸗ 
ſaac. Diß nam Abraam hoͤrt an für fän 
fun? GOTT ſagt zů ihm: Es foll dich 
nie ſcharpf duncken | vondes ſuns vñ deis 
ner magd wegen: Alce was dir Sara far 
gett hoͤr jr ſtim̃: dann in Iſaac wire dir 
der ſamen genendt werden / vnnd aber 
auch den ſun der magt / will ich machen 
zů ainem groſſen volck / darumb das er 
deins ſamens iſt. 


b. 
Gal.48 


Der Fin 
d glück 
von el⸗ 


Alfoift Abraham fruͤ auff geſtanden: kern. 


vnd nam brꝛot / vnd ainlägel waſſer / vnd 
legts auff jr ſchulter: vnnd hat jhr geben 
das kind / vnd verließ ſie / woͤlche da ſie hin 
weg gangen war / verirrt ſich in der wuͤ⸗ 
fie Berſabee: vnd do das walfer verzert 
war in der laͤgel / bat ſie das kind hin ges 
worffen vnd vnder ainen baum dafelbffs 
vnd gieng hinweg / vnd iſt geſeſſen entge⸗ 
gen über ferne/ als ainer moͤcht mic dem 
bogen ſchieſſen / dann ſie ſagt. Ich wird 
nis feben das Eindfferben: vnd ſaß entge⸗ 
gen:vnd hůb jr ſtim̃ auff und wainer, 

Der berzaber erhoͤrt die ſtim̃ des kinds: 
vnd der engelriiffer der Agar vom bimel 
vnd ſprach. Was thůſt du Agar :du ſolt 
dir nie förchren: dann GOTT bat er hoͤꝛt 
die ſtim̃ des kinds / von dem ort da ce iſt: 
Stand auff vnd nim̃ das kind: vnd hale 
fein hand / dann ich würd in machen zů 
ainem groſſen volck:vnd GOTT hat auf 
thon jr augen: die ſahe ain waſſer brun⸗ 
nen / iſt hingangen / vnd hat die laͤgel ge⸗ 
fült: vnd hat dem kind zů trincken geben: 
vnd iſt bey jm gweſen: der iſt gwachſen: 
vnd hat gewonet in der wuͤſten: vnnd iſt 
der jüngling ain ſchütz worden: hat gewo 
ner in der oͤde Pharan: vnnd bat jm fein 
muͤter ain fraiwen genommen von dem 
land Egypti. 

In der felbigen zeit fprtach Abimelech 
vnd Phicol der hauptman feine hörs zů 
Abraam. GOTT iſt mir dir in allem dern 
dao du thůſt: darum̃ ſchwoͤr bey GOTT 
das mir nic ſchadeſt / und mein nachkum⸗ 
men vn meinem ſtam̃en: ſunder nach der 
barmhertzigkait / die ich dir gethon hab⸗ 
woͤlleſt auch mir thůn vnnd dem land / in 
dẽ du gewandert biſt als ain ankumner. 

Abꝛaam ſpꝛach. Ich will ſchwoͤren 

b ij vnd 


C 





—— 
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Abraam °  Bas£rftßich 


vnd er ſtraffet Abimelech von des waf 
ſers bꝛunnen woegen : den feine Diener mie 

D gewalt hingenommen berten: und Abime⸗ 
lech antwurtet. Ich hab nie gewißt / wer 
diß gethon hab: und du haft mir nit ans 
zaigt / dann allain heüt: alfo nam Abra⸗ 
am ſchaf vnd ochſen vnd ga 
melech : vnnd ſie traffen baid ain bundt: 
vñ ſtellet Abraam ſibẽ laͤmmer der herdt 
beſunder / Abimelech ſagt zů jm: was woͤl 
len jhn die ſiben laͤmmer / vnnd warumb 
haft dus beſunder geſtelt? Vñ der ſpꝛach. 
Siben laͤmmer ſoit du nemen von mei⸗ 
ner hand / auff dasfie mir ſeyen zů ainer 
zeügknuß: dann ich hab graben den bꝛun⸗ 
nen: vnd darumb iſt das ort genent wor⸗ 
den Berſabee / dann jr jetweder hat da ge 
ſchworn: vnd ſeind ain bundt eingangen 
von wegen des brunnen des aids. 

Aber Abimelech vnd Phicol der Fürſt 
ſeins hoͤrs ſeind auffgeſtaͤnden: vnd ſeind 
wider kert in das land der Paleſtiner: A⸗ 
bꝛaam aber hat gepflantzt ain wald in 
Berſabee: vnd hat da angeruͤfft den na⸗ 
men des Herrn des ewigen GOTTes: vñ 
iſt geweſen ain einwoner des lands der 
Paleſtinet vil tag. 


Das XXN. Capitel. 


Abraam ward verſuͤcht vnd 
benedeyt. 





Ach dem diſe din 

ſtind / hat GOTT Abraam vers 
ſůcht:vñ ſprach zů im. Abe aam⸗ 
Abꝛaam. Vnd der antwurt. Da bin ich: 
da ſagt er jm. Nimb dein aingebornen fi 
ſun / den du lieb haſt / den Iſaac: vñ gang 
in das land des gſichts:vnd da opffere in 


A 
Land gefähen 


dem Abi⸗ iſt 


Moyſi 


zů ainem bꝛandopffer auff ainem ber 
woͤlchen ich dir zaig. — 
Darumb ſtůnd zů nacht auff / 
vñ berait ſein eſel / fůrt mic jm zwen jüng⸗ 
u hir eg fein fun: vnd als er zer+ 
hawen herr die hoͤltzer zům bean / 
er bingangen an das ort / woͤlches jm 
GOTT gebotten hett: Am dritten tag / 
alser auff hůb feine augen / fabe ev von 
erzendas ort : vnd er ſagt zu feinen kna⸗ 

. Wartend hie mit dem cfel ich vnnd 
der Enab/wöllen biß dort hin eylen: nach 
dem wir haben gebete/ werden wir wider 
keren zů euch. = 

Er nam auch holtz zũ bꝛrandopfer: vB 
leget ſie auff Iſaac ſein ſun: aber er trůg Fgurt 
in fein henden das feür vnd das ſchwaͤrt: —— 
Vnd do fie zwen mic ainander giengen/ · 7 
et Iſaac feinem vatter. Mein vatter. fang og 4 

r der antwurt. Sun was wiltu Si⸗ fr, | 
be ſprach er / das feür und die hoͤltzer: wa 
iſt das opfer zũ brandopfer? aber Abraã m 

pay, GOTT wirt ihm felbe fürfchen k 
ain getoͤdts opfer zum bꝛandopffer. 

Vnnd ſie zogen fürbaß mir ainander: hi 
und feind kummen an das ort / woͤlchs im 
GOTT zaigt ber: An woͤlchem er bar 
* ain — * richtet Ben die 
bölser darauff: vnd da er aac ges 
bunden het fein fun: do ſetzt er in auffden OTders 
Altar / auffden bölsser hauffen / vnd hat 
außgeſtreckt fein band / vnnd zuckt das er | 
ſchwaͤrt /das er opfferte fein fun: vnd ſi⸗ 
he der Engel des Herrn ſchry vonhimel/ 
und ſprach. Abraam: Abraam: woͤlcher C 
antwurt.Da bin ich: vnd er fprach zů im. 
Nit ſtreck anf dein band über den Enas 
ben: und fole imnichre thůn: je hab ich 
erkent / dasdu G O TT förcheeft : vnnd 
baft nie überfehen deinem aingebosnen 
fun, vmb meinen willen. 

Vnd Abıaam bar auffgchebt fein aus R 

n und hat zů ruck gefähe ain wider ver J 
Bft mit fein hoͤrnern vnder den dornſtau⸗ 
den: den name er / vnd opffert zů ainem 
bzandopffer für den ſun:vñ er har genene 
den namen diß orte/ der Mer: ſichts: von Andere 
dannen her bıß auf heüc wire gefage. Im verhaif⸗ 
berg wire der Merz feben. ung A⸗ 

eder Engel des hHerrẽ / ruͤtt zů dem 
andern mal vom himel zů Abraam / vnd 

Der Der age / icb hab bey mir Frcfü 
elbs geſchwoꝛn: darumb das du dife fach .. 
bon haſt / vñ haſt nie — 
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Abraam Benelis 
Beh 6. aingebormen ſun / würd ich Dich benedey⸗ 
cem vnd wird vilfaltigen dein ſamen / wie 

Ddeftende bimels / und wie das fand d5 
Gar maftad den Mies: Dein ſamen wire 
Bencdei befitsen die posten feiner feind / vnd in dei⸗ 


| ungdos nem ſamen werben gebenedeyt werden al 


ra eh: Jenölderber erde / darumb das du biff ge 
kun, bon genen fin. 
am bat wider vm̃kert zů fein kna 
ben: und feind mir ainander bingangen 
Fo gl ———— 
o diſe di geſchehen ſeind / 
Abꝛaam verkůndt woꝛden das Melcha 
hette feinem bꝛůder Nachor auch ſün ge⸗ 
bo:n / Hus den erſtgebornen / vnnd Buz 
kin bꝛider und Chamuel ain Vatter der 
Syrier und Caſeth und Aſau / vnd Phel 
das vnd Jedlaf und Bathuel / von woͤl⸗ 
chem iſt geboꝛn worden Rebecca: Dife 
acht har geboꝛn Melcha dem Nachoꝛ A⸗ 
bꝛaams brüder / vnd fein ſchlafweib mir 
namen Koma gebar Thabee vnd Gaom 
vnd Thaas vnd Maacha. 


Das XXII. Capitel. 


Vom ſterben Sara und jr begrebnuß. 


ſiben vnd zwaintzig jar / vnnd iſt 
geftorben in der ſtat Arbee / woͤl⸗ 


| De vñ 
ı 
| 


— En 


—— 


heiſt hebꝛon im land Chanaan: vnnd 
Abꝛahamiſt kummen / das er fie klaget 

Fir iod, vnd bewainte: Vnd als er auffgeſtanden 
kn be⸗ was / von dem ampt der leicht: hat er ges 
ſugauß redt zů den fünen Heth vnd fprach. Ich 
bin ain herkomner vnnd frembder bey 
euch: gebt mir grabrecht bey euch / auff 

das ich mein todten vergrab. 

Die in Neth antwurten und ſprachẽ. 
Herꝛ böse vns:du biſt ainfürft GO TI Te 
bey uns; Begrab dein todten in vnſern 
gußerwoͤlten gräbern: und Eainer wirto 
dir verbietten / dañ das du begrabeſt dein 
Biodten in ſeinem grab: da ſtůnd auff A⸗ 
bꝛaam: vnnd hat angebaͤtt das volck des 
lands ; die ſün Pech : und ſpꝛach zů jnen: 
Gefelt es ewer ſeel / das ich vergrab mein 
todten: fo hörend mich: vnd bittend für 
mich bey dem Ephron ain ſun Seor/ das 
ar mir gebe die zwifach hoͤle / die er hat am 
letſten tail kines ackers: Er geb mirs vm̃ 
ain gelt / das waͤrdt iſt vorench / zů beſi⸗ 

tung des grabs. 


— — — — — — — —— 


der geſchöpff. 
Aber Ephꝛon wonet da mitten vnder 
den ſünen Heth: vnd Ephron antwurt 
Abrꝛaam / das all zůhoͤrten die zů der ſtat⸗ 


| x 


sten eingiengen / vnnd en . Mein Grab⸗ 
0 


re/in Eain weg follesal 


zůgeen: ſun ⸗ nuß kau 


der vil mer / hoͤꝛ zů was ich fag:ich gib Bir Ya 


den acker vnd die hoͤle bie darinn iſt / in gu 
genwertigEaicder ſüne meine volcks: ber 
grab dein todten: Abraam bat angebaͤtt 
voꝛ dem volck des lands / vnd har geredt 
ů Epheon / das herumb ſtůnd fein vold; 
* bitt dich / das mich hoͤreſt: Ich wiirde 
s gelt für den acker geben:nirm das: vñ 
alſo würd ich mein todten vergraben im 
acker:vnd Ephron antwurt. Mein Herrt 
hoͤre mich:die erde die du begerſt / iſt werdt 
vier hundert fickel ſilber: diß iſt das kauff⸗ 
gele zwiſchen mir vnnd dir ; Aber was iſt 
187 Begrabe dein todten. 
Do diß har achdır Abraam: hat er an⸗ 
gewegen dz gelc/wölchs Ephron begert / 
dz zůhoͤꝛeten / die ſüne Heth / vier hũdert fr 


ckeĩ ſuber / bewaͤrter genger münss: vñ ifEd D 


acer beſtaͤt worden ( etwa des phton/ 
in wölchem ware die zwifache hoͤle / die ſa⸗ 
be gegen Mambꝛe) Er (der Acker )auch 
die hoͤle vnd all ſein baum in allen ſeinen 
gemercktẽ gerings herumb / dem Abrahã 
sin befinnen / das da ſahend die ſün Heth/⸗ 
end alledieeingiengen die portẽ ber ſtatt 

Vnd alfo har Abraam begraben Sa, 
ram fein Fraiventn der zwifachẽ hoͤle dee 


achers/die do [abe gegen Mambre:dißi 
Hebꝛon im land —— iſt ne | 


ftär worden der acer / und die finſter hü⸗ 
le darinn / dem Abraam zů befigung dea 
grabs von kindern Mech, 


Das XXIII. Capicel. 


Wie Iſaac durch ſein knecht Re⸗ 


beccam vermaͤhlet. 


Ber Abraam wär alt / vnd mar 

cher tag: vnd der Herr hett jn in 

allen dingẽ benedeyt: vñ er fprach 
zů feinem eltiſten knecht feines hauß / der 
allem ding vor war / die er here. Rege dein 
hand under mein hüfft / auff das ich dich 
beſchwoͤꝛ bey GOTT d£ herin des himels 
vñ der erdeidas du nie nemeſt ain fraiven 
meine fun / von den toͤchtern der Chanas 
neer / vnder denen ic) woner fünder gang 
inmein land / vñ zů meiner freüntſchafft 


vnd 
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sinfraiven. 

Der Enecht antwurt. Dbdiefraiv nie 
will kummen mit mir indiß land: foll ich 
dañ dein ſun wider fuͤren an das ort / von 
dem du auf Bangen bift : Abraham bat 
geſprochen. Huͤt dich / das du nie etwan 
mein ſun wider dahin fuͤreſt: der Herr 
GOTT des himels vnd erdẽ / hat mich ge 
num̃en von meins vaters hauß / vnd von 
dem land meiner geburt / der mir geſagt⸗ 
vñ mir geſchworen / ſprechend. Deinem ſa 
men würd ich geben diß land / er wirt fer» 
den fein Engel vor dir: vnd von dannen 
würdſt du nemmen ain fraiven meinem 
ſun: Ob aber diß weib wolte nit dir nach⸗ 
folgen: biſt du nit pflichtig zů halten den 

idrallain fuͤr mein ſun nit dorthin. 


B aid: 
Alſo bar der knecht gelegt die hand vn⸗ 


3 


Q .: 


der die hüfft Abraam feins Herren: vnd 
bat jhm geſchworen auff difercd: vnd er 
name zehen Kemelthier von der herd ſei⸗ 
nes Herrn / vnd iſt hingangen vñ hat mit 
ibm genummen von allen guͤtern ſeines 
Herren: vnd gieng auß vnnd iſt zogen in 
Meſopotamiam zii der ſtatt Nachoꝛ: vñ 
er macht die Remelchier an der růw lis 
‚gend vor der ſtatt neben dem waſſerbrun 
nen am abent / zů der zeit / dadie fraiven 
gewonlich außgand/ waſſer zů * m. 
Vnd er bar gebäte / und (prach . Hert 
ainG OT TmeinshYerin Abzaam / ich 
biredich / begegne mir heut: vñ thů barm⸗ 
hertʒigkait mit meinem Herrn Abraam⸗ 
Sihe ich ſtee neben dem wafferbeunen:vn 
die toͤchtern der einwoner diſer ſtatt / wer 
den außgeen zů ſchoͤpfen waſſer: darumb 
wañ ain maid kumpt / zů der ich ſag Nai 
ker krůg / das ich trincke: und fie ſagt. 
rinck / vnd auch dein Kamelthieren gib 
ich zů erinchen: ſie iſt / die du berait haſt dei 
nem knecht Iſaac: vnd darbey würd ich 
verſteen / das du barmhertzigkait gerhon 
haſt mit meinem Deren Abꝛaam. 
Er het diſe wore noch nic vollendein fet 
‚nembersen: onfihe Rebecca geet herauf 
ain tochter Bathuel / des funs Meldye/ 
die war gwefen ain fraiv Nachoꝛs Abꝛa 
ame bꝛůder / vnd bett ain krůg auff jren 
achieln/ain maid faſt ſchoͤn / die aller ſchoͤ 
neſt junckfrac: und vnbekant ainẽ man: 
vñ ſie war hinab — brunnen:vnd 
ber eingefült jren krůg mic waffer/ vnnd 
keret wider herauff: der knecht begegnet 


— GE bag — — — 


Das Erſt Buͤch 


nd von dannen nim̃ meinem ſun Iſaac jr / und ſprach. Gib mir ain wenig waſſer C 


* — —ñN — — ⸗ 


zůttincken auß deinem krůg: woͤlche ant⸗ 
wurt. Trinck mein Herr / vnd ſchnell cher 


ſie den krůg herab auff jren elenbogen/ 


vnd gab im ain trunck: vnd do er trun⸗ 
cken het / ſprach ſie darzů. Vnd auch dein 


Kamelthieren will ich waſſer ſchoͤpffen / 


biß fie alle trinckend: Vnnd goß auß den 
krůg in die Canal / vnd iſt gelauffen wi⸗ 
der zům brunnen / das fie waſſer ſchoͤpffte 
vnd gabs allen Ramelchieren. 

Aber er ſchawet fie ſtillſch weigend any 
vnd wolt wiffen job der Per: fein weg bes 
glückt hette / oder nie: Nach dem aber die 
Kamelthier geeruncken / zoge er —— 
guldine ohr ring / die wagend zwen ſickel / 
vnd fo vil arm dand / in der wag schen flv 
ckel:vnd ſprach zů ihr. Zaig mir an / weß 
tochter biſt duriſt auch in deines Vatters 
hauß ſtat zů bleiben? Woͤlche antwurt. 

ch bin ain tochter Bathuelis / ains 

uns Nachor: den ihn geborn hat Mel⸗ 
cha / vnd ſagt mehr darzů. Der fpreiver 
vnd hew eiſt vil bey uns: vnd geraume ſtat 
zů bleiben: Do naiget ſich der menſch / vñ 
hat angebaͤtt den Deren / ſprechend. Ge⸗ 
benedeit iſt der Herr / ain GO T T meins 
Herren Abraam / der har hingenommen 


ſein barmhertzigkait vnnd warbait von . 


meinem 
ten w 
meins 


Herren / vnd hat mich den ſchlech 
gefuͤrt in das hauß des brůders 


hats verkündt in das hauß jr můter / al⸗ 
les was ſie gehoͤrt bar: vnd Rebecca hett 
ain bꝛůder mit namen Laban : der iſt ey⸗ 
lents hinauß gangen zů dern menſchen/ 
da der brunn was: vnd da er geſehen hete 
die ohr ring vnd arm ring in den haͤnden 
feiner ſchweſter: vn hett gehoͤꝛt alle wort⸗ 
wie fie erzelt: Diſe ding bat der menſch 
mit tir geredt. Vnnd er iſt kommen zů 
demman / woͤlcher ſtůnd neben den Ras 
melthieren und bey dem waffer beunnen/ 
vnd ſpꝛrach zů jm. 

GBGangherein du gebenedeiter des Ders 
rc: warum ſteeſt du herauffen? ich hab dz 
hauß zůgericht / vnd ain ost für dein Ka⸗ 
melthiern: vnd er hat in gefuͤrt indie her⸗ 
berg hat geledigt die Kamelthier: hat /m 
geben fpreior/ond bein) / vnd waſſer zůwe 
ſchen die fuͤß der Ramelthier / vñ ð maͤn⸗ 
ner die mit im kommen waren: vnd das 


bꝛot iſt im fürgelegt wosden ; der man. 


Moyſ 


rren. 
Alſo iſt die junckfrac gelauffen / vnd D 


WE: — 
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-—-—  - um — 


— 


Joae 


| 


— — — —— 


£ 





BGeneſis 
Iqh wurd nit eſſen biß das ich rede meine 
worcchar im ort, Go rede. 

Vnd der. Ich bin fracber/ain knecht 
Wꝛaam vñ der herz har gebenedeit mein 
Herin faſt. vnd er fe groß gemacht wor» 
den: vnnd har im geben ſchaf vnd ochſen: 
fiber und gold / krecht vnd maͤgd / Camel 
thier vnd kin: vñ Sara bie frach meins 
Her bar geboꝛn ain ſun meinem Eder 
ren in feinem alter: vnd bat im geben als 
les daser gchabt: vñ mein Herr har mich 
beſchwoꝛn / vnd geſpꝛochen: Du würdſt 
nit nemen ain fraiven meinem ſun von 
den toͤchtern dar Chananeer / in woͤlcher 

land ich wone: ſonder zeuch zů dem hauß 
meins Vatters: vnd von meiner freünt⸗ 
ſchafft nimm ain frabben meinem ſun. 
Iw aber antwurt meinem Herꝛn: wie 
wann das weib nit will mit kom̃en. Der 
hdarꝛ ſpꝛach In woͤlchs angeſicht ich wã⸗ 


der / würd ſenden fein Engel mie dir: vnd 


würd weiſen dein weg: vnd würdſt nem⸗ 
men ain frawhen meinem ſun / von meiner 
freüntſchafft / vnnd von meins Vatters 
bauf: Vnſchuldig würdſt du fein von mei 
nem flüch / wañ du kumſt zů mein freün⸗ 
den vnd ſie gebens nit. 

Aſobin ich heut kom̃en zů dem waſſer 
bꝛunnen vñ ſpꝛach. Herie / GOTT meins 
herien Abꝛaamt haft du 8*— mein 
weg /in dem ich je gang : Sihe ich ſtand 
neben dem bꝛunnen des waſſers: vnd die 
hundkfraiv die aufßgeer waller zů ſchoͤpf⸗ 
fendasfie von mir host, Bib mir ain we⸗ 
nig wallers zůtrincken von deiner lägelc: 
vnd fie wire mir ſagen / vnd du trinck vñ 
deinen Camelthiern würd ich ſchoͤpffen / 
fiiſt das weib / woͤlche der Herr bereit bar 
meins hherꝛn ſun: vnd da ich diſe alſo ſtill⸗ 
ſchweigend hin vnd her gedachte / iſt von 
ern 
mit der lagel / die fie trůg auff jhr achfel: 
iſt abgangen zů dem bannen: vñ ſchapft 
waſſervnd ich ſpuch zů r Gib mir ain 
wenigʒůtrincken: die hat eylents die laͤgel 
heradthon vonder achſel: und ſprach zů 
wmir / vnd du trinck / vnd dein Camelthiern 
DE sich hab truncken / vnnd fie 

a 


getrenckt. 
$_ Vndichhab ã gſagt: 
fh bficgfragt vñ gfagt: =. 


dur woͤſche antwurt. Ich 

——— 
Im geboꝛn cha:alſo 

Ich gehendt die ohr ringůn zů ainer zier 


xl 


jrs angeſichts: vñ arm ring hab ich ange 


legt jren henden / vnd nider —— 
ich anbaͤtt den Herrn: hab ge 


igt hab 


edeit den 


/den G O TT meins Deren Abs 
raam / der mich ain richtigen weg gefuͤrt 


hat / das ich naͤme die tochter des 


uders 


meins Herren / feinem fun: Darumb wañ 
jr thuͤt barmhertzigkait vnd warhait mis 


meinem 


Deren / ſo zaigt mirs an: Gefelt 


euch aber ain anders / das ſelbig ſagt mir 
auch / auff das ich gang zů der gerechten 


oder zů der lincken. 


Vnd Laban vñ Bathuel habẽ geant⸗ 
wurt. Diſe red iſt außgangen von dem 
Herren: Wir moͤgen nic / auſſerthalb ſei⸗ 
nes gefallen / etwas anders mit dir reden: 


Ylım war / 


Rebecca ift gegenwürtig / 


Nim̃ fievn zeüch hin: vñ ſie ſey ain frach 


des ſuns deins Herren / wie der 


ge⸗ 


redt hat: Da diß hoͤrt der diener Abrahã / 
iſt er nider gefallen / vnd den Herrn ange⸗ 
bett auf der erden: Hat herauß gethon ſil⸗ 
bere vnd guldin geſchirr / auch Elaider/ 
hat ſie geben Rebecce für ain ſe bandüag/ 
Er hat auch jhren bꝛuͤdern und der můt⸗ 


ter/gaben geantwote, 


haben ain ladſchafft gehalten / vñ Kuh 
mitainander gefen vnd eruncken / vnnd mer 


feind da bliben: 


ber der knecht ſtůnd frů boprei 


auf / vnd ſprach. Laß mich / das ich hin, ten⸗ 
gang zů meinem Herren / vnd jhr můter 
vnnd bꝛuͤder antwurten / die junckfrach 
bleib zů dem wenigſten noch zehẽ tag bey 
vns / darnach fo siehe ſie hin: Pr ſpꝛach: jr 
ſolt mich nit auf halten: dañ der herr hat 
mein weg geglückt / laſſen mich / das ich 
ziehe hin zu meinem Deren: vnd ſie ſagtẽ. 
Wir wöllen die jundfraiven beriffen/ 
vnd erfragen ren willen: Als nun ſie be⸗ 
ruͤfft / vnd kam:da erforſchten ſie an ihr, 
Wilt du geen mit diſem menſchen? Woͤl ⸗ 


che ſprach. Ich gang. 
Alſo haben ſie die gelaſſen / vnd 


kr ſeüg gg [I 


Ammen / vndden knecht Abraam / vnd 
fein geferten: vnd ſie wünſchten je ſchwe⸗ 
ſter glück / und ſpꝛachend / du biſt vnſer 
ſchweſter: das du wachſeſt in tauſent mal 
tauſent: vnd dein ſamen beſitz die porten 
feiner feind: Alſo Rebecca vnd jr ſunck⸗ 
frawen / als ſie auff die Ramelthier geſeſ⸗ 


fen ſeind babe fie dem man nach ge 


igt / 


der eilento haim ſich widerkert zů ſeinem 


ZU der ſelbigen zeit gieng Iſaac bin a 


I 
’ 
’ 


— 


* —ñi A — 


—e 


Iſaac 
her durch den weg / der da fuͤrt zů dem 
beunnen des lebendigen vnnd ſehenden: 
dann er wonet im land gegen Mittem⸗ 
tag: vnd er war außgangen zů bedencken 
et woas im feld, da ſich der tag naigt: vnd 
do er aufhebt fein augen / bat er von fer⸗ 
ren geſehen die Kamel kom̃en: vnd auch 
Rebecca als ſie den Iſaac hett erſehẽ / iſt 
ſie abgeſeſſen vom elthier:vñ ſpꝛach 
zů dem knecht: Wer iſt der menſch / der 
kombt durch das feld unsenrgegen? Der 
knecht ſprach. Er ift mein Herrẽ vnnd fie 
hat ſchnell iven mantel genom̃en / hat ſich 
verdeckt: Aber der knecht / hat feinem ber» 
ren Iſaac / alle ding geſagt / die er hat 
außgericht: Iſaac fuͤret fie in den taber⸗ 
nackel Sara — můter: vnd hat ſie ge⸗ 
nommen zů feiner fraiven :vn ſo faſt bat 
er ſie lieb gehabt / das er den ſchmertzen⸗ 
den er von feiner mürrer rodr empfan⸗ 
gen / maͤſſigt. 


Das RXV. Copicel. 


Von Abraams erben/fierben/ vnd 
> Rebecca geburt. 


2 Braam bat ain andere frainen 

J genommen / mit namen Cethu⸗ 
* ramt die hat jm geborn Zamraim / 

vnd Jac ſan / vnd Madan vñ Madia!u⸗ 


vnd Jeſboch vnd Sue: Aber Jacſan ge⸗ 
bar Saba vnd Dadan / die fun Dadan 


F ſeind geweſen Aſſurim / vnd Lathuſim / 


vnd Laomim: aber auß Madian iſt ge⸗ 

boren worden Epha / vnd Epher vñ E⸗ 

Paral. noch vnd Abtda / vnd Heldaa: Diſe alle 

*ᷣC. ſeind ſüne Cethure: vñ Abꝛaam hat alles 
* was er beſaß / geben dem Iſaac: Aber den 


55 fünen der ſchlaff weiber har er geſchenckt 


\ aben; vnd hat fieabgerailt von jeinc fun 
“ Hind bes Tfanc] dieweil er noch lebt, gegẽ Diient, 
den de ses feind aber gewefen die rag des lebẽs 
Abꝛaam / hundere vnd fünf vnd ſibentʒig 
jar: vnd nam ab / vnd ſtarb in gůtem als 
ter / das er zů vil jaren kommen war / vnd 
voil der tag: vñ er iſt geſamlet worden zů 
einem volck: vnd es haben in vergraben 
Iſaac vnd Iſmael feine ſün in der zwifa⸗ 
De hoͤle: die da gelegen iſt in dem Acker 
Ephꝛon des ſuns Seo: des Frheers / ges 
gen Mambie hinüber / die er erkauft ber 
vonden Eindern Heth; Da iſt vergraben 
worden er vnd fein fraiv Sara:vnd nach 


abnchtẽ. 


N fat 
€ 
ni, 


Das Erſt Buͤch 


ſeinem todt / hat G OT T benedeyt Iſaac B | 
feinem fun :der da fein wonung bett bey 
dem beunnen mienamen des lebendigen 
vnd febenden, " 
Di feind die geburde Iſmael dee ſuns 
Abzaam /den hm geboen hat Agar die 
Egyptzerin / die magt Sara : vñ diß feind 
die namen feiner ſun / in jren namen / in ı. 
hren geburden: der erſt geborn Iſimael /· 
Nabaoth / darnach Cedar / vnnd Adbe⸗ 
hel / vnd Mabſan / auch Maſma vnnd 
Duma / vnd Mafla/Adad/ vnd Thema 
vnd — vnd Naphis / vnd Cebmas 
Diß ſeind die ſün 
men durch jre caſtell vnd flaͤcken / zwoͤlff 
fürften irs gſchlaͤchts: vnd die jar des le⸗ 
bens Iſmaei / ſeind worden hundert vnd 
fiben ðond dreiſſig: und er nam ab vñ ſtarb 


— — 
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maei / vnnd diß jr na⸗ 


—— 
== 


|. 


vñ iſt zů feinem volck gelegt worden: Er ‚PER 


aber har gewoner vo Euna biß gen Sur: 
das da ſicht gegen Egypten / denen die in 
Aſſiriam ziehend : Er iſt gefforben in ges 
genwürtigkait aller feiner bruͤder. 

Auch feind di die geburden Iſaac des € 
ſuns Abzaam: Abraam hat geborn Jar 
ac:wölcher da er viertzig jar alt war] hat 
er ainfraiven genum̃en Rebeccam / die 
tochter Barhueldes Syrier von Meſo⸗ 
potamia / ain — Laban: Vnd Jr 
ſaac hat den Herrn gebetten für fein fra⸗ 
wen / darumb das fie vnfruchtbar war: 
vnd er hat jnerhoͤrt / vnd hat Rebecce ges 
ben. das fie empfangen hat:aber jre Find» 
lın die ſtieſſen fich an ainander in ihrem 
leib: Ond fie ſpꝛach. Wolt esmir alfo geen 
warfür iſts nor gemwefendas ich empfan⸗ 

m hab: Vnd ſie iſt hingangen dz ſie den 
Serren raths fragte: der antwure vnnd 
ſpꝛach. Zway voͤlcker ſeind in deinem leib: 85.9.c. 
vn zwayerlay gſchlaͤcht werden ſich tailẽ Joſue. 
auß deinem bauch: vnnd ain volck wire 244 
dasander überwinden: vnnd der groͤſſer Nſec. 12 
wirt den mindern dienen. Die Iu 
ers war kummen die zeit zũ gebären: den dies 
vnd ſihe da warden zwiling in jhrem leib nen den 
erfunden: der zů erſten herauf gieng / der Chriſten 
war rot / vnd gantz rauch wie ain faͤel: vñ 
ſein namen ward genennet Eſau: von u 
ſtund an giengderander herauf: vñ hiele 
die ferfen des beůders in der hand: Sech⸗ D 
tsig jar war Iſaac alt / da die Einder gebo⸗ 
ren warden; ond da ſie erwůchßen / iſt E⸗ 
ſau ain man geſchickt zům jagen worden: 
vnd ain menſch der im feld wonet: * 





! 
J 


Ju den aber war ain ainfaͤltiger man / vnd wo⸗ 

—* net inden Tabernackeln: Iſaac bet den 

der fiern Eſaulleb darumb das er aſß von feinem 

fer. geaid: vnd Rabecca herden Jacob lieb, 

Vnnd Jacob FochrainEsch: zů dem 

ſpꝛach Eſau da er muͤd võ dem feld kam. 

ibmir von diſem rote koͤch / dañ ich bin 

faſt muͤd: vm̃ der vꝛſach wegẽ iſt fein na⸗ 

mengehaiffen worde dom. Jacob ſagt 
antwurt. Nim̃ war ich ſtirb warfür 

Pi. ir nütz die erſte geburdt: Jacob ſprach. 

Darum̃ ſo ſchwoͤr mir: vnd Eſau hat im 

fror geſchwoꝛen: vñ hat verkaufft die erſte ger 

wi. durt: vnd alſo hat er genom̃en das brot/ 

vnd das eſſen der linſen : har geſſen vnnd 

truncken / vnd iſt hin gangen: und achtet 

ring das er ſein würde der erſten geburdt 

verkaufft her. 


Das XXVI. Capiceel, 


Wie Iſaac ʒug ʒum Abimelcch / vnd 
hrem bundt. 


UT Y Leder hunger im landt erſtůndt 
"E nach der theüre / diefich begeben 
bhet zů Abꝛahams zeitẽriſt Iſaac 
bin gangen zu Abimelech dem Künig 
der Paleſtiner in Berara : vnnd der Herr 
fjmerfbinen/ und har gefage nic ſteig 
voadan abin Egypten:ſunder růwe in dem lande 
‚fang das ich dir ſagen will: vnnd halt dich das 
Ierꝛc. riñ als ain frembder: vnnd ich wirde mie 
oad dir ſem vnd dich benedeien: dann dir und 
dtinem ſamen wirdt ich all diſe gegne ges 
ben / darmit ich erſtatte den ayd: den ich 
verhaiſſen hab dem Abꝛraham deine vat⸗ 
ter; vnnd ich wirde mehren dein ſamen/ 
wie die ſtern des himels:vnd deinen nach» 
kummen wirdt ich geben alle diſe gegend: 
vehaß vnnd in deinem ſamen werben gebenedeit 
— werden alle voͤlcker der erden: darum̃ das 
if gehosfam geweſen meiner 
ſtan vnd hargehalten meine gebor vnnd 
gehaiß / Auch zierliben GOTTes dienfk/ 

vnd geſetz hater gehalten, 

Bd Yoift Jaachlibenin Beraris: vnnd 
| daer gefragt ward vo den maͤnnern des 
felbigen osr von feiner fracᷣen / hat er ger 
\ antwort, Sieiff mein ſchweſter: dann er 

fort ihm: daser bekandte / ſie wäre ſhm 
mit der Ehe zůgeſelt: dañ er erachtet das 
villeicht ſeſhn ertoͤdten wurden von jhr 





—— 


Aha 8eneſis der geſchöpff. 


m. Verkauff mir deine erſte geburdt: der ſt 


ſchoͤne wegen: Vnd nach dem vil tag ver⸗ 
gangen / vnnd mit ſeiner wonung da ver⸗ 
zug? da ſahe Abimelech der Rünig der 
Paleſtiner zum fenſter hinauß / vnd ſahe 
jhn ſchertzen mic Rebecca ſeiner fraiwen: 
vnd er beruͤft jhn vnd ſagt. Es iſt offen⸗ 
bar / das dein frach iſt wartumb haft du £ 
gelogen. Es ſey dein ſchweſter: Er ant⸗ 
wort, Ich hab mir gefoͤrcht / das ich nit 
erbe von jrent wegẽ: Abimelech ſprach. 
Warum haft du vns betrogẽ: Es moch⸗ 
te ainer auß dem volck ſie beſchlaffen ha⸗ 
ben : vñ hetteſt über uns gefuͤrt ain groſ⸗ 
fe ſünd: vnd er har gebotten allẽ volck vñ 


xin 


geſprochen. Woͤlcher wirdt anrieren diß Wider 
meniche frawen / der ſoll des todts ſterbẽ. den Ehe 


Aber Iſaac har gefeet in dem iandt: bꝛuch 


vnnd hat funden in dem ſelbigen ſar hun⸗ 


derrfälcig: vnd der herr hat jr benedeit: Glück ð 


vnd iſt reich worden. Der menſchernam zů 
vnd wůchß / biß er faſt groß ward:dañ er 
hat beſeſſen ſchaff / vnd groß vich vñ groß 
haußgeſind:von des wegen neideten jhn 
die Paleſtiner: vnd alle die brunnen / die 
ſeines vatters Abrahams knecht graben 
hetten: in der zeit haben ſie die verſtopfft / 
vñ gefult mit erd: dz auch der Abimelech 
ſelbs jagt zů Iſaac. Weich abvon vns/ 
dañ du biſt woꝛdẽ maͤchtiger / vil dañ wir, 
Vnd der iſt hin weg zogẽ zů dem bach 
Gerare / vnd wonet da: hat wider ander 
bꝛunnen graben / woͤlche graben hetten 
die knecht ſeins vatters Abraham: woͤlche 
die Philiſteer etwa / als er geſtorben was: 
verſtopfft hetten: vñ hat er ſie genant mit 
den ſelbigen namen / wie es ſein vatter vor 
gehaiſſen: Vñ ſie haben graben am bach 
vnd fanden lebendig waſſer: Aber auch 
da / iſt ain zanck geweſen der hirten Gera⸗ 
re wider die hirten Iſaac / dañ fie ſagten. 
Das waſſer iſt vnſer: darumb hieß er den 
namen des brunnen / auß dem das ſich be⸗ 
geben het / vergwaltigung: Vnd ſie grů⸗ 
ben ain andern brunnen: vñ vmb den ſel⸗ 
bigen haben fie auch zanckt: und er nendt 
ſhn / feindt ſchafft: Vñ er iſt weiter zogen 48 
hat graben ain andern brunnen: vmb den 
fie nit gezanckt: vnd er nendt ſein namen 
dic braite / vnd jagt. Jetz hat uns der Herr 
auß gebrait? vñ wachſen gmacht auf erdẽ. 
ad Iſaac iſt auff gangen auf diſem 
oꝛt in Berjabce/ da jm der Herr die ſelbi⸗ 
enacht erſchmen iſt / vñ hat geſprochen. 
JYybin GOTT Abiaams dems — 
4 


frum̃en. 


Iſaac 


Verhaiſ⸗ dirrich wirdt dich 
füng en dein ſamen vm̃ meins knechts wegen 
ac· Abrahams:alſo hat er da gebaivrain als 


eien | vñ wirt me 


$ thar / ondangeräft den namen des Her⸗ 
ren: hat auffgericht ain tabernackel / vnd 
gebot fein knechten / das ſie ain bꝛunuen 


Zud,ın — Da Abimelech an das ſelbig ort 
ã. 


m vnd Ochozach fein freünd / vn Phi 
col der hoͤrflerer m. Erieger'/ und Iſa⸗ 
ac ſprach zů jn. WVOasEumbr jhr zů mir / 
ain menſchen den jhr haßt / vnd habt jhn 
außtriben von euch : die antwurten. Wit 
haben gefeben, das der ber: mic bir iſt: vñ 
darum haben wir gefage, Es feyainayb 
zwiſchen vns / vñ wir machen ain bundt: 
das du vns nichts übels thuͤſt / wle wir 
nichts haben deiner guͤter angeriert: wir 
habẽ auch nichts than / das dich verletzte: 
ſunder haben dich mit friden gelaſſen / ge⸗ 
mehrt mit der benedeiung des herin. 


GDarum̃ hat er jn ain mal berait: vnd 


nach dem eſſen und trincken / feindfie fruͤ 
auff geſtanden / vñ ſchwůr ainer dem an⸗ 
dern vnd Iſaac hat fie fridlich ziehen laſ⸗ 
— jhr o2t : Vnd den felbigen rag ſeind 
ummen die knecht Iſaac: vnd haben im 
verkündt vom bꝛrunnen / den ſie graben 
hetten / vnd ſpꝛachen. ‘Wir haben waſſer 
funden vnd er har jhn genendt überflüſ⸗ 
figkaitiond den namen hat er der flat ge⸗ 
ben Berfabee, biß auff den heütigen rag. 
Aber Eſau als er viergigjar alt was/ 
hat ev zwo fraiven genumen) Jubich ain 
tochter Beeri des Echeers / vnnd Baſe⸗ 
math ain tochter Elon des ſelbigen orts: 
woͤlche baid haben belaidigt das gemuͤt 
Iſaac vnd Rebecce. 


Das XXVII. Copiccel. 


Wie Iſaac benedeiet Jacob 
für Eſau. 


A MNSaar iſt alt worden: vñ ſeine au⸗ 
GBe.ud · gen warden verdunckelt: vnd er 
mocht nit geſehen:vnd er beräffe 

fein gröffern ſun Eſau / vnd ſprach zů jm. 
Mein ſun / der antwurt / ich bin da: zů 
dem der vatter: Du fichſt / ſpꝛach er dns 
ich bin alt worden / vnd waiß nit den tag 
meins todts: Nim̃ deine waffen / den Eos 
cher vnd bogen vnnd gang hinauß: vnd 
wann du mit jagen etwas erg / ſo 


— Das erſt buͤch 


du ſolt dir nit forchten / dann ich bin mie 





mach mir daruon ain eſſen / wie du waiſt: 
das ichs will:vñ bring mirs / das ichs cf: - 
vñ mein feel benedei dich / ee das ich fEerb: 


Da diß erhoͤꝛrt Rebecca / vñ diſer —— 
eines 


gen was ins feld / das er den gehai 
vaters erfüllet / ſprach fie zů jrem fun Jar I 
cob: Ich hab gehoͤrt dein vatter redend 

mic Eſau deinem brůder / das er ihm ge⸗ 
ſagt. Bring mir von deinem geiaib: vnnd 

mach mir ſpeiß / das ich eſß: vnd ich wirdt 

Dich benedelen vor dem herren / ce dañ ich 

ſterbrdarumb mein ſun / jetz folge meinem 

rath: vnd gang zũ der haͤrdt: vnd bring 

mir zway die beſten kützlin / das ich ma» 

che von jn deinem vatter ſpeiß / die er gern 
ißt: woͤlche wann du die hinein bringſt vñ 

er de wurde / daser dich bencbei ce dañ 
er ſterb. 


Vnd er hat ihr geantwure. Du waiſt / 
das fan mein beider ain hariger man 
iſt: vnd ich glat: wañ mich mein vater bin 
vnnd her anrierte / vnnd entpfende: Ich 
fürcht das er nie maine / ih hab ihn woͤl⸗ 
len verfporten : vnnd fiere über mich die 
verflůchung für die benedeiung: die mũt⸗ 
ter ſpꝛach zů im. In mir ſey diſe verflůch⸗ 
ung mein ſun:allain hoͤre mein ſtĩe gang 
vnd bꝛing / wie ich geſagt hab: Er iſt hin⸗ 
gangen / hats biacht / vnnd feiner můtter 
geben :die hat ſpeiß beraidt / wie fie weßr/ 


Das fein varter begerr : vnnd hat jhn bes —* 
ich Flaıd 


Elaider micdenfaft gůtẽ Elaidern Eſau⸗ 


die fiebey jr da haim bet: vnd die kützlin Hiero. 


fäl hat fie vmb ſein haͤnd than / vnnd jein 
blofen hals damit bedeckt: Gab jhm das 
eſſen / vnd die bꝛot / die fie kocht ber. 

Da er diſe ding bee hinein tragen / 

ber, Mein vatter: vnnd der ſprach. 

ch hoͤr: Wer biſt du mein ſun? Jacob 

peach. Ich bin dein erſtgeſtoꝛbner jun E⸗ 
ſau / ich hab than wie du mir gebotten 
haſt? Stand auff / ſitz / vnd iſß won mei 
nem geiaid / auff das dein feel mich bene⸗ 
dei : Herwider ſprach Iſaac zü feinem 
fun, Mein ſun / wie haft du fo bald mögen 
finden: woͤlcher antwurt. Es it GO Ts 
Tes will geweſen: das bald mir be ⸗ 
das Ich wolt. Vnnd Iſaac ſpꝛach. 
hie her / zů / mein fun / das ich dich anrier⸗ 
vnnd bewaͤre ob du ſeieſt mein fun Eſau⸗ 
oder nit / der iſt hinzů gangen zů dern vat 
ter / vnnd als er jhn griffen het / ſpꝛach 
Iſaac. Die ſtim̃ zwar / iſt die fin re 


Doyle. 


Inc 


Seneſis dergeſchoͤpff. XII 


aber ichAnd/ fein die hand Eſaur vnnd ma l / hat er hin geraubt mein ber 
er hat / hn nit kendt / dann die harigen nd —— er zům vater. Ha 
uß nit mir auch ain benedeiung behalten. 


D haͤnd / hetten außgttruckt die gleichn 
ac antwort. Ich hab ihn — dein 


ſa 
— vnd all fein bruͤder hab ich under 


atret antwort. 


des groͤſſern ſuns. 
Leaf Alfohater hn gebenedeit und geſagt. 
mein ch worffen ſeinem dienſt: Mic korn vñ wein 


a Du bift 


fan 
difer fagt. Bringmir / mein hab ich ihnbefterige : und mein ſun / was 


Zach, bins. Vnnd 
ſun fpeiß von deinen geiaid / das mein foll ich die weiter chin über die ding: 


geia 
En. bencdeie: vnnd do er die Ihmbet Speach fan. D vatter haſt du nur aın Bene 
agen / vnnd er geſſen / gaberihm benedeiung allain ; ich bist dich bencdei 


auch wein do er den trand/fprach er zů auch mich, 
Ihm.Bang her zů mit: vnd mein fungib Alser nun mit groſſem heilen wainet: 
mir den Fuß: vnnd er iſt hinzů gangen/ HE Iſaac bewegt worden / vnnd ſprach zů 
und hat ibn küßt; Vnd bald / als er bat jhm. Dein benedeiung wirde fein in faißte 
encpfunden den gůten geruch feiner Blats der erden / vnnd im ai des himels von 
der / benedeit er ihn und ſprach. Sihe der oben herab: Du wir deſt leben im ſchwert: 
geruch meines ſuns / als der geruch des vnd wirdſt beinem brůder dienen : vnd es 
acers / den der Pers gebenedeit hat: wirdt die zeit kummen: das du außſchla⸗ 
GOTT gebedir vomtaio des himels / geſt / vnd aufledigſt fein /och von deinen 
nnd von der faißte der erden / uberflüſ⸗ halß: Darumb Eſau haſſet allweg den 
fait des traids / weins / vnnd oͤlß vnnd Jacob der benedeiung wegen / mic woͤl⸗ 
dir ſollen dienen die voͤlcker: vnnd die ges chet der vatter jhn benedeit het: Vnnd Abdie x 
ſchleht ſollen dich anbetten. Du ſolt ſein ſprach in feinem hertzen. Es werden Eums a. 
ain herꝛ deiner bꝛͤder: vnnd die ſün dei⸗ men die tag der bewainung meins vacre: 


Den 
ner mütter biegen fich wor dir: Woͤlcher vnd ich willcddren Jacob meinbeübder. 
Difeding feind verkindt worden Av 


dir flůcht / der [ey felbs verfliiche vnd der 
dich benedeit / der werd mirbenedeiung becce : vnd fie fürchtendt hat beruffe den 
file Jacobihren fun: vnd pad zů / m: Si 

e Eſau dein brůder droͤwt dir / dz er dich 


erfult. 
E Es het Iſaac kanm ſein rede vollendt / h 
vnd Jacob war hinauf gangen: do kam toͤdte: Darumb jers mein ſun / hoͤt mein 


Eſau: vnd biact dem vatter bie kochte ſtim̃e ſtandt auff vnnd fluich zů Laban 
ir vom geiaid / vnnd ſprach. Stande meinem brůder in Aram: da wone lützei 
auff mein vatter: vnd iſß vom geiaib dei⸗ tag: biß das der grimmig zorn deins brñ⸗ 
nes ſuns / auff das mit bencde mein feel: ders zů růwe g werde / vñ hoͤre auff 
und Iſaac frage ihn. Wer biſt du⸗ Woͤl⸗ fein vᷣnwütſe? vnnd vergeß deren ding⸗ 
der antwurt. Ich bin dein erſt geborner die du wider /hn than haft: darnach will 
fin Eſan: Ffaac iſt erſchꝛocken mit groſ⸗ Ich ſenden: vnd wirde dich von dann ho⸗ 
fm ſchocken / vnnd verwundert ſich mer ler. Warumb wirdt ich kindtloß an bai⸗ 
dañ man glauben kan: vnd ſprach. Wer den ſünen⸗ ef ain tag? Vnnd Reber 
ſt dann der / woͤlcher vorlangſt hat mir ca ſprach zů Iſaac. Es verdiuiße mich 
bꝛacht das gefangen geiaid : vnd ich hab meinslebens/ von ber toͤchter Heth we; 
vonallengeffen / ee das du kummen bif: gen: wann Jacob nimbr ain fraiven von 
vnd ich hab hn gebenedeit: under wirde — — diß landes: fo will ich nig 

ie jein mer leben, 


jein, 
——— 
er mi groſſem y / vnd gantz 
ofblagenimgmi sea nenverrer DM XXVIII. Capittel. 
> benedeiauc mich: Wolcher ſprach Dein | | 

brüder iſt kummen erugenelicy : und hat —— re ung ſabed 

bingenim̃en dein benedeiung: Aber der + 
S underede, Sein namen haißt billich Ja⸗ 

eob:danner hat mich jetz zů dem andern 

nalttogen: Mein erſte geburt har er vor 

genenmen: vnndjcc zů dern andern ed Afa 


u un nn nn Mn er ME 


ſchlaff ain laiter / die ſtund auff der erde: 


N die laitter / vnd ſagt im. Ich 





A Oſo beroͤft Iaac den Jacobr vñ 
Zacob Nbenedeit ihn/ vnd gebot jhm vnd 


hoben ſprach. Du fole nie nemmen ain 

Sram banffraien vom gefehläde Chanaan: 

fünder gang vnnd zeüch in Meſopota⸗ 

miam Syrie / zu dem hauß Barbuel des 

vaters deiner mürcr:on nim̃ dir von dan 

nen ain fraiven / aine auß den toͤchtern 

Laban deiner můter bꝛũders: Aber der 

allmechtig GOTT benedeie dich / vnnd 

Beftere mach dich wachſen vnd mehre dich / auff 

tügdes das du ſeieſt zů vil ſcharen der voͤlcker: 

ſegen· ¶ Vnd gebe dir die ſegen Abraham vnd [die 

nem ſamen nach dir/ auff das du beſitzeſt 

das landt deiner bilgerſchafft / das er ver⸗ 
haiſſen hat deinem Anherren. 

BVnd dahn JIſaac het hin laſſen/iſt er 

sogen vnd kummen in Meſopotamiam 

Sirie / zů Rabandemn fin Bathuel des 

Birters / ain btůder Rebecce feiner mñt⸗ 

ter: Aber do Eſau ſahe / das ſein vater het 

benedeit Jacob: vnnd her jhn gefickt in 

Unger Meſopotamiam Syrie / das er daſelbſt 

horſa⸗ her / ain weib naͤme: vnd nach dem ſaͤgen 

mer ſun jhm gebotten / ſprechend / du ſolt nit nem» 

Ken nen ain fraiven von den toͤchtern Cha⸗ 

naan? vñ das Jacob als ain gehorſamer 

feinen Altern wäre gangen in Syriam: 

vnd erfůr bas fein vater nit gern anſcha⸗ 

wer die toͤchter Chansanzift er hingangẽ 

zů dem Iſmahel / vñ hat fraiven genom⸗ 

men / ondie / die er vor het / Melech die 

tochter Iſmahel des ſuns Abraham / ain 

ſchweſter Nabaioth. 

Alſo iſt Jacob außgangen von Berſa⸗ 
bee / vnd zogen gen Aram / vñ als er kume 
men war an ain ort: vñ wolte an dem rů⸗ 

ar⸗ wen / nach der Sonnen nidergang: Do 

dpen ber. nam er von den ſtainen die da lagend: vnd 
legte under fein haupt:vñ har geſchlaffen 

an dem felbigen ort: vnnd bar gejeben im 


vndjr ſpitz anriert den bimel/ vñ die En⸗ 
gel GOTTes/auff vndabfleigend an jr: 
vnd den berzen/ der ber fich —— 


der bers / 2 
«in GOTT Abraham deins varters vnd 


famen: und dein ſamen veirdt fein wie der or 
ſtaub der erden : du wirdeſt auß gebsait - 
werden zů aufgang vnd nidergang / gen 
mitrernache / vnd mittemtag: und wer» 
den indir benedeit werden vnd indeinem 
ſamen / alle geſchlaͤcht der erden: vnnd ich 
würde dein huͤter ſein / wo hin du zeüchſt: 
vnd ich will dich widerumb fürenin das . 
land : und willdich nir laffen / biß das ich 
alle ding erfüll die ich gſagt hab. 

nnd do Facobentwacht war vom 
f&laffifagrer. Warlich der herr iſt an di⸗ 
ſem ort: vnd ich weßts nit: vñ erſchrocken 
ſagt er. O wie erſchrocklich iſt diſe ſtat: bie gür du 
ſt nichts anders dan das hauß G O Tr hırden« 
Tes vnd die poꝛt des himels:alſo am mow Sap..ıe 
gen frů / ſůůnd Jacob auff: vnd nam den Yun ab 
ffain/den er under fein haubt gelegr: und “"" 
richt jhn auff zů ainem zaichen; vnd goß 
oͤl oben darauff: vnd nent den namen des 
0116 Bethel / die vor Luza genandt war. 

Er hat auch gelobr ain gelübd vnd ge ⸗ ern 
ſpꝛochẽ:wañ GOTT mic mir wirdt fan: zubd 500 
vnnd wirde mich behuͤten auff dein weg] halten. 
den ich wandere: vnd wirdt mir bꝛot ger 
ben zů eſſen / vnd klaider anzůlegen: vnd 
wirdt glücklich wider keren zů dem hauß Etwas 
meines vatters: wirdt mir der Herr ſein —— 
amem GOTT : vnd der ſtain / den ich vegan 
auff gericht hab zů ainem zaichen / der 
wirdt genent werden / das hauß G O Tr 
Tes:vnd von allendingen, die du mir ge)" 
ben wirft will ich dir zehenden opffern. 


Das XXIX. Capittel, 


JZacob dienet Laban vınb Liam 
vnd Rachel. 


Acob iſt bingangen I ond kũen A 

indaslandgen Oriendt: vnd far 

be ain brunnen im feld / vnnd dꝛey 
haͤrdt ſchaff die růweten darbey / dann 
auß dem ward getrenckt das vich: vnnd 
ſein mund ward beſchloſſen mit ainem 
groſſen ſtainz vnd es war der 


GOTT Iſaac: Die erde darauff du Derpaife 
ſchlaffſt wirdt ich dir geben vnnd deinem fung 34. 


Mbäch. >. Goy. 


E 


J 


Icob werds ver geſchöpff. XV 


alle ſchaff verfamler warden abwaltzten ſiben jar : vnd es dunckt jhn / als waͤrens 
ſie den fain/ vnnd wann die haͤrdten ge⸗ wenig tag / vor groͤſſe der liebe; Vnnd er 


trendt waren: fo legten ſie den ſtain wis ſprach zii Laban. Gib mir mein fraiden: 
berumb über das bꝛunnenloch: Vnnd er kan die zeit iſt je erfülc/dasich zů hr ein Auff 
ſprach zů den hitten / hr bruͤder / von wañ Yang: Der hat nun vil der friandt geladẽ hochseie 
fit jr: Die antwurten von Aron: die fra⸗ dã der wirdtſchafft / vnnd hielt hochzeitt laden, 
ger er vnd ſpꝛach Kent ſhr nit Caban vi zů abents hat er gfuͤrt Liam ſein toch 
ain ſun Nachoꝛẽ Die ſagten wir Eennen ter zů ihm hinein: vñ gab der tochter ain 
ſprach er / ſt er geſund * Sie ſprachend/ er magd / mit namen Zelpha: Jacob gieng 

3 ſt gſund: vnd ſie ſein tochter Rachel die zů jhr / wie der branch iſt / wiees morgen 
kumbt mit je haͤrdt: Vnd Jacob ſprach. wardt / da ſahe er Liam: vñ er ſprach zů 

feine ſchwaͤher. Was iſt das / das du haft $ 
woͤllen chůn! Iſts nit alſo / ich hab dir ge 


6" nodpnieget das DiebArdeenwriber baien 
Sefüre werdẽ in die ſtaͤl. Gebt vos tranck diene vmb die Rachel: warumb haft dur 
vnd alſo fiirents wider auff mich betrogẽ? Antwurt der Laban. Es 


— —— 
—— = — 


| 
| ae Esifinocviltags überigä:und ifE doch 
| 
| 


den ſchaffen 
die waid: und fie haben geantwort: wir iſt nit der brauch hie in diſem land / dz wir Jacob 
mögene nit / biß das alles vich verſamlet die /üngern vor auß geben zů der ehe · Er⸗ name 
wirdt / vnd wir hinweckthůnd den ſtain fülie die wochen der eig difer beiligung: ZWo fra 
vom bꝛunnen loch / das wir trencken die Vnd ich will dir diſe C Rachel ) aud) ge, 
ardt. ben / für das werck darmit mir dienẽ wir⸗ 
€ Die weiler noch tedt: vnd ſthe Rachel deſt andere ſiben / ar: Jacob hat verwil⸗ 
kam mit den ſchaffen jres vaters: dañ ſie ligt den ſpruch: Vnd da die ſiben tag vers 
flbewaibnet die haͤrdt: woͤlche da fie Jar gangen waren / hat er Rachel genum̃en 
cob geſehen: und weßt das ſte geſch wiſte ⸗ zů amer fraiven/ woͤlcher der vatter her 
tigkind mit hm was / vnd das die ſchaff geben die magd Balam 
waren des Labans feiner můter bůder? ¶ Zã letſt als er mic freüden noß dieger 4, 
hat er den ſiain hinweg than / mir woͤl⸗ wunſchte hochzeit / hat er die liebe ber an⸗ frage 
chem der biunn zůthan ward: und do er dern / fürgeſetzt der erſten: vnnd bar ihm bar. 
gerendt het die haͤrdt / hat er ſie kůßt· vñ dient andere ſiben / ar: Der Herr aber ſahe 
mit erhebter ſtĩ / hat er gewaine:under das er verſchmaͤhet Liam: do hat er auff 
hat /t anzaigt / das er waͤre ain beůder jrs than /hr freivlich ſchloß / ſo doch jr ſchwe⸗ 
vaters vnd ain ſun Rebecce: Aber die hat ſtet vnfruchtbar blib: dann fie.,har ent» 
N) eilenes verkundt fhrem vatter. pfangen ond geboen ain fan: vnd hat jn 
Der do er hoͤrt das kummen was Ja; genent Ruben / vnd ſpeach. Der Hert har & 
cob feiner ſchweſter fun: iſt er hhm enrge⸗ gefeben mein niberung : jeg wirde mid) 
gengelauffen/bar in umbfangen/fieljhnn mein man Iteb haben : Vnd fie hat wider * al, 
mit küſſen: hat ingefer in fein hauß: entpfangen vñ ain fun geborn / vn ſpꝛach. 
Do er aber het gehoͤrt die vrſach ſeins der Dershar gehoͤrt / dz ic) veracht wire/ 
wegg / antwurt er im, Du biſt mein bain ſo hat er mir auch diſen geben: vñ nendt 
vnnd mein fleiſch: vnd da die tag verſchi⸗ fein namen Simeon: Sle hat auch zů dẽ Sie fü 
nen ains Monats / fpeicht er su fm. Das; dritten mal entpfangen vnnd ain fünge, Te 
rumbdas du mein beisder biff;foledumie born / vnnd ſprach. Je wirdt mein man 
dann vergebens dienen 7 Gag mir was ſich miemir verainigen/ barumb das ich . 
wit: Laban aber her zwo eöchrern: Der Im dꝛey fün geborn hab; vñ darumb nene 
en Pia/bieklainer fie fein namen Leui: Züm viercen ent⸗ 
mardt genene Kachel: aber Lia het trief pfieng fie und gebar ain fun: vnnd ſprach 
find augen: vnnd Rachel war ſchoͤn von Jess will ich den berzen beEennen: vnnd 
vnd lieblich anzůſehen / welche darumb nende ſie / hn Juda / vnd hat auff 


angeficbe 
Such _ Jacoblich her und fpadh, Jc) wirde dir gehoͤrt zů gebären, 


Ks 


we 7" Benno Kacheldein tochter fiben jars nr 
2 Rei Das XXX, Capiteel, 


* Anmut ihm Qaban. E⸗ 
gebo dir / dann ainem andern man: 
Mer von Jacobs Findern vnd dienſt. 


beymit. 
© Mob Jarobgebien vm die Rachel ad 


3 





— 


Jacob od Das erſt boͤch Moyſi. 


b hat jhr vomig geantwurt: Bin ſie ain tochter mir namen Dina. 
* TI Der! Vnd GOTT bar gedachr andie Ra⸗ Der füm 


b: Auch auffdas mal / 


ni | dasfienn mirainer gütenga 
— — ———— 


fruchtbar war / hat ſie geneidt jhr wirdt mein ma a 
ſchweſter: vnnd ſprach zů jhrem ich jm ſechß ſün geborn hab: darum̃ nene 


N 
Eheman Gib mir Einder/funftftürbich: fie ſein namen. Zabulon: darnach gebar 


Ich dañ GOTT: der dich beraubt hat der 


frucht deins leibo: aber ſie ſpꝛach. Ich chel / hat ſie erhoͤrt vnd har auffthan die 3 


he 


hab ain magd Balam: Gang ein zů ſhr / ſchloß der geburt: die hat entpfangen vnd 
das fie gebär auff mein knewen: vnd das geborn ain ſun und ſprach. GOTT hat 
ich ſün hab auf hr: vnd ſie hat Balam auffgehebt die zůgelegte ſcomach ee 


ihm zů der Ehe i 
Die fün ¶ Diſe als der man zů jhreingangeniff/ 
Balsın hat entpfangen vnnd geborn ain ſun: do 


ſpꝛach Kachel GOTT bat mir geurtailt 
vnd hat erhoͤrt mein ſtim̃ / vñ mir ain fun in mein vater landt / vñ in mein land: Gib 


non darum nent ſie ſein namẽ Dañ: mir die fraiven vñ meine kinder / für woͤl⸗ 
nd Balam hat wider entpfangen vnd che ich dir gedient hab / auff dz ich hinwaͤg 


den andern fun: darumb Rachel 


ihn genendt Jojepb vñ ſprach. Der 

geb mir zů ainandern fun: vñ do Joſeph 
eborn ward / ſprach Jacob zů feinem , 1... 
&wäher. Laß mich / das ich wider Eher ,, d» 


gang: Aber du waiſt mein dienſt / darmit 


piach. GO TT bat mich vergleiche mit ich dir gedient hab: Laban ſagt zů ihm: 
meiner ſchweſter: vnd ich hab aberhandt dasich gnad find wor deinem angefichts 
— vnd hat in genent talim: 
B Alsaber Kia mercht / dʒ ſie het auffgehoͤrt 
Die fin zů gebaͤren: do hat fie Zelpbam jhr magd gen : Setze dein lon / den ich dir gebe, 
Zelphe. ‚gebe jrẽ Eheman / die nad) der entpfenck⸗Aber — ant wurt. Du waiſt wie Benede⸗ 


nuß gebar ain ſun / vnd ſpꝛach. Glůcklich. ich dir gedienet habtr vñ wie groß 


Vnd darumb nendt fiejein namen Bad: 


Zelpha har ain andern ſun geboten: 


nd 

=. onbdRıa fprady. Vnd diß für mein ſaͤlig⸗ 
Eait : dann die fraiven werden mich fällg 
ſprechen: darumb nendr fie ibn Aſer. 


Aber Ruben ift aufgangen süder zeit hungthů meinem hauß: 


dann ich habs erlernte mir erfarnuß / das 
GOTT bat mich benedeit von deine we⸗ 


* geweſen ung vnd 

ift dein befisung in meine bände : du haft ae 

wenig gehabt / de das ich zů dir kam: und ru⸗ 

jetz biſt du reich worden: vnd der her: bat 

dich benedeit zů meinem eingan: darumb 

iſts auch billich / das ich etwa auch fürſe⸗ 
Laban ſpꝛach. 


‚ber waitzen aͤrndt in dz feldt: vñ bat fun⸗ Was ſoll ich dir geben? Aber diſer ſprach. zn 
ben Alrun / die hat er feiner mürrer Kia Ich will nichts: wañ du aber thůſt / dz ich 


haim tragen: Vñ Rachel ſprach. Gib mir 


ain tail võ dẽ Alrun deins uns: diſe ant⸗ tendein vich: Gang zů ri 


geer:fo will ich wider waidnen vnd huͤ⸗ 
R vm̃ all deine 


wurt. Dunckts dich dann wenig ſein / das haͤrdt: vnd abjunderc alle fleckete ſchaff⸗ 
du mir mein man zü vor hinzuckt haſt / es vñ geſprengter woll: vñ alies was braun 
wer dann / das du auch nem̃eſt die Alrun wirde ſein vnd trefft / vnd von vil farben 
meins ſuns. Rachel ſprach. Er ſoll diſe gleich in ſchaffen / wie in gaiſſen / dz wirdt 
nacht bey dit ſchlaffen vnd die Alrun dei⸗ mein lon ſein: vnnd morgents wirdt mit 


nes fine, Do ae — zů abents haim 
gieng vom feld / iſt ihm entgegen hinauß die seit des ſpruchs dir gefällig vo: dir: vr 


gangen 


mein gerechtigkait anewurte: wañ kom̃t 


ia / vnd ſprach. Zu würdſt zů alle die nie werden fein geſprecklet oder 


% 
ar eingan : dann ich hab dich vmb lon flecker oder braun / als wol in ſchaffen⸗ 
beſtelt / vmb die Alrun meins füns: vnnd als in gaiffen / die werbent mich des dieb⸗ 
er hat die nacht bey / hr gefcblaffen : und ſtals ſtraffen: Vnd Laban ſprach. Es iſt 


GOTT —— jbr gebett : vnnd ſie mir angenaͤm / das du begerſt. 
4J bat er geſündert g 


entpfangen / vnd geborn den fünfften Auff den ſeibigen t 
ſun / vnd ſprach. GOTT har mit den lon bie gaiſſen vnd die ſcha 
cben/darumb dz ich mein magd hab ges der / vnd dic mancherlaiy farb hetten / vnd 
en meinem man) vnnd hat genende ſcin die gfleckleten: vñ alle die haͤrdt die ainers 
namen Iſachar: vnd Lia hat widerum̃ lay farb ward / weiß oder ſchwartzzer woll 
den ſechſten ſun/ gaber in die haͤnd ſeiner fün: und har ges 


enrpfangen vnd 


vñ boͤck vnd wi⸗ 


pnndjpacd. GÖTT bat mic) begabt ſetzt ain weise dreier tagreiß zwiſchen — 
vnd 


.».vw 


rd ” wBencfis“ Dergefchöpff.  "XVI 


vnd ſeinem tochterman / ber waidnet fein vnd ſprach zů in. Ich fibe das angeſicht 

überigs nich, eivers Daters/das nic iſt gegen mie / wie 
dnlit ¶ Donam Jacob gruͤn aller baume fle⸗ geſtert vnd vorgeſtert. Aber der GO TT 
23 cen / vnd mandelbaum vnd ahoͤrnin / die meins Vattero iſt mir mir geweſen: vnnd 
din, bater ains tails gſcheelt: vnd da er die rim jr wißt / das ich mit allen meinen kraͤff⸗ 
den abzogen hat / am ſelbigen ort iſt weiß ten gedient hab eiverm Vater: aber ciber 
gſchen woꝛden: aber was da gantz blib/ Vater bat mich mic liſten vmbgangen: 
wurd grůn geſehen · und alſo ward dar⸗ vnd hat mein lon zehen mal ver wandelt: 
auß ain gſttrifelte farb: vnd er legt ſie in vnd aber G O T That jm nit geſtat / das 
die trinck rinnen / darein das waſſer auß⸗ er mir ſchaden thet: wann er etwa ſprach. 
goſſen ward / auf das jo die hardt kammen Die geſchaͤckten ſollen dein lon fein: foge» ' 
zZůtrincken / das ſie die ſtecken vor jren au⸗ bar alle ſchaf geſchaͤckte laͤmlin: wann 
gen hetten / vnnd in jrein anſehen ent⸗ aber das widerſpil ſprach / du ſolt nemen 


Gpfiengen: vnnd es iſt geſchehen / Bas in alle weiſſe für dein lon / fo haben alle haͤrd 
eſchaf anfar ten weiß geborn / vnd GOTT der har ges 


der hitz iht vermi ſchung / di 
hen die ſtecten: vnd gebaren fleckelet und nummen ewers Vatters hab / vnd hats 
ſcheckete und mie mancherlay farben ge⸗ mir geben. 
fi Dannnacb ben Eam bie zeit der ent⸗ 

Lund. Alfohat Jacob die hArdr getaile: und pfencknuß der ſchaff ſo hab ich auffgehebe 

* hat die gelegt in die rinnen vor meine augen: vnd hab im ſchlaff geſehen 
den augen der wider: Aber alle weiſſe vñ die maͤnlm ſteigen auff die fraiven gſche⸗ 
ſchwattze gehöstendem Rabanzis: vnd cket / tüpflet / vnnd von manchen farben: 

dieandern dem Jacob / als ſie die haͤrd⸗ vnd der engelG OT Tesfagt zů mir im 

Kiga Fett mit ainander getault heten: darum̃ in traum. Jacob, Ich ant wurt. Ich bin da. 

uch, der erſten zeit / wann die ſchaf aufſtigen / Der ſagt. Neb auf dein augen: und ſihe al 
legt —* die ſtecken in die rinnen der lemänlin auf ſteigen auf die weiblin/ die 
wafler/für die augen der wider vn ſchaf/ gſchecket / die rüpfler und fpreckeler ſeind. 
das [ic entpfingen inihr. anſchawung⸗ nid) hab alledirig gefeben/die dir La 
wañ eraber zů ließ diefperling / und die ban thon hat. Ich bin der GOTT 3 
letſte burde / legt er fie nie: Vnd iſt alſo ge thel / da du geſalbt haſt den ſtain: vñ haſt 
ſchehen Imöldye ſpat wurden / die gehoͤr⸗ mir gelobt ain glübd: daruumb je ſtand für ges 
tendem Laban zů: vnnd die fit warden auf vnd gang anf diſem land/ vñ Eer wi⸗ lubd. 
zů der erſten zeit dem Jacob: vnd iſt der der in das land deiner geburt. 
man über die maß reich worden / vnd hat ¶ Vnd Rachel vnnd Kia haben geant⸗ 

vil haͤrdten gehabt: vnd maͤgd / vnnd wurt. Haben dann wir etwas überigs in 
knecht / Kamelthier vnd eſel. det hab vnnd erbſchafft des hauß vnſers 
NRNMactet s Iſts nit alſo /er hat vns geacht ¶ 

Das XXXI C apicel. als die frembden: vnd har verkaufft / vnd 

hat geſſen vnſer kauffgelt: Aber GOTT 

hat genum̃en die reichthumb vnſers Vat 


terssund hat die ons geben / vñ vnſern Ein 


Jacobs * von ſeinem 
ve. dern: Darumb alles dasdir GO TTge 
UNS 7% dem aber er hoit / bie wort börten har/daschüi, 
Aber Jacob iſt auff geſtanden: vnd har — 
obe vs 


der ſüne Laban / die ſagten. Ja; 
cob hat genummen alle ding vn⸗ aufgeladen feine kind vñnd ehefrawen auf 
hrs Vatters / pad von des vermugen ſt die Camelchier./ undiff hinweg gangen: (Awa⸗ 
er geraicht vnd herrlich worden : Er vers Hat auch genumen alle ſeine hab, vnnd ꝰ* 
merckt auch das angeſicht Laban / das die haͤrdten / vñ was et in Mefoporamia 
hit —— wie geſtert und vorge⸗ über kum̃en her: vnd zog ů Iſaac ſeinem 
fit; Dad allermaift das der Hert /hmm vater ins land Chanaan: zu der ſelbigen 
ſag ker widet in das Ianddeiner Värter zeit / war Laban gangen zů ſcharen die 
DB Su deinem geſchlaͤcht. ſchaf: vnd Aachel bar gflolen dic abgoͤt⸗ 
ande er vnd beruͤfft Rachel vnnd ter jrs vaters / vnd Jacob wolt nit beken⸗ 
ſchwaͤher / das et fuhe : vnnd 


B 
Liam ino fud/ da er die haͤrde waibner; nen feinen } 
F cuiij doer 


J 





Jacob Das Erſt Buͤch Moyſi 
do er hinweg € was mit allem dem / vnd fprach: vmb was mein ſchuld / vnnd 
das jm zůg —* über fie über das vmb woͤlche mein ſünd biſt alſo erhitzet 
waſſer zoge gegen dem berg Galaad: do nach mir: dus haſt durchſůcht all meinen 
iſto verkündt worden den am dꝛi haußrat: was haſt du funden von alle 
ten tag / das Jacob * hab deins hauß: legs her vor mein vnnd 5 
Der hat ſcine bꝛuͤder zů jm genummen dein bruͤdern: Ich bin zwaintzig jar bey Ex aa. h 
vnd eilt im nach fibentag: vnd begriff jn dir gemefenzdeine ſchaf vnd gaiſſen ſeind 
an dem berg Balaadivnier hat im ſchlaff nic vᷣnfruchtbar gweſen: die wider deiner 
D geſehen / das der Per: jm gefagt har. Huͤt haͤrdt hab ich nit geſſen: was die wilden 
dich, das du nichts ſcharpfs redeſt wider thier gefangen / ich hab dir nie Sale Sich 
Facob:vii jers bet Jacob fein tabernackel erſtatet allen ſchaden: Alles das geflolen 
ãufgeſchlagen andem berg: und do nun ward / das erfordereſt von mir: Tag vnd 
er im nachkam mit ſein bruͤdern / hat er in nacht truckt mich die hitz und kelt: vñ der 
dem ſelbigen berg ſein zaͤlt gehefft. ſchlaf flohe von meinen augen: alſo hab 
Vnnd er ſpꝛrach zů Jacob. Warumb ich zwaintzig jar gedient in deinem hauß / 
haſt du alſo gehandlet / das du haimlich vierzehen jar für dein toͤchtern / vnd ſech⸗ 
vor mir mein toͤchtern hinweg treibeſt / fe vmb dein haͤrdt: dus haſt auch mein lon 
als die gefangnen mit dem ſchwert? war Sehe mal verwandelt: Es waͤre dañ ſach 
rumb haſt wöllen fliehen on mein wiſſen: das GOTT meins Patters Abraam / vñ 
vnd mir diß nit anzaigt / das ich dir nach die forcht Iſaac waͤre mir —— 
kum̃en waͤre mit freuden und gſang / vnd weſen / villeicht hetteſt mich jetz nackcd hin 
Resũ. trum̃ein / vnd —— Haſt nit moͤgen ziehen laſſen: GO J bar angeſehen mein 
Dank. leiden/ das ich küßt hette meine ſün vnnd zwangſale und die arbaic meiner hAnd/ 
ıs,c  töchrern: du haſt thorlich gehandlet: vnd vnd har dich heut geſtrafft. 
fürwar jetz iſt mein hãd wol ſo maͤchtig / Laban ant wurt /hm. Mein toͤchtern 
das ich dir dz übel widergelt: aber GOT vnd ſüne / vnd dein haͤrdten / vnd alles 
deines Vatters / hat mit geſtert geſagt. was du ſichſt / ſeind mein: Was mag ich 
Huͤt dich / das du nichts hoͤrt redeſt wider thůn meinen fünen vnnd Enicklen: dar⸗ 
— umb Eumb/wir woͤllen ain bundt machẽ / 
s ſey imalfo/ du begerteſt sü den dei⸗ das der ſey ain zeügknuß zwiſchen mir vis 
nen zůgeẽ: deines vaters hauß was in dei⸗ bir: Alſo hat Jacob ain ſtain genum̃en: 
ner begird: Warumb haſt du mir geſtolẽ vnd hat jn auffgericht zů ainem zaichen: 
meine görter: Jacobantwurt. Das ich vnder ſprach zů ſeinen bruͤdern. Tragend 
dir vnwiſſend bin hinzogen / hab ich ge⸗ ſtain her: wölche habents zů ſamen tra⸗ 
cht / das du dein toͤchtern nit mit gwalt gen / vnd ain hauffen gemacht: vnnd has 
mnemeſt: das aber mich ains dicbffals benddarauff geſſen: den hat Laban ge⸗ 
zeichſt:bey woͤlchem du findſt dein görter/ nent / ain — der zeügen / vnd Jacob 
E der werd getoͤdt vor vnſern beuͤder Erſů ain hauffen der zeügknuß / jeder nãch ai⸗ 
che / was du deins dings bey mir findſt / dz genſchafft ſeiner zungen 
nim̃ hin: Do er diß ſagt / weßt er nit / das Pd Laban ſprach. Difer hauff wire G 
Aachel die abgoͤtter geſtolen het. fein ain zeüg zwiſchen mir vnd dir heüt: 
fo iſt neingange den caberna vñ darumb iſt er genent worden Galaad 
ckel Jacob:vnd Lie vnd je baider maͤgd / das iſt ain hauff derseüg: Vnd Laban 
hats nit funden: und do er eingieng in die thet hinzů. Der Hetr vrtaile vnd ſehe auff 
zaͤlt Rachel/ —— eilents verborgen zwiſchen vns / wañ wir von ainander zie⸗ 
"die ffreive des kemel⸗ ben wañ du würdſt peinigen meine toͤch⸗ 


die abgoͤtter v pi 
thiere und ſaß darauffzunddaererfücbe cern/ vnd wañ du nemeſt andere fratven 
die gangesäl und en — fie. — — iſt ain zeüg * = * 
Mein Der: zürne nit/ das i en dir r gegenwurtig au on 

ee ch wider I, Jacob. Femb war bet 


nic auffitand : dann nach gewonhait der 
weiber iff mir jeg wibderfaren: Alſoiſt hoͤf bauffbie/ vnnd der ſtain / den ich auffge⸗ 


ich verſpot worden die ſorgfeltigkait des richt hab / der wirt fein ain zeüg zwiſchen 
Erlen h forst mir vnd dir: der hauff ſpꝛich ich / vnd der 
Da bleht ſich Jacob auff mir zanck/ ſtain ſeind in gezeügknuß swannich aber 


r 
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das überfür/ das ich si dir gleng: oder dz gangich wider barüber mit zwo ſcharen — 
| du übergangen / das du mir übel geden⸗ Zeucb mich herauß auß den hende meins Dirt wi 
‚| dk GOTT Abtaam / vnd GOTT Na brüders Eſau / dañ ich fürchte in faſt: das — = 
| dor rꝛtaile zwiſchen mir und Birtond der er villeiche nte kumb / vñ (lag die můter ° .” 
GOTT r Vater. mic den Eindern: Du haſt geredt / das mir 
Aſo hat Jacob geſchwoꝛen durch die wol thaͤteſt / vnd außbrait eſt mein ſamen / 
ſooicht ſeineo daters Iſaac: vnd als er hat wie das fand dee Moͤrs: die vor der vile 
aufgeopfert opffer auff dem berg / hat er nit mag gezelt werden. 
berſt pr brüber/ das fie bꝛot efjeneswöl Vnd do er dagejchlaffen bet die nacht? D 
chedo euren Rinde dabliben: do har er abgefündere gaben / ſeinem Baben 
Kabanaber ſtůnd in der nacht auff / hat beüder fan / von dem das er da hesc: für E⸗ 
Eiptfänefünvundröcrern:harfiebenes zway hundert gaiffen / zwaintzig böck/ leu · 
deyt hat widerkert in ſein ſtat. zway hundert ſchaf / vnd zwainzig w·⸗ 
—— camelin —— füllin / vier⸗ 
: gig kuͤe / vnd zwaintzig ſtier / zwaintzig eß⸗ 
as XXI. Capiccl, lin vnd — fr — a er — 
——— durch die hend ſeiner diener / jede haͤrdt be 
Ach * —— ER funder : vnnd ſprach zů feinen dienern. 
Geet vor ters * — weice zwi⸗ 
Ber Jacob iſt fein hin gan⸗ ſchen ainer haͤrdt vnd der andern: Vnd 
4 M — di han aid die gebor dem voꝛdriſten / und fpsach / —* 
Engel GO TTes feindimbegeg, dir begegnet mein brũder Eſau / vnnd er 
mt: woölliche do ers ſahe fpradh er. Dig fragt dich / weß biſt / oder wa geeſt hin ? o⸗ 
+ fnddie ce G O T Tes: vnd hat genant der weß ſelnd die ding die hernach fol⸗ 
den namen diß orte Mahanaim / das iſt / folgen: So ant wurt. Deines knechts Ja E 
geelt. Er hat auch boten vor m geſchickt cobr Gaben hat er geſchickt feinem Herin 
zu Eſau ſcinem brůdet im land Seir/ in Eſau!:vnd er ſelbs kom̃t nach vns: Gleich 
der gegend Edom: vnd gebot ihn vnnd befelch hat er geben dern andern vnd dern 
ſpꝛach. Alſo ſagend meinem herren E⸗ driten / vnd allen denen die nach ber haͤrdt 
B Bi BeybemLabanhabichgewandere giengen/ vnd ſprach mit gleichen worten 
| biß auffden heütigen tag: ich hab ochſen / Joltte reden zů Eſau / warn jhr jn fin 
vnd eſel / vnd ſchaf vnd knecht / vñ maͤgd / den werdt: vnd das thuͤt hinzů / vnd auch 
und ich ſchick / ctz diſe botſchafft zů meinẽ er ſelbs dein knecht Jacob / volgt vnſern 
rien / das ich finde gnad vor deinem weg hernach: dann er ſpeach. Ich willin 
wein verſoͤnen mir gaben die vorangand:vnd 
die botten ſeind wider Einen zů darnach will id) feben: villeicht wirdt er 
Jacob vnd fpracben : wir feyenEummmen miegnädigfein. 
zum Eſaudeinem beider vnd fiheereile Alſo fen die geſchenck voran gangen: $- 
dir entgegen mic vierhundert männer, aber er blib die nacht im gesele : unb da er 
Jacob hat m foſt gircht / vñ erſchrack⸗ fru war auff geffanden/namerfeinzwo 
vnd bat tailt das voick / das bey / mwar / fiaiven vnd fo vil maͤgd vnd ailff fünen: 
auch die härdten / die ſchaf die ochſen vñ vnnd ſt gangen über den furt aboch⸗ 
Ʒmelt hier in zo ſcharen / vnd fprady. vnd da er alles was Ihm zůgehõꝛt / here 
Wann Eſau kum̃en wirt zů ainer (har) über gefůrt / iſt er allaim bliben/ und fihe Ofars, 
pond wire fi ſchlagen die ander ſchar die ain man range mit / hm biß morgens fi: 

C überig iſt / wirt behalten: vnnd Jacob woͤlcher da er ſahe / das er jn mt mocht Zu 
Got frab.GO TT meins vatere Abraam/ überwinden / bar er angeruͤrt die flachß⸗ er 
ab. mBGOT Tmeins vaters Jianc/her: ð ader feiner hüff / vnd bald iſts marctlog 

„Mit gefage haſt wiberker in dein hand/ worden / vnnd ſprach zů ım. Laß mich⸗ 

vndan das oꝛ deiner geburt : vnd ich wil dañ je geet die morgen roͤte auf. Er ant⸗ 
Bit nolthuͤnich bin Elainer dann alldein wurt / ich laß dich mr ; nun du benedeyeſt 
 erbarmung vnd dein warbaic:dieduers michtvnd er ſprach. Was iff deinnamenz In eel 
ie baft deinem knecht· in meinen ſtab er antwurt Jacob: vñ in kain weg ſrach 
bin ich gangen über diſen Jordan / vñ jez ehe würde dein namen Jacob Bere Jacobs 
Abet PETER > 





Jacob Das Erſt Büch Do 
GOTT fen / ſunder Yfraelıdanndn bifk ſtarck brüder / dein ding hab dir: vnnd Jacob 
mr en ** OT Tiwievilmer würs ¶ ſprach. Nit alſo / ich bie dich / Sunder bar | 
MD. deſt du die menſchen übermögen : frage beich gnad gefunden indeinen augen : fo 
udien, Jh" Facob. Sag mir mir was namın nimb das gäblin von meine henden: dann 
a würdeſt du genanc? Er antwurt. War alſo hab ich gefeben dein angeſicht / ale C 
rumb fragft du mein namen? vnd er hat betr ich geſehen das antlig GO T Tes: 
jn benedeit an dem felbigen ort. biß mir gnädig vnnd empfahe die bene⸗ .Regd. 
Vnnd Facob har genent dennamen deyung die ich dirbrache hab: und die mir 8 
diß ad Ye vnd fprach. Ich hab GO V Tgeſchenckt hat / ber alle ding |. Regie 
- ...gefebenG OT T von angeficht Zu anger gibt: vnnd do jn der brůder alſo noͤte da Pefter, 
dot: vnd mein feel iſt hailwertig worden: nam ers ſchwerlich. 15. 
Vnd die Sunn iſt auff gangen / als bald Er ſpꝛach. Wir gangen mit alnander 
en er für Phanuel kam: Aberer bandam vnd ich würd ain gferdt deine wegs fein: 
dien. fůß: von woͤlcher vrſach wegen / die kinder vnd Jacob fpracb. Du waift mein Here⸗ 
ſrael nic eſſent die flacbsader/die marck das ich zarte kindlin hab / vnnd tragend 
oß iſt worden in der hüff Jacob / biß auff ſchaf vnd kuͤrde / mit mir: woͤlche wañ ich 
den heütigen tag: darumb das cr ange⸗ ſie zů vil arbaiten mach im geen / wurden 
ruͤrt hab die flachßader der hüff / die iſ vn alle haͤrdt ain tag ſterben? Mein Ders 
empfindtlich worden, gang vor ſeinem knecht: vnd ich würd ge⸗ 
N eg —— en pe | 
Ä 4 en würd/das die kindlin vermoͤgẽ / 
06 RAR, E apicel. — ich kumb zů — Herrn in —— 
ſau ant wurt / ich bit dich / das von 
Fa Te — volck das bey mir iſt I doch gſellen bleiben D 
x deins wegs: Es iſt / ſprach er/ nit nor: Als 
DR Acob aber hat auff gehebt feine lain das bedarf ich / das ich gnad find vos 
augen: vnd geſehen Eſau kom⸗ deinem angeſicht mein Per: vnd Eſau 
mend / vnd mit jm vierhundert iſt den ſelbigen tag / widerkert den weg/ 
man: Vnnd er hat zertailt die ſüne Lie/ den er kummen warin Seir. 
vnd Rachel / vnd der zway maͤgd: vnnd Vnd Jacob iſt kummen in Socbors 
bat baid maͤgd vnd jre Einderamanfang da er ain hauß gebatbr vnnd ſein zelt ges 
fest: Aber Liam vnd jr fün an die ans heft hat: vnd har genennt den namen des 
r flar: Rachelaber mit dem Joſeph zů orts Sochot / das ſt / rabernackeln: vnnd 
dem letſten. er iſt gangen in Salem / die ſtat der Si⸗ 
— Vnd er gieng herfür / hat angebaͤt ge» chimer / die da iſt im land Chanaan: vnd 
— naigt biß auf die erden ſiben mal / biß das har gewonet neben der ſtat: vnnd er hat 
men si; fein brũder herzů nahet: alſo lief Eſau ſei⸗kauft ain tail Ackers / darauff er die taber 
famen. nem brůder entgegen / vñ bat In vmbfan ⸗ nackeln auffgeſchlagen her / von kindern 
gen / vnd gfallen vınb fein halß / vnd küßt Emor / ains vaters Sichern / vmb hun⸗ 
m vnd waint: vnd als er fein augen auff dert laͤmmer: vnd da richtet cr ain alt hat Jacob 
hůb / ſahe er die fracwen vnd ihr Einder> aufft vnnd hat da angeruͤfſt den ſtercke⸗ bawt⸗ 
‚Bond ſprach. Was wöllen in diſe? vnnd ſten G0 TTIſrael. — 
— A sn Ehr — Es 
e n die mir der Der: geben ] 
hat — — en die maͤ 3 Fe D as XXxui. € ap icel, 
jren fünen bersü nabent / habend fic ſich 
gebucht ; Es iſt auch herzů gangen Lia a — em 
* jren —— se do fie dergleichen 3 
erten angebaͤt: die letſten Joſeph vnnd na die cochter Lie iſt außgan⸗ 
Rachel / haben auch ſich genaigr. eine fie febe die au de — ſel⸗ 
Vnd Eſau ſprach. Wer ſeind die ſcha⸗ gen gegend: do aber er ſahe St; 
ren / die mir entgegen kummen ſeind. Er chem ber [un Emor des Eueers air fürft ſchad ð 
ancwurt. Das ıch gnad fend vor meinem diß lands / hat er fie lich gewonnen. bar fürwie | 
‚Dessen; Yberder jagr. Ich hab vil mein ſie mit gewalt versuche / vnd fie — | 
MW 


T 


ud Beneſts Bergefchöpff. 


fen / vnd mir gewalt notzoget er fie: vnnd 
fein feel was an jr wie leim behaͤfft: vñ die 
traurige bat er beſenfftigt mic ſuͤſſen gla⸗ 


ene  tenmarten: vnnd gieng zů Emor feinem 


imb mir diſe maid 


Mgerte —— 
simeinem Ehe gemahel: do diß erhoͤrt 


—1 


alt 
& 


den voreuch: vnnd was je darauff jersen/ 


Acob / in abweſen ſeiner ſun / die mit der 
vichwaid beladen warden / do hat er ge⸗ 
ſchwigen biß fie wider kaͤmen. 

Als aber Emoꝛ der Vatter Sichenn/ 
mas aufge das er redte mic Jar 
cob:Sihe fine fun kamen vom feld: vnd 
da ſte hösten/ was gefchehen war / feind 

faſt zornig worden/ darumb das er ain 
ſchnoͤde ſach het thon in Iſrael: vnd fo er 
mie gewalt gezwungẽ het die tochter Ja⸗ 
cob / hett er ain unzimliche ſach thon: Do 


DB rede Emoꝛmit Ihnen, eins ſuns Si⸗ 


bern el iſt behefft eiber tochter: Beben 
fie im zů ainer fraiven/of laßt uns durch 
ainander heyrat machen: Gebt vns eure; 
retoͤchtern / vnd nemmet die vnſern: vnd 
wonend bey uns; das land iſt ineiverm ge 
walt, Bawents / treibt haͤndel / vnd beſe⸗ 
sun: Es ſpꝛach auch Sichem zům Dat 
ter vn zů fen bꝛruͤdern. Hab ich gnad fun⸗ 


das willich geben: Merend die morgen’ 
gab begerdt ſchanckung: vnnd ich wills 
gern geben / was Ihr begert: allain gebe 
mirdife maid zů ainer fraiven. 

Diiefün Jacob haben geantwurt den 
Sichem vnd feinem Vatter mit anflars/ 
end warend ergrimpe / das er die ſchwe⸗ 
fer verfelt het, Wir mögen nit thůn / das 
febegert/ undausch nit geben unfer ſchwe 

fi anem vnbeſchnitten menſchen / das 

dan vnzimlich iſt bey vns / vnd laſterlich: 

Aber in dem moͤgen wir verbunden wer⸗ 
den wann ie wölc vns gleich fein: das vn⸗ 


der uch beſchniten werdt alles manlichs 


geſchlacht:als dañ wöllen wir geben / vnd 
herwider nemen / eere toͤchtern vnd bie 
vnſern woͤllen bey euch wonen / vnd wer⸗ 
den ain volck ſein: wann jr aber nie woͤlt 
beſchniten werden: fo werden wir vnſer 
tochter nemen / vnd hin weg ziehen. 
CDi /t erbicten / hat dem Emo: vn Si⸗ 
Cem ſeinem fun gefallen: vnd der jüngs 


ling hat mt verzogen / dann bald er 


volck Dife männer feind fridſam: vñ woͤl⸗ 
lend wonen bey vns:ſie treiben gewerb im 
land / vnd bachen das / woͤlchs weit vnnd 
bꝛait iſt: und bedarffbaivlent: jhr toͤchte⸗ 
ren werden wir nemen zů fraiven/ vnnd 
die vnſern wöllen wir jhnen geben: Ain 
Bing iſt / darumb fo ain groß gürding 
verzogen würd: wann wir beſchneiden 
vnſerẽ maͤnnlin / das wir nach volgen der 
haltung bes volcks:ſo wirt je hab / ſr vich / 
vnd alles ſie beſitzen: vnſer ſein: Allain in 
dem werden wir jbn zů willen: fo wonen 
wir bey ainander) vnd machen ain volck: 
vnd ſie all haben verwillige/ vnd feind all 
Enaben beſchnitten worden. 

Vnd ſihe am dritẽ tag / wañ d ſchmertz D 
der wunden am groͤſten iſt / do haben die 
zwen fin Jacob / Simeon vnd Leui / die 
brůder Dine/ ſchwerter genommen: vnd 
ſeind fraidigklich in die ſtat gangen: vnd 
habend alles maͤnlichs erſchlagen / haben 


auch Emor und Sichem mic einander ge Straf ð 
toͤdte: vnd haben Dinam fr (dd wefker ger noge⸗ 


2.0.10 ° 


nommen auß dem hauß Sichem: vnd als 
ſie herauß giengen / fielen die andern ſün 
Jacob über dic ertoͤdten: vnd blünderten 
die ſtat / zů rechen die ſchwechung d jundh 
fraiven/ ihre ſchaf/ vnd groß vich vnnd 
eſel / vñ verwuͤſten alles das in heüſern vn 
auff dem feld war: haben auch jr kinder 
vnd fraiven gefangen hingefuͤrt. 

Da diß volbꝛacht war hat Jacob kaͤck 
lich zů Simeon vnd Leui geſagt. Ihr 
habt mich betruͤbt vnnd haͤſſig gemache 
den Chanancern vnnd Phereseern / ders 
einwonern diß lands: Vnſer ſeind lützel: 
fie verſamlet / werden mich ſchiagen: vnd 
ich würd außgetilgt werden vnnd mein 
hauß:ſte antwurten. Solten dann ſie vn⸗ 
ſer welter mißbrauchen / für ain gemat 


nefraiven. 
Das XXXV. Capitel. 


Dom sg Jacob / vnd ſterben 
achcl⸗ 


der der weilhat GOTT gerebt 3 
“Is Jacob. Standauff: und fkeig 
auff gen Berhel: und mach ainals 


füle 
has begert ward: dañ er hett die maid thar GOTT der dir erſchinen iſt 60 
faſt heb: und was loblich in allem ſeines di floheſt Eſau dein brũder: Aber Jar 
„Datters hauß: Vnd fie ſeind eingangen cob ber uͤfft alles fein hauß / vnnd ſprach. 
Die poutn der ſtat / vnd haben geredt zům Werfft hin weg die frembben Götter / 


die in 


XV 





Fr 


x ; x F ... } | \ 
Jacob Das Erſt Büch Moyſt 
| in mitten onber euch feinb / vnd wer» sen: Aber der Matter nenner in Benia⸗ 
Rainige >. ee —— eivre klai min / das iſt / ain fun der gerechten: Alſo 
von Fird. der: Steet auff / vnd wir ſteigen auff gen iſt Rachel geſtorben / vnd vergraben auff 
St Bethel / das wir machen da OT Tain dem weg / der in ee dis wen 
der ver» althar /der mich erhort hat in dem tag fe iſt Berhlehem: Ond Jacob hat auffge “ Fer 
wendlẽ. meiner truͤbſaligkait: vnnd iſt ain gefert richt ain zaichen ob jrem grabr diß iſt das 
wagen meins wegs. — u. der gräbnuß Rachel biß auff den 
o haben all ter/ heütigen tag. # 
en Don iſt er außgangen / vñ hat 


die ſie hetten / vnd die or ring / die warend ngen/ 
in jren ohren: aber er vergrůbs ein vnder fein tabernackel aufgericht über dẽ thurn 


Therebinten / derift binder der ſtat Sir der haͤrdt / und da er wonet indem land/ 


&em:vnd vote fie zugend / da hat ð ſcheeck iſt Ruben bingangen A beſchlaf⸗ 


GOT; 
Bala feins Datrers ſchlaffweib: das 


Teesf# GOTTesall fett überfallen rings weiß fen 
em · ¶ herum̃ vnd feind nit Beck gwoefen/ das fie Jrm nie verborgen war. die ſün je 
verfolge herten die hinzichende: Mfo kam cob warendswöälff:diefünie/ Ruben. 


Jacob gen usa / die iſt in Land Chana der erſt geborn⸗ vnd Simeon / vnnd Les 
an, mit dem zůnamen Bethel / er vnd all ui. Juda vnd Iſaſchar und Zabulon. Die 
id fein vold:onder bawt da ain althar· vnd Sün Rachel? Joſeph vnnd Beniamin: D 
* nent den namen diß orts / ain hauß 607Tdie Sün Bale der magd Rachel / Dan 
Tes: dann da iſt jm der Mer: erſchinen / vnd Neptalim / die fün Zelphe der magd 
da er flohe fein brůder. Lie / Bad vnnd Aſer: diſe ſeind die Sün 
BBleich zů der ſelbigen zeit iſt geftorben Facob/ die ihm geborn feindin Meſopo⸗ 
Deborꝛa / die ſeügam Rebecce: vnd iſt ver⸗ tamia Syrie. 
graben worden/ vnden am berg Bethel/ Er iſt auch kummen zů u 5 
rbee / di 


vnder ain Aich: vnd iſt dz ort genent wor, Vater in Mambre der ſtat 
den/die aich des wainen: vndG O T Tiſt Hebion: dariũ Abtaam vnd Iſaac feind 
er geweſen: vnd ſeind erfült wor⸗ 


wider erſchinen Jacob / nach demer wid außlend 
minen iſt von Meſopotamia Syrie: den die jar Iſaac hundert vnnd ach 


ku 
Seſtet⸗ yes hat hu benedeyt / vnd ſprach. Für hin jar: vnd was außzert von alter / unnd ifk (tarb. 
würdſt du nit genennt —— Jacob/ geſtorben: vnd alſo ale und voller taͤg iſt 

ſunder Iſrael wirt dein namen ; vnnd er zůgelegt worden zů feinem voick: unnd 

hat n Iſtael gehaiſſen: und ſprach zů jme Eſau vnnd Jacob jeine Sůn / haben jn 

Jb binG OT T der almaͤchtig/ wachs begraben. 


werden außgeen von dein lenden: vnd dz 
land das ich geben hab Abraam vnd J⸗ 
ram geſchlaͤcht. 
Ip feind die gebure Eſau/ er 
Berhel, chen / an demort / da GOTT mi ym ge⸗ Kar: x “2 
redt herrzund hat auffjm —** wein⸗ fraiven von den röchtern Eha⸗ 


vnd würd gemert / voͤlcker vñ völcker der 
Das XXXVI. Caopisel. 
ſaac / das würd ich dir geben vnd deinern 
famen nach dir: vnd iff von jm gewichen: 
om: Eſaun hat genom̃en zwo 
opffer : und goß oͤl darauff: vnd hieß den naan / Ada ain tochter Zlon de⸗ Ethe⸗ 
namen des orts Bethel, ets/vnnd Oolibama ain tochter Ane des 


geſchlaͤchten werden auß dir ſein. Künig 
Schidung Eſau vnd Jacobs/mit 
Diſer aber hat auffgericht ain ſtaine zai⸗ 
CVnd er iſt außgangen vmb den glentz Suns Scheon des Zucers: unnd auch 


von dannen / zů dem land / das da einfuͤrt Baſemach ain tochter Fiinaclain ſchwe⸗ 
gen Ephꝛata: in wölcyer da Rachel zů ð ſter Nabaioch: Aber Ada bar geborn E 
geburt arbait: vnd fieng jr an gefärlich iphaz: Baſemath bat geborn Rabug. 


zů werden: võ ſchwaͤre weg 
vnnd die lNebmůter ſprach zů je. 


ſuns Benoni/ das iſt ain ſun bes ſchmer⸗ 


en der gebutt: Oolibama bat geborn Jehus⸗ vd Jhes 
ſolt lon / vnd Choze: desfeind die Sin 
dir nit forchten: dann du würdeſt auch di⸗ die m geborn feind im land Chanaan: A⸗ 
Rachel fen ſun habẽ: da aber jr die feel vor ſchmer ber Eſau har genommen feine fraiven/ 


farb, gen außgieng / nennt fie den namen its vnd füne 
hauß / vnd fein hab vnd vich / vnnd alies 


Lau} 


und toͤchtern / vnd allefecl feines 
was 


— —— J e 


— 


| 
| 


| 


0b 


Y. was er haben mocht jm land Chauaan⸗ 


Benelis 


vnd ifthingangen inain andere gegend: 
vnift abgewicyen von fänem beider Ja 
cob·dañ fie warent faſt reich vñ mochten 
nie bey ainander wonen: vñ das land jrer 
bigerſchafft mocht ſie nit auffenchalten 
vor vileder haͤrdten: vnnd hat Eſau 
wonet im berg Seir/ der ſelbig iſt dom. 
3 - Diß aber ſein die geburden Eſau des 
Ih rs Seir / vnd diß die 
Rusger namen ſciner Sün / Eliphas ain Sun 
(le Adebefraien fan: an Gun Ba 
Ei math der frawen Eſau: vñ fun 
kingewefen Theman / Omar / Sephua / 
vnd Gatham vnd Cheneʒ vñ Choꝛe: Es 
war auch Thamna ain ſchlaffweib Eli⸗ 
—— die hat ihm n 
diß fein die fin Ada der fraiven 
fanzdie fünaber Rahuel / Naath vnnd 
dara / Semma vnd Meza: diſe ſün Bar 
h der frawhen Eſau. Vnd diß ſeind 
ie fün Holibama der tochter Ane des 
fün Sebean der fraiven Eſau / die fie jm 
geboꝛn hat, Jehus vnd Fhelon vñ Chor 
re:diß ſein die Fütſten der ſun Eſau: die 
fün Kliphaz des erſt geboꝛnen Eſau / der 
-- . Sürft Theman / der gürſt Omar / der 
Surft Sephua / der Fürſt Chenes / der 
Sürft Chore/der Fürſt Gathan / der Fürſt 
Imalecb: Difefeind die fün APliphas im 
lande dom / vnd diß feind die ſun Ada. 
Pnd auchdiß find die fin Rahuel dcs 
Eſau der SürftlTaach / der Fürſt 
rajder Sürft Sermma/ der Sürft Me⸗ 
ya: dife feind die Fürſten Rahuel im land 
From :diß feind die Sün Baſemath der 
fraiven Eſau: Diß aber fein die Sün 
delibama der frawen fan: der Fürſt 
Zins / der Fürſt Ihelon / der Fürſt 
hoꝛe: Diſe Sürften Dolibama der toch⸗ 
tar Ane / der fraiven Eſau: Diß feind die 
ſin Eſau vnd diß jbr Fürſten: Er iſt E⸗ 
dom : Diß ſeind die ſün Seir Horꝛrei / des 
einwoneto des lands / Lothan / vnd So» 
dal / vnd Scbeon / vnnd Anon / vnnd Dis 
fr und Eſer / vnnd Difan: das jeind die 
en Hoꝛrei des fans Sei / imlande 
Kom: Aber cs (ind worden die Sün 
Lorhan hon vnd Eman : vnd was die 
Sewefter Lothan/ Thamma: 
dif fin Sobal,Aluhan und Mareerh/ 
Amaul 9 Ebal und Sephi vnnd Onam: vnd 
ta,  Offelün Sebean / Ahia vnd Ana da⸗ 
der Anadet erfunden hat warm 





—— 


dergeſchöpff. XIX 
in der wuͤſte / do er waibner die Eßlin ſei⸗ 
nes vatters Gebeon: vnnd er hat gehabt 
ain ſun Diſan / vnnd ain tochter Soliba⸗ 
ma: vnd das ſein die ſün Difan/Amdam/ 
vnd Jeßbam / vnd Jethram / vnnd Cha⸗ 
ran: hat aber ſün gehabt. Hus vñ 


ge⸗ ger die Fürſten der Horteer / 
ot 


der Fürſt Lothan / der Fürſt Sobali der 
Fürſt Sebeon / der Fürſt Ana / der Fürſt 
Difon :der Fürſt Eſer / der Fürſt Diſan: 
diſe ſeind die Fürſten der Horteer die ge⸗ 
reichſnet haben in Seir 


D 
Aber die Künig die regiert haben im Die Ka 
land dom ee das die kinder von Iſrael nig &s 
ain Künig hetten: vnd ſeind die geweſen. dom. 


Balach ain ſun Beoꝛ:vnd der namen ſei⸗ 
ner ſtatt Aber Balach iſt ge 
ſtorben / vnnd für jhn regiert Jobab ain 
Sun Zarevon Boſra: vnnd da Jobab 
ſtarb / hat für ihn regiert Huſan vom 
land Theman: da der auch ſtarb / hat für 
in regiere Adad ainfun Badadi:der hat: 
geſchlagẽ Madian in der gegend Moab: 
und der namen ſeiner ſtatt Auich: vnnd 
da Adad ſtarb / für jn regiert Semla von 
Maſer echa: vnnd da der auch ſtarb / re⸗ 
giert für jhn Saul vom fluß Roboth:da 
nunder auch ſtarb / iſt an ſein ſtat kum ⸗ 
men nam ain ſun Achobor: vnnd 
als er ſtarb hat für ihn reglert Adad:vnd 
der namen ſeiner ſtatt Phou: vnnd fein 
frach wirdt genandt Meezabel ain toch⸗ 
rer Matreth der tochter Mizaab. Diß 
nun ſeind / die namen der Fürſten Eſau⸗ 
jhn je geſchlaͤchten / vnd oͤrtern / und jren 
namen / der Furſt Thamna / der Fürſt 
Aluba/ der Fürſt Itthei der Fürſt Ooli⸗ 
bama / der Fürſt Ela / der Fürſt Phinon / 
der Sürfk Cenez / der Sürft Theman / der 
Fürſt Mabſar / der Fürſt Mabdiel / der 
Fürſt Hiram / diß ſeind die Fürſten E⸗ 
dom / die da gewont habenim land jhrs 
reichs: Bu Eſau ain vater Idumeo⸗ 
rum: Aber Jacob hat gewonet im lande 
Chanaan / in woͤlchem fein vatter bilge, 
— geweſen iſt: vnnd diß ſeind fein ges 
urt. 


Das Das XXXVII. Caopittel. 


a 


ws 


— 








BEI glüchieh find —— 
wich : und fag mirs wider, was werde ges 
STA handele: Alſo iſt er gefickt worden vom 
ral hebron / vnd Fam in Sichem: Vnd es 
fand in ain mañ jrrend auff dem feld: vnd 
er frage jn / was er ſůchte: Aber der aut⸗ 
i wurr: Ich ſũche meine bꝛuͤder: zaigt mir / 


A A Joſeph war fecbseben jar alt ten. Wir gand gen Dorhaim: alfo iſt Jo⸗ 
A DE— Av bärde mit fein ſeph für art gangen nach feinen bruͤdern: 


rg fei 


2b 
hab. Mic daucht / wir bändengarbeim er / dañ er woltinerledigen von jren haͤn⸗ 


brůdern / noch ain kind vñ er war vnd hat fie furnden in Dothaim. 


bey den ſünen Bale vnd Zelpheder fra, NV ölchedo fiein von ferren geſehen he⸗ Math. 
[ ruͤ⸗ ten / ec das er zů Hnen kam / do haben fie zwd. 
a⸗ gedacht hn zã toͤdcen: vnd redten under Marc⸗ 


en ſeins vatcers: vnd er anklagt ſeine b 
der bey dem vatter von dem —— 


4 


von fie die haͤrdt waidnen: vnnd der man D 
ſaget fen fie ſeindt von diſem ort hin waͤg 
gezogen aber ich hab gehoͤrt / base fox | 


4 in ſenden: bo er antwurt. Ich bin da. Er Reg · 
ſprach. Gang bin vnnd ſihe / ob alle ding! · 


fer: Aber Iſrael het den Joſeph lieb über ain nander. Sehendt der traumer kum̃t: an 


all feine füne / darumb daser Ihn geborn kommend her / vnd wir rödtenjhn:: vnnd 
bet in feinem alter : und macht im ainge, werffenihn/in ainalteciftern: vnnd vote 
ſtickelten rock: do aber fein beider ſahend / fagen/das böfeft wıld thier hab in gefrefs 
dao er vom vattermerlicb gehabt warde ſen / als dann wirdts erſcheinen was hm 


dann all fein ſün / da haßten ſte ihn: vnnd feine traum nutz ſeind. 
Diß hoͤꝛet Ruben : vnd vnderſtnd jn E 


mochten jm nit fridlich zů ſpꝛechen. 
Es hat ſich auch begeben / das er ſagte ledig zemachen auß jhren henden: vnnd 


n bruͤdern ain traum / den er geſchẽ ber: ſprach. Wir toͤdten nic ſein feel / gi 
en auch nit auß fein blůt / ſunder werfft in in 


das iſt ain ſamen geweſen ains — 
haß : dann Joſeph ſprach zů feinen bei» ain alte ciſtern indereindd : vnnd behal⸗ 
ern, Hoͤrend mein traum / den ich geſehẽ ten ewer haͤnd vnſchuldig: diß aber fage 


acker / vnd das ſich mein garb gleich auff⸗ den / vnd wider ſtellen ſeinem vatrer: Vnd 
richtet vnd ſtůnd: vnd das eivergarben von ſtund an / wie er kam zũ ſeinen beuͤ⸗ 


\ 


\ 


Cau.⁊o.a 


herum̃ ſtůnden / vñ anbetten mein garb. dern / haben fiejhn entbloͤßt feines langen 


o antwurtẽ ſein beider, Iſts alſo wir, vnd geſtickelten rock: vnnd haben jhn ges 
deſt du vnſer Rünig / oder werden wir laſſen in ain alten ciſtern die kain —* 
deinem gebiet vnder worffen. Alſo diſe vr⸗ bet: wie fie ſaſſen / das ſie eſſen das brot⸗ 
ſach der traum̃ und rede / hat ain funcken haben ſie geſehen die Iſmacliter landtfu⸗ 

gefürt des neids vnd baß rer / kem̃en von Balaad und ihr Camel/ 

Er hat ain anderen traum̃ geſehẽ/ den die trůgen ſpetzereien / koſtlich hartz / vnd 

age er feinen bruͤdern / vnnd fpeach. Ich myrhen tr — in Zgypten. 

hab gefehen im trau / glei ais Sonn „Darum fprab Jubaszüfeinbnibern, g 

und Mon vnd ailf ſtern mich anberten: Für was iſt vns nus/wan mir cöbeE uns 
Es ie 


doerdiß feinem varter pri den bauderner, fern beũder / vñ verhälen fein blůt. 
— —J— peſſer / er werde verkaufft den Yfmachi 


ad. Was bedeüt der traum / den du ge 
uch x banner iſt vnſer brůũder vnd pnfer eiſch: 


elt het / hat Ibn ſein vatt d 
€ j > er gekraffe/ vn tern: vnd vnſer haͤnd werden nic 7* 


ter / vnnd deine brůͤder / dich anberten auff vnd die bruͤder ha 
tum̃ neiden /n —— auf vnd do die Madianitiſch Ea 
ne babenficihn auf der ciſtern zogen / ain figue 


der varer betracht die ſach ſtuſch weigend ge 
—— bihn verkaufft den Iſinaelitern vmb ——* 
dere 


chen haſt: werben ban ich / vñ dein můt⸗ 


. amd wo ſeme bruͤder woneten jn Sichem vnd hn 
zů waiden die haͤrde bes vatrers/fage In 3 walnzig filberlin:die fürten inin Eg⸗ 
ten: vn Auben Bam wiber zů der ciffern] 


rael zů jm : deine bruͤder die waidnen die Fe ; 
— Sihimie; ara wilbig 36. Pfand dm Enaben ni: dagegen 
” A 


— 


iß erfeine 


ben verwilligt ſein rede⸗ 
uf fürzo; en aA 


1 


! 


ob Beneſis dergefchöpff. XX 
1 das er ain ſchaͤndelich ding gethan het: võ 
| der ſach waͤgen fage "Judas feiner funs 
fratven Thamar. Du ſolt ain wirwe bleis 
benin deines vatters hauß / biß das Sela 
mein ſun auffwachß: dann er forcht das 
er nit auch ſterbe / wie feine beider. 
Difeift hingangen / vnnd bar gewonet Thas 
in jres vaters hauß: Alsaber vil jar wer, marı 
rucket waren / iſt geſtorben die tocher Sue 
die fratv Jude: woͤlcher nach end der klag 
troͤſtung entpfieng / vñ gteng wu ku feis 
nen ſchaffſcherern / Er vnnd der Hiras / 
der hirt der haͤrdt / der Odolamiter / in 
Tamnas : diß iſt angeſagt worden der 
Thamar / das Ihr (owäber auffgieng 
gen Thamnas fein ſchaff zů ſchaͤren. 
Woͤlche bat hingelegt die Elaider fhr 
witibſchafft / bargenommen / eindinn 
haupt tůch / vnd verwandelt jhr klalder / 
vnnd ſetzt ſich inn wegſchid / der fuͤrt gen 


Kaider vnd gieng zů den bruͤdern / vnnd 
fra. Der knab wirdt nit geſehen: vnnd 

wa würdt ich hin gan. 
Vd ſie ha ben genom̃en ſein rock / vnd 
nmckten jhn in ain blůt ains kitzlins / das 
ſe getoͤdt haben / vñ ſchickten die in braͤch⸗ 
ten dem vattern / vnd ſagten. Diſen haben 
wiir funden: ſihe obß deines ſuns rock ſey 
Goder nit/ Do die der vatter erkendt het⸗ 
ſppriach er. Es iſt meins ſuns rock: das boͤ⸗ 
ſſt wiltthier hat jhn gefedien: Ain grim⸗ 
migs wiltthier/hat jhnzerziffen : Vnd er 
hat zerriſſen ſeine klaider: hat an than ain 
| haͤre klaid: vnd bewaine fein ſun vil zeit: 
| Da aber all fein Einder verfamler waren/ 
! tere das ſie ſenfftigten den ſchmertzen dcs vat⸗ 
| whely ters/ hat er kain troſt woͤllen anne m̃en / 
kran  fünder ſpꝛach. Ich will traurend zii mei⸗ 
* nemſun / abflagen in die hell / vnnd do er 
| ge verharꝛet ſhm wainen / haben die Ma⸗ 


2 Vder felbigen zeit gieng Judas 
ab von fein bruͤdern / vnd kert ein 

zů ainem Adolamitern mir name 

Dyra: vnnd hat da geſchen ain tochter 

ains Chananaiſchen menſchen mic na⸗ 

men Suenvnnd als ers zů ainer fracen 

Yung Name / iſt er zů jhr eingangen: die ent⸗ 
benat. pfing / vnnd gebar ain ſun vnnd fein ar 
wen genent / hher: al ſie wider entpfangẽ 
bat ain jungs/ nendt er den gebornen ſun 

Onam: Hat auch den dritten geborn / den 

er nende / Sela. Vnnd da diſer geborn 
An. "mröhöter ſe auff zů gebaͤren. 

Yd Indas hat jünemerft gebornen 
de bir fon her /ain fraiven geben / mit namen 
ſabi⸗ r: Vnnd der erſt gebornen Juda / 
ben. „ was ain ſchalck vor de añgeſicht des her⸗ 

Bra: vnd er ſ von jmgeröde worden / da⸗ 
rumb ſagt Judas zů feinem ſun Ona. 
Gang ʒů dens bꝛũders frawhen / vnnd ge, 
Adch zůſr / das du erweckeſt ain ſamen 
denembꝛůder: der weßt das jn nit ſün ges 

wurden:als er eingieng zů ſeins brũ⸗ 
ders fraen / goß den ſamen auß auff die 
erden] dasnit kinder gcbom winden jns 
dꝛůders hanen darum ſhlůg jnder herz 


dasich bey dir lig: Dañ er weßt nit dz fein 
ſuns fraw war vnd da ſie antwurt. Was 
gibſt du mir zů lon / das du genieſſeſt mei⸗ 
nes beiſchlaffs. Er ſagt. Ich will dir ſen⸗ 
den ain kütze vonder haͤrdten: vnd alsfle 
entgegen ſprach. Ich leide was du wilr: 
wann du mir gibſt ain pfandt / biß du 
ſchickeſt / das du mir verhaiſt: ſprach Fur 
das. Was wilt du / das ich dir für pfandt 
geb: Sie antwurt/ dein ring / vnnd dein 
armband ring vnnd dein ſtab / den du in 
der haͤndt haſt: Alſo hat ſie entpfangen 
von dem ainigen beiſchlaff: ſie iſt auff ge⸗ 
ſtanden / vnd iſt hinweg gangen: vñ legt 
bin das gwandt / das ſie anthan het / vñnd 
thet an die klaider jhr witibſchafft. 

Aber Judas hat geſchickt bey feine hir , 
ren Ddoinmiten das Fir /das er entgegen 
entpfieng dz pfande dz er der fraiben ge⸗ 
ben het: Woͤlcher / da erfienir gefunden, 
hat er aeg die menjche der ende. Wa 
iſt die frato / die hie gefeffen iſt / hm weg» 

chid: Vnnd da ſie all antwurten. Es N: 

ain gmaine fraio hie geweſen: ar er wis 

derkert zů Judas / vnnd ſprach zů jhm. 

Ich hab ſie nit funden: vnd auch die eüt 
des orto / haben mir geſagt / Es ſey nie da 
d®» 5 gefeffen 


am⸗ dianner vetkaufft Joſeph in Egypten / Thamnam: darumb das Scla gewach⸗ 
w hell. dem Puchiphar / dem gehaimſten diener fen war: vñ fie het jhn noch nie genom̃en 
Pharaonis dem reiter maiſter. zů ainem mañ: Da mun Judas die geſe⸗ An ge⸗ 
33 Das En Au —* ie — — mane 
7 ge : dann fie het ihr antlitz verdeckt / fraw. 
Das XxxV Il, Capiccel. darmit fie nit erkendt wurde, 
| Don Judas und Thema. Da gieng zů ihr / vnd ſprach. Laß zũ⸗ 


. 


u — —— — 


Jacob 
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gefeffen ain beraite. Sagt Judas. Sie Egyptiers vm̃ Jofephe wille/vundbat 


hab jrs: Warlich ſie mag mich nicder lu⸗ 


_ Thamar genftraffen : Ich hab ir das Eins gefand/ 


nit vers 
urihait 


das ich Ihr verhaiffen Hab: Vnd du haft 
ſie nit fanden, 

Sihe über drey monat / haben fie Jude 
kundt than / vnnd fprachen / deines ſuns 
fraiw Thamar bar vnkeüſcht: vnd jrleib/ 
wirdt geſehen / wie er au vnd Judas 
ſpꝛach. Fuͤrt fie für /d5 verbrendt werd: da 
aber ſie zů der ſtraff gefuͤrt wardt / hat fie 
geſchickt zů jhrem ſchwaͤher vnd geſpro⸗ 

G cen. Von dem man / dem diſe ding zů ge⸗ 
hoͤrent / hab ich entpfangen: Erkeñ weß 
der ring ſey / das armband / vnd der ſtab: 
Da er aber erkendt die ſchenckung / ſpꝛach 

1.Paral. er: Sie iſt frümmer dann ich / dann ich 

ine hab fie nie geben dem Sela / meinem fün: 
4b Aber doch ferner hat er ſie nit erkendt. 

Als aber die geburt jetz ver handẽ / ſeind 

willing erſchinen im leib: vñ in dem her⸗ 

ummen der kinder / bot ainer her für die 

hand: In woͤlche die hebam̃ band ain rot⸗ 

Carmes ten faden darumb:vnd ſpꝛach: Der wirdt 

fr» zů dem erſten herauß gan: als aber der 
die handt hinder ſich 30g : iſt der ander 
vor herauf gangs;do ſagt die fraiv. Wa⸗ 
rum̃ iſt von deiner wegen dz Find bälglin 
zertaile worden: Vnd vonder vrfach we⸗ 
gen / hat fic in genant Phares: darnach 
ft herauß gange feinbzüder in des hand 
‚war der rot faden / den nañt er Zaranı. 


Das XXXIX. Capicel, 
Wie Zoſeph von der frawen virflagt« 


4 Dfeph iſt gefurt wordt in Egyp⸗ 
ten: vnd mn hat kaufft Phutifar 

ER ai gehaimer diener Pharaonis 

vñ Fürſt ſeins hoͤrs / von der hand der Iſ⸗ 
maeliter: Don woͤlchẽ er dar gefuͤrt war: 
vmñ der herꝛ iſt mit jm geweſen : vnd was 
ain mañ der in allẽ dingẽ glücklich hand» 
jet: vnd er hat gewonet in dem auf ſeins 
herꝛn / der wol weßt / das der ber: mie ihm 
war: vnd alles das er handlet / wurd von 
jm gericht durch fein hand: Vnd Joſeph 
har gnad funden bey feine herrn / vnd dies 
ner Im: Bon de er allen fürgeſetzt wardt: 
vnd regiert dae hauß /das jhın vertraue 
war / vnd alle ding die ſymgeben waren: 
vnnd ber herr hat benedeit dem hauß des 


ſhm̃ gemert / aſs wol da haims / als auff 
dem feld / alle ſeine hab. Ar weßt auch 
nichts anders / dann das brot das er aß. 

War aber Joſeph hüpſch vonange, B 
ſicht / vñ zierlich anzůſeben: alſo nach vil 1-Regk 
sagen hat fein fat jr auge auff Jofpb Hh 
gworffen/on pꝛach. Schlaff bey mir:der 33 
jn kain weg wolt verwilligẽ in dz ſchent⸗ fephe 
lich werck / vnnd ſprach zů ihr. Sihe mein vom boͤ⸗ 
her: / hat mir alioding geben / vnd waiße fen weh 
nit was er hat in ſeinẽ hauß: Es iſt auch 
nichts / das nit in meinem gewalt ſey / oder 
das er mir nit geben hab / außgenommen 
dich / die fein fraio biſt / wie mag ich dann 
diß übel thůn vnnd ſünden inn mein euer 
GOTT: Mit ſolchen worten redt ſie all beharıcn 
tag / vnd das weib war liſtig dc jüngling: imböfen 
vnd cr ſchlůg jhrs ab, die vnkeüſchait. 

Vnd es begab ſich auff aintag / dʒ Jo, C 
ſeph in dz hauß gieng / vñ etwa ain werd 
thet / on bey ſein ander leiie : vnnd diſe er⸗ 
wüſcht die faſenbraͤmde ſeins klaids vnnd 
ſpꝛach. Schlaff bey mir: der ließ dẽ mans 
tel hinder Ibm vnd flohe: vnd iſt hinau 
gangen: do nun das weib ſahe das klai 
in jhrn henden / vnd das ſie veracht war: 
bat fie beruͤfft die menſchen ihre hauß / vñ 
"rend zů in. Sehent er hareingefürt ain Heha 

bꝛaiſchen mañ / das er vns vnchret. ſ 
Er iſt zů mir herein gangen / das er mie 
mir zů ſchaffen herzund da ich ſchrywñ er 
hoͤrt mein ſtim̃: do har erden mantelbins " 
der imgelaffen/ vnd flohe hinauß. 

Darum̃ zů ainer glaubhaftiger bewäs 
rung / hat ſie den mantel behalten / vnnd 
zaigt jhrem Eheman / wie er wider haim 
kam / vnd ſprach. Der Hebraiſch knecht / 
den du bracht haſt / der iſt zů mir ein gan⸗ 
gen / das er mich verunehret · Vnnd do er 
mich hoͤꝛet ſchreien / hat er fein mantel hin⸗ manynie 
der jm gelaſſen / den ich hielt: vnnd iſt bis allwoeg 
nauß geflohen: Do diß der herr hoͤret: und dẽ wetb 
zů vn glaubig war den worten der Ehe⸗ 
frawen / iſt faſt zoꝛmig worden: vnnd hat 
Joſeph in die — geben / da die 
gebunden dee Künigs verhuͤt warben/ 
vnd er was alſo da beſchloſſen. 

Aber der herꝛ iſt geweſen mit Joſeph/ 
vnd ſich ſein erbarmbt: vnd har gnadım 
geben vor dem angeſicht des oberſten der 
gefaͤncknuß der hat geben in ſein hand al⸗ 
le die gefangnen / die in der verwartu 


warenwnd alles das — —e 
vnder 


| 


Yeph  Wenedis der geſchopff. XXI 


vnder jme vnd er weßte nichte/ von allem 
das imvereraioe war: dañ der herr ware 
mit mvñ das er alle feine werck lait et. 


Das XIL. Capireel, 


Die traum des Pfiſſers und ſchen⸗ 
dien Pharaonis. 


IT Adife ding alſo geſchahen begab 
ſich / das zwen gehaim diener [des 
A ünige Egypti der ſchenck vnd 
Pfifter / ſündeien hrem herren vnd Pha⸗ 
rao war erzürnt wider ſie ( dann amner 
war fürgeſetzt den ſchencken / der ander/ 
becten ) vñ ſendt fic in den kercker / des 
Reitermaifters darin auch Joſeph ges 
bunden was: Aber der oberſt hier des 
kerders / gab fiedem Joſeph / der auch in 
Diener : Ko vergienge etlich zeit/ vnd diſe 
% warden inder gefencknuß bebalcen, 

—— ain nacht — 
jeder nad) au ngldiejbm zů 
gbiert har: Zů —— * am mor 
gen gieng: vñ ſahe ſie traurig: hat er von 
wda Ihnerforfche,fprechend. Warum if etver 
nun MMgeficht heüt trauriger wweder gewon⸗ 
as hait iſt? Sie antwurten. Wir haben 
ge on traum̃ geſehen: und ifE niemants der one 
wer) außleg : Sagt zů jhn Joſcph. Iſto nit als 
[0 / die auflegung gehe GOTT zii: 

Sage mir was jhr gefeben habt. | 
Der oberftder ſchencken har zũm erſtẽ 
ſan traum̃ geſagt. Ich ſahe nebẽ mir ain 
Tium "bflock/daran warend dꝛey geſchoß ‚ die 
deſe wüchſen gemaͤhlich / zů beer augen / vnd 
Gen wd nach den blůmen/ wur den die brer zeit ig: 
Wat. vnd der becher Pharao in meiner hand: 
allo hab ich genommen die weinbecr / vnd 
hab fie außgetruckt in den becher: win bab 
C bar geraicht dz trinckgſchier Pharaoni: 
Doantwurt — iſt die außlegũg 
destraum̃s: die dꝛey ſchoß / ſein noch drey 
tag: nad denen wirdt Pharao gedenckẽ 
deines dienſts vnd wirdt dich ſetzen in den 
vorigen ſtand: Vnd du boür deſt ihm den 
beher gchen / nach deinem ampt/ wie dur 
vor won warcſt zethůn. Allain gedenck 
Men warn dir wol wirdt fein: vndthů 
mir igkait: Gib haimlich 
dem Pharao zů verftan,daser mich auß 
führe von dſem Bercker : dann dichlich bin 
Ich von dem landt der Hebreer hingeftole 


worden / vnnd — hie vnſchuldig in diſe 

růb gelegt worden. 
* Pfiſter maiſter ſahe / wie weißlich 
er den traum̃ bet außgelegt / ſprach. Vnd 
ich hab ain traum̃ gebabe / wie ich het 
drey koͤꝛblin mels auff meinem haupt:vñ 
indem ain korb / der höher war dann die 
andern daucht mich ich triege alle fpeiß/ 
die mie kunſt des bachens gemacht wer⸗ 
den: vñ die vögel affen darauf. Antwurt D 
Fofeph diß iſt die außlegũg des traum̃s: 
die drey koͤꝛb ſeind noch dꝛey tag / nach de» 
nen wirde Pharao hinnem̃en dein kopf 
vnd wirdt dich hencken an galgen / vñ die 
voͤgel werden zerreiſſen dein fleiſch: Vnd Elteſter 
nach dem / am dritten tag / war der jartag brauch 
der geburt Pharaonis: der hielt ain groſ baltẽ 
fe wirdtſchafft / ſein dienern : vnnd oder di = 
dem wol leben / hat er gedachrdes ſchen⸗· 
ckenmaiſter / vnd des oberffender becken: 
vnnd har den ain geferst wider an fein 
ampt/das er das trinckſchier jhm raichte: 
aber denandern hat er Gchencht angals 
gen: auf das die warbait des außlegers 
bewärt wurde Aber der oberſt der ſchen⸗ 
cden / da cs jm glücklich von handen gieng 
bar cr feines anßlegers vergeffen. 


Das KLI, Capiteel, 


Pharao traum̃ vnnd Fofephe 
«uflegung. 


Ad zwaien faren hat Pharao x 
ain traum̃ gefeben: Es daucht jn 
er ſtuͤnde auff dẽ fluß / anf wöl, 


g: chen fligend auffifiben hüpſcher Eisio, yon 


faſt faißt: vnd wurden gewaidner / inpfis 

singen ſtetten: Vnnd ander ſiben —* 7 

ber für vom fluß /die waren ungeftale/yn — 
abkommen von maͤger: vnd die wurden 
gewaidnet am geſtat des rinnenden waſ⸗ 

ſers an grünen ſtetten: vñ haben gfreffen 

die deren wunderliche geffale war, vnnd 
wolmüge des leibs. 

Pharao iſt daran erwacht / hat wider B 
geſchlaffen:vñ hat ain andern traum̃ ge, 
ſehen. Siben aͤher wůchſen auff ainem 
halm / vol vñ ſchoͤn: vnd ander fo bi äher 
giengen auff / die waren din / vnd außge⸗ 
ſvlagen von bꝛandt / vñ fraſſen alie hůp⸗ 
ſche der vorigen : Da Pharao entwache 
nach der růw/ da es ar wardt / iſt 

Haie 


in 
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Joſeph 


er mit foꝛcht erſchrocken / vnd hat auß ge⸗ 
ſchickt zů allentraum̃ außlegern Egyptt / 
vnd zů allen —* ꝛ vñ da er ſie beruͤfft / 
‚bat er jhn erzelt ſein traumbr vnd es war 
kainer der ſhn außlegte. 

Dañ zů letſt gedacht der ſchenckenmai⸗ 
ſter wider daran / vnd ſpꝛach. Ich bekenn 
mein fünd. Der Kunig war zornig feinen 
knechten / hat gebaiffen mich /viiden mais 
ſter der becken in kercker geffoflen werde/ 
des Aeiterfmaifter : da haben wir baid 
eraum geſehen / die warfagren Eünfftige 
ding: Es war da ain Hebꝛaiſcher Enab/ 
deſſelbigen reitermaiſter diener: dem ha⸗ 
ben wir angeſagt die traͤum: vñ wir ha⸗ 
ben gehoͤꝛt was darnach / die außfuͤrung 
der ſach bewaͤrt hat: dann ich bin wider 

geſetzt worden an mein ampt / vnd jhener 
er ifterhangen am galgen. 


{ 


So Von fund an auff dee Künigs ge 


ſchaͤfft haben fie Joſeph gefuͤret auß dem 
— C Bat / vnnd ihn beichosen: haben fein 
Elaid verwandelte / vnnd indem Rünig 
vberantwurt : Vnd er zů jm ſprach. Ich 
hab ain traum̃ geſehen / vnd iſt niemants 
der mirsaußleg/die hör ich das du gantz 
weißlich außlegſt. Jerpb antwurt : On 
coTT mich wirt GOTT glückliche ding ans 
offen⸗ wurten Pharaoni. Aiſo hat Pharao er⸗ 
bart ¶ zelt was er geſchẽ her. Es gedaucht mich / 
ing ochſen ſtigen auff vom fluß / faſt hüpſch 
be Bye vnd faißt am fleifch / wöldheinder waib 
ſo ſend des moß / namend die grime gewaͤchß: 
ficaub Nach diſem volgten hernach anderc fir 
dyet ben lalſo vngeſchaffen vr mager / alsiche 
tn Nie geſehen hab im landt Egypttr Diſe 
alß * le vñ verzert beten die vorige: 
fo haben fie doch Fain anzaigung geben 
das fie far wären | dann mit gleicher ma; 

gere und verſchwaͤlckt / lumleten ſie. 

Ich erwacht / vñ der ſchlaf nidertruckt 
mich wider / ſo ſahe ich ain traum. Siben 
aͤhern entſprungen auß ainẽ halm / ganz 
vol vñ die ſchoͤneſt: aber andere ſibne / vñ 
mit brand außgeſchlagẽ / glengẽ auff anf 
ainer ſtupfel: die haben freſſen der vorige 

ſchoͤne. Ich hab dẽ außlegern dẽ traum̃ ge 

ſagt / vnd niemandts iſt der mirs außlegt. 

D 6 antwurt. Es iſt ain ding des 

AK ünige traum̃:was GOTT thůn wirt 

bat er Pharaonierzaige Diefiben ſchoͤ⸗ 

nen kuͤw / vnnd die fiben vollen Aber. Be⸗ 

deüten fiber Jar der fruchtbarkait: vnnd 


% 


Das erſt buͤch = W3oyli 


halten in jn ain krafft des traums: Aber 
‚die ſiben dinnen khů / vñ magern / die nach 
jynen kum̃en ſeind / vnd die fiben Äber dinn 
vnd mit brandt geſchlagen / fein fiben jar 
des künfftigen hungers: woͤlche in diſer 
ordnung erfült werden. Slhe es werden 
Eommen ſiben jar groſſer fruchtbarkait / 
indemgansen land Egypti: diſen werden 
nad) kom̃en fibenandere jar / [ogroffer 
vnfruchtbarkait das in ver m 
wirdt alle vergangne überffüſſigkait: 
Der hunger wirde verseren alle welt, vñ 
die geöffe der fruchtbarkait wirdt verzer 
rendie gröffe der dürfftigkait. 

as aber du zů dem andern mal geſe⸗ 
ben haſt / iſt ain traum̃ / gehoͤrt alles auff 
ain ding / vnd iſt ain anzaigung der ſtaͤt⸗ 
tigkait / darum̃ dz geſchehẽ werd dz wort 
GOTTes vnd das behendt erfult werde: 
Darum jetz fürnem der Künig ain man Rat für 
der weiß ſey vnnd geſchickt: vnd ſetze jhn künft 
über dz land Egypti der auff ſetze obern GEHT 
durch alle gegend: vñ den fünfften thail 
der früchtẽ [durch die ſiben jar der fruche 
barkait / die jetz Eünfftig feind/die ver ſam⸗ 
leer in die ſtaͤdel:vnd alles traidt / das da 
iſt under de gwalt Pharaonis / dz werde 
behalten/ vnnd in den ſtetten auffgebebr: 
Vnd werde zů berait / den künfftigen fir 
ben jaͤrigen hunger / der da vndertrucken 
wirdt das gantz Egypten: vnd das landt 
werd nit verzert auß armůt. 

Pharaoni hat gefallen der rath / vnd D 
allen ſeinen dienern: vnnd ſagt zů jhnen. 
Moͤgen dann wir finden ain ſollichen 
man / der des Gaiſts GO T Tes vol ſey? 


fe Darum̃ ſpꝛach er zů Joſeph. Darum̃ das Zofeph 


GOTT dir gezaigt hat alle ding die du ward be 
geredet haſt / mag ich dan ain weifern fin, but feis 
den / vnnd der dir gleich fey 7 Du würdeſt 
fein über mein hauß: Vnnd auff deines Daniel 
munds gebor / follalles volck gehorſam 2.9. 
fein : Alain gang ich dir vor mir dern ai 

nige Künigklichẽ ſtũl: Sihe ich hab dich 

geſetzt über gas gantz land Egipten: vnd 

nam die ring von ſeiner hand / vnnd gab 

ſhms in fein hand: und klaidet jhn mic ats 

nem langen Elaid von Eofklicher linwar: 

vnd feinen hals vmblegt er mit ainẽ gul⸗ 

din halßbandt : und mache jhn fitzen aus 

ſein andern wagen / vñ ſchrie der v Bacl⸗ 
fer / das all vor jhm jr knie b ſolten: 

das fie weßten das er geſetzt wär über dz 
ganssland Egypti. nd 
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ieh weriefis der geſc 


Vnd der Künig Egypti ſprach zů To 
fepb: ondein gehaiß ol kain menſch 8 
hand oder ain fůß ruͤren in dern gantzen 

emvnd hat ſein namen veraͤndert / 
vnnd bat ın genantin Egyptiſcher zuns 
ggen. Ainerlojer der welt: vnd hat im ain 

Yan fralden geben Aſſeneʒ die tochter Phuti⸗ 

wandi far des priefterstn Heliopeln: vñ Joſeph 
faufgangenin das land Kgypri: Drei» 
n far was er alt / da er (Find vor dem 

ünig Pharao:vnd er iſt vmbzogen al⸗ 
le gegend Egypti. 

u Vnd eilt kummen die fruchtbarkate 

det ſben jar: vnd die at iſt zů garber ge» 

macht worden: vi ind eingeſamlet voor, 
den in die ſtaͤel Egypti: Es iſt auch aller 
überfluß der frücht in jeder ſtatt ſunder 
behalten worden: Vnd iſt ain ſolche übers 
Auf dee waitzen gweſen | das er dem fand 
des Mörswerglache wurde: und war ſo⸗ 
ui das man nit maß : und feind dem Jos 
feph zwen fin geborn worden / ee das der 
hunger kam / die mm geboꝛn hat Aſſeneʒ 
die tochter Phutifar des prieſters zů He⸗ 

liopeln: vnd er hat genant den namen des 
© erjigeborm Manaſſes / vnd fpradh G O T 
hat mich machen vergeffen aller meiner 
arbait / vnd des hauß meins Datrerst vñ 
den namen des andern hat er genant E⸗ 
phꝛam / vnd ſpꝛach. GO TT hat mich 
machen wachſen in dem land meiner ar⸗ 

Groſe mit, 

* Do alſo verſchinen waren die ſiben jar 
der fruchtbarkaie / die geweſen feind in 

Lgypten: do firngen an zů kummen fis 

ben ſar der theüre woͤlche Joſeph vor ge 

ſag herr: vnd in aller welt nam der huns 

. —— Es war auch hunger in al 

land Egypti: Do ſchiy das volck zů 

dem Pharao vnd begert ſpeiß: denen ant 

wort er. Geet hin zů Joſcph / was er euch 

gt das thuͤtiaber räglich wůchs der hun 

geinallem landtond Joſeph hat alle ſtaͤ 

da auffthon / vnd verkauffts den Egyp⸗ 

tern: dann auch fie trucket der hunger: 

Prnd auß allen proninnen Eamen Re in 

‚ „ Kaypten [peiß zů kauffen· vñ das fie leid⸗ 
22* machten das übel des b hungero. 


Das XLI. Capitel. 


Pic aſt anfunfft det baüder zä 
Zoſeph. 


Böpf. xxxii 
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SE 
EN KDI— Karen 
wer Ri, PR" 


ENT 
EN: 
I: hoꝛt / dz fpeiß verEauft A 


ward in Egypten / ſprach er zů 
fein fünen. Warumb verſaumts 
jrtich hab gehoͤrt / das waitzen verkaufft 
werd in Egypto:r Ziehend hinab / vnnd 
kaufft vns dic notturfft / das wir mögen 
leben / vnd nit werden verzert vom man⸗ 
: Alfo ſeind die zehen bruͤder Joſephh 
inab zogen / das ſie korn kaufften in E⸗ 
o / vñ Beniamin wurd vom Jacob 
haim behalten: dann er ſagt fein brů⸗ 
dern / das er nit etwas boͤß leide auff dem 
weg: Sie ſeind eingangen in Egypten⸗ 
mit anderen die auch zugen zů kauffen: 
dann es war hunger im land Chanaan, 
Joſeph aber wasain fürſt in dem iand 3 
Egypti: vnd nad) feinem willen / warde 
das korn verkaufft dem volck: vnd da ſein 
bꝛuͤder jn angebaͤt hetten / vnd er fie kaut / 
hat er fie hört angeredt als die frembdenu⸗ 
vnd frage fie von wannen ſeyt jr kuñn⸗ Psıtias 
woͤlche antwurten vom land Chanaan / Far F6s 
das wir kaufften die notturfft leibe na; fepb ge⸗ 
rungrvnd aber er erkant diebuiider vnd — 
ward von / nen nit erkant: Vñ er gedacht brͤdern· 
an die traͤum / die er etwa geſehen hett⸗ 
ang zöjhn. Jr ſeyt Eundefchaffter: je 
eyt kum̃en zůſehen die ſch waͤchſte ort des 
lands. Sie ſprachen. Oherr es iſt nit an 
fo / ſunder deine knecht ſeind kum̃en/ das 
fie ſpeiß kaufften: wir all feyen fin ais 
nes mans; wir feind friblich / vnnd deine 
knecht vnderſtond fich nit übele 35 if 
ten: denen antwurt er. Es iſt m anderſt: 
je ſeyt kummen zů fehen die vnuerwarte 
ost deslands: Aber fie ſagten. Wir deing 
knecht feyen zwoͤlff bruͤder / vnnd aine 
mans ſun im land Chanaan: 


der jün 
bey vnſerm vater / der ande sie 


i — r iſt nit ver 


Das iſt ſpꝛach er / das ich hab. 
Ihr ſeyt —————— er⸗ 


d di farnuß 


farnuß nemmen von euch. Bey dem bail 
Pyharaonis / jr werde nie von binnen auß 
biß das kum̃t einer jüngſter beider: 
chickend ain auß euch / und er being jhn 
:jraber werden in banden fein/ biß 
das bewärt werd/das jr gefage habt / obs 
war (ey oder falſch: Sunſt bey dern bail 
Pbaraonie/[o ſeyt jr kuntſchaffter: Alfo 
gab er fiein die gefaͤncknuß dtey rag: vnd 
am beiten tag /fürt er fieauß dem kaͤrcker / 
vnd ſprach. Thuͤt dasich geſagt hab / fo 
D werdt jr leben: dann ich fürchte GO TT 
feyt ir fridfam / ainer eiver beüder werde 
gebundenim kercker / vnd jr geet hin: vnd 
bꝛringend das traid das jr kaufft habt in 
ewere heüſer: vnd fuͤren eivern jüngſten 
bꝛiůder zů mir ber: das ich moͤge bewaͤren 
ewere reden / vnd jr nit ſterben. 


Vnd fie haben gethon / wie er geſagt fi 


het / vnd redten vnder ainander:billich lei 
den wir das / dann wir haben geſündt in 
vnſerm brůder / das wir ſahen die angſt 

iner ſeel / do er ons hat Ben wir 


Vexas jhnn nit gehoͤꝛt: Darumb Eumpt 
Fur = über ons dife truͤbſal: Auß woͤlchem einer 


Ruben. Iſts nit alfo / ich hab euchs 
— DE Fr PR nit ſünden in den Enaben: 
Stind? vnd jr habt mich nie gehoͤꝛt: Secht fein 
nız vnge blůt wirt gefordert : dann fie weßten nit] 
ſtrafft, das Joſeph fie verſtůnd / darumb das er 
durch aın Dolmetſchen mir in rede: vnnd 
er bat ſich ain wenig vmbgewendt / vñ ge 
waint: Rerer wider vnd redt mit in: vnd 
er nam Simeon vnd band in/dasfiedars 
bey waren: hat er geſchafft den dienern/ 
das fie jr ſaͤck fülten mie waitzen: vnd leg⸗ 
ten das gelt jetlichem beſunder in jr ſaͤk/ 
vnd über das / geben in wegſpeiß: woͤlche 
haben alſo thoñ. 

Aber die haben dz traid tragen auf jrẽ 
eſeln / ſend hinzogen: vnnd als ainer fein 
ſack auffthet / das er dem vich fůter gaͤbe 
in der herberg / hat er geſehen das gelt o⸗ 
ben im ſack: vnd er ſagts feinen brudern. 
Mein gelt iſt mir wider worden: ſecht / im 
ſack hab ichs:vnd ſie erſtützten darob / vn 
ſeind betruͤbt worden / vnd ſprachen und; 
ainander / was iſt / das vns GOTT thůt: 

F vnd ſie ſeind kum̃en zů Jacob jrem vater 
ins land Chanaan:vñ haben jm alle ding 
er zelt / was in begegnet war / vñ —— 
Der Per: des lands / hat uns hoͤrt ange⸗ 

ochen / vnd er hat geſchetzt / wir wÄren 
deſchaffter der prouintz: woͤlchem wie 


Das Erſt Buͤch 


geantwurt. Wir ſeyen fridſam / vnd vn⸗ 
derſtanden gar nit ainicherlay auffſatz: 
Wir ſeind ʒwoͤlff bꝛͤder von ainem vater 
geborm der ain iſt nie verhanden: aber der 
ſüngſt iſt bey vnſerm vater im land Cha⸗ 
naan: der ſagt uns. Alſo würd ich probies 
ren / das je fridſam ſeyt: Ain bꝛũder auß 
euch laſſen bey mir: vnnd nemend ſpeiß e⸗ 
werm hauß die notturfft / vnd geet hin: 
vñ bringt ber zů mir ewern fingen brů⸗ 
—28 ich wiß / das je nit kuntſchaf 
ter ſeyt / vnnd jr mögen den nemen ber in 
banden ligt: vnnd hinfür habt jr vꝛlaub 

zů kauffen was jr. woͤlt. 

Als ſie diſe ding geredt hetten / vnd ſie G 
das traid auß ſchutten / jetweder hat ge⸗ 
funden das geit oben gebunden im ſack/ 
vnnd da ſie all mir ainander erſchracken / 
prach der Vatter Jacob: Jr macht/ das 
ich on Einder bin/ Joſeph iſt nie mer/ Si⸗ 
mcon wirt enthalten in banden/ vnd jhr 
nemend mir hin dẽ Beniamin: Auf mich 
feind dife übel ding alle gefallen: Ruben 
antwure jhm. Ertoͤdt mein zwen fün: 
wañ ich den dir nie wider being: gib de in 
mein band :ich willindir wider zůſtellen: 
Aber der ſpꝛach. Mein ſun wirt nie mie 
euch hinab ziehen:fein bruder iſt code: vñ 
er iſt allain überbliben: Db jm etwas wis 
derwertigs begegnete in dem land da je 
bin ziebend / fo werdt jr mein grache har 
mie ſchmertzen in die hell fisren. 


Das XLIII. Capicel. 


Die bꝛuͤder fuͤrten Beniamin in 
Egypten. 


Nder diſer weil har der hunger als A 
le land faſt getruckt: vnd als fie ver 
zert hetten die ſpeiß / die fie auß E⸗ 
ren bꝛacht hetten Spꝛach Jacob zů Jacob 
Aus fünen Bert binwider / und Eauffe vns ũeß Be⸗ 
ain wenig fpeiß: Antwure Judas, Der iamin 
man bat vns verFünde / mit begeügenug ""; 8" 
ains gefchworen aids / vnd — *— r 
werde mein angeficht nie ſehen / Es ſey 
dann das jr eivern jüngſten brůder mic 
euch ber bringẽd: Wilt du nun jn mie ons 
ſchicken / ſo wöllen wir mit einander ziehe: 
wilt du aber nie / ſo werden wir nir geen: 
dann der man] wiewir offt geſagt haben 
bat ons angefage vnnd geſprochen. Ihr 
werde meinangefiche nis [eben on eivern 
jüngften bꝛůder. 
Iſrael 
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eh Beneſis der geſchsöpff. XXI 
B Iſral ſpꝛach zů in. Ir habt das thon vnderwerf er vns ber dienſtbarkait/ vns 
ů weinem jamer /dz ſrm anzaigt habt / wndvunferefein.  . 
das jr ain andern bꝛuůder habt: Aber fie Daruinb giengen fie under der thuͤr ʒů 8 
anmusten. Der menſch bat vns gefragt dem ſchaffner / vnd fprachend : err wir 
vofer geſchlecht / nach ainander her / ob bitten / hoͤr une: jetz vor ſeyen wir herab zo 
| der Vaiter lhte / ob wir ain bꝛůder beten: gen / auff das wir fpeiß kaufften; vnd da 
| Vnd wir haben im geantwure nachuol⸗ wir die Eaufft haben / als wir kummen 
\ gende] wie er gefragt bat. — dañ ſeind in die herberg / haben wir auffthon 
wir wiflen/daserfagen wurd: Btingendb vnſere ſaͤck: vnnd baben das gelt funden 
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„ dich zů aller zeit: 


‚ einen bꝛuüder mir euch ber? Vnd Fodas 


[rat zů feinem Vatter: Schick ben kna⸗ 
n mit mir /das wir ziehen vnd wir lebens 


das wir nic ſterben / wir und vn⸗ E 
—5 


r. Ich nimd den knaben an: von 
meiner handerfoꝛdere jn: Es ſey dañ ſach 
das ich jn dir wider bung / vnd dir wider 
geb: ſo würdich ſchuldig fein der ſünd in 
ann diſer ver zug nie 
darein kummen wär: fo wolten wir jetʒ 
zůüm andern mal wider kummen fein, 


’ 


C  Darumbfage Firacljv vater zů m: iſt den Simeon: vnd als er ficin das hauß ge 


es alſo von noͤten ſo thuͤt was jr woͤlt / ne 
men von den beſten früchten des lands in 
twwer geſchirꝛ vnd büngen mit euch dem 
man gaben / ain wenig koſtlich hartz / vnd 
bonig / vnd woltiechend ſtorav / vnd mir? 
then tropffen / vnd eherebinch mirrhen / 
vnd mandelkernt vnd zwifach gelt nemt 
mit «uch; und das gelt / das jr in [äcken ge 
finden habt / büngts wider / das villeicht 


diß nit auß ainem überſchen gefchäben baͤt 


kp: vnnd auch etvern brůder nempt mit 
euch vnd geet zů dem mar: Aber mein als 
mächtiger GO T T/mache euch den gůt 
willigdas cr wiber ſchick mit euch ewern 
brüder den er in banden helt / vnd difen 

min: aber ich würde ſein: als ain 
verwaißter / on kind. 


oben in ſaͤckene das wir in dem ſelbigen ger 
wicht wider bꝛacht haben? wir. habe auch 
ain anders filber mit uns bracht / das wie 
aufen was vns not fey :dann wir haben 
Fain wiffen / wär vns bas gelegr hab in 
vnſer geltfäcken: Aber der antwurt. Der 
frid fey mir euch;jr ſolt euch nie fürchten? 
danneiwer GOTT/ vndewers Vattero 
GOTT / hat euch die ſchaͤtz gebenin ever 

re ſaͤck: dann das gelt / das jr mir bewäre 

gabet / das hab ich: vnd fuͤrt zů jn herauf 


u 


fürs / hat er jn waſſer btachr / vnd haben 
gewaſchen jre füß: vnnd har geben fürer 
sven eſeln: Aber fie beraitend die gaben/ 
biß das Joſeph eingieng zů mittag: dañ 
fie hetten gehoͤꝛt / das fie da wurden eſſen 


das brot. 

Vnd Joſeph gieng in fin hauß / da 
habenfiesm geraicht Die gaben die fie hiel⸗ 
ten in jren henden: vnnd haben in ange⸗ 

genaigt auff die erde: aber er barfie 
gürigElidy wider gruͤßt / vnd frag: fie und 
prach. Iſt auch geſund einer alcer Pat⸗ 
ter | von woͤlchem jhr mir geſagt haben? 
lebt er noch:dife haben geantwurt. Dein 
knecht / vnſer Vatter/ iſt gefund:er lebt 
noch:vnd mit gebogen knie / haben ſie jn 


angebaͤt. Aber Joſeph hůb auff die au, & 
gen/hat gefeben Beniamin fein leibiichen 
beider / vnd fprach . Iſt das ewer ünger 
b:üder / von dem jhr mir geſagt habend 
Vnd widerumb.G OT T / ſprach er/er⸗ 
barm dich dein mein ſun: vnd er hat ge⸗ 
ellt ins hauß: dañ es warden bewege fein 
innerliche gedaͤrme über fein brůder: vnd 
trungen herauß die zaͤhern: gieng in ſein 
KolaffEanter vnd waint. 

Do cr aber das angeſicht gewaͤſchen 
het / iſt er wider —— gangen/ vnd ent⸗ 
hielt ſich: vnd ſprach. Cegend dz bꝛot aufi 
Vnd da ſie auff gelegt warden J— 


\ Bram. Ajohabendiemänner gaben genum⸗ 
| KEDE men / und swffach gelt und Bemamin: 
or; 0nd (ind in Egypten abgefligen : vnnd 
in &gp|Md voꝛ dem Jo eph geftanden : Do er 
pen. _ hun die geſihen het / vnd Beniamin dar⸗ 
Dine : Befalch er dem hauß maiſter / vnnd 
piach. Shec die man ins hauß / vñ ſchlach 

kan rind: vnd beraite ain mal: dann fie 
waden heüt ʒů mittag mit mir eſſen: Der 

thet / was ſm geſchafſt war: vnd hat die 
männer in das hauß gefuͤrt: Da ſeind fie 
aſcocken / vnnd [paachen zů ainander: 
wir ſcind hereingefire worden / von we⸗ / dem je, 

dis gets / das wir wider in ſaͤcken ſeph beſunder / vnnd den bruͤdern beſun⸗ 

aim tragen haben; das er weltze auf vns der / auch den Egyptiern die mic affen / 

ain vngerehtigkaig : vnnd gewaltigkich auch befunder : u den 

=, Min ae aypı 
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Oſeph aber gebot feine haußpfle⸗ 
2 SE üllee ee 
r 


ins 
iamns 


ſack. 


B feft 


gyptiehnv das ſie mit den Hebreern eſ⸗ 
= vñ ſie haltens Sr verworffen abhai⸗ 
ain ſolchs mal: Alſo feindfie vorimger 
— geborn nach ſeiner erſten ge 

urt: vnnd der jüngſt nach feinem alter: 
end des verwunderten fie fich faft: vñ wie 
ſie tail entpfiengen / die fie von fm namen: 
war allwegder geöffrail des Beniamin / 


alſo das er die andern übertraff in fünff 


tailen: vnd ſie haben getruncken / vnnd 
feind mit jm erſettigt worden. 


Das KLIN. Capitel. 


Wie in Beniamin ſack / Joſcphs ſtauf 
gefunden. 


eraid/ als vil fie faffen möge : und 
lege jedes gele oberfi in fact :aber 
mein filberin ſtauf / und das Eaufgelc des 
waitzen /lege in den ſack des jüngere: Vnd 
es iſt alſo geſchehen: und wie cs moigents 


ward / wůrden ſie gelaſſen / mir jren eſeln: höre 
vnd jetz warend ſie für die ſtatt hinauß 


gangen / vnd ain wenig verruckt. 

: Alsdan Joſeph har beruͤfft fein hauß ⸗ 
ſchaffner vnd ſpꝛach. Stee auff / vnd ver⸗ 
folge die männer) vnd ſo die ergreiffſt / fo 


u fag in. Warumb habt fe übels fur gůts 
ſtau 


thon:den ſtauff den fr geſtolen habt / Er 
iſt darauß mein Herr trinckt / vnd in woͤl⸗ 
chem er pflegt war zů ſagẽ: jr habt die boͤ 
e ſach ihon: Diſer eher wie Joſeph ger 
haiſſen: vnnd wie er ſie begriffen / hat er 


nach der oꝛdnung mit jn geredt: die haben 


cantwurt. Warumb redt alſo vnſer 

rr / das deine knecht / alſo groß laſter 
ehetem Das gelt / woͤlchs wir gefunden zů 
obereſt in fActen / haben wir zů dir wider⸗ 
bracht / auß dem land Chanaan: und wie 
geet das darauff] das wir auf deine Pers 
ren haußhaben filber oder gold geſtolen: 
Es fey woͤlcher wöllauß deinen Enechren/ 
bey dem gefunden wire: dz du ſůchſt / der 
fterbe: vnd wir werden knecht fein vnſers 
Kern / der fage in. Es geſchehe nach e⸗ 
wer malnung: Bey wölchem das funden 
würdt /der foll mein knecht fein: aber jhr 
werde vnſchuldig fein. 


C Afobhabenfiecilentsjr ſeck herab ebon 


auff die erd/ jeder hat den fein auff chon: 
die er hat erfüche anfahend vom maiften 





biß auff denn minften / da hat er funden 
den ii Beniamins ſack: Aber 

haben jr Elaider zerriſſen / vnd bie efel wir 
dergeladen: vnd haben widerkert in bie 
ſtatt: Vnnd iſt Judas der erſt gewefen/ 
der mit ſein bꝛuͤdern iſt eingangen zů dem 
Joſeph / der noch nit von der ſtatt hin⸗ 
gangen war: da ſeind fie all mit ainander 
vor Ihm auff das erdtrich nidergefallen / 


Das Ert Sch Oo 


vnd zů jn fprach er. Warumb habt ir al⸗ D 


Er — — F Ten > nie 
ns gleich iſt in unſt warzůſagen: 
zů Rn Judas. Was werden 
wir antwurten meinem Herrn / oder was 
werden wir reden / oder was moͤgen wir 
redlichs fürhalten: GOTT hat erfunden 
die boßheit deiner knecht: Sihe wir all ſey 


en knecht meines KHerrn. Vnd wir / vnn· 


bey woͤlchem erfunden iſt worden ð ſtauf: 
Antwurt Joſeph / nn ſtauff geſtolen 
hat / der ſey mein knecht: aber jr geet frey 
hinweg zů everm Vatter 


gen / vnd ſprach. Ich bier dich mein Herr / 
mich / das dein knecht rede ain wort 
in deine ohren: vnd nit zürne über deinen 
knecht: Du haft vor gefragt deine knecht: 
habt jr ain Vatter oder ainbeüder / vnd 
wir haben dir geantwurt vnſerm Herim 
Es iſt vns ain alter vater / vnd ain klal⸗ 
ner knab / der jm geborn iſt in feinem als 
ter: woͤlchs leiblicher brůder iſt code: und 
ein můter bat jn allain: aber der Vatter 

inzartlich lieb: vnd du haſt geſagt dit 


nen dienern: fuͤren jn her zũ mir; vnd ich 


würd mein augen auffin ſetzen: Do bar 
ben wir fürgebalten dir meinem Derinz 
Der Enab kan nit verlaffen fein Vatter: 
dann ober in wurd verlaffen /fo wurder 
von ffund an flerben: und du haft gefage 
deinen Enechren. Es fey dann fach / das es 


ver jünger brůder kum̃ mir euch / moͤgt jr 


nit mer ſehen mein angeſicht. 


Darumb fo wir ſeyen auf zogen zů vn⸗ F 


ferm vater deinem diener / haben wir jm 
erzelt alle ding / die mein Herr geredt hat ⸗ 
Vnd vnſer vater hat geſagt. Reret vmb 
vnnd kauffen vns ain wenig waitzen: zů 
dem haben wir geſagt. Wir mögen nie 
en / wañ vnſer jüngſter beider mit uns 
inab zeücht / ſo gangen wir mit alnan⸗ 
der: Anderſt in feinem abweſen / ſeyen win 
nie kaͤck zůſehen das angeſicht des mans: 
Aber er har geant wurt. Jr wißt dʒ — 
a 


Fudasaber ift Eächlich näher —*— E 


urn 


“ 


T 


Jeph Senelis “Dergefchöpff. 


| 
| 
| 
| 


{ 
| 


fraio mir zwen geborn hat : Ainer iſt auß 
gangey:vnnd jt habe geſagt / ain wilds 
thier hab jn freſſen: vnd biß hieher iſt er 
nit erſchinen wann jr dann diſen auch hin 
tempt / und im etwas widerfert auff dern 
weg / werden jr mein geaivehar mitten 
ren in die hell furen. 

G.dDaltumb wañ ich wũrd zů dei 
vxm knecht / vnſerm Vattet: vñ der knab 
wut nit da ſein fo ſein ſeel hanget an des 
kel: vnd wire ſchen das er nit mit ons iſt / 
ſo wirt er ſterben. vnd deine diener werdẽ 
füren fein graing har / mit (domerigen zů 
der hell, Ich bin dein algner Eneche: dann 
ich in genummen hab auff mein glaube / 
vnd jm verhaiffen / vnd gefprochen , Es 
feydann ſach das ich wider bring: fo will 
ich ſchuldig kinder find gegem Vatter 
zů aller zut : darumb will ich dein knecht 
bleiben für den knaben / in dem dienſt mei⸗ 
nes herꝛn vñ der knab ʒeücht hinauf mit 
fänbriidern: dañ ich mag nit wider kum⸗ 
men zum vater [in abweſen des knaben: 
ich mir darbey fey/ ein zeüg des jamers/ 

der mein Pater vndertrucken wirt, 


das jr behalten wurdet auff der erden/ 
und möge eflen haben zů leben: Nit auf 
everm Rat/funderauß dem wille GOT 
Tes bin ich hieher gefande worden / woͤl⸗ 


‚cher mich gemacht hat / gleich alsain Va 


ter Pharaonis / vnd ain n ſeins gar, 
sen hauß / vnnd ain Sürften in dem gan⸗ 
tzen land Egypti. 

Eilend vnd ziehend auf zů meinem va⸗ 


nit ma ckert werden / noch geſchnit⸗ 
Dane So TT bar mich vor gefande/ - . 
kraͤfftug · 


ter: vnd jr werden jm ſagen. Diß entbeüt e 


dir dein fun Joſeph: GOTT bar mid» 
gemacht ain Herrn des gantzen Egypti: 
Zeuch herab zů mir / vnd ſaum dich nie/ 
vnd du würdeſt wonen im land en/ 
vnd neben mir ſein / du / vnnd deine ſün / 
vnd deiner ſün kinder / deine ſchaf / vnnd 
dein groß vich / vnd alles was du beſitzeſt: 
vnd da will ich dich fuͤren: dann es ſeind 
noch fünff jar überig des hungers: das 
nit vndergangeſt vnd all dein hauß / vnd 
alles was du beſitzeſt: Nempt war / ctves 
re augen / vnnd die augen meins bräders 
Beniamin fehend / das mein mund mic 


P) 


ench redt: Verkündents meinem Vatter / D 


— all mein glori / vnd alles was jr geſehen Sein 
| Das XLV. Copitel. —— Egypto: Eilend / vnd fuͤrt jn her / — 
| Aheknngnm ©. Somit. i 
| oab abe fi here feinen Vand do er fie vmbfangen Jift er dem fine 
Beniamin vmb den halß gefallen / pnnd rhän on 
| P| AR DIepbmocht fich Ienger nie ent⸗ gewaint: das auch Beniamin wainer ob rühen, 
alten / da vil herumb ſtůnden / ſeinem half: Vnd Joſeph hat Eüß alle 
von dañ er gebot / das all hinauß 


feine bruͤder: vnd hac über jeden gewaint: 
vnd darnach ſeind ſie kaͤck geweſen / mie 
jm zů reden: Vnd es iſt in des Künigs fal > 
gehoͤrt woꝛden / vnd mit loblicher red auf 
gebꝛait. Die bruͤder Joſeph ſeind kum⸗ 
men: vnd Pharao hat ſich erfrect / vnd 
all ſein hoffgeſind. 
Vnnd er ſagt zů Joſeph / das er fi, m 
nen bruͤdern gebieten ſolt: vnd ſpꝛechen. 
Ihr ſolt laden eiver vich: vnd geber in 
das land Chanaan: vnnd bringend von 
dannen ewern vater / vñ freündtſchafft: 
vnd kumbt zů mir: vnd ich will euch ge⸗ 
ben alle gůte ding Egypti / das hr ec 
dns mard des erdtrichs: Gebeut jn auch / 
das ſie nemmen waͤgen vom land E, 
ti / zů auff fuͤrung eiwer kinder vnnd 


gungen’ vnd das kain frembder darbey 
3* ſie ſich vnder ainander erkan⸗ 
Finden, PM vnnd cr har erhebt fein ſtim̃ mit wai⸗ 
un, Nn/ woͤlche gehoͤrt haben die Egyptier 
vd das ganz hauß Pharaonis vnd er 
bat gefprochen zů feinen bꝛuůder n. Ic bins 
Jokphilebt noch mein Pater: die bruder 
- mochten nit antwurten / alſo mit groſſem 
waren ſie erſchrocken: zig denen 
du: —— 
nahet hinzů gangen wa⸗ 
| torffagter. Ich bin Joſeph eiver beider: 
| den fe verkanffe:-habe in Egypten · jr ſolt 
| J euch nie fürchten: Es ſollench auch nie 
a Te 
ife i hat mich 

} u” voran ad in Egypten vmb eivers den: Ond (ag. Nempt ewern vatter / 
ue halb nillen: Eo iſi siway jar / dasderhun vnd eylend vnd kommend auff das bei⸗ 

wg, Een prsfangenbat ʒů ſcin im land: vnnd deſt: vñ laßt niches von eiverm haufrar/ 
| nochhinf ſar verhanden It woͤlchẽ dañ alle reichtumb Egypti werden eiver 


the 


u 


3 


Fofeph 


\ 


kein: vnd die Einder Iſrael thaͤten / wie in 


Fgebotten war. E Joſeph hat jn geben 


waͤgen / nach lch Pharaonis/ 


gẽ zway klaider: dem Beniamin aber hat 
er geben dreyhundert ſilberling / mit fünff 
den beſten langen klaider: und fo vil gelte 


vnd Elaider ſchickt er feinem Vatter / gab 


Das Erſt Büch 





of. 


ten, vnd alles das er befeffen bert im land 


Chanaan: Vnd er iſt Eumenin Aegypten Zfa.sa« 
mit aller feinem famen / feine fün/ vnnd > 


Enicklen / die toͤchtern und Das gantz ger 
ſchlaͤcht mir ainander : vñ diß feind die na 
mender fin Iſrael / die eingangen feind 
in Egypten / Er mit feinen Eindern. 


Der erſt geborn Ruben / die fun Rubẽ ., 


Enoch vnd 


yallu vn Eſrom vñ Char RXxo..a 
mi:die fün Simc on Jamuel / vn Janim 7 
vnd Abod / vnd Jachin und rynd | Mara 
Saul ein funeiner Chananeiſcher fraivei 5. 


nen darzů sebenefel:die da fuͤrten auß als 
kerreichrhumb Egypti: vnnd fo vil eplin 
die traid auffdem weg vnd bror rriegen: 
Alſo hat ex fein bꝛuͤder laffen ziehen: und 


do fie giengen fpracb er zů jn. Ir ſoͤlt nie 
Elche md auffangen anf E 

e feind a auf Egyp⸗ 
gen / vnd feind kum̃en ıns land Chanaan 


1 jrem Datrer Jacobi vñ haben jm ver» 
PH I 


ndt vnd jprachen. Joſeph dein jun der 
lebe ; vnd er berfcber uber das gan land 
Egyptirdo das höre Jacob / gleich als ent 
wacht er von ainem ſchweren ſchlaf doch 


Groffe_ glaubt er jnen nit: Aber ſie ent gegen erze⸗ 
—* vñ Jeẽ jm alle handlung oꝛdenlich: vnd do er 


eb wer 
den hart 
glaube. 


A 


ſahe die waͤgen / vñ alles was er geſchickt 
bet ‚ iſt ſein gaiſt wider lebendig worden/ 
vd ſprach.· Es iſt mir gnůg / wann mein 
ſun Joſcph lebt: Ich will geen / vnd m ſe⸗ 
ben/che das ich ſtürb. 


Das XLV. Copitel. 
Zacob mit feinem hauß ʒog 
in Egypten. 
IR Srael ift zogen mit allem dem/ 
S | daser bet, vnd kam zů dem bzun 
nen des aids: vnd da ſchlachtet er 


opfer dem GOTT. feine Darrers Jiaac: 
da hoͤrt er in der nacht / das er im ruͤfft / 


verdaſ vnd ſprach zů im. Jacob Jacob der ant · 


ſung Ja 
cob fur 
die Zu⸗ 


den. 


b 


wuri jm. Sihe hie bin ib: vnd GOTT 
ſagt im. Ich bin der ſtaͤrckiſt GOTT deis 
nes Dariers:du ſolt dir nie fürchten / ſun⸗ 


da machen zů amem groſſen volck: Ich 
will mit dir hinab ſteigen dahin: vnd ich 
will dich von dannen wider ber füren/ 
das du wider kereſt: vñ Joſceph wirt legen 
fein, hend auff deine augen. 

Jacob iſt aufgeitande vom aidbrun⸗ 


ame nen: vnd haben in gefuͤrt die ſun mir den 
HP Kindern vnnd jren frawwen in waͤgen / die 


Pharao geſchickt hett / zůtragen den al⸗ 


Die ſün Leui Gerſon / vnd Caath / vnd 
Merari. Die ſun Juda / Her / vñ Onan - 
vnd Sela / vnd Phares / vnd Zara: aber 
Her vnnd Onan ſeind geſtoꝛben im land 
Chanaan: vnd dem Phares ſeind geboꝛrn 
worden Eſrom / vnd Amul. Die fin Iſa⸗ 
char Thola vnd Phua / vnd Semrom: 
Die ſün Zabulon Sareth / vnnd helon/ 
vnd Jahelel: Diß ſeind die fin Lie / die fie 
geboꝛn hat in Meſopotamia Syrie mit 
ſr tochter Dina: Alie ſeelen jr ſün vñ toͤch⸗ 
tern diey vnd dreyſſig. Die ſun Bad Se 
phon vnd Agg / vnd Eſcebon / vnd Sunj 
vd kloeri / und Arodj vnd Areli. Die jün 
Aſer Jemna / und Jeſua vnd Jeſui / vnd 
Beria: auch Sara ır ſchweſter. Die ſün 
Beria Heber / vñ Melcbiel, Diß feind die 
fün Zelpbe / woͤlche Laban bar geben ſei⸗ 
ner tochter Lie / vnd die har geborn Ja⸗ 


cob ſechtze hen ſeelen. Die fin Racbelder 
fraiwen Jacob / Joſeph vnnd Benia⸗ 


min: vnd dem Joſeph ſeind geboin wor? 
denim land Egypti / woͤlche jm geboren 
bar Aſſenez die Cochter Pbahfere dcs 
prtefters zů PXeliopel Manaffcedond S⸗ 
pbaaum : die ſün Benjamin Bela, Bes 
cbor- vnd Afbel vnd Gera, vnnd Naa⸗ 
man / vnd Echi / vñ Ros / vnd Mophim / 
vnd Ophim / vnd Ared: diß ſeind die fün 
Rachei / woͤlche ſie geborn hat dẽ 7 
all ſeelen vierzehen Die fün Dan, Pfan/ 


eier, / vnd Saleın : diß ſeind die ſün Bar 
le/ woͤlche Laban bat geben der Rachel 
feiner tochter / vnd die hat fie gebern dem 
Jacob / all ſeelen ſcind ſiben. 


Vñ allen die ſeelen / die mit Jacob ſeind D 


eingangen in Egypten / vnnd ſeind au 


ſeiner fün/feche vnd ſechtzig: aber die fün 
Joſeph / die im geboren ſeind in dem land 
Egypti / zwo ſeclen: Alle ſeelen dep hauß 

Jacob/ 


die fin Neptalim Jaſiel und Guni / vnnd 
der ſteig ab in Egypten: dañ ich will dich J 


gangen auß feiner hüff / om die Fe en 


| 


f 


) 
| 


\ in deinem 
u Groß den haͤrten 


Ye geneſts Der gefchöpff. 


acob / bie ſeind in Egypten / 
en 


Mbentzig geweſen. 

Jacob aber hat geſandt Judam vor 
jmzü Jofeph/das er ihm ver kůndte: vnd 
der jm entgegen kaͤm in wid Vnd do 
er da hin kam / hat Joſeph fein wagen zů 
ſamen gericht / iſt auff zogen dem darter 
entgegen an das ſelbig or vnnd da er jhn 
geiehen bat / if er gefallen vmb fein hais: 
—— vmb —— er: 

rad) zů Jofeph. Jetʒ willich 
frölich ſter nn ich hab gefehen dein 
angeſicht: vnnd verlaß Dich uber bleiben 

kbendig nach mir : vnnd er har geredt zii 
—— bꝛudern / vnd zů dem ganzen hauß 
vatters. 

D Ich zeüg hinauff vnd verkünds Pha⸗ 
taon vnd würdhm ſagen. Mein biůder 
vnd das hauß meines batters / die da wa⸗ 
ren im land Chanaan / ſeind zů mir kum⸗ 
men: Vnnd es ſeind männer / hirten der 
chaff vnd habend die forg / wie die hard⸗ 
sen gefuͤret werden: jhr vich / vnnd alles 
goß vich / vñ alles was fie haben moͤgen / 

emit her gefuͤrt: Vnd wann 
er euch berüffen wirdt / vnd ſagen. Was 
ſf cer handel: ſo werdt ihr anewurcen. 
Wir deine knecht feier männer / birren/ 
von vnſer Eindehaie auff / biß hie her / vnd 
wir / vnd vnſer vaͤtter. Das aber werde jr 
hgen/das ſhr moͤgt wonen im land Gef⸗ 
ſen: dann die Egyptier haben ain ab; 
grawenvon allen ſchaff hirten. 


Sas XLVI 1, Capittel. 


Pharao gabden Juden Geſſen / vnd 309 
ſchh macht Egypten aigen 
won 


fee iſt eingangen : vñ bat vers 


* 


undt Pharaon/ vñ geſprochen. 
in vatter vñ bꝛuͤder jr ſchaff 
und groffe vich / vñ alles was ſie hefissen/ 

Pe kommen vom land Chanaan: und 
heſein fm land Geffern: Auch bat er fünff 
| gr ft kiner bruůder die klam fuͤgſten geſtelt für 
mg den Künig. woͤlche er fragt, Wasbabt 
man vi bag bh nid Wir 
J t ſeien ſchaffhirten / vñ wir / vñ 
F vnſte vatter· a kum̃en zů biige⸗ 
| Euihen in deinem land / dann es ifE mie 
deiner Eneche / fo dei 


kauff uns in Künigkliche dienſtba 


bunger fahet an fo ſchwaͤrlich zů ſein im 
very hen Ad wir bieren / da8 du 
vns | deine knecht / baiffeft fein im land 


en. _ 
r Künig fprach zů Joſeph. Dein B 
vatter vnd deine bruͤ der ſeind kommen zů 


dir: das land E n iſt vor deinem an⸗ 
geſicht: mach das fie wonen am beſten Joſeph 


ort: vnd gib in das land Geſſen: Vnd ob gab fein 
du erEennef vonder ihnen zů jein geſchickt — 


maͤnner / ſtell ſie maiſter über mein vich: 
Nach diſem hat Joſeph eingefisre fein 
vatter zů dem Künig; vnd ſtelt den für 
n:der bat jn benedeit: vnd do er gefragt 
wardt von jm. Wie vil ſeind tag der jar 
deines lebens? Er antwurt die ragmeis 
ner bilgerſchafft ſeind hundert vnd dreiſ⸗ 
fig jar/ klain und boͤß: vnd ſeind nic kom⸗ 
men zů den tagen meiner vaͤtter / in denen 
fie in der frembde vmbzogen ſeind: Vnd 
als er den Rünig benedeiet hat / iſt er he⸗ 
rauß gangen. 

Aber Joſeph har dem vatter vnd fein g 
bruͤdern deſitzung geben / in Egypten⸗ 
am beſten ort des lands: Rameſſes wie 
Pharao geboren het: Vnnd er free ſie⸗ 
vnd alles ſeines vatters hauß / gab jeden 
ſonderlich ſpeiß: dañ in der ganzen weit⸗ 
mangelt das bꝛot / vnd der hunger trucket 
das erdtrich / vnd zů dem maiſten Egyp⸗ 
ten vnd Chanaan: Auß wölcheneralles 
gelt geſamlet het vmb verkaufftscraide: 
vnnd bat das eingelegt inn des Künigs 
Pape 0m do die Fauffer Erin 

au hetten / iſt das gantz Egypten D 
zů Joſeph kummen / vnd ſprachend Gib —* 
vns bꝛot: warumb ſterben wir vor dir, BebE die 
darumdas vns gele gebriſt: denen har er Egypti 
geantwurt. Sierend her ever wich : vnnd er vmb 
ich will euch darumb fpeißigeben / wann koren. 
je kain kauffgelt habe : Wolche do fie die 
bꝛachten / hat er jhn fpeiß geben / fiir die . 
Roß / vnd ſchaff / vnd —2 Eſeln: 
vnnd bat ſie auffent halten das jars vb 
den wechſel des vichs. 

Vnd des andern ar ſeind ſie kummen / 
vnd ſagten zů jm. Wir verhalen nic vn 
ſerm herrn / ſo vns des gelts zerrunnen iſt / 
das vns auch das vich darmit zerrunnen 
iſt: Es iſt dir auch nie verborgen / das wir 
nichts haben / on vnſere leib vñ das land: 
warumb ſterben dan wir / das duß ſichſt⸗ 
vñ wir / vñ diſe vnſer erde werde dein ven 
rkait: 


Feffes 


XXV 


Joſeph 


Vnnd gebe vns ſamen: darmit nit ſo der 
seh re gat / das land werde wider 
bracht in ain oͤde. 

E Alſo hat Joſeph kaufft das gantsland 
Gürer Egypti / da fie alle verkaufften jre beſitz⸗ 
sing vr⸗ ung / vor groͤſſe des hungers / vnnd hat fie 
ſpruns · vnderwoꝛffen dem Pharaoni / vnd alles 
Fur pui / fein volck / von den letſten enden Egypti/ 
eruch biß zů den letſten graͤnitzen: Außgenom⸗ 
freihait men das land der Prieſter / das jhn vom 
die Ir Künig geben ward: denen auch beftimps 
= u bal te ſpeiß auf den gemainen ftädeln geben 
wardt: und darumb feind fie mic beʒwun⸗ 
fien nes gen worden / jhr güter zů verkauffen. 
mens Darumb ſagt Joſeph zům volck. Ne⸗ 

en. met war/wiejbr ſehend / Pharao beſitzet 
— ſitz⸗ auch / vnd ewer land / Nembt bin famen: 
bi vnnd ſeet die aͤcker / auff das jhr mögen 
$ frucht haben:den fünfften thail / werde jr 

Für led dem Künig geben:die vier ander chail die 
age leüt laß ich euch zům ſamen vnnd zůr fpeiß/ 
> gult dem haußgeſünd / vnnd ewern Eindern: 
ut · ¶ oͤlche haben geantwurt. Vnſer hail iſt 
in deiner hand: allain vnſer hert ſehe vns 

an: vnnd froͤlich wöllen wir den Rünig 
dienen: Auß der felbigen zeit biß auff den 
gegenwärtigen cag/ in dem ganssen land 
Egypti wirdt der fünffe chailden Rü⸗ 

nigen bezalt: vnnd iſt gleich aın gfas das 

rauf worden / on daslandder Priefter/ 

diß iſt frey geweſen von diſem geding. 

6 Alfobat Firacl gewonet in Egypten: 

im land Geſſen / vnnd hat das beſaͤſſen: 
vnd iſt faſt gemeert worden vnd manig⸗ 
faltigt: vnd hat dariñ gelebt ſiben zehen 
jar: vnd ſeind worden alle taͤg ſeines le⸗ 
bens hundert vnd ſiben viertzig ſar:vnnd 
da er ſahe / das ſich nahet der tag ſeines 
Zaecobs todts: da hat er beruͤfft ſein ſun Joſeph/ 
ser vnd ſprach zů jhm. Hab ich gnad funden 
in deinem — ſo leg dein hand vn⸗ 
guarach⸗ der mein hüfftvnd thů mir barmhertig⸗ 
tung der bait vnnd warhait / das du mich nit bes 
grebnuß grabeft in Egypto / ſunder ich ſchlaffe 
bey meinen vaͤttern: vnnd trag mich hin 
von diſem landr vnnd vergrab mich inn 
dem grab meiner aͤltern: Joſeph hat jm 
geantwurt. Ich wirds thůn / das du ges 
haiſſen haſt: vnnd der ſpꝛach. Schwöre 
mir vnd do er ſchwůr / bar Iſrael a 
bett den Herren / vnnd Eerer ſich zů dern 

haupt des betleins. 


Das XLVI. Capitch 


Das erſt bͤũch · Moyſi. 


phraim vnd begund zů gan: 





* 


Jacob ſegnet Joſephs Sün · 


Lo diſe ding vergangen / do iſt A 
dem Joſeph verkũndt woꝛdẽ / dz 
ſein vatter kranck war: der name 
zů jhm die zwen fün/ Manaſſe vnnd E⸗ 
nnd esift 
dem altengefage worden, Sihe dein fun 
Joſeph kum̃t zũ dir: Er ward geſterckt / 
vnd ſaß auff am bett: vnd do —5 zu — 
fhın bineingieng:da fprad er. N7TTARMA. 
der almechrig hi mir erfchinenin Luza / en it 
das iſt im land Chanaan / vnd hat mic güt. 
benedeit / vnnd ſagt. Ich wirdt dich me⸗ 
ren vnnd manigfaltigen: vnd wirdt dich 
machen zů ſcharen der voͤlcker: vnnd ich 
wirdt dir geben das land vnd deinem ſa⸗ 
men nach dir zũ ewiger beſitzun 


g. 
Darumb deine zwen fün/ diedirgebor Lphr 


ren fein in Egypten / ee das ich zů dir ber vn 
Eommenbin/werden mein ein’ Manaſſe —— 


NY 


\ 


vnd Ephraim: wie Ruben vnd Simeon Calähe 


werden fie mir zů gerechner werden: aber 
die andern /die du nach miengebärn würs 
deſt / die werden dein ſein / vnd werden ges 
nent werden mit dem namen jbr bꝛuͤder / B 
in jhr befisungen. Dann mir iſt die Ras 
bel geſtorben / do ich von Meſopotamia 
kam / inn dem land Chanaan / auff dem 
weg:vnd es war im glentzen: vñ ich gieng 
ein gen Ephrata:vnd hab ſie vergraben 
neben dem weg Ephrata / die ſunſt ge⸗ 
nande wirdt Bethlehem. 

Aber er ſahe feine fin / vnnd fprach zů 
im. Wer ſeind diſe: Er ant wurt / esfeind 
meine ſün:die mir GOTT geſchenckt hat 
an diſem or : Er ſpꝛrach. Fiere fieber zů 
mir / vnnd ich will fe benedeien / dann die 
augen Iſrael waren vertunckelt vor grof 
ſem alter : und mochr nit klar feben: vnd 
vote fie zů jm zů gefuͤrt warden / bater fie 
küßt vmbfangen / vnd geſprochen zů ſei⸗ 
nem fin. Ich bin nit veruntrect worden 
deines anblicks: vnnd über das bat mir 
GOTT saige dein ſamen: vnd do Joſeph 
ſie genummen het auß der ſchoß des vat⸗ 
ters) hat er angebett / genaigt auff die ers 
den: vnd bar geſtelt Ephraim / zů feiner 
gerechten / die was die linck Iſrael: vnnd 
Manaſſen zů feiner lincken / die was die 


nge⸗ gerecht des vatters: vñ hat ſie baid zũ jm 


enaber : Der ſtreckt auß fein gerechte 

and / hat die gelegt auff das haupt E⸗ 
phraim des jüngern beüder / aber die ls C 
dien auff das haupt Manaſſe: une 





Iroos ſtewen BSeneſis der geſchoͤpff. XXV 


der elser ander geburt / verſchrenckt alfo 


die hand 

Ynd Jacob hat benedeit Joſeph / vnd 
bꝛgo oðf r v wöldesangefiche har 
ben meine vÄrter m 
Baer" und Yaac, GOTT der mich waidnet 
—— gaben mi herauf ge 
h tag: Der! rm auß ge⸗ 
| m fen bataufallem übel/benebeidife Ena 
| benzwni ob inen werdt angeruͤfft mein na⸗ 
N, men / vnd auch die namen meiner vaͤtter 
Abraham und Iſaac: vñ wachfen inder 
vile anff erden ; Als aber Joſeph fabe/ 
© Das fän varzer her gelege jein gerechte 
| hand auff das haupt Ephraim /hat wi 

beſchwerlich auffgenom̃en: vnd 7* 
die hand ſeins vatters / vnder wand ſich / 


——— Ephraim⸗ 
vnd vmolegen au Gare 
vnnd fprach zům er gebürt fich 


| 
nis alſo vatter / dañ diß iſt der erſt geborm: 
D heze dein gerechte auff fein haupt: Er 

tzhen Aber wiberet ſich vnnd ſpꝛach. Ich waiß 

| ham. mein funjich walß: vnnd auch der wirdt 
| 3ü völckern werden vnnd wirbt gemeret 
p werden: Aberfein jünger beüder wirdt 
| gröffer werden dann kr : vnnd des ſamen 
wirdt wachſen zů voͤlckern. 

Vnd er hat ſie benedeit in der ſelbigen 
git/on ſpꝛach In dir wirdt benedeit wer⸗ 
den Iſrael / vñ wirdt geſpꝛochen werden. 

GOTT thäbir wie Ephraim / vnnd wie 
Manaffe:viier har geſtelt den Ephraim 
voꝛ Manaſſen / vñ ſagt zů Joſeph ſeinem 

ſun Sihe ich ſtürb: vnd wirde GO TT 

mit euch ſein; vnd wirdt euch widerumb 

firenin das land eiver vaͤtter Ich gib 


dir ain thail / auſſerhalb deiner bꝛa der? dẽ gef 


ſchs Ich hab genom̃en vo der hand des Amor⸗ 
—— retro in meinem ſchwert vnd bogen. 


Das XLIX. Capittel. 


Jacob ſegnet feine Sün. 


Acob aber hat beruͤft ſeine Sün / 
Im todt vnd ſagt zů Ihn. Werdendt vers 
betefeune famler/ auff dasich verkündt / 
hnd ber was euch begegnẽ wirdt in den letſten ta⸗ 
röffen gen: werden et vnd hoͤrend jr fun 
cob: Hoͤnd Iſrael ewern vatter. 
Ruben du mein erſt geborner: du mein 
u fieche | vnnd ain anfang meins ſchmer⸗ 
geirdererfiingaben / der groͤſſer in der 


regierung: bi biſt außgoſſen / wie bas waſ 
ſer: Du ſolt nit wachſen / dañ du biſt auff 
gen auff das ber deins vatters t vnd 

ft befläckt fein leger. * 

Simeon vr Rei die brůderl / fein Erte, Simeon 

gende gefcbier der boßhait: mein feel kum "*U* 

nit in jhren rath: vnnd mein glorifey nie 

in jrer verſamlung: dañ in Ihrem grim⸗ 

migen zorn haben gedoͤdtet ain mañ: vnd 

—— haben fie vmb grabẽ die maur: 
rflůcht ſey ihr grimmiger zorn / dann 

er iſt ſtreitig / vnd Ir vnwuͤrſe / dann ſie iſt 


Dörr: Ich will ſie thailen in Jacob / vnnd 


will ſie zerſpraiten in Iſrael. 

Juda dich werben loben deine bruͤder: B 
deine haͤnd auff den nacken deiner feindt: Judas. 
Es werden dich anbetten die ſün deines 
varters: Juda ain Waͤlff aine Löwen: - 
Mein fan du bift aufgeftigen zům raub/ 
rüwend haft du dich an dieriiiv gelege/ 
wie ain Hoͤrh / vnd wieain Loͤwin: vnd 
wer wirdt ihn auffwecken? Es wirdt nit Für die 
hingenommen von Juda der Scepter/ züfunffs 
und der gürſt von feinen enden / biß das Cult: 
der Eombe der da zů ſchicken iſt: vnnd er wre 
wirbt fein, auff den / warten die voͤlcker: 

Du bündſt dein fülle an weingarten / vnd Für das 
dein eßlin O mein ſun / art weinſtock: im Sacra⸗ 
wein wirdt er waͤſchen fein langs Elaid, mit des 
vnnd im blücdes weinbeers fein mantel: Altars· 
Seine augen fein hüpſcher dañ der wein; 
vnd feinezän fein weiffer dañ die milch. 
Zabulonwirde wonen am geſtat des | 
Meero / vnd ander ſchiff lendung / wirdt Zupurs, 
raichen biß gen Siden. 

— ſtarcker Eſel / der zů der Iſachar. 
raw ige zwiſchen den marcken: Er hat 
ehen / das die růð gũt iſt / vnd das erd⸗ 
rreich das zů dem beften iſt: vñer har fein 
achſel darunder gelegt zů tragen: vnnd er 

— ger 

n t richten fein volck / gleich Dan⸗ 
wie ain ander geſchlaͤcht in —548 
werde ain ſchlang auff dem weg:vnd ain 
gehoͤrnete ſchlang imfüßpfade/der beißt 
die hüeff des pferdts / auff das fall ſein 
auff ſitziger hinder ſich: dein hatl wirdr 
ich warten Dbert. 

Gad gerüſt würdt er Eriegen vor hhm: Gꝛd. 
vnd er würdt gegürt werden hinderfih, 

Aſer / faißt iſt ſein brot: vnnd er wirdt Aſer. 

Yepralimainan ßner hirtz / vnd Npta⸗ 
gibt die wort der ſchonhait. — 

« n 





Jacobstterben : Baserftbüch Moyſi. 


Zoſeph · ¶ Ainzů wachfender ſun Joſeph / ain erfült war die seitjbes lalds / har Joſeph 


wachſender ſun / vnnd hüpſch an zů ſehen: 
die toͤchtern ſeind hin vnd her / gelau 
auff der maur: aber ſie habend jn erzůr⸗ 
net / vnd gesandt: vnd die gſchoß beten/ 
ſeind ihm feind geweſen: Sein bogen iſt 
im ſtarcken gefeffen: vn feind auffgangen 
bie band feiner arm / vñſeiner haͤnd / dur ch 
die hand ains mechtigen in Jacob: von 
dannen iſt außgangen ain hirt / ain ſtain 
in Iſrael: dee GOTT deins vatters 
wirdt dein helffer ſein: vnd der almechtig 
wirdt dich benedeien in benedeiung des 
himels oben herab / mir benedeiung der 
rieffe / die vnden ligt / mic bencheiung der 
bꝛuſt vnd des tragenden leib: die benedei⸗ 
ung deins vatters ſeind ſtercker dann die 
benedeiung feiner vaͤtter: biß das da kaͤm 
D diebegierd dcr ewigen hühel: Sie werden 
Die ber (einin dem haupt Jofeph /wnnd in feiner 
NE: · Waitei des LTasarcers vnd fein brüdern. 
Beniamin ain zuckender wolff / fruͤ 
wirdt den ranbeffen : vñ zů abents wirdt 
er außt hailen denranb : Diſe all / in den 
swölffgefeblecheen Iſrael. 
Diſe ding hat jhñ gefagt jr vatter: vnd 
per ain — mit —— ner fegen 
efegner : vnd hat in gebotten / vñ ſprach. 
Ti wirde verfamler zů meine volck: ver⸗ 
Yingrd grabt mich bey meine vaͤttern in der zwi⸗ 
bnuß ſor fache hüle / die da iſt im Acker Ephrom 
genft des Etheers gegen Mambꝛe / tm land 
u Chanaan : wolche Abtabam hat kaufft 
i mir dem Acker vom Ephron de Etheer 
zů beſitzung des grabs: Da haben fie ihn 
begraben vi Saram fein fraiven:da iſt 
vergraben Iſaac mic Rebecca feinem ge 
mahel:dalıgt auch Lia begraben: vnnd 
alser geendt her die gebote / darmit er die 
fün onderwiß / bar er fein in 36 famen 
than auff dem berelin / vnd ſtarb: vnd ift 
gelegt worden zů feinem voick. 


Das L. Caopittel. 


Die begraͤbnuß Jacob 


pi Kar das ſahe fiel er auff dz 


Benia⸗ 
mm 


angefiche feins vatters / vnd kußt 

jn: vnd befalch fein knechten den 
Fur be⸗ artzten / das ſie mit ſpetzereien den vatter 
fingnuß ſolten ſalben: da die erfülten den gehaiß / 
vn iediẽ ſeind verlauffen viertzig — diß war 
denſt. Der brauch / der gefalbten leib:und Egyp⸗ 


tue bat ihn bewaint ſibentzig tag: vnd da vnd genaigt auff 


geredt zů dem hauß geſünd Pharaonier 
Hab ich gnad ge vor eivermanger 
fihr:fo reden in die oren Pharaonis: dar 
rumbdas mein varter mich beſchwoꝛen 
bat, vnnd gefprochen. Sihelich ſtirbr du Begras 
wirdeſt mich vergraben in meinem grabj ben bey 
das ich mir graben habjimland Chanas [En [9% 
an / darum̃ willich hinauff ziehen / vñ ver» 
graben mein vater vn will wider kum̃en. 
Vnd Pharao fagt ihm. Zeüch binauff 
vi rab den vatter / wie du befchwor Ru der 
ren biſt: vñ als er hinauff zog / ſeind mit (ip ga 
ihm gangen alle die alten des hauß Pha ⸗ 
rao / vñ all alt geborn des lands Egypti / 
das hauß Joſeph / mir feinen bruͤdern / on 
die kinder und on das vich / woͤlchs ſie lieſ⸗ 
fen im land Geſſen: Er hat auch zů gefer⸗ 
ten gehabt waͤgen vnd reüter: vnd iſt nie 
ain klaine [bar worden vnd ſeind kom̃en 
zů der hoffſtat Athad / die ligt über den Für den 
Jordan hinüber: dahaben ſie beſingnuß ae 
gehalten/ mit groffem Elagen vnd heffth Sulz sea 
gen / haben fiefibentag erfulr. haten. 
Da diß er hoͤꝛtẽ die einwoner des lands 
Chanaan / ſagten ſie / diß iſt ain groſſe be⸗ 
wainungder Egyptier: vnd darumb iſt 
enandt worden der namen des orts / die Abel 
inungder Egyptier: Alfo habe die Tiige> 
fin Jacob gerhan / vweicer jhn geborten im · 
bet: vi fürten jn in das land Chanaan/ 
vnd haben jn vergraben inder zwifachẽ 
hoͤle / woͤlche Abraham kauft het mic dem 
acker zů beſitzung des grabs vo Ephron 
Se —— een : —— 
oſeph wider zogen in Egypten mit ſei⸗ 
nen bruͤdern / vnd allen geferten / nach dem 
der vatter vergraben was. 
Als er todt war: da forchten feine bruͤ⸗ € 
der und redren under ainander: das vil, * 
leicht er nit eingedenck fey der ſchmach / die 
er erlittẽ het: vñ widerleg vns alles übels / 
das wir than haben: Do haben ſie jm en⸗ 
boten vnd ſprachend. Dein vater hat vns 
geboten / ee das er ſtarb / das wir ſoltẽ dire 
ſagen mit ſeinẽ worten diſe ding. Ich bitt 
dich / das du vergeſſeſt des laſters deiner 
bꝛuͤder / vnnd der ſünd / vnd der boßhait / 
die ſie gegen dir geuͤbt haben: Vnnd wir 
bieten auch / das du den knechten G O T⸗ 
Tes/deins vaters verzeiheſt diſe boßhait. 
Woͤlche do Joſeph die hoͤꝛt / do wainet 
er: vnd ſeind zů jhm kom̃en ſeine bruͤder/⸗ 
auff die erden baten ſie / vnd 
prachend. 


{ 


— c 
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ſagt er zů ſnen bꝛůder n. Nach meinem 
todt wirdt GOTT euch haimſũchen: 
vnnd witde u machen auffſteigen von 


diſem land / zů dem land / das er gſhwo⸗ fi 


zenhat Abiaham / Iſaac / vnnd Jacob; 
und do er ſie beſchworen het / vnnd ber. ges 
fat GOTT wirdt euco haim füchen. 

tagend mit euch meine bain von diſem 
08: vnnder iſt gefforbendo.er erfült her 
hundert vnd schen jar fein lebens: vnnd 
fl mir ſpetzereien gefalbe worden: vnd ge 
legt main bahr in Egypten 


End des Erſten B 
—— Moyſt 





aber was in E 
alle feine bruͤder / vnnd all ſeine / vnnd das 
gantz ſelbig geſchlaͤcht / Seind die kinder 


chend. Wer ſcien dein Eneche : Er hat la 
| —— euch nit fürchte ZN \g 3 fein a 
ügen dann wir wider ffarı dem vollen N i ıe mancn an 
Gates COTTe:jehabe ame übels gebachr: ber kinder 
65⸗ ober GOTT hat das gewendt zii gůtẽe⸗ Iſrael / die 
== dns er mich erhöchre/wie jhr jetz [chend/ eingangen 
daran vnd machte vil volcks hailwertig / ihr fole ſeind in E⸗ 
auch nit fürchten: Ich will fuͤren euch vñ ‚pten me 
eiver kinder: vnd er hat ſie troͤſt: und hat ah An 
ſt vnd miltigklich mic jhn geredt: vnd jed mit ſei⸗ 
| gewonet in Egypto mic allen feines nen bau: 
vatters hauß. Rubẽ / Si⸗ 
| Vnder hat gelebe hundert vnnd sehen — meon Lo 
— kinder Ephraim ui / Judas / 
biß indie dutte geburdi: Es ſeind auch die Iſachar / Zabulon / Bentamin- Dan/ 
ſan Machri / des fans Manaſſte / geboren Teptalim / Gad⸗ vnd Aſer: alſo warent 
| worden auff den Eneiven Joſeph. alle ſeelen deren die aufgangen waren 
| Dnnddodifeding verlauffen waren/ außdenlenden Jacob Sıbensig: Joſeph 


rael gewachſen / vnnd haben ſich ges 

mehrt als fproßren fie/onnd feind faſt ges 

— worden / vnnd haben das land er⸗ 
ult. 


Vnder diſer weil iſt auffgeſtanden ain B 
—— vn e F über *2**8 * 
der weßt den Joſeph nit:vnder fprach zů new 
feinem volck. Schend das volck der Eins ren * 
der Iſrael iſt vil / vnnd ſtercker dann wir; die an 
kummend vnnd weißlich woͤllen wir ſie Enad 
vndertrucken: das villeicht ſie nit gemert * 
werden vnnd wann ain krieg wider vnß 
auffſtuͤnd / das ſie ſich zůſchlagẽ zů vnſern 
feinden : vnd ſo fie vns beſtritten / giengen 


ſie zům land auß. 


Das ander buch 
—* 


Das I, Capittel. 


Pharao gebot der Juden kin⸗ 
der zů toͤdten. 


Alſo hat er vber fie geſetzt werckmal / zu, 
fer / das die ſte peinigeenmic [wären der 2 
burden: Vñ ſie haben gebawt die ſtet der: den. 
tabernackel den Pharaoni / Phiton vnd 
Rameſſes: vnd je mer ſie die vndertrucktẽ 
alſo mer wurden ſie gemehrt vnd wůch⸗ 

en: Vnd die Egyptier haßten die kinder 
553 vnnd peinigten ſie / vnnd verſpo⸗ 
tens vnd neidten fie: vñ brachten jr leben 
zůr bitter kait mir den wercken des hoͤrren 


a kats vnd ziegel | vñ in allen dienen / das a ktimg, 


fie get ruckt warden in der feid arbair. 

Fiber der Künig Egypti ſpꝛach zů den 
Hebam̃en der Hebreer⸗/ woͤlcher aine hicß Tetʒer 
Sephoꝛa / vnd die ander Phua: vnnd ge ar, 
bot hn. Wann jr werdt helifen ain kd 
gewinnen, vnd kumpt die zeit zů gebaͤrẽ / 
wirdts am knaͤblin ſein / fo toͤdts ; ıffsain 

e frewlin 


or do der ftarbjvund Aero · . 


— — 


— 
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Moyſes 


reiolin / fo behalts: aber die Hebam̃en / 
ben GOTT gefürcht:vñ haben nit ge 
than / nach dem gebot des a Egy⸗ 
pti / ſunder behielten die knaben: die fordes 
ret zũ ihm der Rünig vnd fprach, Was 
iſt das / das jhr habt wöllen chin ? Das 
jr die kinder behlelten: Woͤlche haben ge⸗ 
antwurt. Die Hebꝛaiſchen fraiven ſeind 
nit / wie die Egyptiſchen: dann fie haben 
die kunſt zů Hebam̃en: vnd ee wir zu jhn 
kommen /ſo haben ſie geborn. 
Darumb hat G OTT wol than den 
Hebam̃en: vnd iſt das volck gewachfen/ 
vnd iſt faſt geſterckt worden: vnd darum̃ 
das die Hebam̃en GO TT gefürcht ha⸗ 
ben / hat er jhn heüſer baiven : Alſo gebot 
rao allen feinem volck | vnnd ſprach. 
es das maͤñlichs geſchlaͤchts geborn 
wirdt / das werfftin fluß / was weiblichs 
das behalten. 


Das ander Capittel. 


burd 
* — 


A Ach dem iſt außgangen ain mañ 
vom hauß Leul / vnnd nam ain 
frawen ſeins ſtam̃en / die hat ent⸗ 

pfangen vnd geborn ain fun: vnd ſie ſahe 
das er adelich war / hat ſie jnen dꝛey mo⸗ 
nat verborgen: vnnd do fie jetz in nit mer 
verhaͤlen kund / nam ſie ain bintzen kotb: 
vnd beſtrich in mit laim vnd hartz vnnd 
ſatzzt das kind darein: vnd har in außge⸗ 
fen: im geroͤr am geſtadt des waſſers / vnd 
ſtuͤnd von ferren ſein ſchweſter: vnnd die 
nam acht den außgang der ſach. 
ihe aber die tochter raonis iſt 
abgeſtigen / das ſie geweſchen wurd im 


flug: vnd jhr junckfratven giengen auff 


dem hohen geſtadt / des waſſero lauff: vñ 
da fie bet geſehen das koͤꝛblein im geroͤr⸗ 
hat ſie aine geſchickt auß jhren dienerin: 
vnd das bracht war / hats auffthan / vnd 
eſehen das wainend Eindlen: bar ſich er⸗ 

B barm̃t vnd geſprochen. Dif iftains von 
den Hebꝛaiſchen kindlen:des kinds ſchwe⸗ 
ſter ſpꝛach zů jhr. Wilt du / das ich gang: 


vnnd beruͤff ain Hebraiſche fraiven / die 


das kindlen neeren mög: Sie antwurt. 
Gang das toͤchterlein iſt gangen / vnnd 

bat beruͤfft ſein můter. 

Die tochter Pharaonis hat zů jbrger 


r 


Das ander buͤch 


Moyſi. 
Nim̃ bin das kind / vnd erneers mir: 
Ich wirdt dir dein lon gebẽ: die frato har 


Egy⸗ : das kind genom̃en / hat in erneert: vnd bo 


‚er gwachſen war / gab ſie jhn der tochter 
— ———— an Suns 4 Ange 
at / vnd hat ihn genende Moyſes / unnd Sr nn, 
. gefprochen. Dannidy hab jhn anf dem nen. 


waſſer genommen. Moyſco 
n diſen tagen / nach dem — ge⸗ 
wachſen war / iſt er außgangen zů feinen 


brudern: vnd er hat geſehen jre zwanck⸗ 

ſal / vnd ain Egyptiſchen man der ſchlůg Todts 
ain Eyebicern von feinbrübern: vnd da er . 
hin vñ her vmbgeſehen het / vñ niemants 
da geſehen / hater den Egyptier erſchla⸗ 
gen / vnd vergraben im ſandt: Vnnd den 
andern tag iſt er außgangen: und hat ge⸗ 

ſehen zwen Hebꝛeer mie ainander zanckẽ: 

vnnd er fprach zů dem der vnrecht thet. 
Warum ſchlechſt du dein nechſten? Woͤl⸗ 1.7.8 
cher antwurt. Wer hat dich ain Fürſten 

vnnd Richter —5 über uns Iſts alſo 

du wilt mich toͤdten / wie du geſtert den 
Egyptier zů todt geſchlagen haſt. 

Moyfes bat ihn gefürcht vnd ſpꝛach. € 
Wie iſt dig wort offenbar worden: vnnd 
Pharao har gehoͤrt dife red: vnnd füche 
Moyſen zů toͤdten: vñ er iffgeflobenvon 
ſeinem angeſicht: vnnd woneten im land 
Madian: vnd ſaß neben ainem bꝛunnen. 

Aber der Prieſter Madian het ſiben toͤch⸗ 
tern / die kamen waſſer zů ſchoͤpffen: vnd 

als fie die rinnen gefült hetten/ en 

fie ihr herdt zů trencken : ober das kam̃en 
die hirten / vnd warffen fie auß: vñ Moy⸗ 
ſes ſtůnd auff vnnd beſchirm̃t die toͤch⸗ 
tern / vnd traͤnckt ihr ſchaff. 

Woͤlche alß ſie kamen zů ihrem vatter 
Raguel: ſpꝛach er zů ſyn. Warumb ſeit moyſes 
ſhr behender kom̃en / dañ jr gewont feir? nam au 
Sie antwoꝛten. Yin Egyptiſcher mañ veib. 
hat vns erledigt von der hand der hürtẽ: 
er hat auch waſſer mit vns geſchoͤfft / vñ 
bat den ſchaffen sis trincken geben: Aber 
er ſprach. Wa iſt er? Warumb habe jhr 
den menſchen —8 ⁊ Beruͤfft jhn / das 
er dz bꝛot ch: Vnd Moyſes hat geſchwo⸗ 
ren zů wonen bey jIm. 

Vnd er har genom̃en Sephoꝛam fein 
tochter zůr frawẽ / woͤlche hat im geborn: 
ein fun de er hat gnãt Gerſam vñ ſprach. 
An herkoimner bin ich geweſen im frem⸗ 
dẽ land:Hat auch ainandern geborẽ / den 
hat er genant Eliezer un ſprach. GOTT. 

meine 


M 


\ a 


— 


| 


meins Darters / ſſt mein helffer / der hat 
wmich herauß geriſſen auß der hand Pha⸗ 
raoni: und nach Langer zeit ſtarb der Bis 

nig Egypti: vnd die Finder Iſrael haben 
gſtüfnget | vñ der arbait halbe geſchryẽ: 
Vnſt geſchayiſt aufgeſtigen vonder ar⸗ 
"Br Tee huſg 
reyen vñ hat gedacht des bundts⸗ 

¶en er verbunden her mir Abraam / Ifã ⸗ 
ab Jacob:und GOTT har ange 
ſchen die Einder Iſrael: vnd hat ſie erloͤßt. 


U 


Das dritt Capitel. 
tNoyſſerſchin G OT Tim brin⸗ 
nenden buſch 


neo ſchwaͤhers des pꝛieſters Ma⸗ 

dian: vnd da er trib die herdt in 

die innere der wuͤſten: er iſt kom̃en zů dem 

berg GOTTes Oꝛeb: vnd der lHerꝛ iſt im 
erſchinen im des feipre/von mitte 

Ex in des buſch:vnd er ſahe das der buſch bran / 


N eeninen ſchaf Ferro jet 


FO gehe dud fihedißgros geſicht / warumb 
der buſch nit verbrint. 

Aber der Der: ſahe / das er gieng zů ſaͤ⸗ 
ben: hat jm geruͤfft von mitte des bufch/ 
vnd ſprach. Moyſes / Moyſes: der ant⸗ 

Vſad würt, Ich binhie. Aber er ſpꝛach. Nit na⸗ 
%,n beberzilebige die ſchůch von dein füffen: 
dann die ſtat darauf du ſteeſt / iſt ain bat» 
kgeerd: Vnd ſpꝛach Ich bin GOT deins 
vaters G O TTAbꝛaam / GOTT Iſa⸗ 
BanGOTT Jacob:Moyfes verbarg 
ſein angeſicht: dañ er dorft nic anfehen ger 
gnGOTT:pnd der Der: ſagt zũ m. 

Ich bab gefehen die zwancknuß meines 
voldsin Egypto / vnd hab gehoͤrt fein ge 
cꝛay / von wegender hoͤrtigkait deren⸗ 
dieder arbait voꝛgeſtelt feind : wis wiſſend 

ſen ſhmertzen / bin ich herab geſtigen / d$ 

id fieerlöfe von den haͤnden der Egypti⸗ 


t / vnnd ich würds außfürenaußdifem Gy 


brꝛd /in ain gůt land / dz fleußt mit milch 

md honig / an die ort der Chananeer / vñ 

Etheer / vnd Amoꝛreer / vnd Pherescer/ 

c vnd Eueet / vnd Jebuſcer. 

Datumb iſt zů mir kum̃en das gſchray 
der Einder Iſrael: vnd ich hab geſehen fen 
qual darmi fie vndertruckt werden vo 
Kgyptien, Aber kumb / vnnd ich würd 


bemen vñ verbian nit: Sage nun Moyſes. Ich 


n vn wañ je werde auß geen / fo geet nit laͤt 


| le Zrodi des außgangs. XXV 


dich ſenden zů dem ed das dur mein 
volck / die Finder Iſrael / fuͤreſt auß Egy⸗ 
0:Do ſprach Moyſes zů GOTT. Wer 
in ich / das ich gebe zů dem Pharaor vnd 
auß die kinder Iſrael auß 


Egypten? 
er ſagt im. Ich würd bey dir ſcin: und 


das haſt du fur ain zaichen / das ich dich 
geſandt hab: wann du würdſt außfůren 
das volck auß Egypten: ſo wůrdſt du auf 
opfern GOTT/auffdifen berg. 


a 


I 


"Moyfesfprad EGOTT, Siheih D 


zů den Eindern Iſrael / vnnd würd in 
Agen. GOT eiver vaͤter bat mich zů euch 
gejande : Db fie mir fagen werden / was 
fein namen: was wird id) in ſagen? 
pꝛach GO TTz3ũ Moyfen. Ich binder 
da bin. Er ſpꝛach. Alſo ſag den kindern 


22 


Der na⸗ 


rael. Der da iſt / hat mich geſchickt zů men 
* Vnd Go That widerumb ag : OTı 
5 vach, pe, 12 


zů Moyfen Das fag den Eindern 
GOTT der berzeiver vaͤter GOTT; 
beaham, GOTT Jaac/GOTT Jacob 


iſt mir in ewigkait : vnnd diß iſt mein ge⸗ 


daͤchtnuß vom geburdt zů geburdt. 
Gehe vñ famledie alt iſten von Iſrael. E 


vnd ſpꝛich zů jn. Der Herr GOTT ever. 
vaͤter iſt mir erfhinen/ GOTT Abtaam: 
end GOTTIſaac / vñ GOTTJacob / 
vñ hat geſprochen. Daimfüchsnd hab ich 
haimgeſůcht euch:vnd hab alle ding geſe⸗ 
hen / die euch begegnet ſeind in Egsypten 
vnd ich hab geſagt / das ich cuch aufge 
auß der zwangknuß gypti in das land 
des Chananeers / vñ Etheers / vñ Amor; 
rees / vnd Pherezeers / vnd Epheers / vnd 
Jebuſeers / zů ainem erdtrich / das fleußt 
mit milch vnd honig: vnd fie werden hoͤrẽ 


dein ſtim̃: du vñ die eltiſten vo Iſrael wer $ 


den eingeenzü dem Künig gyptizund 
ſprich ——— Herꝛ GOTTdber Hebie 
ern hat vns beruͤft: wir werden geen ain 
weg dieyertagin der wuͤſte / auff das wir 
opffern den Derinvnferm GOTT, 

ch waiß auch /d3 euch der Künig £B, 
gypti wire nit ziehen laſſen: dz jr hingeet 
dañ in ſtarcker hand:vñ ich wůrd außſtre 
chen mein hand / vnd ſchlagen Egyptẽ in 
allen meinen wunderwercken / woͤlche ich 


Jodie 
bat mich geſandt zů euch: vnd der namen - 


chin würd miten under in: Darnach ſo G 


wire er euch laffen: vnnd ich würd gnad 
geben difem volck gegenden Egyptierm 


Entlehẽ 
auf nim 


auß / ſunder ain fraiw wire begeren von mer. wie 


e ii fe 


Moyſes 
der ger je nachbeürin / vnd von jr wirtin / ſilberin 
ben/auß gefchirz] vnd guldine / vnd klaider: Vnd 
u * jr werdts legen auff eivere fin vnd toͤchte 
mals, rem vnd jr werdt plündern Egypten. 


des ſind = 
ons. Daolll11. Capitel. 
Das ꝛaichen der ſchlangen Moyſi / vnd 
zug in Egypten. 


A Oyſes antwurt vnnd ſpꝛach / fie 
Narr mie nie glanben/ werden 


auch nie hoͤꝛen mein [fin : ſunder 
fie werden fprechen. Der Her: iſt dir nit er 
Ahr ſchinen / darumb ſagt er im. Was iſt das] 
ſteck: vnd der Herrſprach. Würtfinan 
die erd: vnd er hats hin geworffen : vnd er 
Die rüt iſt in ain (langen verwandelt worden/ 
Taf alfodasMoyfesflobe: vñ der her: her 
eier * auß dein ._ / er us bo 
(lange ſchwantz / vñ er bat außg vñ hats 
Per vñ er iſt verwandelt wordenin 
n ſtecken: Er ſpꝛach. Auf dz ſie dir glau⸗ 
ben / das dir der Herr erſchinen ſey / der 
GOTThir vaͤter / GOTT Abtabam/ 
GOTT Iſaac/ vnd GO TTJacob. 
B Widerumb ſpꝛach der herꝛ. Sende dein 
band in dein buͤſen: da er die in bůſen thõ 
bett / zog ers herfür: da war fie auſſetzig 
wie ain ſchnee: Er ſprach. Zeuch dein 
hand wider in den bůſen: Er hats hinein 
zogen / vñ wider herfür: da war fie gleich 
anderm flaifcb.Do jprach er. Wañ ſie nit 
werden glauben dir / vnd werden nic höre 
Die rede des vorigen zaichen: [o glauben fie 
Doc) dern wort des nachfolgenden zaichẽ: 
Vñ ob fie baiden difen zaichen nit glaub⸗ 
ten / vnd hörten nit deine ſtim̃: ſo nim waſ⸗ 
ſer des fluß: vnd geüß auß auf die truckne: 
vnd als vil du daruon auß ſchoͤpffſt vom 
fluß / wirt in blůt verwandelt. 


Moyſes ſprach. Herr ich bitt dich / ich fi 


Moifes bin nit beredt von geſtert und voꝛgeſtert 
übel be⸗ per / vnd von dem das du geredt haft mir 
redt · deinem knecht / da bin ich ainer anſtoſſen⸗ 
den zungen vnnd langſamer. Der ſprach 
zů jm. Wer hat gemacht den mund des 
menſchen:oder wer hat geſchafen den ſtũ⸗ 
men / vnd thoben / den ſaͤhenden / vnd blin⸗ 
den? iſts nic alſo / ich Darum far für: und 
ich würd ſeinim deinem mund:vnd würd 

dich leeren / was du redeſt. 


Aber ev ſagt. O Herr ich bir dich / ſende 


das du in der hand daſt: Er ant wurt:ain F 





Das ander Buͤch Moyſi = — 


den du ſenden würdeſt; Der herꝛ ward zor Begerr 
nigüber Moyfen / vñ fprady. Aaron dein Moifcs 


beüder der Leuit iv waiß das er wolbe; 7, Me 
cen/ 


redt iſt: Sihe er wire dir 
vnd wann er dich ſehen wirt / wirt er fich 
von bergen freiven: Rede mit ſm:vnd ſetz yon 
meine wort in fein mund / vnnd ich wirtd mund 
fein in deinem mund | vñ in feinem mund: Moyſi. 
vnd ich würd euch zaigen / was jr thůn 
ſolt: und er wirt für dich reden zů dem 
volck / vnd wirt dein mund ſein: Aber du 
würdeſt jm ſein / was zů G O TT gehoͤꝛt: 
diſen ſtecken nim̃ in dein hand / in woͤlcher 
du würdeſt zaichen thůn. 
Moyſes iſt hingangen und iſt wider E 
ummen zů ſeinem ſchwaͤher Jethro: vñ 
hat zů jm geſagt. Ich gang vnd kere wi⸗ 
der zů meinen bruͤdern in oem / das 
Ich ſahe ob ſie noch leben: Ferhto ſprach zů 
fm. Gee hinim friden:vñ der Hert bat 
ſagt zů Moyſen in Madian. Gee vnd ke⸗ Mar. 2 
te widerumb in Egyptẽ: dañ ſie ſeind all 
todt die da ſůchtẽ dem feel: Alſo hat Moy 
ſes genummen fein fraiven od feine ſün: 
vnd hats geſetzt auf ain efel] vnd iſt wider 
in Egypten zogen / vñ den ſtecken O T⸗ 
Tes hat er in ſeiner hand tragen: vnd wie 
er widerkert in Egypten | fpsach der herr 
zů jm. Sihedas du alle wunder werck / die 
ich geſetzt hab in dein hand / das du die 
thuͤeſt vor Pharaone:ich will verherten 
fein hertz / vnd er wirt das volck nit laſſen: 
vnd du ſprich zů jm. Das ſagt der Herr. 
Mein erſtgeborner ſun Iſrael. Ich hab»; 
dirs geſagt. Laß meinfun/daser mir dies $ 
nervnd du haft jn nit wollen laffen : Sihe 
ich will toͤdten dein erſtgebornen. 
Vnd do er war auff dem weg der her⸗ 
berg / iſt im begegnet der Derz: vnd wolt 
jnödten: Von ſtund an nam Sephoꝛa 
den ſchaͤrpffſten ſtein / vñ hat beſchnitẽ die 
voꝛhaut jrs ſuns: vnd hat angeruͤrt fein 
uͤß vñ ſprach: Du biſt mir ain bꝛeütgam 
des blůts / alßdañ har er jn gelaſſen / ach 
dẽ fie geſagt het / ain bꝛeütgam des blůts 
biſt du mir / vmb der beſchneidung willen. 
Der Herꝛ aber ſagt zů Aaron. Gee hin G 
enrgegen Moyfi in der wuͤſten: der iſt bin 
ngen im entgegen zů dem berg G O T⸗ 
es / vnd hat ın küßt / vnnd Moyfes hat 
erzelt dem Aaron alle die wort des HRerẽ / 
warumb er jn geſandt het / vnd die zaichẽ 
die er jm befolhen hett: Vnd fie ſeind mit⸗ 
ainander kummen: vnd haben — 


’ 
J 


/ 


‚ # 
* 


N 


iofes Exodi Desaufgangs: ° XXIX 


all die ckiften der Einder) Ffrael: und hat 

nebenan melde he 

ſit zů vnd er hat ẽ 

— — hat 

— haben gehoͤrt / das ð Pier: 

haimgeſücht die kinder Iſrael: vnnd 

das er ber angelchen jr peinigung / vnnd 
nider genaigt haben fie angebett. 


Das V. Capitel. 


Moyfes und Aron kamen ʒũ dem Pharao . 


2 Ach diſem / ſeind Moyſes vnnd 
Aaton eingangen / vnd hat 
—— Aſo ſpricht 
der hr GOTT Iſrael. Laß mein volck / 
das es mit opffere in der wůſte: Aber: ex 
antwurt. Wer iſt der Herr / das ich hoͤr 
fein ſtĩ / vnd laß Iſrael: Ich kenn diſen 
Hennnt:vnd irael würd ich nit laſſen: 
vnd ſie ſagten. GOTT der Hebꝛeer 
vns deruͤfft das wir gand den weg dreyer 
tagin die wuͤſte zů opfern de Heren vnſe⸗ 
tt 6O TTdas vns villeicht nie widerfar 
Peftilens oder das ſchwert: 5ii jnen ſprach 
der Künig Egypti. Warumb jr Moys 
ſes vnd Aaron bewege das volck von ſel⸗ 
ner arbait: geet hin zů einer burde. 

B. Vnnd Pharao ſprach / das volck bes 
lands iſt vil: fr ſacht das die [char wach⸗ 
ſet / vil mer / wann jr jn růð gebe vonder 
arbait :datumb har er gebotten auff ders 
klbigenrag den werchmaiftern vnd den 

des volcks: vnnd ſprach / in kain 

weg ſollend jr fürhin freiver geben dem 

voldziegel zůmachen / wie vor / ſunder fie 

Ayne, ſolend hingeen und ſamlen die ſtupffeln: 

freue vnd die ſum der Siegel, die fie wor gemacht 

haben / legt auff fie / vnd folenichre min⸗ 

der dann fie find muͤſſig / vnnd darumb 

Guyend ſie / vnd ſpꝛechend. Wir wöllen 

Be e hr opfern vnſerm GOTT; Sie wer 

> biingen bie; das fle nie vervoilligen Den Ins 
in Senhafftigen woꝛten. 

vr, Ab fund die furgeſetzten der arbait 

End die ſchergen aufgangen / und haben 
zů dẽ volck: Alſo fpriche Pharao. 

& gb «ud nit fpreivr : Beer hin vnnd 

- oſelbs / ob jrs etwa finden moͤ⸗ 

gen. Lo wirt euch nichts gemindert wer⸗ 
den vonciverm werck. Vnd iſt das volck 
xerſiteit worden durch das gantz land 


ben vns nit geben: vnd die zi 


er gedꝛuckt mit arbait / vnd vol⸗ 


Egyptt / zů ſamlen die fpaeibr : Vnnd die 
mil hleltenſtreng an / vnd ſpra⸗ 
chend:Erfüllend eiver werck räglich/ wie 
fr vor gewon warenzüchän/ ba euch bie 

preibr geben warden: vnd es en 

et worden / die auß den Eindern Jirad 
fürgeferse waren dern werck von den ſcher 
gen Pharaonis / die da ſpꝛachend. Wars 
umb habt fe niterfüle die fans der ziegel 
wie vor / weder geftert/noch heüt. 

Do kamen die fürgefesscen der kinder 
Iſrael: vnd haben — zů dem Pha 
rao / vnd geſprochen. Warumb handleſt 
alſo wider deine knecht: die ſpꝛerbr werde 
werden vns 
gleich geboten. Sihe wir deine knecht wer 
den mit gaißlen geſchlagen: vnd vnrecht 
würd gehandelt gegen deinem volck: E 
aber ſagt. Fe ſeyt muͤſſig: vnd darumb 
fagt jr / wir woͤllen geen und dem Herten 
opfern: darumb geet hin vnd würckend: D 
die jpreipe werden euch nit geben: vnd jr 
werd geben die gemaine zal der ziegeln. 

Vnd die fürgeſetzten der Einder 
el / die ſahen ſich felbe im übel:darumb das 
nen geſagt ward, Es wirt ench nichts ge 
mindert am werck von den ziegeln durch 
jeden tag: vnd ſie ſeind begegnet dẽ Moy⸗ 
fi und Aaron / die ſtůnden gegen über / da 
fie außgiengen vom Pharao:und ſie fag 
ten zů jnen. Der Der: ſahe vnnd viraile: 
dañ je habt gemacht vnſern geruch ſtin⸗ 
cken vor dem Pharao vnd fein knechten⸗ 
vnnd habt im ain ſchwert geben / daser 
vns toͤdt: vnd Moyſes ifE wider zů dem 
Herrn gangen / vnd ſprach. Der: warum 
haft peinigt diß vold 7 warum haſt mich 
gefanderdan von der zeit her / das ich ein⸗ 
gangen bin zů dem Pharao / das ich redte⸗ 
auß deinẽ namen / hat er geaͤngſtiget dein 
voick: vnd du haſt ſie nit erloͤßt. 


Das VI. Kapitel, 


GOTT iröft die Juden. 


Er herꝛ ſprach zů Moyfen, "Je 
Hei du fehen / was ich gen # 

Pharao würd thůn: dañ er wirt 
fle laſſen durch ain ſtarcke hand / vnd in 
ainer kreff tigen hand / würdt er ſie auß⸗ 
treiben in feinem land: vnnd GOTT 
har geredt zů Moyfen vnnd gefpos 
eyen. Ich bin der Pers / der erfchinen bin 
Abzaam/ 


Iſra⸗ vnglad 


Moyſes 


Der na⸗ Abraam / Iſaac / vnd Jacob in dem all⸗ 
mẽ Ado maͤchtigen GOTT :pnd mein namen A⸗ 
—— bonai | hab ich jn nit anzaige: vnnd hab 
ain bund mit jn gemacht / das ich jn ge⸗ 

be das land Chanaan / das land irer bil⸗ 
gerum/ in wölcherfie fein herkum̃en leüt 
geweſen. | 

8 hab gehoͤꝛt das ſeüftzen der kinder 

— :das die Egyptier fie vndertruckt 
ben: vñ ich hab gedacht an * 
darumb ſag den kindern von Iſrael. Ich 
bin der Heri der wirt euch außfüren vom 
werckenden kercker der Egyptier / vñ will 
euch erledigen von der ——— vnnd 


die ſün Oziel / Miſael und Eliſaphan vn 
würd euch erloͤſen in hohem arm / vñ groſ re m ap 
Vnd aber Aaron hat genummenain D 


fen vꝛteilen: vñ ich würd euch nemenmir 
zů ainemvold/vnwürbewer GOTT 
B fin vñ ir werde wiffen/dasich bin GOT 
eiver Der: / der euch hab auß gefuͤrt auf 
dem arbaitenden Eercher der Egyptier: 
vnd habe euch eingefürt in das land / über 
wölches ich hab auffgehebt mein hand/ 
dasich gebe das Abraam / Iſaac / vnnd 
gaccb: vnd ich würd das euch geben zů 
eſitzen / ich binder Herr. 


Darumb hat Moyſes diß alles erzelt 


— von —— ben jm nie 
ve ige / vonder angſt wegen jrs gai⸗ 
fies und die hoͤꝛteſt arbait: Vnd der Ders 
bar geredt zů Moyſen / und geſprochen. 
Gehe vnnd rede zů ao dem Künig 
Egpypti / das er laß die kinder Iſrael von 
ſeinem land: Moyſes antwort vor dem 
Herꝛn. Sihe die kinder Iſrael hoͤren mich 
nit / wie wire mich Pharao hoͤren / vorauß 
oich bin vnbeſchnitter leftzen? vnnd der 
rꝛ bat geredt zů Moyſen und Aaron: 
vnd bat ain befelch geben an die kinder 
Iſrael / vnd zů Pharao dem Künig E⸗ 
gypti / das fie außfürcen die kinder Iſra⸗ 

el vom land E — 
C Dig ſeind die fürſten der heüſer in jren 
binpter geſchlaͤchtern / die ſin Ruben des erſtge⸗ 


da bnd bornen / Enoch vnd Phallu / Eſron / vnd 


fün Simeon / Jamuel / vnnd Jar 


— — (ind bi Sam von Rubẽ. 
Yıume min / vnd Ahod / vnd Jachin / vñ Saber] 


4vnd Saul der ſun der Thananeiſchen fra 


. Paral. wen. Diß ſeind die geſchlaͤcht Simeon. 
5.4. Vnd das feind die namen der Einder 


25.4 . 


Das ander Buch 


vnd Semei / durch jr 





neſchafft: die 

je Caath Beh He 
n vnd Oziel: Auch die jar des lebens 
Caath | hundert vnd drey vñ deeiflig iarı 
Die fin Merari / Mooli vnd Muf. DIE 
wo die freündtſchafft Leni durch jhre 
ußgefünde: Aber Amram bat genum⸗ 


‚menainfratoe Jochaberh/ feines varers 


bꝛũders rochrer/ die har ihm geborn Aa⸗ 
ron vnd Moyfen/ vnd Mariam: vnnd 
nd gevoefen die jar des lebens Amram / 
undert —* fiben vñ dreiſſig jar. Die fürs 
Iſuar / Choꝛe vnd Napheg / vnd Zechri: 


fraiwe Eliſabeth ain tochter Aminadab: 
ain ſchweſter Naaſon / woͤlche hat im ge⸗ 
born / Nadab vnd Abiu / vnnd Eleazar⸗ 
thamar:vnd die ſün Chore I Aſer vnnd 
cana / vñ Abiaſaph. Das ſeind die ge» 
ſchlecht der Chorinter: Aber Eleazar hat 
genummen ain fraiven von den toͤchtern 
hutiel / woͤlche hat jm geborn Phinees. 


chlaͤcht durch jhre haußgeſünd. Das iſt 
* Aaron vñ —— der Herr 
ebotten hat / das ſie ſolten außfuͤren die 
Einder Iſrael vom land Egypti / nach 


jren ſcharen: Die ſeinds die da reden zů 


cha 

dem Künig Egypti Pharao / dz fie auß⸗ 
füren dic Einder Lrh von Egypto. Dzʒ 
iſt der Moyſes vnnd Aaron indem tag 
da der Heri geredr har 35 Moyfen tm 
land Egypti. J 

Vñ der herꝛ hat geredt zů Moyſen vñ 
geſpꝛochen. Ich bin der Herr: Rede mit 
Pharao de Künig Egypti alle ding die 
th dir ſag: Vnd Moyſes ſprach vor dem 
Herin. se bin vnbeſchnitten in lefftzen / 
wie wirt mich Pharao hoͤren. 


Das VII. Kapitel, 


Die saichen von der ſchla d blůt 
hend er * 


+ 


Nd der Der: 3 Moyfen. 
— 


Pharaonis: und Aaron dein brů⸗ 


Leui durch jr geſchlaͤcht / Gerſon / vnnd der würde fein dein Prophet: du würdſt 
wParal Caath / vnd Merari: aber die jar des le⸗ jhm alles 


gen / was ich dir befilch: 


bens Leui / find gwefen / hundert und fr vnnd er würdts reben zů Pharao ‚das 


a bemonddieyflig.die fin Gerſon / Jobniy er iaſſe die Kinder Iſrau von — 
n 


Pe 


— ſeind die Fürſten der un ge 


— 





f 


| Moyſes 


land: Aber ich warb verhoͤrten fein hertz: 


vnd würd manigfaltigen bie zaichen / vñ gepei 


meine wunderwerck im land Egypti/ 
ondermire euch nit hoͤren. 

Mdich würd einſendẽ mein haͤnd über 
die Egyptier / vnnd würd außfuͤren ain 
bir) / vñ mein volck die kinder Iſrael vom 
land Egypii / durch diegröften vereil: vñ 
die Egfptier werden wiſſen / das ich der 
ber: bin / deraufgeftreckt hab mein hand 
über Egypten: un hab außgefuͤrt die kin 

der Iſraelvon mitten auß jn:vñ Moyſes 
vnd Amon haben alſo gethon / wie der 
hersgeboren hir: Aber Moyfes war ach 
kigjarale/ und Aaron drꝛey vnd achtzig/ 

do ſie geredt haben zů —— 
vVnd der hherꝛ ſpꝛach sh Moyſen vnd 
rent Pa r € wirt. 
rzaigen die zalchen/fo ſprich 3 ron. 
lim dein ſteden: vnd würff jn vor dern 
ao / vnd er werd verwandelt in ain 
langen: Alſo ſend Moyſes und Aarõ 
eingangen zů dem Pharao / vnnd haben 
gahon jwie der herꝛ gebotten her: vñ Aa 
— ron hat genum̃en den ſtecken vor de Pha⸗ 
tao vñ fen knechten / woͤlcher iſt ver wan⸗ 
Yezays delt worden in ain ſchlangen: aber Pha⸗ 
Efnegrao hat beruͤfft die weiſen und zauberer: 
an vñ ſie haben auch der gleichen thon durch 
Egyptiſch zauberey vñ etliche haimliche 
wor; und jr jeder warffen jre ſtecken von 
jn / die zů dꝛacken feind werwandele wor⸗ 
denaber der ſteck Aaron hat je ſtecken ge 
Cfiffen: und das hertz Pharaonis iſt ver» 
hört worden / vnd hat ſie nit gehoͤrt / wie 

der herꝛ gebotten het. 

Aber der Her ſagt zů Moyſen. Das 

berg Pharao iſt faſt ſch wer worden: vnd 


erwillnitlaffen mein volck· Gang hin zů p 


ihm am morgen: Sihe er wire außgeen 


£rodi des außgangs. 


da trincke nd das waſſer des fluß / werden 


nigt. 
Auch ** Herr zů Moyfen: ſpꝛich 
zů Aaron. Nimb dein ſtecken: vndſtreck 
auf dein hand über die waſſer Egypti / 
vnd über jre rg baͤch / vnd lachen / 
vnd all waſſer See / das ſie verwandelt 
werden in biůt: vnd ſey blůt in dern gan⸗ 
tzen land Egypti als wol in hültze / als in 
ſtaine geſchirren. 
Vnd Moyſes vnd Aaron haben alſo D 
gethon / wie der Herr gebotten het: vnnd 
hůb auff den ſtecken / vnd hat geſchlagen 
das waſſer des fluß vor dem Pharao vnd 


fein Diener /das iſt verwandelt in blůt: Waſſer 
w 


blüt, 


vnd die fiſch / die da warenimfluß / feind 
geſtorben: vnd ifEder fluß erfault: vnnd 
mochten die Egyptier dz waſſer des fluß 
nie trincken: vnd iſt blůt geweſen im gan⸗ 
tzen land * vnnd die zauberer der 
Egyptier haben dergleichen thon mit 
jren zaubereyen : und das herr Pharao 
ift verhoͤrtet / vnnd hatfie nie gehoͤrt / wie 
der Der: gebotten ber: vnd har ſich abge s 
wendt / vnd iſt gangeninfein hauß: vnnd 
hat fein hertz nic darauff geſetzt / aucb auff 
das mal: Aber all Egyptier haben gras 
ben/gerings vmb den flaß / waffer / das 
ſie trencken: Dann fie mochten nit erins 
en das waffer des fluß: Vnd ſiben tag 
feind erfüle worden / nach dem der Hera 
den fluß geſchlagen bar. 


Das VIII. Capitel. 


Die plag der froͤſch / ſchnacken / vnd 
hundtsfliegen. 


auſo waſſir · vnd ſtand /m entgegen auff 


dem geſtat des fluß: vnnd nimb den ſte⸗ 
den / der iſt verwandelt geweſen in ain 
—5 in dein hand / vñ ſprich zů jm. 
Ders ain GOTT der Hebꝛeer hat 

mich gefcbiche zů dir / ſpꝛechend. Laß 
mein vold / dao mir opff ere in der wuͤſte: 
vnd biß hiehet haſts du nie woͤllen hosen: 
datum̃ diß ſagt der Herr. Sihe ich würd 


ſchlagen mit dem ſtecken / der in meiner 


bandift/das waffer des fluß: vnd es wire 
verwandelt F vnnd die fiſch die da 


ind im ſiuß werden ſterben vnd die wa 
* al dene * Egyptier 


SUR: fast 
ß OR 
die y Sond 





der Der: zů Moylen. A 
hinein zů dem Pharao⸗ 
ich zů m. Diſe ding [99 





| — "en 
Moyſes . wasander Büch Bo ge 
der Herr. Daß mein volck / das mir opfe⸗ ſchlag den ſtaub dererben: und feyend da gene 
va Wannaber du nie wilc fielaffen/ fibe/ d ſchnacken in dem gantzẽ land Egypti / b mucke 

e End ſo ſchlag ich alle deine € gemerck mit froͤ ⸗ vnd ſie habend alſo khon. Aaron hat auß leub · ge 
ſchen:vñ der fluß wire außquellen froͤſch / geſtreckt / hielt den ſtecken in der band / vñ e: 

bie werden auffſteigen / vnd werden ein» hat geſchlagen den ſtaub der erden: vnd A 

geen dein hauß / vñ die kamer beins bets / feind ſchnacken wordenan menfchen vnd * 
vnd auff dein gliger / vnd in die heüſer dei am vich: Aller ſtaub der erden iſt verwan PET 
ner diener/ vnd in bein volck / vnd indein dele worden in ſchnacken / durch dz gantz PN 

2 


. 


bawofen / vnd indie überblibne fpeiß / vn land Egypti:vñ die zauberer haben auch E An 
zů dir: vnd 30 deinem volck / vnd zů allen dergleichen thon mit jr zaubereyen / das ee: 
deinen Enechten werde eingeen die froͤſch. fie ſchnacken außbraͤchten / onnd fie vers — 
B Vndder Der: bar geſagt zů Moyſen / mochtens nit Vnd warend ſchnacken ais — 
ſpꝛich zů Aaron / ſtreck auß dein had über wol an menſchen als am vich: vñ die zau⸗ u; 
die flüß / vnd über die baͤch / vnd über die bererfagee zů Pharao. Der finger GOT ;; — 
lachen / vnd außfuͤre froͤſch auff das land Tes iſt hie: vnd das hertz Pharao iſt ver⸗ =. 
: IL Egypti: Aaron bat außgeſtreckt ſein hoͤꝛt worden: vnd er hat ſie nit gehoͤrt / wie * 
bie guo had über die waffer gypti:vii die froͤſch jn der Ders geborten hat. ’ 
ſroſch ſeind aufgeſtigen: und haben zůdeckt das ¶ Vnnd der Der: ſagt auch si Moyſen. 
land Egypti: Es habend die zauberer Stand fruͤ auff vnd —————— Pha⸗ X 6 
auch dergleichen thon durch jr zaubereiẽ: rao:dann er wirt auff das waſſer gehn/ 
vnd haben froͤſch herauß gefuͤrt auff das vnd ſag zů jhm. Difeding ſagt der Herr. 
land Egypti: Vnd Pharao beruͤft Moy Laß mein volck / das mir opffere: dañ wo 
fen und Aaron / vnnd ſagt jnen. Bittend du das nit laſſeſt / ſihe ich würd ſenden in 
den Herren / das er bin nemb die froͤſch dich vnd in dein knecht / vnd in deine heü⸗ — 
von mir / vnd von meinem volck: vnd ich ſer / allerlay geſchlecht der fliegen:unwers = Tr} 
c will das volck laſſen / das es opffere dem den alle heüſer der Egyptier erfült wer⸗ J 
Herren: Vnd Moyſes ſagt zů dem pi den mie mancherlay gſchlaͤcht der fliege/ | 
rao. See mir/ wann id) für dich bieten vnd alles land darin fie fein werden: und ’ 
foll / vnd für deine diener / vnnd für dein ich würd ain wunderbarlich ding thůn * 
volck das die froͤſch von dir hin tribẽ wer “am ſelbigẽ rag. Im land Geſſen / da mein In 
den / vnd von deinem hauß / und von dei⸗ volck iſt da werden nit fliegen fein: auff dz 9 
nen knechten / vnd von deinem volck / vnd du wiſſeſt / das ich bin der Hert in mitten er 
bleibentallainim flußzwölcher antwurt. der erden: vnd ich will fegen vnderſchid Ä 
Morgen: Aberder ſprach. Nach deinem zwiſchen meinem volck / vñ deinem volck: 
wort würd ich thůn / auff das du wiſſeſt / Morgen wirt ſein das zaichen / vnnd der 
das nit iſt wie der Herr / vnſer GOTT: Herr hat alſo —— * 
vnd die froͤſch werden von dir weichen ⸗ Vnd es iſt kummen die ſchwereſt flieg TIIL 
vnd von deinem hauß / vnnd von deinen in die heüſer Pharaonis / vnnd feiner die — 
knechten / vnd von deinem volck: vnd al⸗ knecht / vnd in alles land Egypti: vnd iſt gen. ) 
lain werden fie bleiben im fluß. das erdtrich verderbt worden von ſolchen 
Vnd Moyſes vnd Aaron ſeind außgã fliegen:ond Pharao hat beruͤfft Moyſen | 
gen vom Pharao:vñ Moyfes har geſchꝛi vnd Aaron ſ/vnd jprach zü jn. Beet vnnd 
en zů dem Deren / vm̃ die verhaiffung der opfferend eiverm GOTT indifem land: 
oͤſch / die er zůgeſagt hetdem Pharao: Moyfes fprah. Es mag nit alfo fein. | 
nd der Herr har thon nach dem wort Dann wir opffern dem Herren vnſerm 
Moyfil vñ feind die froͤſch geftorbenvon GOTT /dasden Egyptiern ain onwille 
heüſern / vnd von hoͤfen / vnd von ſeldern / bringt: Vnnd ob wir ſcolachten dieding/ 
vnd fie habents zemen geſamlet / in vnmaͤſ die anbetten die Egyptiern por in: fo wer 
ſig hauffen / vnd das erdtrich iſt erfault: den ſie vns verſtainigen. Ain waͤg dreyer G 
Do aber Pharao ſahe / das růw geben tag werben wir ziehen in die wuͤſte: vnnd dıcy tag 
war / hat er fein berg beſchwert / vnd hat werdenopferndemn heran vnſerm GOT;/ der pend 
le ſie nit gehoͤrt / wie der Herr gebotten het. wie er ons gebotten har. ten 
ed Vnd der Der: ſagt zů Moyfen/ Rede _ Vnd Pharao ſprach. Ich will euch laſ 
en. mit Aaron. Streck auß dein ſtecken / vnd ſen / das jhr opffert dem — — 
— 


5» 


>. 


—i 


* 


a 


| 
| 


\ 


GOTT in ber wuͤſte: aber doch gande 
nit weiter: Bittendt —— rt 
Wann ich außgang von dir/ 
an re herꝛen bitten]/ vnd die flieg 
girdt abweichen von Pharao / vnd von 
fin knechten. Morgen. Aber doch du fole 
fürhin nit mer criegen / das du nit laffeft 
opffetn das volck dem herꝛn. Vnd Moy⸗ 
—— vom Pharao / vnd den 
Hebetren: Der hat gethan nach ſei⸗ 
nem woꝛt: vnd hat hingenum̃en Die flie⸗ 
gen vom Pharao / vnd von ſeinen knech⸗ 
ten / vnd von feinem volck: Es iſt nit aine 
über bliben: vnd das hertz Pharao iſt ber 
ſchwert woꝛden: das er auch auff diß mal 
das volchnit ließ. 


Om 1X, Capitel. 


Don ſtraff der l 





ein zů Pharas vnnd red zů jhm. 
Dis ſagt der Herr / an GOTT 
der Hebreer. mein volck dz mir opfr 
er wann du dich des noch widereſt / vñ 
iſtſie: Sihe mein band wirde fein 
über die aͤcker / und über die roß / vñ efeln/ 
vnd Camel / vnnd ſchaff | vnd ochſen / ain 
faft ſhwere peſtilentz · Vnnd wirdt der 
hen an wunderbarůchs ding thůn / vn⸗ 
der der beſitung Iſraei/ vñ der beſitzung 
der Egyptier / das gar nichts vndergang 
auß den dingen / die gehoͤrend zů den kin⸗ 
den Jfrael: vnd der herz har ain zeit ges 
vnd en. Moꝛgents wirdt der 
di woꝛt thůn auff erden. 
Aß hat der Der: gethan diß wort am 


D Er herr ſagt zů Moyſen / gang 


| anderntag: und and geſtorben alle ehier 


der Egypiie ; Aber von den thiern der 


’ 


goſes Zrodi  Besanfgangs, XXX 


Einder Iſraei / it gar nichts vndergangẽ: B 

vnd bar geſchickt zů feben:unnd Nien 

es her — — hr den — = 

rael beſaß: Vnd das rao iſt 
Wwaͤrt worden: vnd er hat das volck * 

nit gelaſſen. 

Vnd der her: — sa Moy⸗ 

ſen vnnd Aaron. Nim̃ voll haͤnd aͤſchen 

vom Camin:vii Moyſes ſprꝛait jhn in bis 

mel auff/_vordem Pharao : vnnd es ſey 

ftaub auff allem land Egypti / dann es 

werden fein in wich vnnd menfchen ge 

ſchwaͤr / vnd auffgefchwollenblattern in 

dem gantzen land Egypti: vnd ſie haben 

genommen die aͤſchen von Camin: vnnd rt, 
eind geftanden vor dem Pharao: vnnd Sıcplag 

Moyſes ibn geſtrewt in himel: vnnd der blat⸗ 

eind worden geſchwaͤr auffgeſchwolner tern · 
latern in menſchen vnd vich. Vnnd die 

zauberer mochten nit ſtan vor Moyſen/ 

von wegen der geſchwaͤr / die in jhn wa⸗ 

rend / vnd in allem land Egypti: vnd der 

Herr bat verhoͤrt des —— vnd C 


bat ſie nit gehoͤrt / wie der Herr geredt hat 
zů Moyſen. 
Vñ der Der: ſprach zů Moyſen / ſtand 


früe auff / vnnd ſtand vor dem Pharao: 
vnnd ſpꝛich zů im. Alſo ſagt der herr / ain 
GOTT der loebꝛeer. Laß mein vold/, 
das mir opffere: dañ auff das mal wirdt 
ich ſchicken all mein plag über dein hertz; 
vnd über dein knecht / vñ über dein volck / 
das du wiſſeſt / das nit mein gleich 
ſey in allem land: dann Jess wirdt ich aufs / D 
ſtraͤcken die hand / vnd dich ſchlagen / vnd 
bein volck / mit peſtilentz: vnd du wirdeſt 
vndergan von der erden: Darumb aber Rom. ⸗ 
hab ich dich) geſetzt / das ich in dir erzaige 
mein ſterck: vnnd mein namen werders 
kandt in allem land: Beheltſt noch mein 
volck / vnd wilt fie nie laſſen: Sihe ich will 
morgen / eben in der ſtund: regnen faſt vil 
hagein / als da nit geweſen iſt in Egyptẽ / 
vondem tag an / da ſie iſt gggründt / biß 
auff diſe zeit: darumb ſende jetz / vñ fam» 
ledein pic / vnnd allesdas du haft auff 
dem felde :dann die menſchen / vnnd Das 
wich / vund alles das da erfunden wirde 
dauſſen / vñ nie vom fele geſa mlet / vnd da⸗ 
sanft feit der bagel/das wirdt ſterben. 
Sicher an den dienern Pharao hat E 
gefürcht das wort des herzen, hat mache 
flüseben feine knecht / vñ vich in die —— 
lcher aber veracht die . ede dy vo. 








Moyſes Das ander büßüch Moyſt. 
der hat fein knecht vñ vich im felt gelaſſen: vnd dinckel ſeind nie verletzt worden / dañ 
Vnd der her: ſpꝛach zů Moyſen. Straͤck fie warend ſpat geſehet. Vnd Moyſes iſt 
außgangen vom Pharao / auß der ſtatt / 


bat außgeſtreckt fein hand zů dem berimz 
vnd bie tundern haben auffgehoͤrt vnnd 


auß dein hand in him̃el / das werde hagel 
in dẽ gantzen land Egypti / über die men⸗ 


ſchen / vnd über das vida / vnd über alles 


graß des felds / in land Egypti. 





— — * 


Vnd Moyſes hat außgeſtreckt ſein ſte⸗ 
Suplag cken in himel: vñ der herr bat geben tun⸗ 
des has Hern/ori hagel / vnd blinger lauffend auff 


VII. 


der erd: vnd hat der ber: geregnet hagel 
auffdasland Egyptir vnd der hagel vñ 
das feür / wurden vermiſcht mit ainander 
gberab gefiert. Vnd iſt alfo groß gewefen 
alsgroßer vor nieift gefehen worden in 
dem gantzen land Egypti / von dem her / 
das diß volck iſt erbaiven woꝛden: vñ hat 
der hagel geſchlagen in allem land Egy⸗ 
pti / alles das da geweſen iſt im land vom 
menſchen an biß an das vich:vnd der has 
el bat geſchlagen alles i graß vnnd alles 
ols der gegend har erzerbroche : Allain 
indem land Geſſen / da warend die Finder 
Iſrael/ iſt der hagel nie gefallen. 
Vnd Pharao hat geſandt / vñ beruͤfft 
Moyſen vnd Aaron / vn ſprach zũ jnen. 
Ich hab geſündt auch jetz / der ber: iſt ge⸗ 


recht / vnd ich vnd mein volck ſeind vnge⸗ 


i Ge⸗ 
wähs 


recht: Birtend den herren / das dierunder das 


G O TTesauff bösen und der hagel:das 
ich euch laß: vnnd in Eain weg lenger bie 
bleiben. Moyſes ſpꝛrach. Wann ich auf 
wirdt gan auß der ſtat / will ich außſtre⸗ 
cken mein offne haͤnd zů ba herren: vnd 
die tunder werden auff / vñ der ha⸗ 
gel wirdt nie mer ſein das di wiſſeſt / das 
die erde des herꝛen iſt. 

Vñ ich waiß / das du vñ deine knecht: 
noch nie fürchten GOTT den Merten: 
darumb iſt der lein vnd gerſt verletzt / da⸗ 
rumb das die gerſt je gen was / vnd der 
lein het jergbollen geſproßt:aber ber waitg 


der hagel: vnd ber regen / tropffet nie mer 
auff die erden. Aber Pharao ſahe | das 
der regen au / vnd der hagel / vnd 
er die ſünd gemehrt:vnd 
— — worden / vnd 
ner diener / vnd iſt faſt verhöse worden: 
Er hat Iſrael nit gelaſſen / wieder Ders 
gebotten bet / durch die hand Moyſt. 


Das X. Copitel. 


Plag der hewſchrecken vnd 


finſternuß · 






WIN LInd der Hier: ſagt zů Moyſen. A 
Bang bin zů dem Pharao. Ich 
hab verböst fein hertz / vnnd feiner 

knecht / auff das ich thuͤ dife meinesaichen - 

an jhm: vnd da erzeleſt in den ohren deins 

uns / vnd deiner enicklen/ wie offt ich zer⸗ 

ift hab die Egyptier / vnnd das ich zal⸗ 

chenthan hab in jhn: Vnnd be wiſſend 
ich der herꝛ bin. 

Darumb ſeind Moyſes vnnd Aaron 
ne zů dem Pharao] vnd ſpꝛachen 
Bin if fage der hert ain GOTT ber 

bzeer. Wie lang wilt du nie underwors 
fen fein mir. Laß mein volck / dz mit opf⸗ 
fere: Ob aber nit/ond widerſtrebſt / vnd 
rn. — gen 
mosgen die hevſchreckẽ in deine : 
die werdent bedecken die bzaice — 
das gar nichts an jhr an 


der von jn werd geflen/ was dem hagel 
überbliben:baiı fie werden en'alle 
hoͤltzer die da ſpꝛoſſen auff dem frĩd / vnd 


— 


— 


| oyſes Erodi des außgangs. 


qwerdenerfallen deine heüſer / vnd deiner 
Eneche, vnd aller Egyptiern / Als vil nic 

haben deine vaͤtter / vnd anherrn / 
alslang als fie geborn ſeind auff erden/ 
bikauff den hetigen tag. 

Si Vnder hat ſich abkert / vñ iſt außgan⸗ 
mr von dem Pharao / aber die knecht 
Pe Dparaonisfagtenzühm. Wie larıg leis 
mil. den wir dife ergernuß 7 Laß dife mens 

ſchen / das fieoptfern dem Herren ihrem 
GOTT: Iſts nit alſo: Du ſichſt / das 
Egypten verdoꝛben iſt: Vnnd ſie haben 
wider berufft Myſen vnnd Aaron zů 
Cdem Pharao:der ſagt ihn. Geend hin / 
vñ opffern dem Herin / eͤerm GOTT, 
Wer ſein die / die da geen werben < Moy⸗ 
ſes antwurt. Mit vnſern kindern vnnd 
altiſten / willen wir geen / mit ſünen vnnd 
toͤchtern / mit ſchaffen vnnd zeüg wich: 
—— feſt GOTTes 
vn 


antwurt Pharao. Alſo ſey der 

Bere mit euch / wie ich euch laſſen wirde/ 
| vnd eber junge: Woͤlcher ʒweifelt an dẽ / 
| dann das jhr auff das boͤſt gedenckt: Nit 
|, alſo foll es gefcheben : ſunder allain die 
% ma follene geen / vnd oprferend dem her⸗ 
ven: dann das habe jhr felber begert: und 
bald feind fie hingeworffen worden von 
dem angeſicht Pharaonis, 

Aber der herz hat gelegt su Moyfen/ 
ſtreck auß din hand über das land Egy⸗ 
ptisum heinfchzechen/ auff dz er auffjteig 
auff die erdtvnnd freffe alles kraut / das 

vm überbliben ft de hagel: vñ Moyfes bat 
pꝛeußgeſtrect fein ſtecken / über das land 
> * Koypti vñ der herz har bꝛacht ain bren⸗ 
(örchs nende wint den gantzen rag vñ die gantze 
nacht: vnd do es moꝛgents war / hat der 
bieñend windt die hewſchꝛeckẽ erhebr: die 
kind auffgangen über das gantz ſand 2 
gNtir vnd ſeind geſeſſen in all jven enden 
Ode are unzalber/als fievor der zeit 
nit geweien ſeind / noch darnach künfftig 
kind: vnd haben bedeckt alle braite der ers 
den: vnnd alle ding undereriben : Alfo ifE 
— gefreſſen woꝛden das kraut der er den / vñ 
8 was von —— — — iſt / das 
rgelaffen/ vnd iſt gar nichts 
guꝛns vberbliben in h ed kraut 

£ denlin allem Egypten. 
Darumb hat Pharao eilenes beruͤfft 
n vnd Aaron / vnd jage zů In. Ich 
. babgefineindenhersenewern GOTT 





pn 


XXXII 


vnd in euch: aber jetz vergeben mir mein 
ſünd / aucb auffdas mal: und bitten den Balgen 
herzen eivern GOTT: daser bin nem̃ di bůß · 
fer tode vo mir : Vñ Moyſes iſt außgan⸗ 
gen von dem angeſicht des Pharao: und 
hat den herrẽ betten: der hat gemacht waͤ⸗ 
ben den ſterckſten wind von nidergang/ 
vnd hat erzuckt die beinfchzecken / und ie 
geworffenindas Rot meer: Es iſt nie ai⸗ 
ne überbliben in allen Sttern Egypti:vnd 
der hat verhoͤrt das hertz Pharao/ 
vnd er hat nit gelaſſen die ar | 
Aber der Der: fprab zů Moyſen. 1%. 

Streck auff dein band in himel: vnd feir Die pla⸗ 
ent finfternuß über dasland Egypti / fo geder 
dich, das fle mögen griffen werden : vnnd —— 
Moyſes hat die hand —— hi⸗ $ 
mel: vnd feind greüllich finſtere woꝛden in Zap. ry. 
dem gantzen land Egypti: drey tag bat a.cı, 15, 
niemandts fein beider gefeben / bar fidy 
auch nie geriert von dem ort / darin er ges 
weſen iſt: Aber anallen osten/da woneten 
die Einder Iſrael / da war liecht. Vnnd 
Pbame ber uͤfft Moyfen und Aaron / vñ 
prach zů jn / gand hin und opfferend dern 
heren: Allam ewere ſchaff vnd groß vich 
bleibent: Ewere kinder gend mır euch. 

Moyfes ſprach. Opffer vñ auc brand 5 
opffer / gib vns / die wit opffern dem her⸗ 
ren / vnſerm GOTT: Alebärdtenwers 
den mit vns gan: Eain Elaiv wirdt da 
bleiben was nor ift zů dem dienft des her⸗ 
ven vnſers GOTTes: vor auß jo wir nit 
wiffen / was foll geopffere werden’ biß 
— —— ir ee Aberder Herz 

t verbözter das her Pharao: vnnd er 
har nit gewoͤlt fielaffen ziehe. Vnd Pha, Piero 
rao fpracb zů Moyfen : Weich abvon Moyfi 
mir: vnd hüet dich /das du fürhin nit fe, ds er nis 
beft mein angeſicht: In woͤlchem tag du Fi ıbm 
wirdeſt gefehen werden von mir: woirdeft · 
0 en —— —— Alſo ge⸗ 
chehe wie du ger sich willfürbas 
dein angefiche nic ſchen. — 


Das XI. Copitel. 


| nd 
— 


f4 Vnd 


"Ns: Der: ſpꝛach zů Moyfen. 


Noch will ih Pharaonem vnnd 


Egypten anruͤrẽ / mit ainer plag: 
vnd nach dem wirdt er euch laſſen / vnnd 
auch zwingen das jhr außgand: darumb 
wirdeſt dus ſagẽ allem voick / das ain man 
begere von feinem freünd / vnd ain fraiv 
von jhr nachbeürin / filbere vnnd guldine 

Eecleſ· geſchirr:aber der herz wirdt gnad gebe de 
5% volck vor allen Egyptiern: und iſt Moy⸗ 
el nfaft groffer man gewefen in dern 
land ti / vor den dienern Pharao] 
vnnd allem volck: vnd er ſprach. Alſo fast 
der herr. Zů miternacht wirdt ich eingan 
in Egypten ꝛ vnd wirdt ſterben alles erſt 
geborn im land der Egyptier / von dem 
gebornen des Pharao / der da ſitzt in 
feinem Künigklichen ſtůl / biß auff den 
erſtgeboꝛnen feiner dienerin / die da iſt zů 
der mül / vnnd alle erſt geborn des vichs: 
c vnd wirdt ain groß geſchray ſein in allem 
land Egyptt / als vor nie geweſen iſt / vnd 

fi nie hernach Eür —— 
Aber bey allen kindern Iſrael wirdt 
nit ain hundt ergrellen / vom menſchen 
biß auff das vich / auff das jr wiſſent / mit 
groſſem wunder werck der herr wirt 
abtailen die Egyptier vnd Iſrael: Vnnd 
alle diſe deine knecht / werden abſteigen 
zů mie] vnnd werden mich anbetten vnd 
—— du / vnd alles volck / 
dir vnder worffen iſt:. Tach dem wer» 
den wir außgeen: Vnd der herz ſprach zũ 
Moyfen.Der Pharao wirdt euch nic hoͤ⸗ 
venjanff dns vil zaichen geſchehẽ im land 
Egypten: Moyſes aber vnd Aaron ha⸗ 
ben gethan / alle zaichen vñ wunderwerck 
voꝛ dem eine geſchriben ſeind: vnd 
der herꝛ hat verhoͤꝛtet das hertz des Pha⸗ 
rao: vnd er hat die kinder Iſrael nit ger 

laſſen von ſeinem land. 


Das ander bͤch 
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Sa⸗o XII. Copitel. 


Einſatzung des Oſterlams · 





Er herꝛ bat geſagt zũ Moyſen I 
vnd Aaron im land Egyptt: Div $ „oben 
fee Monat fey euch ain anfang er 
der monat : Er wirde der erſt fein vnder gheo 
den Monaten desjars : Reden zů aller zen zc 
verfamlung der Einder Iſrael / vnd van ten» 
inen. Am zehenden tag diß monats/ * 
ain jeder ainlämlein durch fein haußge⸗ nee 
find vnnd heüfer ob aber die zal minder Nonet⸗ 
iſt | das gnůg ſey ain lam̃ zů eſſen / ſo nẽ Zebr. 
er zů ſhm fein nachbawhen / den naͤchſten freündt⸗ 
ee —— erg der * > — ſchafft . 
che moͤgẽ gnůg ſein zů s lam̃s: 

Vnnd dae lam foll fein onmadtel / ain Diterl? 
mañlin / vñ ains ſars alt: Nach wölchern 8 
brauch | werde jhr nemmen ain kützlein: am 
vñ werdt das behalten biß auff den viers creücz 
zehenden tag diß monats: vnd wirdt hn a im 
opfferndie ganısmänige der Einder Jf R 
raci zũ Defperseit: vnd fie werden nem airharge 
men von feinem blůt / vnd werdents fEreis | 
chen überbaid chürpfoften / und auff dte 
überthür der heüſer / darinn fie das eſſen 
werden. 

Vnd werben eſſen fleiſch die nacht / ger B 
bꝛaten bey den feür / vn vngehoͤfelt brot: 
mit wilden lactuken je werde nichts roch * 
auß im effen / auch nit geforenim —— 
— allain gebraten bey dem feür: 

aupt / me {m füffen vnnd eingewaid/ 
werdt jhr eſſen / vnd wirde nichts auß jm 
überbleibẽ / biß morgents: ob etwas wirt 
überbleiben / verbrents im feür: aber alſo 
werdt jrs eſſen. Ewer lenden werdt jr zũ 
—* ürtẽ wi ſchůch —— 
an vnnd ſtecken haltendin henden: 
vnd jr werdt eilents eſſen / dañ es iſt Pha⸗ Br 
ſe / das iſt b der überſchrit des Vnd orsen⸗ 


- — 
* * 





Moyſes Erodus des aufgangs. XXXIII 
Vnnd ich wirdt die ſelbige nacht geen wirdt nit verhengen / dz det ſchlaher ein⸗ 
durch das land Egypti / vñ will ſchlagen sang ewer heüſer / vnd verletze. 
alles erſt gtooꝛn im land Egypti / von hut diß wort / ain geſatzordnung⸗ 
menfben biß auff das vich / vnd in allen bir vnd dein ſünen in ewigk ait. Vnd wañ 
Hed ·⸗ green Egypti will ich vrthail machen: fr werdt eingeen in das land / das der bere 
Igder hern. Aber das blůt wirdt euch euch geben wirdt / wie er verhaiſſen bac/ 
üainem zaichen / in heüſern / darinn werde jhr halten diſe Goͤttliche gebreuuch: 
hr: dich wirdt feben das blüc vñ Vnd wann eiver ſün auch fagen werden, 
id wirdt euch überhuspffen: vñ votrde nie Was iſt das fiir ain gaiftliche halrung/ 
fein im euch ainzerflreiwende plag / wann So werdt jhr in fagen. Es iſt ain * 
ich en wirde dasland Egypti. des übergans des herzen:do er überbupft 
C  Jbr aber werde dife tag haben zů ai⸗ bat die heüſer der Einder Iſrael in Egy⸗ 
Ka ner gedaͤchtnuß: und werdt jn loblich ber pren: vnd geſchlagen die Egyptier vnnd 
beun.· gan als ain hochzeitlichen dem herzen in 


vnd gefreit vnſere heüſer: vnd das volck 
eiver gebusden/mir ewigem Gotsdienſt / hat ſich gebuckt und angebett. 
—— werdt jhr vngehoͤfelt brot eſſen: 


Vnd die kinder Iſraei ſein außgangẽ /Xx 
ten tag ſoll kain ſaurtaig in erve · vnnd haben gethañ / wieder Herz Moyſt Schlach 
kenn Fer heüſern fein’ Ain jegklicher der gehoͤ⸗ vnd Aaron gebotten: Vnd eo iſt geſche⸗ te derſ 
Elts eſſin wirdt fein feel wirdt vnder gan bein mitte der nacht / hat der hert gefchla gebome· 
(aiag von Iſrail / vom erſten tag an biß añ ſt⸗ gen / alles erſt gebornen in dem land Egy⸗ un 
um benden: Der erſt tag wirde heilig fein vñ pi, von dem erſtgebornen des Pbarao/ Sap.ın 
ochʒetlich: vnd der fibend tag in der felr der in feinem Kunigklichen ſtůl ſaß/ biß b. 
bigen feyr /wirdt erwürdig: kain werck auff den erſtgebornen der gefangne / die E 
werde Ihr thůn an hhm / außgenommen da war im kercker / vnd alies erſt geborn 
was zu dem effen gehoͤꝛt / vnd halt feirlich bes vichs: vñ Pharao iſt die ſelbige nacht 
das vngehoͤfeit. auffgeſtanden / vnd alle feine Diener, vnd 
ka. „Dann in ben fähigen ng würd ich = Bun —— a alhıay 
u newer hör vom Egyptir jr erbhub [ich in en: dañ es war kai 
Nun. werde behalten di * 


ſen tag in ever gebur⸗ hauß / dari nit lege ain todter: Din Pha⸗ 
sc denmewigerhaltunge Am erſten monat raoberuͤft Moylen vñ Aaron beynacht: 
amvletzehendentag des monats zůr Der vnd ſpꝛrach. Standen auff vnnd geet auß Pharao 
ſperrwerdt jt vngeſaurt brot effen big auf von meinem volck / jhr vnd die Einder fe ib die 
den ain vnnd —— des ſelbigen rael. Band vnd o 


fe werte 


pfferer dem herzen : wie „den 
monats zůr Veſper. tag ſoll gehoͤ⸗ jhr ſagent: Nem̃et mir euch / ewer ar 
Sagen fundẽ werdenineiwern heü⸗ vnd vich / wie fr vor begert harten: Band 
oͤlcher 


gehoͤfelts bꝛot eſſen wirdt / hin weg vnnd benedeien mich: Vnnd die 
fen feel wirdt vnder geen vonder verſam Egyptier triben das volck Iſrael / das fie 
lung Jitad/als wol vonherkoitten, als bebend auf dem land giengen / dann fie 
von dent die im land geboren: Alles was fprachen. Wir werdenall ſterben. 
Sehöfele iſt / ſolt je nit eſſen: in allen eines · ¶ Darumb hat das volck genum̃en / ain 
ennronungẽ werdeje ungeböfeltseffen. newen taig ee das er gehoöͤfelt ward :und 
d. VndMmoyis har berufft ale ältiften banden jbn die maͤntel / vnnd haben den 
ft der finder Yiraehvn fach zů jn Geende geiegt auff Ihr achfel: vnd haben die Eins 
Sera vanmend ainthier,duscch ever haußge ⸗ der Iſrael gethan wieder herz Moyſi ge —8 
—— (nd vnd fferent Phaſe: vnd ain bis, botten het? vnnd haben begert von den beraube 
—— zu dunctendindas blür/das Egyptirn filberin vnd gulden geſchierr / KRgypte. 
daiſt in ſhwalen · vnnd fprengend auf vnd vi klaider · aber der berzder gab ge⸗ $ 
das abuthůr vnd baid pfoſten: kai nad de volck gegen den Egyptiern: Vnd 
Wranfend / gang auß der thur feines ſeind die kinder Iſrael gangen von Ra⸗ 
bank biß moꝛgeno dañ der herz wirdt für meſſe in Socor/ 


Seen vnnd die en: vnnd tauſent maͤñer zů füßlon dieEind vñ wei, 
— * er — An auff der ber;pnnd auch ain vnzalbers vermifches 1 Ber 


. . tcer ibe 
on anbaiden fo veirde voldgieng auff mie jn / auch (daffivnd za, ° 
— — vnnd vich / thier allerlay in alt * 


Moyſes 
Vnnd ſie haben bachen das maͤl / das ſie 
voꝛlengſt von Egypten angemacht / ger 
nom̃en hetten / vnd haben gemacht unge» 
hoͤfelte bꝛot vnder der aͤſchen bachen: bat 
mochtens nit hoͤfeln / das die E r 

errungen auß zů geen / vnnd lieſſen jhn 
kain weil zů machen das fie auch jhn nit 

F ain gemuͤß berait hetten. 

* * er die wonung der Einder Iſrael / 

6. Eh⸗ da ſie bliben ſeind in Egypten / iſt geweſen 

ptenges vier hundert und deeifligjar : vnnd da ſie 

wefen. _ feind erfült wordẽ / auff den felbigen tag/ 
iſt außgangen / alles hoͤr des herinauß de 
land Egypti: diſe nacht iſt in racht zů hal 
ten des herrn: do er hat außgefuͤrt fie vom 
n Rlich land Egypti: Diſe ſollent in n acht habe 
halten. alle kinder Iſrael in jren geburden. 
Vnnd der Der: ſagt zů Moyſen vnnd 

b Hal⸗ Aaron.: Diß iſt die gaiſtlich hordnung des 

ws · ¶Oſterlam̃s: An jedlicher freimdling wire 

nit effen von jmaber ain jeder erkauffter 

Aum.9, knecht der werdt beſchnitten / vnnd alfo 

ðbb eß er: Ain her kumner vnd der beſoͤlt eſſen 

Zohan» nit von jm: in ainem hauß wirdts geſſen: 

9.9 · vnd jr werdt nit tragen von feinem fleiſch 

herauß / vnd werdt kain bain an jhin zer⸗ 


echen. | 
Die ganss verfamlungber kinder Iſ⸗ 
rael wirde das thůn / obaber ain fremd» 
ling wolt geen ineiver burger ſchafft / vñ 
auch Oſtern machen:fo foll vor alles feins 
männliche befchnicten werben: vnnd als 
dann fo wirdts er ordenlich begann / v nd 
wirdt fein wie ainer imlandg Woͤl⸗ 
cher aber nit beſchnitten wirde / ſoll nit 


von jhm eſſen : Aingefas wirbt finden la 


gebo:n im land) vnd gernachten burger/ 

der bey euch ain fremdling iſt: Vnnd alle 

Einder Iſrael haben — wieder her 

tten Moyſi vnd Aaron / vnd den ſel⸗ 

gen tag hat der ber: außgefuͤrt die kin⸗ 

F Iſrael vom land Egypti / durch jhre 
ren. 


Das XIII. Copiccl. 


Von den erſtling / vnd vorgang des 
wolcken vnd ſaul. 


x Er hert hat gehe mit Moyfen/ 

Die erft vnd ſpꝛach. Hailige mir alles erſt 
gebome oin: das eroͤffnet der můtter 
gebeligt ſchloß / vnder den kindern Iſrael / als wol 





Das ander boͤch MGoyſt. 


chen / als im wich. Dannfie ſeind Num c 
mein. 8 


in 
alle 
Vnnd Moyſes fprach zů dem volck. Pſelu⸗ 
——— 6 —— 
außgangen von Egypto / von 
hauß der dienſtbarkait / vnnd ſo der Herr 
har euch außgefuͤrt in ſtarcker band von 
diſem oꝛt / dz je nit eßt gehoͤfelt bꝛot: eüt 
gand jr auß im Monat der meine frucht: 
vnd wann der herr wirdt dich einfuͤren in 
das land der Chananeer / vnnd Etheer / 
vnd Amorreer / vnd Eueer / vñ Jebuſeer / 
woͤlchs er geſchworen hat dein vattern⸗ 
das er dir gebe ain land das da fließ mit 
milch vnd hoͤnig: So wirdeſt du feirlich 
halten diſen gebꝛauch / der hailigen ding 
"" — efenb vngebSfee/ofin ——— 
ntag eſſend on lonin den Baltũg 
fibenden tag wirdt fr das herzlich) feſt Folter 
des herzen Vngehoͤfelts werde jhr effen 
fiben tag : Es wirde nie gefehen werden 
bey dir erwas gehoͤfelts / noch in alldeinen 
gemärckten: Vnd du wirdeſts —— B 
nem ſun / in diſem tag / vnd fpeich. iſt Kind le⸗ 
—— der — * da > rn —— 
außgangen auß Egypten: vnd wirbt ſein ©; 
gleich wie ain zaichen in deiner hand / vnd —— 
gleich ain gedenckzaichen vor deinen au⸗ 
gen: auff das darmitdasgefamdesherr - 
ren fey allweg in deinem mund : dann in 
ſtarcker hand hat dich der herz außgefuͤrt 
auß Egypten. 
Ain ſolchen Gotßdienſt ſolt du halten 
in beſtimpter zeit von tagen zů tagen: vñ 
wenn der herr dich einfuͤren wirdt in das 
nd des Chananeers / wie er geſchworen 
bat dir vnd dein vaͤttern: vñ wirdt fle die 
geben : nee alles was muͤtterlich yı,, 
ſchloß auff thůt dem herzen) vñ was erſt erpr ges’ 
gebosn iſt im vich. Alles dz dus haben wir⸗ bo 
deſt maͤñlichs geſchlaͤcht / das wirdeſt du feind 
halligen dem herrn: das erſt geboren des Bottes · 
eſel waͤchſel ab vmb ain ſchaff : wilts nit · 
loͤſen / ſo toͤdts: Aber alles erſt geborn des 
menſchen / von dein kindẽ / das erledig mit 
gelt. Vnnd wann dein ſun dich fragen 
wirdt morgen / vnd ſpricht. Was iſt das? 
So ant wurt jhm: in ſtarcker hand hat 
vno gefuͤrt der Herr auß dem land Egy⸗ 
pti / Non dem hauß der dienſtbarkait. 
Dañ da Pharao verhoͤꝛt war vñ wolt 
ons nit laſſen / do hat der Herr getoͤdt al⸗ 
les. erſt geborn in dem land Egypti / von 
erſt geboꝛnen des menſchen / biß auff 


— 





Bofsuggfrael Exodi des außgangs. xxxun 


desvichs: darumb re ich 
— ——————————— — 
das miterlich ſhloß oͤffnet: und alle erſt 


Er Herr hat gerede zů Moyſen 
vnd ſprach. Sag den —* ſ⸗ 
rael:das keren / vnd 


gbeine meine Einder das loͤß ich: darumb die zalt aufſchlagen in Phiarioth / das iſt 


wirtes (im gleich wie ain zaichen in dei⸗ 
ner hand vnd gleich als etwas dir ange⸗ 
henckt / vm̃ gedaͤchtnuß willẽ / vor deinen 
angen darumb das vns der Herr in ſtar⸗ 


d cher hand hat außgefuͤrt von Egypten. 


Darumb do Pharao das volck außge⸗ 
uſſuha GOTT fienie gefůrt den wag 
da lands Philiftim der nahet war / dann 
wbges er hat bey im felbs er wegen / das villelcht 
fin dasvoldniereiver / wann fie ſehen / das 
krieg wider ſie entſtuͤnde und kerten vols 
derumbin Egypten: Sunder hat fie vm̃⸗ 
gelüst Dusch den weg der wuͤſte / der da iſt 
neben demroten Moͤr: vnd bie kinder von 
Iſcad feind gewaffnet außgangen von 


No des 


dem land Egypti. 


3 Pd Moyſes hat genummen bie bain 
inger hphmit imbarumbdas er beſchworn 
munen, bet die Einder "Firael/fprächend. GOTT 
vn wirt euch haimſůchen / eragend auß euch 
Aug, Mine bain mit cuch von binnen: vnnd 
ſand ʒogen von Sochot / vnnd haben fr 
a Lafer —— in Etham / in den a 
elaſten enden der wuͤſte: Aber der Herr iſt 
VE 1 jnporgangen] den wocg zů zeigen den tag 
1.6; Meiner ſaul des wolcken / vnnd durch die , ID 
104, nacht inamer faul des feürs / auf das ain 
Uran, fuͤrer wäre des waͤgs zů baiden zeiten: 
na ¶ Es hat nie gebꝛochen die faul des wolcken 

vr. tag vnd auch nit die faul des ſeürs 


der nacht / voꝛ dem volck. 


Das RN. Copitel. 


Pharad ertranck im ro⸗ 


» 







zwiſchen Magdalum und dem Moͤt / ger 
gen Beel fephon:win vor jm / ſetzen die zalt 
auff das Moͤr: Vnd Pharao wirt ſagen 
über die kinder "Ffrael:fie ſeind betrengt 
im land:die wuͤſte hat ſie beſchloſſen: Vnd 
ich würd verhoͤrten ſein hertz: vnd er wirt 
euch verfolgen: vnd ich würd glorificiert 
werben im Pbarao / und indern feinem 
hoͤrrvnd die Egyptier werben wiflen/das 
ich bin der Hert. 


Vnd es iſt angeſagt worden dem Riür 


nig der Egyptier / das geflohen was das⸗ 
volck: vnd iſt ſein hertz verwandelt wor: B 
den / vnnd feiner diener über das volck / 
vnd ſie ſagten: Was haben wir thon / das 
wir Iſrael gelaſſen haben / das er vns nit 
dienet Alſo hat er den wagen gerüſt / vnd 
hat alles volck mit jm genum̃en / vnd hat 
genum̃en ſechhhundert waͤgen außgele⸗ 
ſen / vnd was in E fur waͤgen ge⸗ 
—— + vnd Die basıprlei 

tzen hör 


t des — 
s / vnd der Herr hat en... 


hertz Pharao des Rünigs Egypti / vnd 
er hat nachgeelit dẽ kindern Iſrael aber 
fie warend außgangen in hoher hand. 


nd da die Egyptier / nach eilten / bie of. 29 


fuͤßſtapffen deren die voran giengend / ha⸗ 

Hi J——— in gezaͤlten / ———— ee 
Vnnd alle raiſigen vnd wägen Pharao, rc 
nis / vnnd —— / die warend in 


Pbiarioch / gegen Beelfephon: Vnd ala 
Pharao herzũ nahet / vnd die Einder Iſ⸗ 
rael auffhübenjre augen vnd haben ges 
ebende Egyptiern hinder in: Vnd has - 
en jn faſt gefůrcht: vnnd ſchiyen zů dem 
Herꝛ; mvnd ſpꝛachen zů Moyfen. 
Villeicht warend nit groͤber in Egyp⸗ 
ten: darumb haſt du ons außgefuͤrt das 
wir ſterben / in der wuͤſte: Warumb haſt 


A Hudiß woͤllen thůn / das du vns außfur⸗ 
18 auß Egypten: Iſts nie alſo / das iſt Mur s 


die rede / die wir. mir die geredet haben in min 8 
Egypten / vñ ſpꝛachen. Weich von vns / Juden, 


—auff Das wir dienen den Egyptieren: 
dann es war je vil beſſer jn dienen / dann 
yy ſterben inder wuͤſte. 


Vnd Moyſes frac zů dem volck / jr D · 
ſolt euch nit — Stand vnd Bee 


s die groffe ding des Meran’ woͤlche er heüt 
A hin wirt / dann die — sein 


Aufzug Iſrael 
ſahend : werde jhr in kain i ⸗ 
hen / biß in — eher nee 

euch ſtreiten / vnd ir werde ſchweigen. 





Das ander Buͤch Moyſi 


ein vnd bie 
en *5* en 


‚ven: vnnd Pr Der: hat fie eingewichelein 
ü Ä 


Vnd der Der: ſpꝛach zů Moyfen. Wz mittender 


— mir / ſag den kindern von 
Iſrael / das ſie für anziehen: du aber heb 
aufdeinftechen | vnd ſtreck auf dein hand 
über das Moͤr / vnd zertall das / das die 
kinder Iſrael gangen in mite des Moͤre⸗ 
durch das trucken. Aber ich würd verhoͤr 
ten das hertz der Egyptier: das fie euch 
nach eylen: vnd ich würd glorificiert wer 
den im Pharao / vnd in allen feinem hoͤr/ 
vnnd in fein waͤgen / vnd all ſeine reiter: 
vnd die Egyptier werden wiſſen / das ich 
E hinder Hert / wann ich würd glorificiert 
werden im Pharao / vnd in fein waͤgen / 


vnd in ſein reitern. 
YVasb» ¶ Vnd der Engel GO T Tes der gieng 
vor den a. — Ber F 
gnach jnen: vnd mic jm n 
———— wolcken / der ließ die vorigen 
si ruck: vnd ſtůnd swilchen den zaͤlten der 
Kar ie Egyptiern / vnd der zälcen Iſrael: vnd es 
dd ar ain faſterer woick / vnnd erleüchtet 
die nacht / alſo das ſie die gantze zeit der 
nacht / nit mochten zů ainander kum̃en: 
Vnnd do Moyſes hett außgeſtreckt ſein 
band / über das Moͤr: hat der Herr das 
hingenummen / da ain ſtarcker wind vnd 
Zuditi$ ain biennender / waͤhet die gansse nacht: 
d. wmder hats trucken gemacht: dann Das 
Dfat. waſſer iſt getailt worden / vnd die Einder 
Eecleſi. Iſrael fand eingangen durch die mitte 
⸗2 · ¶ ves trucken Moͤrs / dann * waſſer war 
eich wie ain maur / von jhr gerechten 
—— * von der lincken hand. 
ur FR Vnnd die Egyptier feind eingangen/ 
Ror nadin:vnaller raiſig zeig des Pharao: 
ME. „feine waͤgen / vnd reuer Durch die mitten 
des Moͤrs: Vnnd es was je die moꝛgen 
— wacht gegem tag: vn der Der: ſahe über 
9 die zaͤlt der Egyptier: durch die ſeüre faul 
vnd wolcken / hat er gerödt jr hd: vnd hat 
vmbberet die reder der waͤgen | vnd war⸗ 
den gefuͤrt in die tieffe: Vnd da ſprachend 
die Egyptier: laßt vns fliehen dẽ Iſrael: 
dann Der hoerr ſtreit für fie / wider vns. 
Vnd der Der: ſpꝛach ʒů Moyſen:ſtreck 
Die E⸗ auß dein hand über das Moͤr | auff dz die 
getur waſſer widerkeren zů den Egyptier / ůber 
fand £t7 jr wagen vnd reiter: vnd da Moyſes hett 
wunde girect fein band wider das aer⸗ 
da hat es widerkert / am erſten morgen / 


\ 


Vnnd es habent widerkert die wafler: G 
vnd haben bedeckt waͤgen vnd reiter / bes Sap · ıe 
gantzen boͤrs Pharaonis / die hetten nach 
geeilt / vnd waren in das Moͤr gangen: dz 
nic ainer auß jnen waͤre überbliben: Aber Dfa 17 
die Finder Iſrael ſeind füran zogẽ da mit — Ile 
ten durch das trucken Moͤr: ond die wafı 
fer warend jnen gleich für ain maur von 
der gerechten vnd vonder linden: Vnnd 
hat der ber: auf diſen tag erledige Iſrael J 
vonder hand der Egyptier: vñ ſie 
geſehen die Egyptier todt auf dẽ geſtadt 
des Moͤrs / vnnd bie vo band die ber 
Her: geuͤbt ber wider fie: vñ das volck hat 
gefürcht den Herrn: und fie haben glaube 
dem Herrn und Moyfi feinem diener. 


— 
igen. 


Das XV. Copitel. 


Oanckſagung Moyſ / vnd won 
bittern waffen . 





CO‘ Lsdann er Moyfes vnnd die x 
Einder Jiraeldas gefang de Her 
ren / vnnd ſprachend. Wir fingen ng; „y 

dẽ herrn: dañ glorwürdigklich iſt er groß Eſe ı2. 
gemacht worden: dz roß vnd den der dar⸗ a · 

auf ſitzt / hat er ind; Moͤꝛ geworfen:mein 

ſterck und mein lob der Nerr: vñ er iſt wor 

den mir zů ainem hail. Diſer mein Herr 

S O THT / vnnd ich würd jn glorificiern / Danck⸗ 
der GOTT meins Vatters / vñ ich würd ſagung 
ſn erhöhen: Der Herr / als ain man ain "m 
Erieger / almaͤchtig iſt = namen: die waͤ⸗ Tri 
gen Pharaonis vnd fein hörbar er indas nn“ 
Ms: geworffen : fein außerwölten für⸗ 

fen ſeind ertruncken im roten Moͤr: die 


m 


J 
1 


f 


| 


| 





Borsuggael Eroðus desaufgangs. XXXV 


ünde haben fie bebeche: fie find ab» Hier groß gemacht wordf:das roß vñ de 
indie tieffe wie ain ſtain. reiter darauf hat er geworfen in dz Moͤr. 
din gerechte iſt groß gemacht ¶ Moyſes aber bat Iſrael genumen võ D 
woꝛden in der ſtercke: dein gerechte hat ges roten Moͤꝛ / vnnd feind außgangen in bie 
flagen den find : und in der vile deiner wuͤſte Sur: vnd ſein drey tag gewandert Sur. 
* abgeſetzt deine widerwaͤrtige: in der wuͤſte: vnd fie fanden nic waſſer: vñ 
haft gefickt dein zorn / der fie freſſen fie ſeind kum̃en in Marathr vñ ſie moch⸗ Marach 
bat wie ain ſtupfel: vñ in dem gaiſt deines ren die waſſer von Marach nic trincken/⸗ 
grim̃en ſeind die waſſer verſamlet wor⸗ darum̃ das fie bitter warend: von dannẽ 
oe. Das flieſſend waſſer iſt geſtanden: die hat er im bequemlichen namen geben / vñ 


en re worde/damirt nants Warath-/ das iſt birterFait : Vnd ya 
B ium hoꝛ. Der feind hat gefage 


\ Abe Aßbat Manadie Propheiiſſin / ain 
erg Koweer 2 me gain in ſchen Helim und Sinat/ am fün 
\ go eben: 


* 
67 


—J 
t 
\ 


aufsuchen mein ſchwert / vnnd welche /do er ds thet in das waſſer / feind Zdeb. 
"mein band wirt ſie toͤdten Dein 


Ich will dz volck hat gemurmelc wider Moyſen⸗ 
jn verfolgen vnd er mich wurd tai⸗ vnd ſprach. Was trincken wir: Aber er Murm⸗ 
— wirt erfült werde: ſchri zů dem Herrn:der zaigt im ain holey IE" 


gaiſt hat ſie in ſuͤſſe verwandelt worden, 
ht / vnd das Moͤt hat ſie bedeckt: fie Da hat er in geſetzt / gebot / vñ vrthall / Sieg 
verſunden wie das biey in haͤfftigen vnd da hat er in verůcht / vñ geſprochen. waffe 
waffen; Her wer iſt dir gleich under de Wañ dubsen würfkdieftim des Herrn/ Rccleſ. 
flarcten ? Wer iſt dir gleich der dar biſt deins GOTT : vnd würdeft vor jm thůn ’°-* 
roßtbärignder hailigbait) erſchꝛocken⸗ das recht iſt: vñ würſt geborſam fein / fei, . „7 
vüloblich vñ der wunbermwerck ehlär: nem befelcb: vñ würſt haltenalle ſeine ge nn 
—*5** dein hand vñ die erd bott / Allen ſiechthum̃ / den ich geſetzt hab Franck 
hatſie fee(fen: Du biſt dem volck ain fuͤrer in Egyptẽ / will ich nie über dich einfürt. haicem, 
geweſen in barmhertzigrait: woͤiches du Dañ ich bin der here GOTT, dein haũ⸗ 
elößt haſt: vnd haſt in getragen in deiner macher: aber die Finder Iſrael feind kum 
erde zů deiner hailigen wonung. mein Helim: da warẽt zwelf waſſer brũ⸗ 
Die vöͤlder feindaufgefligen/ vñ ſeind nen vñ ſibentzig palmenbaum: vn fie ba; Mlsss.a 
orig gewefen : ſhmernen haterhalten ben ft zalt geſchlagen neben den waſſern. 


do ſeind betruͤbt — 
4 worden die * 
vo Sen Edom ietarden Das XVI. Copicl. 


woner Chauaã ſeind erſtarret. Foꝛcht vñ Dom himclcanot. 
ſhrdc fall über ſie / in grͤſſe danoarms: WERE 
fewerdengemachr unbeweglich] wwie ain | _ 
—8 biß das fürgang hHerꝛ dein volc IA 8 
—— EN 
beieffen Du würdeſt fle einfuͤren / vn = —— 
Cpantzenauff de berg deiner rbſchaff / AN 
indeiner ſaſt feſfen wonung / Her dasdın ER INN EEE a 
en Herz dein heilige wonug/ Fy 55 
beftärhabe dein And. Der herr wirde | N 
vegern in ewigkais vñ weiters dan Pha> EIS-3 
tap ſt ingangen ain reiter mit wägen BEE 
pid ſan reuern in das Moͤnvnd der ber E 
des mörs wider über fie ge⸗ 
die kinder Iſeael ſeind gangen On Helim ſeind ſie zogen / vnnd iſt x 
das trucken / in micten fein. alle mänige der Einder Iſcael kum 2 .., 
men in die wuͤſte Sin ] Die iſt zwi⸗ Su. 






fftzehen ⸗ 
all frawen ſeind hinauß nach den tag des andern Monat : vnnd alle 


jt /mit trum̃len vñ den fe verſamlung der Rinder Iſrael bar ges Mar⸗ 
— —— —— Voyſen vnnd Aaron mein 
—e— — vnnd die kinder Iſrael ſagten u i 


ob 


WuͤſteDas ander Büch 


Wolte GOTT das wir todt warn durch 
r o mit / vnn 
aſſen brot zůr ſattung: Warumb habt jr 
vns eingefuͤrt indie wuͤſte / das jr alle maͤ 
nige toͤdten mit hunger. 
Aber der Hier: fra zu Moyſen. Si⸗ 
be ich würd euch bꝛot regnen von himel : 
das volck gee auf, vnd Elaube/ale vil ge» 
nůg iſt auf jedenrag: auffdas ich fie vers 
anna ſůch / obfie wandernin meinem o⸗ 
der nit? aber am ſechßten tag da beraiten 
ſie / das ſie eintragen: vnnd ſey doppel ge⸗ 
gegen dem das * jeden tag beſunder ges 
won feind zůſamlen. 
Vnd Moyfes und Aaron haben gſagt 
zů allen kindern Iſrael: Am abent werdt 
je wiſſen / dz der Herr euch hat außgefürr 
vom land Egypti: on am morgens werd 
jr die glozi des Herrn / dann ich hab 
oͤrt eiver murmeln wider den Herrn: 
murz Aber was feyen wir cds jr wider vns mur 
ıncle vois melt. — rer tr gr Dei 
der de euch geben flaifch zů eſſen auff den abent: 
obern/ vñ morgente brot in färtung :darumb dz 
ns er gehötthateiver murmlung / mic denen 
GOTT jr gemurmlet babe wider jn: dann was 
n wir? Dann eiver murmeln iſt nic- 
wider vns / ſunder weiber den Herrn. 
Auch ſagt Moyſes zů Aaron: ſag der 
gantzen verſamlung der kinder Iſrael. 
Seet herzů / zů dem Herrn: dann ich hab 
gehöst eiver murraeln: vñ als Aaron rede 
zů aller verfamlung der Einder Iſrael / 
haben fie vmbgeſehen zů der wuͤſte: vnnd 
fihe die glori des Herten iſt erſchinen im 
wolckẽ: Aber der herr hat geredt zů Moy 
fen vnnd geſprochen. Ich hab gehoͤrt die 
murmlung der Einder Iſrael: rede mit 
jnen. Am abent werde jr flaiſch eſſen: vnd 
am morgen werdt jhr erſettigt mir bꝛot: 
vnd jr werdt wiſſen das ich bin der Herr 
ewer GOTT. 
Vnd es iſt abent woꝛden / vnd die wach 
tel ſeind auffgangen am abent / vñ hat zů 
deckt — am zur gie iſt 2. 
taw ge / ringweiß vmb die t: 
D ynd does bedeckt her die obern beakeder 
— 
16 
©: 


B 


erden: da iſt geſehen wordeninder wuͤſte / Kerr 


etwas klains / als mit dem ſtempfel geſtoſ 
en / gleich wieder reiffauf der erden: Do 
s ſahent die Finder Iſrael / fprachenfie 
vnderainander. Manhu. Das bedeut. 
Was iſt dʒdañ fie wißten nit | vorne war. 





vr 


Do 
Zů ihnen ſpꝛach Moyfes. Dasift das 

bꝛot / das ai ee euch gebe har zů effen: 

Dasiffdiered/dieeuh GOTT geborten 

hat: ain jetlicber famle von jm / aĩs vil jm 


genůg iſt zů eſſen atn Bomorauff jedes 
haupt: Na 


jrs nemen: Vnd die kinder Iſrael haben pluttũ⸗⸗ 
alſo gerhon: vnd habend gejamler ainet. 
mer / der ander minder: vnd habents ge⸗ 
meſſen nach der maß Gomoꝛr: Vnnd der E 
mer geſamlet het / hat nie mer gehabt: vñ 2. Cor. 9 
der minder berait hat / hat nit minder ers “ 
funden:ſunder ain jeder / nach dem er hat 
mügen eſſen / hat er geſamlet. 
Vnd Moyſts hat geſagt zů jnen. Rats Mapn⸗ 
ner laß etwas überbleiben auß jmbiß moꝛ boge 
gen: woͤlche jn nit gehoͤrt haben / ſunder ler unnd 
etlich haben auf jm gelaffen biß am mor⸗ faule. 


gen: vñ es hat angefangenzisi quellen mic i Win⸗ 


würmen/ vndift gefauit Vnd Moyfes let · 
hat wider fie zürnt: dañ am morgen ſam⸗ 

ler ain ſetlicher / als vil im gnůg war zů eſ⸗ 
ſen:vnd wann die Son erhitzigt / ſo ward 

es waich: aber am ſechßten tag haben fie 
zwifach fpeiß gefamler / das iſt zway Go⸗ 
mo: für jedes menſch: Vnd es ſeind kum⸗ 
men alle fürſten der maͤnige / vnd habend 
Moyfi angeſagt: der ſprach zů in. Das iſt 

dz der Herr geredt hat die růc des ſamß 
tage / die hailigẽ dem Herrn: Morgends 
was zů würcken iſt / das thuͤt: vñ was zů 
kochen iſt / das kocht: Was aber überig 
wirt ſein / behaltents biß morgen: vnd fie 
habend alſo gethon / wie Moyſes gebottẽ 
het: vnd es hat nit gefault / vnnd iſt kain 
wurm darinn gefunden woꝛden. 

Vnd Moyſes ſagt. Eßt diß heüt / dann 
es iſt Sabath zů dem Herrn: heüt wirts 
nit erfunden werden im feld: Sechs tag 
werde jrs ſamlen: aber am ſibenden tag 
iſt der Sabath des Herrn: darumb wirts 
nie gefunden werden, Vnd es kam der fis 
bene rag: vnnd fie feind außgangen vom 
volck / das ſie ſamleten / vnd habents nic ge 
funden: Do ſprach der Herr zů Moyſen: 
Wie lang woͤlt jr nit halten mein befelch / 
vñ mein geſatz: Secht doch / das euch der 
* —— —. — Eakfh 
bat er geben euch am ſechßten tag zwifal >> 
tig ſpeiß: Vnnd ain jerlicher bleib bey im —38 
felbs / vnd kainer gee auß von ſeiner ſtat d5 mans 
am fibenden tag / vnd das vold har dem na leſen⸗ 
Sabath gehalten am fibenden tag. — 

n 


ws 


der zaleiver ſeelen / die da Indidio , 
wonentinainemtabernackel / alfo werde Marioco 


N 


in 


* 
J 


* 





Mb 
) — 


r 
\ 


’ 


ana Erodi. des außgange. XXXVI 


SO darin man vonet : Wit der fpeiß feind 


Chanaan : aber Gomorꝛ tft der ze⸗ Moyſes ſagt zů 
—— iſt der ze⸗ ſes ſagt 


— 


\_ 
vmbs 
N waffen verſüct ft GOTT:Alfo har dz volck da 
L B gedürft 


5 Onddas han fen bat fein namen von —— vns toͤdteſt und un 
gthaiſſen Man: 


ichs wat weiß wie ain ſere kinder / vnd vnſer vich / mit durſt. 
Corianderfamen: vñ fein gefcbmach wie _ Aber Moyſes ſcoryzů dem errn / vñ 
——— Moyſes ſprach. ſprach. Was würd ich diſem volck thůn? 

iſt dierede die der herꝛ gebotten hat: noch ain klain weil/ ſo wirts mich verſtai Nũ. a0 
Erfull das Gomoꝛ auß im: vnd es werd nigen: vnd der ſprach zů Moyſen: b · 
behalten, hinderſich in künfftige geburt / gee dem volck vortvnd nimb mir dir die el⸗ 
das fie kennen das brot / darmit ich euch 


tiſten Iſrael: vnd den ſtecken / darmit du 

hab in der wuͤſte / do jr ſeyt auf geſchlagen haft den fluß / nim̃ in dein bad 

woꝛden auß dem land E vnd gee hin. N/imb war ich würd da ſteen 
Moyſes ſpꝛach zů Aaron. Num̃ ain 


vordir / auff dem felſen Tdoteb : vnnddu - 
faß:vñ thů das Man darein / ale vil faße ¶ würdſt ſchlagen den felfen: vnd das waß Pfal.77 
ain Gomon undfen das vor dein Herren fer wirt auß jm herauß geen / das trincke Co 10 
zübehaltenineiber geburt / wie ber Herr das voick: vnd er hat genant den namen ·· 
gebotten hett vnd Aaron hat das des orts / Verfüchung / von wegen des non 
im tabernackel zů behalten: Aber zancks der kinder Jfrael: und darumb dz 
Einder Iſrael haben das Man geſſen ſie den Herrn verſůcht haben und geſpro⸗ 
viernigjar/big das ſie kamen in das land chen. Ob iſt der Per: in uns oder nic + 
Aber Amalech ift kummen: vnd ſtritte € 
fie gefuͤrt worden] biß das ſie anruͤrten die wider die kinð El in Raphidim: Ond 
grenitz oſue. Erwoͤle männer] Streit 
nd gee auß / vnd ſtreit maꝛgen wider A⸗ mır As 


v 
malech: Ich wird ſteen auff der höhe des malech· 
Das XVII. Capitel. bühels —— — —e— 


nee gehe 
z wie Moyfes mit im ger t / vn 
RE 5. geflrizcen wiber Amalech: aber Moyfes Moiſta 


vnd Aaron vnd Hur ind auffgeſtigen bit umb 
auf die hoͤhe des bühels? Vnd wañ Hoy⸗ lis · 
ſes die haͤnd auff hůb / ſo über wand Iſca 

Sl dl: wann er aber ain wenig nachließ / fo 
Auüberwand Amalech. 

Aber die haͤnd Moyſt warend (dwär: D 
darumb namen ſie ain ſtain / haben jn vn⸗ 
— vnd er ſaß darauff: und Aaron 
vnd Hur / die auffenthielten fein haͤnd vo Judud. 
baiden ſeyten: Vnd es iſt geſchehen / das +». 

N ſein haͤnd * muͤd — a on under, Sapı —8 
gang der ſunnen: vnnd Joſue agt* 
| male vnnd fein volc im == des inf 
ee re 
AN) Rlemänigeber Kinder Iſrael iſt fen. Schreib diß m ainbinch / vñ gedecht ⸗ 
ee ber wi) Siny muß wilentwägtadenohien Yolle-Dat 
nadyieläger / vnd habenjve ge, 1% irre hai, Ama 
— /nady dem wort des lech under dem himel · Vnd Moyſes hat non 
Kai Demmin Rapidimsdakainwaflee war gebawen ain altar: vnd har genant fein zum 
dm. dem voldkzürtinden: vnd5 hat Yegandte namen / der Ber: mein echöbung / vnnd 





1503 e 
. * ſprach / dañ der gewalt des throns des her. 
ur mes am — 2* der krieg des Herrn wirt fein obs ewigtich 


Wassandt je mit inie’warum der Amalech von geburt zů gedurt. 


bi, 


umbmangel des waffers: vi bat : DER VII Capitel. 


\ 


ua Faramb haſtdu one machen außgeen Zerhrd gab ain rat dem Moyſen. 


Vnd 





Felß Das ander Buͤch Mosfi 5 
A V als Jetro der pueſter Madiã / kumbt zů mir dao volck / vnd ſůcht das vs ... 
Moyfes ſchwaͤher bett stalle tail GOTTes: und wannin et⸗ 
die ding / die GOTT bett thon: wa ain zanck / ſo kum̃en fie zů mir / das ich 
vnd Iſrael volck: vnd das vnder jn vrtaile: vnnd ich zaig an die ge⸗ 
der fie außgefuͤrt bet anf Egyptenr bott des Herrn vnd ſein gefan. et 
hat er genummen Scphosambiefraiven Aberderfprach. Du chüft nie ain gůt Jethro 
Moyſi / vñ ſein zwen ſün / deren ainer hieß Bing: mir choslicher arbaic würdftu ver; ſtrafft 
Gerſan / das der Vatter ſagt. Jcb bin ain zert / vnd du / vnd das volck das bey dir iſt· Moiſen 
herkumner geweſen in ainem frembden das gſchaͤft iſt über dein kraͤft: du magſt 
land:aber ð ander Elliezer: dañ er ſprach. das allain nit erleiden: Aber höre mein Deut.i· 
GOTT meins Vatters iſt mein helffer: woꝛt und rath / vnd GOTT wirt bey dir b · 
vnd hat mich herauß zogen / vom ſchwert fein. Du ſolt fein dem volck in den dingen / 
Pharao. die zů GOT Tgehoͤꝛendidas du fürbꝛin⸗ 
Zah Alſo iſt kummen Jethro ain ſchwaͤher geſt:was jm zůgehoͤrt: vñ zaig dẽ volck die 
Fame ü gnoyfi vnd feine Einder / vñ fein frach zů Sierliche weiß und gebreüch des GOTT 
fe Hopfen indie waͤſter da er biezältauffge DienfE,ond den weg durch wölche fie auf 
ſchlagen here nebendem berg G OT Tes: geen follen / vnnd das werck das ſie thůn 
vnd er entbot Moyſt / vnd ſprach. Jch Je —— Aber verſihe dir / von allem volck / 
tro dein ſchwaͤher kumb zů dir / vnd dein mechtigmaͤnner / vnd die GOTT fürch 
fracb vnd zway deine kinder mit jrrder iſt ten / in denen die warhait ſey: und die haſ⸗ 
außgangen ent feinem ſchwaͤher / ſend den geisg: vnnd ſetze auß jnen / haupt⸗ Jethro 
hai anbꝛt /batinEüße:und ſie haben ein⸗ leist/ und die über hundert ſeind / vnd die rath · 
B ander gruͤßt mit fridiichen worten: Vnd über fünfftzig / vnd die über zehen: Diſe 
B 
do er in die zaͤlt hinein gangen war / hat follen vrtaileñ das volck zů aller 3eic: Wz 
Moyſes er ʒelt feinem ſchwaͤher / alles das, aber groͤſſers iſt / das follc fie für dich brin 
GOTT gethon ber dem Pharao vñ den gen:vnd ſie vrtailen allain die klain ſachẽ: »> 
Egyptiern / von wegen Iſrael: vnd alle vnd es ſey dir alſo leüchter / fo die arbait »» 
arbait / die in begegnet war auf dem weg: auch under ander getailt wirt: Wann du 
vnd das der Herr ſie erloͤßt ber. das würdſtthůn: ſo würdeſtu erfüllen 
Vnd Ferroifterfreive worden über al haiſſen GO T Tesivnd fein gebot ma 
le die guͤter / die er ber gerhon Iſrael: dar du erdulden: Ond alles vold wirt widers 
rumb das er jn het berauß zogen vonder, Eerenan fein ort / mit freüden. 
band der Egyptier:vnd ſprach. Beben Do diß hoͤꝛet Moyſes / hat er alles ding 
deit ſey der herr / der euch erledige hat von thon / wie er jm geraten: vnd außallım 
der hand der Egyptier / vñ vonder hand. Iſrael hat er erwoͤlt dapffer maͤnner / vñ 
Pharao: der da hat fein volck herauß ge⸗ fie seine Sürften des volcks / hauptleüt ⸗ 
riſſen vonder hand Egypti, Jetz hab ich über hundert / über fünfftzig / und über ze 
erkant / dann groß der Herr über all hen: diſe werailten das volck zů aller zeit? 
goͤtter: darumb das fie hochfertigklich wi was aber ſchwaͤrer war / das beachten fie 
der ſie gehandelt haben: Darumb hat Je⸗ an jhn / vnnd richten ſie allain die leüchte 
tro der ſchwaͤher Moyfi geopffert feur ding: vnd er har ſein ſchwaͤher gelaffen/ 
opffer und hoſtien GO TT: vnd es ſeind der har widerkert / vnd iſt hingangen in 
kummen Aaron und alle eltiſten der Eins ſein land. 
der Iſrael: das ſie das bꝛrot mit jmeffen/ 
voaGOoOTT, 


Den andern tag. iſt Moyfes gefeffen/ . 
das er vrtail fpzeche dem —— und Das xXIi X. Capitel. 
oe —— biß auff die | 
per: es da gefe at Jetro ain 
de er Moyfilallesding was Moyſes Moyfes — —— T auff dem 
ndler im volck: Sprach er. Was iſt / das 


du thůſt im volck· warumb ſitzſtu Im 
vnd alles volck wartet von morgẽ an biß 
an den abent: dem ant wurt Moyſes. Le 


\ 


I 





Sinai £r 












BES 


a A Mdittenmonae des außgangs 
Iſraels von Egypten / in diſem 

tag ſeind fie kummen in die wwüfte 

Sinai: dann fie feind zogen von Raphi⸗ 
dim/ vnnd find kummen biß in die wuͤſte 
Sina: dahaben fie ihr 3ältauffgefchlar 
genam (chigen ost: vnnd da hat Ifrael 
ſen zeit gegen dem berg : Moyſes 

aber fig hinauf 35 GOTT: ori der bert 
bat /hnberäffe vom berg / vñ fprach. Dir 

ſe ding wirdeft du fagen dem hauß Far 
cob,onnd wirdeft verkinden den Eindern 
Sa, Fau. Thrfdbshabe gefehen: wasich 
1m "han hab de Egyptierm wie ich euch tra⸗ 
wa Henhabauff den flügeln der Adler/ vnd 
Gens hab euch angenummen. Wann jhr nun 
Hea hören werden mein ſtim̃ / vnd halten mein 
— pac / werdt je mein ſein / mein aigen gůt 
fin, VON allen volckern ſdañ mein iſt alles erd⸗ 
de us FC vnd ſhr werden mir fein zů ainem 
dm —5* reich] vñ ain hailigs volck: 
dien Fe Dißfanddie wort die du reden ſoit zů den 

gtudern rael. 

Kam: vñ beruͤfft die Eltiſt ge⸗ 
bomdesvoldssund hat n auß gelegt alle 
de rid die ſhm der herꝛ befolhen ber: vnd 
alles vold har geantwurt mit ainander. 


Als was der her? geredt hat / woͤllen wir d 


odus des 


außgangs. XXXVM 
Vnd ſag zů hnen. Huͤtendt euch / das 
jhr nit herauff gand am berg / riert auch 
nit an ſein ende: Ain jedtlicher der anruͤrt 
de berg / der folldeseodrs ſterben: die hend 
ſollen ſhn nit anruͤren / ſunder er ſoll mit 
ſtainen verworffen werden / oder mit ge⸗ 
ſchoß erſtochen: Es ſey vich oder menſch / 
es ſoll nit leben = Wann aber das horn 
wirde anfabenlang thenen: als dann fo 
fleigent fie auff den berg: Vnnd Moyfes Bar. 
ift abgangen vom berg: zů dem volck: vñ 
hat das gehailigt: vnnd da ſie gewaſchen 
hetten jhre klaider / ſagt er zu jhnnen. Ihr 
ſolt berait ſein auff den dritten tag: vnnd 
jhr ſolt nit zů nahen eivern frachen. 
nd es war jetz kummen der beitrag: C 
vnd der morgen —— daher: Vnd Für mẽ⸗ 
ſihe da begunden gehoͤrt werden die tun⸗ ſchẽbot / 
der / vnd ſchinen die blitzger / vnnd der dt, dann 
ckeſt wolck bedeckt den berg: vñ der ſchal bet die 
des heine durch ballehefftig : vnnd das framen 
volck in zälten hat jhm gefurcht: Vnnd nit ges 
do Moyſes fie her außgefuͤrt GOTT ent meſt. 
gegen von den zaͤlten / ſeind ſie geſtanden 
vnden am berg: Aber der gantz berg Si⸗ 
nai der hat gerochẽ: darum̃ das der her⸗ 
re GOTT war herab geſtigen auff jhn / 
im feür / vñ gieng ain rauch von jm auff 
als von ainem bachoffen: Vnd der ganız Erſchro⸗ 
berg / war erſchꝛockenlich : vnd der ſchai yang 
des hoꝛns iſt gemaͤhlich gewachſen groͤſ⸗ der berg 
ſer / vnd wardt lang auß geſtreckt. Sinai. 
Moyſes redt vnd GOTT antwurt 
ſhm: vnd der herr iſt abgeſtigen auff den 
berg Sinai / auff die hoͤhe des ber gs / vnd 
er beruͤft Moyſen in ſein ſpitz / vñ do er da 
hinauff geſtigen {war / ſprach er zů hm 
Gang hinab vis mie zeügknuß vergwiſe 
dz voick: dz villeicht fie wwolten übertrettẽ 
je gemerck zůſehen den herrn: vnd under 


hin: Vnd da Moyfes hat die woꝛrt des gang auß in ain groſſe mänige: auch die 


volds wider den herzen angefage : ſagt 
der herrzů im Jong wird ich Eummien F dir 


wainer tu 
doͤut das 


* o verkündt zů dem heran: VO 
vola hie 


Kt bittentag: danam 


nel ih ſesſi * 
—— herr —— mag nie herauff ſteigẽ in berg Sinaisdan 
yinenigafehat wort —— 
ie — hesndeggiii nab:vñ du ſolt herauff ſteigen un Aaron 
"Ya Walde ihre Elaider of fein derait auff 

—— ẽ tag wirdt 
volckmachen germgo berumb. 


Prieſter die herzů gand zů de heran / wer⸗ 
de gehailigt /dz er ſie nit ſclag: vñ Moy⸗ 
pꝛach zů dem herꝛn / das gmain volck 


vñ gebotten / ſpꝛechend. 
gemerck vm̃ den berg / vñ hailige jm 


mir die 3 Aber die Prieſter vnd das volck 
dz über tret nie die gmerck / vnd ſteigen nie 
herauff zů dem herin / das er villeicht fie 


iſt herab geftigen zů 
de volch: vnd hat jn alle ding geſagt. 
8 


Sinai | 
Daa XX. Copitel. 


Dieschen gebotr. 


A VN GOD bat geredt alle diſe re 
de. Ich bin der Herr / dein GOTT 
der dich außgefuͤrt hat von dem 

land Egypti / von dem hauß der dienſt⸗ 

barkait: vor mir ſolt du nit haben frembd 

Das Goͤtter:Mach dir nit ain geſchnitzt bild/ 

sta: nach alle gleichnuß / die da iſt oben im bir 

I. mel / vnnd die da ift auff erden herunden/ 
nF nochandhderending die da feind im waſ⸗ 

Pfal so, fer vnder der erden : Du ſolt fie nit anbet⸗ 


ten/nochfiefür GOTT eeren. Feb bin fü 


der Herr / den GOTT ain ſtarcker eife⸗ 
rer / haimſůchendt die boßhait der vaͤtter 
„ In ſünen / biß in Die date vñ vierde geburd/ 
deren die mich haſſend: vñ thů barmher⸗ 
nigkait in tauſent / denen die mich lieb har 
ben/ond halten meinegebott, 
11. Dufolt nienemmen vergebens den na, 
B mendes herzen deines G O TTes: dann 
der Herr wirde den nie für vnſchuldig 
haben :der dennamen des Mersen / feine 
GOTT vergebensnirt. 

Gedend dasdu hailigeſt den tag des 
Sabarh: Sechß tag wirdeft du arbaitẽ/ 
vñ thů alle deine werd: aber am ſibenden 
tag / ſo iſt die rtv des herrn / deins GOTr 
Kichie: Tes: Du en Eain werd an jhm thůn / du 


IL 


Gen vnd dein fun, vnd dem tochter / vnd dein 


knecht / vnd dein magd / vnd dein vich / vñ 
b. der herkum̃ner / der iſt in deinem thorn: 
Sabath. Dañ der ber: har in ſechß tagen gemacht 
himel vnd erden / vnd das meer / vnd alles 

Mat.5. wasdarimift vnd er hat gerůwhet am ſi⸗ 
Mer, „. benden tag. Darum̃ hat der her: gebene⸗ 
p. deit dẽ tag des Sabaths: vñ jn gehailigt. 
I. Dein varter und můter ſolt du eheren / 
auff dz du feieft langlebig auff erde] woͤl⸗ 

che dir der herzdein GOTT gebe wirdr, 
Du ſolt nie toͤdt 


Oeu.5. 


en, 
vi Du folenie Ehebꝛechen. 
Vi. Da lokni Falfa) zeigt reden web 
Dau ſdolt nit fa r 
der dein naͤchſten. x 
Du fole mir begern dz hauß deine naͤch⸗ 


Eſſen /ſolt auch nie begern fein fraiben/nit 

ſein knecht / nit fin magd / nit den ochfen/ 
nit den eſel / noch alle ding / die des ſeind. 

Vnd alles volck ſahe die ſtimmen / vnd 

die ampeln / vnd das gedoͤn des horn / vnd 

den rauchenden berg: vnnd ſie waren er⸗ 


wasanderbüch Moyſi. ie 


ſchrocken / vnd mit forcht geſchlagen: ſſe 

ſtunden von ferne / vnd fagten3 Zr 

fen. Red du ons und wir wöllens höten., » 

GOTT red nie mie vns / das wir villeiche 

nit fterben: Vnnd Moyfes fprach zü dem Epbe.ce 

volck: Ihr ſolt euch nie fürchten: dañ das R ae 

GOTT euch probierte if er Fummen; Su.ıs 

vnd auff das fein ſchreck in euch weÄre/un ., 

das jhr nit ſündete. Learn 
Vnd ift dʒ volck von ferne geftanden: D 

aber Moyfes ift hin zů gangẽ Isis der tun⸗ 

cele,darin der Herr war; Vnd der bers 

ſi weiter zů Moyſen:diſe ding würd⸗ 

u ſagen den kindern Iſrael. Ir habt ge⸗ 
ehen / das ich von him̃el mir euch geredt 
hab. Ihr werdt nit machen ſilberin Goͤt⸗ 
ter / noch guldin goͤtter werdt jr machen. 

Ain alchar vonder erden machend mir: 
vñ auff dem werdt jr opffern brant opft Althar. 
fer vnd fridopffer/eivere ſchaff vnd och⸗ 
ſen / an allem ort / da wirdt fein gedaͤcht⸗ 
nuß meins namen. Ich wirdt zů dir kum⸗ 
men / vnd dich benedeien: Ob aber du mir 
wilt machen ain ſtaine althar / ſo ſolt du 
jn nit bachen von gehawen ſtainen: dann , 
ſo du wirdeſt auff heben ain waſſer über 
fie : fo wirdt er vnrain fein: Du ſolt nie 5.f. 
auff ſteigẽ durch ſtaffelnzů meine altar: 
das dein ſchand nit auffgedeckt werde, 


Das XXI. Capitel. 
Etllch recht gſatz in Fauffen zo 


Iß feind bie reche / die du nen für⸗ Ri 
halten folt : wann du kauffeſt ain 2 
Hebrꝛaiſchen knecht / ſechß jar foll ed . 
er dir dienen : im fibenden wirdt er frey Sur. 
vergebens aufgeen. Mit was Elaid erift * 
eingangen / mic ainem ſollichen gang er Kir 54 
wider binauß: Dat er ain fraiven/wirbe “ 
die frach mir jhm beraußgeen, 
Wannaber der Herr Ihmain fraiben 
bt: vnd ſie gebürt ſün vnd toͤchtern / die 
* vnd ihre kinder / werden ſeins Her⸗ 
ren ſein: Aber er wirdt außgeen in ſeinem 
klaidt. Wann aber der knecht ſpꝛicht. 
Ich hab lieb mein Herrn / vñ die fraiven) 
vonnd die Einder Ich will nit edel 
geen: der Der: being in ben richtern vn 
er füge in bin zů der thür: vnnd darnach 
durch ſteche er ain ohr mit der al vnnd ſo 
wirdt er ſein knecht ewigklich ſein. 


7 


N 
f 
} 


| 


dis goatz Erodus des außgangs. XXXVII 

| 3 Wannainer ſein tochter verkaufft zů gig : fo wirbeer fic Frey laſſen / vmb das Knechts 
Inwrs ainer magd: So wirdt fie nie außgeen / aug das er bar außbtochen: Auch wann außſchla 
koffit wien Soc fein: wañ ſie mißfelt er ain zan außſchlecht ainem knecht oder I · 
HIT dn angen ſro herꝛn / dem magd / ſoll er ſie der gleichen frey laſſen. 
doßßer ſit Er hat aber nie gewalt ſie zů Wann ain ochs mit dem horn ſchlecht Dre 

verfauffenaine frembdẽ volck / wañ er fie ain mañ oder frawen / vnd fie ſterben / ſoll ſtoſſen. 

veracht: Wann er aber ſie vermaͤhlet feis er verſtainigt werden: vñ fein fleiſch ſoll 

nẽ ſunr ſo ſoll er ir thůn / nach dẽ gebrauch nit geſſen werden: vñ der herr des ochſen 

der toͤchhtern. Wanner aber jm ain ande⸗ wirt vnſchuldig fein: YOan aber der ochß 

| te nim̃t: ſo ſoll er dem toͤchterlein verfeben —eA n von geſtert vnd vorge⸗ 

| Aus 14 hochzeit und klaider und Eheſchuld foll ſtert: vnd haben mir zeugEnuß den berım 


war/ 


er jr nit verfagen: Wañ er dife dsey ding 

nit thůt: ſo gat ſſe frey auß on gelt. 
Wälder ſchlecht ain menſchen / das er 
Pet n wiltoͤdten / der ſterbe des iodto: der a⸗ 
ber jm nit hat nach geſtelt / ſunder GOTT 
hat ſhn geben in fein hend: Ich will dir [eo 
sen ain ſtat / da hin er fliehe: Wañ aber 
ainer ain zů todt ſchlaͤcht mir liſten vnnd 
durch nachſtellung / den ſolt du dannen 

iſſen von meinem altar/ das er ſterb. 
cher ſchlecht ſein vatter oder ſein 


6 


vergwißt / vñ er har in nie eingeſchloſſen / 
vier toͤdt ain mañ oder ain frawen: ſoll 
der ochs verſtainigt werden / vnnd ſein 
ber: getoͤdt: Ob 
bezalung / ſo geb er für ſein ſeel / als vil ge⸗ 
fordert wert: vnd wann er den fun oder 
tochter mit dem —— ſoll er ge⸗ 
leichen ſententz vnderligen: Ob er aber 


ain knecht oder magd anfiel / ſoll er dem 


herren dreiſſig ſickel filber geben: aber der 
ochs wirdt verffainige werden. 


ejm wire aufferlegt . 


Kuuod yägzer, der erbe des codes : der Eile ain 
uffein: wañ er an⸗ 


Woͤlcher thůt auff ain ciſtern / vnnd 44 
—*— —— 
alas der ſchuld über wiſen wirdt / ſoll er des 


grebt: vnd verdeckt ſie nit: vnd esfelcain im bzum, 
ochs oder eſel darein / ſo bezal der herr der nen. 


den odts ſterben. 
8 Woͤlcher flůcht feine vatter oder můt⸗ 
ter /der ſterb des todts: wañ maͤnner mic 
ainander zancken: und ainer ſchlecht ſein 
mechften mit ainem ſtain / oder mit der 
ſauſt: vnd der ſtirbt nit / aber ligt im bett: 
Ins wann er wider auff ſtat / vnnd wandert 
zurhinauf auff feinem ſtecken / fo wirdt der 
vnſchuldig jeın / der jhn geſchlagen bar: 
do alſo dz cr im —— verſaum⸗ 
te arbait vnd koſten der artzet. 
Iudt Wilder ſchlecht fein Enecht oð magd 
”. mitder růt / vñ fiefterbenin fein haͤnden: 
eraber ain tag oder zwen über lebe wirt ⸗ 
* wudt er nit peenfellig: dann es iſt fein 


Vann man mit einander zancken / vñ 

aſdlecht re ainer ain frawwẽ die ſchwan 

geiſt vñ ſie kũt vom kind / aber bleibt 

doc) lcbendig / fo wirdt er den ſchaden 

tiagen / als vılder hauß wirdt der fraciẽ 
Ken, alDen wirde/ond die ſchidieut erkennen: 
a Vannaberfiedaruon ſtůrbe / fo gebe er 
Deur, Kel/aug vmb aug / zan vmb zan/ 
ad füß/bande vmb brande / wund 
Wat, 5, Prnb wund / beilenumb beulen. 

‚. am ainer ſchlecht das aug feines 
Enechts oder magdjound macht fie ainau⸗ 
F. .2. 


ſo wirdt er ſchuldig ſein am laſter: wann 


grůbẽ dẽ werdt des vichs / aber was todt 
iſt / iſt ſein: Wañ ain frembder ochs ains 
andern ochſen verwundt: vñ der ſtürbt⸗ 
fo verkauffen fie den lebendigen ochfen/ 
vnd ehailen das Eauffgele: und auch das 
code fleiſch tailen fie: Wañ er aber weßt / 
das der ochs ſtoͤſſgg wer von geſtert vnnd 
vorgeſtert her: vñ ſein hert hat jn nit ver⸗ 
huͤt: ſo geb er ain ochſen für den ochjen/ 
vnd nem̃ das gantz todt fleiſch. 
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Straff der übeltheter / pfandt / 
vndoberfaie; 


Ann ainer ſteelen wirdt ain och⸗ 2. 

fen oder ſchaff: vñ toͤde dasoder Zeb⸗ 
verkauffts: 

fünff ochſen / vñ vier 


Waff für ain ſchaff 
Wann der dieb einbricht ins hauß / * 


ergriffen wirdt das er vnder grebt / und 
entpfacht ain wunden vnd ſtirbt der jhn 
geſchlagen hat / iſt nit ſchuldig desblüre: 
vnnd ober das than hat / nad) dem auf» 
gang der Soñen / ſo har er ain todtſchiag 
— on = jet are er nit hat 
er wider geb für ſo ſoll 

er verkaufft werden. r 
sa Wan 


oller wider geben ftal. 


Statuten 


oð ſchaff / wirdt ere zwifeltig wider gebt. 

— ab ſag ainer beſchedigt ain acker oder 

“zen. weingarten / vnd laßt ſan vich / dz fremd 

Ding abfretzt / was er zům beſten bar in 

feinem acker oder weingarten / ſoll er nach 
ſchaͤtzung bes ſchaden / wider keren. 

Wandas feür außgeet / vñ find bom: 

vnd ergreifft hau ücht / oder die ſat 
dieweil fie ſteet auff dem acker: wirdt den 
ſchaden abthũn / der das feür anzint hat. 
Warn Wamñ ainer befilcht ainem freünd gelt 
gibtzü oder ain gſchürr zů behalten: vñ ſie wirdt 
bepalt, geſtolen won dem ders entpfangen bat: 
wann der dieb finden wirt / geb ers dop⸗ 

t wider;wan eraber ver iſt: der 

rr des hauß / der wirdt fürbracht den 
richtern: vnnd er ſchwert / das er nit hab 
außgeſtreckt ſein hand in das gůt ſeines 
naͤchſtẽ ontreiv zů volbringen / es ſey im 
ochſen / oder eſel / oder ſchaff / ober klaid / 
vnd was dann ſchaden thůn mag / zů den 
Goͤtter kum̃ / ihr baider fach : vnnd ob fie 
ae 

oppelt naͤchſten. 

Db ainer wirdt ſeinẽ naͤchſten befaͤlhen 
bit, ain ochſen / eſel/ vñ alles vich / zůbehůten: 
vñ das ſtirbt / oder wirdt kranck / oder ge⸗ 
nummen von feinden / vnnd kainer hats 
geſehen: wirdt der ayd mitler ſein / das er 
fein hand nic außgſtreckt hat in dz naͤch⸗ 
ſten gůt : vñ der her: wirdt annem̃en den 
ayd ĩ vñ der iſt nit ſchuldig wider zůgebẽ. 
Wans aber geſtolen iſt / ſo widerleg er dẽ 


Wann bey im funden wirdt / das er 
ſtolẽ hat lebẽdig / es ſey ain ochs ober ſt 





Ddas ander buͤch Goyſt. 


Woͤlcher vnkeüſchet mit dem vich / der 

erb des todts. — 

Woͤlcher opffert den goͤttern / dann als Lanisı9) 
lain dem herren / der werd toͤdt. 

Den herkomnẽ ni betrieben / 3’ 7° 
vund ijn nit peinigen: dañ auch je ſeit her⸗ 
komnen leüt geweſen im land Egypti. 

Witiben vñ waiſen Br Eain ſchaden 
34: ob jr fie werd£ verlesen: fo werde fie 
laut ſchreien zů mir: vñ ich wirde erhoͤꝛẽ 
jr geſchray? vñ mein grim̃iger zorn wirde 
vnwürſen: vnnd ich wirdt euch ſchlagen 
im ſchwerdt: vnnd eiver fraiven werden 
wit we ſein / vnd eiver Einder/waifen. 
Leiheſt dus meinem volck gelt / dem are 
men der bey dir iſt: ſolt du nır fein ain ab⸗ 
ſchaͤtzer / vnð trucks auch nie mir. wůcher. 
Haſt du ain pfandt entpfangen von 
deinem naͤchſten / ain klaid / gib jm dz wi⸗ 
der vornidergang der Sonnen : dañ das 
Elatd ift bie ainig decke feine flaiſchs: Er 
bar auch nichts anders / dariñ er ſchlafft / * 
ob er ſchreit zů mir / ſo will ich jn erhoͤren / Ac.ꝛ5.a 
dannich bin barmhertzig. Lu:2.b 

- Den Göttern / ſolt du nit jhr eber abs En 
ſchneiden: vnd dem Fürſten deins volde 
ſolt du nic flůchen. | ‘ 

Dein schenden vnnd erſte frucht / fole 
nit versichenzü opffern:den erſt gebome 
deiner fürs, gib mir : vnd von ochjen und 

Waffen / thů der gleichen: Sibentag laß 

y feiner můter Jam achtẽdẽ fo gib mirs. 

Heilig männer werbe jhr mir fein: Ain 
flaiſch das vor vom vich iſt anbiſſen wor» 
den das eßt nit / ſunder werft dig den hun⸗ 


herzen den ſchaden: hats ain wildschier Yen für 


gie n: fo trag er das todt zů ſhm / vnd 
rffs nit vergelten. 


Lo 6.c · Woͤlcher von feinem naͤchſten deren 


r ding aindsü lchen begert: vnd das wirde 
kranck oder ſtirbt / das der here nit gegen 
würtig / iſt er ſchuldig wider zůgeben / vñ 
wann der ber? gegen würtig iſt / wirdt ero 
nit wider keren: Vorauß wann ers vmb 
— bat der arbait. 

und añ ainer ain jundfraiven verfilrt: 
an die noch nie vermaͤhlet iſt vnd beſchlafft 


fhmwes fle: Er geb jhr die morgengab / vnd hab 
chen · ſie zů ainer frawen / wann aber der vater 
der junckfrawen fie jm nit geben will / fo 

er Das gelt der moꝛgẽ gab/ nach dem 

cA / wie dañ die junckfraivengewons 
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Vom gericht / Sabath vnd 
8 * th vnd feſten / 


V ſolt nic annem̃en al ſtim̃der A 
lugen: ſolt auch nit verbindẽ dein 
band / das du für ain Gottloſen 
falſche zeügknuß ſageſt. 
Du ſolt nit nachuolgen der 
übels zethůn: vnnd im gericht ſolt du nit 
verwilligen der mainung der vile / das dia 
von dem waren abweich 


eſt. * 
Des armen ſolt dich nit 
ee: erbarmen im Dean 


Wann du begegneft dem ochſen deins Dan · iz⸗ 


’. 


hait haben zů hen. feindts: oder dem jrri 
Die zanberer F nit leben auff erben, der züjm. — EN be: 


Wann 


.+ 


— 
“ 48 =- 


= ee 


gututen Exodus Ddesaufgangss XXXIX 


Wann bufichfidenefel / des der dich 
ba nd ber barben/oledu ie 


%» mens Sheibelugen, 
Ed Denn vñ den rechten toͤdt 
‚nie:danı ich bin widertwwertig de gotloſen. 
Nm̃ nie gaben / die auch verblendẽ die 
weſen vñ kerend vm̃ die wort ð gerechtẽ. 
Dem frem̃dling biß nit ain laſt: dañ jr ers 
| Fr * auch jr 
| itbilgeru gewefenim lad Egypti. 
3 Sehh jar wirdeft du fehen die erden: 
rg, vnd ein [amlediefrüchrsaber im fibenden 
jar laß ligen vnd růwen / ds effene die ar» 
men deins volcks: vnd was überbleibe/ eſ⸗ 
ſent das vich im feld: Alſo thů in deinem 
weingarten vnd oͤlbaum 
Bu Sechstag wirdeſtu arbaiten:am ſibẽ⸗ 
er das růwe dein ochs / vnd 
deneſd: vnd werde erkickt der fun deiner 
mag der fremböling. Alles was ich euch 
** — ———— na⸗ 
men der außlendiſchen Goͤtter / ſolt je nit 
vmoͤꝛen: vnnd es ſoil nit erhoͤrt werden 
"Denke ſoltu mie feſt 
ir fürs jedes jars / ſoltu mit cer⸗ 
er lich halten: die hochzeit des vngehoͤfelten 
bꝛot / wirdeſt du halten : fiben tag efit ihr 
vngeſeürt beor/wieich dir gebotren hab 
zů der Seit des monats der neiven/ do du 
gangen biſt auß Egypto. 
Du ſolt nit erſcheinen vor meinem an⸗ 
Sea. 6 Hfichelär Ynd die hochzeit der aͤrend der 
Ga eıften frücht deins wercks/ aller Deren die 
ef du im acker gefär haſt · darzů die Hochzeit 
In aufgang /ars / wann du all dein frücht 
— haſt. 
c, Doymalimjar wirdt erſcheinen alle 
- mänlicbs geſchlaͤcht / vor de Herrn / 
eedaadencẽ GOTT:Dufole nie opffern ds blůt 
bene ſchlacht opffers / auf dem gehöfelce: 
Kswirdeauch dz faißt von meiner hoch⸗ 
ut; nituberbleiben/biß am morgen. 
—2 — frucht — 
u rren 
MOL. des bauß 
Das Eigfoldu nie kochen in der milch 
füner můtei Sihe ich wisrde fenden mei 
eagelder bir vorgang / vnnd behuͤt 
Sn dic auf dem weg: und fiiredich an das 
Zah —— - jbn — 
m̃: vñ acht yn nit ʒ 
verfäpmiben; dar ſo du ſündeſt / wirdt 


al 
| — des ar⸗ feind ſein 


ers nit ve vnnd mein namen iſt in 
im: Vnd ob du wirdeſt hoͤren fein ſtim̃ / vñ 
thůſt alle ding / die ich rede: ſo will ich ain 
deiner feind: vnd will peinigen/ 
die dich peinigen : Vñ mein engel wirde 
dir vorgeen: vnnd wirde dich einfuͤren zů 
den Amorreer / vnd Etheer / vnd Phere⸗ 
/ vnd Chananeer / vnd Eueer / vnnd 
ebuſeer / woͤlche ich will zerknitſchen. 
Du ſoit nit anbetten je Goͤtter/ ſolt in D 
auch nit Goͤtlichen dienſt beweiſen: Solt 
nit chůn jhre werck / ſunder zerſtere die: 
vnd zerbrich jhr ſeülen: vnd je werde dies 
nen dem herrn eiverm GOTT /das er bes 
nedei deinem brot vnnd waſſer: vnnd ich 


ſe wirdt hin nemmen dein kranckhait von 


mitten dein. er 
Es wirdt nie feinin beine land ain on: »> 
fruchtbare / noch ain unbeerhafftige: die Nit uns 
zal deiner tag wirdt ich erfüllen: Mein —— 
————— ſenden dir zů ainem vo⸗ 
uff: vñ wirde toͤdten alles volck / dar zů Sen, 7, 
ee vnd ich wirde wende c. _- 
die aller deiner feindt vor dir: Ich Homu⸗ 
wirdt vor dir ſchickẽ die wefftzemdie were ſen. 
den veriagen den Eueer / vñ Chananeer / 
vnd Etheer / ee das du eingeeſt. 
Ich will ſie nit auß werffen in ainẽ jar: 
dz land in vnbað kum̃e / vñ wachſen wis 
der dich die thier: lãgſam wird ich fieauß 
treiben von deinem angeſicht / biß du ges 
meert wirdeſt / vnd erfülftdasland. 
Aber ich will ſetzẽ deine marck vom ro⸗ 
ten meer biß zů de meer der Palaſtiner⸗ 
vnnd vonder wuͤſte biß an fluß: Ich will Ss 
gebe inetver haͤnd die ein woner deslande, 7 
vnd ich wirdt fie außwerffen von ewerm 
angeſicht. Mit jn wirdeſt du kain bünd⸗ 
nuß eingeen:auch nit mit jhren Ööttern: —. 
fie ſollen nie wonen in deinem lands vil⸗ 4 


Jeiche das fic dich nic machen fünden inn amt den 


mich: wañ du wirdeſt dienẽ jren Goͤttern: vnglaus 
das für war wirdt dir zů ainer ergernuß. bigen. 
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Mo yſes gieng auff den berg Sinai. 


| Lind der Herr ſprach zũ Moyſen: ei 
Sceig auff zů dem Herꝛen / du vn Mena 
Aaron / Nadab / vnd Abin / vnnd onnd die 
die ſibentzig alten auß Iſrael: vnnd jhr alten 
werdt von ferren betten : vñ allain Moy⸗ gd 
fe wirde auffiteigen zů dem Ederzen: vnd herz © 
fe werben nis herzů nehnen : das vold na, 
s ij wirdt 


Sinai 


wirdt auch nie mie Ihm auffiteigen. Vnd 
Moyfes ift kum̃en: vnd hat alle dife wort 

vnd vrraildes herzen / erzelt dem volck. 
Arhar Vnd alles volck har mit ainer ſtim̃ ger 
oebawt. antwurt. Alle die wort des Herren / die er 
hat / woͤllen wir thůn: Aber Moy⸗ 


Das ander buͤch 





ſtalt der glori des Herren / gleich wie aii __ 

buienbes fiir auffber ——— ne 

in angefiche der Binder von Iſrael: vnnd 

Moyſes da mitten in ne⸗ berg Sie 

bel / iſt auff dem berg: vnnd iſt net 

da geweſen viertzig tag vnnd viertzg 
t. 


es hat beſchꝛiben alle wort des herꝛn: vñ naͤch 


iſt fruͤ auffgeſtanden / vnd hat ain althar 

* —— am berg / vñ zwoͤlff tittel / 
nach den zwoͤlff geſchlaͤchten Iſrael: vnd 

er bat geſandt jüngling von den kindern 
yet vnd haben geopffert brandt opf⸗ 

/ vnd haben auch fridopffer geopff ert 


dem khoerꝛn kelber. 

Or Vnd Moyfesba mmen ben hal 
bad mie ben thail blůts / vnd in becher : aber 
blüt bes den überigen thail hat er goffen auff den 
ſteit / — althar: vñ hat genummen das bůch des 
vbandes /vnd hats geleſen / dz volck gehoͤꝛt 
seitaıer hat. Woͤlchs hat geſagt. Alles was der 
NHertr geredt hat / woͤll wir thůn / vñ woͤl⸗ 
len gehorſam fein: der aber hat genum̃en 
Be. 9.6: das blůt / vnnd hats geſprengt auff das 
€ volck. Vnnd geſagt / das iſt das blůt des 
bundts / den der herr mit euch verbunden 

hat / über alle diſe red. 

Vnnd Moyſes vnd Aaron: Nadab 
vnd Abiu vñ die ſibentzig aͤltiſten Iſrael: 
vnnd ſie haben geſehen GOTT Iſrael: 
Vnder ſeinen fuͤſſen gleichſam am werck 
ains Saphir ſtains / vnnd wieder himel 
wans haiter iſt: Vnd über die kinder von 
— ui bin gewichen waren 

ter nit geſandt fein band : vnnd ſie bar 
ben GO TT geſehen: und haben geffen/ 
vnd truncken. 

„Aber der Der: ſagt zů Moyſen / ſteig 
zů mir auff den berg: vnd biß da: vnd ich 
wirde dir geben ſtaine taffeln / vnnd das 
geſatz / vnnd gebott / die ich geſchriben 
hab / dz du lehreſt dz volck Iſrael: Moy⸗ 
ſeo vnnd fein diener Joſue ſeind auff ge⸗ 
fanden : vnnd Moyies ſtig auff in den 

D berg GOTTes. Vnnd ſpꝛrach zü den El⸗ 
tiſten. Wartend hie / biß wir wider tum» 
men zů euch. Jr habe Aaron / vnnd Hur 
bey euch: ob entſtan wirdt ain handel 
laßt an ſie an 

Vnnd do Moyfes war auff geftigen/ 
bat der wol denberg bedeckt: vnnd die 
glori des Herren har gewont auff Sinai 
vnnd jhn bedeckt mir den wolcken ſechß 
tag: aber am ſibenden tag hat er jhn be⸗ 

von mitte der tunckele: Aber die ge⸗ 
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Von der A i 
war“ 





Er Herr bat gerede zů Moyfen 
D vnnd geſprochen. Rede mit den J koſt 
kindern Iſrael / das ſie mir bins lıchait d 
nemmen die erſte frucht: Von ainem je, Kuchen 
den menſchen / der das willigklich opfe Zn he 
fere / werden jhr fienemmen: basift ar 
ber das ihr nemmen ſolt. Golt vnnd fils Gaben 
bet zer / vnnd Hiacinth / vnd Purper/ dem 
Carmeſin zway mal geferbt / weiſſe lein⸗ taberna⸗ 
wat / gaißhar / vñ rotgeferbt widerheůt / Fe 
vnd Diacineh blawe faͤl / vnnd holtz von 
Secthim / oͤl zů den liechtern zů zerichten / 
Spetzerey zů ſalben / vnd Chymlama zü 
den peſten geſchmack: Auch ſtain Onyv 
vnd berle: zů zieren des Schulter Elaide/ 
vnd der fürſpangen. 
Vnnd fie werden mir machen ain bais 
lige wonung : vnnd ich wirdt wonen in 
mitten onder jhn / nach aller gleichnuß 
des Tabernackels / das ich dir zaigẽ voirdes 
vnnd aller geſchirr / zů feinem dienſt: alfo 


ma 

Ein arch heften zů von hoͤltzern 

— er 
nen von 

ain halben / dic hoͤhe defgleichen aim elen⸗ 

bogen vñ ain halbẽ:vñ du ſoit fievergule 


j 


} 


” 


i 
| 


J 


| 


h 
| 


ı 


Eibernackel 
den mir dem rainiſten gold inn und auß⸗ 
wendig. Moben mach ain guldin kron 

B herumb: vnd vier guldin ring / 
die Gauff die vler eck der Archen: zwen 
auff ainer ſeyten / vnnd zwen 
der ander ſeiten: Mach auch ſtangẽ 
vom hols Setim / und überseiich fie mic 
sonnb ʒeüchs durch bie ring / Die da 
auff ber fitender Arch / das an ihn 
trage werde; woͤlche werden alle weg fein 
Inringensonnd werben nimmer mer ber 
rauß zogen / auß den ringen. 
Vndn die arch lege die zeügknuß / die 

dns Ichbir geben will. Mach auch ain decke b 

da fi der Arch / ber gnaden von rainem gold/ 

——— —— / hat ſein 

vnd fi ain elenbogen vñ ain 

arh ii —— * 
zogen gold | von iten der at; 
in Cherub vonder feiten: vñ der ander 
vonderandeen ; vñ baid feiten der decke 
bedecken ſie / außbꝛaitend fre el / vnnd 
bedeckend die bärfkar: vnd fie ſehend ſich 

ainander an: mit abgewenten an⸗ 
chten in die decke / darmit die arch ges 
deckt wirdt. In woͤlche du ſetzen ſolt Die 
ʒeügknuß die ich dir geben wirde, 
Von dannen willich dir gebieren und 
mie die reden auff der decken: (in mittẽ 


der zwayer m / die da ſeind auff 


der Arch der zeügknuß) alles was ich / 
ef dich / befllhen wirde den kindern 
r 


eh nd 
/ ʒwen eln en/ 
U unbinberrakeainelnbegen, ond in dee 
hoͤhe ain enbogen vñ ain halbe : vñ vers 
— ——— gold: vñ ver 
pm gerings vm̃: vñ au 
der Im mad) ain Babe Eron 
vier finger hoch / und auff dieain ander 
krönlein : Berait anch vier guldin ring: 
vo ſetz die in die vier eck des tiſchs durch 
Kap: —* — werben ** 
g/ rein 
werden / —— * wer⸗ 
den: vnd die ſiangen ſoit du machen von 
Serhim: vnd vberzeüchs mir gold/ 
dentiſch zů tt 


agen. 
Dergie auch ſchüſſeln / vnnd ſchalen / 
nach Dan dee) r zů 
Shan I ruhen a enden 
In, EMENEM angeſicht allwege 
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Mach auch ain leüchter von zogẽ ral⸗ Leüch⸗ 
niſten —— ſchafft / die ror / die koͤpff/ D 
die knoͤpff / vnd lilgen/ die vonimberauß ® - 
gand:Sechs ro: gand auß den ſeitẽ / drey 
auß ainer feire/drey auß der andern. Diey 
ſteüff / gleich in ainer nuß t durch ies 
des ror/un auch die vñ lilgen: DA 
in dem andern vor des gleichen diey ſteüf / 
gleich ainer nuß/auch drey knoͤpfle vñ lil⸗ 
n: das wirt fein das werck der ſechs ror/ 
die ſollẽ herfür geen auß dem ſchaft: Aber 
im leüchter ſelber ſollend ſein vier ſteüff in 
geſtalt ainer F— vnd knoͤpff bey jede vn 
lilgen:die Enspflin werde fein under zwey 
toren an drey orten / die machent mitains 
ander fecbs : die da geẽ auß ainem ſchafft. 
Vnd die aa vn * roꝛ een 
ogen auß demrainiften gold: Ma 
bes ampeln : vnnd fer ficauff den Ampeln. 
leichter / das fic gegen ainander leischren: 
Auch liecht butʒer / vnd da der butzen ge⸗ 
loͤſcht wirt / alles werdt gemacht von rai⸗ 
neſten gold. Alles gewicht des leüchters Löbr 
allem feinem geſchirr hab ainpfund des p. 
raineſten gold. Sihe an / vñ machs nach Ac.r.f 
dem ebenbild/d5 dir auff dẽ berg iſt zaigt. 


Das XXVI. Capitel. 
Wie jedes am Tabernackel 
sb machen. 


Kar tabernackel aber folc du alfo A 


machen: zehen vmbheng auß ge⸗ Dinpäg 

zwir neter weiſſen leinem faden / destas; 
vnd blawer ſeiden / vñ — Car; berna⸗ 
meſin der zwireſt geferbt ſey / ſolt du ma⸗ eis. 
hen / vnd von vil farben von genäter ar 
baic mach fie : Dielengeains vmbhangs 
hab acht vnnd zwaintzig elenbogen: die 
braite vier elenbogen: in ainer maß wer⸗ 
den gemacht alle gezaͤlt / fünff vmbheng / y,.5, 
werden zů ainander gefuͤgt fein: vnd die heng 
ander fünff werden mir gleichen bund an 
ainander bangen, 

Mach auch ſchleüflin don blaiver feis B 
den auff der feirenond zů obereft an den 
pinbengen:darmit man fie mög zůſamen 
binde: ain vinbang müß der Sılın fůnftʒi⸗ 
gehaben/auff jeder feiten/alfo hin einges 
laffen/das ain ſchleüflin gegen dem ande⸗ 
ren kumb / vnd je aine ber andern mög zũ 
g ig geſchickt 


Z-abernackel 


geſchickt werden : Mach auch fünffuig 
Pr: / darmit die —— 
zůſamen gefuͤgt werden ta⸗ 
bernackel werd. 

1 Bot. Mach auch ain viereckete herigei tuͤcher 
allfe / zů bedecken das tach des taberna⸗ 
ckels: die lenge ains tůchs wirt habẽ dreiſ⸗ 
fig elenbogen: vnd die bꝛaite vier: gleiche 

groͤſſe wirt der tuͤcher aller fein: Auß dene 

„ wolirdeft du fünfe be zů ma⸗ 

chen / vnnd die ſechße auch zů bin⸗ 
den : alſo das du das ſechßt tůch / da von 
nen am tach zwifach macheſt. 

CMach auch funftʒig ſchieüflin / am end 
ains tůchs / das mit dem andern moͤge zů 

¶ Bun⸗ (ame a gefuͤgt werde: vñ fünfftzig ſchleü⸗ 

in an ainander tůch / dz auch möge mit 
ainem andern angehenckt werde: Mach 
—* Fa —— — mit —— 
euflin zũůſamen ge werden / das 
— aindeche werdet, . 
as aber überigs iſt antuͤcher / die zů 
dem tach berait werden / dz iſt ains tůchs 
zů vil/auß feinem halben tail / bedeck die 
lerftedes tabernackels: vnnd ain elenbog 
wirdt auff ainer ſeyten hangen / vnd der 
ander auff der andern / der zů vil iſt in der 
lenge der tuͤcher / das baid ſeiten des ta⸗ 
bernackels beſchirme. 

Mach auch ain andere deckin dẽ tach 
von rot gmachten wider faͤlen: vñ ob dẽ 
wider ain andere decke vom blaiven faͤlẽ: 
Mach auch auff ſteend tafeln vom holtz 
Sethim da jetliche sehen elenbogen hab 
in der lenge / vnd in der braite ain vnd ain 
baben:an der ſeyten der tafeln werden 
zwo fügen / mir wölchen ain tafel in die 
andere gefügt werde: vnd auff die maß 
werdenallerafelnzüberait : deren werde 
swainsigfein au jeyten gegem mittẽ 
tag : Den folr guͤſſen vierzig filbere fiiß/ 
daszwenfüß ſeül jetlicher tafel / durch jre 
eck vnder geſetzt werden. 

In der andern ſeyten / gegen mitter⸗ 
nacht] werden swainsig tafeln fein / die 
werden viergig filbere fuͤß ſeů haben: vñ 
jeder tafel werden zwen füß vnderſetzt: 

E Gegen nidergang des rabernackelsmach 
ſechs tafeln / vnd wider zwo andern/ die 
in winckeln werde aufgeriche zů ruck des 
tabernackels: vñ fie werden zů ſamen ges 
fuͤgt ſein von vnden biß oben: vnd ain zů 
amen fuͤgung halt fie all: vñ den zwayen 


D 
. 


tafelnindenechen/foll gleiche fügungges mit 


DasanderBüch 





Moyſi 
halten werben : un werben mit ainander 
erden innen 

/ 

fisß feülen. 


en 

Mad rigelſtangẽ von dem bo 
Setim Frese die —* 
auff ainer des tabernackels: 


vnnd 
e fünff ander rigelſtangen in der = 


vnd in gleicher zal gegen nidergang : 
werden geſtoſſen da mitten durch die ta⸗ 
feln a vom hoͤchſten biß zů dem hoͤchſten. a Von 

Auch die taſein ſolt du vergulden: vnd — 
geuß guldin ring darein / durch woͤlche die 
rigelſtangen das taͤfel halten / die bedeck 
mit guldin blechen (die ſtangẽ) vñ richt 
den tabernackel auff nach dem ebenbild 
das dir auff dem berg iſt zaigt worden. 

Mach auch ain ———— jacinthẽ gurgag 
purper / vnnd zwir geferbtẽ Carmefin/ 
vnd von gezwirnter weiſſen leine faden/ 
mic der nadel gewürckt / mit mancherlay 
farben:den fürbang ſoltu anhencken an 
vier ſeülen vom holtz Serim: vñ ſie ſollẽ 
vergult ſein / vnd habend guldine haͤup⸗ 
ter vnd ſilbere fuͤß: vnd der fürhang ſoll 
mit ringeln ange ein: vnd einwerds 
ſtell die Arch der zeugEnuß: mic woͤlchen 
werden getaile die hailige ſtat / vñ die hai» 
ligkait der hailigkait / das iſt die hailigiſt. 

Setʒ auch d3 gnadẽ tach auff die Arch Wie je⸗ 
der zeügknuß / in die hailigſte ſtat: vñ den dcsim 
tiſch auſſer halb des fürhangs: vñ gegen tabernas 
dem tiſch ſtell den leüchter auf diemirräg 2 8 
lich feiren destabernackele. Dañ der tiſh ſest ſey· 
wirdt ſtehen am thail gegen mitternacht: 

Mach auch ain b gezaͤlt in eingang des 5 vmb⸗ 

tabernackels von blawer ſeyden vñ pur⸗ hang. 

per vnd zwir geferbten Carmeſin / vnnd 

wider bogne oder zwirnte weiſſen leinen 
den/micder nadel gewürckt: fünff ſeü⸗ 

en ſolt vergulden des holtz Setim: vor 

woͤlchen wirt auffzogen die zaͤlt / vnd jhr 

heüpter guldin / vnd die fuͤß oͤhre. 


Ds XXVII. Copitel. 


Vom althar end feiner zůgehoͤrung. 
Ach auch ain altar vo holy Se, 1 
tim/der wirt haben fünff elenbo⸗ 
gen inder lenge / vnd fouil inder 
das iſt vierecket / vnnd 


—— —— 
gen in der hoͤhe: aber in der ecken werden 
vier hoͤrner fein auß jm: vnd überzeüch dz 

oͤre: Mach auch sü feinem brauche oͤre 


befenz 


— — 
| , 


Tivernacht Exodus Besaifgangs.; ° XLI 


| 
| 
| 
| 
| 


en 
inmit vn 0 
Ale geſchürt wür deſtu auß ertz 
machen: vnd ain oͤre roſch mach / wie ain 
ng in woͤlchs vier echen werden fein vier 
aering: die fen under die [far des altars: 
das rache der oft biß in micte des altare. 
3 Mac auch zwenrigel fange dem al» 
car / von dem holtz Setim / die ber zeüch 
mit oͤe blechen : vñ zeuchs durch die ring: 
vnnd werden ſein zů baiden ſeyten des al⸗ 
cars zů tragen: du ſolt jhn nit gantz und 
veſt machen / ſunder mach jhn ein werds 
lär vnd hol / wie es dir auff dem berge iſt 


gesaige worden, 
Tepf Pina auch den vorhoff dem tabebna⸗ 


sim wöldes mittaͤglichem rail; gegen 


ß Doör Sudzllen ſein a zaͤlt von zwirntem weiß 


ſen faden. Hundert elenbogen wirdt arm 
ſciin der enge haben: vnd zʒwaintzig ſeü⸗ 
bes mit fo bil dien fuͤſſen; die werden ſibe⸗ 
te hupter haben vñ außgraben: des glei⸗ 
chen an der mi ſeyten / werden 
die vmbheng hundert elnbogen haben in 
Imgeizwaingig ſeülen / vnd ſouil oͤre fuͤß / 
cvnd ihr haͤupter ſilbere außgegraben. In 
der biaite aber des vorhofs / das ſicht gen 
mbergang / werben die vmbheng haben 
fünffeig elenbogen / zehen ſeülen / vnnd ſo 
vilfüß vñ in der bꝛaiten gegen anfang? 
werden fein fünfftzig elndogen: Auß vools 
Gen vmbheng für funfftzehen elenbogen 
werden zů gerechnet ainer ſeiten: vñ drey 
fülen: vnd fouil fůß und auff der andere 
en —— ſein die wer⸗ 
fünfftzehen eln u⸗ 

len / vnd ſouil füß, — 


dehtg. Aberim eingang des vorhoffs wirt ain 


At vonswatnsig elnbogẽ von hiacinth 
und purpur vnd Carmeſin zwir geferbt 
pn zwirnten eu faden gewürckt von 
dernadel: Wirt haben vier jeiilen/mic fo, 
uilftffen- All ſeülen des vorhofs: gerings 
/ werden der laidt fein mir (ilberre 
bleden / ſlbert haͤuptern / vnnd Sec fůß⸗ 
der vorhoff wirt einnernen hundert elen⸗ 
in der bꝛaite fünfftzig / vnnd in der 
wirts funff elenbogen haben / vnnd 
wirt ſen von gezwirntem weiſſen leinen 
Faden ond wire due fü | 
Alk die gefepter des rabernackele in alle 
breisch vn SierligEaie, vnd fein pfälin vnd 
vochoſo ſolt jr machen die. Gebeüt de 
Iſal / das ſie dir bringen oͤl von 


ben oͤlbaumen das raineſt / vnnd geſtoſſen Für ker⸗ 
mit dem ſtempfel / das 2 gen bꝛẽ⸗ 
ampel im tabernackei der ze ũgknuß/ aufs 7", D* 
ferrhalbdes vorhangs der iſt auf geſpan gu. ı@ 
nen vor der zeügknuß / vñ Aaron vñ ſei⸗ b, 

ne ſün werben fie ſetzen / Das fie brinn biß 
morgents vor dem Deren. Das wirt [ein 

ain ewiger brauch des Gotßdienſt / durdy 


jr nachkum̃en von den kindern Iſrael. | 
RR VI, Capicel. 


Priefterlidye Haidung. 





Ya nim̃ zů dir Aaron dein bꝛů⸗ 
der mit ſeinen Sünen von mitten 
der Einder Iſrael / das ſie ſich ge 

brauchen der Prieſterſchafft / Aaron / x 
Nadab / vnd Abin/ Elezar vnnd Itha⸗ Sur hei⸗ 
mar: vnd mach den Aaron deinem bꝛů⸗ lige a⸗ 
der ain hailigs Elaid zůr glori vñ zůr zier: der und 
vnd rebesis allen ains weifen hernen / die — 
ich erfult hab mie dem Gaiſt der geſchick· 
lichhait / das ſte dem Aaron deinem bein 
ber machen klaidere in woͤlchen er gehats 
ligt / mir diene. Das ſeind aber die Elaider 
die ſie machen ſollen. Ain fürſpang / vnnd 
ain humeral / ain rock: vnd ain engen lei⸗ 
ne rock / ain haupt bund / vnnd ain gürtel 
fiefollen machẽ deinem bꝛůder Aaron vñ 
fein fünen hailige klaider vis fie ſollen nes 
men gold und blawe ſeiden / vnd purpur / 
vnd Tarmeſin zwir gferbt vnd biffe: vnd 
dz humeral ſollen fie mache von gold: vñ 
blawer ſeidẽ vn purpur / vñ võ Carmeſin 
zwiren geferbt / vnd von leine weiſſen — 


Biielter. 
* den gezwirnt / von arbait mancherlay 
— rb —— — 
—— ume zůſamen 

—— 


ch dasgewürdtvn 

rot Carmeſin / 3 
‚neenbifß. 

Nimb auch ʒwen Dnichinen ſtain: vñ 


ab darein die namẽ der kinder Iſrael / 
Bde namenin ain ſtain / dieander fechs 


in den andern | nach der ordnung jhr ger 


burd: Du ſolt fie graben / mir dem werck 
des ſtain ſchneiders / vnd der da groͤbt ed⸗ 
leſtain:mit den namen der kinder Iſrael: 
vnd faß ſie / vnd ſchleuß fie ein in gold: vñ 


ſetz fie auff baid ſeiten des Humerals / das b 


ain gedaͤchtnuß ſey den kindern Iſrael: 
c Sb Yaron wirde ragen jenamen vor 
dem Herrn / auff fein baiden achfelu/ vm̃ 
gedaͤchtnuß willen; Mach auch Erumb 
hacken auß gold / vnd zway kaͤtenlin des 


rainiſten g6ld8/ die aneinander hangen: 


die leg ein in die hacken. 
Sürfpig Auch folcdu die fürſpangẽ des vrteils: 
‚canon? machẽ won mandherlay a arbait 
k ¶ wie dz gewürck des humerals / auß gold: 
hiacinch / purpur / Carmeſin zwaimal ge⸗ 
ferbt vnnd gezwirnet. Vierecket ſoll das 
Sap . io fein, / vnd zwifnch: Ain ſpann wirts habẽ 
d· in der leng und in der braite: vnd ſetz dar⸗ 
ein vier zeilen der ſtain: in der erſten ord⸗ 


nung / wirt ſeinder ſtain Sarda / Topa⸗ 


Stain zius / vnnd ragd / in der andere ord⸗ 
nung. Carfunckel / Saphir / vnd Jaſpis / 
furſpeg. in der dritte luͤchſin Augſtain / Achates / 
vnd Amethiſt: in der viertẽ / ain Chryſo⸗ 
lit / Onich vnd Baryll. Sie werden einge⸗ 

D faßt fein nach jr orꝛdnung: pri werden ha⸗ 


Das ander Büch 





meh der guldin ring / die ſollen 
ar un era ns 


rals vnderſich / das da ſich gegen dem an⸗ 


Moyn 


geſicht der vndere zůſamen fuͤgung / das E 


müg zůgeſchickt werden mit dem hume⸗ 
ral: Vnnd die fürſpang werdt gebunden 
mit jhren ringen / an die ring des hume⸗ 
rals / mit ainer blaiwenfeybe 
die fuͤgung bleib/wiefie gemacht iſt: vnd 
das humeral vnnd —2* nit moͤgen 
von ainander abgeſůndert werden. 
Vnnd Aaron wirdt tragen die namen 
der kinder Iſtael in der fürſpang des vr» 
tails an ſeiner bruſt / wann er wirt eingeen 
in die hailigkait / ain ewige gedaͤchtnuß 
voꝛ dem Herrn: aber du ſolt ſetzen in die 
uſt zier des vrtails / die leere vñ die war⸗ 
hait: die werden fein in der bꝛuſt Aarons/ 
wann er eingeet vor dem Deren: Vnd er 
wirt tragen das vrtail der Einder Iſrael 
in feiner bruſt / allweg in dem angefiche 
des Herrn. | 
Mac auch den rock bes Humerals / 
ganz hiacinthe: in ſeiner mitte oben votre 
fein ain hauptloch: vnd geringe vmb das 
end gewürckt / wieesdann gewon iſt / an 
den lerften oͤrten der klaider / das fie nit lies 
derlich reiſſen / Aber vnden herab auff die 
fuͤß des ſeibigen rocks geringe berumb/ 
mach gleich wie granar * auß hiacine 
vnd purpur / vnd Carmeſin zwaimal ge⸗ 
ferbt vnnd gezwirnet weiſſen faden / das 
chellin darunder gemengt werden: Alſo 
ain ſchellin ſey guldin / vnnd ain gra⸗ 
natapffel / vñ widerumb ain ſchellin gul⸗ 
din / vnd ainander granatapffel. Vnnd 
der Aaron wirdt mit jr beklaidt werden / 


im ampt feines dienſts / auffdas gehöre  ; 


werd der klang / wann erein vnd außgeer 


ben die name der kinder Iſrael: mit zwoͤlf die hailig ſtat indem angeſicht des Per» 


namen wirt je jedlicher ſtain grabẽ / nach 
den zwölf: **2* Mach in der für 
ſpangen / keten die anainander hangen 
auß dem raineſten gold:vnd zwen guldin 
ing : die ſetz in jetweders höhe der fürs 
fpangen vnd die guldin Eerten füg zů den 
ringen, die feind an ben orten 5 Vnd das 
end der ketten fuͤg zůſamen mir zwey krũ 
‚men haden/an baiden feytten des hume⸗ 
rals / gegen der fürfpangen. 

Mad) auch mer zwengulbin ring/ bie 
‚fe. an diehöhe eck :der fürfpangen/ vnd 
‚anden stern / die da feind enrgegen dem 
humeral / vnd fehend an feinlerfte: Auch 


ren / vnd nit ſterbe. 


Mach auch ain guldin blech von dern. Ecdefl, 
rainiſten gold darein grab mit des ſtain +’ 
‚feoneiders arbait. lallig dem Herrn: vnd 


bind das blech einer blawen binden: 
vnd wirdt fein auff dem hůt / basanlig 
der ſtirn des Prieſters. 


den:das . 


3 


Vnd Aaron wirde ragen die boßhate 


derendie geopffert haben vnd haben ges 
batligedie Einder Iſrael in all jren gaben 
vnd ſchanckung: Vñ das blech ſey allweg 
an feiner ſtirn / das der herz fm verſoͤnt ſey: 
Gürt auch ain rock von weiſſer leinwat. 
Mach auch ain hauben von weiſſer lein⸗ 

wac/⸗ 


. 
) 
l 


Pueſter Exodus des außgangs. ALU 
war / undaingurtel geſtückt mit der na⸗ zeügknuß: vnd nimb das blůt vom Ealb/ 
del von mancherlay farben, vnd thůs auf die hoͤrner des altars mit dei 
Vꝛrr ſoberait den ſünen Aaron lei⸗ nem finger:aber dz üi blůt geüß auß 
ne röd nd gürtul/ und huͤt / zůr glori vñ bey feinem füß: nim̃ auch fein gantze faiß ⸗ Leui. € 
erd: vnnd würdeſt Elaiden Aaron dein terdie bedeckt das eingewaid vnd das netz* 
beider mit diſen allen / vnd feine Sün mir. der leber / vnd dieswen nieren / vnd das 
im:ond jraller haͤnd würdſt du weihen/ faißt / das ob denen iſt / und opfersaufzis 
fer vd * * halligen / dz fie prieſterlich brinnen auff den altar / Aber das flaiſch 


ver des kalbs / vnd das leder vnd den miſt ver 
Mach auch jn leine lender klald: das ſie brennen herauß auſſerthalb der zalt da 
hedecken das flaiſch jr ſcham von den len⸗ rumb das für die fündi 


den —— Vnnd Aaron vnd Nimb auch deñ ain wider / auf woͤlchs C 
kine Bun werdents bꝛauchen / wann fie haubt Aaron vnd feine ſüne / werden jr 
angendintabernachel der zeügknuß: o⸗ hend legen: vnd fo den ſclachteſt: fo ni 
der wann ſie zů nahene dem altar / das ſie vonfeinemblüc/ vñ geüß vmb den altar: 
dienent inder hailigk ait : das fienie ſchul⸗ aber den wider hac zu ſtucken: vñ waͤſch 
dig werden in der boßhait und ſterben: diß en eingewaid / vnnd fuͤß leg auff das zero 
[ey aitı ewige fang ordnung dem Aaron/ batven flaiſch / vnd auff fein baupe: vnd 
vnd kinen ſamen nach jm. den ganzen wider Opfer auff zů brennen 
| een altar: pw art r der al⸗ 
— r geruch dep opffers des Deren. 
Sm XIX, Capitel. Nimnb — den * — woͤl Für * 
Wei Pricft es haupt Aaron vnd jeirte fin werdend w 
” : die händlegen : und wañ bunden geopfert * 
VEN ſolt auch das thůn / das ſie mir baft :fon nimb von feinem blůt: vnd thůs 
geweicht werden zů Pꝛieſteren. auf das auſſereſt gerecht ohꝛleple des Ar 
Nimb ain kalb von der haͤrdt: voñ ron vnnd feiner fin: vnnd auff die dau⸗ 
Wren wider vnuermailet / vnnd vngehoͤ⸗ men jr haͤnd vnd des gerechten fůß: und 
—— vñ ain kůchen on hoͤfel / die mit oͤl geüß auß das blůt ringweiß vmb den als 
ſpꝛengt ſeind / vnnd vngehoͤ elt fladen tar: Vnd wann du nimbſt von dem blüc 
mit oͤl beſtrichen: du ſolts mache von wai⸗ das iſt auf dem altar / vnd vom oͤl der ſal⸗ 
tzen mal diſe alle: und gig: in ain Eorb/ bung: fo ta Aaron vnd ſeine Elais 
—* ſo opfſers. Aber das kalb vnnd die zwen der die fin vnd jr klaider. 
roo wider und Aaron vnd ſeine ſun ſchick zů ¶Vnd ſo ſie geweicht ſeind vnd jr Elat D 
. darthür destabernackels der zeůgknuß: der / fo nimb die faißte vom wider / vnnd 
vnd ſo du waſchen wirſt den vatter mit den ſchwantz / vñ das ſchmehr | dz bedeckt 
—— den Aaron mit fein nie innerliche gewaid des lebens und das 
idern das iſt der leine / vnd rock / vnnd netz der leber / vnd die zwen nuͤren / vn die 
sbumeraliund fürſpang: das gürt zů faißtediedarob iſt / vnd die rechte ſchul⸗ 
mit der gürtel: vnd ſetz die hauben ter / darumb das der iſt der wider der cõ⸗ 
auff ſein haupt: die gulden lamel auff die ſecrierung vnd ain torten bꝛot / vnd ain 
dahen vdas öl der falbung geuß uber Find mit di beſprengt / vnd den fladen von 


Men haupt und mie di gehoͤfelten bꝛot / das iſt 


— — — 


em gebrauch / wire dem korb der vn 
& Frcber: nd die Sünfsg auch herzů: vor dem angefichr des Deren: Vnd diſe ã 
vrölkginanleine rock / vnd gürt fie mit ie leg aufdic hend Aaron / vnd feiner jün: 
—* Aaron vnd ſeine Sůn / vnnd vnd würdſt fie halligen / und auff heben 


ben auff: vnnd fie werden mir voꝛ dem Herrẽ: Vnd du würdeſt alledin 
Bani , Prele ſen / mewiger religion, 


] entpfaben von jren henden: und sinds * 
h Odẽdo n die haͤnd geweicht haſt: auf dem altar / zů ainem bꝛrandopffer / zů 
rind m das Ealb vor dem taber⸗ einem füfliften geruch vor 


{ dem angefiche 
de zügtnuß / vnnd Aaron und des Herrn / dann es iſt fein opffer. 

— 5— — au * — ey: die ar von en / dar⸗ 

s in angeſicht des her ron iſt geweicht worden / vnd hats 

FEB / neben der ihut des taber nackclo der ligedas] hebs auf vor dem Feran; vnd dz 


kumpt 


— 


— 


Prieſter 


kumpt dir in bein cal: Vnd du ſolt haili⸗ 
gen die geweichte bruſt vnnd die [duulter/ 
die du von dem wider abtailt haſt / dar⸗ 
mit Aaron vnd ſeine ſün ſeind geweicht 
worden: vnd fie kbum̃en in den catl Aaron 
vnd feiner fin / ewiger gerechtigkait von 
den kindern Ffraelidan es ſeind von den 
erſten / vnd anfäng/vonden fridlichẽ opf 
fern / die ſie dem Herrn opfferend. 
Aber das hailigElaid/das Aaron brau 
ben wirt / ſollẽ auch haben feine ſün nach 
im / das fiein dern gefalbt werden / vnnd 
Raider werbengeweicht je hend: Siben rag wirt 
beföder er dasbrauchen/ woͤlcher fir in wire Bis 
der 90%. [done fein von ſeinen ſünen. vnd der wirt 
weicht geen in den rabernackel der zeügknuß/ 
auff das er dieneinder hailigkait: Aber 
den wider der weihe den nimb vnnd koch 
fein flaiſch in der hailigen ſtat: auß woͤl⸗ 
chen eſſen wirt Aaron vñ feine fün: Auch 
die brot / die ſeind im kraͤtzen / werdend fie 
S effen im vorſchopff des tabernackels der 
zeügknuß / auff das ſey ain verſoͤnung 
opffer / und werden gehatlige die haͤnd 
der opferer: Ain frembdling foll von dem 
nit eſſen / dann es iſt hailig: Vnd ob etwz 
überbleibt von geweichtem flaiſch / oder 
bꝛrot biß morgents: fo verbrenn das übe⸗ 
rig im fetor: Sie ſollen nie geſſen werden/ 
dann ſie ſeind hailig. 
Als das ich dir gebotten hab über Aa⸗ 
Dꝛ tig? ron vnd feine ſün / das thů: Siben sag 
lic) opf⸗ würdſt du weihen jr haͤnd: und das Eal 
fer, würdſt du opfern für die ſünd / jeden tag / 
zů ablegung der ſund. Du ſolt rainigen 
den altar / ſo du geopffert haſt die hoſtij 
der rainigung: vnd ſalbe jn zůr hailigma 
chung. Siben tag würdſtu rainigen den 
altar und hailigen : vnnd er wirt ſein hai⸗ 
lig der hailigen. Ain jeder der ben anruͤ⸗ 
ren wirt / der wirt gehailigt. 
Das iſt dz dufolechinimaltar. Zway 
jaͤrige Laͤmlin nimb durch jeden tag ſtaͤ⸗ 
tigklich / Ain lämlinam morgen / vñ das 
ander am abent. Nimb zů ainem lamb 
den zehenden tail ſemel mel beſprengt mit 
geſtoſſem oͤl / das hab die maß / den vier⸗ 
tentail Din. Vnd wein der felbigen maß / 
zů opffern. Aber das ander Iambrepffire 
zů der veſper nach dern brauch des fruͤen⸗ 
opffers / nach dem wie wir geſagt haben/ 
in ainem geruch der 86 
Es iſt ain opffer GQ OT T dem Deren! 
zů ewigem opffern / in ewer geburde / zů 


Das ander Buͤch 


der thür des tabernackels der zeügknuß⸗ 
vordem Herrn:da ich dann fürgeſetzt hab 
mit dir zůreden. 

Vnd da würd ich —** den kinde⸗ 
ren Iſrael? vnd der altar wire gehailigt 
werden in meiner gloꝛi: Ich würd hailigẽ 
den tabernackel der zeügknuß / vnd den 
altar / vnd den Aaron mit ſeinen ſünen: 
das fie gebrauchen das pꝛieſterthumb: vñ 
ich will wonen in miten der kinder Iſrael 
vnd ich würd je GOTT fein: vnd fie wer 
den wiſſen / das ich binder Herr jr GOT: 
der ich ſie außgefuͤrt hab auß dem land 
Egyptt / das ich blib vnder jnen. Ich bin 


der je GOTT. 


Das XXX. Copitel. 


Vom reüch altar / vnd opffer / 
vnd altar. 


Ad auch ain altar / darinn anzů 
zünden rauchopfer / võ dem holtz 

Setim : diſer ſoll haben ain elen⸗ 
bogen in der leng / vnd ain in der bꝛraite ⸗ 
das iſt / das es gleich vierecket ſey: vnnd 
zwen elenbogen in der hoͤhe: Hoͤrner gand 
von jm auß: vnd beklaid das mit dem rai⸗ 
niſten gold / gleich als wol ſein roſt / als die 
wend gerings vmb / vñ die hörner: Mach 
auch jm ain gulden kroͤnlin gerings weiß 
vnnd zwen guldin ring vnder der kron⸗ 
auffalle ſeyten / das die rigelſtangen dar⸗ 
ein geſtoſſen werden: vnd der altar werd 
getragen: Auch die rigelſtangen mach 
vondem holtz Setim / vñ vergulds: Vnd 
ſtell den altar gegen dem fůrhang / der 
vor der arch hangt der zeügknuß: vor dẽ 
gnadẽ tach / damit die zeügknuß verdeckt 
werde: Vnd da will ich mit dir reden: vnd 
er wirt anzünden das zündopffer auf jm 
Aaron / das ſuͤß gerucht. Am morgents 
wann er die ampeln zů berait / foll cr das 
Copffer Janzünden: vnd wann er die am⸗ 
plen richt auf die veſper / ſo ſoll das rauch 
opfer bꝛrennen ewigklich / vor dem Herren 
in eiver geburden. 


Ei fole nic opffern darauff / ain rauch» 
op 


— 
althar. 


/ das auß vilmareriencomponiere 


fey / auch Eain opfer / oder lebendig opfer/ 
auch Eain erandopffer = Vnnd 5 
wirt bieten über feine hoͤrner / ain mal/ 
durchs jar / in dem blůt / das geopffert iſt 
für die ſuͤnd: vnnd er wirt verſuͤnen pen 


— 


fa 


\ 


‚Arsogiiad Erodus desaufgange. XL 
 dasjineiregeburden: hailig der heiligẽ ſie werden fein baili der heiligen: werfie 
wirdts ſein dem herren. er anriert der wirde ** * 
| Sans Vm de herꝛ hat geredt zů Moyſen / ¶ Aaron und feine ſün ſalbe / vnd hailige D 
Opffer vndgeſochen. Wann du nimſt die ſum̃ ſie / das ſie gebrauchen die Die Rap: 
für dag derkinder Iſrael / nach der zab ſo ſolt jhr vnd ſage den Eindern 7 rael. Diß oͤl der 
V des jmpedergebendas kauffgelt für jhre feel —— wirde mir hailig finimeinerges 
ns. ias kain llag vnder jhn fein / wann fie burden: das fleiſch des menſchen ſoll nie 
werden gezelt das wirdt aber geben / ain geſalbt werden auß jm:vnd nach feinen 
kber der zů der zal geet: Ain halben St» gmacht / ſo mach kain anders / dañ di 
ad nach dem gewicht des tempel: Aber Fehailigtvñ e⸗ ſoll euch hailig fein: Wol 
der Sichlushatzwainsig haller. cher menſch ain ſollichs macht: Ondgibe 
tn Derhalb tall am Sickel ſol GO TT ge auß hm ainem fremden / wirde auf ge⸗ 
Yisg opfert werden dem herzen: wölcher in der reüt von ſeinem volck. — u —* 
1* yliftvonswaingig jaren vnd darůber / ¶ Vnnd det ber: ſagt zů Moyſen. Nim̃ 
der wirdedasgele geben: Der reich wirdt Dit ſpetzerey / myrrhen tropffen / vmm o⸗ 
nichts hinzů thůn | über den halben Si; nycham galbamrains gůten geruch/ vndð 
„ &ekondderaemwirdenieminder geben. lauttern weyrach/ gleiche gewichts ſeien 
m Ind das emgenummen gelt / dasgeben Mealle: vnnd mach ain zůſamen gefente 
it voden von den Eindern I frael · dz gib Wolrichend ſaib / nach Aporecker wert 
gi) Indie reich des tabernackels der'zeiig, Nleiffig vermüfche vnd rain] / vnd würdig 
se Inusdanesifkit gebächenus vor dẽ her⸗ 31 der hailigung:ond wann du allen ser, 
"Rn ien vñ er virdt begnaden eder ſeelen. ’ Toffen haſt zů klaimeſten puluer: vnd fi 
kühw  Vabderbers hat gercht ih doyfah) auß imifür de tabernackelder zeügknus 
(6. wd geſpꝛochen. Mach dirainsbrehand FdAS 


ort da ich dir er ſcheinen will da⸗ 
[ Pi mit feinem füß / ůwafchen · vnd fen EAU werck fey euch hatli 


Aunföliche Malern g —— 
FR. os „u |, 1 © stlameh m o i r Les a 
——* tabernackel der —— —— Aa \ 
up vnd dem althar: Vnd wann waſſer bailig denibetie : WO cher menfdber 
— —— nr — gleichen machen wirdt dy er-des — 
a non wa ie no 
werden eingeenin tabernackel der zeüg⸗ — wirdt vnder geen von ſeinen 
—— * a. | 
gen |dasficopfferen rauch opffer dem . m sum FERN RE 
herꝛen das ſie villeicht nit fEerbe: Ain ewi Das XXXI. Capitel. 
gysſatzaidnung wirdt das jm ſein / vnd — — 
Kinn ſamen vnd nach kummen. 
Fe Ya der here hat geredt zů Moyſen 
ehe vnd [mac : Nim̃ dir ſpetzerey der.erften 
md außerleſen Myrꝛhen fünff hundert 
Sigel nach dem gwicht der heiligen ſtat / 
vnd halb ſo vil Zymmetreind | dziſt zway 
bandert undfünffiig Sichel degleihe 
Aumes sway hundert vn fünffgig Ss ie: 
KDn Caffıenfünffhunderr Sickel imn 
gericht der hailigkait: oͤl vonslbaumen | 
einmah hin:vñ mach ain hailigs oͤl der 
— gemacht auß kunſt der 
Vnd ſalb mit jr den taberna; | 2 : 
Klder zeügknuh /vnd die Arch des Teſta 
erhal mit feinem geſchürtr / Id der Herr hat geredt zů Moy⸗ x 
J —— einem bꝛauch geſchürr / ‚fen. Sibe id) hab beruͤfft mie mas Zwen 
= — adbopffers unnd beanbe — nr — ſun Huri 
geradt / das gehoͤrt z ſuns Hur vom geſchlaͤcht 
| ſtem dienſtvnd hauuge ficall famen vnd —* 


Fer CE ze £ \ . Pr . 
von werckmaiſtern / vnd Sabath, Q 





⸗ ge =. 
——— 


uri * —— 
Juda:vnd maiſter. 
hn erfült mit dem Gift — mit 


weiß⸗ 





Das guloinkalb Das ander buͤch Do 


weißhaie und verſtand / vnd kunſt in al⸗ 
lem werck / zů erdencken was da mag ge⸗ 
ſchmidt werden / auß gold vnd filber / vnd 
ertz / Marmer vnd edelgeſtain vnd man⸗ 
cherlay holtz / vnd ich hab jhm geben ain 
re Doliabden fun Achiſemech vom 
geſchlecht Dan: Vnd in das berg ains je 
den geſchickten / hab ich geferse weißhait / 
das ſie machend alles das ich dir geboten 
hab / den tabernackel des bundts / die arch 
der zeügknuß / vnnd das genaden tach / 
das darauff iſt / vnd alle gſchürr des taber 
nackels / vnd den tiſch vnd fein geſchürt / 
vnnd den rainiſten leüchtern / mir ſemen 
eſchürrn / vnd den althar des rauchopf⸗ 
fers vnd brandtopffers mit all Ihren ges 
pda das handtfaß mic feinem fuůß / 
ie hailıge klaider zů dem dienft Aaron 
dem Priefkern und fein ſünen / dz fic brau⸗ 
chen jhrs ampts in hailigen Dingen | das 
öl der falbung | unnd das rauch werd’ der 
fpessereien indichailigen ſtatt. Allee was 
ich dir gebotten I das werben fie 
machen. 

CVnd der herꝛ hat geredt zů Moyfen: 
Sabath Rede mit den kindern Iſrael / vnd ſag zů 
jhn. Sehent das jhr mein Sabath hal⸗ 
ten: dañ er iſt ain zaichen zwiſchen mein 
vnnd ewer / in ervern geburden: auff das 
| ihr wißt / das ich bin der herr / der euch hai 
Sabath iiget: Halten den Sabath:dañ cr iſt euch 
Here hailig : wölcher den nermaile / der fterb 
des todts: Woͤlcher thůt an jm ain werck / 
ſein ſeel ſoll verderben von mitte ſeines 
D volcks:Sechs tag ſolt ſhr machen arbait: 
am ſibenden tag iſt ſabath / ain hailige 
ruͤco dem herren. Yin jedtlicher der ain 

werck thůt auff den tag / der ſterb. 

Die kinder Iſrael halten den Gas 
bath: vnd feiren jn in je geburden: diß iſt 
ain ewiger bundt zwiſchen mir vñ dẽ kin 
dern Iſrael / vnd ain ewigs zaichen / dañ 

Genud in —*** hat der ber: gemacht himel 
vnd erden / vnd am ſibenden hat er auff⸗ 
gehoͤrt von allem werck: Vnd der herꝛ hat 


B 


— Moyſi geben / da diſe red volbracht ware 


auff dem berg Sinai / zwo ſtaine tafeln 
der zeügknuß / geſchriben mit dem finger 
GOTTes. 


Das XXXII. Capitel. 


Von der Juden kalb 
a ir a 


O aber dasvold ſahe / das Moy⸗ I 

D * verzog / das er abſtig von dem 

ergriſt das verſamlet worden wi 
der Aaron vnnd ſprach. Stand auff / yaya 
mach vnß Goͤtter / die vns vorgangen: 
dann wir wiſſen nit / was diſem man / dem 
Moyſi / der vns außgefuͤrt hat auß den 
land Egyptt / geſchaͤhen iſt: Vnd Aaron Juden 
ſagt zů ıhnn. Nem̃en die guldine ohr rin⸗ 5* 
gle / von den ohren civer frauwen / ſünen / 
vnd toͤchtern / vnd bringts zů mir. 

Das volck hat than / was er gebotten / 
vñ brachten die ohr ringlin zů Aaron:da 
nun er die entpfangen het: hat ers gebildt 
mit goſſner arbait: vnnd bar auß jhn ges 
macht ain goſſen kalbt vnnd ſie ſprachen. 
Iſrael dz ſeind deine Goͤtter / die dich auß 

efuͤret haben auß dem land Egypti: 
oͤlchs da Aaron geſchen / bater ain al⸗ 
thar vorıhmgebawvr: vnd hat geſchrien 
mic der ſtim̃ des außruͤffers / vnd geſpro⸗ B 
chen / Morgen iſt das feſt des herꝛen. Vñ Cor. 10, 
morgen jeind fie früe auffgeflanden:und Se9. b. 
baben geopffert brandtopffer vñ fridlich _ 
hoſti: vnnd iſt das volck geſeſſen hat geſ⸗ 
ſen vnd truncken / vnd ſeind auffgeſtan⸗ 
den zů ſpilen. 

Do hat der ber: geredt zů Moyſen vñ 
gſpꝛochen. Bang hin vn ſteig hinabr dein 
volck har geſündt / das du außgefuͤrt haſt 
auß dem land Egypti: ſie ſeind bald abge 
wichen vom weg / woͤlchen du jhn zaigt 
haſt: vnd ſie haben jn gemacht ain goſſen 
kalb: vnd habens angebet] vnd haben ım 
hoſti —— vñ gſagt. Iſrael / diß 

eind deine Goͤter / woͤlche dich außgefuͤrt 
vomland Egypti: Vnnd der herr 
ſpꝛach wider zů Moyſen / Ich ſihe das diß 
volck iſt hoͤrrnegckig: Laß mich / dz mein 
grim̃ / erzürne wider ſie / und ſie außtilge: 
pnnd will dich machen zů ainem groſſen 
volck. Aber Moyſes bar gebetten den c 
herꝛn ſein GOTT. Vnd geſpꝛochen. Der: rung: 
warumb zürnet dein grim wider dein fürper, 
volck | das du außgefuͤrt haft in groſſer 
ſtaͤrcke auß dem land Egypti / onnd inn 
ſtarcker hand / Ich bit dich / das die Egy⸗ 
ptier nit ſagen. Er hat ſie mit liſten auß 
gefuͤrt / auff das er ſie toͤdte in bergen: vnd M.⸗ 
dertilckt fie von der erde. Dein zorn der * 
rũwe:vnd biß verſonlich über die boßhait 
deines volcks: Biß ein gedenck Abraham / 
vnnd Iſaac / vnnd Iſrael / deiner diener / 


“ 


4 


3. Reg. 
12.9. 


. weölcyendu bey dir gefehworen baftunnd 
geſpro⸗ 


= 


fi 
— — * 


Sn Exodus des auſgangs. 
ee 
— dam ich —————— 


—— — 


Myſto 
mad; 


sen ſamen: vnnd jhe werde das 
——— 


mg 
D Vndder herriſt verſöͤnt worden / das 
ednsübelnit cher, das er geredt ber wis 
de kin volck: Vnnd Moyſes har wider⸗ 
ben vom berg / vn tragen zwo tafeln der 


ten / vnd gemacht mit dẽ werck 
607 —— GOTTe 
war grabenintafeln; Als aber Joſue hoͤ⸗ 
tet das getüm̃el des ſchꝛeienden volcko / 
ſpꝛach et zů Moyſen. in groß geſchray 
ans ſtreits würdt gehoͤꝛt in zaͤlten woͤl⸗ 
er antwurt. Es iſt nit ain geſchray / der 
ren die zů dem ſtreit ermanen: Auch nie 
ain geſchꝛay / deren die benötigen die fluͤ⸗ 
Fe höre die ſum̃ der fir 


Ynddoer zů nahet ſzů den zaͤlten / hat 
das kalb vnd die raien: do iſt er 


Mi zomig worde / vñ hat die tafel von jm 


gmorffen] von feiner hand / vñ hat fie zer 
bochen vnden am berg: Vnd erwüfche/ 
Daskalbidas fir gemacht haben: hat das 
verbiendt / vnd zerkniſcht biß zů pulmer/ 
das hat erindaswaffer gewoꝛffen: und 
gab darauß zetrincken den kindern "fr 
rad: Vnd er ſpꝛach zů Aaron) Was hat 


neh drdiß vold gethan / dz du die groͤſte ſünd 


über dz vold gefüert haſt / dem hat er ge⸗ 
ewuri Mein herz ſey nit vnwürß: Dañ 
dueckenſt das volck | das genaigt iſt zům 
übel: Sie ſpꝛachendt zů mir. Mach uns 

die vns vorgant: dañ diſem Moy⸗ 
fi der ons aufgefürr har auß dem land 
Egyn / wien wir mie was im gefcheben 
if. Jüdenen habich gefage. Wocher vn⸗ 
de euch hat goldt: Sie habens genom̃en 
dmir genrvñ ich hab das geworffen 


(yefüreädih kalb iſt herauf gangẽ. 


Aue, 
Y6 


hun Moyſes ſahe ſdʒ entbloͤßt war 
datrolck. dann Aaron her fieberanbr/ 
vonder (and wegendes unflate: vnnd 
berfiebloß under den feinden geſetzt : und 
Kind vnde:dem eingang der zat vnnd 
3. Wölder des herzen ifkjder verfüg 
nd ya ʒů pe —— 
une Ceui: zů den ſprach er, 

* —— GOTT grad 
* n ſchwert auff feine 
doff : Genbhinpriher wider/ von amer 


| Bein band / geſchꝛiben auff 


osten biß zũ der andern / da mitte durch 
ie zaͤlt · vnnd toͤdte ain jetlicher fein beit 
* freündt vnd naͤchſten. 
nd die fün Oeut haben gethan nach Straff 
der red Moyſt / vnd ſeind gefallen auff di⸗ u 
fer tag bey dꝛey tauſent maũ:vñ Moyfes " 
[Be Jr habe heise geweiht eivere hend gendo⸗ 
berzen/ain jeder in feinem ſun / vnnd (a ledio 
in feine brůder / auff dz euch geben werde haber 
der fAgen: Vñ es iſt geſchehen am andern 33-Mils 
tag / hat Moyfes geredt zů dem volck: hr 1% 
babe geſund die groͤſte fund: Ich will auf 
ſteigen zů dem Herren: obich inainiche 
weg jhn moͤge erbitten vmb ewer laſter. 
Vnnd er hat widerkert zů dem herzen 5 
vñ geſpꝛochen / ich bit dich. Diß volck hat 


— die groͤſte ſünd: vnnd haben jhn 


elbs gemacht guldin goͤtter: Eintweder 
vergibe jn A ober thůſts du nit / Me. * 
ſo außtilge mich von deinem bůch das du dılge 
geſchriben haft: Dem batder ber: geant⸗ werden 
wurt. Woͤlcher mir finde / den wird ich Ph 
außtilgen auß meine büch:aber du gang: y, * 
—28 das volck / do hin ich dir geſa 
hab: Mein Engel wirdt dir vorgeen: 
ber ich in dem tag des rachs willich auch 
diſe ſundt haimſuchen: vnnd der hat ges 
ſchlagen dz volck vm̃ die ſündt des kalbo⸗ 
das Aaro gemacht het. 


Das XXXIII. Copitel. 


Das volck traurt vmbs Falb/end - 
Gott erſcheint Moyſi. 


Er Per redet mit Moyſen vnd X 

ſpꝛach. Gang hin / vnd ſteig auf 

von diſem oꝛt / du vnd drin vock⸗ 
das du außgefuͤrt haſt auß dẽ land Egy⸗ 
pti / in das land / das ich geihworenhab 
Abıabam/ Iſaac / vnnd jacob/ und ge⸗ 
ſpꝛochen: Deinem famer 


ei N 1 will ich das ge⸗ 
ben: vis ich will ſoickẽ dir ain voꝛlauffer: 


ain Engel / das ih außwerff den Chanas 
neer / vnnd Amorreer / vnd Etheer ⸗ vnd 
Phereʒeer / vnnd Eueer / vnnd Febufeer) 
vnd du gangeſt ein in das land das * t 
mit milch vnnd hoͤnig: D 


anıid) will nit 
mit dir hinauff ſteigen / dann du biſt ain 


volck hoͤꝛt neckig: das ich villeicht dich ni 
verderb auff — — 


Dodasvoldhöutdifesigfkereb : hats 
traurt: vnd kainer hat ſich klaidt mir feio 


ij mer 


Sinai 


Auffris bernackel: vnnd jhn auffgeſchlagen weit mich feben vñ lebẽ: vnd widerum: 
1; 





ner zier / wie er gewon war: vnd der 


Der: den bey mir: vnd dich felber kenn ich auß D 
ach zů Moyſen: Rede zů den kinder dem namen. Der 
33* biſt ain hoͤrtnaͤckig volck: Ain 


mal will ich auffgan in mitten dein / vnnd erzaigen: vnd wirdt laſſen 


ch. Zaige mir dein, 
glou. Er antwurt. Ich ee —* * 
n »» 
wili dich vertilgen: Jetz thů hinwag dein namen des Herren / voi dir; Vnd wirdt Read 
ezierd / das ich wiß / was ich dir thů: Als mich erbarmen wem ich will vnd würdt 
o haben die kinder 


— 
— 


a ar 
 z Lu > 


oTr 
ſrael jre gefhmück gürig fein gegendem / der mir ge mg mi 
„** Ihn —— Dieb. Ar 


(pracb wider: Du — ſehen ehe 
Vnd Moyks bar genummen den ta⸗ meinangefiche dann Eain menſch wirdt ftii- 


s aufferhalb der zelt: und 


rg alles volck: das her ainiche fraggieng bis 


die zaͤlte: vnnd wann Moyfes außgien 


er, » 
genande fein Sihe da iſt ain ſtat bey mir: vnd du ftand , , 
namen/ antabernackel des bundts: vnd auff denfelfensond wañ mein gloti wirde ,, 
fürgan : fo will ich Dich fEellenin ainein , , 
och des felfen/ / vnnd dich befchirmen mit ,, 
bg meiner gerechten biß das ich fürgang:vñ 

zů dem tabernackel / fo ſtůnd alles vol 


ich wirdt bin nemmen mein band : vrınd , 
auff: und ſtůnd ain jeder under der thür du wirdeſt feben I was nach mir iftsaber ,, 


feiner zelesond ſahen an den rucken Moy⸗ mein angeſicht / magſt du nit ſehen. 
ni nl ehe nern — ß 
ann eraber in den tabernackel des 


wolcken: vnd find ür:vnd redt 
der herz mir Moyfe/ dasfte aũ zů ſahen⸗ air Hl 
wie die ſaul des wolckẽ ſtũnd vordershür 


Invn 
des tabernackels: vnd fie ſeind geſtanden / 


nauß zů dem tabernackel des bunds/ fiir 


Arnach ſpꝛach er. Außhaw bir 
vnnd habend angebett vnder den thüren D (era ußha A 
GOTT jhr zalten: Aber der herr rede zů Moyſen 


kat WE von au 
Moyſe ſwenp 


zwo ſtaine tafeln: gleich wie die Ander 
erſten waren: ſo wiũ ich ſchreiben sworas 
ſicht zů angeſicht / wie ainmens guff ſie die wort / woͤlche habend gehabt feln- 
egt mit feinem freündt zů reden: die tafeln die du zerbrochen haſt: diß bes 

Vnd warn er widerum̃ gieng in die zaͤltẽ / rait auff morgen das du eilends auffſtei⸗ 
fein diener Joſue ain ſun Nun / der üng ⸗ 


gt in den berg Sinai: vnnd du würdeft 
ling wichnie ab vondemtabernackel, 


ey mir ſtan auff dern ſpitz des bergs:kal⸗ 
x Aber Moyſeo ſprach zü dem Herren: ner ſteig mit dir heran | 


itz 
* vnd niemandte 
Du gebuitſt mir ich ſoll diß volck außfuͤ⸗ werde geſehen im gantzen berg: Auch dis 
renvñ zaigſt mir nit an] / wen du mu mir ochſen und ſchaff werdenmie entgegen ge 
chickẽ wilt: voꝛauß ſo du haft geſagt. Ich waidnet. 
> hab dich erkent auß demnamen: vñ haſt ¶ Darum̃ hat er auß gehachen zwo ſtal⸗ 
gefunden gnad bey mir: Darumb hab ne tafeln / wie die erſten geweſen warend: 


ich gnad gefunden in deinem angeficher vnd ſtund auff bey der nacht / ſtig auff de 
ſo zaige a dein antlitz / auff dasich dicy berg Sin Au 


er ai / wie der hert jm gebottẽ het/ 
voiß / vnnd finde gnad vor deinen augen. vñ hat tragen die zwo tafeln mit jm: vnd 
Sihe an dein vold,dasiftdif volck. als der herz war abgeſtigẽ durch de wol⸗ 
Der herꝛ ſpꝛach. Mein angeſicht wirdt ckenriſt Moyſes bey jm geſtanden / vnnd 
gt ¶ dir voꝛ gan vnnd wirdt die rũch geben: angerůfft den namen des herren: und bo 
Vnd Moyſes ſprꝛach. Wann du nit felb er —— Im :do fprach er, O loerꝛ⸗ 
vorgeeſt / fo fuͤr vno nit auß diſer ſtat: dañ ſcher / Herꝛe GOTT/ barmbersig vnnd 
warin mögen wir wiſſen / ich vnnd dein guͤtig gedultig und groſſer barmhertzig⸗ 
volck | das wir gnad gefunden haben vor ung vn warhafftig: der du halteſt barm⸗ 
deinem angeſicht / wann du nit mit ons hertzigkait in tauſendẽ: der hin nim̃ſt die 
wandereſt / auff Das wir Jorwürdig ger boßhau / vñ laſter: vnd fünd: vñ kainer iſt 
acht werden von allen voͤlckern / die da bey dir / durch ſich ſelbo vnſchuldig: der 
wonen auff erden. Aber der herr ſprach wider giltſt die boßhait der vaͤtter den ſu⸗ Zar. 
Moyſen. Vñ das woꝛt / das du geredt nen vnd enicklen biß in die dritt vñ vierd⸗ 
— baftgnadfuns segeburdt, 


Vnd 


PER Par“ zu a 


Deu .a. a 


| 


13 Viielenbes harfich 


dasdu hin nemeſt unfere boßhait vñ ſün⸗ 
derñ du vns beſitzeſt. Antwurt der herz. 

will ainpact mit euch eingeen / dz all 

sich wirdt zaichen thůn / Die nie ge⸗ 

ſchen ſeind worden auff erden / in kainem 

volck darmit dz diß volck ſaͤhe (in woͤlchs 

bwa emitten du biſt) das erſchrocklich werck 
dode des herren / das ich thůn wirdt. 
be — dz ich dir heüt befilch: 
& auf werffen vor deine an⸗ 

2ere gufiheden Amosveer vñ Chananeer: vñ 
nano Ktheer/den Pherezeer / Eucer / vnd Jes 
wm buſeer:huͤt dich das du zů kainer zeit mit 
x e den einvonern des lands / freündtſchafft 
von. macheſt / diedir ſeien zů ainem fal: ſunder 
auch jht althar zerreiß / zerbꝛich jr ſeülen: 

vnd haiv ab jhr dunckel bat weld: du ſolt 

nit anbatten an fremden Bote: GOTT 
eincferer/äft fein namen: GOTT iſt ain 


— — — ——n 


Madh kain pact mir den menſchen der 
gegend:darmit / fo fie vnkeüſchen mir jrẽ 
Ööttern / vnd anbetten jhr abgoͤttiſche 
bilder/dasnit dich ainer lade/ und du eſ⸗ 
z „" fftvon dem auffgeopfferten: Nim̃ auch 
kain fraiven von ſhren töchrern dein für 
nen:dasnit/nacy dem fie vnkeüſcht ha⸗ 
hen / das fieauch Ihr Einder: machen vn⸗ 
keüſchen in hre Götter; Goſſen Götter 
Cmwadh dir nit. Halt das feſt der vngehoͤ⸗ 
hun Sn tagiß vngehoͤfelts / wie ich 
F gtbortenhab/sisder zeit des Monats 
—85* Dann — des glentzen 
‚ ter Aemännliche ar /dasauff 
‚  hütfreisliche ſchioß der geburt / it mein 
wvvynallenthieren / gleich als wol von och⸗ 
alsvon ſcaffen: wirdt mein ſein: das 
vom Eſel / erloͤſe mit ainem 
ſchaf: obdu den werde nie wilt dar fir 
geben, fofolles geröde werden :den erſt⸗ 

m deiner ſün erloͤß: di fole nit laͤr er⸗ 


N in meinem angeſicht. 
lie  Sehstagfoltdu arbeiten : am fibens 
en — zů ackern / vnd zů ſchnei⸗ 
es X Inder — —— 
erſtling deiner frücht / deines 
nr Walsen(conit; vnnd das feſt ſo alle ding 
cinthan werden / vie die jar zeit wider 


\ 


v. 


) 
N 


gini Lrodus- des aufgangs, 





XLV. 


kum̃t. Zů drey seiten des jars / ſoll erfchets 


igt auffdieerden/ bett Ihnan vnnd nen alles dein maͤñlichs in angeſicht dee 

‚Dene habich funden gnad in dei⸗ almächrigen herzen/ des GOTT Iſrael. 
nem angfihe s Ich bie dic) gang mit Dann joich wirde hinnemmen die voͤl⸗ 
vs dann eh iſt ain hoͤztnaͤckig vold,auf der von deinem angeſicht: vñ wirdt auß ⸗ 


braiten deine gemaͤrck / niemandts wirbe 
haimlich ſtellen nach deinem land / wann 
du wirdeſt auff geen vnd erſcheinen drey 
mal im jar / in angeſicht des herren deines 
GOTT.Du dr nit o ——— mei 
ner hoſti / auff dẽ —* ten: Es ſoll auch 
nit überbleiben biß moꝛgents von dẽ opf⸗ 
fer des Oſterlichen feſt. Die erſtling der 
frücht deiner erden ſoit opfern in dẽ hauß 
des herrn deines GOTT : Dufolenicto, D 
chen das kitz in feiner mücter milch. Deut. 
Vnnd der Herz ſpꝛach zů Moyfen 14% - 
Schrꝛeib dir diſe wort / mir woͤlchen / ich 
* dir —— * hab ain un —* 
chen: Alſoi oyſes geweſen bey dẽ 
Docs viertzig tag vnnd viersignächt: an ste 
bat kain bꝛot geſſen / vn kain waſſer trun —3* 
cken: vnd hat geſchꝛiben in die tafeln / die 
zehen wort des bunds. 

Vnd do Moyſes herab gieng võ berg 
— u die ge Bon tafeln der 
zeügknuß:vnder weßt nit / das feinan 
ſicht gehoͤrnet war/ auf —— — 


rede deo Do nun Aaron vnnd die boͤrnere 
kinder Iſrael haben geſehen das gehoͤr⸗ Age? 


net angeſicht Moyfi: haben fie ſich ge, ſi 
foͤrcht / das ſie nach hinzũ giengen : dnnd 
Da fie ſeind beruͤfft worden von jhm / ha⸗ 
ben fie wider kert zů Aaron vnd die Fürs 
ſten der Sinagog: vnd nach dem er zů jn 
geredt het / ſeind zů jhm kum̃en auch all 
kinder von Iſrael. 

Woͤlchen er gebotten hat alle die ding / 
die er von dem herzen gehoͤꝛt het auffdem 
berg Sinai: Vnnd da er vollendt het die 
red : bar er gelegt ain decktuͤchlein an 
fein angeſicht; Woͤlcher wann er hinein 
gieng zů dem Perzen: und rede mic jhrm/ 
there hinweg / biß er herauf gieng : und 
dann redt er zů den Eindern Yirael/alles 
was jm gebotten was : die dã ſahen das 
angeſicht Moyfi wann er herauß gieng 
gehoͤrnet fein: aber er decket wider ſein 
antlitz / ob er etwa zů jhn redet 


⸗ 


Das XXXV. Capitel. 


Dom Sabath / gaben / vnd 
at ar ru 


bi Ale 





Statuten - Wasanderbüch © Miorfi . °, 
4 Lo die gantʒz ſchar der Einder Jp bermackels der zeügknuß: Alles das noe 

rael verſamlet was ſpꝛrach er zů was zů dem dienſt / zů den halligen klai⸗ 
Ihnen: das ſeind die ding die der dern / haben die man mit den frachen ges 

her: gehaiſſen hat / das gefchehen. Sechß ben / arm ring / vnd ohr ring / vnnd ring⸗ 

tag thuͤt das werck: der ſibend tag wirdt lin / vnd gerechter hand band. Allesguls 

euch haili —— vnnd růw des din geſchurr ff ſündert wordẽ in bie 

herzen : Woͤlcher ain werck daran thůt / gaben des herrn. Sb erwar het gold / hia⸗ 

werdt gethoͤdt:jr werdt kain feür anzün⸗ cineh/ond purper / vñ Carmefinswir ges 

den in allen er wonungen / am tag des ferbt / weiſſe 


gaißhar / rodtge 
b. erbe widerfäl vnnd klawe / auch erg von 
Vnd Moyfes fprach zů allem hauffen filber vnd glocken ſpeiß / das haben fie ger 
Su. „,, der kinder Iſrael : das iſt die red / die der opffert dem Herrn / auch bie hoͤltzer 
* 2° Hergebortenhat / fprechend. Sinderen chim in mancheriay branch, 


ch 
ab bey euch die erſte frucht dem Herren: Auch die weiber die geſchickt waren dz 
Zier des Ain jedtlicher williger vñ mit 


tem fie geſpunnen hetten / das haben fie geben 
sabernas gmuͤt opffere fiederm — — blaw Purper / vnd b würmlin —* bRoBr 
dd vnd ertz / Nacinth / vnd purper.vn Care leine / vnd gaißhar / haben willigklich als faden. 
meſin zwirgeferbt / vnnd weiß leinwat / les dar geben: Aber die Fürſten beachten 
Gaiſſe harjrodegeferbe widerfal / vñ hia⸗ ſtain Onychin / vnd edelſtain zů dem bus 
cinthe hoͤltzer Setim / vnd oͤl zů den liech / meral und bruſt fpang:auch ſpetzerey vñ * 
tern zůberaiten: und das gemacht werde oͤl liechter zů machen/ vnnd zů beraitten 
die ſalb / vnnd das rauch werck das aller die ſalb vnnd rauchenwerck des füffıfken 
ſuͤſſeſt / ſtain Onyche / vnd edelgeſtain zů geruchs das gemacht wurde, 
ainer ʒier des humerals / vnd en es. Alle männer vnd fraiven/ brachtendt D 
Woͤlcher under euch vernün /d mir genaigtem gmär gaben] auff das ge⸗ 
kum̃e / vnd mach / das der her: beten macht wurden die werch ‚bieder herz ges 
hat / den tabernackel / vnnd feintach/fein baiffen ber durch Die hande Moyfi : Alle 
decke die ring die tafeln / mit dẽ rigelſtan⸗ — ſrael die haben willigklich dem 
ehe pfaͤle / vñ fuͤß / die Arch / vñ rigel⸗ ollichs ergeben. 
gen / das gnaden tach / vnd fürhang / ¶ Vnnd Moyſes ſpꝛach zů den kindern Sup.ın 
ber vordem wirdt außſpannen Den eifa ch Iſrael. Schend der Der: barmic namen = - «- 
mir den rigelſtangen / vñ gefbürzen/ond DBefeleelden Sum Huri / des ſuns Bup · ʒi. 
ben bꝛoten der volegung leüchter das er Hur von dem geſchlecht Juda: vnd hat Kup vo 
die liechter tragen / ſeine geſchürt vñ am⸗ jhn erfült mit dem gaiſt GOTTes / mit Gortain 
van / vnd oͤl zů amer narung der feür: dẽ weißhait vnd verſtandt vnd kunſt / vnnd gſſen. 
althar des rauch wercks / vñ riguſtangẽ / mit aller leer / zů erdencken / vnnd zů ma⸗ 
vnd das Sl der ſalbung / vnnd das rauch / chen werck in gold vnd ſilber / in ertz vd 
werck auf ſpetzereiẽ: die zalt bey der thůr ſtain zů graben / viisimmerwerc : Alles 
des tabernackels den althar des brandt⸗ das kůnſtlich mag erfunden werden / bar 
opffers / vnd fein dhie roſt / mit jren rigel er gebeninfeinberg. Auch Doliab dn 
ſtangen vnnd geſchürr / das handtfaß mie Sun Achiſamech vom geſchlaͤcht Dan/ 
(einem FRß.Die ombbeng am vorhof mie fiebaidhater vnderwiſen mit weißhaie/ Schꝛei⸗ 
ſeülen und das zalt under der das fie machen werck ains zimmer mans ner · 
thür des vorſchofs / die pfäledestaberna won manichen farben würcken / vnd mie 
Aids des vorhoffs / mit ihren ſtricken / die der nadel machen von blawer ſeidẽ / pur⸗ 
Elaider deren gebzandy iſt im dienſt der ve’ Carmeſin zwir geferbe / und weiffer 
bailigen fett die kladder Aaron des Bi; 


einwat:das fie alleding weben / vnnd als 
@hrter (Hoffe vnd ſuner ſun / das ſie mir drau⸗ ierlay newo erfünden. 
die Pueſterſcha 


| Daso XXXVI. Copitel. 
—— — —— dem —— ea — 

ergebnem willen / t tabernachel wirdt gemacht. 
2 —ã— — hass je 


Belad 


F,rRr-B 0.2.5 we 


nu a-m . 


— — —— 


Tidernackel Exodus 
4 0) Eidıdond Oollab die haben als 
ſo gahon vnd ain jeder geſchick/ 

iet/ wolchem der Her: har geben 
wocifbatt und verſtandt / das fie kündten 

Einflich arbalten/ was zů dem gebrauch 

Gefäis der halligen fkat/not was / und der Herr 
die Bene fie Moyſes beruͤfft 
we he, vnndam jeden geſchickten Mann⸗ 
' wöldemder Der: weißbatt geben 
mde willigklich ich erbotten das voerdt 

zů machen : denẽ hat er geben alle ſchan⸗ 
dung der kinder Iſrael: woͤlche do ſte taͤ 

lich der arbait oblagẽ / am morgents opf⸗ 

rt fert das volck auß — — 
mer werckmaiſter getrungen Si oyſen ka⸗ 
8 en are Das vold beinge 

PRESS mer / dann nor iſt. 

Darumb ich Moyfesmit des außruͤf⸗ 
fersſtim̃ ſchicien. Weder mañ noch weib 

— ——————— dem werck der 

gen ſtat: alſo hat man auffgehoͤrt võ 
My darum das gnůg war 


mennie An dem geopfſerten wis überfluffig war: Aber 


mars Vund eshaben gemacht all ains woeifen 
uf hersen si vollende das werck des taber⸗ 
Nas made’ schen umbbeng von Sreirnerer 
au Mäffenleinenfaden) von Hiacinth vnnd 
lan’ purper / vñ Carmefin zwir geferbt / vom 
.  dwerdmanderlay farb vñ kunſt vil far⸗ 
ben zů weben: Ainer ber in der ienge acht 
und zwainzgelenbogen / vnd in der brai⸗ 
nevler: Ain maß war aller vmbheng: vñ 
bar fünff vm̃heng ain zů dem andern an 
gchefft: Vnnd ac gemacht blato feiden 
ſchleuflin / an dem end ains vmbhangs 
baide feiten / vnd si end des andern 
hange des gleichen: das die ſchleüff 
ggen ainander kaͤmen / vnnd mit ainan⸗ 

der zůſamen gefuͤgt werden, 


Datzů harter fü ulbin ring goſ⸗ 
fen) dieeinbiffen * 2* (fr 
vd wındaintabernactel: I) 


at auch ges 
madır ailf wiereckere hoige tiicher von 
Yaihhar | —— — 
clenain vierecktot dieiſſig denbo⸗ 
——— in der ee vier 
en Die waren alle ainer maß/ 

Deren fünff baren befunder zůſamen ge⸗ 

efft / vnnd die 

— 
t 
—— haͤrin tůchs/ 


— 


here: ſtee 


wandere feche ach beſan⸗ b 
ſcleüff gemacht an 
vnnd fünfftzig an das 
ge worden, 
: wurden/ 
vm oͤhn tden Fünftgig/ mit wöldpen holtz Set 





des außgangs. XILVI 
das tach zůſamen gebunden wurd: das 
* mantel wurde auß allen haͤrinnen tuͤ⸗ 


en, 

Hat auch gemacht ain decke des taber⸗ c 

nackels von den faͤlen der wider / rot ge⸗ 

— vnnd ainander decke darüber von 
lawven faͤlen: hat auch gemacht tafeln —— 

des tabernackele vöhölsern Serhimauf tern, 


nd: Zehen elnbogen wasdielengeais cr.ig, 


ner tafel: vnd ain halben elenbogen hett 
iñ die braite: zwo fügen waren in jeder ta⸗ 
feln / das aine ber andere zůgefuͤgt wurd: 
alſo macht er in allen den tafeln des ta⸗ 
bernackels: auß denen waren zwaintzig 
gegen der mittaͤglichen ſeitten gegen Su⸗ 
den / mit viertzig filberin fuͤſſen Swen fü 
wurden geſetzt / vnder ain tafel / a 
balden tailen der eck: da die fůgen der feis 
ten fich endeten in ecken: Vnnd zů der feyo 
ten des tabernackels die ſich gegen Noꝛt⸗ 
bat er zwaintzig tafeln gemacht mit vler⸗ 
sigfilberin fiffen / zwen fuͤß jeder tafel⸗ 

gegen nibergang / das iſt der tail 
des tabernachels der ſicht gegen dem 
Mör/bar er gemacht ſechs tafein vnnd 
zwo ander durch jedes eck des taberna⸗ 
dels da hinden: die waren zůſamen ges 
füge von vnden an biß oben hinauf: und 
wurden baid gefürt in ain zamenbin⸗ 
dung : Alfo hat ers gemacht auff baiden 
ſeyten durch die eck / das acht tafeln bey 
ainander waren / vnnd hetten ſechtzehen 
— füß / zwen fuͤß vnder heber cas 

n. 


Hat auch gemacht rigelſtangen vom D 
holz Sethim / fünff zů halten die tafein Tragſta 
ainer ſeyten des tabernackels / vnnd fünff gen, 
ander/ dietafelnder ander ſeitten zů 57, 
ficken: vnd on die/nody fünff ander eis 
geffangen zů der feitten des nidergangs 
deo tabernackels gege dem Mir: Mayr 
auch ain andere rigelftangen / der raiche 
da mitten durch die tafeln 
zů dem andern : Aber das geräfer hat ex 
vergulde mit jven filberin füllen: vnd jhr 
ring macht er guldin / das die rigelſtan⸗ 
gen möchten dardurch geſtoſſen werden: 
die felben ſtangen har er auch mir guldin 

lech überzogen, 

Dat auch ain fürhang gemachr von 
Hiacinch/purper/würmlin, vnnd zwir⸗ 
neten biß / mit gewürckter arbait von vil 
farben geftischler : Vnd vier feiilen von 
im / wölliche ehr mic jh 

b. tig bänprer 


- 


7 





a 


Tabernackel 


Das ander Büch | Woyſi J 


haupter hat / vnnd goſſen jhr ſil ⸗ den: 
ar Age —* zaͤlt im den 


vnnd die rigelſtangen macht er von 
hoͤltzern Sethim? vnnd bats mie 
eingang des / auß Hiacinth / gold überzogen: Vnd geſchürꝛ zů mans 
rper / würmlin / zwirten biß / von ar⸗ cherlay brauch des tiſch / ſchüſſeln / ſcha⸗ 
von der nadel — len / baͤcher vnnd rauchfaß auß rainem C 
ſeüln mit ſhren haͤuptern / die er mit gold gold: darinn die i trinckopffer geopffert ı Allee 
überzogen hat. werden. weich 
Er bat auch gemacht ben leüchter ger 5.4, 
x c L —* Be dem no Fre — — J 
XX eſchafft / die ror / die koͤpff / die knoͤpff / vnd ce Stam⸗ 
Das vi J. apite Fo —* außgiengen: nie nn men. 
eyten : drey roꝛ vonainer ſeyten / on diey 
—— von der andern: drey koͤpff in geſtalt der 
A S hat Befeleel auch gmacht ain nuß durch jedesror/ —— die knoͤpff vnd 
Arch von den hoͤltzern Sethim/ 


die het zwen elnbogen vnnd ain 
halben in der lenge / vnnd ain elenbogen 
vnnd ain halben in derbraire: ſein hoͤhe 
ains elenbogen: vñ har fie klaidt mir rai⸗ 
neſtem gold/ in vnd außwendig: Vñ hat 
jr gemacht ain guldin kron rings herum̃: 
hat goſſen vier guldin ring durch die vier 
eck: zwen ring auff ainer ſeitten / Vnnd 
zwen auff der andern: Vnd rigelſtangen 
vondẽ hoͤltzern Serhim: bie bar er klaidt 
mie gold:diehat er geſteckt in die ring / die 
da warendinder ſeitten der Arch / Re sis 
— 

auch gemacht das gnaden tach / 
The von raineſtem gold zwayer elenbogen vñ 
ains halben / in der lenge / vnnd ains hal⸗ 
B benelenbogenin der biaire. Auch zwen 
Cherubim auf mgold : die hat er 
geftelt auff baide feiten dcs 


Arh · 


Oi als 


den tach: fe 
keva, ain Cherubauff diehöhe * 


tails vnd 
furde denandern Cherub auff die höhe des an⸗ 


wen dern tails. Zwen Cherubim inden hoͤ⸗ 
sur. henen des gnaden tachs / die außbꝛaitten 
Ihr flügel/ vnd deckten das gnaden tach: 


vnnd ſahen das tach / vnnd ſich ainan⸗ 
der an. 


Tiſch. Hat auch cht den tiſch auß dem 
hol Serhimender lenge — Are 


die lilgen / vnd die drey koͤpff in geſtalt ai⸗ 

ner nuß in dẽ anderẽ ror / auch dic 

vnnd lugen: e Gleich gemacht wasdas - Ehen; 
werck der ſechs roͤrn / die außgiengen von 

dem ſtam̃en des leüchters: Aber im ſchaft 

ſelber warend vier koͤpff in nuß weiß vnd 
die knoͤpflein bey jedem / vnd lilgen: vnd 
die knoͤpflein waren vnder den zwayen 
roren / an drey orten: die werden mit ain⸗ 
ander ſechs or: die gend auß ainẽ ſchaff⸗ 

ten: darumb die knoͤpflin vñ die ror wa⸗ 

rend auß jhm: vnnd alle zogen auß dem 
rainiſten gold. 

Er macht auch ſiben ampelmmit jrem D 
butzer / vnd geſchirr / dariñ erloͤſcht wars Ampeln 
den was abgebutzt / von dem rainiſten 

old leüchter der wage mit allen ſeinen ge 
—* talent. 
Er macht auch ain altar des ranchop Altar⸗ 
xo von den hoͤltzern Sethim / das hett 
auff die vier ech- auff jeden ain elenboge/ 
vnd Inder höhen zwen : auß ſeinem ecken 
iengen hoͤrner herfür; vñ er hat den be⸗ 
laide mit rainiſten gold mic de roſt: vnd 
wenden und hoͤrner? Macht im aud) atıs 
guldin kruͤnlin / rings weiß berumb: vnd 
ʒwen guldin ring vnder der kron: durch 
jede ſeitenr dʒ die rigelſtangẽ dardurch ger 
ſtoſſen wurdẽ:vñ der altar möcht getra⸗ 


en / vnnd in der bsaite ains elenbogen/ ge werde, Aber die rigelftangen hat er ge 
x hett in der höhe ain elenbogen * macht von den hoͤltzern Sethim: vñ hats 
ain halben: vñ hat jn überzogen mit rai⸗ überzogen mir guldin lameln: 


* 


Hat auch 
wiſtem gold: vnd macht jm ain guldinleis dz oͤl vermiſcht zů der ſalbẽ der batligüg/ 
en vnnd auff dieleiften ainhgegrabne vnnd rauch werck von den rainiſten jpes 

on vier finger hoch: vnd auff die ſelbi⸗ tzereyen / Durch des Apoteckers gemaͤcht. 


ge ain andere guldin kron: Kar auch goſ⸗ 


en vier guldin ring: die hat er gefkelc in 
8 vier eck auff ale fuͤß des —— 


gen darein ge⸗ 
ſtoſſen / das der tiſch moͤchte tragen were 


der Eron : vnd bat die 


Das RXXVII. Copitel. 


Von den altarn vnd jrem geſchürr · 


Erhat 


| ud 
Todernackel Exodus Besaufgangs: " XLVH 
Ne — 
von de rn en/mit en: vnd jhr m 
| Sehim: Äinffeienbo n hett er rn graben ding/warendflber..r '- 
‚Indie vier ott / vñ diey in biehöbe/wälchs bat auch die pfaͤle des tabernackels vnnd 
hoeuer herauf giengen auß den ecken / vñ des vorhofs die gemacht. 
aPara. hardif überzogen / mit ötin blechen: vnd Dip ſeind die jnſtrumẽt des taberna⸗ 
14 sükinem bꝛauch hat er berait auß ertz / ckels der zeügknuß / die jetz erzelt fein nach 
muncherlaygeſchiti / Sbre hefen / zangen dem gebott Moyſt / in den zierlichen ge⸗ 
| — Eolpfannen: dacht brauch der Leuit/durdh diehand Jchar 
inroft wie anne von oͤre: Onder den mar des fun Aaron des prieſters: wölche 
gie mute des altars ainzpläglin, vñ geüß Beſeleel der fin Huri / des ſuns Fur vs 
vier ring durch dievier hoͤhe deu roſts / dz geſchlecht Juda / wieder herr durch Moy 
2 ————— gelaſſen wer ⸗ ſen gebotten her / ſeind volendt worden/ _ 
den / zůtragen: Die ſelbigen bar er ges doch mit feinen zůgebnen geſellen / Ooli⸗ 
! macht von den hoͤltzern Sethim: vñ hats ab dem [un Achiſamech / vom geſchlecht 
überzogen mit die blechen: vnd hats ein ⸗ Dan: woͤlcher Dan auch ain fürbindiger 
grfandeindiering die da in der ſeiten des arbaiter iſt geweſen der hoͤltjer: vnd aim 


| altars herfür geet. iden würcker / vn ain feiden ſtücker / auß 
Pd der altar war nit veſt / ſunder hol Hiacineh/purper : würmlein vnd biß. 
aguß cafeln / vnd inwendig laͤr. Alles gold das außgeben iſt in dẽ werck 


Yndermacraindte bandfaß mir ſei⸗ der hailigen wonung/ vnd das darzũ ge⸗ Für den 
nem füßauf featven ſpiegeln: die da wach ſchenckt — * gweſen neün vn zwain —* 3 
Ä ten voꝛ der thür des tabernackels. ssig talent / vnd ſiben hundert vñ dieiſſig 
BErmacht auch ain vorhoff / n woͤlchs Scckel / nach dem gewicht des tempels. 
ſeten gegen mittemtag warend die zaͤlten Das iſt gebracht worden von denen/ 
won ʒwirnter biß / hundert elenbogen: oͤre die ſeind gezelt worden / von zwaintzig ja⸗ 
Debof: len zwaintzig mir jren fuſſen die haup⸗ ven an vnnd darüber / von ſechs hundere 
ter der feilen / vnnd das ganss geſtochen tauſent: und drey tauſent: fünff hundert 
¶ dugdes wercks / war filberin: vnd gegen vnnd fünfftzig fEreicbaver Mann: Vber zades 
hitternacht / waren Die zaͤlten / feiilen/ das ſeind geweſen hundert talent ſubert vol 
fiß / vnnd der ſeülen haͤupter ainer maß / darauß find goſſen worden die fůß der 
werch / vnd ertz: Aber gegen nidergang / hailigen wonung / vnnd der eingang / da 
waren die zaͤlt fünfſgig elenbogen/ zehen der —* hangt / Hundert füß, ſeind 
ſrüln mit fren fhffen öze : vnddiehäupter gemacht worden von hundere talenren/ 
der filn, vi das gantz grabẽ des werde gerechnet zů jedern füß/aintalene : Aber " 
war filberin, r gegen Orient hat er von den tauſent vnd fiben hundert füngf' 
berat ain ʒalt fünf: si woͤl⸗ vnnd ſibentzig ſickel / hat er gemache die 
chen ain ſeit hlelt in —* n elnbogen haͤupter der ſeülen / die er dann auch mic 
vnd diey ſeüln / mit ven fuͤſſen: vñ in der füberbeklaide har. 
anden[eyten Cdanner har gemacht den ¶ Von glocken ſpeiß aber ſeind bracht 
iingangdesrabernackels zwiſchẽ jn bey⸗ worden zway vñ ſibentzig tauſent ralene/ 
den) waren and) gleich fuünfferehen elnbo vnd vierhundert vnd Darüber fickel: Auß 
gwan den zultẽ / diey feule/ vñ fonil fg. woͤlchen ſeind goſſen worden die füß in 
Alkzlten des vothofs was geweben mir eingang des tabernackel der zeügenußs : 
ʒunt biß: die fuß der ſeülen waren oͤre vnd der dee altar:mic feinem roſſt / vnd als 
aber jthäupter waren fübertn/ mir allen les das geſchürr / die zů feinem brauch ges 
em —— bat auch die ſeü⸗ hoͤrend vnd die fuͤß des vorhofs: gleich ala 
len des vorhoffsbeklaibe mie filber. wolim vmbgang / als im eingang :darzis 
€ DPodinfinmeingaug:bater vonder die pfäle des tabernackels vnnd des vor 
nabelgearbait gmachr ainzAltauf hie⸗ hofs / gerings herumb. 
bi, Arie a. vnnd zwirneter 
wantzig elenbogen in der len⸗ tel 
ge / aber die hoͤhe — — —— Das SAX X. Capitel. 
bag der maß wie aile t des poꝛho s he ⸗vVon Pꝛieſterlichem oꝛnat. er 


-— 


| 


Ni 
N 


Prieſter 


Ber von hiacinth / vnd purpur/ 

A würmlin vnd biß hat er gemacht 
Di klaider / mit welchem Elaid wurd 
angethan Aaron / warmer dienet in der 
bailigEait/wieder Der: Moyſt geborren 

bar: Alfo hat er gemacht das humer 


von golde, Hiacinthen / vnd purpur vñ 
Carmefinswir 


geferbt / vnnd geswirnete 
biß / mit geſtückleter arbait. 

Vnd er ʒerſchnit die guldin blech / vnd 
hats diñ außzogen zů faͤdẽ / das ſie moͤch⸗ 
ten gewürckt werden:mit wefel der erſten 

2, farb: vndzway end in baiden feyten der 
höhe zůſamen gefuͤgt / vnd die gůrtel auß 
den [lbigen farben / wie der Der: Moy» 
fi enher : Er hat auch berait zwen 
Snichine ſtain / eingefchloffen vnnd ges 
faßt in gold: vñ graben nach ſtainſchnei⸗ 
derifcher kunſt / mit namen der Einder Iſ⸗ 
rael: vnd hat fie geſetzt in den ſeytten des 
humerals in ainer gedaͤchtnuß der 
der Iſrael / wieder Merz gebotten hett 

R ati ona Moy 1 E 

ke Hat auch gemacht dte bruſt zier / mit 
arbait viler farben / wie das werd des hu⸗ 
wär merals / von gold / Hiacinth:purpur: Car 


an .- mefin zwirt geferbe / und geswirntenbiß 


der vierecket / vnd zwifach / in der maß ainer 
ver. ſpan: vñ hat darein geſetzt vier zeilen der 
— in dẽ erſten verß ware: Sar⸗ 
da / Topazius / vnd Smaragdiinder an⸗ 
dern zeil: Karfunckel: Saphyr / vnd Fa» 
ſpis:jn der dꝛiten zeil KLuchſin Augſtain: 
C Achates / vnnd Amethyſt: jn der vierten 
zeil/jain Chryſolit: Onych vnd baryll / ein 
geſchloſſen vnd gefaßt mit gold / jn jhren 
scilen: Vnd die ſtain warend graben mit 
den namen der zwoͤlff geſchlecht Iſrael / 
jedes ſanderlich mir ſeinem ſunderlichen 


namen. 
Sie machten auch an der brꝛuſt zier Eds 


de fünen : vd banben mir feinen Erdnlin d· 





Das ander buch · Mol 


nit nach der braite ſich außlieffen / vnnd 
von ainander verruckt wurden wie der 
Herr Moyſt gebotten 


het. 
Vnnd ſie haben gemacht den rock des Ser 


— humerals gantz vonblawer ſeiden: vnd roek. 


das — enhenne ene ende = — 
vnnd das e & o 
gewürckt: Aber onden zů den fuͤſſen ware 
granat oͤpffel auß Hiacintho purper/ 
würmlin / vnd zwirter biß: vñ die ſchaͤllẽ 
von rainiſtem gold : die haben ſie geſezt 
vnder die granatoͤpffel / am vnderſten gm 
tail des rocks / ringwe ß: Ain guldin ſchaͤl⸗ derſicv 
le / vnnd ain granat oͤpffel: mic diſen ge; ains 
ziert der Biſchoue / trat er berein/waner vmbs 
ſich bꝛaucht ſeines ampts / wie der Herr ender · 
Moyſi gebotten het. 

Sie haben gemacht 


leine voͤck mie 
gewürckter arbait / dem 


ron vnd ſein Viider 


auf biß: Auch lender Elaider von biß: vñ 

die gürtel au) zwirnetem biß / von hia⸗ 

cinth / purpur / vnd würmel/mit der nas 

del geſtückt: wie der der: gebotten here 

dem Moyfi. 

Sie haben auch gemacht ain pledy bat $ 

liger vereerung / von dem ratniften gold ni 

vñ haben darein geſchriben / durch Eunfk paupıs 

der ſtainſchneiderey / das hailig des Her⸗ er 

ren: Vnd haben das gürt / zů der haubẽ / 

mit ainer blawen feiden ſchnuͤr / wie der 

Herꝛ dem Moyſi gebotten het. 
Alſo iſt vollendt worde alles werck des Aufapfe 

tabernackels vnd das tach der zeügknuß: rung ws 

vnd die kinder Iſrael haben gethon alles zů dem 

wasder Der Moyſi geboten bat: vñ ſie —— 

antwurten den tabernackel / vnd tach / vñ 9° 

alles geſchürr / die ring / tafeln / rigelſtan⸗ 

gen / die ſeülen / vñ fuͤß / das tach werck võ 

rodtgeferbten widerfaͤlen / vnd ain ande⸗ 


re deck vonblaingeferbren faͤlen: den für⸗ 

tenlin / die anamander gehangen / von hang /die arch / die rigelſtangen / das gna⸗ 
dem rainiſten gold: und zwen hacken / vñ dentach den tiſch / mir fein geſchürren vñ 

D ſouil guldin ring;: weiter habe ſie die ring bꝛot der fürlegung / den leüchtern die am⸗ 


geferse an baiden ſeyten der bruſtzier: an 


In/ vnnd jhr brauchgefhürz mic dem 
dem find gehangen die zwo guldin ket / oͤl: den guldin althar / vnd die ſalb / vnnd 
ten / die ſie ein thon haben in die Ernitien das rauch werck auß ſpetzereien / vnnd das 


/ die fürgiengen in den ecken des zaͤlt im eingang des tabernackels / dẽ oͤhre 
humerals / diſe ſtůnden alfo wol zů ain⸗ alchar/den roſt / die rigel 


ngen/ondall 
ander binden vnd vornen dz anainander feine gſchürr / das handtfaß mit feine fůß 
zoerheft wurdẽ das humeral vñ Die bꝛuſt 


ier / die gürt waren ſtarck an die gürtel 
vnd mit den ringlin zũſamen gefuͤgt: die 
band zůſamen aınblaw ſeide ſchnuůr: das 


ie gezelt des vorhoffs / vnd ſeüln mir dem 
en : das gezaͤlt im eingang des vow 
/ vnd fein ſtrick / vnd pfälen. 


ichts bar gemangelt anf de gſchür⸗ 
ren 


— 


ap 
u 


\ 


| 


| 


A 


— — 


- 


ren: woͤlche in dem dienſt des rabernackels 
vnd zů demtach des bundts / ſeind gebot⸗ 
gen worden vnd auch die klaider / woͤlche 
die peieffer an thůnd in der hatlige wo⸗ 
mung / Jaron vnnd feine ſün / die haben 
and bracht die Finder Iſrael / wie es der 


Her: gebotten hat, 
Weiden Wolche nach dem Moyfes hat ſie all 


hr. 
' ur gechen vollendt / hat er ſie benedeyt. 


meh gr 
gas XL. Capicel. 


Jafri des tabernackels und 
— 


N ·der herr hat geredt zů Moy⸗ 

— are per mo 

nats / (oriche auff dẽ tabernackel 

der zeügknuß vñ ſetzdarein die Arch: vñ 

laß vorſt herab den vmbhang : vñ ſo der 

tiſd hinein tragen würdt /fo I“ darauf 

die ding dieoꝛdenlich ſeind gebotẽ wordes 

leüchter wirt ſteen mie fein ampe⸗ 

Imjund der guldin altar / darauff wire 

ůndt das rauchopfer / vor dee Arch 

der zeügknuß: Du fole fernen die zaͤlt im 

angang destabernackels / vnnd vos dem 

den altar des bandopfers. 

Das handſaß zwiſchen dem altar vnd 

tabernackel / das füll ein mit waſſer. 

Den voꝛhof vmbgib mit zalten / vnnd 
ſeneingang. 

BVnd ninbdas ol der ſalbung / vñ ſalb 


* 


dla 


den tabernackel mit ſeinem geſhhire / auff 


—*8* — — des brant 
vnd alle ſeine gefchir: / das hand» 
A einem füß, ser — 


m 
En — würdeſt du halligen mit dem 
Sir vu daoſt ſcen hailigder haıligen.,  _ 
R ton vnd feine Ein ſchick herzů / zů 


alige 
bie an OR vaſch fie mit waffer: leg fic an mic de 
Me er an * auff das ſie mir die + 
me * * nd je Iabung ey autz zů ainem e⸗ 
fen ſpo⸗ —88 hat alle * thon | die 
een, Den geboitenhar:darumb am erften 
dm at ötsandeenjar / am erſten tag des 
Sen nie fiber tabernackel geſetzt wor⸗ 
—* nd Moyſto har aufgeriche jn / vnd 
tgeſcht die iafein vnd füß vnnd rigel 
—* bat auch aufgeſetzt die ſeülen: 


ben. 
Vaya 


das tach außgeſpannen über den 


thüt des tabernackels der zeügknuß: zaͤlt auff. 
Daa Iebingfeind volenbe gewefen do — 
edeckt den tabernackel der 


tabernackel / vñ bat die derke darauff ge 
legt / wie der Herr gebotten het. 

Er hat auch die gezeügknuß gelegt in 
die Arch / vnd die rigelſtangen ondendar 
eingethon: vnd das gnaden 8 tach dar⸗ 
rauff: Vnd alser bett eintragen die arch 
inden tabernackeln der geugenuß do hat 
er den vmbhang darfür auffgebende: 
darmittererfüller den gchaiß des Herrn. 

"Dat auchgefese den tiſch in den taber⸗ 
nackel der zeůgknuß / gegen mitrernache 
auſſer dem fürhang / vnd das die brot der 
fürſetzung darauff verordnet werden / 
* ehs der Herr dem Moyfi gebotten 

ett. 

Er hat auch den leüchter geſetzt in den 
tabernackel der zeügknuß / gegẽ dem tiſch 
in der mittaͤgliche ſeyten / vnd die amplen 
warden nad) jhr ordnung geſtelt / nach 
dem gebott des Herrn. 


pfer Yauitiiis ebꝛ. Uaſkra Berleuiten XLV m 


bunte 


Er hat auch gefene ben guldinaltar 


under dem tach des teſtaments gege dem 
fürhang : und er hat gebrent auff im das 
rauchopfer der ſpetzereyen | wieder Hert 
Moyſes gebotten hett. 

Auch hat er das gezaͤlt geſetzt in ein⸗ 
gang des tabernackels der zeügnuß / und 
den altar des brandtopfers / in der vor⸗ 
ſchupfen des tabernackels: vnd hat auff 
jm geopfert brantopfer: und gemaine op 
fer / wie es der Der: gebotten bar. 

Das handtuaß hat er auch geſtelt zwi⸗ 


Sup 36 
c. 


Sup.so 


ſchen dem tabernackel der zeügknuß vnd 


dem altar / vnd fült das mit waſſer: Vnd 
Moyſes vnd Aaron vnnd feine Sün ha⸗ 
ben gewaͤſchen jre hend vnd fuͤß / do ſie ein 
giengen vnder das tach des bundts / wie 
der Ders Moyſi gebotten hat.; 

Vnd er hat aufgericht den vorhof / ger 
einge weiß vmbden tabernackel / vnd des 
altars: vnd fuͤret in ſeinem eingang: ain 


hat der wolck 
zeügnuß:vnd die glori des Herrn hat das 
erfůlt: Vnd Moyfes mocht nit eingeẽ vn 


Glon 
des her⸗ 


der das tach des bundts: dieweil der wolck ren, 


alle ding bedecket / vñ die maieſtet des her 
ren war ſcheinbarlich: dañ der wolck here 


alles bedeckt: Ob etwa der woick verlieg ? Fest 


den tabernackel: ſo giengen die kinder fs 
rael / in ſchar weiß dahin: Wann er aber 
daroben hieng / ſo blibents in ainer ſtat / 
Dañ der wolck des Herrn / der růvet bey 

tag 


| Opffer 


Band) 
des vis 
chs op⸗ 


Rx. ay. b 


J 





Das dꝛitt Buͤch 


tag ob dem tabernackel | vnd das feür in ber anhangt: das eingewaid vnd fuͤß wa 


der nacht: wie das ſahe das gantz volck 
Iſrael / jn allen jren wonungen. 


End des außgangs der 
kinder Iſrael. 


Das dritt Buͤch 
Moyſi. 


Das J. Capitel. 


Vom gebꝛauch des brantopfers. 


Eruͤft hat 
der. Kerr: 
Moyſen | 
vnnd bat 
mit jm ge⸗ 
redt von 
dem taber 
nackel der 
zeügknuß / 
vñ ſprach. 
Rede mit 
de kindern 
Iſrael / vñ 
ad zů jn. 


Ain menſch der auf euch opfert ain ho 

dem Herrn vom vich:das iſt | von ochſen 
vñ ſchafen opfer bringt: wenns ainbtant 
opfer iſt ſein opfer vom vich : fo ſoll er ain 


mA 
»B% 


ñlin onuermailer opfern bey der thür 
es tabernackelder zeügknuß / dentderin 
jm zů verſoͤnen: vnd leg die hand auf das 
haupt der hofti: ſo wirts annemlich fein 
vnd nutz zů rainigung. 


er wirt opffern das kalb vor dem darauff 
herrn vñ die ſün 


ſchen fie mir waſſer: vñ der prieſtet ſoll die 
anzünden au altar zů ainem brant 
opffer vnd ſuͤſſem geruch dem Herrn. 
ae een 
er gaiſſen ainbzandopffer / ſo op⸗ 
fer er ain maͤnlin on mackel: * ſchlach 
te das an der ſeiten des altars das da ſicht 
gegen Noꝛd vo: dem Herren: aber fein 
blůt werdendie Sün Aaron güffen auff 


2 


Moyſi. 


c 


— altar/gerings vmb:pndtailendiegli 


er :Dashaupt vnnd was ber Icher an⸗ 


hangt:vnd legends auff das holtz: darum 


der ſoll man aınfeine machen. Aber das 
eingewaid und fuͤß wachen fie mic waſ⸗ 
Kar alle geopffert : zint der prieſter an 


em altar zů ainem bzantopffer vnd 
ſuͤſſiſten geruch dem Herrn. 


Ob aber die bzantopfferung wirt fein D ° 


von vögelndem Herrn / von turteltauben 
vnd jungen tauben: —— prieſter 
das sh dem altar: vnd reib fm den kopff 
am hals | vnd reiß auf das ort der wunde 


vnd mach das blůt auſſer ablauff an den 
rand des altars: vnd nimb den kropffim 
balsı ond die faͤdern / vñ werfffiegen O⸗ 
rient / an das ort / do man pflegt die aſchẽ 
bin ſchütten: vnd zerbraͤch fein b uͤch 
ſchneids aber nit / oder tails auch nit mit 
eiſen: vnd zünds an auff dem altar / das 
feine vnder das holtz geſchirt werde: das 


iſt ain brandtopfer des ſuͤſſiſten geruchs 
dem Herrn. 


Das IL. Capitel. 


Dom ſpeißopfſer. 


Ann ain ſeel will opfern dem her 
Me ain opfferder Ach fo wire 3 


ein opfer fein der floty 
et pfer fi om feel 


vnnd beings den fünen Aar 
aron die priefler werdt des prieſters —* 


deren ainer nimb ain 
opfern ſein blůt: das ſie das gieſſen durch vol ſemelmaͤl er 


den vmbgang des altars | derda iſt vos weirauch: 


vnd oͤls vnnd den ganzen 


vnndleg diſe gedächen 
der thür des tabernackels vnd ſo ſie der ho den altar / zů ainem ſi > ußauff 


ü 
fti abziehen die haut fo serhaiien fie die‘ Merin:wasaber * 
ghder zů ſtucken: Vñ ſie werden ain feür gehoͤrt Aaron vnd fein 
vndermachen im altar: das der holtz hauf hailigen von den opfer 
fen vor ſey zůſamen gelegt vnd ſie ſollen Wann aber du op 
ordenlich darauff legen die zerhaiven gli⸗ chen im ofen von fe 


mel maͤl / nam 
der ale das haupt vnd alles was der le⸗ on ſaurtaig beſprengt mit ol on 


iſten geruch dem 
gs iſt vom opffer / 
fünen | hailıg der 
n des Herrn. 

ferſt ain opffer ba⸗ 


—8 
d vnge⸗ 
böfde 


*8 


— 
Pa .. 
De 1 Pa 7: \ = 


1 
* 


— 


Mün⸗ 
cha. 


gieß darauf oͤl: vñ leg weirauch fpeißop 


fer vor 
ſemel 


B 


en] b Slägel | 





a2 


* 


Oper Leuiticus 


hoͤfelt fladen beſtrichen mir Sl: wann dein 
Rden — — ſo ſey 


EEE das ſoncl ma beſpꝛengt mic oͤl vnnd on 


og — eu —— 
z. geihöldarüuber, Obaber dein opffer 
* Sohn von dem roſt:ſo ſoll zů gleicher 
Kor, weß das ſemel maͤl mit oͤl beſprꝛengt wer⸗ 
den / woͤlche zů opffern dem Herrn / gibs 
den haͤnden des Pꝛieſters: der fo ers opf⸗ 
far ſo nem er ain gedaͤchenuß vom opf 
fer: vnnd zündts an auff dem althar / zů 
€ ainen geruch der füffe dern Herrn: Vnd 
alles was uberbleibt wirde Aarons fein/ 
vnd feiner Sün / hailig der bailig der hai⸗ 

ligen von den opffern des Herren. 
Rd Alles opffer / das dem herzen geopffert 
» wirde geſchehen on hoͤfel: vnd gar nichts 
» gehöfele oder von honig wirdt anzündt 
in dem opffer des herꝛn: Alain jhr erſte 
frucht zůgaben / aber auff den al⸗ 
thar follen fie nie gelegt werden zů ainem 

rauch der ſuͤſſe. 

D Ales was du für opffer/opffern wilt / 
Kerl das mach mit ſaltz: vnd nim nie hin das 
ne falg des bundts deines GOT Te/von deis 
ar —— opffer / ſoltu ſaltz op⸗ 

‚fern: Wann aber du opffereſt die erſten 
frücht demer frücht / ain gab dem herzen 
‚von ahndie noch gruͤn ſeind: fo doͤrr fie 
E bey dem ftüt:vnd ʒerbꝛichs klain: wie ain 
mal vñ alſo opffere dein erſte frucht dern 
berten: guiß darüber oͤl / vñ leg weirauch 
darauff / dann es iſt ain opffer des herrn: 
von woͤldem der Prieſter wirdt anzün⸗ 
denzů gedachtnuß der gab/ ainchail des 
geſtoſſen maͤls / vnd des oͤls und den gan⸗ 
Ben weirauch, 


Das 111, Capitel. 


Vom fridtopffer. 
AN 7 Annaber fein opffer wirdt fein 
Frida ain hoftides friden: vnnd er will 


fer od opffern von ochſen / männliche 
fin oder freioliche, foller opffern vngetadelt 
von dem herꝛcn. Er leg die hand auff dz 
— die —— go ert 
eingang des tabernackels der zeüg⸗ 
Bkuuß Ind de Sun Aaron des Priefters 
werden güffendasbliie gerings vmb den 
altar:und follen opfern von der friden 
snfils hoſti / zů ainem opffer dem heren/ das £ 
faiße das dect die Ichlichen glider / vnnd 


der Jeuiten. XLIX 


alles das faifkiff inwendig / die zwen nie⸗ 
ren mit jhrer faißte darmit die daͤrm be⸗ 
beckt werden / vnnd das noͤtzlin der leber 
mit den nierlin: Vnd ſie werdens anzün⸗ 
die auff dem althar zů ainem brandopf⸗ 
fer / das feür werde geſchürt vnder den 
hoͤltzer / zů ainem opffer des ſuͤſſiſten ge⸗ 
ruchs dem Herrn. 

Wannaber feinopffer wirdt ſein von € 
ſchaffen vnd das fridopfjer/ Es ſey maͤn⸗ 
lin oder weiblin / ſo ſollen ſie on tadel ſein / fer von 
wañ er ain lam̃ opffert vor dem herrn / ſo ſchaffen. 
leg er ſein hand auff das haupt ſeins opf⸗ 
fers / das geopffert wirt in der vor ſchůp⸗ 
fen / des tabernackels der zeügknuß : und 
die Sün Aaron werden giefjen fein blůt 
durch ben vnbEraiß des althars: vnd fie 
werde opffern vo fridopffer/ainopferde 
heren, Die faißte den gantzen ſchwantz / 
mir den nieren / die faißte Die decke die ins 
ner ding des bauchs / vnalleseingewaid/ 
vnd baldenierlin/mic der faißte / die da iſt 
ob den daͤrmen : vñ das nöglin ob der le⸗ 
ber mit den nierlin + Vnnd der Piiefter 
wirdt fie anzündenauff dem altar zů ai⸗ 
ui des feür / vnd opffer des Deren. 

ens aingaiß if fein opffer: vnd er D 

opffert fie dem herrn: jo legen fein handt Gaufe 
auff jen Eoptf: vñ opffere fie im eingang opffer, 
des tabernackels der zeügknuß/ vnnd die 
ſün Aaron güffendasblür ring weiß vm̃ 
denalchar : vnd nemmen von ſhne zů fuͤ⸗ 
rung des feür des herrn / die faißte / die be⸗ 
deckt den jnnern bauch: vnd der decktal⸗ 
les eingewaid / zway nierlin mit dẽ netz⸗ 
lin / das iſt über die daͤrm: vñ das faißt der 
leber mit dem nierlin: Vnd der Pricfker, 
wirdts anzündẽ auff dem althar zů na⸗ 
rung des frürs vñ des ſuͤſſiſten geruchs. 

Alle faißte würde des Herren fein mit Kenet. 
ewiger gerechtigkait in allen n burden/ n —* 
vnnd alſen wonungen: jhr werde weder kummẽ. 
blůt noch die faißte eſſen. 


Sas 1111. Capitel. 


Opffer für vnwiſſenhait / Prieſter 
vnd Fürſten. 


Er loerꝛ bat geredt zů Moyſen X 
\ vnd gefpzocben. Sage zů den kin⸗ Gpife 


dern Iſrael. Ain feel die da finde für uns 

durch vnwiſſenhait / vñ von allen gebot⸗ Willens 
sen des herrn (da er gebotten hat / das nit 
| geſchaͤch) 


geſchaͤch) etwas chän wirde: Iſts ain 

Piiefter/ —— iſt / der ſündt / vnnd 

macht das ſünden:ſo ſoll er opffern 

dic fünd/ain vnuermailigts Ealb/ dẽ 
Vnd beinge das zů der thür / des 
tabernackels der zeügknuß fir den Her⸗ 
ren: vnnd leg ſein hand auff ſein haupt: 
vnd opffert das dern Deren. 

DB nnd von dem biaͤe des kalbs heber 
auff / vnd trag das in den tabernackel der 
* et — er —— se 

- finger jns blůt: fo befpreng er fiben ma 

pordem Herren: gegen dem fürbang der 
wonung:vner th vor dem ſel⸗ 
bigen blůt / auff die hoͤrner bes altars des 
rauchwercks des angenemſten dẽ Herrn / 
das da iſt im tabernackel der zeügknuß. 
Aber all ander überigsblüce/ gieß er 
in den fůß des althars des brandtopffers 
im eingang des tabernackels: Vnnd die 
faißte dee / opffer er für die ſünd. 
Geleich als wol als die faißte die bedeckt 
Die jngwaid / als die jnwendig ſeind / die 
sway nücrlin vñ das nöglin das darum̃ 
iſt neben den daͤrm / vnnd die faißte der le⸗ 
ber mit dẽ nüerlin / wie es geopffert wirt 
von dem kalb des fridopffers / vñ er wirt 
C ſie anzünden auff dem altar des brandt⸗ 
opffers: Aber das faͤl vnd alles flaiſch mic 
dem haupt vnd fuͤſſen / vnd eingewaid vñ 
kat / vnnd dem überigen leib / trag er auf 
fr die zaͤlt in ain raine ſtat / da man ges 
won iſt die aͤſchen außfcbirten vnd zund 
ſie an auff dem ſcheüterhauffen / die wer⸗ 
den verbrendt an der ſtat der außgeſchit⸗ 
sen aͤſhen. 

Oer ge⸗ ¶Waãñ aber alle ſchar der kinder Iſrael 

man wirdt vnwiſſendt ſein:vñ thůt durch vn⸗ 

ſunde · ¶ wiſſenhait ei was / das iſt wider das 
bott des berin: vnd darnach verſtat fein 
fünd: fo opffer ſie / ain kalb für ſhr ſund: 


Vnd bung das zů der thür des taberna⸗ Mer: 


ckels: vñ die eltiſten vom volck legend die 
haͤnd auff ſein kopff vor dem herrn: vñ fo 
das kalb geopffert In angeſicht des herrẽ: 
ſo trag der Prieſter der gſalbt iſt / von ſel⸗ 
nem blůt in dem tabernackel ber zeüg⸗ 
Enuß : vnnd dunckt ein den finger / vnnd 
ſpꝛentz fiben mal gegen dem fürbang: 
vnd thuͤ vondem — blůt in die h 
rrierdes althars der da iſt vor dem herꝛn/ 
imtabernackel ber zeügknuß. 

Aber das überig blůt gieß er auß nebẽ 

dem füß des alrhars der bꝛantopffer / der 


D 


Das Dꝛitt Buͤch 





da iſt in der thür des tabernackels der 
— ** Er nem alle ſeine faißte / vnnd 
zünds an auff dem althar? vnd thů jhm 
mit diſem kalb / als von dem vorigen: vnd 
o der Prieſter für ſie bitt / ſo wirdt der E 

ri ihn gnaͤdig fein: Aber das kalb das 
trag er fiir die gezaͤlt hinauß / vnnd ver „, .; 
bꝛens wie das voug kalb / dann es iſt für Sürpeien 
bie find der mäÄnige, fter bet⸗ 

Wann aber ain Fürſt ſündt / vnd thůt an 
ains auß vilen durch vnwiſſenhait / das glg z 
verborten wirde auß dem gſatz bes herrc: Der Für 
vnd darnach verſtat fein fund : fo opffere ſtẽ ſund⸗ 
er ain hoſti vor dem herren / ain bock von 
DR, onmachel : vñ leg fein band auff 
des kopfft vñ foer —— n / an dem ort⸗ 
da gewonhait iſt dz er zůſchlach 
ten vor dem herrn / dañ es iſt für die fand: . 
ſo dunckt der Priefter den finger inn das 
blůt der hoſti für die ſünd / vnd rüere an 
die hoͤrner des althars des brandopffer/ 

Vnnd das überig gieß er zů ſeinem fing: Jr pri 
Aber die faißte zůnde er an auff dem al, Mer bes 
that : wie in den fridfamen opffer ge⸗ 
chicht: Vnd der Prieſter wirde fiir ſyn 

itten vnd für fein ſündt: vnnd fie wirde 
jm vergeben werben. 

Wan aberain feel wirde ſünden durch 5 
vnwiſſenhait vom volck des lands / dz er Ang 
thuͤ etwas von denen, dz der herꝛ verbot⸗ ftind v6 
ten hat / vnd der ſünd / vnnd erkent fein volck. 
fund: fo opffere er ain gaiß on mackel / vnd 
leg die haͤnd auff den kopff der hoſti / die 
fur die ſünd iſt: vnd er opffere fie an ben 
ort des bꝛandtopffers: Vnd der Prieſter 
nem̃ vom blůt an ſein finger / vnd rier an 
die hoͤrner des althars des bꝛandtopffero 
das überig gleß er zů ſelnem fůß: Aber 
alle faißte nem̃ er / wie man nim̃t von frid⸗ 
ſamen opffer : und er zündts an auff dem 
althar / sh ainem geruch der ſuͤſſe dem 
en: vonder wirdt für jn bitten / vnnd 
— — er r 

anner wirdt opfern aln opfer 
vom vich fiir. die fünd:ale aln Ha on © 
madtel : foleg er die hand auff fein Fopffi 
vnd opffer das andern ort / wa geſchlagẽ 
werden die hoſti des bꝛandtopffers: und 
der Prieſter nemme von ſeinem blůt mit 
feinem finger: vnd rier an die hoͤrner des 
althars des beandropffer :d5 überig gieß 
er auß zů ſein — Vnd alle faißte nem 
er / wie er nimbt vom wider / der geopffert 
wirdt / für frids vnd benn jn anf = en 
r 


E-3 - 


um 


oofer 
—— 
vnd ſie wirde im versigen werden. 


Das V. Capitel. 


Opffer für ſunder ſünd. 


¶¶ )NBon ſal wirde ſünden / vnd hoͤ⸗ 
Dar br rẽ die ſtm̃ des der da ſchwert: vñ 
iin VE ainzuig) das ers geſehen bat/ 
murhur oder tregt des willen / wann ers nit are 
sig zaigt / ſotregt er —E Ain ſeel die 
anrieren wirdt etwas vnrains / es ſey ger 
tdt von ainem wildẽ thier: oder von jm 
ſelber todt / oder ain jedes anders krie⸗ 
ende thier: vñ vergißt feiner vnrainig · 
kait: die iſt ſchuldig / vñ bar geſůnd: Vnd 
* — * — —* vn⸗ 
taini menſchen / nach aller vn⸗ 
ſauberkait / darmit ains —* wirdt: 
vnd fie vergißt / vnd erkents darnach / ſo 
ylede fünd ſchuldig. F 
An feel die da ſchwert vñ rede mit jrn 
—* Iffsen/dasfie etwas boͤß thů oder gůts: 
na Jane Rd das felbig beftäc mir dem ayd vnnd 
“ Rost/ondfie vergißes vnd darnach vers 
firde Rat ſein ſünd / der thů penitenss vmb fein 
dihend ſünd: vnnd opffere von feiner haͤrdt ain 
m ¶ km̃ oder ain gaiß: vnd der Prieſter bitte 
für mm / vnd für ſeine ſünd: Wann er aber 
du. nit mag opfern ain wich: fo opfer er zwo 
Inf. Wtekeübleoder zway junge teüble dem 
herzen: Ainfür die ſünd / die andern zum 
bꝛandtopfer / vnd gebs dem Prieſter. 

Der opffere das erſt fiir die find / vnd 
Duck m den kopff herum̃ zũ den flügeln / 
alſo daser a hals hange / und werd nit 
— geriſſen: vnnd er beſpꝛeng von 

inem blůt die wandt des althars : was 
aber überigsiff/das mach er tropffen zů 

nem fundament / dann es iſt fiir die 

fünd: Aber das ander (teüble) das zünd 

. an zu dem brandtopffer / wie es der 
branch if und der Prieſter wirde für n 

= bitenvond für fen fand : wi fie votrde ym 
€ Ind wann fein hand nic vers 
mag swayturtdeeüble zů opfern / ober 
Pad; taube;foopffer er fůr fein find 
fimelmäl den zehenden chail Ephir Er 

!hi kain öl daran / auch Erin weirandh/ 
damsifkfürdiefind vnd geb das dem 
er /der nein daran ain handuol/ 

vũ verbiens auff dem alchar/in gedächtr 
nah der / der das geopffert hat / vnd bist 


Jeuiticus 


der Leuiten. 


ür ſhn vnnd rainige: ben übe 
nd ne 


—————— G ö — — 


Vnd der herꝛ hat geredt 35 Moyſen / Für Ce⸗ 


vnnd geſprochen. 


Ain feel die übertrit die remonı> 


fasung des GOTTs dienſts / vnd fi jest hr 


Inden dingen die de herrn gehatligefeind/ sur, 


vñ ſündet /die opffere fürje fund ain vn⸗ 
nermailten wider von der haͤrdt der mag 
kaufft werben vmb zwen ſickel / nach dem 
gewicht des tempels: vñ was er für ſcha⸗ 
den gethan hat / den widetleg er / vnnd den 
—8 thail darüber leg er / vnnd geba 
dern Prieſter: der wire für jn bitten / vnd 
opffern den wider: vnd es wirdt jm vers 
zigen werden. 


An ſeel die da finder durch vnwiſſen / D 


hait: vñ thůt ains auß den dingẽ / die ver⸗ 
botten ſeind im gſatz des herren / vnnd fo 
fie der ſünd ſchuidig / verſtat jhr boßhait: 
die opffere ain wider on mackel von der 
herdt / dem Prieſter / nach der maß vnnd 
ſchatzung der fünd: der wirdt für in bit⸗ 
ten :dannner hats vnwiſſent than: vnnd 
es wirdt jmvergebenbann in jrꝛung hac 
er geſündt in herren. 


Das VI, Kapitel, 


Don mandherlay o vnd 
— 


Nd der ber: har geredt zů Moy⸗ A 


ſen / vnd ſprach: Die feel die da ſün⸗ Manch 
det / vnnd verſchmecht den herzen Llay 


jm zůbehalten geben hat / vñ feinem glau⸗ 
ben vertratvr hat: Oder hats mit gwalt 
abgendr/oder jm vnrecht than hat/oder 
hat ain verloren ding gefunden / vnd ver⸗ 
laugnet das mit ainem falſchen ayd: oder 


jedes anders auß vilen thůt / darin dann 


die menſchẽ gewont feind zů ſündẽ: Wañ 
fie (die feel ) der ſünd überwiſen wire/folf 
fie alles gantz widergeben / was fle durch 
erug bar wöllenerhalten: und darzů den 
füntfren thail / dem herren / dem er den 
ſchaden har zůgefuͤgt. 

Aber für ſein ſünd foll er opffern ain 
wider on mackel von der herder vñ er ge» 
be in dẽ Prieſter / nach ſchetzung on maß 
der ſündt: der wirt für jn bitten vor dem 


herzen: vnd es wirdt jm verzigen werden B 


alles waser mit wercken * hat. 


vnnd verleugnet feinem naͤchſten / das er lnden. 


2 


Der 
Vnd der Mer: har geredt zů Moyſen / —* 
end pa. Orb Aaron van cn 


4 fünen 


a KRegel. 


Opffer 


wire breñt im althar die ganıze nacht 
biß mosgents: das frür wirdt feinindern 
felbigen alchar:der Prieſter wirdt beklaid 
fein mir dem rock / vñ leine lender tůch:vñ 
nie die aſchen / bie dz frür außbꝛeñt har: 
vñ chi die neben dem althar: vnd thuͤ die 
vorige klaider ab / vnd leg andene anvnd 
trag ſie hinauß aufferhalb der zelt / an ain 
Sewi⸗ rainiſt ort : Aber dz feür ſoll allweg brin⸗ 
ge für. nen im althar / dz der prieſter füran foll/ 
> nnd holtz vnderſchüren am morgents 
durch alle tag: vnnd darauff leg er das 
brandtopffer / vnd zündt an die faißte des 
fridopffers. Das iſt ain ewigs feür: das 
nim̃er erloͤſchen ſoll auff dem althar. 
Diß iſt das gſatz des ſpeißopffers / vnd 
Brauqh des tranckopffers / das opfferen follen die 
des A fün Aaron vor dem herzen unnd vor dem 
optfers, alchar der Dricfter nim̃ ain handtuol fes 
mel maͤl / beſprengt mic Sl / vñ den gantzen 
weirauch der auff dern ſemel maͤl iſt: vnd 
anzündt das jm althar / zů ainer gedaͤcht⸗ 
nuß / des ſuͤſſiſten geruchs dẽ herzen: Aber 
dẽ andern tail des ſemel maͤls / ißt Aaron 
mit feinen ſünen / on hoͤfel: vnnd ſoll das 
eſſen in der heiligẽ ſtat / im vorhoff des ta⸗ 
bernackels: Darumb aber wirdre nit ge⸗ 
höfele: dann ain thail wirdt geopffert jn 
si ainẽ rauchopffer des herrn. Diß wirdt 
ſein ain hailig der hailigen / als ain hoſti 
für ſünd opffer vnd verſaumnuß opffer: 
Allain die maͤnlichen des ſtam̃en Aaron 
ſollen das eſſen: Ain geſatzordnung vnnd 
ewig wirdt das fein in eiwern geburden 
vondenopffern des herzen. Ain jeder der 
fie anriere,der wirdt gehailige. 
Ooffer Vnd der herz har geredt 35 Moyfen/ 
= pries vnd eſpꝛochen. Diß iſt das opffer 2 
ſter weis vnd feiner ſüun / woͤlche fie opfferen ſollen 
be. an dem tag jr falbung: Den zehendẽ tail 
Ephi von ſemel maͤl in ewigem ſpeiß opf⸗ 
r: Das halb thail zů morgen / und den 
b tail zů der Veſper: die in der pfan⸗ 
unen /mit oͤl beſpꝛengt g geroͤſt werd: Aber 
er ſou fie warm opffern / in den ſuͤſſiſten 
“SE geruch dem herrn / der Prieſter / der mit 
recht an des vatters ſtat kum̃t / vnnd ſoll 
gantz verbꝛent werde auff dc althar: dañ 
alles a opffer der Prieſter / wirdt mit feür 
— niemants ſoll darauß eſſen. 
r der herr hat geredt zů Moyfen 


> vnd ſagt. Sprich) zů Aaron vñ zů feinen 


opffer- ſunen. Das iſt das geſatz der hoſti für die. fer / woͤlchs dem —— — 
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3 iſt dz geſatz des bꝛandtopff eror 





Do 
fund. Am oꝛt / da dz beandopffer geopfert brauch "" 
wirt / wirt ——— hau pre, ct 
ligiffs der : der —— ebfe u 
fert / ſoll das effenander hailigen ſtat: * 
les das anruͤrt fein fleiſch / dz wirt gehai⸗ ig 
lige :wanain Elaide von feinem blür bes 
ſpꝛengt wirdt / ſo foll das gewäfchen wer» 
deninder hailigen ſtat: Aber das jrde ge⸗ 
ſchürr / dariñ das kocht iſt / werdt zerbꝛo⸗ 
chen: vnd wann das geſchürr oͤhre iſt / ſo 
ſcherr man das vnd waͤſch mit waſſer. 
Ain jeder maͤñlicher vom prieſterlichõ 
geſchlaͤcht aͤſſe von diſem flaiſch / dann es 
iſt hailig der hailigen: Dann die hoſti die 
— wirdt für die ſünd: woͤlches 
lůt wirdt eintragen in den tabernackel 
der zeügknuß / zů rainigen in der hailigen 
wonung / Es werd nit geſſen / ſunder ver⸗ 
bient / im 


feür. 
Das VII. Capitel. 
Dom —— vnnd = 
Vch ift das ber Hoſti füur 5 
—M Ad der —— & iſt En: 
bailig der bailigen :barum von ds für vers 
bꝛandt opffer wirde auffgeopffere / da fauınny 


wirdt auch gefchlachtet das opffer fiir die PO D?- 
ſchuld. Sein biůt werde goffen durch den liche 
vmbkraiß des althars: Auß jhm follen fie 
opffern den ſchwantz / vnnd die faißte die 
deckt das eingewaid / die zway nürlein/ 
vnd die faißte die iſt vm̃ die daͤrm: vñ das 
noͤtzlin der leber / mit den nuͤrlin: vnd der 
prieſter wirdts anzünden auff dc althar: 
Es iſt ain zünd opffer für die ſchuld. 
Ain jeder maͤñlichs geſchlaͤchts vo prie 

ſtern wirdt eſſen von diſem flaiſch / inder 
— ſtat / dann es iſt hailig der haili⸗ 

en: Gleich vote für die ſünd wirdt geopf⸗ 
Ft die hoſti / alſo auch vmb die verſaum⸗ 
nuß : Aller baiden hoſtien iſt ain geſatz: 
Sie gehoͤꝛt dem Pricfter zů / der fie geopf· B 
fert hat: Der Prieſter der da opffert das Ser pri 
opffer des brandtopffers / der wirdt fein ſter ra 
haupt haben: Vnd alles opffer des ſemel 
maͤls / dz im ofen kocht wirt / vñ alles das 
auffdẽ roſt / oð in der pfañen berait wirt / 
gehoͤrt dẽ — zů / der dz geopfert hat/ 
fie ſey mic öl beſprengt oð trůckẽ. Allẽ ſünẽ 
Aaron werdt ain gleiche maß außthailt 
durch jedẽ. Das iſt dz gſatz des fridẽ opf⸗ 


Opffer 
Fo ¶ Wam ain opffer geſchicht fiir danck 
—* ebꝛot opfferen on hoͤfel⸗ 
beſpꝛengt mit ͤl / vnd oͤfelt fladen/ 
— deu ui de Tec ae 
/ : Auch g t 
| Inst mie der hoſti der danckbar kait / woͤl⸗ 
che wirdt geopffert mic dern fridſamen: 
an R denen ai bꝛot wirdt eopffert / an 
fatder erfkenn fruche: vnnd gehoͤrt dem 
zů / der da geißt das blůt der ho⸗ 
Sei flaiſch foll auff denſelbigen tag 
REN 


morgen. 
Obainer anf gelibt oder 
| —— hoſtiſdie werd auch geſſen dẽ 
bigentag: wann auch etwas biß auff 
— —— 
dann esälzimlich „Aber was der drit tag 
finde das verzeer das feür: Ob ainer am 
cduttentag ige von flaiſch des fridſamen 
opffer/(o wirde fein opffer fire nicht ſein/ 
vnd wirdt nit nutz fein dem dere re: 
„. fander vilmer/alledie fell/die ſich mic ai⸗ 
ner ſolchen ſpeiß / wirdt verunrainigen / 
die wirt ſchuldig fein ainer vbertrettung. 
Ain flaiſch das anrieren wirdt etwas 
vnrains / ſoll nit geſſen werden / ſunder 
werdimfeür verbꝛent : woͤlcher rain iſt/ 
— 
“ opffers / die a re 
ve worbeiftdem heran: bie wirde Gnbergan 
dis Oi, von feinen voͤlckern. Vñ wöldhe wirdt an 
aim. tieren ain vnrainigkait des menſchẽ ober 
vchs / oder ains ſeden dings das vnrain 


macen mag / vñ der da ißt von ſollichem 
„ Pit wire und —— 


Me Voder hat ů Moyſen t / vnnd 
hruch Redesii den füne end! dz faißt 
vomſchaff/ von ochſen vñ vongaiffe/folt 
keniteffen, Ain faißte ains aß / vñ das ge⸗ 
End. dien vnd des chiers / das vo ainem wils 
denthierift biffen worden : das habt zů 
—— uch. Ob ainer ain faißte: 
i lt geopffere worden fein zů ainem 
Em tiſſen wirdt: ber wirde verder⸗ 
© genen finanvolct:vnbdasblür ains ie 
thiero werdtje nit effen/gleich als wol 
3** Fra feel bi blöe 

N von feinen volck. 
D „ Vüider ber har gerebe ii Moyfen vi 
Pac Sagtenkinder ſrael:vñ ſprich. 
— 228 vnd hait 
en fein ander ie faipredes:.hofti, vr dao 


op 
der. 


Jeuiticus 


freiem willen be 


der Leuiten. 
brüſtlein: vnnd wann er fiealle baibedar 
bracht / dẽ herren gehailigt hat / ſo geb ero 


‚dem prieſter / der wirdeanzünden die faiß 


te auff dem althar:aber das brüſtlin wirt 
fein Aarons vnd feiner ſün: vnd die recht 
ſchulter vom fridopffer wirdt haimfallen 
de pꝛieſter für fein opffer: Woͤlcher vnder 
den ſünen Aaron / wirdt das blůt o 
vñ die faißte / der wirdt auch haben =. 
rechtẽ ſchulter für fein tail:dañ das brüſ 
lin der auff hebung / vñ die ſchulter der ab 
ſünderung / hab ich genum̃en võ den kin⸗ 
der Iſrael / võ jrem ——ù — habs ge 
n Aaron dem prieſter vñ feinen ſünẽ zů 
ſatz / von allem Iſrael. 


LI 


em 
Ds iſt die ſalbung Aaron vnnd feiner piefter 


iininde beauch des GOT Te dienft 

ersen: am tag / do ſie Moyſes geopffert 
hat den herzen / das fie ſich Peieſterlichs 
ampts gebrauchten: vñ was er jn hat ger 
botten der herr / das jm geben wirdt von 
Eindern Iſrael / mit ewiger verbindtnuß / 
in fr geburden: Das iſt dz gſatz des bꝛant⸗ 
opffers / vñ des opffers / fisr die ſünd und 
ſaumnus / vñ für die weihũg / vñ der frid 
ſamen opffer : woͤlche geſetzt hat der hers 
Moyfiauff de berg Sinai / da er gebottẽ 
hat den kindern Teac das ſie opffercen 
fe opffer den herren / in der wuͤſten Sinat 


Das VIII. Capitel. 
De weihung Aaron vnd feiner ftir 


Nd der Der: hat — zů Moy⸗ 2 
ſen / vnd ſprach: Nim̃ Aaron mie 
fein ſünen / vñ je klaider / vñ das oͤl 


der ſalbung / ain kalb für die ſünd / zwen 


wider / ain kraͤtzen mir vngehoͤfelt bꝛot: ,.6; 


vnd verſamle den ganısenhauffen Iſraei 
zů der thür des els: Vnd Moy⸗ 
ſes hat gethan wieder herz gebotten ber: 

* her J— —* —— de 

thür des tabernackels / ſprach er. Das i 
die red die der Der: ghaiffen bat das I 
ſchaͤch: vnd bald hat er / Aaron und feine 
ſün geopffert: vñ da er fie gewaͤſchen het⸗ 
hat er dem Biſchoffe klaidt mic ainem 
leinevonder rock / und har in gürt mir der 
gürtel z thet jm auch an/den Hiacinthen 
rock: und lege im darüber an/das hume⸗ 
ral / das bandt er mit der gürtel / vnnd 
chickts / zů dem bruſt tůch dariñ war die 
vnnd die warhait / vnnd har mit der 
iitij hauben 


des weh 


Opffer 
B hauben bedeckt das haupt: vnd auffſie⸗ 
De. segen .._ bat er — — guldin 

plech / die geweicht was in hailigkait / wie 
er der Der: geberten ber. 

Er hat auch genum̃en das Sl ber ſal ⸗ 
bung / damit er geſalbt hat den taberna⸗ 
ckel / mic allen fein brauch geſchürre. Vnd 
als er die gehailigt / vnd 
ſpꝛentzt den alchar / hat er in geſalbt vnd 
alle feine geſchürrrauch das handfaß mir 
feinem fůß / het er gehailige mit $1: dz hat 
er auch goffen auff das haupt Aaron/ 
bat in geſalbt / vnd geweicht; Auch da im 
bꝛacht wardendes Aaron füne: hat er fie 
klaidt mit leinen roͤcken / hats gürt mit 
gürteln / hat ihn baubenauff geſetzt / wie 

c® der Per: gehaiffen har. ’ 

Sb. Vnd hat gcopfert dʒ Kalb für die ſünd: 
und do Aaron het gelegt fein haͤnd au 

ſein kopff vnd feine ſün⸗ hat er dz geopf⸗ 

fert / vnd das blůt ſchoͤpft er auff : dunckt 
darein ſein finger / vnd riert an die hoͤꝛner 
bes althars geringe vm̃: Pin do er gerai⸗ 
nigt vnnd gehailige was / bat er das übe 
rig blůt goffen zů feinem fundamene: A⸗ 
ber die faißte die was vber dẽ eingewaid/ 
vnd das noͤtzlin der leber: vnnd die zway 
muͤrlin / mit jhrer faißte / hat er anzündt 
auff dem althar / das kalb mit der haut / 
vn flaiſch / vñ miſt / hat er verbꝛent auſſer 
halb der zelt / wie der Herr gebotten het. 
D Sr hat auch geopffert ain wider / zů 
Sr erſt ainem bꝛandtopffer: Vnd da Aaron vñ 
wir. Br un hetten jhr haͤnd gelegt auff fein 
opff/ bat er jn geopffert / vnd har goffen 
fein blůt durch den vingang des althars: 
vñ den wider hat er zů —— zerhaiven: 
fein Eopff vnd glider vnnd faißte / hat er 
anzündt mit feür / hat vor gewaͤſchen das 
eingewaid vnd die fuͤß: vnd hat den gan⸗ 
tzen wider mit ainander anzündt auff 
dem althar: darumb das brandtopffer 
war des ſuͤſſiſten geruch dem Herrn / wie 
er pi — het. 
auch geopffert den andern wi⸗ 
Dean der,in weihung der Puoſter vnd Aaron 


vnd ſeine ſün haben Ihr haͤnd gelegt auff 


fein kopff: woͤlchen do Moyfes geopffere 

het nam er von feinem blůt / vnd riert an 

E das auflereft des gerechte ob: laplin Aa⸗ 

Fiir pre· rons / vnnd den Daumen in der gerechten 
fter weis band/ vñ auch des fůß 2 Er hat auch ge⸗ 
be  opfferedtefiin Aaron: vnnd do er vom 
des auffgeopfferten widers / het au⸗ 


mal het bu» fi 


geriert dz auſſereſt am gerechten ohr laͤp⸗ 
lin, jedweders / auch die daumen der ges 
rechten haͤnd vnd fuͤß: das überig hat er 
ringweiß goſſen auff den althar: Aber 
die nike, vnd den ſchwantz vñ alle faiß⸗ 
te die deckt Das eingewaid / vnd das noͤtz⸗ 
lin der leber vnnd die zwen nuͤrn / mit jhr 
—— der gerechten ſchulter: hat er 

ündert. 

Aber cr nam von dem koꝛb des unge Bun. 
hoͤfelten bꝛrots das was vor dem Herren / 
Yin brot on hoͤfel / vñ ain bachnen zaͤlten 
beſprengt mic oͤl / vñ ain fladen: vñ hats 
gelegt auff die faißte vñ die gerechte ſchul A 
ter / vñ als mit einander dem Aaron 
vnd fein ſünen: Woͤlche nach dem ſie das $ 
hetten auffgehebt vor dem Herꝛn: da bar 
er fie wider genummen von jren bänden: 
vnnd hats anzündt auff dem alebar des 
bꝛandtopffers: darum — —— 
ferung der weihe / zů dem geruch der ſuͤſſe 
des opffero des Herrn. . 
SEr nam auch das brꝛiſtlin / vñ hůb das Buiftlien 
auff vor dem Herrn / vom wider der wei⸗ 
hung / vnnd war zů ſeinem thail / wie der 
Herr jm gebotten het: Vnd nam die ſalb 
vñ das bſůt das war im altar / hat dz be⸗ 
ſprengt über den Aaron / vñ ſeine klaider / 
vnd über feine ſün / vnd jre klaider: Vnd 
da er fie gehailigt ber in ſhrer klaidung/ 
gebott er in vnd ſpꝛach. Kochend gr G 

⸗ 


’ 


vor der thür des tabernackels: und da 
fenddas: Auch die bzor der weihung eßt / 
die im kraͤtzen ligen / wie mie der Herr u 
botten hat, vñ geſprochen Aaron vñ ſei⸗ 
ne ſün werden ſie eſſen: was aber über 
bleibe von flaiſch vnnd brot: das verzeer 
das feür. 

Auch ſolt jr von der thür des taberna⸗ 
ckels nit außganjfibentag/biß auf dẽ tag / 
dariñ wirt erfült ewer weihe: dañ in 
tagẽ endt ſich die weihũg / wie es dañ auch 
je geſchehen iſt / das die haltung des opf⸗ 
fers erfült wire: Tag vñ nacht werdt yr 
bleibẽ imtabernackeſr vñ auff merckẽ auff 
diei hůt des herzen, das jr nit ſterbt: Dası i Woqhe. 
alfo ifE mir geboren worden: vñ Aaron 
vnd fein fünc haben gethan alles das der 
Her: geredt har durch die hand Moyfi, 


Das 1%, Capitel, 
ee — =“ 


Das ꝛitt Buͤchh | Moyſ 


€: 


— den ſchlaciu eynd 


Sicher Veche Jeuiticus der Jeuiten. UII 


2 Owardt der achtet tag / beruͤfft 
X D ira red ic fire - 
de eitiſten von Ffracl vn 
su Auron Nim̃ vonder — 
deſund / vnnd ain wider zů ainem 
baide on mackel: und opffe ⸗ 
redie vor dem herr: vnd rede zů den kin⸗ 
dem Iſrael. Nemẽ ain bock fiir die ſünd/ 
mdain kalb / vnnd ain jaͤrigs lamb / or 
mackl/zü dem bꝛandt opffer: ain ochſen 
vnd wider zů dem vñ opffern 
die auffvor dem Herꝛn/ opffern im jedem 
opfürbefunder ſemel maͤl mic oͤl befpstgt: 
dann heüt wirt der Herꝛ euch erſcheinen. 
Alſo haben fie gebꝛacht alles dz Moy⸗ 
3 ſſſen hat zů der thür des taber na⸗ 
u dels: do alle menige da ſtůnd / fprach 
* ———— red / die der Herr ge⸗ 
fur botten har; Thůts: fo wirt euch erſchei⸗ 
wo hen fein glosi; Vnnd (prach zů Aaron: 
wi. Gang her zů dem althar / vnd opffere für 
dein (und, opffer ain pꝛandtopffer / vnnd 
bier fürdich und fiir das volck· vnd fo du 
ſolachteſt die hoftides volcks/ bie fur fie/ 
wieder Pers geborten hat. 
Pd bald ıft Aaron herzũ gangen zů 
dem altat: vñ har geopfert das Ealb für 
fün ſund / wöldyes blüc habe jm gebracht 
kin fün/ in woͤlcheser har eingedundhe 
kin finger! unndangerikre die horner des 
altars vi das überig goß er zů dem fůß: 
vmd die faißt / vnd die nuͤrie / und das netz⸗ 
kder ber die ſeind für Die ſůnd / hat er 
anzundt auff dem aitar / wie der Herr ges 
borsen bet Moyfi; Aber das fiaiſch vnnd 
diehaut, hat er mitdem feior verbꝛendt / 
wſſe hab der zůit: hat auch geopffert dz 

spffer : Vnd ſeine füne habend jm 
Fa kan blůt / das er goffen hat / durch 


— 


zerhachen / mit dem Eopff/ 
Ed ken gidern haben fie geopffert: die 
Per verbꝛendt auff dem alcar mit 
Doerzüuor gewäfchen bet mic waß⸗ 
— vnd die fuͤß. 
donftt für das volck ain boch/ 
re hat er — ———— Fo j 
=. datzů im opffer / ſpeiß *2* vñ 
** opffert wirde: vnd hat ſie 


moig et ber aufferhalb dcs 
"dD SHcharauhainody 


6. 
ie, —* Irene ' en geopffere vnd 


it das vold; vnd 


—* ngdesaltare : Vnd auch die F 





es brachten im feine fün das blüs : das er 

offenhat auff den althar geringe vb; 

ber die faißte des ochfen vñ de ſch wantz 
dee widero / vnd bie nuͤrlin / mit hr faißte: 
vnd das netzle der leber / haben fie geleg /⸗/ 
auff die beüft: Vnd da die faißte verbrẽt Au 
war auff dem aitar / do hat er abgeſün⸗ ben ut 
dert je biuſt / vnd gerechte ſchulter vnnd opfere Y 
Aaron hats auffgehebt vor dem Herrn/ mcg. 
wiedas Moyſes gebotten her. 

Vnnd er ſtrackt auß die band zũ bern Priſter⸗ 

volck / bat ſie benedeit: vnd do er alfo vol, Ihe bes 
lendt bat die hoſti für die ſünd / vñ brant⸗ nedeiũg 
opffer / vnnd fridopffer / iſt er abgangen: 
Aber Moyſes vnnd Aaron ſeind eingan⸗ 
gen in den tabernackel der zeügknuß?: vñ 
darnach ſeind ſie herauß gangen / vñ ha⸗ 
ben das volck geſegnet: vnnd die glori des 
Herrꝛn iſt erſchinen aller mänige: vnd ſt⸗ 
he ain feür iſt außggangen von dem Her⸗ 
ren: vnd hat verzert das bꝛandopffer vñ 
die faißte / die waren auff dem altar: Do 
das ſahen die ſcharen / lobten fie den HNer⸗ 
ren / vnd fuͤlen auff jre angeſicht. 


Das X. Capicel. 


Zwen ſün Aaron verdurben ob dem 
frembdem fewr. 


RE IHR 


Adab vñ Abihubiefün Aaron I 
namen rauchfaß : vñ thetẽ feine Au. 5.0 
darein / vñ zundpfer darauff: vñ Yo. % 
opferende das vorde Deren / ain frembb — 
R wr / das jn nie geboten was un das feür Lucerifcp 
aufgangen vondem Herꝛn / vnnd hat pfarfen 
—* ſeind geftorben vor dẽ Her⸗ dic ynge 
ven: vnd Moyſes ſpꝛach zů Aaron, Das nn 
iſt dz der herz geredt —** würd gehai ft zn pzica 
lige werden indenen die mir zů nahendz fterlihe 
vñ in angeſicht alles volcks wirt ich glor⸗ ampis · 
i iiij würdig 


Opffer 


würdig werden / da diß böser Aaron / da 
ſchwi 


ger. 
Moyſes aber berůft Miſahele / vñ Eli⸗ 
ſaphan die füne Dsiel an sea Dar 


nempt ewere bruͤder vo angeficht 

—F ſtat: vñ tragents hin aufferhalb ber 
vñ von ſtundan giengen ſie hin / vñ 

namen fie wle ſie lagen in leinen roͤcken be⸗ 

klaidt / vnd warfents herauß / wie in gebo 

sen war: vnd Moyfes har geredt zü Aa⸗ 

ron: vñ E 
B 


Nadab 
vñ Abiu 


leazar / vnd Itamar ſeine ſüne. 
Fr ſolt nie entbloͤſſeñ eiver haͤupter / vñ 
Elaider ſolt jr nit abſchneiden: damit das 
fe nit ſterbt: vnd Eom über alle verſam⸗ 
lung ain vnwürſe. Ewer bruͤder vñ alles 
hauß Iſrael bewainen die brunſt / woͤlche 
der here hat erweckt in Iſrael: jr aber geet 
nit auß für die thür des tabernackels/ 
ſt werdt jr vndergeen: Dañ das oͤl der 
igen ſalb iſt über euch: woͤlche haben 

alles gethon nach dem gebott Moyfl. 
Kain Vnnd der Herrſagt zů Aaron. Wein 
wen vnd alles das mag trunckẽ machen / moͤgt 
trincken· jr nit trincken du vnd deine ſün / wann fe 
eingeet in den tabernackel der zeügknuß / 
das je nit ſterbt: dañ diß iſt ain ewigs bot 
in ewer geburden: Vnd auff das jr habe 
kunſt zů vnderſchiden zwiſchen hailig vñ 
vnhailig / vnder befleckt vnd rain: vñ lee⸗ 

ren die kinder von Iſrael alle meine ge⸗ 

atze ordnung / die ich geredt hab zů inen 

rch die band Moyfi, 

€ Moyfes bat gercede auch mir Yaron/ 
vnd Eleazar vn Ithamar / feine ſün / die 
noch über warend: Nemen das opfer dz 
iſt überbliben von dem opffer des n: 
vnd eſſen das on hoͤfel neben dem altar / 
dann es iſt hailig der hailigen: Ihr aber 
werdts eſſen in der hailigen ſtat / was ge 
ben iſt dir / vnd deine ſüne von den opfern 
des lerrn / wie es mir tten iſt: Auch 
das brüſtlin das geopffert iſt / vñ die ſchul⸗ 
ter / die abgeſündert iſt / werdt jr eſſen an 
dem ramiſten ort: du vnd deine ſün / vnd 
deine toͤchtern mir dir: Dann dir vnd dei⸗ 
nen kindern / feind diſe vorbehalten von 
hailſamen bar der Einder Iſrael / da⸗ 
rumb das ſie die ſchulter / vnd bruſt / vnd 
die faißte / die verbrent werden im althar / 
haben fie auffgehebt vor dem Herrn: vnd 
gehoͤꝛend zů dir / und zů deinen fünen mit 
ewigen gefa wieder Mer: m bat. 
D Pnddenen/do Moyfesfüche dẽ bock / 


Effends 
opffer. 


Das deitt Sch ¶ dorf 


der was für bie ſünd:do fand er 
jn verbzene/ond iſt zornig geweſen wider 
den Eleazar vnd Ithamat die do bliben 
waren / vnd ſprach. Warumb habt jr nie 
das opffer für die ſünd / in der hat» 


hei⸗ —— — halligen / vñ 
a 


geben ‚das jr tr die boßhait der Iı® 
menigen:on bittend für fleinde angeſicht vmpt · 
des Herrn? vnd vorauß / wañ von ſeinem 
blůt iſt nie eintragen worden innerthalb 
der hailigkait : vñ je ſoltens geſſen haben 
inder hailigen ſtat / wie esmir gebotẽ iſt. 
Aaron antwurt. Heüt iſt geopffere 
worden ain opffer für die ſünd / vnnd ain 
hrant opffer vor dem Herren: Mir aber 
net wie du ſichſt / wie hab ich moͤ⸗ 
gen eſſen das / oder dem Herrn gefallen in 
den gebreüchen / mit klaͤglichem gemuͤt: 
—— da Moyſes hoͤret / nam er an fein 
a 


Das XI. Copitel. 


Verbotnc ſpeiß. 


Nd der Herr rede zů Moyſen vnd A 
Aaron vnd ſpꝛach. Sagend den Ocu.14 
kindern Iſrael:diß ſeind die thier +. 
die jr eſſen ſoit von allen chieren der erde: R 
Alles das hat ain geſpalten klachen / vnd vier. 
m nachkewet under dem vich: aber was m Eins 
eintruckt / vñ hat Elaiwen/aber niegefpals druckt. 
ten / wie ain Camelthier vnd andere / das 
ſolt jr nit eſſen / vnnd haltens für vnrain. ee 
Ain Cherogrill der eintruckt / aber den keu 
klawen nit ſpale / iſt vnrainz Auch ain 2 .1eos 
8* / dann er nachkewet wol / aber ſpalt cr Igeh 
de klaiven nit: Ain fato ſpalt wol die kla⸗ 
wenjaber eintrucket nie / deren flaiſch ſolt Moͤr⸗ 
fe nit eſſen Auch die todten coͤrpel nit an⸗ ſwein ⸗ 
Aren / dann fie feind euch vnrain. Dife B 
feind die wachſen in waſſer / vnd gezim̃en diſch. 
zů eſſen: Alles das da hat floſſen on ſchuͤ⸗ 
pen / eo ſey i / in flüffen oder fAcnz 
das eßt / was aber nit hat floßfedern vnd 
ſchuͤpen deren ding: die im waſſer bewege 
werden vñ leben / darab ſoll euch grawe / 
vnd verworffen fein: Nu eßt jr flaiſch vñ 
je aß ſolt jr vermeiden: Alles dasim waſ⸗ 
fer nit hat floß vnd ſchuͤpen / das wirt vn⸗ 
rain ſein. Di kind ‚das je von vögel nie C, 
effen fole/onnd euch zůmeiden feind/ Ain D 
adler/ain greiffen:ain<bappich/aimara apiee 
wey vnd geyren / nach jhrem BESTE {eich 


Brit Jeuiticus 

Bumi, vnd alles tapen geſchlecht / vñ fein gleich: 
An ſtrauſſen vnd nachteilen / vnd ſchar⸗ 
ben / vnd nach ſeinem geſchlecht: 
Ain Auff/ ain waſſertaucher lin / ain E⸗ 
ayprikber ſtoꝛck / ain ſchwan / eſelſchreier / 
an pophyrion / blawfůß vñ alſter nach 
ren geſchlecht / ain wibhopffen vnd fle⸗ 


D. Aksgeflügeldasgeet auff vier firffen/ 
dafolt jr ain abſcheühen haben: Aber wz 
vier fuͤß hat / aber dahinden lengere bain / 
darmit es ſpiingt auff der erd/ Das ſolt je 

en iſſenrals da iſt der kefer / in feine gſchlecht 

* vnd der Atochus / vnd Ophimachus / vñ 
hewſchꝛecken nach feinem geſchlecht Wz 
aber auf den vögel har vier fuͤß dns ſey 
euch verworfen woͤlcher je aß anruͤrt / 
der wirt verunraint: vn wirt vnrain fein 
biß ʒů der veſper: vnd wa es wire nor fein] 
bas deren ains todt getragen werd / ſo 
wälher fine klaider: vñ wirt er vnrain 
finbiß zů nidergang der ſunnen. 

An jcdes thier das hat klacwen / ſpalt 
ſt aber nit / vnd nachkewet nit: das iſt vn⸗ 
rain vnd was das antuͤren wirt / wirt be⸗ 
flett werde: Woͤlchs geet auff der hand/ 
auß allen thieren die vierfuͤſſig ſeind / das 
wirt vntain fein · woͤlcher jr aß anruͤrt ⸗ 
wirt vnrain biß zů der Veſper: vnd woͤl ⸗ 
her tragen wirdt ſolliche aß / der waͤſche 
kin klader: vnd er wire vnrain biß auff 
ie * dann diſe ding alle ſeind euch 

nrain. 


EDdiſf werden auch geacht under dẽ vn⸗ 
tan / von denen die ſich auff der erden 
bewegen / ain wiſel / an Mauß / ain Crov 
codyl / ades nach feinem geſchlecht: das 
hDermlin,der Cameleon die b edev/ die 
blunſchle h / vñ mauiwerff diſe alle feind 
wran. Wolder anruͤrt ihr aß / der wire 
wan kin biß zů der veſper: vñ auf woͤl⸗ 
5 allen wire etwas von jhrem todten 
19 d3 wirt befleckt ſein / Es ſey ain hül⸗ 

g dur / oder Elaid ‚Lg ſeyen faͤl / haͤ⸗ 
‚. Melaider und warinn dann ain wwench 
— :bitwerden geruncke ine waß 

ng werden vnrain ſein biß an abent: 

Inf 15, alle darnach werden fie geraintge: 
an /tdegeſchürr / in wölches et da 

nains hinein fele/wirde vnrain: das 

BR Fund Blmandasbsechen. 
—* hu ‚nee freier eßt / wann a waffer 
5 Fuber gollen wirdt / (0 wirt ſie vnrain: 
ni, 9 Allee 


Kızı 
we, 


Neffen / das von ainem follis 


— — 


‚fie zerbrochen werden: vñ werden vnrain 
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chẽ geſchürr getruncken wirt / iſt vnrain 
vnd alle die ding / darauff ſolcher todten 
ding ains felt / das wire vnrnin fein: Es 
ſeyen offen oder f gefiißrer hafen / ſollen (fon 


fein. Aber die brunnen / vnd ciffernen/ vñ 
alle verſamlũg der waſſer wirt rain fein: 
wölcher jr todte coͤrpel anruͤrt: wirt vers 
unrainigt: Wañ er felt über ain ſamẽ / ſo 
befleckt er jn nit: Ob aber etwar mit waſ⸗ 
ſer den ſamen übergeüßt: vnnd darnach 
werden ſie angeruͤrt von den todten / von 
ſtund an / werden ſie vermackelt werden. 

Wañ ain chier ſtirbt / das euch wolge⸗ 
zimbt zůeſſen / woͤlcher ſein todten coͤrpel 
anruͤrt / der wirt vnrain ſein biß auff die 
veſper: vñ woͤlcher auß im etwas ißt oder 
tregt / der ſoll waͤſchen feine klaider: vnd 
er wirt vnrain ſein biß zů der veſper. 

Alles das kreucht auff der erd / das iſt 5 
zů ſcheühen: vnnd ſoll nit geſſen werden: 9; riza 
was auff der bꝛuſt —234 geet / vnnd chend· 
hat vil füß, oder zeücht fich auff der erde 
her / das eßt nit / dann iſt greiblich : je fole 
nit beflecken eiver ſtelen: vnd ruͤrt kains 
deren ding an / das jr nit vnrain ſeit. 

Dannich bin der Herr / ewer GOTT, 
ſeyt bailig / dañ ich bin hailig:nit befleckt ,, 
eiver ſeelen in allem kriechenden ding / die 
auff dererdenbewegt werden: dañ ich bin 
der Pere / der euch aufgefürchacaußde 
land Egypti / das ich euch wÄre zů ainem . 
GOTT.Mailig werde jr ſein/ dañ ich bin 
bailig: diß iſt das gefarg der thier vnd vg; nf, 150 
gel / vnnd aller der ſeel die Da leben, die be⸗ 3. 
wege wire im waffer / vnnd kreücht auff 
erden zauff das jhr wiße vnderſchid des · Paint 
rainen vnd vnrainen: vnd wiſſen was je | 


eſſen / vnd verſchmaͤhen ſolt. 


Das XII. Capicel. 
A 


Don der frawen opffer vnd rainigung⸗ 
Iſ⸗ Form ð 


Er Herꝛr hat geredt zů Moyſen 
geſpꝛochen. Sag den kindern 
rael / yvnd ſprich zů ihn. Am fraw frawen 
wannfieain ſamen entpfangen hat / vnd rainis 
gebürt ain knaͤblin: fo ſoll fie vnrain fein sung · 
fiben tag / nach dern tag der abſünderung 
weiblicher kranckhait? vnnd am achten⸗ 
den tag werdt das kindlin beſchnitten: A⸗ 
ber fie bleibt dꝛey vnd dreyſſig tag im blůt 
ihr rainigung: Nichts hailigs ſoll fe ans 
ehren 


Speif 
B ruͤren: foll nit eingeen inn die hailige ſtat / 

biß das erfilt wirt der tag jr rainigung. 
Wann aber ſie gebürt ain toͤchterlin/ 

ſo wirt ſie zwo wochen vnrain ſein / nach 

dem gebrauch des fluß jrer bloͤdigkait: vñ 

fie beleib in dem blůt jhr rainigung ſechs 

C vndſechtzig tag: Vnd wañ die tag der rai⸗ 
Luc. a. nigung erfült ſeind / es ſey für den ſun oð 
Sws.d file tochter / fo being ſie ain jaͤrigs lam̃ zů 
ainem bꝛandopfer: vnd ain jungs teüblin 
$ — oder turtelteüblin für die ſünd zů ð thür 
außfege des tabernackels der zeügknuß: vnd gebs 
dem prieſter / der wirts opfferen vor dem 
Derzen:ond wire für ſie bitten / vnnd alſo 

wirt ſie gerainigt vom fluß je bloͤdigkait. 
Dasıjt das geſatʒ deren / die gebürt ain 

ſun oder ain tochter: ob aber jr band nie 

finde/ vnd mag nit opfferen ain lambrſo 

nem̃s zway turtelteüble ober zway junge 
teüblin / ains zů ainem brandopffer / vnd 

das ander fiir die ſund: vnnd der prieſter 

wirt für ſie bitten: vnd fie wirt gerainigt. 


Das XIII. Kapitel, 


Dom auſſatz · 
= rd der Pers rede mie Moyſen vñ 
Vnder⸗ Aaron / vnd ſprach. Ain menſch in 
ſchid auſ woͤlches haut oder flaiſch / entſteet 


far von mancherlay farb ober ein blater / oder ale 

auſſatz · etwas leüchtends / das iſt die plag des auf 
ſatz ſo werd er gefuͤrt zů Aaron dem pꝛie⸗ 
ſter oder zů ainem jeden feiner ſün: woͤl⸗ 
cher wann er nun geſehen hat den auſſatz 
in der haut: vñ das bar in weiß farb vers 
wandelt: vnd das die geſtalt des auſſatz / 
niderer iſt dann die haut vnnd das ander 
flaiſch / ſo iſts die plag des auſſatz vnnd 
nach feinem vrthail ſoll er abgeſündert 
werden. 

Wann aber ain ſcheinende weiſſe iſt in 
der haut: vñ doch nit niderer dañ das an⸗ 
der flaiſch / vñ das hat die vorige farb: ſo 
ſchließ in der — ein ſiben ag: vñ am 
ſibenden tag beſchacb er in: Vñ wañ der 
auſſatz nit weiter gewachſen iſt: über geet 
auch nit in der haut die vorige gemaͤrck / 

ſo ſchließ er jn wider einfiben ander tag: 
DB vnd am ſibenden tag werdt er beſchawt: 
Wann der auſſatʒ wire tunckeler ſein / vñ 
nit gewachſen in der haut / ſo rainige er 
die / dann es iſt ain raud: vnd der menſch 
waͤſche ſein klaider: vnd wirdt rain ſein. 


Das dꝛitt Buͤch 


mit vrcail des 


Do 
Warm aber nach dem ervompeidler - - 
ft befhaior worden / vnd begeben der rat 
nigkait der auſſatz wider wechße/fo wire 

er zů jm gefisre werden / vnnd verurtaile 
werden der vnrainigkait: Wañ dieplag 

des auſſatz wirt im menfchen ſein: fo werd 

er gefůͤrt zů dem prieſter / vñ er befchaiwe 

in: Vnd wann ain weiſſe farb wire ſein in 

der haut: vñ die farben des hars verwan⸗ 

deln ſich: auch das flaiſch erſcheint leben⸗ 

dig: ſo wirts geacht ain eltiſter auſſatz / in 

die haut eingewachſen: Vnd der prieſter 

wirdt jn b verunrainen: vnd ſchleüßt in Mit dy⸗ 
nit F danın ehr iſt aines ſichtbarlichen b vrtal. 
auſſatz. 

Wann aber ſpꝛoſſet der auſſatz / laufft 
bin vnd her in der haut: vnd bedeckt das 
gantz flaiſch / vom haupt biß an fůß / al 
les das vnder das anſehen der augen ge⸗ 
felr:fo ſchawhe in der prieſter / vnd vrtaile 
jn der prieſter / Das cr behefft ſey / mit ai⸗ 
nem rainen auſſatz: darumb das ſie gantz C 
verkert iſt in ain weiſſe: vnd darum̃ wire 
der menſch rain ſein: wann aber darinn 
lebendig flaiſch erſcheint; alßdañ wirt er 
ro befleckt werden / vñ 
geacht vnder den vnrainen: dann das le⸗ 
bendig flaiſch wans mie dem auſſatz ber 
fprenge wirt / iſts vnrain / wann aber das 
ſich wider kert in ain weiſſe vnd den gan⸗ 
tzen menſchen übergeet: ſo beſchaw jhn 
der prieſter / vnd erkenne jn für rain, 

Aber ain flaiſch oder haut dariñ ein ge⸗ 
ſchwaͤr gewachſen iſt / vnd gehailt: vñ an 
ſtat des geſchwers erſcheint ain € 
maß oder ain wenig roͤtlet / der menſch 
werde gefuͤrt zů dem prieſter: on wañ der 
ſicht dz die ſtat des auſſatz niderer iſt dañ 
des ander flaiſch / vnnd das ſich das har 
verwendt hat in weiſſe / ſo wirt er jn befle⸗ 
ckẽ: dañ die plag des auſſatz iſt gewachſen 
im gſchwaͤr: wann aber das har hat die 
vorige farb / vnnd die maß iſt ain weni 
tunckel / vnd nie niderer/dann das 
flaiſch / fo ſchließ er in ein ſſben tag: vnd D 
ob fie wire wachſen / fo ſoll er in auſſetzig 
vttailen: Wans aber bſtat an feiner ſtat⸗ 
ſo iſts ain maß des geſchwaͤrs: vnnd der 
menſch wirdt rain ſein. 

Ain flaiſch aber oder ain haut / dle von 
feive verbrant / vnd gehailt iſt / hat aber 
ain weiſſe od ain rote maſen: ſo ſchacðᷣ fie 
der prieſter: Vnd ſihe iſts verwandelt in 
ain weiſſe: vnd iſt jr ſtat niderer dann * 

aider 


ay® 
$ 
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ander yaut/fo wirter jin vnrain machen: 
dann die plag des auſſatz iſt gwachſen in 
dar maſſn: ob aber die farb des hars iſt 


demauffar: vnd iſt abgeſündert nach er⸗ 
—— prieſters se follhaben zer» 
rißne klalder bloß haupt / der munde mic 


1} 


nie verwandelt / vnnd Die —F nit iſt ni⸗ 
derer dann das ander flaiſch —— 
ſtaldes auffars wirdt ain wentg tu 
—* er jn ein ſſben tag: vnd am 
tag wirdt er geſchawt: wañ ber 
uſat wirdt gewachſen fein in der haut / 
ſo nicdt er jhn beflecken · warn aber bie 
weſſebleibt an jrem ort / nit gnůg klar: k 
ifsainbrandt mal; vnnd darumb wirdt 
— dan eslſt aln baandt mal. 
Yin ¶ An man oder fracb In woͤlches haupt 
whe oder bart ſpꝛoßt der auſſatz: der Prie⸗ 
fer wire fie chacwen: und fürwar warn 
deſtat wirdeniderer fein) batı das ander 
flaſch vñ das har gelb vñ dinner dañ ge⸗ 
mainifts fo wirde er fie befledten: dañ ee 
Kifainauffasdes haupts vnd des barts: 
wañ er aber [eben wirt die ſtat der mackel 
gach dem nachſten flaiſch / vnd das bar 
[hmarg: ſo Dan er jn ein ſiben rag: vis 
am fibenden tag: fo beichaiv er in: Wann 
diemadel nit gwachſen iſt / vñ dz har ber 
babſein farbwũ dz ort der mackel iſt dem 
Edern flaſſch gleich; fo werd cr beſcho⸗ 
tẽ / on dieſtat der mackel: vñ werde einge; 
ſcloſſinander ſbẽ tag: wañ dañ am ſẽ 
dentag wirt geſchẽ / dz die plag beſtat an 
ſrem oꝛt vñ mit niderer iſt dan das ander 
flaſch fo foller nrainigen:vnd er waͤſch 
ſein klader / wirt er rain fein: wann aber 
nach der reinigũg:die mackel wid wechßt 
Inder baut; jo frag er nie weiter / ob das 
bar fey verwandelt in gelb: dañ er iſt of 
fenelich vnrain. Wann aber die plag ſtill 
Net / vñ dzhar ſchwartz iſt· ſo wiß er dz er 
gebailcift: vnd kacklich ſprach er in rain. 
An man oder frato/ in woͤlchs hause 
Kin weſe erſcheint der ptieſter befchaive 
fr waner befindedns ain wentg tunctei 
di wie ſheine in der haut / ſo wiß er dz 


klaid verdeckt / Er bekenn ſich befleckt vñ Klad 
vnrain fein. Is aller zeit dieweil er auſſe⸗ des auſ⸗ 
sig iſt vnd vnrain / wone er allain auffer "FI" 


halb der zaͤlt. 
Ain wulle oder leine klaib / das den auſ 


ſatz hat am g waͤpffen vnd am dntrag/ 
oder ain faͤl:oder was auß faͤlen gemacht 
iſt: wañs verunrainet iſt mit weiſſem oder 
roten flaͤck / ſo wirts geacht ain auſſatz / 
vnd wire zaigt dem prleſter: der befchaivs 
vnd ſchluͤß ein ſiben tag: vnd am fibenders 
tag / ſo beſehe er wider: wann er befinde/ 
das page iſt / ſo iſts ain beftendiger 
au 


&u 
— 
—* 


vnd der vrtail das klaid vnrain / G 


vnnd alles an waͤm das erfinden wire; 
darumb ſols in flammen verbꝛendt wer; 
den: Wañ er aber ſicht / das nie gewach⸗ 
fen iſt:ſo gebuͤt er / vnd fo waͤſchen ſte das / 
darinndie mache: und ſchluͤß ſiben ander 
tag ein: Vnd wann er ſicht / das nie wider 
Fumpr das alt anſehen / wiewol dann der 
auſſatz nie gewachfen iſt: fo vreailer das 
vnrain vnd verbꝛenns im fetor :darumb 
das der auſſatz iſt außgoſſen / auff dz eüſ⸗ 
erlich ost des klaids / oder durch dz gantz 

laid: Wañ aber das oꝛt der mackel wire 
tunckler ſein / nach dem das klaid iſt gewe⸗ 
ſchen ſo reiß er das ab / vnnd tails vom 


ü Fe 11-7979 
am aber die mackel weirer wirt ers 
einen an andern orten / dievor vnbe⸗ 
ecke waren / ſo iſts ain fliegend vnnd 
chwaiffender auſſatz / vnnd foll im fer 
verbzene werden:wans d aber auff hoͤrt / 


fo wäfch ers mit walfer / was rain iſt / zů and die 


dem andern mal:vñ fie werben rain 
Das iſt das geſatz des auſſatz das wullen 
vnd leine klaid des wepffen vñ eintrags / 
vnd allerlay faͤl werck / wie es ſoll gerai⸗ 
nigt werden / oder befleckt. 


Ka robert rn weiffer 

rmenſch rain iſt. Ain man 

Bf En ia has loc ef Das XIIII. Capiccl. 

rain und wann das har i r 

Rltab vonder firne:fo iſt er vorn glatzet RE 
vndrain: Wañ aber am kaien ort / oder Er loerꝛ hat geredt zů Moyſen / 

AN der gatzen eniteet ain weiſſe oder ain vñ geſprochen / das iſt der brauch 
vote farb:ond der pueſter beſichts: jo wire des auffenigen / wanner gerab 
— verdammenonzweifel des auſſatz / ige wirt: Er wirdt gefuͤrt werden 35 dẽ 
ſtam kalen oꝛt. Prieſter der gang hinauß für die zalt: 

Woſge nun girdt befleckt fein mis wann ehr befinde das der 


a5 ge⸗ 
rainigt 


fein: mactci. 


Auſſatz 


Wie der 


as dꝛitt Boehh¶ WBONfl. \ 


pe hi rainigt ſeye ſo gebiet er dem geraintgten/ ten für in vor dem Herrn:vnd wirt opfft⸗ 


das er opffere zwer lebendig (passen fiir 
ran, Cd / die simlich feind 3.4 effen/ond Ceder 
a bolsg wiürmle und Hyſop: vnd den ain 
Mar, s. ſpatzen haiß er opffern in ainem jrde ges 
En chirr / auff lebendigen waffer: Aber den 
a." n andern fpatzen mir Ceder bolss/ vnd feide 
Lac. 5... Faden: und hyſop tunck er in das blůt des 
8 Rofın geopferten ſpatzen: darmit er befpreng de 
ſade fas der gerainige foll werden, ſiben mal / au 
den. das er rechrlich gerainigt werd : vnd la 
den fpatsen lebendig ; das er hinweg fluͤg / 
in das feld. * 
Vnd wañ der menſch wirt waͤſchẽ ſei⸗ 
ne kleider / fo beſcher er alle har ſeins leibs: 
vnnd werd gewaͤſchen mit waſſer vnnd 
gerainigt gehe inn die zelt: alſo allain das 
er beleib fiben ray auſſerhalb des taber⸗ 
nackele: und am ſibenden rag fo befchär 
er fein bar im baupe/ denbart / vnnd 
angbtaiven/ vnnd des ganssenleibshar: 
vnnd fo wider gewäfchen werden feine 
Elaider und fein leib:am achrendentag ſo 
nemb er zway lämlin on mackel: und ain 
järige ſchaf on mackel: vnd dreyzehen tail 
emtimels zů dem opfer / das beſprenget 
ey mit oͤl / vnd beſunder ain d ſeſtar oͤls. 
BVnnd wann der prieſter / der den mens 
ſchen rainigt / ſtelt jn vnnd diſe ding alle 
vordem Herrn / indie thür des taberna⸗ 
ckels der zeügknuß vnd nimpt das lamb: 
vnd opfferts für die fund: vnd den ſeſtar 
öls: vnd wann er alle ding opfert vor dẽ 
Herrꝛn ſo opfere er daslämlin an dem oır: 
dader brauch iſt: das die hoſti für die fund 
vnd das bꝛandopffer / geopfert werd / das 
iſt in der hailigen ſtat: dann gleich wie für 
die verſchuldung / alfoaud für die vers 
verſau⸗ ſaumung gehoͤrt die hoſti zů dem Prieſter. 
mung · ¶ Vnd der Pꝛieſter nemb von dem blůt 
€ der hoſtildie iſt geopffert für verſaumũg: 
vnd legs auff das auſſereſt des gerechten 
orlaͤplin des der gerainigt wirdt / vnd af 
> daumen der gerechren haͤnd vñ fuͤß: 
nd vom ſeſter ded oͤls / thů in fein lincken 
hand : vnnd tuncke darein den gerechten 
finger:vnd beſpꝛeng ſiben mal vor de her⸗ 
ven: Was aber überigs iſt des ols in der 
lincken hand: das gleß er liber das auſſe⸗ 
reſt am gerechten ohꝛlaͤple des der gerai⸗ 
nigt wirt / vnd über diedaumender band 
vnd des gerechten fůß / vnd über das blůt 
das iſt außgo — ———— 
fünd / vñ au banpt : under wirt bit⸗ 


dLegel 
log. e 


ren fie verſchuldte fünd. * 
Alßdann wirt er opffern das brandop⸗ 
fer:vnd wirt das legen auff den altar mit 
ſeinem ſpeißopffer: vnd wirdt der menſch 
ordenlich gerainigt werben. 
Ob er aber arm iſt: und ſein hand kan D 
nit finden / die — —A— für Die Faintg⸗ 
faumfünd/ fonember ainlamzü de opf⸗ ung des 
fer: dz der Prieſter fiir jn bie: vnd ain ze · armen. 
henden thail befptengts ſemel maͤl mic Sl — . 
zů dem opffer, und ain ſeſtar oͤls / vñ zwo 
turteltauben / oder zway jungereüble: des 
ren ains ſey für die ſünd / vnd das ander 
zů dem brandtopffer: vnd ſoll die bringen 
am achtenden tag ſeiner rainigung / dem 
Pꝛieſter vnder die thür des tabernackels 
der zeügknuß vor dem Herꝛen: der nemb 
das lamb für die ſaumſünd / vnnd den ſe⸗ 
ſtar oͤls wirts auffbeben mit ainander " 
vnd ſo erdas lam geopffert hat / ſo thuͤ er 
von ſeinem blůt über das auſſereſt des ge⸗ 
reckten oꝛlaͤplin des der gerainigt wirde/ 
vnd auff ſein daumen der hand vnnd ge⸗ 
rechten fůß: Aber ain tail des oͤls thuͤ er in 
ſein lincken hand: darein tuncker den fin» 
ger der gerechten hand / beſprengen fiben 
mal gegen dem vnd ruͤr an das 
aufferat des gerechtẽ orläplin bes ber ges 
rainige wirt, vnnd diedaumen der band 
vnd gerechren füß : ander ſtat desblürs/ 
das iſt vergoffen wordẽ fire ſaumſund. A⸗ 
ber den überigen tail des oͤls / das iſt in der 
lincken hand / das ſende er auff das haupt 
des gerainigten / das er für jhn verſuͤne 
dẽ Herrn: vñ das turtelteüble oder jung 
teüble / das ein opfere er für die miflerhar/ 
vnd das ander zu ainem brandoprfer mie 
den fpeißopffern. Das iſt das opffer ains 
auffegigen / der nit alle ding mag haben 
zů feiner —* ww 
Vnd der Herr bar geredr zů Moyfen ge 
vnd Aaron vnd gefprochen: wann jr ſeit Auſſatz 
eingangen in das land Chanaan / das ich des 
euch) geben will zůbeſitzen: wann dic plag bauß · 
des auſſatz wirdt ſein in heüſern: ſo gang - -. ; 
des hauß iſt zů dem Prieſter / und fprech, 
Gleich wie die plag des auſſatz dunckt 
mich ſein in meinem hauß. Vnnd der ger 
buͤt jm / das alle ding auß dem hauß ges 
tragen werden / ee das er hinein gang / vñ 
ſchawe ob das auſſetzig ſey:darmit nie vn⸗ 
rain werden alle ding die im hauß ſeind: 
vnd darnach gang er hinein / das erden 
auuſſan 


Opfer: Jeuiticus 
(hat des hauß: vnd wañ er fiche 
gg an (cn wänden] gleich klaine b taͤflin / vñ 
dan die ander edne: ſo gang er zů der thür 
berauf deß hauß vñ bald beſchließ er das 
ſibentag: vnnd am fibenden tag Eumer 
wer] vnd beſchaws: Wann er befind dz 
Fdanſan gewachſen fei:fo haiß er. die ſtain 
herauß braͤchen / in welchen der auſſatz iſt 
vnd werfen ſie auß der ſtat an ain vnrain 
ou: vnnd das hauß inwendig beſchaben 
— vnnd den abgeſchabten ſtaub 
zerſtrewen auß der ſtat an ain vnrains 
ou / vñ ander ſtain einſetzẽ / für die hinweg 
than ſeind / vnnd mir anderem laim das 


Wann aber / nach dem die ſtain ſeind 
außbꝛochen / vnd der ſtaub außtragen / 
vnd mit ander erden klaibt / der Prieſter 
hinein gat vnd ſicht das der auſſatz wider 
kum̃en: vnd die waͤnd fleckig worden: ſo 
iſts am beharlicher auſſatz vnnd ain vn⸗ 
tams hauß: das ſollen fie bald zerreiſſem 
vnd ſan ſtain / vnd holtz / vnd alles gniſt / 

ſie auß der fiat / an ain vnrains 
st; Wolcer gat in das hauß / wann das 
heſchloſſen iſt wirde vnrain fein biß zů 
abents: vnnd wer dari ſchlafft oder er» 
was ißt / der waͤſche ferne klaider. 

6. Wannaber der Pꝛieſter am eingang 
Lug ſicht nit das der aufſatz gewachſen ſey im 
rungi. hauß nach dem dz hauß iſt zerrut worde / 

biollerdasramgen: vñ widergeben der 

Aſandthait: vñ in jeiner rain gung nem̃ 

fett fs CF je ſpatzen / vñ ceder hoitz vn würm⸗ 
.ln / v hyſopr vñ ſo er opffert ain ſpatzen 

In aut iide geſchůcr auff lebendige waſ⸗ 

kt: ſo nem er das ceder holtz / vñ hyſop / vñ 

punper / vnd den lebendigen ſpatzen: vnd 
und ſit alein das blůt des geopfferten 

n vñ indas lebendig waſſer: vñ bes 

hauß ſiben mau: vñ rainige dz 

era blürdes ſpatzen / vnd dem leben; 
owaſſern / vnnd mit dem lebendigen 

tan derholg / vnnd byjop/ vnnd 

‚air bat: er aße de patzen frey 
nd; fild:jo bäre.er fiir dz hauß: 
In s Wirt rain werde rechtlich: Diß iſt 
glas alls auſſan vñ ſchiage / des aufs 
Aber klader un heisfer / dev maſen vñ 
en ffender blatern / ſcheinender fleck: 
jo Mancverlay geſtalt · mit verwandel 
Mfürben:das er möge wiffen / in wa⸗ 

/ ano tanſtyoder vnrain. 


der Leuiten. LV 


Das XV. Capitel. 


Don vnrainigfait der flüß vnd 
jr rainigung · 


Tr der het: hat gredt zů Moyfen y 
Rond Aaron / vnd * 


de kindern Iſrae 
man der leid des ſamenfluß iſt / vnrain / 
vnd dann wirt er geurthailt das er diſem 
gebrauch hab / wann durch alle augen⸗ 


vongilboder roͤte / vnnd tiefer 


— 


blick ſeinẽ b flaiſch wire anhangen / vñ an z er; 
wachßt ain vnſaubere feüchtigkait: Alles Ps 


bet daran erſchlafft / wirdt vnra:njein/ 
vnnd wa er ſitzen wirdt: Ob ain menſch 
wirdt anrieren ſein ber fo waͤſche er feine 
klaider: vnd er geweſchen mit dem waſ⸗ 
ſer / bleibt vnrain biß zů der veſper. 
Wañ er ſitʒt da diſer geſeſſen iſt: vnd er 
ſoll waͤſchen feine klaider: vnd waͤſch ſich 
mit waſſer: vnd bleibt vnrain biß zů der 
veſper: Woͤlcher anruͤrt fein flaiſch der 
waͤſche ſeine Elaider: er würdt gewaͤſchen 
mit waſſer / vnnd bleibe vnrain biß zů der 
veſper: Wann ain ſollicher menſch ſein 
ſpaichel wurft auffaın rainẽ / der weſche 
feine Eiaider / vnd er werd gewaͤſchen mit 
waſſer vñ bleib vnrain biß zů der veſper. 
Der baſtſattel darauff er ſitzt / iſt vnrain / 
vñ alles das under jmift / der ſamflüſſig 
— befleckt fein’ biß zů der veſper⸗ 
oͤlcher etwas derẽ ding tragen wurd/ 
der waͤſche ſeine klaider / vnd er werde ge⸗ 
waͤſchen vñ iſt vnrain biß auff dẽ abent. 


Ain irde geſchirr dz er anruͤrt dz werde & 
zerbzochen: aber ain hültze geſchirr / werd dur na 


ge waͤſchẽ mit waſſer. Wañ er hail wirdt 
der ain ſolchs leiden traͤgt / der zelle ſiben 
tag nach ſeiner rainigung: vnnd ſo ſein 
Elaider vnnd ſein gantzer leib gewaͤſchen 
würdt jhn lebendigem waſſer / der wırde 
rain ſein: Aber am achtenden tag nem̃ er 
zway turtelteüblein od zway junge teüb⸗ 
jein: vnd kum für die thier des taberna⸗ 


ckels der zeügknuß: vnd gebe ſie dem prie⸗ Mache 


ſter der mache ain für die miſſethat / vnd a 
den andern / zů amem beandroprfer : und 

er würdt fiir jn bieten vor dern herrn / Das 
er gerainigt werd vom jamenfluß. - 

Ain man von dem gar der ſamen der 
vnkeuſchait / der waͤſche mu waſſer all 
ſein leib / vnd iſt vnram biß zů veſper zeit / 
das klaid vnnd fAlldaser hat | das waͤſch 

E er / vnd 


ch redend mit © ;afine 
vñ ſagt in. Am — 





Hpffer Moyſit 


Das dꝛitt Büch 


er / vnnd das iſt vnrain biß zů Def; dem todt der zwayer ſünen A N 
geit, re j en en Aaron / die getoͤdt ſeind / das fie Fingäg 
Das weib damit er vnkeüſchet / wirdt —— Re ben be ea — 
Oewefuan ne weffer/unb vnrain biß ber Pers geredt zů n / vnd hat im . 

zů abents. 


geboren vnnd geſprochen. Rede mit Aa⸗ 
ron deinem brũder / das er nit zů aller zeit 
eingang in die hailigkait / die da iſt 


awen Yin weib die in vm̃lauffendem monat er 


ande leidt ain biůtfluß / die werde abgefündere 
bar. ſben tag. Wolcher fi anriver/ijt unrain 


Zr rainis gie zů der zeit jr bl 
gung dung jhr bloͤdi 


iß zů Defper seit / vnnd bie ſtat daran 
fie ſchlafft oder ſitzt in den fhr ab» 
inderung werben beflecte: Woͤlcher ans 
ruͤrt jhr bett der waͤſche fein klaider / vnd 
ſichrim waſſer / vnnd iſt vnrain biß am 
abent: Alles geſchür darauff ſie ſitzt / woͤl⸗ 
cher das anruͤrt der waͤſche ſein klaid / vñ 
waͤſche ſich mie waſſer:vnd iſt vnrain biß 
abents : wann ain man vnkeüſchet mit 
hr zü der zeit jhr bledigkait: der iſt fiben 
tag vnrain / und alles bet darin er ſchlaf⸗ 
fen wirdt / iſt befleckt. 
Ain fraio die vil tagleidt den blůt fluß: 
—— — 
Hoͤꝛt nie auff zů 
fen als lang fiedas leiden bar / iſt fie vn⸗ 
rain / gleich als ber ſie ſhr bledigkait: Als 
les bet daran ſie ſchlafft / vnnd alles ge⸗ 
dari darauff fie ſitzt: iſt vnraim Ain je⸗ 
der ſie anruͤrt der waͤſche ſeine klaider 
vnd der mit waſſer gewaͤſchen / iſt vnrain 
biß zů abents: Wann aber das blůt ſtat / 
vnnd auff hoͤrt flieſſen: fo zeel fie fibencag 
Ihr rainigung: vnnd am achtenden tag 
being ſie dem Prieſter zway turtelteüblin 
oder zway junge teüblin für die thür des 
tabernackels der zeügknuß: der dem ain 
machen wirdt für die miſſethat / vnnd die 
andern zů ainem bꝛandtopffer: vnnd er 
wirdt für ſie bitten vor dem Herren / vnd 
für den fluß jhr vnrainigkait. 
Darumblerend die Einder Iſrael / das 


dem fůrhang / vor dem gnaden dach / dar⸗ 
mit die Arch bedeckt wirdt / dz er nit 

be: (dañ in woͤlcken wuͤrd ich jm erſchei⸗ 
nen auff dembeerheußlin: ) er thuͤ dann 
diſe ding vor. 

Er wirt opffern ain kalb fiir die fünds 
vnd ain wider zů dem brantopffer: er ſoll 
klaidet fein mit ainem leine rock: mit leine 
lẽdtuͤcher bedeck er ſein ſcham: Gürt wer 
de er mit ainer leine gürtel : ain leine hau⸗ 
ben fer er auff das haupt : dann diß feind 
die hailige Elaider /die er alle anthůn wirs 
det / nach ben er gewäfchen wirdt:pnd er 
entpfahe vonder ganıze mänige der kin⸗ 
der Iſrael zwen für die ſund: vnnd 
ain wider zů dem brandtopffer. 

Vnd wañ er dasEalb 
für ſich vnd für fein hauß / ſo mach er das 
die zwen boͤck ſtanden vor dem Herren in 


der thür des tabernackels der zeügknuß: fern 


vñ werffe ds loß über fie baid:ains dẽ her⸗ 
rẽ ain dẽ außgſantẽ bock: woͤlchs loß dem 
herrn aufgat /dẽ opffer er für die ſünd / 
woͤlchs aber auff dẽ außgſandten bock: dẽ 
ſtell er lebendig vor dem ee er bet⸗ 
teob im vnd in außſende in die wuͤſte. 
Wann diſe ding ordenlich volbꝛacht 


ſeind / ſo opffere er d3 kalb / vñ bir für ſich 2.44 
re das:vñ nem̃ gung 

faß / das er fülle von kolen des al; des ras 

thars: vñ faſſe mir der hand dz gemacht berna⸗ 


vñ für fein hauß / vñ o 
— ß / vñ opffe 


rauchwerck zů ainem zündopffer: für den 


fürhang gang er binein in bie hailigkait / — 


fie ſich huͤten vor vnrainigkait: vnnd nit auff dz er lege die ſpetzerey auff das fewe / 
ſterben in hhrem kot: fo fie beflecken mein jhrb nebel vnd rauch bedecke dz betheüß ⸗/ b Dunſt 
tabernackel / der under jnen iſt. lin / das da iſt ob der zeügknuß / vnd er nie tampff. 
Das iſt das gſatʒ des der da leide den ſa⸗ ſterbe: Vnd er nem vom blut des Ealbe: 
men fluß, vn des der befleckt wirdt in vn⸗ vnd mit dem finger ſpꝛentze erfiben mai 
keiſchung / vnd deren die in bledigkait har gegen dem gnaden dach gegen Ouend. 
in jr zeit / oder fleüßt mit ſtetem biůt / vnd nd wañ et ſchlachtet den bock fiir die Seb. 5.⸗ 
‚bes mans der bey jr ſchlafft. ſünd des volcks: ſo trag er ſein blůt hinein 
a * — IA, . — iſt von 
ür 8 daser befpten 
Das XVI. Capitel. gen dem beecheüßlin . vnnd Tage 
* ig wonung von den vnrainigkaiten 
—— * der kinder Iſrael / vnd von jhr übertret⸗ 
der menſchen. tung / vnd vonallen ſünden. 


/ vndbitt | 





Leuiticus der Leuiten. LVI 
ſeel / vnd folk kain werck thůn / als wolder 
im land iſt geborn / als ain berföner] der 


vnder euch ain bilgerum iſt: An dem ſel⸗ 
bigen tag wirdt eiver rainigung fein: vñ 


Opfer handy thuͤ er dem tabe 
t 
d — 


der jm in mite der on ait jhr wo⸗ 
Rain menſch ſey im tabernackel / 


Fe he marke Bilde geet indie hailige wo⸗ 
nun / dz er bette für ſich / für fein bauß/ 

| wwoͤfür die gantze verfamlung Jicael/ 
bödaser auf dẽ tabernackel geet. Wanu 

a aber außgeet zů dem althar | ber wor 

dem heran iſt / ſo bett er für ſich: vnd nem̃ 

das hlůt des kalbs vnd des bocks: vnnd 

iß auß über [ine hoͤrner rings weiß: vñ 

— ——— ——— rai⸗ 

n / von den vnrainig⸗ 

kat der Einder Iſrael. * 


thar: als 

bed: vnd lege baide hend auff fein haupt: 
Beer boßhait hun ar Shen 
— i — 
er wünſche hhm auff fein kopff / fo vers 
ſchick er hn / Durch ain menſchen dar zů 
—83 — 


Vnd wann der: bock wirdt hin tragen 
alisboßhait in ain ͤd land, / vnnd wirde 
alfo in der wuͤſte So widerker 
et Aaron) in den tabernackel der zeüg⸗ 
knuß: vnnd legt ab die klaider die er vor 
— —— * bailige | * * 

da: vnd er efein 

ve Arab rede sun 
gahan mie fein Elaidern : vnd nach dem 
eeheraufgeet / fo opfferer fein brandt⸗ 
er vnd des volcks: und bette fürfich 

für das volck / vñ die faifite die geopfi 
fut iſt für die ſünd / die wirt er anz nden 
dem althar: Der aber der außge⸗ 

fürt har den verſchickten bock der waͤſch 

Flaider und leib mic waſſer: vnnd 
Gagaloindieycr. 

r das kalb vnnd bock / die für die 
ind gopffert worden (vnnd das 
ůtdz in die haligſtat iſt getragen wor 

dns die rainigung erfůlt wurde ) die 
—— herauf für die zaͤlt: vñ 
als die heüt vnd ihren miſt · vnd ain etii⸗ 
her der die verbiene / der woäfche feine 
Kainis kader / vnd flifcy mie waſſer: vnd alſo 
gung SIE indie zait und diß wirdt euch ain 


5 eroige nun — 
"= E* am —— am zehen⸗ 


dentan des monats ſoit je peinigen ewer 


mie frür das flaiſch / ſuſſ⸗ 


rainigung von allen ewern ſunden: vos 
dem herꝛen werdt ihr gerainige werden: 
dañ es iff ain Sabbath der rüiwe : vnd je 
ſolt peinige eiver ſeelen / in ewiger religion. 

s ſoll aber ey ac der Prieffer der Inf. 290 
falbe iſt / vnd des haͤnd geweicht /daser <. 

id) gebrauch des prieſterthum̃s an ſeins Fär bıra 
vaters ſtat: Er thů an den leine rock / vnd er au ð 
die hatlig Elaider : under foll rainigen die boͤb · 
hatlig ſtat / vnd den tabernackel ber zeüg⸗ Preſter 
knuß / vnd den althar / dic prieſter vndal⸗ here fuir 
les volck: Vnnd das wirde euch ſein ain d5 volch, 
ewige ſatzordnung / das jhr betten fůr die 
kinder Iſrael / vnd für all jr ſünd:ain mal 
im jar. Vnd er hat gethan / wie der Herrt 
Moyfi gebotten het. 


Das XVII. Kapitel. 


$o:m zů opffern/ und vom blüteffen. 


Er Der: we sis Moyfen x 
und ſprach. Sag Aaron virfei offer 
fünen/ond allen kindern Iſrael / sepel. 
vnd [peich zů nen. Das iſt die red / die der 
Herꝛ befolhen hat vnd geſagt: Ain jeder 
menſch von dem auf Aieadl/ wanner 
toͤdt ain ochſen oder (darf; oder gaiß in 
oder aufferbalb der zaͤlt: vnd bringts nie 
für die thür des rabernackels/ ain opffer 
dem herzen/der ift ſchuldig des blůts / ges 
leich als ber er blůt vergoſſen: alfo wirde 
er ondergeen von mitte des volcks. 

Darumb follen die Einder Iſrael dem B 
Priefter antwurten jreopffer / wöldyefie 
tödtenim feld / darmic ſie geheilige wer, 
den * Be = der —* des — 
ckels der zeügknuß:vñ opfferen fridopfer ea 
dem herrn: vñ der prieſter guͤſſe blůt Ah u. 
den alchar des herzen vor ber thür des ta⸗ balıgen 
bernackels der zeügknuß: vñ er wirdt an⸗ ſietten. 
zünden die faißte / ZU ainem geruch der 
edem Herꝛen: vnd in kain weg ſollen 
fie fürbin jhr hoſti auffopffern den teüf⸗ 
feln / mit denen ſie vnkeüſcht haben. Ain 
ewige ſatzordnung wirdt das jhnen ſein 
vnd jren nachkommen. 

Vnd zů jhnen ſprich. Ain menſch von 
kindern Iſrael / vnd von herkommen / die 
bey euch bilgerẽ / der opffert — brantopf 

ij fe 








Opffer 


chſen.· 


fers oð ſtochẽ 0 ffer: vn bꝛingts nit zũ 
der Ah abe ach der — 


wirdt vndergeen von ſeinem volck. 


€ Ain jedlicher menſch von de h ſ⸗ 
Ylie blůt rael / vnd von frembde — 


n die bilgeren vn⸗ 
der euch / ob er wirdt blůt eſſen: ſo wirdt 
sch ſtercken mein angeſicht wider fein feel: 
vnd will fie zerffreiven von feinem volck: 
dann die ſeel des fleiſch iſt im blůt: vnd ich 
hab euch dem geben / das jr auff dem al⸗ 
tar mit jm rainigen für eivere ſeele: vñ dz 
blůt fey für ain gnůgthůn opffer der feel: 
Darumb hab ich gejagt den kindern Iſ⸗ 
zacl : Ain jede gel auf euch foll nic blůt eſ⸗ 
ſen / auch Eainer auß den herkomnen / die 
bey euch bilgeren. 

Woͤlcher menſch von kindern Iſrael 
oder von dẽ fremden die bilgerẽ bey euch / 
wañ er facht mic jagen oder voͤgel fang 
ain wilds thier oder voͤgel / die gezim̃end 
zů eſſen: ſo vergieß er fein blůt: vñ deck das 
zů miterd:danalles fleiſch ſeel iſt im blür: 


Gen. 9. von dañen hab ich geſagt den kindern Iſ⸗ 


rael. Alles flaiſch blůt ſolt jhr nireffen/ 
dañ die feel dee flaiſch iſt im blůt: vñ woͤl⸗ 
cher das eſſen wirdt / der wirt vndergeen / 


Ain feel die da ißt ain todts / oder aĩn ge⸗ fr 


fanges võ wilden thier / gleich als wol die 
im land geborn ſeind / als die frem̃den / der 
waͤſche feine klaider / vnnd ſich ſelber mit 


waſſer: vnd er wirdt vnrain ſein biß auff 


Veſper zeit: vnnd in der weiß : wirdt er 
rain: wañ er aber nie weſcht feine klaider 
oder den leib / ſo trag er ſein boßhait. 


Das XVIII. Copitel. 


Verbotne fipt in der Ehe 


p N Hir: hat geredt zů Moyfen 


ſprꝛechend. Rede mit den kindern 
Iſrael vnnd ſag ihn. Ich binder 

Herr eüber GOTT, jr ſolt nir thũn nach 
der gewonhait des lands Egypti / dariñ 
je gewonet habt: vnd nach dem ſitten des 
lands Chanaan / in woͤlchs ich euch fuͤren 
will / werdt jhr nie thůn: ihr ſolt auch nie 
wanderen nach ihren ſatzungen: Thůt 
meine vrtail vnnd meine gebot die behal⸗ 
ten: vnnd wanderen in hn: Ich bin der 
herꝛ eiwer GOTT. Behuͤten meine geſatz 


8019, vnnd verhatl / wolcher menſch die hůt⸗ 


nie ehe. 


Das dꝛitt Küch 


Ain jeder menſch ſoll nie geen zům 


chandt. Ich bin der Hert. 

Nit enctbloͤß die ſchand deines vaters / 
vnd die ſchand deiner můter: Sie iſt dein 
mücter : nic entbloͤß ihr ſchand. ' 


2 Die (hand der fraiven deines vat⸗ B 


ers ſolt du nic entbloͤſſen: dann es iſt ain 
ſchand deines vatters. 
3 Die ſchand deiner ſchweſter / es ſey vo 
vatter oder von můtter ſoltu nit entbloͤſ⸗ 
ſen / ſie ſey im hauß oder herauß geboren. 
Die ſchand der tochter deines funs/ 
oder deines Enicklin von der tochter / ſolt 
du nit entbloͤſſen / dann es iſt dein (hand. 
5 Die ſchand der tochter deines vatters 
frawen / die fie deinem vatter geborn hat / 
vñ iſt dein ſchweſter / ſoltu nit entbloͤſſen. 
6Die ſchand der ſchweſter deines vat⸗ 
ters / ſolt du nit entbloͤſſen dann ſie iſt das 
fleiſch deines vatters. 

Die ſchandt deiner můtter ſchweſter 
ſolt du nit entbloͤſſen / darumb das ſie dei⸗ 
ner můtter flaiſch iſt. 

8 Die ſchand deines vatters bꝛũders 
ſolt du nit entbloͤſſen / gang auch nit zů ſei⸗ 
ner fraiven / die dir mit magſchafft vers 
eündt iſt. 

Die ſchand deiner ſchnůren ſoltu nie 
entbloͤſſen / dann fie iſt die frac deines 
ſuns:nit deck auff je verſchmaͤhung. 
10 Die ſchand deines brüders fratven - 
ſolt du nit entbloͤſſen / dañ es iſt die ſchand 
deines bꝛůders. 

11 Die ſchand deiner fraiben vnnd jhr 
tochter ſoltu nic entbloͤſſen die tochter jrs 
ſuns vnd die tochter Ihr tochter ſoltu nic 
nemmen / das du entbloͤſſeſt jr ſchendung: 
dann fie ſeind Ihr flaiſch / vnd ſolliche vie 
keüſcheit iſt blůt vnrain. 

12 Deiner frawẽ ſchweſter ſoltu nit nem⸗ 
mẽ / ſie auß zůtreibẽ: du ſolts nit nem̃en vn 
entbloͤß nit jr ſchãd / die weil die noch lebt: 


Zã ainer frawẽ die jr bledigkait hat / ſolt Inf · a0 · 
du nit geẽ:vñ entbloͤß nit je onfauberkair, * 


it deines naͤchſten weib ſoltu nit on» 
keüſchen: piisie wirdt vermailet in ver⸗ 
miſchung des ſamen. 
on deinem ſamen ſolt du nie geben / 
das geweicht werde dem abgot Moloch / 
das du nit verunraineſt den namen deins 
GOTTes. Ich bin der Derr. 


Du ſolt mit Enabe nicvermifche werdet / 
als beſchlieffeſt ain weib: dañ es iſt ain abe 
gramm Mis 


naͤchſten feine blůts / das er entblöß Ihr p 6’ Sch 
auff dz dem heringeopffert werden, der fü — 








1 


| 


Vewotne 


ehe: nit ligen / vnnd 


wirdt nit beflech mie ihm. 

D. Anfraw leg ſich nit under ain wich: 
vnd werde ni mit jm vermiſcht: dann es 
iſt ain laſer. 

For ſolt nit befleckt werden in allen dẽ 
Bingen’ darmit alle voͤlcker 
sine / wolche ich will außwerffen wor 
cüͤerm angeſicht: vnd mie denen das erd 
pri woͤlchs lafter ich haim (1% 
chen will / das ſie jr inwoner auß ſpeien. 

Halten mein geſetzteordnung vnd pr» 
thail / das ihr nic thuͤt auf allen difen 
greüln / gleich ale wolainer im land ges 
boꝛn alo an fremder: vñ der bilgerer bey 
cuch: dañ alledife verflüchung habe than 
die einwoner des lands die vor euch ges 
wäjen kind/ vñ haben fie verunrainiger. 


Ye) Darum̃ huten euch / das fie nit auch eich 


ußwerff/wann jeder gleichen thůt / wie 


gie a 
fie außgeſpien hat das volck voreuch. 


Anjerliche feel die etwas thůn wirdt 
von diſen grewlichaiten die werde vnder 
gen von mitten ſeins volcks. Halten 
mine gebot: r ſolt nit thůn / das die than 
baben / bis vor euch geweſen ſeind: vnnd 
mt werdt befleckt in hn. Ich bin der Herr 
ner GOTT, 


Das XIX. Capitel. 


Alkrlay geſatz. 


Er Ders hat geredt zů Moyſen 
vnd ſpꝛach. Rede zů der 
der Einder Yfeael 


e: verfamlung 
‚few Pand ſag alſo zů jhn. Seit hailig dann 
oich bin hallig der herz eiver GOTT. Ain 


jötlicher fürchte fein vater vnd fein můt⸗ 
ter Mein Sabbath folc je haltẽ. Ich bin 
der her ber GOTT ; jr ſolt euch nie ke⸗ 
ten zũden abgoͤttern: vnd macht euch nic 
gſſn Götter. Ich bin der Herr eiver 
GOTT. Wam̃̃ ihr opfferenain frid⸗ 


B 
= Sam opffer dem herrn / das cr verfönt fey/ 


denfdbigentag/an den das geopffert if/ 
folts ihr — den =. rag: was 
Aber überblebt am deirren tag / das vers 
bꝛent im fer; woͤlcher nach Swen tagen 
daruoniht/ der ſoll verworfen ſein / vnd 
fhuldigder Gottloſe und wirdt tragen 
it: dann er hat das hailig des 

Kam verunraint: vnd wirt fein fee) ver⸗ 


derben von fen volck. 


ſipt Leuiticus der Jeuiten. 


ſeind verun⸗ 


Vnd wann du ſchneibeſt die ſaat deine Inf. 25 
lands / fo ſchiota nit zů nahet ab am bo⸗ 
den / auff die flache der erden: am̃eln auch Int 
nie die uberblibne äber 5 Auch in deinem 
weingarten Blaub nicanff die abgefallen 

erauben vñ beer / ſunder laß die den armẽ 

vnd frembden absäbzechen. Ich bin der . iegen 
ben ewer GOTT jr fole nie ſtelẽ: ſolt nit Yan 5+ 
liegen: nie folc je eriegen eivern nächfien,. 
Nt folru falſch ſchweren in meinem na; 
men:fole nit verunrainen den namen dei 

nes GOTTe; Thu deinem naͤchſten nie DOe. 240 
vnrecht: nit vndertruck jn mir gwalt:dei⸗ res 
nes tagloͤners werck bleib nit bey dir biß Sb 
moꝛgents: Nit flũco ainem tauben: unnd pndg 
vor dem blinden leg kain anſtoſſens / fin» 

der foͤrchte den heran dein GOTT: dann 

ich bin der Herr. 

Du ſolt nit vnrecht thůn: ſolt auch nie € 
vnrecht vrtailẽ: nit ſehe an die perſon des Ro. ad, 
armen: Lere nit dz antlitz des mächtigen. Eph. &, 
Recht vrthaile deinem nechſten. Du ſolt A 
nit jein ain (häler / auch nit ain zauck I. 
macher indem volck. Du fole nit ſtan wi⸗ 1.Dc.1.« 
der das blůt deines naͤchſten. Ich bin der D 
herr. Nit haſſe dein brůder in deinem her⸗ 
tzen / ſunder offentlich ſtraff jn das du nit Ked.ıars 
ſünd habeſt von ſeinent wegen. Sůch nit 
raachſal: biß nit eingedenck / der ſchmach — 17.6 
deinerburger. Hab lieb dein freündt als 6 mn 
dich ſelbs. Ich bin der Herr. Mar. 

Halten meine gſatz: dein vich mach nit c. 
vermiſcht werde mit ainem vich anderen Bal 5. c 
ĩay gſchiechto. Dein acker ſolt du nie ſten ZI 2 < 
mir mancherlay ſamẽ. Das klaid dz auf FR... — 
zwaierlay gewirckt iſt / ſolt du nit anlegẽ. has 

Wann ain menſch ſchlafft bey ainem bet nos 
weib / vnd ſie — die ain magt iſt / bilie pro 
oder auch manbar: Vnd doch nic erloͤſet nubli⸗. 
mit dẽ werdt / auch nit freyledig erlaſſen: 
fo werden fie baide geſchlagen: vᷣñ werden 
nit fterben: darumb das fie nie freyift ges 
weſen: Aber für fein find foller opffern 
dem —* hg aus 
der zeügknuß ain wider / vnd der Prieſter 
baͤte fin jn vñ fur fein fünd vor — 
ren: vnd er wirdt jm wider gnaͤdig / vnnd 
die ſünd wirdt jm verzigen ſein. 

Wañ ir werden geen in das land: vnd 

pflautz darein frücht tragend hoͤltzer: fo 

nem̃t von jn jhr vorhaut: das ops das fie 

tragen: wirde euch vnrain ſein / vñ eßt nie Öps« 

von / hn: aber im vierten jar wirdt gehai⸗ * 

ligt all jr frücht / loͤblich dem herzen; aber ſchß⸗ 
E im "4 





Sim fünffeen jar fo eßt ſhr die frücht: vnd 
ein n was bi 


ops was ſie tragen. n 
z ber berseiber GOTT. Je foie niemicde 
———— en : ihr ſolt nit warf — voͤ⸗ 
gel: nic auffmercken traͤum̃: 
je ſolt das har nit rund herum̃ ſchneidẽ: 
den bart ſolt jhr nit abſcheren. Ob dem 
Eiern, Xx fole je nic (chmeiden in eiber fleifib: 


gelos fis che auch niedarein figurenoder zai⸗ 

cuc Emmi chen mal: Ich binder Her. 

Pr Dein tochter mach nie zů ainer hůrent 
das nit vermackelt werd das land / vnnd 
werd erfült mit laſter. Haltẽ meine Sab⸗ 
bath:vnd mein hailige ſtat fürchten. Ich 


Sauber din der herr. Tit went euch ab dů dẽ aus ferse 


*  Bereen:jr ſolt auch nicht erforſchẽ vo war 
fagern / das — von jhn befleckt werden. 
Ich bin der Herreüwer GOTT. 


¶Die ſeel die da wirdt abgan 


ſtatt / vnnd hat vertmraint mein haili⸗ 
gen namen. Vnd ob das volck des lande 
wurd ſaumig ſein / vnnd gleich verachten 
mein gebot / vᷣnnd laßt dem menſchen der 
— hat von ſeinem n dem Mor 
och / vnd will jhn nit t So will ich 
ſetzen mein angeſicht auff diſen menſchẽ⸗ 
vnd ſein geſchlecht: vnd ich will jhn / vnd 
alle die darein verwilligt haben / das er 
vnkeüſchte mie Moloch / außhacwen von 
miete feine volcko. 


Due 


berer und warſagern / vnd wirdt vnkeü⸗ Zaubes 
ſchen mit ihnen: will ich mein angeſicht rer- 

n wider fie: und wirdt fie toͤdten von Hand 
mitten meins volcks: werben gebatlige/ — 
vnd ſeit hallig: dann auch ich hallig bin/ p. 
der herr eiber GOTT. Haltend meine ge Er. 21.6 


1% 
v 


rw ° oo N 


5  Porainem graiden haupt ſtand auff bore / wnndehficfie. Jh bin der here der Pros... x 


Ätten, vndeheredieperfon des alterzund fürch/ euch hatlige. Woͤ 


Eron⸗. teden herzen dein GOTT: Ich binder 
©“ herꝛ. Wanain wort ineiwes 
remland: vnd wirdt lang bey euch verzie⸗ 
hen / ſolt jr jm das nit auff heben: ſunder 
er ſey vnder euch ale ain lands geborner / 
vnd habt jn lieb als euch ſelber: Dan auch 
hhr ſeit herkum̃en leüt in 
Rebe pren: Ich bin der her ewer GOTT, Jr 
meſſen. ſolt nichts vnrecht thůn am gricht / am 
der einsam gwicht / an der maß: wu 
rechte wag vnd gerechre ſeſtar. a Ich bin 
derherzeiver GOTT :der uch außge⸗ 
fuͤrt habauß dem land Egypti. Halten 


aMals 
tier * 
ſchaff. 


alle meine gebot / vnd alle vrthail / vnnd 


ebücfies Jch bin der Ders, 
Das XX. Capitel. 


Wolche ſund mie dem rode 
—“8— 


— Nd der Der: hat g 
Er und ſpꝛach. den Eindern 
ſrael. Ain menſch von den Eins 
bern Iſrael / und vonden frem̃bden / die 
wonend in Iſrael / ob atner gibe von feine 
Na opf⸗ ſamen dem abgot Moloch / der folldes 
fan) tedesflerben:das volck des lando verſtai⸗ 
Moloch. nige jhn. Ynndich wirdt ſetzen mein an⸗ 
geſicht wider jhnt vnnd wirde Ihn auß⸗ 
hawenvon mitten ſeins volcko: darumb 
das er geben hat von ſeinem ſamen dem 
Moloch / vnnd hat befleckt mein hailige 


zů Moy⸗ 


lcher flůcht feinem van“ ·· 
ter oder můter / der ſoll des todts ſterben. 
Woͤlcher flůcht vatter vnd můtter / fein 
biöc ſey über in. d 
Wann ainer chebrüchig iſt mit ains 2;. 

andernfraiven / vnnd volbeingeden che bıw 
bꝛuch mie der frachen ſeines naͤchſten / des 
todts / der ehebꝛrecher vnd ehe⸗ 
bꝛecherin. Woͤlcher ſchlaft bey ſeiner ſtieff 
můtter: vnnd entbloͤßt die ſchandt ſeines 
vatters / alle baide ſollen ſie des todts ſter⸗ 
ben: jr blůt ſey über fie. Obainer ſchlafft 
iſchnůren / ſie baide ſterben: dañ ſie haben Sun⸗ 
ain laſter gewürckt: jr blůt ſey über ſie. tochtera 
Woͤlcher * bey ainem Enaben/ /⸗ 
auff weibliche artrſie baid haben ain groß 

Und gethan / fie ſterben dea thodts: jhr 

lůt ſey über ſte. Woͤlcher über fein fraior 
en / die tochter iſt auch jhr můtter nĩt: 
der hat ain groſſe ſünd gethan: lebendig 
bꝛnn er mit jhnen: vnnd bleib nit under 
euch / alſo ain groſſe fünd. Der mit ats & 
nem vich oder thier vnkeüſcht / der ſterb 
des tods: vnd toͤdten das vich. Ainfraio 
die ſich vnder ain vich he : Die werden 
mit ainander geröde : jr blüc fey über fie. 
Woͤlcher nim̃t fein ſchweſter : dierochter 
feins vatters / oder die tochter feiner můt⸗ 
ter: vnd jre ſchandt ſchawetr vnd ſie ſicht 
bie ſchaͤndung jrs brůders: ain laſterliche 
ſach haben fie get han: vnd ſie werden ges 
öde in dem angeſicht des volcks: darumb⸗ 
Das fie je ſchand ainander entdeckt habes 
fie eragen jr boßhait. Woͤlcher befchlafft D 


ain weib in jr u 


* 
” 





beunnenirs 


—5* 
ats / bade werben fie getoͤdt von miten 
feswolds, Deſchãd deiner můter 


jiet / dĩ denes varer ſchweſter ſolt dunic fi 


idenwelcher das thůtt der bat ents 
Biefehmach an feine flaiſch: fie bats 
Kragenihrbofbate. Woͤlcher vnkeü⸗ 
ſde mit der fraivt ſeines vaters beüdert 
uber feiner mister rüber : vñ entbloͤßt die 
ündtſchaft: ſie baide wer⸗ 
den ragen Ahr ſündron kinder werden fie 
ee 
thůt ain v r hat 
enthloßt die (bad ſeines brůders: Er wire 
onfünfein, Halten meine geſatz und vr⸗ 
tail/ vnnd thůt fie: das nit auch das erde⸗ 
a 


Her euch ag ich, Bellen jr land/ 
pe ee 
vn honig, 
Bund Ypbinder erzeiver GOTT: ber euch 
agelundert hab vo andere voͤlckern. Da 

tumb auch jht follenabfündern das rain 

vich von dem vnrainen / vnnd den rainen 

von dem vnrainen: und jhr werde 

wt beflecken ewer ſeelen im vich / vnd voͤ⸗ 
gl / vnd allen denen die ſich bewegen auff 
NR hab ber 
. ein. 


I werdenmit hallig ſein / dañ batlig 
hinch der herr: vnd ich habeuch abge» 
ſindert von andern völchern/das jhr ſolt 
md (cin. Am man oder ain fratve: dariũ 
Haingaift der zauberer oder warfager/ 
di ſollen des todts ſterben / man ſols ver⸗ 
Reinigen: je blůt ſey über fie, 


Das XXI. Capitel. 


vonſechen die Priefter belangend⸗ 


Di ſagt der Herr 55 Moyſen. 
ren n/den ſůnen 
Aaron / vnnd fprich zů jrien. Der 
Hier werde nie vnrain in dem ſterben 
er burger / dann allain is fein blůt⸗ 
| vnd naͤchſten / das iſt über vat⸗ 
Ser vnd můter fun vnd tocher / auch brũ⸗ 
der vund ſchweſer / ain janckfraiven / die 
noch nit ſt vermahlet ainem man. Vnd 


* 
ordaung 


dpeledenſnuff Leuiticus der Leuiten. LVIR 


auch in dem Fürſten ſeins volcks / wirt er 
veruntaint. Sie ſchaͤren weder haupex - . 
noch harrauch in jr fleiſch ſollẽ fie nit mal B 
cbneiden: werden jhrem 
GOTT: end ſein namen ſollen fie nit be⸗ 


eckẽ: dañ fie das zündopffet deo 
—— die bꝛot jrs GO TTes:vnd da⸗ 
rumb fein ſie hailig. Aain hüren vn ver⸗ 
achte des gmaine hauß ſollennemen zů al 
ner fraiven: auch nit die / die võ jrem man 
verworꝛffen — — t ſeinem 
GOTT: vnopfertdie b:oe der fürlegüg: »» 
Darumb fey.er bailig / dann auch ich bin >> 
hailig / der Herr / der ouch hailig mache. >> 

Ams pꝛieſters tochter / wann ſie ergrif⸗ 

fen wirt das jr jundfrainfchaffe verfelt: 
vnnd befleckt den namen jrs vatters / die 
werd verbꝛent im flaimen. Der Biſchoue / Exac 


auß dastjk der groͤſt priefter⸗ vnder den bay 


dern / über wölchs baupt iſt goffen wor. 

den das oͤl der falbung / vnd woͤſchs haͤnd 

in der prieſter ſchafft geweicht feind/ vnd 

er iſt beklaidt mic hailigen klaider / fein 

haupt wirdt entbloͤſſen / ſein klaider wirt 

er nit zerſchneiden: vñ gar zů kainem tod⸗ 

gen wirt ex nit eingeen: Auch über fein va, € 

ter vnd můter wirdt er nit verunr ainigt: 

er wire nie außgeen auß den hailigen ſtet⸗ 

ten / das er nit beflecke die hailige 

GOTTes : dann das oͤl der hailigen ſal⸗ 
feine GOTTo/iſt über jn. Ich bins 


der 
Ans Fundfraiven nemb er zů ainem Erchk, 
weib: aber ain witib / vnnd die der man 44.7. 
von im geſtoſſen hat / ain befleckte nnd Sıs 
hůren / ſoli er nit nemen / ſunder ain maid tbün die 
von ſeinem volck. Den ſtammen ſeines ge⸗ lutnſo 
wiechis vermiſche er nit mit den gemats dant 
rien man feine volcks? Dann ic) bin der pfaffen 
— Werten eye 
nd der Fer: bat geredt zů —J 
vñ gſpꝛochen. Sag —— * Man ind ri 
son deinem Jamen/ dem geſchlecht nach⸗ —— 
der ain mackel hat / der wirdt nit opffern res od⸗ 
biot ſeinem Nerrn / wirt auch nit geen zů nung 
‚feinem dienſt. Wann er wirdt blinde fein, D 
oder hinckend / oder ain klainer / oder grof 
ſer / oder krum̃er naſen: ob jm der fůß bzo 
chen ob die hand / ob er ain hofer har, ob 
jm die augen riñend: ober ain faͤl im aug 
hattob ain ſtete gründſucht / ob ain dürze 
rauden / ob er ain bꝛuch bar. An jetlicher 
der ain mackel hat võ ſamen Aaron dee 
prieſtero: der gehe nit hinzů / das er opffe · 
Eh wchoift 





Wiicher · ¶Dasdritt Bdch 


Doc würt er eſſen vom bꝛot das F 
ert iſt / in der hailigen ſtat: doch aljo/ 

allain das er nit hinein gebe hinder den 
DE pe ne , 


er ſoll nit 


der Mo yſes ge⸗ 
redt mir Aaron vnd ſeinen ſünen / vnd zů 


allem Iſrael ·/alle ding die jm ſeind ges 


Daso RRIL Capitel, 
Wer vom opffer eß/ vnnd was sh opfferns 


si De hat der Herꝛ gerede sh Moy 

a By 
ron vnd zů fein ſünen / das fie ſich 
huͤten vor den dingen / die da gehaili 
ſeind / der Einder Iſrael: das ſie nic befle⸗ 
cken den namen / deren ding die mir ge 
— 9% Pespfkrn. Ich binder 

SE 3 


Sag ʒůũ jn vnnd jr nachkummen. Ain 
jeder menſch der hinzů gehet voneivern 
ſtammen / zů den Ben dingen :die 
Beopifert haben die Finder Iſrael dem 
2 Bi vnnd dasain vnrainigkait in im 

der wirt vndergeen vor dem Herren: 

I Febobinderber. 

Ain menſch vom famen Aaron der 
außaͤtzig iſt / oder famen fluͤſſig der eß nit 
von dingen die mir gehailiget fein biß er 
geſund werd. Der anruͤrt vnrains an al⸗ 
nem todten / vnd von dem geet der ſamen 
der vnkeuſchhait / vñ der anruͤrt ain krie⸗ 
chend ding: vnd ain jedes vnrains / woͤl⸗ 
eo anrürenbeflechrift : diſer iſt vnrain 
biß zů der veſper: vnnd wire nie eſſen von 
den dingen / die gehailigt ſeind: aber wañ 
er waͤſcht ſein flaiſche mit waſſer / vnd die 
Sonn iſt nidergangen: als dann gerai⸗ 
—* eß ce vonden gehalligten / dann es 


Ex.ꝛ2ꝛ.d Ain todts ober gefangen von ainẽ wil⸗ 

sch · den thier / ſollen fie nic eſſen / das ſie nit be⸗ 
6fleckt werden von jn. Ich bin der Herr. 

= Sie halten meine gebot / das fie nit vn⸗ 

derligen der ſünd / vñnd ſterben in der hai⸗ 

ligen ſtat / ſo ſſ die vnrain machend: Ich 

der Herr der ſie hallig mach. Ain jeder 

frembdgeboꝛner eß mit von den gehailig⸗ 


: ain glübd erledige / oder 


ten: der wonet bey bern prieffer im 

vnd fein tagloͤner / werden nie daruon 
ſen: den ber priefter erkaufft / vnnd 
der knecht in feinem hauß gebosen / dis 
werden daruoneffen. 

Wann des priefterscochter : wirt were 
maͤhlen ainen auß dem volck / ſoll fie niet 
fen von den gehalligten dingen / Vñ vom 
ſcheidopfer: —— aber ain witib oder 
ain verſtoſne / vnd on kinder widerkert in 
jrs vaters hauß / wie fie gwon was da fie 
ein maid war / wirt ſie ge mit ð ſpeiß Thera 
jrso vaters. Aber ain jeder ⸗ 
ner hat nit gewalt daruon zů eſſen. 

Woͤlcher von gehailigten dingen wire 
der auß onwiffenhait:der chi hinʒů den 

infften tail mic dem das er geffen bat: 
vnnd geb das dem priefter in die hailige 
flat: vnd fie werden nie vermatlen die ge, 
— kinder Iſrael / woͤlche 
dem Herren geopffert werden : das fie 
villeicht nie tragen die boßhait je ſünd / 
wann fie die geheiligte ding eſſen. Ich bin 
der Herr der fie hatlige, 
VVnd der Per: bar geredt zů Moyſen / C 
vñ geſprochen: Rede mit Aaron vnd ſein 
ſunen / vnd mit allen Eindern Iſrael / vnd 
ſpꝛich zijn. Ain menſch vo hauß Iſrael / 
pn von herkumnen / die bey euch wonch/ 
woͤlcher opffert fein opffer / Es ſey das er Für den 

freywillig opfe⸗ (ra mil 
—— 
rrn / das JE das opferend: ſo lich seü, 
— ain maͤnlin: on mackel / von * — 
ochſen vnd ſchafen / vnd gaiſſen: hats ain 
mackel / ſolts je nic opffern: dann es wire 
sn men 8 Da epfeztainfeidopfee 
in men e a 

dẽ Deren, oder ei Ne ain glübd * 
opfere auß freiem willen / es ſey võ ochßẽ: 
oder von ſchafen ꝛ ſoll er das opffern on 
mackel / auff das diß angenaͤm ſey: kain 
mackel ſoll nit in jm fein: obes wirt blind 
fein: brochen / hats ain maſen / hats bläcer 
iin / oder iſt ſchebig / oder reüdig / ſolt jr fie 


nit dem n / ſolts auch nie an⸗ 
zünden auff dem aitar des Herrn. 
Ain oder ſchaf / dem die orẽ oder 


chwantz abgeſchniten feind/ willigklich 
—— opfern: Aber ain glübd mag nie 
riet 
in thier das mit zerknüſtẽ 
oder zerbꝛochnen / oder außgeſchniten / o⸗ * 
der hingenum̃en die nieren auß den baͤl⸗ 


gen/ 
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Opffer Jeniticus 
gen / das nie dem herzen: vnnd 4 
rer ’ 

Von der hand ains frembdgebo;nen 
folsihenizopfferen or ewerm GOTT: 


vnnd was er anders geben will + dann fie 
findalle Ding zerſtoͤrt / vnnd vermackelt: 


meint fie nit an. ’ 
Onnd der herr har gerebt zů Moyſen 
mmndgefpeochen. Ain ochß / ſchaff / vnnd 
fvio ſie geboren werden / ſiben tag wer 
den fie fein — — eiter —— am 
achtenden tag rnach moͤgen ſie ge⸗ 
werden dem herren, 


&s fyaber ain Eiiiv oder ain ſchaff / ſo 
ſolen fie nit geopffere werdẽ auff ain tag / 


mit ihren 
Dbjhr optfern werben ain hoſti vmb 
agung dem herzen / darmit es moͤ⸗ 
geverfönlih fin / den felbigen tag ſolt 
116 * er gar nichts eig 
auff morgen fr desandern tage . "Ich 
bin der herꝛ Halten meine —* thuͤt 
fi. J&binder here. Ir ſolt niebeflechen 
mein halligen namen, auff dasich gehais 
Igewerdt inmittẽ der Einder Ffracl. Ich 
binder Herꝛ der euch hailig mac) : vnnd 
hab auf gefüre von dem land Egypti/ 
das ich tuch zů ainem GOTT wäre. 


Das XXIII. Capicel, 


Don feſten vnd feirtagen. 


URN Er Dar bat geredt mit Moyſen 
vn geſpꝛochen. Rede mir den Eins 

dern Iſrael / vnd fagzüjbn. Diß 

ſend di feyrtag des herzen die jhr werde 
ballighailfen. echß tag thůt das werct: 
der[ibend tag darumb das er {ft dei: ſab/ 
bath der rin) wirde er hailig genant: Al⸗ 
ke wercfoltjeniechünan ‚m: iſt ain 
Pbbarh des beramin all einern wonunge. 
Font Das fund aber die hailige feirtag des 
a bern/mökbejhe follen feftlich halten zů 
finer ger, Im erften monar am vier zehẽ⸗ 


Der Leuiten. 


knechtlich werd thuůt an ihm. 

Vnd der Der: har geredet mit 
vnd ſprach. Rede mit den Eindern Iſtael 
vnd ſpꝛich zů / hn. Wann je werden geen 
in das land / woͤlchs ich euch geben wills 
vnd werden ſchneiden die faat : jo fole jhr 
bringen garben der Äher / die erſte frucht 
ewers ſchnits / zũ dem prieffer : der wirde 
auff heben die garb vor dern herrn / das fie 
angenem̃ ſey für euch dem Herren / den 
andern tag nach dem Sabbat / vnd wirt 
ſie hailigen. 

Vnd auff den ſelbigen tag / daran) die 
garb gehailigt wirdt / werde geſchlagen 
ain jaͤrigs lämlin on mackel zů ainem 
beandtopffer dem herrn: vnd ſpeiß opffer 
wirdt geopffert mit jm: Zwaysebentail . 
ſemel maͤl befpsenge mir oͤl ʒů ainem zünd 
opffer dem herren: vnd aller ſuͤſſiſten ge⸗ 
ruch: Auch das tranckopffer / von wein 
den viertentail Hin. Biodt vnnd geroͤſt 

ſten maͤl / vnd aiermůß wert je nicefo 
er der ſaat / biß auff dentag / da jhr 
werden opffern von jhn ewerm GOTT. 
Diß iſt ain ewig gebott in eiveengeburs 


den und in allen ewern wonungen, 


LIX 


Darum ſolt jr zeelen von dem andern Pfings 


tag des Sabbaths / darin ihr geop 
habe die garbender erſten frucht / fiben 
ganger wochen/biß auff den andern tag 
der erfüllung der fibenden wochen / das 
feind fünfftzig rag : Vnnd alſo werde jhr 
opffeen ainneiw opffer dem herrn auß als 
len eiwern wonungen:zway brot der ers 
ſten frücht / von zwaien zehen chailen ſe⸗ 
mel maͤl gehoͤfelt: die werdt fr bachen zů 
der erſten frucht dem Herren. 


Vnd mit dem brꝛot / werdt jr opffern ſi D 


ert ſten. 


ben laͤmlin on mackel / jaͤrig / vnd ain Balb " 


von der herdt / vnd zwen wider:vnd wer⸗ 
den fein zů brandtopffer mir jhren ſpeiß⸗ 
opffer / zů ainem ſuͤſſiſten geruch dem her⸗ 
rentjr werdt auch ain bockk machen für 
Die ſünd: vnnd zway jaͤrig laͤmlin zů dem 


F Öpffer 


Porn, dentag deamonarg zů vefper zeit / ift Das fridoptfer: Vnnd warn der peicfher ſie n 


e an * das iſt nvnd am auff heben wirdt mit dem brot der erſten 
— ———— if frucht / vor dem loerren: vnd fie ſein dem 
ink 26 dasfefidesungehöfelten des herin: fiben prieſter verfallen in ſein nutz· Vnnd jhr 
-  Magwertjrongchöfeleseffen:der erft rag werde haiſſen difen tag ben aller herzlich» 
dude cuch zů dem herzlichften fein vnnd ſten vnd hailigſten. Alles knechtlich werck 
balig.AlesEnechrlich werck ſolt jenican ſoit jr nit anım thůn. Ain ewige fatzord⸗ 


So Zehn, ſu opfs mung wirdt das feinin ewerne geburden / © Mache 
fer im eh ee, vnd inalleneivern wonungen, Fanumen 


berrlicher vnnd hauger ſein vnnd kain Fach dem aber jr werde — 


Feirtag 


b. 
—* rael. 


— ewers lands :fole jrs nit abſchneiden 
biß auff den boden / vnnd die überblibne 
aͤher ſoit jr nit auff klauben / ſunder laßts 
‚den armen vnnd frembden. Ich bin der 
Derewer GOTT. 

Vnd der Fler: bar geredt mir mern 
vñ geſprochen. Rede mir den Eindern Iſ⸗ 
m ſibenden monat/amerften tag 
des monats / wirt euch feinain Sabbath 
‚ber gedechenuß mit Elingenden herhorn: 
vnd würde gehaiffen haulig. Alles knecht⸗ 
lich werd ſolt je nit daran thůn: vnd jhr 

ſolt opffern bꝛandtopffer dem Herrn. 
Vnd der Der: bat geredt mie Moyſes 
vnd geſprochen. Am zehenden tag diß fir 

$efider benden monat wirt fein der herrlichſt t 
rainigũg der rainigung: vnd er wirt hailig gehaiſ⸗ 


Sup 


fen : und jr werde peinigen ever ſeelen an ſe 


im: vñ ſolt opfern bzantopfer dem Deren: 

Su.ı9f Alles Enechrlich werck folcje nic thůn in 
der zeit des age: dañ es iſt ain rag der ber 
gnadung:auf dz euch gnedig [ey Der here 
eiver GOTT. Ain jede feel die auff diſen 
sag nit wirt peinige/der wirde verderben 
von jrẽ voͤlckern: vñ wölcheerwas wercks 
chůn wirt / die will ich außtilgen von jrem 
volck: Darumb ſolt jr kain werck daran 
thůn: Ain ewige ſatzordnung wirts euch 
fein in allen geburden vnd eiver wonun⸗ 
gen: Es iſt ain Sabbath der růw/ vnnd 
Ihr ſolt peinigen eiver ſeelen: Am neünd⸗ 
ten tag des ſibenden Monats von veſper 
biß zů dee Veſper ſolt ihr feyren eivere 
Sabbath 


Das hi ¶ Vnd der Herr har geredt mie Moyſes 
ten oder Pd ſprach. Redemit den kindern Iſrael. 
taberna · Von dem fünftzehenden tag des fibenden 
5 Monat / werden ſein die ſeyr der zaͤlten 
ſiben tag dem Herren: Der erſt tag wirdt 
genande der herrlichſt vnd hailichſt: Alles 
Enechtliche werck ſolt je nie daran thůn: 

vnd ſiben tag er je opfern brandtopffer 

dem Herren: Auch der achtend rag wire 

der herrlichſt vnd hailigſt fein : vnd jr fole 

opfern ain bsancopfer dem Herrn: dañ es 
(vs iſt der tag der verjamlung vnd famlung 
volcks kain dienſtlich werck ſolt jhe daran chin. 
das * n Diß ſeind die feyrtag des Herrn / die jhr 
Bat cn haiffen were die herzlichffen vñ die hallig⸗ 
ward  ften: vnd jr ſolt an jn o opffer dem 
gelrzü Herrn brandtopffer / vñ ſpeißopffer nach 
gebẽ / ſt jedes tags gebrauch / auß genummen die 
au dr Sabbachdes Herren / vnnd ewer gaben / 
vunnd was jhr werdt opffern auß gelübd / 


Das Britt Büch 





Moyſi 
ober was jhr freywillig bein Herrn gebt. 

Darumb vom fünfssebenden tag bes 
fibenden monats / wañ jr habt eingeſam⸗ 
ler alle frücht eiverslands/ fo ſolt Ihr die 
feyr halten dem Deren fibeneag: Den er⸗ 
ſten tag vñ am achtenden tag wirt Sabr 
bach jern/das iftriito: Vnd je werde nem gg 
menden erſten tag euch die frücht des als 
ler büpfchiftenbaums / vnnd zweig von Für 
Palm:vñ äfte vom holtz von dickem laub palınfeft 
und waiden vom rauſchenden bach: und 

euch vor de herrn eiwern GOTT: 
vnd ht ſolt feyrlich begeen fein feft fiben 
tag durchs jar. Yin ewige geſatzordnung 
wirde fein ineiver geburden. 

Im fibenden Monat werdt jr bie feſt 
herzlich halten: vñ ſolt wonen vnder den 
chathütlin: Yun jegklicher der da iſt vom 
gſchlecht Iſrael / der bleib vnder den zaͤl⸗ 
ten/auff das ewer nachkummen lernen / 
das ich hab machen wonen in taberna⸗ 
ckelndie kinder Iſrael: do ich fie außfuͤrt 
auß dem land Egypti. Ich bin der Nert 
einer GOTT: Vnd Moyſeo har geredt 
mit den kindern von Iſrael / von wegen 
der feſt des Deren. 


Das KR. Copitel. 


von /ſchawbꝛiot / und 
— 


Nd der herr har geredt mic Moy⸗ A 
ſes / vnnd ſprach. Gebeüt den Ein» 
dern Iſrael / das fie dir bringen oͤl 
von oͤlbaumen / das raineſt vnd klar zů⸗ 
beraiten die ampeln ſtets auſſerhalb des Ampela 
fürhangs der zeügknuß im tabernackel 
des bundts: Vnnd Aaron wirdefie ſetzen 
von der veſper biß gen morgents vor dem 
Herrn / in ewigem dienſt vnnd brauch in 
ewern geburden. 
Sie werden geſetzt auff den ralniſten Shaw 
leüchter allwegin de angefiche des herrn. * 
Nim̃ auch ſemel maͤl vn bach darauß yon ¶ 
zwoͤlff bꝛot? vñ jedes wire habe zwen ze⸗ pp, 
hen tail: dere ſtell ſechße auf jedes ort auf 
wertz auff dẽ rainiſten tiſch: vñ leg auf ſie Auff ain 
den liechſtẽ weirauch:auff das ſey dz brot ander. 
zů ainer gedechtnuß des opffers des Her⸗ 
rẽ. An allẽ Sabbath ſollen ſie abgewech⸗ 
fele werden vor dem Derin/ondenrpfan, B 
gen von den Eindern Iſrael zů ewigem 
bundt:vnd fie gehoͤrent dẽ Aaron zů ne 
ein 


— m — — 


Br leuiticus 


sonen / das fie bie effen in der hail 

rein bailig der har 
den opffern des herren zů ewigem recht. 

Siheaberes iſt außgangen ain ſun ai⸗ 
ner Jhaclitiſcher fraiven (den fie geborn 
be vonainem Egyptiſchen man ) under 
dukindern Iſracl: under hat zanckt mie 
anem Yiraelitifcben manin zälcen : ond 
ba het den namen des Herrn⸗ 
vnd m geflůcht: do ifk er gefuͤrt wordẽ zů 
Moyſen: ſein můter wurd genant Salu⸗ 
mich / ain tochter Dabei vom geſchlecht 
Dan: Vnd ſie legten jn in die ge uß/ 

biß ſie erkandten / was hieß. 

‚ . der hat geredt mit Moyſes vñ ſprach. 
Safe Sr auß den Gotoleſterer aufferhalb der 
K At:vnd legend alle die / woͤlche gehoͤrt ha 
ben jr hend auff ſein haupt: vñ das gantz 
— Vvnnd ag den Eindern 


fr 
Yin menſch der fläche feinem GOTT 
der witt tragen fein ſünd und wöldher le⸗ 
ſtert dennamen des Herzen / der foll des 
todts ſterben: Verſtainen foll ihn alles 
vold er feyainburger oder ain fremder: 
—— namendes Herrn / der 
todts 

Cr ¶ Wolcher ſchlecht vñ toͤdt ain menſchẽ 
Wuq der ſoll todts ſterben: Woͤlcher ain wich 
PR falsche / der geb ains an die ſtat: das iſt 
— — ir bare 
ger ain biechẽ zůfuͤgt: wie er gerhonhat/ 
—— m auch / bꝛuch vmb beuch/ 
tung aug vmbaug / zan vmb zan widergelt er: 
&r.1.b wie er ain bꝛechen zůgefuͤgt hat / aın fol» 
geſolla auch leide : wölcher ſhlecht ain 
" yichyder geb ain anders wider: woͤlcher 
ſchlecht ain menſchen / der werd geſtrafft. 
Di Dee gericht werd gleich under euch ges 
aleen /ẽes ſey aln frembder / oder ſey ain 
gb borger / der fünde dann ich bin der Herr 

fünden, Wer GOTT, | 
VWVnd Moyſes hat gerebe mir den Eins 
dern Iſracl· vnnd fie haben den aufge» 
fürt/den Gorslöfterer fine diezäle: vnnd 
bn ige und die Einder Iſraelha ⸗ 
— — / wieder Herꝛ Moyſi gebot⸗ 


Das XXV. Capitel. 


fiir dep fibenden und juhel jarg und 
De 


der Keuiten. LX 
Er Hert hat geredt mit Moyles A 
auff dem berg Sinai und ſprach: 

Rede mit den kindern Iſrael vñ 
ſag in. Wañ jr ſeit eingangen in dz land/ 
das ich euch gebẽ will / ſo feyren ain Sab⸗ 
bath dem Herrt. Sechß jar ſaͤe dein acker / Feir jars 
vnd ſechß jar beſchneid dein arten/ 
vnd famelein je frücht / aber amfibenden 
jar wirt ain Sabbath der erden werben] 
der riiio des Herrn: Den acker folcu nie 
ſaͤen / vnd den weingarten nie beſchneidẽ. 

"Was dz erdtrich von jm ſelber beinge/ 
ſolt nie ſchneiden: vnd die trauben deiner 
hailigung ſolt du nit einſamlen als ain 
weinleſet / dann es iſt ain jar der růch des 
erdtrichs: aber ſie werdẽ euch zů der ſpeiß 
ſein / dir vnd deinem knecht / deiner magd 
vnd tagloͤner: vnd dem herkummen / vñnd 
dem der bey dir bilgeret / deinem groſſen 
vich vnnd dem klainen / alles das wachſen 
wirdt / wirdt ſpeiß geben. 

Zel dir auch ſiben wuchẽ ſar / das iſt ſt/ Juba 
ben mal ſiben / die machend mit ainander ſer 
neün vnd viertzig: vnd im ſibenden Mo⸗ 
nat / ſo mach ain ſchall mit der puſaunen 
in allem eiverm land/am zehendẽ rag des 25 
monats:ʒzů der seit der rainigung: vnnd 
du folchailigen das fünfftzigſt jar: vnnd 
nenn das ain n einwonern 
deins lands / dann das iſt das jubel jar, 

Ain menſch ſoll wider kum̃en zů ſeiner 
b beſitzung: vnd ain jetlicher wider zů ſei⸗ b Gr 
nem vorigen haußgeſind: dann es iſt das Bebi 
jubel jar / vnd das fünfftzigſt Jar je werde 
nit ſaͤen noch ſchneiden / was auch von im 
ſelbs waͤchßt im feld: vnd die gehailigten 
des loerbſts ſolt jr nit ableſen / von halig⸗ 
kait wegen des jubel jars: ſunder bald 
wiejhr das abbrecht / ſolt jr das eſſen. 

Im jubel jar wirt ain jeder wider kum⸗ 
men zů feiner befigung : Wann du etwas gür für 
verkaufſt deinem brůder / oder kaufſt vor sü feine 
jm:nit ſoltu traurig machen dein biůder: erg 
fander kauff von m nach de jaren des ju 
bel jars: vñ nach der ſchatzũg der frücht: 
foll er dirs verfauffen : We vilmer jar 
überig find auff das jubel jar: aljo mer 
wirdt auch wachen das kauffgelt: vnnd 
je wäniger zeit du zellen wurdeſt: fo vil 
wolfailer wirdt der Eauff geſton: dañ er 
verkaufft dir die zeit der frũcht: Ihr fole 
nie peinigen eivers geſchlechts gebornen: VL 

nder ain jeder fochte fin GO T T/ Am 

nich bin ber Herr eier IT ' 


Rauffen 


That meine gebot: vnnd halten meine 
vithail: vnd erfůllen ſie / auff das jr moͤ⸗ 
gen wonen im land on alle forcht: vnnd 
gebaͤr euch die erd jr frücht die ihr effen/ 
von denen fr eßt biß jhr fat ſeit vnd kains 

yxev vngeſtůnigkait werdenjr fürchten. 
utet · ¶ Ob aber jhr werde ſagen / was wer⸗ 
den wir eſſen im fibenden jar / wann wir 
nie fAen vnd nit einfamlen wnferefrüche? 
Ich will meinfägen euch geben im ſechß⸗ 
ten jar: vnnd wirde euch machen früche 
Dreyer jar: vnd jr werdt ſaͤen im achten, 
den jar vnnd werde effen die alte frücht 
biß in das neündt jar : eßt die alten biß dz 

D heiv wachſen. 

kar har „ Dieerd ſolt / hr nit auff ewig verkauf⸗ 
fen auff fen/dani ſie iſt mein : vnd je ſeyt ankum̃en 
ablös leüt / vnnd meineinwoner : Don dannen 
fung alle gegend eiver befigung / werde vers 

bene mit geding aine widerFauffe. 
Wann dein beüder erarmet/ vnd vers 
kauffet dir fein figlin: will dañ fein freünd 
fo mager abloͤſen / was der verkaufft bar: 
lue pros Wann er aber Eain nächften freünd hat: 
ehymis vnd er mag das kauffgelt zů wegen brin⸗ 
© gen zůloͤſen: ſo werden die frücht gerech⸗ 
net von der zeit her das ers verkaufft hat: 
vnd was überig iſt / das gebe er dem kauf⸗ 
fer wider: vnd neme fein hab wider: Ob 
aber ſein hand nit findt / das er das kauff⸗ 
elt wider geben: ſo der kauffer ders 
Ri —2* het das behalten biß in das jubel 
jar: dann in dem ſelbigen / wirt ain jedes 
verkaufft gůt widerkeren zů ſeinem Her⸗ 

ren vnd zů dem vorigen beſttzer. 

E Woͤlcher verkauft ain hauß innen der 
ſtatmaur: der bat vrlaub diß zůloͤſen / biß 
das ain jar erfült werd: wañ ers nit loͤßt / 

vunnd des jars lauff iſt erfült / fo wirt der 
kauffer das beſitzen: vnd fein nachkum̃en 
in ewigkait: vnd mag nit geloͤßt werden 
auch ım jubeljar : wann aber das hauß 
wirt ſein in ainem dorff / das Eain maur 
hat : ſo werds verkauft nach acker recht: 
vnd wann das nit geloͤßt wirt: fo ſoll das 
im jubel jar widerkern zů feinem Deren. 
Leuiten heüſer die in ſtetten ſeind moͤ⸗ 
gen allweg geloͤßt werden: wann fie nit 
gelößt werden: im jubel jar beren fie wi⸗ 
der zů rem Deren: dann die heüſer ber 
fiere der Leuiten feind in für jhr hab / vn⸗ 


der den Eindern Iſrael: r jr feld vor 
den ſtetten werd nıe verkaufft / dann es iſt 
sun ewige beſitzung · 


Das dꝛitt Buch 


> 


1J 


Bo © 
Wann dein beider verarme /vmd$  1-.... 
ſchwach mit der hand: vñſo nimb jn an / *55 
wie ain herkummen vnd frembden: vnd Er 
er lebe bey dir: Nim̃ kain wůcher von jm / Widr, 
vnnd nit mer dann du geben haſt: fürcht —— 
GOTT das dein brůder müge leben bey rn 
dir: Dein gele gib im zü wůchern: vnnd » 
überſchutzt der frücht ſolt du nic erforder mr 
ven. Ich bin der herzeiver GOTT/ woͤl⸗ — 
cher hab außgefuͤrt euch von dem land RR 
Egypten / dz ich euch geb das land Char * 
naan, das ich ever GOTT wäre. 
Wañ dein bꝛůder anf getrungner ars Kerr 
müs, ficb dir verkaufft: du fole in nie vn⸗ vron 


dertrucken / mit der knechts dienſten: ſun⸗ Pelent 
der wirt fein bey dir wie aintaglöner und —— —— 
einwoner biß in das jubel jar wirt er dir den Zus "nr |, 
arbaiten ; vud darnach wirdrer aufgeen den. Nn.n,, 
mit fein Einden : vnd wirt widerkeren zů u SR 
der freündt ſchafft vnnd befisung feiner SE; 
vaͤtter: dañ fie find meine knecht / vñ ich —S 
habs außgefuͤrt auß dem landt Egypti/ —— * 
fie werden nit verkauft nach aigenſchaft Ni. 
der knecht / nit peinige ihn durch gewalt / 285* 
ſunder fürcht dein GOTT, Knecht vnd N 
mägd feyen euch von Hayden / die rings N 
weiß berumb fand vnd von ankummen —8 
leuten / die bey euch bilgern: oder auß de 

nen die n ſeind in eiverm land: diſe N 
fole jr zu Enechren haben : und mit erblis a! 
em recht übergebe die ewern nachEums — 


* 


men / vnnd beſitzen fie in ewigkait: Aber Xxc 
eiver beider die kinder Ffrael, ſolt hr nie ER 
vndertrucken mit gwalt. nn, 
Wann bey euhainankumneroder © , Ni. 
tembder, die bandd gewinde: vnd dein ’ FÜP in. 
züder erarmet / vnd verkaufe ſich ibm)" — Nu,” 
oder wem das fey von feinem fFammen/ Ray" 
nach der verkauffung / mager erlöße wer Ka 
den: Woͤlcher will auf —— bruͤdern: der Sn 
joͤſe in:fein a vetter / vñ ſeines vetters fan’ Anne du. © 


vnd der mũmen fun / vnd der loͤhem: ob £ mürted ; 
aber er felbs das vermag : fo widerkauff baidem 1, U 
er ſich felber / Allain gerechnet die jar an Sa 
von der zeit feiner verkauffung / biß in dz J 
jubel jar / vnd das gelt darumb er iſt ver⸗ * 
kaufft worden / nach ber zal der jar / die jm We 
gerechnet werden nach rechnung ains Xa 
taglöners : wann ſo vil jar ſeind / dic blei⸗ * 
bent biß in das jubel jar: dañ nach denen —X 
wirt er wider geben das kaufgelt: Seind ‚ah, 


aber der jar wenig: fo mach er die rech⸗ On Ri 
nung mic m, nach der zalder jar : vnnd Zn 
geb dem Fauffer wider / wasdasjar über | X ð 


rig Rp 


__—— 


Si; Leuiticus 
eg ſand ſdiec vor gedient hat / doch das 
ee mit eintechne ſein taglon. Er ſoll in nic 
ig peinigen in deinem angeflchr. 
Vndod er durch diſe weg nie mag wi⸗ 
derkaufft werden: im jubel ſar / gat er auf 
a 
mein die i 
— — 


Ss KRVI, Copicel. 
Gürsden n/ſtraff 
———— u 

Sf Chbinder Herꝛ / einer GOTT. 
Jhr ſolt euch nit abgoͤt machen / 
noch gſchnützte bilder; richtet mic 

denckſtain auff: noch ain beſundern ſtain 
. werde ihr ſetzen in eiverm landt / das jhr 
den anbetten. Ich bin der Herꝛr 
GOTT: Paltenmeine Sabbath: v 
füt chten uch zů meiner hailigen ſtat. 
Wan jeinmein geboren wandern: vñ 
regen / zů feiner zeit: vñ di 

erde wirde beingen jr frucht: vñ die baͤum 
werben crfült mit ops: Das treſchen der 
Arnd witdt erꝛaichen den weinleſet: vnd 
der weinleſet fürkummen die ſaat: vnd jr 
werdt eſſen einer bꝛot gnůg cſſen: vnd on 

force ſolt ſhr wonen in ewerm land. 
Iqh wirdt geben frid in ewern greni⸗ 
Bi: je ſchlafft / vñ niemãts iſt der euch ers 
Die ſchaͤdliche thier will ich auß 
‘obs eivermland thůn: vnd das ſchwert wirde 
h eiver marck. Verfolgẽ eiver 


2 





der Leuiten. LXT 
Ob aber jhr mich nit hören werde / vnnd 
thuͤt nit allemeine gebor / finder veracd- De.28-b 
* —— —— * F Ihre.2. 
tail / das jhr nie thůt was ich auff geſetzt 4 
hab: und zů nichten machen mein bundt: la 
vnd ich voill euch auch das thůn / ich wire. 
euch ſchnel haimſůchen in armůt vnnd 
bis; Die verderben eiver augen / vnd vers ¶ 
zeren eiver feelen? vergebens werdt je ſa⸗ 
ben den famen / ber vondenfeinden fref 
ſen wirde ich wirdt ſetzen mein angefiche 
wider euch: vñ jr werdt fullen voreivern 
feinden vnd wert den vnder worffen / die Deu. a8. 
euch haſſent: jhr werdt fliehen / wann 
euch niemandt nachiagt. 

Wannjr aber noch alſo nit werdt ge / Sera 
horſam fein : fo will ich ewer ſtraff ſiben / ſuuder. 
feltig hinzů thůn / vmb eiber [iind willen: 
vnnd will zerknüſten die hochfart eider 
hoͤrtig kait: und will euch geben von oben 
herab den himel wie eiſen / vnnd das erd⸗ 
trich oͤhrin: Ewer arbait wirdt verge D 
bens verzert werden: die erdt wirdt kain 

be beingen: auch die baum werden 

ain ops tragen : wann je werd wande⸗ 
ven mir zů wider / vnnd woͤlt mich nie hd, Wilde 
ren: fo will ich ſibenfeltig die plagen me, kcr 
ren vmb eiver find willen: Vnd will wi⸗ Vebꝛs. 
der cuch ſchicken die thier des felds / die 
euch verzeren vnd eüüer vich / vnnd alle 
eiver ding lützel werdt:vnd ewer ſtraſſen 
werden oͤd ligen. 

Vnd wann yjr auch noch nit alfo / woͤl⸗ 
lend annem̃en zucht: ſunder mir zůwider 
wandern:ſo will auch entgegẽ wider euch 


nit Pr 
\, ® feind/ond fie werden falle vor euch: fůünff einher geen: vñ will euch ſiben mal ſchla⸗ 


frembder / vñ hundert außeuch zehẽ tau⸗ 

fene, Eiber feind werden fallẽ im ſchwert 

voꝛ ewerm angeſicht: ich will euch anſchẽ 

vnd machen wachſen: jr ſolt gemert wer⸗ 
den; vnnd mein bundt will ich beſtetten. 
Ir werdt eſſen die ͤltiſten ding der alten: 

vnd das al werdt hr hinwerffen wann 

| das nein kum̃t. 

1 Meinsabernackel will ich ſetzen in mit 
| ten elver / vñ mein feel wirde euch nit hin⸗ 


| auß den ewern werden verfolge hundert 


werffen: id würde mandern under euch: 
vnd würde ſein eber GOTT: vnnd jhr 
werdt ſein mein volck: Ich bin der l)err⸗ 
eiver GOTT der euch gefuͤrt har auß dẽ 
land Egyptidas jhr in nie diente: vnnd 
‚rich zerbꝛochen hab die kbetten eiver 
Rdarmit jr auffrecht herein giengen. 


gen von eiver [und wegen : vnd will über 
euch einfuͤren das ſchwert / das da reche 
mein bund: vnd wann hr fliehen in die 
ſtet: fo will ich peſtilentz ſchicken in mitten 
vnder euch: vnd jhr werde gehen in die 
haͤnd ewer feind. 

Nach dem ich aber wirde zerbꝛechen 
den d ſtab ewers brots / alſo das zehen d Auff 
fraiv en in ainem ‚ofen bꝛot bachen: vnd enthai⸗ 
werden das bot nach dem gewicht haim tung. 
beingen: vnd ihr werde effen/ vnd nit er⸗ 
f RT werden. 

ann aber ſhr auch durch dife ding E 
micb nit hören werden / ſunder werde wis 
der mich wandern:fo wirdt ich auch euch 
entgegen wandern / in widerwertigem 
grimmenzond will euch ſtraffen mic fiber 
plagen / vmb ever fund willen: ** * 
| br 


ne — 





Straf der Juden Das dꝛitt BSoͤch Moyſi 


jr werdt eſſen das fleiſch ever kinder / vnd 
siver toͤchtern: Ich wirt zerbꝛechen einer 
/ vnnd ewer abgoͤttiſche bild aufs 
hawen: jhr werdt fallen under den falen 
ewer abgoͤt / vnnd mein feel wirdt ain 
graiven von euch haben / fo faſt / das ich 
eiver ſtett wirdt beingen in wuͤſtung: vnd 
ewer tempel machen :ond will 
nie mer nemmenden ſuͤſſiſten geruch: vnd 
wirdt zerffreiven eiver land: vnnd eiver 
b verwüi Feind werden fich barob b entfergen/ / wann 
den  fiein dem wonen werben, 

Aber euch wirde ich zerffreiden under 
die Haiden: und wirde nad) euch außsier 
hen das ſchwerdt: vñ wirde eiver land oͤd 
ſein / vnd ever ſtett nibergeriffen : Dann 

$ werben dern feld vnd erd gefallen jr Sab⸗ 
bath / all je cag der wuͤſte: Wañ je werde 


Straff d feinindem land eiver Feind: fo wirdt fie 
fünder, 


Sabbath halte: vñ rgweninde Sabbar 
then jr wuͤſte / darum̃ das fie nie gerhive 

‘ batineivern Sabbathẽ / da jr dariñ wo⸗ 
nend: vñ woͤlcher vnder euch wirdt blei⸗ 
ben:da will ich geben ſchraͤcken in jre her⸗ 
tzen / in der feind land + Es wirdt ſie er⸗ 
ſchiecken der thon ains abrꝛeiſſendẽ blats: 
vnnd werden daruon fliehen / wie vom 
ſchwert e fie werben fallen / wann ſie nie⸗ 
manto verfolgt: vnd werden fallen jeder 
ſunderlich über fein bꝛũder: gleich wie 
man inainer ſchlacht fleücht. 

Niemandts vnder euch wirdt keck fein 
ſich zů ſetzen wider die feindt: jr werde vn⸗ 
dergeen under den Haiden vñ das land 
cwer feindt wirdt euch verzeren. 

Vnd wann noch mer auch von denen 
werden überbleiben: fo werden fie kraft⸗ 
loß werden in ihr boßhaiten/in dem land 
jhr feinde vnd fie werben gepeinige vmb 

Sind jhroätter / vnnd je fünd :bif das fie be, 
beiten kennen jhr boßhait / wii jr eltern / mic des 
Für but. nen fie übertretten haben / vnd mir entge⸗ 
gen gewandert : Darumb will id) auch 
gegen ihn wandern: vnd will fie fuͤren in 
Das land der feinde / biß fich ſchaͤm jr vn⸗ 
beſchnitten hertz 


G, Asdann werden fie bettẽ vmb jr got⸗ 
lofigkait vñ ich wirdt gedencken meines 
bunts / den ich ver! hab mit Jar 
cob / vnd Iſaac / vñ Abraham : ich wirdt 
auch eingedenck ſein des lands / woͤlche/ 
ſo ſie von jhn verlaſſen wirdt / ſelbo wol 
gefallen wirdt in jhren fo fie 
die verwuͤſtung leide vonjren wegen, 


—J—J——— 


woꝛffen: auch nie fo gar veracht: das fie 


da ich fie 


— —— jre ſünd / —— we 
rum dasfic hingeworffen haben ea 
vrthail / vnnd mein haben fie Eu 


ver gebawE | 
ſchmaͤcht. Aber doch auch do fie warenin wirds. |”, 
der feind land: hab ich fie nie gar bin ger a ee 





machte mein bunde mir 


jhnen. F 
Dann ich bin der hoerr / jr GOTT/vñ 


gar verzert wurden / vnnd ich zů nichten 
wirt 


ech fein) meines vorige bunte: y, RR ae 
außgefuͤrt auf den land E⸗ Acchrat 
gypti / in angeſicht der Haydẽ:dz ich wär 
rege GOTT. Jbbin GOTT der herr. nes 
Diß fein die vrthail / vnd gebor / vnnd | mie, 
ſatz / woͤlche der herr geben bar zwiſchen | weh 
Kinn den Eindern Iſrael / auff dem r 
g Sinai / durch die hand Moyſi. 


Das XXVII. Capitci. 


Don geltibden und zehenden. 


Eat; 
Nd der herꝛ hat geredt mit Moy⸗ oxde 
ar Aede mirden Pins Br BERN 
dern Iſrael / vñ fagin. Ain menſch 2* 
der ain glübd thůt / vnd verlobt dem betr nh 
ven ſein feel: fo geb er den werde / wie er 5 
geſetzt wirdt: 


** 
ur nd 
ui zum 


añ er iſt manßbild / von then 
zwaintzig jaren biß anff ſechtzig / ſo gibr heit 
er fünfftzig ſickel llbersnach dem gwicht Rn 
desternpels/ifts ain frach / dreifſ ig: Aber de 
vom funffte jar biß auff dz zwwaintzigſgſ  - |." 


gibt ain manfbilde zwainsig fichel / ain ‘ rich; 
eier bildezehen. Vonainem monate _ 
iß indas fünfft jar/werden bezalt fünff Bi Ai 
fictel : für ain weiblin dꝛey. Woͤlcher fechr ur abyı 
tzig jar alt ift oder darüber / ain manß⸗ Isfen. 
bilde/gibr fünffischen ſickel / ain weib ze, Comu 
benz Iſt er aber arm: vñ vermag nit zů⸗ atio 
geben, wie er geſchaͤtzt iſt I fo fEand er vor "? 
dem Priefler / vnd als vil difer ihn ſchaͤtzt / 
vnnd ae das er moͤge geben / fo vil foll 
er geben. 
Iſts aber ain vich / das ainer verlobe „| 
hat / das mag geopffert werden dem ber, vie 1° 
ren / ſo iſts hailig / und mag nie verwaͤch joy, ' 
ſelt werden /das iſt. Ain gůts nie win boͤß / 
vnnd ain boͤß nit vmb ain gůts: Wann 
er aber das verwaͤchßlet:ſo wirdt dz ver | |. 
waͤchßlet iſt / vnd das / dar für der waͤch 
een: batde dem Herren geha , 
n 


Warm aber ainer globe an un? 


— 


| 
bh 


it 


vd 


a 





ih 


b Obo⸗ 


Ersod, A 
Bun? Dieefigebomne] die dem loerren zůte⸗ 


thiet / das den herꝛen nit mag geopffert 
werden das foll gefuͤrt werden zů dem 
Pridier : ber vtthaile ob es gůt oder arg 
fey / da mirbte ſchaͤten was werde fey: 
bndoher dasgeben wil / ber Das opfferr: 
wi über die ſchatzung / den 


Darum warn ain menſch verlobe fein 


—2 er rg : fo wirdts der 


baüwen:obs gůt fey oder arg: 


Pie 


= yinadpdem werde,den er darauff ſetzet / 
folldas verkaufft werden: Wann aber hail 


der / der glübd than hat / will das loͤſen: ſo 
Cachersbenfiin ten ehail der ſchatzung 


Ida .. 
* hinüber vnd behalt das hauß. 


"Wann er aber ain acker feiner beſitz⸗ 
ung / verlobt vnnd hailige dem Kerzen: 
Ylachder maß des famens / wirde der 
werdt geſchaͤtz. 

Wann das erdtrich geſahet wirde mit 

iſſg metzen fo wirdts verkauft 
umb fünffiig ſickel filber: wann er bald 
denader verlobt vom anfang des ju 

ſut / Als vil er mag werde fein / ale bob 
wirdeer geſchatzt Wans aber geſchicht 
anklaine zeit darnach: ſo rechne Der prie⸗ 
ferdasgelr/nach der zal der jar / die ube⸗ 
rig (ind, vnd zuchs am kauffgelt ab. 

Vind wannaberder / wuldenacker 
ſcheid en der ſhn verlobt har: ſo thuͤ er 
darzäden fünften thail des geſchaͤtzten 
grund befigyhn: Wann er aber yn nie 
löfen will [under aineım jeden andern ver 
kauffen:[o mag hin für / den nie loͤſen Der 
Ihnwerkaufft hat: dann jo Eume der tag 
desjubeliarg: ſo wirdt er dem Herren ger 
bailge fin ; und die gehailigte poſſeß 9°’ 
hoͤn zů der Pꝛieſter rechr. 

Wann ain acker erkauft iſt / vnd nit er 
abt von den aͤltern her ; vñ wirdt gehai⸗ 
hg dem herin: ſo ſchaͤtzet der prieſter ders 
werdt / nach der zal der jar / biß zů dem ju⸗ 
beliar: vñ der wirde den werde gebẽ / der 
das gübdt than hat: Aber im Jubeliar / 
wirdt cr wider haim geen dem vorigen 
herin / der jn verkaufft het / vnd het jn zů 
dem loß ſener erbliher beſttzung. 

ſchatzung wirde gewegen nad) dẽ 
ſickel des tempelo. Ain ſickel bar zwaintzig 


memandts hailigen vnd verlo⸗ 


Fen/nag 
* ben: dann esfeyain ochß oder ſchaff : ſo 


fie herꝛen: das thier vnrain / ſo loͤſe er 


day / ders dar bracht hat / nach ſeinem 
ſchaͤtzen: und chi hinzů den fünfften tail 
des kauffgelto. Will er das nit loͤ 
werde das ainem andern verkaufft / als 
hoch es vorgefchäre iſt worden. 

Alles das dem Herren iſt gehailige / «8 
fey ain menſch oder ain chier / oder ain 
acker / der werd nie verkaufft / mach auch 
nit Suse werden. AR 

lles das ain malift gehailigedem ber 
ren :Das wirdt jein den berzen hailig der 


igen. 
An jede hailigung / die geopffert wirde 
vom menſchen / wirdt nit geloͤßt / ſunder 
wirdt des todts ſterben. 
Alle zehenden der erden / Es ſey vom 
obs der baum̃ / oder von den früchten / 
ein des herzen: vnd werden im gehailige. 


Leuiticus der Leuiten. LXN 


:fo 


Er 


ann jeaines wolt löfen fein sehenden: . 


ſo thů er den fünften thail darzů. 
Aber der zehenden der ochſen vnnd 
ſchaff / die da ſeind vnder des hirten růt / 


bel jedes was das zehendt wirdt ſein / das 


wirdt dem Herren gehailigr, 

SEs ſoll nit weder das gůt noch dz boͤß / 
erwoͤlt werden: wirt auch nie mit ainem 
andern abgewaͤchſelt: Ob ainer das ver⸗ 
wandeln: 5 wirde das felbig das verwan 
delt iſt / vnd das darum̃ verwächßler iſt / 
gehailigt dem Herren: vnd wirdt nit er⸗ 


loͤßt. 

ik feind die gebor/ die der Herr 
ben bat Moyfi zů den Eindern Iſrael 
auff dem berg Sinai. 


End des Büchs Leuitici⸗ 


Das Vierdt 
Buͤch Moyſi. 


Das J. Capitel. 


Die Fürſten / vnnd zal 
der Juden. 


ıü Vnd 


— — — — — — 
— 


Liber Numeri hebꝛ. AUaiedabber Buch der 


oder 
Der: bat 
geret mit 
Moyfes 

in der wuͤ 





im tabers 
nachel des 
büdtsam 
erſten tag 
des ander 
ten Mo; 
. nats/ im 
jar jrs außgangs auß Egypto/ 
fprach. Nemment die ſum̃ aller vers 


andern 


Anf.ıs. und , 3 5 V 
ſamlũg der kinder Iſrael nach jr freündt 


is die ſchafft vnd heüſer / vnd die namen jedes/ 

fireirbas wz da iſt maͤñlichs geſchlaͤcht / vo zwain⸗ 

ren mañ gig jaren on darüber / aller ſtarcken maͤn⸗ 

galt ner von Iſrael: vnnd zel ſie nach jhr rot⸗ 

. en / du vnd Aaron: und bey euch werden 

ſein die Fürſten der geſchlaͤcht vnnd der 
heüſer / nach ihr freundtſchafft 

Woͤlcher namen die ſeind. Vom ge⸗ 

Saubt⸗ (blaͤct Ruben Eliſur ain a. Sedeur. 

Vom geſchlaͤbt Simeon Salamıel ain 

erw ſun Suriſaddai. Vom geſchlaͤbt Juda/ 

ee Iſrael Naaſon ain Sun Aminadab. Vom ge⸗ 

ſchlaͤcht Iſachar / Nathanael ain Sun 

Suar. Dom geſchlaͤcht Zabulon / Eliab 

ain fun Helon / Aber der jun Joſeph vom 

ſchlaͤcht Ephraim, Eliſama ain Sun 

354 Dom geſchlaͤct Manaſſe / Ga⸗ 

maliel ain ſun Phadaſſur. Võ geſchlaͤcht 

Beniamin / Abidan ain fun Gedean. Võ 


rue Dan | Abiefer ain fun Amiſad⸗ de 


i. Dom geſchlaͤcht Afer / Phegiel ain 
fun Ochram. Dom geſchlaͤcht Gad Ne 
liafapb ain ſun Duel. Dom geſchlaͤcht 
Nepthalim / Abira ain fun Enon. 

B Dißfeinddie edelften Sürften der maͤni⸗ 
ge durch die gefchlächr vnnd Ihr freündt⸗ 
Wafft / vnnd bäupter des hoͤrs der Einder 
ſrael / woͤlche genom̃en haben Moyſes 
vnd Aaron mir der maͤnige des gemainẽ 
volcks: vnd habens verſamlet am erſten 
tag des andern Monat: vnd habens zelt 
nach dem geſchlaͤcht / vnd heüſer / vnd ge⸗ 
ſünd / vnd haͤupter / vnd jr jedes namen, 
von zwaintzig jar an vnnd darüber / wie 
der Her; gebotten. 
Ruben. ¶ Vnd ſeind gezelt worden in der wuͤſte 
Ginai / von Ruben dem erſt gebornen 


fie Sinai de 


zal. 
Iſrael / durc die geburde / vnddurhdie 
geſind und durch jre heůſer und namen 
jeder hänpter / alles was männliche ge 
ſchlaͤchhts war vom zwainsigffen jar vã 
darüber / diein Erieg zugen fechs vnnd 
vierzig tauſent / fünff hundert. Donkin, € 
en Simeon nach jr geburden vñ gfind Simson 
vnd heü —— alleemä» . 
liche gefchlächte von zwaintzig jaren vñ c 
darüber, die in Erieg zůgẽ / neůn vñ fünffs 
sig tauſent dreihundert. Von ſünẽ Bad: Gap. 
durch jre geburden / vnd gſind / vnd heü⸗ 
fer jr freundtſchafft fein zelt wordẽ durch 
2. namen / vonzwaingigiaren vnnd 
darüber / all die in krieg zugen/fünff vnd 
viertzig tauſent / ſechs hundert. 
on kindern Juda durch jr geburdẽ / D 
vnd gſind / vnd heüſer ihr freündtſchafft: Zudass 
nach jedes namen vom zwaintzigſten jar 
vnd darüber / all die mochten in krieg zie⸗ 
hen / ſeind gezeelt worden vier vnd fiben» 
tzig tauſent ſechßhhundert. Von Eindern 
ſachar durch die geburden / gſind vnnd Zſachar / 
eüſer jr freündtſchafft / durch jedes na⸗ 
men von zwaintzig jar vnnd darüber / all 
die in krieg zugent / ſeind gezeelt worden 
vier vnnd fünfftzig tauſent vier hundert. 
Don kindern Zabulon dur die gebur⸗ Zabulen 
den / gfind vnd heüſer Ihr freündtſchafft 
feind geseelt worden: durch ains jeden nas 
men von zwaintzig jar vnd darüber, alle 
die mochrenin Erieg zichen fiben vñ fünff⸗ 
tzig tauſent vierhundert, 


Von kindern Joſeph der Einder E Epbrat⸗ 
phraim durch die geburde vnd gſind / vñ 
heüſer jr freündſchafft / ſeind ſie zeelt wor 

n von zwaintzig jar vnd Darüber / alle 
die mochten in krieg ziehen viertzig tau⸗ 
ſent fünff hundert. Von kindern Ma; Manaſ 
naſſe durch die geburde / vnd gfind vnnd fe- 
heůſer jhr freündtſchafft ſeind zeelt won, E 
den / durch jedtlichs namen von zwain⸗ 
xig jaren vnnd darüber / alle die mochten 
in krieg ziehen zway vnd dreiſſig tauſent / 
zwayhundert. Von kindern Beniamin Benia⸗ 
durch die geburden / vnd gſind / vnd heü⸗ min. 
ſer jr freündtſchafft / ſeind zeelt wordẽ mit 
jedtlichs namen von zwaintzig jaren / vnd 
darüber / alle die mochten in krieg ziehen 
fünff vñ dreiſſig tauſent vierhundert. 
¶Von dẽ kindern Dan durch die gebur an; 
‚de: vnd gſind / vñ heüſer jr freuntſchaft 
ſeind zeelt worden ain jeder mit namen 
von zwaintzzig jaren vnd darüber / all die 


mochten 


nd 


L 


! 


| 


Bar: 





salesvolcke  MAumeri der ʒal. LXIII 


mochten inktieg ziehen zwen vnnd ſech⸗ 

ig taufent,fiben hundert. Don kindern 

durch die geburden / vnd gſind / vnd 

heüſet be freündtſchafft / ſeind zeelt wor; 

dennach jedes namen von zwaintzzig jas 
ren vñ darüber / alle die mochten in Eri 

ed vierssig tauſent / tauſent vnd fin? 

t 


Arpali Yon kindern Neptalim / durch die. ges 

burden / vnd gſind / vnd heüſer jr freündt⸗ 
ſdafft fünd fie zeeit worden jeder mit ſei⸗ 
nem namen von zwaintzig jar vnnd dar⸗ 
üher / alle die mochten in krieg ziehẽ / drey 
vnd fünffgigcanfene/ dierhundert. 

Das (und die gezeelt haben Moyſes 
vnd Aaron vnd die zwoͤlff Sürften Iſra⸗ 
Euis Aiedenach den heüſern jr freundtſchafti 
sarso, Vnnd ſeind geweſen der kinder Iſrael / 

durch ihre heůſer vnd gſindt / vonz wain⸗ 
Bigjaren vnnd darüber / die mochten jhn 
krieg ziehen / ſechs mal hundert a ah 
deytauſent fünffhundere vnd fünffisig: 
Aber die Ceuten in geſchlaͤchten jhrs ges 
funds, feind nit mit en geseele worden. 
6 Vandder herz har gerede mir Moyſes 
Kein vñ ſpiach. Das geſchlacht Leni ſoltu nie 
oych. xcen:ſolt auch Ihr ſum̃ mic ſetzen zů den 
kindern Iſraei: ray fie über den 
ubernachilder zeügknuß / vund all ſeine 
gechürt / vnnd alles das zů den Ceremo⸗ 
men gehoͤt: Sie werden tragen den cas 
bernackel vnd alle feine bꝛauch geſchürr: 
vnd werden dariñ dienen: Vnd gerings 
vmb den tabernackel werden fie jhr zäle 
auf [olagen Want man ziehen jolc:jo 
ſollen die Leuiten den tabernackel abbes 
bemwryndden wider auffr ichten/ wann die 
Ar geſchagen werden: Woͤlcher außlen⸗ 
der hin zůgect / der werde getoͤdt. 

Me kinder Iſrael werden jhr gezaͤlt 
aufiblagenainjedilicher durch fein rot⸗ 
haufſen vñ hoͤre Verner ſo ſollen die Se 
hiten Ihr gezaͤlt hefften geringe vmb dern 
bernactel das nit ain vnwürſer zoꝛ 
kunne überdie manige der Einder Iſra 
el: ond lic halten die wacht hücdes taber» 
nadkis:Darumb haben bie Einder Iſra⸗ 
Agethan nach allem dem / das der Here 
lchoiten Moyſt 


QAoll. Capicel. 


Sag läger Iſrael vmb dem 
tiahernackcl. 


N 


115 der Herꝛr har geredt zů Moy⸗ A 

fen vnd Aaron vnnd geſprochen. 

Die kinder Iſrael ſollen jeder ge⸗ 
rings vmb den tabernackel des bunds br 
zaͤlt ſchlagen / durch ihr rotten / zaichen / 
vnd baner / vnd heüſer jhr freindtſchafft. Ouent. 

Gegen Orꝛient wirdt = zaͤlt heffcen Judss » 

Judas durch die rotten ſeins hoͤrs: vnnd (een 
Ihr Einder Fürſt wirde fein Naamon der MP" 
ſun Aminadab/ vnnd fie all von diem 
ſtam̃en / die ſum̃ der ſtreitbarer / vier und 
ſibentzig tauſent / ſechß hundert, Neben 
jm laͤgern ſich die võ dem geſchlaͤcht Iſa⸗ 
char / deren Fürſt Nathanael ain Sun 
Suarrvnd allezalfeiner ſtreitbarer vier 
vnd fünffgig tauſent / vier hundert. Ey 
geſchlaͤcht Zabulon iſt Fürſt gewelen He⸗ 
Tab / ain fun Helom: Vnd alles hoͤr feiner 
ſtreitbarer / ſiben vnnd fünfftzig tauſent / 
vierhundert. Alle die wurden zů gezelt in 
den zaͤlten Jude: ſeind geweſen / hundert 
tauſent vnd ſechs vnnd achtzig tauſent / 
vierhundert: vnd durch jhre rotten wer⸗ 
den zů dem erſten außgan. 

n den zaͤlten der kinder Ruben ge⸗/B— 
gen mittem rag wirdt fein der Fürſt Eli⸗ Muttag 
jur der ſun Sedeur: Vnd alles hoͤr feiner Ruben. 
krieger die gezeelt ſeind / ſebs vnd viertzig Zuncon 
tauſent: fünff hundert. Neben im werden -. 
ſich laͤgern vom geſchlaͤcht Simeon/ de⸗ 
ven Furſt iſt geweſen Salamihel ain für 
Suriddai: vnd alles hoͤr feiner ſtreitbarer 
die zeelt feind nein vnnd viertzig tauſent 
vnd drey hundert. Im geſchlaͤcht Gad iſt 
Fürſt geweſen Heliã ſaph ain Sun Duel 
vnnd alles hoͤr feiner krieger / die da zeelt 
ſeind vis viertzig tauſent ſechs hun⸗ 
dert vñ fůnfftzig. Ale die gezeelt ſrind zů 
den zaͤlten Ruben / hundert tauſent und 
fünfftzig tauſent / tauſent / vnd vierhum⸗ 
dert / funfftzig: Die [ollen ziehen in je. rot⸗ 
ten / an der andern ſtat. en 

Aber der tabernackel der zeügknuß C 
wirde auffgehebt durch die Ampter der Tabena⸗ 
Leuiten / vnd jr voten! Wie dasauffge, Fch 
richt / aljo wirdts auch midergelege: Ain 
jeder wirdt ziehen an ſeiner ſtat / ÿnnd jn 
ſeiner ordnung. 

Gegen mdergang werden ſein die zaͤlt Ider⸗ 
der kinder Ephraim / deren Fürſt iſt ge⸗ —** 
weſen Deufamader fan Ammiud: Alice Epbrat: 
hoͤr der krieger / die zeelt ſeind vierzig tau⸗ —* 
fene/fünff hundert. Vnd mir en das ge· Fn 


ſclaͤcht der kinder Manoſſo deren gůc tan 
itj 4 


Basläger Das vierörBüch ° MWoyſi 


iſt gweſen Bamaliel ain fün Pbadaffur: 
—— hoͤr feiner krieger * zʒelt feind 


zway vnd dieiſſig tauſent / zwaihundert. Aber 


m geſchlaͤcht der kinder Beniamin / iſt 
ürſt geweſen Abidan der ſun Gedeon: 
vnd alles hör ſeiner krieger / die zelt feind/ 

fünff vnd dreiſſig tauſent / vierhundert. 
Same le die zeelt feind in de zaͤlten Ephra⸗ 
be] hundert taufene vnnd achttauſent / 
hundert / nach jhren hauffen ſollen ſie die 

dritten ſein im ziehen. 

D: Gegen Noꝛt follen ſich lägern die Ein» 
— der Dañ: derẽ Furſt iſt geweſen Abiezer / 
SRain ſun Amifaddai: Vnd alles hör feiner 
Afer, ſtreitbarer / die zeelt feind zway vi ſechtzig 
vieptss dauſent ſiben hundert. Neben jhm haben 
lm. gr zaͤlt gſteckt die vom gſchlaͤcht Aſer: derẽ 

ürſt iſt gweſen Pheglel ber fun Ochran: 

les hoͤr feiner krieger / die zeelt ſeind vier 
tzig tauſent / tau ent/ fünffhundert: 

Vom gſchlaͤcht Neptalim / iſt Fürſt ge⸗ 
weſen Ahira ain ſun Enan: Alles hör ſei⸗ 
ner ſtreitbarer dꝛey vnd fünfftzig tauſent: 

vierhundert. 


Seine" Alle die zeele find zů dem läger Dan/ 
8 ſen hundert tauſent / ſiben vnd 
in 


ig —— / ſechs hundert: und zo⸗ 
gen zů aller letſt: 
Suma  Dasiftdiezal der kinder Iſrael: durch 
ſumma⸗ die heüſer fr freündtſchafft / ÿnnd auß ge⸗ 
rum. chailt in hauffen des hoͤrs / ſechs hundert 
tauſent / drey tauſent / fünf hundert / fuünf⸗ 
tzig: Aber die Leuiten feind nit zelt vnder 
den Eindern Iſrael / dañ alſo ber der herr 
geboten: vnd die kinder Iſrael ha⸗ 
ben gethan / nach allem dem das der hert 
gebotten hat: Sie haben jhr zaͤlt geſchla⸗ 
Zen / nach jhren rotten: vnnd ſeind zogen 
durch das gſind vnd heüſer jr vaͤtter. 


Das 111. Capitel. 


Sal end ordnuug der Leuiten . | 


2 Iß ſeind die geburt Aaron vnnd 
Leuta Moyfirande tag / dariñ der bers 
geredt hat mit Moyſes auff dẽ 

Leui.ꝛo en Dis das feind die namen der 


“ fün Aaron. Sein erſtgeborner Nadab/ 
Inß as · darnach Abiul / vnd Eleazar vnd Ithb ⸗ 
6 · mar : das ſeind die namen der fün Aaron 

der Priefter / die geſalbt ſein / vnd woͤlcher 


vnd gefprochen, 





und —— —* ai 
ch onderfiengen ieſterlich ampre: Ar 
/ Ylababı vnd Abt feind E he 
do fie opfferten ain frembd feür / in ange ⸗ ba· · 
ſicht des Kerzen /inder mn 


nai / on ordinare⸗ 
kinder: vñ haben ſich gebraucht des prie⸗ * 
ſterthumbs Kleaʒar vnd Ithamar mie 5 
Ihrem vatter Aaron. DET: 
Vnd der bier: har gerebt mir Mo 1 
vndfprachb. Schick herzů dasgfchlädyr n. gie  "" 
Lean: vnd ſtell fie für das angelicht Ads fick * 
ron des Prieſters / das ſie hm dienen/ 
vnnd wache halten / vnnd auffmerckende 
auf alles das zů dern dienft gehst, der- 
mänige vor dem tabernachel der zeüg⸗ 
Enuß: vnd hörten die geſchürr des taber⸗ 
nackels / vnd dienen in jeinem dienfi: Ond 3 
die Leuiten die ſchenck dem Aaron nnd a 
fein ſünen / denen fie geben feind von Ein» X 
dern Iſrael. Aaron aber vnnd feine fin — 
etze tiber den dienſt der Prieſterſchafft: 
in außlender der hinzů geet zů dienen/ 
der ſoll ſterben. 
Vnd der Per: bar geredt zů Moyſen Wecbrd 
3% hab genommen die der aſt⸗ 
Leuten vonden kindern Iſrati / fur alle beborne. 
erſtgebornen / die auffthůnd jhr muͤtter⸗ 
liche ſchloß vnder den kindern Iſrael: vnd 
die Keuiten werden mein fein. Dañ mein 4, 
iſt alles erfigcbosne / won der zeit her/ das Ing.s.a, 
ich geſchlagen bab die erfigebornen inde 
land Egypti / hab ich mir gehailige/ was 
zů dem erjten geborn vwoirde in Iſrael: ſie 
eind mein vom menſchẽ biß andas vich: 
ch bin der Herr. — 
Vnd der Mer: har geredt mit Moyfen C 
in der wuͤſte Sinai) und geſprochen. Zeel Zal Les 
mir die kinder Leui nach den heüſern jhr añ. 
vaͤtter vñ gſind / alles knaͤblin von ainem 
Monat vnd darüber: Vnd Moyſes har Pte 
ezelt / wie jm der herr gebotten: vnd ſeind 
nden worden kinder Leui / jeder mir ſei⸗ 
nem namen / Gerſon vnd Caath:vñ Mer 
rari: Die fün Gerſon Lebni / vnd Semei: 
Die fin Caath / Amram / vnnd Jeſſaar⸗ 
Hebꝛon / Vnd Oʒihel: Die fün Merari/ 
— Berfon find zway gefld 
n Gerſon feind zway ge cht 
kum̃en / die Leuiter vnd Sa re | 
volck an mannen iff gezele worden von ai; gang | 
nem Monat vnd darüber fiben tauſent / 
fünff hun dert: die ſollẽ hinder dem taber⸗ 
nackel jhr zaͤlt auff ſchlagen gegen nider⸗ 
gang vnder dem Fürſten Heliaſaph = 
— un 


Leuiten 


D fan Jahelvnh jr wacht werden fie haben 
in dentabernadel des bunds / der taber⸗ 
7naddlſobo vnd ſein decke: die zaͤlt die man 
. zen vor hẽ thürn des tachs des bunds / 
— — —— 
| das angehengt wirt im eingang 
| yohofa des rabernackels/wos gehoͤꝛt zů dẽ 
x kunbbesaltars/ die ſtuck des tabernas 
© disrondallefeine brauch gefcbürn 
Lac Das geſchlaͤcht Caath wirt haben die 
Vrw yölcher der Amramiter / vñ Jeflaariter/ 
HE und hebroniter / vñ Oʒieliter: Das ſeind 
die vaters heüſer d Caathiterrgezelt nach 
jenamen/allmännliche geſchlaͤchts von 
ainem monat an vnd darüber / acht tau⸗ 
ſent ſechs hundert. Sie habe in die wache 
der hailigen ſtat: und werden ſich laͤgern 
gegen mittem tag / vnd ihr Fürſt wire fein 
— un Oziel: vñ fie bewaren 
die Arch / vnd den tiſch vnd den leüchter / 
vnd die geſchürꝛ der hailigen wonung / in 
denen gedient wirt / vnd den fürhang: vñ 
alles ſollichs brauch geſchürre. | 
Aber der Fürſt über die Fürſten det 
Rauiten / iſt Eleazar der fan Aaron des 
pꝛeſter / der wirde fein über die wachrer 
der hürber hailigen (Eat. 
Mei Vnd Merari aber werden fein die voͤl⸗ 
Mes dat der Mooliter / vñ Muſiter / gezelt bey 
jten namen / all mañlichs gſchlechts / von 
ginem Monat vnnd darüber / ſechs tau⸗ 
zwaihundert: jr Fürſt Surtel ain ſun 
Abaaiel / am mitnaͤchtlichẽ oe werden fie 
Ihr set auffſchlagen. Vnder je verwar⸗ 
mus werden feintafeln des tabernackels⸗ 
dierigelffangen, die ſeülen / vnnd jhr fuͤßt 
vnnd ales das zů ſollichem dienſt gehoͤrt: 
auch die feüln rings herumb im vorhoff⸗ 
mt jvon füſſen / vnd die pfaͤl vnd ſtrick. 
Moyſes vnd Aaron werde jr ʒalt auff 
bannen voꝛ dem rabernactel des bund8/ 
* dasifigegen Ouent [mit Ihren fünen : die 
n die hůt deshailigen ort in mitten 
He Woͤlcher frembder hin 
Eu 8° ° -, 
Leuten, „, Hk Kenisen, die Moyſes zelt hat und 
Aaron /nach dem —— Herm/ nach 
Iren geſchlechien in mannlichen ſtam̃en⸗ 
enden monat an vnd darüber / feind 
waintzig tauſent. 
* Vond er ſpꝛach zů Moyſe. Zeel 
ir nt dieefigchonen mänilichegicäldhrs 
Beats Be HC hnder rſael / von ainẽ monat vñ 
gend, darüher: vnd hab r ia; win min ma: Die 


— — 


| 
| 
| s 
} 


Or 
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— rn .o * 
der zal. LXIIII 
Leultẽ für alle erſtgebornẽ der kinder Iſ 
rael. Ich bin der Hert. Vñ jr wich für als 
les erſtgeboꝛn des vicho der kinder Iſraeſl. 
Moyſes hats / wie der lerr ge⸗ 
boten het / die erſtgebornen der Einder 7 
rael: Vnd ſeind geweſen knaben / mit jren 
namen von ainem Monat vnd darüber 
zway vnnd zwaintzig tauſent zway hun⸗ 
dert vnd drey vnd flbensig. 
Vnd der FYer: bat geredt mit Moyſes G 
vnd geſprochen. Nim̃ die Ceuiten für die 
erſtgebornen der kinder Iſrael: vnnd das 
vich der Leuiten für jr vich. Vnd die Le; Erso.d 
uiten werden mein fein. Ich bin der Pers, Leui 24 
Aber im werdt der zway hunderten ond © 
drey vnd ſibentzig: die übertreffen die zaͤlt F F 
der Ceuiten / von erſt gebornen der kinder Weoͤſel 
Iſrael :da ſoltu nemen fünff ſickel durch vmd fe 
ſedes haubt nach dem gewicht des tem · maltz 
pels:ain ſickel hat zwaintzig Bera. Vnnd ng in : 
das gele,das gib Aaron vnd fein ſun: dẽ fat 
werde deren/die über die zal feind. Merch 
Darum bat Moyfesdas gelt gentum» pfafen 
menberendie mehr waren: vnd dieer er, namẽ de 
löfc her von Leuiten für die erſtgeborn belt. 
der Einder Iſrael / tauſent dreyhundere 
fünff vnd ſechtzig ſickel nacb dem gwiche 
des tempels: und bar das geben dem Aa⸗ 
ron vnnd feinen fünen / nach dem wors/ 
das jm der Hier: befolhen ber, 


Das 1111, Capitel, a 


Ampt der Leuiten. 


Er Herꝛ redt mie Moyſes vnnd a 
Aaron vnd ſprach. Nim̃ die ſum̃ 
der ſun Caath von mitte der Des 
uiten durch jrc heüfer vñ gfind von dieiß 
fig jaren vn darüber biß auff das fünffs 
gſt jar / alle die die herein geend / das fie 
— vnd dienend in dem tabernackel 
des bunds. Das iſt aber der dienſt der Eins 
der Caath. 

Den tabernackel des bunds vñ dz hai⸗ 
lig der hailigen werdẽ eingeen Aaron vn 
feine ſün / waniz man verrucken will mie 
dern lägersund heben ab den fürhang / der 
da hangt vor der thür: vnd darein ollen 
ſie ein wicklen die arch der zeügknuß: vnd 
ſollents wider decken mit Hiacinthen fa 
len: vnd darauff werden fie außſpanne n 
Hiacinthin mantel: vnd were 
den einlegen ſein rigelſt angen. * 
| bi Auch 


Cash 


| Leuiten 


Auch den tiſch der fürlegung ſollent ſie 


einwickeln in ainblaiven mantel: vñ dar⸗ fi 


auff legen ain rauchfaß / mörfel ſchalen 

vnd baͤcher / die opffer darmit zů gieffen: 

die bꝛot werden aliweg auff dem fein: vñ 

ſollen darüber außbꝛaitten ain purper 

Kin bin mantel: Denfollen fie wider bedecken mit 
2 KW? ainerblaive decken‘; vndlegen ein fein ri⸗ 
Fun. gelftangs, fie follen auch nemen am Pia, 
„, cinthin mantel / darmit ficbedechen dert 
B Jeüchrer mit den ampeln:zangen/ vnd bus 

Bern / vnnd allen geſchůrren des oͤls / die 
man darff die amplenzis beraiten: Vnd 
auff diſe alle legen fie ain Hiacinthe decke 

von faͤlen: vnd einlegen die rigelſtang. 
Vnd auch den guldin altar ſollend fie 
einwickeln in ain Hiacinthe Elaid : vnnd 
darüber ſollen fie beraitenain decke von 
blaivenfälen : vnd einlegen die rigelftans 
gen. Alle geſchürr indenen man dient in 
der hailigen ſtatt / folien fie einwicklen in 
ain Hiacinthen mantel: vñ ſpannen dar⸗ 
über ain decke von blawen faͤlen: vnd ein⸗ 
legen die ſtangen: Auch ſollen ſie den al⸗ 
tar rainigen von — wicklen das 
ein / in ain purper Eiaid : vnd legen zů jm 
alle geſchurr / woͤlche fie brauchen zů feine 
dienjt / das ſeind die feivr pfannen / ha⸗ 
cken / gabein / Eräivel/ vnd glůt bir. Alle 
geſchirr des altars ſollen fie mit ainander 
bedecken mir der decke blawer faͤl: und ler 
genemdierigelflangen. . 
Mad Vnd wann Aaron ond feine ſůn / har 
ee ben eingewicklet die hailigung vnd alle jr 
Yenne gefburz, in auff beecbung des hoͤrs: als 
an keich dann ſollen eingeen die [jun Caath:das ſie 
Sacra⸗ die eingebunden ding tragen: vnnd ſollen 
mir: die geſchürr der hauigen ſtat nie anruͤrẽ/ 
das ſie nit ſterben. 

Das ſeind die burde der ſüne Caath im 
tabernackel des bunds: Ob denẽ wirt ſein 
Eleazar der Sun Aaron des Pricfkere; 
Dann der felbig foll verforgen das oͤl / bie 
amplen an zůrichten / Vnd das zündtop⸗ 
fer des gemachten rauchwerck / vnnd das 
opffer das allweg geopffert wirt: vñ das 
dider ſalbung / vñ alles das zů dem dienſt 
des tabernactels gehoͤrt / vñ aller gſchürr 
die ſeind in der hailigen ſtat. 

Vand der Herꝛ hat geredt mit Moyſe 
vnd mit Aaron vnd geſprochen. "Jr folc 
nit verderbẽ das volck Caath / voñ mittẽ 
der leuiten / ſunder das thůt ſhnu / das fie 
leben / vnd nit ſterben / wann ſie anruͤren 


one 
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die hailige der hailigen. Aaron vnd ſeine 

lin die werden hinein geen:vñ fie verord⸗ 

nen die burde ains jetlichẽ: vñ tailen auß Merck 
was jeder tragen foll :dieandern durch 1a)» 
Eatn fürwitz follen feben : wasfey in der 
hailigen wonung ee das ſie eingebunden 
werden : ſunſt werden fie ſterben. 

Vnd der Mer: har geredet zů Moyfen Die krie⸗ 
vnd geſprochen. Nimb auch die finm der gen mds 
Einder Gerſondurch jhre beüüfer/gefind/ I : 
vnd freündtſchafft von dreiſſig jaren und 
darüber biß in fünffsigiar : zeel ſie all die 
'berein ziehen / vnnd dienend im tabernas 
ckel des bunds. Das ift das ampt des ger 
ſchlaͤchts der Berfonirer / das ſie tragen Gerfont 
die vmbheng des tabernackels / vnnd daß ger aunpe 
tach des bundts / vnd fein decke : und das 
Die andercalle dedir/dieblaiv decke: vñ die 
zaͤlt das da hangt im eingang des taber⸗ 
nackel des bunds: die vmbheng des vor⸗ 
hofs:vnd den vmbhang im eingang / dee 
da iſt vor dẽ tabernackel. Alle dingdie da 
gehoͤren zů dem altar / die ſtrick vñ gſchir. 
des dienſts / So Aaron vnd feine ſuͤn das 
ſchaffen / ſollend tragen die Einder Ger⸗ 
ſon: vñ ain jeder ſoll wiſſen woͤlcher bur⸗ 
de er zůgeaignet werd. Das iſt den dienſt 
des gſchlaͤchts der Gerſoniter / im taber⸗ 
nackel des bunds vnd ſie werden ſein vn⸗ 
der dem gwalt Ithamar des ſun Aaron 
des Puieſters. 

Du ſolt auch zʒeelen die kinder Merari Der mes 
durch die geſind vnd heüſer jr vaͤter / von raruer 
dreiſſig jaren vñ darüber biß in die fünff⸗ ampt. 
tzig jar. Alle die herein tretten / zů dem 
ampt jres dienſts / vnd zů dem dienſt des 
bunds der zeügknuß. 

Diß ſeind jreburden : fic ſollen tragen 
die tafeln des tabernackels / vnd ſein rigel 
ſtangen / die ſeülen vnd jre fuͤß: auch die 
ſeül des vorhofs gerings herumb mit jren 
fuͤſſen / vnd pfaͤlen / vnd ſtricken: Alle ge⸗ 
ſchürr vnnd brauchrath / das werden fie 
nach der zal entpfahen: alſo auch werden 
fie es cragen. Das iſt das ampt des ges 
ſchlaͤchts der Merariter / vnd jr dienſt ir 
tabernackel des bunds: Vñ ſie ſollen ſein 
vnder der hand Jrbamar des fan Aaron —— 


des Priſters. 
— haben Moyſes vnd Aaron vnnd — 
die Fürſten der Sinagog zeelt die kinder 
Caath durch jr freindrkbaffe vñ heüſer 
je vaͤtter / von dreiſſig jaren vn darüber / 
biß indie fünfftzig j ar / All die da eingeend 

zů 


P- 


Bo 





| 


wir.»  MAumeri 
zů dem dienſ hes tabernackels des bunde: 
vnd ſand finden worden zway tauſent⸗ 
ſbenhunder / vñ fünffisig/ das iſt die zal 
des volds Caath / die eingeend in denta⸗ 
bernadel des bunds: diſe habẽ zaͤlt Moy⸗ 
feomnd Jaron nach der red des Herren 
dur die hand Moyft. 
Esſeind auch see worden bie fin Ger⸗ 
fmbdurch die frrüntſchafft vnd heüſer jr 
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beeifigjaren / vñ dariiber biß 


vacter / von 
indasfünffiig Jar / Alle die / die da ein⸗ 
tend / rg ad — der 
‚on nden worden zway 
tauſent / ichß hundert vnd daeiffig. Das 
Gain ſt das volck der Gerſoniter / woͤlche zelt 


haben Moyſes vnnd Aaron / nach dem 


wort n. 
Die kinder Merari ſeind auch zelt wor 
| den durch jr freündtſchafft und heüſer jr 
yätter ‚von dreiſſig jaren vñ darüber biß 
in das funfftzigſt jar: Alle die /die eingeend 
Aerfullen die dienſt des tabernackels des 
bundot vñ ſeind funden worden drey tau⸗ 
| fnt/sway hundert. Das iſt die zal der Ein 
| Mean de Merari/diegesele haben Moyſes vñ 
* rar degehaiß des Deren, durch 


Alle die / die da feind zelt wordena nf 
den Leuiten: vñ die Moyſes und Aaron 
vnd die Sürften Iſrael zelt haben / nach 
Kbesnamen. Dorch jhr freündtſchafft / 
vnd heüſet ht vaͤtter / von dreiſſig jaren 
vnddarüber / biß in das fünfftzigſt dic da 
üngeend zů dem dienſt des tabernackels⸗ 
vnd burde zů tragen ſeind geweſen mit⸗ 

ni Wwurder / acht tauſent / fünff hundert ⸗ 
wdachtzg. Nach dem wort des Herren/⸗ 
hat Moyſes ſie gezeit / ain jeden nach ſei⸗ 
vw er vñ burde / wie der Pers jm ger 


SV, Capicel. 


Wer auß dem Iiger geiagt / vnnd 
vom Kırer gſatz· 


2 Er herr hat geredt mit Moyſes 
—28 Gebeüt —* —* 
47 ſtael / das fie auß den zaͤlten 


auffesigen/ / vnnd der ſamen 
Pöffigifiter vermailer ft,ob ainem cd» 

n / Kfey man oder fraio/ fo werffens 

MU dem läge ; dag fie das nit beflecken⸗ 
wann ſie vnber cuch wonend, Vnnd die 


der zal. LXV 
kinder Iſrael haben alſo thon: vnnd har 
bend fie für die zaͤlt herauf geworffen/ 
wie der Der: bet mit Moyfes. 
Vnd der Pier: bar geredet mir Moyfeo/ 
vnd gelprochen. Rebe mir de Eindern Iſ⸗ 
rael: Es fey ain man oder ain fraiv/waih 
fie thůt auß allen finden / die ainem mens 
ſchen gewonlich begegnen: vñ durch vers 
faumnuß haben fie ůbertretten das ge 
bott des Herrn / vñ ſünden: fowerdenfle 
b beichten jr ſünd:vnd werden das haupt h beken⸗ 
gůt wider geben / vnnd den fünfften tail nen. 
darüber / dem / in den er geſündt hat. 
Wann aber kainer da iſt ders nimpt: 
eben ſie das dẽ Herrn: vñ wirt des prie⸗ 
ſters ſein / außgenamen ain wider / der 
geopffert wirt für die rainigung / das ſey 
ain verſoͤnliche hoſtt. 
Auch alle erſte frücht / die da opfferend 3 
die kinder Iſrael / gehoͤrend dem priefter: Spy 
vnd alles das in die hailige ſtat geopffert opffr, 
wirt von jeden / vnd wirt geben den haͤn⸗ 
den des prieſters / das iſt fein, 
Vnd der Pier: bat geredt mit Moyſes / 
vnd ſpꝛach. Sag den kindern Iſrael / vnd 
ſprich zũ jn. Ain man des weib verirrt· vñ 
verſchmaͤcht den eheman / vnnd ſchlafft 
mit ainem andern mann: Vnd der man Das eis 
mags nit erwoüfchen / finder der Ehe⸗ fr ofas · 
bꝛuch ift verborgen / dañ mit zeigen mag 
ers nit beweifen/ dann fie iſt nic ergriffen 
worden im ehebruch: Wann dann der 
iſt deseifere auff wegt den man wider 
kin frawen / die befleckt iſt / ober fie antaſt 
wire mit falſchem arckwon:ſo fur er ſie zů 
dem pꝛrieſter: vnd opffere für fi: ain opfer / 
den zehenden thail ains messen gerſten 
maͤl: Er gies kain Sl darauffileg auch nie 
— — * ainopffer Satam, 
eifers / vnd opffer das erkündi 
— — u ſau 
arumb ſoll der prieſter ſie opffe 5 
ſtellen für den lerren: Vnd — * 
hailigs waſſet in ain jrde gefcyiser/ ovm 
ain wenig werd vom pflaſter dege — 
nadeh/ vnd thůs darein: Vnd wann die m ſtaub. 
frawwſteet vor dem angeſicht des Hyerzen/ 
[ eneblöffe er fe haube: vnnd fe auff hr 
and das opfftr der gedaͤchtuuß yi; das 
opffer deseyfers: Vnder halt diebitrer, 
Kae m men em len 
18 ja n . 
fieyond fprech, hat: vnd beſchwer 
Wann nis ain frembder man bey die 


geſchlaf⸗ 


zareer 


geſchlafſen hat : vnd biſt nic befleckt wor⸗ 
den / dz dus haſt verlaſſen deins mans ber/ 
werden dir nit ſchaden diſe bittereſte waſ⸗ 
ſer / darinn ich die fluͤch zůſamen tragen 
hab. Wann du aber biſt chen von 
deinem mañ vnd biſt befleckt: vñ biſt bey 
. uinem andern gelegen / ſo würdeſtu diſen 
ch flächen underworffen fem.Der Herr geb 
uber Dich in verflächung/ond zů ainer firebils 
—— dung aller in feinem volck Er mache fau⸗ 
len dein hüfftvnd dein bauch gefch wälle/ 
das er zerbräch : dife verflůchte waffer 
gangen in dein leib : und fo der bauch ges 
ſchwaͤl: ſo erfaule dein hüff: Vnnd die 

fraiv antwurt / Amen / Amen. 


VPaud der prꝛieſter ſchreibe diſe fluͤch auff eingan über ain todtẽ: auch nit über feine 


ain brieflin: vnd wuſch ab mit den bitter⸗ 
ſten waſſer / in woͤlche er die fluͤch zůſamẽ 
D tragen:vnd gebe jrs zůtrincken: wann ſie 
Die auß truncken hat: ſo nemb der puiſter 
von jr hand das opffer des eifers: vñ heb 
das auff vor dem herrn: vnd ſetz Bea 

den altar / doch alfo bas cr vorhinne 
von dem opffer ainfauſt vol / vnnd zünd 
dasan auff dem altar: vnd alſo geb er zů 

trincken die bittereſten waſſer. 

Lardes Woͤlche wann ſie trincken wirt / iſt fie 
har n befleckt / vnd hat jren man verachr/das fie 
* des ehebruchs ſchuldig iſt: fo werden die 
warum waſſer des fläche fie durchgeen / vnnd mit 
nit das auffgeblaßnem bauch / wirde faulen die 


taufwaſ hüff: Vñ wirt die fracᷣ feinain ver flůch⸗ 
— ung vnd exempel allem volck. Wañ aber 


ſie nit voirde befleckt ſein / fo wirdt ſie vn⸗ 
ſchadhafft ſein / vnd wirt kind geberen. 
Das iſt das gſatz des arckwonigen ch 
fers / wann ain frach abtrit von Ihrem 
mañ / vñ iſt befleckt: vñ der mañ bewege 
mic dem gaiſt des eifers / fie fuͤrt für das 
angeſicht des Herrn: vnd der prieſter jhr 
thů / nach allem das geſchriben iſt: der 
man wirdt on ſchuld ſein: vnnd ſie wirdt 
entpfahen jr boßhait. 


Das VI. Capitel. 
von Nazareer vud priefter ſegen. 


IF der herr hat geredt zů Moy⸗ 

en / vnd geſprochen. Rede mic den 

A Eindern Iſrael / vnnd fagin. Ain 
wan oder weib / wañ ſie ain glůbd thůnd / 
Vrasarcz DAB ſie gehailigt werden : vnd woͤllen fich 
dem horꝛn zůeigen : fofollen fie fich ent⸗ 


A 
Das ge: 
ſatz der 
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halten von wer vnnd alles das. truncken 
machen mag : Sie ſollen nit trinckẽ eſſich Für oꝛ⸗ 
auß wein:vnd auß allem anderm tranck / wo 
das auf den weinbeer außtruckt wirde: >, 
Auch follen fie nit eſſen friſch trauben 0; 

der dirr / alle die tag / darinn ſie dem Her⸗ 

ren ergeben ſeind: Alles das mag auß den 
weingarten kummen / vonn den trucken 
weinbeer biß auff die troͤſter. RE: 

Süaller zeit feinerabfchidung/foll das Das 
ſchermeſſer nic faren über fein haupt / biß glab® 
das der tag erfüle wire / dariñ er dem hero wäre 
sen gebailigt iſt: Hallig wirdt er ſein dies lens · 
weil das har ſeines haupts wechßt. 

Zů aller zeit ſeiner hailigung ſoll ernit 3 
vaters / vnd můter / vnd bruͤders / ſaawe " 
ſter leücht werd er verunrainigt: dann die 
hailigung ſeins GOTTesift auff feinem 
haupt. Durch alleräg Bam abſůnderũg 
wirt er hailig ſein dem Herrn. 

Wurde aber ainer vor jm gähling ſter⸗ 
ben:jo wirt befleckt das haupt feiner hai⸗ 
ligung : das foller von [fund an ſcheren 
an dem jelbigen tag füiner rainigung: vñ 
widerumb am ſibendẽ tag: Aber am ach⸗ 
ten tag / fo opffere er zway turtelteüblin / 
oder zway junge teüble / dem Prieſter am 
eingang des bundts der zeügknuß: vnnd 
der prieſter wirt cinh machẽ fir die ſünd / h opfert 
vnnd den andern zů ainem brandtopffer: eher 
und wirt fir jn bitten / darumb d as cr ges 
finde hat ob dẽ todten: vñ wirt hailigen 
ſein haupt auff den tag. Vnd er wirt ſich 
hailigen dem Mein am tag feiner abſün⸗ 
derung / das er opffer ain jaͤrigs lamb für 
die ſünd:doch alſo das die vorgeenden tag 
für nichte ſeind / darumb das verunraint 
iſt ſein hailigung. 

Diß iſt d3 gſatz der weihung. Wañ die 
tag erfült werden ‚dieer jm auß de glübd 
bet furgenum̃en: fo für er jn für die thür 
des tabernackels des bunds: dz er opffere 
fein opffer dem Herrn / ain jaͤrigs lam̃ / on 
mackel / zů ainem bꝛandtopfferẽ vñ ain jaͤ⸗ 
rigs ſchaff on mackel fie die ſund: vñ ain 
vnuermackelten wider / zů ainem fridfas 
men opffer:darzů auch ain korb vngehoͤ⸗ 
felts bꝛot / die beſpꝛẽgt ſeind mic öl: on fla⸗ 
denon hoͤfel / gſalbt mit oͤl / vnd jeder / mit 
jedes ſpei hi + die wire der prieſter opf⸗ 
fern vor dem Herrn: und wirts machen/ 
vnd für ſünd / vnd für b RE 

Aber dem wider wirter n zů ai· D 

ner 


Moyſ 


(N 


N 


- 


X 
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Offerdr Mummeri 
fridamn hoſtl dem Herrn:· vñ damit 
—J— opffan den koꝛb des vngchoͤfelten 
bꝛots / de ſpeihopfer / nach gewonhait: 
Au dañ oll geſhoꝛen werben der Naza⸗ 
reus vor der thür des tabernackels des 
frde / anfeiner bailigung des bare: vnd 
an one ba opfern 
v ron 

anſchulter des widers t: vnd ain 
kichen on feürtaig auß dem koꝛb:vñ ain 
ungehöftlren kůchen: vnnd er gebs in die 
band des Nazareer: nach dem ſein haupt 


‚ wirtbefcboren, a 
eds Vnd wañ er alle die ding von jm genũ 
ER mbarfofollersauffhebe in dem ange⸗ 
si ara Abe des herin: vñ die ding die gebailige 
wohn, ſeind / gehoͤrend dem Priefter zů / alsdas 
er bruſtlin das hat man haiſſen abfündern 
—* vn die huͤff Tach dem / mag der Nazare⸗ 
dpa, wentrincken. Das iſt dz gſatz des Na⸗ 
fir uf zatters / wañ er verlobt ſein opfer dc her ⸗ 
—* ren zů der zeit feiner hailigung / das auß 

genum̃en / was b fein hand findt. Wie er 
mim hertzen verlobt het / alſo wirt er 
bırdig in / zů vollendung der hailigmachũg. 
fm  Ondder Pers redt mit Moyfes vnnd 
$urde fa, Sag dem Aaron vnd [ein fünen. 
— — de kindern Iſraei: 
Ad vynd ſpꝛecht zů in. Der Herr benedey dich / 
vi behoͤt dich: der Pers zaige dir fein ant⸗ 
in vñerbarme ſich dein, Der hoerr kere 
ſcangeſicht zů die s vnd geb dir den fri⸗ 
den: Vnd ſie werden mein namen anruͤf⸗ 
fen über die Einder Iſrael: vnd ich wird 
in benebeien, 


Das VII. Capitel, 


Oyffa der Fürſten in weihung des 
tabernackela. 


MMSuigeſchehen an dem tag / da⸗ 
an rinn Moyfes hat außgemacht dE 
, tabernadei / vnd hat den auffge⸗ 
ae richt: has gefalbr und gebailige mie allen 
wehäg Mitten gelchinen: da habend geopfſert Die 
vers Sürfke Jfeadkichampterder.gefünd Die 
au dawasendurchälle gejchleche/die haupt: 
ler deren diegeele 1oaren „gaben vor dẽ 
haun ſechß bedeckt waͤgen / mit zwoͤlff 
ohfen: Yin wagen haben geopffert zwen 


her nern 
x ir den taberna 
Aber der heti frac 35 aoyſen · Nim̃⸗ 





——— = 
der ʒzal. LXVI 
an von jnen / basic dienen im dienſt des 
—— nd — nach 
ro J 
Alſo do bat entpfangẽ die waͤ⸗ 
gen vnd die ochſen / hat er fie den Leuiten 
geben: Zwen waͤgen vñ vier ochſen hat er 
geben den fünen Gerſon / nach dem fie dz 
notturftig warem Vier ander waͤgen vñ 
acht ochſen / hat er gebe Merari / nach je 
aͤmptern / vnd jre dienſt / vnder der band 
Ithamar des ſun Aaron des Prieſtero 
aber den ſünẽ Caath hat er nit waͤgen vñ 
ochſen geben / dañ ſie dienen nit in der hair 
ligen wonung:vñ tragen die burden auff 
jr Mh achjeln: Alfo haben geopffert die 
Fürſtẽ in der weihung des altars / am tag 
da er geſalbt iſt / jr opffer vor dem altar. 
Vnd der Hert ſpꝛach zů Moyſen. Je⸗ B 
be Fürſten beſunder opffern je gabenin 
die weihung des altars / durch jeden tag 
— lich. 
n 


Juda : und ſeind in jm geweſen ain ſilbe⸗ 
ze ſchüſſel im gwicht hundert und dreiſſig 
ſickel: ain filberc ſchal die her ſibẽtzig fickel/ 
nach dem gwicht des tempels: jedes was 
vol ſemelmaͤl / beſprengt mit oͤl / zů dẽ ſpeiß 


opfer. Ain guldine leffel auf schen guldin 
ſickel / voller rauchwerck: Ain och fen don — 


der haͤrdt / vnd ain wider / vndninjärige 
lamb zů ainem brandopfer / vñ ain bock⸗ 


P fir die ſünd: vñ zů dem fridopfer zwen 


ochſen / fünff wider / jaͤrig aͤm̃er fünfe / dz 
iſt dz opſer Naaſon des ſuns Aminadab, 


Am andern tag hat gaufgt Natha Nathae 


vom ge⸗ nach 


nael ain jun Suar / der Fürſt 
ſchlecht Iſachar: ain ſilberin groſſe bꝛaite 
ſchüſſel die wag hundert vnnd dieiſſig fir 
ckel: ain filbere ſchal die her ſibentzig fickel N) 
nach dem gewicht des tempels: jet weders 
vol ſemel maͤl beſprengt mit oͤl zů dẽ ſpeiß 
opfferrain guldin leffel der her zehen ſickei 
vol rauchwerck / ain ochſen vonder haͤrd / 
vnd ain wider / vnd ain jaͤrig lamb zů de 
brandtopfferrain bock für die ſünd/ vnnd 
fridopfer zwen ochfen/ fünf wider / fünff 
Järige laͤmmer: diß iſt gweſen das opffes 
Nachanael des ſuns Suar. 

Am duten tag hat geopfert der Fürſt ð 


kinder Zabulon / Heliab ain ſun Helon⸗ Hellab 


vnd deeiffig ſickel: Am ſilbere ſchaien / die 


ain ſilber wag hundert 
wag ſibẽtzig ſickel nach dẽ gwicht des tem⸗ 
pels: 


erſten tag hat rt ſein o 
Naaſon der er a ober *— 





Opffer Das vierdt Büch 
jerweders vol fernelmäl/b in fun Ammiud ain Fürſt 
—— ain —— — due Eu 
felder wag zehen ſickel / vol rauchwercks: feldie wag hundert vnd d 
ain ochſen von der haͤrdt / und ain wider 
vnd ain jaͤrigs lamb zů dem bꝛandopffer: 


Dorf 


des ger 
ſchüſ 
ig ain 
filbere ſchal die her ſibentzig ſickel / nach dẽ 
brꝛa gewicht des tempelo: jr jer weders vol fer 
— lese — * Pa it ag 
wen o + fün fü in leffel der w n 
yärig | « dißift Dasopffer Heliab vol — — I haͤrd / 
des ſuns Helon. vnd ain wider / vnnd ain jaͤrigs lamb zů 
CAm vierdten tag hat 9 re Eliſui / dembrandtopffer : vnd — 
Euſul. ain ſun Sedeur / der Fürſt der kinder Ru⸗ zwen ochfen/ fünff wider / fünff boͤck/ 
ben/ in ſilber af ſchüſſel die wag fünf; r. 
hundert vnd dreyſſig ſickel: vnd ain filbe⸗ opffer Euſama / des ſuns Ammiud. 
re erg kenn —— —— ‚war & . " — tag Em aA en Gama⸗ 
wicht des tempels: jhr jet weders vol ſe⸗ maliel ain fun Phada z al Si 
melmaͤl / beſprengt mic oͤl / zů dem fpeißop> Ei - 


Am ſechßten tag bat 
Fr der Einder Bad / —* aph ain ſun Duel 


fer: Ain guldin ieffel / der wag zehen ſi⸗ 
ckel / vol rauchwerdts s ain ochſen vonder 
haͤrdt / ain wider / vnd ain jaͤrig lamb in 
Das beandropffer : auch ain bock fir die 
fünd ; vnnd ım feibopffer zwen ochfen/ 
fünff wider, Ci zonnd fünffjäris 
ge laͤmmer. Diß iſt geweſen das opffer 
ei des ſuns Sedeur. 
lamis fünfften cag bat geopffert Salas 
mibel ain fun Surifaddai / ain Fürſt des 
gſchlechts Simeon / ain füber. groffe ſchüſ 
ſel die wag hundert und dreiſſig ſickel: vñ 
ain ſilberin ſchal die her ſibẽtzig ſickel nach 
dem gewicht des tempels:jr jet weders wz 
vol ſemelmaͤl / beſprengt mit oͤl / zů dem 
—E— Ain guldin leffel der wag ze⸗ 
fictel vol rauchwerck: Ain ochſen vo 
der haͤrdt / ain wider / ain ſaͤrigs lamb zů 
dembzandopfersain bock für die fünd: vñ 
zů dem fridopffer zwen ochfen/ fünf wis 
D der / fünff boͤck / vnd fünff jaͤrige laͤnmer. 
Diß iſt geweſen das opfer Salamihel des 


ſuns Suriſaddai. 
pfert der fürſt 


ain ſilbere groſſe ſchüſſel die wag hundert 
vnd dreiſſig ſiel. Ain ſilberin ſchal ber fir 
bentzig ſickel / nach dem gewicht des tẽpels 
je jet weders war vol ſemelmaͤl / beſprengt 
mit oͤl / zů dem fpeißopffer. Ain guidin lef⸗ 
felder wag sehen ſickel vol rauchwerck: 
sin ochfen von der haͤrd / ain wider / vnd 
ain jaͤrigo lamb zů dern btandtoffer / ain 
wider für die ſünd:vnd zů dem fridopffer 
zwen ochſen / fünff wider / fünf boͤck/ fünf 
jaͤrige laͤmlin. Das iſt geweſen das opffer 
Helaſaph ains ſuns Duel. 

Am ſibenden tag hat geopfert Eliſa⸗ 


nder Manaſſe / ain ſilbere ſchüſſel / die 
wag hundert und deeiffig ſickel: Ain ſchal 
Die her ſibentzig ſickel nach dẽ gewicht des 


tempels: jhr jet weders vol ſemelmaͤl / be 


ſpꝛengt mit oͤl / zů dẽ ſpeißopffer: Ain gul⸗ 
din er, vm̃ —— hr rauch 
wercks: Ain ochſen von der herd / vnd ain 
wider / vñ ain jaͤrigs lamb / zů dem brant⸗ 
opffer / ain bock für die ſünd / vnd zů dem 

ffer zwen ochſen / fünf wider / fünff 


*— 
sch/ond fünf Järige lämmer. Dif iſt dz E 


* Gamaliel des ſuns Phadaſſur. 


m neünten tag bat geopfert Abidan Yon. 


der fun Gedeon ain Fürſt des geſchlechts 
zn. m. geoff * abi 
bargewegen hundert vnd dreiffig > 
ainfilberin ſchal / die hett ſibentzig fichele 
nad) dem gewicht des tempels / jr jet we⸗ 


ders vol ſemel maͤl / beſprengt mit oͤl / zů al⸗ 


nem ſpeißopfer: Ain guldin leffelder wag 
geben chel vol rauchwercks: ainochfen 
vonder haͤrd: aln wider / vnd ain jaͤrigs 
lamb / zů dem beandropffer/ ain bock fur 
die ſünd: zů dem fridſamen opffer zwen 
ochſen / fünff wider / fůnff boͤck / vnd fünff 
jaͤrige laͤ̃er: Diß iſt geweſen das opffer 
Abidan / des ſun Gedeo 


01. 
Am zehenden.zag har geopffert Abie, Abicsere 


zer ain fon Amiſaddai / ain furſt des ges 
chlechts Däjainfllbere ſchüſſel / die wa 
undert on dꝛeiſſig ſickel: Ain ſibere ſch 
die het ſibentzig ſickel nach dem gewicht 
des tempels: jr jetweders war vol ſemel⸗ 
maͤl / beſpꝛengt mir öl zů dem ſpeißopffer. 
Ain guidin leffel der wag zehen ſickei / vol 
rauch wercks: Ain ochſen vonder haͤrd ⸗ 
ain wder / ain jaͤrigs laͤmlin zů dem brand 
opffer : Ain bock für die find / zů dem 
fidopfer zwen ochſen / fünff wider / fünft 


GE 


Opffer de SAumeri 


big / funff ſatigelamlin. Diß iſt das opf ⸗ 
— 
Phegil, ai fun ocheamain gur * —* 16 
Aftr / Zinfilbere :Fwäfgide was 
hundert vnnd beeiffig fichel : Ain ſilberin 
fehal het fibennsig fichel Inach dem gwicht 
bdontgnpels / jedes vol ſemelmaͤl be 7 
\ ———— din lef 
filder wag zehen ſickel / vol rauch werck: 
Jin ochſen vonder haͤrdt / ain wider / vnd 


ainjärigelam zů dern beande Yin 
bock für die ſunde: zů dem —— 
wwen ochſen / fünff wider / fünff boͤck/ 


fin * Diß iſt geweſen das 


—— geopfert A 
zwölfften ag opffert 
ain fan henan / ain —* gſchlaͤchts 
Neptalim / ain fübere ſchüſſel wag hun⸗ 
deri und dreiſſig ſickel: Ain ſibere ſchal / 
befibensig ſickel nach dem gewicht bes 
tempels / hr jedeweders vol ſemel maͤl bes 
ſprenget mic oͤl / zů dem fi Ai 
ochſen voder haͤrdt / ain wider / ain jaͤrigs 
lañ zů dem : Ain bock für 
dk (ind + zů dem fridtopffer zwen och⸗ 
—* fůnff boͤck / fůnff jaͤrige 
u iBiftdasopffer Ahira / des ſun 
n. 

6 Dikdingfindgeopffere wordẽ indes 
on weihung = de Fürſten Iſrael / 
kun Pan dem sag da er i geweicht worden⸗ 

zwölflilbere ſchüſſel/ zwöltf fübere ſcha⸗ 

knzwölfguldin leffel : alfo dz ain ſchüſ⸗ 

het hundert und dreiſſig ſickel: vnnd 

ig ſickel ain (hal / das iſt in gemain 

allegeihür: anf filber haben zway raus 

fm — ſickel / nach dem gwicht 
tempels. 

Auch zwölff guldin leffel vol rauch⸗ 
werd / die zehen ſickel wegen nach dem ges 
wicht des tempels: das feind miteinander 
hundert und zwaintzig ickel: Zwölf och⸗ 
fen von der haͤrdt zů dem brandtopffer: 
zʒwoͤfffwider / zwoiff arig laammer / vnd 
Ihr ſahopffer Iwoͤlff bachfiir die ſünd: 
im fridenopffer / vier vnd zwaintzig och⸗ 
ſenrſichtug wider / ſcchaig boͤck / ſechtzig 
färige laͤmmer. 


Diſe dingſund geopffert worden in der 
welhung des althar / da er iſt gſalbt wor» 
den: nd do Moyſes cingeng in den ta⸗ 
bernackel des bundo / dz er rach het Goͤtt⸗ 

licher antwun: Ynd er hoͤret die ffir des 


— 


der ʒal. 


der mit ihm redt / von dem graben dach⸗ 
das war ober der arch der zeügknuß / zwi 
ſchẽ zwaien 


Das VIII. Capitel. 


Don ampeln und Leuiten 
oidnung · 


Nd der Herꝛ hat —— Moy 

ſes vnnd ſprach. Red mit Aaron 

vnd ſag jm. Wann du ſetzen wilt 

die ſiben — 2* ſollen ſte leüchten gegen 

dem thail da bin der leüchter ſicht: Vnd 

Aaron hats than:vnd har auffgeſetzt die 

ampeln auff den leichter / wie der herr ge⸗ 
botten het Moyſt. 

Diß aber war dʒ gmecht des leüchters: 

auß zogem gold / gleich als wol der mittel 

ſtam̃ / ais alies das herauß gewachſen iſt / 


LxVil 


Cherubim : vñ er redt zů im 


A 
Ordnäg 
der lich 
ters 


auß baiden ſeitten der dIros:nach dern vor d flangt 
bild / das der Herr zaigt het Moyfiauff 


Ain dẽ — hat er gemacht den leüchter. 


Vnd der Der: ſprach zů Moyſen / vnd 
gt. Nim̃ die Leuiten auß mittẽ der Ein; 

r Iſrael / vnd rainige ſie / nach diſer ord⸗ 
nung. Sie werdẽ befpzengt mit dem waſ⸗ 
ſer der rainigen: vnnd ſie ſchaͤren alle har 
jrs flaiſch: und wañ fie gewaͤſchen haben 
jbr klaider / vnd ſeind gerainigt: ſo nem⸗ 
men ſie ain ochſen von der haͤrdt / vnd ſein 
ſpeißopffer / Ain ſemel maͤl / mit oͤl beſpien⸗ 
get: vnd ain andern ochſen vonder haͤrdt 
wirdeſtu nem̃en für die ſind: vnd ſchick 


ſi⸗ her zů die Leuiten/ für den tabernackel⸗ 


vñ beruͤff all maͤnige der kinder Iſrael. 
Vnd wañ die Leuiten werden fein voz 
dem hertn:ſo werden die kinder Iſrael le⸗ 
gen jhr haͤnd auff fie: und Aaron wirde 
ren die Leuitẽ / für ain gab / von den 
kinder Iſrael / in dem angeſicht des Her⸗ 
ren / aũff das ſie dienen in ſeinem dienſt: 
Vnd die Leuiten werden legen ihe haͤnd 
auff die Eöprf der ochſen: auß denen / ain / 
mach für die ſünd / vnd den andern zů ai⸗ 
nem beandropffer/das du für ſie bitteſt. 
Vnd ſtel die Leuiten für A 
Aaron vnd feiner fün/ond die alfo auffge 
opffert / ſolt du weihen:vñ fündere fievon 
mitten der kinder Iſrael / das ſie mein fei, 
en: Vñ darnach gangen ſie in den taber⸗ 
nackel des bundts / das ſie mir dienen: vnd 
alſo wierſt du rainen vnnd weihen ſie / zů 
ainem opffer des herren: dañ fie gg > 

m 


Rainige 
tung der 


c 


Für die 


minder 
weıhe in 
der Firs 
den, 


“ 


Dftern | vie 
Ka ngefbendt worben vonde Eins 
Für die 


dern Jir | 

Ex· u a. Fü geborn / die auff thůnd die 

Luc.muůterlichẽ ſchloß in Iſrael / hab ich fie ges 

Sard unmen. Dann mein ſeind aii⸗ erſtgeborne 
der kinder Iſrael in menſchẽ vñ im vich: 
Dañ in dem tag da ich geſchlagẽ hab al» 
le erſt geborn in Egypto: da hab ich fie 
mir gehailigt: vnnd ich hab genum̃en die 
Leuiten / fur alle erſt gebornen der kinder 
Iſrael: vnd ich habs geſchenckt dem Aa⸗ 
ron vñ ſeinen ſünẽ / von mitten des volcks 

das ſie mir dienent / für Iſrael im taber⸗ 
nackel des bundts: vñ biten für ſie: darmit 

f Freuel. kain plag im volck fey: wann ſie werden 

trutzig ſein / hinzůgeen in die hallig ſtat. 

Vnnd Moyſes vnd Aaron haben 8 
than:vnd alle maͤnige der kinder in Iſra⸗ 
el / über die Keuiten was der herr gebottẽ 
hat:vñ ſie ſeind gerainigt wordẽ / vnd ha⸗ 

ues op ben gewaͤſchẽ irc Elaider : Din Aaron hat 
feranff fie auffgehebt im angefiche des Per an: vñ 
gehebt. hat für fie gebetten / auff dz fie gerainigt: 
eingiengen 35 jhren aͤmptern / indentas 
bernackel des bunds / vor Aaron / vñ fein 
ſün: Wie dañ der hert geboren ber Moyſi 
von Leuiten:alſo auch iſts geſchaͤhen. 

Oer Lov¶ Vnd der Her: bar geredt zů Moyfen/ 
uiten &7 vnd geſprochen. Das iſt das gſatz der Ka 
uiten. Von fünff vnd zwaintzig jar vnd 
ſier ·darüber: ſollen fie eingeen / das fie mir Dies 

nen im tabernackel des bundts. 

Vnd wann ſie erfüllen das fünffesigft 
jar : fo werden fie auff hoͤꝛen zů dienen: 
vnd werden diener fein jr bruͤdern / im ta⸗ 
bernackel des bundts / das er da behalt / 
die Ihm ſeien befolhen: aber die werck ſol⸗ 
len fie nic ſelber thůn: Alſo oꝛdne die Le⸗ 

b wartẽ. uiten in jhren b hůten. 


Das IX, Capicel. 


Don Oſtern vnnd von wolcken 
uber Iſrael⸗ 


1 


Nd der hoerr hat geredt mie Moy 
ſen in der wuͤſte Sinai / am andern 
jar / nach dem fie auß gangen feind 
Oſtern auß Egypten / am erſten Monat vnnd 
wiege ſprach. Diekinder von Iſrael machen 
born. Oſtern / in jhr zeit / am viersehenden tag 
DIE Monats / zů der veſper zeit / nach allc 

° gebreüchen / vnd feiner gerechtigkaiten. 
Vnd Moyſes hat geboten den Eindern 


2* 


Das vierdt Buͤch 


— ——— Phaſe hielten:die ha⸗ b Oeſto⸗ 

than zů feiner zeit / am viertzehen⸗ rtn · 
den tag Des Monats zů der veſper: auff 
dem berg Sinai: Nach allem ding das . ., 
der Hert geborten ber / haben gerhandie 
Einder Firael. 

Aber fihe.Erlich vnraine über b die feel B 
ains menfchen / die mochten das Phafe > be, 
nithalten andern tag: Vnnd feind gar ven. 
gen zů Moyfen vn Aaron/ vnd ſprachen 
zü jhn. Wir fein vnrain über die feel ai⸗ 
nes menſchen: darumb werden wir ver⸗ 
kürtzt / das wir nit moͤgen ain opffer opf⸗ 
—— /im feiner zeit vnder den 


Woͤlchen bat Moyfes geantwürt. ftern 
Stand ſtill auff das ich kt ea a 
der her? gebiet v9 euch: Vnd der ber: has wi jes 
geredt zů Moyſen / vnd geſprochen. Rede beicht. 
mit den kindern Iſrael. Ain menſch der 
da iſt vnrain an der ſeel / ob es nun 
dem weg von ferne / in eerm geſchlaͤcht / 
mache das Phaſe dem herrn / an den as 
dern Monat | am vierschendentag des 
Monats / zů vefper zeit] mit vngehoͤfeltẽ / 
vund wilden feld lactucken / follenfie das 
effen: Sie follen nie überlaffenaug jhm John 
erwasbiß moꝛgen:vnd fein bainfollen fie 
nie zerbrechen : alle ordnung dca Phafe 
werden fie halten, 

Ob aber etwar iſt rain / aber auff den ¶ 
weg iſt er nie gewefen vnd hat dannoch Straf ð 
nit Phaſe gehalten: fo ſoll des ſeel aufge, nir O⸗ 
tilckt werden von ſein voͤlcker: darum̃ das Din 
er nit bat geopffert dem herrn das opffer 
in feiner zeie : fein find wirdt er tragen / 

Vnd ain herkum̃ner vnd frembder/ wann ze, 1a 
e bey euch ſeind / ſo halten fie Phafe dem 
rrn / doch nach ſeinem gebrauch / vnd 
gerechtigkaiten: Ain gedot wirdt fein 
bey euch / dem frem̃den / vnd dem im land 
geboren: Vnd am tag da der tabernackel 
iſt auffgericht worden / hat der wolck den Wolck 
er õ der vefper an biß — 
võ der an biß morgens war 
ob dem a zaͤlt gleich ain geſtalt Be fie — 
Alſo geſchach es on vnderlaß: Durch den nackch 
tag bedeckt den der wolck / vnnd durch die 
nacht gleicher gſtalt des feürs: Vnd wañ 
der wolck hingenummen ward / ſo zogen 
die kinder Iſrael: vnd wa der wolck ſtill 
ſtůnd / da ſcolůgen ſie jr zaͤlt auff. 

Nach dem gebott des Deren zogenfle D 

vnd auff fein gebor beften fie jre aut 


— 


Ofen 

ſo dietag / in den der wolck ſtill ſtůnd ob de 

tabernache / an dem ſelbigen ost blibẽ fie: 

und wann ea fich begab / das er ain lange 

zeit darob belib:fo warc die Einder Iſra⸗ 

¶Bant elindng machten des Deren: Vnnd 305 

gmntals viltagder woldt blib ob dem 

tabernactel : Auff Das gebore des heren/ 

A eihen fiediesält anff : vñ auff fein haiſ⸗ 
a fmlgren fie dienider. 


nm der wolck wäre gewefen von 
| abnsbis moꝛgen / vnd bald am morgen 
frü/berden tabernackel verlaſſen / fo zo⸗ 
gend ſie: vnd wann er nach dem tag vnd 
der nacht hin wich / fo brachen ſte auff 
die zlt: Wann aber er zwen tag oder ain 
monat oder ein lẽgere zeit waͤre gewaͤſen 
* — : fobliben die kinder 
| an igen ort / vnd zugen nit: 
| — hinwich: ſo bewaͤgten ſie 
die zaͤlt: Durch das woꝛt des Herrn ſtack⸗ 
ten ſie die gaͤlt: vnnd durch fein wort / fo 
J = — = —— 
nach ſeinem / durch 
band Moyſi. 


Das X. Capitel. 


Don Trummettern vnnd 
zugs ordnung. 





Mumeri 


derzʒal. EXVIH 


ſein: fo ſollen diesäle bewegen zů dem er» 
ſten die da ſeind gegen Orient: in den an⸗ 
dern ſchall vnd gleichen thon der puſau⸗ 
nen ſollen auff brechen das laͤger deren die 
gegen mittag ſeind: vnd auff die weiß ſol⸗ 
endie andern thůn / ſo die pufane ſchreien 


zů dem ziehn. 

Wanñ das volck ſoll verſamlet werden: 
ſo wirdts ain ſchlaͤchter ſchall ſein / vnnd 
nit brochen heülen: Aber die fün Aaron 
des prieſters werden erſchallen mit dẽ pu⸗ 
ſanen: vnd das wirdt ſein ain ewige ſatz⸗ 
ordnımgineivern geburden. 

Wañ j r werden außgeen in krieg auf 
eivermland / wider die feindt / die wider 
euch fechten: ſo ſolt jr ſchallen mit heülen⸗ 
den pufanen : vñ wirdt ewer gedäcbenuß 
fein vor den Derin/eiwerm GCOTT / das 
Ihr herauß geriffen werden von den haͤn⸗ 
deneiver feindt. 

Wann je frölichemal habt / vnd groß B 
fe feſt / vnd neo Monat: fo ſchallen mit ꝰ 
den puſanen über das brandtoffer vnnd 
fridtopffer: das fie euch zů gedächenuß 
feien eivere GOTTes. Ich bin der Perez 
ewer GOTT. 

Im andern jar / im andern Monat/ 
am Swainsigiften tag des Monate / iſt 
der. wolck erhebt worde von dẽ taberna⸗ 
ckel des bunds: Vñ die kinder Ffrael feind 
zogen durch jhre haufen von der wuͤſte Der 


Sinai: vnd der wolck růwet nider in der von Se 
wuͤſte Pharan : vnd die erſten haben jhr nai gen‘ 
zaͤlt bewegt die Einder Juda / durch jhre Pharanı 
haufen 7 nachdem gebott des Perzen/ 
durch die hand Mopyfi sderen Fürſt war 
Naaſon der fun Aminadab. J 


n dem ge⸗ ** üg 
aläche der Einder Jlachar/ war Furſt "94 





¶yWwor herrhat geredt mir Moy 
—5* ſo vñ ec dir zwo n pu⸗ 
ſanen auß zognem ſilber / mie woͤl⸗ 
neh bendu zůſamen beruͤffeſt die mänige/ 


bene. wandiezähzübensegen feind: Vnd wañ 
iba. ——— puſanen: ſo 
follalles voltsii die verfamler werden/ 

v0: der thür des taber nackeis der zeüg ⸗ 
Wanndu ain mal ain chal thůſt: 


knuß: 
—VV Eummenbdie Fürſten vnnd 9 


der mänige Yrael : wann aber 
der fall een vnd bꝛochen 


— 


vnnd der tabernackel iſt 


thanael der fun Suar. Im gſwia 
Zabulon war fürft Eliab ain fan Delon: 
niderge egt wors 
den / vñ feind außgangen die fun Gerfon 
vnd Merarijdie haben den tragen, 

Auch) fein zogen die Einder Auben in € 
ihren hauffen und ordnung / deren Sürft 
war Eliſur ain fun ur: In dem ger 
ſclaͤcht der Einder Simeon ſt Sürft ger ? 
wefen Salamihel der fun Surifaddais 
dee im geſchl aͤcht Bad iſt Fürſt gewe, 
en Deliafapb der fin Duel ; Es feind 
auch zogen die Caathiter / vñ haben tra⸗ 
en die hallige wonung;folang ward der: 
tabernackel getragen. / biß fie Eummen 
feind an die ſtat ber auffrichtung. 

m u Die 


Flaiſch 


Die kinder Ephraim haben auch ſhr 
bewegt in ihren hauffen / in woͤlcher 


gen die kinder Dan in jren rotten in wöls 

cher bösift —— Abiezer der ſun 

Doc J 

er Her / ürſt gewe iel der 

n Dchran: Er im ng — —* 

Neptalim iſt fü en Ahira der 

fun Denam. 5 die zaͤlten vnnd 

hoͤrzug der kinder Iſrael in jren hauffen / 
wann ſie außz feind, 

Vnd ——— zů Obabdẽ ſun 

b ſchwo · Raguel dem Madianiter / feine b ſchwa⸗ 

ber. ger. Wir ziehen an ain ort / das der herr 

vns geben wirdt: Kum̃ mic vns / das wir 

dir wol chüen:dañ der her: hat gůts ver⸗ 

haiſſen Iſrael. Woͤlchem der hat geant⸗ 

wurt. Ich gang nie mit dir:ſunder ich ke⸗ 

re wider in mein land / dariũ ich geboren 

Ende, hin: Vnd der fprach. Du folt uns nit vers 

laffen: dañ du waiſt / an woͤlchen orten in 

der wuͤſte wir die zaͤlt auffſetzen ſollen:vñ 

biß vnſer füerer: Vnd wann du mic ons 

kum̃ſt / alles das beſt auß den reichthum̃ / 

die vns der Herr geben wirdt / wöllc wir/ 


dir Be 
Dꝛey ſo ſeind ſie zogen von dem berg des 
a herzen ain weeg daeier tag: Vnd die Arch 
des bundts des herrn / gieng vor jm durch 
drey tag / das ſie jn beraitte dieläger ſtat: 
vnd der wolck war ob jnen / wann ſie zo⸗ 
en: Vnnd fo man die arch auff hůb fo 
pꝛach Moyfes. Herꝛ ſtand auff: und dei 
ne feinde werden in die weit zerſtreüet: 
* Vnd fliehendt vor deinem angeſicht: die 
Of Dich haffen: wariaber die Arch ward niv 
ar” - ber geſetzt / ſo ſprach er. Herr ker widerum̃ 
zů der maͤnige deines hoͤr Iſrael. 


Das XI. Capitel. 


Murmel des volck von vögelh/ 
vnd ſtraff darauff. 


al,7. 
* 


V 


A 
Mars Fe weilhar ſich erhebe ain mur⸗ 
— mel des volcks / wie gleich laid truͤ 
nd kin > gend vmb die arbait / wider den 
firaffe herrn:vñ do er das hoͤrt / iſt er erzʒürnt: vñ 


Das vierdt Buͤch | 





Moyſi 
das feior des Herren iſt under ſhn ange⸗ 


zündt worden:vñ das hat freſſen denaufß 


: ferefienchail der zaͤlt: vnnd do das volck 


—— Mein hat Moyſes betten den 
vnnd iſt das feür verſchlunden. 
Vnd er hat genant den namen der ſtatt/ 
Anzündung: darumb das wider ſie ware nıyan 
anzündt das feine. des Herren. Dann das 
gemain vermiſcht volck / das mit jn auff⸗ B 
ngen war / das brañ mie begier des 
—*— vnnd wainet / mit ſampt den 
ndern Iſrael: Vnd ſprach. Wer wirdt 


une flaiſch geben zů eſſen: Wir 

an die fiſch / die wir vmb fan en in 
Egypten: Es kum̃t vns in vnſern fin:die 
kurbis:die erdoͤpffel: auch knobloch / vñ Mels. 
zwibel / Vnſer ſeel iſt dirr: vnſere augen ſe⸗ 

ben nichts anders dann das Man: War Erıs.g 
aber das Man wie Coriander ſamen / vñ 

h Bdelij farb. Vnd das volck gieng vmb / p Wie 
—— das: vnd bꝛachen das mit der mü⸗ weiß. 

e / oder zerſties im moͤrſern / kochts im ha⸗ —— 
fen / vnnd macht kuͤlein darauß / gleich 
als ain oͤlbrot: Vnnd wann zů nacht das manis 
tat herab fiel auff die zaͤlt / fo fiel das cheriay⸗ 
Man auch darmit. 

Alſo Moyſes hoͤꝛet das volck wainen / C 
vnder jhrem gſind / jeden vnder der thür 7268 
feiner zaͤlt? vnd der grim̃ig zorn des herrn fü 
iſt faſt erzůürnt: vnd Moyſes achts auch 
für vnleidenlich: on er ſprach zů dem her⸗ 
ren. Warumb haſtu peinigt dein knecht: 
warumb find ich nic gnad bey dir? Vnd 
warum̃ haſtu mir auferlegt die burde des 
gantzen volcks: Hab ich dann diſe gantze 
maͤnige entpfangen? Oder hab ich fie ger 
borendas du mir ſagſt. Tragfieindeiner 
* wie ain ſeigam pflegt tragen jhr 

ind: vnnd trags in das land / für das ich 
geſchworꝛẽ hab jren vaͤttern. Wañen ber 
mit das flaiſch / das ich gebe ain ſollicher 
maͤnige; Sie wainend vor mir vn ſpraͤch⸗ D 
end. Gib uns flaiſch / das wir eſſen: Ich 
kan nit aufenthaltendiß alles volck/ dañ 
eo iſt mir ſchwaͤr: Gedunckt dich aber an⸗ 
ders: Ich bit dich / toͤdt mich / undichbes 
find gnad in deinen augen / das ich nit in 
jo groſſem übel angefochten werde. 

Vnd der Herꝛ ſagt zů Moyſen / famle 
mir ſibẽtzig maͤñer von den Eltiſtẽ ſra⸗ 
el / die du waiſt / das fie ſeind Biealten und 
maiſter des volcks:vñ fiere ſte für die thur 
des tabernackels des bundts / vnd ſteis da 
zů dir / auff dz ich abſteig vñ rede mit Bier 


vnd 


— 


Fluſch 
vndich willneen von deinem gaiſt / vis 
wills ſhnen geben: das fie mit dir enthaltẽ 
—— — 

oallan rt; g dẽ volck wer: 
dann moꝛgen werdt jhr flaiſch 
Sofa 5 efmdann ich hab gehoͤrt das ıhr gefage 
babe, Wer gibt vns fpeiß des flaiſch: Es 
mas ons wolin Egypto. Auffdas euch 
der Der geb fleiſch/ vnnd jhr eßt / nic ain 
tag / noch zwen oder fünff / oder zehen/ 
auch nit zwaintzig / ſunder ain Monat 
lang der tag: biß das herauß gang durch 
einer naß loͤcher: vnnd werde kert zů ai 
mm graiven:darumb das jhr vertriben 


Ccuia 
b. 


habt den hHerrn / der in mitten vnder euch 
& itt / vnnd habe vor ſm gewaint / vnnd ge 
rrodhen, Warumb ſeien wir gangen auß 


pten. 
E Moyſes ſprach zů dem herrn. Es 
Mo ſes feind ſechs hundert tauſent man zů fůß 
des volcks. Vnd du ſprichſt. Ich will jhn 
ain ganze monat ſpeiß geben des flaifch? 
Hallo / wirde ain maͤnige der ſcha 
. vb ochſengeſchlagen / das moͤg gnůg 
ſen zů der ſpeiß : oder werden all fi[cb im 
mer verſamlet / das die ſie erſaͤttigen. 
ge —— jm in dañ die en 
KB heran on 7 Jetz jetz wirſtu ſe⸗ 
hẽ / ob mein —— w — 
E.ſoiſt Moyſes Eumen : und har den 
lang da VAR gejagt die wort des Herren: hat ge⸗ 
Irr. maä ntzig man von den Plcifien 
si Mes Iſracl: dieftaleer vmb den rabernackel: 
vñ der here iſt abgeſtigen durch den wol» 
deiondhar mit jm gerede/ vnd genom⸗ 
men von dem gaiſt der in Boy war: 
dd hats geben den ſibentz ig maͤnnern: 
Vnddo der gaiſt het ger ner ob nen har 
ge ie Proppenfiere: vñ hoͤꝛeten nicauff. 
Es waren aberin zaͤlten bliben Swen 
mann deren ainer hie FIeldab / vnd der 
ander Medab / auff woͤlche růwet der 
Hai: dann auch fie rdatend auffgeſchri⸗ 
denvnnd warend ie aufigangen 30 dem 
ackl: Vnd do fie Prophetiſierten 
fern MM zuten: ſtan jüngling gelanffen/ vnd 
Auen. hats Moyfiverkiindg/ vinbgefprochen, 
dad vnd Medad die Droppekifiern in 
en zälten, Bald Joſue der fin Nun / der 
zn — für der 
‚Min oyſes verbeüts in: 
© Aber er ſpꝛach Was eifereſt du fůür mich? 
Wer gibt /dasalles voich Kropherifier/ 
vnd der Derzgebe in fein gift: 


‘. 


Zwen 
Oꝛophe⸗ 


— 


vr 


Numeri derzal 


Vnd Moyfes bar widerkert / vnnd die 
Eltiſten in Iſrael / in die zaͤlt: Aber der Ain rege 
wind iſt außgangen von dem Herrn: und wach 
bat hingezuckt / wachteln über meer ""* 
bꝛacht:vnd hate nidergelafjen in die zaͤlt/ 
gerings weiß vmb die zaͤlt von allen orten 
ains wegs / alsainer ain tag raifert vnd 
flogen im lufft inder hoͤhe zwo elenbogen 
ob der erden: Darumb ſtůnd das volck 
auff den gantzen tag vnd die nacht / vnd 
auch den andern tag / vnd haben geſam⸗ 
let ain 5 moͤnige der wachteln: vnnd 
der wenig ſamlet / der hat zehen choͤr: vnd 
ſie haben ſie b getrücknet rings herumb b Aufge 
vmð die zalt. henekt. 

Es war noch das flaiſch under jhren mh 
zaͤnen: vnd folliche fpeiß war noch mie Asch 
zerrunnen: vnd fihe der grim̃ des Herren freffer, 
iſt bewege wordẽ über das volck: und das 
geſchlagen mic faſt ainer groffen plag: 


IE] 


vnd iſt diß oꝛrt genent worden, die gräber 
der begierd: dañ da haben ſie vergraben 
das volck / das flaiſch begere ber; Aber ſie 
ſeind außgangen von den graͤbern der bes 
ierd / vnd ſeind kummen in Aſerochrvnd 
eind da bliben. 
Das XII. Capitel. 
Maris auſſatz von jhrs mur⸗ 
mels wegen. 
N von .. haben * 
wider Moyſen / von wege feiner 
fraen der Moͤrin: Vnnd ſpra⸗ F — 
chend. Iſts dann alſo das allain durch Aars vñ 
Moyſen der Mer: geredt hat? Hat er nit Marıs 
der gleichen mr vns auch geredt. Murmele 
— = her: — — er zornig: 
ñ Moyſes war der ſenftmuͤtigſt man: 
über all menſchen die auff erden — —BW 
Bald hat der Der: geredt zů hm /vnd zů 
Aaron / vnd zů Maria. Jr drey gandal, 
lain hinauß zů dẽ tabernackel des bundes 
do fie hinauß giengen / do iſt der Herr he⸗ 
rab kummen in der ſaul des wolcken: vnd 
iſt geſtanden vnder dem eingang des ta⸗ 
bernackels: vnd ruͤffet Aaron und Mas 
riam:woͤlche da ſie hin zů gangen waren / 
prach er zuihn. 
Noͤren meine red:ob etwar vnder euch Prophe⸗ 
wäre ain Prophet des Herrn / ſo würd ich Zey ge» 
jhm erſcheinen in ainem angeſicht / oder “ = * 
m iij du re 


Zwölf Speber asvierörBüch Moyſt 


durch ain traum̃ wirde ich mit Ihm res 
den: Iſt aber nie ain ſolcher / mein knecht 
Moyſes / der in allem meinem hauß iſt 
der aller treüeſt: dann ich rede mic jhm 
«von mund zů munb/offentlicy/ vnnd nie 
£ Figure durch e raͤtterſchen ſicht er den Herren/ 
Warumb babe jhr eudy dann nie ges 
fürcht / nach züreden meine diener Moy⸗ 
ſi: vnnd zornig wider ſie / iſt alſo hinweg 
gangen | vnd der wolck iſt auch bingevols 

chen / der war ob dem tabernackel. 
CVnd nim̃ war / Maria iſt geſehen voor 
Maris den ſcheinend mit dem auſſatz / wie der 
auſſetzig ſchnee: Vnd da Aaronfic het angefehen: 
vnnd gefchen das fie mit auſſatz begoffen 
ward / ſpꝛach er zů Moyfen : Mein herr/ 
ich bitt dich / nit leg die ſünd auff une die 
wir thorlich begangen haben / das dife nic 
werdt als todt / vñ wieain vnzeittig Eindj 
das von můter leib ffen wirdt:Si⸗ 
ne balb flaiſch freffen worden 

a 


vom tz. 

D_ Vnd Moyſes ſchrie zů dem herrn / vnd 
ſprach GOTT. Ich bit / mach fiegefund: 
woͤlchem der herz antwort: Wann jr vat⸗ 
ter het geſpürtzet in jhr angeſicht: iſts nit 
alſo / ſie ſolt ſich doch fiben tag ſchaͤmen? 
Slben tag werde ſie abgeſindert auſſer⸗ 
nn zaͤlt: vnnd darnach wirdt fie wi⸗ 


Alſo iſt Maria außgeſchloſſen worden 
fiben tag / aufferhalb der zaͤlt: vnd iſt das 
volck nit verruckt von der ſtat / biß Ma⸗ 
ria iſt wider beruͤfft worden. 


Das XIII. Capitel. 


Von de oAff ſpaͤ 
a 





As volck iſt gangen von Aſeroth / A 
Kater: gefteckt in der wuͤſte 

Pbaran: vñ da hat der Der: ges 
redt mie Moyſes vnd geſpꝛochen. Schick 
männer:bie beichaivendas land Chana⸗ 
an / woͤlchs ich will geben den Eindern Iſ⸗ 
rael / Von jedem geſchlaͤcht beſunder ain/ 
auß den fürn . 


Mo 


yſes har than / dz der herz gebottẽ: 


vnd hat geſchickt von der wuͤſte Pharan 

die fürnem̃ſte maͤnner: vnd diß ſein jr na⸗ 

men. Vom geſchlaͤcht Ruben / Spähet 

ain ſun Zechur. Dom gſchlaͤcht Simeon werden 

Saphar der ſun Vri Pom geſchlaͤcht gefcpichä 

Juda: Caleb ain ſun Jephone. Pom ge in Cha⸗ 

—— ſachar / Igel der ſun Joſeph. "rem 
m geſchlaͤcht Ephroim / Oſee der jun 

Nun. Vom gſchlacht Benlamin / Phalti 

ain ſun Raphu. Pom geſchlaͤcht Zabu⸗ 

lon / Geddihel ain fun Sodi. Vomge⸗ 


ſchlaͤcht F 
Gaddi am 
Amihel den fun Gemalli: Vom ge⸗ 


eat desg ſcepters Manaſſe 
un 


Suſi. Ds gſchlacht Dan / A 


chlaͤcht Aſer / Schur den ſun Michael. B 
om geſchlaͤcht Neptalim / Naabi ain 
ſun Vaſpi. Vom geſchlaͤcht Gad / Guhel 
ain ſun Machi. Das ſeind die namen der 
maͤnner / woͤlche geſchickt hat Moyſes zů 

digen das land Chanaan. 

Vnnd er ſpꝛach zů ſhn. Band hinauff 
urch die mittaͤglich gegend: vnd wañ jr 
kom̃t an die berg: fo beſchawet das land; 
wie es iſt / vnnd das volck das dariñ wo⸗ 
net / ob es ſtarck ſey / oder ſchwach / waͤnig 
an der zal / oder vil / das land ob es gůt 
ſey oder boͤß: Auch was für ſtet dariñ / ge⸗ 
maurt / oder on mauren / den bodenober 
faißt ſey oder vnfruchtbar / waͤldig / oder 


erkündig 


dn waͤld. Seit 


mannhafftig / vnd bungt € 
es 


vns von den früchten des lands: Aber 
war vm̃ die zeit / dz die früezeitigen trau⸗ 


ben mochten geſſen werden: vnnd do fie 


nd auffgangen / haben ſie das land 
82 vo der wůͤſte Sin biß gen Koab) 
i J nn ee | 
DEREN, Bsi nd Iie jeind auffgangen gegen mir, Wein 
r RE cemtag : vd feind Eummen in | ee 


2 da warent Achimam/onnd Siſai / vnnd tragen 


Tolmai / die Sin E . ö 5waj 
o / bie Sün nad) : danın De) 


bꝛon iſt b 


hanin 


aiven worden fiben jar wor em 
‚Sie feind zogen biß en 


) ſchenden bach / des weinsrauben, Da has 


abgefchnitten ain reben mir 


‚ben fie 
eranben : den 


dem 
Ä zwen man Eragen 
an 


ik 


„si 


art 


r% 
Dim 


Pr 
— 


a u 
ra 


S * 





a ainer langen: Be haben auch genum⸗ 


men der enden / granat vnd feigen: 


Nechel/ 
— dla ie nacbacse 


zumb dao die Einder Iſradd von dannen vnfere 


babmeragenden trauben. . R 
D Dber vieig tag ſeind bie fpäher des 
lands weiber kummen / als ſie die ganız ges 
gb vmbzogen waren:vnd fie kamen si 
‚und Aaron / vnnd dem gantzen 
| der Eindee Iſrael / in der wuͤſte 
Phan Oharan/dasift Cades : vnnd haben mic 
VE nen geredt / vnd mir ber gantze maͤnige⸗ 
D% habeninzaige bie Fräche des lanbe/ vnnd 


baben inerzelt/unb | 

Wir feind kummen in das land / da Ihr 

vns hin gefbiche habe / woͤlches warlich 
fleüßt mit milch und böntg/vole auß diſen 
u üchten magerEende werden: Aber har 
pie, Melärdhfieeinwoner/ond groß ſtaͤt vnd 
gemaart : Wir haben gefehen ben ſtam⸗ 

men Enach da Amalech woner gegen 


mitteneag ; der Etheer / vnnd Jebufeer/ fein dem 


md Amoꝛrer | in dem gebürg :der Char 


;maner aber neben dem 95:7 und vmb 


beflüßden Joodan. 
Vnder difendingen/ bat Caleb gefkile 
das murmeln des volck / das jetz fich ers 
bübwider Moyſen / vnd ſpꝛach. Wir zie⸗ 
n hinauff / vñ beſttzen das land: dañ wir 
mügen das erobern. Aber die andern die 
mitm geweſen waren / die ſpꝛachen. In 
kain weg mugen wir hinauff ziebẽ / zů Div 
m volck / dann es iſt ſtercker dann wirs 
redetendem land übel / das ſie geſe⸗ 
ben beten/gegen den kindern Iſrael / und 
land das wir durch zogen 

une wir geſehen haben / iſt gerader länge: 
8 haben wit geſehen ——— wunder ge⸗ 
yc "weh der fun Enach vo riſen geſchlaͤcht: 
wann wir jhn vergleicht / b warden wir 

geikben/wieheinfchiecken. 


Das XIII. Capitel. 
— * yes ſtraff und 


Arninalles volcterhebt fein ſtim: 


MR vnd wainet die nacht vnd haben Het 


werl des gemurmelt wider Moyſen vnnd 
volde. Aaron / alle kinder Ifraei/ vñ — 
Wolke GOTT das wir in Agypten 


Wien Das vierdt Sich Mdoyfi 


Ach das wir vndergangen / vnnd der 
vne nit einfuͤr in das land / das wir 
nit fallen im ſchwert / vnd die fracen / vñ 
kind werden gefangen hingefuͤrt. 
Iſts nit beſſer / wir ziehen wider in Egyp⸗ 
ren: vnd ainer ſprach zů dem andern/ wir 
woͤllen uns ain hauptman ſetzen: vñ woͤl⸗ 
len wider keren in Egypten. 
. Do Moyſes vnnd Aaron das hoͤrten / 
ſeind ſie genaigt nider gefallen anff die er⸗ 
den / vor aller maͤnige der kinder Iſrael: 
vnd aber auch Joſue der ſun Nun⸗/ vnnd cd. 46 
Caleb ain fun Jephone / die dann auch . 
das land durch ſehen hetten / die zerriſſen + isdn 
fee Elaider:und baben geredt zů alle ma, "f 
te der Iſrael. 
land das wir vmbgangen ſeyen / . 
iſt faſt gůt: wann vns der Hert wirt gne⸗ 
dig ſein / ſo wirt er vns darein fuͤren: und 
wirt vns geben ain boden / der fleißt mit 
milch vnd hoͤnig / jr ſolt nit widerfpännig 
i Deren: vnd fürchtend auch nie 
een Eee 
alfo misgen wir fie freſſen: ülff iſt 
voningewichen: Dre iſt mit vñõ / jr 
ſolt euch nit fürchten. 
Vnd da alle maͤnige ſchiy / vnd wolten Ioſn⸗ 
e verſtainigen: Do erſchin die glori des und Ca⸗ 
n / ob dem tach des bunds / das alle leb wol⸗ 
kinder von Iſrael geſehen haben: Vñ der *X fie ver 
Her: ſprach ů Moyfen. Wielang will Minen, 
das volc mir übel reden? Wie lang woͤl⸗ 
len fie mir nie glauben / in allen zaichen / 
die ich vor inchon hab. Darum ſo will ich 
fie ſchlagen mit ainer peſtilentz / vnd wills 
verseren + dich aber will ich machen ain 
Fürſten über ain groͤſſers vnnd ſtercker 
volck / dann das iſt. J 
Vñ Moyſes ſpꝛach zů dẽ Herrn. Auff & 
das die Egyptier hoͤren von woͤlcher mit⸗ 
te/baft außgefürt / diß volck: vnd die ein⸗ 
woner diß lands / die haben gehoͤret / das 
du Der: in diſem volck biſt / vnnd werdeſt 
von angeſicht zů angeſicht geſehen: vnd 
dein wold beſchirme ſie: vñ in der faul des 
wolcken geeft du jm vordurch de cag / vñ 
Inder faul des feiorsdurchdie nacht. Dz æx n. d⸗ 
du getoͤdt habeſt / ſo ain groſſt mänige/ 
gleich als ain menſchen: vnd werdẽ ſa⸗ 
Er hat nit gemůgt diß volck einfürn Rx⸗2.c· 
Nbas land / vmbdas er geſchworn hat: 


e: 


vnd darumb toͤdt er fic in der + 
7 deso Herun / die werd D 
ee —— — 





Murmeln 


„groß gemacht wie du geſchworn haſt 

——— 5 — bo 

„barmbersigkaie/ nimpt ⸗ 

Ahait vñ laſter / vñ ve kain vnſchuldi⸗ 

gen: der da haimſůchſt die ſünd der wärs 

zer inden ſünẽ / biß in die dritt vñ viert ger 

burdte. Ich bit dich vergib die ſünd diſem 

volck / nach ð groͤſſe deiner barmhertzig⸗ 

ns i ne g RS 

in außgãgẽ auß Egyptẽ / biß an diß ort. 

Vñ der Dana fpracb: Ich bab vergebe 

nach deinem wort, Ale war ich leb / das 

gantʒ erdtrich wirt erfült werden mic der 

"glorides Herrn: Aber doch / alle menſchen 

die da haben geſehen mein Maieſtet / vnd 

zZaichen die ich gethon hab in E 

vñ in der wuͤſte vnd fie haben mich jetz ze⸗ 

hen mal verſůcht:vnd ſeind nie gehorſam 

eſen meiner ſtim̃: jo werden fie nit ſe⸗ 

das land: darumb ich geſchworn hab 

jren vÄtern? vñ Eainer auß denen die mir 

Darf. übel gerede haben, wirt das feben: Mein 

30[.14.bEneche Caleb/der tft vol gewefen ains an⸗ 

Lob Ca⸗ Herne gaiſt / vñ iſt mir nachgeuolgt / den 

kb ¶ will ich eiufren in das land / das er vmb⸗ 

gangen iſt?: vnd fein ſamen wirt das beſi⸗ 

tzen: dann der Amalechiter vnd der Cha⸗ 

nancer wonend in taͤlern: Morgen hebt 

die zaͤlt auff: vnd kerend widerumb in die 
wuͤſte / nach dem weg des roten Moͤrs. 

E Vnd der herꝛ hat geredt zů Moyſen 

Der Zus vnd Aaron / vnnd geſprochen: Wie lang 

Se murmele wider mich diß böfeft mänige. 

nn FIG hab gehoͤrt die Elagen der Einder Iſ⸗ 

banas racl; darumbfag ibn. Als war ich leb/ 

an denn ſpꝛicht der herr / wie jr geredt habe / dz ichs 

Zofue gehoͤrt hab / Alſo will ich euch thůn / in di⸗ 

eb fer wüfle werden ligen ewer todte coͤrpel. 

Inf. ꝛ6. Alle die / die zeelt ſeind von zwaintzzig jarn 

gb vñ darüber / vñ habe wider mich gemur⸗ 

melt / werde nit eingeen in das land / über 

bg voͤlchs ich hab b auffgehebt mein hand: 

ra das ich euch da machte wonẽ. Außgenũ⸗ 

men Caleb den ſun Jephonem / vnd Jo⸗ 

ſue den fun "Tun ; Aber ewer Einder von 

denen jr gefagt habe / dasfic den feinden 

wurden zů ainem raub/die willich einfuͤ⸗ 

ren / das ſie ſehen das land / das euch miß⸗ 

fallen hat. Ewer todten coͤrpel werden in 

der wuͤſte ligen: Ewer ſün werden vmb⸗ 

Virpi chweifeninder wuͤſte viertzig jar:vñ wer 


big, den tragen eiver vnkeüſcheit / biß das die 
todten cörpelder väter werden verzert in 


der wuͤſte / nach der zal der viertzzig tag / in 


Das vierdt Buͤch 


weſen hn: da ſie 


woͤlchem jr das land habt ver kuntſchaft / Tag für 
das jar wirt für ain tag gerechnet: vnnd ſar · 
viertzig jar werdet jr empfahẽ eiver boß ⸗ 
hait / vnd werde wiſſen mein rachſal: dañ ?Xyox· ar. 
wie ich — hab / alſo will ich thůn / al⸗ 
ler diſer boͤſeſte maͤnige: die wider mich iſt 
aufgeſtanden. In diſer wuͤſte werden fe - 
gebraͤchen vnd 
Darumb allmänner / die Moyſes ge⸗ G 


ſchickt het / das land zů ſchacwen: vnd die 1.C0.10 


ſeind wider kum̃en / vnnd haben machen a. 
murmeln / wider jn / alle maͤnige / vñ red⸗ a . 
ten dem land übel / das boͤß wäre/feind ge⸗ Z —* 
ſtoꝛben / vñ geſchlagen vor dem angeſicht per, 
des Pers Aber Joſue der ſun Nun / vnd 


gypten / Calcbder ſun Jephone die haben gelebt 


auß allen denen / die gangen waren das 

Vndð Moyfes hat diſe wort alle geredt 
zů allen kindern Iſrael: vnnd das volck 
hat faſt traurt. 


Vnd fiheammorgen dfle 
geftanden vnd —e kind er 
des bergs, vi fprachen, Wir feind berait lck 


hinauf zit zichen andas ort / von dem der ward v5 
Her: geredt hat / dañ wir haben geſündt: Amale⸗ 
zů wölche ſpꝛach Moyſes. Warum̃ über Ba . 
trät jr dns wort des Deren / das euch nit —— 
zů glück erſchieſſen wirt. Ir ſolt nit hin⸗ 
auffſteigen: dañ der Herr iſt nie mie euch: 
das jhr nic fallen vor eivern feinden: Der 
Amalechiter vnnd Chananeer feind vor: 
euch/ mir deren [ch wert ihr fallen werde/ 
darumb das jr nic woͤlt dem Herrn wills 
faren / vñ der Herr wire nie mie cuch fein. 

Aber dife verfinftere / feind sogen auff 
die hoͤhe des bergs:aber die arch des teſta⸗ 
ments des Herrn vnnd Moyſes ſeind nit 
gewichen auß dem laͤger: vnd der Amale⸗ 
chiter vnd Chananeer/ der da wonet im 


berg:der iſt abgeſtigen / der har fie geſchla⸗ 


gen, vnd zů ſtůcklin zechaiven / vnd ver⸗ 
folgt biß gen Lorma. 


Das XV. Capicel. 


Von opffern vnd ſtraff der ſünd / vnd dem 
der holtʒ klaubt am Sabbath. 


Er Herꝛr hat geredt zů Moyſen / A 
vnd fprach, Rede mit den kindern Don al⸗ 
Iſrael / vnd ſprich zů jhn. Wann lerlay op 
je werde geen in das land eiver wonung / ſer. - + 
das ich euch geben will: vnnd jhr gr 
n 


N 


* 
=» 





Numeri 

kam Bean zů dem brandtopf⸗ 

—— fr glübd außrich⸗ 

sen/oberfiaymillig opffern Die gaben: O⸗ 

derineibern filten anzünden ain geruch 

der (igkaicdem Herren / Don ſchaffen 

.  obracen, Wälder opferr ain [clache 

der auch ain opffer ſemel⸗ 

milden tafl Ephi / mit öl bes 

[das hab den viertẽ tail vom din) 

nmaß: vnnd wein zů dem trinckopf⸗ 

ferder ſalbigen maß geb er zů dem brand⸗ 
oder ſchlachtopffer. 

rch jedes lamb vnnd wiber foll fein 

das opffer ſemel mai / zwayer sehen chail 

beſpꝛengt mit $l des drteren rail Hin / vnd 

wein zů tranckopffer / den deitten cail der 

klbigen ma Id zů ainem ge 
such der ſuſſigkait dem 

Wañ aber du machſt ain bꝛandtopfer 

von ochſen oder ain hoſti / das du ain ger 

lübd erfülleſt / oder fridopffer: fo gibs 

Kdt ofen deey zehen thail ſemel maͤl be⸗ 

mit oͤl / das hab (ein maß / ain halb 

in / vnd wein geüß zů dem tranckopffer 

der ſebigen maß / zů ainẽ ie der ſuͤſſi⸗ 

fin geruch dem Hera: Alſo ſolt du thůn 

durch jeden ochſen / vnd wider/ und laͤm⸗ 

mer / vnd kitze / die im land geboren / vnnd 

ſollen mit aineriay weiß opf⸗ 

„ſar Ain wtail wirt fein euch als wol / ais 

— — —— | 

eruma Wder gerede mit Moyſes⸗ 

(599 vügsprochen, Rede mit den Eindern Iſ 

taẽl / vnd fprich zů in. Wann jr kummen 


hen werden in das land / das ich euch geben 
Sir. wndt vñ je werde eſſen vom brot der ge⸗ 
ro gende folt je abſndern die erſten frücht 
den herin von eddern fpeifen: Gieich wie 
von dem tennen werdt jhr abſündern die 
gfen / aſſ auch vom gmuͤß gebe die er⸗ 
wiſſenhatt be 

jr aber durch vnwiſſenhait / de⸗ 

ten ding ains übertreten / die der Eder ge 


Opfer Teer zu Moyſen / vnd hats durch Hhu 
be fün «uch folhenvon dem tag an / da cr das 
6 
durd) vn vnnd die mänig wirde Das versgeffers zů 
—* hoͤn: ſo ſol ſropffern ain balb von der 
baͤrdt / ainbuandropffer- zů dem ſuſſiſten 
gerucy dem ren / vnnd fein ſpeiß opffer 
vnd trandopffet/ wie dañ die Ceremoni 
craiſchent / vnd ainbock fur die fund. 


Vnd der Pueſter wir de betten für die 


Bangegemamder inder Iſraei/ vnd ca 


hatangefangen ů haiffen vnnd Fürcer: ged 


der zal. LXXI 


wirt jn vergeben werden / dann ſie haben 
nit veilligElic> gefünbe: Y’Fiche (Defkrverst> 
er follen fie opffern das rauschopfer dene 
ven fiir fie und fir die ſünd / vnd für je 
jreung : vñ es wirdt vergeben werden als 
lern volc der Einder Iſrael / vñ den her⸗ 
kumnen / dte under jn bilgern : dann alle 
fund des volcks iſt durch vnwiſſenhait. 
Wann aber ain feel etwas ſündt vn, 
wiſſent / ſoll ſie opffern ain jaͤrige gaiß für 
fein ſünd: vnd der prieſter wirt für fie bet⸗ 


ten / das ſie vnwiſſent geſünd hat vor dẽ 


Deren: vnd er wirt in verzeihung er wer⸗ 
ben / vnd wirdt jn vergeben werden: Als 
wol den land ſaͤſſen / als den frembdẽ wirt 
ain geſatz fein/ aller deren die vnwiſſendt 
gefünde haben, 


Aber ain felDieerwes verwüche durch zu 
widerfpännig go Sm 


hoffart es ſey ainburger oder ain fremb⸗ 


der / darumb das er 





weſen dem Herrn / wirt er verderben von hoffare 


nem volck: dann er har das wort deo 

ven verache: und fein gebor hat er vers 

nichtet/darumb wirdt er außtilckt / vnnd 
wirdt tragen fein ſünd. 


Vnd es iſt geſchehen / do die kinder fr ,,, 
uͤſte / vñ hetten fun⸗ pi, 


rael warend in der w 
den ain menſchen holtz klauben am 


bo 


b / wirt ver 


bathr den babe fie bꝛacht für Moyſen un ſtamigt· 


Aaron ondder gantze mänige/ die n 
in verſchloſſen in die gefänduuß/ dañ fie 
weßten nit / was ſie über Ihn handlen fols 
ten: Vnd der Herr ſprach zů Moyſen / der 
menſch ſterbe des todts:alle ſchar verſtai⸗ 
nige jn auſſerhalb des laͤgers: und da fle 
jn hetten —— / haben fie in verſtai⸗ 
nigt / wie der geborten hat. 


Vnd der Per: ſprach zů Moyfen. Ro Sum 
de mit den Eindern Iſrael / viifagın/das mit kfe 
fic ihn machend ſeüm an die ec der man, De 2. 
tel / legen darein g blalve binden: woͤlche ſo IIWhün 


fie ſehend / ſollen fie gedencken aller gebor 
des eren: das fie nit nachfolgen ge⸗ 
danck / vñ vnkeüſchen durch mancheriay 
ding mit jren augen: ſunder mer ſeit eins 
enck der gebot des errn / vnd thůt fie: 
vnd ſeyen hailig jrem GOTT: ich binder 
Be > EHE der euch außgefuͤrt 
vom Ia gypti/ das ich ei 
GOTT wäre, aha 


Das KR VI, Eapicel, 


Siraff des auffrärigen Dathan. 





{ 

ne — | | 8 

mas vierdt Buͤch Dorf... ‘. 
— che ant wurten. Wir kum̃en nit: iſts dañ Wider ·⸗ 
Idir zů wenig / das du vns außgefuͤrt haſt Pinnig 
auß dem land Egypti / das mic milch vnd RS. 
honig floß / das du vns toͤdteſt in der wuͤ⸗ chan. 
ſte / es waͤre datin das du auch über vns 
berzfcheft * Warlich haſtu uns eingefuͤrt C 


in ain land das fleüßt mit baͤchlin milch 








tür Cho⸗ 


re / vnnd 


Dathan 


Mosfes 
rare 
Chor 


Ber nempt war / Choꝛe ain Sun 
⸗ —* des ſuns Chaath / des ſuns 
eui / vnd Dathan / vñ Abyron / 
die ſün Eliab: vnnd auch Hon ain ſun 
Pheleth / von kindern Ruben / die ſeind 
auff geſtanden wider Moyſen / vñ ander 
mer der kinder Iſrael zwayhundert vnd 
fünfftzig man / die oberſten in der Syna⸗ 
gog / vnnd die zů der zeit der verſamlung 
des raths / mit namen beruͤfft wardẽ: On 
da fie ſtůnden wider Moyſen vn Aaron/ 
do haben fie sefagt. Es ſey euch genüg/ 
das alle mänige iſt der hailigen / vnnd der 
rr Ein in: Warumb werdt jr erhebt 
über das volck des Herrn. 

Do diß hoͤꝛet Moyſes / iſt er genaigt ni⸗ 
der gefallen auff ſein angefiche: un bar ges 
rede mie Chorevndder ganzen maͤnige. 
Moꝛgen frk wirt der Der: Eunde chün/ 
wer im zů gehoͤr: und dic hailigen wirt er 


hhm zů aignen / vnnd di er erwoͤlt hat / die ſte 


werden jhm zůnahen: darumb thuͤt das: 
An jerlicher nem̃e fein rauchfaß / du Cho⸗ 
re / vnd alldein verſamlung: vnnd faſſen 
morgen das feior / vnd legt darauff das 
rauch werck vor dem Herrn: und woͤlchen 


Ber erwoͤlet / der ſey hailig. Jr ſün Leui / jr 


werden zů faſt auffgericht. 
Widerum̃ ſpꝛach Moyſes zů dẽ Cho⸗ 


vnd honig: Pin haft una geben weingar⸗ 
ten / vnd acker zů beſitzen? Wilt du dann 
auch vnſer augen außreiſen? Wir kum⸗ 
men nie: vnd Moyfeshar faſt gezürnet / 
vnd (prac zů dem Deren. Sihe nit an jr 


opffer:du waiſt / das ich auch nit ain eſe⸗ 


lin je genummen hab von jn / vnd ich hab 
jren kain peinigt. 

Vnd er ſpꝛach zů dem Choꝛe. Du vnd 
all deine ten ae funderlich 
vordem Herrn / vnd Aaron funderlich dE 
moꝛgigen tag: Nemend eiver rauchfaß je 
der ſunderlich: vñ lege zündopfer darauf! 
dem Deren zů opfern/ zway hundert vn 
fünffsigraudfaß: vnnd Aaron ber hale 
auch ſein rauchfaß: vñ do ſie das thon her 
ten / vnd Moyſes vn Aaron doſtůnden / 
vnd ſie haufften wider ſie alle maͤnige für 
die thür des tabernackels / da iſt von allẽ 
geſehen worden die glori des Herrn. 


Vnd der Her: redt mit Moyſes vnnd D 
Aaron:vnd ſpꝛach. Werden b abgeſchidẽ p. ange 
võ mittẽ der verfamlung/ dz ich fie ſchnel fünderr, 


verderbrwoͤlche feind genaigt gefallc auff - 
je angefiche / vñ ſpꝛachen. Du aller ſterck⸗ 
ſter GOTT der gaiſt alles flaifchef wann 
ainer fünde / wirde dann dein zorn wider 
allergrimmen? Vnd der Mer: ſpꝛach zů 
Moyſen. Gebeut dem gantzen volck / das 
abgeſchiden werd von den zaͤlten Chore⸗ 
— ante —* 
nd Moyſes iſt auffgeſtanden / vñ i 
hingangen zů Dathan vnd Abyron: vnd 
ſeind jm nachgefolgt die aͤltiſten Iſtael: 


re. Hoͤꝛend jr fun Leul / iſts dañ euch we; 
nig / das GOTT euch abgeſündert hat 
von allem volck: vnnd hat euch zů im ge⸗ 
nummen / das jr jm dienten in dem dienſt 


vnd er ſprach zů der ſchar. Weicht ab von zu, 
den tabernackeln der Gotloſen: jr ſolt nit ter vnd 
anruͤren was in zůgehoͤrt / das jr nie wer⸗ ketzer zů 
den eingewickelt in jr ſünd: Vnnd da ſie luchen. 


des tabernackels / vn ſtůnden vor der vile 
des volcks / vnd dienten jm:hat er Dich das 
rumb machen kum̃en zů jm / vñ alle deine 
bruͤder / die kinder Leui / das jr euch auch 
das prieſterthumb zů aignen: vñ all dein 
hauff ſtond wider den Herrn? Dañ was 
iſt Aaron / das je wider jn murmelr? 
Alſo har Moyſes geſchickt / vñ — 
Dathan vnd Abiron die ſün Eliab: 


rings herumb gewichen waren von jren 
zaͤlten? Dathan vnd Abyron ſeind auß⸗ 
gangen / vnd 
gezäle/ mit frawen / vnd kindern / vnnd 
mit vil volcks. 


Vñ Moyſes ſpꝛach. Indem ſolt jr wiſ E 


fen das der Mer: mich geſandt hat / dz ich 
thaͤt alle ding die fr ſehen / vnd das ichs nic 
auß aigem hertzzen fürt ragen hab: Wann 

fie wer⸗ 


geſtanden im eingang jhr 


I 
iny 
x 


—2 


Fr namıdo flohen Moyfes vñ Aaron in deit 


Chore QNumeri 


ns ſie werden ſiabẽ ains gwonlichen todts: 
— fiehamlüchen wirt ain plag: dar 
Sega] mit and andere halmgeſůcht werden / ſo 
WIE ar mich der Ders nie geſandt: Wañ aber 
der Pre ain neive fach thůn wirt / dz ſein 
mondauffthůt das erdtrich / vnd fie ver⸗ 
ſclindt vñ alles was zů jnen gehoͤrt / dz 
Real lebendig in die hell faren / fo ſolt fr 
ſe das ſe den herrn geleſtert k 
Bazoi Iher hat aufgehoͤrt zůredẽ / võ ſtund 
fpalıa_ mm / it das erdtrich under jren fuͤſſen zer ⸗ 
a fen worden: vnnd hat auff thon jhren 
Sr... ſdlund / hatſie freſſen mit jren taberna⸗ 
Pfau ic deln / vnd all jr hab vñ ſeind lebendig ab⸗ 
gſtigen in dic hell, bedeckt mie er den : vnd 
—— von mitten der maͤnige: 
der alles Iſrael das gerings herumb 
ſtünd / ſt geflohen von dem geſchray derẽ 
die vndergengen / vnd fprachend: dz auch 
vnsnie dz erdtrich verſchlück: Es iſt auch 
ür außgangen von dem loerrn / vñ 
Sp. Dat getoͤdt die zway hundert vnnd fünff⸗ 

“  Hgman,diedaszündpffer opfferten. 
Vndder Pers hat geredt mie Moyſes 
—* tnfpach: Gebeüt dem Eleazar dem ſun 
"ad Aaron dem pueſter / das er hin nemb die 
rauchfaß die ligene in der bꝛunſt: vnd zer⸗ 
feciv das feine hin vnd her + dañ ſie feind 
Sbailige in dem code der ſünder: vnd Das 
erſe zerziche in blaͤch / vnnd heffts an dei 
 Altardarumb das geopfert iſt worden in 
man zündopffer dem Herꝛn: vñ fie feind 
ghaligtauff dasdie Einder Iſrael fie an 
ſchend für ain zaichen: vnd jhrs herzen 

warnung. 
¶  Mobat Eleazar der pꝛieſter genum⸗ 
xnde oͤn rauchfaß / in woͤlchẽ fie geopf⸗ 
ſat het die / wͤlche der brant freſſen ber: 
hat ſie zů blechen zerzogen / vnnd ges 
— anden altar: das hernach die kinder 
Mae Irall herren darmit fie gewarnet wur⸗ 
Kurs den das kamn frembogeborner / vnnd der 
fe mitt vondem ſiammen Aaron / hinzů 
ne Gengzündopfferdem Heren zů opffern: 
das et nit lede das Choze geliten / vnd al⸗ 
—e der her: zů Moy 
at. Ben 

Mars Aber alle manige der Einder Iſrael bat 
men des nurnelt dẽ nchftfolgenden tag wider 
volde Moyſen vnd Aaron / vnd ſprachen. J hr 
odt das volck des Herrn: vnd da 


gut 
ſich erhüb dieanfcäe / vñ der auff lauff si 


A des bunde; Pd naqh dem ſie 


re haben, , 





der zal. LXXII 


hinein gangẽ feind / hats ð wolckbedeckt: 
vñ iſt geſehen worden die glori des Herrn. 
Vnd der loerrꝛ ſagt zů Moyſen. Wei⸗ © 
chend ab vo mitte diſer maͤnige / auch je 
will ichs außtilgen: vñ wie fie lagen au 
der erdẽ / ſpiach Moyſes zů Aaron. Nim̃ Sıraf 4 
das rauchfaß / vnd faß feivr darein vom murm · 
altar:vnd leg darauff das zündopfer / vñ ler» 

ang ſchnell zů dem volck / das du für fie 

aͤteſt: dann jetz iſt außgangen der zorn 
von dem Herꝛn/ vnd die plag die wuͤtet. 

Do das Aaron thet / vñ war ‚gelanffen 

da mittẽ vnder bie maͤnige / woͤlche jetz der 
brand verwuͤſtet: da hat er geopffert das 
rauchopffer: vñ ſtůnd zwiſchen den lebẽ⸗ F 
digen vnd den todten / vnnd hat gebetten u 
für das volck: vñ die plag hat auffgeböst: Prieſter 
vnnd jeind deren geweſen / die ander plag bır für le 
geſchlagen feind / vierzehen tauſent / vnd bendig 
fibenhundere / on die / die vndergangen PD für 
feind inder auffrür Choꝛe: Vnd Moyfes 
vnd Aaron haben widerkert zů der thüur 
des tabernackels des bunds / nach dem ge⸗ 
růwt hat die plag des ſterbens. 


Das XVII. Capitel. 


Die gronend Ruͤt Aaron. ı 


Nd der er: hat geredt mie Moy A 
ſen vnd ſprach. Rede mit den kin⸗ 
dern Iſrael: vnd nimm von in Sri, gfiäb> » 
ten / ſunderlich durch jregefchläche / von ſiecken. 
allen Fürſten der geſchlaͤchten zwoͤlff ri, 
ten: vnd ains jeden namen ſchreib auff fei⸗ 
ner růten: Aber die růt Aaron wirt fein Von dee 
im geſchlaͤcht Leni: vnd ain růt die wire FOnde 
all je geſind in jr halten: vnd ſetzt fie in den rer G 
tabernackel des bunds / vor der zeügknuß / 
da ich wirdt mit dir reden: Wolchen ich B 
auß denen erwoͤlen würd / fein růt wirde 
grůnen: vnnd ich will e verhindern von © vermet 
mir die klag der kinder Iſrael / das fie wi; den. 
der —— 
Vñ Moyſes har geredt zů dẽ kinde 
ſrael: vñ all Fürſte haben jm růten - 
en durch jedes gſchlacht: Vñ ſeind zweif 
růten geweſen / oh die růten Aaron, Do 
Moyſes ſie geſtelt het vorde Herrn im ta 
bernackel ð zeügknuß / den andern tag iſt 
er wider hinein gangẽ:vñ har gefunde 
die růt Aaron in dem hauß Qeui grůn 
worꝛden: vñ die blůmen waren herau ge⸗ 
faren / mit gſchwolnẽ augen / die aufbzats 
ten jr blaͤter / das ſie geformiert werden in 
F manbdel: 


Choꝛe 


D mandel : Alſo hat Moyſes fü all 
er 


b Ge ⸗· 
ſchlaͤcht · deins 


—— ne —*— — 
kindern dñ ſie haben 
——— —— 

Vnd der Mer: ſpꝛach zů Moy 


ſen. Die 
růten Aaron trag wider in ben taberna⸗ 


ckel der zeügknuß / dz ſie da behalten werd 
35 ainem zaichen der wider ſpaͤnnigẽ Eins 


ber Iſraeci: Vnd das jre klagen von mir. 


růwen / das fie nie ſterben: vnnd Moyſes 
bat gethon / wie im der Mer: gebotten: A⸗ 
ber die kinder Iſrael ſagten zů Moyſen. 
Sihe / wir werden verzert / vñ werden all 
verderben. Woͤlcher geet zů dem taberna⸗ 
ckel des Herrn der ſtirbt: Sey wir dann 
all auß zůtilgen biß in die toͤdtung? 


Das XVIII. Copitel. 
—— —— 


Nd der herꝛ hat geredt zů Aaron. 
Du vnnd deine ſůn vnd das hauß 

deins Vatters mit dir / werd tra⸗ 
gen die boßhait der hailigẽ wonung: Vñ 
du vnd deine ſün werden tragen die ſünd 
eivers pꝛrieſterthumbs: Auch deine bruͤder: 
von geſchlaͤcht Leui / vnnd das b ſcepter 
atters nim̃ mit dir: vnd ſie ſeyen 


Leuten dir gegenwürtig vnd dienen dir. Du aber 


ampr. 


vnd deine ſün werden dienen im taberna⸗ 
ckel der zeügknuß: vnd die Leuiten wer⸗ 
den wachen auff deine gebot:vñ zů allen 
wercken des tabernackels: doc) alſo dz fie 
nit hinzů geend / zů den geſchürren des ta⸗ 


bernackels vnd altars:das ſie nit ſterben / 


vnd jr mit jn nit vndergeend. 

Aber ſie ſollen bey dir ſein / vnd wachen 
in den hüten des tabernackels / vnd in al⸗ 
len feinen ceremoniẽ: Ain fremdgeborner 
werd nit under euch vermiſcht: Haltẽ die 
wacht in der hůt der hailigen ſtat / vnd in 
de dienſt des altars: das nit entſpring ain 
vnwürſe über die kinder Iſrael: ich hab 
euch geben eiwer bruͤder die Leniten von 
miten der Einder Iſrael: vñ ich hab euchs 
geben ain gab des errn / das fie dienen in 
den dienften ſeins tabernackels. 

Duaber vnnd deine fün/behiteneiver 

zieſtert humb / vñ alle ding die gehoͤrend 
zů dem dienſt des altars / vnd ſeind inwen⸗ 
digs des fürhangs / werden durch die pꝛie 
ſter außgericht: wann ain frembder hin⸗ 
zů geet / werd er getoͤdt. 


Das vierdt Bachh 


Vnnd der Pers hat geredt zů Aaron, B 
Sihe ich hab dir geben die hůt meiner er, Teruw⸗ 
ſten früchten: Alles was ge wirdt primicie 
von kindern Ffrael/dasihhabdirgebe] 
vnd dein ſünen / vmb willen prieſterlichs 
ampt : zů ewiger gerechtigkait: darumb 
ſoltu diſe ding entpfahen / von den die ge⸗ 


hailigt vnnd ert ſeind dem Herren: 

Alle opffer und ſpeißopffer / vnd jr ſünd⸗ 
opffer / vnd jr ſaumſündig opffer/ das fie 2 er 
mir geben / vñ gefelt indie ſtat der /hailig» 


kait der hailigung / das wirdt dein ſein vñ 
deiner ſün / in der hailigen ſtat werde jrs 
eſſen: allain die Enäblein effen darauß / 
dann es iſt geweicht dem Ferien, 

Die erſtẽ frische woͤlche die Einder Iſ⸗ 
racl verlobt habẽ vñ geopfere:die hab ich 
dir geben / und bein ſůnen vnd dein toͤch⸗ 
tern / mit evoiger gerechtigkait. Woͤlcher 
rain iſt in deinem hauß / der eß ſie: Alles 
march des oͤls / vnd des weins / vnnd des 
korns / was ſie bringen fiir die erſtẽ frücht 
den Herꝛen / das hab ich dir geben. Aller 
frücht anfang / was der boden tregt / vnd 
dem Herrn geantwurt werden / die gend 
dir haim in dein brauch: Woͤlcher rain iſt 
in deinem hauß / der eß daruon. 

Alles was die kinder Iſrael werdẽ ger C 
ben auß glübd / wirdt bein fein. Alles das Was de 
zů dem erſten außgeet auß můter leib al⸗ — 
Ics flaiſchs / das ſie dem Herin opffern / es EP» 
ſey von menſchẽ oder võ vich / iſt dein ge⸗ 
rechtigkait: doch alſo das du den werde 
— für den erſtgeborn des menſchen: 
vnd ain jedes vnrain chier / mach das ges 
loͤßt werd woͤlchs loſung wirt ſein nach 
ainẽ Monat / mit fünff filbere ſickel / nach Sickel 
dem gewicht des tempels: aim ſickel hat —— 
waintzig Gera. Aber dz erſt geborn ains ey 
ochſen un ſchaf / vnd gaiß / das laß nic loͤ⸗ $Esc. 456 
ſen / dann fie ſeind gehailigt dem Herren: >» 
allain blůt geüß auff den altar: vnd die 
faißte zünd an zů ainem ſuͤſſiſten geruch 
dem Herꝛẽ: Aber dz flaiſch wirt dir haim 14,4 
fallen in dein bꝛauch / als das gehailigt 
brüſtlin / vnd die gerecht ſchulter werden 
dein ſein. Alles ſchidopfer der hailigẽ ſtat / 
woͤlche opffern werden die Finder Iſrael Teruma 
dem Herrn / die hab ich dir geben vñ dein primici® 
fi —— ne Sa — u. gerech⸗ au 
tigkaic: Der pactdes falsift ewig voi de 
Deren dir vnd deinen fünen. s 

Vnd der Pier: ſpꝛach ʒů Aaron. In jrẽ 
land werdt jhr nichts beſitzen / werd * 
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Leuiten Mumeri 
Oecch nit ain thall haben vnder im. Ich bin dein 
taldes geil, vñ den ebſchafft in mitten der kin⸗ 
—— ———— 
all / für jhr beſitz⸗ 
2 —— da ſie mir die⸗ 
Zthend. nenm tabernackel des bundts / das die 
kinder - nit mer eingand zů dem ta⸗ 
vnnd nie verwürcken ain todt 
find: Allain den ſünen Leni/diernir im 
tabernachel dieuen / vnnd bie cr die 
find des volcks. Diß iſt ain ewige ſatzord⸗ 

ineiverngeburden, 
= 8 anders —— fi — fie 
vernuͤgt mit opffer enden/ 
woͤlche ich in ihren beauch und notturfft 
abqeſündert hab, 

Dndder her: hat geredt mie Moyſen / 
vnd fach, Gebeüt den Leuiten / vñ ver⸗ 
künd jhn. Wann jhr entpfahet von den 
kidern Iſrael die zaͤhenden / woͤlche ich 
euch gebe hab:dieerfke Frucht deren) opf 
—————— 
and Bu thail vom ʒe sau euch ge⸗ 
oft. nme werd zů ainem opffer der erſten 
2 ücht / gleich als wol vom tennen / als võ 
R dekelter / vnd allen dingen / von den jhr 
sijeng deerſten frücht nem̃t / die opfferendt dem 
henn: vnd gebt fie Aaron dem Prieſter. 
bob. Als was jr opfferen auß dem zehenden / 
ern won gaben des Herren / ſolt jhr abſchi⸗ 

or rg beſt / vnd ſie alle werden auß 


Und ſpuch si ihn. Wann jr von dem 
Yhendendie ſcheinbarliche und die beſte 
dingopfferen: jo wırdes euch gerechnet / 

eher ie vom tennen und kelter die erſte 
frücht geben: und ſoit fie effenan allen or 

' knrhe vnnd ever haußgeſindt: dann es 
der werdt für einer dienſt / da jhr dies 
intabernackelder zeügknuß / vn fürs 
det nit in dem / das hr euch vorbehaiten 
—— das faißt / das ihr 
Maßen dic opffer der kinder Iſ⸗ 

ratl / vnd ſterben. mi J 


XIX. Capitel, 


Vom weſſer der rainigung. 


Vde herꝛ har geredt mit Moy 
Br. ——— — Das 
— ſſt die bhain 


Hradıdaofezäätefüren ain rote růs / 


Sürde 
erfien 


4 


der zal. LXXII 


gantzes alters / in deren kain mackel fey/ 
vnd hab kain joch tragen: vnd gibs dem 
De Perg ra r fie fiär die zaͤlt 
inauß / vnd kſchlachte fie/inaller zůſehẽ: Fopfferes 
vnd duncke fein finger in das blůt / vnnd Bẽe. iz.a⸗ 
gegen den thüren des taberna⸗ 
fiben mal:vnd verbꝛeñũ ſie / das all ſe⸗ 
hend / das haut / vnd flaiſch / vnd blůt / un aſchẽ võ 
miſt dem feür geben werd. ſoll der der roten 
prieſter indie fammen des feůrs werffen koͤw · 
Ceder holtz / vnd hyſopen / vñ Carmeſin / 
in die flammen die verzeren die ků. 

Vnd deñ zů letſt / wann er fein klaider B 
gewaͤſchen hat vnnd leib / gang er in die 
zältzaber er würdt vnrain Fi biß auff dẽ 
abent: Vnnd auch der / woͤlcher die kůrh 
verbrent bat / foll waͤſchen feine klaider 
vnnd leib: vnnd iſt vnrain biß am abent: 

Aber ain rainer mañ / foll zemen — 


die aͤſchen der kůcwh:vnd (hir fie auß/ aufs 


ee der zaͤlt / ander rainiften fEac/ 
s fie feien der maͤnige der Einder Iſrael 
zů ainer hůt / vnd zů ainem ſpreng waſ⸗ 
ſer: dañ fir die ſünd iſt die kůch verbienne 
woꝛdẽ: Vnd wañ der fein klaider waͤſhẽ 
wird / der die aͤſhen der kůw tragen hat] 
iſt er vnrain biß zů r zeit: Diß wer⸗ 
den haben die kinder Iſrael / vnd die frem̃ 
den / die vnder euch wonend / hailigmie 
— rechten. 

oͤlcher anruͤrt ains menſchen tod⸗ € 
ten coͤrpel: vnnd von des wegen wirdt erx 
ſiben tag vnrain ſein / der ſoil beſprengt De pi, 
werde mit diſem waſſer am dꝛittẽ vñ fiber fen. 
den tag:alfo wirdter gerainigt: wann er Sur dag 
am drittẽ tag nit befpzenge wırde/fo mag Weib 
er am fibenden tag nie gerainige werden, "Tre 

Yin jedrlicher der da anruͤrt ain todten 
menſchlicher fecl: und würde nie beſprẽgt 
mic difer —— der würdt verums 
rainen den tabernackel des Herrn: vnnd 
wirdt verderben auß Iſrael / darum̃ das 
er mit dem waſſer der rainigung nit iſt be⸗ 
ſprengt worden: ſo wirdt er vñnrain feine - 
vvnnd ſein vnrainigkait wirdt ob jhm 
bleiben. 

Das iſt das geſatz des menſchen der a Cager 
ſtirbt im a tabernackel: Alle die eingand File. 
des zaͤlt / vnd alle geſchürr diedarin ſind _ 
en vnrain fiben cag. Ain geſchürt das —* * 

n decke hat / vnnd kain band oben/ i iger 
onrain. Ob ainer im feld anruͤrt ain ſiebe. 
cörpel ains erſchlagen menſchen / oder der 
von jhm ſelbs todt iſt / oder fein — 

n oder 


Waſſer auf Das vierdt Büch 


oder das grab / der wirdt vnrain ſein ſi⸗ 


ntag. 

D Siefollennemmen von der aſchen der 
brennung vnd ber ſund / vñ thůnd lebens 
dig waſſer Darüber in ain geſchürr vnd 
wañ ain rainer menſch darein tunckt hy⸗ 

ſpſo beſpteng er darmit alle zelt / vnd al» 
len haußrat / vnd die menſchen die mit ſol⸗ 
cher anruͤrung ſeind vnrain worden. Vñ 
auff die weiß ſoll der rain / den vnrainen / 
rainigen am dritten ag vnd am ſibenden: 

Vnnd am ſibenden tag alſo gerainige’ 

ſo waͤſch er ſich / vnd feine klaider: vnd iſt 
vnrain biß zů veſper zeit. Woͤlcher mit ſol 
licher haltung nie wirdt gerainige fein: 
fein feel wirde vnder geen von mitten der 

Das 8 Airchen: darum̃ das er die hailig wor 
;mlög. nung des Feren befleckt har vnnd iſt nit 


beſprengt mit waſſer der rainigung. Diß cken 


wirdt ſein ain ewigs gebott vnnd ſatzord⸗ 
nung. 

Vnd auch der | der mit dem waſſer bes 
ſpꝛengt / ſoll waͤſchen ſeine klalder. Ain 
ſedtlicher der anruͤrt die waſſer der raini⸗ 
gung / der wirdt vnrain ſein biß zů der 
velper: Alles das ain vnrainer auruͤrt: 
Das macht er vnrain:vnnd ain ſeel dle der 
ren ding ains anruͤrt / wirdt vnrain ſein 
biß zů der veſper. 


ER, Capitel. 


Dom waffer der widerwerrigfait/ von 
Marıs und Aarons todt. 


2 Je kinder Iſrael vnd alle maͤni⸗ 
ge iſt kummen in die wuͤſte Sin 
den erſten Monat:vnd das volck 

Meris blib in Cades: vnd da iſt —— 

via: und vergraben am felbigen ort: und 

da das vol waſſer beborffe: feind fie zů 

ſamen kum̃en wider Moyſen vn Aaron? 

yoldg. Pd wendten ſich in ain auffrůr / vñ ſpra⸗ 

chen. Wolte GOTT das wir geſtoꝛben 

waͤren / vnder vnſern bruͤdern / worden 

herzen: Warumb babe ıbr außgefuͤrt die 

Buggmain des herzen Indie wuͤſte / auff das 

&r.17.b wir vnd vnſer vich ſterbe: Warumb babe 

jhr vns machen auffiteigen auß Egy⸗ 

pten:vnnd babe vns eingefärt in diß boͤ⸗ 

ſeſt oꝛt / das nit mag gefäter werden/ 

beinge Eain feigen/ kaln weingartcen/ 

noch Branaröprfekend darzů hats Erin 
waſſer zůtrincken. 


— bee enden 

/9 eeingangen 

in den tabernackel des bundtsida feindfle 

auff die erd gefallen / vnnd ſchri⸗ 

end zů dem herren / vnd ſprachend. Herre 
GOTT höte das geſchꝛay des volcks. vndd 

thů jhn auff den ſchatz / den brunnen des 

lebendigen waſſers: vnd fie erſettigt wer⸗ 

den / vnd hoͤꝛe auff jhr murmeln / vnd die 

wi des Herrn iſt ob ihn erfchinen : Vnd 

Ders rede mit Moylen vnnd [prach. 


rum den ſtecken / vñ verfamle das vold/ 2.17% 


du vnd dein büder Aaron: und reden zů 

dem felfen vor ihn: onb der wirde wafler 
geben. Vnd wann du das waſſer fuͤreſt 

auß dem felſen / ſo trinck die gantz maͤni⸗ 

ge / vnd jr vich. 

Alſo hat Moyſes genummen den ſte⸗ 

der war vor dem angeſicht des Her⸗ 

ren / wie er jm gebotten her: Onddoalle 
mänige vor dem felfen verſamlet war _ 
ſpꝛach er zů jhn. Hoͤrend hr wider 
nigen vnnd vnglaubigen: Mügen 


Ar 
—— 


», 


wir auß difem > waſſer auf sieben? ande 2 


Vnnd ale Moyfes ber auffgehebe fein 

band, vnd ſchlůg zway mal den felſen: da 

iſt das waſſer auff das reilichſt herauß 

gangen / alſo das tranck das volck vnnd 

De Dad der Pers bat geſagt zů Moyſen Soch 
nd rt age zů Moyſen 

vnd Aaron, Darum dz jr mir nie glaube Mn 

habt / das jr mich hailigte vorden Einder Inf · ai 

Iſrael / fo wert ibe nie einfuͤren diß volck 

in das land / das ich jn geben will. Das iſt 

d3 waſſer der widerſpenigkait: da die Eins 

der Firael wider den Herten zancket bar 

ben: vnd er ift gebailige worden in jhn. 

- Dife weil ſchickt Moyſes bore von Cars 

des / zů dem Rünig Edom / die da ſagtẽ. Barren 

Diß entbeüt dir / dein brůder Iſrael: Du gen E⸗ 

waiſt alle not / die ons begriffen hat in B⸗ —X 

gypto,das vnſere vaͤtter ſeind abgangen | 

in Egypten: vnnd das wir da ain lange 

zeit gewont haben: vñ die Egyptier bas 

ben vns peinigt / vnd vnſere vätter ; vnd 

wie wir geſchrien haben zů dem Herren/ 

Vnd er hat vno erhoͤit: vnd har vns ain 

Engel geſchickt / der vns außgefuͤrt hat 

auß Egypto: Sihe wir ſeiẽ in Tades der 

ſtat / die da iſt in deiner auſſerſten greni⸗ 

sen / wir bitten dich / vergun vns durch 

dein land zůziehen: Wir woͤllen nit geen 

durch die aͤcker / auch nit durch die wein⸗ 

gerten: wir woͤllen nit waſſer trinckẽ auß 

eweru 








I grrifchlang Mumeri 


den! woͤllen durch gan 
Feen a er weber auff die ges 
rehre/nodanff die lincke feiren darauf 
weichen  biß wir durch ziehen beine ger 
mörd: 


walqen antwurt Brei 

‚wer ui durch ziehẽ bey mir: oder ich will dir 

ee ———— Vnd die kinder 

durt Ital ſpꝛachen. Wir woͤllen dẽ b geban⸗ 

ven weg geen:vñ ob wir trinckẽ dein waſ⸗ 
—— vnnd vnſer vich / woͤllen wir ge⸗ 
was recht iſt: Es wirdt kain not har 
benim kauffgelt / allain das wir behend 
durch ziehen: Aber der antwurt. Jr ſolt 
nit durch ziehen: vnnd bald iſt er auß zo⸗ 
gen entgegen mit ainer vnzalbarliche 
maͤnige / vnd ſtarcker hand: vnd wolt nic 
gehällen feiner bite / das er zůgebe den 
durchʒug / durch feine grenisen; Darum 

a bar Iſrael ſich von jm gewende : Vnd da 
ſhr zalt versuchten von Cades / ſeind fie 

anden berg Hor / der iſt an den 
enden des lands dom, 

dahat der herr geredt mie Moyſen⸗ 
vnd ſpꝛach. Der Aaron gang hin zů ſei⸗ 
nm volck / dann er wirdt nit eingeen in 
das land das ich den kindern Iſrael ge 
ben hab/darumb das er iſt ungelcisbig ges 
wen meinem mund bey den waffern der 

ſpꝛechung: Nim̃ Aaron vund ſein 
ſonmit/m: vnd fir ſie auff den berg Fdoe 
nnd wann du entbloͤſt den vatter ſeines 
dorſo thů die an de Eleaſar ſeinem 
han: and Aaron wirdt da gefamler wer⸗ 
den vnd da ſterben. 

Moyſss hat gethan / wie der Herr ge⸗ 
botzen ; vnnd fie feind auffgefligen auff 
den berg loꝛ / vor aller mänıge, vund da 
dem Aaron abzogen het ſcin gewand: 

er die angelegt dem Eieazar feinem 
ſbon: vnd da er gſtorben war auffder bo» 
Firm bedes bergs / it er abgangen mit dem 
= a Slazar, r alle maͤmge ſahe / das Aa⸗ 
ton gſtorben war: / hat ſie gewaint über 

Ha n duſſg tag / durch aile hr gfind. 


Oo XXI, Cape, 


se Krlich fig Iſrael / von frarſchlangen / 
md der oͤhnn ſchlangen. 


J af 
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Be BE 


Kar iſt gehoͤrt der Cananeer / der A 





Künig Arad der wonet gegen dẽ Stren 
mittag / das Iſrael kummen war Iſraci· 
durch den weg der ſpaͤher / hat er wider 
fie geſtritten:obſigt jn / vnd fuͤrtain raub 
mit hm: Aber Iſrael verbandt ſich dem Glubd 
Kern mit glübd/ vnd fprach. Wann du es 
würdeſt geben das volck in mein hand, I 
o will ich ſein ſtaͤt außtilgen: vñ der hert 
erhoͤꝛt das gebett Iſrael: vnd jhn ges 
ben den Chananeer / den haben fie getoͤdt / 
vnd ſein ſtet vmbkert: vñ nandt den na⸗ 
men des oits Horma / dz iſt verbannung. 

Vnnd ſie ſeind zogen vom berg Mor/ B 

durchden wegder fuͤrt an das rot meer / 
das ſie vmbzůgen das land Edom: vnnd Mur⸗ 
dz volck fieng an zů verdrieſſen des wegs ar 
vnd arbait vnnd rede wider den Herren Cor. to 
vnd Moyſen / vnd ſpꝛach. Warumb haſt Judit· , 
du vns außgefuͤrt auß ypten /das wir Dlagd 
ſterben in der wuͤſte: Es mangele uns [läge 
bꝛot:es iſt kain waſſer: vnſer feel hat ain 
vnwillen ob der leichteſten ſpeiß: Darum̃ 
bat der Herr geſchickt feüre ſchlangen in 
das volck: auff woͤlcher plag / da vů ſter⸗ 
ben / kam̃en ſie zů Moyſen vnd ſprachend. 
Wir haben geſündt / das wir geredt har 
bei wider den n / vnd dich: Bette das 
er hin nein von vns die [dlangen: Vnnd 
Moyſes hat gebetten fiir das volck, 

Vnd der herꝛ bat mie jm geredt. Mach z 
dir ain oͤhre ſchlangen: vñ ſetz die fürain obs 
zaichen: Woͤlcher 2 gefiblagen iſt und jh 5 buffem 
angeliche/der wirdt lebe ; Aljo har Moy Figur 
fes gemacht ain öhet ſchlangen: vnd ſtait Ebrifti 
ſie auff für ain zaichen: vnd wann die ge⸗ — 
—— den anſahend / warden ſie ge⸗ hlang.· 
ſun t. 

Vnd die kinder Iſrael ſeind zogen / vñ 
jhr Jäger geſchlagen jn Dboch: am dans 
nen ſeindt ſie zogen / haben jhr zaͤlt aufge⸗ 
richt in Jeabarim / in der wůſte / die fine 

n y gegen 


Balaam 


gegen Moab / gegen Drient: vñ vondan 

nen ſeind fie verruckt / biß an den rauſchẽ⸗ 

dẽ bach / Zareth: Den haben fie verlaſſen: 

vnd haben die zaͤlt auffgeſchlagen gegen 

Amen, Arnon / die iſt in der wuͤſte / vnnd geet her 

fůr / in den grenitzen der Ammorreer: Für 

war Arnon iſt das marck Moab: vnnd 

tailt die Moabiter vñ Ammorreer: Von 

dannen ſagt das bůch / der krieg des HDer⸗ 

D ren: Wie er gethan har imroten Meer: 

alfo wirt er thůn in dẽ rauſchendẽ baͤchẽ 

Arnon:Die hohen felſen der rauſchenden 

baͤch / habe ſich genaigt / auff dz ſie růe⸗ 

ten in Arnon / vnd ſich niderthaͤten in den 

maͤrckten der Moabiter. 

An dem ſelbigen ort / wardt ain brunn 

ſehen: von dem der Herr redt zů Moy⸗ 

En: DVerfamledas vol: vnd ich will dir 

wafler geben: Do bar Iſrael geſungẽ diß 

gediche, Der beunn ſteig auff: fie fangen 

mit ainander. Der bzunn den die Fürſten 

graben haben:Den berait. haben die Für⸗ 

ſten der en gſatz geber vn in fein 

E ſtaͤben. Vnd fie feind zogen von der wuͤſte 

Machana / von Mathana in Nahaliel: 

von Nahaliel in Bamoth: Bamoth aber 

iſt ain tal in der gegend Moab / in der hoͤ⸗ 
he 2* das ſicht gegen der wuͤſte. 

ber Aid hat .. boten zůũ Ser 

on dem Künig der Ammorreer / vnnd 

ſpꝛach. Ich bit / das vns vergundt werd/ 

Zi G das wir gangen durch dein land: Wir 


Bruñ. 


Sup 20 
bi, 


— u wöllen nit auß lauffen in die acker / noch 


weingarten: wöllen nie trincken waſſer 

auß den brunnen: Wir woͤllen die lands 

ſtras geen / biß das wir durch gand deine 

marck. Der hats nit woͤllen zůgeben / das 

Iſrael gienge durch fein graͤnitze: Dann 

vil mehr iſt er außzogen jhn entgegen in 

Die wuͤſte / mit verfamlerem hoͤꝛ: vnnd iſt 

kummen in Jaſa: vnd hat wider jhn ge⸗ 

ſtriten: Vnd ſt er / von Iſrael geſchlagen 

p nid. worden in b ſchaͤrpffe des ſchwerdts: vnd 

en land iſt eingenommen worden von 

rnon biß gen Jeboch / vnnd zů den Eins 

dern Amon: dann die graͤnitzen der Am⸗ 
moniter war ſtarck beſetzt. 

S Arlſo hat Iſrael eingenommen alle fer 

Seon ge ne ſtet: vnd hatgewoner tn den ſtetten des 

wunnẽ · Ammorreers in Eſebon / vnd in all ſeinen 

flaͤcken. Die ſtat Eſebon iſt geweſen Se⸗ 

ondes Rünigs Ammorrei / der kriegt bar 

wider den Aunig Moab: vnnd bar ihm 

all feinland eingenommen / was [eins ge» 





biet war biß gen Arnon: darumb fpeiche - 
man im ſprich wort. ' | 

Kummen in febon : Es werd gu 
bawen vn auffgeriche die ſtat Seon / das 
feür iſt aufgangen auf Eſebon / ain flam̃ 
vonder ſtat Seon:vnd hat freſſen Ar der 
Moabiter / vnnd die einwoner der hoͤhe 
Arnon. Wee dir Moab: du biſt verdoꝛ⸗ 
ben / du volck Chamos: Ich hab geben 
fein ſüne indie flucht / vnd jhe toͤchtern in 
gefaͤncknuß / den Künig der Ammorreer 
Seon :jr joch iſt zergangen von Eſebon/ 
biß gen Dibon müed ſeind fie kummen in 
Nophe vnd biß gen Medaba. 

Vnd Iſrael wonet in den land Am: 5 
morrei. Alfo hat Moyſes gefchickt die ſol⸗ 
ten auß —— Jaser: vnnd haben einge⸗ 
nommen jhr fläcken: vnnd haben beſeſſen 
jr inwoner: Vnd fie haben ſich gewendt / 
vn ſeindt auffgangen durch den weg Ba De. s. ai 
fan: Vnd ihn iſt entgegen zogen Og der er. 29- 
Küng Bafan/ mir allem feinem volck / ©s 
wolt freien in Edrai: vñ der ber: ſprach sefahla a 
zů Moyſen / Nit fürcht ihn: dann in dei, ge 
ne band hab ich jhn geben / vnnd all fein 
volck / vnd allfein land: vnd far mie jhm / 
wie du than haſt Seon dem Künig der 
Ammorreer / dem einwoner Eſebon. Alſo 
haben ſie auch den gefblagen / mic feinen 
fünen, vii alles fein volckbiß in den code; _ 
vnd beſaſſen fein land. 


Das XXII. Capikel, 


Balac beſtalt Balaam. 





7 v = 
Fee, 


Fe zogen vnnd ſchlůgend Ihr säls A 

ten in- den feldungen Moab : da 

über den Jordan /gelegen iſt Jeri⸗ 
cho: Do aber Balac ain fun Sephor ſahe “of. 2 
alles was Iſrael hat gethan dE Ammoꝛ⸗ " 
reer / vnd dz die Moabiter jn fürchten / die 
nit mochten leiden N : ” 

prach 





Das vierdt Bͤch Woyi 


- 


L; 





Bilmm  sAumerf 

er zů den Eltiſten inn Macdian. 
irdt dann alſo diß volck auß tilcken / al⸗ 
le die wonen in vnſern enden / wie ain ochs 
diekreüter ahfrißt biß auff die wurtzeln: 
Iber er wz zů der zeit Kunig in Moab. 
Aoſchictt er botten zů dem Balaam 
dem ſun Beorꝛainem warſager / der da 
mon auff dem fluß des lands der Finder 
Inmoð / das ſie jn beruͤfften vnd fagten. 
... DEihe «8 iſtain volck außgangen auß E⸗ 
grpten / das bedeckt die braite der erden⸗ 
vnd fine wider mich: Darumb kum̃ / vnd 
fluͤch dem volck / dann es iſt ſtaͤrcker dann 
ich: ob ichs in ainerlay weeg ſchlagen 
moͤcht / vnnd fie auß dem land treiben. 
Dann ich waiß / das der benedeit iſt / den 
du benedeieſt: vnd iſt vermaladeit in ben 
h dudie ſich amentraͤgſt. F 
kan... Vndes ſeind die alten von Moab / vis 
die altgeborn von Madian hinzogen / vñ 
heiten de lon des warſagens in jren haͤn⸗ 
den: vnd da ſie Fuinen ſeind zů dem Bar 
© vñ erʒelten jm alle wort Balac:dis 
ſet antwurt. Bleibe hie die nacht: und ich 
wil antwurten / alles das mir der Herr 
ſegt. Do aber die bliben bey Balaam: do 
Chm GOTT ſpꝛrach zů im. Was 
jn diſe menſchen bey dir; Er ant⸗ 
wart, Balac ain ſun Sephor / ain Kür 
ug der Moabiter / hat zů mir geſchickt / 
vñ ſꝛach. Sihe ain volck / dz iſt augangẽ 
auß Egypten / hat bedeckt die braite der 
edekum vnd flůch jm: ob ich etwann in 
uncherlay weeg möchte fie vertreibẽ mic 
den ſtreit · vnd GOTT ſpꝛach zů Bala⸗ 
am. Du ſolt nit mit jhn geen: vnnd flůch 

auch nit dem vold/dann es iſt benedeit. 
Am moꝛgen fr ſtůnder auff / vnnd 
ſpach zů den Sürften, Band hinineiwer 
landidañ der herrhat mir verbotten / das 


1 nituneeuch Eu: Die Fürſten kerten ſa 


wider ů dem Balac / vnnd ſagten. Ba⸗ 
Ina bat nit wöllen mit uns kum̃en. 
Bapıcat Vike har wider vilmer vnnd edler. ges 
Sen — 
e. Alfofagı Ba⸗ 
Ser Vacder fun Sephoꝛ. Nit ſaiun dich / das 
— De ung: Ich hab ſchon berait / 


ich dich Ehre: und was du wilt/ g 


RXRxꝛ· das willich dir geben, Kum̃ vnd maladei 
dilſem volck: Balaam antwurt. Wann 
mir Dalacgeb (ein hauß volgolds vnnd 

»> filbers:{o magich doch nie verwandlen 

»> Dias wort des meines GOT Tes/ 


der zal. LXXV 
das ich mer oder minder fs, 3b bit euch 
das ir auch bie nacht bie / das ich 

iſſen müg / was mir der Der: wider ang 
wurte. Alſo kam der Herr zů Balaam in 
der nacht / vnd ſagt ihm. Wann diſe leüt 
kummen ſeindt dich zů beruͤffen: ſtande 
auff / vnd gang mit jn: doch alſo allain/ 
das du das thuͤſt / was ich dir gebeütr. 

Balaam iſt fruͤ auffgeſtanden: vnnd 
ſatlet fein Eßlin vnnd zog mit jhnt vnnd Der en 
GOTT iſt zornig worden: vnd der ins gel wär 
gel des Nerren der ſtůnd am weeg gegen die eplın 
den Balaam / der auff der Eßlin ſaßvnn 
het zwen diener mit ihm: Da die Eßlin 
ſahe den Engel ſtend am weeg / mit auß⸗ 
gezucktem ſchwert / hat ſie ſich abgewent 
vom weeg: vnnd gieng durch die aͤcker. 
Balaam aber ſchlůg die Eßlin / vnnd S 
wolt fie wider inden triben pfat füren:da 
ift der Engel geſtanden zwiſchen zwaien 
b vngeſpeißten mauren in der enge / da die b Die on 
weingarten mir vmb geben warden: Die mertel 
Eßlin ſahe den / vnd trang ſich hin / an die Waren. 
wand: vnnd ſchürpffet ihm den fůß / der 
darauff ſaß. N 

Aber der ſchlůg die eplin wider: nichts 
deffweniger giengder Engel in ainengs 
ost/da man weder zů der gerechten / noch 
der lincken ſeitten / mocht auf weichen/ 
vnd ſtůnd entgegen:vnd da die eßlin ſahe 
den Engel ſteend / iſt ſie nider gefallen vn⸗ 
der den fuͤſſen / des der auff hr ſaß. Der 
war wunderlih 3 vnnd ſchlůg hefftiger 
mit dem kolben. | 

Vnd der her: hat auff chan das maul Die 7 
der eßlin / vnd fie har geredt. Was hab ich lin redt 
dir than? Warumb ſchlechſtu mich / ſihe 
jetz zn dem dꝛitten mal. Ant wurt Bala⸗ 
am. Darumb du haſts verdient: vñ ſpot⸗ 
teſt mein: Wolte GOTT/ib het ain 
Wwert / dz ich Dich ſchluͤg Die eßlin ſagt: 

Iſts nit alſo / ich bin dein thier / darauf $ 

du allweg biſt gewon gewefen zů reiten / 7 

biß auff den heuitigentag: Sag an wa 
ich je dir der gleihenchanhab Aber der 
ſpꝛach. Nie kain mal. | 

Von ſtundan hat der here eroͤffnet die 
augen Balaam: vñ har geſehen den En⸗ 
el ſteend am weeg mir aͤußgezucktem 
ſchwert: vnd er hat ihn angebett genaige 
auff die erde. Zů / m ſprꝛach der engel. Wa⸗ 
rum̃ ſchlechſt dein eßlin zů dẽ dritten mal, 
Ich bin kummen / das ich die widerwer⸗ 
rig ſey: dañ dein weeg iſt verkert / vnd miv ã 

n ilij entge⸗ 


Pet 


Balaain 


enegegen : Vnd warn die Eßlin mir nie 
waͤr auß dem weg gewichen/ das ſie ſtatt 
het dem der jbr entgegen geſtanden 
iſt / ſo het ich dich toͤdt / vñd ſie lebte. 
Balaam ſpꝛach. Ich hab — 
hab nit gewißt / das du wider mich ſtůn⸗ 
deſt: Vnd jetz / mißfalt cs dir / das ich hin 
G ziehe / ſo ker ich wider. Der Engel ſprach. 
Bang mit benen: aber hüet dich / das du 
nichts anders / dann wie ich dir gebietten 
wird / redeſt: Darumb iſt er mit den Für⸗ 


gangen. 
Balac Do nun Balac diß bözer iſt er auß⸗ 


ep gangen jhm entgegen / in ainer ſtat der geb 


Moabiter / dieda ligt in 


erſtenenden 
Arnon. Vnd er fpıa 


ch zů Balaam. Ich 
hab geſandt botten / das fie dich beruͤffen: 


warumb biſt du nit bald kummen? 
mainſtu darumb das ich deiner zůkunfft 
nit moͤge geben ſein lohn? 
—— Der ant wurt. Sihe / hie bin ich gegen» 
8 würtig. Mag dann ich etwas anders re⸗ 
rt ag der herr gefetse hat in mein 
mund, 

Dife feind mic ainander gangen / vnnd 
feind Eummen in ain ſtat / die was zů dern 
aufferftenfeins Künig reiche. Onnd da 
Balac her getoͤdt ochfen, vnd ſchaff/ har 
er die geſchickt zů Balaam / vnd die Für⸗ 
ften/die bey ihm waren / gaben: Wie es 
aber morgents fruͤ ward / hat er jn gefuͤrt 
auff die hoͤhe Baal : vnnd hat angeſehen 
denletſten tail des volcks. 


Das XXIII. Eapitel, 


Balaam wider Balac willen Benes 
deit dag volck Iſracl. 


x Alaam ſpꝛach zů Balac. Baive 
—* mir da her fiben althaͤr / vnnd ber 
Dame fie rait ſo vil kalber / vñ wider in ber 
ben als Fl zal: Vnd do er gerhan bet nach 
thär, der red Balsam: do haben fie mit ainan⸗ 
der auff gelegeben wider vnnd das kalb 

auff denalchar. 
nd Balsam fprach zů Balac / ſtand 
ain weile bey deinem opffer / biß das ich 
gang:ob villeicht der herz werd mir ent⸗ 


gegen 
wirdt gebietten / das will ich dir reden / 
vnd da er ſchnell war hinweg gangen / iſt 


Das vierdt Bch 


Fummen: vnnd alles das er mir. 


ihm GOTT begegiet * vnnd har ge 
rede mit jhm Balaam. Sibenalchar 
hab ich heise auffgeriche : vnnd ich hab 
barauff gelegt. ain Ealb vnnd ain wiber: 
Aber der Eder: bat geſetʒt fein wort in ſei⸗ 
nen mund: vnnd fprach. Kere vmb zů 
Balac: vnd das rede. Wie er wider kert/ 
hat er Balac gefunden ſtan / neben ſel⸗ 
nem bsandtopffer / vnnd all Sürftender Spꝛüch 
Moabiter: vnd er fienge an feine ſprüch / Balacın 
vnnd ſagt. B 
Von Aram hat mich her gefuͤrt Ba⸗ 
lacder Künig der Moabiter / von dem 
ürg des orients: kum̃ / ſprach er / vnnd 
vermalcdei Jacobr Eil vnnd wünſch als 
les argo Frael : Wie ſoll ich aber den 
maledeten / dem GOTT nie maledeit 
hat: Mit was vrſach follich den verflů⸗ 
chen / den ber ber: nit verflücht har: Don F 
den hoͤchſten felfen will ich ihn ſehen: vnd 
von den büheln / will ich jhn fehaiven.” 
Dasvold wirdt allain wonen: vñ wirde”’ 
nie geacht under den voͤlcker. Wer ifeder Balaam 
moͤchte zaͤlen den ſtaub Jacob / vnnd er⸗ —— 
kennen den namen feines gefchlächee, Iſtael. 
Mein feel die ſtirbt mir dem todt der ges 
rg meine aller letſte / werde jhn?? 
en M > 
Vnd Balac ſpiach 35 Balaam. Was 
iſt das / das du thůſt. Ich hab dich ber 
ruͤfft / das du meine feindt vermaledeieſt: 
vnd du entgegen benedeieſt ſie. Woͤlchem 
antwurtder, Mag ich dann etwas an⸗ 
ders reden / dann was der her: haißt? Do Sup. ı+ 
fast Balac kum̃ mic mir an ain anders s · 
oit von danne du ſeheſt den thail Iſrael / 
vnnd nie mügeſt gar ſehen: vondannen 
üch Ihn: Vnd da er ihn gefürt het in ain € 
ohes ort / auff die hoͤhe des bergs Phaſ⸗ 
garda har Balaam gebawt ſiben althar: 
vnnd wie er darauff gelegt het Eelber/ 
vnnd wider / ſpꝛach er zů Balac / ſtand 
bieneben deinem beandropffer : biß ich 
hinaußentgegengang : Vnnd da nun 
jhen der herz ware entgegen gelauffen/ 
vnnd het geſetzt / das wort inn [ein mund? 
ſpꝛach er / kerwider zů Balac / vnnd alſo 
rede mit jhm 
Vnnd wie er ift wider kommen / hat er Balaam 
ſhn gefunden ſteend / neben feinem brant ſporůch · 
opffer / vnnd die Fürſten der Moabiter 
mit jhm: Balac ſprach zů hun.· Was 
hat dir der geſagt: Aber der fieng an / ſei⸗ 
me ſprꝛüch / vnd jagt. Stand — 
mer 


— 


| Balanı 


N) 


“1 


== — — — 
ur .+ 





. 


Anmeri 
merck aufs Hoͤe du fün Sephor. GOTT 
iſt nie wie ain menſch / das er liege: auch 
nie alo ain ſun des menſchen / das er vers 
wandelemerb: Dat er dann geſagt / vnnd 
thuͤs nit Hat er dann geredt / vñ erfülte 
nit? Ich bin her gefuͤrt zů benedeyẽ. Ich 

.  magdiebenedeiung nie verbieten: Es iſt 
kenabgot in Jacob / und kain abgoͤtter 
d bidin Iſrael Der Der: fein GOTTi 
“Bapızy mit im vñ der ſchal des figs des Künigs 
b  inim. GOTT hat in außgefuͤrt anf E⸗ 
en / wölches ſtercke gleich iſt ainem 
nkhürn: Es iſt kain vogel war ſagen 
in Jacob / vnnd kain zauberey in Iſrael: 
35 [einer zeit wirt geſagt werden Jacob 
vnd Iſrael / was GOTT gewürckt hab, 
Sihe das volck wirt auffſteen wie ain loͤ⸗ 
win / vnnd wie ain öko wirts auffgericht 
werden; Er wire ſich nit niderlegen / bi 
— frißt / vñ trinckt das bl 


muͤſſiggenger. 
Vnd Balac ſpꝛach zů Balaam / flůch 
m nit / vñ benedei im nie: Aber der ſprach. 
Honic alſo / ich hab dirs gefage / alles 
ts der herꝛ mich hieß / das chet ich: vnd 
Bie dir Balac ſpꝛach zů jm. Kumb ich will dich 
[a 8 firen auff ainander ort / ob es villeiche 
GOTT gefalle:d5 du von dannen ſie vers 
Dane n gefuͤrt her auff die 
des bergs or / der ſicht gegen ð 
wiſte: do ſpꝛach jm Bawe mir 
da ſben althar/unnd berait ſouil kaͤlber / 
vnd wider / in der ſelbigen zal: Balac hat 
thon / wie Balaam geſagt hat: vnnd hat 
die kalber und wider auffgelegt auf jeden 
althar ſunderlich. 


Das XXIIII. Copitel. 


Benedeiung Balsam vnnd pro» 
pheicy von Chriſto. 


r — ſahe / das dẽ Pier» 
2 ven gefiel: das er benedeyet Iſrael: 
ſſt e in kain weg hingangen / wie 


æ vorthon het / das er ſůchte warſagung fü 


durch) chtee fei 
Sea leer bb u 
feine angen vnd fahe I fraei in den zälten 
SaCOT Tas fie vmamerbi 
Shin unnd jn fiel/ 


| Dalaam jagt der fun Beor: Es fage 


der zal.  LXXVI 


der menſch bes aug verſtopfft iſt. Es ſagt Balaam 
der do hoͤꝛet die red GOTTes / der ange⸗ ach, 
fehen hat das geficht des almächeige der 1" 
da felt / vnd alfo werden auffthon feine au 
en, Wie hůpſch ſeind deine tabernackel 
acob / vnnd deine gezaͤlt Iſrael / wie die 
waldige thaͤler / wie die gewaͤſſerten gaͤrtẽ 
neben dem bach / wie die tabernackel die 


iſt gehefft hat der Herr / wie die cederbäum/ 


bey den waſſern. Das waſſer wirt flieſſen B 
auß ſeinem aimer: vnnd fein ſamen wirt 
fein in vil waſſer: Vnnd fein Rünig wirt 
gehoͤcht von Agags wegen:vnd ſein reich 
* = — ER: HE 
at den au rtauß E 1% 
ten:des ſtercke iſt gleich ainem ——— d· 
ſie werden freſſen die voͤlcker jre feind / vñ 
je bain werden fie brechen / und durchloͤ⸗ 
chern mit pfrilen: Er hat [ich nidergele 
vnd ſchlafft wie ain loͤc / vnd wie ain lo⸗ 
win / die niemants darff aufwecken. Woͤl 
cher dich benedeyt / wirt er auch benedeyt 
Woͤlcher dich maledeyt / wirt in ma⸗ 
ng gerechnet werben. 

Vnnd Balac iſt zornig worden wider Balze 
Balaam / vnd ſchlůg die haͤnd zůſamen / sarmer 
vnd ſpꝛach. Ich hab dich beruͤft mein fein it Ba· 
den sus flächen :dene du entgegen haſt je "rn 
zů dem deirten malden fegen geben: Ker 
wider hinan deinost: Ich ber mir fürges € 
nom̃en ich wole dich herzlich eheren: 
der Herr bar dich beraubt beraiter ehr. 

Balaam antwurt dem Balac. Iſts N 
nit alſo / Ich hab gefage bein botten die 
du zů mir geſchickt haft: wann mie Ba⸗ 
lac gibt ain hauß vol golds vnd ſilber / ſo 
kan ich nit übertreten das wort des Her⸗ 
ren meins G O TTo / das ich etwas gůts 
oder boͤß fürbring auß meinem bergen: 
ſunder was der Mer: ſagen wirt / das will 
ich reden: Aber doch ſo ich gang zů meinẽ 
volck / will ich bir ain rat geben⸗/ was dein 
volck / diſem volckthuͤ / in der letſten zeit 

Vnd er nam ain ſpꝛuch / vnd ſagt. Es Sup.eo⸗ 
ſagt Balsam der ſun Beor? es ſagt der dem. 
menſch dem ſein aug verſtopfft ift : Es 
agt der do hoͤrt die red GOTTes / vnnd 


S 
Tops 


waißt die lehr des aller hoͤchſten / vnd fiche 
die geſicht des allmaͤchtigen: der da felt: 
vnd offen augen hat. Ich würd jn ſehen 
aber nit jetzrich würd jn anſchawen / aber 
nit von nahet. 
Es wirt ain ſtern aufgeen auß Jacob: ; 
vñ ein ſtab wirt auferſteen auß Jirackvni, , 
n fig er wirt 





Balsam 


Propbes ee wire ſch die F Moab vnd 
Fr Ny wire verwuͤ vnnd 
Ms. ae wirt fein befisung fein: die erb⸗ 
Seir wirt 
Aber Iſrael wire mañlich handlen: Don 
Jacob würd fein / des da herrſche / vnnd 
b Oie derderb die blaibung der ſiat. 
rg Vnd do er ber geichen Amalech / nam 
D erden ſpꝛuch. Vnd ſagt. Der anfang der. 
> Paiden Amalcch: wöldyslerfte ding wer⸗ 
den zergeen. Vnd er faheden Cineer / vnd 
nam den ſpruch / vñ ſagt. Starck iſt für⸗ 
war dein wonung:wandu aber dein naͤſt 
ferseft in felfen: vnd wirt erwoͤlt fein vom 
ſtammen Cin / als lang du magſt bleiben: 
ars — eh — * 
nd er nam ain ſpruch vnd ſagt we 
rg ter: Wee wer wirt leben/wann GOTT 
das thůn wirt: Sie werde kum̃en in bar⸗ 
cken auß welſch land:vñ werden über win 
den die Aſſirier / vñ verwuͤſtẽ die Hebreer: 
vnd zů letſt werden auch ſie vndergeen. 
m ſtůnd auff/ vñ hat wis 
derkert an fein ort: vñ Bisac gieng auch 
den weg hin / den er herkummen war. 


Das XXV. Copitel. 


Vnkeüſchait der Juden / vnnd 
Phinees that⸗ 


D V der zeit wonet Iſracl in Se⸗ 
A. chim :onnd das vold vnkeüſchet 
25 vols mit den toͤchtern Moab / woͤlch fie 
— beruͤfften zů dem opffer : Aber die haben 
mtden geffen/ondanber jhr götter : vnd Iſrael 
Noabi⸗ har geopffert Beel i 
tern. Vnd der Der: —— vnnd ſagt zů 
Zoſ· 2° · Moyſen. Nimb alle Sürftendesvolds/ 
d · ¶ vnd henck ſie gegen der Soñen an die gaͤi⸗ 
gen / auff das mein grim̃ abgewendt wer⸗ 
Sturaff de xon ſrael:vnd Moyſes ſpꝛrach zů den 
dus vols Fichrern Iſrael. Ain jedtlicher toͤdt feine 
dies. = Ben / diedem Beelphego: geopffere 


n. 

Ex.ze · f. Vñ ſihe ainer von den kindern Iſrael 
iſt eingangen vor ſein bruͤdern zů ainer 
Madianitiſchen gemain fraiven / das 
Moyles ſahe / vnnd alles volck der Einder 
gi rael: die wainten vor der thür des tar 

Phinces bernackels: Do das ber gefehen auch Phi⸗ 

eftab nccs der fun Eleazari des ſuns Aaro des 

Samb:i. prieſters / iſt er auffgeſtanden / von mitten 

der maͤnigen: vnd er wüſchet aindolchen/ 


Das vierdt Büch "" 


fein feinden haim fallẽ: bey den 


Do N 
vnd iſt eingangen nach dem Iſraelitiſchẽ a 
man in rg hauß / —* ne 1. Mas 
baibe mitainander/den man vñ fraiven/ =“ 

gmaͤchten: Pin dieplag hoͤret auff Coni⸗ 


‚von Eindern Iſrael: vñ ſeind getoͤdt wor f 


den vier vnd zwaintzig tauſent menſchen. 
Vnnd der Der: ſprach zů Moyſen⸗ 
Phinees der fun Eleazari hat mein zorn — 
abgewendt von kindern Iſrael:dann mit Gars 
meinem eyfer iſt er bewegt worden wider ınir Phte 
ſie: auff das ich nit auß tilckte die kinder nees. 


Iſrael in meinem eyfer: darumb ſpꝛich kecl # 


zů jhm. ı. Nas 
Sihe ich gib jhm den friden meines 2.g, 
bundts: vnnd es wirt jm fein und feinem D 
mender pact des prieſterthumbs ewigs 
lich: darum̃ das er geeifert hat vmb ſein 
GOTT | vnnd hat gerainigt das laſter 
der kinder Iſrael. — 
namen des Iſraelitiſchen mañs / 
der erſtochen ward / mir der Madianiti⸗ 
ſchen fraiven/war Zambri ain ſun Salu⸗ 
mi / ain Fürſt von der geburt vnnd ge⸗ 
ſchlaͤcht Simeon: Aber die fraiv die Mas 
dianiterin / die darmit erflochen warde/ 
hieß Cozbi ain tochter Sur / des edleſten 
Sürften der Madianiter. 

Vnd der Herr redt mir Moyfen / vnd 
ſpꝛach. Die Madianiter follen entpfin⸗ 
den das jhr feir jhr feindt / fo ſchlagen fies 
dann auch fie haben wider euch als feinde 

chandelt: vnnd haben euch mir auffjas 
Berogen durch den Abgor Phogo: /vnd 
——— Die Wgefinlagen worden 
jhr er / die iſt geſchlagen 
andemtagder plag / vmb die e hailigbri⸗ « Abgde 
chung Phogor. —— 


Das XXVI. Copitel. 


Sum des volcks Iſrael. 


Ach dem iſt vergoſſen worden dz I 
blůt der ſchuldigen / ſprach der Die kin⸗ 


Herꝛ zů Moyſen vnnd Eleazar nr 

dem fun Aaron /den peieftern: Zellen die Tyidcr 
ganz ſum̃ der Einder Iſrael / von zwain⸗ zeelr. 
Zig jaren an / vnd darůͤber / durch die heü⸗ Ex. z0.b 
er / vnd Aprilia heran u 

krieg auß ziehen: Alfo haben Moyfes 

vnnd Eleazar der Priefter geredt in den 

ebnen feldern Moab auff dem Jordan/ 

gegen Hiericho / zů denendie waintzig 
ſar alt waren / vnd darüber / wie der Ders 


gebot⸗ 


zZaldes volcks 


| orten hett: woͤcher iſt diſe zal. 

Ra! Ruben 

| Gen46 gEnochronbem das geflnd der Emochis 

Mr | Fro.c. ter / vnd hallu / von dem das geſchlaͤcht 

1.Pir, 5. der Phalluter / vñ Eſrom / von den das 

geſnoder Eſromiter / vnd Charmi / von 

dem dns geſind der Charmiter. Diß ſeind 

diegechlacht vom ſtam̃en Ruben / woͤl⸗ 

cher zal iſt unden worden dꝛey vnd vier⸗ 

sig tauſent / vnd ſibenhundert / vnd dreiſ⸗ 

fig.Der ſun Phallu / Eliab: und des ſel⸗ 

J Bbigen ſün/ Namuhel / vnnd Darban vnd 

Sup u Abirom das ſeind Dathan vnnd Abtron 

die Fürſten des volcks die auffgeftanden 

find wider Moyfen vnnd Aaron inder 

auffrůr Chore/da fie wider den Deren wi⸗ 

der ſpannig waren: vnd das erdtrich cher 

nf auff jr n maul / vnnd fraß Choꝛe das vil 

darmit ſtarben / do dʒz feür verbreite zway 

ar hundert und fünffsig man: Vnd iſt ain 

! früfan, Groß wunder werck geſchehen / das Chore 
| verdarb / vnd fein [un nic verbarben. 

| Ginen Die fün Simeon durch jre geſchlaͤcht / 

Yamuhel / von dem das geſchlaͤcht der 

| Nmuheliter und Jamin / von dem das 


"ya- 


Hindder Jaminiter / vnnd Jachin / von 
dem das Kind der Jachiniter / Zare / von 
dem das geſind der Zariter/ Saul von de 
das geſchaͤcht der Sanliter. Diß feind die 
geſind von dern ſtam̃en Simeon / woͤlcher 
aler zal iſt geweſen zway vnnd zwaintzig 

| tanſent / zwayhundert. 
| Die fün Gad durch ft freündtſchafft/ 
Sephon / vo den das geſind der Sepho⸗ 
nitet / Aggivon dem das gefchläche der 
Aggiter / Sunt / von dem das geſchlaͤcht 
der Guniter / Oʒni / von dẽ das gefchlächt 
xr Ozniter / Hereon von de dz geſind der 
heruer / Arod / von dem das geichläche 
der Aroditer / Arihel / von dem das ges 
€ feoldchrder Ariheltter· Diß feind die. ger 
Wacht Bad / woͤlcher aller zal iſt gewe⸗ 

vierzugtauſent / fünff hundert. 

Zub . Diefün Juda /Her vñ Onandie ſeind 
3 en ng Chausan; vñ jeind 
geweſen die ſin Juda in jren freüneichaf 
te. Sea / von dem das geſind der Seiat⸗ 
te / Phares / von dem das geſchlaͤcht der 
ieſter / date / von dem das geſchlaͤcht 
Zteiter: gerner die fin Phares / Eſ⸗ 
ron / von dem das geſchlaͤcht der Eſromi⸗ 
tet / vnd Amul / don dẽ das geſchlaͤcht der 
Amliter.Diß ſand die geſchlaͤcht Jude; 
woͤlcher aller zalifigewejen jechs vnd fir 


55 ah rigcbem Jitacl: des fan ! 





NMNumeri derzal. LXXVI 


Ephraĩ. 


Beniaa 


Die kinð Iſachar / — * gſchlaͤcht⸗ Iſcchar. 
Phuaiter / Jaſub / von dẽ das geſchlaͤcht 
ng rechne ma zal iſt gewe⸗ 
ten. Sared / võ dem das geſind der Sare⸗ 
der Jalelicer. Diß ſeind dic geſchlaͤcht Zar 

DieEinder Joſeph durch jre geſchlaͤcht fh, 
sr Machiriter:Machir aber hargeborc SR. ım 
Jeser, von dem das gefind der Jezeriter / 
der Aſrieliter / und Sechem von dem das 
Epher / von dẽ das geſchlaͤcht der Ephe⸗ 
toͤchtern: Diß ſeind jr namen / Maala / vñ 
zal / zway vnnd fünfftzig tauſent / fiber» 
freüntſchaft ſeind diſe geweſen. Sůthala / 
cheriter / Theen / von dem das geſind der 
Herariter: diß ſein die geſchlaͤcht der Eind 
die kinder Joſeph / durch jr gefchläche, 
eliter / Aßbel von dem das geſchlaͤcht der * 
dem das geſchlaͤcht der Suphamiter / V⸗ 


bentzig —— fünffb 

Thola / von dem dz geſchlaͤcht der Tholi⸗ 

ter / Phua / von dem das geſchlaͤcht der 
der Jaſubiter / Semram / võ dem das ge⸗ 
ſchlaͤcht der Semramiter. Diß ſeind die 
en vier vñ ſechtzig tauſent / dꝛey hundert. 

Die kinder Zabulon nach jrẽ gefchläch, Zubeion 
diter / Helon / von dem das geſchlaͤcht der 
Heloniter / Jalel / von dem das geſchlaͤcht 
bulon / woͤlcher zal iſt geweſen ſechtzig tau 
ſent / fünff hundert. 

Manaſſe vnd Ephraim. Von Manaſſe Man⸗ 
iſt geborn Machir / von dẽ das geſchlaͤcht ft 
Galaad / von dem das geſchlaͤcht der Ga⸗ 
laaditer / Galaad aber hat gehabt die ſün 
vnd Elecha von dem das geſchlaͤcht Ele⸗ 
chiter / vñ Aſrihel von dem das geſchlaͤcht 
geſchlaͤcht der Sechemiter / vñ Semida / 
von dem das geſind der Semiditer / vnnd 
riter. Iſt aber Epher geweſen ain Vater 
Salphaad / der bet kam jun ſunder allain 
Noa / vnd Egla / vñ Melcha / vnd Ther⸗ 
ſa. Diß ſeind die geſind Manaſſe / vnd jhe 
hundert. 
Aber die kinder Ephraim’ mach jhrer 
von dem d5 geſchlaͤcht der Suthalaiter⸗ 
Berech von dem das geſchlaͤcht der Be⸗ 
Theeniter. Ferner der ſun Suthala iſt ge⸗ 
weſen Heran / von dem dz geſchlaͤcht der 
Ephraim / woͤlcher zal iſt geweſen zwa 
vñ dreiſſig tauſent / fünfhundert: dz 3 

Die kinder Beniamin in jr freüntſchaf⸗ 
ten: Bale / von dẽ das geſchlaͤcht der Ba⸗ 
Aßbeliter / Achiram / von dem das ges 
ſchlaͤcht der Achiramiter / Supham / von 
phã / von woͤlchẽ dz gſchlaͤcht der Vpha⸗ 
miter: 





5qal des volcks 


miter: Die ſün Bale / Hered vñ Noeman: 
von Hered das geſchlaͤcht der Heredi 
von Noeman das geſchlaͤcht Noemani⸗ 
ser, Diß ſeind die kinder Beniamin / durch 
jre geſchlaͤcht / woͤlcher zal iſt fünff vnnd 
viertzig tauſent / —— 

Die kinder Dan durch Ihr geſchlaͤcht. 
Suhan von dem das gſind der Suhani⸗ 
ter: diß ſeind die geſchlaͤcht Dan / durch 


jhr geſind: ſeind all Suhaniter gewefen/ fe 


deren zal war vier vnnd ſechtzig tauſent/ 
vierhundert. 

Die kinder Aſer durch jhr gefhlächr: 
Jemna / von dem d3 geſchlaͤcht der Jem⸗ 
niter / Jeſſui / von dem dz geſind der Jeſ⸗ 

er / Biie | von dem das geſchlaͤcht der 

ieter: Die ſün Brie Haber / von dẽ das 
geſchlaͤcht der Haberiter / vnd Melchiel / 
võ dem das gefind der Melchieliter: Aber 

„ der namen Drochrer Afer/ift gwefen Sa 
$ 1a.Di feind die gſchlaͤcht Afer / orije Jal 
drey vnd fünffsigraufene / vierhunderr, 

Yipt? Die Einder Neptalim durch jre freünt 
lm, Se / Jeſſiel von dem das gefind der 


Aſer. 


effielirer, Guni / von dem das geſchlaͤcht 
r Gnuniter / Jaſer / von dẽ das gſchlaͤcht 
der — Sellem / von dem das ge⸗ 
ſchlaͤcht der Sellemiter. Diß ſeind die ges 
ſchlecht der kinder Neptalim / durch ſhr 
geſind. Woͤlcher zal fünff vnnd viertzig 
tauſent / vierhundert. 
Sum̃a Das iſt die ſum̃ der kinder Iſrael / die 
ſam̃ari. ſeind gezelt wordẽ / ſebbßmal hundert tau⸗ 
801750 ſent / tauſent / ſibenhundert vnd dreiſſig. 
Vnd der Mer: hat geſagt zů — 
vnd ſprach. Diſen wirdt das land getailt 
werden / nach der zal jrer namen: zů jhr 
beſitzung: Wann jr vil ſeind / ſo gib jn den 
groͤſſern tail / vnd den wenigern den klai⸗ 
Mi de nern tail: jrem jetweder wie ſie jetz gezelt 
loß das ſeind / ſoll jhm beſitzung geben werden/ 
zn doch alſo / das loß follauftailendas land 
den geſchlaͤchten vnd geſinden. Was das 
loß betrifft / das ſollen ſe nemen / Es ſey⸗ 
en jhr lützel oder vil. 
Vnd das iſt auch die ʒal der kinder Le⸗ 
Beni. ni / durch jrgeſind: Gerſon / von dem das 
Erors. c geſchlaͤcht der Gerſoniter / Caath / von 
voͤlchen das geſchlaͤcht der Caarhiter/ 
Merari / von woͤlchem das geſchlaͤcht der 
Merariter. Diß ſeind die hauggefind Les 
ui: das geſind Lobni / das geſind PIebror 
ni / das geſind Mooli / das geſind Muſti / 
das geſind Chorꝛi. 


Das vierdt Buͤch 


Aber Caath har geborn Amram / der 
hat gehabt Jochabech die tochter Leui⸗ 
bie jm iſt geborn worden in Egypten: Die 
hat geborn jrẽ man Amram die ſün Aa⸗ 
ron vnd Moyſen / vñ Marian jr ſchwe⸗ 
ſter. Don Aaron ſeind entfprungen Na⸗ 
dab vñ Abihu / vnd Eleazar / vnd Itha⸗ 
mar : Vnder denen Nadab vnd Abiu ges 
ſtoꝛben ſeind / do fie geopffert beste fremd 
ür voꝛ dem Deren: Vnd ſeind all / die ge⸗ 
zelt ſeind / geweſen drey vñ zwaintzig tau⸗ 
ſent: mañũchs geſchlaͤchts von ainẽ mo⸗ 
nat vnd darüber. Diſe ſeind nit gezelt vn⸗ 
der den kindern Iſrael: vnd iſt jn auch nit 
gebe wordt erblich beſitzung wie ander. 

Das iſt die zalder Eind Firael:die feind All auß 
beſchriben wordenvon Moyſe vñ Elea⸗ gaypre 
zaro dem prieſter / in den feldung Moab: gangen 
auff dem Jordban/gegen Hiericho:vnder ſtind ges 
dene iſt Enıner geweſen / ber vor ſey gezelt ſtorben. 
wordẽ võ Moyſe vñ Aaron in der wuͤſte 
Sinai:dañ der herr hets vor geſagt / dz fie 
all ſturben in der wuͤſte: vn iſt kaner auß 
jn überbliben / dann allain Caleb ain ſun 
Jepbone / vnd Joſue ain fun Nun. 


Das XXVI I. Copicel. 
Don erbſchafft / vnd Joſue hauptmanſchaft · 


S ſeind aber hinzũ gangen die 2 
toͤchter Salphaad / des ſuns E⸗ Geſet 
pher / des ſuns Galaad / des ſuns von der 
Machir / des ſuns Manaſſe / der iſt gewe⸗ toͤchtern 
fen ain ſun Joͤſepb / woͤlcher namẽ ſtind „4 
Maala / vnd Noa / vnd Egla / vnd Mel S."? 
cha vnd Therſa: und ſeind geſtanden vor Ing sc. 
Moyſen / vnd Eleazar dem prieſter / vnd ã 
allen Fürſten des volcks / bey der thür des Joſ. 17.a 
tabernackels des bunds: vnd ſprachend. 
Vnſer vater iſt geſtoꝛben in der willen 
iſt nic geweſen in der auffrůr: die erwege 
iſt worden wider den herrn under Choꝛe / 
under in feiner ſünd iſt er geſtorben: der 
hat nie gehabt knaben zů fünen: warum̃ 
wirt ſein namen hingenum̃en von ſeinem 
geſind / darumb das er kain ſun hat ge⸗ 
habt: Gebt vns erbliche befisung under 
den freünden vnſers Vatters. 
Vnnd Moyfes batjren handel bracht B 
für den Herrn:der ſprach zů jm / die toͤch⸗ 
ter Salphaad begerẽ ain rechte ſach: Gib 
in befisung under der freündtſchafft jrs 
atters / vnd fiefollen in erben. 
ber mic den Eindern Iſrael ” dife 
ing» 








} ı Sadesyolckse.  Aumeri  derzal LXXVIM 


Oer Wañ ain mẽſch ſtirbt on ain ſun: 
che fft auff die tochter — 
Ken tainrocher:ofllE ein bahder erbe fein) 
nen 
, fand? jo 117 affe feins vatters 
” Bes eraber auch mie verter hat: 
bwndt die erbſcha go / denen bie 
N fünft die naͤchſten find: Vnd diß wirt fein 


ſax wie der Pier: Moyfi geboten hat. 
€ Vnd der Der ſpꝛach auch zů Moyfen. 
Steig auff/ auff den berg Abarim : und 
ſchawe vondannen das land / das ich ge⸗ 
Moss ben würd den Eindern Iſrael: und warn 
bat dudasfchen würdſt / ſo würdſt du auch 


un geen zů deinem volck / wie gangen iſt dein flat 


# brüder Aaron: Dañ juhabt mich belai⸗ 

digt in der wuͤſte Sin / in widerſprechung 

der maͤnig: vñ habt mich nic woͤllen hai⸗ 

ligen vor n / ob dem waſſer: Diß ſeind die 
waſſer der wider ſpennigkait in Cades der 
wuͤſte Sin, 


Wolchem antwurt Moyſes GOTT: 
der herꝛ der gaiſt alles flaiſchs verordne 
anmenſchẽ / woͤlcher ſey über diſe maͤni⸗ 
gun müge voꝛ jn auß vnd ein geen / vñ 
ſcauß vnd einfuͤren: das nic ſey Das volck 

Dis herꝛn wie die ſchaf on ain hirten: Vñ 
dr here ſpꝛach zů jm. Nimb Joſue den 
ſun fon / ain man darinn iſt der gaiſt 
nnd leg bein hand auff jn: der wirt ſteen 
vor Eleaʒaro dem prieſter / und aller maͤ⸗ 
nige.undgib im die gebott / das ſie all ſe⸗ 
hen vñ ain tail deiner gloꝛi: auff das ihre 
böxalle verfamlung der Einder Ffracl. 

. Fürden wann etwas zůhandlen iſt / fo 
wirt Eleazar der prieſter / den Herrn rare 
tagen, Zü fänem wort werden auß vnd 
eingeen / er vnd die kinder Iſrael mit jm/ 
vnd die ander maͤnige. 
If ¶ Moyſes har gethon / wie der Herr ge⸗ 
werd boten Vñda er Joſue genum̃en het / ſtalt 
ul «infürden Elcazar den prieſter / vnd al» 
wahr, Mr vikdes volds : vnd ais er jm auflegt 
diehänd /hat er alle ding wider geafert/ 
die imder Herꝛgeboten het. 


Das XXVII. Capitel. 
Vonfeften - ER 


| UN IP der hen ſprach 35 Moyſen / 
ei 


“ dunkindern Iſracl hailig: mit ewigem ge⸗ fey 


ſag in. Mein / vn brot / vñ zünd 
opffer des aller ſuͤſſſten geruch opfferend 
zů feiner zeit: Das ſeind aber die opffer/ 
die jhr optfernfollen. Jaͤrige laͤmblin on das tag⸗ 
lz3waye all tag zů ainem ewigen lich opf⸗ 
beandtopffer: Das ain opffern am mor⸗ fer d 
gen / das ander amabent : Den zehenden d 
tail vom Ephi ſemelmaͤl/ das da beſprẽgt Zur 
mic dem rainiſten oͤl: das ſoll ſein ain uch nie 
viertel vom Hin. Das iſt das ſtaͤt brandt⸗ ain träge 
opffer das jr geopffert haben auff dem lid opfs 
berg Sinai / zů ainem füffiften geruch — — 
dcs zündt opffers des PRerten. Auch für 
tranckopffer ſolt jhr ain viertel des Hin 
zü jedem lamb brauchen in der halligen 


7 
Das ander lamb ſolt jhr gleicher maß 
opffern zů veſper zeit / nach ailer haltung 
dcs morgens opffer / vnnd feiner tranck⸗ 
opffer / ain opffer des ſuͤſſiſten geruchs 
dem Herrn. 


Aber am Sabbath ſolt jbr opffern 3 
zway järigelämblin/onmactel/ vnzwen S 
5chen tail jemelmäl,befpzenge mit öl zům 
fpeißopffer:: vnd fein tranckopffer das oe⸗ 
denlich goſſen werd / durch jeden Sab⸗ 


bath / zů ainem ewigen brandtopffer. 


In anfäng aber der monat / ſoit jr opf Newrno 
fern ain bꝛandopffer dẽ Heren / zway kel⸗ nat. 
ber vonder haͤrdt / ain wider/fiben jaͤrige 
laͤmmer / on mackel / vnd deey zehentail ſe⸗ 
melmäl/mic oͤl beſprengt zů dem ſpeißopf 
fer / zů jedem kalbe vnd zwen zehentail ſe⸗ 
melmäls mic öl beſprengt zů jedem wider * 
vnd ain ẽ zehenden rail, des zehenden / ſe⸗ g Jeden 
melmäls auß oͤl zů ainem ſpeißopffer / für schenden 
jedes lam̃. Dz iſt ain brandopfer des ſůſſi⸗ taıl He⸗ 
ſten geruchs vnd zündopffer dem Herrnꝛ braiſ· 
Aber die tranckopffer des weins / die zů je⸗ 
dem opfer ſollen goſſen werden / ſeind diſe. 

Ain halbs Hin zu jedem kalb / der drit tail 

zů dem wider / der viert tail zů ainem Jam: 

Das iſt d5 brandopfer durch allemonar/ DD 
wie fie im vmblauff des jars / nachainan⸗ 

der kum̃en. Auch wirdt ain bock geopfert 

für die (iind dem Herren fiir ain ewige 
b:andoprfer/mit feinem ſpeißopffer. 

Aber am erflenmonat/ am vierjehens 
den tag des monats / wirt das Phafedes 
Herꝛn ſein / vñ Am fünftzehenden tag das 
hochfeſt: Siben tag werden ſie eſſen unger 
ſeürt brot / außwoͤlchen / der erſt iſt erwuͤr⸗ 
dig vnd hailig. Rain dienſtlich werck ſolt 
je nit daran thůn s Vnd jr ſolt dem Ders 

ren 


a 7 


Feſt vnd O pfer Wasvierötßüch  Oioyti 
ren onffern anzüundebsandtopffer/sway brandtopffer bes [Ieomonats/mitfn N; 
kelber vonder —— wider / ſiben jaͤ⸗ Fan vnd des ewig bꝛa re 
rige lammer / on mackel: vnd jedes ſpeiß mit gwonlicher fpeiß vnd trancopffer/ ie 
opfer / von ſemelmal / dz befi ſey mit werde je opffern mit den ſelbigẽ Ceremo⸗ > Ian 
— srheneash len vñ zwen nien / zů ainem füfliften gerůch / ain a . - |. 
sehen thail zů dem wider] vñ jeden zehen⸗ zündt opffer dem Herrn. | |- 
tailfür jedes lam/ds eind be laiı: Auch "Auch Der sebenbrag/Siß ibenden mo, Ktdr |" 
ain bock fir das find see dz er gerai⸗ nat wirdt euch hailig und erwürdig fein: Hygas 
nigt / euch verſůne / Auſſerhalb das fruͤ ⸗ vnd je werdt peinigen ewer Rain B * 
——— allweg opfern werdt. Ddienfklicy werck fole jhr nit daran thůn: 
Alſo ſolt je chfindurch jede tag / durch Vnd jr ſolt opffern ain brandopffer dem — 
bie fiben tag: zů fůrung des feines / vñ zů Hern / zũ ainem ſufſtẽ geruch/ ain kalb 7 
ainẽ füffiften geruch dem Herrn: der auff don der härde/ain wider / aͤriger lam̃lin 
geen wirt — vnd vonse ſiben on mackelr vnd in je fpeißopffer drey 
ſedtweders fpeißopffer . Der fibend tag gehentail femelmäl/mir $l ge/ für 
wirt euch der h ſein / vnd hailig. jedes kalb / z wen zehentaul mit dem wider 
Rain dienſtlich werck thuͤt an jm. ain jeden zchentail für jedes lam̃ / dz ſeind 


u 


Dfings 


ſten. 


Der tag auch der erſten frücht / der foll 
euch eerwůrdig vnd hailig ſein / wann jr 
ffern nei frücht dem Herrn / ſo erfült 


tSiben (ind die c wuchen. Kain dienfllich werd 
wucen werd jr nit daran thün: Vñ jr olt opfe⸗ 


tagder 


spe fibE ren ain bꝛandopffer zů dem ſuͤſſiſten ges 


ſchmack dem loerrn zway kelber vonder 


wuchem rdt / ain wider / järigelämmmer ſiben on 


Herbſt 
monat 


feitluch. 


macel :vnd zü jrem ſpeißopffer dꝛeyzehẽ 


tailfemelmäl, beſpꝛengt mit 1 / zů Jedem 


Ealb/zü den wider zwen / zů den laͤmmer 
jeden zehenden tail / das ſeind mitainan⸗ 
der fibenlamb : Darzů auch ain bock der 
geſchlachtet wirt für Die raini Auſ⸗ 
ſerhalb des ewigen brandto /onnd 


feine fpeigopffer : Onuermailt fole jr Die fpeiß 


alleopffern/ mit jren fpeißopffern. 


Das XXIX. Capitel, 


Sic Feſt in Herbſtmonat. 


nat ſoll euch er würdig vnd hailig 
ſein. Kain dienſtlich werck thuͤt 
an jm / dann es iſt der tag des ſchal vnnd 
puſaunen: Vnd jr ſolt opffern ain brands 
opffer sis ainem ſuͤſſſſten geruch dẽ Pers 


4 SuEc erſt tag des fibenden mos 


ren/ain Ealb vonder haͤrdt / vnd ain wi⸗ 


—* sera er an / vñ 
on el: jrem pffer / drey 
sehentail ſemelmaͤl / beſprengt mir Sl zů je⸗ 
dem kalb / zwen sehen tail fůr den wider/ 
vnd ein zehen tail zů ainẽ lamb / das ſeind 
mit ainander ſibẽ lamb: Vnd ain bock zů 
dem ſündopffer / der da wirt geopffert zů 
vainigung des volcks: Anf b deo 


eure 
em fündopffer/aufferha u 

bauch HE/paeman opfferefiie bie rainige 
ung der ſünd / vnd des ewigen bꝛandtopf⸗ 
fer/ond feiner fpeißopffer 


Aber am fünffsebenden tag des fiberw ⸗ Gate⸗ 


den monats/der euch wirt hailig fein und 


feft odee 
erwürdig. Rain dienſtlich werck thuůͤt nit laubfift = 


daran / funder sr fole feyrlich begeendas ſibẽ tag» 


herzlich feſt dem Peren / fiben tag : Ynd 
folt opfern atn bsandopfer zũ dem füffıfrE 

ch dem Derin / dreyzehen Eelber von 
Die birderswun wider/ vierzeben laͤm̃lin 
die jaͤrig ſeind / vnd on mackel: vñ in jrem 

opffer dꝛeyzehentall ſemelmaͤl mit oͤl 
beſprꝛengt / zũ jedẽ kalb / das ſeind mitain⸗ 
ander dreytzchẽ Eälber vnd zwen zehen⸗ 


tail dem wider / vnd jedes zehentail / ſedem 


lamb woͤlches ſeind mitainander vierze⸗ 
ben laͤmmerrvñ ain bock für ain ſündopf⸗ 
fer / auſſer halb des ewigen brandopffers / 
vnd fein ſpeiß vnd tranckopffer. 


Am anderntagfolt jhr opffern zwoͤlff C 


kelber von der haͤrdt / zwen wider / jarige 
laͤm̃lin vierzehẽ:on mackel: Auch die ab 
vñ tranckopffer etliche befunder der 
ber/wider vnd laͤm̃er / werdt jr ordenlich 
verrichten:vnd den bock für das für 

fer / auſſerhalb des ewigen brandtopffer 
ſeins ſpeiß vnd tranckopffers. 

Am deitentagfole jr opffernailff kel⸗ 
ber zwen wider aͤrige lämmer vierzehen 
on mackel / Auch jr fpeiß und eranckopffer 
jedes nach den Eelbern widern pn laͤm̃er / 
fol je ordenlicd verrichten / vñ den bock zů 
dem fündopffer/ Aufferhalb des ewigen 
bꝛandopfers / vñ ſein ſpeiß — 





— — — — — 
- 


 Fetmndgpfier- Numeri 


Am vierten tag ſolt fr opfferen sehen 


-  Kälberizmnmwiber/järigelämmer on ma ſe 


el vierzehen vñ jedes ſpelß vñ tranckop 

fer dur de Fälber/wider/ vñ lammer⸗ 
fole xodcch verzichten, Vnd den bock 
su den ſundopfer / auſſerhalb des ewigen 
bnande opfers : vnnd fein ſpeiß vnnd 


Amfünfftentag fole je nein Fälber op 
fenjsiwen wider] Järige lämer on mackel 
iersehene: auch jedes ſpeiß vñ tranckop⸗ 
ſiu durchdiek alber / wider / vñ laͤmer ſolt 
jeosdenlich verrichtẽ: Vñ den bock zů dem 
fündepfer/ Auſſerhalb des ewigen opfer / 
nie fein ſpeiß vnndtranckopfer. 

Am ſcchßtentag ſolt jr opfern acht kaͤl 
ber / wen wid / järige lämmer on 
vierzehen: Vñ jedes ſpeiß vñ tranckopfer 
durch die Fälber / wider / vnd laͤmmer / ſolt 
fe odeniich versichten : vnnd den bock zů 
dem fündopfer/ on dʒz ewig bꝛandtopfer⸗ 
fein fpeiß vnnd er 


anchopfer. 

Amfibendentag ſole jr opfern Abe kaͤl⸗ 
ber / vñ zwen wid | järigelämmer on ma⸗ 
del vierzehen: vnd jedes ſpeiß vñ tranck⸗ 
epfer durch die kaͤlber / wider / vñ ſchaff / 
fitje oꝛdenlich verrichten: Vñ den bock 
firdas ſündopfer / on das ewig bꝛandop⸗ 
ſee ſein (peiß vnnd tranckopfer. 

Amachtendentag / 8 iſt der herrlicheſt 
kan knechtlich werck ſoit je nie daran 
thünfolt opfern ain brandtopfer zů ainẽ 
ſiſſſẽ geruch dem Herrn / ain kalb / ain 
mid järigelämlinon mackel ſibne: Auch 
Itdes ſpeiß und tranckopfer durchs kalb / 
wider vñ lammer ſolt jr ordenlich halten: 
Vind denoc für bie find: on das ewig 
bꝛandtopfer | fein ſpeiß vnd tranckopfer. 

Difeding ſolt jr opfern in ewern hohẽ 

ee willigopffer im 
im ſpeißo im tranckop⸗ 
ar = 


MW XXX. Copitel. 


Von glübd. 


AV Moyfesharerselede kindern 
u Head alleding die en d Herr ges 
* ten hetwũ er hat geredt mit den 
* der gſwiawt der Einder Iſraei. 
— die der Loerr geboten hat. 
Ich anfern/ober verbind ſich mir 

foller fein wor nie zůmchtẽ mar 


[4 
21 
J 


darumb das 


— 
der 3al.· LXXIX 
cen / ſonder alles das er verhaiſſen bat: 

oll er erfüllen. 

Yan ain fraiv etwas verlobt / vñ vers en 
binde fich mit dem aid darzů / iſt fie in ihrs olubd.· 
vatters hauß / vnd noch in kindtlichen ja» 
ven: YWann der vatter waißt das glübd / 
das ſie verhaiſſen hat / un den aid darmit 
fiejr feel verbunden hat / vñ har geſchwi⸗ 

en / ſo iſt fie des glübds ſchuldig: alles dz 
de verhaiffenhat und geſchworen / foll fie 3 
mit den werd volbeingen: Wann aber 
Ber varter/bald alser das gehoͤrt / das wis 
derſpricht: fo werden jre glübd vnnd aid 

ür nichte ſein: vnd iſt nit verbunden zů⸗ 

en die verhaiſſung / darumb dasjhr 

vatter das widerſpꝛochen har. 

Wañ ſie ain man hat / vñ verlobt etwas Frawen 
vnd ain mal das wort außgeet auß jhrem gelubd. 
mund / hat jr feel mie ben aid verbunden: 
wöldyentagder man das hoͤrt / vñ nic wi» 
derſpricht / fo iſt fie ſchuldig des glübde: 
vñ würdts geben alles das ſie verhaiffen 
bar: Aber wañ er das hoͤrt / vnd bald wis 
derfpriche/pnd vernichtet je. verhaiſſung c 
vnd wort, mit denen fie verbunden het jr 
ſeel: fo wirdt je der Herr gnedig ſein. 

Ain witib / oder ain verſtoßne / was ſie Wid 
verlobent / das ſollen ſie halten. olubd⸗ 

Ain ehefrac in des mans hauß / wann Mrwe⸗ 
fie ſich mit ainem glübd verbindt / vñ aid: zuänıe 

Wans der mañ hoꝛt vnd ſchweiget: vnd 

widerfpeiche nit — foll fie 

geben / alles das ſie verhaiſſen hat: Wañ 
er aber vonſtundan das widerſpꝛicht / ſo 
iſt fie nie ſchuldig zůhalt ẽ die verhatſſung 
der mañ widerſprochen 
hat: vnd der Pers wiirde Jr barmhertzig 


ein. u. 
ß Ob fie verlobt / vñ mit dem aid ſich ver 
bindt / dz ſie durch faſten / odet ander ding 
abbꝛuch | fein feel peinigen wöll fo iſts ing 
mans frey willen: ob fiedas chuͤ oder nit: D 
wannaber der mañ das hat gehösc: vnd 
bat fein ſentetʒ versoge bißinden andern 
tag: alles das fie verbaiffen hat vnd — 
odt / dasthůͤ fiedann baid / wie er das ge 
hoͤꝛt hat / bat er gef wigen: Wann es 
aber widerfptiche nach Dem er dasba 
nen worden: forrager jhe —— efene 
48 feind die geſatz Die der — — 
hat dem Moyſ zwifdhen Dem MAT 2 der 
dem weıb { ——— Bee Y 
ochter | « kinde hau 
—* die noch bieibt in des WER Das 





Das XXXI. Capitd. 


Iſrael ſtreit wider die Madianiter 


A Nd der Herꝛ hat geredt mir Moy 

ſen vnd ſprach. Reche vor die kin⸗ 

den. Iſrael von den Madianiter: 

f fterben vnd alſo wirdeft du f gefamler zů deinem 

Heb· ¶ volck: Vnd bald ſprach Moyfes. Wapner 

auß euch man zů der ſchlacht: die da moͤgẽ 

rach erfordern des errn / von Madiani⸗ 

tern. Tauſent mañ werdẽ erwoͤlt auß jedẽ 

Streit geſchlaͤcht auß Iſrael / die in krieg gſchickt 

wer werden: Vnd ſie haben tauſent gebe von 

jedẽ geſchiacht / das ini zwoiff tauſent ges 

rüſter zũ ſtreit: die bar Moyſes geſchickt 

mir Phinees dem ſun Eleazart des Prie⸗ 

ſters / vnnd die hailige geſchürt / vnnd die 

beſchal puſaunen hat er jn geben zů b erklingen, 

im. Vnnd do fie geſtritten hetten wider die 

Madianiter pin hetten den ſig erobert / do 

haben ſie all maͤñer getoͤdt / vñ jre Künig 

Eui / vnd Recem / vnd Sur / vnd Vr / vñ 

Rebe / fünff Fürſten des volcks: Sie habẽ 

Balaam auch getoͤdt Balaam den ſun Beor / mit 

vorird er DE ſcawert: vnd haben gefangen jre weis 

(HlagE ber/pnd Einder/ vnd alles vich vnd allen 

haußrat: Alles was fie baben mochtẽ / das 

B haben ſie verherge/ gleich als wol die ſtet / 

als die flaͤcken / hat der flam̃ verzere: Vnd 

ſie namen den raub / vnd alles das ſie ge⸗ 

nommen hetten von menſchen vnnd von 

vich: vnd habens bracht zů Moyſen vnd 

Eleazar dem Prieſter / vñ zů aller maͤnige 

der kinder Iſtael: Aber die ander rau 

geſchürr / haben fie tragen in die zaͤlt / die 

waren in den feldern Moab / neben dem 
Joidan / gegen Hiericho. 

Moyſes aber und Eleazar ſeind aufs 

gangen vnnd all Sürften der verſamlung 

n ent gegen für die zaͤlt:. vnd Moyſes war 

zornig den haubtleůten des hoͤrs / de wat; 

C belen / vnd rotmaiſter / die vom krieg Bar 

Sup men / vñ ſpꝛach. Warum habt jr die frach 

en behaltẽ:iſts nic alſo / dz ſeind bie betro⸗ 

gen habe die kinder Iſrael / durch boͤſe ein 

gebung Balaam / vñ habẽ euch gemacht 


ſünden in dem loerrn / über die ſund Pho⸗ ſent:fi 


gor / von dañen auch das volck iſt geſchla ⸗ 
All fraw gen worden: Darum toͤdtens all/ was da 
¶ſt manlichs geſchlaͤchts auch in Eindern: 
ae vnd die frawen / die mañ erkent haben im 
2. beyſclaffen 


zů den maͤñern bes hoͤrs die 


nigt am dutten vñ fibenden tag: Vñ von 
alle raub / es ſeien Elaider oð ain geſchürt 
od ain brauchgeſchür / berait von gaißfal / 
oder har / oder holtz / das werd gerainigt. 
Eleazar auch der prieſter hat alſo gſagt D 
geſtritten ha .. 
ben. Das iſt das gebot des geſatz / das der 
Her: Moyſi geboten hat. Gold / vñ ſilber / 
vñ ertz / vñ eiſen / vñ pley / vñ zin / vñ alles 
das geẽ mag durch die flam̃en / dz ſoll mit 
de feror gerainigt werde] was aber nit lei 
de magdas ſewr / dz follgerainige werde 
mis dem waſſer der rainigung : vñ jr fole 
mwäjchen eivere Elaider am fivenden ag: 
vñ alſo werde jr in die zelt geẽ gerainigt. 
Vnd der Her: ſprach zů Moyſen. Nm̃ 
die ſum̃ was da von feinden genom̃en iſt 
vo menſchen biß an das vich / du vñ Elea⸗ Ot 
zar / vnd all Süuften des gemainen vol: Rich 
vñ tail gleich den raub auß vnder die / die ren und 


geſtritte haben / vñ ſeind außzogẽ in krieg hailen 


vñ vnder alle ander maͤnige: un abſünde ⸗ 
re ain thail dẽ Herrn / von denẽ die geſtrit⸗ 
ten haben; vñ ſeind im krieg gewaͤſen / ain Beücs 
ſeel von fünff hundertẽ / gleich von leüten 
vnd von ochſen / vñ eſelen / vnd ſchaffen: 
vñ gib fie Eleazaro dem Prieſter / dañ es 
ſeind Die erſte feucht dem Hecin: Vñ auß, 
de halben thail der kinder Iſrael / ſolt du rung 
nemmen das fünfftzigſt haubt der mens 
ſchen / ochſen / vnd eſelen / vnd ſchaff / vnd 
aller thier vnnd gib fie den Leuiten / die 
wacheninden hůtten des tabernackels. 

Vñ Moyſes vñ Eleaʒar habẽ alſo ge⸗ 
than wie der Herr gebotten het: Der raub 
aber / den genom̃en het das hoͤr / iſt gewaͤ⸗ 
fen der ſchaf ſechßhundert / fünff on fibe, / Sum̃a 
tzig tauſent: der ochſen zway vn ſibentzig des 
rauſent der eſelẽ ſechtg tauſent vnd rau, Tauber 
ſent. Die ſeele der menſchen weiblichs ges 
ſchlachts bie kain man erkant hettẽ / zway 
vñ dreiſſig tauſent: vñ iſt der halbthail ge 
be worde denẽ die im ſtreit gewaͤſen ſeind / 
der ſchaf dꝛey hundert ſibẽ vis dreiſſig tau 
funffhundert: Auß dene fein gerech⸗ 
ner wordẽ für de tail des herein ſecßhun⸗ 
dere fünff vn ſibitzig ſchaf: Vnd von och⸗ 
ſen ſechß vnd dreiſſig tauſent / zwen vñ ſi⸗ 
bissig ochſen: Vñ von dreiſſig tauſent vis 


Aaffen / die erwürgẽ: Aber die maid⸗ fünff hundert eſeln / Ainer vñ ſetzig ejel: | 
lin vnall weiplih ſunckfrawẽ die behal ⸗ Pon den feden der menſchen jechizchen $ 


tauſent / 


Slübdd as vierdt Buͤchh "OIoyli : N 

ten euch;: vñ bleiben anfferhalb der zaͤlt ft, 
bẽ tag: Woͤlcher ain mẽſch getoͤdt hat / oð 
ain erſchlagnẽ angeruͤrt / der werd gerai⸗ 


4 
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| tauſent / ſeind dem Keran zã thail kinder ſrat / iſt dz die aller fruchtbareſt 
| pi ——— nd Moy⸗ —— für des vichs: vnnd wir deine 

El feat geben Die der erftenfrische des cht babe vil vichs: wir bittẽ dich/ ha⸗ 

2 hau den Eleaʒer dem Priefter/wie es ben wir gnad funden vor dir / das du vns 
ee balbencailder dein knechten gebeft das zů befigen: vnnd 
Trac den er abgeſündert het der mach uns nit geen über ben Jordan. 
sunbiender ſchlacht fein geweſen. Woͤlchem anewure Moyfes, Werden B 
er võ halben thail / der gefiel deram bat eiver bruͤder ziehẽ in ſtreit / vñ jr werd 
der maͤnige / das iſt | von drey hundert fi» bie ſitzen? Warum̃ vm̃keren jr die gemuͤt 
ben vnnd daeiſſig tauſent / fünf hundert der kinder Iſrael / das ſte nic kaͤck [een zů 
ſdaffen / vnnd von den ſechß vnd dreiſſig ziehen an dz ort / das jn der herr gebe wirt; 
ochjen vñ von dieiſſig tauſent fünff hun» ben nit alſo gethan eiver vaͤtter / da ſie 
derieſclen / vñ von ſechtzehẽ tauſent men⸗ ſeind geſchickt worden vd Cadesbarne zů 
fhen/ bat Moyſes genum̃en das fünff⸗ erfaren dz land? Vnd da ſie kamen biß in 
sigft haubt / vñ hats den Leuiten geben: das tal des weintrauben vnd alle gegend 
die wachten in dem tabernackel des Her⸗ durchſahen / haben fie vmbkert das hertz 
sen: wieder Herꝛ gebotten ber. der Einder Iſrael: das fie nic der enden zu⸗ 

6 Vrddadie gürſten des hoͤrs giengẽ zů gen/wie der hers jn geben hat: woͤlchẽ hat 
Moyfen/die walbel und rotmaiſter / ha⸗ der Der: zornig geſchworen vnnd geſpꝛo⸗ 
ben fie geſpꝛochen. Wir deine knecht habe chẽ. Ob diſe menſchẽ die außgangen ſeind Su.rae 
gtzelt die zalt der krieger / die wir gehebt auf Egypten / von zwaintzig jaren vnnd 
haben under vnſer band: vñ iſt nit ainer darüber / werben ſehen das land / das ich 
auß biben: Vm̃ der vrſach wegen fo op⸗ bey dem ayd verhaiffen hab Abraham⸗ 

wir jn ſchanckung des Herrn / ain je⸗ Iſaac / vnd Jacob: vnd fie haben mir nic 
was wir fir gold haben moͤgen fin ⸗ nñachfolgẽ voͤllẽ / on allain der Caleb der 
den/füßror bandiarmband/fingerring/ ſun Jepboneder Ceneſeer / vñ Joſue der 
rg band band’ gewunden halß fun Nun: diſe haben erfült mein willen, 
| das du den Herrn für vns bitteſt. Vnd bat der Pers zürnt wider Iſrael: C 
Moyſes und Eleazar der Priefter har vñ jn vm̃gefuͤrt viersig jar durch die wuͤ 
bengenummen alles gold in mancheriay ſte: biß das die gantz boͤß geburt verzert 
galalt 5 tauſent ſiben hundert wurd ſdie übels than het injeinem canges <.vor jun 
vifünfsig fichel von waibeln und Kot⸗ fiche: Vnnd ſibe / ſprach er / Hhr ſeit auffge Bebꝛ. 


- 


maiftern : dannatn jedtlicher wagerim ſtandẽ an ewer vaͤtter ſt at / wachſung vn 


rarb nam / war fein. uͤrer ſündiger menſchen / auff dz jr mer» 
| Vnd das alfo angenommen/ fie — grimen des Herrn wider Iſrael: 
ageninden tabernackel der zeůgknuß / Ob nun jbr nit woͤlt hhm —— ſo 
ʒqhaꝛner gedachtnuß der kinder Iſrael. würdt er das volck in der wuͤſte laſſen / vñ 
—— —— 
n Di 
| SO XXXII. Copitel. no wöllenbie| —— 
Krb vnd — Gad / vnnd u. ——— gewapnet vñ gerüſt 
— in krieg ziehẽ worden Eindern Iſracel / biß D 


on Einder Inf. eo⸗ 
Yerdiekinder Ruben / vnd Gad vir fceinfihrean re ost: DIE DIET 
A — —— vnd alles —— am en 
mjthab mie vich / vñ da fie ſahen denfeinin verwarfen EN — er: Wie 
ei vñ Galaad dz länder waren taug⸗ lichen auffſen wege fer beüfer/biß 
er das vich fügen, feind ſie kum̃en 36 wöllen nit wider erenin on erbjbaft: 
1 Moyfen und El | 5 dasbiekinder Jieael befiren?* v 
* dem Ci tasar den prieſter / vnd zů das ichesfüchen enfetrbal 
Ya ber mänigeluni fprachen. A⸗ wir wöllen aucd m! haben vnſer 
| Fa RO on Diary — des Jordans : dann wir jeR Mi 
ande ER TONb 4 Ä ng in der gegend anne 
NT one elanbananer gi mölden pad Anerfi ser 
| on/ n der DM — und ge 
Pegefgagen as indem angeficge der das thůnd / dz IF on * 


| 
| 


Ruben vnd Sadtail as vierdt Buͤch MWIoyfi - g 


— voꝛ dem — —— Keira 
1 f Erfeger /gehe gewapnet ü n Jordan: 
biß der Pier: vmbker feine feind: vnd alles 

land war im vnderthan: als dann werde 

je onfträflich bey dem Herrn / vñ bey Iſ⸗ 

rael; vnnd je fölr behalten die gegend vor 

E dem Perin/wiejr begert: Ob aber jr das 

nie thůt / das jhr fagt ; ſo iſts niemandts 

kain zweyffel / dañ jr ſüundt in den Hera: 


vnd jr ſolt wiffendaseiwer fündr euch ber h 


> en wirde : darumb batven ewern 

indlein ſtaͤt / vnd ſchaffſtaͤl vnd vichfFäl: 
Den ſchaffen / vnd dem vich: vnd das jhr 
verhaiſſen habt / das erfüllet. 

Die kinder Ruben vnd Gad 8* 
Moyſen: Wir ſeind dein knecht: wir woͤl⸗ 
len thůn / dz vnſer bers haißt: Vnſer Eins 
der / vnd frachen / vnd vich klain un groß 
laſſen wir in den ſtaͤttẽ Galaad: wir aber 
deine knecht / all Ber woͤllen wir ziehen 
in krieg / wie du Mer: ſagſt. 

Vnd Woyſes bat gebotten dem Elea⸗ 
—— prieſter / von dem Joſue dem ſun 

un / vnd den oberſten der geſind / der ge⸗ 

chlaͤcht Iſrael / vnd ſprꝛach zů jn. Wann 
Joſ.· 4. die kinder Gad / vñ dir kinder Iſrael / zie ⸗ 
hen mit euch über den Jordan ſall gewap 
ner sh dem krieg vor dem Herrn: vnd das 
land wirdr euch vnderworffen werden:fo 
gebt in Galaad zu beſitzen: Wañ ſie aber 
nit woͤllẽ mit euch geen in das land Cha⸗ 
naan: fo ſollen fie ſtat / vnder euch nem̃en 
im land Chanaan. 
Su eo⸗ ——*— Gad / vñ —* Ruben 
abent geantwurt: wieder Herr geredt 
** ſun Enechren/alfo woͤlien wir thůn · wir 
woͤllen gewapnet geen vor dem Herrn im 
land Chanaan: vnnd wir bekennen jetz⸗ 
das wir entpfangen haben diebefizung 
jenfete ben Yon. 

GAlſo hat Moyfes geben den Eindern 
Gad / vnd Ruben / vnnd bem halben ge⸗ 
ſchlaͤcht Mangſſe / des ſuns Joſeph / das 
Rünigreich Seon des Amm̃orꝛreiter Eis 
nigs / vnd das reich Og des Künigs Bar 
ſan / vnd jr land ringweiß herum̃ mit ren 
ſtaten. — ** die kinder Gad auff⸗ 
bawen / Dibon / vnd Aſtaroth / vnd Aro⸗ 
er / vnd Roth / vnd Sophan / —— 
Jechaa / vnd Beth / Nembꝛa vñ Betha⸗ 
ra / die beſchloſſen ſtaͤt / vñ ſtaͤll jrem wich: 
Aber die kinder Ruben haben gebawet 
Eſebon / vnd Eleale / vnnd Cariathaim / 
vnd Nabo: vnd Baalmeon / mit verker / 


gen da mitten durch das M 


ten namen / 

ſtaͤten die fie gebacbt haben / namen gebẽ. Ben se 
gFerner die fün Machir des ſuns Ma⸗ dr. - 

naffefeindsogenin Galaad : vnnd haben 

fie verwuͤſt / vis getoͤdt den Amorreer ber 

darin wonet: darum̃ Moyſes bar geben 

das land Galaad / Machir dem fun Mar 

naſſe / der darinn gewont hat: Aber Ja⸗ 

ir / der ſun Manaſſe iſt hingangen: vñnnd 

ar eingenommen feine flaͤcken: Die nendt 

er Auoch Jalr / das iſt doͤrffer Fair: Auch 

iſt hinzogen Nobe: vnd er hat eingenum⸗ 

men Canath mit fein weilern: vnd nandt 

fie nach feinem namen, 


Das XXXVUII. Capitel. 


Summa des zugs auß Egypten 


Lei die laͤger der kinder Iſ A 


auch Sabama : vñ haben ben 


rael die außgangẽ ſein auß Egyp 
tẽ / durch je hauffen / in der band 
Moyſt vñ Aaron / woͤlche beſchꝛben bag 
Moyſes / nach de oꝛten der zaͤlt / die ſie a 
ebot des herrn: ver wandelt haben. Alſo 
eind fie zogen / võ Rameſſe den erſtẽ mo⸗ 
nat am fünffsehendentag des erſten mo⸗ 
nat / den andern tag des Phaſe / die kinder 
Iſrael in hohem gewalt / das all Egypti⸗ 
er/faben / vñ vergrůben jre erſt gebornẽ / 
die der ber: geſchlagen herten: dann auch 
in jren abgoͤttern hat er ſein rauch geuͤbt / 
vnd haben die zaͤlt auffgeſchlagen in So⸗ Sr 
or. Don Sodyor Eamen fie ın Ethan/ en 
die iſt in ben leſten enden der wuͤſte. 

Von dannen feindfie außgangen und B 
Eoimen gegẽ Phairoth: die ſicht gen Beel ppaioch 
ſephon:vñ haben fi gelägere für Mag⸗ 
dalıım. Vnd von Phairorh 7— ſie gan⸗ 

sin die wuͤ⸗ 
ſte vnd haben gewandert dꝛey tag in der 
wuͤſte Ethan / babe ſich gelaͤgert In Mas KErıs. d 
va. Vnd von Mara ſeind ſſe kummen in ara 
Helim / da warent zwoͤlff bꝛuñen der waſ⸗ 
ſer / vnd ſibentzig Palmen: vnd da haben 
fiedte zaͤlt geſchlagen. 

Von dannen ſeind ſie zogen / vnnd has 


ben ihr zaͤlt gehaͤfft auff dem Roten moͤr: 
Dom roten moͤr ſeind ſie zogen / vnnd ge⸗ Ben 
zaͤlt geſchlagẽ in der wuͤſte Sin:von dam Sin. 
nen ind fie aufgangen/ und kummen in 
Daphca/babenfich gelegt in Halussund Zapbca 
von halus feind fie außgangen / vndha⸗· 


ben dic zaͤlt gebäffe in Raphidim: da * ig 
» 


Y 
it 


— 





— — — — 


E 


Dielãgerſtat Irael Numeri der ʒal. LXXXI 


volck gebsach waſſer si trincken · Vnnd 


En. ä — 


ben ir zut geſhlagen 

€ “ Indvonder wuͤſte Sinai feind fie auß 
Dr gungen und Eummen zů den gräbern der 
begier, band: vnd von den graͤbern der begierd 
kindfie außzogen vñ fidh gelägerein Aſ⸗ 

Afferoch roch: vnd von Afferoch ſeind fie kum̃en 
Reibm⸗ —— von ern feind ** 
gen / vnnd die zaͤlt auffgeſchlagen in Re⸗ 
ng monpbares: von dañen feind fie außgan⸗ 


a haben ſie ſich gelagert in Reſſa. 
Sie Vnd von Raſa ſaind ſie außgangen/ 
lach wo Finn — San ind 
Zincia Mesogen und jr Säle geichlagen Am berg 
du Brpber.Dom vergS feind fie auß⸗ 
D gangen/ond kum̃en in Arada: von dan⸗ 
fen ſeind ſie zogen / und sr zaͤlt geſchlagen 
Miu In Maccloth: wii von Maceloth ſeind ſie 
Eh sogen vñ kummen in Taath: vnn Taath 
haben ſie ſich gelaͤgert in Thare: von dan 

Tara > — 
nen ſie außgangen / habẽ geſteckt jre zaͤlt 
Mehr in Merha; Vnd von derbe haben ſie jr 
Hält auffgeſchlagen in Eſmona: vnd von 
——— zogen vnnd kummen in 
un Moferoch:und von Moferoch habe fie 
Barca; Mb gelägerrin Baneiachan / vñ von Be⸗ 
San nahen fand fie kummen an den berg 
Saga Gadgad. Don dannen find ſie zogen vñ 
Pece gi quffgefchlagen Fherebarha vnnd 
ng vOR Jherebacha Eamen fiegen Hebrona: 
Wwvon hebꝛiona feind fie außgangen vñ 
Yonga ſid guegert in Alongaber: von dannen 
—— fee en | vnd kummen in die wuͤſte 
—8 Dieiſt Cades. Don Cades rn fe 
E 3 jr gezaͤlt auffgeſchlagen 
Eu — —— E⸗ 
8 — pꝛieſter iſt auffgeſti⸗ 
— Hoꝛ / nach dem gehaiß 
rg * An vnndiſt da todt: im viertzigi⸗ 
3 mi desaufgangs der kinder Iſrael 
en c/im fünfften Monaramers 
Dar Monats als er ale war hun⸗ 

Viren vnd zwaintzig jar. 


hananeer / der Kuͤnig Arad / 


der Woner genen m; 
in Knmittag / der hoͤret ds die 
Samos —* I kum̃en wäre: vnd ſie feind 
na. —— berg Hoꝛ / vñ fid) gelaͤgert in 
Don. — 
non (end An Phinon/ vn von Phis 
Oo Dborh: „7 cv vnnd ſich gelägert in 
— * vndvon Oboth ſind ſie kum̃en 
oarim diei in grangen der Moa⸗ 


gen, find Einen in Lebna: Von Teb⸗ fl 


biter : und von Jebarim feindflesogen/ F 
und jhre zäle gchäffe in Dibongad : von Jcbarim 
dannen fie außgangen / vnd ſich gelägert Sbon⸗ 
in Elmondeblathaim: und von Elmon⸗ Nanon⸗ 
deblathaim ſeind ſte außgangen vñ kum / debia⸗ 
men an den berg Abarim gegen Nabo: ihaun⸗ 
Vnnd von dem gebürg Abarim feind fie Aharim. 
zogen vñ geen in die ebne feldung Moab Ih m. 
autf dem Jordan, gegen Hiericho: vñ da 
baben fie the gesäle auffgefdylagen von 
Berhfimon biß gen Beiſathim / an den 
— — Moabiter. 
Da bat der ber: geredt zů Moyſen. Ge⸗ 

buit den kindern Iſrael / vnd ſprich zů jn. ” 
Wann jr über den Jordan siehend/onnd 
geenindasland Chanaan / ſo erwürgend 
alle einwoner des lands: zerbrechen hrð b Tutel. 
denck ſeülen / vnd jr ſeülen zerbraͤchend zů Dc-r.a. 
ſtucken: vnd alle jr höhe verwuͤſtend vnd ZAud.a. a 
— — die — wonend: 

an i eu geben zů beſitzen ⸗ 
woͤlche jhr werden thailen euch Sec; —— 
loß: Wannjr vil ſeind fogebeinainnbeais folrene 
tern / Wañ je waͤnig ain aͤngern thail je⸗ toͤdten. 
dem beſonder werdt erbſe Fee wie 
das loß fallen würbe : die befisung foll 
gerhaile werden / nach dem geſchlaͤcht / 
vnd nach dern gefind. 

Waiijbr aber nie woͤlt toͤdten die ein⸗ 
woner des lands, dic bleiben werden, fole 
len euch fein als nägel jhn eivern augen/ 
und lanszen in ſeitten: vnd fie werden cuch 
yoiderwärrig feinimland eiver wonungs 
Ynnd wasıch gedacht habjbn zůthũn⸗ 
das will ich euch thůn. 


Das XXXII. Copitel. 
Thailung des lands jhenſeit den Jordan. 


Yfbder Her: hat geredt zů Moy⸗ A 
fen, vnnd ſprach. Gebeüt den kin⸗ 
dern Iſrael / vnd ſag zů in. Wann 
je werdet eingeen in das land — 
vInnd das diß auch haimfelt zů beine 
wiirde d3 fich enden / mit diſcn — 
der mitt aͤglich chailwirt anfahe * 
Sg 
DE Dee werben vmbge se —* Br 
Sudjdurd de anfang m. ee! 


das fie gangen bar 
—8* zů mitag biß gudar dannen 


xandstallung WasvierötBück Motiv 


da den die grenizen biß Pharnach. Dom gefchläche Iſachar dee — 
— —6 in Be rhelckl bes fon —2* — 


ge⸗ 
na: Vñ da würt in ainem ring ge⸗ —— Afer / Abiud ain ſun Salomi. 
hen die grenitz von Aſemona biß an rau⸗ m gſchlaͤcht Neptalim / Phedahel ain 
—— bach Egypti / vñ würde fich en⸗ fin Amiud / diß ſeind denen der hert gebo⸗ 7 
en an dem geftar des groffen Moͤrs. ten her) das fie den Eindern Iſrael d5 land 
Aber die gegend Vueſt gẽ Nidergang Chanaanthaileen. % 
— — nam Moͤꝛ/ vnnd 
n end wür oſſen. 
Serner zů der gegend gen mitternacht / as AR, Capitel. 
werden die end an von dem groſſen 


Sor. Mond kummen biß in den hoͤchſten· Don Leuiten vnd frey ſtaͤten. 


berg / von dannen fie kum̃en in Emath/ ze ding bat auch der Here mie A 
biß indie end Sedada:vñ werden die gre⸗ oyfen geredt in dẽ ebnẽ feldern Ser Le⸗ 
nitzen geen biß gen Hebꝛona vñ das doꝛff m 


oab / auff dem Jordan, uitẽ ſtat⸗ 
Krane: Diß werden die gmaͤrck feininde —— — —— If 
thai 


14 

d : Von dannen werden ſie ge⸗ fievon irenbefisunggeben den Lenicn/ ⸗ 
maͤrck ſeten gegen Orent von dem dorff ſtaͤt dariñ fie wonend / vnd je vor ſtaͤt ge⸗ 

Henan bißgen Sephama: vnd von Se rings vmb / auff das ſie in ſtaͤten bleiben: 

phama —— die end ab in Reblatha / vnd die vor ſtaͤt ſeind für je klain vñ groß 

gegen dem bꝛunnen Daphnin: von dañen vich: diſe ſoͤllen ſich ſtrecken vonder ſtat 

werben fie kummen gegen Oꝛient an dao maur außwerts ringweiß herum̃ tauſent 
g — 5: g Ceneſereth / und werden ſich ſtre⸗ ſchꝛit weit. Gegen Driene werdẽ ſein zway 


ſe cken biß an Jordan: vnnd zũ dem letſten taufene elenbogen: vñ gegen mittag wer» 
werden fie beſchloſſen an den geſaltzſiſten on zway taufent fein: Degen 
Mir. Dasland werdt jhr haben durch dem Moͤrꝛ / das ſicht gen gang / wirt 
feine grenitz: gerings weiß herumb. die ſelbig maß fein: vnnd die mitnaͤchtig 

Vnd Moyſes hat geboren den kindern gegend / würde ſich mit gleicher zil enden: 

—7 vnnd ſprach. Das würdt ſein das vnd die ſtaͤt werden in mitten ſein:vnd die 
and / woͤlchs jhr beſitzen werden mit dem voꝛſtaͤt herauſſen. 
loß: vnnd woͤlchs der Herꝛ bar gehaiſſen Aber von den ſtaͤtten die jr den Joſ ac 
geben werden den neün geſchlaͤcten / vnd Leutten werde geben / werden % 
dem halbẽ 8* dañ das geſchlaͤcht T ſechß abgeſündert ſein zů hilff 
der kinder Ruben durch jhr geſind / vnd da der flüchtigen: das darein flie⸗ 
das geſchlaͤcht der kinder Bad / nach der beider blüt vergoffen hab: Vñ 


zal ihr freüindefchaffe : vnnd das halb ger 
ſchlaͤcht Manaffe/dziftisway geſchlaͤcht 
vnnd ain halbs / haben jren thail genom⸗ 
men jenſeit dem Jordan / gegen Jericho/ 
Inder gegend gen Orlent. 

Vnd der ber: fprach zů Moyfen. Das 


ondie noch ander Swen vnnd viertzig flaͤ⸗ 
cken / das ſeind miteinander acht vnd vier⸗ 
tzig flaͤcken mit jren vorſtaͤtten: Vnd die 

t die geben werben vonden beſitzungẽ 
der Einder Iſrael / von denen dievil habe 
föllen mer genummen werden/ vnd wöls 


Mann ſeind die namẽ der mañ / die ud) das land 
wen thailc föllen, Eleazat der priefter / vñ Jo⸗ 
"opıg a Meder ſun Nun: vñ von jedem geſchlaͤcht 
jede Fürſtẽ: deren feind dife namen. Vom 
gſchlaͤcht Juda / Caleb ain fin Jephone / 
Voõ geſchlaͤcht Simeon: Samuel ain ſun 
Amtud., Dom gſchlaͤcht Beniamin / e⸗ 
lidad ain ſun Caſelon. Võ gefchlächt der 
kinð Dan Bocci ain ſun Jogli. Der ſun 
Joſeph. Dom gſchlaͤht Manaſſe Banı 
nihel ain fun Ephot. Vom gſchlaͤcht A, 
phraim uhel ain ſun Septhã. Vom 
geſchlaͤcht Zabulon koeliſaphan der ſun 


che —* / ee Bi —* beſonder 
er maß ſeiner werde 
geben flächen den Leute * 


n en. 
Der Herꝛ ſpꝛach zů Moyſen. Rede mie 
den kindern Iſrael / vnnd ſpꝛich zů jhn. — 
Wañ jr werden ziehen über den Jordan Qrıyıa 
in das land Chanaan: ſo erkenn woͤlche 
ſtaͤtt follen fein zů hilff der flüchtigen : die 
on ſhren willen/habenblicvergoffenJn  ' 
woͤlchen / fo flichen würde der flüchtig, 
der freünd des erſchlagen / magihn nie 
toͤdten: biß das er ſtand in angeſicht der 
maͤnige:vñ fein fach da geurthailt Er 

na 





| 


| Veulten vndfrey ſtzt Nu 


Vnd von denſtdten / die zů ſchutzung der 
flücheigenabgefündert werben / werden 
| deey [fin unfitdes Jordans / vnd drey im 
| Jand Chansan ala wol den Eindern 6 
—— 
on ſein en 
— — —— 


Wilder ain ſchlecht mie bern eiſen / vñ 


xſtebe: der geſchlagen iſt / ſo würdt er 

5 toͤdt ſchlags / vñ er ſoll ſter⸗ 
Fi ſtain vñ der geworfen 

wirt’ ffirbes foller der gleichen geſtrafft 
werden: Würdt er gefchlagen mit holtz / 

vnnd ſtitbt / foller gerochen werden mit 

dem blůt des todtſchlagers: der nechſt 
freündt des gerödten/foll toͤdten den todt 
alager: bald ſo er wirdt erwüſcht / ſoll 

grgehstt werden. 

Fr Ob ainer durch neid ainen menſchen 

*ſtoͤßt / oder würfſt etwas auff ſatzlich auf 
in: oder da er ain feind war / ſchlecht ihn 

mit der hand: vnd der ſtirbt / der ſchlager 
wirde des todteſchlag ſchuldig fein / des 
“erflagen freündt / bald wicer jn finde/ 

Gel yteus mon 

Wanmaber on gfaͤr und on hafe und 
—e— deren ains thůt / vnd 

das wirbt bey bꝛacht / das volck diß hoͤret / 
vnddie anklag ſchwebt am rechten / zwi · 

ſden demthaͤter / vñ dem blůts freündt / 

ſoſol der vnſchuldig erledige werden vo 

der band des raͤchers / vnnd durch vrtail 

vndt er wider gefuͤrt werden in die ſtatt 
bare flohen war | Did er veiede. da 

Ä — basder groß Priefter/der mic 

* —— Auffcbalbbe 

n er aufferhalb der 

dm nnrdde ätwöldheden nellenden ver» 

Yand/ gefunden würdt / vnnd ges 

Due wirde von dem der ain rächer 

Nds blůte / wirt der on ſchuldt fein, der 


Man en wirt, Dañ der flischrig fole in 
(of, rad dam 

aber difer gefforben 
In ee läger ——— 


angin alen ewern wonungen. 
—8W ſoll pe werben 
a rlauffains ainigen zeüg⸗ 

I — verdampt werden. 
Der tig PIE ik nemen von dem 
ſterben. ſſtdes biũts baid ſoll er auch 


biß zů dem todt des Bi, kündet 


and Die werden ewig ſein / vñ ſatz guͤte 


Dieimelnd vund flüchtigen / vor des die wlaͤcht me dur rg 


Biſchoffes todt / ſollẽ in kain weg halm⸗ 
Eerenin ihr ſtat / das hr nie verunrainen 
das land ewᷣer wonung / woͤlche vermar - 
ckeit wirdt / mit dem blůt der vnſchuldigẽ/ 
Mag auch nie anderſt gerainigt werr 
den / dañ duch des blot / der ains andern 
blůt vergoſſen hat / vnnd alſo wirdreiber 
befitzung — die weil ich bey euch 
wone. Dann ich bin der Herr / der wone 
vnder den kindern Iſrael. | 


Das XXXVI. Capitd, 
Zon geſchliche beraten. 


Bber es ſeind gangen die oberſtẽ 
M gfind Galaad / der jun Mas — 
chir der fon Manaſſe vom ſtam⸗ a 
men der ſün Joſeph / vnnd haben gerede 
* — allen Füſten Iſrael / vnd 
piachen. 
Der Der: hat dir gebottẽ vnſerm Heꝛ⸗ 
ren / das du den kindern Iſrael das land 
mir dem loß taileſt / vnd das den toͤchtern 
Salphaad vnſers Bılders/ gebt den 
tail/der jrem Vatter zů hoͤꝛet / Mañ nun 
man fie nemmen werden zů fracwen ains 
anders geſchlaͤchts / ſo wirdt in jr beſitzũg 
nach voigen / vnd das ſie vm̃gelegt wirdt 
in ain ander geſchlaͤcht / ſo wirt von vn⸗ 
ſerm erbtail gemindert werden / vnnd es 
wiedealfo geivehen/ Wann das Jubd 
jar kummen wirdt / das iſt / Das f ünfftʒi⸗ 
giſt jar der erlöfung/ ſo wirdt die tailung 
der loß — = die befigunge der 
uͤtter t zů andern. 
ii —— geantwurt den kindern 
ſrael auß dem gebot GOT Tes/ vnnd 
mach. Das gel wläche ber Einder Jorpb 
bacrechrgerede / vnnd diß fans uber En 
Töchter Salphaad iſt vom Ahle - 
der mogden/ Sie werden verm > _ Parare 
wem fie wöllen/do<ch allain den menſ menge 
jrs geſchlaͤchts / bar mit Die be mañ vñ 
nder Einder Iſrael / icbe DER, mb» 
werde von ainem geſchlaͤht un ain 


laͤcht. — 
De alle mäner follen —— Toh.7 


r Ya / 1.8199 
von jrem geſchlacht vnd eu a mvon 5 


n 
"inenn folder manner MET ut 
sen 
leibe in der mi 
—*2 mans — 


neri der Zal. LIXXXII J 


. 


Seſchichte Das fünfft Buͤch ioyfi * 


—* 


wurden: fi alfo bleiben / wie fievon 
dem Kerzen geſündert feind. 

De Vnd diet Salphaad haben ge 
than / wie es jn geboten ward / vnd haben 
ſich vermähler Maala / vnd —— 
Egla /vñ Meldya / vñ Noa den Sünen 
jres veters vom geſchlaͤcht Manaſſe / der 
geweſen iſt ain ſun —— die befis 
Kung die inen war zů geben, die iſt bliben 
im geſchlaͤcht vnd gfind jrs vatters. 

Das ſeind die gebot / vñ vrtail / woͤlche ð 
De: bat befolhẽ durch die hand Moyſt / 


zũ den Eindern Iſrael / in den ebnẽ feldern J 


Moab / auff dẽ Jordan / gegẽ Hieri 
Ende des Bůchs der zal. 


cho. 


Sas fünfft Buch 
Doyſ / Demeronomim / 


tz oder die 
ander Ehe. 


Das 1. Kapitel, 


As fein bie 
wort / bie 
Moyſes ge 
redt bat zů 
allem Ti 
el jenſeit de 
Jordan in 
der feldige 
wuͤſte gege 
dem roten 
moͤr / zwi⸗ 
ſchen Pha⸗ 
ran / vnnd 





JIch mag euch nicht allain auffent 





Thoffel / vnd Laban / vnd Aſeroch / da vil 
golds iſt / g alfff tag von Dieb, durch den gtag⸗ 
wegdes Bergs Seir biß gen Cadesbar⸗ raiß- 
* viergigften Jar / im ailfften Mo⸗ 
natjam erfictagdes Monats hat Mo/⸗ 
ſes geredt zů den kindern Iſrael alle din 
die ihhm der Herr gebotten ber / das ere 
Ihnen [agte: nad) dem er gefchlagenbere 
Seon den Künig der Ammorreer / der 
da gewoner hat inn Eſebon / vnnd Dg 
den Künig Bafan:der gewonet hat in 
Aftaroch / vnnd in Edrai jbenfeie dem 
er Monb, £ 
nd Moyfes hat angefangen außsiis Ein kur⸗ 

legen das glas / vñ — * —— FA wid⸗ 
ke GOTT hat geredt mit uns in Oreb/ Äfrung 
vnnd ſprach. Es iſt euch gnůg das jhrin hl 
diſem berg feir bliben : Eerer vm̃ / vnd kum 
men zů dem gebürg der Ammoꝛreer / vnd 
andere / die jhm nahet ſeind / flache fel⸗ 
dung / gebür nig / vñ nidere ort gegen mit⸗ 
temtag / vnd neben dem gſtat des Moͤrs / 
* u. der —— 5* CLibani⸗ 

iß zü dem groſſen flu phraten. 
Nempt nd er/ Ich habs euch > 
ben. Band hinein / vnnd befitgen das] von 
woͤlcher wegen er geſchworen har eivern 
Pärtern/ Abraham / Iſaac / vnd Jacob / 


das er jn das geben wöll vnd jrem ſamen 


nach euch. 
Vnnd ich hab euch geſagt in der zeit. 


halten / 
dann der Flerzeiver GOTT hareuch ges 


mehrt: vñ jr ſeit heüt faſt vil wiedieftern 


des himels Der Her: der GOTT ever 
vaͤtter thů hinzů⸗ zů diſer zal vi taufent/ - 
El vis benedey euch / wie er geredt har/ Jch 
vwag ni allain ewer hendeleragen/vnnd d 
dae bürde / vnd zanck / Bebranpeuc) weiß Ex id.c. 
—— 


männer vnd geſchickt: deren andei fey 
bewärtin ewern geſchlaͤchten / auff das 
ich fie euch fer zů ͤberſten. 

Dann habt jhr mir geantwurt. Es iſt er m 
ain gůtte ſach die du wilt thůn / Vnd ich fer Mioy 
bab genummen von ewern — Agefezt 
weiß männer vnd edel / vnd hab ſie geſent 
zů Hauptleüten / YWVaibel/diehunderterp 
vnd fünfftzger vnnd zehner/ Dieeuch.alle 
ding lerten / vnd ich hab jn gebotten vnd C 
ſpꝛach. Rrend die / vnd was recht iſt / das 
vrtailend / kain vnderſchid wirde da fein Rebe, „ 
der perfon / 26 fey Burger ober qin’ 
fremboder : jr ſolt gleich ale wol den klain 
hoͤren als den groſſen / jr ſolt nicht anne⸗ 

men 





f * 


| Moab PBeukeronomij Beranderuebe LXXXIII 
| menetwaansperfon/bannesiffdas vr, vnd yhr felbs habts gefeben In ber wuͤſter 
Pink tall G O T To:vnnd wann euch etwas Derr Herr dein GOTT hat dich tragen / 
—— dundt zů ſhwaͤr ſein / dz beinge an mich: wie ain menſch gewont iſt tragen fein 
— vndich wütdo hoͤen: vnnd ich hab alles: jungen Sun / inn allem weg / da ihr ge 
br thůn ſolt. wandert ſeyt: biß jhr kamet an diß ort/⸗ 
Icto· io Induirfienzogenvon Oteb / vnnd Vnd alſo habt ir nic glaube dem Herten 
durch ain grauſame wuͤſte vñ faſt eiverm GO TT/der euch vorgangen iſt 
—52 — die jr geſehen habt durch den auff dẽ weg: Wie er auß zaichnet hat die 
made gebürgs der Am̃orreer / wieder ort / darinn je ever zaͤlt ſolt hefften: und 
hnvnſt GOTT vns gebotten hat: vñ zů nacht hat er euch dẽ weg zaigt durchs 
als wir kamẽ in Cadesbarne: da hab ich feiwr/ound am tag durch die faul des wol⸗ 
cuch geſagt / jr ſet kum̃en biß an den berg dien. 
des Ammorreer / wölchender Lerr vnſer ¶ Vnd als der Mer: gehoͤrt har die ſtim̃e g 
GOTT vns geben wirt/Sihedasland/ ewer red / zornig bat er geſchworen vnnd ẽ o T, 
dder herꝛ dein GOTT dir geben witt: geſagt. Es wirdt Eainer von ſein men tes som 
d Gang hinauff vñ beſitz das / wie der Ders ſchen diſer boͤſeſten geburt ſehen das gůt Mi 14l 
vnſer GOTT geredt hat vnſern vaͤtern / land / das ich bey dem aid verhaiſſen hab 
du ſolt die nie furchten / vnd erſchrick von ewern Vaͤttern / außgenummen den Ca⸗ 
niemandts. leb den Sun Jephone:dann er wirdt das 
Vaund jhr ſeit zů mir gangen all / vnnd ſehen: vnnd ĩch will jm geben das Land 
habt geſagt. Wir woͤllen männer ſchick⸗ das er getretten hat / vnnd fein Sünen/ 
en/diebeficheigendas Cand: vnnd uns dann er hat nach gefolgt dern Herren⸗ 
botſchafft bungen / burch was weg wir Vnnd es waͤre nicht zů verwundern diſe 
Ente ſollen hinauff gan: vnd zů woͤlchen ſtet· vnwürſe wider das volck / dann er auch 
Kader, uni ihen poll: Yrnd do nie ife red über mich zürnet hat von etvere wegen/ 
. „flv hab ich gefpiche zwoͤlff anf euch / vnd ſprach / du würdeſt auch nicht hinein 
Eu a jedem giſchlacht ain: woͤlche da fle gan :junder Joſue der fun Nun / dein dies 
gengen in das gebürg / ſelnd ſie kummen  ner/der felbig wirdtffür dich hinein gan / 
bhin dagthal des wenerauben / und als den ermane vnd ſtercke jhn: under wirdt 
fedas Rand beſchawet haben / vnnd ge⸗ mit dẽ loß das band autailen dem Iſra⸗ 
nammen von ihren > das ſie an⸗ el: Vnd eiver Einder / vonden jhr geſagt 
zagen jr fruchtbarkait Vñ iehab us habt / das fie gefangen gefuͤrt werden: vñ 
| biacht zů vns / vnnd —— Das Land die kinder die heüt nit wiſſen vnderſchid 
| iſt git / wolches der Herr vnſer GOTT des gůten vnnd böfen die werden hinein 
us geben will Vnnd jr habt nicht woͤl⸗ gan / vnd in will ich das land geben / vnd 
| ken binauff ziehen fander ungleubich den fie werben beſitzen / jhr aber wendt euch 
woueneers G O T Tes ‚ habt gemur⸗ vmb / vnnd gand hin in die wuͤſte durch 
2 met in ewern tabernackeln / vnd habt ge⸗ ben weg des voren Moͤrs. 
fwochen. Vnd je habe mir geantwurt. Wir ha⸗ 
Man ¶ da herrhaßt vns: vñ darumb hat er ben geſündt dem Herrn / wir woͤllen hin⸗ 
| wel, 96 außgefuͤrt von dem land Egypten/ auff gan / vnd ſtreiten / wie der Herr vn⸗ 
Dastr onsgbeindie hand des Ammoꝛ⸗ fer GOTT gebotten hat: vnnd da jr ge⸗ 
vet vnnd ung vertilgte, Wa woͤll wie rüſt mit waffen zogen — auff den berg / F 
2 hinauff gan· die botten haben erſcroͤckt ſagt der Herr zů mir. Spꝛich süshn/ jhr Nu.40 
| vnſet been / vnd geiptochen. Es iſt faſt ſolt uit binauff ziehen / vnd fole nie ſtreit⸗ 
aingrofiimänige: vilgeräder an je len⸗ ten / dann idybin nicht mit euch / das jhr 
8dann wir: Dieftere ſeind groß, vñ biß nit fallen voꝛ ewern feinden. | 
wbimel befeſtiget/ ir haben da gefeben * hab geredt / vnd jhr habe mich nit Iſra 
die Sin Enachm. gehoͤꝛt / ſunder wider wertig dẽ gebor des wardge 
Vndich ſag ach. Ihr fahr euch nie TDerzen / vnd auff blaſen mic bil: ſeyt ſchlagẽ. 
fürchten / vnnd erfeprecte nidor ab hun. ——— Vnd aiſo iſt auß 
GOTT der biers der eiver furer iſt / der gangen der Ammorreer / der da woner in 1J 
würdt für cach ſtreiten / wie er gethan den bergen / vnd euch iſt begegnet / vñ hat 
basin Eaypten/dasallegefehen haben! euch verfolge | wie die bůnen gewon ſeind 
* | Ä 3 





Ammon 


ũ verfolgen: Vnd ſchlũg euch von Seir 

ee DT * widerkamen / 
Vnd er erhoͤ⸗ 

— len werden, Darum fa irgefe 

en /daru 

in Cabes Barnevil sei. — 


Das II. Capitel. 


Wider aͤfferung der handlung mit Moab 
— — 


| Nd wir foyen von daunen zogen / 
vnd kum̃en in die die da fuͤ⸗ 
EN air — 
ael geſagt het:vñ ſeien dc berg ain 
re lange zeit vm̃zogen: Vnd 
gen zů mir: Es ift gnůg / das Ir difen berg vm̃ 
zogen ſei gegen Noꝛdĩ vnd gebeüt 
de volck / vñ ſpꝛich. Ihr werde gan durch 
die gemaͤrck ewer bruͤder / der ſun Eſau⸗ 
die wonend in Seir: vnd ſie werden euch 
fürchtẽ: darum̃ ſehend fleiſſig / das jr. nie 
bewegt werden wider ſie / dann ich will 
euch nit geben von jrẽ land / als vil trettẽ 
u magaln füßffapfen ains fůß / dañ ich hab 

an Sir. den berg Seir geben Eſaw /zübefisen. 
3. Spaß Eauffe von in vmbs gele/ vñ eſ⸗ 
ſet / das kaufft waſſer das ſchoͤpfft vnnd 
trinckt / der Herr bein GOTT bat dich be 
nedeit inallc werd deiner hend / er walßt 
dein weg / wie du durchgangen biſt dife 
86 wuͤſte durch viertzig jar vnnd der 
Jers dein GOTT hat bey dir gewonet/ 
vñ nichts har dir gebrochen / vnd da wir 
gangen waren für vnſer bruͤder / die kinð 
Eſau / die da woneten in Seir / durch ain 
feldigen weg von Helath und von Aflon 
gaber/feyen wir kummen auff den weg/ 

der fuͤrt indie wuͤſte Moab. 
Moabi⸗ _ Vnd der Der: ſagt zů mir. Du ſolt nit 
ser auch ſtreiten wider die Moabiter / gang auch 
frex nit mit jn / in ain ſchlacht / dañ ıch will dir 
nichte geben von jrem land / dañ den ſünẽ 
Loth hab ich gebe Ar zů ainer beſitzung / 
Emim ſeind je erſte einwoner gewefen/ 
ain groß volck / vnd ſtarck / vnd ſo hoher 
geraͤde / das fie geacht werden für Aifen/ 
wie Enahim / vnd warend gleich den ſü⸗ 
nen Enachim / Vnd wie Moabiter haiſ⸗ 
gerſch⸗ ſen ſſes Emim. 

rockuch Aber in Seir haben vor gewoner 


Das fuͤnfft Küch 


der Per: ſprach hende 


\ A 
Do 
Eſau / wie Iſrael gethan hat in dem land * 
ſeiner g / woͤrche ð herr jm gebẽ hat. m 

Alſo feien wir auffgeftanden/ das wis > 
giengen über den rauſchenden bach Za⸗ er 
reth / vnd wir feind 38 im kum̃en. Die zeit ga 
aber wir gewandert haben von Cades⸗ * 
barne biß in den überzug Zareth iſt gewe | Br 
fen acht und deeiffig jar / biß das ver zert x 
warballe verfamlung der Erieger auß dẽ 
gezälten/ wieder gefchworn hat / woͤlches 


hand iſt wider fiegewelen/ das ſie vnder⸗ 


giengen von mitten der zaͤlten. 
Da aber all krieger ſeind nidergelegen/ 2; 
hat der herr zů mir geredt vñ gefprochen. 
Du ſolt heüt gan über die gmaͤrck Moab: 
die ſtat Ar / vñ gaſt nach hinzů zů den na⸗ 
der kinder Ammon/ huͤt dich ſtreit * 
nicht wider fie: laß auch dich nit bewegen ie 
35 der ſchlacht. Dañ ich würd dir nichts Irrat 
gebe vondẽ land der kinder Ammon / dañ ſoit nie 
tch hab dz geben den kindern Loch zů al⸗ kriegen 
ner beſitzung / ſie iſt geacht ain land der ri⸗ iz 
ſen / vnd darın haben etwa gewont die ri⸗ 
ſen / woͤlche die Am̃oniter neñen Zom Zo⸗· 
mim / Ain groß volck / vñ vil / vnd geradert 
lenge wie Enachim / woͤlche der Per: bar 
vertilgt vor jrẽ angeſicht / vñ hat fie ma⸗ 
chen wonen an jbr ſtat: Wie er than ber 
den ſünen Eſau / die wonend imgebürg 
Seir / vñ vertilgt die Hoꝛreer / vn gab jn 
derẽ land dz fie beſitzen biß jetz gegen wür⸗ 
tig. Auch die Eueer / die da wonetẽ in Aſ⸗ 
ſerim biß gen Gaza / haben außgetriben 
die Capadocier / die außgangen ſeind auß 
Capadocia vnd haben ſie außgedilgt / vñ 
haben für ſie da gewonet. — 
Hebt euch auff / vñ gand über den rau⸗ zn 
chendẽ bach Arnon / Sehend ich hab ger 

nin ewer band Seon / dẽ Künig ſe⸗ Eſeb on 

bon der Am̃orreer / vñ fahet an fan land 

ũbeſitzen / vnd triff mir jhm ain ſchlacht. 

—* begiñ ich zůſchicken ſchrecken vnnd 

dein forcht in die voͤlcker / die da wonend 

vnder allem himel / das ſie erſchroͤcken / al⸗ 

lain wañ ſie hoͤren dein namen / vnd erzit⸗ 
tern / vnd mit ſchmertzen behefft werden 
gleichſam die gebaͤrende fraiven, 

Darum̃ hab ich boten geſandt von der Nu.ai.e 
wuͤſte Cademoth / zů Scon dem Künig ekne 
Eſebon mit fridlichen woꝛten / vnnd ges 

prochen. Wir woͤllen ziehen durch dein 


die land / wir woͤllen gan auff gmainer ſtraß / | 


Hoꝛreer / die feind vertriben worden und wöllen nicht auß wencken weder zů der ges | 
außgetilgt / vñ haben da gewonerdie fün rechten / noch zůr lincken / die ſpeiß an 





Ogin Baſan Aeuteronomijdie ander ebe LXX XIII 
agelt unspiädene werdt / das wir eſſen: vnſere haͤnd auch diſen Og den Künig 
J —5— gelt: vnd alſo woͤl⸗ Baſan / vnd alles fein volck⸗ vnd wir har 
len wir ninden. Allain verguñ uns den ben jn geſchlagen 2 in todt hinein / vnd Baſen 
durch zog / wiegethan haben die kinder verwuſten all ſein ſtaͤt in ainer zeit: Es iſt —— 
Eſar/ diebo wonent in Seir: vnnd die kain flaͤck geweſen / der vns entrunnen ” 
Moabier die wonẽt in Ar / biß wir kum⸗ wär, Secht ſtett / vnd alle — Ar⸗ 
mm an Jordan/ / vnnd gangen zů dem gob des Kůnigrrichs Og in Baſan / Alle 
Landt / woͤlches der Herr vnſer GOTT. feet warẽ bewart mit hoͤchſten mauren/ 
uns geben wirdt. mit thoren / vnd arigel: on alle vnzalber⸗ (du 
Bun Sonder Künig Eſebon hat uns nicht lich flächen ſunſt / die kain maur hettem Garen, 
2 "nöllen geben ain durchʒug: dañ der Ders vnnd haben fie — wie wir chan 
rcha, dan GOTT ber verhoͤrtet fein Gaiſt / vñ hetten Seon dem Rünig Eſebon: Ver⸗ 
ſen hertz verſtockt alſo das er gebẽ wurd derbten in vilerlay weg all ſtett / mañ und 
in deine hend / wie du jetz ſichſt. weib / vnd kinder / Aber das vich vnd den 
6 VYwder herꝛ ſprach zů mir. Sihe ich raub von ſtetten / iſt hin vnnd herb gu haug⸗ 
hab angefangen dir zů geben Seon / vnd raubt worden. beüt.. 
ſan land Begiũ das zůbeſitzen / vnd Se⸗Vnd wir haben genummen in der zeit B 
oniſt außgangen vns entgegen mit allem das land / võ der hand baider Rünig der 
un voldzufcblagenin Jeſa und der Amorreer / die ware jenſeit des Jordans / 
Ye Herꝛvnſer GOTT hat jn vmbgeben / vñ vom bach Arnon biß am berg Hermon / 
Cwir haben jn geſchlagen mit ſeinen ſünen / woͤlchen die Sidonier nennene Sarion /⸗ 
Sun ynd allem finem voick· vnd ir der ſelbi⸗ vnd die Ammorreer Sanir. All ſtaͤt / die 
gen zeit haben wir eingenummen alle ſtet / auff der ebnelige/on — land Ga⸗ 
vñ ir einwoner erwürgt man vnd weib / laad / vnd Baſan biß gen Selcha vnd E⸗ 
vnnd kinder: Wir haben nichts laſſen drai die ſtaͤt des — Og in Ba⸗ 
überbleiben aufgenommen Das vich das fan. Allain Og der Künig Baſan war 
ſſtindie thallung kumen des raubs / vnd überbliben von dem ſtam̃en der riſen / vis 
was wir raubs genum̃en haben auß den fein eiſen bet wirdt zaigt (in Rabath der 
fetten von Aroꝛer de flecken der ligt auff kinder Ammon) neun elenbogen an der 
den gladdes bachs Arnon / der im thal lenge / vñ vier elenbogen brait / nach maß 
lig diß gen Galaad: Es iſt kain flaͤck ges ains elenbogen mañlicher hand, 
oder ſtat / di vnſern hendenensfl» — Vnd zů diſer zeit habẽ wir beſeſſen das 
he. Der herꝛ vnſer GOTT hat ſie all vns land von Aroer die iſt auff dem gſtat des 
gen’ ondas land der kinder Ammom fluß Arnon / biß zů de halben tau des ber⸗ 
„wilden wir nit gangen ſelen / vnd als ges Galaad: und fein ſtat hab ich geben 
| howas lig an dem dach Jebos / vñ burg Anbenwnnd Bad / Aberdenanderntail 
ſete / vnd allen ſtaten / don wdichẽ vns Galaad / vnnd alles Baſam des Rünig⸗ 
de Din vnſet GOTT verbotten hat. teichs Og hab ich geben dem halben ges 
| A —— alle gegend Argob/ 
vn gantz Baſan / ward genant das 
SR III. Capitel. —— en fun Hoanaflchar c 
abe mi R en alle gegend Argob bi; andiege, 
i chem Bafanorb was Daranhangt. mer Geſſaridñ Machati / vnd bare 
3 GC Liobaben wir vns gewendt / vñ nant auß [einem namẽ Baſan / Auothi⸗ 
Maag ufgangen durch den vorg Ba⸗ air / das iſt /die doͤrff er Jair / biß anf den 
Iancon Dg der Rünig Baſan iſt heütigen tag: Vnd Maãchir hab ich ge 
auß gangen onayibegegiien/ mirfeinem Galaad / vnd den gſchlachten Ruben vñ 
volt/sükriegenin Borais vnd der Kerr Bad hab id) geben vomland Balaad big 
ſagzů mir. Sürdeionie/ danneriftge, an den rauſchenden bach Arnon / den 
ben wordenindein hand mit allem voick / balbeail vnnd fein anſtoͤß biß an den vau⸗ 
End (nem land vnd far mit jm / wie mit Ibende bach Icboch der iſt die grenirz der 
| | ünig Son dem Kunigder Any Finder Ammon: vñ die ebne der wültepn 
| Moser der gmancharinäkfbon, Der Jondan / vñ die gemaͤrck Cenereth biß 
| Aſo barder herronfer GOTT gebein andz meer der wülte] das iſt dz aller an 


Ammon BasfünfftBüch. MWoyñ 
\ vnden d1 d das du ein und bes 
ea —— —— J 
Vndich hab euch geboten zů der ſelbi / eiver vatter / euch gebẽ wirdt / je wert nit 
gen zeit / vnd geſprochen. Der Hert eüer 


hin zů thůn / zů dem wort / dz ich euch [ag/ ,, 
GOTT euch das land zů ainer erb⸗ 


ſchafft: Gerüſt geet vor eiwern bruͤdern / 
San Iſrãel / all ſtarcke männer/ 
on weib / Eind/und wich: Dann ich waiß 
Das ir habe uil vichs / vnd ſollen in ſtetten 
bleiben/dieich euch geben hab / biß dz der 
Herrin gibt eðern bꝛuͤdern dz fic auch 
Das land beſitzen / das er jn geben wirdt / 
ſhhenſeyt des Jordans: Als dann kere ain 
jeder in ſein beſitzũg / die ich euch gebt hab. 
D Ich hab auch Joſue in der ſelbigen zeit 
gebotten / und ſprach. Deine augen haben 
gefeben / wasgethan har der Pers eiver 
GOTT,denzway Künigen: alſo wirdt 
er thůn allen Künigreichen / zů woͤlchen 
Du zeüchſt: fürcht ſie nit. Dann der Herr 
eiver GOTT wirdt für euch ſtreiten. 
Vnd ich hab gebetten den Herininder 
bigen zeit / vnd ſpꝛach. Herꝛ GOTT du 
ſt angefangen erzaigen deinem knecht / 
dein groͤſſe / vnnd die aller ſterckſte hand / 
dann es iſt kain ander GOTT / weder im 
himel noch aufferden/der moͤge thůn dei⸗ 
ne werd / vnd vergleicher werden deiner 
ſtercke: Darumb will ich bin über gan/ 
vnnd beſehen das aller beſt land jhenſeyt 
Des Jordans / vnd den treffenlichen berg / 
vnd den Libanum. X 
Vnd der Herꝛ zürnet mie mir / vm̃ eier 
willen / vnnd hat mich nit erhoͤꝛt / ſunder 
ſpꝛach ʒů mir. Es iſt dir gnůg: In kain 
weg folt du weiter mie mir rede von diſer 
ſach: Steig auff die höhe Phaſge / vñ laß 
vmbgan deine augen gegen nivergang/ 
vnd zů Noꝛd / vnd Suden / vnd Dricnhe/ 
vnd ſihe. Dann du wirft nit gan über dir 
fen Jordan. Gebeüt Joſue / vnd ſterck jn/ 
vndmach jn manhafftig / dann er wirdt 
diſem volck vor gan, vnd er wirdt in —— 


tallen das land / woͤlchs du ſehen würdeſt. den 


Vnd wir ſeyen bliben im thal / gegen dem 
Tempel Phogoꝛ. | 


Das 1111. Kapitel, 


‚werde auch nichts dar von nemen / habe 
Die gebott des Herren / einers GOTTes/ 
wöldye ich euch gebeüt / eiver augen habe 
alle ding geſehen / die der Mer: bar gethan 
wider Beelpheger / wie er zerkniſchet hat 
alle feine diener/ vonmirteneiver / Aber 
jhr die da anbangendem Prerzeneiverm 
GOTT lebt allſamen biß auff den heüti⸗ 
gen tag. 
be wißt das ich euch gelert hab / die 


gebe: vnnd die gerechtigkait / wie mir ger 
eren har der Herrmein GO T T/alfo 


werde | Vnd behaltens vñ erfüllents mie Te 
den werchen. Dann dasiffeiver weißhait » » 
vñ verſtand vor den voͤlckern / das ficall/ *8* 
wañ fie hoͤrend diſe gebott / ſpraͤchend. Sir 
he ain weiß vñ verſtẽdigs volck / ain groß 
volck / vnd iſt kain ander nation fo groß/ 
die habe Goͤtter die jn zů nahend / wie vn⸗ 
fee GOTT iſt vns gegenwürtig all vn⸗ 
ſerm gebett. Dann woõlche nation iſt ſo er⸗ 
leicht, das ſie hab die Ceremonien / vnnd 
rechte vrtau / vnnd alles gſatz / woͤlche ich 
heüt firrfegeeivern ange.  _ 

Darumb behalt dich ſelber / vñ dein feel 
ſorgfeltigklich/ nie vergiß der wort / das ’* 
deine augen gefehen haben, vnnd fle follen”” 
niche außfallen von deinem berssen / alle 
Die tag die du lebſt / Du ſolt ſie leeren det 
ne Sin onnd Enickle / am tag wann du 
geftanden bift vor dem Herten deinem * 
GOTTin Dieb: wañ der Merz mic mir 
gerede hat / vnd ſprach. 

Ver ſamle mir das volck / auff das fie 
hoͤꝛen meine woꝛt / vñ lernent mich fürch⸗ 
ten zů aller zeit / die weil ſie leben auff er⸗ 
den — —— jre ſün. 

nnd jhr ſeit herzů gañgen vnden an 
berg / der da bran biß an Hymel / und 
war in jm finſternuß / vnd wolcken / vnd 
t 


unckel. 
Vnd der Pier: bat geredt mit euch vo 
mitten des feiore: jr abe ch Ser die (ii 
feiner woze / vñ die gſtalt habe jr gar niche 


gſatʒ hal 
werdt jr ſie thůn im land,dasıbr befigen ti mache 


Wdder äfferung der zehen bot gefehen, vñ er hat euch geza ein pact / Zehen 
oe enddet. Dasergeborenbardasjr Eh — gie 
—— hen wort / die er geſchiiben bat in zwayẽ PD" 
A VNd jerz Iſrael hoͤre die gebot vnnd ſtainin taͤflin / vñ er har mir gebotẽ in der 
* verailjdieich leere [ds du die thuͤſt / ſelbigen zeit / dz ich euch ſolt leeren die ceres 


rot dDeuteronomij die ander £be. LXXXV 
Emo vnnd vrthail die jhe thůn ſolten im da werdt jt dienenden goͤtter die mit mens 


land das jhr beſtzen werde + darumb be⸗ fcben hand gemacht ſeind / dem holtz und 
hinen (ogfäligklich eiver ſeelen. ſtain / die nit geſehend / nit hoͤrend / nit eſſen / 
Do der herꝛmit euch geredt hat in Oreb nit rüechen. 


vonminchsfelors/ auff de ſelbigẽ tag ¶ Vnd wann du ſůchen würdeſt da den E 
habt rnit geſehen ainicherlay gleicunuß: herꝛen dein GOTT : fo würdftujhnfi GOTT 
das villicht jr nit betrogen wurden / vnd den: wann du jhn fischen würdſt mit gan ⸗ lüchen, 
matht uch ain geſchnitzte bildnuß oder ttzen hertzen / vnd gantzer truͤbſal deiner feel 
gocnuß ains knabẽ oder freivlin gleich nach dem dich begreiffen werden alle vor⸗ 
mf;Aler thier die ſeind auff erden ober geſagte ding. 
der voͤgel die vnder dẽ himel fliegent und Aber zů der letſte zeit wirdeſt du wider 
der kriechenden ding / die ſich bewoͤgend keren zů dein herꝛen deinem GOTT:vnd,, 
auff der erd: oder der viſch die vnder dem wirdſt hoͤren fein ſtim̃ / dann ain barmber „, 
ndulch wonend inden waflern: das vil⸗ tziger GOTT/ifE der herꝛ dein GOTT: 
lacht du nit auffſeheſt ge himel / die Soñ / Er würdt dich nit laſſen / vñ auch nit gar 
vnd Mon / vnd all ſiern des himels: und vertilgen / vnnd würdtauch nic vergeſſen 
das du mit jrſal betrogen), baͤteſt fie an / des bunds / den er geſchworen hat dein vaͤ⸗ 
vnd eereſt: die der PRerr dein GOTT har tern: frag von den alten tagen / die gewaͤ⸗ 
erſchaffen zů dienſt allen voͤlckern / die un» fen ſeind vor dir / vondemrag / da er er⸗ 
der dem himel ſeind. Aber euch hat der ſchaffen hat den menſchen auff erden von 
MT Hengeminen/ vnd hat eucb außgefürt dem hoͤchſten himei / biß zů — hochſtẽ 
von dem eiſenofen Egypti / darmit er her obeswo geſchaͤhen ſey ain ſolliche ſach o⸗ 
Gong. das erblich volck / wie dann iſt auff den der je erkent worden: das hoͤrte das volck 
r A die ſtĩ GOTT des bern der da redte 
Vdd der Herꝛiſt erʒürnt wider mich / mitten auß dem fuir / wie du gehoͤrt haſt / 
vm̃ ciber red willen: Vnd er hat geſchwo⸗ vnnd haſt gelebt. Ob GOTT chanbab/ 
ven] dz ich nit ſolt über den Jordan geen: das er eingieng / vnnd nim̃ ihm ain volck Büchas 
vnnd auch nit in das beſt land / dz er euch von mittẽ der voͤlcker / durch verſůchung / Goties. 
gden würdt. zaichen wunderwerck / durch ſtreit vnnd 
Schendich würde ſterben auff diſem ſtarcker handt / vnnd außgeſtrecken arm / 
edich: Ich würde nit über den Jordan vnnd greülich geſicht. Nach allen dem / 
teff gitn ht werde hinüber geen / vnnd dasf das der Dersgerhanhateiver GCOTTin 
In d bindigland werdt hr befen: Kdiser Egypten / das deine augen geſehen haben: 
g.do das du nit etwa vergeſſeſt desbunds Aurf das du wißteſt / das der herr / er iff 
“N des hauen deines G O ThHes / den er mie GOTT/vndEainander on jn. 
har: vnnd du macheſt dir ¶ Vom himel har er dich machen hören 
angtſchnizte gleichnuß deren ding / die ſein ſtim̃ / das er dich lerte: vnnd auff er⸗ 
"Rdn, Dir der Pier: verbotten hat: dañ der Herr dẽe hat er dir zaigt ſein aller groͤſſeſt ferbr: 
g dinGOTTiffainverzevensfkin/GOT Vnndduhaft gehoͤꝛt fein wort von mitte 
„‚steiferer, des feiors ‚dann er hat lieb gehabt deine 
—* NWanndu gebaͤren wirft ſün vnd eni⸗ vaͤtter / vnd hat erwoͤlt ſhren ſamen nach 
Pt dimemmd werden lang wonen im land / jn / vñ hat dich außgefuͤrt auß Egypten⸗ 
Zac, MO wadt betrogen: das jr machen euch: iſt vorgangen in feiner groſſen kraft / auff 
anic gechnoß | volbtingen übelsworde das er vertilgte die groͤſſeſten voͤlcker / vnd 
Ifzo Herun ‚oem CTV: das jhr jhn zů die ſtaͤrcker waren dañ du / in deinem ein⸗ 
zorraien: So rüff ich heüt zeiügen an gang / vnd er fuͤrte dich ein / vnnd gebdir 
himel vnd erden das ihr bald werd under jhr land sübefigen/ wie du ſichſt auff den 
gen vomland / weichs jhr beſitzen werdt / heutigen tag. 
wann ihr über den "Jordan gangen feit/ Darumb ſoltu heut wiſſen / vnd geben» 
Ihr werde nit lange zeit darınn wonen/ cken in deinem hertzen / das der herz, er iſi 
¶brdu der here wiirde euch vertilgenond GOTT oben im himel / vnnd vnden auff 
gerfbseiven inalle volcker: vnnd werden erden / vnd ſey kain anderer / Behait feine 
eiver lütxl bleiben vnder den voͤlckern zů gebot vnd befelch / woͤlche ich dir gebuit⸗ 
wolchencuch dir herr füren wirdt. Vnd auff das dir wol ſey / vñ dein ſünen nach 


pP dir / 


Bebot 


die I vnnd blelbeſt lange zeit auff erden/ 
woͤlche dir der Hert g a. 
5 Dosemal fündert Moyſes drey ſtaͤt jen 
ꝑFreyſtaͤt. ſeit des Jordans in der gegend gẽ Orient: 
das dahin fluhen / woͤlcher on ſein willen 
bet ſein naͤchſten zũ todt gefchlagen: vnd 
was nit fein feinddarnor / ain / oder den 
anderntag: dz er müg entrinnen in deren 
ſtaͤt ains: Bofor in der wuͤſte / die ligt im 
ebnen land vom geſchlaͤbt Ruben vnnd 
Ramorb in Galaad /die iſt im geſchlaͤcht 
Gad: Vnnd Golam in Bafon,dieift im 
geſchlaͤcht Manaſſe. 

Das iſt das glas / woͤlchs Moyfes har 
fürgehalten vor den kindern Iſrael: vnd 
diß die zeügknuß / vnd Ceremonien / vnnd 
vrthail / die woͤlche er geredt harzü den 
kindern Iſrael: do fie ſeind außgangen 
von Egpypten / jenſeit dem Jordan / im 
thal / gegen den Tempel Phagor/imland 
Seon des Künigs der Am̃o rreer / der da 
gewont hat in Eſebon / den Moyſes ges 
ſchlagen bat: vnnd die kinder Iſrael/die 
außgangen ſeind auf Egypten / haben 
fein landt beſeſſen / vnnd das land Og / des 

Künigs Baſan / den zwaien Ammorreer 
Kunig / die da waren jenſeit des Jordano 
gegen auffgang der Soñen / von Arzoer 
die ligt ur dem geftat des —— 
bachs Arnon / biß an den berg Sion / der 
iſt auch Hermon / alle fleche jenſeit des 
Joꝛdans gegen Deine biß an das meer 
big. der wuͤſte / vnnd big an die b wurmel des 
bergs Phaſga. 


Das V. Copitel. 


Wider aͤferung der schen gebot. 


Ernewe TI Moyfes hat beruͤft das gantz 
— O Iſrael / vñ ſprach zů jm. Hoͤre Jh 
—— OP ẽael die Ceremonien / vnd vrthãu / 
Moſes Meich rede heut in civernoren. Lerne ſie 
am mit⸗ vnnd erfuͤllens mit dem werck. Der Der: 
krzwis vnſer GOTT / hat ainbundr mit vns ge⸗ 
* 7 wacht in Oreb: Nit hat er den bunde ges 
narumb macht mit vnſern vaͤtter / ſonder mit vñs / 
auch aa vie die jetz ſeind vnnd leben. Von ange⸗ 
die padız ſicht zů angeſicht hat er mic vns geredt 
com ¶ am berg von mitte des feroro. Ich bin ges 

waͤſen ain ſchidman vnd mitler zwiſchen 

dem hoerꝛen vnd euch in der felbigen geit 

dann ſhr habs dasfeior gefuůrcht: vnnd 


Bas fünfft Buͤch 


Moyn 


ſeit nit auffaeffigen anff den berg. Vnnd 
er 


Id der Herr dein GOTT / derdich 

—— hab / auß dẽ land Egypti / von 
dem hauß der dienſtbar kait. Du ſolt nit m, ss 
habe frem̃d Goͤtter in meinem angeficht. 
Mach dir nit ain geſchnitzt bild / noch "Zitale 
gleichnuß aller ding ‚die > im himel cın bor/ 
oben/vnd die feind aufferden herunden / nır zwai 
vnnd die wanderen im waſſer vnder der — 6 
erde: Du ſolts nie anbaͤten / vnnd jhn nit . 
dienen: Dañ ich bin der herr dein GOTT COTT 
GOTTaineyferer ⁊ der vergült die boß⸗ barmbes 
hait der vatter über die kinder biß in die Sis · 
drit vnnd vierdte geburt / denen die mich⸗⸗ 
haſſend: vnnd thů barmhertzigkait in vil > a 
— mich lieben vnd halten meine » > 
gebor. 

Du folcdennamendeins GOT Tante 
vergebene nemmen:dan er würd nit vn⸗ D 
geftrafft fein, der über ain vergebending 
jein namen nimpr. 

Halt dentag des Sabbathe / ds du im 
hailigſt / wie der Herz dein GOTT dir ges 
boteen hat: Sechß rag würffu arbairen: 
vnd thũ alle deine werck: der fibend tag iſt 
der Sabbath / das iſt die rhiw des Herren 
deines GOTTes: Du ſolt nie an jm thůn 
ainich werck / du / vnd dein ſun / vnd toch⸗ 
ter / knecht vnd magd / ochß vnd eſel / vnd 
alles dein vich: vñ der frem̃d der iſt inner 
halb deiner pforten: auff das růe der 
knecht vnd dein magd: gleich als du: Biß > 
eingedenck / das auch du gebiene haſt in : 
Egypten: und der Herꝛ dein GOTT bar Ay 
dic) von dannen außgefürt in ſtarcker 
band vnd außgeſtrecktem arm: Darum — 
hat erdir gebotten / das du hielteſt den "F?% 
tagdes Sabbaths. 


Eere dein varter und můter: Wie dir Mes 
geborgen har der DerzdenGOTT /dasa. - - 
dur Lange zeit lebſt: vnd dir wol feyin dem Mani 
landwöldyesder Herꝛ dein GOT T/dir*“ · 
geben würdt. 

Du fole nie cödren, Rn 

Du folenie Ehebꝛechen. ur 

Dur I — knu 
Du ſolt nit Sei} reden vol 
— — 

olt nit begeren die Ehefrawen dei 
mes naͤchſten. : | af x 
hr das hauß / nit acher / nit knecht / nit ud 
magd / nit ochſen / nit eſel / vnnd alles vone 
ſein iſt. ee 
Diſe 
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Diſe won hat geredt der Fler: zů aller 
eier maͤnige ande berg / von mitten des 
frwrt / vnd wolcken / vnnd dunckele / mic 
groſſt ſtm Ha nichts mer dar zů than 
vrnd hat die geſchuben in zwaein ſtainen 

tafen die er mir geben bar. 

Per nach dem jr gehoͤrt habt die ſtim̃ / 
vonmitten der fünſternuß / vnd den berg 
beimen geſchen: ſeit hhr zů mir gangen / 
all gürſten der geſchlaͤcht / vnd die Altifters 
vnd habt geſegt. Sihe der Herr vnſer⸗ 
OT hat vns erzaigt ſein maieſtet vñ 
größte. Dann wir haben gehoͤrt fein (Ems 


Bey 
dena 


SOTT pi GOTT redt micdem menfchen/ 
das der menfch lebe: Warumb follen wir 
nun fterben : und diß aller groͤſſeſt feior/ 
wirde vns verzeren: dann ob wir ferner 
werden hören die ffir des Deren / vnſers 
»GOTTes,fo werden wir flerben. Dann 
was iſt alles flaiſch / dz es hoͤre die ſtim̃ des 

kbendige GOTTesjder da redt auß mit⸗ 
„reden feibesy/ wie wir gehoͤꝛt haben/ vnd 


— — 
— — — 


mügeleben. Gehe du vil mer hinzů: vnd fie 


hoͤꝛc alle ding was dir ſagen wirdt der 


Herꝛvnſer GOTT:vnd du rede mit vns: fi 


den / wie ain zaichen in Dein hand: vñ wer; any 


den fein vnd bewege werben vnder deinen Ne Fu 


vnd wir wöllendashöten vnd thůn. 
Do diß der Herr erhoͤꝛt het / ſpꝛach er 
Simix. Ich hab gehoͤꝛt die (Ein der wort 
dih volks / was ſie zů dir geſagt haben. 
Sehaben wol alle ding geredtẽ wer geb 
F in / das ſie ain ſolchs gemůt hetten / das fie 
4* mich fürchten / vnd halten zů aller zeit all 
wiint gebot : auff das jnen wol ſey / vnd 
irkindern ewigklich. 
Darumb gehe / vnd ſag in. Keret vmb 
Inciver zalt: aber du ſtand hie bey mir: vñ 
GOT will dix erzelen all meine gebot / vñ Cere⸗ 
* wnien vnd vrthail; wwölchedn fie würſt 
vo kren: das ſie die thůnd in dern land / woͤl⸗ 
U &esich in geben will / zů beſitzen. Darum̃ 
en vnnd thůt / was euch der Herr 
GOTT geborten hat: jr folt nit außlen⸗ 
den weder zů der gerechten] noch z der 
linckm: fonder durch ders weg / den euch 
der laerꝛedbet GOTT Igeboren har/ den 
werde jr wandern: auff Das jr leben vnd 





ab vonmirte deafeiwrs: und habenerfaren de 


Fe feind die gebot / vnd Ceremo⸗ A 


nien / vnd vrchail / woͤlche der herr 
eiver GOTT geboten hat / dz ich 
euchs lerte / das jr ſie thuͤt in dem land dar 
rein jr hi n zůbeſitzen: auff das du 
key sndeinGOTT : vnnd 
alteſt alle feine gebot vnnd geſatz / die ich 
dir gebeüt vnd deinen ſünen vnnd kinds⸗ 
der / alle tag deins lebens das bir deine rag 
verlaͤngert werden. — 
Hoͤꝛe Iſrael vnd behalt / das du thůſt 
was dir der Herr geboten hat / vñ das dir 
wol ſey / vnnd werdeft weiter gemert / wie 
r loerr / der GOTT deiner vatter dir GO 
verhaiſſen hat ain land mir milch vñ hoͤ⸗ 


den Herren dein GO TT/ auß gangem.«. 


deinem bergen: vnnd auß ganzer deiner Lu. 20.« 


ſeel und auß ganner deiner ſtercke. 

Vnd dife wore wie ich dir heut gebeut / B 
die werden feinin deinem bergen :ond du 
würdeſt fie erzelen dein fisne : vñ würdeſt 


hauß / vñ wanderſt auff dem weg / ſchlaf⸗ 


end vñ auffſteend. Vnd du wirſt fie bins 


augen:du ſolts auch ſchreiben an die uber 
thür / vnd an die thüren deines hauß. 
Vad wañ der herꝛ dein GOTT wirdt 
dich einfuͤren in das land / darumb dañ er 
eſch woren hat / dein vaͤttern Abraham: 
ſaac / vnd Jacob: vnd wiirde dir gebe 
die beſten vnd groß ſteet / woͤlche du nıc ge 
bawt haſt / Heüſer vol viler reichthumb 
die du nit —— Ciſtern die du nu 
graben haſt / weingaͤrten vnnd oͤlbaum⸗ 
garten / die du nit gepflantzt haſt / vnnd 
würdeſt eſſen vñ würdeſt erſettigt werdẽ. 
Huet dich fleiſſigklich / dz du des herm 
nit vergeſſeſt / der dich außgefuͤrt hat auß 
Egyptẽ von de hauß der dienſtbarkau. 
Den herꝛn dein GOTT ſoltu furchtẽ: on c 
dẽ foltu allain dienen: vñ bey feine namen 


den 


«uch wol feyzundeiver tag werden euch euch jeind: dañ der Herz dein G OTT:yt 
verlengett / indem land eiver befigung. ain eyferer: in mitten dein das niterzüsene 


Sm VI. Capitel, 


der grim des bern deins GOTT wider 
dich: vñ nem̃ dich hin võ der bꝛaite ð erde, 


licb bab 
Mat. 22 


nig flieſſend. Hoͤre Iſrael / der Ders vnſer 5* 
GOTT iſt ain Der: :du ſolt lieb haben Mar.n⸗ 


TT 


betrachten / wann du ſitzſt indeineng Infrnc 


Gottes 


al⸗ 
⸗ 


oltu ſchweren. Jr ſolt nit geen nach fren | 
\ Dir aller voͤlcker / die ed Br 


Du folc nie verſůchen den Herzen dein 
GOTT /wie du jn verfücht haſt an der 


Infıod 
Rarder verfüchung, R 
p 


mat.4 b,; 
Eu. 4b, 


Rap fie dag gſetz eingedench fein. 
| Halt 


BSebot 
Halt die gebot des heran deines GOT⸗ 
Tes vnd die zeügknuß / vnd Ceremonien: 
woͤlche ich dir gebotẽ hab: vñ thũ das ge⸗ 
fellig iſt vñ gůt voꝛ dẽ angeſicht des bern 
auff Dasdir wol ſey: vnd du eingeeſt vnd 
eſt das beſt land: von woͤlchem er ges 
ſchworen har dein vaͤttern / dz er vertilgte 
all ewer feind vor dir: wie er geredt har. 
Wan dein ſun dich moꝛgẽ fragen wirt 
vñ ſpꝛechen / was woͤllen jn dife zeügknuß 
vnd Ceremonien / vnd vrthail: die vns ge 
D boten hat der ber: vnſer GOTT. So ſag 
du jm. Wir waren knecht Pharaonisin 
Egypto: vñ der herz hat vns außgefuͤrt 
auß Egypten in ſtarcker hand / vnnd hat 
zaichen than / vnd groſſe vñ boͤſe wunder 
werck in Egypto wider Pharaonem: vñ 
alt fein hauß in vnſerem angeſicht sonder 
bat ons von bannen außgefuͤrt: dz er vns 
einfuͤrte / vñ gebe vns das land Das er ges 
ſchwoꝛen har vnſern vattern. Vnd er hat 
vns geboten alle diſe gſatz ordnung / vnnd 
das wir fürchtẽ dẽ heran vnſeren GOT! 
das ons wol feyjalledietag vnſers leben⸗ 
wie dann heuc iſt / vnnd er würde ſein er⸗ 
barmig über vns / wañ wir halten vnnd 
thůnd alle feine gebot / vor dem heran vn⸗ 

feem GOTT/ wie er vns befolhen hat. 


Das VII, Capitel. 


Nit ſich geſellen st den Haiden 
vnnd abgoͤttern. 


A Ann aber der Herꝛ dein GOTT 

dich wirt einfüren indasland in 

den das du geen würſt zü befitzen / vñ 

dicker wirt vil voͤlcker vertilgẽ vor dir / Etheer / 

“ züivere vñ Gergeſeer und Amorreer: vn Chana ⸗ 

uciden. neer / vñ Pherezeer / vnd Eueer / vñ Jebu⸗ 

ſeer / ſiben voͤlcker die vil ainer groͤſſern zal 

Ss dan du vnd ftercher dan du:vnd der 

° Dersdein GOTT würde ſie dir geben/fo 
ſchlag fie biß in den todt. 

&r.i5d _ Du ſolt kain bündtnuß mir jn / eingeen: 

Bain  foledich jn nit erbarmẽ: ſolt nit zů in hel⸗ 

bund raten / dein tochter ſoltu nit geben ſeinem 

mut den fan: ſolt auch ſein tocher nit nemen deine 

een J fun: dann fie würde dein ſun verfuͤren: dz 

noch bei, er mir nit nachuolg: vil mer das er diene 

rates frembden goͤtter: vnd der grimmig zo 

des Herrn vertilge dich bald, 


Ze. ↄs .¶ ¶ Vil mer ſolt jr ſhn das thůn. Ir altar 


Inßn · a 


Das künfft Boch 


reiſſent vmb / vnnd zerbrechen bie ſeülen: 
baivenab jr baͤtweld: die geſchnitzte bild 
verbrennent / dañ du bift ain hailige volck 
dem Herrn deinem GOTT. 
Der herrdein GOTT hat dich erwle/ B 
das du ſeieſt imainaigen volck / von allen Znf.ıya 
völdern die da feind aufferden : dañ der 
ber: bar fich nit darum mir euch veraint: 
vñ euch erwoͤlt darum das jr alle völcher 
über traͤfft indersal: ſo jhr weniger feie 
dan allen voͤlckern: ſunder darum̃ das der 
ber: euch hat lieb gehabt / vñ halt denaid 
den er geſchworen hat ewern vaͤttern: vñ Jüdiſch 
er hat euch außgefuͤrt in ſtarcker hand / dolck er⸗ 
vnd hat erloͤßt vonder hand Pharaonis woͤlt. 
des Künigs Egypti. Vnd du wirſt wiſ⸗ 
fen / dein GOTT der Perez) Er iſt der 
ſtarck vñ ereid GOTT : der da helt / den 
pact vñ barmhertzigkait / die jn lieb babe} 
vñ denen die da halten ſeine gebot in tau⸗ 
pr eburden: vnd wider gile bald die jhn 
aſſen / das er ſie verderb vnnd verseuche 


n nit ferner / bald gibt er jn wider / das 


fie verdienen: darumb halt meine gebot/ 
vnd Ceremoni / vnnd vrthail / die ich dir 
heüt befelhen würd, das du diſe thůſt. 

Wan du diſe vrthail halteſt vñ thůſt / Säge de 
nach dem du ſie gehoͤrt haſt / ſo würdt dir —— 
halte der herꝛ dein GOTT / den pact vnd deboe 
barınbersigtait/dieer geſchworẽ hat dei 
nen vaͤttern: vñ wirdt dich lieb haben vñ * 
meren / vnnd würdt benedeien der frucht 
deines leibs / vnd der frucht deiner erden/ / 
deinem traid / vnd dem wein leſer / vnd oͤl 


vnd vich / den hürdten deiner ſchaff / über 


das land für woͤlchs er geſchworen har”” 
deinen vÄrtern, dae er diß dir gebe. * 
Du würſt benedeit fein vnder allẽ voͤl/ 
ern es wirdt bey dir nie fein ain vnfrucht .nz. d 
barer / in baiden geſchlaͤchten: gleich wol 
inden menſchen / als in deinen haͤrdten: 
Der her: wire võ Bir hinnemẽ alle kranck 
hait / vnnd ſchwachait i Egypti die aller ıgebıta 
boͤſeſten / die du waiſt / wirdt er dir nit zů⸗ den. 
fiegen:funder allen dein feindẽ. Du wuͤrſt 
verzeerẽ alle völdier/ wöldyeber herz bein ,, 
GOTT dir geben wire: Deinaug follin ,, 
nie überfehen: vnd folenir diene jren goͤt⸗ Die hai⸗ 
tern / das ſie nit feien dir zů ainẽ fal. Sag; —* jols 
ftu in deine hertzen / der voͤlcker feind mer a. 
dann ich / wiemagich die außtilgen? Du * 
foledir nit fürchten: fonder gedenck was 


der herr dein GOTT gethan hab Phara 


oni / vñ allen Egyptier die groͤſſeſten pla⸗ 
gen / 
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gens/biegefeben haben deine augen / vnd was in deinem gemoͤt wäre / Ob du ſein 
die zaichen vnd wunder werck / vnnd die gebot hielteſt ober nie / Er har dich pei⸗ 
ſiarde hand / vnnd außgeſtreckten arm: nigt mir mangel vnnd hat dir geben ſpeiß Mat. 4 

auff doc dich auffuret der Herr dein Manna/dasdu vnnd deine vacter mit ge⸗ LAwe · v 

GOTT alſo würdt er thůn allen voͤl⸗ wißt haben: das er dir anzaigte: das nit⸗⸗ 

chrndie du fürchſt. allain im brot lebt der mẽſch / ſonder auch —— 

Wr das würde der herꝛ dein GOTT in allem woꝛt Das außgeet vonde mund coa 
Hd aſeſchicken z homeuffen/ biß das er fie des Herrn. 
“. ¶ Ayvettige / vnnd in vil weg verderb / die Dein klaid darmit du biſt gedeckt wor» 
die entflohen / und haben moͤgen verbor⸗ den jn kain weg von alter wege iſt gebro B 
zgen kin: Du ſolt fienie fürchten / dañ der chen: vñ dein füß iſt nit zertretten worde: 
deinGOTT/iftin mitten dein / der Sihe es iſt dz viertzigſt jar das du geden⸗ 
goß G O TT vnnd erſchꝛockenlich. Er ckeſt in deinẽ hertzen: dañ wie ain menſch "Gar vn⸗ 
würdt verseren all diſe voͤlcker / in deinem vnder weißt fein jun: Alſo auch der Mer: Swage 
angeſicht / langſam von tag zů tag vnnd dein GOTTD/ hat dich vnderwiſen: dz du,, 
durchthail. Du magſt ſie nie mit ain an⸗ behalteſt die gebot des herrn deins GOT⸗,, 
der vertilgen: das villeichenie wider dich Tes: vnnd wandereſt in ſein wegen vnnd 
werden verſamlet die thier der erden. füurchteſt jn: dann der Herꝛ dein GOTT 

Vnd der Hherꝛ dein GOTT würdt fie wirdt dich einfuͤren / in ain gůts land Air 
geben jn deinem angeſicht / vnd würdt ſie land der baͤch / vñ der waſſer vnd der fluß 
tödten / biß das ſie gentzlich werden auß ⸗ in woͤlchs feldern vñ bergen / entſpꝛingẽt 
tilgt / vnnd ſhre Kůnig wirdt er geben in die tieffe der flüß: Ain land des traido: vñ 
dane hand: und du verderbſt jren namen gerſten / vnd weingarten : in woͤlchem die 
vnder dem himel. feügen vnd granatoͤpffel / vnd Sl wachßt. 

Kainer würdt dir můgen widerſtand An land des oͤls / hoͤnig da on allẽ mang⸗ Das ges 
thůͤn / biß du ſie zerknitſcht: jr geſchnitzte el / wirſtu dein brot eſſen: vñ wirdeſtu ge, lobt lid. 
bid,verbieh im fewr. Du ſolt nic begern nieſſen: aller ding überfluß : woͤlchs ſtain 
fiber und goldt / darauß fie gemacht fein: eiſen feind : vnnd auß feinen bergen wirde 
Bolt auch gar nichts Dir daruon nem⸗ außgraben ertz geſchmidt. Auff das / wañ 
wen: das du nit verloͤtzeſt: dann es iſt ain du geſſen haſt / vnnd biſt erſettigt / das dus 

awen des Fern deins GCOTTes. benedeieſt dem Herrn deinem G O TT,GOTT 
folt nichte von abgoͤttern antragẽ vmb das beſt land das er dir gebenhat. Mind’ 


Bin in den hauß: darmit das du nit ain i fluůch ¶ Halt vnd huͤt dich / dasdu nic vergeſ⸗ * Kun, 
werdeft/ wie dañ das aineift :darum ſolt ſeſt deines Feren deines GOTTes: vnd 
duverwerffendie vnſauberkait: vñ gleich verſaumeſt feine gebot / vnd vrthail / vnd 
wie ainbefleckung vnnd Eat / würſtu ain Ceremonien / woͤlche ich dir heist geboren 

darad haben: dann es iſt ain bab: Nit das du nach dẽ du * heteſt 
ung, vnnd erſettigt wereſt / hüpſche heüſer ges 
| werd grnahper ara ini m 
. eft haͤrdten vichs / vñ ſcha rten. Au 
Das vi, Capitel. überfluß gold vñ ſilber / vnd ander dings: 
en N —— en vñ du nie ges 
Witer i denckeſt des Herrn deines G O T Tesder 
u * eg boͤß jn dich außgefuͤrt hat / vom land Egypti/ 
vom hauß der dienſtbarkait / vnd dein fuͤ⸗ 
Dlesghor/dsich dir heut gebeut rer iſt er gewaͤſen in der groſſe wůſte / vnd 

Eich bir dich das du fleiffig thůſt: das erfchrocdlichen/ in deren war ain ſchlang 

sei * jr mügt leben vnd gemert werde: der bꝛandt mir feinemanblafen sondain Yin. 22, 

—8 vnd gest ein / vnd beſint dasland:das vor ſcorpion / vnnd ain h durſtſchlang / vnnd b muy: 

wounhat der Herr ewern vattern: gar kain waſſer / der da har außgefart b 

vñ du ſolt gedendẽ alles wegs ‚durch den baͤchlein von dem hoͤttiſten felfen vnnd —* 

niſtigt dich gefürt hat der herr dein GOTT vier hat dich geſpeißt mit Manna in der wů⸗ dun 

on ver tzig jar durch die wuͤſte / das er dich e peis» ſte / das haben Deine älter nit erkant. 
fiir. nigte / vñ verſůchte vñ würde offenbar / Vnnd nach dem er dich gepeinige het 


rw vnd 


ug 6 





Falten ° 


Alles vnd pꝛobiert biß auff das letſt / hat er ſich 

gůts iſt dein erbarmet / das du nit ſprecheſt in deis 

EB, er hernen. Mein ſtercke / vnnd bie ſter ⸗ 
cke meiner hand / diſe haben mir das alles 
geben : Sonder bedenckt des herein deines 
GOTTes/ das er dir Erafft geben hat/ 
das erfült worden / fein pace : auff woͤl⸗ 
chen er geſchworen hat bein vArtern : wie 
der heütig tag anzaigt. 

Straff ¶ Wañ aber du vergift des herrn deines 

wann er GO T Tes vnnd volgeft nach frembden 


võ Bott goͤttern / vnd ehreſt die/ und baͤtteſts an: b 


weicht · Sihe ich ſage jetʒ dir vor / das du gentzlich 
vnder geen würſt: wie die voͤlcker / die der 
Der: hat außgetilgt / in deinem eingang: 
Alſo auch ihr werde verderbt / wann jhr 
vngehorſam werde ſein der ſtim̃ des her⸗ 


renewersGOTTes, 


Das 1X, Caopitel. 


Wider aͤferung der Juden ſünd vnd 
diey faſten Moyſi. 


| Dre Iſrael. Heüt wirſtu über den 
Görtver DJ Jordan geen / das du beſitzeſt die 
nılge die gröffefte voͤlcker unnd die ſtercker 
Chana⸗ feind dann du / groß ſtaͤt biß in den himel 
nect · gemaurt / ain groß vold vnnd gerad/ 
die ſün Enachim die du ſelbs geſehen vnd 
gehoͤrt —* woͤlchen niemandt mag wir 

chen. 
Darum ſoltu wiſſen heüt / das der herr 
deinG OT T/er würdt vordir geen / ain 
kefl ende vñ verzerends feiorjder fie zer⸗ 
niſte / vnd vertilge / vnd hin vnd her vers 
derb / ſchnell vor deinem angeſicht / wie er 
ges Dir geredt har. Du ſolt nie ſagen in deinẽ 
rchrig> berssen/fo der Fer: bein GOTT fie wire 
Fair wil⸗ pertilgen indeinem angefichr. Der Hert 
Inder hat mich eingefuͤrt von meiner gerechtig ⸗ 
‚Juden kait wegen / das ich das land Affe 6 
vmb ir Gortlofiigkait die voͤlcker feind da 
vertilgt worden. Dann dus würſt nit hin» 
ein gcen/von wegen deiner gerechrigkait 
vnd der auffrichrigEait deines Herin/das 
du beſitzeſt jr land: Sonder darum̃ das fie 
Gotloßlich gehandelt habe:fo du eingan⸗ 
en biſt / ſeind fie vertilge worden : das der 
er: erfüllet fein woꝛt / das er bey dc aid 
zügefagt her Abꝛham / Iſaac / unnd Fa, 
cob. Darum folcu wiffen dz der Hert dein 
ÖGOTTnigdie geben bat das befk land 


Nit omb 
Der des 


Das fünfft Buͤch 


vertilgen / da ich auffſ 


zübeſitzen von deiner gerechtigkait will —— 

fo du biſt ain volck zů dem halßſterrigſtẽ. Sunder 
Biß eingedenck vnnd *— nit / wie ae / 

du zů 30:1 geraise haft den Herꝛen dein >, Gore 

GOTT inder wuůͤſte / vñ von dem tag an ht jne 

da du außgangen bift auß Egypten / biß güss. 

an diſe ſtat / biſtu allweg zenckiſch wider 

den Herrn gewaͤſen: dann auch in Oreb 

haſtu in geraitzt vñ er erzürnt / wolt dich 

auff den berg/ 

dz ich empfieng die zwo ſtaine tafelen des 

unds / den der Herr mir euch verbunden 

hat: vnnd ich hab verharret viertzig tag 

vnnd nacht auff dem berg / vnd hab kaiñ eur de 

beor geſſen / vnnd kain waſſer truncken: faftzdie 

vnnd der Herr hat mir geben zwo ſtaine erlänge 

tafeln geſchriben mit dem finger G O Tı m 

Tes : vnnd die inn hielten alle wort / die er — Ei 

euch geſagt hat in dem berg / von mitte 

des fewors / da die ſamlung des volcks vers 

ſamlet war. 


Vnd da verſchinen waren dic viertzig Her zoꝛe 


tag vnd ſouil naͤcht / hat mir der Hert 96% ⸗ 
ben zwo ſtaine tafeln / die tafelen des fri⸗ dis Ei 


des: vnd fage mir. Stehe auff vnnd fleig 

bald von binnen hinab dann dein volck/ Er. sub 
das du außgefuͤrt haft auß Egypten / die 

haben ſchnel verlaffen den weg / den du in 

zaigt haſt / vñ haben jn gemacht ain goſ⸗ 

ſen goͤtzen. Vnd wider ſprach der Hert zů 

mir. Iw ſihe dz diß voick a hoͤrtnaͤckigiſt: d wider⸗ 
Haß mich / das ich fie zerẽ nifch/ vnd uß (pännig- 
tilge fein namen vnder dem himel / vñich 

will dich ſetzen über ain volck / das groͤſſer 

vnd ſtercker iſt dann das. 

Vnnd da ich herab ſtig von dem bꝛin⸗ 
nenden berg: and hielt die zwo tafeln des 
bundts in baiden haͤnden: vnnd het geſe⸗ 
hen / das jhr geſündt dem Herrn ewerem 
GOTT / vnnd das ihr gemacht / ain 
groſſes kalb / vnd ſchnell verlaſſen haben 
fein weeg / den er euch zaigt het / hab ich 
die tafeln a ie von mein bänden/ 
vnnd ——— rochen in eiveremanges 
ſicht / vnd ich bin nider gefallen vor dem Sie ans 
Deren / wie vor viertzig tag vnnd nacht / der faſt 
hab kain brot geſſen / vnnd kain waſſer Moyſig 
truncken / von ewer aller find wegen: die 
jhr wider den Herrn gethan habt / vnnd 
jn geraise zii dem zorn: Dann ich hab ge⸗ 
fürcht ſein vnwirſe vnd zorn / mit dem er 
bewegt wider euch / woit euch verrilgen/ 
—— hat mich auch erhoͤrt auff 


Auch 


Boy; | 


v 
' 
, 
‘ 


IM 
‚- 
u 
. 
- 





SA Barronomij Berandernehe. LXXXVIN 
D 


Auch wider din Aaron was er hefftig Tafeln ſtaine / gleich ben vorigen, bin ich 
zoung / vnd woltinzerEnifchen: vnd für geſtigen auff den berg / vnd her fie in haͤn⸗ 
wan abi der gleichen bettẽ: Aber eiver den / vnnd er hat geſchriben indie Cafeln/ 
ſund /die ſt gemacht / das kalb hab ich ger nach dem er vor geſchriben hette / die zchen 
nom̃en mit fiber verbrent / vñ zů ſtuckẽ wort / woͤlche der ber? mit euch geredt har 
zeitihen / habs gar zii ſtaub bracht / vnd amberg / võ mitte des feürs / wañ dz volck 
genonſenin den rauſchenden bach / der verſamlet iſt geweſen: vñ bat mirs gebẽ. 
auſdem berg herab lieff. Vnd ich hab wider kert vom berg/und 
dreimır Desgleicheninder brꝛunſt vnnd in der bin herab geffigen/ vñ hab die Tafeln ges 
mein da herſichung vn inde gräbern der begird / lege in ben ſchrem̃ / den ich gemacht het: die 
Zudn habt jeden Kern geraitzt / vñ da er euch biß hieher noch darin ſeind / wieder Herr 
ant hat von Cadesbarne / vnd ſprach. mir gebotten bat: Aber die kinder Iſrael B 
hinauff und beſitzend das land, das haben jr zaͤlt bewegt von Beroth der ſün Nu. 10.d 
ich euch geben hab / vñ jr habe veracht dz Jachan in Moſera: da Aaron geſtorben 
gebott des Hherꝛn eivers GOTTes/ vnd vd begraben iſt; für wölchen ſein Sur 
babt m nit glaubt / babe auch nie woͤllen Eleazar brauche ſich der Prieſterſchafft. 
bösen fein fkun / finder feye allweg wider Darnach feind fie kum̃en in Gadgad: v6 
ſpanng geweſen vom tag an/ da hab ich woͤlchem ort feind fie zogen / und haben jr 
angefangen euch kennen. zaͤlt auffgeſchlagen in Jethabatha / Im 
Oeda Vnnd ich bin gelegen vor dem Herren land der waſſer vnd rauſchenden baͤch. 
bviertgtaͤg vñ naͤcht/ in woͤlchen ich jn de ZU der ſelbige zeit hab ich abgeſündert / Leuiten. 
Werf mirigtlich bat / das er euch nie vertiigte / das gſchlaͤcht Leui / das trieg die arch des 
wie er getro wet / ih betet vñ ſpꝛach. Here bunds des Herrn / vnd ſtůnden vor jm im 
GOTT / nit vndertreib dein volck vnnd dienſt / vñ benedeyte in einem namen biß 
aubſchafft / wͤlche du erloͤßt haſt in deiner auff dẽ heütigen tag: Darumb bat Leui 
* „gro woͤlche du haft außgefuͤrt in ſtar⸗ nit tail vnnd auch nie beſitzung mic fein ierb güg 
der hand: Gedenck deiner diener Abza, brůdern: dann der hert iſt ſein beſttzung / bebe . 
Mo bam Iſaac / vñ Jacob:ſihe nie an die her wie jm der Der: dein GOTT verhaiſſen 
fürdss tigkait diß volcks / jr boßhait / vñ jr ſünd / bat. Ich aber bin geſtanden auff dẽ berg ei un 
wid das villeiche mit fagen die einwoner des ie vor/viergigtäg vnd näche: vnd der Moyfie 
lands / auf woͤlchem du vns gefürchaft. Pers bat mid) erhoͤrt / auch auff dz mal/ 
Der Here mocht fie nie einfuͤren in das vnd bat dic) nit wöllen verderben. 
land / das er jn verhaiffenbhat/undhaffee ¶ Vnd er fpracb zümir. Gang hin / vnd € 
fiedarumbhater fie außgefuͤrt / das er ſſe gang vor dem volck / das diß eingang / vñ 
toͤdtein der wuſte / die da ſeind dein volck/ beſitze das Land / woͤlches ich geſchworen 
vnd dein erbſchafft / woͤlche du außgefüůrt hab jren vaͤttern / dz ichs jn ged: Vnd jetz 
* deiner groſſen ſtaͤrcken / vnd auß⸗ Jitael/wasbegerc der er: dein GO TTSo. 6 
eckten arm. von dir: dann allain dz du fürchteſt den GOTT 
Herrn — > a 7 = wanderſt inſein kordert 
wegen / vnd habeſt in lieb / vnd dieneſt de vvn vns 
Ss X, Capittel. Herrn deinẽ GOTT / in gantʒẽ deine * 
tzẽ / vñ in gantzer deiner feel: vñ halteſt die⸗ 
Derffunpeunentn Scherde Dani Cuemen ng 
2 " wei heist dir gebeüt / auf dz dur woljcy, ’> 
Brass ALL de ʒit ſagt der hHerr zů mie, Siht der Pumel iſt des Pierzen deince 
| | * mit zwo ſtaine Tafeln/ hehe nase F himels das 
Eederxougen ſeind geweſen: vñ S g de darinnen ſeind / 
ſugzů mir auffden * pain Vand dennoch fEdee Der: aljo verhefie 
bülgen ſhiein / yrandich will (dyreiben in WODEDEin vattern / vnd hat dich lieb ges 
Die Tafeln die wort die gewejen feind inn habt / vñ erwoͤlet jr ſamen / nach jnen/ d5 
LSew⸗ den did ierbiochen haſt / vnnd leg ſie in iſt / euch von allen voͤlckern / wie esheue 
u, den fhucn, beweiße wirdt. Darumb beſchneyder die 
Kin „le babic gemacht ain arch võ hoͤl⸗ Yorbaut eivere bergen / vnd einen als 
sen Sahin vi da h bebaiverherzwo lolt jr fürhin nit verherten : dañ der Her⸗ 
— p in cwe 


— — — — 





Abfal 


ever GOTT/EsiftainG OTT der 


Act. io.e Goͤtter / vnnd ain Herr der herrſchenden: 


Ain groſſer GOA T / vnd maͤchtig / vnd 
erſchrocken / der nicht animpt die perfon/ 
noch gaben / vnnd thůt vrthail dem wai⸗ 
— ee: frembden / 
| ibe fm Elaid on : 
hie auch fhr fole lieb haben die 
frembden / dañ jr ſeit auch ankum̃en leit 
geweſen im land Egypti: Den Herrn dein 
Su. a. b GOTT ſoltu fürchten / vnnd hm allain 
Ndienen / im hang an / vñ ſchwoͤre in feinem 
Big an namen. Er iſt dein lob vnd dein GOTT/ 
Gott der dir than hat diſe groſſe vñ erſchroͤckli⸗ 
che ding / woͤlchen — haben deine au⸗ 
Ge.as.c gen. In ſibentzig ſeelen ſeind deine vaͤtter 
Erd 1 abgeſtigen in zn fihe jetz hat dich 
der dein GOTT gemert wie die 
fern des himels. 


Das RI. Capitel, 


Woder äfferung der ftraff in Egypten/ ö 
—— vnd flũch. 


“ Aarumb hab lieb den Herrn dein 
an D GOTT/ vnd halt feine gehot vñ 


Ceremoni / vñ vrtail / vñ befelch/ 
zů aller zei: Erkennẽ heüt / das ewer fün 


nit wiſſen / die nit geſehen haben die züch⸗ 


tigung des Hern ewers GOTTes/ fein 

groffe werck / vnd ſtarcke hand / vnd auß⸗ 

geſtreckten arm / zaichen / vnnd werck / die 

er than hat in mitten Egypti / dem Rü⸗ 

nig Pharao : vnd allem ſeinem land, vnd 

allem hoͤr der Egyptliern / den roſſen / vnd 

waͤgen: wie die waſſer des roten meers ſie 

bedeckt haben / da ſie euch verfolgten. Di 

der Herz fie außtilgt hab / biß auff den 
heütigen tag. 

Yıu.ıcd, Auch) was er euch than hat in der wuͤſte 

Auffrür biß dz je kamen biß an das ort / Vnd dem 

Sathan Dathan vñ Abiron den ſünen Eliab / der 

iſt geweſen ain ſun Rubẽ. Woͤlche die er⸗ 

de mit aufgethanem maul / verſchlickt hat 

mit jrẽ heuͤſern / vñ tabernackei / mit aller 

B jr hab die ſie hettẽ in mitten Iſrael. Ker 

augen haben geſehen alle groſſe werck des 

Herrn / die er gethan hat / auff das feine 

gebot / woͤlche ich heüt euch gebeüt: vnd jr 

mügeneingan vñ beſitzen dz land / zů dern 

ir eingond: vñ jr vil zeit dariñ lebet: woͤl⸗ 

ches der Herꝛ bey dem aid verhaiſſen hat 

ewern vaͤttern / vñ jrem ſamen / mit milch 


vnd hoͤnig flieſſend. Dañ das land zů dem 
du gaſt zu beſitzen: iſt nit wie das land 
Egypti/ von woͤlchẽ du außgangen biſt / Mus 
da nad geworffenfamen/ gleich wie inn der UP 
Ba die waller gefier werden zů ber ;., koyp 

üchtigen / ſunder das iſt birgig / vnd fel⸗ gen, 
dig / gewart des regens vom himel: : wol, 
ches der Herr dein GO TT allweg har 
haim geſůcht : vnd ſein augen ſeind in jr 
vom anfang des jars biß zů ſeinem end. 

Darum̃ wañ jr ſeit geho mein ge⸗ 
botten / die ich heüt euch gebeüt / das jr lich Dienen 
haben den Herrn eühern GOTT/ vñ die⸗ Gott 
net jmin ganzem ewwerm hertzen / vnd in rn. 
ganzer € ein. fo wirdt er geben einer glüc, 
erden regen sfr vñ fpat/auff das jr ſam⸗ 
len Eon wein, $1 / vnnd heiwanf den fel⸗ 
dern / das vich zů waidnen/ vnd das jhr 
auch che vñ gefertige werden: Huͤt euch/ Wars 
das iver hertz nit betrogen werd / vnd jhr nüg vr 
abweichend von dem herꝛn / vnd dienend ſunden · 
frembden Goͤttern / vnd beten ſie an: vnd 
der Herr erzurne / beſchließ euch den hi⸗ 
mel / das die regen nicht herab fleigen/ 
noch das ertrich gebe fan gewaͤchs / vnd 
ſchnell verderbt jr vom beiten iand/ wol⸗ 
ches der Herr euch geben wirdt. 

Scaend diſe meine wort in civer hertzẽ c 
vnd gemuͤtern: vñ henckends auff für ain Such 
zaichen in die hend: vnd ſetzens zwifchen gr 


Kehren 


ewern augen: leeren civere ſün / das fie die die Ans 


betrachtend / wañ du ſitzſt in deine hauß/ den weg 
vñ wande eſt im weg / vnd ſchlaffen gaſt / Gottes. 
vn aufftaſt / ſchreib fie an die thůr pfoſte⸗ 
vñ die thür deins hauß / auff das gemert 
werden deine taͤg / vñ deiner fünimland/ 
woͤlchs der Hert geſchworn hat dein vat⸗ 
tern / das er jn das geb: ſo lang der himel 
auff dic erde waͤret. Dañ ob je haltẽ wer⸗ 
den die gebot die ich euch gebeüt / vñ thůt 
ſie dz jr lich habe dẽ herencivern GOTT: Sonull 
vnd wandern in all feinen wegen / vnd jm ut 
anhangend / ſo wirde der herzdife völcker fand, 
alle hin vnnd ber verderben / voreiverm 
angeſicht / und br werden fie befinen, die 
groͤſſer vnd ſtercker feind dann jhr. 

le ſtaͤtt / die tretten wirdt eiver fůß / Iofucıa 
die wirdt eiver fein; vonder wuͤſte/ vnnd 
Labano / von dem groffen fluß Suphra⸗ 
se biß an dz weſten moͤꝛr werden fein ewer 
gemaͤrck: Eainer wirdt wider euch ſtam 
Ewoern ſchꝛecken/ vñ forcht wirt der hert 
eiver GOTT gebẽ / über alles land das jr 
tretten werdẽ / wie er nut euch geredt hat, 

Sehend 


Das funfft Böck Mori | 


" 





Aa Devteronomij Ser andern ehe. LXXXIX. 
D Sehend ich halt eůch fire heüt Die bes zů je werden ſenden ewer haͤnd / vnd eiver 

Secn ndeyungvnd flůch: benedelung / wann je hauß / in woͤlchen euch geſegnet wirdeder « 

vörlüde ¶horn tdengebottẽ des herrẽ etbers Herꝛ eiber GOTT. 

"  GOTTeidleidy heise euch gebeüt. Flůch Ir werde da nit thůn / dz wir heüt hie Wider 
wann jhr nit gehoꝛſam ſeit den gebotten thůnd / ain jeder was jhn recht dunckt / —— 
derheun cwers GOTT / ſunder jr weis Dann jhr ſeit noch nie kummen biß in Die hr 
chendab vom weg / woͤlchen ich je euch gegenwürtige zeit / zů ru vn befisung/ 
ya, vñ wandern nach frembden Goͤt ⸗ wölcheder herr / eüer GOTT /cuchgebe'” 
tern bie nit wiſſend. wirdt: jr wert über den Jordan gan / vñ 

Wanaber der hoerꝛ dein GOTT dich werde wonen im land / woͤlches der Der: 33 

Re anfurẽ wirt in dz land / zů dem du zeüchſt eiber GOTT euch geben wirt / das jr rů⸗ 

ET darein zů wonen / du ſoit ſetzen dein bene / Wen võ all ewern frindẽ gerings herum̃ / 
deyungauff den berg Garizim / vnnd Die vñ on alle forcht je wonend in der ſtat / die ugru : 
maledeiung auff dẽ derg Hebal: die ſeind der herz ever GOTT erwölchat / dz ſein nei ſtar. 
ſenſeit dẽ Jordan / nach dem weg / der rai⸗ namen in jm ſey: Dahin werdt jr alle ding 

chet zů iidergang der Soñen indes Cha gebẽ / die ich gebeüt / brandopffer / opffer⸗ 
naneers land der da wonet in dẽ ebne fel⸗ vñ zehenden / erſte frücheeiwer hand / vnd 
decrn gegen Galgalam / die iſt neben dem alles was furnemlich iſt in gaben / die jhr 
| Yon salıdz ſch ſtreat vñ weit hinein gat. Dañ verlobt habt dem Herrn / Da werdt jr eſ⸗ 
jr werdt über den Jordan gan / das jr bes ſen vor dem Herrn ewwerin GOTT/ jr vñ 
finen dz land / woͤſchs euch Der Merseiver ewere ſun / vñ toͤchtern / knecht vñ maͤgd / 
GOTT geben wirdt. Darum̃ beſehend / vñ die Leuiten / die in eiver ſtaͤtẽ wonent: 
| das jr erfuilen die Ceremonien on verall] dann er hat Eainandernchail vnd beſitz ⸗ 
| di ich heüt egin eivermangefiche. . ung under euch. 
’ * —— nn ———— he 
. opffer anain je die du chſt / ſun⸗ balb opfe 
Das XII. Capictel. — an ee der — er woͤlt / in ainẽ fern. 
einer ge t / würſtu hoſti o 
—— ee erſten nd he alles * ee Pilsen 
um Wanndu aber effen wilt / vnd dich geluſt 
4 ON find die gebot vñ vrthail die flaiſch zů eſſen / ſo toͤdts vñ iß nach derber 
wWoe¶br ſolt thůnim land / woͤlches der nedeiung des lNerrn deines GTTs/wöl 
able OR berzzain GOT T deiner vaͤtern Me er dir gebe hat in deinen ſtaͤten. Es ſey 
ad pi ir gebe wire / dz du die beſttzeſt alle die tag dz es waͤre vnrain / das iſt das ain mackel 
ke ſeu da du auff erde gan wirſt/ kerẽd vm̃ alle het / oð ſcawach waͤre / oder obs rain ſey / 
Km outlin woſchem die voͤlcher die jr beſttzen das iſt gantz / vñ on mackel / das gezimpt 
werdẽ ſhabẽ geert jre goͤtter auffdchohe geopfert zů werden / Als ain ſtainbock vu 
ẽ vũ bihen / vñ under allem laubigen bie die iß / allain on das blůt / das ſolt du 
hol derbiechen jr altar / vñ zerbꝛechẽ die außgieſſen auff die erd / wie das waſſer. 
ülen / verbieñt mie feior Jr baͤt weld / vñ u magſt nit eſſen in dein ſtaͤten / dẽ ze, C 
Dieabade zerbiechen zu; ſtucken: weit auß henden des korns / vñ weins / vñ deins oͤls / Sehend 
vndetrebe jre namen von diſen orꝛten. die erſtgeborne deines groſſen und klains Nen 
alſo ſolt jrihůn dein Herren ei, vichs / vñ alles was verlobt haſt / vnd wil⸗ 
Dr far mGOTTifunder an die ſtat / die er er, ligklich opffern wilt / vnd die erſte frucht T 

Nstapı wölen wirsdeeherreiner GOTT vonall deiner haͤnd / ſunder vo: de Deren deinen In dom 

pls: eldern gefchlächre sdaser dahin fee fein GOTT iß die an dem ort/daserwölc der Zonin 

namen, vñ wonein jm/Do werdt jr kum ber: dein GOTT /du/vii dein ſun vñ toch file off 
meron opfferninder ſelbigen ſtat brand ter / vñ knecht vñ magd / vnd der Leuit/ munſte⸗ 


2* 


opfte / vnd eier opffern / ehenden / vnd der bleibt in dein ſtaͤten / vñ du würſt dich She 
Me fruche eiver hend / vñ die glübd / vnd freiven/ vnnd geſpeißt werben vor dem faftfcıfa " 
die gaben nnd die erſt geborne der och, Herrn deinem GG TT/inallen dingen fig ft. 
ſen vnd ſchaff / vnnd jr werde da eſſen im zů denen du außſt reckſt dein band. Huͤt 
—8 g angeſicht des hern ewwers GOTTa:pnn dich / nit verlaß den Leuiten zů aller zeit / £euiten 
IF werdt euch freipeninallendinge / dar⸗ da du dein wandel auff erden — — 
— cz en ann 


| 
| 





Abfal 


Wann bei Der: wirdt außbꝛaitẽ deine 
— — hat / vnnd du 
lleſt flaiſch eſſen / wölche dein ſeel be⸗ 
— att / die der Herr dein 
OTT wirdt erwoͤlẽ / dz ſein namen da 
—— fie wirdt fer: fein: fo toͤdt voder 
Arde vnnd vich / was du haſt / wie er dir 
gebotten hat: vnd iß in dein ſtetten / wie 
esdir gefele / wie dann geſſen würde der 
ftainboc und hirtz / alfo iß ſie / vnnd der 
rainond vnrain werden in gemain effen: 
- Ye bite Allain verhuͤt / das nie blüceffeft: Dann 
effen. jr blůt ift fiir bie feel, und darumb folc dus 
nicht Die fcel effen mir dem flaiſch / [under 
’ X ver auff das erderich/ wie das waſ⸗ 
. „Infıd Fa das dir wol fey und dein Eindern 
nach dir / wañ du thůſt / das da wolgefile 

voꝛ dem angeſicht des Herren. 

D Woͤlche aber / du hailigen würſt / oder 
verloben dern Herꝛen die nim̃ vnd kum̃ 
an die ſtat / die —ã— ne zuge 
opffere deine oprfer/ flaiſch vñ blůt au 
ee des Herꝛn deins GOTTes/das 
blůt der hoſti geüß auß im altar: aber ds 
flaiſch iß du. 

Halt vñ hoͤꝛe / was ich dir gebeüt / auff 

das dir wol ſey / vnd deinen kindern nach 

Dir in ewig zeit: ſo du thůn würſt das gůt 

iſt vnd gereligin angeſicht des € dei⸗ 

nes GO TTes : wann der Pier: dein 

Inf. i · GO T T/wirde verderben/ vor deinen 

“. u — —* du ein⸗ 

aſt zůbeſttzen / vnd du wür tzen vñ 

Bene —* in jremland : Huͤt dich / das du in 

—* nit nachſchlageſt / nach dem ſie werden 

ombbkert ſein / ſo du eingaſt / vnd erfragſt 
re Ceremonien / vnd ſprichſt. 

Wie diſe voͤlcker haben geert jhre Goͤt⸗ 
ter / alſo wills auch ich ehren? Du ſolt nit 
der — thůn dem Kerzen deinem 
GOTT: Dann alles darab der Herr ain 
grawen hat / vnd jm widerwertig ift/das 
haben ſie gethan jren Goͤttern / haben ge⸗ 
opffert Sün vnd Toͤchtern / vñ verbren⸗ 
nendsimfeior, 


Das fuͤnfft Buͤch 


B aufferſtat in mitten dem ain A 
Propbet/ oð der ſagt er hab ain Wider 
traum gefehen : und ſagt voran) fall 

ain zaichen ober wunderlich werd vñ es 

eſchicht alſo wie er geredt hat: vnnd er 

IQb zů dir. Laß vns gan, vnnd nach 

volgen frembde Goͤtter die du nit waiſt / 

vnd wir dienẽ jn / ſoltu nit hoͤren die wort 

diß Propheten oder traumers: dann der 

Merzeiver GOTT verſũcht euch / darmit vrfah 

offenbar werde ob jhr jn liebbaben oder ,, (Base 

nit in gantzem bergen / vnnd in gantzer [ägr fal⸗ 

ee eiverm GOTT ſche pꝛo⸗ 

dem volgend nach vnd fürchrend jn/ fein pberen 
ebor haitend / vnd hözcnd feine ſtĩ· im Od Pet 

—* je dienen: jm fole jr anhangen. => 

Aber der Prophet / oder erdichter der B 
traͤum werdr geroͤdt / dañ er bat geredt / dz Fiſcher 
er cuch abwende von dem Herren eiverm Prophe⸗ 

GOTT / der euch außgefuͤrt hat von dẽ ten und 

land Egypet / vñ er hat euch eriedigt von Feat 

dem hauß der Dienfibarkait/ Auff das er fl" 
dich machte jrrẽ vom weg / woͤlchẽ dir der 

Herꝛ dein GOTT geborte bar: vñ würft 

das böß hin nemen von mitten dein. 

Wann dein bzüder/deiner mürer ſun / 

ober dein fun oder tochter oder chefratb 

die iſt in deiner ſchoß / oder ain freiind den 

du licb haft als dein feel / wañ er dich will 

bereden/ vnd haimlich fpriche. Laß ons 

gan, vñ wir dienen frem goͤttern / die 

du nie kenſt / vnd deine vaͤttern / aller voͤl⸗ 

cker die gerings herum ſeind / ſie ſeyen fer 

oder nach / vom anfang biß zů end des lan Wider 

des, Nit willfar jhim / nit hoͤre jn / vnd dein Ferzer 68 

aug überfche jm nit / d3 du dich feinerbat Icn und 

meſt / vñ jn verhaͤleſt / ſunder bald toͤdte jn: für ſchi⸗ 
dein hand ſey die erſt auff jn / vñ nach dir ben. 
ſende alles volck die hand / Er ſoll getoͤdt 

werden / vnnd verſtainigt / darumb das er c 

dich hat woͤllen abziehen vo dẽ Deren dei⸗ 

nemGOTT jder dich außgefuͤrt hat vom 

land Egypti / võ hauß der dienſtbar kait / 

Auff das alles Iſrael das hoͤre / vñ fürch⸗ 

te / vnnd thuͤ in kain weg etwa der ſachen 


„Allain das würſtu thůn dem Herren / gleich 


das ich gebeüt ethů nichts darzů vnnd 
mindere nichts. 


Das XII. Capicel, 


Wider falſch Dropbeten vnd ab 
een ſtaͤt. 


leich. 

Wann du hoͤreſt in ainer deiner ſtatt/ 
woͤlche der Herr dein GOTT dir — — 
wirdt einzũwonen / etlich die ſagen. Ag neltee 
ſeind außgangen Belials ſůn von mitten — 
dein / vnd haben abgewendt die einwoner wet 
ihr flat / vnnd haben geſagt. Laßt vns 
gan / vnd dienen frembden Goͤttern / die je 
nis wißt / ſo frag ſorgfeltigklich / vnd ſo die 

warhait 


J 
— 





Dvlal Deuteronomij des andern glatz. 


re Walkding verzereft dem Herren deinem ſchreyer / vnd 
wid, 6OTT: vnd ſey ain ewiger hauff. geſchlaͤcht / vnd ain widhopffen vnd flaͤ⸗ a Slps · 


XC 


warhait der ſach fleiſſig er kündiget haſt / dern iſt vnd ſchuͤpen das eßt nie / dann ſie 
wanndu befindſt das gwiß iſt / das geſagt ſeind onrain. Alle rain vögel die eßt: aber 
wirdi vñ den vmwilleẽ / daruor ainẽ gras Die vnrainẽ ſolt je nit effen/als de Adler/ 
wet /femitdem werck volzogen baben/ griphen / meer adler / fiſch ar / geirẽ / weihẽ 
D Bad fo flag die einwoner der ſtatt in nach feinem geſchlaͤcht / vñ alles was rap⸗ 
dupft des ſchwerts: vñ vertilge fie / vñ pen geſchlaͤcht iſt / vñ ſtrauſſen / vñ nach⸗ 
alls was darin iſt biß auff dz vich: Auch tail / vñ meer voͤgel vñ ſperber / nach feine 
alln haußradt / den ſamle in mitten ſeiner geſchlaͤcht: ain blach fůß / ſchwan / g ſtor⸗ glei 
gm: vnd verbiene mir der fFat: alſo dz ckẽ / taucherle / porphirio nachtrap / a efel» unfern 
——— ſedes in feine ſtoͤrcken 


Sie ſoll nit batıc werden fürhin: vñ es dermauß: Alles das kreücht vnd federn 
nitdt vondilen verbantẽ nichts anhan⸗ hat / iſt vnrain / vnd wirdt nit geſſen. 
gendeiner hand / darmit der Herr werde Alles das rain iſt / das eßt / was aber: 
abgewendt von ſeinem grim̃igen zorn / ſelbs geſtorben iſt / von dem eßt nit: Ainẽ 
w erbatme ſich dein: Vnd mere dich / wie frembden / der innen deiner porten iſt / dem 
ergs[hworen hat deinen Därtern / wañ gibs das er das eß / oder verkauffs Ihm 
du würſt hoꝛen die fin des Herren / der dann du biſt ain hailigs volck des Herren 
ns GOTTes, vnd haltſt all ſeine gebot / deines GOTTo. 
die ich dis heüt gebeüt / darmit du thůſt / Das kitz koche nit in feiner můter milch. Zbendeẽ 
was gfellig ſt in dem angeficht des ern Denzchenden tail ſoitu abfündern von, a. 
dein GOTTes, allen deine früchten / die auß dem erdtrich "F** 
wach —— Jar: ey * dem 

J angeſicht des Herrn deines Ts/ an 
os Zul, Capictel. der ſtat / die erwoͤlen wirdt / das da ange⸗ 
werde ſein namen / Den zehenden 

Wer fferung Haiden ſitren st meiden deins korns / vnd wein vnd oͤl / vnd die erſt 


vnd vnrainc geborne von haͤrdten vnd dein ſchaffen / 
* das du lerneſt fürchten den Herren dein 
R ſolt Eind ſein des Herrn eivers GOTTsüaller zeit. 
"aden GO TTessıhrfoleeuchniemal Wañnñ aber der weglenger wirdt fein/ D 
gwoͤl ſchneiden noch kain khal machen vnd die ſtatt die erwoͤlt hat der Herr dein 


8* über den todten: dann du biſt ain hailigs GOTT: vnd er hat dich benedeyt / vnd du 
ac Volddem herin deinem GOTT; vnd er magſt diß nit alles zů hm tragen / ſo ver⸗ 
Kann. batdich erwoͤlt / di du im ſeyeſt zů ainẽ ai⸗ kauffs alle / vnd machs zum werd / vñ du 
gnvold: auß allen voͤlckern die da ſeind ſolts tragen in deiner hand / vnd zeüch an 
trdẽnt ſoit nicht effen was vnrain iſt. Dasort/wölcheserwölc har der Herr dein 
as iſt das thier / das jr eſſen ſolt: ain GOTT/ vñ kauff auf dem ſelbigen gelt / 
Wien vñ ſchaff vnd gaiß / hirtz / vñ ſtain⸗ alles was dir gefelt / vo groſſen oder klai⸗ 
8, Taabod, Bürfl,ain bbock hirtz / vrochß / ain nẽ vich / Auch wein / oder gmacht tranck / Sn g, 
Bo Div/oder ! Camclopardel, vnd alles das bein hertz begert / vñ iß vor niten 
— Anjehöps ebier/d3 da ſpalt ſeine Ela, dem Herrn deinem GOTT/ vnn d wurſt fürem 
werd wiperkeüwwt / das ſolt jr eſſen / eſſen du vnd dein hauß / vnnd der Leuit⸗ 
wöldheaber wider keüchen vñ nit ſpalten der inner deiner pfosce iſt. huͤc dich : Ders 
Arendiefolt jr nit eſſen. Camel / ha⸗ laß in nie / dann er har kam andern tail 
— — — vñ doch in — — 
veñ Nit ſpalten / ſollen euch vnrain m dritten Jar ſolt duabſündern ain 
— hin Auc in * die ſpalt den Elaiven/ andern zehenden / von allem dem das dir —— 


beih Aber fie truckt mein: darumb ſi ſie vn⸗ voAchhe su derfelben zeit⸗ vnnd legs inner * 


dife ram fhr flaiſch ſolt ihr nit effen vnd jr deine thůr / vnd fo wurd kum̃en der Lie, 

vun aß holt jenitanmiven, ik uit / ber Kain andern thail noch — 

B. Diiefolsieeffen/ von allen denen die in bey dir hat / vñ der frenbo vñ der waiß/ 
Me Sonend: Alles das floß federn hat vnd die wittib / wölche inner dein pforten 

vn ſchupen / daschtsiwag aber on floß fr ſeind / vnd ſie eſſen / vnd werden RT 
— Au 


-Freyjar - e 
dir benedey bet her: dein GOTT 
na bgmchrurschen bend dieduchöft 


Das KV, Kapitel, 


Wider d des frey jars / des 
—— — 


A ſbbendẽ jar ſo thů die nachlaſ 
ſung: vñ volzeüchs in der gſtalt/ 
woͤlchem etwas ſchuldig iſt vom 

freünd / ſeinẽ nächften und feinem brñder / 
der mags nit fordern / dañ es iſt ain Jar 
der nachlaſſung des Herren / Von dem 
frembden vnd herkummen fordere/ Aber 
du haſt nicht macht das wider zů fordern 
vom burger oder naͤchſten. 

Vnd gentʒlich ſoll kain dürfftiger und 
betler vnder euch ſein / auff das dich benes 
dey der heredein GOTT im land / woͤlchs 
er dir geben wirdt zů befigen/ja wann du 
hören würdſt die ſtim̃ des Herren deines 
GOTTs/vnhalteft alles was er haißt/ 
vñ die ich dur heise gebeüt / [o wire er dich 
bencdeyen/ wie er verhaiffen bat. 
au Du würfk vil voͤlckern leihen / vnnd du 
z würſt von niemants entlehen: Du würſt 

Herꝛſchen vil voͤlckern: vñ niemants wire 
über dich herrſchen. 

DB Wanainer auß dein bꝛuͤdern / der wo⸗ 
ner inner denpforten deiner ſtatt im land 
Lehen woͤlchs der Merzdein GOTT dir geben 
dem ar⸗ wirt: kum̃t in armůt / ſoltu nie verherten 
men ¶ dein hertz / zeuch auch die hand nie an dich: 

ſunder thů ſie auff dem armen / vnd leihe 
jhm / was du ſichſt das cr bedarf. Huͤt 
dich / das nic villeicht in dir auffkriech ain 
vnmilter gedanck / vnnd ſpraͤcheſt in dei⸗ 
nem hertzen. Es nahet ſich das ſibend jar 
der nachlaſſung: vnd du kereſt deine au⸗ 
gen von deinem armen brůder / woͤlleſt 
jm nit leihen, das lehen das er begert / das 
er nit ſchrey wider dich 3ü} dem Herren⸗ 
vnnd werde dir zů ainer ſünd / ſunder gib 
yns: Du ſolt nichts betruglichs handlen / 
in ſein nöten jn zů entheben: auff das der 
Her: dein GOTT dich benedey in allem 
werd; vnd in allen dingen / darzů du dein 
hand raichen würſt. 
€ Howirde nit gebꝛechen / an armen lei ⸗ 
Er. 2.2 ten in dem land deiner wonung: darumb 
Le24 € gebeürich dir das du auffthůſt die hand 
5 deinem brůder dem düefftigen vñ armen / 
Buccye, der bey dir wandert im land: Wanndir 


A 
Dsfrey 
jet; " 


Bain 
betler. 


Das fuͤnfft Büch 


DOM 
verkauffe wirdt dein beider ain Hebꝛeer 
oder Hebreerin / vnd ſechß jar ſie dir dient 
haben / im fibenden jar / ſo laß in frey: vnd 
den du mit freyhait begabt haſt / ſolt du in 
kain weg / jn laſſen laͤr hinweg gan: ſunder 
gib jm ain weg zerung von den herdten / 
vnd vom tennen/ond vonder kaͤlter / mit 
woͤlchem der Herrdein GOTT dich bene⸗ 
deit hat: Gedenck das auch du gedient ha⸗ 
beſt im land Egypti: vnnd der Herr dein 
GOTT hab dich ledig gemacht. 

Ob aber er ſpꝛechen wirdt. Ich will nit Wañ der 
hinauß gan / darumb das er dich lieb hat / net, 
vnd dein bauß / vnd er empfind das hm errskuns 
wol bey dir iſt: ſo nim ain al: vñ durchbos 
jm fein ohr / an der thür deine hauß: vñ ee 
wirdt dir dienen ewigklich: Ainer magdt 
thů der gleichen / du ſolt nit abkeren von 
in deine augen / wañ du fie frey laſt dann 
nach lon ains tagloͤner hat er dir gedient 
ſechß Jar / auff das dich benedey der hert 
dein GOTT ınallen werckẽ / die duthůſt. 

Don den erſtgeboꝛnen / die geborn wers D 
den in der haͤrdt vnd dein ſchaffen / alles serft 


was mannlichs 3888 iſt / das ſolt er 


du hailigen dem Herrn deinem GOTT; ſeind 
du fole nic arbaiten mit den erſt ee 
des Ochſen / vnnd ſchir nit die erfigcbors "* 
nen der ſchaff: in dem angeſicht des Her⸗ 
ren deins GOT Ts iß die jedes jars an 

der fiaredieder Herr erwoͤlen wirdt / dus 

vnd dein hauß. 

Wanns aber ain mackel wirdt haben / 

wirdt hincken a, 7 / oder 

unſt an aim ost vnge n oð ſchwach 

ſoltu das nit auffopffern dern Deren dei⸗ 
nem GOTT/ fünder if das inner halb 
der pfosten deiner ſtat / der rain vnd vn⸗ 
rain werdene zů gleich effen / als vom 
Gemfenoder birs, Alain hab auff das a, „. 
acht / das du jr blůt nit eſſeſt ſunder geüß 
auß auff die erden / wie das waſſer. 


Das XV I. Copitel. 


Wider aͤfferung von Feſten / 
von Richtern. 


Alt den Monat der neün früche, A 
Vnd die erſte zeit des lẽtzen / das du 


Phaſe halteſt dem Herren deinem 
GOTT / dañ in dem Monat hat dich der 
Herꝛ dein GOTT außgefuͤrt auf Egyp⸗ 
ten / vnd du ſolt opffern das Bere 

Fun 


— 
⸗ = 


a Ti. + use 
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Ofen, Fersen denen GOTT von ſchaffen und deinen früchten / vñ in allem werck deiner 
ochfenander ſiat die erwoͤlen wüůrdt der hand: vnd du würſt ſein in freuden. 
herdein 60TT. dz ſen namẽ da wone: Diey mal im jar ſoll er ſcheinen alles 
Du ſol datan nit eſſen gehoͤfelt bꝛot: ſibẽ bein männliche im angeſicht des Herren 

Biag wadt ſhro eſſen on ſaurtaig / das bꝛot deins GOTTes / an der ſtat dieer erwöle 
der penigung:· dañ du biſt mit forcht auß wirdt / in dẽ feſt des vngehoͤfelten broto⸗ 
gangen von Egypten: Das du gedenckſt in dem feſt der wochen / vnnd in den feſt D 
destags deins au gs von Egyptẽ alle der tabernackel: Nit foller lär erſcheinen Er a5. b 

Bieragdeins Icben: Es würde nit geſehẽ / worden herrn: fonder ain jeder opffere E46 

werden gehoͤfelt in allen deine gemaͤrckẽ nach dem er hat / nach ber benedeiung des Fed.sse 

ſbentag / vnd ſoll nit überbleiben vonde Herrn ſeines G O T Tes/die er im geben⸗⸗ 

fall das am abent iſt geopffert wordẽ hat. u eye 

am erſtentag biß morgens, Richter ond® maiſter ſetze in allẽ dein Richters 
Dumagitdas Phaſe nit opfern jn jet⸗ pfortẽ / woͤlche der Her: dein GOTT dir 

licher deiner ſtat / die der herzdem GOTT geben wirdt/ durch alle deine geſchlaͤcht: 

dir geben wirdt / ſonder an der ſtat die der vnd ſie ſollen vrtallen das vold mir rech⸗ 

ber: dein GOTT erwölen wirdt / dz ſein tem vrthail / vnd naigen ſich nie auff ain Br.ar. h 

namenda wone | vnnd du ſolt das Phaſe tail: Du ſolt nit die perſonanunem̃en noch Eccl. 20 

opfern am abent zů nidergang der Son» gaben: dann die gaben verblenden dieaus ,, 

nen] wann du außgangen biſt von Egy⸗ gender weiſen vnd verwandelendie wort „, 

yptm: vnd kochs vnd iß in der ſtat / die ere der gerechten: Was recht iſt / ſoiru recht/ Rede 

wölen würdt der Fierz dein GOTT/ond lich volziehen / das du icbeſt vnd benneſt 3 
ammorgen ſtand auff / vnnd gehe in das land / woͤlchs der Herꝛ dein GO TT PA — 
dein tabernackel: Sechs tag iß das vnge⸗ dir geben würdt. —— 
kürtbior · vnd am ſibenden tag / dann es Du ſolt nit pflantzen l finſter wäld/noch ben ine 
iſe die ſamlung des lderrn deines GO T⸗ ainich baum neben dem aithar des Here Brego. 
Te / thů kain werck deines GOTTs: Du ſolt auch dir. nit ma⸗ fAbgot 
Diag Sben wuchen ʒel dir von dem tag / da Wen / noch auffikellenain fat] / die haßt "WÄR 
fm dudie ſichel an die fabe geſteit haſt · vnnd der Herr dan . 
— 57 
en inẽ / ain wil⸗ 
veagpfir deiner band / bie du opffern Das XVII. itel. 
pen nach er —— beren deines 
vnniß voꝛ rꝛen deinem Wader lferung vom opffer / vonabas 
GOTTdn vñ dein ſun / vnd dein tochter / mat: — — 
kuect / vñ dein magd vñ der Leuit 
de ſt nnet deiner pforten / vñ der fremd V ſolt nit opffern dem herrn dei⸗ A 
Ing vn waiß vnd witib die da woner bey nem GOTT /amodyfenvunnb 
euch] Inder (far dieerwölc wirdt der herz (&affdarin ain mackel iſt / oder 
din GOTT/dasfeinnamendawone, erwas gebreden : dann der Herr dein 
| sand göenddasduauchain knecht bifE GOTT hat ainabgraiven dar yon, 
| kopen: halt vnndthů was ¶ Vnd ſo erfunden werden bey dir inner En 
LI 





e ainer deiner pfortẽ / woͤlche der Heudan? 
8 MM Andy dag feſt der tabernackel foleube» GOTT dir geben würdt / Ain man Ben — 
* — wañ du von deinem ten⸗ fraiv/bie übels thůnd vor dem angefiche 


erh * gehebt haſt deine frücht des herrn deines GOTTs: vnd ũbetret⸗ 


mit freüden in deinem ten fein pact : das fie hingeend und dienen 
febu onddcn ſunrtochter / dein knecht frembden göttern : unnd bäcen fiean,die 
Om Magd/auhder Leuit und herkom⸗ Sonnen vᷣnd Mon/viialle Ritterſchaf⸗ 
Me RAU, iñ witib/die inner deiner pfor⸗ des birmels/die ich nic geboren hab / vñ diß 
— würſt du feſt haiten würdt dir verkündt: vñ du hoͤreſts und 
diem GOTT /an dem ort erfragft fleiſſig / vnnd findſt das wat iſt / 
ha Kr Denermölen wisde / fiber herz vn dasaln (heulicy ding gefcyähersifk in 
TT witt dich benebeien in ailen Ffrac;So —— 


9 


— rn 


diß leſterlich ding volbracht haben / bir 

auß zů den pforten deiner fEat : vñ fie wers 

den verftainige:indern mund zwaler ober 

B deeier zuigen/ würde verderben / der ges 

Mat.as toͤdt würdt: Niemandts werd getoͤdt / ſo 

b. ainer wider jhn zeügknuß —— hand 
— der zeügen / ſey die 2 ine 

4 "band des andern volck / würde zů letſt 


Beh, 1» angelegt / auff das du hin nemmeſt das 
& 


‚ übel von mittendein. 
Waãñ ain ſchwer vnd zweifelich vrtail 
ſichſt bey dir ſein / zwiſchen blůt und blůt / 
handel und handel / auſſatz vnnd nit auſ⸗ 
Für das (ae / vnd du ſichſt / das die wort der richter 
—— nner dein pforten wanckelmuͤtig feind: ſo 
Babfts ſiehe auff / vñ gehe zů der ſtat / woͤlche er⸗ 
oder Cds woͤlt hat der herr dein GOTT: vnd kom̃ 


‚ale. zuů den prieſter des gſchlaͤchts Leui / vñ zů 


+» de Richer / der zů der zeit ſein würdt: vnd 
erfrag von jnen: die werden dir anzaigen 
die warhait des vrtails: Vnnd du ſolt 
thůn / alles das fie ſagen werden / die ober» 
ſten an der ſtat / die der herr erwoͤlẽ würt / 
vnnd was dich leren werden / nach feinem 
geſatz du ſolt volgen jrem ſententʒ: weich 
„nit auß daruon weder zů der gerechten / 


Su.5.d. noch zů der lincken. 


Woͤlcher aber würdt hefftig ſein / vnd 


— — will nit gehorſam ſein des pꝛieſters gebot: 


ln der zů der felbigen zeit dienst m ampt dE op 


pie» Deren fine GOTT zanßerkanenuß des 
fire: Richrers follder menſch fterbenzond nim̃ 
hin das übel auß Iſrael : vñ alles volck dz 
diß hoͤrt: wirt im fürchten das für an kai⸗ 
. eingeeft in das land / woͤlchs der Per: dein 
- GOTT dir gebe wirdt: win beſitzeſt das/ 
vnd woneſt darein: vnd ſpꝛ ichſt. Ich will 
Künigs ain Künig über mich ſetzẽ / wie ander na⸗ 
sche, tion gerings vmb / habend: So ſetʒe dem/ 
woͤlche der Kerr dein GOTT erwölen 
wirt / von der zal deiner bruͤder: Du magſt 
D nit ain menſchen ains andern gefchlächts 
zům Rünig machen / / der nit dein bꝛůder 
fey : vnd wann er würde geſetzt: ſoll er jm 
nit vil pferde meeren : foll das volck auch 
nice wider in Egypten fuͤren / das cr fich 
der zalder Aeirer getroͤſtet vorauß fo der 
herr euch gebotẽ har / das jr in kain w 

— an ſolt wider keren durch eben den ſel⸗ 
n weg: Er ſoll auch nit faſt vil fraiven 
nem̃en die fein gmuͤt zů jn ziehen: Er hab 

auch mie übermaͤſſig vil füber vñ gold. 
Nach dem er aber ſitzen würde in den 


- 


Das funfft Büch 


dte:vnd die vnd 


Inf 26. er ſich auff blee mir hochfart. Wann du ws 


künigklichẽ ſtůl ſeins reiche: ſo befchreib 
er jm diß ander geſatz in ain bůch: vñ nem̃ 

das exemplar von Prieſtern / des Leuiti⸗ 
ſchen geſchlaͤcht: vñ erwirtsbeyimhbabe _ 
vnd das leſen alle die tag die er lebt: auff 
dz er lerne fürchtẽ de heren ſein GOTT/ 
halten feine wort und Ceremonien / 
die im geſatz gebotten feind : Seinberg 
werd nie erhebtin hoffare über feine bruͤ⸗ 
der: Er wende ſicht nic auff den gerech⸗ 
ten oder linden chail/ das er regier lange 
zeit / Er vnd feine ſün über Iſrael. 


Das XVIII. Capitel. 


Wider äferung von Leuiten / ‚os 
—* von a Pre 


sense —* 5* =. p.| 

die von de ſelbigen g t was di 
werden nit haben ain tail An Leuiten 
ſchafft mit dem andern volck Iſrael: dañ betten. 

fie werden eſſen die opffer des Herrn/ und Vu · id.⸗ 
die hoſti: vnd werden nichts anders nem⸗ 

men von beſitzung jr bruͤder / dañ der has 

iſt jr erbſchafft / wie er jnen geredt hat. 

Das aber würdt fein das vrthail der - + 
vom volck / vnd von denendieda 

fferend opffer / fie "m. ain och⸗ 
fen oder ſchaff / fo geben ſie dem Prieſter 
Die ſchulter und magen / die erſten früche 
des korn / weins / vnd oͤls / vnnd thail der 
wollen / vom ſchaff ſcheren / dañ in hat er⸗ 
le der Der: dein GOTT von allen 
dein gefchläcdhren das er ſtand vnd diene 
dern namen des Herren beinesGOTTes: 
vnd feine ſüne ewigklich. 

Wann ain Leuit außgeet/auß ainer B 

deiner ſtaͤt auß allem Iſrael / darinn exr 
wonet / vnd will kummen vnnd begert die 
ſtat / woͤlche der Merz erwoͤlt hat ſo wire 
er diene im namẽ des Herrn feines GOT, 
Tes wie alle feine bruͤder der Leuiten/ 
woölche zů der felbigen zeit / werden ſtehen 
vor dem Herꝛn: Er würdt den felbigen 
thail ſpeiß entpfahen / wie die andern / das 
außgenum̃en / das jm zů gehört auß vaͤt⸗ 
terlichem erbtail in ſeiner ſtat. 

Wañ du eingaſt das land / woͤlches der Flichen 
ber» dein GOTT —— ee 
dich dz du nienach volgeſt die greiveldes 
zen völcher : vñ nit werde under Müberey 


‚dir der fein fan durchs feine rainige ober 


tochterẽ 


| 
Do 


| A 


| 
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tochter oder der die sauberer frage: oder 
acht hab der traͤum / vnd vogel gefchzay: 
ey ban warſager / noch teüffel ber 
ſchnerer / ůch nit rath bey dẽ warſager / 
frag nt die verzuckten / vnnd ſůch nic die 
Ciarhat vonden todten: Dann ab diſen 
alkmhazder herr ain abſcheühẽ: vñ von 
derwm laſter wegen / wirdt der ber: fie auß 
cigen in deinem eingang du ſolt vol kum⸗ 
wen ſuinrvnd on mache: mit dem Herrn 
danem GOTT. Die völcher deren land 
want —— die —— weiſſager 
aupvogel geſchray / vnd die 
Aber du biſt von dem Herren deinem 
. GOTT anders vnderricht worden. 
¶ D .2in Prophet von deinem geſchlaͤcht⸗ 
da.r » nd von deinen bruͤdern / wie mich / würt 
Day dit au der Herr dein GOTT: 
25, ® — — haft vo dem herin/ 
deinem GO TT in Dieb : da die beruͤf⸗ 
fung des volcks verfamler war / vnd ſpra⸗ 
cheſt. Ich wil für an nit mer hoͤrẽ die [fur 
des herin meines G O-T Te: vñ diß groͤſ⸗ 
kit feür will ich nie mer ſehen / dasich nie 
herb; vnnd der Herr ſprach zů mir. Sie 
haben alle ding wol geredt. 
Io will inaufferwectenain Prophe 
ten von mitten je bruͤder ‚dir gleich / und 
wi ſchen mein wort in fein mund: vnnd 
x würdt zů in reden alles/ was ich jm ges 
beüt: woͤſcher aber fein wort / die er redt 
Änmeinem namen / nit will bösen, Ich will 
en ar; ph Pr 
ain Prophet der mit hoffart ver 
Krk — raten namen’ dz 
zu hm afnmnit geboren hab / das ers fagte/oder 
u, Außnamen goͤtter /der werd ge⸗ 
dr: vnnd ob du mir ſti ſchweigende ge⸗ 
danden antwurteſt wie kan ich verfkeen 
Kin wort das der Herr nit geredt har. Dy 
« Wefbdufir ain zaichen haben : das der 
Opherin namen des Kerzen vor weiß 
HR habe, vnnd es iſt nie kummen / diß 
batde Pers nit gerebe : funder der Pro⸗ 
Pberharserdichr durch hochfart feinsge 
mb fürche jn nic. 


Das XIX, Copitel. 


Die od d 
ee 
“Tagen, 


-. 


versuchen ger 


Ann der Herꝛ dein GOTT die A 


voͤlcker da vñ dort under treiben So.12.d 
wirdt / woͤlcher land er dir geben 
wirdt / vñ du das beſitzeſt / und woneſt in 
ßin ſteten / vñ heüſer: ſo abſiündere dir deey Freyſtat. 
ſtet in mitẽ des lands / woͤlhe der herz bein 
GOTT dir gebẽ wirt zů beſitzen / fleiſſig 
bane bie ſtraß | vnd das gantz land thaile Yin. 55, 
in drey gleich thail / auff dz der flüchtig iſt 8 
vmb ains todtſchlags willen / habe in der "9% 
naͤhe / da er hinentrinnen mög. 
Das iſt aber das geſatz ains todtſchle⸗ % 
8 der da fleücht / des leben zübehalten wit 

it. Völcher Wiecht fein nächfken onwife Agn 
end vnd der geſtert und vorgeſtert / kain un; 

aß gegenyn getragen / dz dañ bey bracht ol 
wirde: fonder ſchlaͤchtlich iſt er mic hm 
gen holtz zogen / holtz zů hacen: vnd im 
hai iſt die axt vonder hand gefallen: vñ 
das eiſen gefallen vom haͤlm ⸗ erfchlöcye 
fein freündt sis code : diſer ſoll fliehen zů 
ainer dijer gemelten ſtet / vnd wirdt leben: 
dz nicht vileicht des naͤchſten freiind/des 
blüc vergoffenift:mie ſchmertzen geſtupft 
verfolg m und ergeeiff jn: warın der weg 
länger waͤre: und ſchlag des s ſeel / der den 
todt nit verſchuldt hat: dañ es wirdter⸗ 
wiſen / das er gar kain neid vor gegen dẽ: C 
der ertoͤdt iſt / hat getragen: vnd darumb 
gebeüt ich dir / das du die drey ſtet gleicher 


weite von ainander chaileft. 

Wannder herz dein GOTT außbrair 
deine gemaͤrck wieer geſchworen har dein 
vaͤttern: vn wirdedir gebenalles land / dz 
er jn verhaiſſen hat / ſo du anders helteſt 
feine gebot / vñ thůſts / was ich dir heüt ge 
beüt / das du liebhabeſt den Herren dein 
G TT/vnd wandgeft in ſeine wegen zů 
aller zeit: So thů dañ dir noch drey ander 
ſtaͤt hinzů: vñ der vorgemeiten ſtaͤt zai fol 
tu doppel machen: das nit vergoſſen werd 
dz vnſchuldig blũt in mitte der erde woͤl⸗ 
che der herr dein GOTT wirdt dir geben 
zů beſitze dz dus nie ſchuldig ſeieſt am bliic, 

Wann aber ainer ain neid hat zii dem 
nächften / vis fielcim hatmlich nad feine D 
leben: vñ ſtat auff / vñ ſchlaͤcht de / daser 
ſtirbt: vñ fleücht zů ainer diſer ſtet / ſo i⸗ 
end die altiſten der ſelbigen ſtaͤt/ vñ hin 
reiſſen in von der ſtat der zůflucht / vñ ger 
bẽ jn in die hand des naͤchſtẽ des blůt ver⸗ 
—5 er ſoll ſterben / du ſolt dich 

n 


Su, 


t erbarmen / vnd nim̃ hin das (duls 
ig blůt von Iſrael auff das dir wol fey. 
a5 die 


* 


nit vers 


GSebot 


Die rain Heb nit auff | vñ nit verꝛuck die marck 
saichen deins naͤchſten: woͤlche geſteckt ba 
be die aͤltern in deinebeſitzung: woͤlch der 
Herzdein GOTT dir geben wirdt zů ats 
nemland/diedu empfaheſt zü beſitzẽ: Ain 
zuen zeug wirdt nit ſteen et wa wider ain / es 
Rügen, Air ain find oder mifferhar : was woͤll: 
, fonder in zwaier ober dreien zeügẽ mund/ 
wirdt alles wort ſteen. 

Wamm ain lugenhafftiger scug wirde 
mat.1s.b ſteen / wider ain menſchen / vnd verklagt 
30.5.6 jn der übertrettung: fie werdẽ baid ſteen / 
2.Co · iz· woͤlche die fach betrifft / vor dem herrn / in 
Thi5. angefiche der Prieſter und Kichter / die in 
b. den felbigen ragen fein werden;und wann 
Eeb. 10 ſie zů dem 3 ten bie fach erforſchen/ 
Zt vnd finden das der falf zeug har ain lu⸗ 

ins fs 
ben 
gi 


rucken. 


m wider gelten: wie er gedacht bat feine 
brůder zůtchůn: vñ nim̃t hin das übel von 
mitten Dein: Auff das die andern wannfie 
das hoͤrent / foicht haben / vñ gar nit kaͤck 

Ex· ai. cs ſeyen der gleichen ding zůthůn. Erbarm 

Ke. 24.c dich fein nit / ſonder feel für ſeel:zan für zã 

mat 5.f. hand für hand / fůß vm̃ fůß ſoltu fordern. 


Da RR, Copitel. 


Briegs oꝛidnung · 


AEuchſtu auß in krieg wider deine 

Ser iri Afeindꝛvñ ſiheſt die raiſ gen vñ waͤ⸗ 

——— gen / vnnd ain groͤſſere maͤnige des 

GOTT bözs demes widerſaͤchers? weder du bar 

:du ſolt ſie nit fürchten :dafider ber? 

dein GOTT iſt mie dir /wöldyer dich bat 
— vom land Egypti. 

Ser pꝛie ann ſich aber jetz nahet die ſchlacht / 

ſter pie? wirt der pꝛieſter vor dẽ ſpitz ſteen: on wire 

ne alſo reden zů dem volck. oͤꝛe Iſrael. Fr 

d heut ain ſchlacht wider eivere 

feind / Kwer hertz erſchreck nit / jr ſolt euch 

nie fürchten / r ſolt nie weichen : jr ſolt fie 

‚ nit fürchten:dann der Herr eüber GOTT 

in mitten onder euch / vnnd er würde 

¶ fechten für euch wider die widerſaͤcher. 

Vnd die hauptleüt werde ſchreiẽ durch 

DES, jeden hauffen befonder/bs bösen mög das 

he beer. Wolcher iſt der menſch der ain nei 

hauß bawt / vnd hat das noch nit einge⸗ 

—— — —— ker Fa in fein 

auß: das er vi nit im krieg 
vnd ain anderer weihedasein, 


Das fuͤnfft Büch 


gegeſagt wider fein biãder: ſo werden ſie fi 


Woͤlcher iſt der menſch der pflantzt hat Pflan 
ain weingarten / vnnd hat jn noch nit ges ver⸗ 
main gemacht / von woͤlchem jederman 
gezimpt zü eſſen: der gehe bin / vnnd Bere 
wider in fein hauß das er vileicht nie ſterb 
tm krieg / vnd ain ander menſch gebrauch 
ſich ſeins ampts. 

Wslceriffder meld / der im ainfraib» 
en verlobt hat / vnnd hat fie noch nic maß 
num̃en / Der gebe hin / vnd Eere vm̃ zů a Inf. 
nẽ hauß / das er vileiche nic ſterb im % 
vnd ain ander menfch nein fie. YDann 
ſolchs geredt haben / ſo thuͤnd fie die an⸗ 
dern hin zů vnd reden mit dem volck. 
— And 

erſchꝛocken vnd fo 
kere wider in fein hauß / das er nie foschts — 
am mache die hertz ſeiner bꝛuͤder / wie er Zud:7.a 
mic forcht erſchrocken iſt Vnd wann die Mac· 
haubtleut des hoͤrs ſtill ſchweigen: vnnd 7* 
haben end gemacht zů reden / So berait 
ain jeder ſein hauffen zům ſtreit. 

Wañ du hin zů zeuchſt zů ainer ſtat fie Wiean 
zů ſtürmen / ſo beüc je vorden friben an/ ftarzü 
wañ fie das annim̃t / vñ thůt dir auff die gwiiene 

aten / alles volck wasdarinift wirdt bes 
werden / vñ wirdt dir dienen vnder 
— zins / wañ aber ſie nit * ain —— 
mit dir eingeen / vñ begind mit dir zů krie⸗ 
gen / ſo beleger ſie / vnd wañ der Herr dein 
GOTT fie dir gebẽ wirdt in dein hand / 
ſchlag alles was darinn iſt männliche ges 
ſchlaͤchts im mund des ſchwerts. On die 
fraiven und kinder vnnd vich / vnd ander 
ding / dz in der ſtat iſt Dengansenraub _ 
tail vnder das hoͤre / vnd iß von dem raub 
deiner feind / welchẽ der herr dein GOTT 
dir geben hat / Alſo thů mir allen ſtaͤten ⸗ 
die dir zů weit gelegẽ ſeind / vñ ſeind võ dẽ 
ſtaͤtẽ / woͤlche du nemen wirft in beſitzung. 
Aber vondẽ ſtaͤten / die dir werden ges » 
ben/da laß gar Eain leben /fonder toͤdt fie 


im c mund des ſchwerts / als den ZEcheer/ efhäre 


vñ Amorreer / vñ Chananeer/ Pbereseer fehehy 
vnd Eueer vnd Jebuſeer / wie iR dir ges e 
boten hat der Der: dein GOTT dasvik 
leicht ſie nit euch leren thůn alle graiven/ 
woͤlche ſie gethan haben jren goͤrtern / vñ 
fündeninden Herrn ewern GOTT, 
Wanndu belegerft ain ſtat ain lange Daum 
zeit / vñ haſts mit befeffigung vmb —— 
das du fie ſtürmeſt / jo haw die baum nit umfriegh 
ab/daruon man eſſen mag / fole auch die 
gegend gerings herum̃ mis verwuͤſten mie 
axten 


4 


— 


apten/dannesifthols:ond nie ain menſch 
vñ es mag nit wider dich meren die zal der 
ſtreitende Ob aber etlich hoͤltzer nie frucht 
bar ſand ſonder wild / un in ander breucht 
dich ad / vnd bacð gerüſt / biß das du die 
flat cinnim̃eſt / woͤlche wider dich ficht. 


| Das XXI. Copitel. 


Den beimlid wodiſchlag / von gefangner frawen 
son erbzwayerlay kind / von böfen kin⸗ 
den / von den gehenckten⸗ 


3 Ann in dem land/ das dir ber here 

’ Yan dein GOTT gebe wirdrerfunde 
5 würdt ains coͤrpel ain erſchlagen 

‚und man waißt nit wer ſchuldig 

und iſt des todtſchlags: fo geben auß die Älcio 
vnd deine Richter? vnnd meffen von 
flat des coͤrpels: die weite jeder ſtatt in 
kraiß herumb ; vnd wölche fie ſehend das 
neher iſt weber die ander; die aͤltiſtẽ der fel⸗ 
udn die nemen ain kalbel von der 


J 


die noch nit vnder dem Joch zogen 
bhat ſauch das erderich nie gefpalte mie dem 
| pflůg cifen: vnnd fuͤren die in ain rauche 
| lee: ae 
no geſehet vnnd darinn [Ablagen fie der 
J 
ar iefter werden hinzů geen / die 
fin Kent: woͤlche erwoͤlẽ wirt der en dein 
DB GOTT: das fie im dienen: vñ benebeien in 
fin‘ namen:und.an jrem woꝛt hangt aller 
handel / vñ was rain oder vnrain fer werde 
geusraile: vñ es werden kum̃en die aͤltiſten 
der klbige ſtat / zů dẽ erſchlagen: vñ werden 
waͤſchẽ je haͤnd ob der kaͤlbei / die im tal iſt 
Mlagẽ woꝛden: vñ werden ſpꝛechẽ. Vn⸗ 
kechänd haben nit vergoſſen diß biůt: vñ 
—— n: Herr biß gene⸗ 
dig deinem Meg rael / das du erloͤßt haft 


für 
Ser, 


vond rs aufflegeft das unfchuldig blůt / in 
mitmdeins volds Yfracl: vnd wurde von 

PM bingenom̃en die derſchuidũg des blůts / 

du aber wirft vnſchuidig fein / von dem 

—* bl des vnſbuidigen/ das vergoffen iſt / 
Pan duthoͤſt / was der herr geboren har, 
Zin dd Wann du auß geeſt in fEreie wider deio 
fen nefind zundber Per: dein G O TT gibe 
—— dits in dein haͤnd + vnnd fuͤreſt ſie gefan⸗ 
ẽgupnd duſcchſt in der zal der gefangen/ 
ainhübfhefeaiven: wind du haſt ſie heb⸗ 

vynd wuts haben ʒů ainer fracen: ſo fee 
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fie ein in dein hauß: die wirde beſcheren ihr 
har / vnd beſchneiden jr negel: vnd würdt 
von jr legen das Elaid/darinn fie ſt gefan⸗ 
gen worde : fie ſitze in deinem hauß / bewai⸗ 
ne vatter vnd můter ain Monat: vnd dar⸗ 
nach gehe zů jr ein / vnd ſchlaff bey jr / vnd 
wirdt dein haußfrach ſein. naber fie 
darnach dir nit im hertzen ſitzt / ſo laß ſie 
frey: dann du magſts nie verkauffen vm̃ 
e noch vndertrucken durch gwalt/wait 
u haft fie genidert. 

Wann ain menſch harzwo fraiven: ain 
die geliebre / vnd ain andere die er haßt / 
vnd fie gebAren im kinder ond der ſun der 
heſſigen iſt der erſt geborn: und er will fein 
hab auß thailen vonder feine fün: fomag er 
nie machen den fun der geliebren zů dem 
erſt gebornen/ vnnd ihn Forschen dem fin Fürdie 
der haͤſſigen: Sonder er follden Sun der erft ges 
bäffıgen erkennen fir den erſt geboren; dvanen. 
vnd er würde imgeben von allem dem das 
er hat zwifeltig. Dann der iſt der anfang 
—— kind: vnd dem gehoͤren die gerechtig⸗ 

ait zů der erſten geburt. 

Wann ain menſch wirdt gebaͤren ain D 

wiberfpennigen ſun / vnnd ſtoltzen / der nie Straff 
hoͤrt vatters vnnd můtters gehaiß / vnnd ains uns 
ſo er geſtrafft würdt / veracht er gehorſam geborſa⸗ 
zů fein. So nemmen ſie hn / vnnd fuͤren °r 
jhn für die aͤltiſten der ſtatt / vnnd zů den für 
thos des gerichts / vnnd [prechen zů jm. Dis 
ſer vnſer ſun iſt ſtoltz vnnd — — 
Er veracht vnſer warnung zůhoͤren / Er 
hat ſich ganz geben der füllerey / vnkeuſch⸗ 
heit / vnnd ben geſelſchafften / Das volck 
der ſtat ſoll jn verſtainigen vnd er würdt 
ſterben / das jr hinnemet das übel von mit⸗ 
Een eiver / vnnd das gantz Iſrael / ſo das 
boͤrt / erſchrecke. 

Wann ain menſch hat geſündt / das mit Kita 
dem code zů ſtraffen iſt / vnnd zů dem code galgen 
verurthailt / wirt an ain galgen gehenckt / R en. 
Sein coͤrpel ſoll nit am hol bleiben / fon, Jofü. 10 
der am ſeiben tag würt er vergraben wer, © 
den / dañ der ift verflüche von GOTT//der Behr 
hangt am holtz / vnnd in kain würſtu 
beflecken dein land / wölchsder Frerzdein” 
GOTT dur geben wiirde 315 befiggen, * 


Das XXII. Capitel. 
Sitliche —E — Junck⸗ 
q iij Wirſtu 


Bebot 


A vftu ſehen deines bꝛůders Och⸗ 
Das ver en oder ſchaff jrrend / fo gehe nit 
vg für,fonder fier die wider zů dei⸗ 


fen. ch nem bꝛůder / wann er ſchon nit dein näher 

Eror brůder iſt vnnd kenſt jn nit / ſo flers in dein 
hauß / vnd bleibens bey dir ſo lang biß das 

bein brůder die ſůcht vñ entpfacht: derglel⸗ 
chen ſoltu thůn vom cfel / vnd vom Elatd/ 
vnd vonallem gůt deins brũders / das vers 
‚Toren iſt ob du das findeſt: nit verſaum das 
als frembd. 

Ob du ſichſt den eſel deins brůders ober 
ein Ochſen nider gefallen ſein am weg ver⸗ 
ſchmaͤhe jn nit / ſonder heb jn auff mit im. 

Hm An fraw foll fich nie klaiden in mars 
mann Elaider : vnnd ain man gebrauch ſich nit 
Hader, weibs Elaider : dann darabbat GOTT 
ain abſcheühen / wer das thůt. 
Zinnefe , Wann du auff dem weg wandereſt / vñ 
finden. findſt ain vogel neſt auffaine baum oder 
auff der erde; vnnd die můtter first ob denn 
jungen /oder aicr : fo folcu fie nir fahen mit 
den jungen/fonder laß fie hin geen: vnd far 
he die jungen:auff dasdir wol ſey / vnd le⸗ 
ainlangeseir. 
Wanmdubaiff ain neð hauß / fo fier 
die maur des tachs gerins vmb: das nit 
außgoſſen werd blůt in delnem hauß / vnd 
Tach ver du ſcieſt ſchuldig / wann ain ander felt vnd 
war · geſtürtt herab ſcheüßt. 

VNit ſaͤe dein weingarten mir mancher⸗ 
lay ſamen:das nit die ſeeung / die du geſeet 
haſt / vnnd die wachſen auß dem weingar⸗ 
ten / mitainander gehailigt werden. 

Du ſolt nit zii acker geen mit dern ochſen 
vnd eſel mitainander. 

Klaid dich nit mit ainem klaid das auß 
woll vnd leine geweben iſt. 

Mach dir ſtricklin in der bꝛẽbe an bie vier 
eck des mantels / darmlit du bedeckt würſt. 
any Ob ain mañ ainfraivennimpe/ vnnd 
many. Dartiach haßt er ſie vñ ſůcht vrſach / das er 
frawen ſie von jm laß: vnd hebt jr auff den boͤſeſten 
nie an namen: vnd ſpricht. Difefratven hab ich 
Aundhs genommen: vnd ſo ich zů jr eingangen bin 
635 hab ich ſie nitt ain Jundfraiven fünden/ 

So nemen ſie jr varter vnnd můtiter vnd 

bringen die zaichen der Junckfrawſchafft / 
mit ſm zů den altiſten der ſtatt / die under de 
shot ſeind vnd ber vatter ſoll ſagen. Mein 
tochter hab ic) diſem geben zů ainer fraive 
welche ſo er haßt / legt er jr auff den böfefte 
namen / das er ſagt. & hab dein tochter 
nit funden ain Jund awen: vnd ſchend/ 


Le. 19% 
Cem 


Ackern. 
Blaiden 


Bas tuntt Dich 


Moyſi 
das ſeind bie zaichen ber Junckfrawᷣſchafft 
meiner tochter: vnd ſein klaid wirdt er au 
braiten wor den Ältiften der ſtat: vnd die al⸗ 
ten der ſtatt werden ben mañ erwiſchen / 
vnd ſchlagen:vnd darzů jn verdammen in 
hundert fickel filbers / die er geben ſoll der 
fraiwen vatter: darumb das er den boͤſeſtẽ 
namen hat beſchꝛait über ain Junckfra vẽ 
rael. Vnd er můß ſie zů ainer fraivc has 

n:vnnd mag fie nit von jmlaffen alle die 
tag ſeins lebens. | J 

Wans aber war iſt / das er jr aufgehebt C 
vnnd iſt die Junckfrawſchafft nic funden 
woꝛrꝛden in der tochter: ſo werffen ſie die auſ 
ſerhalb jrs vaters thür:vnd die mañ diſer 
ſtatt ſollen fie verſtainigen / vnd ſollſterben 
dañ ſie hat ain groß laſter in Iſrael gethan 
das ſie vnkeüſchet in jrs vatters hauß / vnd 
nim hin das übel von mitten dein. 

Wann ain mann ſchlafft mit ains an⸗ D 
ders weib/ ſollen ſie baide ſterben / der ehe⸗REui⸗ 
biecher vnd ehebrecherin: vnd nim hin das '°" 
übel von Iſrael. 

Wañ ain mañ jm vermaͤhlet ain maid 
ain Junckfrawen: vnd es findt ſie ainer in 
der ſtatt / vnd ſchlafft bey jr:fo fiere fie baide 
zů dem thor der ſtat / vnd werden verſtai⸗ 
nigt: die maid das ſie nie geſchrien hat da 
fie was in der ſtat / der mañ / darumb das 
er genidert hat die frachen ſeins naͤchſten. 

añ aber der mañ findt die maid auff Jund⸗ 
dem feld / die vermehlet iſt / vnnd ergreiffts fraw Hr 
vnd ſchlieff bey ir / ſo wiirde er allãin ſter⸗ fe 
ben / vnd die maid würde nichts leiden / dañ raw 
wie ain moͤrder / der auff wiſcht wider fein * " 
beider vñ toͤdt fein ſeel / alfo hats auch die 
maid geliten : Sie war allainim feld / fie 
bat — iſt niemandt da geweſen 
der ſie erledigte. 

Wann ain mann findt ain maid ain 
Junckfrawen / die kainem zů der ehe vers 
ſpꝛochen iſt / vnd ergreifft ſie / vnnd ſchlafft 
bey jr / vnd die ſach kum̃t für gericht / ſo ſoll 
der bey jr geſchlaffen hat geben der maid 
vatter fünfftzig fichel ſilber/ vnd er würde 
— zů ainer rg haben/ —— das er 

en genidert hat / er mag fir nit von jhm n be 
laffen, alle die cag feins lebens. Fr 

Ain menſch nem̃ nir die haußfrawen feis 
nes vatters / wirt nit entbloͤſſen ſein decke. 


Das XXIII. Copicel. 


Wem die Kirch verbotten mit andern 
ſitlichen ſatzungen. 
Fit 


—⸗ 


— — 
— — 


mi 2a 


— — —— 
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folleingan im die Kirchen des 


gang Äftyoder nal 

b serfag (Mbüren nin die b Kirchen des Herrn / 

um bifindieschend geburt. Der Ammoniccr 

vnd Moabiter / auch nach der zehend ge⸗ 

bare: ſollen nit eingan in die Kirchen des 

Peru ewigklich / dann fiehaben euch nie 

willen enrgegen kum̃en mit brot und waſ⸗ 

frauff dam weg / da jhr ſeit gangen auf 

Egpien / vnd das fie wider dich haben ges 

lot Balsam den Sun Beor von Meſo⸗ 

andy potamia Sirie | das er dich ſolt vermale, 

1m  deyensondder Herr dein GOTT/bar den 

Balaam nit wöllen hoͤꝛen / vnnd fein flüch 

vmbkert in dein ——— das er dich 

lich hat. Du ſolt mit jhn kain friden ma⸗ 

chen / vñ ſůch fein nutz nit alle die tag deins 
lebens ewigklich. 

3 Den Idumeer ſoltu nie ſcheühen / dann 
er iſt dein bꝛůder / Auch nie den Egyptier/ 
dañ du biſt ain frembder gweſen in ſeinem 
land / Woͤlche auß jn geborn ſeind / in der 
— geburt gand ſic ein indie Kirchen 


m. 

So du auß zeüchſt in ſtreit wider deine 
find, ſo behůt dich vor allen boͤſen fachen/ 
oh vnder euch wirde fein ain menſch ver» 
unraint mir nächlichern traum / der gang 
auſſerhalb der zaͤlt / vnd kum̃ nie wıder/ 
biß zů abents / das er vor mit waſſer gewaͤ 
ſchen werde / vnd nach der Sonnen nider⸗ 
er wider indie sält. 

Juſa⸗ ſolt haben ain ort auſſen vor den 
—— Altenan das du gangeſt zů notturfft der 
natur / vñ trag ain pfal vnder der gürtel/⸗ 

thin. vnd wann du ſitzeſt / ſo grab herumb / vnd 
C dae von dir gangen iſt / deck zů mit erden/ 
darmit du biſt erleüchtert worden / dañ der 

deiin GOTT wandert in mitten der 

An das er dich erledige / vnd über geb dir 
denefeind: und deine zait feien hailig / vnd 

* —** werd geſchen in jhn / das 

mtverlaß, 

Bnecht. Fir übergib ain knecht feinem heran der 
= 35 bir geflohen iſt· Er wone bey dir ande 

—— es m — in ainer deiner ſtett 
rien; Nicht mach traurig jn. 

eg Es ſoll Erin hůr ſein vonden Toͤchtern 
* auch kain hůrer von den Sünen 

On ſolenicht opffern den lon des hůren 
banp/anc tg den werd ains hundo in dẽ 


— M ‚der verſchnitten / dem der 
Zuche zeüg ſeinet ee serEnifche 
Nit ſoll ei 


hauß des Herrn deines GOT Tes / Sie ha⸗ 
bend ain glübd than was ſie woͤllen: Dann 
von jhn baiden har eingrawen / ber Herr 
dein GOTT. 

Du ſolt deinem beüder nit leihen zů wů⸗ Nit wu 
cher / gele noch früche / noch Fainander der. 
ding/aber ainem frembden : Aber deinem. D 
beider leihe was er bedarff on gſůch / auff 
Das dich benedey der PMeredein GOTT in 
allem deinem werchin dem land / das du ein 
Saft zů beſitzen. 

Wanñ du ain glübd verlobſt dem Deren Glübd 
deinem GO TT / ſo verzeüch nit / das zů halten· 
halten / dann der Mer: dein GOTT erfor 
deret das: vnd wañ du ſaumig dariñ biſt: ir — 
fo wirdts dir für ain find geſchaͤtzt: Wañ nigen 
du nit wile verhaiffen / fo würftu on find aufges 
fein / Was aber ain mal iſt außgangen laufnen, 
von dein lefftzen / das halt / vnd thů / wie du⸗ 
verhaiſſen haſt dem herrn deinem G OTT⸗ 
das du mit aigem willen vñ deinem mund > » 
gercdt haff. 2. 

Wann du gaſt in deins nechſten wein; Beer eſ⸗ 
garten ſo iß weinbeer / ais vil du wit / aber im 
trags nit mit dir herauß. ten. 5 

ann du gaſt in Die faat deins freünds 
fo beich Die aͤher / vñ zerreibs mit der hand 
aber mit der ſichel ſoltu nit abſchneiden. 


Das XXIIII. Caopictel. 


Dom ſchid brief vnd andern ſit⸗ 
lichen geſatzen. 


Bain menſch nimpt ain fratven A 
vnnd haßt ſie / vnd findt nit gnad Shd 
vor fein augen/ von wegen etwar bueff⸗ 
vnſauberkait:ſo ſchreib er jr ain [bidbrieff: Mat. 5. 
vnd geb den in je hand: vnd laß fic von feis en: —— 
nem hauß: vnd wañ ſie außgangen iſt: vñ Hehe 
nimpt aın andern eheman; under haßt ſie 
auch / vnd gibt je den ſchidbrieff / vnd laßt 
fie v0 feinem hauß / oder fürwar er ffirbe/ 
fo mag der erſt cheman fie nic nenunen zů 
ainem weib/dan ſie iſt befleckt / vnd febeiis 
lich worden vor dem Herru:das du nic mas 
cheſt ſüunden deinland / woͤlches der Ders 
dein GOTT dir gibt zů beſinzen. 

Wann ain menſch hat newlich ain weib 
genummen / ſo ziehe er nit in krieg/ vnnd B 
auch werd jhm nit aufferlegt etwas gmai⸗ ing 
ner notturfft: ſunder on chuld follcı fi) chamen 
bekum̃ern mic feinem hauß / auf daser ſich nein 
ain Jar freiv mit ſeiner fraiven. vg. 

gig As 


Sebot 


Das fünfft Buͤch 


Moyſi 


Pfand. An pfandts ſtat ſolt du nit nemen den alles was in baumen bleibt / ſoltu nit wider 


obern vnnd vndern mülſtain / dann fein ſeel 
hat er dir verſetzt. 

Wañ ainer ergriffen würde] der da an⸗ 
belt an feinem bruder von Eindern Iſrael 
vnd verkauft jhn / vnd nimpt den werde] 

der werd g vnd nim̃ hin das übel vo 
eff babain auffmerden/ basd 

iſſig hab ain au / das du nie 

über kum̃eſt die plagdes auſſatz / Aber thů 

allesdich haiffen bie pueſter des gſchiachts 

Leui / nach demich in geboten bab/ vnnd 

Yıu.ı2s erfüll das forgfeleigElich / Gedencken was 

der Pierzeiver GOTT gerhan hat Marie 

auff dem weg / da wir außzogen von E⸗ 


gypten. 
CWann du wider fordereſt von deinem 
naͤchſten ain ding / das er dir ſchuldig iſt / 
Pfand‘ fo gang ni in fein hauß / das du pfand auf 
nemen · trageſt / ſunder ſtand herauß / vnd der wirt 
herfür tragen was er hat / wanner aber 
arm iſt / ſo wirt das pfand bey dir nit über 
naͤchtigen / ſunder bald gib jms wider vor 
nidergang der Sonnen/auff das er / ſo er 
—— in feinem klaid / benedey dich / vnnd 
du habeſt ain gerechtigkait vor dem Herrn 
deinem GOTT, 

Leui.id¶ Du ſolt nie verleugnen de lon des dürf⸗ 
2 tigen vnnd des armen deins bzüders oder 
Tag 194 herkum̃en / der beydir wonet im land: vnd 
oa inner dein pforten: ſunder den ſelbigen rag 
gib jm den lon ſeiner arbait / vor der Son⸗ 
nen nidergang / dann er iſt arm / vnd auß 
dem auffenthelt er fein ſeel:das er nit wider 
Dich ſchrey zů dem Herrn:vnd es werde dir 

gerechnet zů ainer ſünd. 

Die Paͤtter ſollen nit getoͤdt werden für 
die ſün / noch die Far für die vaͤtter funder 
ain jeder wirde flerben fir fein fünd. 

Du ſolt nicht verferendas gericht ains 
frembden / vnd waifen: fole auch ainer weis 
tib nic Elaider nemenan pfande flat: Ge⸗ 
denck dasdu gedient haft in Egypto: vnd 
der PerrdeinG O TT hab dich von dan⸗ 
nenerlößt :darumbgebeiit ich dir / das du 
dife ſach ehüff. 

D Wann du ſchneideſt die faat in deinem 
Lab acker: vnnd auß vergeffen/ haſt aingarb 
Zu darauff: gelaffen:folsu nie wider Eeren/das 
* fian du die hoileſt fonder geduld das nen der 
ym wein herkummen / vnnd waiß / vnd witib/ au 
garten. das dir benedey der Herr dein GOTT in 

allem werck deiner haͤnd. 


Wann du ſamleſt die frücht der oͤlbeüm 


keren / das du ſamleſt / ſunder laß das dem 
mmen / waiſen / vnd witibe. 

Wann du abliſeſt dein weingarten / ſolt 
du nit ſamlen die über blibẽ weintrauben: 
Dann fie fallen haim in brauch des fremb⸗ 
den/ waiſen / vnd witibe. Gedencke dz auch 
du gedient haſt in E vnd darumb 
gebeüt ich dir das diſe ſach thůſt. 


Das XXV. Capitel. 


Don ftraff/bzüders frawen / ge⸗ 
wicht vnd Am aͤlech. 


Ann ain handel vnder etlichen iſt: 4 
vnd ſie ruͤffen die Richter an / woͤl⸗ 
chen ſie ſehen gerecht ſein: dem ge⸗ 
ben ſie das paͤlmlin der gerechtigkait / woͤl⸗ gur bůtz 


che — / den werden ſie verdam̃en vñ ſtraff 


der boßhait:Ob aber ſie dẽ der gſindt hat ,, 
ſehen das er der ſtraff würdig / ſo legend,, 
fie jhn nider / vnnd iaſſen in ſchlagen vor, , 
hn: Nach maß der ſünd / würdt / auch fein Fur rürt 
die maß der ſtraich: doch alſo / allain das — 
die viertzig zal nit — das nit dein I 3 
bꝛůder wuͤſte zerriſſen / ſterbe vor deinen er'daran 
augen. 

u ſolt nit verbinden dem ochſen ſein 


maul / der da triſcht auff demrennendein » » 


fi ücht. X 
Wann zwen bꝛuͤder mit ainander bau; — 
fen: vnnd ainer auß jhn ſtirbt / on kinder / Thne 
die fraiv des abgeſt orbnen / wirdt nit ab Buy 
nem andern vermaͤhlet / ſunder fein bꝛů⸗ frawen 
der wirdt die nemen: vnnd wirdt erwecken nemen · 
den jamen ſeins bꝛůders: vñ den erſtgebor⸗ 
nen auß jr / wirdt er nemen mit feinem na⸗ 
men: das ſein namen nie außgetilgt werde 
auß Iſrael. 
Ob aber er nit nemen will die fraio feine 
brůders / die jhm zůgehoͤrt / nach dem ge» 
ſatz: ſo gang die fraiw under die pforten der 
ar: vnd ruͤffe an die aͤltiſten und ſpraͤch. 
beüder meins mans will nicht auffer⸗ 
wecken den famen feins brůders in Iſrael / 
vnd mich nie zů der Ehe nemmen/ Drnnd 
bald machen ſie / das er berüffe werde / vnd 
fragend jn / vnd ſo er antwurt. Ich will ſie 
nie nemmen zů ainer fraiven/ fo gang die 


f fra zů ibm’ vor den aͤltiſten / vnnd nem̃e 


ain ſchůch von feinem füß vnnd fpürge 
jbm vonder fein angeſicht / vnnd ſpraͤch. 
Alſo geſchaͤhe ainem imany Dez niche baibe. 


— 
— 


.— 





| 


1 


bꝛůders: und er wirde 
main Jfemdfben (aller 


° hauß. _ 
from mit ainander sand: 
Xumdaner begine mie dem andern zů krie⸗ 
Er: gmvübesainen fraio will jren mañ erle 
‚Ihr / v r n 
1 rbeh han / ſo hach jr die hand ab, wirdt nie 4 
gcbogen mit ainerlay barmhertzigkait. 
3, Dufolindeinem fact niemandverlay 
guicht haben/Elain und groß / Es wirde 
danch in deinem hauß nit fein ain zů groß 
oder zů klainer me : Du ſolt haben ain 
“.... gehts gwicht / vnd ain wars: vnd ain 
gerechten metzen vnd waren / das du lan⸗ 
gescit lebeſt auff erden / woͤlche der Herr 
din GOTT dir geben wirdt. Dann der 
Ders bat aln geaiven ab dem / der foldyes 
, birzunberift wiberwertig aller unger 


xrechtigkait. 
Im Gadenck was dir Aamalech gethan hat 


kb auffdem weg / da du auffgiengeft auf 
Egpyten: wie er direntgegen iſt Euinien: 

vd geichlagen has die leiten deins hoͤro⸗ 

die midfhill faffen : dann du wareſt mie 
hunger vnd arbait abkum̃en / vnd hat nit 


nideru 


deuteronomij der andernehe. XCV 


herrn deins GOTT; vñ du ſolt reden in 
dem hangefiche des herrn deins GOTTso. 


Der Syrter veruolgt mein vatter / woͤl ⸗ Be.sı,m, 


chet iſt abgeſtigen in Egypten: vnnd hat 
da bilgeret in der anzal / Vnnd 
iſt gwachſen in ain groß volck / vñ ſtarck / 
vnd vnzalbarlicher maͤnige: Vnd die E⸗ 
gyptier haben vns nigt / vnnd vnns 
durchaͤcht / vñ aufferiegt die aller ſchwaͤ⸗ 
reſten burden / vnnd wir haben geſchrien 
zů dem Herrn dem GOTT vnſer vatter / 
der vns erhoͤrt hat: und geſehen vnſer er⸗ 
vnd arbait / vñ angſt. Vnd hat 
vns außgefuͤrt von Egypto/ in ſtarcker 
hand / vnnd außgeſtrecktem arm / mit 
groffer forcht / in zaichen vnd wunderzai⸗ 
chen. Vnd hat vns an diß ort: vnd 
hat vns geben das Hand das fleüßt mie 
mild) vnd hoͤnig: Vnd darumb jetʒz opf⸗ 
fer ich die erſte frucht der erden / woͤlche 
der Herr mir geben hat. a 
Vnd laß die indem angefiche des Her⸗ € 
ven deines GOTT : und fo du anbat haft 
den Peren dein GOTT / ſo eſſeſt mir freü⸗ 
den in allen guͤtern / woͤlche der Herr dein 
GOTT geben hab / dir / vñ deinem hauß / 
Du / vnd der Leuit / vnd herkumner / der 


‚GOTT gefürcht: Wann nun der Herrt bey dir 


din GOTT dte růwᷣ geben wirdt / vnnd 
wacheſt dir vnderthenig alle nation ges 
rings herumb / im land | das er dir ver⸗ 


—— — 
Das XXVI. Caopitel. 
von opfferen und zchenden⸗ 


AU fodngaf in das land / woͤlchs 
** der herꝛ dein GOTT dir geben 
Pr wit: und du crobereft das, / vnnd 

wordt darin; Sonim von allen deinen 
—— frucht: vnd legs in ain 

dd gangan das oꝛt/ das der ber 
deinGOTTewöle/dasdafein namen 
Poll angeröfft werdem Vnd gang zů dem 
Picfker der fin wiirde in den ragen / vnnd 
ſpachſt zů jm; Ich bekeñ heise vorde her⸗ 
dmiinem COT / das ich eingangen 
binin das land / fur dz cr gefhworen hat 
vnſen daser dißwnsgebe, 
Dider pueſter der nimpt den Eorb vo 


3 
Bee banb:vi [ge m yordemalkar bee 


* 
Wañ du erfült haſt die zaͤhenden aller 


rücht / im dutten Jar der zaͤhend fo gib —— 
jars. 


Leuiten / vnd her kum̃nen / vnd wai⸗ 
ſen / vñ witib / das fie eſſen inner dein por⸗ 
ten / vñ werden erſettigt: vñ ſprich vor dẽ 
angeficht bes Herꝛn deines GOTTes, 

ch hab herbꝛacht / was gehailigt iſt / D 
von meinem hauß: vnnd hab das geben 


dem Leuiten / vnd s herkum̃en vnd wai⸗ g fremd⸗ 
‚fen vnd witib / wie du mir gebotten haſt. ling, 


37 hab nicht me deine gebot: vñ 
ab auch nit — eins gehaiß: Ich 
hab nit daruon geſſen in meinem —— Biber, 
Hab auch nichts darnon geſündert inn 
ainicherlay vnrainigkeit: hab auch nichts 
daruon außgebẽ / in ainer leücht: Ich bin 
gehorſam geweſen der (kun des heren mei⸗ 
nes GOTTs: vnd hab alle ding gethan / 
wie du mir gebotten haſt: Sihe herab 
von diener hailigen ſtat: vnd von der ho⸗ 
hen wonung der Himel / vnd benedey dei⸗ 
nem volck Iſrael / vnnd dem land/das du 
uns geben haſt / wie du geſchworen haſt 
vnſern Dättern/dasland das fleuße mic 


õ mild) und hs 


Pe ac bi gcbor De beradein GOT: 


— — — — —— 


BGSebot 


fie halteſt und 


halteſt feine Ceremoni / vnd gebor / unnd 


vrtail: vñ feieft gehorſam feinem gfchefft: 
JZuden Pete en It: — 
dzdu n feyeft ainbefunder aigen wolct/ 


vr wicer dir bat: vnd behalt alle fein 
(Borteg. gebor: vnd er würdt dich machen höher 
dann alle voͤlcker / woͤlche er gſchaffen hat 
zů lob / vnd fein glosi/auff das du ſeieſt ain 
hailigs volck des Herrn deines G OTTso/ 

wie er geredt hat. 


Das XXVII. Copitel. 


Vom ſtaine altar / von ſegen und flůchen. 


INd NMoyſes hat gebotten vnd die 
N a a ſpꝛa⸗ fpeecb Am 


A 
chen. Halten alſes gebot / das ich 
Athar euch heüt gebeüt. Dann fo du würſt gau 
xbawen über den Jordan / in dz land / dz der Herr 
eiver GOTT:euch gebẽ wirt: ſo richt auf 
Joſu. groß ſtain / vñ machs eben mit dẽ Ealch/ 
das du darauff ſchꝛreiben mügſt alle wore 
diß geſatz / wañ über den Jordan kumpſt: 
dz du — in das land / woͤlchs der herr 
dein GOTT dir geben wirdt / ain land dz 
Hefe mic milch vñ hönig wicer geſchwo 
ren hat dein vaͤttern. 
#rıod, Darumb wann jhr über ben Jordan 
Tops .Euime: fo richtent die ſtain auff / dieich 
heüt euch gebeüt / im berg Hebal / vñ ba» 
lier ſie mit kalch: vñ da würſtu bawve ain 
altar de Herren deinẽ GOTT/ von ſtai⸗ 
a Vnge⸗ nen / die kain eiſen angeruͤrt bat vnd vona 
hawen. vngeformiertenſtainen / vñ vnbalierten: 
VVnd darauff opffere bꝛandtopffer dem 
Derendeinem GOTT: vnd opffere frid⸗ 
opffer / vnd iß da : vnd if mic freüden vor 
dem Heren deinem GOTT. 
By; Vnd ſchꝛeib auff die ſtain / alle die wort 


Das fünfft Buͤch 
dz du thůſt diſe gebot vñ diſe vrtail: dz du zů benedeyen dem 
erfülleſt au here Ga 
tzen / —— Herren het / 
haſtu heist erwöit / dz er dein 00TT ſey / Faire "ölheirn. cars 
vnd du wandereſt in ſeinen wegen / unnd den ſtan zů flůchen a 


Moyſi 


Hern auff dem berg Sägen 
| wann jr über den ‚Jordan zie, Im berg 
on Leui / Judas) Iſachar / Jo⸗ 


entgegen wer⸗ ig 
Ruben / Gad / Aſer / Za ——— Ei 
r 
im: Vnnddie Leuiten —— c 

außſprechen / vñ werden fagen mic bober 
ſtim̃ / zů allen —— — 
ſey der da macht ain geſchnitzt bild / vnnd 
goſſen bild aingreiveldes herrẽ / vñ werck 
der hend der werckmaiſter: vnd ſetzt das 
an ain verborgenend Vnnd antwurte 
alles volck / vnd ſprꝛech Amen. 

Verflũcht fey der nit ceret ſein vatter Su.i⸗ · d 
vnd můter: Vnd alles volck ſag Amen. 

Ver flůcht ſey der ve die marck⸗ 
ſtain ſeins naͤchſten: Vnnd alles volck 
ſpꝛech Amen. 

Verflůcht ſey der da macht jrꝛen ain 
blinden auff dem weg: Vnnd alles volck 


en. v 
Verflůcht feyder verkert das grihe «- 
ainem frembden waifen / vnnd wiribens 
Vnd alles vold ſpꝛech Amen. 
Verflůcht ſey der da ſclafft mit feine D 
Datrers frawvwen:vñ entbloͤßt die decke ſei⸗ 
nes bets: Vnd alles volck ſpꝛech Amen. 
eek ae t mit aini⸗ 
cherlay vich: Vnd alles vold ſag Amen. 
Verflũcht ſey der ſchlafft bey feiner 
ſchweſter⸗ 8 vatters tochter / oder ſei⸗ 
ner můiter: Vnd alles volck ſprech Amen. 
Ver flůcht ſey der da ſchlafft = feiner 
ſchwiger: Ond alles volck ſpꝛech Amen. 
Verflůcht fey der haimlich ſchlecht feis 
men naͤchſten: Vnnd alles volck fprech 


Amen. 
Verflũcht ſey der ba gaben nimpt / dz 
er ſchlag die ſeel ains vnſchuldigen blůt: 
Dndalles volck ſpꝛech Amen. 
Verflůcht ſey der nit bleibt in den rede Galk 
diß geſatz / vnnd ſie nit volbringt mic den 
wercken: Vnd alles volck fpsech Amen, 


ß geſatzz / klarlich vnd ſchlecht. ctel. 

nung 
ts ſagtẽ zů a rae terung der 
auff vnnd höre fi a bift worden * —* fluch. 
ain volck des Herindeins GOTTe: Hoͤꝛe 
fein fin / vnd thů die gebot / vnd die ger Ann aber du hoͤreſt die ſtĩ bes A 
rechtigkaiten / woͤlche ich dir gebeüt, Herꝛen deines GOTTE, dasdu 
nd Moyfes har gebotten dem volck thůſt vñ halteſt alle feine gebot . 


em dem bag on fra Dife werben lan. wöiche I Di bei gebe wirt Bbers 





| Ge — 


gegen vndflch Beuteron.desanderngfatz.CXV I 


4 den GOTT Hihmächenböberdaiialle _ Verfläche wurſto ſein da ber ſiat / vers Slüd 
a wölcer/dieda kind auff erden: Vnd wer, flůcht im feldsverflüchtdein ſtadl / vñ ver über die 
den über di kum̃en alle diſe benedeiung / flůcht was da über bleibt. Verflůcht die ſunder. 
4— vnnd dich vmbfahen / doch / das du hoͤ⸗ Frucht deins leibs / vñ die Frucht deiner ers 
ref ſaane gebot. biſt du in der den / die haͤrdt deiner ochſen / vñ die haͤrdt 
flarmd benedeyet im feld. Benedeit ſey deiner ſchaff. Verflůcht würſt du ſein im 
di frucht deins leibs: vñ die frucht deiner eingang / vnd verflůcht im außgang. 
aden / ñ die frucht deins vichs / die haͤrd⸗ Der Herrꝛ wirdt über dich ſchicken den 
tmdines vichs: vnd die pfaͤrrich Deiner hunger vnd theüre / vnd ſcheltung in alle 
f ——— ſeyen deine ſſtaͤdel / vnnd deine werck / die du thůſt / biß das er dich 
itfeyalles das überigiſt. zerkniſcht vnd ſchnell verderb/von wege \ 
Bene deyt ſeieſt du / ſo du eingaſt / vnnd deiner böfen ſünd / in woͤlchen du mich 
außgaſt: Der Here geb deine feind / die wi⸗ verlaſſen haſt. 
der dich auffſtand / das ſie fallen vor de⸗Der loerr fuͤg dir sis peſtilentz / biß fie 
» nem angeſicht. Durch ain weg werden fie dich verzer vo land / in dz du gaſt zů beſitz⸗ 
kummen wider dich / vñ durch ſiben wers en. Der herr ſchlag dich mic armũt / mie 
den ſie flehen von deinem angeſicht. Der fieber vñ kelte / mit brant und hitz / vñ vers 
herꝛ laß auch den ſegen über dein keller / gifftem lufft / vñ miltai : Vnd wire dich 
vñ über alle werck deiner haͤnd: vñ wirdt durch aͤchten fo lang biß du vndergaſt. 
dich benedeien im land das du entpfaben Der himel ob bir ſey oͤhrin / vnd der ers 
würdeſt. Der herꝛ wirdt dich auff wecken de die du tritſt / ſey eiſe. 
| zů aim hailigen vol / wieerdir ga Der Merr gebe deine land fFaub für res 
ſſchwoꝛen hat | wann du heltſt die gebore gen: vnd von himel ſteig über dich herab 
des herꝛn deins GOT Tes: vnnd wars aͤſchen / ſo lang biß ds zerEnifchr werdeſt. 
derſt in ſein wegen. Der Der: mach dich fallen vor deinen € 
Vnnd alle voͤlcker der erden / werden feindẽ: vñ durch ain weg zieheſt wider fie 
das der namen des Herrn ſey an⸗ auß / vnd flüheſt durch ſiden / vnd werdeſt 
geruͤfft uber dich: Vñ werden dich fürch⸗ — durch ain künigreich der erde: 
ten, Der Herꝛ mach dich überflüffig fein Vñ dein todter leib feyain fpeiß alle gflü 
inallen gůtern:an der frucht deine leibs/ gel des bimel vñ den thieren der erde: vnd 
vn frucht deins vichs / frucht deins lands / niemandt fey ders bar von treib. 
woͤlchs der Herr geſchworen hat dein vaͤt Der Mer: ſchlag dich mic dẽ gſchwaͤr 
tern / dir zů geben Der Herr thuͤ auff ſen Egyptt / vnd das ost am leib / da das kat 
beſten ſchatz / den himel / das er gebe ain auß geworffen würdt / auch mic der reü⸗ 
regen deiner erden in ſeiner zeit: vnd wirdt den vnd kretze / alſo das bus nit mügeſt ge⸗ 
Bbenedeyen alle werden deiner haͤnd. Vnd hailt werden. Der Der: ſchlag dich mie 
&u.1,.duwärfkleihen vil volckern: vñ du würſt vnſunnigkait / vnd blindhait / vñ wuͤten 
von niemants entlehnen. des gemuͤts: vnd du greiffeſt zů mittem 
Der herꝛ dein GOTT wirdt dich fe, tag vmb / wie vmbtappet in der finſtere / 
ten zů de haubt / vñ nicht zun ſchwantz / vnd nic richteſt dein weg. Zů aller Seit lei⸗ 
Vd würſt allweg oberer fein / vnnd nie deſt gewalt / vnd werdeſt vndertruckt mie 
vide doch das du hoͤreſt die gebot des zwangnuß: vnnd du habeſt niemandts 
Henn / denes O TTe/dieich dir heüt der dich eriedige. 
gebeit / vnd das du ſie halteſt vnnd thuͤſt / Du nemeſt ain frawen / vnnd ain an⸗ 
vnd von ſhn nit abweicheſt / weder zů der derer ſchlafft bey ihr. Du baweſt aim 
techten noch zů der incken: volgeſt auch hauß / vnd woneſt nit dariñ: du pflantzeſt 
nit nach den ftimbden Goͤttern/ vnnd fie ain weingarten / vnd leſeſt jn nit abr dein 
Lens. Mteeref, ochß werde vor dir gemenger / vnd du eſ⸗ 
Thrrf ¶Vann aber du nit hoͤꝛen wilt die ſtĩ fell nicht von im: Dein Eſel werde dir ge, D 
Mal.ꝛ.a des Herꝛen deines GOTTs / das du hal⸗ nummen vor deinem angeſicht / vnd wer⸗ 
teſt vñ thuͤt alle eine gebot wis Ceremo⸗ de dir nit wider geben. Deine [darf wer⸗ 
wen / wolche ich dir heut gebeüt: ſo werdẽ ben geben deinen feünden: Vnnd kainer 
ber dich kum̃en aile diſe flüchy vnd wer⸗ ſey der dir halffe, 
demdichbegreiffen 7 Deine fün vnnd beine toͤchtern werben 
5. — 


Fluͤch Das fünfft Buͤch Do 
geben alnem anbern volck / das dein au⸗ cken wirdt / in hunger / in durſt / vñ bloffe/ * 
rem mangeln in ihrem vnd allem mangel / vnd er wirdt ſetzen ain 

a enden gantzen tag / vn fey Eainfters —— dein nack / biß das er dich 


in deiner hand. Die frücht deiner erde / t. 
vnd alle deine arbait eß ain vold:dasdu Der Hert wirdt über dich fuͤren ain Köme |. 
nit kenſt: vnd — —— gewalt / vnd volck von ferne / vnnd von letſten enden / wider 
feyeft under truckt alldeintag:du erſchre⸗ der erden / das wirt fliegen gleich wie ain — | 
ab jrem ſchrecken / woͤlchs feben wer» Adler mir ainer —— /_wöldyes 
den dein augen, un. zungen du nic verſtan kandſt / Ain gantz 
Der Here ſchlag dich / mir dem boͤſeſtẽ frech volck: die nit verſchone dem alten/ 
geſchwaͤr in knien / in waden / vnnd du noch verſchont der kinder / vnd frißt die 
mügſt nit werden vonder fůß fer⸗ frücht deins vichs / vnnd bie frücht deiner 
ſe / biß auff dein ſchaitel. Vnnd der Herr erden / biß du vndergangeſt: vnd der Herr 
wirdt dich fuͤren / vñ dein Künig / woͤlchẽ laß dir nic waitzen / wein / vnnd oͤl / haͤrdt 


du über dich geſetzt haſt / inn ain volck / 
das nit kenſt / du / vnd deine Vaͤtter / vnd 
da wirft du dienen frembden goͤttern / de 


ochſen / vnnd haͤrdt ſchaff / biß das er dich 
hin vnd her verderb / vnnd zerkniſcht in 
allen deinen ſtetten / vnd dein feſten vnnd 


holtz und dem flain : vnd wirft verderbt hohe mauren / in denen bu hetteſt ain ver⸗ 
fein / vnd zů ainem ſprichwort vnd fabel tracen: werden 
allen voͤlckern zů denen der Herr dich allem deinem land. 5 
wirt einfuͤren. Du würſt belaͤgert werben inner dei⸗Re.a⸗ 
Aggei. : PVilfamen würſt du in acker werffen / nen pforten in 
rſt lützel einſamlen: Dann die di der err dein GOTT geben wirt / vñ Baruch 
bꝛẽ hewſchrecken werdent s aio freſſen. An würfkeffendiefruchedeinesleibe/vundas: · 


weingarten würſt du pflantzen / vnd gras 
ben / vnd den wein würſt du nit trincken: 


vnnd würſt nicht leſen / dann er würde i 


wuͤſt werden / von würmen oͤlbaͤum / 
würſt du haben in allen deinenenden : vñ 
würſt nie gefalbt werden mit Sl: dann fie 
werden verrinnen / vnnd verderben. Du 
würſt füngebärn vñ toͤchtern: und doch 
je nie genieſſen /dan fie werden hingefuͤrt 
in gefencknuß. Al dein baum / vnd früche 
deiner erden / verzertdasmültaiv. Der 
frembder bey dir im land: wandert / der 
wirdt über dich ſteigen und wirde höher 


flaiſch deiner ſůn / vñ deiner toͤchtern / wel⸗ 
che dir geben wirt der Herꝛ dein GOTT / 
—— vnd wuͤſte / darmit dein feind dich 
vndertrucken wirdt. 

Ain zarter menſch vnder dir / vnd wol⸗ 
luſtiger / der wirdt faſt neiden ſein brůder / 
vñ der frawen / die růwet in feiner ſchoß / 
das er nit gebe von dem flaiſch ſeiner ſün / 
das er ißt? darumb das er nichts anders 
hab in der belägerung und mangel / dar» 
mit deine feind dich verwäft habeninner 
allen deinen posten. 


| 


| 


An zarte fraiv vnnd luſtlich ersogen/ Nine | 
ſein / Aber du würft abfleigen/ond würſt dieniche mocht auff dem boden hergan meradg 
niderer ſein. Er wirdt dir leihen: vnd du noch ain fůßtrit een / vmb jhr waiche ſie kinder 
jm nit. Er würde ſein zů dem haubt vnd vnnd zů vil zartlichhait / willen / die wirdt eſſen. 


du zů dem ſchwantz. 

EVnd werden über dich kum̃en alle diſe 
fluͤch / vnnd durchaͤchten werden ſie dich 
ergreiffen / biß das du vnder gaſt: dann du 
haft nit gehoͤꝛt die ſtim̃ des Herren deines 
GOTTe:haft auch nit gehalten feine ge 
bot / vñ die Ceremonien / die er dir gebors 
tenhat. Vnd werden feinin dir zaichen / 
vnd wunderwerck / vnd in deinem ſamen 
in ewigkait / darumb das du nit gedient 
haſt dem Herrn deinem GOTT /in freü⸗ 


den vnnd in frolockung des hertzen / von ſe 


aller ding überflüſſigkait wegẽ: Du wirſt 
dienen deinem feind / den dir der Herr ſchi⸗ 


neiden Ihren mann / der da růwet inn jhr 
ſchoß / ob des Suns vnd Tochter flaiſch / 
Vñ der vnſauberkait des kinds bälglin/ 
die außgand von mitten jr weiblichhait / 
vnnd über er Einder die geborn feind die 


ſelbigen 
Es ſey dann ſach / das du halteſt vnnd 
ehüft alle woꝛt diß geſatz / die geſchriben 
ſeind in diſem Bũch? vnnd fürchteſt fein 
glorwürdigen vnnd erſchroͤcklichen na⸗ 
men / Das iſt / den Herren dein GO TT/ 
o werde der Per: mehren deine plagen/ 
vnd die plagen deines famen : Groß pla⸗ 
gen | vnnd langwirig / ——— 
en 


.—— — — — — 
Zr —— — — — — — — — 


— ———— 


Bund dDeuteronomij 
ewigen kranchhaiten: vnd er würdt in dich 
keren alle g Egypti/ die du ge⸗ 
fürcht haft vnd fie werden dir anhangen. 

FR F — —— er —— 
nit geſchei indem bud) diß geſatz / 

—— ara ah über dich fieren / biß das er 

dich ʒerkniſcht: vnd werden bleiben wenig 
in der zal: die vorgewuͤſen waren wie die 
fierndes himels vor vile: jr habt nit gehoͤꝛt 
die ſtĩ des Herrn eübers GOTTes: Vnd 
wieder bers vor über. euch ſich gefreüt hat / 
das er «uch wol thet / vñ euch mehrer: Alfo 
wirdr er fich frewẽ /fo er euch ver derbt vñ 
kert: das jbr bin genommen werden 
von den 'and / zů dem ihr jen eingehet zů 
beſitzen: der here wirdt euch zerffreiven in 
alie voͤlcker / von der höhe des lande biß zů 
kin enden : vnd du würſt da dienen fremb⸗ 
den goͤttern / woͤlche du nit erkenſt / du vñ 
deine vaͤtter / den hoͤltzern vnd ſtainen. 
Vnnd in denen voͤlckern würſt du auch 
nit růwen: vnd würdt kain růw fein dem 
füßftapffen deins fůß / dañ der herz würdt 
dir geben ain erſchrocken hertz / vnd brech⸗ 
hafftig augen / vnnd ain ſeel mic trauten 
verzert: vnd würdt dein leben ſein / gleich 
als hang es vor dir. Du würdſt dir tag 
vnd nacht fürchten: vnnd nie vertrawen 
deinem leben. Ammorgen würſt du ſa⸗ 
* Wer gbt den abent: vnnd zů abent. 
ser gibe mir den morgen / von wegen 
der foicht deines hertzen / darmit erſchreckt 
würſt: vnnd von wegen der ding die du 
ſichſt mit dein augen; der Herr wůrdt dich 
mir ſchuffen wider inn Egypten füren/ 
durch den weg / von dem ich dir geſagt hab 
das du ihn fur hin nit mer ſeheſt / da wür⸗ 
deſt verkaufft werden / dein feinden zů 
knecht vnd zů maͤgden: vnd cs wirdt nie⸗ 
mandts ſein der kauffe. 


Ddas XXIX. Copitel. 


Der bund GOT Tes mit Iſracl. 


Ib find die wort des buudts den 

* ber; —— ae er 

Sir cite mit den Eindern Iſrael / im 

—X land Moah über den bund den er verbun 

ng. den het in Dich: vnnd Moyſes beruͤfft als 
he Iſrael / vnd fach zů jm 

Stbabtgefehen alles das ber Der: ge⸗ 

than hat vo cuch dem Pharaoni indem 
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land Egyptt / vnnd allen feinen dienern/ 
—* —— ſeinem —— —— 

ie dein augen geſehen n / bie en/ 
vnd wunderwerd: Vnd der Her: hat euch 
nit geben ain verſtendigs hertz / vnnd geſe⸗ 
hend augen / vnd ohren die hoͤren moͤchten / 
biß zuf den heutigen rag. 

Er hat euch hergfuͤrt viersig jar durch 
die wuͤſte: deine klaider feind nie verſchliſ⸗ 
ſen / noch das geſchuͤch ewer fuͤß ſeind nie 
boralter verzert: Rain bror habe jr nicgef B 
fen, wein vnnd gemacht tranck habt je nie 
truncken/auff das jr wißtent: das er iſt der 


Herz ever GOTT :OnB ıbr ſeit kummen Yang 


an diſe ſtat: vnd ift außgangen / Seon der 
RKünig Eſebon / vnd Dgder Rünig Bar 
ſan / die vns entgegen zogen ſeind zũ ſtreit: 
vnd wir haben ſie geſchlagen / vnnd haben 
eingenommen jr land / vnnd habens geben 
zů beſitzen Ruben vnd Gad / vnd dern hal⸗ 
ben geſchlaͤcht Manaſſe. 
Darum halten die wort diß bunds / vnd 
erfüllet fie / das jhr verſtaͤnd alles was jhr 
thůt. Ihr all ſtand heüt vor dem Herren 
eiverem GOTT, eiver Sürften / vnnd ge 
ſchlaͤcht: vnd die aͤltiſten / vnd lehrer /allee 
volck Iſrael / kinder vnd ewer fracen / vñ̃ 
frembd die bey dir in zaͤlten wonen / on die 
holtz baiver / vnnd die waſſer zů eragen/ 
das du gangeſt in dem bundt des Herren 
deinsGOTTes; vnnd in dem aid / de heut 
der herz mic dir trifft / auff das er dich auff 
wecke im zů ainem volck / vñ er ſey der here 
deinGOTT/ wie er mit dir geredt hat / 
vnd wie er gefchworen hat dein vaͤttern A⸗ 
bꝛaham / Jſaac / vnd Jacob. Vnd nic mis 
euch allain triff ich diſen bundt: vnd beſtete 
diſe aid / ſonder mit allen gegenwürtigen 
vnd abweſenden. 
—* = wißt wie wir Bu haben in 
em land Egypten: vnnd wie wir c 
feind durch mittẽ der voͤlcker: vñ im Buch 
Siehe hab jr gejeben did fcheüiliche ding vñ 
khat / das iſt jr abgoͤtter / holtz vñ ſtain/ file 


ber vnd gold / die ſie ehrtẽ: Das nit vileicht 


fey vnder euch / mañ oder weib/aingefind/ 
oder gſchlaͤcht / woͤlchs hertz heüt iſt abkert 
von dem Herrn vnſerm G OT T,daser 
bin gehe vñ diene den görtern der voͤlckerw 
vnnd fan vonder euch ain wurtzel die khime 
gallen vnd bitter kait. 

Vnd wanner bösen würdt die woꝛt diß 
aids / das er ihn ſelbo!wol ſpraͤch in ſeinem 
bertzen / vnd ſag frid würdt mir Be 

r 


Karmhertzigkait ¶ wasfünffeBüch  MIofi | 


ich würde wandern inboßhait meins her⸗ 
tzen / vnnd bie trunckne würdt verzert mit 
der durſtigen / vnd der Fer: verzeihe jr nit: 
Aber als dann würdt zů dem aller maiſten 
fein grimmiger zorn raͤchen / vnd der eifer 
wider den menſchen / vnd ſetzend auffin als 
le die fluͤch / die geſchriben ſeind in diſem 
bůch: vnd der herz vertilge ſein namen vn⸗ 
der dem himel: vnnd verzere jn / in verder⸗ 

bung auß allen geſchlaͤchten Iſrael / nach 
den ————— dem bůch diß geſatz vnd 
bunds begriffen werden. 

D Vnddienach kommend geburdt / vnnd 
rfach- die ſün die da geborn werden hernach / vnd 
es bir? die frem̃den / die von ferzen kommend / die 
per iD werden ſagen / wann fie (chend die plag des 
vol, ande und die kranckhait / mit wölchender 

Her: fiegepeiniger hat / mit ſchwebel / vnd 
Sonnen hitʒ die verbrent / alſo das nit mer 
geſeet würdt / gar nichts gruͤns ſproſſe zů 
ainem beyfpil der vmbkerung Sodoma 
vnnd Gomorra / Adame / vnnd Sebonn/ 
woͤlche der Herr vmbkert har in zorn vnd 
einem grimmen / vnd werden alle voͤlcker 
en. 

4.Reg 9° Waruin hat der berzal fa gerban diſem 
Kic.22 cland? Was iſt dz fo ain vnmaͤſſiger grim⸗ 
mer zorn? Vnnd ſie werden antwurten. 
Darum das ſie verlaſſen haben den bunde 
des Herrn / den er verbunden har mie jren 
vaͤttern / da er fie bat auf gefuͤrt auf dem 
land Egypti: vnd fie haben gedient frembr 
den goͤttern / vnnd haben die angebaͤt / die 
fie nir kent haben / vnnd denen fie nit ſeind 
$ü geben worden : darumb iſt erzürnt der 
grim̃ des Herꝛen / wider das land / das er 
über fie hat kummen laſſen alle die fluͤch: 
die geſchriben ſeind indifem bůch / vnd hat 
ſie auß geworffen auß jhrem land in zoꝛn 
vnd grimmen / vnd groͤſſeſter vnwürſervñ 
warff fie in ain fremod land / wiees auff 

heütigen tag bewiſen würde, 

Die verboꝛgne 
G O TT /btefeind offenbart vns / vnd vn» 
fern Eindern bißinewigkait/ dz wir thůnd 
alledingdiß geſatzs. 


Das XXX. Capitel, 


Don der barmhertzigkat GOTT a4 


a Ann nun kummend über dich alle 
Wiſe red / der ſaͤgen oder flůch woͤl⸗ 


g dem Herrn vnſerm b 


che ich hab / dir fiir gehabt: vnd dich reidt Gnad 
In deinem hertzen / in allen voͤlckern / in woͤl⸗ —— 
che der iherr dein G OT T dich erſtrewt Di, 
hat / vnnd kereſt wider zů jhn / vnnd biſt 
—— ſeinem gehaiß / wie ich dann 
eüt dir gebeüt mit dein kindern / in gan⸗ 
tzem deinem hertzen / vnnd gantzer deiner 
ſeel / ſo würdt der Here dein O TT dich 
wider auß der gefaͤnghnuß fuͤren / vnd dein 
erbarmen / vnnd wurde dich wider ſamlen 
von allen voͤlckern / vnder die er dich vor 
zerſtret har. | 
Ob du gerffreive würft fein / biß zů den 
thirrängeln des bimels: fo wiirde dich der 
her: dein GOTT vondannen wider zie⸗ 
hen / vnd würde Dich annemen/ vnd einfuͤ⸗ Für pes 
ren in das land / das befeffen haben beine nireng 
vaͤtter: und du würſt erobern, vnnd dich durch 
benedeien / vnd machen in groͤſſer zal / dann auß · 
bein vaͤtter gewaͤſen ſeind? Der Herr dein 
GOTT wuürdt beſchneiden dein hertz / vñ 
das — ſamen / auff das du lieb ha⸗ 
beſt den Herrn dein GOTT / auß gantzen 
deinem hertzen / auß gantzer deiner ſeel / das 
du leben mügſt. Vnd alle diſe flůch würde 
er keren über deine feind vnnd die dich haſ⸗ 
ſen vnd durchaͤchten. 
Aber du ſolt widerkeren / vnnd hoͤren die 
ſtim̃ des Herrn deins GOTTes: vnd hä 
alle gebot / die ich dir heit gebeüt: und der 
Herꝛ dein GOTT macht dich reichen in 
allen wercken deiner haͤnd / im kind deins 
leibs / vñ in früchten deins vichs / in frucht ⸗ 
barkait deiner erde / vnd in allex ding über⸗ 
flüſſigkait / Dann der Herr wirde wider 
keren / das er ſich freiv ob bir in allen guͤ⸗ 
tern / wie er fich gefreive hat in dein vac⸗ 
tern / doch das du hoͤreſt die fin des Deren 
deins GO TTes / vnnd halteſt feingebor/ 
vnd Ceremonien / woͤlche in diſem geſatz ge 
—— ſeind / vnnd wendeſt dich zů dem 
en deinem GOTT / in gantzem deinem 


ertzen. 
Das gebot / das ich dir heüt gebeüt / iſt € 
nie über: dich / iſt auch nie ferr geſetzt / noch Sir Ben 
im himel gelegen / das du mügſt ſagen. freie wıl 
"Wer vnder uns mag in himel hinauff ſtei⸗ len / ain 
das er diß zů uns biing Das wir dag gwaltig 
oͤren vnd mit den wercken erfüllen, Es iſt S. 


auch nit geſetzt über meer / das du ain ein⸗ * 


red hetteſt vnd ſagteſt. Wer auß vns mag 
über moͤr ſchiffen? vñ das biß zů uns brin⸗ 
— wir mügen hoͤren vñ thůn das ge⸗ 
oten iſt ? Sonder faſt nach bey dir iſt * 
red in 


| 
|. 
E 


* 


| 
| 
| de in das du eingeeſt / ſo du über den Jordan 
Qu 


| 


„in danen angeſicht 


red in deinen mund / vnnd in deinem her⸗ 
tzen / das ducs thůſt. 
D Batacht / das ich heut fiir geſetzt hab 
/ das leben onnd das 
„, gütıunnd entgegen auch den todt und das 
„,böf’dusbuliebefk den heran dein G O TT 
vnnd wandereſt in ſein wegen / vnd halteſt 
ſane gebot / vnd Ceremoni / vnd vrthail/ 
vnd lcbeſt / vnnd er mehre dich vnnd bene⸗ 
deydich im land zů dem dia eingeeſt zů ber 


Wann aber dein hertz würdt abkeret 
ſen: vnd du wilt nit hoͤren: und betrogen 
wmit jtiung / baͤteſt an frembd goͤtter / vnnd 
dienftihn: ſo ſag ich dire heut vor / das du 
verderbſt / vnd klaine zeit woneſt im land 


xuchſt / zů beſitzen. Ich ruͤff an zů zeügen 
heüt himel ae das ich euch fürge⸗ 


ben hab das leben vnnd das gůt / den fägen. 


vnd den flůch. 

Darumb erwoͤle das leben / das auch du 
ran dein und, 

kiner ſtim̃ / vnd ha eo 
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angeſicht: dann der Herr dein GOTT er Moyſes 
iſt dein fuͤrer / vnd ex wirdt dich nie laſſen / troͤſt 30 
noch verlaffen. — 

Vnd Mo yſes beruͤfft den Joſue / vnnd If 2. 

ch zů jm vorallem volck. Biß geſterckt 
vnnd biß ſtarck: dann du würſt einfuͤren 
diß volck in das land / woͤlchs der Mer ge⸗ 
ſchwoꝛen hat dẽ vaͤttern / er woͤll jns gebẽ: 
vund duthails auß mit dem loß: vnd der 
herz der ewer fuͤrer iſt / der wirt mit dir fein 
er würdt dich nit laſſen noch verlaſſen: 
für cht dir nie vnd erſwrick nit. 

Alſo hat Moyſes diß geſatz geſchriben / Deutro 
vnnd hats geben den Prieſtern/ den ſünen nomium 
Leui / die da rrügen die Arch des bundes gefhube 
des Deren/wndallen älkiften Iſrael: vnnd 
bat jhn geboten / vnnd ſprꝛach. Ober fiben‘ 
jar/im jar der naclaffung ꝛ im feſt der cas 
bernackel / ſo jederman zů ſamen kompt / 
das fie erſcheinenen vor dem angeſicht des 
Herꝛn deins GOT Tes/ander ſtat / woͤl⸗ Am ſtde 
ce der berr erwoͤlen wirdt: So iiß die work Jen yar 
diß gefan vorallem Iſrael / das ſie das hoͤ⸗ werd «g 
ren: fo alles volck bey ainander verſamlet gelefen. 
iſt: man vnd weib/ die Jungen vnd frem̃⸗ 


bein leben / vnnd die aͤnge deiner taͤg / auff den / die da ſeind inner deiner pfosten : das 


dz du woneſt im land / fur woͤlchs geſchwo 
ten hat der Fer dein vaͤttern Abraham⸗ 
Mac / vnd Jacob / das er jnen das geb» 


Das XXXI. Capitel. 


Jofie tinſetzung / vnd ſchreibung des gſatz · 


AT) KfotfieMoyfeshin gangen / vnnd 


hat geredt alle diſe wort zů dẽ gan⸗ 
sen Iſrael: vnd ſpꝛach zů jn. Ich 


Mofee bin heit zwangig vnd hundert jar ait ich 


kA Mag nit mer auf vnnd eingeen/ vorauß ſo 


ber berꝛ mir gefage hat dia würſt nie ziehẽ 
über den Jordan · Darumb der Herr dein 
GOTT würdevordirgeen: Er würde 
vertigen alle dife völcker in Deinem ange⸗ 
fiche/onbdu würfebefiggen: Vnd der Jo⸗ 
He würdi voꝛ dir hinüber geen / wie der 
eegeredt hat: Vnd der Herr würde jhn 
thůn wie er gethan hat Seon und Dgden 
Aunigen der Amorteer vnd jrem land vi 
pr fe vertilgen: darumb wa er auch 
Öifecac) geben würde / ſothůt jhn gleich/ 
WI ic) euch geboren 


B Danlemanli vnd sie ſolt 
— ——— 


ſie hoͤren / vnd lernen / vñ fürchten den Her⸗ 
seneivern GOTT: vnnd ſie halten vnnd 
erfüllen alle die red diß gefarz : vnd re ſün 
die jeg nichrs willen / das ſie hoͤren mügen 
vnd fürchten den herinjven GOTT /alle 
diecäg die fie wandern auff dem land zů 
woͤlchem jr ziehen, fo jhr überden Jordan 
geend / das zů erobern. _ 
Vnd der herz fprad zů Moyſen. Sihe D 
die taͤg deins todts jeind nahend: beruͤff oc 
Joſue / vnnd ſtanden im tabernackel der 
eügknuß : dz ich jm befelch geb / Alſo ſeind 
Moyſes vnd Joſue hingangen: vnd ſeind 
geſtanden in de tabernackel der zeügknuß⸗ 
vnnd der Merz iſt da erſchinen in der ſewie 
des wolcken / die geſtanden iſt im eingang 
Der Der 35 Doyfen. 

ndder here zů Sihe 
du würſt ſchlaffen mit deinen vArtern : vn = TE 
diß volck / dz wirde auffſteen / vñ in vnkeü⸗ —* 
ſchen nach frembden goͤttern im land / zů wie das 
woͤl wem Das eingeet/das da wone · da wer DIE — 
den ſie mich verlajſen· vnd würde krafft · u aue 
loß machen mein bund / den ich mit jm ver⸗ 
bunden hab : vnnd würdt zürnen mein 
grim̃ wider ſie am ſelbigen tag: vnnd ich 
will fie verlaſſen / vnd verbergen mein an⸗ 
geſicht vor im; vnd wirdt fein zů verder⸗ 

.% bungl 


Sſang Woyſi 


bung / Alle übel werden ſie finden / vñ pei⸗ 
nigung: alſo das ſage. Warlich darumb 


das GOTT nit mi mit iſt: haben mich 
gefunden diſe übel. 
EAber ich würd vnd verhaͤlen 


mein angeſicht auff ain kag / vmb alles ü⸗ 
bels wegen: das than hat / dann fie haben 
andern goͤttern nachuolgt:Nun jetz ſchrei⸗ 
ben euch dasgefangein : lehren die kinder 

Iſrael / dasfiedasin gedaͤchtnuß behal⸗ 
ren / vnd mit dem mundt ſingen: vnnd ſey 
das geſang mir für ain zeugknuß vnder 
den kindern Iſrael. 


Dann ich will fie einfůren in das land/ 


für woͤlches ich geſch woren hab ihren vaͤt⸗ 

tern das fleußt mit milch vnd hoͤnig: Vnd 

wann ſie eſſen / vnd erſettigt / vnnd werben 

faißt ſein: fo werden ſie ſich abwenden zů 

fremden goͤttern: vnnd werben jn dienen: 

vnd fie werden mir übel reden/ vnnd mein 
Sbund zů nichten machen: Nach dem aber 
fie werden finden vil übels und peinigung: 
fo würdt jn antwurten diß gefang fürain 
zeügknuß / woͤlches kain vergeffenbait vers 
tilgen würdt auß dem mund jhrs ſamen: 
Dann ich waiß ſein gedenck / was er heüt 
thůn würdt / ehe das ich jhn einfuͤre in das 
land / das ich verhaiſſen hab. 

Vnd Moyſes hat geſchꝛiben das gſang 
vnd hats gelernt die kinder Iſrael: Vnnd 
der hershat geboten dem Joſue. Sey ge⸗ 
ſterckt / vnd biß ſtarck: dann du würſt cn, 

fuͤren die kinder Iſrael in das land / woͤlchs 
ich verſprochen habe vnnd ich würde mie 
dir fein, es 

Nach dem aber Moyfes geſchꝛiben hat 
diſe wort diß gſatz ins bůch / vnd hats vol, 
endt: har er geboten den Leutten / die da 
trůgen die arch des bunds des Herrn / vnd 
ſpꝛach. Nemet bin das bůch: vnd legends 
auff ain ſeiten der arch des bunds des Her⸗ 
veneivere GO T Tes / das da ſey wider 
dich zů ainer zeugknuß: dan ich waiß dein 

© gezaͤnck / vnnd dein hertiſten nacken: dann 
die weil ich noch gelebt hab / vnnd mit euch 
zogen bin / allweg habt jhr widerſpennig 
gehandelt wider den Herren / wie vil mer 
ſetz / ſo ich geſtorben bin. 

Verſamlen zů mir all die aͤltiſten durch 
eiver geſchlaͤcht vñ die docter: vnd ich will 
reden das ſie hoͤren diſe red: vnd ich will an⸗ 
ruͤffen wider ſie hunel vnd erden Dann ich 
waiß / das nach meinem todt werdt jr boßr 
hafftig handlen:vnd werden ſchnel ab weis 


Su. 


Das fünfft Büch 


chen von dem weg / ben ich euch geborten 
hab / vnd werbent euch begegnen böfe ding 
in der letſten zeit: wañ je werde übelechün - 
indem angefiche des Herren / dasjhr ibn 
erzürnet durch die werd eier haͤnd. 

Alſo bat Moyſes geredt / dz gehoͤrt hat 
der gantz hauf Firael/die wort des gfange 
vnd hate vollendt biß an das end. 


Das XXXI. Capictel. 
Das gſang Moyfi 


Oꝛent jr himel was ich red:die erde x 
hoͤꝛe die woꝛt meins munds: Mein 5 
lehr wachſe zů ſamẽ wie regẽ:mein Mar 
rede die fleuß wiedastain. 
Wie ainregenauff das kraut: und wie 
die troffen auff dem graß / dann den na⸗ 
men des Herrn will ich anruͤffen. Gebt die 
Heriligkait vnſerm GOTT:GOTTe | 
werck ſeind volkum̃en / vndalle feine weg > » 
feindgeriche. GOTT deriffereiw / unnd » > 
onalleboßhaie gereche vnnd ſchlecht. Sie >» 
haben im geſund / nit feine füne/ in onflar. 
Yın böfegeburtond verkerte: wider gülcft nf. con 
du dann alfo dem Herrn / du narrets vold 7" 
vnd vnweiſes! 
nit alſo / er iſt dein vatter der dich 
beſeſſen / vnd dich gemacht vnd geſchaffen 
bat, Gedenck der alten taͤg / gedenck bes 
ſonder jedes geſchlaͤbts. Frag dein vatter Iob.. d 
vnd er würdts dir ver künden deine Altern 
vnd ſie werdents dir ſagen. 
Da der aller hoͤchſt außtallt die voͤlcker 
do er abſündert die kinder Adam. 
Kater geſetzt die marck der voͤlcker / nach 
der zal der kinder Iſrael. Der thail des8 
Fersen iſt fein volck /Jacob ain a ſtricklin 4 (ndg 
feiner erbſchafft. r hat ihn funden in 
ainem wuͤſten land / in ainer ſtat des ſchre⸗ 
cken / vnd weiter ainoͤde. Er har jn vmb ges 
fire vnd gelehrt / vnnd hat behuͤt / wie ain 
augapffeldeins auge. Wie ain adler raitzt 
feine jungen zů fliegen / vnd fleugt ob jhn⸗ 
ſtreckt auß fein flügel / hat in angenum̃en 
vnnd tragen auff ſein achſelen. Allain 
der Merz ıft ſein fuͤrer gew ſen / vnd bey jn 
nit was ain frembder Gott. Et hat jn ge⸗ 
ſetzt auff ain hochs land / das er aͤß die 
frücht der aͤcker. Das er ſauget hoͤnig vom 
felſen / vnd oͤl von dem bertiffen ſtain. Bio - 
ter von der haͤrdt / vñ mild) von den * 
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Bang Moyſi Deuter. Des andern gſatz. XCIX 


ſen / mit ber fälßteder laͤnmer vnd wider 
kinder 


der — 

Vnddieböc mit faißte des waitzen: vn 

trancken das aller raineſt blůt des wein» 

eranben, Der geliebt iſt faißt worden’ vnd 

bat widerfirebe :ex iſt faißt / gemoͤßt / und 

! Pe — n > J J 

inſchopffer / vñ iſt gewichẽ von 

finm hailma 


Sie haben jn geraitzt in frembden goͤt⸗ 
tern / vnd in grewlichen dingen haben fie jn 
züzonm bewegt, 
€ Bichaben geopffert den teüffeln / vnnd 

nit GOTT /den görtern die ſie nit kent has 
ben, New vnnd friſch feind Eummen/ 
wviölche ſhr vaͤtter nit geert haben GOTT 
der dich geboꝛen hat / den haft —— 
vnd haft vergeffen GO T Tes deins ſchoͤ⸗ 
pfers. Der Der: harsgefeben: vnd iſt be⸗ 
wegt worden zů zorn / dann die fün vnnd 
cgchter haben jn geraitzt. Vnd er ſprach. 
Eu Ich würdt mein angeſicht vor jm verber⸗ 
gen / vnnd will ſchawen auff irleefte, 
Du biſt ain ver kerte burd / vnd vnglau⸗ 
big ſün. Sie haben mich geraitzt in dem 
dernt GOTT war: ſie haben mich ers 
Kanodzürntinjrenüppigkaiten. Vnnd ich will 
bene ſiraiten in dem das bain volck it/ vnd in 
ainem närsifchen volck will ich fie zů nich» 
ten machen. Das feivr iſt anzündt in mei⸗ 
bem grimmen: vnnd würdt brinnen biß in 
die eff der hell. Vnd würde verseren die 
erdmie jrem gewaͤchs: vnd die gründ der 
„ag würdes verbiennen. 
Ich wurde über fie verfamlen böfe ding 
und mein pfeil würde ich in jn erfüllen. 
Sſie werde verʒert werden mit hunger: 
vnd die vögel werden freſſen / mit dem bit⸗ 
terfienbiß. Ich will der wilden thier zaͤn 
brom inſeſchicken / mit ainem grimmen der b 
** denden vnnd kriechenden auff der erd. 
Vonauſſen wirt fie verwůſtẽ dz ſchwert / 
vnndinwendig der ſchraͤck / den jüngling 
mit ſampt der Junckfiatven/den ſaugenden 
mit dem alten, 


Vodich ſpach. Wa feind fie? Ich will 
—* jr gedechtnuß auß den 
menfchen. Aber von wegen des zorns der 
/ babichverzogen: das nic hochfers 

V wurden jhr find, Vnd ſagten. Vn⸗ 
frhobehand/onn nieder Here / hat das 

.  Aleschan, Yin vold on ach und weiß, 
baitftesjo das fie weiß waͤren / verſtuůndẽ / 
Evnd voiſchen die letſte ding · Wie das ai / 


T von voꝛſteten Gomorre. 


ner jagt tauſent / vnd zwen zehen tauſent. 

Iſts nie darumb / dann in GOTT bat 
fie verkauft: vñ der herr bat fie beſchloſſen. 

Dañ vnſer GOTT iſt nit wie jr görter: 
vñ onfer feinde feindrichter. Don de wein» 
gartẽ der Sodomer iſt je weingarten / vnd 
r weintraub iſt 
weintraub der gallẽ / vñ ð bittereſt traub. 
Ir wein iſt dracken gall / vñ ain vnhail⸗ 


Pic. 9 


bar nater gift. Iſto nic alfo:dife ding feind cr on 


bey mir verbosgen: vñ verzaichnerin mein 


ſchaͤtzen. Mein ſt der rach ich wills jm wi⸗ Ro.12.d 
der gelten mit der zeit / das ſchlipffe ir fůß. * 


ahet iſt der cag der verderbung: vnd 
die zeit eilen das ſie da ſey. Der Herr würde 
vrtailẽ fein volck / vñ in fein Enechren wirdt 
er ſich erbarmen. Er würdt ſehen / das 
krenckt iſt die hand / vñ die beſchloſſen ha⸗ 
ben angenom̃en / die übrigen ſeind verzert 
worden. Vnd fie werden ſagen. Wa ſeind 
jr goͤtter / in denen fie hetten dz vertracven! 
Von woͤlcher opffern ſie haben geſſen die 
faißte / vnd trancken den opffer wein. 
Sie ſteend auff / vnd hei 


beſchirmen euch in der not. Sehend / das 


end euch / vnd S 


—9— 
0 
f 


2 


ichs allain bin / vnnd nit ſey ain anderer Jop,2o4 


GOTT /onmid. 
wider lebendig/ich ſchlag / vnd würde hats 
len / vnnd iſt nit / der ain erledigemüg von 
meiner hand. Ich würdt auff heben mein 
hand in himel / vnnd ſagen. Ich leb ewig⸗ 


klich. Wañ ich mein ſchwert würdt ſcher⸗ 


pfen / wie den blitz / vnd mein hand ergreif⸗ 
fen das gericht. So würdt ich den rach wi⸗ 
der gelten mein feinden / vñ denen die mich 
—— ich vergelten. 

Mein pfeil will ich truncken machen 
mir blůt / vnd mein ſchwert würde flaifch 


ch toͤdte / vnd mach b, 


eſſen von dem n ſchwaiß der erſchlagen / vñ n ſtock 
——e— des entbloͤßten Be —* blür, 


—* Fr Maiden lobet fein vold : dann 
er wirdt rechen das blůt feiner knecht. Vñ 
er würdt rach widergeben injhre feind/ 
— würdt genedig ſein dem land ſeins 
volcks. 

Alſo iſt kummen Moyfes: vnd hat ges 
redt alle wort diß geſangs / in den ohren des 
volcks / Er vnd Joſue der ſun Nun: vnud 
hat vollendt all diſe red / vñ geredt zů dem 
gantzen Iſrael. Vnnd ſprach zů in. Seren 
ewer hertz in all diſe wort / dieichbezeuge 
euch heut/ das jhr fie befelcht eivern kin⸗ 
dern / zů halten / vnnd thůn / vnd erfüllen 
alle ding / die geſchriben ſeind im bůch diß 

e di geſatz: 


Ä r 
Denedeiung - wasfünfftBöch - Boyli .. 
geſatz: dañ nie vergebens ſe d dein leer / von deinem halligen man 5 
= A band an ud an den du bewert bafkin der verfüchung: unb p' 
te: vnd wañ jr das thůt / das jr dariñ lan⸗ haſt geurthailt zů den waflern der wider, * 


ge seit verharren / in dem land / indasihr 

werd eingeen zů beſitzen / nach dem jr über 

den Jordan ziecht. 
Moses Did der erꝛ hat geredt mir Moyfen 
—— den ſelbigen Bere fprab. Steig her auff 
berg I. indiſen berg Abarim (das iſt / der gang) 
barım auff den berg Nebo / ber iſt in dem land 
ſicht das Moab/gegen Hierichot vñ befibe das land 
gobt Chanaan / woͤlches ich geben will den kin⸗ 
ud. „dern Iſrael / die zů erobern / vnnd ſtirb da 

dem 


» berg. 
Moyſes Und wann duauffden ſteigſt / fo wird 
vnd 237 (fu zů deinem volck verfamler / wie geſtor⸗ 
son fünd hen iſt Aaron bein brüder im berg Hoꝛr⸗ 
vnd zů feinem volck verfamler. Dann ihr 
habt geſündt wider mich /in mittẽ der Eins 
der Jiraelibey den waffernder widerſpen⸗ 
nigkait in Cadesder wuͤſte Sin : vndıbr 
mich nie gehailige under den Eindern 
Iſrael. Das land würſtu ſehen gegen dir/ 
wölchesich würde geben ‘den Eindern Iſ⸗ 


rael: aber du würſt nic darein geen. 
Das KERN. Kapitel, 
Mo yſes fegnet die Juden 
A As iſt der fAgen : darmit Moyſes 
Moyfes der mañ GOTTes gebenedeir bar 
bencoen. die kinder Iſrael / vor ſeinem todt / 


el rw vñ fprach, Der Pier iſt von Sina kum̃en 
vñ von Seir iſt er unsauffgangen. Er iſt 
erſchinen vomberg Pharan / vnd mit jm 
tauſent —— ſeiner gerechten ainfuͤ 
re geſa tz / die voͤlcker hat er lieb gehabt. Alle 
hailigen ſeind in feiner hand / vnd die zůna⸗ 
hend ſein fuͤſſen / werden entpfahen ſein le⸗ 
re. Moyſes hat vns geboten das geſatz / die 
erbſchafft der maͤnige Jacob. Bey dem al 
ler rechtiſten würdt ſein der Rünig: ſo ge⸗ 
ſamlet werden die Fürſten des volcẽs / mit 
den geſchlaͤchten Iſrael. 
** lebe / vñ ſterb nit: vnd ſey in klal⸗ 
ner 3a D 
Das iſt der fegen Jude, Herꝛ erhoͤꝛe die 
ſtim̃ Jude: und fier inein zů deinem volck. 
Bein haͤnd werden für jn fEreiten: vnnd 
würde fein helffer fein / wider feine wider» 


ſaͤcher. 
30 Leui ſagt er. Dein volkommenhalt 


Ruben, 


Fuda 


Leok 


fpännigkait. Der da fagt feinem vatter/ 
vnd feiner můter / ich — nit / vnd fen 
bꝛuͤdern / ich waiß euch nie: vnnd ſie 
jre kinder nit erkent. Diſe haben behalten B 
deine red / vnd haben gehalten bein bundt / 
deine gericht O Jacob / vnd dein geſatz O 
ſrael. Sie werden legen rauchopffer in 
nem grimmen / vnnd brandto auf 
dein altar. dere benedey feiner fterche: und 
entpfabe die werck feiner haͤnd. 
Die rucken deiner feind : vnd die ſtanden nic 
auff diein haſſen. 
nd Beniamin fprach er. Der aller Benia⸗ 
liebft des Herrn / würdt troſtlich wonen in min 
jm / wie in feiner ſchlaff kamer wirdeer den 
ganzen tag wonen : vnnd zwiſchen fein 


achſelen wurde cr růwen. 
Zů dem Joſeph ſprach er. Sein land Zoſecph · 
von der benedeiung des Herren / von obs 2 


des himels / vnd tac / vnnd vonder tieffe / 
die ihr vnderligt / von dem obs der frisch» 
ten der Sonnen vnd Mons / von der ſpitze 
der alten berg / von dem obs der ewigen 
bühel vnnd von den früchten der erden/ 
vnnd von Ihr volkumenhait. Der ſaͤgen N 
des der erfchinen iſt im buſch der kum̃ über 

das haubt Joſeph / vñ über die ſchaitel des 
Naʒareers vnder fein bꝛuͤder. Sein ſchoͤ⸗ € 

ne / wie ains erſtgebornen ochſen / das ge⸗ 

hirn ains ainkhrůn / feind fein hoͤrnerrin jm 

wirdt er jn wint werffen die voͤlcker biß zů 

end der erden. Diſe ſeind die maͤnige E⸗ 
phꝛaim / vnd diß die tauſent Manaſſẽ. 

Vnnd zů Zabulon ſprach er. Sreine dich Zabulon 
Zabulon in deinem außzzug / vnnd Iſachar Iſachar. 
in deintabernackelen: Sie werden beruͤf⸗ 
fen die voͤlcker auff den berg: da werden ſie 
opffern die opfſer der gerechtigkait: die a? Sluren 
tunnen des moͤrs werben fie ſaugen / wie die 
milch / vnd die verbosgen ſchaͤtz des ſands. 

Zů Gad ſprach er. Gebenedeit (ey in der gad⸗ 
braite Bad: Wie ain Lei hat er gerüiver: Dıopbee 
vnd har genummen den arm vnd ſchaitel 3c9 von 
und er hat geſehen fein Sürftenehumb,/das Prix 
aufffeiner Ehren / ware ain Doctor geferse 
worden/dermitden Fürſten des volcks ge⸗ 
waͤſen iſt / vnnd hat gethan die gerechtig⸗ 
— — vnd Ni — mit Iſraci. 

ch ſagt er zů Dan. Dann ain gwelff Sum 
des Lewen / würdt reilich fluͤſſen von 
Baſan. 
Vnd 


— 


Pr 
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Vndʒů Notalim ſagt er. Neptalim 
* — üſſigkait? vnnd 
würde vollainder benebeyung des errn: 
Er wirde befinenn ben mirten tag und das 
b Nder buneer, 
Vmd ʒů Aſer ſagt er: Gebenedeyt ſey 
*. AerindenEindern : Er ſey wolgefellig in 
af. “266 
bꝛdern: und duncke in Sl fein fůß. Ei⸗ 
; vnnd ertzt iin gſchuͤch: wie die rag deis 
ner ngent / alſo auch dein alter, 
ESEooiſt ain anderer/ als der GOTT 
gr —— —— 
/ / durch fein igkait 
lauffen die ——— her: fein wos 
nung iſt oben / vnnd vnder den ewigen ar» 
men Er wirdt von beinem angefiche auß ⸗ 
werffen den feind / vnd wirdt ſagen / du ſolt 
Lend zerkniſcht werden. Iſrael wůrdt kaͤchlich 
wonen / vñallain. Das aug Jacob in dem 
land des korns und weins / vnd die Pymel 
werden tunckel fein von tac. Selig biſt dus 
race Wer iſt deins gleichen / dia volck dz 
würſt in dem Meran : der ſchilt 
deiner hilff / vnnd das ſchwert deiner glori. 
Deine femd werden dir leügnen / vnnd dus 
würſt jr haͤls zertretten. 


Das XXXIIII. Capitel. 


Mo yſes ſtarb// vnd ward bewaint⸗ 


Oſo iſt Moyſes auffgeftigen von 
a. Mac pe jeder —— b 3* 
* n den ſpin Phafga gegen 
—— 
danlend Galaad / biß gen Dan / vnd das gantz 
bag Ngptalm / vnd das land Ephraim vnnd 
Manaſſe / vnd alles land Juda / biß an das 
keft meer / vnd den chail gegen Suden / vñ 
— elds Hiericho / der palmen 

gen Segoꝛ. 
ſpꝛach der Herr zů im. Das iſt das 
land für woͤchs ich gefchwore hab Abra⸗ 
Ge.n.bh bamı ſaac vnd Jacob / vnd geſprochen. 
Deinem ſamen will ich das geben. Du haft 
—— augen / vnd du wůrſt 
Morfo Ynndilt Moyfes da geſt orben / der dies 
farb merden ——— — 

t vnd hat jn vergt 

untal deo Rande Moab gegen Phogor⸗ 


vnnd kain menſch hat erkent ſein grab biß 
auff den heütigen tag. 

Moyſes iſt alt geweſen hundert vnnd C 
swainsig Jar / do er todt iſt. Sein augen 
feind nie vertunckelt woꝛden: vnd feine zaͤn 
ſeind nie bewegt worden. 

Vnnd die Einder Iſrael haben ihn be⸗ für bſin 
waint inder ebne feldung Moab: dreiſſ ig — 
tag / vnnd die tag des wainen ſeind erfült 
worꝛden / deren die bewainten mn 5 

Aber Joſue der fun Nun iſt erfült wor 
den mit dem gaiſt der weißhait / dann 
Moyſes bat fein hand auff In gelegt: und 
die Einder Iſrael feind im gehorſam gewe⸗ 
fen: und haben gethan / wieder Ders Moy 
fi geboten bet. 
Vnnd ift fürbinEain ſolcher Propbet 
auffgeftandenin Iſrael: wie Moyſes: woͤl 
chen der Der: kendt har von angeſicht / zů 
angeſicht / in allen zaichen vnnd wunder⸗ 
wercken / die er durch jhn geſchickt has 
dz er die thete im land Egypti dem 
Pharao vnd allen ſeinen knech⸗ 
sen: vnd allem feinem land 
vñ alleſtarcke hand:vñ 
groſſe wunderwerck: 
die Moyſes ge⸗ 
than hat:vor 
allem Iſ⸗ 
racl. 
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weſen bin / alſo wire ich mit dir fein:ich will Inf⸗. b. 
dich nit laſſen / noch verlaſſen. Sey geſterckt ar * 
vnnd biß ſtarck Dann du würſt das land R. 
mit dem loß tailen diſem volck: vmb dz ich 
— habjrenvärtern/dasihdißin 
würd: darumb ſterck dich / vnd biß 
ſt ſtarck / das du halteſt vnnd thůſt alles 


Das Luͤch Joſue hebꝛ. Jehoſu 





gienfoee dir Moyfesgeborten het / mein 
echt. Nit naig dich vo Im/zü der gerech⸗ Regierer 
ten oder lindien/auffdas du verſtandeſt al; balten ds 
les was du chüft: Das bůch diß gſatzs / wei er. 
che nicht ab von deinen mund, (under ber 
tracht darinntag vnd naͤcht / auff das duꝰ 
halteſt vnd thůſt alle ding / die darinn ge⸗ 
ſchriben ſeind: Als dann würſtu richten? 
deine weg: vnd würſt jn verſtan. 
Sihe ich gebeüt dir. Sey geſterckt / vnd c 
biß ſtarck: du ſolt dir nie fürchten / vnnd * 
dit nit erſchrocken fein: dañ mie dir iſt dee 
* rꝛ dein GOTT / in allen dingen / wa du 
16 ut Ö ue hin zeüchſt: Vnnd Joſue hat gebotten den 
Fürſten des volcks / vnd pad. Band da 
31 € tel — — die zaͤlt mi —— 
O4 volck / vnnd ſagend. Beraiten euch ſpeiß: 
as J. apit dann nach dem dritten tag werdt jhr vber 
GOTT ſterck Joſue / der rüſt den Jordan ziehen: vnd werdt eingan zů 
fich mit fpciß. befinen das land / woͤlches der Merz ewer 
G A euch —— will. — 
nd den Rubeniter / vnn iter/ 
Vnd es ynnd dem halbegefilächt Manaffe fage Zurzn 
geſchach / er. Seireingedenckder rede / woͤlche uch Dicdicy 
nad) dem gebotten hat Moyfes/ des Herren diener gchlich 
tod Moys fpredend, Der berzeiver GOTT har euch Sn 
ſt / des Her⸗ zii geben/vndas gang land: Fiver weis 
re knechts ber pndeiver Kinder vnnd vich bleiben im 
dz der hero land / das euch Moyles geben bat jhen⸗ 
ve redet zů ſeyt dem Jordan: Aber jur gand gewaps 
Joſue dem ner vor ewern bruͤdern / allen die ſtarck inn 
* Nun / der band ſeind: vnnd ſtreiten für ſie: Biß 
dern diener das der Mer: růch geb ewern bruͤdern / wie 
Moyfi vñ er euch geben hat:vnd das ſie auch beſitzen 
ſagt zů jm. das land das jhn GOTT der Derz geben 
Moyſes mein knecht iſt todt: ſtand auf / vñ würde: vnnd alſo werd jhr widerkeren in 
gang über diſen Jordan / du vñ alles volck das landt eiver beſitzung / vnnd wonend in 
mit dir / in das land / das ich geben will den jhm / woͤlches euch geben hat Moyſes der 
kindern Iſrael: Alle ſtatt die tretten wire knecht des Herrn jhenſeit Jordans gegen 
der fůßſtapff ewers fůß / will ich euch ge» auffgang der Sonnen. 
ben / wie ich dem Moyfi geben hab. Von nd ſie haben geantwurt Joſue / vnd Gehoꝛ⸗ 
der wuͤſte vnd Libano biß an den groſſen ſagten. Alles was du vns gebotten haſt/ fam den 


uß Euphraten / allesland der Etheer / wollen wir thůn: vnd wa hin du vns (bi: nahfüs 
is an das groß moͤꝛ gegen nidergang der ckeſt / woͤllen wir gan: Wie wir ſeien ge mẽ / wıe 


dlands Sonnen / das ſoll ewer ã graͤnitz fein. hoiſam gewaͤſen Moyſi in allen dingen / dem vor 


marck. 


Kainer wirt euch moͤgẽ widerſtan / alle alſo werden wir dir auch gehorfam ſein; leten · 
die tag deins leben: Wie ich mie Moyſe ge⸗ Allain der Herre GOTT fey mir dir, wie 
er mit 
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Raab — 
it Ay geveſen iſ. Wolcher bein 
ner 
/ erb. 
—— —— thů mañlich. 


Das II. Kapitel. 


Die lundiſchaffter verbarg Raab. 


3m \ £fo bar Joſue ain fin Nun ger 

(dicht von bim zwen mann/ 

[päber/in ghaim: vnd ſprach zů jn. 

Rah — herde che —— die 

an mr (har Jericho: inzogen / vnd gan⸗ 

zn in aihı hauß ainer mit namen Raab⸗ 

Ku, vnbbabenbey deren geriätor; Vnodeo if 

verkündet worden den künig Jericho:vnd 

geſagt Sihe maͤnner ſeindt eingangen bey 

der nacht hle her von den kindern Iſrael⸗ 
das ſie dasland verkundſchafften. 

Vnd der künig Jericho har geſandt zů 

Raab vnnd geſpꝛochen. Fuͤr auß die märz 

ner / die kummen ſeind zů dir / vnnd ſeind 

Pe indeinhauß :dann fir war fie 

h hha findh Eundefchaffter: vnd feind Eummen 

Set 6. das ganz land zů verkundtſchafften / und 

dns weib har genuinen die mañ / vnd hate 

vrborgen/undfprach. Ich bekeñ fie feind 

zů mir kum̃en: aber ich weße nit von wan⸗ 

nen fie waren : vnd da das thoꝛ befchloffen 

wardinder finftere/feind fie mit ainander 

hinauf gangen: Ich waiß nit wa hin fie 

Dada Schnell veruolgt ſie / vnnd 

greiffenfie, 

B Aber fie macht die männer auffjteigen 
—* inden ſoler jrs hauß: vnd verdeckt fie mie 
—* flachs iſtengeln | die da warend/ Aber Die 
i wird, dagtſandt waren / ſeind hn nach gefolge 

schaden weg/ der fuͤrt zů dem fürt des 
Jordans:onals bald fieaußgangen ſeind: 

HE bald diepone befchloffen worden: Sie 
warend noch nit entſchlaffen / die verbor» 

Rad genlagen: vnnd ſihe das weib ff auffgeiki 
vernönf gen zů m xnd ſagt. Ich waiß das der Herr 
"V habeuchdaslandgebe:danns ewer ſchre⸗ 
r Fan hat unsüberfalle: win feind erſchwecht 
Exr. alle einwoner des lands: Wir haben ges 
dz der — — die — 

Kr des roten moͤꝛs zů eier eingang / do 

t außgangen feir auß Egypten: und was 

fr than habt den zway Runigẽ der Amor⸗ 
———— Joꝛdans Se 
onvnd H die jr getodt habe; vnd ſo wir 


Joſue. 


das gehoͤrt / haben wir vns faſt gefürcht/ 
vnd vnſer hertz iſt verſchwacht:vnd iſt der 
aiſt Ben uns bliben / zů eiverm eingang: 
n 
GOTT oben im bimel/onnd auff erden 


Herr ever GOTT : der HR. 


Cl 


berniden, 
Darum̃ je ſchwoͤrẽ mir bey dem heran: & 
dz wie ich mir euch basmbernigbaie gerbä Inf 


hab:alfo thůt jr auch mir bern hauß meins 


das jr behalten mein vattern / vnd můtter / 
vnd bruͤder vnd mein ſchweſtern / vnnd al⸗ 


tters: vnd gebt mir ain ware zaichen / —— 


lẽ das jr iſt: vñ erledige vnſer ſeelẽ von dern 


todt: Die haben jr geantwurt. Vnſer feel 


fey für euch in todt Doch das bu ons nie - 


derrateſt: vnnd wann unsder Herr wirde 
geben das land / ſo woͤllen wir barmher⸗ 
tzigkait vnd warhait an dirthůn. 

Alſo hat fiedie herab gelaſſen an ainem 

rich durch ain fenſter: dann ſhr hauß an⸗ 

ieng der maur: vnd fie ſprach zů in ſteigt 
auff das gebürg / das nit villeicht ſie euch 
begegnen im widerkeren: vnd da ſelbs ſeit 
verborgen drey tag / biß ſie wider kummen: 
— alogam eivetnrocg / dife ſagten zů 
Ihr: 
ald + darmit du ons befch woren haſt / fibe 
fo wir eingond ins land/das zaichen wirde 
fein / difer roter ſtrick / das du ihn bündeſt 
vonder das fenſter / dardurch bu uns herab 
gelaflen haſt / vnd dein Darter und Mürs 
ter / vnd Bruͤder / vnnd alledeine freündt⸗ 


ir werden —— ſein von dem 


ſchafft / verſamleſt in dein hauß: Woͤlcher 
wirdt außgan die thür deins hauß / ſein reat 
blůt würdt ſein über ſein haubt: vnd wir D 
werdenb frembd daran: Aber aller deren b Vn⸗ 


blůt die in deinem hauß bey dir werde fein, fi 


das wirdt fluͤſſen auff vnſer baube/wanne 


etwar anruͤren wirt: Ob aber du vns ver⸗ 


raten wolteſt / vnd diſe red außſagen in die 
mitte (deins volcks): ſo werden wir rain 
ſein von diſem aid / darmit du vns beſchwo⸗ 
ren haſt. 


Vnd ſie antwurt. Wie ſhr geredt / alſo 
geſchaͤhe: und hat ſie gelaſſen / das ſie hin⸗ Spaͤber 
zugen: vnnd hat das rote bandt gehenckt —— 


vnder das fenſter: Aber die ſeind gangen / 
vnd kummen in das gebürg: und kind da 
bliben drey tag / biß das die wider kamen⸗ 
die jnen nachgeeilt 3 dann ſie ſůchtens auff 
allen wegtn / vñ habens nit gefunden: Vnd 
als fie eingangen waren in die ſtatt / haben 
die ſpaͤher widerkert / vnnd ſeind ab dem 
berg geſtigen: vnd als ſie über den Seen 

ren 


— — — —— 


Jordan 


£ Joſue dem ſun Nun/ 
—— —— 


net waren / vnnd 
in vnſer hand: vnd all 
fe. ein woner ſand zerſchlagen mic forcht. 


Das 111. Capitel. 


Der zug des volcks durch den Joꝛdan⸗ 





P. Oſo ſtůnd Joſue bey nacht auff: 
vnd bewegt die zaͤlt: vnd giengen 
bauß won Sethim / vnd kamen an 
den Joꝛdan / Er / vnnd alle kinder Iſrael: 
vnd verzogen da ſelbs drey tag: vnd do 
n Ampt verfbinen/giengendieg Birel / durch die 
eüt wau mitte der zaͤlt: und begunnen zů ſchreyen. 
bel vöge Wann jr werdt ſehen die arch des bundts 
Derinewers GOTTo / vnd die Pꝛie⸗ 
ſter des Ceuitiſchen ſtammen ſie tragen:ſo 
ſtanden auch auff / vnd volgend nach / den 
vorgeenden s vnd ſey zwiſchen euch vñ der 
arch weite zway tauſent elenbogen / auff dz 
je von ferꝛen baſer ſehen mügen vnd erken⸗ 
nen den weg / durch woͤlchen jr stehen folc/ 
dann jr ſeit vor nit auff m gangen: vnnd 
huͤten euch: nahend nit zů der arch. 
> Vnd Joſue ſprach zů dem volck / je fole 
2 20. gehailigt werden: dann morgen würde der 
1, ‚g Per: wunderbarlicheding vnð euch thůn: 
er Pnder ſagt zů den Prieſtern. n die 
Prieft Hrieſt 
sragen Arch des bunds: und gand dem voick vor: 
diearh woͤlche haben diegebor erfült / habens ges 
nie Bien nummen / vnd feind vor jn gangen. 
——— 
infahen dich zů erhöhen vorallem Iſ⸗ 
Ern1.6 rael / auff das fie wiſſent / wie ich mir 3* 


en geweſen bin / das ich auch mit dir bin/ 
u ve üt den Prieſtern / die da tra⸗ 


Das Buͤch 


Wann je ſeit eingangen ains talls des waſ⸗ 
ſers des Jordans / ſo ſtand darinn. 

Vnd Joſue ſprach zů den kindern Iſra⸗ © 
el, Band hleher zů: vnnd hoͤren das wort 
des Merieiverse GOTTs. Vnd widerum̃ 
nach er. In dem werdt jr wiſſen / das der 
dig GOTT iſt in mitten vn⸗ 
der euch: vnd wirt hin vnd her verberben/ 
vor eiverm angefiche/ben Chananeer / vñ 
Ehteer / Eueer / vnd Pherezeer / aud den 
Gergeſeer vnd Jebuſeer / vnd Am̃orreer: 
Sehend die arch dee bunds / des Hoerrn der 
gantzen erden / würdt euch vor gan durch 
den Jordan: Beraiten zwoͤlff maͤñer / von 
den —— — Iſrael / auß jedtli⸗ 
chem geſchlaͤcht ain: Vnd 


wann — 
ſter werden fesen die — oe A 


tragend die arch des bunde 


GOÖTTes der ganzen erden/ indie waſſer —— 


des Jordan : die waſſer bie vnden ſeind 
werden ablauffen vnd auff hoͤten / die aber 
darob kummen / werben ſtill ſtan in ainer 


roͤſſe. . 
ü Gi iſt dao vold au vonfein D 
zalten / dasfie über den Jordan giengen / Zug 


vnnd diepriefter die da trůgen die arch des uber den 
unds : zugen vor im: vnd als fie sangen Fame 


die indas waflereunch C unbder. Jordanher “ 


[+ 2 


feinin Jordan / vñ jre fuͤß beten ains ta 


erfült die ſtat ſeins gangs zů der Zeit des 
ſchnits) vñ die waſſer geſtanden die 
oben ber ab fluſſend / an ainem ort / vnd ges 
ſchwallen auff wie ain berg / vnd warden 
geſehen weit von der ſtat / die haißt Edom / 
diß zů der ſeiten Sarthan: die aber vnden 
warend: die fluſſen hinab in das moͤr der 
ode / das jetz genendt wirdt das todt moͤr⸗ 
biß das ſie gebꝛachen. Aber das volck zoch 

e ericho: vnnd bie Pꝛieſter / die da 


—— — des bunds / ſtůnden auf 


der trucken erd in mitten des Jordans / ge⸗ 
rüſt / vnd alles volck gieng durch den tru⸗ 
cken waſſer gang. 


Das III, Capitel. 


Zwölf ftain des Jordang · 
A ſie nun waren hinüber gangen/ A 


der Herr zů Joſue: Erwoͤle Zwoͤlff 
Bil man von —— sin vs 


ain:vnd gebeüt jn / das fic neitien von mit⸗ 
ten des waſſers fluß des Jordans / da ge 


des 
des bůndts / vnnd ſag / hn. ſtanden ſeind Sfr perl 


12° | 


| 
| 


ö— r — vun 


— — ——— 


Walgalis 
aller hoͤuteſten Rain: die ſelbig ſetzen an das 
on der zalt va jrs diſe nacht auffſchlagen 
werdt. Vñ Joſue hat beruͤfft zwoͤlff mañ / 
die er emökvonkindern Iſrael / auß jede 

chlicht ait vnd ſpꝛach 34 jn. Band vor 

acch des Dermeivers GOTTes auff 
mitte des Jordans; vnd tragen von dan⸗ 
wen / eder ain beſundern ſtain / auff ewern 
ahſan / nach der zal der kinder Iſrael / dz 
ainzaichen ſey vnder euch: 

Md wann ewere Einder euch morgen 
fingenzund ſpraͤchend. Was woͤllen diſe 
fan? Das je jn antwurten. Die waſſer 

fomude Jordaris f gebraften vor der arch des 

nen bandts des loerren / do ſie durch den glen⸗ 
gen: darumb ſeind diſe ſtain geſetzt / zů ai⸗ 
nem denckzaichen der kinder Iſrael biß in 


t 
d- Afpdie kinder Iſrael habe gethan / wie 
Ingebotenhas Joſue: und trůgend zwoͤlff 
ſtan von mitten des waſſer fluß des Jor⸗ 
dans / wie der Herrſhm geboten / nach der 
ulder kinder Iſrael / biß an das ort / da fie 
A — ige fie 
Vnd Joſue ſetzt zwoͤlff ander 
Rainin mitten deõ fluß * —W8 die 


Puiſter geſtanden waren] die da trůgend 


die arch desbundsdes Deren: vnnd feind 
dabiß auff den heütigen rag. 


Zerg Mer die prieſter / die trůgend die Arch: 


ı Kepmbifiündeninmissendes Jordans / biß das 


alle ding erfülc warden / woͤlche der ber: jm 
Kborten/ das er ſoll reden zů dem volck / 
vnd Moyſes jm geſagt her: Vnd da ſte all 
binäber gangen waren / iſt auch die Arch 
c doherm hinüber gangen : vñ die prieſter 


uden / vnd Gad / vñ das halb geſchlaͤcht 


Ana vor dem volck: vnnd auch die ſün 


Manaſſ/ die geengend gewapnet vor jren 

brudern / den kindern —— in Moy⸗ 

otten / vnnd viertzig tauſent raißba⸗ 

* —— vnnd rotten/ 

durqh dieebne vnnd feldung der ſtat — 

0. Auf den ſelbigen tag hat der Mere 

gtoß gnacht Jo ie vor allem Iſraei⸗ 

das ſie /hnforchten/ wie fie geforchẽ hetten 
Moyfen/diweileenoch lebe. 

Vnd der Perzfpach zů jm. Gebeüt den 

bern / die da tragende die Arch des 

des Meran / das ie herauff ſteigend 

Idan Om Joꝛdan: der hat j hn geboiten vnnd 

— ſprac ſtagt herauff vom Jordan Band 

em dafı vndtrůgend die arch 

Des bundtodee heran / vnnd beginten zů 





trettẽ auff das trucken land / da kerten bie 
waſſer wider in jren flag: vnnd fluſſen wie 
vor ihr gewonhait war geweſen: Aber das. 
volck iſt aufgangen von dem Jordanam D 
sehenden rag des erften monats / vñ haben 

je gesäle orcblegen in Galgalis gegen 
der ſtatt Jericho/ gegen den tail der ſihet 
segen auff gang der Sonnen, 7 
Vnd die zwoͤlff ſtain / die er genummen 
bett von dem waflergang des Jordans/ 
hat Joſue geſetzt in Balgalis ; und ſprach 
zů den kindern Iſrael. Wann ewer Sün 
morgen jhre Vaͤtter fragen werden was 
woͤllend jn diſe ſtain? jr werde ſie lernen vñ 
ſpraͤchend. Durch den trucken waſſergang 
HE Iſrael gangen diſen Jordan / do der 
Herr vnſer GOTT außtrücknet fein waſ⸗ 
fer vor vnſerm angeſicht / biß wir hinübet 
giengenzwicer vor gethan: im roten mdr/ 
das er außtrücknet biß wir hindurch gien⸗ 
gen / auff das alle voͤlcker der erden lernen 
die aller ſterckeſt band des Heren: darmic 
vnnd auch ihr fürchten den Herrn ewern 
GOTT zöaller zeic, 


Das V, Eapied, 


Beſchneidung in Galgalis / vnd 
Manna hoͤꝛet auf 


Ach dem Dösten alle Künig dee 
Ammorreer / woͤlche woneren jen⸗ 
ſeit Pen gegen Nider⸗ 
gang / vnd alle Rünig der Chananeer/ die 
da beſitzen die naͤchſte oͤrrer des groſſen 
meers / Das der Merz außtrücknet het den 
wi des Tordans vordenkindern Iſrael / 
iß Das fie herüber gangen waren/ Da if 
je hertz zergangen / vnd iſt niebliben in jhn 
ain Gaſſt / das ſie forchten den eingang der 
kinder Iſrael. 


A 


Zů dcr ſelbigẽ zeit ſprach der Her zů Fo; beſchnei ⸗ 


fu. Mach dir ſtaine —* vnd befchneid dung 
zů dem andern mal'die 


vnd har die Finder Firael beſchnitten auf 
dem bifselder vorhaut: das iſt aber die vr⸗ 

ſach diferandern beſchneidũg · Alles vold B 
das außgangen iſt auß Epypten mann⸗ 
lichs geſhlaͤchts / all ſtreitbar mann / ſeind 
—* in der wuͤſte: durch die aller leng⸗ 
te vmbſchwaiff des wegs / die all befchnice 
ten waren: Aber das volck / das die vier⸗ 

sig jar in der wuͤſte iſt geborẽ worden kauft 
2a 


ch 


Ex. 14.4 


inder Iſrael: vnd durch 
er hat gethan / das der Herr ee hat / Joſuc⸗ 


iſt 
ar Ferdi aeg ea hen 
en die ſtim̃ des herrn / und ben er zůuor 
geſchworen / das er jnen nit zaigte das land 
das fluß mir milch vnd bönig. —— 
€ Deren ſün ſeind kummen an die ſtat jhr 3: * A — 
NEBEN —8 Be 


vaͤtter / vnd feind befchnieten worden von 
Moyſe / woͤlche / wie ſie geboren waren/hee | 

ten die vorhaut: vnd het ſie niemandts be⸗ 

| Galgala ſchnitten auff dem weg. Nach dem aber 
als ſie all ſeind beſchnitten worden: ſeind ſie 
bliben an dem ſelbigen ort der zaͤlt / biß fie 

*7* —— der ui ſprach zů Jo 

| jue.Pieiie bab Ich von euch genummendie ch hab im dein hend geben Jericho / vñ jeen 
| —** ; alba Se an Ping = ardemäie All — 
* — gand ringe vmb die ſtat / ain ins 

Oſtern biß auff den heütigen rag: vnd die Einder tag: alfs (le ie thůn ſechß tag:aber am fir 





vnd ho⸗ Iſrael feind bliben in Galgalis: vnd haben benbentaa/ba —* 


rauf Dſtern gemacht am viertzehenden tag des 
Manns Ronate ʒů abents in den ebne — jes —— — 
sich ; vnnd haben den andern tag geſſen Ainen mal ymb bie flat ganvnd die pricfter 
von den früchren des lands / vnd vgchds erden er[yallen die pufanen: Ord warıts 
—* vnd geroͤſt gerſten mel des ſel⸗ der laut der puſanen / wirt lenger thonen / 
n — - * 
vñ bꝛochner / vnd dz erhült ineiwvern oren: 
Sengen  PubdasAdanna hat auffgehoͤrt / nach (Gil es wold zii famen (doesien/mit ges 
gelotien dem fie geſſen haben von den früchten des ſtem gſchray: vnd die mauren der ſtatt die 
—* 5 lands: Vnd die kinder Iſrael haben füran vom grund umbfallen: und jeber 
malrg. Mt mer braucbt diſe ſpeiß / ſunder fie haben foll indie ſtat hinein gan / an dem ort ges 
geſſen von fruchten des lands Chanaan/ en dem er aeftandeni 
vom gegenwiirtigen Jar. 3 ifo 35 


Joſue ſe or ! da * F auffgehebt Fr augen/ 
be aın cn vnnd har gejeben ain mann ſtand gegen 4 . 
gel/ cher jhm / der hielt ain außzuckt ſchwert: vnnd mat —— ——— —S 


Pioa er gieng zů jm / vnnd ſprach. Biſt du vn⸗ volck ſagt er. Gand vnd vmbringend die B 


fer, oder der widerwertigen: Woͤlcher bat t ewapnet: vñ gand der arch des her⸗ 


geanwurt/in bain peg / ſunder ic bin der — — als Joſue fein wort geende / pure 

ee fiben prieſter erſchalten mit puſa⸗ 

id Vnd Jolue iſt nider gefallen genaigt en por der en u bunds: vnd — —— 
ff die erd/ vñ ſagt: Was redet mein heis ce gewapneten hoͤrs gieng vor an: vi das Teint Je 


Sürft des hoͤrs des lcren: vnd jez Eine ypmddie 


Fra. b 

Zur. 7,5 AU 

die fire zů ſeinem knecht : der ſprach / Zeüch abdeis ander gmain vold volge nach der Arch/ 

end nit ne ſchůch von dein uf n : dann dieffat in = ee allesvon at Aber Jo⸗ 
der du flaft, ft hailig: und Joſue thet wie fcherdem voldt gebotren/fprächendr- Je 


* jm geboten was. j werde nie febzeien/foll auch nie gehoͤrt wer» 
den eiver ſtim̃ / gar Eain red Kan gan auß 


jes fügt 
Ä ver nd / biß das der rag kumpt / da⸗ 
Das VI. Capitel. —— ——— vnd 
ſchreyendauff das lauteſt. 


Serie pe ——— Alſo iſt die arch des erzen gangen via 


vnd geſchlar 
die ſtatt ain tag ain mal / vnnd hat wider 


4 Ber Jericho was beſchloſſen / vnd kert in die zaͤlt / vnnd iffda bliben/ nnd ° 


Jericho verwart / vor forcht der kinder ji wann Joſue bey der nacht auff ſtůnd⸗ 
gibt * racl: vnnd kainer dorfft auß noch namen die prieſter die arch des Heren / vnd 
dm“  eingan: vnd der Der: ſagt zů Joſue Sihe ſiben auß hn namen fiber puſanen⸗ ge 


ſue der fun Nun /beruͤfft die Zune 


nd da Jojie wagim feld der ſtat Je⸗ Bes. vnnd zů jhn geſagt. Nemiment murprice 
ie arch des bunds:vnd fiben ander nem̃en ſter vnd 








— — — — 


Jericho 
che bꝛaucht warden im Jubel ſarrvñ gien ⸗ 
— voꝛ der Arch / vnd geend erklungend 
vnnd alles volck das gewapnet war 
geng voꝛ in: und das ander —— volck 
gieng nach der Arch: die erklung mit den 
puſanen vnnd den andern tag ſeind ſie ain 
malgangen vmb die ſtat: vnnd haben wi⸗ 
derkat in die zaͤlt: alſo theten fie ſechs tag. 
Aberan dem ſibenden tag ſeind fie fruͤ 
auffgeſtanden: vñ feindfiben mal vmb die 
flat gangen wie das verordnet was: vnd 
Dnimfibenden vmbgang / die pziefter klun⸗ 
gen mit den puſanen / ſpꝛach Joſue zů ale 
Chm Iſrael. Schreiend auff das hoͤchſt: 
Sig dann der Ders hat euch die ſtat geben / vnd 
har Die ſtat fey ai eos dem bern vnd 
Aus, mas darinn iſt · Alain Raab die gemain 
Dan Fiat lebe mis allen die feind in jrem hauß: 
du dann fie har verbosgen die boten / die wir 
unge, Hefchickt haben; jr aber hůt euch / das jhr 
Enns nichts anriert von dem das cuch verboten 
iſt: das /r ſchuldig werde der vbertrettung 
vnndalle zalt end feien vnder der ſünd/ 
vnd werden berrübt: Was aber von gold: 
vnd ſiber / vnnd oͤhrin geſchürr / vnd eiſen 
fin würde / das iſt dem Herren gehailigt: 
vnd bchalten in fein ſchaͤtzen. 

Alſo da alles volck auff das hoͤchſt ſchri 
vnnd die puſanen erklangen / da die ſtim̃ 
vnnd das gethoͤn hat erhult / in den ohren 
der maͤnige / ſeind von ſtund an die mau⸗ 
ten nider gefallen: vnnd ain jeder iſt auff 
Lſſigen an dem ort / das gegen jhm war: 
Se Hand haben die ſtat erobert: vnd haben ers 

un; würgt alles was darinn geweſen / vom 


Lunf 


men, Man biß auff diefraiven/ vom kind biß ſpaͤ 


auff den alten: Auch die ochfen / vnnd 

ſwaff / vnnd eſe / haben ſie geſchlagen / im 

b Shkb mund des ſchwerto. Aber Joſue ſprach 

DI DO: zů den zway maͤnern / die warend gefickt 

worden ſpaͤher / vnnd ſprach zů jhn. Band 

indasbauf der gemainen fraiven : vnnd 

renſe herauß / vnnd alles was jr zů ge⸗ 

hoͤr / vie iht diñ mit dem aid beſtet haben: 

D Pb deſangen mañ feine hinein gangen/ 

vnd die außgefurt/ vnd jre älter/ auch die 

bꝛuͤder / vndallen hhren haußrat vnnd jhr 
—— vnnd fie můßt blei⸗ 
on der zaͤlten. — 

Hericho /vnnd alles was 

werbueng den worden haben fie darinn amsindes on 

das gold / vnd ſlber / vnd oͤhrin geſchürr⸗ 

vnnd eiſen: diefiegehailige haben in dern 

ſchatz des Deren; Aberdie Raab die ger 


Joſue. 


maine: vnd das hauß ihres vatters / vnd 

alles was fie het / hat Joſue leben gmacht⸗ 

vnd haben gewonet vnder Iſrael biß au 

den gegenwürtigen tag: darumb das 

verborgen bet die boten/die Joſue geſandt 

ber, das ſie verkundtſchafften Jericho. 

— — 

ue / vnd Verflücht ſey ber mañ vor 

dem Bw} der aufferwecke vnnd bawt — 

Hiericho: vnnd die gründt die leg er in ſei⸗ eigch 

nen erſtgebornen: vnd in dem keiten feiner des wis 

Eind/fee er die chor. derbaw 
Alfe iſt der Herr gewefen mic Joſue: "6 

— her nameniffberichtig worden in als 


Das VII Kapitel, 
Die ig — Iſra⸗ 


Ber die kinder Iſrael haben über X 

tretten das gebort : vnnd Ihn ſelbs 

zůgeaignet vom verflůchten gůt: 
dann Acham ain ſun Charmi / des ſuns 4 Achan 
Zabdi des ſuns Zare vom geſchlaͤcht Ju⸗ 82* 
da / hat etwas genummen von dem ver⸗ 
flüchten. Vnd der herz iffzornig worden/ !.P%*-# 
wider die Einder Iſrael: vñ da Joſue (bik Fr. ° 
teman von Jericho wider P)ai/die da iſt fallen mıg 
neben Bathaue / vnnd gegen auffgang ber rauben. : 
Sunnen der ſtat Bechel / ſprach er zů jhn. WW, Bor 
Gand hinauff: vnd erfarn das land; woͤl⸗ —— 
che haben erfült das gebot / haben auß ba, 
ber Hai: vnd als fie wider Eamen / fag» 
cenfic. Nit [oll das gantz volck binziehen/ 
aber zway oder drey tauſent mañ / die zie⸗ 
hend / vnnd vertilgen die ſtat. Warumb 
wolt das gantz volck vergebens bemuͤht 
Ve bh jo ns feindr. k 

lſo fein binauffzogen dꝛey tauſent ge; 
wapneter : Die haben dald jhn den * If 
gewendt / vnd fein gefchlagen worden von fhlüg 
den maͤnnern der ffat ar: vnd feind vmb dıe Jude 
kummen auß jhn ſechs vnnd deeiffig men; 
ſchen: Vnnd die feindt die haben 4 ver⸗ 
uolgt von der pforten / biß gen Sabarim: 
vnd ſein gefallen / wie ſie adwerdts geflo⸗ 
ben ſeind: vñ das hertz dz volck iſt erſchro⸗ 
cken: vnd iſt waich worden / wie ain waffer, Jofue 
Aber Joſue zerriß feine klaider: vnd it ge⸗ —* 
naigt nidergefallen auff die erd / vor der uchr, 
arch des Herrn / biß auff veſper zeit⸗ * 
s vn 


Hai Das 
vnd die eltiſten Iſrael: vnd ſie haben ſtaub 
than auff ihreihänpter. 

Vnd Joſue ſprach. Ach Her: GOTT: 
was diß volck woͤllen fuͤren über den 
—— ordans: das du vns gebeſt in die 

and des Ammorreers / vnnd verderbteſt: 

wolte GOTT/ das wir bliben waͤren jhẽ⸗ 

ſeit Jordans Mein Herꝛe GO T Ti was 

foll ich fagen / ſo ich ſihe das Iſrael fein 
feinden den rucken kert: die Chananeer/ 

die werdens hoͤren / vnnd alle inwoner des 
lands ; vnnd mir ainander verainigt wie 
ain kugel / werden fie une vmbgeben / vnnd 
vertilgen vnſern namen von der erden/ 
vnnd was wirdſtu chün deinem groffen 


namen, | 

Zer 39 Dpdber berrfprach ʒũ Joſue. Stand 
— auff.warumb ligſtu alſo genaigt auff dei⸗ 
nem arigeſicht!? Iſrael har geſündt / vnnd 
hat vbertretten mein pact: nnd haben ges 
nommen vom verflüchten/ vnd haben ges 
ſtolen / vnd gelogen : vnd habents verbors 
gen vnder jr geſchürr: vnd Iſrael mag nit 
Beflan —— nden:er wirdt ſie flichen 
dann er iſt befleckt mit dem verflůchten 
gũt: Ich wirdt nicht ferner bey euch fein’ 
biß das Ihr den zerknitſchten / der an diſem 
Eu.s.b laſter ſchuldig iſt. Stand auff / vnnd hai⸗ 
Luit, lige das volck / vnnd ſag ibn. Ir ſolt wers 
äö den gehailigt auff morgen: dann diſe ding 
34 ſagt der ber, GOTT Iſrael. Iſrael am 
sh,  malcdeiung iſt in mitten dein: du magſt 
C nilt ſtan voꝛ deinen feinden: biß das er auß⸗ 
getugt werde auß dir: der befleckt iſt mit 

diſem laſter: vnnd am morgen werdet hr 

herzů geen jeder ſunderlich nach cwerm 
— vnnd woͤlches geſchlaͤcht das 

Bereffen wirdt / das gang herzů nach der 
freündeſchafft: vnnd die freůndtſchafft 
nach den heůſern: vnd das hauß nach dem 
mann / vnnd woͤlcher in diſem laſter wirdt 
ergriffen / der foll werbsene werden mic 
‚aller feinerhab : banner bat vbertrerten 
den pactdes herzenzund ain läfferlich ding 

—— auf 

o iſt Joſue fruͤ au anden: vnnd 

— hatt die geſchlaͤcht für vnfern Herrenge⸗ 
Fa Faͤlt / vnnd es iſt erfunden worden das ge⸗ 
fundge- ſhlaͤcht Juda: vnnd da diß dem Herren 
funden. fürgeſtelt ward nach den freündtſchaff e⸗ 
erfunden worden das gefinde Zare: und 

ds er difenach den heüſern fürbracht: bat 
er erfunden Zabdi : woͤlches hauß er ger 
thailt inn all männer/ hat —— 


— 


Buͤch : 
— en 
uns . 
Dan Jofarfage — 


Acham.Mein icht # 
gib dem herren / dem G —— 


«er / vnnd bekenn: vnnd zaig mir an/ was Merck⸗ 
du than habeſt: vnnd verbürgs nit / vnnd 
Adam antwurt dem Joſue / vnd ſprach 

zů jhm. Warlich ich hab geſündt dem her⸗ 
rꝛen / G O TTIſrael: Alfo vnnd aiſo hab D 

ich than. Ich hab geſehen vnder dem raub 
ain roten mantel / faſt gůt / vnd zway hun 
dert ſickel flbers: vnnd ain guldin ſtab 
fünfftzig ſickel werd): vnnd diſe begerende 
hab ichs genummen / vnnd verborgen inn 
die erden/ mitte meinstabernackel/ 
vnnd das filber / hab ich bedeckt mir ainer 
erden im graben, 

Vnd Joſue ſchickt bin feinediener/ dife 
feind gelauffen zů des zälten / haben fie diebftal 
funden alle ding verborgen an der felbis gefuns 
gen ſtat / vnd das filber darbey : vnd ſie ha⸗ den. 
bens genummen von der zaͤlt / vnnd dem 
Joſue bear / vnnd zů allen Eindern Ib 
rael: vnnd fie habens verworfen vor dern 


Alſo har Joſue den Acham genommen: 

den fun Zare / vnd das filber/ vnnd mantel 
vnd guldin ſtab / auch ſün / vnnd fein doͤch⸗ 
tern, ochſen / vnd eſel vnd ſchaff: vnd den 
tabernackel / vnnd allen feinen haußrat / 
vnnd alles Iſrael mit ihm / haben die ges 
fuͤrt zů dem thal Achor. 

Do ſpꝛach Joſue. Darumb das du uns Achan⸗ 
betricbt haſt : betriebedich der Herr auff Eſta⸗ 
den tag: vnnd alles Iſrael hat ihn verſtai⸗ 
nigt: vnnd alles was fein was iſt mir feror ve vmb 
verzert worden. Vnnd ſie haben verſamlet diebſtal 


ruf 
117773 


bleibt biß auff den heütigen tag. Vnd der © 
grimmigl zorn dee Herren iſt abgewendt R 
worden von jhn: vnd der namen der 

iſt genandt worden / das tal Achor biß auff 

den heütigen tag. 


Das VIII. Capicel. 


Hai ward gewonnen. 
Er Herꝛ ſprach zũ Moyſen. Nie 


Rand auff pund zeuch in die ſtatt Haudẽ 


Sihe ich bab-geben im dein band ihren Sur rne 
Aünig 


Su, 7 · ¶ 


Ada ° 


be &cos 


auff ihn / ain groffen hauffen ſtain / der da — 


F 


| 
Kalt dir / vñ nit erſchrůck. Rim̃ Hai gaß 
mit dir alle maͤnige der kriegßleüt / * ** 


| 
| 


| 


| 





In —— ñ— 
⸗ 


ürig / das volc / und bie ſtat / und das 

—— ——— 

ig / wie du o 

a An den raub vnnd als 

les dich / das ſolt je euch rauben: vnnd ſetz 
ain hinderhalt der ſtat hinder jhr. 

Und Joſue it auff geſtanden vnnd als 

les das hoͤꝛe der krieger mit jhm / das ſie zu 

* auff gen Hai: vnnd auß erleſen dreiſ⸗ 

—— maͤnner hat er bey der 

Im ncht geſchickt: vnnd jhn befolhen. Ma⸗ 

mug den am haimlich hinderhůt hinder der 

— ſlat: ziehen nie weit daruon: vnnd ſeit all 

mer, berait: ich aber und das überig volck das 


| gem bey mir iſt / wöllen hin zů ziehen ſtracks g 


ht gegen der ſtat: vnd wart fie wider uns he⸗ 
Pr zaußsichene ‚werden wit fliehen vnd den 
rucken Eeren/wie wir vor than haben, biß 
das die nachnolgenden weiter von der ſtat 
zogen werden : dann fie werden mainen/ 
wir fliehen wie vor; vnnd warn wir flies 
ben / vnnd fie ons verfolgen / fo erhoͤbt 
euch / vnnd verhergend die ſtat dann der 
herꝛ eder GOTT bat fiegebeninciver 
hand / vnd wañ jhr ſie ein nemmen / ſo vers 
bꝛento: vnnd alſo thůt alle ding wie ich 


Bar, 0 g en hab, 
bir u Under heß die von ihm: vnnd fie find 
fü. Yogen an die ſtat des hinder halts: vnd ſaſ⸗ 
fenzmifchen Berhel und Hai auff der ſeit⸗ 
son der ſtatt Hai gegen nidergang: Aber 
! Joſue iſt blben die nache da mirten under 
vold: vnd ſtůnd fruͤ auff / vnd muſte⸗ 
tet die geſellen: vñ zog hinauff mit den aͤl⸗ 
üftenam ſpitz des hoꝛd / vm̃geben mit hilff 
g krieger: vnnd als fie kummen waren/ 
C pndgegen der ſtat hinauff sogen / feind 
fie geltanden auff der mitnaͤcht lich ſeiten 
derſtat / zwiſchen wölcher vnd jhnen was 
ein thal in der mit: aber er ber erlefen fünff 
taufent mann: vnnd hets geſteit inn ain 
rhͤt / zwiſchen Berhel vnd Hai au 
der ſatten der ſtat gegen nidergang: Aber 
das ganz ander hör das richt — itz gen 
od / alſo das die letſten der maͤnig ers 
raichten die der ſtatt auff den ni⸗ 
dergang: Allo iſt Joſue die ſelbig nacht 
bingangen: on geffanden da mitten 
Dodiß faheder Rünig Hai / hater am 
morgen frů geeilt : vnndift herauß zogen 
a nit allen hör der ſtat: vnd hat den [ping ge⸗ 
FIÖE gegen der wůͤſte / dann er weßt mic/ 
| Das ʒů nut ain hinderhür perſtectt war: 


— — — — 


aber Joſue vnndalles Iſrael ſein von der = 
ſtat gewichen / chetend der. gleichen als | 
foͤrchten fie ſich / vnnd flugenden weegder -- -- « 
wuͤſte: Aber dife ſchrien faſt micainander: 
vnd ermanet jeainer den andern/ vnd has 
ben fie veruolgt: vnd da fle von der ſtat zo⸗ 
en waren/dasnit ainer bliben waͤr inder 
at Hai vnd Berhel/ der nie veruolge he⸗ 
te Iſrael / wie ſie herauß gefallen waren/ 
vnnd hetten die ſtaͤtt offen verlaffen: da 
ſpꝛach der Herr zů Joſue. Heb auff den 
(older in deiner hand iſt / gegen der ſtat 
i/ dann ich will fie dir geben. ; 
Vnnd da er bet auff gehebt den ſchilt Bat 
egen der ſtat / die hinderhůt die verſteckt ward es 
war / ſein behendt auffgeſtanden / vnnd zo⸗ obert. 
gen zů der flat: haben die eingenummen 
vnd verbrent: Aber die mann der ſtat / die 
Joſue veruolgten / ſahen vmb / vnd ſahen 
den rauch der ſtat auff ſteigen biß gen hi⸗ 
mel: vnd fie mochten nie hieher vnd boss 
bin fliehen: vorauß ſo die / woͤlche gleich 
theten als fluhen ſie / vnnd gegen der wuͤſte 
ſich ſtrackten wider kerten ſtarckmuͤtig ſich a 
wider die fasste : da nun Joſue fabe/ vnd 
alles Iſrael / das die ffar erobert war / vnd 
der rauch in der ſtat auffgleng: hat er ſich 
gewendt und geſchlagen die männer Hai: 
dann auch die : Die gewunnen hetten die 
ſtatt / vnnd anzündt / die fein auß der ſtat 
zogen / gegen den jhren: vnnd haben be⸗ 
ginnen zůſchlagen die feindt in der mitte 
do alſo die feindt von beden ſeitten ge⸗ 
ſchlagen warden / alſo das kainer von ſo 
vilen entran: vnd den Rünig Hai haben SW 
fie lebendig ergriffen) / vnnd dem Joſue ge⸗ Pr 
ant wurt. 
Da ſie nun all erſchlagen waren / die 
Iſrael veruolgt hetten / wie er raicht ger Zal der 
gen der wuͤſte das ſie an dern ſelbigen ort blas 
vom ſchwert gefallen waren: ſeind wider ben · 


ff kert die kinder Iſrael / vnnd haben die ſtat 


geſchlagen: deren aber die den ſelbigen tag 
nidergelegen feind/ vom mann biß auff die ” 
fraiven/ waren zwölf tauſent menſchen⸗ 
allvon der ſtat Dat. 

Aber Fofue bar die hand nit an ſich 30, y 
gen, die er auff indie höhe gereckt het / hal⸗ 
tend darinn den ſchilt / biß das all ein wo⸗ 
ner Hai getoͤdt wurden: aber das vich vñ 
den raub der ſtatt / haben die kinder Iſ 
rael under ſich tailt / wie der Herr dem Jo⸗ 
ſue gebotten hett: der hat nun die ſtat an⸗ 
zündt / vnnd ain ewigen haufſen darauß 

o ij gemacht 


* 


— — 
——— 


Sabaon Das Büch a 
Sa Bü gemacht: vnd jren Künig hat er gehenckt richo vnd Hat: die haben ain liſt erdacht: 
ng 1 an galgen biß zů vefperseie / vnnd nider⸗ vnnd namen fpeiß/ond ale fech/ vnnd lege 
ao ngder Sonnen: und Jofuegebor: vnd tens auff die ejel/ vnnd zerriſſen vnd bletzet 
haben herab than fein vomgab a wein geſchürr / auch alte geſchuͤch / die zů « Ban⸗ 
“ gen’: vnd haben den geworffen in en alnem anzaigen ber Älte mit flecken bletzt * 
der ſtat; und über jhn trůgen ſie aingrofe waren / legten alte klaider an: auch die en | 
fen hauffen ſtain / der dableibe biß a hꝛot die fie trůgen zů der wegſpeiß waren für ma | 
gegenwürtigen tag. | hert:vnd in ſtücklin zerklaint: vñ ſeind zo udn | 
gefue Dann bawt Joſue ain althar dem her⸗ gensü Eye woͤlcher da zemal wonetin heüten. 
ren / dem GO TT Iſrael / auff dem berg Galgale: vnd fie ſprachen zů jhm vnnd al⸗ 
share ¶ Hebal: Wie gebotten het Moyfes ain lem] Iſrael!? Wir kummen von ferem 
serbiih knecht des Herren / den kindern Iſrael / land / begeren frib mic euch 36 machen. 
> nie „ ynd — im bůch des gſatz Moy⸗ Die kinder Iſrael die gaben jhn anwurt / 
2 f/ Am althar von unbehatven ſtainen / vnnd ſprachen. Das jhr villeicht nie wo⸗ 
"a, VN die das eiſen nit angeriert het: vnnd hat da nen in dem land / das vns gehoͤrt inn das 
Burg geopffert ain bꝛandtopffer darauff dem loß: vnd wir moͤchten nie mit euch ain frid 
fumari/ herzen: hat auch geo fridopffer: und machen: Aber diſe ſagten zů Joſue. Wir 
—* ge⸗ bar auff die ſtam geſchuben das ander ge⸗ ſeind dein knecht zů denen ſprach Joſue. 
9" 5 fan Moyfi / das der geſchriben het vor den I jhe 7 Dber von warn Eumbe 
indern Iſrael: Aber alles volck / vnnd jhr? Ste antwurten / deine knecht feind 
die aͤltiſten / haubtleüt und Richrer ſtůn⸗ kummen von ainemland vaſt weirinnas 
den auff baiden ſeitten der Arch / vor den men des herren deines GOTTes: dañ wir 
ar ir die trůgen die Arch dbesbundes haben gehoͤrt den geruch feiner machr/ als 
des kHerꝛen: Wieder herkumner / als der les was er than hat in Egypten / vnnd den 
haimiſch / der halb chailneben dem berg zway Kunigen der Ammorteer / die ger 
Garizim: vñ der halb tail neben dem berg weſen feind ihenfeic des Jordans Seon de 
Hebal / wie Moyſes der diener des Herrn Kůnig Eſebon / vñ Og dem Künig Bas 
gebotten: vnnd zů dem erſten hat er dem ſan / der was in Aſtaroth: Vnnd es haben 
volck Iſrael benedeit: nach dem hat er ge⸗ vns geſagt die alten / vnnd all einwoner 
leſen alle wort des ſaͤgen vnnd flůchung / vnferslande/ / Nem̃en ſpeiß ineiver bAnd/ 
vnd alles was geſchriben was im bůch des von des lengſten wegs wegen: lauffen ibn 
gr : Nichts das Moyſes gebotten ber: entgegen / vnnd fprechend. Wir feind 
ter pnangerärtlaffen : fünder hats al⸗ eiver knecht: macht ain bundt mit ons. 
les wider geandt vor aller mänige Iſrael Sehen / die beor / da wir außgangen feind 
denfraiven/ Eindern/ vnnd frembdendie auß vnſern heuſern / haben wir die warın 
vnder in woneten, genummen / das wir zů euch Färnen: jetz 
Fb fie * worden ‘ — groffem 
R verſchmorret: die neiven wein ger 
Das IR. Capitel. fbürebaben wie cingefülc: jez feinzesers 
riſſen vnnd ſchlotterig: die Elaider vnnd 
Liſt der von Gabaon. ſchůch die wir haben angelegt / vnnd bie 
wir haben an vnſern Film / vmb länge 
a Dbiß hoͤaten allebte Rünig ſhen / willen des wegs ſeindt abgefisre und ſchier 
ri des Jordan / die wonetenimge zerſchliſſen. 
ürg / vnnd in der ebne / vnnd am o haben ſie genummen von jr fpeiß: € 
meer gelegen / vnnd am geſtat bes groſſen vnnd den mund des Herrn haben ſie nit ge⸗ Bunde 
emneers: Auch die woneten neben dem fragt: vnnd Joſue hat mic jhnainfriden Er 
bano der Etheer / vnd Amosreer/Chanas gemacht: vnd hat ain bunde auffgericht / 
nen, becker vun Eueer/ vnd Jebu⸗ vnnd verhaiffen / er wölle fie nit toͤdtem niser, 
fer. Seind mirainander verfamler wor vnnd bie Fürſten ber maͤnige die haben jn 
den / das ſie fErieren wider Joſue vnnd Jp geſchworen: Aber über diey tag des ge⸗ 
Days rael / ainmuͤtigklich vnd aintraͤchtig. machten bundts / haben fie gehoͤrt / das ſie 
Gabaon die da woneten in Gabaon / da in der naͤhe woneten / vnnd wurden vn⸗ 
liſt.  fiehöstenallesdas Joſue gethan het. Je der jbnfein : vnnd bie Binder Iſrael —— 


I 


Sabaon 


he zalten / wind ſeind am drit⸗ 
— hr ſtatt woͤlcher na» 
Bänd men and, G abaon / vnnd Caphira / vnd 
halten Bercch/ vnd Cariacharim : vd haben 
a nit gechlagen / darumb das die Für⸗ 
be ſten der mänigejhnn 
* — ——— T Tes Iſ⸗ 
wo ac / vnnd das gantz gmain volck hat ge⸗ 
mnmeit wider die Furſten Iſrael. TOOL 
&e haben jhn geantwurt. Wir haben /hn 
gelhworen im namen des Herren / des 
GOTTe8s Iſrael: vnnddarumb mügen 


wir fie nit anrieren: Aber das wöllen wir , 


Dihn chin : Sie werden bebalcen bey dem 
leben das nit weider uns aufferweckt werd 
der zoꝛn des Herren / da wir mainaidig 

«wurden: Aber alſo follen fie leben/ das fie 


bolgf&lagen / vnd waffer tragen der gan⸗ fl 


Ken gemain. 

Die weil fie ſollichs redten / bat Joſue 

beräffe die Gabaoniter / vnnd ſprach zů 

ee Warumb habt jhr = mit — 

en betriegen / das jhr ſagten. ir 

wonen faſt weit voneuch / * doch ſeit 

inmitten vnder vns: darumb werdt je uns 

Son der dem flüch fein : vnnd wire nit auff hoͤ⸗ 

bein „a ten von eiverm ſtam̃en zů fein Jain holtz⸗ 

fr bawer/undder waffer tregt in das hauß 

mege in meines GO TTes, Woͤlche ant wurten. 

temp, Ks iſt vns deinen knechten verkündt wor⸗ 

den / das der 

baiffen Moyfi ſeinem knecht / das er euch 

gebe alles land: vnd hin vnd her verderb⸗ 

ie al [ein einwoner. Darumb haben wir 

PR vnsfaltgefücche : vnnd haben fürſehung 

a hanonlerne ſeelen / beswungen auf eiver 

 forbeiond feien des zů rath worden: Nun 

aber ſtien wir in deiner hand was dich für 

— vnd recht anſicht / das thů vns: Alſo 

at Joſue gethan / wie er geſagt het: vnnd 

hatſie erledigt von der hand der kinder J 

at/ daoſie it getoͤd wurden: vnd Joſue 

an dem ſelbigen tag erkendt: das fie 

folten kinindem dienſt des gantzen voicks / 

ynnddes altharsdes Herrn / das ſie holtz 

ſchliegen / vnd waſſr eriegen/ biß auff die 

a + andem ort / das der 
erwoͤlt hette. 


Das . Capitel. 


, 
$ünff Bünig warden vor Bas 
nie 


eſchworen berteminn F Fi 
4 ” 





Elchs do gehoͤrt her Abonifedech a 

der Künig Hieruſalem / das Jo⸗ 

ſue Hai erobert het vnd vmb kert / 
wie er than het Jericho vnnd ſeinem Kü⸗ 
nig / vnnd das die Gabaoniter zů Iſrael 
ůchtig weren/ vnd jr bundtßleüt: hat er 
im faſt gefürcht: dann Gabaon / was ain 


groffe ſtatt / vnnd aine der Künigklichen / 
vnd groͤſſer dann Hai / vnnd all jr krieger en 


zů dern —E : Alfohat gefbike A804 wider 
nifedech der Künig Dierufa 

dem Rünig Hebꝛon / vnd zů Pharon dem 
Rünig Hieremoth / zů Japhie dem Kü⸗ 
nig Lachis / vnnd zů Dabir dem Künig 
Eglon vnnd ſprach. Ziehend auff zů mir/ 
vnd thůt bil auff das wir mit krieg ge⸗ 
winnen Babaon: Darumb das aberinnig 


iſt worden zů Joſue / vnnd den Eindern Babaon 
Dersdein GOTT bet vers 7 


ſrael. 

Alſo da fie verſamlet ſeind gewefen/ 
ſeind die fünff Rünig der Ammorreer⸗ 
binauff zogen / der Künig Heruſalem / 
der Künig Hebron / der Künig Hieri⸗ 
moth / der Künig Lachis / der Rünig 
Eglon / all mit jihrem hoͤr vnnd haben die 
zʒaͤſt en vmb Gabaon / vnnd ha⸗ 
ben ſi 


zů Joſue: der wonet ee bey Galgs, 3 
la: vnndfie fageen ihm. Nicht zeuch dein 
band ab von hilf deiner Enecht : Bald 
zeuch herauff/ vd erledige vns / vnd hůff 
vns: dann es ſeind all Kunig der Ammor⸗ 
reer wider vns ains worden / die wonend 
im gebürg. 


Vnd Joſue iſt hinauff zogen von Bal; Gottes 
galis / vnnd alles heer der — mit jhm it. » 


die ſtaͤrckſten maͤnner: vnd der Herr ſprach 
zů Joſue. Nit fürcht ſie: dann ich hab fie 
geben in dein hand: dann kainer auß jnen 
mag dir widerſtan: Alſo hat Joſue ſie 
überfallen bey der nacht vnuerſehen / * 

o iij ie 


em / zů Oham Gabaon 


ed geſtürmbt: Aber die einwoner der d Bele⸗ 
belegerten ſtat Gabaon / die habent gſant gerw 


Sabaon 


die gantz nacht iſt er auffʒogen von Gal⸗ 
b Füch⸗ galis: vnnd der Der: uf fieb bewegig ger 
(ling; mache vor dem angeficbt Iſrael / vnd bars 
Sache ie offer plag sertriben in Gabaon:vnd 
der Bu; mit gr p 
nig.  erhats veruolgt durch den weg / der auff 
at gen Bethoron: vnnd hats geſchlagen 
iß gen Azecha / vñ Maceda: vñ da ſie flo⸗ 
hen die kinder Iſrael / vnd waren in ainem 
eftich ge hoꝛon / hat der Mer: groß 
Don See geſchickt von Himelbiß gen 
echa: vnnd feind jr vil mer ode vonden 
ftainen des hagels / dañ die geſchlagen herr 
ten die Finder Iſrael mit dem ſchwert. 

Als dañ bar] Jofue geredt mic dern her⸗ 
ren / an dem tag / daraner geben hat den 
Ammorreer vor dem angeſicht der Finder 
—* vnd ſprach vor in. Sonn du wer⸗ 

ſt nic bewaͤgt gegen Babaon / vnnd der 

Mon gegen dem chalMailon: vnnd feind 
Cent Sonn vnnd Mon füll geſi anden/ biß das 
Be fich das vol räche von fein feindẽ: iſts nit 
alſo diß iſt gefähriben worden im bůch der 
gerechten: Alſo iſt die Sonn geſtanden in 
©er muitte des himels: vnnd har nit geeilt nider 
längft zů geen ains tags laͤnge: Es iſt vor vnnd 
tag · nad) kain ſo langer rag geweſen / bo der 
Herz gehorſam was der ſtim̃ ains mens 
ſchen / vnd das er ſtrit für Iſrael. 
Vnnd Joſue har widerkert in die zalt 
Galgale: dañ die fünff Künig waren ge⸗ 
oben: vnnd warend verborgen in ainer 
üle der ſtat Maceda: Vnd Joſue wardts 
verkündt / das die fünff Künig funden 
— — in — Dale: — 
a: der hat den geſellen geboten vn 
D Wesen groß ſtain für das loch ber bite 
vnnd fügen geſchückt männer / die huͤtten 
die beſchloßnen: jur aber fole nie Hill ſtan⸗ 
funder vernolgen die finde und alle die ler 
ſten der fliehenden / die ſchlagen: Nit laßt 
aan in denvorchail je ſtaͤt: der Herr 
ts geben inn ewer haͤnd: Do nun die 
feindt mie groſſer plag geſchlagen waren 
vnnd [hier biß zů außtilſgung verzert/ die 
woͤlche entfliehen mochten Yiracl:diefeind 
gangen in feſte ſtaͤtt / vnd iſt das gan heer 
widerkert zů Joſue in Maceda ẽ dozemal 
waren da die zaͤlt) geſund vnd in gantzer 
anzal: vnnd kainer dorfft wider die kinder 
— ———— 
foniht Vnd Joſue hat gebotten / vnnd ſprach / 
thůt auff den mund der hüle: vnnd fuͤren 
— die fünff Künig die darinn verborgen 
n 


Br 
— 


Das Buͤch 


esihn geſchafft war: vnd haben gefuͤrt zů 
jm die fünf Aünig vonder hüle / den Kü⸗ 
nig von Hieruſalem / den Künig ebron / 
den Künig Diertmorbrde Aüntg Lachis 
den Künig Eglon: vnd da ſie gefuͤrt wa⸗ 
ren zů jbn/ bat er berüfftall männer Jp 2 
rael: vnd fprach zů den Fürſten bes heers / re 
dicbey ibm warend. Band vnnd ſetzen die * 
fuͤß auff die haͤls diſer Rünig woͤlche da —* 
fie gangen warẽ / warffen ſie die underfich/ 
vnd traten jhr haͤls mit fuͤſſen: Spꝛach er 
wider zů jhn. Ihr ſolt eüch nic fürchten 
vnnd erſchreckt nie : ſelt geſtaͤrckt / vnnd ſeit 
ſtarck: alſo wirdt der Herr thůn alleivern 
feinden / wider bie jhr fechten werden. 
Vnd Joſue hat geſchlagen / vnnd ſte ger 
toͤdt: vnnd hate auffgehenckt auff fünff 
ſtoͤck vnnd bliben hangen biß auff den, — 
abent: vnd da die Soñ nidergieng / gebot Pre 
erde gefellen/das fiedie vom galgen cher: Se,2ı.a 
die habens herab genummen/ vnnd in die 
hüle geworffen/darin fie waren verborgen 
gelegen : vnndthaͤten groß felfen fiir / die 
blaben biß auff die gegenwürtig zeit. Auff 
den jelben tag hat er auch Macedam ein⸗ 


genum̃en Jojue : vnd bare zuge im Macde 


mund des [ch werts: on den Rünig getoͤdt gewun⸗ 
vnd all einwoner: Kr bar nit daringelaf; X · 
ſen: nur ain Elaine überbleibung: vndchet * 
den Künig Maccda / wie cr gerhan het 
dem Künig Jericho. 

Er aber iſt gangen mit allem Iſrael 
‚von Maceda in Lebna: vnnd ſtrit wider g pe 
fie / woͤlche der Herr geben har mit feinem gewuns 
Künig in die haͤnd Iſrael: vnd haben bie nem, 
ſtatt geſchlagen in ſe des ſchwerts: 
vnd all jr einwoner: Sie haben nie darin 
gelaſſen ainicherlay überbleibung: vnd ha⸗ 
den than dem Künig Lebna / wie ſie than 
hetten dem Rünig Jericho. 

Don Lebna iſt er gangen in Lachis gahu 
mit allem Iſrael: vnnd da er das heer ge; gemuns 
rings geordnet het / hat er fie geſtürmbt:vñ nen. 
der Herr hat geben Lachis in die haͤnd der 
kinder Iſrael: vnnd hats den andern tag 
erobert: vñ har geſchlagen alle ſeel die da⸗ 
riñ re hen erin a. m. ber. 

33 der ſelbigen zeit iſt anff sogen der _. 
Diram ain Kunig der Gazer / daser 35 ——— 

hilff kaͤm Lachisẽ? den hat Joſue gefblar nigges 
gen mit allem ſeinem volck biß zů außteit ⸗ ſhiagen 
tung. J 
Vnnd von Lachis iſt er zoogen in Eg⸗ Eslon 


de vnnd diebiener haben das than: wie lon: vnd bat fie vmb geben / und mit dem Awun⸗ 
= 


\ 





| 


| Koͤnigkrieg Joſue. CVI 


tag: vnnd hat 


“a. = . 


’ 
1} 


ſturm erobert den ſelbigen 
Hay in ſcherpffe (des ſchwerts alle 

die feelmdie darin waren/ nach allen bern 

wie er Lachis gethon bet. . 

Leben ¶ Eriſtauch von Eglon mit allem Iſra⸗ 
KUN | aufhogen gen Hebron: vnnd hat wider 
”. ¶ ſtegſtrüen vnd hats eingenum̃en vnd ger 
efcherp [lagen mit · mund des ſchwerts / auch 
febeb:. I Alinig vo alle fläcten der gegend/ 
snndallefeelendie darinn gewonet haben. 

Er hat gar nichrelaffen überbleiben : wie 

ee Eglon thon bet: alſo cher er auch He⸗ 

bon, vnnd alles waser darinn gefunden/ 


hat er mit dem ſchwert N 
6 Yon —— hat er Aber in Dabir/ 


Bad 


a” foren Rünig / vnnd die fläcken geringe 
herumb / bat erfchlagen im mund des 
ſchwerts: ließ nichts über bleiben + Wie er 
hebꝛon gethon hat und Lebna / vnd jren 
Künigen / alſo hat er thon Dabir / vnnd 


jrem König, 

Alſo hat Joſue geſchlagen alles gebür⸗ 
dig land / vnd das mirtäglich / vnnd eben / 
vnd Aſeroth / mit jren Rünigen: Hat gar 
nichto laſſen überbleiben: ſunder alles das 
ahnen mocht / hat er getoͤdt: wie jmn ge⸗ 
botten het der Herr / der GOTT Jfeael/ 
von Cadesbarne an biß gen Basa: Alles 


land Geſen biß gen Babaon/ vñ alle Rio fü 


uig / vnd je gegne / hat er in alnem anlauff 
angenum̃en vnd verherge : dañ der Herr/ 
de GOTT Iſrael hat für jn geſtritten: 
vnnd hat widerkert mit allem Iſrael an 
das oꝛt der zalt / in Galgala. 


Das X 1, Kapitel, 


Bünig Afoı mit andern 
ungt mnider. 

4X die ding hoͤret Jabin der Air 

N: Aſoꝛ / harer geſchickt zů For 

bob dem Runig Madan / vnd zů 

Rünig Seneron/onnd auch zii dem Ku⸗ 

‚mg Acſaph: Auch zů den Künigen ge⸗ 

gen s bon, die woneten in ben geburgen/ 

xund inder cbnegegen mittag. Ceneroth: 

Die Bi Auch inden ebren/ onnd gegenden Dos/ 

mg wir neben dem Moͤr: Vnnd dem Chanancer 


* vomauffgang und nidergang / Vnd den 
oꝛreer / vnnd Etheer / vnd Pherezeer / 
vnd Ichuſeer im gebůrg: auch den Eueer⸗ 


der da wong vnden am berg Hermon / im 


3 
€ 


hat ſie eingenummen / vnnd verbergt auch. 


land Maſpha: Vnd fie all ſeind außgan⸗ 
gen mit jren bauffen : Saft vil volcks / wie 
der fand / der da iſt am geſtat des Moͤrs: 
Auch pferd vnnd wagen / vnzalberer vile: 
Vnd ſeind alle diſe Künig zůſamen kum⸗ 
men bey den waſſern Meron / auff das ſie 
ſtritten wider Iſrael. 

Vnd der Her: ſprach zů Joſue / fürcht B 
fie nit: dann moꝛgen eben zů diſer ſtund / Troſt 
will ich die geben all zů ver wunden vor Iſdes her⸗ 
rael: jre roß würſt du die ſpannadern abs tem 
hawen / vnd die waͤgen mir feior verbren⸗ 
nen: Vnnd iſt Joſue kummen / vnd all ſein 
heer mit jm / wĩder fie ſchnell an die waſſer 
Merom: vnd haben ſie überfallen: vñ der 
Der: bat fie geben in die hend Iſrael. 

Woͤlche haben fie geſchlagen / vnd ver⸗ ſchlacht 
uolgt biß zů der groſſen Sidon / vnnd die mit den 
Maſſerephot / vnd das feld Mag, Bünigẽ⸗ 
phe / das iſt gegen dem thail gen Orient al⸗ 
ſo hat er fie all geſchlagen / das er nichts 
ließ überbleiben: Vnd har gethon / wie jm 
der Herr geborten het: jhr pferd hat er die 
adern abgehaiven: vn die waͤgen mit feür 
verbrent: Vnd Eeret wider/ und har bald 
eingenummen Aſor: vnd jeen Rünig mit Afoı ges 
dern ſchwert geſchlagen: Dann Afoz von ſchlagen 
alter her / hielt vnder allen difen Künig⸗ 
reichen / die f Dberfaie: Er hat auch ge⸗f Hero 
chlagen alle ſeelen / die da woneten: Hat (haft. 
gar nichts laſſen überbleiben : ſunder hat C 
alles verhergt biß in vertilgung: vnnd die 
ſtatt vnnd all ſtett geringe herumb / hat er 
mis dem brandt verderbt: Vnd je Rünig 
hat er gefangen / geſchlagen / vnnd auß⸗ 
tilgt / wie jin Moyſes gebotten ber / der dies 
ner des Herrn. | | 

Aufgenummen bie ſtett dieda baiven 

waren in büheln vnnd berglindie andern 
all hat Iſrael verbrandt: Alain aine / die 
aller werlichſt Aſor / hat der flam verbrär: 
Vnd allen raub diſer ſtett / vnnd das viche 
haben gethailt die kinder Iſrael / do alle 
menſchen ertoͤdt warẽ: wie der Fer: Moys 
fi gebotten ber ſeinẽ Enechrzalfo hat Moy⸗ 
ſes gebotten dem Joſue: vnnd der hat alle 
dingerfüle; Er bar nic übergangen võ ai⸗ 
len gebotten / nit ain wort) das der Herr 
dem Moyſt gebotten het. 

Alſo hat Joſue eingenummen alles Kinder 
land im gebürg / vnnd mittaͤglich / vnnd einge» 
das land Geſen / vnnd die ebne / vnnd ge, numen. 

end / gegen Llidergang / vnnd denberg 
ad onnd fein ebne / vnnd ain chailden 


° ig bergs 


3Künigkrieg was Büch 


bergsder auffgeet gen Seir/bißgen Baal Seon den Künig bee Amorreer / ber wor Seen 


gar I dur) die ebne Fibant/ vonder dem net in Eſebon: der het geherrſcht von A⸗ 
rg Hermon. All jhr Künig bat ehr roer / die ligt auff dem geſtae des bachs 
gefangen / vnnd geröbe 3 Ain lange zeit Arnon / vnnd dem halben chail am chal: 
har Idſue geſtritten wider diſe Kunig: vnd dem halben thau gen Gaiaad⸗ biß an 
Ds —— * fich nit ergeb den bach Jeboc / der da iſt die gräntsder 
den kindern Iſrael / außgenummen der Amon : vnd von ber wälte an⸗ biß 
Eueer / der wonet in Babaon : dann all zů dem Moͤr Cenech/ gegen auffgang/ 
hat ers mit Eriegen gewunnen : Dann ed vnd bißandas Mörder das iſt zů 
war das vrrhaildes Herrn / das jhre her⸗ dem geſaltziſten gegen / durch 
szen verhert wurden / vnnd ſtritten wider den weg / der tregt ain gen Betſtmoth: 
Jfrael/vnd fielen / und nie verdienten ale Vnd von Suben feiten / dielige under As 
nicherlay miltigkait / vnd verdurben/ wie ferorb / bißgen Phaſga / das iſt die graͤ⸗ 
der Merzdem —— het. nitz Og des 
Inder ſelbigen zeit Bam Joſue / vnnd den überbliben der rifen: diſer hat gewone 
hat getoͤdt Enachim vondemgebürg He⸗ Afterorh/ vnnd in Ebrai vnnd bar ge⸗ 
bron / vnd Dabir / und Anab / vnd võon al⸗ herrſcht im berg Hermon/ vnnd in Seleo 
lem berg Juda / vnd Iſrael / vnnd hat jhr cha / vnd in allein Bafan biß an die land⸗ 
ſtett außtũgt: Er hargar kain überlaffen marck Beffuri/onnd Machati / vnnd des 
vom ſtam̃en Enachim / im land der kinder halben thails Galcad zů den graͤnitzen 
Iſrael / on die ſtett / Gaza / vnd Geth / vnd Seon des Rünigs Eſebon⸗ Moyfes ain 
Azoto: in denen allain feind ſie bliben. Diener des Herren / vnnd die kinder Iſraci 


end des ¶ Alſo hat Joſue alles land eingenum̃en / haben ſie geſchlagen: vnd Moyfes hat ihr 


kriegs· wieder Herrgeredt har zů Moyſen / vnd land geben zů befinung den gefchlächterm 


fie geben zů deſitzen den kindern Iſrae / Suben / vnnd Bad, vnnd dem halben ger 
nach ihrem chail vnd geſchlaͤchten vnnd ſchlaͤcht Manaſſe. 

bat das land gerůwet von ſtreiten. Das feind die Rünig des ande die Jos 
ſue geſchlagen hat / vnnd die Einder Iſtael 


henſeit des Jordans / nidergang/ 
Das XII. Capitel. * be feld ——* — 
berg Liban / des thail ſich ſtreckt in Seir: 


Zal der erſchlagen Bünig. vnnd hat Joſue geben zů befitzen denger C 


ſchlaͤchtern Jirael / jedem ſunderlich ſein 
thail / gleich im gebürg / als in der ebne / vnd 
feldunge. In Aſeroth / vnd der wuͤſte / vnd 
in mittem tag / iſt geweſen der Etheer und 
Amorꝛreer/ Chanameer/onnd Pherezeer⸗ 
Euecer vnd Icbuſeer. 
Der Ring Jericho / alner. 
Künig loai / die iſt ander ſeitten Bethel / 
ainer. 
A 4 KünigDDierufalm/ainer. 
LT KünigEebionjainer. 
ieh Ang bdierimorb/atner. 
SEE AKünig Lachis/ainer. 
En Rünig Eglon / aincr. 
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R ünig Bafer/ aimer. 


4 ee find die Künig / wilde die Künig Dabir/ainer, 


inder Iſrael geſchlagen haben/ Künig Gader/ainer., 
vnd haben befeifen Fa sehen K ünig Derman/ainer, 
fir des Fordansgegenauffgangder Son Künig Mererh/ainer, 
nem/ Yon dem raufcbendenbab Arnon Künig Lebna/ainer. 
an/biß an den berg HRermon / vnnd alie KRünig Adollam/ainer, 
Orientiſchen gegend / die anficht die wůſte ¶ Runig Maceda/ainer, RKaug 
| ü 


ünigs Baſan / der was von Os. 


En ie nn 


— — 
* 
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A)M Oſue war alt / vnnd ains erlebten 
alter vnd der Herr ſagt zů im: du 
biſt ale woꝛden / vnd langiebig: vñ 

ſt noch ain land verlaffen / das 
noch nit mit dem loß iſt außgetaut · Als iſt 
alks Balilea/Phiiftgen/ vand das gantz 
Beſiuri/ Vom truͤbenfluß / der weſſert E 
Npyten biß zů den gemerckten Accaron/ 
sign Fort: das land Chanaan wirdt ge⸗ 
al infünff Küniglin Philiftjm. Bazer 
Wd Wotier / Aſcoloniter / Getheer / vnnd 
Accatonter. 


Aber gegen mittag feind die Eueer / als 


kland Chaman / nnd Waarader Sir 


| * yne/bißgen Apbeca: vi die lanbmarck 


orei vnd ſein anſtoͤß: Auch die gegend 
gegen ouient / von Baalgad/ vn⸗ 
der dem berg Hermon / biß das er eingeet 
In Lmach: Alle: deren die wonent im 
> bergivonfibanobiß zii den wafler Maß 
Keirbotionball &iponier: Ich — ei 
gen vom angeficht der Einder 
Irac:Daımikums im aildererbfehafft 

ich dir gebotten hab. 


Sardsthälling  ° Fol, > vn 
8. Rünig Behel / ainer· Ihn Moyſes der diener des Herren geben 
— 2* hat / hhenſeit der flüß des Jordans / gegen 
Küng Opberratner, auffgang : Don Arocrdieda lige am ger _ 
| Künig Iphet / ainer. ſtat des rauſchenden bachs Arnon / vnnd 
D Zing suron / ainer. mitten im thal / vnnd alle feldung Meba⸗ 
2. Kling Madan / ainer. ba / biß gen Dibon / vnd alle ſtet Seon des 
Künig Yor/ainer, A ünigs Amosret/ der regiert ber in Eſe⸗ 
Künig Sameron/ainer, bon / biß andiegränisender Einder Amõ / 
Aunig Jeſaph / ainer. vnd Galaad / vnd die landmarck Geſſuri⸗ 
9 Aumng Tenath / ainer. nnd Machaii / vnnd den gantzen berg 
Kümnig Magedo / ainer. Hermon / vnnd das ganıs Baſan / biß gen 
rm Cades / ainer. — —— Pe > — 
ünig Jachene er regiert hat in Aſtaroth vnd E⸗ 
— nn drai: Er iſt überblibenvonden Riſen v nd 
Dor / amer. Moyſes hat ſie geſchlagen vnnd vertilgt. 
 Aünigder völder Galgal / ainer. Vnd die kinder Iſrael nit wolten verder⸗ 
Kinig dherſa / ainer. ben Geſſuri vnd Machati: vnnd ſie haben 
| gewont inmitten Iſrael / bi auffdenges 
Kü FI en würtigen tag. 
ünig ain vnd deeiſſis⸗ na ne At Leu — 
2 a befisung / funder dic op OD, 
Das apitel. ſchlachtopffer des Rerrn GOTTes Jar 5; 
X] II, € — dh a erb/wicer as * — 6 
| 0 bat Moyſes ge kung 
— * geſchlaͤcht der kinder Ruben / nad jhr 


freündtſchafft: vnd iſt hr graͤnitz geweſen 

von Aroer die ligt am geſtadt des bachs 

Arnon / vnnd im halben thal des ſelbigen 
bachs die gantze ebne / dic da fuͤr gen Me⸗ 
daba vnnd Eſebon / vnd alle flecken die da 
ſeind in der feldung: auch Dibon vnd Ba⸗ 
mothbaal / vnnd den flaͤcken Baalmaon / 
vnd Geſſa 


rathaſar / im berg des beſchloſſen chals 
Berphogo:: und Aſeroth / Pha ga / vnnd 
Bethaiſimoch / all ſteet der ebne / vnnd alle 
reich Seon des Kůnigs Amorrei / der tes 
giert hat in Eſebon / woͤlchen Moyſes ges 
ſchlagen bar mic den Sürften Madian/ 
den Eueer vnd Recen / vnd Sur / vñ Vr / 
vnnd Rebec / die Fürſten Seonjeinwoner 
des lands / vnnd Balaam den 
den 


rael mit 3 —— ven 
ns. vnn wos er ſu i 
— kinder —2* — 
gun ubeniter durch j 
der der vnd flaͤcken. we IR 
Moyfeshatauc geben dem geſchlaͤcht 


vnd Cedimoch / und Mephet / Ruben 
vnd Cariachaim: und Sabana: vnd Sa; land, 


fün Beor Bil: 
haben geröde die Einder Iſ⸗ ** 


andern erfchla, würgt. 


Iſrael/ wie 

Pndjenratldas land zů befinung den GR 
nein geichlächten / vnnd dem halben ges 
FHlächr Manaffe: mir wöldhern Ruben 
vnd Gad haben befelfen das land/ wölcyes 


Bad / vund fein Eindern befizun / 

jver —— vnd das iſt —— 
lung der gr Jazer vnnd allfterc&a, . 
laad / vnd der halb thail des Iandeder Ei, - 
der 


— 


J 

7 

—84 
hi 

\ 


Rabba:vnd von Eſebon / biß 
in ehe bene von Mar 
Dnaim bißan Dabir : 
thal Betharam, vnnd Bethnemra / Soc⸗ 
coth / vnnd Saphon / ben überigen thail 
Des reichs Seon des Rünigs Eſebon: vnd 
auch des landsmarck iſt der Jordan / biß 
an die letſten thail des Moͤrs Cenereth / 
sbenfeie des Jordans in der Orientiſchen 
gegend : Das iſt die befisung der Finder 
Bad durch jre haußgeſind vnnd ſtet vnnd 
1 


jre 
— —— geſchlaͤcht / 


der Amon 7 Aroer / die | Elatn vich Wie de 
en Kae 
Au 


eond jr Eindernnach rer freunte ſe 


Bas befigung / wöldyer anfang ‚war: 
n Manaim / das gantz Bafan / vnnd 
alle reich Og des Künigs Baſan / vñ alle 
flaͤcken Jahir die da ſeind in Baſan ſech⸗ 
‚sig flaͤclen / vnnd den halben thau an Ga⸗ 
laad vnd Aſtaroth / vnd Edrai die ſtet des 
reichs Og in Baſan den fünen Machir/ 
des ſuns Manaſſe dem halben thail der 
ſun Machir nach jren freündſchafften. 
Diſe beſitzung bar außthailt Moyſes in 
„den ebnen feldung Moab jhenſeit des Jor⸗ 


„dans gegen Jericho inn der Orientiſchen 
Ber ten; 
—* ain erbliche beſitzung geben / dann der 

cui. 


wie er jm geredt bar, 


Das XIIII. Capicel. 


Hcebꝛon ward Caleph ʒůgetailt. 


ß iſt das beſeſſen haben die Eins 
2 Far frael —5 Chanaan/ 
\ woͤlche ſyn geben haben Eleazar 


Kin. 14. ef eg Fofneain fun Nun/ vnd FÜ 


d. die Fürſten der freündtſchafften Durch die 
Thaden geſchlacht Iſraei / vnnd babents außtauit 
don." mit dem loß / wieder Herr gebotten het in 
"Yınsac der hand Moyſt / den nein geſchlaͤchten 
vnd dem halben geſchlaͤcht: dañ den zway 
Zwai ge geſchlaͤchten / vnnd dem halben bet Moys 
ipläde ſes geben befizung jhenfeit dem Jordan 
Leui. on die Leuiten / die nichts vom land genũ⸗ 
men haben under jhren bꝛuͤdern: Aber an 

se . - Vbrflar feind kummen die ſün Joſeph / ger 
tailt in zway geſchlaͤcht/ 
phraim: vnd kainandern chail haben die 
LQeuiten im land genummen | dann allainn 

ſtaͤt darinn zů wonen / vnnd jhr porfter zů⸗ 


ber dem geſchlaͤcht Leui hat er jar 
Herr GOTT Iſrael /er iſt ſein beſitzung De 


iren ihr groß 
me du oyfi : alfohaben ge u 
thon die Einder Iſrael / vnnd haben das \ 
Lo kind Die Binder Jude ʒã Auı4d 
o der. gangen j 
Jofuein Balgala; vnnd Calepb der fan AP 
Jephone der Ceneseer ſprach zů jhm / du man, 
waiſt das der herr geredt hat zů Moyfen/ 
dern menſchen GOTTes/vonmir / vnnd 
dir/in Cadesbarne : Viertzig jar was id) 
alt / do mich Moyfes ain diener des Her⸗ 
ven mich gefickt har von Cadesbarne/ 
das ich das land befchatore: vnnd ich hab 
jm verFünde / das mich gebauche war zũ 
ein : Aber meine biäder die mie mir bins 
auff gezogen waren / diehabendas hertz € 
des volcks waich gemacht: und nichts deſt⸗ 
weniger hab ich nasbgefelg: dem Herꝛẽ/⸗ 
meinem G O TT / vnnd Moyſes hat ge⸗ Su.n. a: 
chwoꝛen den ſelbigen tag / vnnd ſprach. 
land das tretten hat dein fůß / würdt 
dein beſitzung ſein / vnd deiner ſün in ewig⸗ 
kait / dann du biſt nachgefolgt dem Deren] 
meinem GOTT. _ 
Alſo hat mir der herr das leben verlihẽ: 
wie er verhaiffen bat/ — den gegen⸗ 
wür tag: Es ſeind fün —— 
ſeid der Herr geredt bat das wort 
Moyſen / do Iſrael wandert in der wuͤſter 
üt bin ich fünff vnud achtzig jar alt / 
alſo wolmügend / wie ich do zůmal im ver⸗ 
mügen war / do ich geſchickt ward das land 
auß zůſpaͤhen: die ſtercke der ſelbigen zeit 
die were in mir biß auff den heütigen cag 
rumb gib mir 


zů ziehen onndEriegen: Da 
difenberg / den der Fer: mir verhaiffn 
bat / das du gehoͤrt haft :darinn Enachim 
find vnnd groß vnnd fefkffär: Ob vileiche 
der Ders mie mir ſey / vnd ich fie müg auß⸗ 
—— Inbeneber: und har — 
oſue hat jn it; vn 
geben Heron zů befinung: vnd —— thei. 
nen iſt Hebron geweſen des Calepho des 
ſuns Jephone / Ceneſeers biß auff den 
gegenwürtigen tag; darumb das er nach, Adam 
geuolge bar dem herren / den GOTT Iß degräb a 
vael ; der namen n hieß vor Carıq, nus. 
tharbe: Adam der aller groͤſt vnder Zeug, 
im lige da ; und das land hoöͤret auff yon 
* 


kriege 
Manaffevnd&, | 


Das XV. Capicel. Ä 


Thail Juda. u 
Alſo 





Ehail Jude 
AN Lioiftönsloß gewefen ber Binder 
u 2 durch jhre freündtſchafft: 
| dem landmarck Edom biß 
göber if Gingegen mittag/biß zů dem 
jetſten thail ber gegend : ans 
fangiftxonder höbedes gefalssiften Moͤr / 

¶ mard yon feinb zungen / die fich gegen mit’ 
kan. tag: vnd würde außgeen gegen demauff ⸗ 

des (co:pion: vnnd geet hindurch 

in Sina: vnnd ſteigt hinauff gen Cadess 

bare / vnnd kumpt gen Eſrom / vnnd 

ſlagt gen Adar / vnnd gehet vmb Caria⸗ 

haa: vñ von dannen geets in Aſemona⸗ 

Vvnnd kumbt zů dem rauſchenden bach E⸗ 

gypti: vnd ſein landmarck würdt ſein das 

groß Moͤr: diß iſt das end der mittaͤgli⸗ 


cher gegend, 
Von auffgang aber iſt fein anfang das 
gZgaitzen Moꝛ biß andielerfterail des Jor⸗ 
n vnnd die da ſehend zů Nort von der 
zangen: des Moͤꝛs biß an den De uk 

— ee vnd geer diegränis hinau 

tharaba / gehet hinauff biß zů dem ſtain 
—— Suns Ruben : vnd ſtreckt ſich 
biß zů den enden Debera/vom thal Achor 
gen Noꝛt: vnd ſicht gen Galgala / die iſt 
enhtgegen ſo man auff gehet gen Adom⸗ 
wim / von der mittaͤglichen ſeiten des rau⸗ 
nbachs: vñ geet durch zů den waſ⸗ 
fern) die genandt werden/ Sonnenbrun: 
vnnd kin außgang bey dem bꝛunnen Ro⸗ 
Vnd geet hinauff durch das thal des 
un Ennon / an der ſeitten des Jebuſeer ge⸗ 
gnmutag: das iſt Hieruſalem: vnd von 
dannen richt ſichauff die höhe des bergs/ 
der ift sn Gehennon zů Nidergang/ 
Inn der höhe des thals der Riſen gegen 
Non: Drndgeet durch vonder höhe Des 
berge biß zů dem bzunnen des waſſers 
thoa:und kumbt biß an die flecken des 
berge —— vnnd naigt ſich in Bala/ 
das ft Cariachiarim / die ſtatt der welt: 
c Vnd get im kraiß herumb von Bala ge 
gen mdergang / biß an den berg Seir: und 
geet pebender firten des berge Jarim ger 
Sa Cheßloñ / vnnd geer berab in 
lames/onnd geechin gen Thamna / 
vnd iſt Euinen gegen de Nort thail Acca⸗ 
zonauff der [arten / vnd naigt ſich gegen 
Secrona / vnnd durch geet den berg Ba⸗ 
laa / vnnd kumpt in Jebneel / vnd mic des 
groffen Moͤꝛo ende wirts beſchloſſen ge 
gen ng. DIE ſeind die lands⸗ 


a” 


* 34 


Joſue. 


gla: Vnd geet von Noꝛt in Be⸗ V 


marck der kinder Juda gerings weiß he⸗ 
rumb durch jre freũndtſchafften. 


CVm 


Aber den Calcb/dem ſun Jephone hat Thail 


er geben ain thail in mitten der kinder Ju, Laleb⸗ 


da⸗ wie ihmder Mer: gebotten het Caria⸗ ð 
tharbe des vatters nach: ſie iſt Hebron: 
Vnnd Caleph hat außgetilgt die drey ſün 
Enach: vnd Seſai / vnnd Haiman / vnnd 
Tholmai vom ſtam̃en Enach: Vnd von 
dannen ſtig er auff / iſt kum̃en zů den ein⸗ 
woner Dabir:die hieß vor Cariathſepher: 
das iſt die ſtat der bůchſtaben: vnd Caleph 
ſprach woͤlcher wirdt ſchlagen Cariathſe⸗ 
Ben fie erobern, dem will ich geben 

am meintochter zů ainer fraiwven: Vñ 
es hat fie eingenummen Ochoniel der fürs 
Cenez der jünger bruder Caleph : und er 
gab im Avam [ein tochter zů ainer fraivs 
en: Vnd wie fie mie ainander zugen / riet 
jhr der man/onnd begere vom Vatter ain 
acer dann fie erſcüfftzet wie fie auf dem 
efel faß : Caleph ſagt zů jr. Was haft dur 
nd die antwurt. Gib mir den ſegen / du 
baft mir geben ain Sudiſch vnd dirrs ert⸗ 
rich:gib mir darzů ain gewaͤſſerts: Alſo 
hat jhr Caleph geben gewaͤſſerte ſtuck vn⸗ 
den / vnd oben. 

Diß iſt die beſitzung des geſchlaͤchts der 
Einder Juda nach jr freündtſchafft: Vnd 
waren jhr ſtaͤt von den auſſerſten oͤrtern 
der fün Juda / neben dem grenitzen Edom 
von Mittentag / Cabſcel / vnd Eder / vnnd 

agur / vnnd Cina / vnnd Dimona / vnnd 
REdada / vnnd Cedes / vnnd Aſor / vnd Je⸗ 
thamziph / Telen und Baloch / new Aſor / 
vnnd Carioth / Jeſron / das iſt Aſſor / Dr 
mam/Same/onnd Meloda / vnnd Aſer⸗ 
gadda / vnnd Eſſemoth / vnnd Betfeleth / 
vnd Aſerſual / vnnd Berſabee / vnnd Bar _ 
ziothia / vnnd Baala / vnnd Hijm / Eſem/ 
vnd Heltholad / vnd Ceſil / vnnd Sarma / 
vnnd Siccelech / vñ Medemma / vi Sen 
ſenna / Lebaoth / vnd Selim / vnnd Ahen / 
Remmon.: Alle ſtaͤt neün vnnd zwaintzig / 
vnd jr doͤrffer : Aber in den ebnen feldern: zu 
Altaol / vnnd Sarea / vnd Aſena / vnnd / 
Azone / vnnd Enganim / vnnd Taphua / 
vn Enaim / vnd Hierimoth/ vnd Adula/ 
Socho / vnd Azecha / vnnd Sarim / vnnd 
Adythaim / vnnd Gedera / vnnd Gidero⸗ 
thaim / vierzehen ſtet vnd jhr doͤrffer. Sa⸗ 
nam / vnd Adaſa | vnnd Magdalgad/ Des 
leam | vnnd Ma ſepha / vnnd Jectel / Las 
chis / vñ Baſchat / vnnd Eglon/ * 

vn 


Pr] 


um̃a 
der ſtaͤt. 


Thail Ephꝛaim 
vnd Leemes / vnd Cethls / vnd Gideroth/ 
vnd Bethdagon / vnd Neama / vnd Mas 
ceda / ſechzehen ſtet / vnd jre doͤrffer. 

$ Accaronmitjbr flecken vnnd weilern/ 
Don Accaronbiß andas Moͤr/ alles was 

ſich lende biß gen Azot vnnd feine weilerle: 
Asorusmic fein flaͤcken vnd dörflin: Bas 

3a mit jhr flächen vnnd dörflin big an den 
rauſchenden bach Egypti: das groß 

zz iſt ſein end: Vnnd auff de berg Sa⸗ 

mir vnd Jether / vnd Socho / und Edom⸗ 
na / Cariãtſenna / das iſt Dabir. Anab vnd 

Hiſtemo vnnd Anim / Goſen / vnd Dlon/ 

vnd Gilo / ailff ſtett vnd jr doͤrffer. 

Arab, vndd Roma / vnd Eſaan / Vnd 
anum / vnnd Bethaſua / vnnd Apheca/ 
© Athmatha / vnd Cariat harbe / das iſt Ne⸗ 
bron. Vnd Sioꝛ / neünſtett vnd jr doͤrffer. 
Maon / vñ Charmel / vnd Ziph / vnd Jos 
the / Jezrael / vnd Jucada / vnnd Zanoe / 
Accaim / Gabaa / vnnd Thamna. Zehen 
ſtett / vnd je doͤrffer. Alul / vnd Bethſor / vñ 
Gedor / Mareth / vnd Bethanoth / vñ Hel 
thecen / ſechs ſtett vnd jhr doͤrffer. Cariat⸗ 
baal / das iſt Cariathiarim die waldſtat /⸗ 
vnd Arebba / zwo ſtett / vnnd jhre doͤrffer⸗ 

rl der wuͤſte Betharaba / Meddin / vnnd 
acha / vnnd Nebſan / die ſaltzſtat / vnnd 
Engaddi: ſechs ſtett / vnnd jr doͤrffern. A⸗ 

Ichuſe⸗ ber den Jebuſeum / den einwoner Hieruſa⸗ 

us blıb/ lem mochten die kinder Juda nit außtil⸗ 

De, gen: vnnd hat ber Febufer gewonet in 

gud im Perufden mit den Eindern da / biß 

imenfche auff den gegenwürtigen rag. 


Das RVI Capitel. 


Der ıhail Ephraim. 


x Vch ift gefallen das loß der Eins 
Kphran OJ”R der Joſeph vom Jordan gegen 
Jericho / vnd fein waſſer: Dono» 

rient die wuͤſte / die herauff geet von Jeri⸗ 
cho zů dem berg Bethel: vnd geet von Be⸗ 
thel auß gen Luza: vnnd geet über die ges 
maͤrck Archiatharoth: vnd geet hinab zü 
nidergang / neben den graͤnitzen Jephlert/ 
biß an die graͤnitzen des vndern Bethoron 
vnnd Gazʒer: vnnd enden ſich fein länder: 
am groſſen Moͤr: vnnd habends beſeſſen 
——— Joſeph / Manaſſe vnnd Ephra⸗ 


d Ruma 


DB Vnd iſt worden das land marck der ſün beide 


Ephraim durch jre freündtſchafft vnd je. 


MDas Büch 


Abdar / 


Oꝛlent / Aſtaroth⸗ 
—— Berboren: und anftäpgeen © 


auß ine Moͤr. Aber Machmetah ſicht go 
gen Noꝛt / vnnd vmbgeet die end gegen Du 
rient in Thanathfelo : vnnd geet hindurch 
von Oruieent gen Jaone: vnnd von Jaone 
ſteigt er ab m Atharot / vnnd Noaratha⸗ 
en —— in * — ger auß zů 
an : Don Ta er ges 
Pe 
vnnd ſeind ſein au r 
gſaltzeſt Moͤr. 


Das iſt die beſitzung des laͤchts der 
kinder — durch a > 
abgefinderr den Eindern 


vnd die ſtett ind 

Ephꝛaim in mittẽ der beſitzung der kinder 
Manaſſe / vnnd jr doͤrffer: Vnd die kinder 
Ephꝛiaim habẽ nit ertoͤdt den Chananeer: 
der wonet in Gazer: Vnd hat der Chana⸗ 
neer gewonet vnder ben ſünen Ephraim/ 
biß auff den heütigen tag / doch zinßbar. 


Das XVII. Eapitch 


Daer thail Manaffe/erweitert, 


Si ch llen das loß dem 
Vene —* (er Ph erſt 


geborn fun Joſephs) dẽ Machir 
dem erſtgebornen Manaſſe / dem Vatter 
Galaad / der iſt ain kriegsman geweſen: 
Vnd er hat die beſitzung Galaad vnd Ba⸗ 
ſan: vnnd den andern kindern Manaffe/ 
nach jhren geſchlaͤchten: Den ſünen Abie⸗ 
zer / vnd fünen Helech / vnnd fünen Heßri⸗ 
hel / vnd ſünen Sichem / vnd ſünen Epher / 
vnd ſunen Semida:das ſeind die ſün Ma⸗ 
naſſe / des ſuns Joſeph / maͤnner nach jrem 
geſchlaͤcht. 

Aber der Sephaad dem ſun Epher/ 
des ſuns Galaad / des ſuns Machir / des 
ſuns Manaſſe / het kain ar under allain 
töchtern : deren namen jeind Maala / vnd 
Noa / vnnd Egla / vnnd Melcha / vnnd 


Therſa: Vnd fie ſeind kummen für Elea⸗ 3 


zar den Prieſtern / vnd Joſue dẽ ſun Nun: 

vnd der Fürſten / vnd ſpꝛachend. Der Hert 

hat geboten durch die hand Moyſt / das 

vns geben wurd beſitzung in mitten vnſer 

bruͤder: vnd er hat jn geben nach dem ges 

haiß des Herꝛn / beſitzung in mitten der 
8 Dattere, 


r jr : . 
Vnnd feind gefallen ʒehen ——— 
erhalb 


Lands Khail 


ferhalb’des ande Galaad vnnd Manaſſe 
henſcit des Jordans: dann Die toͤchtern 
Manaffebaben befeffen erbſchafft ir mit/ 
ten feiner ſin: Aber das land Balaad iſt 
zů loß gefallen den fünen Manaſſe / die 
uberig marend : Vnnd iſt gewelen das 
mardManaffe / von Afer Machmara/ 
diefiche gegen Sichem / vnnd gar auß zů 
der gerechten / neben den einwoner des 
bunnen Taphue: Dann in das loß Mas 
naffe was gefallen das land Taphue / das 
dn iff neben den gränigen Manaſſe der 
fün Ephraim : Vnnd geet herab die graͤ⸗ 
nin des rors thal in mittag des bache der 
ſtat Ephraim, die da in mieten ſeindt der 


ar Manaſſe. | 
¶ Dasland marck Manaffe von Nordt⸗ 
iſt des bachs: und —— gat zii dẽ 
meer:alſo dz die befigung Ephraim * võ 
Suden: und die beſitzung Manaſſe gegen. 
To: vñ das meer beſchleußt ſie baid: vnd 
ſtoſſen zů ſamen von mitternacht / im ge⸗ 
ſchacht Aſer: vnd im geſchlaͤcht Iſachat 
von Oꝛient: Vnd iſt geweſen die erbſchafft 
Manaſſe / in Iſachar / vnd in Aſer / Ber⸗ 
ſan vnd feine weiler / Onnd Jeblaam mit 
län weileen / vnnd die einwoner Do: mit 
frẽ ſtetlin / Auch dieeinwoner LEndor mit 
in weileen / des gleichen die einwoner 
mit fein voeilern / vnnd die einwos 
ner Mageddo mit feindseffern : vnnd der 
Sun dethau der ſtat Nopheth Vnd die kin⸗ 
der Manaſſe haben nie mügen diſe ſtaͤtt 
anne vmbkeren / ſunder der Chananeer hat an⸗ 
gewuns geſangen zů wonen in feinem land: Nach 
vn. dem aber die kinder Iſrael habend über 
band genum̃en / haben fie die Chananeer 
vnderwoꝛffen: vnd habens in zinßbar ger 
macht: vnd habens nit getoͤdt. 

Vund die kinder Joſeph haben geredt 
zu Joſue / vnd ſpꝛachend. Warumb haſtu 
mit ain land geben zů beſitzung ain loß 
vndamsſtricknas: ſo ich fo groſſer maͤni⸗ 
g bin / vnd der Herr mich gebenedeit hat: 
zů denen ſpꝛach Joſue. Bſſt du vil volcks: 
gang auff in wald: vnnd have dir ab weis 
tene in dem land des Pherefcers vnd rifen/ 
wandirdiebefirung des bergs Ephraim 
suengifk:diefün Joſeph die fagten. Wir 
abeſchla GEN mit auff das gebürg gan : fo die 
genwä> Chanamer brauchen · eifen wägen / die 
Bu da wonent in cbnem land / darınn feind 
—* kgen Berſa mit ihren weilern / vnnd 

Iñtatl da inn hat das halb thail : Do 


4 


gZoſue. 


ſpꝛach Joſue zů dem hauß Joſeph / G⸗ 
phraim / vnd Manaſſe: du vn volcks / 
vnnd groſſer ſtercke / du würſt nit ain loß 
haben / ſunder gang auff den berg: vnnd 
hawð dir ab / vnnd raums ab / weite zů wor 
nen : vnnd magſt weiter fiir ziehen / wann 
du vmb kereſt den Chananeer / den du 
ſagſt / er hab eiſe waͤgen / under ſey zů dem 
ſterckſten. 


Das XVII. Capitel. 


Thailde 14 nde 
dei le = 


le die Einder Iſrael feind ver A 
—— worden in Silo: Vnd da ba In dern 
enfie auffgeſchlagen den taber⸗ leben 
nackel der zeügknuß: vnnd das land war M 


in vnderworffen: waren aber über bliben 
fiben geſchlaͤcht der Finder Iſrael: die noch 
nie entpfangen hetten jhr beſttzung: zů 
woͤlchen ſprꝛach Joſue. Wie lang werde 
jr hinfellig mit faulkait: vnd gand nit ein / 
zů beſitzen das land / woͤlches der Herr/⸗ 
der GOTT ever vatter / euch geben hat: 
Erwoͤlend von jedẽ — drey mañ / 
das ich ſie ſchick / vnnd ſie ziehen vnnd vmb 





CIX 


t 
ſiben * 


ſund nit 


a 


gand dasland: vnd beſchreiben ſie / nach 


der zall ain jeder maͤnige: Vnnd bringent 
das wider an mich / wãs fie geſchriben has 
ben. Thailt euch das land in ſiben thail. 

Judas fey in fein gränigen von der mie 
täglichen gegend : vnnd das hauß Joſeph 
von mirternache : das land dar zwiſchen / 
beſchreibt in fiben thail: und kumbt her zů 
mir auff das ich vor dem Herrn: eiverm 
GOTT / ſende hie das loß: dann under 
euch / iſt nit der Leuiten thail / ſunder das 

aꝛieſterthumb des oerrn iſt /r erbſchafft⸗ 

ber Gad vnd Ruben / vnd das halb ge⸗ 
ſchlaͤcht Manaffe hetten jetz entpfangen 
jhr beſitzung / henſeit des Jordans gegen 
Oꝛient: woͤlche jhn geben her M)oyfes des 
de — 4 

ndalsdie männer waren auffage 
den / das ſie giengen das land — 
ben / gebot jhn Joſue / vnnd ſprach Zehen 
vmb das land / vnd beſchreiben das / vnnd 
kumbt wider zů mir: das ich hie vor dem 
de ler GOTT 
werffe: Alſo feind fie hinzogen / vnnd ba 
bendas land durch hing nd thailt n fr 
ben thailẽ vnd beſchꝛiben in ain bůch: vnd 
e  feind 


3 


in Silo / das loß 


Lands Thail _ was Büch 
feind widerkummen zů Joſue In die zaͤlt ra / und das borff Hemona / und Obi 
Silo:der hat das loß geben voꝛr dem hHer⸗ vnd Gabee / zwoͤlff ſtaͤt / und Ibredörffer: 
ren in Silo: vnnd bar das land thailt den Gabaon / vnd Rama / vnd Beroth / vnnd 
kindern Iſrael in ſiben thail. | Meſphe / Caphara / vnd Amoſa / und Re⸗ 
Benia⸗ ¶ Vnd ſt das erſt loß auff gangen der kin cen/ Jarpheel / und Tharela / vnd Sela / Jeruſe⸗ 
min [Ed der Beniamin durch jhre geſchlaͤcht: das Heleph / vnnd Jebus / das iſt Hieruſalem / lem. 
3994 fiebefeffen das land ʒiwiſchen ben kindern Gabaad / vnd Tariath / vierzehen ſtet / vnd 
ude / und kindern Jofeph: vnnd iſt ihr Ihr doͤrffer. Diß iſt die befisungder kinder 
nds marck gewefen gegen Nort / vom Beniamin / nach jhren geſchlaͤchten 
Jorꝛdan das raicht neben ber ſeitten Jeri⸗ 
cho der mitnaͤtht licher gegend: vnnd von 


dannen gegen Nidergang ſteigt er auff ge⸗ 
gem gebürg / vnd —* ee Bethar Das XIX. Capicel. 
nen / vnd gat hin durch neben Luza zů mit 

tag / ſie iſt Bethel / vnnd gar herab in Ace Thail der ſechs geſchlacht. 


taroth / Addar / an berg / der iſt gegen mit» SE ’ 
tag des nider Bethoron: vnnd naige fich Nnd es iſt aufgangen das ander I 
herumb werts gegen dem moͤr / gegen mit ⸗ WAloß der kinder on durch feine Lend 
tag des bergs/der ſicht gen Bethoꝛon ges freündtſchafft : vnd iſt jr erbſchaft: Senee⸗ 
€ gen mittag: Vnnd fein außgang ſeind in geweſen in mitten der befisung der 
Cariathbaa / die auch genendt wirdt Cas jene: Berfabee/ vnnd Molada/ vnnd 
riathiarim / ain ſtatt der Einder Judat Aſerſual / Baala / vnnd Aſem / vnnd Heit⸗ 
Das iſt die gegend gegen dem Moͤr gegen tholad / Bethularma / vnnd Siccelech. 
Thbergang, Bet hmarchaboth / vnnd Aſerſua / vnnd 
Gegen Aber von mittemtag / gat das land Bethlebaoth / vnnd Sarohen /dreitzehen 
mittas · marck auß von Carathiarim gegen dem ſtaͤt / vnd jhr doͤrffer. Ain / vnd Remmon⸗ 
meer :vnd kumbt biß zů dem brunnen der vnd Althar / vnd Aſan / vier ſtaͤt / vnd Ihe 
waſſer Nephtoa / vnnd gad berab in thail doͤrffer: vnd alle flaͤcken vmb diſe ſtaͤtt ge⸗ 
des bergs / der ſicht gegen dem thal der fün rings herumb / biß gen Balaad / 
Ennon : vnnd iſt gegen miternacht / am meth⸗ san mitten tag/ Diß iſt die erb⸗ 
auſſerſten thail des Kiſen thals: vnd gar ſchafft der kinder Simeon / nach jhren ge⸗ 
Gehen⸗ herab in Gehennon / das iſt das thal En⸗ * chten inbefisung vnnd b fEricklin der —— 
mim ¶ non / neben der ſeitten Jebuſei gegen mit⸗ uda / dann er —25* vnnd 
tag / vnnd kumbt zů dem bꝛunnen Rogel / darumd haben die kinder Simeon jhr be⸗ 
Gat gegen Noꝛt / vnd gat auß gen Enſe⸗ ſitzung gehabt in mitten jrerbſchafft. 
mes / das iſt Sonnenbrun: gat auch hin⸗Das drit loß iſt gefallen der fün Zabu⸗ Land 
durch biß zů dem erd hauffen / die da ſeind lon / durch jhre freundtſchafft: vnd iſt das Zabulb. 
entgegen / das man aufffteig gen Adom⸗ landmarck worden / der beſitzung der Eins 
inim, vnd gar herab gen Aben Boen das der Zabulon / biß gen Sarich:dann diß 
iſt / den ſtain Boen des ſuns Ruben: vnnd gat auff vom Mo: / vnnd Madalaa⸗ 
auff der ſeitten gegen mitnacht gats hin⸗ vnd kumbt in Debbaſeth / biß zů den rau⸗ 
auß auff die feldung / vnnd gat ab in die ſchenden bach / der iſt gegen Jeconam: 
ebne: vnd gat für — gegen Noꝛd: 


ain 
hebr.· 


marck vnd ſeind fen außgeng gegen der german 


des aller geſaltzeſten meers von Noꝛd zů 

end des Jordans / zů der miträgigen ges 

gend: da iſt ſein end gegen Orient das iſt 

die befitzung der kinder Beniamin durch 

* grenitzen / rings herumb / vnd jhre ge / 
chten. 


a 
* Vnd diſe ſeind geweſen ſein ſtaͤtt. Jeri⸗ 


o / vnd Berhagla/ vnnd das thal Caãfis / 
Betharaba / vnnd Samarim / vnnd Be⸗ 
thel / vnd Auim / vnd Aphara / vnd Ophe⸗ 


vnnd wendt ſich wider von Sarich gegen 
Driene/ in das end Ceſeleth Thabor: vnd 
gar auß zů Dabererh: vnnd gat auff ge 
gen Japhia: Vnnd von dannen gat er 
durch biß gegen Orient 


vnnd 
Fhacafi: vnd gat auß in Remmon / Arm V 


p̃har vnnd Noa: und gat vmb zů mitter ⸗ 
— — 

/ das t ephtahel / vnnd Cathe⸗ 
thet / vnd Naalol / vnnd Semron / vnd Je 
daba / vnnd Bethlehem. Zwoͤlff ſtaͤt und 


jre doͤrffer. Das iſt das erbdes in Ä 


—_—_—_— —⸗ — 


| Aandetbeilung Joſue. — 
kinder Zabulon durch jhre freündt⸗ ſhre doͤrffer. Diß iſt die beſitzung des ges 
| pr ihr fiät vnd jbr flaͤcklin. ſchlaͤchts der Einder Neptalim durch hre 
Land  Jiabariftauffgangen das vierdeloß/ freündtſchafften / jre ſtaͤt vnd doͤrffer. 
acer: durch ſane freündt ſchafft: vnd iſt jhr erb⸗ | Dem geſchlaͤcht der Einder Dan durch Oan. 
Pr ſagaff gewäfen Jezrael / vnnd Taſaloth / jre freündtſchafften iſt das fibend loß auß 
a vnd vnd Ephraim / vnd Senon / gangen: vnd iſt geweſen das land marck 
vnd Naaroth / vnd / vnd Cefle/ Ihr beſitzung Saraa / vnd Heſtaol / vnnd 
vnd hacmeß / vnnd Ramoth / vnnd Enno Hairſemes / das iſt Sonnen ſtatt. Se⸗ 
ginin / vnd Hennada / vnnd Betpheues: lebin / vnnd Ahialon / vnnd Jethela / vnnd 
vn kum̃t fein graͤnitz biß gen Thabor / vñ Themna / Achron / HRelcheten / Gebton / vñ D 
Seſenna/ vnd Bethſemeß: vnd ſein auß⸗ Balaath / vnnd Jud / vnnd Bane / vnnd 
gang werden fin Jordanis: non Barach / vnnd Getremmon / waſſer Jers 
Wär, vnd hre doͤrffer· Diß iſt die befigung chon / vnnd Arechon / mit dem marckte der 
der kinder Iſachar / durch ihre freündt⸗ ſicht gen Joppe: vnnd mit dem ſelben end 
[waffe zdifeye ſtat vnd doͤrflin. wirdes beſchloſſen. Vnnd die kinder Dan 
* Das fünfft lop iſt gefallen dẽ geſchlaͤcht ſeind hinauff zogen / vnnd geſtriten wider 
dear kinder Ar / dur ch ſeine freündtſchafft Leſem: vnd haden ſie erobert / geſchlagen 
vnnd jhr lands marck iſt gewaͤſen Alchat / im mund des ſchwerts: habens befeffen/ 
vnd Cali/ vnnd Bethem/ vnd Ayab / vnd vnd da gewont / vnd ſie genant mit namen 
Elmelech / vnd Amaad / vnd Meſſal: vnd Leſem dañ / auß namen /rs vatters Dan/ 
iſt kummen biß gen Carmel des Meers / diß iſt die beſitzung des geſchlaͤchts der kin⸗ 
vnd Sosꝛ / vnd Cabanoch / vnd buigt ſich der Dan / nach jhr freůndtſchafften / Ihre 
gegen Driene / Bethdagon: vnd iſt ourch ſtaͤtt vnd doͤrffer. | 
zogen biß gen Jabulon / vnnd das thal Je⸗Vnd da er vollende het das land zů tai⸗/ 
phiael gegen Nort / ihyn Bethemech vnnd len mit dem loß / jedẽ nach ſeinem gſchlaͤcht 
Nael: vnnd würde außgan zů der lincken do haben die kinder Iſrael geben ainbes Tai Jo 
Carul / vnnd Acrain / vnnd Roob / vnnd ſitzung dem Joſue dern fun Nun / da mic, ſuc. 
Anon / vnd Chana / biß zů der groſſen ſtat ten under Ihn / nach dem gebot des Deren) 
Sidon / vnnd wendt ſich wider in oꝛma / woͤlche er begert bar / Thamnat Saraa⸗ 
biß zů der aller feſten ſtat Tyrum / vnd biß im berg Ephraim: vnd hat ain ſtat bawt 
c E Iam : vnnd ſein außgeng ſeind auff vnnd darinn gewont. Das ſeind die beſttz⸗ 
das Moͤꝛ / nach dem ſtricklin Aczıba : vnd ungen woͤlche mit dem loß gethailt haben 
Anma / vnd Afeg / vnd Rood / zway vnd Eleazar der Prieſter / vnnd Joſue der ſun 
zwaintzig ſtaͤt vnd Ihe doͤrffer. Das iſt die Nun / vnnd die Sürftender gfind vnnd ges 
beſtung der kinder Aſer durch Ihr ger ſchlaͤchten der kinder Iſraelin Silo / vos 
g;., Made vnd jhre ſtat vnd flaͤckun. dem Herrn bey der chi des tabernackels 
das ſechſt loß iſt gefallen der kinder der zeügk nußr vnd haben das landt tailt. 
¶Neptalum nach Ihren geſchlaͤchten: vnnd 


das land marck angefangentvon Beleb⸗ 

pund helon / Sannanim/ vnnd Adami/ Das XX. Capitel. 
deift, Neceb: vnd Kebnahel biß gen Ee⸗ 
und ht außgang biß an Jordan: vnd Don Sreiftätten, 


wende fich die gienitz wide. umb gegen ni⸗ 
dergang vnd Aʒauoth Chabor, vnd von ar ber Herr hat geredt mic Joſue / 3 


CX 


gat er auß in Vcuca / er gat hin⸗ vnnd ſpꝛach. Red wit den kindern Ylnss.a 
durch gen dabulon gegen mittag / vınd in Iſael / vnd ſag jin. Abfunderendie Seıs a 
Afer gegen nidergang / vnnd in Juda zů ſtaͤt der flüchtigen / von woͤlchen ich euch 
dem Jordan gegen auffgang der Som geſagt hab durch die hand Moyſt / das 
nen / die aller fülten fkäce, Aſſedim / Ser/ zů ihn fliche ain ſedtlicher der pnnwiffene * Mens 
| vnnd Ammad / vnnd Rechat / vnnd Cene⸗ aina feel geſchlagen hat / daser müg ent — ſi⸗ 
sah/vnnd Edema / vnnd Arama/ Afor/ trinnen den zorn ſeins naͤchſten / der ain doche. 
vnnd Kedes / vnd Edrai⸗/Naſor/ vnd Je⸗ rachter iſt des blůts / ſo er zů deren ſtaͤt ein 
zon / vnd Magdiel / Haren/ vnd Betha⸗ fluͤhen wirdt: vnnd cr würde ſtan vor der 


nat/ vnd Bethſames/ neuntzehen ſtaͤt und. poꝛten der ſtatt ? vnnd redt ra ... 
eu m 


F 


— — — — — — — 


Ruben vnd ad 


Fuchti⸗ vnd der ſtat / bie ding die in fchulbig bewei⸗ 
—F ot fen: vnd alſo werden ſie jhn auffnemmen/ 
B Vnnd wann der recher des blůts wirdt 
jn veruolgen / ſo gebe fie in nie in ſein bAnd 

dañ er bar vnwiſſent geſchlagen ſein naͤch⸗ 

ſten: vnnd iſt ihm vor zwaien oder drey cas 

gen nit feind geweſen: vnd er wirdt wonen 


Birds In difer ſtat / diß dao er ſtadt vor recht: vnd zal 


boffs: —— handlung vrſach dar chůt: vñ ſter⸗ 
iodt ber groß Prieſter / der ſein wirdt zů der 
padt ſelbigen zeit; Als dann wirdt der todtſchle 
frey· ger wider keren / vnd wirdt eingeen die ſtat 
vnd ſein hauß daruon er geflohen war· 
Vnd ſie haben beſtim̃t Kedes in Galli⸗ 
lea des bergs Neptalim: und Sichem im 
N ko Ephraim / vnd Cariatharbe / das iſt 
$reiftkt. Dedꝛon im berg Juda: vnnd jhenſeit des 
Joꝛdans gegen Drienr/gegen Jericho hin 
über / haben ſie beſtimbt Boſor / die lige 
inder wuͤſte der ebne vom geſchlaͤcht Ru⸗ 
ben: vnnd Ramoth in Galaad vom ge⸗ 
ſchlaͤcht Gad vnd Gaulon in Baſan vom 
gſchlaͤcht Manaſſe. Diſe ſtaͤt ſeind geſetzt 
worden allen kindern Iſrael vnnd fremb⸗ 
r den die under jn woneren / das darein flu⸗ 
he / woͤlcher vnwiſſendt ain feel geſchlagen 
het: das er nit ſturbe in der hand des naͤch⸗ 
ſten / der begerte das vergoſſen blůt zů 
rechen / biß er ſtůnd vordem volck: vnd für 
legte ſein ſach. 


Das RXRXI. Eapiec 


ic ftät der Leuiten. 


A Oberſten Der DENE Leut 
ee a n Pe nn — 

oſue dem ſun Nun 
vnd zů = bubrleiicen der freundefchafs 


ten / auß aller geſchlaͤchten ber Einder Iſ⸗ 


rael: vnnd ſie redten mit jhn in Silo des S 


Chananaiſchen land / vnnd ſagten. Der 
> * Der: hat —— durch die —* Moyft / 


. 
anf 50. das vns geben wurden ſtaͤt zů wonen / vnd 


Ihr vor ſtet zů fuͤren das vich / vnd die kin⸗ 
der Iſrael haben geben von jhr beſitzung 
nach dem gehaiß GO T Teo/ ſtaͤtt vnnd 


Ihe vorſtaͤt. 
Muse Vnnd das loß iſt außgangen in das ge⸗ 
ſünd Caath der ſun Aaron des Priefters/ 
vom geſchlaͤcht Juda / vnd Suneon / vnd 
Bemiamin / dreitzehen ſtaͤt: vnd den andern 


wasBüchh : 


fünen Caath den Leuiten / bie überbliben 

waren / vom gefchlächt Ephraim / Dan/ 

vnd halb geſchlaͤcht Manaffe/sebenftät. 
Darnach den ſünen on iſt das loß Gerſen 

außgangen / das ſie nemmen von den ge⸗ fi. 

ſchlaͤchten Iſachar / vnd Aſer / vnnd 

ptalim / vnnd von dem halben geſchlaͤcht 

Manaſſe in Baſan / dreitzehen ſtaͤtt in der 


Vnnd den kindern Merari durch ihre 
freündtſchafft von geſchlaͤchten Anben/ ra 
vnd Bad, vnd Zabulon / zwoͤlffſtaͤt: vnnd 
die kinder Iſrael haben geben den Qeul⸗ 
tenftär vnnd jhr vorftär/ wie eo ber Pers 
geborten het / durch die hand Moyſt: vnd 
gabens alle nach dem loß. | 
Don den gefchlächten der Einder Juda 
vnd Simeon / —— die ſtatt geben/ 32 
den ſünen Aaron durch die haußgeſind kin 
Caath des Leuitiſchen geſchlaͤchts / mit 
namen. Dann das erſt loß iſt jhn außgan⸗ 
gen Cariatharbe des vatters / Enach / die 
wirdt genant Hebron im berg Juda / vnd 
Ihr at gerings herum̃: Aber die aͤcker 
vñ doͤrffer het er geben de Caleph dem ſun 
ephone zů beſitzen: Alſo har er geben den 
un Aaron des Prieſters Hebꝛon die frei⸗ 
ſtat vn je vorſtet: vñ Lobnam mit jrẽ vor 
ſteten / vñ Jether / vñ Iſtimon / vñ Helon / 
vnd Dabir / vnd Ain / vnnd Jethan / vnnd 
Berhfames/ mit jrn vorſteten / Neün ſtaͤt 
von zway geſchlaͤchten / wie geſagt iſt. 
Aber vom geſchlaͤcht der Einder Benia⸗ C 
min / Gabaon / vnnd Gabac / vnnd Ana⸗ 
thot vnnd Almon/ mit jhren vorſtaͤtten / 
vier ſtaͤt / Alle ſtaͤtt mit ainander der ſün 
Aaron des Pricfters dꝛeizehen / mir ſhren 
vorfteree: Aber den anderndurch die hauß 
gefiind der Einder Caath des Leuitiſchen 
—— / iſt die beſizung geben woꝛ⸗ 
n. 


Dom geichläche Ephraim die freiſtaͤt 
ichem mie jhren vorſtetten im berg u 
hraim / vnd Baser / vnnd Jebſam / vnnd 

thoron / mit jhr voꝛrſtetten / vier ſtaͤtt. 
Auch vom geſchlaͤcht Dan / Helteco / vnd 
Gabathon / vnnd Haiolon / vnnd Jethre⸗ 
mon mit jhr vorſtetten / vier ſtett: Dom ges 
ſchlaͤcht Manaſſe / Cenach / vnnd Gethre⸗ 
mon mic jhren voꝛſt aͤtten / zwo ſtaͤtt: Alf 
ſtaͤt zehen / vñ je vorſtet / ſeind geben woꝛdẽ 
den ſünen Caath ains dern Kande, 

Auch den Eindern Berfon des Leuitl⸗ 
ſchen geſchlaͤchts hat er geben die freyſtaͤtt 

vom 


——79* 


—— 


| 
| 


a 


Leuiten ftät 


vom halben geſchlaͤcbt Manaſſe / Bau 
lon in Baar unnd Bofram mit jhren 
worflärten/ zwo ſtaͤt: vom gefchläche Iſa⸗ 
char / Ceſon / vnd Daberech / vnnd Jara⸗ 
moch / vnd Engannim / mic jren vorſtaͤt⸗ 
cen / vier ſtat / vom gefchläche Aſer / Ma⸗ 
ſam / vnnd Abdon / vnnd Elrat / vnd Ro⸗ 
obmitihren vorſtaͤtten / vier ſtaͤt. Dom 
giſblaͤcht Neptalim die freiffär / Cedes 
in Gallilea / vnd Amothdor / vnd Cartha⸗ 
sumit ihren vorſtaͤtten/ drey ſtaͤt: Alle ſtaͤt 
der geſchlaͤcht Gerſon dreizehen mit jhren 
vonlaͤtten. 

Aber den fünen Merari / den Leuiten 
minders ſtands durch jhr haußgeſind iſt 
geben worden vom geſchlaͤcht Zabulon/ 

ecual / vnd Charta, unnd Danna / vnd 

ol / vier ſtaͤtt / mit jhren vorſtaͤtten. 

Vom geſchlaͤcht Bad die freiſtaͤtt / Ra⸗ 
moth in Galaad / vnnd Manaim / vnnd 
D Eſchan / vnnd Jazer / vier ſtaͤt/ mit ihren 


voꝛſtaͤtten. Dom geſcolaͤct Ruben die 


freiſt aͤtt Boforinder wuͤſte Miſer / vnnd 

vnd Jethſon / vnnd Maſpha / vier 

fat mit ihren doͤꝛffern: Alle ſtaͤtt der ſün 

Hyetaridurch jr haußgeſind vnd freündt⸗ 
ER ſteſt ʒwoͤlff. 

Alo ſeind all ſtaͤtt der Leuiten gewe⸗ 

un ſe: in mitten der beſitzung der kinder Iſ⸗ 

fit, ‘tal, acht vnnd viertzig / mit jren vorſtaͤt⸗ 

ten die waren jede —— durch jhr 

haufgefind: und GOTT der Pier: hat ge⸗ 

ben Iſrael / alles land, das er geſchworen 

bet den vaͤttern das ers jn geben wolt: vnd 

ſe haben das beſeſſen / vnnd darinn gewo⸗ 

net vnd iſt von ſhm geben worden frid in 

alk völdergeringsumb: kainer der feind 

FROH keck gewefen jhn widerffand zerbün/ 

fült {qm (under all feind beache worden jhn Ober, 

verpap kait: Eoiſt mie ain wort zenichten worden) 


golue. er tne 





fenhar : auch mir ſeit jr gehotſam geweſen 
in allendingen / vnnd habt ewer bruͤdern 
nit verlaffen ainlange zeit / biß in den ge 
—— tag / vnnd gehalten das ge⸗ 
ott des Pereneiwerse GOTTes: Alſo da⸗ 
rumb das der Pers ever GOTT geben 
bat ewern brüdern / růw vnnd frid / wie 
cr verhaiffen bat: Kerend haim / vnnd 
ganb in ewer Tabernacel / vnnd in das 
d der befinung / woͤlche euch geben hat 
Moyfesder diener des Deren jbenfeirdes 
Jordans : doch alfo/ das jr fleiffig halten / 
vnd mit dem werck erfült das gebor vnnd 
gſatz / woͤlches euch Moyſes der diener des 
Herrn gebotten hat: Das jhr den Herrn / 
einern GOTT lieb habe: vnd wandernin 
all fein wegen vnd halten feine gebott / vnd 
hangt /hm an vnnd dienen jhm / in allem 
ewern hertzen / vnd in eiver ſeel:. vnd Joſue 
hat jn benedeit / vnnd ſie laſſen ziehen: die 
haben widerkert in jre tabernackel. 
Aber dem halben geſchlaͤcht Manaſſe / B 
het Moyfes geben beſitzung in Bafan/ 
vnd darumb hat Joſue geben dem andern 
halben thail ain loß vnder jhr beädern hie 


ſeit des Jordans gegen nidergang: vnnd Dis log 
als er fie ließ ziehen in ıhr tabernackel vnnd Manaſ⸗ 
fie geſegnet het / ſpꝛach er zů jhn. Fagroß!® 


fer hab vnnd reichthumb kerend vmb zů 


einerm ſitz / mit filber vnnd gold / ertz vnnd Raub 
eifen / vnd manigfaltigem klaid: Thailend tailen. 


den raub der feind mir ewern bruͤdern. 
Vnnd die kinder Ruben / vnnd kinder 
Gad / vnnd das halb geſchlaͤct Manaſſe 
haben widerkert / vnnd ſeind hingangen 
von den kindern Iſrael / von Silo / das 
lige in Chanaan: das ſie zugendt in Bas 
laad / das land jhr befizung / die fieeros 
bert hetten nady dem gebott des Herren 
in der band Moyfi: vnnd da ſie kamen zů 


"cXi 


de erdhauffen des Jordans imland Cha⸗ D 
naan | da haben ſie gebaivrainalthar nes Ruben 
ben dem Jordan / ainer übertreflichen vi Gad 

röffe: Woͤlches do das hoͤꝛten die Einder Pawren 
—7* vnd gwiß botten jnen anzaigt het⸗ a⸗ 
ten / wie die kinder Ruben / Bad / vnnd 
halb gſchlaͤcht Manaſſe / hetten ain altar 
gebawi im land Chanaan / auff die erd⸗ 
hauffen wider die kinder Iſraei: do ſeind 
ſie all zů ſamen kummen in Sılo / das ſie 
hinauff zugen / vnd wider ſie ſtritten: vnd 
darunder haben fie zů ihnen geſchickt ins 
land Balaad / ‚den Phinees ain ſun Elea⸗ 
zari des Prieſters / vnd zehen Fürſten mic 

‘ei; ibm 


fung. von allem dem das er jhn verhaiffen har: 
— Ol Bag fd ar den wercken erfült. 


Das XXII. Capitel. 


Ruben / Gad / vnnd Manaſſe 
ugen haim. 


iter vnd Baditer / vnd das 
vi Bad halb — Manaſſe: vnnd 
sogen ſpꝛach zu Ihn, Ihr habt alles than / das 
ham euch Moyſes der diener des Herrn gehaiſ⸗ 


| A Ober flben zeit/ berůfft Joſue die 
au Jack net beräfft Jof 


Ruben vnð Sad 


er von jedem gefchläche ain: die find 


men zů den Eindern Auben/vnd Gad / 
vnnd des halben geſchlaͤcht Manaſſe / ins 
land Galaad: vd ſagten zů im. 


Alſo entbeüt euch alles volck des Herrẽ: 
ne 4 Was iſt dasfür ain übertrettung? Wa⸗ 
deð zumb habt ſhr verlaffenden Herrn / dein 
gſchlecht G OTT Iſrael? Vñ habt bawt ain leſter⸗ 
Nu. a⸗ a lichen althar / vnd weichend ab / von ſeinem 

Gotßdienſt: Halts jr für klain / das jr ges 


ſündt habt in Belphegoꝛ / vnnd biß auff 


den heutigen tag bleibe in euch die mackel / 
des laſters: vnd vil vom volck ſeind gefal⸗ 


len: vnd jr habe heüt verlaſſen den Herrn: fi 


vnd morgen wirbt fein zorn wuͤten in das 
gan Iſrael: Ob aber jhr maint das land 
siver beſitzung fey vnrain gand in dz land; 
da iff der tabernactel des Deren vnnd wos 


nend onder uns: Allaindas jhr nit abwei⸗ ſchla 


chend von dem Deren / vnnd vnſer geſel ⸗ 
ſchafft / das jhr euch ain Althar bawen/ 


auſſerhalb des althars des Herren vnſers 


Eur GOTTes. Iſto nit alſo Achan der fun 
Zare / hat übergangen das gebot des Her⸗ 
ren: vnd iſt ſein zorn nidergangen über al⸗ 

E les volck Iſrael: vnd das war ain ainiger 
menſch: vnd wolte GOTT das er allain 
in ſeinem laſter vndergangen waͤre. 


Ant⸗ Die kinder Ruben/ vnnd Bad onddes 
wurt halben gſchlaͤchts Manaſſe / haben geant⸗ 


Rüben, are den Oberſten der botſchafft Iſrael. 
Der aller ſtaͤrckeſt Berꝛe GOTT /der aller 
ſtaͤrckeſt Hear: GOTT/er waiſt / vnnd Iſ⸗ 
rael wirdts auch verſtan / ob wir den al⸗ 
thar gebawen haben / das vnſer gemuͤt 
waͤre zů übertrettung: fo behuͤt er uns nit / 
ſunder ſtraff vns gegenwürtigklich: vnnd 
ob wirs in der mainung gethan babe] das 
wir brandtopffer / vnnd ſpeißopffer / vnnd 
fridopffer darauflegen wolten / er ſũchs / 
vnd vrtaile / Wañ wir nielmer (das than 
haben) mic diſem gedanck vnnd rathbe⸗ 
ſchlagung / das wir ſagten. Morgen wer⸗ 
den jagen eivere kind vnſern kindern: 
"Was eüch vnd dem Herrn / dem GOTT 
Iſrael der Herꝛ hat geſaͤtzt zwiſchen uns 
vnd euch / O je fin Ruben / vnd ſün Gad / 
ain marckzaichen / den fluß des Jordans: 
vnnd darumb habt jhr kain chail an dem 
Herꝛn: vnd durch ſollich zůfellig vrſach/ 
wurden ewere kind abwenden vnſer Eind/ 
* * sche des ef A 
o wirs für beffer geacht / vn 
geſprochen. Wir woͤllen una baiven ain 


- 


> 
— 


Das Büch x an 


altar/nit zů brantopffer: noch 55 ſchlacht 
opffern / ſunder zů ainer zeügknuß zwiſchẽ 
vns vnnd euch / vnd vnſern kinden / vnnd 
eiverm geſchlaͤcht / das wir auch dem Her⸗ 
ren dienen: vnd es ſtat uns zů von rechto 
wegen das wiropffern / brandtopffer / vnd 
ſchlachtopffer / vnd vnd in kain 
weg ewere kinder morgen ſagen / zů vn; 
ſern kindern / jhr habt kain thail in dem 
errn: vnd ob ſie das wolten ſagen / ſo ge⸗ 
ben ſie jn antwurt. Sehend den althar des 
Kern / den vnſer vaͤtter gemacht haben / 
nie zů beandtopffer oder ſchlachtopffer 
under zů eiver vnnd vnſer zeügknuß. Es 
ſey weit von vns das laſter / das wir ab⸗ 
weichen von dem Herrn / vnnd verlaſſen 
fin fůßſtapffen: das wir baiore ainaltar 
31 bꝛandtopffer / zů fpeißopffer/ vnnd zů 
chtopffer / zů opffern ꝛ anders dann 
den althar des Herrn vnſers GOTTeo/ 
der gebawt iſt vo: feinem tabernackel. 
Da biß höre Phinees der Priefter vnd G 
die oberſten der borfchaffe Firael / die mit 
ſhm warend / da feind fie geftile worden: 
— ee die wort Ruben/ Bad — 
anaſſe faſt gern angennmmen : vnnd jverſdat 
Phinees der (un Eleazari des Prieſters —* 
ſprach zů jhn / jetz wiſſen wir / das mit vns 
iſt der Herr / dann jhr ſeit frembd von diſer 


übertrettung: vnd habt die kinder Iſrael 


erledigt von der band des Herrn:vñd har 
widerkert mit den Fuürſten / von den kin⸗ 
dern Ruben vnnd Gad / von dem land 
Galaad / in das Chanaaniſch laud zů den 
kindern Iſtael: vnd hats angeſagt: vnnd 
die red hat gefallen / allen die das gehoͤrt 
haben: Vnnd die kinder Iſrael haben 
GOTT gelobt: vnnd in Eain weg haben 
fiemer geſagt / dasfie auffzugen wider fie 
vnd kriegten / vnd vertilgten fie vom land 
jr befisung : vnd die Einder Ruben / vnnd 
Gad / haben den altar den fie bawvr haben 
de: vnſer zeügknuß / dader der Herr 
868 Kin 


Das XXIII. Capicel. 
Ermanung Jofuc an das volck. 


Re vil zeit was vergangen / nach 
dem der Ders het frid geben Iſra⸗ A 
el / das alle voͤlcker im kraiß m̃ vn 
derworffen waren: vnnd Joſue was ains eg 
groffen alters / vnnd faſt amo alten — De: 
J 


ns 7; 


Ermanung doſue 


da hat Joſue beruͤfft das gantz Iſrael / die 
Atiſten vñ Fürſten / vnd richter / vnd mai⸗ 
ſter: vnd ſprach zů jn. Ich bin alt worden / 
vnd weit für imalter : und jhr ſecht 
alle wasder Pers einer GOTT gethon 
hat allen voͤlckern herumb / wicer fiir euch 
galricen hat: und jetz fo ich euch alles land 
mæntt dem loß getallt hab von auffgang 
der GSoñen des Jordans biß an das groß 
Mir vnnd ſeind noch vil voͤlcker verhan⸗ 
den der herr eiüber GOTT wirdt ſie vers 
derbe: vnd wirts hinnemen von etverm 
angeſicht: vnd je werde das land beſitzen⸗ 
3. Alan get nn fiefogfä! 
in rckt vnnd feie g: 
das jr alle ding die geſchriben —8 bůch 
des geſatzg Moyfi halten: vnd nit von jhn 
weichen / noch zů der gerechten / noch zů 
der lincken:nit das jr C nach dem jr eingan⸗ 
genzüden Paiden die vnder euch wonen 
werden ) ſchwoͤren im namen jr goͤtter / vñ 
dienen jhn / vnnd betten fiean : Sunder 
ngen andem Herꝛn ewᷣerm GO TT/ 
das ſhrthon habt biß auff diſen tag. 
Ondjen GOTT der wirc hinne⸗ 
men von eivernangefiche groffe vnnd die 
c ſiercſte voͤlcker· vñ kainer wire euch mü⸗ 
Kup, gen widerſteen: Ainer auß euch wirt vers 
bolgen tauſent mann der feind: dann der 
* herꝛ eüber GOTT der wire für euch ſtrei⸗ 
“,,m/wieer verhaiſſen bar: Allain das vers 
7 bitauff das aller ſie ſſigſt / das fr lieb habt 
„rnberneipern GOTT. 
Giach / Db aber je woͤlt anhangenden jrrthu⸗ 
füme der Men der voͤlcker die under euch wonent: 
under, vnd mit / hnen euch einmiſchen mit heyra⸗ 


„tn / vnd freündtſchafft mit jn verfuͤgen / gefuͤ 


„I wiſſend / das der Plerzeiner GO TT/ 

„fenit wirtauftilgen vor ewerẽ angefichr: 

„ under fie werden euch fein zů ainer grůb 

„, Möflric / vnd ergernuß auß ewer feiten/ 

pidpfal mewernaugen / biß das er euch 

umbt dund verderbe von diſem beſten 
wer euch geben har, 


D 

den vnnd in gangem herzen werdt jbr ers 

kennen / das von allen d worten / woͤlche 
dLins der Ders verhaiffen hat, das er euch geben 
gehen will / iſt nit ains vergebens bingangen: 
... * * dem —— ilt * 

ect verhaiffen hat / vndalle ding fein 

glücklich kumen: Alfo wirt er über euch fit 
zen allg übels das er euch droͤwht har : ſo 
lang bier euch nemb vnd hin vñ her ver⸗ 


Joſue. 


Ser, Ich gee heüt den weg aller er⸗ 


derb von diſem beiten land / woͤlcho er euch 
ebenhat : Darumb das jhr übertretten | 

—* den bund des Perzneivers / GO Ts 
Tes/den er mir euch verfprochen hat: vnd 

habt fremden Göttern gedient vnd ſie an⸗ 
gebaͤt: Bald vnd ſchnel wirdt aufferſteen 

der grim̃ig zorn des Herrn: vnnd werden 
hingenum̃en von diſem beſten land. 


Das RR, Kapitel. 


Joſue meldt die gürtbat GOTTeg- 
vud * 


ag Die hat — alle geſchlaͤchte A 
Iſrael in Sichem: vnd hat beruͤft 
die eltiſten / vnd Fürſten / Richter / 
vnnd maiſter: vnd ſie ſeind geſtanden vor 
dem angeſicht GOTTes: vnd er hat alſo Schöne 
geredt mit dem volck. Diß ſagt der Herr / ted Jo⸗ 
GOTT Iſrael. Ewer Därter haben am ſue 
anfang gewonet ſhenſeit des fluß Chare 
der Vatter Abraham / vnd Nachor: vnd 
habend gedient frembden goͤtern: Alſo hab Gen · 1i 
ich genum̃en eivern Vatter Abraham vond · 
den enden Meſopotamie: vnd habjhn ge⸗ 
fuͤrt in das land Chanaan: vnnd hab fein 
ſamen gemert: vnd jm geben Iſaac / vnd Genau 
diſem hab ich geben Jacob vnnd fan: a. 
Auf woͤlchẽ Eſau hab ich geben den berg Gen: 45 
Seir zů befitzen : Jacob aber vnnd feine * 
fin ſeind abgangenın Egypten / vnnd ich "Fr 
hab geſchickt Moyſen vnnd Aaron / vnnd 
hab geſchlagen Egyptum mir vil zeichen 
vnd wunderwercken. 
Vnd ich hab euch vnd ewer vaͤtter auß⸗ 
rt von Egypten / vnnd jhr ſeit kum̃en 
an das Moͤr: vnd die Egyptier haben vers 
uolgt eðer vaͤtter / mit waͤgen vnd den ge⸗ 
raiſigen / biß an das rot Moͤr: Aber die B 
kinder Iſrael haben geſchrien zů dern Der; 
ren / der hat die finſternuß geferse zwiſchen 
euch / vnd den Egyptiern: Vnd er hat über Ex.14.0 
ſie gefuͤrt das Moͤr / vnnd hat ſie verdeckt: 
Ewere augen haben alle ding geſehen / die 
ich thon hab in Egypten / vnd jr habt ge⸗ 
wonet in der wuͤſte vil zeit / vnnd ich hab 
euch eingefuͤrt in das land Amorrei / der da 
wonet jhenſeit des Jordans / vnd da ſie wi⸗ 
der euch ſtriten / hab ich fie geben in eiver 
haͤnd: vnd jhr babt beſeſſen hr land / vnd 
habt ſie erſchlagen. 
Aber Balach der fin Sephoꝛ der Rij, Yirıza 
nig Moab iſt auffgeſtanden: vnd har ges 


s üj ſtriten 


E 


u 


Joſue ſtarb 
a 


ſtriten wider Iſrael: vnd bar geſandt / vñ 
Balaam beruͤfft PR Beorjdaser 

Ic flůchen: vnnd ich hab jhn nie wöllen 

‚bözen : fünder das widerfpil. Jcb bab ench 

durch jhn benedeit: und hab euch erledige 

C von feiner hand: Vnd jhr feir durch den 
Jordan gangen/ vnd kummen gen Jeri 
&o:vnnd die mann, der ſtat haben wider 

euch geſtriten / der Amorreer / vnd Phere 
zeer / vnd Chananeer / vnnd Etheer / vnd 

Ex 23.5 Gergeſeer / vnd Eueer / vnd Jebuſeer: vnd 
—* ich die geben in ewer haͤnd. Vnnd ich hab 
en vo: gejchichediei ſchnacken: vnnd hab fie 
bel/hors außgeworffen von jhr ſtat / dieswen Kü⸗ 

auflcm Nigder Amorreer Nit in deinen (bwerde 

vnd bogen. Vnnd ich hab euch gebenain 
land, darinn je nie gearbait / vnd ſtett die 
jr nit gebaive,dae je darin woneten: vnd 
weingarten vnnd oͤlbaͤumgarten / die jhr 

u nie gepflantzt habt. 

.Rora. Darumb jetz fürchten den Herrn / vnnd 
Tob.14 diene jm / mit volkummen vnd warhafft⸗ 
* tigſten hertzen: vnnd thůt hinweg / die goͤt⸗ 
— ter denen ewer vaͤter gedient habe in Me⸗ 

nd vnd in Egypteo: vnnd dienen 
Herrn: Ob aber euch das für übel an 

ſehe / das jr dem Herrn dienend: fo wirdt 

De uch die wal geben: Erwoͤlen heise / was 

Eeuch gefelt: wem br zů dem billichſten fol, 
se: Imdienen? Ob jr ſolt dienen den Goͤttern / 

wölchen gedient haben ever väter in Me 

4: fopotamıa? Dder de göterder Amorreer / 

in woͤlcher land jhr wonen: Aber ich vnd 
mein hauß wöllendem Herren dienen, 

antwoꝛt ¶ Vnnd das volck hat geantwurt. Das 
des vols ſey weit von ons | das wir den Herrn ver⸗ 
eis · ¶ jaſſen / vnd dienen frembdengöttern: Der 
Ders vnſer GCOTT / er hat vns außgefuͤrt 
vnd vnſer Vaͤtter auß dem land Egypti/ 
von dem hauß der dienſtbarkait: und hat 
groſſe zaichen thon / das wir die geſehẽ ha⸗ 
ben: vnnd har ung behuͤt in allem weg/ 
den wir gewandert ſeyen / vnnd in allen 
voͤlckern durch die wir zogen ſeind: vnnd 
bat außgeworffen alle voͤlcker / den Amor 
reer einwoner des lands / in woͤlches wir 
—— ſeind: Darumb woͤllen wir dem 

Herrꝛn dienen / dañ er iſt vuſer GOTT. 
E Vnnd Joſue ſprach zů dem volck. Ihr 
mügt den Herrn nit dienen ann GOTT 
„ iſt hailig vnd ain ſtarcker eiferer: vund er 
würdt nie verzeihen ewern laſtern vnnd 
fünden: Wann je den Herrn verlaßt: und 
disnend andern görtern 5 fo würdt er ſich 


vmbwenden / vnd euch peinigen / vnd vmb 


dDas Sůͤuh 


keren / nach dem er euch gůts geben hat. 


Vnnd das volck ſpꝛach zů Joſue. In 
kain weg wirdts alle kin / wie du ſagſt / 
under den Herrn wöllen wir dienen: vnd 
oſue ſpꝛach zů dem volck. Jr ſeit zeügen: 
dañ jr be babt dem Meren euch erwoͤlt / 
das jr jhm dienend: vnnd fie ancwurten b b Hed⸗ 
Zeigen. Darumb ſprach er / jetz werffe hin taiſmus 
die frembdẽ goͤtter vo miten ewer / vñ nai⸗ 

en eiver hertz zů dem Herrn / dẽ GOTT 
Br Vnnd das vold fprach zů Joſue. $ 

m Herin onferm GOTT weöllen wir 
dienen/ vnd gehorfam fein feinen geboren, 

Alfo hat Joſue den felbigen rag ain_7 
bund gemacht : vnd har dem volck Firge 
balten die gebot vnd vrtail in Sichen: vñ 
bat alle diſe woit beſchriben in dem bůch 
des gſatz GOTTes : vnd hat ain groſſen Jofue_ 
ſtain genummen / vnnd hat jn geſetzt vn una, a 
der die aich: da die war in der hailigen (Fat auf. 
des Herrn: vnnd er ſprach zů allem volck. 
Sehend diſer ſtain wirdt euch ſein zů ai⸗ 
ner zeügknuß / das er gehoͤrt hab alle die 
wort des Herrn / wölcheer mir euch gerede 
bar : das jhr nit villeicht hernach leugnen 
wolten / vnnd dem liegen / ewerm 
GOTT: Vnd hat jedes volck haim gelaſ⸗ 
ſen / in fein beſitzung . 

Vnd nach dem iſt Joſue der ſun Nun G 
geſtorben / der knecht des Deren / hundert Zoſue 
vnd zehen jar alt: Vnd ſie haben jhn ver, Hard» 

raben / in den enden feiner beſitzung in 
Thamnatſare / die ligt am berg Ephraim 
von mitternacht des bergs Baas: Vnnd 
Iſrael bar gedient dem heren alle die tag 
Joſue / vnnd der alten / die lange zeit ge⸗ 
ſebt haben nach dem Joſue: vnd die weß⸗ 
ten alle die werck des Herrn / die er thon het 
in Iſrael. 
ch die bain Joſeph / woͤlche tragen Bain 

hetten die kinder Iſrael von Egypto / has Zoſeph · 
ben fie vergraben in Sichem 3 ımtaildes 
ackers / den Jacob kaufft het von ſünen Jacobs 
Hemos des Vatters Siem / vınbbun, "Fr 
dert junger laͤmmer: vnd iſt geweienzüats, _ 
ner k befisung der ſůn Jofeph : Aucy 2r, FZligen 
leazar der fun Aaron iſt geſtorben: vnnd "" · 
ſie haben jhn vergraben in Gabaath Phi⸗ 
nees ſeins fund / die jhm geben iſt worden/ 
im berg Ephraim. 


Ende des Bůchs Joſue. 
"Das 


j zudas pasbich der Rich 
MDas Buͤch der 
Rjher. 


Ras Capitel. 


Judas regiert nach Joſue⸗ 


get / vnnd 
— 
er wirt 
vor vnns 
auff ziehen 
den 


ww Chananes 
ex / vnd wirt den krieg fuͤren; und der Nerr 
me. Yudas wirdt hinauff eben: Se» 

ih habdas land geben in fein hand: 

nd Judas fprach zii feinem bꝛůder Si⸗ 

Jodis Mon: Zeich herauff in mein thail: vnnd 
tigiert 
* % Hiehein dein log: Vnd Simeon iſt mit jm 


d Indas iſt hinauff sogen: und der 

harden Chananeer vnnd Pherescer 

Heben inichAnd: vnd (lügen in Bezech 

xhentauſent mann: vnnd fanden Adoni⸗ 

bezech in Beʒech / vnnd haben wider jn ge⸗ 

ſteitten | vnnd haben geſchlagen den Cha⸗ 

sche, Mr vnd Pherezeer: Aber Adonibezech 

langen — ſie verfolgt vnd er⸗ 

B vnnd abgehniven das oberſt an 

band vndan füffen ; Vnnd Adonibezech 

ſpꝛach Shentig Künig Elaubren vnder 

meinem tiſch auff / was überblib von der 

, hyehß /denender obereſt cail an band vnnd 

„, Mllenabgehaivenwas. Wie ich gethon 

—— GOTT wider golten / 

vımd fie haben / hn gefuͤrt in laieru alem⸗ 
vnd da ſt er geſtorben. 

_ Mfohaben die kinder Juda / bekriegt 

Hieruſalem vnnd haben ſie erobert / vnnd 

habento geſchlagẽ im mund des ſchwerto / 





Rrieg 
wider 
Heruſa 
km. 


fireit wider den Chananeer : das auch ich SE 





ter Heb.Sophtim.CxIlj 
vnd verbranten die gantze ſtat: Vud dar⸗ 
nach feind fie herab zogen: vnnd haben 
kriegt mir dem Chananeer der im gebürg 
wonet / vnd gegen mittag in ebnen felber: 
Vnnd Judas zoge wider den Chananeer / 
ber woner in Hebron / der namen iſt gewe⸗ KXebꝛon 
ſen von alten her Cariatharbe / vnd ſchlůg 
Seſai / vnnd Haiman / vnd Tholmai: vnd 
von dann iſt er hingangen zů den einwo⸗ 
nern Dabir: Woͤlcher alter namen war _ „.. 
Catiathfepher / das iſt die ſtatt der bůch⸗ Zeor · 
ſtaben: Vnnd Caleph ſprach. Woͤlcher Fofa.iy 
fläche Cariabfepber / vnnd verwuͤſt ſie %, 
dem will ich A yam mein tochter geben zů .. Par. 
ainer fnacen: Vnd do ſie eingenum̃en het · 
Othoniel der ſun Cenetz / Calephs jüng⸗ 
ſter brůder hat er ihm geben ÄAyam ſein — 
rochter zů ainer fraiven? vnnd dã fie zogẽ Gaicphe 
auff dern weg / hat jhr man fie daran ge⸗ sachen, 
manet / das ſie ain acker begerte vom Vat⸗ 
ter: vnd die erſeüftzet auff dem eſel / ſpꝛach 
hr Vatter. Was iſt dir? Vnd fie hat ge⸗ 
antwurt. Gib mir den ſaͤgen: dañ du haſt 
mir ain dire land geben/gib mir auch ain 
feüchts mit waſſer: alſo gab er jhr ain ge⸗ 
waͤſſerts oben / vnd gewaͤſſerts vnden. | 

Aber die Einder Cinei die freund Moys De Ci⸗ 
firfeind herauff zogen von der palmſtat / ner. 
mit dẽ Eindern Juda in die wuͤſte jrs loß / 
die iſt gegen mittag Arath: vnnd haben 
bey im gewont: Vnnd Judas iſt hingan D 
mit Simeon feinem brũder: vñ haben 
geſchlagen den Chananeer / der wonet 
in Sephat / vnd haben jhn zů todt geſchla⸗ 
gen: vnnd iſt der namen der ſtat genandt 
worden Horma | das iſt verbant? Judas Bam 
hat auch Gazam eingenummen mic jhren 
enden / vnd auch Accaron mit zů gehoͤrend 
enden / vnd iſt der Herrgeweſen mie Juda / 
vnd hat das bürg beſeſſen / vnnd mocht die 
einwoner im tal nie vertilgen: dañ ſie het⸗ 
ren über flüſſig vil waͤgen / mir ſeges ge⸗ 
rüſt: Vnnd ſie haben geben den Caleph 
Hebꝛon / wie Moyſes gejagt het / der har Joſu. ry 
darauf vertilgt dic dzey ſün Enach: Aber · 
den Jebuſeer der wonet in Hieruſalem ha⸗ 
ben die kinder Beniamin nit außtilgt: vnd Ju? 
hat der Jebuſeus gewonet in ieruſalem I, Qura 
* den kindern Beniamin biß auff dei falcu. 
eütigen tag. 

Auch das hauß Joſeph iſt hinauff zogẽ E 
gen Bethel: vnd der Hert iſt mic —2* Bethel. 
ſen: dann do ſie belegerten die ſtatt / die vos 
Luza genandt ward / haben fie geſehen 

ain 





Judas a: 

\ ain menfcben auß ber fFat geen: vñ fie ſpꝛa⸗ 

chen zů jhm. Zaige ons den eingang in die 

t: vnnd wir thůnd mit dir barın 4 

it: vnnd do et in zaiget bee / ſchlůgen 

bie ſtatt mit mund des ſchwerts: aber den 

menſchen ond alle feine ————— ha⸗ 

ben fie gelaſſen: Der alſo von ihn gelaſſen 

iſt hingangen in das land Ethim: vnd bar 

Luza. wer jm ain ſtatt / vnd nant fie Luſam / wie 

ſie — wirt biß auff den heütigen tag. 

Siet $ ch bar Manaffes nit vertilgt Beth⸗ 

Frege fan und Canath/ mit fren wellern / vnd die 

Chang; einwoner Dor / vnnd Jeblaam’ vnd Mar 

nad» geddo mit jren flaͤcklin: vnd har der Char 

naneer angefangen 34 wonen bey jn. Tach 

dem aber Iſrael iſt geſterckt worden : hat 

er im die Anßbar gemacht: vnnd hate nie 

wöllen vertilgen : Ephraim bat auch nic 

j erſchlagen den Chananeer / ber wonet in 
Basar, aber wonet bey im. 

Zabulon hat nie einthon die einwoner 
Citron / vnnd Naalol / ſunder der Chanas 
neus bat gewonet in mitten fein: vnd iſt jm 
zinßbar worden. Auch Aſer hat nit vers 
tilge die einwoner Accho vnnd Sidon / A⸗ 
halab / vnd Achazib / vnnd Helba / vnd A⸗ 
pher / vnnd Rohob: vnd har gewonet da 
mitten vnder dem Chananeer / des einwo⸗ 
ners des lands / vnnd bat jn nit zů todt ger 
ſchlagen. 

Neptalim hat auch nit vertilgt die eins 
woner Berbfemes/ond Bethanath/ vnd 
hat gewonet vnder dem Chananeer dem 
einwoner des lands / vnd die Bethſemiter 
vnd Bethaniter ſeind jhm zinßbar gewe⸗ 
fen. Vnnd der Amorreer betrangt die kin⸗ 
der Dan im berg: vnd gaben jhn nit ſtat / 
das ſie herab zugen auff die ebne: vnd hat 

ewonet am berg Hares / das wirt außge⸗ 

legt / zeügknuß / in Aialon vnnd Salebim: 

Akrabi Vnd iſt ſcower wordendie band Joſeph: 

—— vnd er iſt worden jhm zinßbar. Aber Das 

era plas end Ammorreiift geweſen vom auffgang 

sum. des ſcorpions von Petra, vnd die ſtect die 
oberer warend, 


Das 11, Capicel. 
— Der Engel ſtrafft die Juden, 

a H Nd der Engel des Deren / iſt auff 
a geſtigen — — — 
an pers der wainenden: vnnd ſpꝛach. Ich 
fongors hab end) außgefuͤrt yon Egypten: vñnd 


\ 


6 


Das Bich .. 


eingefuͤrt in das land vmb woͤlches ich ge, tes /ntt 
ſchwoꝛen hab civern vaͤttern: vnd hab ver om fd 
baiffen / ich machte mein bund mit euch in "9 
ewigkait nie zů nichten: doch alfo allain: 

das jhr Eain bund machte mir ben einwo⸗ 

nern diß lands / vnd ihr altar vmbkerten: 

vnnd jhr habt nit woͤllen bösen mein ſtim̃ / 
warumb habt jr das thon: Darumb hab waruũ 
ich fie nie woͤllen vertilgen vor eivernanı Chana⸗ 


geſicht / auff das ihr feind haben / vnd jhre ncer im 
görrer * euch zů ainem fall. land bli⸗ 


Doalfoder Engel des herzen rede diſe Den 
woꝛt zů allen Eindern Ffrael/ haben fie er» 
hebt je (Ein vnd gewaint; vnd iſt die ſelbig 
flat genandt worden/ die ſtat der wainen⸗ 
den oder der zaͤher / vnnd haben da geopf⸗ 


fert dem Herrn opffer:vnd Joſue hat das Bochim 
volck gelaſſen / vnnd die kinder Iſrael ſeind Joſ · 7.6 
hingangen / jeder in fein befigung / das fie 
die eroberten: vnnd haben ben n ge⸗ 


diene all feine tag / vnd der eltiſten / die ain 

lange zeit nach im gelebt haben / vnd weß⸗ 

ten alle die werck des Herrn / die er gethon 

het mit Iſrael. B 
Aber — ain ſun Nun ain diener des fücal 
Herrn / iſt geſtorben / hundert vnnd schen 2* 

jar alt / vnd ſie haben jn vergraben an dem 

ort feiner beſitzung in Thamnathſare / am 

berg Ephraim / an der mit naͤchtlicher ſei⸗ 

ten des bergs Gaas / vnnd alle diſe geburt 

iſt / verfamlet worden zů ſhren vaͤttern / p gibs 
vnnd ſeind ander auffgeſtanden / die den nus heb 
Deren nie kanten noch die werck die cr mit 


Iſrael gerhan bet : Vnd die Binder Iſrael Inf * 


haben ůbeis gethon vor dem angefichr des 88 
Herrn / vnd haben gedient Baalım / vnnd Zeracı 
verlieſſen den Herrn / den GOTT jr vat⸗ ãbgöter. 
ter / woͤlcher ſie hat außgefuͤrt von dem 
land Egypti / vnnd haben nachgeuolgt 
frembden goͤttern / Auch die goͤtter der voͤl⸗ 
cher / die gerings herumb woneten: vnd ha⸗ 
ben ſie angebaͤt / vnnd haben den Herrn ges 
raitzt zů zürnen / jhn verlaſſen / vnd gedien 
Baal vnd Aſtaroth. 

Vnd der lderꝛ iſt erʒürnt wider Iſrael € 
vnd hat fie geben in die haͤnd der rãuber / Ifrad 
die haben ſie gefangen / vnd verkaufft den Fam inne 


feinden / die im-Eraiß herumb woneren: d — * 


vnd fie mochten nit widerſteen jren wider⸗ 
ſaͤchern: ſunder wa fie hinziehen wolten / 
jo war die band GOTTes ob jnen / wie er 
geredet hat / vnd in geſchworen | vund wur⸗ 


den hart gepeinigt. 
Wider ban bat ewöctricter/ niwed 


ie ex⸗ 


— 


er % 
3-0 oe 





| Orhoniel CXı 
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Bei 
pa 


— — 





Sund d ſtetrlöͤßte von den handen ber verwuͤſter: 
Jaden. aberfie haben die auch nie woͤllen hoͤren/ 
fie vnkeüſchten mit frembden goͤttern / vnd 
Beh an. Bald haben F —*—* 
den weq / in dengangen waren jre vaͤtter: 
ht Herꝛn / haben al⸗ 
la miderwertigs gethon: Vnd wann der 
henichter aufferwöche / in der ſelbigen 
tagen warb er gebogen mit barmhertzig⸗ 
kac vñ hoͤꝛet bie ſeüftz ger der betrangten: 
wderloͤſet fie vom [chlagen der verderber / 
Nh den aber der Richter ſtarb: fo kere⸗ 
senfiewider / vnnd theten vil boͤſer ding 
dann ſhre wätter / volgten nach frem 
gettern / vnd dienten hn / vnd habend die 
Slie lieſſen nit von hren neiven 
fimden / vnd den haͤrteſten weg / durch woͤl⸗ 

chem ſie gewon waren zů geen. J 
Vnd der griim des erren iſt erzürnt 
fiber Iſrael / vnd ſpꝛach. Darumb das diß 
volck hat vernicht mein bund / dẽ ich vers 
lobt het mit ihren Vaͤttern: vnd har mein 
— — 
ie Jo überge⸗ 
Pc laſſen / vnd iſt todt: Anff dasicherfar ın 
ben n / Irael: ob ſie halten den weg des Her⸗ 
ren / vnd wandern in jm / wie jhre vaͤtter 
alten haben / oder nit Darumb har ber 
wmall diſe völder gelaſſen: vnd hats nit 
wollen bald vmbkeren: vnnd hats nit ge⸗ 

benin die haͤnd Joſue. 


Der Richter. 
der 


neer / vnnd Etheer / vnd Amorreer / vnnd 
ezeer / vnd Eueer / vnd Jebuſeer: vnd Sund ð⸗ 
aben jre töchtern zů der che genummen: Ju" 
vnnd jhre toͤchtern geben deren fün: vnnd 
habend gedient jbrengörtern: Vnnd the⸗ 
ten übels vor dem Herrn: vnnd vergaſſen 
jhres T Tee: dienten Baalim vnnd 
arot 43 
Vnnd der Herr erzürnt wider Iſrael: Bunig 
vnd gab ſie in die hand Chuſan Raãſatha⸗ * Mies 
im des KRünigs Mefoporamie :und din). 
ten jm acht jar : Vnd ſchrien zů dem Fer, 3 
ren / woͤlcher aufferweckt ihn ain hailma · Hrpona 


bden cher: vnd Othoniel hat fie erloͤßt: der fin ch, 


Cenetz / der jünger brůder Caleph: vnd in 
ſhmiiſt geweſen der gaiſt des Herren: vnnd 
war AXAchter in Iſtael: vnd er gieng auß 
zům ſtreit: vnd der Der: gab jn ſein hand 
den Chufan vnnd Raſathaim den Künig 
Syrie: vnd er bat in vnderttuckt: und da 
rüivet das land viertzig jar : vnnd ſtarb 
Othoniel der ſun Cenen. . 

Aber dic Finder Iſrael / baben mer ü⸗ zuge; 
belschon vor dem Herrn / woͤlcher hat wi⸗ Su.cas 
der fic geſterckt Eglon den Rünig Mo ⸗ Eglon 
ab / dann ſie theten übels vo: feinem ange, Bünig 
ficht: Vnnd er ſamlet die kinder Ammon 
vnd Amalech zů im: vnnd gieng hin vnnd 
ſchlůg Iſrael / vnd beſaß die ſtat der pal⸗ 
men: Vnnd die kinder Iſrael dienten E⸗ 
glon dem Künig Moab achtzehen jar: vñ 
darnach festen ſie zů dem Deren, der auff 


Das III C tel erweckt jhn ain hailmacher mit namen ⸗ 
Capitel. Aobden fun Gera des funsd Yemtnt/ di⸗ ,,,,. 
kr brauche baide_ hend für die gerechte PD 
—3 — Iſrael nd die kinder Iſrael haben durch in ga⸗ Benin 
Br — ben geſchickt dem Künig Moab Eglon mim, 
der macht ihm ain ſchwert das ſchnt zů 
dB fänb die wölcher 7 yoßlche der beiden fetten, Danber ip mietenain be 
Der nbat daser vn⸗ ainer fpannen lang: vnnd gürts vmb / vn Zwerch 
—2 ſie als der den rock / auff die gerechten hüff — 
len die nie erkene heren die Eananeiſchen bracht die gaben Eglon dem Rünig Mo⸗ 


Erieg: rũ darnach lernten jre Einder ſtrei⸗ 
seit shit den ſeinden / vnd heten ain gewons 
kriegen. Sünff Sürften der Phili⸗ 

er / vnnd den gantzen Chanancer / vnnd 
vnnd Kueer / woͤlcher wonet im 

berg Libam / vom berg Baal Hermon 
bißzüdemeingang Emaathe Vnd er hat 
feverlaffn das er mit jhn erfür Ifraei / 
ten die gebot des Herren / woͤlche 

ex geboten het jren värtern durch die han 
Moyfiloder nis; Alfo haben die Einder Jfr 
vadl genont in mitten vnder den Chanar 


Chana⸗ 
necr wa 
ram blis 
ben. 


ou 


ab: Eglon aber was vaft faißt: und 
die ſchenck im geben het / hat er den —* 
nachgeuolgt die mit Ihm kummen waren: 
Vnd keret widervon Balgalis,da waren 
abgöter/fprach zů dem Rüntg.d Künig 
ich hab ain haimlichs wort zů dir / vnd der 
gebot zů ſchweigen: Vnnd da all hinauß 
giengen/die bey rm waren / iſi od zů hm 
hinein gangen / vnnd er faß allain in der 
ſum̃er ſauben / vnnd er ſprach. Das woꝛt 
GO TTeshab ich zů dtr/ woslcyer iſt bald 
auffgeffanden von feinemfkil, 
Vnd 


00. 


A Vnnd Aod ſtreckt auf fein lincke band: 
Phi and nam feinkurg ſchwert von feiner gu 
> Eu rechten hůff: vnnd hefftet das fo ſtarck in 
nis. bauch / das in die wunden das hefft 
a Bfaßt dem eiſen nachnolgt / vnnd ward a begrif⸗ 
fen in der faißtiſten faiſte onnd er zoch 
das fh wert nie herauß / ſunder wie er ges 
ſchlagen bet : alfo ließ er das im lelb: vnnd 
baid durch die haimliche ſtett der narur 
fürbꝛach das khat. Aber Aod der — 
fleiſſig die thüren der lauben / vnnd verſi⸗ 
cherts mit dem ſchloß / vnndgieng zů der 
hinder thür herauß: Vnnd des Künigs 
knecht giengen hinein, vnd ſahen die thü⸗ 


ren beſchloſſen der lauben / vnnd ſprachen. beruͤ 


D Villeicht rainigt er den bauch in der ſum⸗ 
mer lauben : vnd fie warteten lang / biß fie 
ſich ſchaͤmpten: vnd ſahen das niemandts 
— Zt da namen ſie den ſchlüſſel / thetẽ 
auff / fanden ſie jhren HNerrn der lag todt 
an der erde: Aber Aod / dieweil fie betruͤbt 
warenjentflohe er: vñ Eaman das ort der 
abgörter | von wannen er wider kert ber: 
vnd iſt kummen in Seiratb. 

Vnnd bald hat er erſchallet die puſau⸗ 
nen im berg Ephraim / vnd ſeind mit jhm 


herab zogen die kinder Iſrael / do er am ku 


ſpitz gieng / vnnd ſprach zů jhn / volgt mir 

: dann der Herr bat vnſer and die 

Moabis Moabiter gebenin vnſer hend: Vnnd ſie 

ter. wer⸗ ſeind jm nach zogen / vnd eingenum̃en die 

— fürt des Jordans / die da giengen in Mo⸗ 

ab: vnnd lieſſen niemandts hinüber geen: 

—— ſchlůgen die Moabiter zů der ſel⸗ 

igen zeit / bey zehentauſent / all ſtarck vnd 

kaͤck maͤnner: Dann jro kainer mocht en⸗ 

trinnen: Vnnd iſt auff den ſelbigen tag 

Moab gedemuͤtigt woꝛdẽ vnder der hand 

Iſael Vnnd hat das land achtzig jar ge⸗ 

Sangar růwet vom krieg: Nach diſem iſt geweſen 

richten, Sangar der fun Anath / der ſchlůg von 

Philiſteer ſechß hundert mann mic ainer 

pflüg (are: vnnd auch er hat beſchützt 
Iſrael. 


Das IIII. Kapitel, 


Don Debboꝛa die Siſa⸗ 
ram uberwand. 
4 Nd die Einder Iſrael mereten ü⸗ 
Bu. 2. b bels zůthůn vor dem angeſicht des 
zen ee Deren nach dem todt Asod: Vnnd 


de Eden bat fie geben in die bend Jabin 


was Bich ee 


ine |" 
Imie Bun: | 


des Künigs Chanaan] woͤlcher 
Aſoꝛ: der ber ain hauptman feine 
namen Sifara : Aber er woner in Aſoreth 
der Maiden. Vnd die Einder Iſrael ſchrien 
zů dem Deren : dann er ber neünhundere 
geſchmitdter waͤgẽ mit ſaͤgeſſen: on zwain⸗ 
tzig jar hat er ſie faſt vndertruckt. 

nd es was Debbora ain Prophetin/ < 


die hauffraiw Lapidoth / die richtet das ra⸗ 


volck in diſer zeit: vnd ſaß vnder dem pal⸗ 
ma / die ward von jrem namen genandt / 
zwiſchen Rama vnnd Berhel/ am ber 
Ephraim: vnd die kinder Fraelzogen 3 
jhr hinauff ins alles gericht: Die ſchickt vnd 
rach den Sun Abionem von 
Cades Neptalim:vnd ſprach zů ihm. Der, 
Herꝛe GOTT Iſrael gebeüt dir. Gee vnd 
für das heer an derg Thabor vnd nim̃ mie 
dir zehentauſent Erieger von kindern Nep⸗ 
talim von kindern Zabulon: Vnd ich will 
dir bringen an dem ort des rauſchenden 
bachs Cyſon / Siſaram dem hauptman 
des Künũůgs Jabin / vnd fein waͤgen / vnd 
alle maͤnige: vnd gib ſie in dein hand. Vnd 
Barach ſpꝛach zů jhr. Wann du mit mir 
kumbſt / ſo gee ich: wilt du nit mic mie 
mmen / ſo zeüch ich nit. Sie ſprach zů 
ihm. Ich will ja mit dir geen: aber auff 
das mal wirdeder figdir nie zů gerechuer 
werden: dann Sifara würde übergeben/ 
durch die bande alnes weibs. 

Alfo ift Debbora auff geffanden/ vnnd 
mit Barach zogen gen Lades: der beruͤft 
Zabulon / vnnd Neptalim / iſt aufffogen 
mit zehentauſent kriegern / vnnd het Deb⸗ 
boꝛram zům geferten: vnnd haber ber Ci⸗ 
neer / was zogen vor zeiten von andern Ci⸗ 
neer fein bꝛuͤdern / den ſünen HRobab des 
ſchwehers Moyfi : vñ ber fein zaͤlt auffge⸗ 
ſchlagen biß an das thal / das haißt Sen⸗ 
nim: vnd was neben Cades: vñ es iſt dem 
Siſara verkündt worden/ dz Barach der 
— inoem war zogen auff den berg 

habor: vnd er ſamlet neünhundert eiſen 
waͤgen mit pflůgs ſaͤgen / vñ alles hoͤ von 
Aroſeth der Haiden / an dem bach Ciſon. 

Vnd Debboꝛra ſpꝛach zů Barach. Stee Siſara 
auff: das iſt der tag / in woͤlchem der Her: Rob 
geben hat Siſaram in dein hand. Sihe 
er iſt dein fuͤrer / vund Barach iſt ab dem 
berg Thabor zogen: vnd die zehentauſent 
wapneter mit jhm / vnnd der Herr hat er⸗ 
ſchreckt Siſaram / vnnd all feine waͤgen / 
vnnd alle maͤnige im mund des ſchwerts 

vos 


aY 
* 


|— — 


waꝛdẽ Barach / fo vaſt das Siſara ſprang ich Piallier dem Herrn GOTT Iſrael. 
herab vom wagen / vnd ohe zů fůß: vnd da du gengel auf Seir / — 
Baachrernolge die fliebenden waͤgen vñ durch die gegend Edom / iſt die erd bewes 
Mehkrbifigen Haroſeth der Haiden:vnd ger worden/bimel vnnd auch bie wolcken / 
alle mnigeder feind fiele biß in die toͤdt. tropffen wafler. Dieberg feind gefloſſen 
Ar Sifara flobe und kam zů der zäle vor dem angefiche des Herrn / vnd Sinai 
Jahelder aiven aber des Cineers:vnd vom angeſtcht des Herrn GOTTes Jfras 
amer ſir zwiſchẽ Jabin dem Künig Ar el. In den tagen Samgar des ſuns Anath 
den hauß haber des Cineersivnd in dem tag —— gerůrwber die ſteig 
giengde Siſara entgegẽ / vn ſprach vnd die auff in geend / die wanderen dub 
züjhm. Mein hHerr gehe ein bey mir [nie jreig weg. 
fürdedir der fEeingangen jren taberna⸗ Die ſtarcken in Iſrael diebaben auff⸗ 
A wirde bedeckt mic dern mantel von Be vnndgerüiwer/ biß das au tůnd 
jbr: und ſpꝛach zů r. Ich bie dich gib mir Debbora / ſtůnd auff die můtter in Iſrael. 
sin wänig waffer / dann mich dürft vaſt: Ffeive Erieg hacerwöle GOTT : die poitẽ 
mölbehat auff eban win lideren milch les. der feind hat er vmbkert: Schilt und ſpieß 
irn gab jm zůtrincken: vnd bedeckt jn. ſeind b nir erſchinẽ in viertzid tauſent Iſra bfibießs 
Sifarafpracb ů ihr. Stehe vor der el. Mein hertz liebt die Fürſten Iſrael / die bier 
chür des Tabernackels: vnd wann etwar auß aignem willen habt euch dar gebẽ der 
kumpt vnd frage dich: und ſpricht. Iſt nit de ir ie den Herren. Fr die 
awarda? Ant wurt / es iſt kainer. fleigen auff glitzend eſel / vnnd ſitzend oben 
Alſo name Jahel die fraw ldaber⸗ den im gericht / vnnd wanderen im weg / vnnd 
moi des rabenackels / name darzů ain ha redend. Wa ſeind die waͤgen anainander 
Eis me ſvnd gieng verborgen vnd ſtill hinein / zeiſtoſſen / vnnd das hoͤr der feind iſt er⸗ 
ward vnnd jener den nagel auff den ſchlaff ſeins ſtickt 3 da werden geſagt diegerechrigPais 
haubts / vnd ſchlůg mit dem hamer: biß ſie ten des Pier / vnnd miltigkait des ſtar⸗ 
nhefft durchs hůrn auff die erden: Der cken Iſracl. Dann iſt das volckabgangen 
hat den ſchlaff geſellet zů dem todt / wardt des Herren zů den pforten / vnnd hat er⸗ 
krafftloß vnd ſtarb. langt das Fuürſtenthumb ·  Steheauff/ 
Vandfihe Barach volge dem Siſara ſtehe auff Debbora / ſtehe auff / ſtehe auff⸗ 
nach und kam · vnd Jahel iſt jm entgegen vnd rede ain lobgeſang. 
herauß gangen / vnd ſagt zu im. Kom: vñ Stehe auff Barach:vnd ergreiff deine 
ich zagedir den mann] wölchen du ſůchſt: gefangen, du ſun Abinoem. Die überbicis 
do aber er eingieng zů jr / ſahe er Siſaram bung des volcks iſt behalten worden / der 
iodt ligend / vnnd ain nagel gehefft in ſein Her: hat gefochten in den ſtarcken. 
ſchlaff. Alo hat GOTT an diſem tag Auß Ephraim hat er ſie vertilgt in A⸗ 
demitige Fabin den Künig Chanaan/ malech: pund nach ſhm / auß Beniamin 
beoꝛden Eindern Fine; die namend taͤge in deine voͤlcker O Amalech. 
iV d me ſiarder handundererudte VonMadir ſeind die Fürſten abgeſti⸗ 
—— Künig Chanaan / biß ſie jhn Ben von Zabulon / die fuͤrten das hoͤr 
gten. zů kriegen. 
Me —— ee en gewälen mit 
Ä oꝛa / vnd die füßtris Barach feind fie 
| Ras V, Caopitel. nadıgenolge, Woͤlcher ſich har Ar kn 
die geferligkait / gleich als geſtürtzt vnd in 
Das geſang Oebbore vnd Barach · mächtig tieffe: do wider ſich getaileward C 
en Anben / iſt erfunden worden zanck Ser 
Fon Nd Debbora vnd Barach der ſun großmuͤtigen. Warumb woneſt du zwi⸗ 
En, Abinoem / haben gefungen im ſelbi⸗ chen zwaien gemercken | das du hoͤreſt dag 
gentag vand fprachend.. Welche pfeifen der hardtrda wider fich gerhailc iſt 
Flich habe eiver ſeel geopfert von Iſ⸗ Auben / iſt erfunden worden zanck der 
tod zu gefarbenedeien dem Herꝛn. Hoͤꝛet voßmürigen. Galad růwet jhenſeidt des 
ſe Aunigs ihr Sürfken vernements mit Jordans] vnnd Dan fleißt ſich der ſchiff. 
dĩ ohi. Jch bin / wolche dem heran fing: fer wonet am geſtat des moͤꝛs:vnd bleibe 
v anden 


k 
RL) 
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Debboꝛa der Richter. CXV 


BGSedeon 


an denz anfarungen. Aber Zabulon vnd 
Neptalim haben dargeben jhr (gelen dem 
todt in der gegend Merome. Die künig 
ſeind kommien / vnd ſtritten: die künig Cha 
naan ſtritten in Tenach / nebẽ den waſſern 
Mageddo : vnnd haben doch die rauber 
nichts hingenommen. Von himel iſt wi⸗ 
der fie kriegt worden : bie ſtern bliben in jr 
ordnung vnd lauff / vnd ſtriten wider Siſa 
ram. Der Bach Ciſon hat zogen jr tod⸗ 
f Ser al ten coͤrpel / der rauſchend bach f Caduumim 
su  derbach Cifon: Mein feel zertrit die ſtar⸗ 
en. Die hüeff der roß feind gefallen/do 
fie mit ungeftim flohen, vnnd da die ſterck 
en der feind fuͤlend geſtertzt hinein. Ma⸗ 
edeien das land Merotz / ſpꝛach der En⸗ 
gel des Herren: verflůchen jhren einwo⸗ 
; nern: darumb das fie nie ſeind kommen zů 
.. der Ba des Herzen : zu hilff feiner aller 
D ſtaͤrckſten. Benedeic vnder den weiber Far 
el die fraiv Maber des; Cineers: vnno fie 
werd gebenedeit im tabernackel. Do er waſ 
ſer begert / gab ſie milch: vnnd in ainer ſcha 
len der —* / bracht ſte im buter. Die 
lincken hand ſant ſie zům nagel / vnnd die 
—— zů den hammern der ſchmidt. 
nnd ſie hat geſchlagen Sifaram / vnnd 
ſůcht ſtat der wunden im haubt / vnnd den 
chlaff hat fie mechtigklich durchboret. 
Zwiſchen yhren fuͤſſen iſt er gefallen vnnd 
gebrach vnnd iſt geflorben: Er weltzt vor 
ren Je Barby lage ſeel loß / vnnd jemer 
ich. n můter ſahe durch ain fenſter 
e Soler. vnnd heuler vnnd rede von der clauben. 
Warumb verſpaͤt ſich fein wag wider zů⸗ 
Eommen: Warum̃ bleiben zů lang auß die 
fuͤß feines vierrederigen wagen . Aine 
witziger andern feiner weibern / hat jhr 
ſchwiger geantwurt. 
Vmñleicht je thailt erden raub: vnd die 
Aller ſchoͤneſt der fraiven würde im außer⸗ 
woͤlt. DieElatder vonvil farben werden 
Siſare geben zům raub vnnd mandyerlay 
haußrat würde zů ſamen tragen / den hals 
zu zieren. Herr alſo verderben alle deine 
feindraber dic dich lieben / die glantzzen / wie 
die Sonn ſcheint in jremanfang vnd das 
„land hat gerůwt viertzig jar. 


Das VI. Capitel. 


Gedeon durch zai 
e | on Be re 


- 


gethan vor dem angefiche des her⸗ Sup: = 
sen : der gab fie indie hand Ma⸗ ben⸗ 
dian fiben jar: und feind vaſt vonjn under Yrayız 
truckt worden/ vnnd haben inen gemacht 
bülen vnd grübenin bergen / vnd die weer⸗ Iſrack 
lichen ſtaͤt zůr gegen weer: vnd wann Iſ⸗ 
rael het fo zog hinauff Madian⸗ 
vnd Amalech / vnd ander Orientiſche na⸗ 
tion ? vnd ſchlůgen jr zaͤlt auff / vnd ver⸗ 
daͤrbten alles wie es im graß war / biß zñ 
dem eingang Gaze / vnnd ſie lieſſen gar 
nichts uber / was zů dem leben gehoͤrt / nie 
ſchaff / nit ochſen / nit eſel: dann ſie kamen: 
vnd all jr haͤrdten / mit jren tabernackelen / 
vnd zů gleich wie die heſchrecken / erfulle⸗ 
ten fiealleding! / Ain vnzalbare maͤnige der 
menſchen / vnnd Camelthier | verwuͤſten 
alles das ſieanruͤrten. 

Vnd sten faſt demuͤtigt wordenim B 
angeſicht Madian: vnd ſchrey zů dem her⸗ 
ren / vnnd begert hilff wider die Madiani⸗ 
ter: der ſchickt zů jn ain mañ / ain prophe⸗ 
ten / vnd redet. Diß ſagt der here GOTT - 
Iſrael. Ich hab euc machen auffſteigen 
von Egypten / vnnd außgefuͤrt von dem 
hauß der dienſtbarkait / vnd hab euch erle⸗ 
digt von der hand der Egyptier vnd aller 
feid / welche euch peinigten: vnnd hab fie 


Een I baben übele I 


— zů ewerem eingang : vnnd 


hab euch geben je land: Vnd ich ſagt. Ich 
der herzeimer GOTT/ — die goͤt⸗ 
ter der Amorreer / in beren land jr wonend 
vnd je babe nic wöllen hoͤren mein ſtim̃. 

Aber der Engel des Herren iſt Eommen 
vnnd iſt geſeſſen vnder der aich / die war in 
Ephia: vnnd gehoͤꝛet zů dem Joas. Den Engel 
vatter des geſchlaͤchts Ezri: vñ da ſein ſun kam⸗ñ 
Sedeon draſch vnd rainigt das korn in der BOCH 
kaͤlter / das er fluhe Madian / iſt im ð En⸗ 
gel des Herren erſchinen / vnnd ſprach. Der C 
ber: mie dir dis aller ſterckeſt vnder den 
männern: vnd Bedeon fage zů im. Ich bie 
dich mein herr / iſt dann der hert mic vns 
warumb haben dann vns diſe ding alle be⸗ 
griffen? Wa ſeind ſeine wunder werck wel, Blag 
che geſe — vnſere vaͤtter / vnd ſpra⸗ Gedes. 
chen. Der Der: hat vns gefuͤrt auß 
Egypten / Aber jetz verlaßt er vns / vnnd 
bat vns geben in die haͤnd Madian. 

Vnnd der her: ſahe jn an / vnnd ſpꝛaach. 
Bang in diſer deiner ſtercke:vnd du würdſt 
eriöfen Iſrael vonder hand Madian: du 
ſolt wiſſen / das ich dich geſchickt hab. 
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Bedeon wer Richter. CXVI 


| Icher anwurt / vnd fprach. Mein here nacht volbꝛacht: vnnd do am morgen die Altar 
4 ———— wirdt ich Iſrael erle⸗ maͤnner feiner ſtat auff waren jur se Baalze 
eu dige-Eibemein geſchlaͤcht iſt das nidereſt haben fie geſchen den alchar Baai zerriß "IT" 
* in Manaffe/vi ich der minſt in meins vat⸗ fen/onnd deni finflern wald abgehaiven:, Abas 
2 tersvider hen [age zů m. Ich wire bey vnnd den andern ſtier gelege auff den ab ver, 
dir fin: und du würſt ſchlagen Mabian/ thar / wölder dann gebawt / vnnd fie 


Dalsanmanı ; under ſprach. Hab ich grad fagten zů ainander. Wer hat baschan? 
beydirfunden / ſo gib mir ain zaichen / das Vnd da ſie erfragten den ſtiffter der that / Inf. n. 
duderfacft/der mi mir redt: weich nit võ iſt geſagt worden. Gedeon der ſun Fo; 
himen/bik das ich wider zů dir kum̃ / biing as⸗ har dasallesthun: vnnd fie ſprachen 
irainopffer/ofiopffere dir; wölcherane> zů Joa. Fuͤre dein ſun bie für / das cr 

wirt, Jo warreauffdeinsükunffe._ _  . fferb:dann er har gerziffen den altar Ba⸗ 

AlsıfEGedeon hinein gangen : vis hat al / vnd abgehatvenden wald · Woͤlchen 
kocht ainkürse / unnd vonainern maͤtzen er hat geanewurt. eitdann jhe raͤcher 
mil ungehöfler bror : fege auch flaiſch in Baal, das jr fiir n ſtreiten 7 Woͤlcher ſein 
ainem Eorb / vnnd die beise flaifcbe eher er widerfächer iſt / der ſterbe / ce das der mor⸗ 
mnhafen vnd hats alles vnder die aich tra⸗ gig tag kum̃. Iſter GOTT/foräde er 

Oft. genwnd jm biacht vnd der Engel des her⸗ ſich von dem 7 der fein altar vmb graben 

* ren fprach zů jm Nim̃ das flaiſch vnd vn⸗ bat. Von diſem tag her / iſt Gedeon ge⸗ Jerobo⸗ 
ge iet diotnd ſetz auff diſen felfen/vnd nandt worden Jerobaal / darum das Jo⸗ al Gede⸗ 

geif diebihdarüber: vuhd daerjhmalfo as geſagt ber. BZaͤche ſich von im Baal / 9" 
than ber: ſtradt der Engei des Herrn auß woͤlcher vmbgraben hab ſein altar. 

dm obern thailderrise, weiche er in der ¶ Alſo das gantz Madtan und Amalech / G 
bandher:undriret an das flaifch / xnnd vnd die wölcher gegen Dꝛient End mitein· der 

| vigchoͤflet brot: vnd das fewr iſt auffgan⸗ nander verſamlet worden] vnd zogen über Gore 

genvon dem felſen: vnd verzert das flaiſch den Jordan | *55 — DRK On 

_ \ndengebofler biot aber der Engei des “Jezracl. Aber der giiſt degFYeren eher Be, deon. 

hiermverfchwandt anf ſein augen vnnd deon an / woͤlcher erfhal die puſtlunen / vñ 

e üien da erfahe / das ber Engel des beruͤfft das gautz hauß Abie ʒer/ das fleim 
| Denen wäre, fprach er. · Wee meih loerre nachuolgten. Ond ſthickt auß boten in das 
GOTT dannich hab gefehen den eng gantz Manaſſe / wölcer dann Ihng Krb 
Deren vonangefiche zu angeſtcht vnd nachgeuolge / vnnd ander boten * 
der Eine fprach si she Der frid mit dir / vnd Zabulon / vnd Neptalũn / woͤlcht m 
—— nit,du würft mie ſterbe Barum̃ ſeind enrgegengelauffen. N 
Gedeon dagebawi ein alt ar doñ her⸗ Vnd Gedeon ſprach ů G Ö TT. Ob dis 
w tens ond nande.den, Der frid des Herien / du erhalteft das volck feacl durd mern gen dee 
Eden wirtigennag ©. hand / wicdu gereds haft / fo teil ich DR Fäls gab 
gatan Vnddasenocd) war in Ephra / die iſt fal der wollen legen au den tednen / wañ Gott 
rs des gfeolächts &zeij die ſibig nacht fprach Dastatv würdt allatn jeinam fa vnnd in Bedeon« 
| edeon, der NEN ihm. Nim̃ den ſtier deins vat⸗ dem gantzen erdtrich / truͤcken⸗ ſo würt ich 
teehomdain andern ffier flben Jar alt/ond wiffen das durch mein hand / wiedu ges 

| yrdhdenaltar Baalderift deins vatters: tedt haſt / würſt Jiraclerlöfen/ vnnd es iſt 

vnd had ab den waid der vmd den alchar alſo geſchaͤhen / vnd zu nacht ſtůnder auff 
| if: vrdbaincain altar dem Herrn deinem truckt das fal auß / vnnd füle guy mufcel 
| GOTT /inderhöhedes feljen/ auff wöls mit tacw. Vnd er fprach wider Jũ dem her⸗ 


—— —— 


chen du vor haſ das opffer geſetzt · vnnd ren. Nit zurne dein grüft wider mich / ob 
nim̃ den andern (kit r — DR ain ich noch ain mal verfüche / vnnd ain zai⸗ 
bꝛandtopffer auff dem hauffen hoitz / das chen ſůche in dem © ſchaͤper / ich bit / das al⸗ ki 
\ g vomwaldabgchaiven haft. lain der ſchaͤper trucken ſey / vnnd die ganz e Stüße 
| Alonam Goͤton schen man von fein erd feücht mie tato / vnd der Herr harchan 
' ten: vnd tber/wiejm der Herr gebo/ die ſelbig nacht / wie er begert hat / vnnd iſt 
ten het: Er aber forcht das hauß ſeins vat⸗ die trückne geweſenallain im faͤl / vnd das 
tato / vnd de menſhen der (far / wolt das tat in aller erd. 
air bey tagthůn/ ſonder hats alles bey der v ij Due 





BGedeon 
Das VII, Capitel. 


Pꝛob des waſſers trineken / vnd ſchlacht 
der Madianiter⸗ 





Gedeon ſtůnd auff bey nacht / vi 

alles volck mit im : vnd iſt kum̃en 

zũ dem bꝛunnen haißt Harad / aber die zaͤlt 

der Madianiter waren im thal gegen mit 

ternacht gins hohen bühel. Vnd der Pers 

ſpꝛach zů Gedeon. Vil volcks iſt bey dir: 

vnd Madian würdt nit geben werden in 

fein hand / das ſich Iſrael nie wider mich 

ruͤmen / vind ſpraͤch. Auß mein kraͤfften bin 

De. 20, Ich erledigt worden : Rede mit dem volck/ 

Mac. vnd ſchꝛey das auß / das all hoͤrend. Woͤl⸗ 

—— darſchꝛocken vnnd forchtſam iſt / der ke⸗ 

forchrfes Ye iunbe vnd es ſeind vom berg Bas 

möäferen gewichen: vñ es haben widerkert v9 

wider. volck zway vnd zwaintzig tauſent mann / 
Bee vnd find allainbliben schen tauſent. 

am wagen. UND ber lderr fprach zů Bebeon.eift 

er — vil polck: fuͤre ſie zů dem waffer: vnd 

dem da wll ichs pꝛobiern: vnnd von woͤlchem 

Belich dir ſagen würde / das er mit dir gehe / 

der ſelbig ziehe: woͤlchem ich verbiere wire 

zů geen / der kere wider: vnd da das volck 

herab gieng zů dẽ waſſer / ſprach der Kerr 

35 Gedeon. Woͤlche mit der zungen laͤckẽ 

das waſſer / wie die hund gewon ſeind zů 

laͤcken / die ſelbigen chail ab deſunder: woͤl⸗ 

che aber irenctend mit gebognen Enien/ 

die werden auff der andern ſeiten ſein: Alſo 

iſt gewaͤſen die zal deren / die das waſſer 

mit der hand zů dem mund geſchoͤpfft vñ 

gelaͤckt / dꝛey hundert mañ: aber die gantz 

— maͤnige het getruncken mit bogner 


cheiben, 
| a Per: ſprach zů Gedeon. In 
dꝛeyhundert mannen / die das waſſer ger 


er D Arumb Jerobaal / woͤlcher auch 


Das Buͤch 


laͤckt haben / will ich euch erledigen: vnnd 
in dein hand will ich Madian aber 
die gantz andere maͤnig / die kere widerum̃ 
an jhr ſtat. Alſo name er für diſe zal ſpeiß / € 
vnd hoͤrhoͤrner / vnd hieß die gan überige Gedeen 
maͤnige hinweg geen in jhr tabernadel/ ——— 
vnd er hat fich mir den dreyhundert man ⸗ 
nen indie ſchlacht begeben : Aber die zaͤlt 
Madtan waren vnden im thal / die felbi 
nacht ſprach der Herr zů ſhm. Stehe 
vnnd gebe hinab indie zaͤlt: dann ich 
ſie dir geben in dein hand: wann aber du 
ürchſt / das allain geheſt ifo gebe mit dir 
inab dein knecht Vhara / vnnd fo du hoͤ⸗ 
ven würſt / was fie reden / dann werden ge 
troͤſt dein haͤnd / vnd wůrſt ſicherer hinab 
ziehen in die zaͤlt der feind. 

Alſo iſt er hinab sangen vnnd Phara Becn 
fein knecht in ainchail der zaͤlt da wa⸗ kam ıng 
rend die wacheder gewapnerer: Madian läge 
aber vnnd Amalech / vnd alle völder von D 
Oꝛlent die lagen außbꝛait im chal / wie die 
maͤnige der heſchrecken? Aber die Ca⸗ 
mel warend vnzalbar / wie das ſandt / das 
ligt am geſtat des Moͤrs. Vnnd als Ge⸗ 
deon kum̃en was: ſagt ainer feinem naͤch⸗ 
ſten ain tray vnnd auff die weiß ſagt er / Traum 
was er geſehen het. Ich ſahe ain traum / 

Es —* mich gleich als ain bꝛot vnder 

der aſchen bachen ſauß gerſten / das ward 
gewaͤltzt / vnd gieng herab in die zaͤlt Ma⸗ 

dan: vnd da es kam zů dern tabernackel / 

hat es den geſchlagen vnd vmbkert / vnnd 
im grund der erben vergleiche / der ant⸗ 
wurkgmie demer redt. iſt nichts an⸗ 

ders HMann das ſchwert Gedeon des Sun 

ng ains Iſraelitiſchen mans / dann der 

rr bat in fein band gegeben Mabian/ Kuft 
vnd alle ſeine zait. u 


Vnd da Gedeon her gehoͤꝛt den traum⸗ —— 


vnd ſein außlegung / hat er angebaͤt / vnnd 
hat widerkert zů den zaͤlten Iſrael / vnnd 
ſpꝛach. Standen auff/ dann der Hert hat 
geben in vnſer hand die zaͤlten Madian / 
vnd har gethailt die drꝛey hundert mañ in 
dꝛey thau / vñ gab in hoͤrhoͤrner in jt haͤnd: 
vnd laͤr laͤgelen / vñ ampelen indie laͤglen⸗ 
vnnd ſpꝛach zů jn. Was jr ſehend / das ich 
thũ / das thůt / ich will eingeen ain thail der 
zalt / vnd was ich thůn wirdt / volgt je mie 
nach / Wann das hoͤr horn würdt erhaͤllen 
in meiner hand / vnd jr erſchallend auch ge⸗ 
rings vmb die zaͤlt / vnd ſchreien zů ſamen. 
Dem Herꝛn vnd Gedeoni. on 


ö——— — —— ———— 


weron der Richter. Cvi 
| — Nd die männer Ephraim ſagten A 
San W k 7 ’ NZ im Was iſt das / das du haft Epbias 





woͤllen thůn / das du vns nir beruf, un⸗urn⸗ 
teſt da du in ſtreit zugeſt wider Madian: —— 
vñ zangtẽ — theten ſchier ge⸗ 
walt Gedeoni: Woͤlchen er antwurt. Was 
hab ich ſollichs mügen thůnd / als jhr thau 
habt ? Iſts nit alfo / cs iſt beſſer ain wein, 
traub Ephraim / dañ der weinlefer Abiezer 
der Herꝛ hat die Fürſtẽ Madian / Oreb vñ 
Zeb geben in ewer hand / was hab ich ſol⸗ 
lichs mügen thůn / als jr than habt? Do er 
FR ſolchs geredt / hat jr gaiſt gerůwet / darmit 
5. Vund Gedeon iſt eingangen vnnd die fie wider jn auff gebl abet waren. 
dꝛeyhundert mañ / die mit jm waren/inain Vnd da Gedeon kam zů dem Jordan 
chan der zalten / da anfienge die wacht der ger hinüber gangẽ mic dreihundert man⸗ 
mitternacht; vnd als die wachter erweckt en / die bey / m warende vñ vor mude moch 
hetten / f engẽ ſie an mit den hoͤrnern ſchal⸗ en ſie nit veruolgen die flichenden. Ond er 
len / vnddielägelen zů ainander [hlagen. ſprach ziidenmännernSocorh. Jcb bit Socoth 
Vund da ſie gerings vmb die zaͤlt / an drey „ud gebe brot dem volck das bey mir iſt wolrnır 
ouenerdoͤnten : vnnd die krieg zerbrochen dañ ſic ſeind vaſt krafftloß woꝛdẽ / auff dz bior ges 
hetten / haben fiein den lincken haͤnden die mir mögen veruoigen Zebee vn Salmana ben. 
ampeln gehalten / vnnd mie der gerechten die künig Madian Do ant wurtẽ die Für⸗ 
dielauchällend hoͤrner / vnd ſchriend. Das (fen Socorh. Villeichrdiec oͤffne der hand : 
ſchwert desP)erzen unnd Gedeons: vnnd 


cbee vn Salmana : ſeind in deiner hand / 
che * — ſeiner ſtat gerings vmb 8* darumb begerſt du das wir deinem hor nern. 
tder fein 


— brot geben: vñ er ſagt zů jn. Wañ nun der 
wow, Alo ſcind alle zalt zerrit worden · vund herr wiirde geben Zebee vnd Salmana in Inf. co. 
na  (hreiend vnnd heulend ſeind fie geflohen: mein hand / fo will ich ewer fiaiſch zer⸗ 
Rode. Nuchts deſtweniger hielten an diedecy hun Eichen mir dorn vnd diſtel der woͤſte 
dtman / vnd erklungen die hoͤrner: vnd Vñ von dannen gieng er hinauff / Bam C 
6 der Herr ſant dz ſchwert in alle ʒaͤlt vn ſie in hanuel vnd redt der gleichen mit den 
. fimkten ſich elbs under ainander mit der añern des orts: woͤlchẽ auch geantwurt 
ſchlachtwnd flohen biß gen Bet hſetha / vñ aben / wie die mañ in Socothrvnd er ſagt 
das geftar Abelmehula / in Tebbah. Aber .Wann ich würdt widerEumen ſighafft Phanuel 
demanner Iſrael von Neptalim / vnnd u, frid / will ich difen thurn zerreiſſen. Aber truge 
Akt vñ allem Manaſſe / veruolgten Mar bee vnnd Salmana růweten mic allem ME Ge⸗ 
dian. Vnnd Gedeon [dicht boten in den Zen hie: dañ fünffzeben tauſent man was" 
berg Ephraim / vñ ſprach. Seuche ven überbliben auf allen hauffen der vg, 
tab entgegen Madian: vnd nem̃en ein cker von Oꝛient / vñ waren geſchlagen hun⸗ Sum̃⸗ 
de waffer bß gen Bethbera vnd Jordan: dert vñ zwaintzig tauſent ſtreitbarer man yır ge⸗ 
Mddao gantz Ephraim ſchrey: vnnd na⸗ die auf zugen je ſchwert: vnd Gedeon zoch bine 
Drehen —— ir ara binautf durch den weg deren die woneren 
a: vnd ſie begriffen Five aͤlten gegen der ſeiten des aufgangs 
Ef mañ Madianiter / Drebonnd deb: Dieb 8 b fgangs der 


* beivi Yeabaa ie 
| Dh ah bar heauf de ffen Dreb: aber Zeb Soñen / Nobe / vñ Jegbaa / vnd fihlügdie 


— — — — 


— — — ⸗ 
— — 
— 


Ale der feind / die ſicher warent vnd nichts 
ie — 8 —— fie —* Per se weiderwertige arckwoneten: Vnnd Zebee Salma⸗ 
ie * * die koͤpff⸗ —* vn Salmana flohen / woͤlche Gedeon vers nager 
nüberdie flüß des Jordans. uolgt vñ begriff / dz alles jr hoͤr zerut war. ſy nge 
Q et wicer * —— — 
yo: auffgang der Sonnen / begriffer ain 
a6 V Il Copicel. knaben ne den maͤnnern — vnd er 
fragt jn die namen der Fürſten vñ aͤltiſten 
Don —— vnd zů Sochot / vnd befcprib ſiben vnd ſibinig 
v iij mal. 


8 


VBedeon 


D man. Vnd er Fam gen Sochot / vñ ſpꝛach 
zů in. Sehend / Zebee vnd Salmana / die jr 
mir ſpoͤtlich verhebt habt / vnd ſprachend. 
Villeicht die haͤnd Zebee vnnd Salmana 

Rad võ ſeind in dein haͤnden / vnd darumb begerſt 

hot du / das wirgeben den maͤnnern die muͤd 

pe feind / unnd Erafftloß worden/ bꝛot? Alſo 

hat er genummen die Alciften der ſtat / vnd 

dorn vñ diftel der wuͤſte / vñ hat mic jn zer⸗ 

kniſcht vnd zeririben die mañ Sochot / vñ 

den thurn Phanuel hat er vmbkert / vnd 
erſchlagen die mañ der ſtat. 

EVnnd zů debee vnnd Salmana / ſpꝛach 
er, Was ſints für mañ gewaͤſen / die jr er⸗ 
—— habt in Thabos? Sie antwurten · 

in gleich. Vnd ainer auß jn wie ains kü⸗ 

nigs fun denen hat er geant wurt: ſſie ſeind 

mein bruͤder gewaͤſen / ſün meiner můtter: 

Ale war der ber: lebt / hetten jr fie behaltẽ / 

Zethet ſo thoͤdte ich uch nit: vnd er frac) zů Fer 
Rther feinem erſt geboꝛnen: Stehe auff / er» 
na . würg die / der zog fein ſchwerdt nit auß/ 
„„ dann er foꝛcht ſich / die weiler noch jung 

„, war: vnd Zebee vnnd Salmana fprachen, 
Stehe du auff / vnd fall ons an :dan nach 
dem alter ift die ſterck des menſchen: Ge⸗ 
deon iſt auffgeſtanden: vnd hat zů code ger 
ſchlagen Zebee vnd Salmana: vñ namen 

hjhr zier vnd ſpangen / mit woͤlchen die haͤls 
Künigklicher Camel gemainklich geziert 
werden. 
Gedesn ¶ Vnd alle kinder Iſrael ſpꝛachen si Ge⸗ 
wolt nit deon. Herrſche du vñſer / du vnd dein ſun / 
F vnd deins ſuns ſun / dann du haft vns erle⸗ 
Iſta digt von der hand Madian: Er antwurt 
denẽ. Ich will nit über euch herrſchẽ:noch 
* mein fan : wirde eiver herrſchen fonder der 
Ohr⸗herr foll euch herrſchẽ / vñ er ſpꝛach. Ain bie 
ring der beger ich võ euch: gebe mir die oꝛring auß 
Iſmaeli· eivern raub:dañ die Iſmaeliter habens im 
wu · ¶ bꝛauch ohrring zůhadẽ. Woͤlche antwur⸗ 
X ten. Wir woͤllens auff das gerneſt geben/ 
D yvnd bꝛaitend ain mantel auß auff die erd/ 
haben die ohrring auß dem raub darauff 
geworffen: vnd das gewicht der begerten 
ohrring was tauſent vnd ſiben hundert fl» 
ckel golds / on die zier / vnd klainetern / vnd 
purper klaider / woͤlche die künig Madian 
flagẽ zů brauchen / vñ on die guldin half 
nd der Camelthier: vnd Gedeon macht 
Ephet darauß ain Ephod: vnnd ſatzt das in fein 
een, Rat Ephra:vnndalles Firacl hardarmit 
vnkeüſchet: vnd iſt worden dem Gedeon/ 
vnd allem ſeinem hauß zů ainem fal. 


Das Buͤch 


Vnd Madian iſt demuͤtig worden vor 
den kindern Iſrael: vnd mochten die naͤck 
nit mer auff heben: ſonder das land har 
růwt viertzig jar / in denen Gedeon iſt ober 
rer gewaͤſen Alfo iſt Jerobaal der fun Jo⸗ G 
as hingangen vnnd gewonet inn ſeinem 
hauß: vnd het ſibitzig ſün / die gangen ar 
auß fein lenden/dan er het vil weiber; 
fein < fchlaffweib/die er her in Sichem / die „2.54 
gebar ihm ain fun mic namen Abimeledh. vocib. 
Vnnd Gedeon iſt geffoiben/ der fun Joas 
in gätem alter / vnd vergraben worden in 
den grab Joas feines varrersin phia . 
— set. 

ch dem aber Gedeon geſtorben iſt / Gedeon 

ſeind die kinder Iſrael abgewendt worden ſtarb · 
vnnd haben vnkeüſchet in Baalim : vnnd 
babenainbunde gemacht mic Baal / das 
er jr GOTT wäre: und haben nie gedacht 
des Herrn jhres G O T Tes/ der ſie erle⸗ 
dige har von den Händen aller jhr feind ge» 
rings vmb / vnnd habend nie than barm⸗ 
hertzigkait mit dem hauß Jerobaal Ge⸗ 
— aller gůtthat / die er Iſrael go 
t et. 


Das 1X. Kapitel, 


Abimelech erwürgt ſein brũder / 
vnd kam vmb. 
Ber Abimelech der ſun Jerobaal 
iſt hingangen inn Sichem zů den Y;.n., 
bruder feiner můtter / und hat mit [ca ftal 
jn geredt / vnd mitaller freündtſchafft des nad) der 
hauß vatters vnd můtter vnd ſprach. Res regierũg 
den zů all maͤnnern in Sichem. Was iſt 
euch nütier / das ſibitzig mañ / all ſün Jero⸗ 
baal euch herrſchẽ / oder das euch ainer al⸗ 
lain herrſche? Vnd darbey auch bedenckt 
das ich bin ewer bain / vnd ewer flaiſch. 
Vnd die bꝛuͤder feiner můtter haben ge⸗ 
redt / mit allen maͤnnern Sichem von jm/⸗ 
all diſe red / vnnd haben genaigt jhr 
er .. 24 _ — weit 
v ꝛüder / Vnnd geben jhm i 
pfundt filber vom Tempel Banlberithr = 
der hat darmit beſtelt arm männer unnb 
ertzer / vnnd fie ſeind Ihm nachgeuolgt. 
nder kam in feines vatters hauß gen 
Ephra / vnnd erwürgt ſeine bꝛuͤder / die 
fün Jerobaal / ſibentzig männer auff ai 


sem ſtain / vnnd blib über Joatham der 


jüngſt 


—— — 


Kine tinaft Sum er ward ver⸗ von maͤnnern Sichem / vnnd vom ſtetl 
Veh södt Be (Aberes feind verſamlet wordenall Mello / vnd freſſe Abimelech / rd Yo 
70.bös Bihemrwand alle gefcbläche der diß geſagt het / do flobe er / vnnd gieng bin 
dee / on in chalo / vnd giengen hin, vnnd ſatzten in Bera / vnnd hat da gewont vor forcht 
3 Abimdeh zu anem Künig / neben ber Abime lech ſeins bꝛůders. 
aih / dieſtat in Sichem. Alſo hat Abimelech a ri über Jiael Sup 
Dodiß ward verkündt Joatham / Iſt deey Jar: vnd der Der: ſandt den böfejten Ið. 
ergangen’ vnnd ſtůnd im Iris des bergs gaiſt zwiſchẽ Abimelech vñ einwoner Si gar 
Gurim’ond (ey mir erhebter ſtim̃ / vnd chem: wölche fingen au zů haſſen jn / und zen mo 
Bay „ Ditend mich je mañ Sichem / das das laſter der errödtung der fibieig Sün Sichem. 
ai doeh GOTT hosze. Die bölgergiengen Jerobaal / und je blöruergieffenlegeen fie 
Ad wygefiefalbten überfich ain Künig / vnd ſie auff Abimelech jren bꝛũder / vnnd auff die 
hen gen dem oͤbaum. Beherrſche one: wol⸗ andern Fürſtẽ von Sichem / die jm geholf⸗ 
heanwurt, Magich dañ verlaſſen mein fen: Vnd ſatzten im baimlich hinderhůt⸗ 
faifee / woͤlche auch die Goͤtter blauchen / auff die hoͤhe der berg: vñ dieweil ſie war⸗ 
RPvdie menſen / vnd kummen / das ich er teren ſein zůkunfft / trĩben ſie rauberey / vnd 
bbbccht werde vnder ben hoͤltzern? Vnd die namen raub von den die fürzogen: vnd es 
aan pölger ſagtenzů dem feigenbaum. Kum̃ ward verkůndt dem Abimelech 
bi umndnimdagreichüber vng die antwurt Aber Gaal iſt kummen —— Obed / D 
jm Mag ich dann verlaſſen mein fiffe/ mit fein beüdern:vnd gieng in Sichem: Jn ©: 
vnd fäffifte frücht verlaſſen / vnd gan / das woͤlches ankunfft / ſend die einwoner Si⸗ —— 
kbunderandern hölgern erhoͤcht werde? chem / behertzigt worden/ giengẽ auß indie nicledy, 
Vvnd die hoitzer ſpꝛachẽ zů dem veinſtock. felder/werderbrendie welngaͤrten: vnd zer⸗ 
Ya, AÄAim̃ vñ herꝛſche vns / Woͤlcher ant wurt tratten die weintrauben: Vnnd machten 
Da |.Magich dann verlaffen mein wein / dee raym der finger: und giengen in den Tem⸗ 
” freioe GOTT vnd den menſchen / vnd pelire Gottes Vnd under dem wolleben 
aden vnder andern hoöltzern? vnd trincken⸗ flůchten ſie dem Abimelech: 
Vndalle holner kamen zům hagendorn. vnd ſchry Gaal der Sun Obed. Wer iſt 
Ruinyvndberzfdpe über uns] wölhe ante Abimeledy ? vi was iſt Sichern] das wir p Ain 
| wurcshn, Wannjbr warlich mic ſetzen jm diene Iſt er nit ain fun Jerobaal:ond mann. 
| eu shainem Rünig. So kummend / vnd er batgeferse Zebul fein knecht ain Fürſten 
J orid vnder meinem ſchatten / wannit über die männer Emor des Patters Si⸗ 
abernitwöle / fogang das feiiv auf von chem 7 Warumb wöllen dann wir jm dies 
bagendo:n / vnnd verzere die cederbanın nen? Wolt GOTT / daserwar gebe mie 
diß volck vnder mein hand / das ich Abt 
¶ darumb ob ſhr nun recht und on ſünd melech b hin neme von der mitte, b Toͤdte 
babe de Abimelech geſetzt ain Rünig über Vnnd es iſt dem Abimelech gefage wors 
eutjiond wolgehandelemit IJerobaai / vñ den. Nerfande aiıı füle des hoͤrs und kum̃. Dat 30 
= fine hauß / und habe feinen gůten thaten Dat Zabulder Fürſt der ſtat / als er her ge, — 


| ghinccch ¶ Der Richter. Cxvm 


| wbergolten/ wölcher für euch geſtritten hör die red Gaaldes ſuns Dbed/ iſt er fa 

8 hat / vnd hat fein feel nd — cr zürnt / vnd hat haimlich —— > 
i von derhand Ma 35 Abimeledy/und geſpro wen Sıhc Gaal 
dan) dienun fit auffigeffanden wider das der fun Dbeb ift kummen in Sichern mic 


bauk mans Darters 7 onnd habt geröde fein behdern : vñ er beſtrait die ſtatt wider 
| fog San auff ainem ſtain / Vnnd dich: darum̃ ſtand auff bey nacht mir dẽ 
abt gen ain Rüntg Abimelechden ſun voick / das bey dir iſt / vnd verbirg dich im 
—— mASd / über dieeinwoner Sichem / feld + vnd am morgen fru / wann die Som 
darum̃ das eioer biůder iſt. Darumb habt auffgat / ſo überfali die ſtatt / vnd wann er 
| boal | vifint baue Bo freiver ench heut ihů im wagdı magfl. Alſo iſt Abimelech 
; F mit Abimelech / vnnd er freine ſich in euch. auff geweſen mit allem feinem hoͤrr vnnd 
| Dhaber übel, Sogangdas feine auf von laͤgert hinder hůt an vier arten. 
jm vnd verzere die einwoner Sichem / vnd Gaal der Sun Obed iſt außgan⸗ 
dan fin dello vnd das fewwr gang auß genivnndgeffandenin eingang der poꝛten 
a | v dl dw 


Thola Jair 


der ſtat: Aber Abimelech iſt anden 

von dem oꝛt der hinderhũt / vnnd alles hoͤr 

mit jhm: Vnd do Baal das volck geſehen 

Zebul be het / ſpꝛach er zů Zebul. Sihe ain maͤnige 

ne gat herab vo denberge : woͤlchem der ant⸗ 

wurt. Du ſichſt die ſchatten der berg / als 

menſchen koͤpff: vnnd mic diſem jrecbumb 

würſt du betrogẽ. Baal ſprach wider. Si⸗ 

he ain volck gat auff von mittẽ des lands / 

vnd ain hauff kumpt durch den weg / der 

auff die aich gat: Zebul ſagt zů jm. Wa iſt 

jetz dein mund / darmit du ſagteſt. Wer iſt 

Abimelech das wir jhm dienen? iſt das nit 

Streit das volck / das du verachteſt ? Gang auß/⸗ 

Gaal vnd ſtreit wider in: Alſo iſt Gaal hin gan⸗ 

— gen / das zů ſach das volck Sichem: vñ hat 

—— ritẽ wider Abimelech: Woͤlcher hat in 

iehend verfolgt / vnd in die ſtat triben / vñ 

feind vil gefallen von feiner ſeitten / biß zů 

der posten der ſtat / vnd Abimelech ſaß inn 

Ruma / Aber Zebulerib Baal vnd fein ge⸗ 
ſellen auß der ſtatt. 

Alſo den nachuolgenden tag / iſt das 
volck außgangen in das feld: do diß ver⸗ 
kündt war dem Abimelech: name er ſein 
hoͤr / vnd tailts in drꝛey hauffen / vnd mache 
hinder hůt im feld: vñ do er ſahe das volck 
auß der ſtat ziehẽ / iſt er auff geſtanden / vñ 
iſt in ſie gefallen mit ſeinem hauffen / vnnd 
Abime⸗ ſtrit wider die ſtat / vnd belaͤgert fie: Aber 
kg? die zwen hauffen die veruolgten die wider⸗ 
—* ſacher: die jrechen hin vnd her im feld. Vñ 

Abimelech der ſtürmet alleragan der ſtat / 


$ 


die er erobert / vnd erwürge die einwoner/ - 


vnd hats alſo zerriſſen / das er ſaltz darein 
fprenger. 

Dodiß hoͤrten / dieda waren im thurn 

Sichem! feind fie gangen indem Tempel 

jrs Gottes Berich/ da fieain bund mit jm 
gemacht ei — von dẽ ie — dẽ na⸗ 

Berih men entpfangẽ: die was nun faſt wörlich. 
zn Auch Abimelech als er hoͤꝛet: das die man 
des thurn Sichern / ſich zů ainander vers 

ſamlet hetten: iſt er zogen auff denberg 
Selmon mit allem feine volck / vnd begriff 

ain axt:vñ hat ain aftvo baum ghawᷣen⸗ 

legt ñ auff die achſſel vnnd trůg yn / vnnd 

E&u.7.c ſpꝛach zů ſein gſellen. Was jr geſehen habt 
G das ich thů / das thůt bald. Alfo hawen fie 

d > widerſtreus Äft ab. vonbaumen/ volgten 
3 er ‚dehaubtmannad:wölce vmbgaben den 

burn Fbtiff thurn / haben inanzünde/ vnd alſo 

—— iſt geſchehen das vom feive vñ rauch raus 
verbret jene menfchen gar nach getoͤdt worden / 


auff den heutigen tag im land 
Vnd Fair ift geftorben / vnnd vergraben 


was KBüch * | 


mann vnnd fraiven mit ainander / einwo⸗ 
ner des thurn Sichem. | 

Aber Abimelech zoge vondannen/ und 9* 
Fam zů der ſtat Thebes:vmbgab die / vnnd belegert. 
belaͤgerts mic de hoͤr: Vnd es was ain ho⸗ 
ber thurn mitten in der ſtat / in woͤlchen in 
flohen waren mann vnd frawen mit ain⸗ 
ander / vñ alle Fü der ſtat:vñ beſchloſ⸗ 
ſen die thür veſtigklich: vnd ſtůnden auff 
der vorweer / auff dem tach des thurns: vñ 
Abimelech gieng bin zů nemen den thurn / 
vnd ſtrit kaͤcklich / vnd naher ber thür / vn⸗ 
derſtůnd fich Fetordarunder zůſtoſſen: vñ — 
fiheain fraiv warff ain ſtuck můlſtains yo. 
oben herab / hat den geſchlagen indz haubt Ich ers 
Abimelech: vnd har ʒerbꝛochen fein hirn/ worffen 
wölcher berüfft bald fein wappentrager/ YRõ since 
vnd ſprach zů im. Zeüch dein ſchwerdt - ... 
der ſchaiden / vnd ſchlag mich : das nie vil  Da1o 
leicht gefagt werde/dasıch ertoͤdt ſey von 
ainer fraiven: Der volbzacht daser jn hieß 
vnd toͤdt in: Vnd do er todt wardjalledie 
bey im warend von Iſrael / haben wider 
Eert in frebeüjer. 

Vnnd GOTT bat widergoleendem GOTT 
Abimelech das übel / das er than ber wir wıd gile 
der fein vatter / do er fibisig fein bruͤder ers 
würgt: Auch denen von Sichem iſt wider 
golten worden / das ſie than hetten / vnnd 
iſt über ſie kummen der flůch Joathan / 
des Suns Jeroboal. 


Das X. Capitel. 


Swen Richter Iſracl Tho⸗ 
la vnd Zau. 


Ach Abimelech iſt —*—8* A 
ain Fürſt in Iſrael / Thola ain Thola 
> fin Phua / des veters Abimelech. ridhtens 
ain mañ von Iſachar: der hat gewonet in 
Samir des bergs Ephraim: vnd hat ges 
richt Iſrael dreỹ vnd zwaintzig Jar: vnnd 
iſt geſtorben vnd begraben in Samir. In 
des ſtat iſt Eummen Jair der Galaaditer: 
der hat gericht Iſrael zway vn zwaintzig 
Jar / vnnd het dreiſſig ſün die ſaſſen auff Fair 
deeiffig eſelfüllen ware Fürſten über dzeip, hichter. 


ſig ſtett: die auf feinem namen wurden ge⸗ 


nant Auoth Jair / das iſt / ſtet Fair / bi 
— B 


in der ſtat / haißt Camon. 
Aber 





der Richter: CKIX 
Aber bie knder Iſrael bie ſamletẽ neiv Ser Richter JZepthe und feind glabd. 
fündes_ ſunden ʒů den alten / vnnd theten übele tn 


Cu dam des Herren: vnd diencen den Oſo if geweſen in der felbi 

ur < — * Aſtaroth / vñ den Jepthe ain she ri — 

= i * —— hen uno. —*— Sun ainer rchter. 
134 pnbber Einder Ammon ’ —— — 0ER — 

I vo. enden Herren / vnd eheteten in —— en 


md er Galaad hat ain fraiven 
Straf nr, Widermölcheder Hert erzürnt / hat fie habt / von deren fünber: ne da En 
KR ghemindiehend Philiſthm / vnnd der Eine wachfen find / warffen *— vnnd 
u 3 Ammon: vd fiefeind gepeinigt wos ſprachen. Du magſt nit erb ſein in vnſers 
kvennd faſt vndertruckt achtzehen jar / Vatters hauß / dann du von ainer andern 
allen die moneten jhenfeye des Jordans im můtter geborn biſt: der har fie geflohen / vñ 
landbes Anmeireers / das iſt n Galaad / vermitren/und har gewonet im land Tob: 
Abo fafk / dae die kinder Ammon zugend vnnd ſeind verſamlet worden in jhm/ arm 
über den Jordanr vñ verhergten Judam⸗ maͤnner / vnd rauber / die volgten jm nach / 
C und Beniamin / vnd Ephraim: ak wie ainem Sürffen, 
tau ſt faſ gepeinigt worden. In den ſelbigen ragen ſtritten die Einder —,, 
kb Ynndfie kbıyengiidem Herzen / vnnd Ammon wider Iſraei: Vnnd da fie berv 
wi B0 forachen, Wir haben dir geſündt 7 dann An hielten / feind zogen die aͤltiſten von Balasy 
er wir haben verlaffen vnſern GOTT: vnd Galaad/ das fie holeren Jepthe vom Land ru Zeps 
Baalim. Zů welchen der Tob/ zů jhr bülff = vnd fic ſagten zů jhm/ the. 
a gede. is nit aiſo die Egyptier / kum̃ / biß vnſer Sürft / vnd ſtreit wider die 
vnd Ammorrcer / vnd die Einder Ammon / kinder Amon: Woͤlchen er antwurt. Seyt 
vn Philiffüm’ Auch die Sidonier / vnnd Ir nit die / die mich haſſend / vnd habt mid, Gos.f 
Amalch ; vnnd Chanaanı / haben euch außgeworffen von meins Vatters hauß⸗ 
dwmweirudt: vnd hhr habt zů mir geſchry⸗ vnd jet kumpt jhr zů mir mie nor gedꝛun⸗ 
© mrmdichbabenderlöße von hr hand? gen? Vnd die oberſten Galaad ſagten zů B 
Vnd dannoch habe jr mich verlaſſen: und im. Darumb kummen wir jetz zũ dir / von 
habt geert frembde görter : darumb will difer 4 wegen: dasdu gangeſt mit vns⸗ 
könichemer/eudh freer erledigen: Band vnd t veider die Binder Ammon:vnd 
bin, nd rüffen die Oötteran,/ wöldhe ſoeſt ain Sürft aller deren die wonend inn 
ihr awdie 7 die erledigen euch in der zeit Balaad. Auch Jepthe fprach zů jn. Wann 
d angſt. fe warlich zů mir kummen feir/dasich fire 
Vnd die Binder Iſrael ſprachen zů dem en freie wider die Binder Ammon: vnnd 
Denen, Wich undesvoibergüle der Fer: fiemir ng in mein hend. Wurd 
uns vons die gefele ⁊ Alain jess erledige Ib eier Fürſt fein 7 Woͤlche anewurcen 
uns Vnd wie hie das fagten/haben fie alle jm.Der Herr / der diß hoͤret / er iſt ain mit ⸗ 
nfrannde Götter von hren enden ges ler vnnd zeüg / das wir thůn woͤllen vnſer 
en: Onnd baben gedient GOTT verbailten. f 
Ymberun:derhar geſwnertzt überjve „ Alſo HE Jepthe hingangen mit den ober 
dlendı ſten Balaad: vnnd allce vold macht jhn 
Mo die Rinder Ammon Be zſa⸗ Iren Fürſten: vñ Jepthebar geredt alle dis 
imen 7 vd in Baland baben fiediezäle fe wort vor dẽ Dernin Maſpha: Vnd er C 
aufigtkolagen wider voglche feinde wer, fehicfe boten zů de Künig der Einder Am⸗ 
famler worden die kinder Iſraei / vnd laͤ MON / woͤlliche fagten auf feiner perfon. 
gerten fh in Mafpha: prnd die Ober, Was iſt mir und dir] das du — wider 
ften Galaad cder ſagt zů feinem naͤchſten. mich / vnd verderbſt mein land: Woͤlchen 
Wolcher auf ons der erſt wirdt begün⸗ er gutwurt. Dann Iſcael hat genummen 
tengüfreittenniber die Einder Amon: mein land / da er auffgangen iſt von 28, "Jeprbe 
Der würde fen der :Gürft des volcke inn Mpten / von den gemercken Arnon biß Mitt 
gen Jeboc vnd Jordan: vnd darumb —* 
* mir das mit friden wider. Dunrch dic Aiiom 
Dae x DR Ibigen har Jepthe ihm widerumb entbos 
I, Capitel. ren / vnnd befalch ſhn / das fie ſagten dein 


Künig 


Jepthe 


Zepthe Künig Ammon. Diß fage Jepthe. Iſrael 

*. Zu⸗ hat nit — — ee, auch 

i — der kinder — —* da 

e ſeind auffgangen von to / hat er 

gewandert durch die wuͤſte biß an dz rote 

Moͤr: vnd iſt kummen in Cades: Vnd hat 

geſandt boten zů dem Rünig Edom / vnd 

Nu.ꝛiv¶ geſprochen. Laß das ich ziehe durch dein 

land:der hat nic wöllen gehaͤllẽ in fin bir, 

Auch hat er geſchickt zů dem Rünig Mor 

ab: woͤlcher dann auch abgeſchlagen har 
den durchzug zůgeben. 

ira Alſo ift er blibenin Cades : vnd iſt auff 

lad an der feiren vmbzogen das land Edom / vnd 

dic Zude Moab: vnnd ift kummen auff dic gegend 

tunen. des auffgangs des land Moab: vnnd hat 

fi gelegertjbenfeir Arnon : vnnd har nie 

wöllenenganin die Landmarck Moab: 


Dab, Alſo hat Iſrael geſchickt botten zů 
Seon dem Künig der Amorreer / der wo⸗ 
net in Heſebon: vnd ſagten jhm. Das ic) 
ziehe durch dein land biß an fluß: vnd der 
bat auch Iſraels wort veracht:vnd bat jn 
nicht zichen laſſen durch feinend: aber er 
verfarnler ain unzalbare maͤnig / vnd 300 
ge wider in außin Jafa/ vnd widerſtůnd 


hefftig. 
De der Herr hat jn geben in die haͤnd ſe 


Iſrael mit allem ſeinem hoͤr / vnnd hat jhn 
geſchlagen / vnnd beſeſſen alles land des 
Aimnorꝛrcers des einwoncis des lands: vnd 

alle feine end von Arnon biß gen Jeboc⸗ 

vnnd von der wüfte biß an den "Jordan 
Darum̃ der Herr der GOTT Jirad bar 
vmbgeſtürtzt den Amorreer / do in volck 

Iſraͤel wider jn geſtriten bat. Vnd du wilt 

jetz beſitzen fein land? Iſts nie alfo / was 

dein Bott Chamosbejeffen hat / gehon dir 

„ von rechts wegen zů? Was aber der Herr 

E vnſer GOTT ain überwinder erobert har 

das Eumpt in vnſer befigung: Es fey dañ 

Yin22. das du beffer feyeft dann Balac der Sum 
Sephoꝛ dem Künig Moab: odermagftn 

weijen, das er zanckt hab wider Iſrael: vñ 

hab wider jn geſtritten / da er gewont hat 

Septbt im heſebon / vd feinebösffer/ vnd in Aro⸗ 
N rin fein dorffern / oder in allen ſtetten ne⸗ 
verdräg ben dem Jordan in drey hundert Jaren. 
piefenpe Warumb habt jhr fo ain lange zeit nichts 
son verſuůcht über dife widerforderung ? Dar 
rum flinde ich nitin dich : aber dur handleſt 
übels wider mich / das du mir abfagff mir 
vnrechtem krieg: Der Mer: vrthaile / ain 


Das Buͤch 


dann Arnon iſt ain anſt oß des lands Mo, 4 


Richter des tags zwiſchen Iſrael / vñ den 
kindern Aion. Aber der Pen der Ein» 

der Ammon wolt nit gehällen in die wort 

Jepthe / woͤlche er durch die boten / jhm zů 
geſandt het. 

Alſo iſt der gaiſt des herem worden über —., 
den Jepthe:vnd er gieng vm̃ das Galaad / „up 
vne Manaſſe / vnd Maſpha Balaad vnd "Zepihe 
von dannen gieng er zů den kindern Am 5 
mon, er hat gelobt ain glübd den Ders 
ren / vnd ſprach Wann du gibft die Einder 

mmon in meine hand / woͤlches zů dem 
erſten wirde außgan von der thür meins 
hauß / vnnd mir wirde entgegen Eummen 
wann ich widerEere mit friden von Eins 


‚dern Ammon/das will ich zů ainem brand 


opffer dem Herrn opffern. 
Vnnd Feprhe ift zogen züden Eindern 
mmon/ das er fErite wider fie woͤlche der 
Herꝛe geben hat in ſein band: Vund hate 
geſchlagen von Aroer biſt du kumbſt inn 
Mennich / zwaintzig ſtett / vnnd biß gen 
a Abel / mit weingarten beſetzt / mit ainer 4 Yin el 
faſt groſſen ſchlacht: vnd die kinder Am⸗ ne. 
mon ſeind genidert worden von den kin⸗ Zept 
dern Iſraci. I üg 
Alsaber Jephte widerEererin Maſpha Ammon 
in ſein hauß: da iſt ihm entgegen kummen 
cin aingeborne tochter mit trummen vnd 
dantzen: dañ er her kain ander kind: Vnd Für ges 
do er Die ſahe / zerriß er feine kiaider / vnnd [ubd die 
ſprach. Wee mir men tochter / du haft follman 
mich betrogen / vnd du biſt betrogen wor⸗ Rlten. 
den: dañ ich hab mein mund auffthan zů ®.. 
dem Herrn: vnd ich mag nit anderschürk 
Woͤlchem ſie ant wurt. Mein Vatter / haſt 
du auffihan dein mund zů dem Herren / ſo 
thů mir was du verhaiffen haft, fo dir fig 
vnd rach iſt verlihen worden von dein fein 
den: Vnd fie ſprach zů dem vatter. Alain 
dasgib mir / dasich bie: Laß mich zwen 
monat vmbgan vmb die berg/ vnd ich ber 
waine mein Jundfrsiwfcbaffte mie mein 
gefpilen. Er antwurt jhr: Bang hin:vnd 
er lich fie zwen monat: vnd da ſie war bins 
gangen mit *2 vnd gſpilen / be⸗ 
waint fieje Junckfracſchafft inn bergen: Icpthe 
Vnnd do dieswen monat erfült wared / iſt rl 
fie wider Eummen zů jrem Batter/ under Yerrody 
bat je than / wie er gelobt het / vnnd ſie er⸗ ter, 
kendt kain matın, Von dannen iſt die ger 
wonhait erwachſen in Iſrael / vnnd diſer 
brauch gehalten worden/das ‚fie nad) vm̃⸗ 
gang des Jars die toͤchter Iſrael zů ſa⸗ 

men 


Samſon Der Richter Cxx 


nkamen / wind bewainend die tochter 
—A——— 


QDaxXII. Capitel. 


. Imbeldligdie von Ephraim. 

, 3! Trader / in Ephraim iſt ain auff 
Auftut Xyyfͤr —— en sn Noꝛt / 
der an Aovnd end zů e. Warum̃ 
Eppel· ſuin en we de Einder Am; 

s mon] vnd haft uns nie wöllen beruͤffen / dz 
wirgogen wären mit dir Darumb wölle 
wirdic und dein hauß anzünden: welchen 
erantwurt, Es war ain groſſer ſtreit zwi⸗ 
ſden mein vnnd meinem volck / wider die 
Einder Ammon:vnd ich hab euch beruͤfft⸗ 
V das jr mir helfft / vñ jr habts nicht woͤllen 
48 thün:da ich diß geſchen / hab ich h mein ſeel 
\ mein I geſetz in meine haͤnd: vnnd bin gangen zů 
imn gen den kindern Ammon: vnd der Eder bat fie 
wog mir geben in mein band, Was hab ic) ver 
j ee anffitand in ain 
| ich: Alfo beruͤfft er zů jhm allmänner 
von Galaad / vnnd ſtritt wider Ephraim/ 
. vnd die männer Galaad ſchlůgen Ephra⸗ 
Bi im dañ fie hetten geſagt. Galaad iſt flüch⸗ 
An tgvon Ephraim: vnnd wonet in missen 
Eyhu. Lyhnaim vnnd Manaſſe. 
VUund die Galaaditer hetten eingenum 
wrendie fürt am Jordan / durch welche 
* Ephꝛaim wolt wıder kummen: Vnnd da 
ainer von der zal Ephraim kummen war 
daran vnnd ſagte. Ich bitt dich laß mich 
biniber gan: ſpꝛachend zů fm die Galaa⸗ 
Cdirer, Bſiu nit ainer von Ephraim? wañ 
er an binsnie: fo fragten ſie / wolan 
Rs ſ. ſpuch Schibboleth / das wirde aufge» 
Dat vos kgsain Äber/ welcher antwurt. Sibbos 
* lach / mocht mit den ſelbigen bůchſtaben 
(hm, Me außſpꝛechen das aͤher. Vnnd bald bes 
and. lien ſie in / vnnd erwürgten in am furt 
A bi . — ſeind gefallen die ſel⸗ 
ee 
efälas gan. on Ephꝛaim zway vnd viertzig 
er ſo iſt Jeptheder Galaaditer gewefen 
—* — Jar / vnd ſtarb / vnd 
D ward vergrabenin feiner ſtat Galaad. 

Lefen Vndnach mhat geriche Ifraei / Aber 
rihier. ſen von Bethlehem / welcher here dreiſſig 
ſun / vnnd fo vilcöcheern. : welcheer bat 
> berauß gefickt, / vñ den Ehemannern ges 
u, ben / aberder ſelbigen zal hat er fraiven 
ünen/ vnnd fuͤrto in fein 

genommen fein fi nd furto in fi 


Ye 


: Difer bar gericht Iſrael fiben Jar: 
ni nit ner ner‘ —— in Be⸗ 


thleem. 

An fein ſtat iſt kummen Ahialon der Ahialo⸗ 
Zabuloniter: vnd richtet Iſtael schen ſar/ "ihrer 
- er ſtarb / und ward vergraben in Za, Rlon. 


on, 
Nach dern har geriche Iſrael / Abdon Abdon 

der Sun loellel der Phararonicer: welcher ihrer 
hett vierzig ſün: vñ auf in dreiſſig enchlin/ 

Die (affen auff ſibentzig Eſel fülle: und eich 

tee Iſrael acht jar / under ſtarb / vñ ward 
vergrabẽ in Pharaton des lands Ephia⸗ 

im / am berg Amalech. 


Das XIII. Copicel. 
Die geburdt Samſon. 


Nd die kinder id eberten wider A 
übels im angefichr des Herren / der Su. 10. 
bat fiegeben in die hand der Philis ® 
ſteer viertzig Jar. Es was aber ain mann ,, 
von Saraa vñ vom ſtam̃en Dan/micnas 3 yore, 
men Manue / der hett ain vnfruchtbar Sam s 
fraiven. Deren erſchin der Engel des Her⸗ ſon⸗ 
ren / vnd ſprach zů jr. Du biſt vnbaͤrhaff/ 
tig / vnd on kinder / aber du würdſt entpfa⸗ — tir ab⸗ 
ben vñ gebaͤren ain ſun. Darumb hist dich Kir m 
srindEain wein oder gmacht träck/du folk galhen 
auch nichts vnrains eſſen: dann du würſt fer, 
entpfahen vnnd gebaͤren ain ſun / welches dicter sc. 
haubt nit anruͤten wirdt ain ſchermeſſer: >> 
dañ er wirdtain Nazareer fein GOTTes > 
von feiner jugent auff / vnnd von můtter 
leib: vnnd er wirds anfahen zů erledigen »> 
Iſrael von der hand der Philiſteer. 

Da fic kam zů jrem mann / ſagt ſie ſhm. "Re. 
Ain mann GOTTes iſt si mir Ak Die 
bett ain engliſch / angeſicht / vnnd fafker; — po 
ſchrocklich? welchen da ich jhn frage / wer Niäuc, 
er wäre/ vnd von wannen er kaͤme / vnnd 
mit was namen er genanne wurde/ hat er 
mirs nit wöllen fagen: Aber mir geants 
wurt. Sihe du würdſt entpfahen / vnd ge⸗ 
baͤren ain Sun: huͤt dich trinck kain wen / 
noch gmacht tranck / vnd iß nichte von er⸗ 
wan vnrainen t dann das kind wirdt ſein 
ain Nazareer GOTTes von ſeiner Eindez 
hait an / vnd von feiner můter leib / biß an 
den tag ſeins tods. 

Alſo bat Manue den herꝛn / vñ ſprach. 
hoerr ich bist dich / das der man GOT Tas par ken 
den nur 


+16. 
Eocıb . 


Samſon 


Das Büch 


den du geſandt haſt / wider kumb / vnd ler das brandt vnnd ſpeißopffer / nit entpfan⸗ 


re vnns / was wir thůn ſollen dem Eind/ 
das wirdt geboren werden: Vnd der Herr 
er hoͤtet den bittenden Manue: vnnd der 
Engel GOTTes iſt widerum̃ erſchinẽ ſei⸗ 
ner fraiven / wie ſie ſaß imackerzaber Mas 
nue jhr haußwirt was nit bey fr: Woͤlche/ 
do ſie den Engel geſehen het / Eilet fie / vnd 
Der En lieffsü jhrem hauß würt: und verkündts 
— jn / ſpꝛechend. Sihe der mann iſt mir erſchi⸗ 
FT nen / woͤichẽ ich vor geſehen hab;der iſt auff 
geſtanden / vñ nach gefolgt feiner fraiven: 
c vnd wie er kam zů dem mañ / ſprach er zů 
jm. Du biſt der geredt bat mit dem weib? 
vñ er antwurt. Ich bins:zů woͤlchẽ Mar 
nue ſprach. Wann dein red wirdt erfült 
ſein / was wilt du das thů das kind: Dder 
von woͤlchem ſoll er ſich enthalten? Vñ der 
Engel des Herrn ſprach zů Manue. Pr 
foll ſich enthalten von allen dingen / die ich 
deiner fraiven geſagt hab: Alles das auß 
dẽ weingarten wechßt / das eß er nit / wein 
vnd gemacht tranck / trinck er nit / Er eß 
2 nichts vnraing: vnd das ich jm gebotten / 
das en er/ vnd halts. 
Alſo ſagt Manue zů dẽ Engel des Her 
ren. Ich bitt dich, gehaͤll in mein biet : wir 
woͤllen dir beraiten ain Ei von gaiſſen: der 
Engel antwurt jm. Wann du mich noͤtſt / 
ich wirdt dein brot nit eſſen / wilt aber ain 
brandtopfer machen / opffer das dem Her⸗ 
ren. Vñ Manue weßt nit / das diß war der 
Engel des Herꝛn: Vnd er ſprach zů jhm / 
was haft du für ain namen / auff das wir 
dich eeren / wann dein red wirt erfült fein? 
vnd der antwurt jm. Warumb fragſt du 
mein namen der da ift wunderbarlic. 
DD Mo nam Manue dz kitz von gaiffen/ 
Gesı.g vnd ſpeißopffer: vnd legts auff ain feljen/ 
Der na⸗ vñ opfferts dẽ woͤlcher thůt wun⸗ 
me Bot: derbarliche ding: aber er vnnd fein fraio 
8 fabenzi. Vnd do der flam̃ des altars auff 
anue. ſtig gen himel / da iſt der Engel des Herrn 
mic dem flammen auffgefaren: Do diß ge 
feben herren Manue vnnd fein fraiv/ ſeind 
Re genaigt nider gefallen auff die erden: 
vnd der Engel des Derin/ift jn für an nit 
mer erſchinen. 
Sterbẽ· ¶ Vnd bald har Wanne verſtanden / das 
wer Got der Engel des Herren was; und ſpꝛach zů 
ſicht. ſeiner fraiven, Wir werden des todts ſter⸗ 
ben/dann wir haben den Herren geſchen: 
die fraiwantwure im. Wann er vns toͤd⸗ 
ten wolt / ſo hett er von vnſern henden 


gen: Er het auch vns nit anzaigt alle diſe 
ding / het uns auch / was künfftig waͤre⸗ 

nit geſagt. Alſo bat ſie ain Sun geboren / Gehum 
vnd genandt ſein namen Samſon. Vnnd Sams 
der knab wůchs / vnnd der Pers benedeyt ſon · 
Ihn: vnd der Gaiſt des Herren ibm 
zů fein inzälten Dan / zwiſchen Saraa/ 

vnd Eſcaol. Du 


Das XIIII. Capitel. 


Samſon ſchlůg ain Lewen / 
amſon ya 


vnnd fan 


SER 
— ut 





Amfonift abgangen in Thamna⸗ 
< $ 
2 


ha:vñ er ſahe da ain weib vonden S 
toͤchtern der Philiſtier:er gieng hin ſon na⸗ 
auff / vñ verkündts feinem vatter vñ můt⸗ meain 
ter / vnd ſpꝛach. Ich hab geſehen ain weib —— 
in Thamnatha vo tochtern der Philiſtier Nu der 
ich bit / nem̃t mir die zů ainer banffraiven: veillen 
Woͤlchẽ haben geſagt fein vatter vñ můt ⸗ beraten, 
ter. Iſt dann Eain weib in den toͤchtern deis 
ner bruͤder / vnd in allem deinem vnlck / das 
du wilt nemen ain fraiven von Philiſtier / 
woͤlche vnbeſchnittẽ ſeind: Samſon ſpꝛa⸗ 
che zů feinem Vatter. Diſe nim̃ mir / dann ‚; 
fie gefelt meinẽ augen:aber feine aͤltern weß, 
ten nicht / das die fach geſchahe vondem ,, 
Herꝛn / Ond ſůchte vrfach wider die Phi, Aug got 
liftier :dann in der felbigen zeit herrſchend !bt 
—— über Iſracl. eg 
Alſo iſt Samfon mit feinem Vatter vn ats € 
můtter abgangen in Chamnarba : vnd do 
fie Eamen zů dem weingarten der ſtatt / da 
ward gefehen ain gwölffainslöiven/grim 
mig vnd brüllend / vnnd er lief ihm enges Sam⸗ 


* 
en +”, 
} * 


| 
| 
I: 
+ 


gen / aber der gaiſt des bern Famin Sams for fune 


ſon / vnd er zerriß den Loͤwben / als ober ain Sfr, 
kitze in ſtuck zerzerte / vnd er het gar * 
| indes 


Salon 


bobrat ing damun die 


mder hand: vnd das wolt er vatter vnnd 
můtter nit anaigen : vnd er gieng hinab / 
vnnd rede mit der fraiven/ die gefallen ber 


—* | 
Yrmd nad) etlich tagen kam er wider/ 
das er ſe neme: vnd er geng von dem weg/ 
ds ſhe des Loͤwhen coͤrpel: vnd ſihe ain 
g She big ſchwurm was in dẽ mund des Loͤ⸗ 
erm hen / vnd ain hoͤnig b waben: vud da er in 
ia dem weg:vñ Fam zů varter vñ můtter / vñ 
gib nain thail / woͤlche auch geſſen haben: 
aberer wolt in nit anzaigen / Das er hoͤnig 
genummen het von des Toͤwen letb, 
6 Vunnd fein varter gieng hinab zů dern 
Mast weib: vnnd hielt feinem Sun da ain lad» 
af dr ſcafft: dañ alſo pflagen zůthůn die jüng⸗ 
re rger des oꝛts in faben 
do gaben ſie jm dreiſſig tiſch geſellen zů / die 
Ems bey Im waͤren: Mit wölcbe redt Samſon. 
frasrts Ich leg euch ain raͤter ſch für: vnd wann je 
tafd. die entledigt in diſen ſiben tagen der wirdt⸗ 
Wafft / ſo will ich euch geben dreiſſig lein⸗ 
bei mprebleilacherifo vil roͤct: wañ aber jr die 
nit mögen auff loͤſen / ſo gebt je mir dreiſſig 
kinwateleülacher, vnnd jo vil roͤck: woͤlche 
antwurtẽ im, Sürleg uns die raͤterſch / Das 
wir die hoͤren vnd er jage in. Von dem ep 
den ift auf gangen die fpeiß / vnnd von 
dem ſtarcken iſt aupgangen die ſuͤſſe: vnnd 
fie mochten nit auff loͤſen die drey tag die 
Ei x raͤterſch. Mi c 
m da jetz da war der ſibentag / ſagten 
— fi zů der fraiven Samfon.b Brickkopt deis 
d m man: vñ rath im/daser dir [age was 
die raͤterſch bedeut wann du das ni thůn 
wilt:fosinden wir an / dich / vñ deines vat⸗ 
tershauf:habe jr dann vns darumb gela⸗ 
Rauff die hochzeit / das je ons beraubtẽ? 
nd ſie wainet vor Samſon / vnd beklagt 
Dxte ſcd vnd ſpꝛach Du haſſtſt mich/ vnnd lie, 
ir bfmich nie:daramb wilen mir mit außie ⸗ 
godiraterſch / die du auff geben haft 
den ſünen meins polcis. Vñ der ant wurt. 
Anm vatter / vnd můtter / hab ichs nie 
wollen fagen: und mag ich dirs anzaigen? 
ie fiben tagdtg wollcbe waint fie vor Im: 


Sram wis amfibenden tag zů letſt: da fie jm ſo bes 


verut ſcwerlich was hat ers außgelegt: die hats 
bald amzaigt ſren — 

* ndam fibenden ragce das die Sonn 

* eng ſpꝛachen fie zů / m. Was iſt ſuͤſ⸗ 

Bandes bönig / vnd was fer cher / wars 

PAS: Wolcher fprach säjn. Wañ r 


Der Richter. 





— —— — —— —— Se 
Ihr nic n mein fürlegung, o der nf. 15.% 
gaiſt des Keren über fiel in: vnd gieng ab Ss 
in Afcalon: vnnd ſchlůg da Breiffig malı/ lg 
woͤlcher klaider er namẽe / vnnd gabs denen zo, Dpis 
die auffgelößr hetten die raͤter ſco: vnnd er lifteer. 
was vaſt zornig / gieng auff in ſeins vat⸗ 

ters hauß: aber fein frac nam ain hauß 

würt von fein frauünden / vnd von denen ema 


d En umnmen het in die hand/ aß er ibn auff die in der hechzeit vor gewaͤſen waren. 


Das XV. Caopitcel. 


Samſon verbꝛant das traid vnd ſchlůg die 
fer mit des cfels —* 


Ach etwan vil zeit / das die waitzẽ a 
aͤrnd verhanden / kame Samſon 8 a 
haim zů füchen fein fratven: vnd fon 
beach fr ain kütze von gaiffen: vnd do er/ zürne 
nach gewonhait / wolt geen in fr ſchlaff ka⸗ das fein 
mer:hatime gewert je vatter/vnd [prach, Tab ım 
Ich hab gemaint dus haſſeſt fie: und da, Ko 
rum hab ichs gebe deinem freiind: Aberfie 
bat ain ſchweſter / die jünger vñ hüpſcher 
iſt / dann ſie / die ſey dein frach fürfie. Wol⸗ 
ce Samſon antwurt. Vondiſem tag an⸗ 
wirt die ſchuld nit mein ſein / wider die Phi⸗ 
liſteer / dann ich will euch übels thůn. 
Vnnd er iſt gangen / vnd har gefangen Sams 
diey hundert fuͤchs / vnd band — ſon 
an ſchwantz / vnnd brandt band cr in mir, ſhicke 
ten / woͤlche er anzint mit dem feior / vnnd * 
ließ ſie / das ſie hin vnnd her lieffen / die find — 
bald gelauffen in die ſaht der Philifteer/ B 
da ſie die anzündten / da (nd verbsunnen/ 
die frücht die jetz zemen tragen waren / vnd 
die noch renden, dem halm / alfo vaſt 
das der flam̃ verzerte auch die weingarten 
vnd oͤlbaum. Vnd die Philiſteer ſpiachen. 
Wer hat das ding than? Woͤlchen iſt ge⸗ 
ſagt worden. Samſon der tochrermann Su.c 
des Thamnatheers / darumb daser fein fe 
fraiven genum̃en hat / vndainem andern 
geben, bat er diß than / vnd die Philiſteer Philiſte⸗ 
kind hinauff zogen / vnnd haben Das weiber ver, 
en m vatter. — 
Zů en ſprach Samſon. Wiewol d weib⸗ 
jhr das than habt / aber —— will ich * 
rach von euch nemmen / vnnd darnach 
růwen / vnd er hat ſie geſchlagen mit ainer 
groſſen plag / alſo das ſie erſchrocken die 
waden zů der hüff legten vn giengen bins 
& ab vnd 


— — 


Samſon 7 Ifen Echam 
ee na 34 


Sams Darumb jein u a egert 
fon nindasland Jude / vi TE ande 
Big, an aim ost / das dA Lech iſt ge⸗ 
Phanie⸗ A ard,dasiftain kinback / dA jeb 

ch 


den. 
Rp Dieondemgefsläche Jude fan 
a jn. War r herau 
da Fat —— sur Wir fen kum⸗ 


je zü wir binden den Samſon⸗ vnnd 
* — * az jm waser in vns geſtifft hat: 
ls 


arumb zogen drey tauſent man von 
"de binab zů der hüle des felſen Echã/⸗/ 
Dnd fpracbenzüdern Samfon. Wailſt du 
nie) d die Philiſteer vns herrſchẽ warum 
haft du dan diß woͤllen thůn! Er ſpꝛach zů 
n. Wie ſie mir than haben / alſo hab ich in 
tban/Sie fpracben. Wir feind kum̃en dich 
zů binde/ vñ zů geben in Die bänd der Phir 
lifteer:Samfon [pracb 30 in. Schwoͤrẽ vn 
verhaiffen mir /das je mic) nie toͤdten: Sie 
ſpꝛachen wir woͤllen dich nie toͤdten / ſunder 
gebunden woͤllen wir dich über geben. 


Sam⸗Vnnd fie haben jhn gebunden mir zwen 
ei „ meiven flriden: vñ namen jn von de felfen 


Philites Etham: wölcyer da er kam an das ort dee 
er mit de kinbacken: vñ die Philiſteer lieffen jm entge 
kinback? gen mir groſſem gefchray: vñ der galſt des 
Su14d derrn fiele über jmvñ wie die leinftengel ges 
wonlich verzere werden an ber bi des 
D feürs alſo die band mit dem er gebunden 
was / ſeind zertrent wordẽ vñ auffgangen: 
vñ er begriff ains eſels Einbacken, die fand 
er da ligend / vñ ſchlůg mit jr tauſent mañ: 
vñ er ſpꝛach. In dẽ kinbacken des eſels / im 
zanreff ains junge eſels / hab ich fie vertilgt 

vnd hab geſchlagen tauſent mañ. 

Vnnd do er die wort ſingend volbracht 
het / warff den kinbacken von der hand:vñ 
nandt den namen des orts / Ramathlechi / 
das iſt auff bebung des kinbacken / vnnd es 

dürſt jn vafk/fchzey zů den He 
Waſſer ſprach. Du haſt geben in die hand deines 

auß dem knechts / diß groß hail vnd ſig / vnd fiheich 

ne ſtirb vor durſt / vñ fall indie And der vn⸗ 

beſchniten. Alſo thet der bersauff ain ſtock 

zan in des eſels kinbacken / vnnd ſeind waſ⸗ 
fer herauß gangen: vnd da er das getrun⸗ 

cken / hat er fein geiſt er kickt: vnd ſein krafft 

wider erholt. Darumb iſt der namen diß 

oits genandt worden / der bruñ des ruͤffen⸗ 

den / vondẽ kinbacken / biß auff den gegens 

würtigeneag : vñ er hat gericht Iſrael in 

den tagen der Philiſt eer zwaintzig ar. 


Das Büch — 
Das XVI. Capitel. 


Samſon nam die thoꝛ / wardt betrogen 
gefangen vnd ſtarb. 


rren / vnnd ni 





Na gieng binin Gazam under 


[abe da ain gemain weib: vndgieng mg Ü 


zů jr: woͤlchs do erhoͤrtẽ die Philiſte⸗ — 

er vn ward lautmaͤr bey in / Samfon waͤ⸗ gings 
rein die ſtat gangẽ: habẽ fieinvmbgeben/ eine - 
vnd wachrer geferse an die pforten der ſtat / frawen. 
fie warteten die gantze mache / in der ſtill / 
auff das fie / wann es morgen wurde, jhn 
toͤdten / fo er herauf gieng: Aber Samſon 
ſchlieff biß zů mireernacht: vñ von dannen Cain n 
ſtůnd er auffiond hat begriffen baide ladẽ € 
der pfosten/mit jren beyſtuͤlen vnnd ſchloß ſi mit 
vnd legts auff ſein achſel / vñ trůg die auff dẽ pfoꝛ⸗ 
die höhe des bergs / der ſicht gegen Hebꝛon. Aa. 

Nach dem liebt er ain fraiven/ die wo, "Pt 
net im thal Soꝛec / vnd fie hieß Dalila: vnd Ayla 
die Fürſten der Philiſteer kamen zů jr / vñ an bat 
fpracbend. Betrieg jn / vnd lerne von jhm / Sam⸗ 
warinn er fo groſſe ſtercke hab / vnnd wie ſons· 
wir jn mögen überwinden / vnd gebunden 
peinigen:wa du das thůſt / woͤlle wir / jeder 
dir geben tauſent vñ hundert ſilbere pfen⸗ 


nd. 
Darum redt Dalila mit Samſon. Ich 
bir dich fag mir: warm̃ iſt dein maiſte ſter⸗ 
cke: vnd was iſt das / ſo du darmit bunden falfch 
würſt / das du nie mügſt zeraciffen: Sam⸗ Qalıle, 
ſon antwurt jr. Wann ich gebunden würd 
mit ſiben aͤderig ſtricken / Die feücht ſeind / 
vnd noch nit trucken / ſo würd ich ſchwach 
ſein / wie ander menſchen. Vnnd es ha⸗ 
ben bracht die Rande Fürſten der Phill⸗ Sams 
ei fiben ſtrick / wie er gefage, mie denen [Pr sars 
e fie jn bunden / vnd die hinderhůt war 
bey jr verſteckt / vnnd warteten in der Car 
F mer 


ide 
rig (til 





Samſon der Richter. CXXI 


| mer das eid de ſach : vnd fle ſchrey zů im. 


"Keen Mache /n ſhlaffen auffjven Enicen/oindas 


DSamfondie Philiffeer obdir. Woͤlcher 
—* als wann ainer reißt 

b rxwirt. — werck b getreet mit ſpaiche⸗ 
len / wañ cr entpfacht des feürs geſchmack / 

vnd iſt ni erkent worden / warinn ſein ſter⸗ 


che war. 
Lean Vnd dalila ſagt zů jm. Sihe du haſt 
—* mic betrogen, / vnnd falſch geredt / jedoch 
gnur jean / warmit ſolleſt bundẽ wer⸗ 
Eu a den Woͤlcher er antwurt wañ ich gebun⸗ 
Info. den würdt mit newen ſtricken / die nie feind 
gehꝛaucht worden / fo würdt ich ſchwach 
und gleich andern menſchen: Mic woͤlchen 
aber Dalila hhn gebunden har, vnnd ſchri. 
Die Philiſteer ob dir O Samfon : bie hin» 
derhůt waraberin der Camer verſteckt/ 
—— die band abgeriſſen / wie die fa⸗ 


an den n. 

Led Vnnd Dalila ſpꝛach wider zů im. Wie 
lang wilt du mich betriegen / vnnd falſch 
teden: Jaig mir / war mit du ſolleſt bun⸗ 
den werden ? Samſon antwurt jr. Vnnd 
fra. Wann dufiben har meins haubts 
ſuchteſt mir dem eintrag: vnnd den nagel / 
mit den vm̃bunden / heffteſt in dieerde/fo 
wudt ich ſchwach / vnd da diß Dalila than 
het / pꝛach ſie zů mm. O Samfon die Phili⸗ 
fiur ob dir. Woͤlcher ſtůnd auff võ ſchiaf⸗ 
305 den nagel mit dem har vnnd web fa⸗ 


Berin Vand Dalila ſagt si jm. Wie ſagſtu/ 
das mich lieb habſt / fo dein gemuͤt me mic 
DER, mi if: Duymalhafta mir gelogen: und 
Vhal nie wöllen (agen/warinn fey dein gro⸗ 
ſteſtercke. Vñ da fie jm ain burde war; vñ 
datch viltag ſtets jm anlag / ließ hm kain 
sat růðh da gebrach ab fein ſeel / vnd warb 
mid bih in den todt: Do thet er auff die 
wathaitder (ach / vnnd ſprach zů jr. Kain 
weniſt nie kummen auff mein haubt dann 
ain Nazareer / das iſt dem Herren 
ige vom lab meiner mutter · Wann 
TON min haubt beſchoren / würdt mein 
vor mir weichen /ond wire abnem» 

men vnd werden wie ander menfchen. 
VYundal di ſahe / das er jr bebent het / 
al ſan germic, har ſie geſchickt zů den Für⸗ 
Fender Phuſtec vnd entboten. Gangen 
Zuff noch ainmal / dann jetz hat er mir 
E Pf ebanall fü hern YOSlche feind bins 
Ban, WRSogen’ vnd das gat mic ji — 
ſon de⸗ MER / das ſie jr verhaiſſen hetten: Aber fie 


haubt naigen in jr ſchoß / vnd fie en 


&berer/ vnnd er bat abgefcho:enfein 
rloͤck: vñ fieng an in hinweg zürreiben/ 
vnd von jr ſtoſſen: dann bald iſt bie ſtercke 
von jm gewichen:vnd ſie ſpꝛach. Philiſteer 
ob dir Samſon. Woͤlcher ſtůnd auff von 
dem ſchlaff / vnd ſprach in ſeinem hertzen. 


$ 
m⸗ 


ſon ge⸗ 


Ich will hinauß geen / wie ich vor gethan fangen 
bab vnnd willmich außſchlagen / dann er vñ blene 


weßt nit ſdas der Der: von ihn gewichen 
was. Vnnd do bie Philiſteer fr ergriffen/ 
haben fie jm ſchnell die angen außgeſtochẽ: 
vnd haben in gefürt gen Gaza / mic ketten 
bunden: vnnd haben jn beſchloſſen in ker⸗ 
cker / vnd můßt malen. 

Vnd jetʒ beginten ſein harloͤck wider zů 
wachſen / vnnd die Fürſten der Philiſteer 
ſeind zů ſamen kum̃en / auff das ſie opffer⸗ 
ten groß opffer jrem Gott Dagon / vñ het⸗ 
ten ain wolleben / vnnd ſprachend. Vnſer 
Gott hat geben vnſern feind Samſon in 
vnſer haͤnd: woͤlchs auch geſehen hat das 
volck / vnd lobt fein Gott / vñ ſagt der glei⸗ 
chen. Vnſer Bote hat geben / vnſern wider⸗ 
wertigen / in vnſer haͤnd / der hat vertilgt 
vnſer land/ond vil erſchlagen. 


Vnd ſie fretẽ ih durch die wirtſchaf Sams 
ten:vñ da fie geſſen hetten / geboten fle/ das fon fpis 
Samſon berůfft wurd / vnd vor jn fpilere/ I 


der ward auß der gefencknuß gefuͤrt / vnnd 


—* vor jn: vñ ſie ſtelten jn zwiſchen zway 
c 


ülen : under fprach zů dem Enaben / der 
fein ganglairer. Laß mich /das ich ancır 
die ſeülen / darauff das gantz hauß ſtat: vñ 
ich laine mich daran / vnd ain wenig růwe 
Aber das hauß was vol von frawen und 
mannen :? vnd warend da alle Fürſten der 
hiliſteer / vnd vomtach vnd ſoler waren 
ey dꝛey tauſent menſchen bayderlay ges 


ſchlaͤcht / die zů ſahen / das Samfonfpiler, _ 
—— 


ber er ruͤfft an den Herrn vnd ſprach. 
Her: mein GOTT gedenck mein, vnd gib 
mir wider mein vorigeflerchemein G OT 
auff das ich mich raͤch von meinfeinden/ 
vnnd ich —*—* ain rach — die verli 
rung meiner baider auge: vnd ergriffbaid 
ſeülen / darauff das hauß seit 
war: vnnd faßt die ain mit der gerechten/ 
vnd die andern mit der lincke: vnd ſpꝛach. 
Mein ſeel ſterb mit den Philiſteer: undals 
er die ſeul kraͤfftigklich zů ſamen ſchlůg / iſt 
das hauß eingefallen über all Furſten/ vnd 
die ander maͤnige / die da war: vnd bat vil 
mer ſterbend getoͤdt / dann er vor lebendig 
2 u erſchlagen 


ms 

9 fonrıg 
Ro d5 

ganz gründt vmb. 


Michas 


Su. 14. erſchlagẽ hat. Aber ſeine bꝛuͤder ſeind bins 
e15d abgangen/ vñ alle ſeine freüntſchafft: ha⸗ 
Ber ben genummen fein leib : vnd in begraben 
; en Saraa vnd Eſtaol / in dem grab 
ſeins vatters Manue: vnd iſt Richter ger 

weſen in Iſrael zwaintzig ſar. 


Das XVII, Capitel. 
Don Nichas abgott / vnd feinem Leuiten 


Nder ſelbigen zeit iſt gewaͤſen ain 
mañ vom berg Ephraim / mit na⸗ 
men Michas / der ſagt zů feiner 
můtter / Tauſent vnnd hundert filberling: 
woͤlche du hetteſt abgeſündert: vnd ob de⸗ 
nen du geſchwoꝛen haft / das ichs gehoͤtt 
hab:Sihe ich habs / vñ ſeind bey mir: vnd 
fie antwurt ſm. Gebenedeit biſtu mein fürs 
dem bern. Alſo har er das gelt widergebẽ 
feiner můtter: vn bie ſpꝛach. Ich hab das 
füber gehailigt / vnd verlobt / dem Herrn⸗ 
auff das mein ſun das entpfahe von mei⸗ 
ner hand:vnd mad) ain gr oder goſ⸗ 
ſen bild: darumb jetz gib ich dire, 

B Alſo hat ers wider geben ſeiner můtter: 
die nam zway hundert ſilberling: vñ gabs 
dẽ ſilberſchmid / das er darauß machte ain 

rabens vnd ain goſſens bild / das was im 
8 Miche:woͤlcher auch hat ain Capelle 
darinn GOTT geſundert: vnnd macht 
ain Ephod vnnd Theraphim / das iſt / ain 
b Weihẽ pricfterliche klaid / vnd goͤtzen: vnd b füller 
hebra _ feiner ſün ainem die hand: und er ward jm 
€ 35 ainem priefter. In difen ragen was Eain 
Inf 5 Aünigin Iſrael / ſunder ain jerlicber/was 
zudem 5 —— * der J 
2 6 iſt auch gewäfen ain ander Jüng⸗ 
Acut ling von Bethlehem Juda / ſeiner freündt⸗ 
ſchafft: under was aın Leuit / vnd wonet 
da: vn iſt außgangen vonder flat Beth⸗ 
lebem / vnd wolcbilgeren/wa er dann fen⸗ 
de / das jm gelegen waͤr: vnd da er kam in 
berg Ephraim in ſeinem weg zug: vnd ke⸗ 
ret ain klain weil ein / in das hauß Miche 
warder von jm gefragt / von wañen ber/ 
D er kaͤme: der antwurt. Ich bin ain Leit 
von Bethlehem Juda / vnd das ich 
wone / wa ich mag / vnd ich [eben würdt / 
das mir nü ſey. Vnd Michas ſagt. Bleib 
bey mir :vndbiß mein vatter vnd Priefker 
vnnd ich will dir geben jedes jar zehen ſil ⸗ 


A 
Michas 
macht 
am ab⸗ 
got. 


Das Büch 


berling / vnd zway klaĩder / vnd was zů der 
leibsnarung not iſt. 
—— * 
menſchen bliben: m en 
alsainer auß den — — 
* — tagen — 
ebt ain pt ey jm / v 
waiß ich Das der Dersmir 2 wirt 
* * ich ain prieſter hab vom geſchlaͤcht 
eu 


Das XVIII. Capitel. 


Das geſchlaͤcht Dan gewan Lais. 


N diſen tagen was kain Künig in 

* : vnd das geſchlaͤht Dan) 5, nr 

ücht im ain befisung darinn das Inf. sd 
wonet :dannbiß auff difen rag under ans Dan 
dern geſchlaͤchten / hetten ſie kain loß ent⸗ führer 
pfangen / Alſo haben die kinder Dan ge⸗ wonung 
ſchickt fünff die — mann von Saraa 
vnd Eſtaol jrs ſtammen vnd gefchlächts _ 
Das ſie das land außſpaͤhend: vnd fleiffig 
beſchawten ; vnd fie ſagten in. Band / vnd 
erjurend das land, 

Woͤlche als ſie zogen / vnnd Eamenan 
berg Ephraim / feind eingangen in das 
hauß Miche / habẽ da gerütipr: on ſie erkã⸗ 
ten die ſtim̃ des jünglings des Leuitẽ dañ 
fie bꝛauchten fein herberg: vnd ſprachen zũ 
jm. Wer hat dich ber gefuͤrt? Was thůſt 
hie!: Auß was vrſach haft wöllen ber kum⸗ 
men? Der antwurt jn. Das vnd das ght 
mir Michas, und har mich vmb lohn ger B 
dingt / dz ich fey fein Prieſter. Aber fie bare 
in / das er fragte den Herrn / das ſie moͤchtẽ 
wiſſen / ob ſie zugend mit glücklichem weg / 
vnnd die fach fuͤrſich gleng? Der antwurt 
jn. Gand in dem friden / der Herr ſicht eos 
ern weg / vnd den weg / den jr ziehent. 

Alſo ſeind die fünff mann gangen / vnd 
Eummenin Lais / vnd ſahen das volck da⸗ gaig. 
rin wonen/onalleforcheinachdergewom 
hait der Sidonier / ſicher und růcig / dañ 
gar niemants cher jn ain widerſtand / wa⸗ € 
ren groſſer reichthumb / vnd weit von Si qu.iz.c 
don / vnnd allen menſchen abgeſündert / 
vnnd ſie kamen wider zů jhren druͤdern in 
Saraa vnnd Eſtaol / die erforſchten was 
fie gehandelt / ant wurten fie. Stebe auff/ 
vnd wir ziehen zů jn hin auff / dan wir ha⸗ 
ben geſehen ain vaſt reich land / vñ frucht⸗ 
bar / hr ſolts nie verſaumen / ſhr ſolt ni 

au 


EEE —— 


Dan 
i ragen Es 
dvuůrdt kanmuͤh fein: wir werden eingeen 
ſcchet leüten / in ain vaſt weite gegend/ 
- yndder Der: wirdt vns die ſtat geben da⸗ 
r̃ kan mangel iſt deren ding / die im erd⸗ 


trich 

Dan ʒoꝛ Aofindzogen vom geſchl aͤcht Dan/ 

Dduit bon Saraa und Eſtaol / ſechßhun 
dert mann / gerüſt mie kriegs waffen / vnd 

er vnnd blibendin Charia⸗ 

——— ort / von der ſelben 

zieher/batdennamen entpfangen. Die 

Alen Dan / vnd iſt zů ruck an Cariatbias 

rim. Von dannen kind fie zogen inberg 

Ephraim: vnd do fie kamen in das hauß 

Miche / do haben die fünf mañ / die vor 

warend geſchückt geweſen dasland Laie 

u beſchawen / den andern jren behdern ge 
he * jhr / das in diſen beufern iſt 
ni tech heraphim / vñ grabne / vnd goſ⸗ 
ne bildnuß Schend was gefelt euch: vnd 
da ſie ain wenig abwichen / ſeind ſie gangen 
in das hauß des Jünglings des Luiten / 
wilder was im hauß Miche: vñ fie gruͤß⸗ 

ten jn mit fridlichen worten. 

E Aber die ſechßhundert / wie ſie dann ger 
wapnet waren, ſtůndẽ voꝛ der thür / Aber 
die gangen waren in das hauß des Jüng⸗ 
lings / die under ſtůnden ſich zů nemmen 
degrabne bildnuß / vnds Epho / vnd The⸗ 
raphim / vnd das goſſen bild: vñ der Prie⸗ 
fer ſtůnd voꝛ der thur / das die ſechßhun⸗ 

Oꝛn na dert ſterckſte maͤñer / nit weit daruon war⸗ 

meve_ teten. Alſo die hinein gangen waren/ 

namen das graben bild / Ephod / vñ abgoͤt 

ter / vnnd goſſen bild: zů denen ſprach Der 

Preftee, Was thůt jhr? Sieanewurten 

ſchweig vnnd leg dein finger über dein 

wund /vnd kum̃ mit vns / das wir dich ain 

Di datet vnd Prieſter haben / was iſt dir beſ⸗ 

zone, Kt/dasdn ſeieſt ain prieſter im hauß ains 

wans oder in ainem geſchlaͤcht vn freünt⸗ 

ſcafft Iſrael: Da er das hoͤrt: hat er ver⸗ 

HÜRt jr woꝛten: vnnd hat genummen 

Exhod vnnd die gotzen / vnnd das graben 
‚mbiltmiejhn zogen. 

. Pnddafichinzogern/ ſwicktẽ fie die Eins 
der vnnd viehinasEöftlich was / vor in hir 
vnnd da ſie jenfer von Michas hauß wa⸗ 
rend / die Kann die da waren im hauß 
Mdce / die ſcheien zů famen/vnd voigten 

vnnd fiengen an zů ruck ſchreien: 
Ind wiedie vm̃ ſahend / ſprachẽ ſie zů Mi⸗ 
9a Waswilu Warum̃ (Aseift Wol⸗ 


Der RKichter. 


cher antwurt. Mein goͤtter die ich mir ges Midas 
macht hab / die habt jr genummen/ vn den den 2 

rieſter / vnnd alles wasich hab: vnnd Ihr „urn, 
* Was iſt dir? Vnd die Einder Dan - 
mache zů im, Huͤt dich / dʒz weiter mic vns 
redeſt: vñ die mañ entrüſt im gemuͤt kum⸗ 
men zů dir: vñ du verderbeſt / vnd all dein 
hauß: vnd alſo ſeind die den weg für an zo⸗ 
gen/ wiefie angefangen: Aber Michas 
ſahe : das ſie ſtercker waren banner / hat 
er widerkert in ſein hauß. 

Aber die ſechßhundert man namen den G 
Prieſter vnd was wir oben geſagt haben: 
vnnd kamen in Rais zů ainem růwenden Dan na 
und ſichern volck: vñ ſchlůgen fieim mund "* Kurs 
des ſchwerts / vñ die ſtat verbrenuen ſie /da " 

ar niemandes jn hilff chet / darumb das 

e ferne lag von Sidon / vnnd mit kainem 
menſchen hettẽ ſie gmainſchafft oder haͤn⸗ 
del. Aber diſe ſtat lag in der gegendt Ro⸗ 
hob / woͤlcher ſie widerba wten / haben d⸗⸗ 
rinn gewonet / vnd nandten ſie Dan / mit San 
dem namen jrs vatters / den Iſrael gebo⸗ ſtat. 
ren het / woͤlche vor hieß Lais. 

Vnd fie ſetzten da auff das graben bild/ 
vnnd Jonathan den ſun Gerſom des ſuns 
Moyſi / vnnd ſeine ſün zů Prieſtern im ges 
ſchlaͤcht Dan / biß auff den tag jhr gefenck⸗ Dan ab⸗ 
nuß / vnnd iſt bey in bliben der gs Miche Ettern. 
zů aller —— Sn Fer baug GOTTes —— c 
war im Silo. In difen ragen was ; 
AR ünigin Jfvad, * — — 


Das XIX. Capıeel, 


Die ſchand der Gabaiter mits Leuiten frawen. 


S was ain mañ / ain Leuit / de _ 
wonet an der ſeitten des bergs E⸗ Dis Le 
phraim / der nam ain fracen von iten 
Bethlehẽ Juda / woͤlche verließ jn / vnd ke — 
ret wider in jrs vatters hauß in Bethlehẽ jm, * 
Juda / vnd blib bey im vier moner/ und je 
mañ iſt jr nach zogen / vnd wolt fich mir ſe 
verſuͤnen / vnd ſchmaichlen | vñ mic jm wi, 
der haum fuͤren / vand her in feinem gefert 
ain knaben vñ zwen eſel / woͤlche hat jn ent⸗ 
—6* eingefuͤrt in jrs vaters hauß / 
o diß erhort ſein ſchweher / vnd ſahe in/ 
iſt er gm froͤlich entgegen gelauffen / vnnd 
hat den mañ vmbfangen / vnnd bleib der 
tochter mañ ins ſchwaͤhers hauß drey tag / 
vnd aß vnd tranck mit jm freündtlich. 
e ij Aber 


icff nach 


Zenit Ephraim \ 


Bd Aberam viertentag ſtũnd er auff bey 
Der Le nacht / vnnd wolt ziehen der ſchweher bat 
ur ooe jn gehalten / vñ ſprach zů im, Verſůch vor 
fand, ain wanig bꝛots / vnnd ſtercke den magen/ 
> vnd alfo gang hin : wii fie om zů famen/ 
vnd aſſen vñ truncken: vnd der vatter 
tochter ſpꝛach zů feinem aiden. Ich bie dich 
bleib heüt hie / dz wir froͤlich mir ainander 
ſeien: Aber der ſtůnd auff / vnnd fieng an 
vn wolt hin ziehen:vnd nichts deſtwenger 
hatjn fein ſchwaͤher hefftig behalten / vnd 
macht das er bey jm bleib. 
Aber da cs morgents ward / beraidt ber 
euit den weg:der ſchweher ſprach wider, 
Ich bit dich nim̃ ain waͤnig ſpeiß / vnnd 
Wann du ain krafft genum̃en haſt / biß der 
sag waͤchßt / darnach zeüch hin: vnd ſie aſ⸗ 
C ſen mit ainander: vnd der jüngling ſtůnd 
auff / das er gienge mit feiner fraiven und 
Enaben. Der ſchweher rede wider mit jhm. 
Bedenck das der tag genaigter ſey zů dẽ 
2. Kot nidergang / vnnd fich naher zů der veſper⸗ 
bleib auch heüt bey mir: vnd fier ainfrölts 
chen tag: vnd morgens ſo ziehet hin das du 
geheſt in dein hauß. 
Oer Le Der tochtermann wolt nit gehaͤllen ſei⸗ 
uirfürt ner red / ſonder ſtůnd bald auff und kam 
fan ¶ gegen Jebus / die mit den andern namen 
reg wůrd gehaiſſen Hieruſalem / fuͤrt mic hm 
zwen geladen eſel / vnnd ſein ſchlaff weib. 
Vnd ſetʒ warend fie neben Jebus/ vnd der 
tag wandelt ſich in die nacht: vnnd der 
D knecht ſprach zů feinem herrn. Ich bie dich 
kom̃ / vnd wir keren ein in die ſtat der Je⸗ 
buſeer / vnd bleiben darinn: dem der Der: 
antwurt. Ich will nit geen in ain ſtat ains 
frembden dolck / die nit iſt von kindern Iſ⸗ 
rael: aber ich will geen biß gen Gabaa: vñ 
wann ich dahin kom̃ / ſo bleiben wir darin 
oder für war in der ſtat Rama / Alſo zo⸗ 
gen fie zů Jebus für/ vnd bliben auff dem 
angenum̃en weg / vnd die Sonn gieng vn⸗ 
Ceuin der/neben Gabaa / woͤlche iſt im gfebläche 
kam mit Beniamin / vnnd fie kereten da cindas fie 
d frawẽ darinnbliben. 
6. Dandda ſie hinein kamen / ſaſſen fie 
auff der gaſſen der ſtatt / Lund niemandts 
wolts herbergen / Vnnd ſihe ain alter 
mann / der Fam vomacker vnd feiner ar⸗ 
bait zů abents vnd auch er / was vom berg 
Ephꝛaim / vnnd wonet in Gabaa / als ain 
frembder / aber die menſchen der 
waren 


Sas Guͤch J 


ſchen mie feinem blunder / in der gaſſen ber 
att: vnnd ſprach zů jhm. Von wannen 
umbſt / oder wa zeuchſt bin? Der ant⸗ 

wurt ihm. Wir kummen von Bethle⸗ 

hem Juda / vnnd ziehen hin an vnſer ort / 


der. das iſt an der ſeiten des bergs Ep 4 


von dañen wir gangen waren gen Beth⸗ 
lehem: vnd jesgangen wir zů dem hauß 
GOTTes/ vnnd niemandts will vns ne⸗ 
men vnder ſeintach: Wir haben ſpreier vñ 
hew zů fůter derefel : ſo haben wir wein 
vnd brot in mein vnd deiner magd brauch⸗ 
vnd des knechts der mit mit iſt: Wir doͤrf⸗ 
fen kains dings / dañ herberg. Der alt ant⸗ 
wurt. Der frid ſey mir dir : ich will dir * 
ben / was dir not iſt: Allain bit ich dich / de⸗ 
leib nit auff der gaffen: Vnd har in gefuͤrt 
in fein hauß / vnd fůter geben den eſelen / vñ 
nach dem ſie gewaͤſchen hetten je fuͤß / ent⸗ 
pfieng er ſie zů der würdtſcha 
Dieweil fieaffen / vnnd nach der arbalt $ 
des wegs / jhr leib erkickten mit ſpeiß vnnd 
tranck / da ſeind kummen die maͤnner der 
ſtat / Belials kinder / das iſt / on ain Joch: 
vnnd vmbgaben des alten hauß / fiengen 
ander thür zů klopffen / vnnd ſchrien zům Be.i9.d 
haußherren vnnd ſprachen. Fuͤr herauß —— 
den mañ / ber gangen iſt in dein hauß / das — 
wir ſhn mißbꝛauchen: Vnd der alt gieng ren die 
zů jhn herauß / vnd ſpꝛach. Jr ſolt nie jhr frawen. 
brůder / jhr ſoit nie thůn diß ůbels: Ich hab 
ain tochter ain jundfrawen/ / vnnd der 
mann hat ain ſchlaff weib / die will ich her⸗ 
auß zů euch fuͤren / das ſhr diſe demuͤtigen / 
vnnd ewern wolluſt erfüllen: Allainbic ich 
euch / das jhr diß laſter wider die natur / nit 
würckẽ an diſem man: Sie wolten nit ge⸗ & 
haͤllen feiner red / das ſahe der menſch/ 
fuͤrt herauß fein ſchlaff weib zů ſhn / vnnd 
gabs jn zů ver ſpoten: woͤlche dafiedieganms 
senache mißbraucht hetten / haben ſie die 
am morgen laſſen geen. Aber die frac / ale 
die finſternuß bin wich / kam zů der he 
des hauß / da jr Herr blib / vnd da iſts nider 
gefallen. 
Als moꝛgen ward / ſtůnd der menſch 
auff / vñ thet die thür auff / daserdenam 
gefangen weeg erfülte / vnd ſihe fein ſchlaff 
weib lag vor der thür / vnd die hend waren 
außbrꝛait auff dern ſchwellen:vñ der maint er tod 
ſie lebte / vnd redt mit jhr. tẽ frawẽ 
Stehe auff / das wir geend: Vnnd da ſiuct 


r Jemini / unndderhüb auff fie nichts rede / verffünd er das fie code ri a 


fein augen / vnd der alt ſahe ſitzen den men war: Er nam ſie / vnnd legts auffdenefkl: 





Seniaminkreg Ver Richter, CXXIIII 
widerfummen in fein hauß: vnnd ber Gabaa Benlamin / und im vergelten⸗ 
ot darein war gangen / a erain baser für ſein laſter verdiene hat. Vnd iſt 
ſMWwerdt: vnnd den coͤrpel der fratvenmic das gantz Iſrael zũ ſamen kummen / zů der 
jrenbainen/zeeheiv er in zwoͤlfftail vnnd ſtat ſals ain menſch / mit ainem gemuͤt / vnd 
vnnd ſchickts inn alle end Firael: ainemrath. z | 
öldebo jeder gefeben her / ſcheien fe nd fic ſchickten boten zů dem gantzen Bott⸗ 
ʒ ſamen Es iſt me kain ſolliche ſach ger geſchlaͤcht Beniamin / die fagten. Warum (paftsö 


ind angen von Egypto/ 

er id un and Gebr ain 

ſorentz / vnd in gmain erkennen / was not 
zůthůũn. 


Das XX. Capitel. 


"Streit Iſrael wider Beniamin · 
3N0\ Zfofind alle kinder Iſrael auß⸗ 


vñ mit ainander verſam⸗ 

let / wie ain mañ / von Dan biß gen 

Berſabee / vnd dem land Galaad / zů dem 

in Maſpha / vnnd alle winckel der 

völder/ vnnd alle geſchlaͤcht Iſrael ſeind 
zůſamen kummen in die verfamlung 

#; Wikis GO T Tes/ vierhundert raufene 
ſttetbarer zů füß: Vnnd es was nit vers 
borgen den Eindern Beniamin / das die 
— Iſrael warendt auff zogen inn 


‚ Lot Vndder Leuit / der Ehewirt der getoͤd 
begde ten fradden warde gefragt / wie diß groß 


rer lafter wäre volbsache worden / der ant⸗ 


in Iſrael von dem tag an / do vn⸗ 
* 


du hat, wort, Ich kamin Gabaa Benlamin / mit ſag 


lung. meiner frachen / vnd hab da einkert: vnd fe 
henddie menſchẽ diſer ſtat haben bey nacht 
vndbgeben das hauß: darinn ich blib / vnd 
wolten mich toͤdten / vnd mein fracben mic 
vngleüblichem tobẽ / der gallhait vmbtri⸗ 

ben das ſic zů letſt geſtorben iſt : woͤlche ich 

vam / vnd zerheiv in ſtuck / vnnd ſchickt die 

wos Tukinalleendeirerc befigung : dann nie 
vn. figrkbehenin Iſrael ain fo groß lafter/ 
vnnd ein —— übelthat. All Einder 
Fu teda: Erkennen was jhr thůn 


Vnd alles volckſtůnd/ vñ antwurt als 


. war cs ain mamns red.· Wir wöllen nit 
abweichen in vnſir tabernackel / vñ kainer 
ganginfinhauf ; Aber das thů wir inn 

B IMmain wider Gabaa: ʒehen mann werden 
 rwöltauf hunderten von allen geſchlach⸗ 
ten Itati/ vnd hundert von taufent, vnd 
FAUjENE von zehentauſent? Dasdifede hoͤr 
zͤfurin ſpeiß / vnd wir mügen ſtreiten wi 


tft ſo ain groß laſter vnder euch fundẽ wor Zt, 


min. 


den ? Gebt vns die menſchen von Gabaa/ 
die diß haubtlaſter than haben / das ſie ſter⸗ 
ben: vñ werde das übel hingenum̃en von 
Iſrael. Woͤlche haben nit woͤllen hoͤren dz 
ebott je bruͤder / der kinder von Iſrael⸗ 
Biber außallen ſtetten / die jhretaile was 
rend / feind fie zů amen kum̃en in Gabaa⸗ 
auff das ſie jn hilff thaͤten / vñ kriegten wi⸗ 
der das gantz voick Iſrael. Vnd ſcind fun⸗ 
den worden fünff vnnd zwaintzig tauſent 
von Beniamin / die das ſchwert außzogẽ⸗ 
On die einwoner Gabaa / deren fiben hun⸗ 
dert waren / die kuͤneſte maͤnner / dit mit 
der linckẽ hand fachtẽ / wie mic der gerech 
cen: Vnnd warffen fo gewiß die ſtain mie 


dcs den ſchlingen / das ſie auch ain har mochtẽ 


treffen: und gar nit der ſtain wurff wurde 
abtragen auff ain andere ſeiten. 


Auch der maͤnner Iſrael ſeind gefundẽ C 


worden / on die kinder Beniamin / vier⸗ 
tzigtauſent die ſchwerter zogen / vnnd ge⸗ 
ruſt — dem ſtreit: Woͤlche erhůben ficy/ 
vnd kamen in das hauß GOTTes/ das iſt 
in Silo:vnd hetten des Herren rath/ und 
ten. Wer wirdt 


beffiic 


Daupeman fein inn Judas 


vnſerm hoͤr / des kriegs wider die fin Be, ws baus 
niamin? Der Mer: antwurt jn. Judas ey Re 


einer hör fuͤrer: Vnd bald feind Die Einder 
Iſrael auffgeftanden am morgen: vnd has 
ben ſich gelegert neben Gabaa: vnnd yon 
dannen ſeind fie fürter verruckt zům ſtreit 
wider Beniamin / vnnd haben angefan, 


en die ſtat zů bekriegen: Vnd die Einder Iſrael 
abaa: wardge 


eniamin ſeind außgangen von G 


vnd haben erſchlagen von den kindern Yp ſchlagen 


rael den ſelbigen tag zway vnnd zwaintzig 
tauſent man. 


Die kinder Iſrael die a vertradten aufs Derli 
hr ſterck vnnd zal / haben zů dem andeeft fen fh 


mal / inn der felbigen ſtatt da fie vord 
ſchlacht than ketten: jr ſpitz geriche/ Ser 
alſo / das ſie zů vor auffgiengen und worin; 
ten vor dem Peren/biß auff die nacht: und 
rathsfragten jn / vnd fprechend, Soll ich 
ferner fürfaren 31 fechten wider die Ein 
der Beniamin meine Bader / ober nirz 
& älj 


Wilken 


Beniamin krieg 
D Woͤlchen er geantwurt hat. Gand zů jhn 
hinauff / vnd ſchlagend mit jnen. Vnnd do 

die kinder Iſrael den andern tag hetten die 
ſchlacht antretten wider die kinder Benia⸗ 
min / ſeind die kinder Beniamin herauß ge⸗ 


Iſrael fallen von den porten Gabaa: vnd ſeind jn 


ward zů begegnet / vnnd mit ſo groſſer ſchlacht wis 
—* ers det ſie gewt / dz ſie achtzehen tauſent mañ 


darniber ſchliegen / die das ſchwerdt auß⸗ 
oſchlage nen 


| Auf difer vefach wegen kamen alle Eins 


der Iſrael in das hauß GO T Tes/ vnnd 


Pi! — meister vordem —— vnd 
aſt den tag biß zů der velper: vn 

* —— im bꝛrandoͤpffer / vnd fridopffer: 
biten. fragten den Herren von jrem ſtand/ 
Zů der felbigen zeit was da die Arch des 
Hbinees bundts des Herrn: vnd Phineesder Sun 
alt. Eleazari des Suns Aaron was oberſter 
des hauß. Alſo hetten ſie des Herren rath/ 

vnnd ſpꝛachen. Sollen wir weiter außgan 

in ſtreit wider die kinder Beniamin vnſere 
Bꝛuͤder / oder rüiven? Zů denen der Herr 


ſprach. Bang hinauff / morgen will ich fie. 


geben in ewer haͤnd. 
EVVnd die kinder Iſrael haben gerings 
Der dir vmb hinderhůt geordnet vmb dic ſtat Bar 
zug wir baa / vnd haben je hoͤr zů dem dritten mal/ 
der Be⸗ wie vor ain / vñ zů dem andern mal / wider 


BEN. · Beniamin aufgefürt: vnd auch die kinder 


Beniamin ſeind kaͤcklich herauß gefallen 
auß der ſtat: vnd haben gar weit veruolgt 
jre widerwertige/die flohẽ:alſo das fie auf 
jn etlich verwunde haben:wie den erſtẽ vn 
andern tag: vnnd ſchlůgents wie fic zwen 
fůß ſteig zu euch fluhẽ / Ainer gieng in Ber 
theljder ander in Gabaa:vñ ſchlůgen dar» 
nider bey dreiſſig man: Dann fiemainten 
fie zů ſchlagen / wie gewonlich gebꝛaucht: 
Sie aber cheren der gleichen ale fluhen fie 
auß fürſatz / dann fie herren beratſchlagt / 
das fie wolten die herdan von der ſtat zie⸗ 
hen / auff das ſie gleich fliehend / auff die 
gemelten ſteig braͤchten. 

Alſo all kinder Iſrael ſein auffgeſtan⸗ 
den von jhren zaͤlten / haben die ſpitz ge⸗ 
richt an dem ort / das genandt wirdt Baal 
Thamar: Vnd die hinderhůt die vmb die 
ſtet herumb war / haben ſich gmaͤchlich an 
gefangen zů öffnen / vnnd ruckten her für 
von der ſeiten gegen nidergang. Vnd an⸗ 
der zehen tauſent mañ / voñ allẽ Iſrael / die 
ratssten die einwoner der flarziie ſchlacht: 
Vnnd iſt der ſtreit hart woꝛden wider die 


Das Büch 


des ſch 


kinder Beniamin: Vnd fie verſtůndẽ nit / 
das von allen ſeiten jn der code gegenwürs 


tig was: Vnd der Herr hat fie geſchlagen Benia⸗ 
in angeſicht der kinder ee vnd —— 
erſchlagen auß in auff diſen tag fünff und U 


waintzig tauſent: vnd hundert mann / all "a 

rieger / vnnd die das ſchwert außzogen. 
Aber die kinder Beniamin / da ſie faben/ 
das ſie ſchwaͤcher waren / beginten ſie an zů 
fliehen: do diß ſahen die kinder Iſrael: do 
gaben fie in ſtat zu fliehen / auff das ſie ke⸗ 
men in die beraitẽ hinderhůt / woͤlche ſie ne⸗ 
ben der ſtat verordnet hetten / woͤlche da fie 
behend —— von jren verborgen or⸗ 
ten / vnnd Beniamin gbor den rucken den g glohe. 
ſchlagenden / do ſeind ſie in die ſtat gangen / 
vnnd haben fie geſchlagen mit dem mund 

werts. | 
ber die Finder Iſrael hettẽ ain zalchen 

geben denen / die fie geſetzt hetten in die hin⸗ 
derhůt / das nach dem ſie die ſtatt einge⸗ 
nummen / ſoltẽ fie ain feior anzünden / dar 
mit wañ der rauch indie hoͤhe auffgieng/ 

fie anzaigten / das bie flat erobert wAr.Do 
diß fahen die Einder Iſrael die je inder Briege 
ſchlacht waren Cdann die Einder Benia⸗ iñ. 
minmaineren fie fluhen / vnd veruolgtens 
hefftiger / das ſchier dreiſſig mannerſchla⸗ 
gon wurden von jhrem hoͤr) vnnd ſahen 
gleich ain ſaul des rauchs auffſteigen von 
der ſtat: Auch ſahe vmb Beniamin hinder 
ſich / do er ſahe das die ſtatt eingenummen 
war / vñ die flam̃en indie höhe gfuͤrt wars 
den / Woͤlche vor( die võ Ffrael) der flucht 
gleich than hetten / wandten je angeficht / 
vnd ſtalten ſich zů der weer. 

Da diß ſahen die kinder Beniamin / ha⸗ 
ben ſie ſich gewendt in die flucht / vnnd be⸗ 
ginten zů geen den weg der wuͤſte: Aber 
auch da felbft hin / haben die feind fie ver» 
uolge / vnnd auch die anzündt hetten die 
ſtatt / ſeind jhn enegegen Eummen: Vnnd 
iſt alſo geſchaͤhen das ſie zů baiden ſeitten: 
yon feinden geſchlagen wutrden: vnd was 
gar Eainrüto der ſterbenden: vnnd ſeind 
gefallen vnd nidergeſchlagen woꝛden auff 
der ſeiten Gabaa / gegen auffgang der 
Sonnen ; vnd die an dern ſelbigen ost ſeind 
erſchlagen worden achzehen tauſent mañ / 
ali die ſterckſten Ericger : Da das gefehen 
haben/ die überbliben waren von | 
min / feindfie geflohen in die wirffe: vnnd 
zogen zů ainem felfen/ der hieß mit namen 
Aemmon. 

1 Auch 


.“ 
N 


aan 


a0 


Beniaminhrieg 





Auch in diſet flucht bie verirret waren/ 
vnd in manchetlay ort auß wolten / haben 
fie geröde fünff tauſent mañ: Vnnd da fie 
weiter raichten / haben fie die veruolgt / vñ 

Secht erſchlagen ander zway tauſent: Vnd alſo 
dundert ;fegeihchen / das allen die gefallen ſeind 
von venamin / an mancherlay orten / wa⸗ 
tiber vs tenfünffvnd zwaintzig tauſent krieger zů 
Benias dan krieg die behendiſten: Alſo ſeind blibẽ 
min wonaller zal Beniamin / die mochten en⸗ 
trinen/ vnnd flichen in die waͤſte / ſechß⸗ 
hundertman : und ſeind geſeſſen im Kin 
Adcmon vier Monar, Aber die Finder Iſ⸗ 
tadl haben widerkert / vnd was in der ſtat 
— —————— u — 
mit dem [ch were geſchlagen / vn 
U falle (re vnnd fleclen Beniamin hat das 
ig feioe verzert. 


Das X Al | Fapitel. 
Oen * Bet wärden frawen ges 
ae 


40T] Pb haben die Einder Iſrael ger 

0. O9] hworen in Maſpha / vᷣnnd ſpra⸗ 

ah ben, Kainer auf vns wirde geben 

wen: vonfinröchrern: den Eindern Beniamin/ 

vn Ber ainfiaiven, Vnd ſie feind all Eummen zů 

am. dem hauß des Herren in Silo: vnnd faffen 

vo jm biß an abent / erhůben auff je ſtim̃⸗/ 

vnnd beginten zů wainen mit groſſen heiss 

len / vnd ſpꝛachen. Der GOTT Iſrael⸗ 

warumb iſt das übel geſchehen in deinem 

volck / das heüt ain geſchl aͤcht von vns bin 
genummen wirdt. 

Nag dem andern tag ſeind ſie fr auff 

nden / haben baiven ain aitar: vñ ha⸗ 

dageopffert ande vnnd fridopffer/ 

did ſpiachen. Wer iſt nit auffgangen in dz 


e brdes Herzen yon allen geſchlaͤchten Iſ⸗ 


vadı: Dafıfic hetten ſich mir ainemgroffers 
ah vabanben; dafie warenin Maſpha: 
* di folten getoͤdt werden / die außblibẽ. 
nddukindee Iſt acio hats gereivr über 
B jten beider Bentamin vñ beginnen zů ſa⸗ 
gen. An gefaplächeife bingenummen von 
tad: von warnen nemmers fie weiber? 
"wir all haben in gmain geſchworen /⸗ 
wplrjn / ni geben unfererschtern : Das 

ſogten ſie Wer ift von allen gſchlech 

Iſatl / der nie auffgangen iſt zů dem 

rein Maſpha: Pd ſihe die einwoner 


Der Richter: 


kindern Beniamin:woͤ 
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* Galaad ſeind erfunden worden / das Straff 

ein diſem hoͤr nie geweſen ſeind: Auch zů der: die 

der ſelbigen zeit / da fie waren in Silo / iſt nu gi 

Eainer auß in gefunden worden. rem 
Alſo babenfie geſchickt zehen tauſent die > 

redlichſten männer / vnd gebotenin. Ban) 

vnd erſchlagt bie einwoner Jabes Galaad 

in fcherpff des ſchwerts je weiber / und je 

Finder : Vnd das iſt / das jr ſolt in acht ha⸗ 

ben. Alles maͤnnlichs geſchlaͤchts / vnd fra⸗ Yyumızi 

wen die mann erkendt haben / ſchlagen zů Zfrael 

todt / vnd dic junckfiaiven behalt. Vñ ſeind sog wið 

futzden worden von Jabes d vier, Galaad. 

hundert inncfraiven:dienie hettẽ erEene 

ains mans ſchlaff bett: Vnnd fie haben die 

bracht in die zaͤlt gen Silo / inn das land C 

Chanaan. Vnd diſe [dichten boten zů de 

lche waren im fel⸗ 

ſen Remmon: vnd geboten jn / das ſie die 


im friden annemen. 


Vnnd die kinder Beniamin feind kum⸗ Benia⸗ 
men in der ſelbigen zeit: vnd auß den toͤch⸗ min na⸗ 


tern Jabes Galaad / ſeind jn fraiven geben * 


woꝛden: aber fie haben nit andern funden / 
dit ſie jn geben in ſolcher gſtalt. Vand das 
gantʒz Iſrael trautet ſeer / vnd rewet / dz ſie 
gin gſchlaͤcht auß Iſrael erſchlagẽ herzen: 
Vnd die eltiften fageen. Was wöllen wie 
den überigen thůn die nir fratpen genum⸗ 
men habe Alle fraiven in Beniamin feind 
mir ainander verfallen: vnnd mie groffer 
ſorg / «nd hohen fleiß iſt für zů (chen / daa 
eingejbläche nie außtilgt werd in Iſrael: 
Dan vnſere toͤchtern můgen wir jn nic ger 
ben. das wir mic dem aid verbunde feind/ _ 
vñ flůch / das wir gefage haben. Verflüche 
fey der auf fein toͤchtern aine geben wirde 
—— — — 

nnd ſie haben die ſach berathſchlagt yanc 
vnd ſprachen. Sehend ain groß feſt * Sehr . 
Derzen in Silo jaͤr lich / dielige nun gegen m 
Noꝛd der flat Berhel/ zů der gegend dcs 
Orients des wege / woͤlche von Berhel 


raicht gen Sichern / vnd gegen mittemtag 


der ſtat Lebona: Vnd fie geboren den Einy D 

dern Beniamin / vnd ſagten. Band/pnnd 

ligt verborgen in weingaͤrten: Vnd wann 

ihr fehen die töchtern Silo herfür ererten 

rayen zu füren / fo gand ſchnell auß der 

weingarten/ vnndzudeain jeder / ain fra⸗ Ad der 

wen / Vnnd ziehen in das land Beniamin, nders 

Vnd wann kummen werden jr vatter wir hon des 

bruͤder: vnd werden wider euch klagen vñ meſſigt 

sanchen: woͤllen wir jhn ſagen. Erbarmot —— 
euch 


4 


’ 


Ruth 


euch jr / dann fie haben bie nie geranbe mic 

kriegs recht vnd der überwinder : aber 

E * haben / das fie die nemen / babe 
ro 


Vnnd die kinder Benamin haben ges der 


than / wie in gebotten: vnd nach jr zal bar 
benfiejhn verzuckt / auß denen / die rayen 
fuͤrten / jeder ain fraiven/ vnd giengen bin 

Su, 17. weg in jhr beſttzung / vnd batvren ihr ſtaͤt /⸗ 
et 18. vnnd woneten darinn: Vnnd auch die ge⸗ 
ſchlaͤcht Iſrael haben widerkert nach jren 
geſchlaͤchten vnd haußgeſind / in ihr taber⸗ 
u die dackel. In diſen tagen was kain Künig in 
fen Strael: —— ain jeder / was jn recht ge⸗ 
daucht / das thet er. 


Ende des Bůchs der Richter. 
LAVS DEO, 


Das dich uch, 


Das I. Capieel, 


Sr Noemi farb der man vnd fün/ 
vnd ınit Ruth sog fiegen 
Bethlehem. 





TI den tar 

A 2) ge ains ri⸗ 
Elones chters / da 
nr —5 
ch regiertenn: 


iftain hun 
ger worde 
im land:vñ 
es iſt hin⸗ 
gangẽ ain 
menſch võ 
Bethlehẽ 

Juda / das 
er bilgeret 
indern land WIoab/ mit feiner fraiven/ 
vnd swayenEindern : Er ward genande 
2limelecb/vnnd fein Sraiv Noemi / vnnd 
die swen Sün / ainer Mahalon / der ars 
der Chelion/ Ephrateer von Bethlehem 
Juda. Vnnd ſie giengen in die gegend 
Moab; vnd woneten fieda : vnnd Elime⸗ 


ne vnd von eüer ſeiten / iſt der Orp 


Das Bͤch | 


lech der Eheman Noemi iff gſtoꝛben:vnd 


da fie blib mic den zway Sünen / die namen 


auch Moabitiſch fraiven / deren aine hieß fein fün 
ha/die ander Ruth: vnd feind da bli, —— 
ben zehen jar: vnd ſte ſeind baid geſtorben/ 
Mahalon vnnd Chelion: vnnd iſt die 

fraw bliben verwaißt baider kinder vnnd 
des manns. 

Vnnd ſie erhãb ſich / das ſtezugen in ſhr B 
Vaterland mit baiden ren Sunßfrawen⸗ 
—— — . dañ ſie ber —— a 

s ber her: bet gnedigklich an n fein 
voick: vnnd her Ihn fpeiß geben. Aue fee ob 
außgangen auß der (Tat Ihr bilgerfchafit 
mit baiden ſchnůren: vñ da fiejen was am 
weg wider zů Eeren inn das land Juda⸗ 


ſprꝛach fie zů ihn. Band in das hauß eier 


müter: der Herr thů mit euch barmberuig 
kait / wie jhr gethan habt: mit den todten/ 
vñ mit mir Er geb euch / das jr růb Finde 
irden heüſern der mann / woͤlche jhr über» 
kummen werds. Vnd ſie hat die küßt: Sie 
nnen zů wainen mit erhoͤchter ſtim̃⸗/ 
vnnd ſprachend. Wir gand mit dir zů dei⸗ 
nem volck. Vnd ſie antwurt in. Kert vmb 
meine toͤchtern / warum̃ kum̃t jr mit mir? 
würdt ich dañ mer Sün haben in meinem 
leib, das jr möchten mañ hoffen auß mir? 
keren vmb meine toͤchtern / und gand bins 
Dann ich bin jetz mit alter abkummen / das 
ich nie geſchickt bin dem Eelichen band/ 
Auch wañ ich dife nacht:moͤcht entpfahen 
vnd gebaͤren Sün / wañ jr auff fie warten 
woͤllen / biß fie wachſen / vñ erfüllen die jar 
der manberkalt / ſo werde fhr ehe veraiten © 
dañ jr heiraten. Ich bit euch mein toͤchtern 
nit thůt das / dann eier angſt truckt mich 
mer: vñ die hand bes Herrn iſt wider mich 
außgangẽ: Alſo habe fie mir erhebter ſtim̃ 
w mb angefangen 35 wainen. 
bat jr ſchwiger küßt / vnd hat widerkert. 
Auch bieng ihr [dp wiger an : Noenu Kurb 
ſagt ihr. Sihe dein gſchwey hat widerkert che 
zu jrem volck vnnd zů jren Goͤttern / gand 
mit je; Woͤlche antwurt. Biß mir nic wis 2.8.15 
derwertig / dz ich dich verlaß viihingang: « 
dan wa du hin zeüchſt:zeüch ich auch : Vñ 
wa du bleibſt / will ich auch bleiben : Dein ;, 
volck / mein vold/vnd dein GOTT / mein ;; 
GOTT .Wöldhs land dich entpfahet im », 
fterben/inde will ich ſterben. Diß thů mir 
GOTT/ond diß thũ er darzů / wañ nit ai D 
lainder todt mich vñ dich ſchaide. Alſo do 
Fioemifahe/ das Auch jr ſo mic ſtarckem 
FR Sen gmüt 





fe 
na 
ie) 


I 


Ruth⸗ 


mit firgenammen bee / mit ſhr zů gan 
—— ſein / auch nit raten / 
ds fichaimsugsü den jren: vñ ſeind mir ain 


ander d kum̃en in Bethlehem. 
—2— ſtat gangen / iſt bald dz 
Noem gſchytrholen bey allen: Das iſt die Noe⸗ 


Bam jhn ivnd ſie ſpꝛach. lRaißt mich nic Noemi: 

zu Me hinkorfnber — mich Mara/ds 

Mbiter:dann der almechtig hat mich faft 

erfülmie bitter kait: Ich bin vol außgan⸗ 

vnd der Herꝛ fuͤrt mich laͤr her wider. 

Marumbbaijt je nun mic) Noemi / woͤl⸗ 

ber der Herr gedemuͤtigt hat / vnd der al⸗ 

mehtiggepeinige? Alſo iſt Noemi kum̃en 

mit der M)onbirerin Ruch jr k ſchnůr / võ 

dem land jr bilgerum̃: vnd hat widerkeret 

in Bethlehem / do zů dem erſten die gerſten 
gchnitten ward. 


Das IT, Capitel. 


Ruth dheret in Boos acker. 


AN! Indder mann Elimelch bett ain 
Boss blůts freiind/ain mecbtig menſch/ 
ei vnd groffer reichrumb mit namen 
—— Booʒ. Vnd Auch die Moabiterin ſagt zů 

kefbwiger, Wann dus haiſt / ſo gang ich 

wo feld vnnd klaube die aͤher / die entpflie⸗ 

die hend der ſchnitter: wa ich dañ find 

gnad ains guͤtigen haußuatters: deren ſie 

antwoꝛt, Bang mein tochter: Alſo fie iſt 

hingangen / vnnd klaubet aͤher nach dem 
ruden der ſchnitter. 

md es begab ſich / das der acker ain 

Henn het mie namen 3003: welcher was 

vonder freündtſchafft Elunelech: vnd ſihe 

Sam sütt kam von Bethlehem / vnd ſprac zů den 

Wurtuern Der Der: mit euch) woͤlche ant⸗ 

en. Würtenjm.Der Herr benedey dich: vñ Bo⸗ 

Vſpuch zů dem Jůngling / der über die 

.  Konteer gefiel war, es iſt die junge 
tab Der antwurt ſm. Es iſt die Moa⸗ 
‚Diterin/ die mit der oemi kummen iſt / 
von denland Moab: vñ ſie hat gebetten / 
das fie Elaubre die Aber die überblibe nad) 
"den füßftapffender ſchnitter vñ von mon 
gen biß jes [kat fietm acker / vnnd iſt mir ain 

Boot rc ins hauß haim gangen. 
ıBt nd Boos finachzis Ruth Hoͤꝛre toch⸗ 
Be imter / gang nie in ain andern acher zů far» 
acher blei len / vnnd weich nit von diſer ſtat / ſunder 
ben; geſell dich zů mein maiden / und wa ſte ge⸗ 
ſchntten haben / voige nach: dann ich hab 


CXXVI 


mein Encchten gebotten / das dir nicmants . 


leſtig ſey: vñ auch wañ dich dürſt / ſo gang 
zů dem g blunder / vnd trinck waſſer / von 
woͤlchẽ meine knecht trincken: Woͤlche fiel 
nider auff jr angeſicht / vnd naigt ſich auff 
Die erde / vnd ſprach sim. Von wannen 
mir das / das ich gnad fand in deinen au⸗ 
gen / vnd begnadeſt mich frembde fraivers 


ooſchut 


zů kennen. Er antwurtjhr. Alle ding ſeind C 


mir verkündt / woͤlche du than haſt deiner 
Schwiger: nach dem todt deins manns⸗ 
vnd das du verlaſſen haſt deine aͤltern / vñ 
das land darinn du geboren biſt / vnd kum⸗ 
men biſt zů ainem volck / das du zů vor nit 
erkanteſt: Der Herr wider gelt dir vmb 
deine werck / vnd entpfaheſt volkum̃en lon 
von dem Herren / dem GOTT Iſrael/ 
zů dem du kummen biſt / vnd geflohen vn⸗ 
der ſein flügel. 

Woͤlche ſprach mein Herꝛ das ich gnad 
find vordein augen / der mich getroͤſt haſt: 
vis haſt geredt zů dern here deiner magd: 
die nit gleich bin ainer auß deinen maiden: 
vnd Booz ſprach zů ſhr. Wann wirdt ſein 
die ſtund zů eſſen / fo kum̃ bieber/ vnnd iß 
bꝛot / vñ dunck dein biſſen in eſſich: Alſo ijt 
ſie geſeſſen an die ſeitten der ſchnitter: vñ er 
lege jr korn ſeng für: vnd ſie aß / vnd iſt er⸗ 
ſetigt: vnd name die überbleibung: vñ von 
dann / ſtůnd fie auff / das fie aͤher klaubt ⸗ 
nach gebrauch. Vñ Booz gebot fein knech 
ten / vnnd ſprach. Auch wann ſie mit euch 
ſchneiden will / verbietens jr nie: vnd von 


eiver garben werffend mir fleiß / vnd laßt 


bleiben / das ſie on ſcham klaube 
mandes ſtraff ſie im aufleſen. 
Alſo hat fie klaubt vom acker biß zů 
abendts: vnd was fie klaubt het / ſchlůg fir 
mit dem ſtecken / vñ ſchlůgs auß: vnd 


vnd nie⸗ 


Ruth 


and H 
gerſten (bier ain Ephi maß / das iſt dey ep " 


metzen: die fie hat tragẽ / vñ iſt wider kum⸗ voi. 


men in die ſtat / vnd hats zaigt je ſchwigerr 
bat herfür sogendpnnd ihr geben von der 
überbleibung ıbr ſpeiß / damit fie erfercige 
ward. Vnd jr ſchwiger ſagt. Wa haſt du 
heüt gefamler/on von haft das werck than⸗ 
Gebenedeit ſey der ſich dein erbarımbe har: 
vnd fiesaiges jhr an / bey wern flegearbaic 
het / vnd fage den namen des mans, das ch 
Booz hieß. . 

Noemi antwurt jhr. Er ſey gebenedeit 
vom Derim dañ die gnad / die er den leben⸗ 
digen geben hat / helc er auch den todten. 


Vnnd fprach wider, Der menſch iſt vnſer 


naher 


Ruth 
naher freünd. Vnd Ruth ſprach. Das har 
ee lang mic) 
gefelce zů fein ſchnittern / biß das alie ſaat 
wurdẽ abgeſchnitten: die ſchwiger ſagt zů 
ir. Mein Tochter es iſt beſſer / das du mit 
kin mägden auß gangeſt zů ſchneiden / das 


nit in Er a ader ne dir = 
derftand : Alfo if fie zů geſelt worden den 
mägden Booz: vnnd * ſo lang mit ihn 
geſchnitten / biß die gerſt vnd der waitz inn 
zen die g ffädel behalten ward, 


Das II Caopitel. 


Rurbaufdem Rath Noemi Te 
. fihzü Booʒ e 


A Ach dern aber ſie iſt wider kum̃en 
— zů jhr ſchwiger / hoͤret ſie von ıhr. 
Noenn. Mein tochter / ich will dir vüw ſů 
chen / vnnd verſehen / das dir wol ſey: der 
Boos:woͤlchs maͤgden biſt im acker zů ge⸗ 
fele geweſen iſt vnſer nahender freünd:vnd 
diſe nacht würfft er am tennen die gerſten 
darumb würd gewaͤſchen / vnd geſalbt / vñ 
leg an die zierlichſten klaider: vnnd gang 
hinab an tennen / der menſch ſehe dich nit⸗ 
biß er das eſſen vnnd trincken geendt hat: 
wann er aber ſchlaffen gat / ſo merck die 
ſtat / daran er ſchlafft / vnd kum̃ / vnd deck 
den mantel auff / darmit er bedeckt wirdt 
zů fuͤſſen: vnd thů dich nider / vnd lig / da 
B yñ er wirdt dir ſagen / was du thůn ſolleſt. 
Wöldye antwurt. Was mir gebeücft/will 
ich thůn: vnd iſt abgangen in tennen vnd 
> alleding / die Ihr Schwiger geborten 

t 


| Vnd do Booz geffen her vnd truncken/ 
‚Roth vnd was froͤlich worden / vnd gieng ſchlaf⸗ 
begt lich — neben ainem hauffen garben / Da 
® Eam fie verborgen: vnnd dafie auff deckt 


Das Büch 


dir nic fürchten/funder was du mit ſagſt Nach 
will ich die thůn: dann alles volck das da wan y 
wonet inner der posten meiner ſtat / waißt "guy ru 
das du bift ain tůgentreich weib: ich leügı dempior 
ne auch nicht / das ich ain naͤchſter freünd 
bin: es iſt aber ain anderer naͤher dañ ich. 
Rütve diſe nacht / vnnd wann es morgen 
EEE 

er freünt /fo iffbdie fach wo. 10 
delt: wann aber er nie will/fo will ich dich 
auffnemen on allen zwociffel / als war der 
Herr lebt: ſchlaff biß —— Alſo hat ſie 
— zů fein füffen : bißfich die nacht 
ſchaidt 


Alſo iſt fie auffgeſtanden / Ee die men, D 
ſchen ainander ſich erkennten: vnd Boo$ 
frac. Huͤte dich / das niemandts wiſſe⸗ 
das du hicher kummen biſt / vnnd ſprach 
weitter. Brait auß dein mantel / darmit dus 
bedeckt würſt: vnd halt jn mit baiden hen⸗ 
den: da ſie außſtrackt und hielt / maß er je 
ſechß menen gerſten: vnnd legts Ihr auff/ 
Die trůgs vnd gieng in die ſtat: vnnd kam 
si jhr (&wiger:wölce ſpꝛach zů fr. Toch⸗ 
ter was haſt than? Vnd ſie hat jr alle ding 

eſagt / die ihr chan het der menſch: vnnd 
— Sihe ſechß metzen gerſten hat ex 
mir geben / vnd geſagt / ich will nit das dur 
laͤr wider kereſt zů deiner ſchwiger. Vnnd 
Noemi ſpꝛach. Wart tochier / biß mir fer. 
hen was außgang die ſach hab: dann der 
menſch wirde nit auff hoͤren / er erfüll dañ 
das er geredt hat. 


Das 1I1III. Capitcl. 


Boos nam Rush zü der Ehe. 


Arumb gieng Boos auffsüdemb A 

thor / vnd faß da:vñ da er ſahe den b für ge 

freünd fürgan/von wöldyem yen "'br/d 
red gehaltẽ iſt / ſprach er zů im. "WVenddich zn. 


bet den mantel von fein füffen / vnd warff ain wenig / vnnd ſitz hieher / nant ihr mit vor. 


ſich da hin / Vnnd ſihe zů mitternacht er; 
ſchrack der menſch und ward betrůͤbt: vnd 
er ſahe ain fraiven ligen zů fein fuͤſſen vnd 
er ſagt zů jhr. Wer biſt? Vnnd die ant⸗ 
wurt. Ich bin Ruth dein magd: Brait 
auß dein mantel über mich / dann du biſt 


— namen ; der Ecretein vnd (af: Aber 
o3 name zehen mann vor den älciffen 
der ſtat / vnd ſprach zů ihn. Setzend euch 
hieher. Vnd da fie gefeffen warend / redt er 
zů dem freünd. Noemi hat verbauffe ain 
rail ackers vnſers brũders Elimelech/ die 


gin näher freünd: vnd er fprach. Benedeyt dañ wider kummen iſt von dem land Nor 


biſt du tochter von dem hHerrn vn haſt die ab / das hab ich gew: 
erſt barmhertzigkait mit der letſten übers dir ſagen vor allen die ſitzen/ vnnd den Altis 
Cwunden / dann du haſt nicht nachgeuolgt ſten von meinem volck 


das dus hoͤeſt / vnd 


Wilt du jn befuʒẽ⸗ 


den jüngling arm / oder reich: darum̃ ſoit auf gerechtigkait der a E 


| 





oemi 


| 


| 


Kg 


sch) 


KR. 


us 


—E 


AAne⸗⸗ 
Ban Bd finnamen wurdgenande in Iraei 


kauffiniundbrfig: wars aber diß bir miß⸗ 
fele/fogeigmits an / auff das ich wiß was 
ich Il: dan Eain freiinde iſt da / dañ 
du/dnäher biſt I win ich der bin derander. 

B. Iberderanewure, Ich will denader 
Eauffen ; Boos ſagt im. Wann du kauffft 
denader vonder hand der fraiven/fo ſoit 

duanch nemmen die Ruth die Moabite⸗ 

tin / die ſt geweſen ain fraiv des abgeſtor⸗ 

..  buvanff dzdu erweckeſt den namen deins 
boeündes / in ſeiner erbſchafft. Woͤlcher 
rrnurt. Ich weich der gerechtigkait der 
freündtſchafft: dann ich foll mie vertilgen 
dienachkum̃en meins geſchlaͤchts / Brauch 

du dich meiner freyhait des ich geren ge 

Rush, Faten will / die ich bekeñ. Diß aber was ain 


mv alter biauch in Iſrael / vnder den freündẽ gebar 


* ._ fainer dem andern wiche feiner gerech⸗ 
tigkaie/barmie die zů gebüg Erefftig wär/ 
Plöfer auff der men ſch fein gefyich/ond 
gabs kinem naͤchſtẽ diß war ain zeügk nuß 

c" Irael/ daser abtretten war, 

Alſo ſagt Booʒ feinem freunde, Nim̃ 
dns geſchůch: vnnd er har das bald geloßt 
von ſeinem füß : Aber er fage den Ältiffen 
vnnd allem volck. Fr ſeit heut zeiitgen/ das 


ich befürsc allesdas Elimeiechs / vnd Che - 
— vnnd Mahalon geweſen iſt / durch 


vnd die Ruth von Mo⸗ 
#/ die haußfradh Mahalon / hab ich sis 


genummen / auff das ich auffer⸗ 


wect den namen des abgeſtorben / in ſei⸗ 
Kuch, Ler abſchafft / das fein namen nic verrilge 


werd von feinem geſchlaͤcht / vnd bruͤdern 


vnd volck Jfprid ich/ werde difer fach 
xüigen fein. Alles voick das was pnder dern 
tha / antwurt vnnd die Ältiffen, wir feind 
Gag Fugender here machedife fraiven/die geet 
zuge dein hauf / wie Rachel und Liam / wöl 
2 Mgbain: haben das hauß Jirael / auff 
ai ſy ain beyfpil der tugend in Ephra⸗ 
1a vn hab ain gepreißten namen in Beth⸗ 
Ichenzond dein hauß werde / wie das hauß 
wolchen Thamar hat geborn Ju 
— dir der herꝛ geben wirt 

ochter. 
ſo nam Vooʒ Ruth zů ainer fraw⸗ 
aber Gimgyhjespndder Pierz]gab fe 
die Neentpfieng vnd ebar ain fun: vnnd 
Ken Rage zů Bent — 
/ der mit geſtat hat / das gebraͤ⸗ 
Sage din —— deines geſchlaͤchts: 


u da troͤſte deinfeel/ vnnd er ⸗ 


Ruth. 


neere dein alter: dañ von deins ſuns fraü⸗⸗ 

en iſt er geboen / der dich lich wiirde habe: 

Vnd iſt dir vil beſſer / dann ſiben ſün / Vnd 

Noemi nam das kind / vnnd legts in hhr 

ſchoß: vnnd erſtat das ampt atner neere⸗ 

rin vnd kinds magd. Aber die frawen die 

nachpeürin een mit jhr / vnnd ſpra⸗ 

chend. Ain ſun iſt geborn worden Noemi: 

vnnd hieſſen fein namen Dbed : der iſt der i 

vatter ai / des vatters Dauids. | 
Diß feind die geburden Phates. Phw 1.Paz a 

res hat geborn Eſron / Eſron gebaͤr A, mat. ı.d 

ram / Aram gebar Aminadab: Aminas 

dab hat geboren Nahaſon: Nahaſon ge⸗ 

bar Salmon: Salmon gebar Boo 


ne 
Booz gebar Obed / Obed gebar Iſa / Iſai 
a 


nid, 


End des Bůchs Auch, 


Das Erſt Buͤch ir 
Der König. | 
Das J. Capitel. 


Samuel ward wunderbat⸗ 
lich geboren, 






„) vom berg 
5 Zphzaim/ 
vn ſein na⸗ 





ſuns Suph / ain Ephrateer: vnd hat zwo 
frachen der namen ainer Anna / vnnd der 
name ber andern Phenenna: vñ Phenen⸗ * 
na bet kinder /aber Anna het nie Einder, 
Vnd diſer mañ gieng auff von feiner ſtat⸗ 
in beſtimpten tagen / das er anbärer —* 

y opffert 


F 


| 


Me: 


opffert dem Hierin bei hoͤre in Silo. Wa⸗ 
ren aber da zwẽ fün Heli / Ophnt vñ Phi⸗ 
nees / die Prieſter des Herrn. 2** 
ret: vn 

De ok —— feiner fraiven/ vñ al⸗ 
en ſeinen ſü Anne 
gab er ainchailtraurig/ dann er liebe An⸗ 
nam: aber der ber: bet jrẽ leib verſchloſſen 


iſt kummen / vnnd Elcana opffe 
ünen vnd toͤchtern: Aber 


Die ne vnd Il ch: vnd Ä 
# faw FE — en 


Ir ber befchloffen jrentragleib: vnd alfo chet 
RR er alle jar / wañ die zeit — — dem 


vnd gen zů dem ve des 
Mad vnd alſo ! raigzet die fie: und fie wainet / vñ 
f 
nig. Alſo fage zů je Elcana der man. Anna 
warumb du ? Vnnd warumb iſſeſt 
du nit? Vnd warum würde dein hertz ge⸗ 
DB peinigt? Iſts nit alfo / ich bin dir beffer/ 
dann zehen ſün. Aber Anna iſt auffgeſtan⸗ 
den / nach dem ſie geſſen vnnd truncken hat 

in Silo. Vnd als Heli der ſaß au 

alnem ſeſſel / vor den des tempe 
Das ge des Herrn: vnnd da Anna was ains bitte⸗ 
bir Ans gen hertzen / bat fie den Herrn / vnd waince 
me reilich: vñ verlobd ain glübt / vnd ſpꝛach 
Herr der hoͤren / wann du vmbſehend an, 
ſichſt die peinigung deihter magd, vnnd ge, 
denchkſt mein / vnd vergiſt nie deiner diene, 
eain far im̃ vã du gibfk deiner magb ainmanlich < 
ce geſchlaͤcht? fo will ich indem Meran geben 
kurin alle die tag feins lebens: vnd das ſchermeſ⸗ 

döftern fer foll nice kummen auff fein haubt. 

de jpre Vnnd es iſt — :da fie meret das 
ro gebär vor dem Pieren/ Das Heli achr nam 
veriobs, auffirenmund : Aber Anna rede in jrem 
Zudic hertzen / vnd allain warden bewegt jrleff, 
u tzen / vnd die ſtĩ ward gar nit gehoͤrt :das 
rumb maint hoeli / fie waͤre truncken: vnd 
Anne ſpꝛach zů ſhr. Wie lang würdſt truncken 
bir fein? Perdeð ain waͤnig den wein] darmit 
ar du beſtücht biſt: Anna ant wurt vñ ſprach. 
mans In kain weg mein Herr: dann ich bin ain 
Anna vaſt vnſaligs weib: Wein vnnd alles das 
wir mag truncken machẽ / hab ich nit trunckẽ / 
erunde · ſonderich hab außgoſſen mein feel wor dern 
era: Nit rechne dein magd/alsainevon 
—— — — auf ” —— 
mertzen vn ab ich jetz: 
Inf. 20. Ser hen Heli zů jr. — im fri⸗ 


6 · —— — — Iſrael ed een 
ru gebeten haſt: agt. 
O ich wolt das dein magd — — 

augen. 


ren in 


Das Erſt Büch 


Vnd das weib iſt hin gangen jren weg/ 
vnd hat geſſen: vnd jr angeſicht iſt nie mer 
in mancherlay verwandelt worden. 
fruͤ ſtůnden ſie auff: vnnd haben angebaͤt 
vor den : vnd ert / vnd ſeind 
kum̃en in jr hauß in Ramatha. Aber El⸗ 
cana erkent fein fraiven Amnam: vnd der 
herr hat jr gedacht / vnnd es iſt geſchaͤhen 
nach dem vmbgang der taͤg / bat Anna Anne 
entpfangen / vnd 
fein namen Samuel / darum̃ bas fie in von 
Herꝛrn begett her. Aber jr mann El⸗ „un 
cana iſt auffgangen / vnnd allfeinhauß/ 
auff das et opferte dem herzen ain herrlich 
opfer / vnnd fein glübd / vnnd Anna iſt 
ec dann fie ſprach zů jhrem 
man, Ich will nit geen / biß das kind würt 
i entwaͤnet / vnd ic) fuͤre jn / das er erſchein 


Dos dens — — — Rn 
ftäcigElicy/ und Elcana fr mann fpıa 
. * b Ewige 


hů wasdich gůt dunckt / vnd bleib 7 

biß jn ent weneſt / vnd ich bit das der Herr 

erfulle fein wort. i 
Darum iſt die fracð bliben / vnd geſeügt 

jrenfun/ biß das er abgenum̃en ward von 

der milch / vnd ſie hat in mit jr bꝛacht nach 

dern fie jn entwent het / mit dreien Eälbern/ 

vnd ain maͤtzen maͤls / vnd ain krũg weins 

vnd ſie hat jn bracht zů den hauß des ber» 

Silo / Der knab war aber noch ain Yang 

kind / vnnd ſie opfferten ain kalb / vnnd fie ** 

brachten den knaben dem loeli / vñ ſprꝛach. Samnel 

Mein herr ich bie dich / Herr bein feel lebe / In rem 

ich bin die fraio] woͤlche geſtanden bin vor Semuc 

die hie bittend den Herrn. Ich hab gebaͤt⸗ fi darü 

ten vm̃ das kind / vnd der Pier: hat mir ges hie vers 

ben mein bit / die ich vo im begert hab / Da; aichnet 

rumb hab ich in dem Herren zů geaignet er Las 

alledietag/bic er win de dem Herren zůge⸗ un 

ben fein, Vnnd ſie haben den Herren anges die zunay 

baͤt / vnd Anna betet, und ſprach. erfien 


—*— 
künig 
Das Il Capicel. 
at Samue⸗ 
— Anne / boßbai der fün Bali, * — 
in hertʒ ds frolocket in dem herz „ 
ren / vñ mein nifterhöche wor, A 
der w dem heran’ Mein mundifk ans Zn 


weit auffgechan über meine feind / dañ ich neun 
hab mic) gefreivein beine hail. Es iſt nie, fon dei. 
mandts hailig/wieder herz iſt / dann es iſt Lirchen⸗ 
kainer auſſer halb dein / vnnd iſt kain = 
el 


on ain ſun vnd nant re 


nl 





Neli 
darr/alo vnſet GOTT. Ir ſolt nit mee⸗ 
renvil zůteden hohe ding / ruͤmend: die als 
te ding weichen von etberm mund / dann 

der hen ſtain GOTT der wiſſenhait. 

Der bog der ſtarcken iſt überwunden 

worden: vnd die ſchwachen ſeind mit ſter⸗ 

dembgürt worden, Die vor 


bat vil geboren / und bie 
Zehuendfünhe  Hfifhwach worden. Der loerr 
Fe vñ macht lebendig: er fuͤrt in die heil/ 
> md wider herauß. Der Merz macht arın/ 
— md reiche / Er nidert / vnd erhoͤcht. Er⸗ 
| mecktauff vom ſtaub der dürfftigen / und 
võ khat hebt er auff den armen / auff das 
| 1 efgmieden Sürften/ und halt jn den ſtůi 

| 


u 
umdg 
m 


der glori. Dan des Fersen feind die b auf 

thail der erden / vnnd auff fie hat er 

den vmbkraiß. Die fuͤß feiner haili⸗ 

genbehit er / vnnd die Gottioſen werden 

Kill ſcweigen in der finfternuß/ dann der 

man wirt nit geſterckt in feiner ſterck. Den 

Der werde fürchten feine widerwerrige/ 

ber fiewürdeer tundern im himel. Der 

Dir: würde verhailen die end der welc: vñ 
dieg Fwärde gebenden gwale feinem Künig / 
Ei vand er würdeerhöhen das horn ſeines 


erhocht. 
¶Vnd Elcana iſt hingangen in Rama⸗ 
— ———— was ain 
diener im angeſicht des Herren / vor dem 
antlis Felt des prieſters. Aber die fin He ⸗ 
* Pen qm Fo erFanten * den her⸗ 
M/ auch nit das ampt ber Prieſter gegen 
Lat dẽ volckonder woſcher sd im ainopffer 
kan des priſters diener / die weil dz flaſch 
1 kocht ward, vnnd het ain gebelin drey ſpi⸗ 
win ſaner hand: vnnd ſtieß das in pfan⸗ 
"mode in keſſel / oder inhafen/ oder ka⸗ 


Nvnnd alles das die gebeltn auff hůb⸗ 
Kam jmder :alfo theten fie dem 
ganıyn Iſrael die n in Silo: Auch 


eeficdanfäiße anzündt herten/ fo kam des 
Preflerstnucpe ; vond fage dem opfferens 
den. ib mis ſaſch/ dasıchsdern prieſter 

& —* : dannich will nit nemmen von dir 
ode ſlaſch / fonder rochs · Do ſagt ihm 
—— opfeten wol. Has faißt werd heüt vor 
Ba n/a gewonhait: wind nim̃ dir 
für Din alsvil begere dein feel: Der ant wurt 
—* bmyonnd fach. In Eain weg / dann jetz 
d 33 Od ich wills mie gewale nemmen., 
wasdie ſünd der knaben vaſt groß 


Der Růunig. 


⁊* 


CXXXVIII 


voꝛ dem Heren: dann ſie entzogen die men ⸗ 
ſchen vom opffer des Herren. 


Aber Samuel dienet vor dem angeſicht Samuel > 


des Herren / ain knab / vmbgürt mir ainem dienet 
leine Ephod: vnd ſein můter macht jm ain en dern 
klainẽ rock / woͤlche fie bracht auff beftinps " " 

te tag / wann ſie auff gieng mir jrem mañ / 

das fie opfferet ain herꝛlichs opffer. Vnd 

Heli der benedeit Elcane vñ feiner fraive: 

vnd ſagt /m. Der Her: gebe dir wider ain 
ſamen von diſer fraiven/für den b geſůch / h Gab. 
den du dem herren zů geaignet haſt: vnnd 

fie giengen bin in jhr ſtat. 

Alſo hat der herr haim geſůcht Annam: Ge.ei. a 
vnnd fie entpfieng / vnnd gebar drey ſün / Annzge 
vnnd zwo tochtern: vnnd der knab Sa, bar mer 
muel gr gemacht worden bey dẽ ber; — 
ren. Aber Heli was faſt alt: vnnd er hoͤret 
alle ding die fire fiin theten dem gantzen 
— wie ſie ſchlieffen bey den wei⸗ 

rn / die huͤten bey ber thür des taberna⸗ 
ckels / vnnd er ſprach zů jn. Warumb thůt y es 
ihr ſolche ſachen / woͤlche ich hoͤꝛe / die aller die 
boͤſeſten ſachen / von allem volck? Meine imo nu 
ſün jhr ſolts nie thůn / dann diß iſt nit ain Fü lind 
gůt geſchray / das ich hoͤre / das hr machen ſtraffen · 
übertrettendas volck des Herren. Wann 
ain mann ſündt in ain mann / ſo mag im⸗⸗ 
GOTT verſuünt werden / wann aber ain⸗⸗ 
mann ſündt in den Herren / wer würdt für⸗⸗ 
jhn biten? Vnnd fie haben nie gehoͤꝛt die⸗· 
ſtim̃ jhrs vatters / dann der Herr wolt ſie 
toͤdten. Aber der knab Samuel nam zů⸗ 
vnnd wůchß vnd geficl GOTT wird den Luecna.g 
menſchen. 
ndainman GOTTes kam zů heli/ , 
vnnd ſagt zů jm. Diß ſagt der herr. Iſts nit KERN 
alfo / binich nie geoffenbart worden dem geftraffe 
hauß deins vatters / da fie waren in Egy⸗ vinb feın 
pto /indem hauß Pharaonis? Vnnd ich liderlis: 
hab jn erwoͤlt außallen geſchlaͤchtẽ Iſra⸗ bar auf 
el mir zů ainem Prieſter / das er auffigieng dt füns 
zů meinem altar / vnnd auzundte micdan 
rauch opfer / vnnd triege Ephod vor miry 
vnd ich hab geben dem hauß deins vatter⸗ 
alleding vonden opffern der Einder Ffea, 
el. Warumb habt ihr mit der ferfen binge, 
worffen mein opfer / vnnd mein gaben, die 
ich geboten hab, das fic folle geopfert wer» 
den im tempel / vnnd haſt mer geert dein 
ſün / dann mich / das jhr eſſen die erſtling 
vonallemopfermeins volcks Firael+ Da; .. 
zumb fageder Peer, dee GOTT Yiracı 
Redend hab ich geredt / das dein hauß / vis En 

ya ds 


ehrt dic 


PHeli 


was Erſt Buͤch 


ne 2 —— — 

angeſicht ewigklich. Aber jetʒ fpriche ſtůnd auff / vnd nz Dem hoeli/ 

GOTT herz. Das fey weit võ mir: fonder ain jeber on ea Olpe, Bamnbubaftmir gu" | 
antwurt. hab di 


der mich ehrt / den würdt ich glosificieren: 
Woͤlche aber mich verſchmaͤhen / werdend 
’’pnebel fein, 
Res. · ¶ Sihedie rag kummen / vnnd ich wirbt 
abſchneiden dein arm / vnnd den arm des 
hauß deins vatters / dz kain alter ſey in dei⸗ 
G nem hauß: Vnnd du würſt ſehen dein wi⸗ 
derſaͤcher im tempel / in allem glück / Iſra⸗ 
el: vnnd würdt kain alter ſein in deinem 
Traw⸗ hauß / in allentagen. Doch will ich nit gar 
üg uber hinnemmen ain mann auß dir / von mei⸗ 
Lei nem alter : fonder das dein augen gebr 


„' fanc, 


Infos chen / vnnd dein feel ſchwelck werde / ain bein 


= . 
* groſſer tail deins hauß würt ſterben wans 
pe mannberernalter kumpt. Das würde 
aber dir ain zaichen fein bas kum̃en würde 

über deine zwen fünd Obpnt vnd Phinece: 

An ainem cag werben fiebaid fterben. Vñ 
chuſtus ich würde mir che ain treüẽ pꝛie⸗ 
der nach meinem hertzen / vnd meiner 

/ thůn würde; vnd ich würdt im bein; 

en ain glaubigs hauß / vnd er würdt wan⸗ 

e allweg dern vor meinem Chriſto alle e tag. Aber 
es würt fein/das woͤlcher bleiben würdt in 
deinem hauß / der kumme das für in gebaͤ⸗ 

Laien gen werdrvnd der opffere ain filberin pfen⸗ 
wen ning / vnd ain laib brots / vnd fpräch ich bie 


zu ainer 


in laß micziiat Iberbail 
= ——— rer 
ichs ta 
— 
I Das 111, Capitel. 
Samuel Pꝛophetʒzey wider Heli. 


der knab Sammel diene dem 


A Ber t 

g Teür/ (SR Derzenvor Heli: vnnd die red des 

das iſt Der was e koſtlich in diſen tagẽ / 

felgam. R 

nf 4. ynd was nit ainoffenliche gefimt. Vnd es 
iſt geſchaͤhen auff ain rag das Helilag an 
ſeinem bet: vnd ſeine augen waren tunckel 
worden: vñ er mocht nit geſehen die ampel 
GOTTes, ee das fie auß geloͤſcht ward: 
Samuel aber ſchlieff in dem tempel des 
Deren, da wasdie Ach GOTTes: vnnd 


Ar ruͤffen würde / fo ſprich. 


ruͤfft: Der Ich ge⸗ 
ruͤfft mein ſun / ker wider vnd ſchlaff. Aber 
Samuel erkante noch nit den Herrn / vnd 
daswort GO T Tes was jm nit geoffen⸗ 


baret : und der ruͤfft Samuel — ® 


dritten mal: der ſtůnd auff / vnd gieng bin 


—— vnd ſprach. Sihe ich / dann du haſt 
Alſo Heli verſtůnd / das ber Der: dem 
knaben ruͤfft: — 2* zů dem Samuel. 
Gang / vnd ſchlaff? vnd ob hernach er dir 
Hert rede / dann 
knecht — ur iſt Samuel bin 
gangen / vñ chlaffen an feinem ost, 
Vnd der ——— vnd ſtůnd / vnd 
ruͤfft jm wie er vor geruͤfft ber / zwaymal / 
Samuel // Samuel/ vnnd Samuel ſpꝛach. 
Ked dann dein knecht der hoͤrts: vnd der 
herr ſpꝛach zů dem Samuel, Sihe/ich thů 
ain b red in Iſrael / das woͤlcher das hoͤtt / b ding 
werdẽ jmalle baide ohrẽ klingẽ. In dẽ rag &% 
würd ich erweckẽ wider dẽ locit / alles was N 
Ich geredt hab über fein hauß / ich würdto Sımud 
anfahen / vnd würdts vollenden. Dann ich - 
hab jm vorgeſagt / das ich vrthailen wirde ,,: 
ſein hauß ewigklich / von der boßhait we⸗ 
gen / darumb das er weßt fein ſün das fie GOTT 
chãtlich handeltẽ / vñ er hats nit geſt raft. ſtraft de 
rumb hab ich geſchwoꝛẽ dẽ hauß He⸗ vater 
li das nit würt gerainigt die boßhait ſeins 
hauß mit opffer oder n biß in ewig ⸗ ficht de 
kait / Aber Samuel der ſchlief biß am mor⸗ ſuñ · 
gen:vñ thet auff die chüür des Herrn hauß / 
vnd Samuel foꝛchte den Heli anzůzaigen 


das geſicht. 

Alſo heli beruͤfft Samuel / und ſprach. Gen.⸗ 
Men ſun Samuel: Woͤlcher anrwnre, «et Inf · 
Hie bin ich: vnd er fragt jn. Was iſts für“ 
ain red / die zů dir geredt iſt: Ich bie dich 
verbürg mirs nit. DißchäcdieGOTT/ 
vnd diß thů er darzů / wanndu verbürgſt d fe 
vor mir die red / auß allen worten / die dir geſſe 
ſeind geſagt worden: Alſo hat Jin Samneld! Belie 
anzaigt alle red: und hats nit von jm ver⸗ X 
bogen: vnd der ant wurt. Er iſt der Deriz» » 


der herꝛ ruͤfft dem Samuel. Woͤlcher ant ⸗ was gůt iſt in fein augen das thů er. Aber »» 


wurt vnd ſpꝛach. Sihe 
Heli vnnd ſppꝛach. Sihe ich / dann du haft 


mir geruͤfft. Woͤlcher ſpꝛach. Ich hab dir nichts gefallen auff die erd: und alles Iſ⸗ 


ihe ich. Vnnd lieff zů Samuel iſt gewachſen / vnd der Der: was » » 


mit jhm: vnnd anß allen fein woꝛten / iſt 
— 


nit geruͤfſt: ker wider, vnnd ſchiaff: vnnd rael hat er kendt von Dann biß gen ers 
er gieng hin / vnd ſchlieff. Vnnd der ruͤfft ſabec / das Samuel ware ain treiver Pos 





Be 
dic 


Mh 


Ju 
um! 
fl 


| 


ne 


wel 


phet des era. Vnd der herz erſchine mer 

in Slo dañ der herr war geoffenbart wor 
den dem Samuel in Silo/ nach dem wort 
des hermn: Vnnd die red Samuel beka 
dem ganten Iſrael. | 


Das IIII. Capitel, 


Die Arch ward verlosen / Heli ſtarb mit 
zwayen ſünen. 


oss iſt geſchehen in diſen tagen/ 

ſein die Philiſteer zů ſamen kum̃en 

in krieg vnnd Iſrael iſt jn ſtreit ent⸗ 

gegen zogen den vnd hat die zelt 

auff geſoͤlagen neben dern ſtain der hilff⸗ 

die Philiſteer kamen in Aphec: vnnd 

wachten je ordnung wider Iſrael / vnd da 

die ſchlacht anfieng/ hat Iſcael den Phili⸗ 

fölade ſteern den rucken kert / und ſeind in diſem 

meden ſtreit allenthalb in aͤckern erſchlagen wor⸗ 
“den iertauſent man. j 

Vnd das volcift wider kummen in die 

zit/onn die altiſten von Iſrael ſagtẽ. Wa⸗ 

tumb hat vns der herz heut geſchlagẽ vor 

den Philiſteern? Wir beingen zů vnns die 

Ach des bunds des Herrn auß Silo / vnd 

„lu in miten vnſer / auff dz fie one behalt 

voder hand vnſer feind. Alſo har ds volck 

gſcicit in Silo: vñ von dañen ge⸗ 

num̃en die Arch bes bunds des Herrn der 

hoꝛe / der da ſitzt über Cherubim: vnnd die 

Qt DEN fin Frl: Ophni vñ Phinces warend 

kann mitder Arch des bunds des Herrnu: Vnd 

Nager dadie Arch des bunde des Herren kam in 

gm diezalt / da hat hoch gefchzien alles Iſrael 

mit groſſem geſchray / das auch das erd⸗ 

wi erhal: vnnd die Philiſteer hoꝛten die 

ki des geſchꝛais / vnnd ſprachend. Was 

ſt das fur ainſtĩ ains groſſen geſchrais 

inzltender Hebreer · Vnnd fie weßren/ 

dasdir Arch des Herren in die zalt kum̃en 

As nd die Philiſteer die forchten jhn / 

vund space. GOTT ifkin die zalt kum⸗ 

eu. vnd erſtufftzten / vnd ſprachend. Wee 

ones iſt nit ain fo groß frolockung 


aurg 
3 


2: 


vns 
m. ewäfen | 
Pdf mr 1 gejlert vnd vor geſtert. Wee uns 


wirdt vns erhalten von ber hand div 

le ſt hohẽ goötter Diſe ſeind die goͤtter die ge⸗ 
(lagen haben Egypren mi nier —— 

der wůſte Sterctend euch / vnd ſeit maͤñer 

„Pe Phuſſteer / das hr mie dienend den He⸗ 

7 bieeam wie dann fie ons gedient haben 


Der Künig. 


ſterckt euch / vnd ſtreitend. Alſo haben die 
Philiſteer geſtriten: on Iſrael iſt geſchla⸗ Iſrael 
gen worden: vnnd iſt jeder geflohen in fein "470 de 
tabernackel: vñ iſt vaſt ain groffe (dylache (LE 
gewäfen: vnd feind von Iſrael erſchlagen ara ges 
worden deeiffig tauſent zů fůß: vnnd die numms, 
Arch G O T Tes ift genummen worden: 
vnnd die zwen fün Felt ſeind geftorben/ 
Ophni vnd Phineee. 

Do lieff ain mann von Beniamin vom € 
ſpitz / vnnd kam gen Silo am ſelbigen tag Reg 14 
mit zerriſſen klaidern / vnnd het fein haubt a. 
beſprengt mit ſtaubr vnnd do er kummen 
was, ſaß Heli auff dem ſeſſel: vnd lůgt ger 

en dem weg: dann fein hertz was forcht⸗ 
(Am oimder rch GOTTes wegen: Aber 

fer mann / nach dem er iſt eingangen / hat 
ers verkündt der ſtat: vnd die gantz ſtatt: 
hat geheült: vnnd Melt hoͤꝛet den thon des 
geſchrais / vnnd ſprach. Was iſt diß für ain 
thon des a getümels? Aber der eilt / vnnd a laur ge 
kam / vnd verkünds Heli: Aber Heli was ſchꝛay 
acht vnnd neüntzig Jar alt / vnd feine au, dalter 
— — —— 

€ nn pꝛrach zů He in 
der Eunmmen bin von der flache vnnd Su—.«. 
ich der heüt geflohen bin vonb ſpitz: vnnd p 4,9, 
der ſagt zů jm. Was ift geſchehen mein nung, 
funzdo antwurt / der die botſchafft bracht / 
vnd ſprach. Iſrahel iſt geflohen vor Phili⸗ 
ſteer / vnd ain fe niderlag im volck be; 
ſchaͤhen / darzů / ſeind die wen fün todt Sun g, 
Ophni und Phinccs/ond die Arch GOT; „, 
Tesift genommen. 

Vnd wieer nant die Ach GOT Tes/ 
iſt cr gefallen hinderſich vom feffel neben 
der thür / vnnd wiedas gnick zerbrochen 
war / ſtarb er / dann es was ain alter man/ 
vnd ains groſſen alter / Er har Iſrael ge⸗ Bei 
richt viergigjar. Aber feins füns fraw/ Gurke 
die fraiv Ohine:s/ was ſchwanger / vñ na⸗ " 
her der geburt / vnd da fi hort den boten/ 
das die Arch G OT Tas genummen war] Ppinecs 
vnd je ſchwaͤher geſtorben was / vñ jr man fraw ge 
hat ſie ſich krümt / vnd gehoren / dann die dar vnd 
wee überfielen ſie gehlich / Aber in dem au; farb» 
genb lick jre ſterbens / ſagten jr / die vmb fie 
derumb ſtůnden. Nit fürcht dir / dañ dus 
haft ain jun geboren / woͤlche In nit gean, 
wurt hat / vnd auch nit auffgemerckt / vnd 


nent das kind Ich abod / vnd ſprach: Die 


glori iſt hingelegt võ Iſrael / dañ die Arch 
GO T Tesıft genum̃en worden] vnd vmb 


aͤhers wegen / vñ jre mans wegen. 
jve ſchwaͤhers wegen] — 7 Sch 


Die Arch 


Sie ſprach. Diegl 


Das erſt Boͤch 


m̃en von liche hinder daͤrm / die herfür giengen: Vñ Ful⸗e der 


Samuel 


in beige fig, 


ze :Darumb wor Arch GOTTes die Berheer warbdenzürach: und machten Jam) 


genummen worden. 


Das V. Fapiecl, 
en 


A Je Philiſteer aber namen die arch 
Dagon GOT Tes: und habenfie hinweg 
—— tragen / von dem ſtain der bei im 

EN Azot: vnnd die Philifteer namen die Arch 
GOTTes: vnd bꝛachten bie inden tempel 
Dagon / vnd ſtalten fie neben Dagon: Vñ 


da ſie am morgen fruͤ auffſtůnden die von die 


Azot am andern tag: ſihe Dagon lag für⸗ 

ch auff der erden vor der arch des Herrn: 

fie namen Dagon / vnd ſtalten jn wis 

der an ſein ost: Vnd am andern tag ſtůn⸗ 

ben ſie wider fruͤ auff / da fanden Re Das 

gon ligend auff feine antlitz auff der erd/ 

B vorder arch des Herren: aber das haupe 

Fiach / Dagon / vnnd die zwo i flachen hend: wa⸗ 

offen vend abgeſchnitten auff dem ſchwellen: 

handte⸗ Vnd Dagon iſt allain der — bliben 

ner · ¶ an ſeinem oit. Auß diſer vrſach / die prieſter 

Dagon / vnd alle die eingand ſein tempel/ 

tretten nit auff den ſchwellen Dagon inn 
Azet / biß auff den heütigen tag. 

Di 77" Yrddie band des Hecnin (wer wor 

tier war ben über die Azoter / vnd verderbr ſte / vnd 

denmir ſchlůgan dem haimlichen oit bes hindern / 

feg blar Azot / vnd alle feine gegend: Vnd es qualle 

09 auff in doͤrff ern vnnd felder / in mitten der 

ſchlagen 2 2 

oder gegend: vñ ſeind meüß worden: und ward 

ſtein ein ain groſſe betruͤbung ains groſſen ſter⸗ 

vnauff⸗ bens in der ſtat. Do aber die maͤnner von 

rd Asor fahen ain ſolche plag / * fie. 

Kuß des Die Arch GOT Tes end leib nie bey 
blürs, * 

vns / dann fein hand iſt hardt über vns⸗ 

vnd über Dagon vnſern Gott: Di ſanten 

auß / vnnd verſamleten all lands Fürſten 

Inf s.a der Philiſteer zů jn / vñ ſprachend. 

woͤlien wir thůn von der arch GOTTes 

Iſrael? Vñ die Getheer antwurten. Die 

arch GOTTes Iſrael werd herum̃ gfuͤrt: 

Vñ ſie haben herum gfuͤrt die arch GOT+ 

Tes Iſrael. Da aber ſie die vmbfuͤrten/ 

ward die hand des Deren durch alle ſtett/ 

aines faſt groſſen ſterben: Vnd ſchlůg die 

maͤnner ainer jeden ſtat vom winften biß 

auff den maiſten: vnd erfaulten ſhr haim ⸗ 


Alſo haben ſie die Ach GO T Tes ge D 
ſchickt in Accharon / vñ da die arch GOT+ Sie 
Tes kam inn Accharon / ſchreyend die Ac⸗ Fan gm 
caroniter auff / vnd ſprachend. 
zů vns — die arch des GOTTs Iſra⸗ 
el / das fie vns toͤdt / vnd vnſer volck Alſo 
haben ſie geſandt / vnd verſamlet all lands 
Fürſten der Philiſteer / woͤlche ſprachen. 
Laſſen die Ach GOTTes Iſrael / vn bie 
kere widerumb an jhr ſtat / das fie vns nit 
toͤdt mit vnſerm volck: Dann es ward ain 
ſchraͤck des todes in allen ſtaͤten / vñ die faſt 
ſchwaͤreſt hand GOTTes : Vnd die mañ 

nit ſtarben / die warden geſchlagen im 
haimlichen tail jrs maßgangs: Vnd ſtig 
auff von jeder ſtat ain heülen in himel. 


Das VI. Caopicel. 


Die arch ward gefuͤrt gen Bethſemes. 


Oſo iſt die Arch des Herren gewe⸗ 3 

ſen in der gegend der Philiſteer fi, Philiftes 

nn die ei bes er fragen 
ruͤfften jre prieſter vnd weiſſager: un ſpra⸗ rate die 
ni ae wöllen wir thůn von han Priefter 
des Fern Zaige ons an wie wir fie wiber Bd 
ſchicken an ihr ort / Die fpeachend. Wann Sys.u 
jhe die Arch des GO T Te Iſraels wider 
ſchicken / fo ſolt jrs nit laͤr ſchicken: ſunder 
wie jr ſchuldig ſeit / fo gebe wider vonder 
fund wegen: vnd als dañ werdt jr gehailt 
werden / vnnd werdt wiſſen / warumb ſein 
hand nie weich von euch. Woͤlche ſagten. 
"Was iſt das wir wider ſollen gelten ihn 
vmb bie ſünd? Vnd ſie antwurten. Nach Karhvs 
der zal der prouintzẽ der Philiſteer / fo ma; der Arch 
chen fünff guldin Arfe / vnnd fünffguldin reg 
meüß / dañ ain plag iſt euch allen / vñ einge "Me" 
landsfürſten: Din machen gleichnuß eiver 


Was Arkivnd gleichnuß der mmeuß/ die das erd⸗ 


erich verderbt habẽ / vñ gebt dem GOTT 
Iſrael die glori: ob er villelcht ſein hand 
von euch leüchter werd / vnnd von ewer 
Goͤttern / vnd von ewerm land, 
ee —* hertz / wie 
wert gypten / vnd Pharao fein 

berg: Iſts nit alfo/nadı dem lie a 
gen worden / dann ſo hat er fie gelaffen/ 
vnd fand binweggangen, 

— Darumb 


Sie haben Accaron 


\ 





| 


d gpiearch 


für Darumb / ch nempt vnd mache ain neü⸗ 
aa) wen wagen: vn zwo ſeügend kuͤw / die kain 
PR. haben: vnnd ſetzents an wa⸗ 


d —A— 
——e— des Herrn / vnd ſetztes 
* den ee ran eh 
Kan! fr für die fünd / legend in ain 
| Kain Eiftlin / auffdie ſeyten / vnnd laſſend 
| fe, dasfie hin gang / und jhr werde zů ſe⸗ 
hen. Vnnd fürwar ob fie wirdt auffgan 
durch den weg ir landtmarck gegen Beth⸗ 
famet/ fo hatt ehr vnns diß groß übel ges 
than: Ob aber ſie den weg gar nic annem: 
Bo wiſſen wir / das in kain weg fein band 
vns troffen hat / ſunder es iſt on gefärbe 
| the, Ä 
| 


im Also haben ſie der maffen gethan: und 
Bingo Namen zwo Eihip / die ſeügten Eelber / vnd 
bear fentens an den wagen / vnd ihr Eälber bes 
wde, ſchloſſen fie da haim: Vnd ſatzen die arch 
 GOTTesanff den wagen / vñ das kepßlin 
darinn waren die guldin meüß vnd gleich» 
nuf der arß Aber die Eisto gtenge ſch lechts 
durch den weg / der fihre gen Bethſames / 
vnd giengen ain tag / vnd sogen vnnd luͤe⸗ 
tenc vnd fie weichen nicht auß / noch zů der 
— gerechten / noch zů der linden: Vnnd 
| auch die landeftirfkender Philiſteer / volg⸗ 





tn hernach / biß an die grenitz Bethſa⸗ 

ms, Aber die Bethſamiter die ſchnit⸗ 

ten waitzen imn tal: vnnd hůben auff Ihre 

augen / vnd ſahend die arch: und fie freivs 

ten ſich / do ſie die ſahen: Vnd der wag ka⸗ 

| Bhf me in den Acker Fofue des Bethſamiters: 

| we end fände, Es waraber da ain groffer 

[Yard Main: vnd fiegcrheinen das hol des wa⸗ 

und die Bei legten fie darauf zů ainẽ 

Opfer, Bandopffer dem Kerzen: Aber die Leuitẽ 

hͤben herab die arch GOTTes/ und das 

ndas darneben war / darinn warent 

de guldin geſchürre vnnd iegtens auff ain 

Roſin ſtain. Vnnd die männer Bethſa⸗ 

miter haben bandopffer geopffert / vnnd 

—* opffer andern felbigen tag dern 

ö Onddiefünfflandfürften der Phi⸗ 

| feer habanıs ſehen:vnd Ferren wider in 
Accaron den fclbigenea g. 

— Diß ſeind aber die guldin aͤrß / welche 

* Philfeer geben haben dem Herren / für 

Ir fund, Aot ain/ Gaza ain ; Afcalon 

alt Beth ain / Accaron ain: Vnd guldin 

eub Nach der zal der ſtet Phuiſtijm̃ / der 

hyouingen / von der gemaurtenſtat 

auff das doif / das bain maur het/ vnd 


Der Künigs- 


biß auffdengroffen b Abel) auffden fege b Stain 

ſetzt hetten die arch bes Herren / welche da der klag. 

biß auff den ſelbigen tag in dem acker Jo 

ſue des der Fere ſchũ⸗ Fir nit 

ge von den männern den Berbfamitern, Fly an/ 

darumb das fie die arch des Piexen gefchen nis meße 

beten: vnd ſchlůg vom vold fibensig mañ 

vnd fünffgig tauſent des gmaine volcks: 

* das volck — ne * 
chlagen hett das volck mit groſſer plag: 

= Arsen Bethſamiter ſagten. Wer 

mag ſtan im angeſicht des Derzen/diß hai⸗ 

ligen GOTTes vñ 38 wem würde fie au 

gan von ons? nd fie ſchickten botten ʒ 

den einwonern Chariathiarim / vnd ſpra⸗ 

ben. Dle prieſter haben widerbracht die 

arch des Herren: gand herab / vnd fuͤren 

die zů euch. 


Das VII. Copitel. 


Die arch Fam wider / und under Samuel 
warden die Philifteer erfchlagene 


fo Eame dievon Chariathiarim I 
vnnd holten die arch des Nerien: 
vnd beachren fie indes Abinadab 
hauß in Gabaa: Aber Eleazarum fein ſun 
habe fie gehailigt / auff das cr biste die arch 
des Merten. Vnd es iſt geſchehen von dern 
tag an / dz die arch bliben iſt in Cariathia⸗ 
rim: ſeind vil tag worden: dann es war jetz 
das zwaintzigſt Jar: vnd das gantz hauß 
lhat b gerůwt nach dern herrn. Aber 


ſrae 
Da ſprach zů dem ganzen hauß Iſ, b Hett 


rael / vnd ſagt. Wann je in gantzem beten tw · 
widerkeret zů dem Herrnſo thůt die Ra 
den göter von mitten eiver/ / Baalluun/ und 
Aſtaroth / und beraiten ewere hertz dem Joſ· 24° 
Herren / vnd dienend jm allain / vñ er wire “ 
euch erledigen von der hand Philiſtijm⸗ 
Alſo haben die Einder Iſrael hinweg than 
Baalim / vnd Aftarorb: vnd haben aliain B 
— ———— 

r Samuel ſpꝛrach. Verſamlen das 
gan Iſrael inn Maſphat / das ich den —— 
Herren für euch bit / Vnd ſie feind zaͤmen mafpbae 
kummen in Maſphat / vnd haben waſſer des vols 
geſchoͤpfft / vñ habents außgoſſen vor dem Fe. 
angeſicht des Herren / vñ haben gefaſt den 
ſelbigen tag / vnd ſprachen da. Wir haben 
dem Herren gſündt. Vnd Samuel richtet 
die kinder rael in Maſphat. Vnnd die 
Philiſteer hoͤrtẽ / das die kin der Iſrael der⸗ 
y ig ſamlet 


CXXX- 


Samuel 


ſamlet waren it ——— u 
irſten ber Philiſteer zogen hinauff zů Iſ⸗ 
rael: Welchs do horrendie kinder Frael / 
— — — angeficht 
der Philifteer : ſpꝛachen zů Samuel. 
Hoͤie nie auff zů ſchreien für uns zů dem 
berzenvnferm GOTT / das er vns behuͤt 
ar der hand der Philiſteer. 

Samuel „ Samuel aber name ain ſaugends laͤm⸗ 
Für un: vnnd opfferet das gantz dem herzen zů 
dem bzandtopfer : und Samuel ſchꝛi zů dẽ 
herzen fir Iſrael: vndder her: erhoͤrt in. 
Vnnd es iſt geſchaͤhen/ die weil Samuel 
* dz ee ee Po 
di, 46 angefangen zů ſchlahen n von Iſ⸗ 
46 nad: Aber ber ers ber har gerunbert imie 
Ad ainem gröffen Elapff an dem felbigentag 
Sig überdie Philiſteer / vnnd hats erſchreckt 
* vnd fein geſchlagen worden von den Eins 
dern Iſrael: vnnd die Einder von Iſrael 
feind außgangen von Maſphat / und has 
benveruolge die Philiſteer: vnnd habents 
geſchlagen biß an das ort / das war vnder 
Helffen Betchar: Aber Samuel nam̃ ain ſtain: 
ſtain. Vnd ſatzt jhn zwiſchen Maſphat vnnd 
| Sen: vnnd hieß den namen der flat. Der 
ſtain der hilf: vnnd fprach biß hieher har 

vns der her: geholfen. 

Vnd die Philiftcer feind demuͤtigt wor 
den: vnnd haben nit mer fürgenummen/ 
das fie kaͤmen in land marck Iſrael: vnnd 
dic hand des herzc iſt worde uber die Phi, 
liſteer / alledie rag Samuelis: Vnd jeind 
wider geben worden Iſraeli / die ſtet / die 
genummen hetten die Philifteer von Iſra 
el / von Accaron an biß gen Gethi und fein 

— grenitz: Vnnd er hat erledige Iſrael von 
richict. Der hand der Philiſteer: vnd frid war zwi⸗ 
ſchen Iſrael / vnd dem Amorreer: Vnnd 
Samuel richtet das volck Iſrael alle tag 
Em lebens: vnd gieng durch jedes jar gen 
1 Balgala / vnd Maſphat: vnnd 
richtet Jfenelin dern gemeldten orten: Vñ 
keret widerum in Ramatha:danıı da was 
fein hauß: vnnd da was er richter über Iſ⸗ 
rael: Er hat auch gebawt dar ain althar 
dem herren. 


Das VIII. Caopitel. 
Juden begerten sing Bünige. 
— N geſchehen / da Samuel war 


ee u worden / hat er geſetzt ſeine ſün 
bernd Wa Richrer über Iſtau der name 
ter. 


Das Erſt Buͤch 


Samuel 


ſeins erſtgebornen ſun was Joel / vnd der 
namen des andern Abia der Kichter inn 
Berfabee: vñ feine fin wandertẽ nit in fein 
wegen / funder haben ſich genaige nach gei⸗ 
tzigkait / vnd namen gaben/ ond verkerten 
das vrtail: Darum̃ warden verſamlet alle 
eltiſten Iſrael: vñ kamen zů dem Samuel 
in Ramatha : vnd ſagten zů jm. Sihe du 
biſt ale worden:vnd beine ſůn wanderen nit 
in dein wege: Ser uns ain Künig / der uns vold be 
— — — = ; a 
ie red hat en inn augen un 
muels/ darumb das fie gefagt hetten. Gib * I 
vns ain Künig der vns richte. et. n.c 
Vnd Samuel bat den berzen : aber der 3 
ber: fprach zů den Samuel, Höre die ſtim̃ Diener 
des volcks in allem dem / was fie mir dir res Gottes 
den:dann fie haben nit dich hingeworffien/ ft Don 
— mich / das ich nicht über fie regier. yergcprz 
allen ihren wercken / diefie gechan 
haben vondem tag an / da Ich fie außge⸗ 
fürt hab von Egypten biß auffden beüris”? 
gen tag/ wie fie mich verlaffen haben / vnd 
gedient frembden Böttern: alfo thůnd fie 
auch dir; darum̃ jers hoͤre jr ſtĩ!:aber doch 
bezeüg vor jn / vnd [ag jn vor die gerech⸗ 
eigEait des Künigs / der über fie regieren 


wirdt. 

Alſo har Samuel geſagt alle wort des 
Deren zů dern volck / das von jm ain küni 
begert hett / vnd fprach. Das wirt des Kür = hed 
nigs recht fein. Ewer ſün wirdt er nemen/ Shaker 
vnd ſetzen in fein waͤgen: vnd wire jm reü⸗ und Füs 
ter machen / vñ dic vor dem waͤgen lauffen: nigs- 
Vnd wirde im ſetʒen Hauptleut über cas 
ſent / vnd über hunderr/ vnd die im baiven 
jeine aͤcker /ond ſchniter feiner ſaat / vñ mais 
ſter die machen waffen vnd waͤgen: Auch 
ewer toͤchter wirdt er jm machen / dz fic fals 
ben beraiten / koͤchin ſeyen / vnd brot bachẽ } 
Auch ewer aͤcker / vnd weingarten / vnd oͤl⸗ 
baumgarten / die beſten wirdt er nemen > 
vnd wirts ſein diener geben. Er wirt auch 
eiver ſaat / vnd gfell der weingarten beze⸗ 
henden / dz ers geb fein inderſten diener vn 
knechten / Auch eiver knecht und mägd/ 
vnd beſten jüngling / und efel/wirt er bins 
nemen / vnd wirdes ſetzen in ſeine werck / Er 
wirde auch den zehenden nemen von ewer 
haͤrd / vnd jr werdt fein knecht fein. Vnd jr 
werde ſchreyen an dem felbigen tag von an 
gefiche eiwers Rüntgs/ den jr euch erwäle 
habt / vnd der Herẽ wirde euch niterhds 
ven an dem felbigen tag. . . 
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Samuel 


Aber das volck wolt nie hoͤꝛen die ſtim̃ 
Inf 100 Samuds/funder ſagten. In kain weg: 
“Dannain Künig wire über uns fein: vnd 
wir werden fein’ wie alle völcker : und vn⸗ 
enfer Ar King wirde onfer Richrer fein + Vnd 
Friegy er at vor vns hinauf : vnnd ſtreit unfer 
Vn wie kreg für ons, Vnnd Samuel böser alle 
. won des volcks: vnnd er hat fie geredt inn 
fin > dom des Derzen : Aber der Per: fprach, 
irtrigg dem Samuel, Hoͤꝛe jhr ſtim̃: vnd fers 
allan an Aünig über fie. Vnd Samuel ſprach 
fürn, — nen Iſrael. Ain jeder gang 

at. 


Das IX. Capteel. 


Seulſuche Etlin / vndtam 


ruͤ uch 


Med 


Der Künig. : 





CXXKI 


wider dem Saul / vnd ſprach. Sihe in meis 

ner band iſt funden worden ain viertail 
ainsfilberns fichel/den geben wir den men 

fven GOTTes/ auff das er vns zaige vn⸗ 

ſern weg. Vorꝛ zeiten in Jſrael redet alſo 

ain jedtlicher / der gieng / vnd wolt raths⸗ 

fragen GOTT. Kummend / vnd wir Propbe 
gand zů dem fehenden: Bann der heüt wirt hieß vos 
genant ain Prophet / ward vorzeiten gu ie = 
haiffen/ der ſehend. Vnd Saul fprab ʒzũ %. .e 
feinem Enecht, Dein red iſt die beft: Kum̃ er ıs.a 


u 
nd fie giengend in die fat / darin der 
man GOTTes war: Vnd da fie auffgien⸗ 
en den ſtich am berg gegen der flat : da 
Is fie/ toͤchtern / die giengen herauß 
waſſer zů ſchoͤpffen: und fie ſagten züjhns. 
Iſt hie nit aim fehender 7 Welche antwur⸗ 
ten: on ſagten in. Er iſt hie. Sihe / er iſt vor 


a Nd es was ain mann von Benia⸗ dirzjeeyl: banner kumpt heüt in die ſtat⸗ 
min / mit namen Cis / ain ſun Abi» dann heüt iſt ain opffer des volcks in der 
el: des ſuns Seror / des ſuns Ber hoͤhe. Wann jr in die ſtat gand / werdt jr jn 


Hꝛia dvꝛt / des ſuns Aphia / des ſuns Jemi⸗ 


17 
10 
* nitnamen Saul / außer woͤlt vnd gůt / vnd 
Eye was kam man von Iſrael <befferdann eı: 
| sonder achſei onbüberfich/ was er höher 
dann alles volck. 


führt 

Cie fi 

ET Aber bie Mälin Cie den vatters Saul / 

taten verlosen worden: Vnd Cis ſpꝛach 

Kine ſun Saul. Nim̃ mit bir ain von 
** en: vnd ſtand auff und gang / vnnd 
füch die Eſlin · Vnd da fie über den Berg 
m n waren / vnd durch das 

lad Salija, vnnd hettens nie funden / da 
ne fie auch durch das land Saltın/ 

a fütg Und fica warend nit / auch durch das land 
Imini, vnd habents gar nit funden 
aber fie kamen in das land Zuph / fprach 
Saul ʒů dem knecht der mie {m ws. Kum / 
wir widerkeren/das nic villeiche der 
Datz die Ehlin verlaß / und fey forgfels 
af: vn8.Der fage zů jm. Sihe ain mañ 
—* Tesifkindtfer ſtat / ain ebler mañ: 
> daser rede kumpt on allen zweiffel: 

ame je$ gangen wir da hin / ob vil⸗ 

icht er uns yaige, yon vnferm weg / dar 
rumb wir Eummen feinnd. 

I Vnd Saul prach zů feinem knecht. 
She / wir gand was beingen wir zů dern 
mann OT Teo: das bꝛot gebricht vns 
2* m vnd wir haben kain gab/ 

wir Sen dem mann GO T Tes/ vnd 
fun nchio andere, Der knecht ant wurt 


von ſtercke: ber hett ain ſun 


bald finden / ee dz er auffgang in die hoͤhe ⸗ 

ů eſſen: Dann das volck ißt nit / biß das er 

"dann er wirdt benedeyen der hoſti / 

vnd darnach eſſend allen die beruͤfft feind: 
are je gand hinauff / dañ heise werde 

r jn finden. 

Vnd ſie giengen hinauff in die ſtat / vnd C 

da ſie wanderten in mitten der ſtat / ward Samuel 
Samuel geſehen / vnd gieng in entgegen Hg faul 
herauß / da er auffikig in dDieböhe: Aber der oegẽ. 
Herr hat eröffner das ohr Samuelis ain 
tag daruor / ec Saul kame / vnnd ſpꝛach. 
Auff diſe ſtund die jetz iſt / morgen will ich 
zů dir ſchicken ain mann vom land Benia⸗ 
min / vnnd ſalb jn ain Fürſten über mein 


Do volck Iſrael / vnd er wirdt erhalten mein 


volck vor der hand der Philiſteer / dann 
ich hab angeſehen mein volck / dann jhr 
geſchray iſt zů mir kummen. Vnnd da 
Sammel anſahe den Saul / ſpꝛrach der 
Der: si im. Sihe / der mañ den ich Die any 
salge hab / der wirde herfchen meinem . 
volct. 

Aber Saul trat hin / zů Samuel / in mit / Sam 
ten der porten / Vnd ſprach. Ich bite dich rede fact 
zZig mir an/ wa iſt dz hauß des geſehendẽ an vnıd 
Pñ ant wurt Samueldern Saůi / vñ ſpra⸗ Kit im 
che. Ich bin der geſehend. Gang hinauff ecbun 
voꝛ mir indie hoͤhe / das jr heüt mit mir eßt / 
vnd morgens fruͤ will ich dich laffen / vnd 
alle ding die ſeind in deinem hertzen/ will 
ich dir anzaigen. Vnd von den — 

u 


Samuel 


du vor geſtert verloren haft / biß nie ſorg⸗ 
feltig / dann fie feind funden. Vnnd weß 
D werden fein/biebeften ding in Ifraei⸗ Iſto 
nie alſo dein / vnd des hauß deins Vatters? 
Aber Saul antwurt / vnd ſpꝛach. Bin ich 
nit der ſun Jemini / vom minſtẽ geſchlaͤcht 
Iſrael: vnnd mein —— die we⸗ 
Rigſt vnder allen freündtſchafften im ge 
ſchlaͤcht Beniamin? Warumb redſt dann 
mit mir diſe red, 
Sammel Afoname Sammel den Saul vnd fein 
—— knecht: vñ fuͤrt ſie in ſen Saal : vñ gab in 
ſtat am oberſten ost deren die geladen wa⸗ 
tar und ren: dañ es waren bey dreiſſig mañ. Vnd 
ſpeiß· Samuel ſprach zů dem koch. Gib den tail: 
denich dir geben hab / vnnd geboten / das 
du in bebieltefk ſunderlich bey dir: Vnd der 


koch hůb auff die ſchulter: vnd lege in für 


ben Saul: vnd el ſpꝛach. das 
überbliben iſt / legs für dich / vnd iß: dann 
es iſt mir fleiß dir behalten worden / do ich 
das volck beruͤfft hab: Vnd Saul har gef 
fen auff den rag mit dem Samuel. 
Vnnd fie gtengen vonder hoͤhe herabin 
die ſtat: und rede mir dem Saul auff dem 
bTah nfoler : vnnd da fie fr waren auffgeſtan⸗ 
kınd_ den / vnd jeder tag her leüchte / do beruͤfft 
ad Samuel den Saulinn ſoler / vnnd ſprach. 
auff gar Stand auff / vnnd ich will dich laſſen gan: 
vonb ige vnd Saul iſt auffgeſtanden / vnnd ſie ſeind 
Alihana baid herauß gangen: Er vnnd Samuel: 
vnd da ſie herab giengen in dem letſten tail 
der ſtatt / ſprach Samuel zů Saul. Sag 
zů dem knecht / das er vor vns hin gang/ 
vnnd gang für an: du aber ſtand aın we⸗ 
nig fall / das ich dir anzaig das wort 
GOTTes, 


Das RX. Capicc, 


Saul wardt Bünig geſalbt. 





Das Erſt Buͤch 


Samuel 


Ber Samuel nam ain oͤl h kruͤg⸗ Rn 
Iimzundgoß über fein bauperunnd BE, 
küßt in:ond ſprach. Sihe der Herrꝛ 
hat dich geſalbt über fein erbſchafft zů ah (on 
non Süetien : vnnd du —— — jr ſein Inf, ı@ 
volck vonden henden feiner /die ge⸗0 
rings berumb feind: Vnnd das fey bie zu Teil 
ainem zaichen / das der Ders dich zů alnem —** 
Sürften geſalbt har. Wann du heüt von jzip:. 
mir hinweg gaft/ fo würſt du zwen mann 
finden neben dem grab Rachel inn graͤ⸗ 
werden dir fagen, Die lin En Funden 
werden dir fagen. n ' 
worden / die dů biſt gangen zů ſůchen: Vñ = = 
dein Vatter vnder laßt die eßlin / vnd forge Saub 
allain vmb euch / vnd ſpricht. Was ſoll ich 
Ben von —— 8* Vnd er * 
nnen gaſt / vnnd weitter zeüchſt / vnn 
—— zii der b aich Thabor: da werden b Lone 
dich finden dꝛey mann die auffgand zů 
GOTT gen Bechel / ainer tregt drey kitz / 
vnd der.ander drey bachne beor/ vnnd ber 
drit tregt ain legel mit wein: Vnnd wann 
fie dich gruͤſſen / ſo werden ſie dir zway brot 
pen: vnnd du würft enrpfaben von jhr 
and, 
Darnach kum̃ſt du in den bühel GOT, 23 
Tes / da iſt die k wart der Ph 


begegnen ain ſchar ber Propheten] die ab⸗ land. 
gand vonder höhe / vnnd vor in Pfalcer/ 
vnd trum̃en / vnd pfeitfen / vnd harpffen / 

vnd ſie werden prophetiſtern. Vñ der gaiſt 

des Herren wirdt in dich faren / vnd würſt 
pꝛophetiſieren mit jn / vnd würſt zů ainem 
andern mann verwandelt werden: Wañ 

num diſe zaichen alle dir begegnen werden:’ ’ 


ſo thů alles was dein hand findt / dann der ’” 


ne iſt mic dir, ———— 
nd vor mir gang hinab gen a 
¶ Dañ ich —— hinab ziehen) das du 
ain opffer opffereſt / vnd opffereſt ain frid⸗ 
opffer: ſibẽ rag ſoltu warten biß ich zů dir 
kum̃ / vnd dir zaige / was du thůn folleft. ng 1% 
Alſo do er abwandt ſein achſel / das er F Tr 
hinweg giengvom Samuel / da hat jhm verwan 
GOTT verwandeleainander herg:ond dc: das 
feind alle dife saicben kum̃en / an dem ſelbi Sie, 
gentag. Vnd fie find kummen zů dem ges zip bir 
meldtem bühel : unnd fihe ain bauffen der inerwös 
Propheten ift im entgegen kummen / vnnd lüg des 
der gaift des Herren ſprang über jn / vnnd — 
er prophetiſiett da mitten under jhm. Vnd eb 
da jhn faben alle die jun geſtert vnnd * * 
| — geſtert 


ur 


r 
. * 


2 — 
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eer vnnd Ewacez / 
wann du eingaſt in die ſtatt: ſo wirdt dir lüg ins 
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2 eer Bande hetten: bauer bey ben 
* arg) eg ge en 
= — ** .r —— 
vn Cig ſun miderfaren:iſt ul auch vn⸗ 
XV, Yerden —* Ant wurt ainer dern 
jhr vat⸗ 
ter⸗ Darumb iſt ain ſprüchwoꝛt darauß 
avorden, JE auch Saul vnder den Pro⸗ 
phaen? Vnnd ir Prophetifie, 
round Fam auff die höhe. 


Pnd der verter Saul fprach zů jm / vnd 
süftnemEncche, Wa feit ihr hingangen? 
Mlce antwurt. Die Eßlin zů füchen/ 
wolche da wir nit fanden / ſey wir kum̃en 
zidem ſSamuel: Vund ſein vetter ſprach 


gepiochen Saui fprach zů feinem vetter 
Kr hat vno anzaigt / das die Eßlin funden 
ſxen: Aber vonder red des reichs / hat er 
Ihm nichts anzaigt / bie Samuel gerede 
hett zũ jm.Onb Samuel beruͤfft das volck 
——— 
u en Iſrael. Di rr / 
ui GOTT Yrarl, Ich er ve Iſ 
talvon Egyptẽ: vñ ich hab erledige euch 
vonder hand der Egyptier / vnnd von ber 
hand aller Rünig die cuch peinigten: Aber 
r habt heüt hingeworffen den Herrn eve, 
ren GOTT / der allain euch erhalten hat 
von allemübel / vnd einer ersbfal: und ihr 
Suaud. habtgeſagt. In kain weg / ſunder ſetz über 
en bean Küng : Nun aber (fand vor dem 
Sun herm / nach eivern geſchi achten / vñ hauß 


Vnd Samuel hat herzů verordnet alle 

Tan gfbläche Iſraci: vnd das loß iſt gefallen 
Bunig uf das geſchlacht Beniamin: Vnnd er 
Kauf bat fürgeffelt das gefyläche Beniamin/ 
zonbdke Feine wafft darinn / vnd iſt das 
gefallen auff das gefchläche Metrirvñ 
Mkumen biß auff den Saul den ſun Cis⸗ 
Vndfiehaben jn geſůcht / vñ er iſt nit fun⸗ 
den worden: Yndfragren den Heren rats 
darnad / ober dahin Eummmen wurd: Vñ 


er henantwurn Sehend / er iſt verborge 
—— passat von dans 


Saul 

verbarg NEN: Under ſtnd in mitten des volcks / vñ 

Id ¶ war hoͤher: dañ ailes voick von der achfel 
an vnd darüber, Vnd Sammel ſprach zũ 
allem volck. Je ſhend gewihlich/ woͤlchen 
der herꝛ erwölchat / danıres ff nie feine 
gleichin allemvold; Vnnd es [dry alles 
vold vnd fprach. Dev Küniglebe. 


uel hat geredt mit dẽ volck/ 


Der Rünig. 


z ſhm Sag mir was hat Samuel zii dir 





dz gſatz des reiche: und ſchꝛibs in ain bũch: 

vnd behielts vor ben Herren: vnd ließ Sa⸗ 

muel alles volck / jetlihen gan in fein hauß: 

Vnd auch Saul gieng hin in ſein hauß zů 
Gabaa:vñ mit im gieng aintail des hoͤrs / Spal⸗ 
woͤlcher hertz GOTT beruͤrt ber: Aber die tung im 
Einder Belial —— Mag dann der WIE. 
vns erhalten? Vnnd verachtend jhn: und 
brachten jhm nie gaben: Aber er thet nit 

ber gleichen / das er das hörte, 


Das XI. Capitel. 


Saul fhlüg die Ammoniter. 


Id Naas der Ammoniter gienge z 
auff;vn ſtrit —— Galaad: Inmo⸗ 
Vnd ſagten alle maͤnner Jabes zů niter erä 

Naas. Habe vnns für ——— vẽ 

vnd wir woͤllen dir dienen: Vnd Naas der Galaad. 

Ammoniter antwurt jhn. Alſo will ich 

mit euch ain bund machen / das ich euch 

allen die gerechten augen auß reiß: vnnd 

euch ſetz zů ſchmach dem gantzen Iſrael: 

vnnd die aͤltiſten von Jabes ſagten zů jm. 

Gib vns zů ſiben tag / das wir botten ſchi⸗ 

cken in alleend Iſrael: vnd wañ nit wirbe 

— der vns beſchütze / ſo gangen wir zů dir 


a * 

Alſo feind die boten kummen in Gabaa B 
des Sauls: vnd ſagten alle diſe wort / das 
hoͤꝛet das volck: vnnd alles volck hieb auff 
fein ſtim̃ / vnd wainet: vnnd ſihe Saul ka⸗ 
me / volgt den ochſen nach vom feld / vnnd 
ſpꝛach. Was hat das volck das waint: Saut 
Vnnd ſie ſagten jhm die wort der maͤnner bot auff 
an vnd der gaiſt des Herren ſprang in ze 

en Saul/do erdiſe wort hoͤret: vnnd (in Su mn 
gem iſt faſt zannig worden : vnder name 

d ochſen / zerhech die zů ſtucken: vñ ſchi⸗ 
cket die durch alles Iſrael / durch die hand 
der boten / vñ ſprach. Woͤlcher nit außgat / 
vnd volgt nach dem Saul und Samuel⸗ 
des ochſen geſchaͤhe auch alſo. 

Alſo iſt die forcht des Herren kummen 
in das volck: vnnd ſeind aufgangeng roie 
ain mann / vnd er hat ſie gemuſtert 1 Be 
zech / vnd ſeind geweſen der kinder Iſrael 
drey mal hundert tauſent / aber der mäns 
ner Jubapeeiffig tauſent: vnd ſie ſagtenn 
den botten / woͤcche kummen waren. Alfo 
ſagt den maͤnnern / die ſeind inn Jabes 
Galaad: Morgen wiirde euch hail fein/ 
wañ bie ſonn erhigger, Alfo kamen die bo» 

sen/ 


gain hai 
ig be 





Samuel 


ten / vnd habents verkündt ben männern 
Jabes / die haben ſie erfrecot: vnnd ſpra⸗ 
chen. Fruͤ woͤllen wir hinauß gan zů euch: 
vnd chůt uns alles das euch gefelt. 
Vnd es iſt geſchehen / do der moꝛgig tag 
kame / hat Saul das volck geſtelt inn drey 
tail: vnd iſt eingangen in die mittel zaͤlt zů 
der fruͤ waͤcht: vnnd ſchlůg ben Ammon 


Saul hiß das der tag erhitziget: aber die andern 
—— Fa ne nit ihren zwen 


7) beyainander gelaffen wurden. 

Yeflls „„ Vnd das volck fprach zů Sammel. Wer 
An⸗ iſt der geſagt hat. Soll dann Saul über 
vns regieren? Gebt vns die mann / vnnd 
wir woͤllen fie toͤdten: vnnd Saul ſpꝛach. 
Es ſoll niemandto toͤdt werden auff diſen 
tag / dann heüt hat der Der: hail gemache 
in Iſracl. Vnnd Samuel ſpꝛach zů dem 
voſck. Kummend / vnnd wir gand in Gal⸗ 
gala / vnd ernewern da das reich: vnd als 
les volck iſt zogen in Galgala: vnd mach⸗ 
ten da Saul ain Künig vor dem n 
in Galgala: vnd haben da geopffert frid⸗ 
opffer, vor dem Perin: vnd Saul hat ſich 
dA Pr gefreivr/ vnnd allemann von Iſ⸗ 
rael. 


Daso XI, Capitel. 


Vnſchuld vnd milte / des Samuels. 


Amuel ſagt zů dem gantʒzen Iſrael. 
— — Sehend id) hab gehoͤꝛt eiver ſtim̃/ 
ulm ef nad) allem dem / das jr geredt habe 
“gerecht. zů mir/ vnd ich hab ain Rünig über euch 
wie das geſetzt: vnd jetz gat der Künig vor cuch:ich 
ER aber bin alt und geawv worden: doch feind 
mein Sün bey euch. Alſo binich gewan⸗ 
drert bey euch von jugene auff biß auff dir 

ſen tag: Sehend. Ich bin da. Reden von 

Gfalb · mir vordem herm/ vñ feine a Chriſto. Ob 
ten. Ib ains ochſen genummen hab / oder ain 
Eſel:ob ich etwar hab gewalt than / ob ich 
erwar hab vndertruckt / ob ich etwa auß 
ains hand hab gaben entpfangen / ſo will 
ich heüt dz verachten / vñ euch wider gebẽ. 
Vñ ſie ſpꝛachen. Du haſt vns nit gwalt 
than, noch vndertruckt / haft auch nit ge⸗ 
nummen etwas auß ains hand. Vnnd er 
ſprach zů jn: Der err iſt zeüg wider euch 
vnnd zeüg iſt ſein Chriſtus / an diſem tag/ 
das jr nichts funden habt in meiner hand: 
Sie ſpꝛachen g zʒeug: Vnd Samuel ſpꝛach 


reichs 
Sauls 


A 


⸗ 
— 


mas Erſt Büch 


si dem volck: Der Herr der hat gemacht. Edis 
Moyſen vnd Aaron / und har aufgefürt d. 
vnſer värcer auß Egyptẽr Nun aber ftarm Dd- - 
den fill /d5 ich mit recht ſtreite wider cuch/ 

vor dem Fersen / von allen barmhertzig⸗ 
kaiten des Herrn / die er mir euch than hat / 


Samueh 


' 
.. 
ı & 


- 


x 


vnnd mic eivern vaͤttern: Wie Jacob iſt Gene |" 


eingangen in Egypten: vnnd ewer vaͤtter 
haben geſchrien zů dem Deren: vnnd der. 
Herꝛ [ande Moyfen vnd Aaron: vnnd er 
hat auß gefuͤrt eiver värter auß Egyptẽ / 
vnd hats geſetzt an diſe ſtat. 

Woͤlche haben vergeſſen des Herren jrs Zupic, 4 
GOTTes: vñ er hat fie geben in die haͤnd a. 
Sifaredes maifters der ritterſchafft Da; Sarmud 
for, vnd in die hand der Philiftcer / vnd in At d⸗ 
die band des Künigs Moabrvñ · ſie haben 
wider bie geſtritten. Aber darnach haben zın Büs 
fie geſchrien zů dem Herꝛen / vnnd ſagten / nig bee 
wir haben gſündt:dañ wir habe den Her⸗ gert- 
ren verlaffen/unnd gedient Baalim vnnd 
Atarorb : darum je erledige uns vonder 
band vnſer feind / und wir wöllen dir die 
nen: vnd der Mer: bar gefande Jerobaa _ .. . 
und Badan / vnd Jepthe / vnnd Sammel; Judi a. 
vnnd hat euch erlöße von der hand eer 
feind — vnd jhr habt gewonet 

Aber da je ſahend / das Naas der Kü⸗ Dr 
nigder Sün Ammon Fame wider cuch/ 
babe jhr mir geſagt. In kain weg / ſunder 
ain Künig wirt onshgebicren/[fo doch der h Herꝛ⸗ 
Perzeiver GOTT regierte in euch: Nun ſchen 
aber iſt entgegen civer Künig / denjbrer, Su-S-d 
woͤlt haben, / vñ begert: Sehend der Mer: " — 
bat euch ain Künig gebe: wañ jr dẽ Her⸗ 
ren fürchten / vnd im dienend / vnnd hoͤret 
ſeine ſtim̃ / vnd nit mach zornig den mund 
des loerrn / So werden jr vnd der Künig 
der euch gebeüt/nachnolgend dem Herreñ 
eiverm GOTT. Wannaber je nic hören 
werde fein ffir / funder werde zornig mas 
chen feine red: ſo wirdt die band des Herrn 
fein über euch / vnd über ewer Patter. 

Vnd auch jetʒ ſtanden / vnnd ſehen diſe 
groſſe ſach / woͤlche der Herr thůn wirdt in 
ewerm angeſicht. Iſt nicht heüt die aͤrnd 
des waitzen! Ich wũl anruͤffen den Deren © 
vnd er wirdt b ſtimmen geben vnd regen. beüdern 

Vnd jr werdes wiſſen pnd ſehen ‚das jr 

ain groß übel than habt im angeſicht des 

Herꝛen / das jhr über euch begert ain K⸗ 

nig. Vnd Samuel ſchꝛy zii dem Deren: pn 
der Merz gab ftimmen/ vndregen an dem 
ER N tag 


= 





| 


m Saul 
ds | tag:vnnd als volck hat faſt gefoͤrcht den 
in! Hirmmd Sumuclem. Vnnd alles volck 
wi. ppuch zů Samuel. Bir für deine Eneche/ 
— das wir nit ſterben: den allen vnſern ſün⸗ 
y. ben haben wir diß übel hin zů chan/ das 
u wir vns ain Künig begerten. 
ĩ Aber Samuel ſagt zů dem volck. Ihr 
Bo“ ſol euchnie fürchten : jhr habt than alles 
. diküblssaber doch Ihr: fole nie abweichen 
r von dem rucken des Herren / ſunder dienen 
dam herꝛn in allem eiverm hertzen : vñ nit 
olt euch neigen nach üppigen dingen/ 
die cuch nit nutz werden fein / vnd werden 
„(uch nit erledigen / dann fie fein eitel. Vnnd 
der herꝛ wirde nie verlaſſen fein volck / von 
fäns groſſen namen wegen / dañ der Herr 
sfe | hat geſchwoꝛen / euch 35 machen jhm 31 
| ainem vold. Aber es fey weit von mir / dir 
| fefünd in den herren / das ich auff hoͤre zů 
betsen für euch: vñ ich will euch lehren aim 
gůten recht weg/ Darumb fürchten den 
herꝛen: und dienet jmin der warhait / auß 
gantzem ewerm hertzen: Dannjhr habt 
>’ gefchen/ herꝛliche ding / woͤlche er in euch 
gahan hat, Wann aber je verharzend ir 
der boßhait: vnd hhr / vnnd civer Künig 
werden mitainander vndergan. 


| Das XIII. Capitel, 


Saul bꝛaucht das Phiefter ampt: 
darum verlor ir die En 
GOTTee. 


AMNIn iſun ains jars was Saul als 
F hu an JR er het angefangen zů regieren: vnd 
MY bharzwayjar regiert über Iſrael: 
f vnd Saul erwölk jm dzeytaufent von Iſ⸗ 
I Sul Melionnd die zway tauſent waren bey 
‘  fhlig Saulin Machmas / vnnd auff dem berg 
we Div Vehel: aber tauſent waren mit Jonatha 
er I Gaben Beniamin : aber das überig 
| pei@batcrhaim geſchickt / jeden in ſein ta⸗ 
mac, Vnd Jonathas hat geſchlagen 
By, Die wan der Phinficer woiche wasınn 
m Do diß horren die Philifteer/ hat 
lerſchaltnit den puſanen im gantzen 
and/ und ſpach Die Hebreer follen horẽ. 
no das gar Naei hözer ain follich gev 
y. Saul hat gefchlagendie wart der 
Pfr. vnd Iſrael hat ſich auffgeriche 
Dder Phuſteer Alſo ſchrie das volck dem 

Saul nadyin Galgala, 
Pnddi Philificer ſind verſamlet wor⸗ 


mr 


wer Rünig. 


ben zů ſtreiten wider Iſrael / dreiſſigtau⸗ 
pr waͤgen / vnd ſechß tauſent reiter? vnd 

ander gmain volck: wie der ſand / der 
iſt am gſtad des Moͤrs faſt vil. Vnnd su Juden 
gend herauff / vnnd ſchlůgen die zaͤlt in forchten 
Machmasigegen Driene Bethauen. Do DB = 
diß fahen die mann von Iſrael / das ſie in . * 
eingedrungen waren (dann das volck 23 
war gepeinige ) haben fie ſich verborgen 
in dic hůle / vnnd haimlichen orten / auch in 
die felſen / vnd loͤchern: vnd galgbrunnen: 
Aber die Hebꝛeer giengen über den Joꝛ⸗ 
dan / in das land Gad / vnd Galaad. Vnd 
da Saul noch war in Galgala / iſt alles Su, 10⸗ 
volck erſchrocken / die ihm nachuolgtenr b. 
vnnd er wartet ſiben tag / nach dem ange⸗ 
ding des Samuels: vnnd Samuel kam 
nit inn Galgala: vnnd das volck fiel von 
jhm bin, 

Darumb ſpꝛach Saul. Beinge mir her Allain 
das bantopffer vñ bie fridtopffer: under pfaffen 
opffert das beantopffer: vnd wie ers vol, Optfern/ 
lendt het / opfferet das biandtopffer. Sihe h a. 
da kame Samuel: vnnd Saul gieng auf Garen 
jhm ensgegen / das er ſhn gruͤßte. Vnnd oder bur 
Samuel redt mit ihm. Was haſt than? germau⸗ 
Saul antwurt: Darum das ich ſahe / das ſte · 
volck von mir verlieff / vnd du kameſt nit 
an den beſtim̃ten tagen / Auch die Phili⸗ 
ſteer warend verſamlet inn Machmas enefehnle 
Sprach ih. Je werdenberab sichen Re 
die Pbilifteer zů mirin Galgala: vndich 


hab nit verſoͤnt das angefiche des Herren. 


Auß der nor gerrungen/ hab ich ain brant/ Gen.gy - 
opffer dem herrn geopff ert. Vnd Samu⸗ der Den | 
el ſprach zů Saul.Du haſt thoͤꝛlich gehan, 1c - 
deit / vnnd haſt nie gehalten die gebott des 
Herren deins GOTTes/ wöldye er dir ge, Dem 
botten hat. Wa dudas nit chan hecteft:,, 
jetzund her der Herr dein reich berait über —2— 
Iſrael / in ewigkait: Aber inn kain weg Funde, 
wirde dein reich weiter auff ſtan. Der herz 
bat jhm geſůcht ain mañ nach ſtinem her⸗ 
tzen: vnd der Herr har jihm gebotten / dag Daud⸗ 
er waͤre ain fuͤrer über fein volck: darumb 
das du nit gehalten haſt / das der Herr ge⸗ 
N Samuel if auff 

n muel iſt auffgeſtanden: vm 
iſt auffgangen von Gaigala gen ar 
Bentamin. Vnnd das ander volciift auf 
gangen nach dem Saul / enc egen dem 
vold / Woͤlche beſtritten ſie / die da Eamen 
von Galgala in Babaa / in dem bühel 
Beniamin: Pund Saul säler das vold/ 


3 das 


das bey ihm funden ward / bey ſechßhun⸗ 

dere mann: Vnd Saul/ vnnd Jonathas 

fein ſun / vnd das volck das bey Ihmerfuns 

D den ward / warend in Gabaa Beniamin/ 

Gele⸗ Aber die Philiſteer die hetten ſich e nider⸗ 
gen than in Machmas. 

Vnd auß den zaͤlten der Phliiſteer ſeind 

Die Phi aufgangen dꝛey hauffen zů ſtreiten: Ain 


Inter hauff gieng gegendem weg Ephraim zů 
—— dem land n Saulıder ——— herein dẽ 


Afracl weeg Bethoꝛon / aber der diit der wandt 
n Saul ſich zů den weg des marcks: das ſtoßt auff 
das thal Sebo 
kain eiſen ſchmid ward funden in allem 
J land Iſrael: dañ die Philiſteer hetten vers 
huͤt / dao nit villeicht die Hebreer machten 
ain ſchwert oder ain ſpieß. 
Darumb alles Iſrael gieng hinab zů dẽ 
Pair / dasain jeder ſpitzte fein pflüg 
char / vnd haiven / vnd baxt / vnd haͤup⸗ 
lin: Alſo waren die ſpitz der pflůgſchar 
gantz kumpff / vnd der hawe / vnd der d 
gablen / vnd der axten / biß auff das —* 
eifenzi beffern: vnnd do kam der rag dee 
ſtreits / iſt nit erfunden worden ain ſchwert 
oder ain lantz inn der hand des gantzen 
voolck dz war mit Saul vñ Jonatha / Auß 
— Saul vnd feinen jun Jonatha: 
b haubt⸗ Aber dieb ware des Philiffcer iſt auß gan⸗ 
kit · gen / das fiegieng über Machmas hin, 


Das XIIII. Caopitel. 


Sic ſtreit Saul vnd Jonathe⸗ 


FAN | S begab fib auff ain tag / das 
Jonathas der fun Saul fprach 
zů demjüngling feinem waͤpner. 

Kum̃ / wir —* si der wart der Philiſte⸗ 

er / die iſt über diß ort + aber feinem vatter 

hat er das nie anzatge : Aber Saul der 

war andem lerftenost Gabaa under dem 
granat baum / der was im feld Gabaa: 

vnd was das vold bey ihm, bey ſechßhun⸗ 
Jona⸗ dert man: Pund Achias der fun Achitob 
ıbas ver des bꝛůders Ichabod des Sun Phinees 
ES Tr der gebyrn was auß dem Heli dem Prie⸗ 
¶f dic ſter des Perzenin Sllo / trůg das Ephod: 
Phume⸗ vnnd auch das volck weßt nit das Jonas 
eram thas hingangen was. Es warent aber 


b Bceihel 


zwiſchen dem auffgang / durch die Jonas G 


thas vnderſtůnd hinuber zů 31 der 
wart der Philiffeer / fürgeend Fin vobai 
den ſeitten:vñ waren gleich wie zaͤn /die fel⸗ 


Das Erſt Buch 


im / gegen der wuͤſte. Vnnd Th 


ſen hin vnnd wider von ainander gantz 
—— :der namen des ainen 
ſes: vnd namen des andern Sene: ain 
felß gieng her fir gegen Noꝛd / gegen 
Machmas / vnnd der anber zů mittag ge 


"Aber To — — 
onat zů feinem jüng⸗ 

ling fein waͤpner: khum / wir gand hin 1 >" 
über zů der wart difer vnbeſchnitter / ob Gort 
villeicheder Herr thů für ons / dann es iſtꝰ 

nit ſchwer dem Herrn / erhalten in vilen/ *8B 
oder in wenig. Vnnd fein wapner fprach. 

ů alle ding die da gefallen deinem ges 
muͤt: gang hin / do du hin begerfl :dannich 
wird ſein bey dir wa du wilt, Vnd Jona⸗ 
thas ſprach. Sihe wir gangen hie zů diſen 
maͤnnern: vnnd wann wir von jhn geſe⸗ 
ben werden / vnnd fie alſo redend zů one, 
Bleiben / biß wir zů euch kum̃en: ſo ſtand 


wir an — oꝛt / vnnd ſteigen nie zů jhn 
hinauff: Ob fie aber ſagen. Steigt auff zů Zaichen 
vns / fo woͤll wir hinauff ſteigen / dann der des ſigs 


Der: bat fie geben in vnſer haͤnd: vnd das 
wirde vnſer zaichen fein. 

Alſo feind fie baid gefehen worden von 
ber wart der Philiffeer/ vnnd die Philifte „ ' 
er fagten. Sihe die Hebreer gand herauf JUdE | 
außden Hüle / darinn fie verborgen feind + 
— Vnd die maͤnner an der hůt ha⸗ 

n geredt mir Jonathas / vnnd feinem 
waͤpner / vnnd ſprachend. Steigt herauff 
zů — = — .. * dingzal⸗ 
gen. Vñ Jonathas zů ſeinem waͤp⸗ Mach 
ner. Wir ſteigen hinauff: volg mir kei. 4. 
dann ber ber: hat ſie geben in die haͤnd Iſ⸗ 
rael: aber Jonathas iſt hinauff geſtigen⸗ 
kroch mic haͤnd vnd fuͤſſen / vnd ſein wap⸗ 
ner nach jhm: Alſo bo fie ſahend das an⸗ Jona⸗ 

eſicht Jonathe / die andern fielen vor dern !bas 
—— * andern erwürgt ſein waͤp⸗ Do 4 


ner / der ihm nach volgt: vnd ward die erſt 


plag / da Jonathas vnd fein wapner ſchlů⸗ 
genbey zwaintzig man in ainer halben ju⸗ 

chert / die ain par ochſen gewonlich in ai⸗ 

nem tag ackeren mag: Vnnd iſt geſchehen Zucher 
ain groß wunder in zaͤlten durch die felder / T 

vnd auch alles volck von jhr warde:dae 
gangen was zů rauben / erſchrack / vnd das 

gantz erdtrich wardt betruͤbt: vnnd wi⸗ 
— fon gleich ain wunderwerck von 


Vand die wachter Saul / die warend in 
Gabaa Beniamin die haben vm̃ gſchawt: 
Vnnd ſihe ain maͤnige ward darniderge⸗ 


ſchlagen 


x ' 


Samud  & 


|" 





| 
| a vnnd dorthin, 
| Di Saul ſpꝛach zů den volck / das bey im 
war. Erforchen und ſehend wer von vns 
hingangen ſey: Vnd da ſie er ſůcht hetten / 
ifiserfunden worden / das Jonathas vnd 
inner warend. Vnnd Saul 
* ſprach zů Achia. Laitte herzů die Arch 
GOTTe :danndiearch GOT Tes was 
auf detag da bey de Eindern Iſrael: Vñ 
da Gaul redet mic dem Priefter / iſt ain 
5 großgeriinel erftanden in den zaͤlten der 
d Nem er / vnnd nwiechß gemaͤlich / vnnd 
*. ghallautter. Vnnd Saul ſprach zů dern 
iffer. Zeihedein hand ar dich. Alſo 
Saul 55 famen geruͤfft / vnnd alles 
ck das mir ihm war : vnnd ſeind kum⸗ 
men auff die malſtat der ſchlacht: Vnnd 
(htig kbe / aines jeden ſchwert wwas gewendt ges 
de Piugen feinem naͤchſten / vnnd faſt ain groſ⸗ 
hie, en Vnnd auch die Hebreer/ die 
den Philiſtter waren geſtert vnd vor 
vnd waren mit in herauffzogen in 
Alten / die haben widerkert / das fie bey 
Kia waren / die mit Saul vnnd Jonas 
5 tasjogen: Vnnd allen die Ffraelirer die 
1 ſch verborgen hetten im en L 


a, 


b Ephꝛaim/⸗ 
da fie hoͤten / wie die Philiſteer geflohen 
waren / die haben ſich geſelt mir den ihren 
inder ſchlacht: Vñ der here GOTT bat 
erhalten Iſrael auffdifen rag : aber die 
ſchlact iſt kum̃en biß gen Berbauen. 
— „Aber Saul har das volck beſchworen/ 
8 vñ ſpꝛach: Verflůcht ſey der mañ: der brot 
iſt biß zů der veſper zeit / biß ich gerochen 
werd von mein ſeinden: Vnnd das gantz 
voldaß kain bꝛot / vnd alles gmain volck 
de lands kam in braitwald: darinn was 
bönigauff dem flachen feld: Vñ das volck 
genginden walde / vnnd flieffend hoͤnig 
.  elbindas Aber Eniner her fein band ges 
Jones Kg ſeinem mund: dañ das vold forch⸗ 
Any Dina, Aber Fonarhas ber nir gehört: 
Kesaide 098 (in varter das voick beſch woien ber: 
ah Pac die höhe ſeins ſtabs / dei 
migros ct het inder hand: vnnd tunckt hn m ain 
fin fein honig waben und kert fein hand zů ſei⸗ 


nem mund vnd ſein augen ſeind erieücht 


worden: Vand ainer vom volck antwurt 
vnd ſpꝛach. Mit gſchworem aid / hat dein 
vaiter das volck verbunden / vnnd ſprach. 

tfluͤcht ſey der mann / der heut ain brot 
ift:aber das voick war hellig: Vnnd Jos 
nathas ſpꝛach. (ein vatter hat das land 
bettůbt · Ir habto felbegefehen/ Das mei⸗ 


e 


Der RKünig. 
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ne augen ſeind erleiche worden / das id) 
ain wenig verſůcht hab von diſem hoͤnig 
wie vil mer / wann das volck geſſen het võ 
raub feiner frind / woͤlchen das funden hat: 
wäre nie ain groͤſſere plag geſchehen hn 
Philiſteern? Alfo haben ſie auff den ſelbi⸗ E 
gen tag geſchlagen die Philiſteer vom 
Machmis biß gen Aialon. 
Aber das volck iſt faſt muͤd worden: oe z 
Vnd wandte ficb zů dem raub ; vnnd man fi, 
ſchaff / vnd ochſen / vnd kaͤlber / vñ ſchlach mırb.ür, 
teten das auff der erde: vnd das volck aß 
mic blůt: Vnd ſie theten kund dem Saul/ 
und ſprachen / das volck ſündt dem Herrn: 
ißt mit blůt: Der ſprach. Ihr habt über⸗ 
tretten: nun weltzend zů mir ain groſſen 
ſtain: Vnnd Saul ſprach. Werden zer⸗ 
fireive vnder das gmain volck: Vnd ſagt 
Ihm / das ain jeder zů mir ber fier fein och» 
ſen oder wider: und toͤdtens auff dem fel⸗ 
ſen / vnd eſſen / das jhr nit ſünden dem her⸗ 
ven / das jhrs eſſent mir blůt: Alſo hat al⸗ 
les volck / ain jeder bracht fein ochſen inn 
feiner hand / biß zů nacht: vnnd habents 
da getoͤdt: Aber Saul bawet ain althar Saul 
dem Herrn: vnd dann zů dem erftenmal/ bawr 
hat er angefangen zů bawen ain althar “ir al⸗ 
dem Herren. ther. 
Vnd Saul ſprach. Wir überfallen die Saul 
ren bey nachr: vnnd verderben fie frage de 
iß das der morgen her leüche / vnnd wir berien | 
laffen auß in nie ain mañ über. Vnnd dag von den 
volck fage : Alles das dich gůt dunckeinn p brliftes 
deinaugen/ das thů: Vund der Priefter 7 
ſprach. Wir gand hieher zů GOTT: vnd 
Saul fragt rats den herrn / ob ich foll vers 
uolgen die Philiſteer? Obdu fie würdeſt 
geben in die haͤnd Iſrael? Vnnd er hat nit 
geantwure auff den ſelbigen tag. Vnnd 
Saul ſprach. Fieren herzů alle Eck des 
volcks / vnnd wiſſent / vnnd ſehend / durch 
wen die ſünd geſchehen ſey heut. Als war 
der herr lebt der erloͤſer —* dañ iſts ge⸗ 
ſchehen durch mein ſun Jonathan / fofoll 
er ſterben on allen verzug: zů woͤlchẽ me⸗ 
mants im wider ſpꝛochẽ hat võ allẽ volch, 
Vnd Saul ſpꝛach. Werden abgejuns 
dert an ainem chail/ vnnd ich mit meinem 
fun Jonatha wirde feinauff dem anderu 
thail: vnd das volck antwurt dem Saul, 
Was dich gürdunde in dein augen/ das 
thů: Vnd prach zů dem Herrn / dem 
GOTT Iſrael. Herꝛe GOTT gib das vr⸗ 
thail e was iſt / das du deinem Enecht heut 
su mie 


, - 


Saul: 


—* nit bt —— a oder in mei⸗ 
nem ſun iſt diſe it / gib ain anzaigen: 
Anal oder ——— 
alten las kait: Vnd Saul vnd Jonacthas ſeind be⸗ 
temiſch· griffen worden: aber das volck gieng auß. 
Joſur. Vnd Saul ſprach. Geben das loß zwiſchẽ 
J mir vñ meinem ſun Jonathas: Vnd Jo⸗ 
nathas: ward ergriffen. Aber Saul ſprach 
zů Jonathan. Sag mir an / was haſt 
than / vnd Jonathas hat jms anzaigt / vñ 
Kür men PAR: Verſůchẽd hab ich verſůcht an der 
fen hoͤhedes ſtabs / der was in meiner hand/ 
leg nit ain wenig hönige : vnd fiheich ürbz Vnd 
mb Saul ſpꝛach / das thů mir GOTT /vnd 
ddas thaͤ er hinzů / dañ Jonatha du würſt 
base ge, destodtefterben ; vnnd das vold ſagt zů 
border Saul, Solledanalfo Jonathas fterben/ 
Firchen/ der big groß hail gewürckt har in Iſrael: 
f Zona Dasift onbillich : Ale war der Merzlcbr/ 
Fine" 426 wirde nit fallen ain lock von feinem 
wider fer haubt auff die erd / dann mit GOTT hat 
nes vat⸗ er heüt gewürckt: Alſo hat das volck erle⸗ 
ters gerbige Jonathan / das er nit ſturbe: Vnnd 
bot. Sam̃ zoge von dannen: vnd hat nie ver⸗ 
uolgt die Philiſteer: aber die Philiſteer 
giengen hin in jre ſtaͤt. 
nnd Saul da fein reich beſtett war 
über Iſrael / da ſtrit er geringe vmb wider 
feine — Moab / vnd kinder Am⸗ 
mon / vnd Edom / und die Rünig Saba/ 
vnd Philiſteer: und wa fi hin wande 
da überwandter: Er verfamler auch ain 
h hoͤr / vnnd ſchlůg Amalech: vnnd erledige 
Iſrael von der hand Ihr verwuͤſter. 

Vnd die fün Saul jeind gewefen Jonas 
thas / vnnd Jeſſui / vnd Melchiſua vnnd 
Die namenzwayer feiner toͤchtern / der na⸗ 
men der erfigebosnen Merob / und der na, 
‚men der jünger / Michol / vnd der namen 
Sauls fraiwen Achinoam / die tochter 
Ss... Abimaas: Vnnd der namen des haubt⸗ 
»Par.s. mans feine Ritterſchafft Abner / ain fun 

Ner / ain bꝛůders fun Sauls: Aber Cis 
was der varter Saul / vnd Ner der varter 
Abner / was ain ſun Abiels. Vnnd es was 
ain mechtiger krieg wider die Philiſteer als 
le die tag ls: dann woͤlchen ſtarcken 
man Saul ſahe / vnd geſchickt zů dem krieg 
den gſelt er jhm zů. 


Das KV, Capitel. 


Saul ſchlũg die Amelechiter vnd fünde, 


Seul 
kriegt. 


Des 
Sauls 
ſun. 


Das Erſt Buͤch 


Her: hat mich geſandt / das ich dich 

ſalbte zů ainem Künig über ſein 
volck Iſrael: darumb nun höze die (Fun 
des Herin. Diß ſagt der Mer: der bözen/ 
Ich hab erzelt alles das Amalech than hat 
Iſraeli / wie er ihm widerſtanden iſt am 
weg / da er auffgieng gypten: da⸗ 


N: Samuel ſpꝛach ʒũ Saul. Der A 


von E 
rumb je gang und ſcolag Amalech / vnd 

zerrit darnider alles das ſein iſt: ſchon ſein 323 
nit / vnd nit beger etwas wi feinem ding / vernlgd 
ſunder ertödts von mañ biß auff die fra w⸗ 

en / vnd das kind vnd ſeugend / ochſen vnd 

ſchaff / Camel vnd Eſel? Alſo hat Saul 

dem volck gebotten / vnnd hats gezelt / wie 


die laͤmmer / zway hundert tauſent fuͤß 


knecht / vnd schen tauſent mañ von Jude. 
Vnnd da Saul kam biß zů der ſtat I B 


malech / bat er ain hinderhůt geſtelt im Di Ci⸗ 


bach: vnnd Saui ſprach zů dem Cineer. neer 
Gand hin weg / weichend / vnnd ſchaiden —— 
euchab von Amalech / das nit vileicht ich SU, 
dich einwickel mis im: dañ du haft barm⸗ ir yiy 
hertzigkait chan mit allen Eindern Iſrael / fs 

da ſie auffgiengenvon Egypten: ond Ci⸗ (wis 


neus wich ab von mitte Amalechs: Vnnd be / Ir ⸗· 


Saul ſchlũg Amalech von hoeuila / biß du 


vnd ergriff Agag den Aung Amalech le⸗ duti und 
bendig: aber alles gmain volck erwürgt Amale⸗ 
er im mund des [dwerts: Vnd Saul und eh u 
das vold verſchonet Agas vnd den beſten —— 
herdten der ſchaff vnnd vichs / vnnd klai⸗ des Kür 
dern: vnnd wider: Vnnd allem dem das nigs vñ 
hüpſch was: und wolten ſie nit verderben; de beſiẽ· 
was aber ſchlaͤcht was vnd verworjfen/ 
das haben fie zerrit. J 

Vnd das woꝛt des Herren geſchach zů 
Samuel / vnd ſprach. Es reivt mich / das Sau 
ich den Saul zů ainem Künig geſetzt hab; herge⸗ 
dann er hat mich verlaſſen / vnnd meine unschesü 
‚wort hat er nit erfült mir dem werck. Vnd ainem 
Samuel iſt trawrig worden / vnnd ſchrie Bun 
zů dem Herrn die gantzen nacht: Vnd da C 
Samuel die nacht auffſtůndẽ: das er fr 
zů dem Sanl gieng: do iſt Samuel ver⸗ 
kündt worden / das Saul kümmen waͤr in 
Carmel: vñ ber jm da auffgericht ain ſig ⸗ 
hafften bogen vnnd ber widerkert / wäre 
fürgangen / vnnd kummen hinab in Gal⸗ 
—— Fam Sammel zů Saul: vnnd 

ul opffert ain bꝛandtopffer dem Der» 
ren von den b erſtling des raubs / den er h von 
genummen het von Amalech. p 
* n 


GoTr 


bro/Ra « ' 
— 3. 
kumbſt zů Sur / die iſt gegen Egypten: ee 


ww’ si’ u —— — den 





| 

Saul 
ß Vnd da Samuel kũen war sa Saul 
b ſagt zů hm Saul. Gebenedeit biſt du von 
n dem Deren sich hab erfült das wort des 
j Herꝛen: Vnd Samuel ſprach. Vnd was 
| 


\ iſt das für ain ſtĩ der haͤrdt / diechoner fi 


“ inmein ohren / vnnd des vichs / die ich hoͤ⸗ 
Ind Saul ſpꝛach. Sie habents her 
biacht von Amalech: dann das volck hart 
a! serfboner den beften ſchaffen vñ vich / dz 
ſegoopfſert wurden dem Herren deinem 
GOTT:aber das überig haben wir ges 
toͤdt: Aber Samuel ſprach zů Saul. Laß 
mich / dz ich dir anzaige was der herz mit 
mir geredt hat die nacht: vnd er ſprach zů 
Sanod im, Rede. On Samuel ſagt. Iſts nit alſo⸗/ 
Eef dasdu klain wareſt irn dein augen / biſt 
‚Cab du worden ain haubt in den geſchlaͤchten 
Iſrael? Vnd der Mer: har dich geſalbt zů 
ainem Künig Iſrael: vnnd der Herr hat 
i —— — weg / vnnd ſprach. 
Gang vnnd erwürg die fünder Amalech: 
. vnnd ſtreit wider fie biß zů Hhrer gentzliche 
VC ogaußlbeg ertoͤdtung: Warum̃ haft bu nun / nit ge⸗ 
(qbedg hoͤn die ſtĩ des Kerzen / ſunder haſt dich 
gewendt zum raub: vñ haſt vnrecht than 

en une ‚en, 
2 fin „ Ond Saul fprach zů Samuel, Ja ich 
enrfäal babgehöst die ſtĩ des Kern vnd bin ge⸗ 
gm wandert ben weg / durch dẽ mich der berz 
oß. geſchickt hat / vnd ich hab herbracht Agag 
Lin dünig Amalech / vnnd Amalech hab 
ich zůtodt geſchlagen: Aber das volck bar 
Gone von dem raub genummen ſchaff vnd och» 
a danke ſen die erſtling deren die geſchlagen feind/ 
Xx das diß opffere dem heran deinem GOTT 
> in Galgalis / Vnd Samuel fprach. Will 
5: Gong dannder herꝛ bandropffer vñ opffer / vñ 
„.. genitfitvilmer / das gehoiſam gelaiſt werde 
, finerflin? Dañ die gehorſame ſis beffer 
ag + dei Die opffer: vnd auff merchenmer dann 
? Opfferendie faißte der wider: dann es iſt ges 
»» 1) wie ain fund der zaubererey / wider 
»oRKkreuten: ra wie das laſter der 
>» Abgitterep/nig wöllenvölgig fein: darum̃ 
> für das du haſt hingeworffen / des Herren 
F aan bingewor en / das du nit 


ſam 
Ph Saul hag zů Samuel. Ich hab 
gelünde / das ich übertretten hab des herrẽ 
d/pnd deine wort, fürchtend das volck/ 
vnd bin gehorſamgeweſen jbr ſtim̃. Aber 
Jen bir ih dich / trag mein fund / vnnd Eere 
Demi vmb / das ich den Herzen anbet. 
Vnd Samuei fprach 36 dem Sau Ich 
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will nit mit dir widerkeren / dann du haſt Fur die 
die red des Herrn hingeworffen: vnnd der büßais 
herr hat dich hingewoiffen / das du nie Kü ya rüt 
nig ſeieſt über Iſrael. Vnnd Samuel bat dan 

ich gewendt / das er bin gieng / aber der ers ſchuld 
griff Ibn zů oberſt am mantel / da er auch nır allain 
zertiſſen ward: Vñ Samuel ſpꝛach zu jm. Pi · 
Heüt hat der Mer: von dir geſchniten das 

reich Iſrael: vnd hat das geben ainem an⸗ Inf. 2% 
dern beſſern dann du. Auch wirdt der ſig⸗ 
hafftig in Iſrael nit verſchont / vnd nit ge⸗ 
bogen werden mit reð / dann cr EN Main 4077 
menſch / das in ains dinge rein: Aber der 
ſprach, Ich hab geſundt: aber je ehere kan ding 
mich vor den aͤltiſten meins volcks / vnnd 

vor Iſuael: vnd Eere wider mit mir vmb / 

dasich anbett den Herrn dein GOTT. _ 

Alfo bat Samuel widerkert / vnnd hat Samud 
nacbgefolgedem Saul: vnnd Saul bettet tbets võ 
an den heran. Vnd Samuel ſprach. Bein, des volck 
gen her zů mir Agag dẽ Künig Amalech: "SO" 
vnnd Agag der aller faißteſt / iſt m bracht 
worden zitterendt: Vnd Agag ſpꝛach. Ob 
alſo ſchaidt der bitter todt ? Das Samuel Agag ð 
ſprach · Wie dein ſchwerdt har gemacht Rımig 
die fratvenonEinder: alfo wirdeonEinder Ward scı 
fein dein můtter vonder den weibern: und bawen. 
Samuel hat jhn zů ſtucken zerhacen: vor 
dem Herren in Galgalis. Aber Samuel 
gieng hin in Ramatha. Aber Saul gieng 
auff in ſein hauß in Gabaa: vnd Samuel 
hat für an den Saul nit mer * biß in 
den tag ſeins tods: Aber doch Samuei be⸗ 
waindt den Saul / darumb das den Heren 
rewet / das er bat Saul zů ainem Rünig 
geſetzt / über Iſrael. 


Das XVI. Copitel. 


Dauid ward geſalbt / vnd 
kam zů Sn 


Er Herr ſpꝛach zů Samuel. Wie A 
lang bewainſt du den Saul / ſo GOTT 
ich Ihn hingewortfen hab / das er ſhiat 
nicregier über Iſrael? Erfüll dein boss Samuel 
mit oͤl / vund kum̃ / das ich Dich fick zu; Sruıd_ 
Iſai den Bethlehemiter: dann ich hab i ꝰ ſalbẽ. 
fürgeſehen ain Künig inn ſeinen fünen, 
Vnnd Samudfpab. Wie ſoil ih bir 
gan? Dann Saul wirdts hoͤren / vnd mich 
roͤdten: Vnnd der Herr ſpꝛach. Ylımain 
kalb vom vich in dein hand / vñ ſprich. Ich 
kum̃ dem hHerrn zů opffern: Vand berãff 
; iij den 


Saul 
den Fat zů dem opffer : vnd ich wirdt dir 
zaigen / was du thůn fole: vnd falbe/wöls 
chen ich dir zaigen wirdt: Darumb Sa⸗ 
muchthet wie hm der Herr geredt. 

Vnd kam gen Bethlehem / vnnd die Al» 
tiſten der ſtat haben ſich verwundert / ſeind 
hm entgegen zogen / vnnd ſprachend. Iſt 


Reg dañ fridſam dein eingang: Vnd er ſprach. h 
— Fridſam: Ich bin kunnnen ben Herren zů ſt 


opffern / werden gehailigt / vnd kummend 
mit mir / das ich opffere. Alſo hat auch 

B. Jſai ſich gehalligt / vnd feine fün: vnnd er 
Samuel beruͤfft fie zů dem opffer/ vnd da fie hinein 
erfoiſcht gangenwaren/fabeer Eliab: vnd ſprach. 
—2* ft nie vor dem Herrn fein geſalbter: Vnd 
der loerrꝛ ſpꝛach zů Samuel. Sihe nit an 
ſein angeſicht / noch auch die höhe feiner 
geradigkait / dann ich hab ihn ver worffen.: 
dann ich vrtaile nit nach dem anſehen des 
menſchen / dann ain menſch ſicht die ding 
die erſcheinen: Aber der Per: ſicht an das 
GOTT berg. Vnd Iſai beruͤfft Abinadab: vnnd 
ſicht das fieret jn für den Samuel: Woͤlcher ſagt. 
hertz an· Der Herrt hat den auch nit erwoͤlt: Do fie⸗ 
ret Iſai ber zů den Samma / von woͤl⸗ 
chem er ſprach. Der Herr hat den auch nit 
erwoͤlt: Alſo hat Iſai für gefuͤrt ſein ſiben 

ſün vor dem Samuel. Vnnd Samuel 

ſpꝛrach zů Iſai. Der er: bar nit erwoͤlt 

auß denen: Vnd Samuel ſprach zii Iſai. 

— de Iſts alſo / das deine fün jetz herfüt ſeind⸗ 
7 Woͤlcher antwurt. Es iſi noch ain übe⸗ 
riger da / ain klainer / der waidnet die ſchaft 

Vnd Samuel ſpꝛach zů Iſai. Schick / vnd 

r jn her: dañ wir woͤllen vor nit zů tiſch 

itzen / dann der kum̃ vor hieher. 

Alſo hat er geſchickt / vñ in ber zů bracht 
vnd er was rotfarb vnd ſchoͤn an zůſehen / 
vñ zierlichẽ angeſichts: vñ der ber: ſprach. 

Scand auff / vnnd ſalbe jhn / dann er iſts. 
ker Alſo name Samuel das horn mit Sl; vnd 
v¶hat jn geſalbt in mitten feiner brͤder: und 
C von diſem tag an / iſt der gaiſt des Deren 
Dauid Gericht worden in Dauid / vnnd hernach: 
ward ge Vnnd Samuel ſtůnd auff vnnd gieng in 
ſaitezu Ramatha. Aber der gaiſt des Herren iſt 
pri ® abgewicvenvom Saul: vnd der böß gaiſt 
xon dem Herꝛn / der bewegt ſhn: vnnd die 

>’ Fnnecht Saul ſpꝛachend zů Saul. Sihe 

der boßz der boͤß gaiſt des Herrn der uͤbet dich: uns 
gaft fr Her: haiß / vnnd die knecht diebey dir 
mb feind / füchenain menſchen der Eind Pſal⸗ 
Soub lieren mir der Harpffen: das wann der 
boͤß gaiſt des Herren / dich ergreiffe / fo 


fü.3+ 


Das Erſt Buͤch 


——— mie der hand / vnnd du diß 
ichter dulden 


Vnnd Saul ſpꝛach zů ſeinen knechten. 
Fürſehend mich mir ainem der wol finge: 
vnd fürer jhn ber zů mir: Vnnd atner auf 
den knechten antwurt vnd ſprach. Sihe/ D 
ich hab geſehen den ſun fat den Bethle⸗ Daude 
emiter / der kund /ain ſterct⸗ lob · 
en mit kraͤfften / vnnd ſtreitbarer / vnd 
vernünfftigin worten / vnnd ain hüpſchen 
mañ / vnd der Der: iſt mit im. Alſo ſchickt 
Saul boten fat / vnnd ſpꝛach. Sende zů 
mir Dauid dein ſun / der ifEinder waide - 
Alſo name Ffai ain Eſel voll bꝛots vnnd 
ain laͤgel weins / vnnd ain kitz von gaiffen/ 
vnnd ſchickts durch die hand Dauid ſeins 
ſuns dem Saul: Vnd Dauid iſt kummen 
zů Saul / vnd ſtůnd vor im: Vnd der hat 
yon faſt lieb gehabte: vnnd iſt worden fein 
a waffentrager. Vnnd Saul ſchickt zů a Schr 
Iſai / vnd ſprach. Dauid ſtand vor meine knecht .· 
angeſicht: dann er hat genad funden inn 
mein augen. Alſo / Wann der gaiſt des Sie 
Herren begriff Saul: foname Dauid die y.,ng 
harpffen / vnnd ſchlůgs mie feiner hand: yertrib 
vnd 
leichter: dann der boͤß gaiſt wich von jm. fcind. 


Das XVII. Copitel. 


Dauid ſchlůg Goliath su todt. 





Fe Philiſteer ſamleten ihre ſchare 

zudem krieg: vñ kamen zůſamen Dbttes 

in Sodyo Jade: vñ haben fich ger —* 

legert zwiſchen Socho vnd Azecha in den sin hön 
ranitzen Dommim. Aber Saul vnnd die 
inder Iſrael ſeind verſamlet nn. 


Samuel: '‘ 


| 


ward erkückt / vnnd wardjhm,deböfen 


1 - Eu » SE Pa 





N gu 

l) Therchintht: vnnd richten jr ſpitz zů 
—* mie den Philiſteer: Vnd die Phi⸗ 

n iiſteer ftündenauffdern berg von diſer ſei⸗ 

tin / vnd Itael ſtund auff de berg auff der 

3, ander ſaten / ain thal was zwiſchen jn. 

A Vnd es gieng auß ain baftarı von den 


‚Qu der Philifteer/ mir namen Goliath 
J— ven nd Pe ſechs elenbogen / vnd 


aner handbꝛait: vnnd ain oͤhrin helm auff 


finm haupt: vnnd ain bantzer von ſchů⸗ 
penlegter an: Vnd das gewicht ſeins ban⸗ 
exts wat fünff tauſent ſickel ertz: vnd oͤrin 
/ fühl beter an fein füffen; vnnd ain oͤhriner 
Ibile bedackt fein ſchulter: aber der ſchafft 
— —— 
Aber das eiſen ſeins ſpi 

Most hundert ſickel eifens: Vnnd fein wapner 
| Fee — 

es nnder ſtůnd und ſchey wider die d o 
a — nung Iſtael: vnd fprach zů jn. Warumb 
*4 für je gerüſt kummen zů dem krieg? Bin 
ih nie ain Philiſteer: vnd jr diener Sauls? 
Ernolet auß euch ein mann: vnd der gang 
a beabinkampff; wann cr mag mit mir 
% ſtreiten / vnnd ſchlecht mich/fo wöllen wir 
m: eier knecht fein: Wann aber ich obligen 
rFüüurd / vnnd jn ſchlag / fo werde jr knecht 
Bhenynd dienet uns: Vnnd der Philiſteer 
ſpuch. Heüt hab ich ch maͤhlich verbebt 
den odnungen Iſrael. Gebr mir ain 
man: vnnd der thů ain kampff mir mir: 
Abe Saul vnnd aii Ffraclirer hoͤrten dife 
old red des Philiffeers/ vnnd erſchra ⸗ 

Ven / vnd forchten faſt. 

id aber was ain fun ains Ephra⸗ 
teers mans | von woͤlchem oben geſat iſt / 
von Bethlehem Juda: woͤlcho namẽ war 
Mider het acht fün: vnnd was ain alter 


manninden sagen Saul / vnd ains groſſen 
Zits vnder den mannen. Aber: die drey 
en ſun zugen nach dem Sauliin ſtreit: 
UM die namen der diey fün/ die gangen 

kindintrig,, Elab der erffgebosn / vırd 
! der Anadab / vnd der drir Samma: Aber 


Land Dad vosdermunft; Da nun diedaet den 
eufgort Cal nachzogen waren Iſt Dauld bins 
A weg gangen /dů hat widerkert von Saul 
Golan BASE RUdne die härde fing Vatters in 
vi fhlae Dethlebein > Aber der Opilifkeer eras her⸗ 
a rind 5* vand ſtůnd zes 
N - Jai ſpꝛach zů feinem ſun Dar 
ud: mb dein bꝛuͤdern 5 Ephi Koın 
fnng:undBife schen dꝛot ‚und alle das 
gleger zůdein beiden; vnd zchen formlin 


Der Künig. 


kaͤß / vñ trags zů dem hauptman / vñ ſůch 
Nine dein be, ob fie ——— : vnd er⸗ 


lerne zů woͤlchen fie geordnet ſeyen: Aber 


Saul vnd bie Vñ alle kinð Iſrael / ſtrelten 
im thal Therebinthi wider die Philiſteer. 
Alſo iſt Dauid fruͤ auffgeſtanden: vnnd 
hat die haͤrdt befolhen dem hirten / vnd iſt 
geladen hingangen / wie im Iſai geboten 
bat. Vnd Fam andie ſtat —— vnnd 
zů dem heer / das gieng hinauß zum ſtreit 
vnd ſchryen zůr ſchlacht: Dann Iſrael bee. 
den ſpitz gericht / vnnd auch die Philiſteer 
warend entgegen berait: Alſo Dauid ver⸗ 
ließ die geſchůrr / die er bracht het / vnder 
der hand des b huͤters bei dem blunder: vis b Trog 
lieff an das ort der ſchlacht: Vnd fragt ob 
alle ding recht gehandelt wurde gegen fein 
bruͤdðn: Vñ dieweiler mic jn redtẽ da ward Goliath 
geſehen diſer mann der baſtart der gieng ‚din! 
herauff / mie namen Goliath / der Phin det Ira 
ſteer von Geth / von der zaͤlten der Phili⸗ 
a vnd da er redt die felbigen wort: hats 
auid gehst: Vnd all Iſcaeliter / do fie 
fabenden Mann / flohen ſie vor feinem an⸗ 
geficht / vnnd forchten jn faſt. Vnnd cs 
ſprach etwa ainer von Iſrael, Habt jr nie g „4m 
ala den mann der herauff gangen iſt Golarh 
nn zůſchenden Iſrael ift cr auffgans ſhiehe 
gen: darum woͤlcher man in ſchlecht: wirt 
sbn der Künig reich machen mir groffer 
reichthumb / vnnd wirt jm fein tochier ge» 
ben / vnd ſeins Vatters hauß wirt er ma⸗ 
chen on ain zinß in Iſrael. er 
Vnd Dauid ſprach zů den mannen / dig 
bey jm ſtůnden / Vnd ſagt. Was wire ges 
ben werden ben mann / der ſchlagen wire 
difen Philifteer / vnd nimpt hin die ſchand 
von Iſrael! Dann wer iſt difer vnbeſchni⸗ 


ter / der ſomaͤlich verachr denk ſpitz deo ie ¶ Gor 


bendigen GOT Tes? Vnd das voick ſagt D 
jm eben dieſelbigen ved / vand (pracheno; 
Dijeding werden geben di manın/wöldher 
jn ſchlecht: Do hort Eliab jeun Älter brůd⸗ 
das er redt mit den andern. Iſt er zornig* 
worden wider Dauid / vnd ſprach. Warum — 
biſtu kum̃en / vnd warum haſtu die wenig ud, 
ſchaͤflin verlaſſen in der wuͤſte? Ich erkeã 
dein hoffart / vnnd boßhait deins hertzen⸗ 
dann das du ſeheſt die ſchlacht / biſtu herab 
gangen. Pnd Dauid ſagt. Washabiy _ _ ' 
chon: Iſts dann nit ainm wort, Vnd er iſt Inf.2o, 
ain klain entwichen von jm zů aineman⸗ 25. 
dern / vnnd [age diejelbigered: Vnnd das. 2. 
volck antwurt jm das worcwievor. 
3 ii Abe 


Eliab 


Saul 


Aber die wort die Dauid gerede bat / 
feind verkündt worden vordem angefiche 
Saul: Vnd daer shimgefürt ward / rede 
er mie im. Es ſoll kains menſchen ber nis 
derfallen darumb. Ich dein —— 

vnd ſtreit wider den Philiffeer. Vnd Saul 
ſpꝛach zů Dauid. Du magſt diſem Phili⸗ 

* nie widerſtan / auch nie wider jn ſtrei⸗ 
ten/dann du biſt ain knabr aber der iſt ein 

kriegs mann von ſeiner jugent her: Vnd 

Sands Dauid ſagt zů Saul. Dein knecht waid⸗ 
vertraw ger die herdt ſeins Vatters: vnd es kam cin 
lw oder ain beer / vnd nam ain wider von 
fälsge, miten der haͤrd / vnd ich veruolgt fie / vnd 
B ſchlůgs / vnd riß auß jrem maul: vnd die 
ſtůnden auff wider mich: vnd ich ergriff 

je Ein / und erſteckts / vnd toͤdt ſſe: Dann 


knecht get oͤdt: darum̃ wirt diſer vnbeſchni⸗ 
° ter Phuiſteer fein / wieains auß jn. Jen 
gehe ich / vnnd nimb hindie ſchmach des 
volcke: dañ wer ift difer chniter Phi⸗ 
liſteer? Das er keck iſt zů flůchen dem höre 
des lebendigen GO T Tes. Vnnd Dauid 
ſpꝛach. Der Herr der mich erledige hat von 
der hand des löiven / vnnd von der hand 
des beeren. Er wirt mich auch erledigen 
von der hand des Philiſteers: Aber Saul 
ſpꝛach. Gebe vnd der Herr ſey mit dir. 


SaulsVnnd Saul zohe Dauid feine klaider 


herniſch 4n: vnd ſetzt ain oͤhrin helm auff ſein haubt: P 


= * vnd klaidt jn mit dem bantzer: Alſo ward 
ud  Danid gürdt mit dem Schwere über fein 
klaid / fieng er anzüuerfüchen / ober ge 
wapnet möcht bereit gehen / dann cr hets 
nie gewont: Vnnd Dauid ſprach zů dem 
Saul, Ich mag nie alſo gan / ich habe nit 
im brauch: Vnd er thets von jm: vnd nam 
ſein ſtecken / den er allweg in ſeiner hand 
het / vnd erlaß jm fünff die glaͤtiſten ſtain 
vom rauſchenden bach : vnnd eher in fein 
hirten teſchen / woͤlche er bey im het: vnd ein 
ſchlingen name er in die band: vnnd trat 
herfur wider den Philiſteer: Aber der Phi⸗ 


liſteer gieng auch / vnnd trat herein / vnnd 


Gau ahet ſich wider den Dauid / vnd (ein waͤp⸗ 
md Go ner voꝛr jm: Vnnd da der Philiſteer vmb⸗ 
harhera ſahe / vnnd ſchawet Dauid an / veracht er 
ten ũſa⸗ —— aber ain nee Hs 
men. ¶ Schön an zůſehen: Vñ der Philifteer 

$ zů Danid, — ich dann ain hund / das 
du zů mir kumpſt mit dem ſtecken? Vnnd 
der Philiſteer fiůcht dem Dauid in fein goͤ⸗ 
tern, vnd ſprach zů Dauid. Kumb her zů 
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ain loiven vnnd ainbeeren hab ich dein 


Samuel 


mir / vnnd dein flaiſch will ich geben dem 

geflügel des vu vnnd denthieren auff 

dem felde. Aber Dauid ſprach zů dẽ Philis 

ſteer. Du Eu zů mir mit dem ſchwert / 

vnd fpieß/ und ſchilt: Ich aber kum̃ zů die 

in dẽ namen des herinder hoͤre / des GOT⸗ 

Tes der ſcharen Iſrael / die du heüt ge⸗ 

ſcheut haft: vnnd der Fler: wirt dich geben 

in mein hand / vnnd ich will dich ſchlagen / 

vnd hinnemen von dir dein haubt: vnd w 

geben die coͤrpel der zaͤlten Philiſteer heüt 

den voͤgel in lůfften / vnd den thiern der er⸗ 

den / auff dz alles land wiß / dz ain 6O0TT. 

iſt in Iſrael: Vnnd wiſſe alle dife verfams »» 

lung: das der Herr nie behalte im ſchwert »» 

noch imfpieß, Dann ſein iſt der krieg / vnd ._ 

er wirt cuch geben in vnſer hand. 
Alfo do ð Phuiſteer aufgeſtanden war / u 

vn kam / vnd zünaber wider Dauid: do eilt ih, : 

Dauid: vnndlieffsämtampffwiderden 

Philiſteer: vnd ber fein bend in die teſchen: 

vnnd nam ain ſtain: vnd warff in mirder 

ſchlingen / vnd ſchlůg den Philiſteer an die Eecl. v 

ſtirn / vnd der ſtain hafftet an der ſtürnen / 

vnnd er fiel in fein angeſicht auff dieerd: 

Vnnd Dauid hat gefige wider den Phili⸗ 

ſteer in ber ſchlingen un den ſtain: vnd hat 

getöde den geſchiagenen Philiſteer: Vnnd 

do Dauid kain ſchwert her in feiner hand / 

ift er gelauffen vnnd geffanden über dem 

hiliſteer / und nam fein [d wert: vn zocho 

auf der ſchaid / und ertoͤdt in: Vnd har jm 

fein kopff abgehawen: Aber alsdie Phili⸗ & 

ficer fahen / das der ſterckſt auß inen/ todt Philiften 

wat / feind fiegefloben: Vnd die männer er ober 

Iſrael und Juda: haben ain groß geſchrai 

gehabt / vnd haben die Philifteer veruolge 

biß das ſie in das thal Eamen/ vnnd biß zů 

den pforten Accaron: vnnd ſein gefallen 

von den Phillſteern die verwundten / am 

weg Saraim / vnd biß gen Geth / vnd biß 

gen Accaron: Vnnd die kinder Iſrael ka⸗ 

men wider / nach dem ſie bie Philiſteer vers 

uolgt haben / vnd fielen in jr zaͤlt. 

Aber Dauid nam das haubt des Phili⸗ 

ſteers / vnd bracht das in HReruſalem: aber 

pr waffen legt er in feintabernackel: A⸗ 

zů der felbigen seit / do Saul ſahe auß 

gehen den Dauid wider den Philiſteer: 

ſprach er zů dem banptman feines kriegs 

volcks. Abner von woͤlchẽ ſtam̃en / ſteigt 

ab diſer / nGgling! Vnd Abner ſprach. Als 

war dein — lebt / künig / fo waiß ichs nit. 

Vnd der künig ſpꝛach. Frag du / weß — 





ul 


| 


— 


wſcn bee 


Saul 
der junger ie; Vnd do Dauid wider kum 
se Philificer erſchlagen/ 

<  YlaminAbner:wnd fuͤrt in hinein für den 
Saul, der het des Philiſteers Eopffin der 
band: Vnd Saul ſpꝛach zů jm. Don was 
geſchlecht biſt du o üngling? Vnnd Das 
ud fagt, Ich bin ain ſun deins Enechre 
JMides Bethlehemiters. 


am XVIII. Capitcl. 


Oauds handel mit Jonatha vnd 
Saul / vmb tochter. 


¶Mbeeeiſt geſchehen / da er vollendt 
Mun ren m Si o⸗ 


nat worden der feel Da» 
wid: Vnnd 2. as hat jn lieb gehebe/ 
wie fin feel: Vnd Saul nam n am ſelbi⸗ 
entag: und gab jm nit zů / das er wider⸗ 
Sup keret in fing Vatters hauß: Aber Jonas 
md ps as vnnd Dauid machten ain bund mits 
narhas Alnander/ Dann er het in lieb als fein feel: 
bis 9 vnd Jonathas zoge abfein roc'den er an 
c / vund gab jn dem Dauid / vnd andere 
kim klaider biß an das ſchwert vnnd fein 
bogen / vnnd ſein gürtel. Auch gieng Das 
ud auß zů allen dingen / da jn Saul hin⸗ 
vdet Vnd hielt ſich weißlich: Vnd Saul 
ſcztt in über die krieger vnd er was ange⸗ 
nam in augen des gantzen volcks / vnnd 
8 * maiſten in angefiche der diener 
ul, 


Aber do Dauid wider kam / alser den 
Philfteer erſchlagen her -feind die Weiber 
aufgangen/ außallen ſteten Iſrael/ fin⸗ 
gend / vnd fuͤrten raien/dem Aünig Saul 

kn a gen · i trummen der froͤlichait vnnd 
—* 8 oymbein: Vnnd die Weiber fangen vor⸗ 
oder gu, MO fpilten / vnd ſpꝛachen. Saul hat tau⸗ 
gen. Mitgcichlagen/ und Dauid zehen tauſent: 
af zn Hr Sau was zoꝛnig / vnnd mißfiel dife 
En hfinen augen / und fprach/ dem Dar 
Gauls ph habenfie geben schen tauſent / vnd mir 
wein, „ Pabenfe amen geben: Was ift immer 


c * se dan allaindasreich 7 Darumb 9 


ul fahe Danid nie mic rechten angen 

AN von dem tag an/ vnd darnach. 
Aber nach demandern tag / iſt der boͤß 
Seul gaiſt des l)errn gfarenin Saul: vnd pro⸗ 
wol: khetiert in mitte ſcins hauß · Aber Dauid 
Sud pfallerr mit feiner hand wie dann alle 


HE iag Vnd Saul bieleain fpieß/ und ſwoß 


den maine er möchte Daud hefflen an 


Der Rünig. 


die wand: vnd Dauid iſt das ander malab 

ewichen von ſeinem angeſicht: Vñ Saul 
— gefoͤrcht Dauid / Darumb das der herr 
mit ſm was / vnnd was von jm gewichen: 
Darumb eher in Saul von jm / vnd macht 
jn ain hauptman über tauſent mann: vnd 
gieng ein vnd auß vor dem volck: Vnnd in 
allen fein wegen handele Dauid weißlich / 
vnd ð hert wz micim: Vnd Saul ſahe ds er 
faſt weiß war : vnnd begint ſich vor jm zũ 


huͤten:aber alles Iſrael vñ Judaliebe Dar . 


nid: Er aber gieng vor in/auß vnd ein. 
Vnnd Saulfage zů Dauid. Sihe mein 
Ältere tochter Merob / die gib ich dir zů ai⸗ 
ner frawen / allain biß ain ſtarcker mann / 
vnnd fure die ſtreit des Deren: aber Saul 


gedacht im vnnd ſprach. Mein hand ſey Saul 
nie wider in / [under über jn ſey dic band verhaißt 
der Philtfteer. Aber Dauid ſprach zů dem —— 


Saul, Wer bin ich oder was iſt mein le⸗ 


ben / oder die freüntſchafft meins Patters / 3. ⸗ 
alden? Vnnd es E 


das ich werd des A int 
it geſchehen / da die Merob die tochrer 

aul / ſolt geben werden dem Dauid/ da 
ward fie geben dem Hadriel dem Mola⸗ 
thiter 35 ainer fraiven. Aber die ander 
tochter Saul her Dauid lieb: und es ward 
ders Saul gefage/ vnd es gefiel im. Vnnd 
Saul ſprach. Ich will ſie ſm geben / das ſie 
jm ſey zů ainem ſtrauchen / vnnd die hand 
der Philiſteer ſey über jn. 

Vnd Saul ſpꝛach zů Dauid. In zwai⸗ 
dingen würdſt du [ein heüt mein aaden. Or 
Saul befalch ſeinen knechten. Reden heim 
lich vor mir zů Dauid. Sihe du gefelſt dem 
Kůnig / vnd all ſeine diener haben dich lieb: 
Darumb jetʒ biß des künigs aiden. Di die 
diener Sauls haben alle diſe wort geredt 
in die oren Danid: Vnnd Dauid ſprach. 
Dunckts dann euch ain klain ding/ aine 


künigs aiden zů ſein? Ich aber bin arm vñ $ 


gering: Vnd die diener habents dem Saui 
wider angeſagt vnd geſprochen. Solche 
wort har Dauid one ber Saul ſpꝛach 
zů Danid. Der künig har nienoraimssi 
eles. Dann allain Hundert vorheüc der , 
Pbiliffcer / das ain rach fey vonden feins 


den des Fünigs: Aber Saul gedacht Das 


uid zů geben / in die hend der Philifkeer: 
Vnnd da feinedienerdem Dauid/ wider 


kundt eherendte wort die Saulbergefage/ 


hat die ved gefallen Dauid in fein augen / 
das er wurdedes Künigs aiden. 


Pund nach wenig ragen ſtůnd Dauid G 


auff 


CXXXVU 


Saul 


auff / und gieng hin mir den mannen die 

un —— on ſchlůg zwai hundert 

—— mañ auß den under bꝛacht ir 

betr. vorhaut / vnd hats dẽ Künig dar ʒelt / auff 

Re.. daserfein waͤher wäre: Alſo hat Saul 

fm geben fein tochter Michol zů ainer fras 

wen: Ond Saul ſahe / vnd verſtůnds / das 

der Der: ware mit Dauid: Aber Michol 

die tochter Saul bet jn lieb. Vnnd Saul 

d fingeanmerden Dauid zů furchten: und 

name ı ward der Saul Dauids feind alle die tag. 

Vnd die fürſten der Philifteer feind auß⸗ 

$ogen": aber von anfang jrs außsiehens/ 

bar ſich Dauid weißlicher gehalten, dann 

alle Eneche Sauls; vnnd fein namen iſt 
worden vermaͤrt. 


Das XIX. Kapitel, 


Saul wolt rödten Dauid / Samuel und 
Jonathas warent mir Saul, 


Aulaber redt mie Jonatha feinen 
A ſun / vnnd zů allen ſeinen dienern / 
Saul das ſie toͤdten Dauid: Jonathas ar 
wol, ber der ſun Saul: het Dauid faſt lieb: Vnd 
Dad Jonathas zaigts dem Dauid an / vnnd 
z doten · ſpꝛach. Baul mein Vatter ſůcht dich zů 
roͤdten: dat um̃ bie ich / verhuͤt dich am mor⸗ 
gen, vnd bleibſhaimlich / vnd wirt verbor⸗ 
gẽ: Aber ich gee hinauß: vnd ſtand bey mei⸗ 
nem VPater im feld / wa du fein würdſt: vnd 
ich würd von bir reden mit meinẽ Pater / 
vnd alles das ich ſehen würd / will ich dir 
ansaigen, Alſo redt Jonathas vom Das 
nid / gůts zů feinem vater Saul: Vñ ſpꝛach 
jm. Der Künig ſünde nit in fein diener 
auid / dann er hat nit in dich geſündt: 
Vnd ſeine werck ſeind dir faſt nütz: vnnd 
b Zars bat fein b ſeel geſetzt in fein band / vnd hat 
gewage den Philifteer geſchlagen: vnd der Herr 
hebr.__ bat gemacht groß hatl de gantzen Iſrael. 
B Duhaftsgejeben/ vnd haft dich gefrewt: 
Darumb wʒ fündeft du an dem vnſchuldi⸗ 
ge blůt: vñ toͤdteſt Dauid ber on ſchuld if? 
Do diß erhoͤret Saul / ward er verſuͤut 
durch die ſti Jonathe / und ſchwůr. Ms 
ner war der Der: ſebt / ſoller nit toͤdt werden: , 
Osmd Alſo Jonathas en vnd zaigt 
mr ſaul jm analle diſe wort: Vnd Jonathas furt 
hinein Dauid zů Saul / vnd er was vor im 
wie geſtert vnd vorgeſtert. Vnd es hat ſich 
erhedt ain krieg / vnd Dauid zog auß / vnd 
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feinem angeſicht: Vnd der boͤß galſt Bam Daud 
in Sanl/ vnd er ſaß in feinembauß/ vnd hg 
bet ain langen in feiner hand / aber Dautd Phil 
pfalliert mic feiner hand ond Saul under 
ſtůnd ſich den Dauid andie wand zů hef⸗ Saul 
ten: Vnd Dauid wich auß dem angefiche wols 
Saul / dann die lang was on ſchaden / in Oaud 
die wand gangen: Vnd Dauid fiohe / vnd "lich! 
iſt behalten worden / die nacht. Alſo ſchickt 

Saul feine ſoͤldner in das hauß Dauid / 

Das fic in verhuͤten und eram morgenge 
töde wurd. Woilchs da dem Dautd ver * 
kündt ber fein fraiv Michol / vnd geſpro⸗ 

chen. Wann du diſe nacht nit dich erhal» MNeol 
teſt / ſo würdſt du moꝛgen ſterben: Vnd dcs 
fie ließ in hinab durch ain fenſter: aber der Saud 
iſt hingangen vnd entflohen / vnd behal / entran. 
sen worden. 

Aber Michol nam ain büdſaul: vnnd 

legt die ins beth / vnd ain haͤrigs faͤl von 
gaiſſen lege ſie zů ſeinem haupt? Vñ decke 

die mit klaidern. Aber Saul ſchickt ſeine 
gerichts knecht die Dauid verzuckten: Vñ 

es iſt gaantwurt worden / das er kranck 
wäre. Vnd Saul ſchickt wider boten / das 

fie Dauid ſehend / vnd ſprach. Being Ins 

mir im bet/ das er gerödr werd: Vnnd da 

die boten kum̃en waren / da iſt gefunden 
worden das bild amber / vnd das gaiß⸗ 

fal zů fein haupten. Vnd Saul ſprach 3A 
Michol. Warum̃ haſtu mein alſo geſpot / 

vnd haſt gelaſſen mein feind / das er — 

Vnd Michol antwurt dem Sanl. Dantı 

er hat alſo zů mir geredt. Laſſe mich / o⸗ 

der ich erſtich dich: Aber Dauid flohe / vnd 

ward behalten: Vnd iſt kum̃en zů dem Sa 

muel in Ramatha / vnd zaigt im alles an / Qsuıd 
wasjm Saul thon het: Vnd er vnd Sa⸗ gr > 
muel ſeind hingan 
haben gewont in Naioth. D 

Vnnd es iſt dem Saul —— 

den von denen die ſagten. Sihe Dauid 
ſt in Naioth in Ramatha: Alſo ſchickt 

Saul hhencker / das fie Dauid hinzuckten pBoten 
woͤlche da fie ſahen den haufen der prophe⸗ 
ten die weiſſagten / vnd Samuel der ſtůnd 

auch vnder jn / HF ber gaiſt des Herren in 

fie kummen / und auch fie beginten zů pꝛo⸗ 
phetifieren, Woͤlchs da es dem Saul ver⸗ 
kündt wardt: do hat er ander boten ge⸗ 
ſchickt: Vnd auch diſe haben prophetiſtert: 
Vnd widerumb hat Saul die driten boten 


fErie wider die Dbiliffeeer: vnd er ſoiůg fie geſchickt: woͤlche dann auch prophetiſiert 
mit ainer groffen plag:ond fie flohend von haben. Vnd er ſelb iſt hingangen in er 
matha: 


mit ainander : vnnd ud 
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su 
vnnd kan biß zů der groſſen Ci⸗ 
Gemein Bodo: vnd er / vnd 

In woͤlchem ort ſeind Samuel vn 

8 chiſt /m geſagt worden. Si⸗ 

hein Nuoch ſeind ſie n Ramatha: Vnd 

er iſt hingangen in Naioth / in Rama⸗ 

tha: vnd der gaiſt des Herrn iſt auch über 


Saꝛui ntum̃en: Vnd er gieng herein vnd weiſ⸗ 


peophet ſaga biß er kam in Naioth in Rama⸗ 
nn, Dancer zoge ab ſeine klaider vnd 
onophetifert mit den andern vor dem Sa⸗ 


moea mul: Under ift hacket nider gefallen dir 


in ver fer gantzen tag und nache: Von bannen 
—* —— ain ſpꝛichwort. Iſt dann 
Baulauch under den Propheten? 


KK, Capitel. 


Jon athe vnd Oauidts bundt / vnd 
Jonathe trew. 


MBer Dauid flohe von Naioth dz 
Eand ff in Ramatha: und kam / vnnd 
vede mit redt mie Jonatha. Was hab ich 
Ins then? Was iſt main boßhait / vnnd was 
— men ſünd in dein Vatter / dann er ſůcht 

. mein ſeel? Woͤlcher zů im fage. Das fey 

1,  MWet/du würdſt nie ſterben dann mein 
tr wirt nichts chin alfo groß oder 

klan / es ſey dann fach er zaige mirs an: 

dann mein Vatter allain diſe red vor 


mit verhaͤlt In kain weg wirdt das ſein. 


er ſchwůre widerumb dem Dauid: 
vnd der ſpꝛach. Fürwar dein Vater weißt / 


vdſpꝛicht. Diß fol Jonathas nit 

en / dz er villeicht nit eraipre. Sürwar/ 

 dewarGOTT lebe / vnd lebt dein fech/ 

dann allain in ainem grad (das ich alfo 
0) werde ich und der: todt geſchiden. 

d Jonachas fprach zů Dauid. Alles 

h mir dein feel fagen wire/ das thů ich 

It: Iber Dauidfagezis Jonacha. Sihe 

—— new monat / da ich nach ges 

5 ud jenen dem künig fisensieffen? 

— mich das ich — werd 

vm veſper zeit des dritten tags: 

3 Wann dein Datıer prmbfiche / und nach 

"Rage / ſo an wurt jhm. Dauid hat 

hr bäten/ das cr bebend gieng in Beth⸗ 

ccm feine ſtat: dann da ſt hochzeitlichs 

opfferallen kinen gefreumen Dber wirt 

fagen. X iſt wolthan: So wird frid fein 

mm nchr, Wann er aber wirt zornig 


ie fo wiß das fein boßhait vollendt iſt: 
arumb thů barmhertzigkait mit deis 
nem knecht: dann du haſt gemacht / das 
ich dein knecht mie dir ain bund des Deren 
eingangen bin: Iſt aber ain boßhaic ins 
mir, fo toͤdt du mich / vnnd nic fire mich 


ein zů deinem Vatter. Vnnd Jonathas 


ſprach. Diß ſey weit von dir. Dann es mag 
nit ſein / wann ichs gewißlich waiß / das 
meins Vatters boßhait verhoͤꝛtet waͤre wi 
der dich / das ich dirs nit kundt eher: Vnd 
David antwurt zů 
mir kundt thůn / 


geend hinauß ins feld. 


Vnnd da ſie baid waren auß gangen in c 


ader/ fprab Jonathas zů Dauid. 
GOTT Iſrael / wañ ich erfare die mais 


niung meins Vatters / morgen oder übers 


morgen / vnnd wirt etwas gůts fein für 
den Dauid / vnd ich nit bald zů dir ſchick⸗ 
vnd dirs kundt thů. So thů der Der: diß 
Jonathan / vnd diß maͤre er: Wannaber 
die boßhait meins Vatters beharzer wider 
dich / fo will ichs offenbaren dein oben > 
vnd will dich laſſen / das du im frid gan⸗ 
eſt / vñ der Herz ſeymit dir / wie er iſt gwe⸗ 
en bey meinem Vatter: vnd ob ich ſeben 
würd / ſo thů mir bie barmhertzigkait deo 
Hein: Ob ich aber ſturbe: fo sie nic hir 
dein barmhertzigkait von mainem hauß/ 
bißin ewigkait: wann der Der: wirt auß 
reliten mit wurtzeln die feind Dauids / ein 


ſchwuͤre zů difem allem dern Dauıd/ dars 
umb das er jn licb het / dann wie ſein feel 
alſo liebt er jn. 

Vnnd Jonathas ſpꝛach zů jm. or 

n iſt newᷣmonat / vñ man wirt die nach 
ragen : dann dein fin ſtat / wire biß übers 
morgen ag babe darumb ſteig ſchnell 
herab: vnd kum an das ort / do du verbor 
gen wurdſt am tag / weil gezim̃t zů arbai⸗ 
ten / vnd ſitze neben dem ſtain haißt Eʒel: 
vnd ich würd drey pfeil ſchieſſen neben in: 


vnd würd ſchieſſen gleich als hbeich mich Das rai 
nathe d 
drei pfeil⸗ 


am zil. Pñ ich würd auch dein knecht (dis 
cken / vnd zů jm ſprechen. Gehe vnd bꝛing 
mir die pfeil: wann ich dem knecht 


ſag. Sihe die pfeil find hereinwarts ge 
o 


das ichdann gnad funden habin deinen Jeden von dererden. Alfohar Jonachas np 
ain bündtnuß gemacht mit dem bauf Da; mir dem 
uid / vnd der Herr hats e forderet vonder bauß Fo 


haͤnd der felnd Dauid. Vnud Jonathas nahe 


CXXXVIII 


onatha. Wer wirts Jona⸗ 
villeicht dein Vatter rbas ver 
dir etwas hoͤrtigklich antwure 7 Vnd Jos bundt 

nathas ſprach zů Dauid. Kum / und wir Ser 


Dauid 


— — — — _ 
— — — — _ 


holl fie: So Eumb bu zů mir/ dañ es iſt dir 
frid / vnd iſt nichts übels / als war ð Her 
lebt. Ob ich aber zů dem knecht alſo würd 
ſpꝛaͤchen. Sihe die pfeil ſeind für dich hin 
auß / fo gang im friden / dañ der hat dich 
hingelaſſen: Aber von dem worte / das wir 
geredt haben / ich vnd du / ſey der Herr zwi⸗ 
ſchen mir vnd dir / ewigklich. 

Alſo iſt Dauid verborgen worden im 
—— der newmonat iſt kummen: vnd 

er künig ſaß zů eſſen das beor : Vnd da 

der Künig ſaß auff ſeinem ſtůl / nach ge⸗ 
wonhait / der was neben der wand / iſt Jo⸗ 
nathas auffgeſtanden: Vnd Abner ſaß 
dem Saul ander ſeiten / vnd die ſtat Das 
uid was laͤr: Vnd Saul hat nichts geredt 
den tag / dan et gedacht / das villeicht im 
begegnet war: das er nit rain waͤre: noch 
E geramigt / Vnd da ber ander tag nach dem 
neivmonat / erleüchte / iſt die ſtat Dauid 
aber laͤr gſehen worden. Vnd Saul ſpꝛach 
zů ſeinem jun Jonathas. Warum̃ if nic 
kum̃en de: Sun Iſai / weder heüt / noch 
geſtert zů dem mal? Antwurt Jonathas 
dem Saul, Er bar mich groͤßlich / das er 
gieng in Berhlebem / vnnd fprach. Pi 
mich / dann ain hochzeitlich opffer iſt in 
der flat /einer auf mein bruͤdern hat mich 
geholt: Darumb hab ich gnad funden in 
Dein augen/ ſo gang ich bald / vnnd will 
meine bruͤder haimſůchen: auf der vrfach 
Eompr er nit zů des Künigs tiſch. 

Aber Saul was zoꝛnig wider Jonas 
than, vnd ſprach zů im: Du ſun ainer fra⸗ 
wen die dẽ mang willigklich zů jr zeucht / 
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in acker / wie Dauid beſtimpt / vnd ain klai⸗ 
ner knab mie jm, Vnnd er fprach zů dem Jona⸗ 
knaben: Gehe und holl diepfeil / die ich !E 
8* : vnd da der knab 
choß den andern pfeil über den Enaben / 
vnd der Enab kam andie ſtat des pfeils / 
den Jonathas gefboflen hett: vnd Jonas 
thas ſchry dem knaben zů ruck / vñ ſpꝛach. ° 
Sihe da iſt der pfeil / für dich hinauß: Vnd 
Jonathas ſchiy dem knaben wider zů 
ruck / vnd ſprach. Eile bald: ſtehe nie ſtül. 
Aber der knab Jonache/ laß die pfeilauff: 
vnd brachte zů feinem Herren: vnd weßt 

r nit was gehandelt ward: dann allain 
* vnnd Dauid weßten die ſach. 

fo gab Jonathas fein wafen dem kna⸗ fſchie 
ne vnd ſprach zů jm / Gehe vnd trags in scüg 

ie ſtat. 

Vnnd da der knab hin was gangen / 
ſtůnde auff Dauid von dem ort das raiche 
gegen Suden: Vnnd fiele genaige nider Lo 
auff dieerde : vnnd hat ſich zů dem driten suche, 
mal gebucht ; vnd küßt ainer den andern/ 
Vnd wainten mirainander : Aber Dauid 

ů dem maiften. Alfo fage Jonathas zů 
Dauid, Gebe hin im fride: alle das wir ge⸗ 
ſchwoꝛrn habt baid im namen des en / 
ſpraͤchend. Der Der: ſey zwiſchen mir und 
dir / vnd zwiſchen deinem ſamen / vnd mei⸗ 
nem ſamen ewigklich. Vnd Dauid ſtůnd 
auff / vnd gieng hinweg: und auch Jonas 
thas gieng in die ſtat. 


Das XXI. Copiccl. 


gDnuer waiß ich dann nit / das du lieb haſt den fun ud obest Acbimeleb und Adbi 
in * Iſai / dir zů ſchand: vnd zů ſchand deiner REN 2 * 
Saul verſchmaͤchten můter!: Dannalledierag/ Auid kam gen Nobe zů Achime⸗ A 
sürnet die der fun Iſai lebt auff erden / würdeſt lech dem prieſter: vnd Achimelech 
ud du nit beftät werden / noch dein reich: Da⸗ erſchrack / deßhalb Dauid kum̃en | 
natha 5 rumb je ſchick hin: vnd being in zů mir / war: Vnd —— zů / m. Warumb du al⸗ 

dann er iſt ain ſun des codts. Aber Jonas lain / vnd iſt memants mit dir? vnd Das 


thas antwurt ſeinem Vatter vnd ſpꝛach. 
Warumb wirt er ſterben? Was har er 
thon? Vnnd Saul erwüfcher die langen/ 
das er den ſchluͤg. Vnnd Jonathas vers 
merckts / das von ſeinem Vatter entlich 
encſchloſſen war / das er Dauid toͤdte. Alſo 
ſtůnd Jonathas vom tiſch auff in ſeinem 
grimmen zorn: vnd hat nit geſſen das brot 
am andern tag des neümonats: dann er 
iſt tr aurig worden, von des wegen / das in 
fein Vatter geſchmaͤcht ber: 


d da der laiſch brot vnder haͤnden / ſunder allain 
tag herleüchte morgens / kam Jonathas hailig bꝛot: ob die knecht rain ſeyen⸗ = 


uid fage zů Achimelech dem prieſter. Der; o,, 
ARünig hat mir geborten ainbred/vnnd (ad, 
ſprach Niemants wiffe die ſach / von de: beb. 
ren wegen du biff von mir geſant / vnnd Zuß ted 
was ich für befelch dir geben hab: dann en 
auch meine knecht hab ich indie / vnd die 
ort / beſchiden. Darnmb jetz ob etwas zů dig ſa 
der hand haft, oder fünf bꝛot / dz gib mir / ſelbe zů 
oder was dufindfl, Vnd der prieſter ant⸗ —— 
wurt Danid/ vnnd ſagt / m. Ich hab nit 97 * 
gr 25° 
an 





Saul 
Lei von wehern· Vnnd Dauid antwurt 
mi ra De dir. Db frac. Sürwar: wann 
dr B yonweiberngehandelt wirdt / wir haben 
u, Beh unsechaltenvon geſtert vnd vor geſtert 
° Aha ber / dawiraufsogen: vnd die n geſchůrr 
raine der knecht waren heilig: Iſt aber der weg 
nim nit hefleh / o wirdt er doch heut gerainigt in 
das Ch degeſhüen. 
Süßer „ Alobatjmder pileſter geben das hats 
fioßgng bꝛot / dann es was da Eainander bsor/ 
micſcẽ daũ allain die bot der fürlegung / die auff 
MNearn gchebt waren von dem angeficbe des her⸗ 
¶ Wiro gm /auff dasgelege wurde warme brot. 
⸗ c Nos war da ain mann von den knech⸗ 
&u, , nSaulsauff den ſelbigen tag / iñ wendig 
Nnintabernackel des Herren: Vnnd fein na⸗ 
Su d men Doeg ain Idumeer / der gewaltigeſt 
wua. vnder den hirten Sauls. Aber Dauid 
ſpꝛach zů Achimelech. Haſt nie zů der bad 
da / ainſchwert oder langen? Dann mein 
ſchwert / vnd meine warfen hab ich nic mit 
Ten Nirgenummen: dañ des Kunigs red die 
ei trang mich: Vnd der priefter ſpꝛach. Si⸗ 
y bedas ſchwert Goliath des Philiffeere/ 
md br Köngefchlage haft im thal Therebinthi⸗ 
— iſt eingewickelt in ainem mantel hin⸗ 
der dim Ephod: wilt du das nemmen / ſo 
Dry im̃s / dann es iſt ſunſt kain andere da⸗ 
—— dann das: Vnd Dauid ſprach. Es iſt kain 
dh. — mir das. | 
Curs Mit Dauidauffgeffanden: vnnd iſt 
oben den felbigen tag von dem ange, 
ihr Saul / vñ kam zů Achis dem Künig 
GuhrVnd die knecht Achis ſagten zů jm. 
nit Dauid der Künig des lander 
Eih mn ONE der / dem ſie am raien fange, Saul 
ders ic, ſchlůgtauſent / vnd Dauid schentanfent: 
(ie Aber dauid ſetzt diſe red in fein berg: und 
fordır ſich faſt vordemangefiche Achis des 
Künigs Geh: Vnnd er verfteller fein 
mund vordem Achis: vnnd fiele darnider 
der ſhten Händen ; vnnd ſtieß ſich an die 
ehürderpforten / vnnd die ſpaichei rofl e 
Im indenbarr, Vnnd Achis ſpꝛach ʒů ſei⸗ 
nendienn, Ihr habt geſehen den vnſin⸗ 
gen menſchen Warumb habt je in ber 
. Sumir gefuͤtt? Haben dann wir mange 
an vnſmnigen leüten / das jhr den herein 
Sefürt habe /daser wuͤte in meiner gegen⸗ 
wurtgkait · Ob dann der wirdt eingeen 
in mein hauß. 


N | 
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Das XXII. Caopitel. 


Dau'd flohe in Moab/ Saul er⸗ 
ſchluͤg die Pueſter. 


Lſo iſt Dauid von dannen gan⸗ A 
A gen / vnnd flohe in die hüle Sdoi⸗ 
lam:do diß hoͤrten feine bruͤder / vñ 
alles hauß ſeins vatters / ſeind fie herab 
gangen zů jym: Vnnd verſamleten ſich 
zu jhm alledie ſtůnden in angſten / vnnd 
mit ſchulden getruckt waren / vnd mit bie, Qanids 
term bergen vnnd er iſt ihr haubtmann 12% Kb 
worden: vnd ſeind bey ihm geweſen [hier Funden, 
vierhundert mann: Vnnd Dauid iſt von 
dannen zogen gen Maſpha / das ügt in 
Moab: Vnd er ſagt zů dem Künig Abs 
ab. Ich bitt / mein vatter vnd můtter bleis 
ben bey euch / biß ich wiß / was mir GOTT 
thů: Vnnd er hat ſie gelaſſen vordem an» 
eſicht des Künigs Moab: vnnd bliben 
ty jmalle tag / in woͤlche Dauid war in b b voꝛtail 
warnung. Vnd Badder Prophet ſpꝛach. bebinüg 
Du ſolt nie bleiben in der befenung/ zeuch fibers 
vnd gang widerindas land Juda: nd" 
Dauidift sangen: vnnd Eamin den weit⸗ 
ſchaͤchig wald Hareth. 

Vnd Saul hoͤꝛet / das Dauid war gefe; Oyup 
ben worden vnd die mann die mit jm wa in 
ren:Saul aber wonet in Gabaa / vnd was reth 
im wald in Rama / vnnd het ain ſpieß in 
feiner hand / vnd alle ſeine diener ſtůnden 
vmb in herumb:da ſprach er zů fein knech⸗ Saul 
ten die br ihm ſtůnden. Hoͤrend mich jerg Verdache 


jbr fün ernini : wirdt dann euch allen der dx fand 
ud, 


ſun Ffat geben aͤcker / vnnd weingärcen/ 
vnd wirdeeuch all zů hauptleüt machın/ 
vnd rodtmaiſtern / dann jhr all habt zůſa⸗ 
men wider mich geſchworen: vnd iſt kainer 
der mirs anſag / Vor auß ſo auch mein 
ſun ain bundt gemacht hat mit dem ſun 
Iſai: Es iſt kainer auß euch / der mic mir 
ain mitleiden hab: vnd iſt kainer der mirs 
verkünd / darumb das mein ſun hat wider 
mic) erweckt mein knecht / der mir haim⸗ Su. . 
lich aufffetzig iſt / biß auf den heutigen tag· Soeg 
Aber Doeg der Idumeerder auch darbey "rien 
ſtůnd / ant wurt / vnd was der erſten ainer 


1 vonder den knechten Saul / vñ ſpꝛach. Ich 


hab geſehen den Sun Iſai in Nobe bey 
Achimelech dem ſun Achitob / der hat vn 
feinen willen den Herzen vachsgefrage/ 
vnnd hat jhm ſpeiß geben / vnnd auch das 
ſchwert Boliach des Philiſteer har er jhm 


eben. 
u ſchickt der Rünig zů beruͤffen Achi⸗ 
A milch 


— — — 


Dauid 
melech den fun Achitob / vnnd das gantz 
Hauß ſeins vatters der prieſter: die warend 
in Nobe / woͤlche ſeind all kummen zů dem 

RKünig. Vnnd Saul ſprach. Höre du ſun 
Achitob: der antwurt. Herr da bin ich: 


Saul vad Saul ſprach zů ihm. Warumb habe 


—— jhr zůſamen geſchwoꝛen wider mich / du 


lech vnd vnd der ſun Jſai / vnnd du haſt im brot ge⸗ 
erwürgt ben vnd das ſchwert: vnnd haſt für jn den 
Heeller heren rathogefragt / das er auff ſtuͤnde wi⸗ 
doer mich / vnd bleibe mir auffjerig biß auff 
den heutigen rag!? Vnnd Achimelech ant⸗ 
wurt dem Künig/ und ſprach. Vnnd wer 
iſt in allen deinen knechten ereiv wie Das 
nid/vnd des Künigs aiden / vnd der auß⸗ 

zeücht nach deinem gebaiß/ vnd glorwür⸗ 

dig in deinem hauß ? Hab ich dans heut an 
Serangen für in den Deren rathsfragen? 

Das (ey weit von mir:der KRünig arckwo⸗ 

ne nit ain ſollich ding wider fein Eneche/ 

Indem ganzen hauß meins vatters : dann 


; dein knecht hat nichts gewißt vmb diſen 


handel / weder wenig noch vil. 
Vnnd der Kümg fprady. Achimelech 
du würſt des todts ſterben / du vnnd das 
gantz hauß deins vatters: Vnnd der Kü⸗ 
nig ſprach zů fein Trabanten / die vmb jr 
herumb ſtůnden / wendt euch / vnnd ſchla⸗ 
gen zů todt bie Prieſter des Herrn: dann 
ſhr band iſt mit dem Dauid / dasfiegwißt 
haben das er geflohen iſt / vnd habens mir 
nit anzaigt. Aber des Künigs knecht ha⸗ 
ben jhr haͤnd nit woͤllen außſtrecken in die 
Sie pꝛie Prieſter des Heren. Vñ der Künig ſprach 
fter wer⸗ zů Doeg. Wendt du dich / vnnd über fall 
den er⸗ die Prieſter: vnnd Doeg der Idumeer bat 
wurgt · ch gewendt / vnnd iſt über die Prieſter ges 
fallen: vnnd hat erwürgt an dem ſelbigen 
tag fünff vnd achtzig mann / beklaidt mit 
leine Ephod: Aber Nobe die ſtat der Prie⸗ 
ſter ſchlůg er mir der ſcherpf des ſchwerts / 
werb vnd mann / vnd kinder vnnd die ſau⸗ 
gend / ochſen / vnd eſel / vnd ſchaff / mit dem 
mund des ſchwerts. 

Aber ain ſun Achimelech des ſuns Achi⸗ 
tobs der entran / mir namen Abiathar/ 
der flohe zů Dauid:vnd verkündt jm: das 
Saul getoͤdt her die Pricſter des 


Eyrafis 


Zei Ynnd Danid fprach 35 Abiarhar. IC 
weße den ſeidigen rag / do der Idu⸗ 


Fam sit meer da was / das ers on3 lanjagte 
Did dem Saul: Fb bin ſchuldig an allen jeele 
des hauß deine vatters: Bleib bey mir/ 
fürcht dir nit: Dberwar wirt ſůchen mein 
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ſeel / der wirt auch dein ſeel ſůchen: vnd bey 
mir würſt du behalten werden. 
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Das XXIII. Copitel.. 


Daudd (Hihgdie Philifteer/ond 
erledigt Ceylam. 





Nd fie verkünden Dauid / vnnd 2 
fpracbend . Sihe die Philifteer die 
ürmen Ceilam: vnnd beraubten 
die ſtaͤdel. Alfo har Dauid den Derin rare 
gefrage / vnnd gefprochen. Soll ich gan/ 
vund ſchlagen diſe Philiſteer ? Vnnd der 
Der: 33 Dauid. Gang im friben: 
dann die Philiſteer würſt du ſchlagen / vnd 
Ceilamerledigen. Vnnd die mann die bey 
Dauid waren / ſpꝛachen zů jhm. Sihe wir 
fürchten vns ie, weil wir in Juden ligen / 
wie vil mer / wann wir gand gen Ceila wi⸗ 
der die hoͤr der Philiſteer? Darum̃ hat Da 
uid widerumb den Herrten rathsgefragt⸗ 
Woͤlcher ant wurt jm / vnd ſpꝛach. Stand 
auff / vnnd gang gen Ceila: dann ich will 
die Philiſteer geben in dein hand. 

Alfo iſt Dauid bingangen. Vnnd die Zaud 
mann mit jhm gen Ceila / vnnd ſtrit mie feld 
den Philiffeern : Onnderib jhn das wich Plilted 
bin weg / vnnd ſchlůg fie mic ainer geofe 15 
fen niderlag: Vnnd Dauid hat erhalten 
die einwoner Ceile : Auch zů der ſelbi⸗ 
gen zeit / do Abiathar der Sun Achime⸗ 
ſech flobe 35 Dauid in Ceila / gienger hir 


Deren: nab / vnnd her mir jhm das Ephod. Aber B 


dem Saul wardt verkündt / das Dauid 
Eummen wer in Cala/wınd Saul fprach, 
Der Herr bat ihn geben inn meinhänd: 
Vnd er iſt verfbloffen / foer innain fEate 
angen iſt / darinn pforten vnnd ſchloͤſſer 
nd: Vnnd gebose Saul ag 


c 


4— 
u 


] 


d au 
1) 


| 


das fie zůdem ſtreit hinab sungen gen Cei⸗ 
la —* heligerten Dauid / vnnd feine 


männer, 

Inf. 30, Do diß Dauid her innen worden/ das 
Gaulimhaimlich übels beraie / ſprach er 

zu Ibisthar den Prieſter. Fuͤge her zů das 

: Dh Dauid fprach. Her: GOTT 

/ bein knecht / hat gehoͤrt die märe/ 

Saulrüfte fich zů Eummenin Ceila/ 


das er vmbker oe von meinet wegen: 


Sb die mann Ceile werden mich geben in 


"Der KRünig: 





habt getraurt an meiner ſtat darumb bie 
ich gand hin / vnnd beraits fleiffiger vnd 
handlen forgfeleiger und befchawor die ſtat 
wa fein füß fey/oder wer inda geſehẽ hab: 
Danner gedenckts wolbey ihm felbs von 
mir / das ich liſtigklich ihm nach ſtell: Ber D 
ſchawt / vnd ſehend alle feine ſchiupffwin⸗ 
ckel / an denen er verborgen wirdt:vñ kum⸗ 
men wider zũ mir: mit ainer gwiſen ſach/ 
das ich mit euch gang: Vnnd wann er ſich 
ſchon in der erde vermacht hat / will ich jn 


durch ſůchen in allen tauſenden Juda. 

Aber die ſtůnden auff / giengen in Ziph 
vordem Saul: Aber Dauid vñ feinemann 
warend inder wuͤſte Maon / im ebnen feld Jeſims. 
zů der gerechten Jeſimon. Alſo iſt Saul 
gangen vnd ſeine geſellen jn zů ſůchen: vnd 
esift Dauid verkundt worden; vñ bald zo⸗ 


ſen hend; Vnd ob Saul wirdt herab zie⸗ 
ben / wie dein kneckt gehoͤrt hat? Herre 
Oud GOTT Iſrael zaigs an deinem knecht. 
* Vnd der herꝛ ſpꝛach. Er zeucht herab: Vñ 
Dauid ſpꝛach Ob die mann Ceile / mich/ 
vnd die mann die mit mir ſeind / werden ge 
ben in ſein hand 7 Vnnd der Der: ſprach. o 
Sie werden über gebe.Darum ſtůnd Dar geer herab zů dem felfen : vnd wandert in & 
uid auff / vnd ſeine mann / ſchier ſechßhhun⸗ der wuͤſte Maon: Pndgieng Saulan der Szus 
d ſeitten des bergs an ainem cheil: vnd Das in Miss 


dert mann:vnd fie giengen auß Ceila / vnd 8 : 
vmbſchwaifften hin und her / vngewiß / vñ nid und die man waren ander feitten des om 


. 


esifdem Saul/ verkündt worden / das 

dgeflohen war von Ceila / vnd wer 

vardsnbehalsen ; Darumb eher er nieder glei⸗ 
chen / als wolt er auffsieben. 

Aber Dauid wonet in der wuͤſte an fe⸗ 
fienorten : vnnd blib auff ainem gebürg 
de wuͤſte Ziph : Aber Saul ſůcht jhn alle 

ctag:aber der Herr gab jn nic in fein haͤnd. 
Vnd Danid ſahe das Saulaufgangen 
nas ʒů ſũchen fein feel: Aber Dauid was 
inder wuͤſte Ziphrim wald. Vnnd Jonas 
bhas der ſun Saul / ſtůnd auff / vnnd gieng 
“ons hin zů Dauid in wald / vnnd ſterckt feine 
tasks hand in GO TT / vnnd ſprach zů hm. 
X Fürgt dir nit: dann die band Saulmeins 
vatters wirdt dich nit finden: vnnd du 
würſt regieren über Iſrael: vnd ich wirdt 
der anderer nach dir ſein: vnd auch mein 
vater Saul waißt das: Alſo haben fie 
hadain bund gemacht vor dem bern: vñ 
ud blibe im wald: vnd Jonathas hat 
Aber die Fipheer giengen auff zů Saul 
in Babas / vd fpracyen. Jits nit aljo 
zʒhen Dauid iſt bey vnsverborgen im ficherifken 
veruter Aten des waldts / am bůhel Hachue / woͤl⸗ 
Oꝛude ber iſt an der gerechten der wuͤſten? Dar 
runb eg / wie dein feel begert hat / das du 
bftigeſt / ſo zeuch herab: So wirt es vns 
das wir jhn übergeben inn die 
Ye Kunigs, Yrnd Saul ſprach. 
ſet jhr vondem Herren / dann jr 

£ 


bergs auff dem andern chail: Aber Da» 
uid war angſtig / das er moͤcht entrinnen 
vor dem angeſicht Saul: dann alſo het 
Saul vnnd feine mann vmbgeringelt den 
Dauid und feine man] wie ain khron / auff 
—— die fiengen. Vnnd ain bott kame 
zů Saul / der ſprach. Eil vnd kum̃ / dann 
die Philiſteer haben ſich in das land ein⸗ 
goſſen: darumb hat Saul widerkert vnd 
vnderließ den Dauid zů veruolgen: vnd iſt 
zogen den Philiſteern entgegen: Von des 
wegen / haben ſie genant in ain ſchidfelſen. 


Das XXIIII. Capicel. 


Dauid verſchonet Sauls in der hüle. 


MOſo zoge Dauid von dannen hin⸗ 
auff: und wonet in den ſicheriſten 
IV 


orten Engaddi: und wie Saul wi, Sud 


der Eummen was (nach dem er die Phili⸗ 


fleer veruolge ber ) haben ſie im angeſagt: gaddı. 


vnnd geſprochen. Sihe: Dauıd ijkinder 
wuͤſte Engaddi: Darumb name Saul 
dreihundert außerlößner mann auß allem 
Iſrael / vnnd iſt gangen zůſüchen Dauid 
vnd feine maͤñer / auch auffdenfcherpfiten 
felſen / da allain die ſtain boͤck durch wan⸗ 
dern: Vnd er kam zů den fhaffitellen / die 
jm begegnet am gan: vñ es war da ain hü⸗ 
le,in woͤlche Saul gangen iſt / das er den 
bauch rainigt. Aber Dauid vñ feine maͤn⸗ 

g , ne 


Dauid Das ander Büch Samuel 
Saul, ner waren verborgen in ben —— Der Merz ſey richter: vnb vrtaile zwiſchen 
—*— thail der hüle: Vnd die knecht Dauid ſag⸗ mir vnd dir: und ſehe / vnnd vrthaile mein 
rg ten zů jm. Sihe den tag / vondemder here fach vnnd erledige mich von deiner hand, 
hüle, mit dir geredt hat. Ich willdirgebendein Do aber Dauid her vollendt zů reden Saul et 
feind / das du jhm chůſt / wie es bir gefelt ſolliche wore zů Saul / ſprach Saul. Iſt ten Sa 
in dein augen. nit das bein ffir mein ſun Dauid 7 Vnnd uds vn 
4  Alfofkind Dauid auff vnd ſchnit ab in Saul hebt aufffein Ein / und waint / und (Hal: 
Inf. as. derflille / den ſaum des mantels Sauls: ſprach zů Dauid. Du biſt gerechter dann 
b. Nach dẽ ſchlůg Dauid fein hertz / darumb ich:dann du haſt mir gůts geben: aber ich 
idea das er hai geſchniten den ſaumen des man⸗ hab dir übels vergolten: Vnd du haſt mir 
ang aiz tels: vnnd ſprach zů feinen maͤnnern. Der heut anzaigt / was gütsmir than haſt / wie 
nes p:ies Herr ſeie mir —— das ich nit thů diſe der Der: mich geben hat in beine hand vñ 
ſters. fach meinem Herrn dem gſalbten des Her⸗ du haſt mich nit toͤdt: Dann wer ſo er finde 
ren / das ich mein hand fendeinjhn/ dann fein feind / laßt jn ain gůten weg: Aber der 
er iſt der geſalbt des Herren: Als war Ber: wider gelt dir diſe vergleichung / für 
GOTT lebt / dañ allain der Herr ſchlag jn das / das du heut an mir gerhan haſt. Vnd 
oder ſein tag kum̃ / das er ſterb / oder ziehe jetz / dann ich waiß zů dem gewiſeſten / das 
in krieg vnd vndergang / der Der: ſey mir du regieren würſt / vnd in deiner hand har 
gnedig / das ich nit ſende mein hand in ben ben das reich Iſrael: ſchwaͤre mir in dem 
gſalbten des Fern. Vnnd Dauid hat mit Herren / das du mein ſamen nach mir nic 
worten brochen ſeine maͤnner / vnd hat nit vertilgſt / auch nic hinnem̃eſt mein namen 
zůgelaſſen / das fie auffſtuͤnden wider den von dem hauß meines vatters. Vnd Dar 
Saul: Aber Saulgieng auß der hüle / vnd uid har geſch worendem Saul. Alſo gieng 
zoge ſein angefangen weg. | Saul hin in ſein hauß: Vnd Dauid vnnd 
Aber Danidiffnachjm auffgeftanden: feine mañ giengen auff an ſichere ort. 
ne 
zů ruck / vñ Mein Herr der Künig: 
— * — jede * — zn Das Xx V. Copitel. 
Saud uid naigt ſich nider auff bieerd: vnn 
a ‚hm cer/ond ſprach zů Saul. Warum̃ hoͤ⸗ — — 


A seffdn die woit der menſchen / die da reden / 
dem  Damdfüche übels wider dich? Shhe / heut Amuel aber iſt geſtoꝛben: vnnd iſt 2 
Saul. haben gefeben deineaugen / das der Herr verſamlet wordendas gan Iſra⸗ Inf an. 
€ dich geben hat in mein band in der hüle⸗ el / vnd bewainten ihn / vnd vergrů / d 
vnnd ich gedacht / das ich dich toͤdte abet ben jhn in feinem hauß Ramatha. Vund Fe 
% 


mein aug hat dir über ſehẽ: dañ ich ſpꝛach · Dauid erhůb ſich / gieng hinab in bie wis 
ch will nit außſtrecken mein hand in mein ſte Pharon: aber es was etwa ain mañ in 
erren / dann er iſt ain gſalbter des Her⸗ der wuͤſte Maon / vnnd ſein beſttzung in 
ren. Ja auch mein vatter / ſihe vnnd er⸗ Carmelo / vnd der mañ was faſt groß/ vñ 
kenn den ſaumen deins mantels in meiner er het drey tauſent ſchaff / vnnd tauſent 
hand : dann da ich abſchnit die hoͤhe deins gaiſſen: Vnd es begab ſich / das fein herdt 
mantels / hab ich nit gewoͤlt auß ſtrecken beſchoren wurd im Carmel: Vnd der na⸗ 
mein hand in dich: Mercke in deinem ge⸗ men des mans war Nabal / vnnd der na⸗ 
mut vnnd ſihe / das nit iſt übels in meiner men ſeiner fraiven Ybigail/ vnnd fie was 
band / noch boßhait / vnnd ich hab nit ge⸗ ain faſt vernunfftig weib/ vnd ſchoͤn / aber 
fünde in dich· Aber du biſt haimlich auff⸗ Ihr man was hoͤrt / vnnd ber boͤſeſt / vnnd 
— feel / das ſie hinnemmeſt. Der boßhafſftig / aber er was von dẽ geſchlaͤcht 
v3 vrtaile zwiſchen mit / vnd dit / vñ der Caleb. | = : 
Herre teche mich auß dir: Abermeinband ¶ Aberdo Dau'd hoͤret in der wuͤſt / das Sud | 
ſey nit in dir: wie man ſagt im alten ſprich⸗ Nabal ſchere fein haͤrde / ſchickt er schen fdichu 
wort. Von boͤſen gat auß die boßhait: da⸗ züngling / vnnd ſprach zů hn. Band hin, Fu Mas 
rum mein hand ſey nit indir. O Rünig Jf auff gen Carmei/ vnd kum̃en zů Nabal: bal. 
rael wẽ durch aͤchſt· Wen vernolgfi: Da end gruͤſſen in fridlich tn meinem namen: 
vernolgſt ain todten hund / vnd ain fly: Vnd alſo ſagt. Mein bruͤdern vnnd bir 8 





— — 
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wnd frid deinem hauß / vñ allen dem / 
du haſt / ſy frid: ich hab gehoͤrt / das 
dein hitten / wolche bey one waren in der 
waͤſte / fberen / wir feind jhnen nie leſtig 
geneſen: vnnd iſt auch jhn nichts geman⸗ 
gelt von der haͤrdt / zů aller zeit / do ſie bey 
B vnsgewefen ſeind in Carmelo. Frage dei⸗ 
neknecht / vnnd ſie werdens dir anzaigen: 
datumb je finden beine knecht gnad in 
„ ban augen: dann wir Eummen in ainem 
dme gücentag: Alles das dein b band finde/ 
dumik gih dein knechten / vnnd deinem fun Das 
aid, Vnd alsdie knecht Dauid kamen / ha⸗ 
Eniz den fie alle diſe wort geredt zum 
anzu In Namen Dauid / vnnd ſchwigen: Aber 
Yabık Nabal antwurt den jungling Dauid: vnd 
fat Wer iſt Dauid? Vnd wer iſt der ſun 
Jai: Heut ſeind auffgewachſen knecht/ 
die fluhen jre herꝛn. Darum̃ wird ich mein 
bꝛot nemmen / vnd mein waſſer / vnnd das 
flaifch des vichs / woichs ich toͤdt hab mein 
herern / und wirdo geben maͤnnern / die 

sit waiß von wannen ſie ſeind!. 


Der Ruͤnig. 


legts auff die eſel· Vñ ſpꝛach zů jrẽ knech⸗ 
ten. d vor mir:vñ ſehend / ich volgeuch 
nach / zů rucken: Aber jrem mann Nabal 
hat ſie das nit anzaigt. Da ſie nun auffge⸗ 
ſeſſen war auff den eſel: vnnd gieng hinab 


CALI 


andieb wurgel des bergs : Vnnd Dauid b Ins 
vnd ſein mañ zogen herab gegen jhr: und Es · 


fie lieff jhn entgegen. Vnnd Dauid ſpꝛach. 
Warlich vergebens hab ich — alle 
ding / die diſem zůgehoͤrten inn der wuͤſte: 
vnd iſt nichts verdosben von allem das jm 
zůgehoͤrt: vnd er wider gilt mir übels für 
gůt. Diß thů GOTT den feinden Dauid/ 


Nabal vnd das hinzů / wann ich über laß von al⸗ 


lem das jhm zů gehoͤrt biß morgen / den der 
da brinlet an bie wand. 

Aber da Abigail ſahe Dauid / eilet fle/ 
vnd ftig herab vom eſel: vñ fiele nider auff 
Die erde vor Dauid / auff ihr angeſicht: vnd 
verehret jhn auff der erd / vnd fiele im zů⸗ 


füffen/vnd fprach. Mein Per diß boßhair Inden 


al 


feyin mir : ich bir dich dein magd rede in Sauıd. 


deine oren: vñ hoͤre die wort deiner dienerin: 


Ich bie/mein ber: der Rünig ſetze fein hertz BSG ne 
nie über difen böfenmann I fabal: Dann men. 
nach feinem namen/ift er ain narr: vnd die» > 
narrhait iſt mie Ihm : ich aber deinmagd > 

bab nit geſehen mein hert / deine füngling/ E 


‚Mo ſeind die jüngling Dauid gangen 
derſich jren weg: und wider kerend / ſein 
ckummen / vnnd ihm ver kindt alle wort / 
di Nabal geſagt het. Als dañ ſprach Dar 
utd zů fein jüngling. Ain jeder gürt vmb 


Kin ſchwert / vnd ain jeder har fein ſchwert 
€ und gürt: Vnd Dauid iſt auch güre wor 
enmt feinem ſchwert: vñ feind dem Das 
ud nachgeuolgt bey vierhundert mann: 
aber zwahundert bliben bey dem blunder. 
er aner auß den knechten hat das vers 
kündt Abigail der fraiven/vis fprach. Si⸗ 
be Daud hat geſant boten von der wuſtẽ / 
das ſie ſegneten vnſern Deren: Vnd er hat 
9 von gewent: Diſe menſchen ſeind vns 
— gůt geweſen / vnd haben vns nit be⸗ 
FE: Pd iſt vns nie nichts vndergan⸗ 
36 aller zeit / das wir mit jhn gewan⸗ 
* in der wuͤſte: Sie — - 
maur /tag und nacht /allen dietäg: 
— die haͤrdt gewaidnet habe: 
und gdenck vnnd betracht was du 
thůſt: dan die boßhait iſt erfült wider dein 
A, vnd wider dein hauß / vnd er iſt ain 
En. alſo das niemandts mit jhm ver 


ham a AO Aigaildieeiler) / vnnd name zway 
wid a⸗ brot: vnd zwo iegei weins / vnnd 
l 


woͤlche du gefanc haft. Darumb jez mein 
Herr / ſo war der Herr lebt / vñ fo war dein 
ſeel lebt / woͤlcher dich verhuͤt hat / das du 
nit kaͤmeſt ins blůt: vnd hat dein hand dir 
behalten: vñ jers werde deine feind wie Na⸗ 
bal / vñ die da ſůchten übels meinem beren, 

Darumb entpfahe diſen fegen/ woͤlche 
bracht hat dein magd / dir meinem Deren: 
vnd gibs den jüngling die dir nachuolgen 
mein 
dienerin: Dann machend wird der Her 


ren. Nim̃ hin die boßhait deiner Heha. 
t Volkum 


machen ain trewes hauß dir meinem Her, menlıd. 


ren / dann mein Mer: du haſt geſtritten die 
ſtreit des Herrn. Darumb boßhait werd 
nit erfunden in dir alle die tag deins lebens. 
Dañ ob ſchon wirdt auff ſtan ain menſch 
der dich veruolgt / vnnd ſůcht dein jecl jo 
wirde die ſtel meins Herren behůͤt fein] ges 
leich alsin ainem püſchelin der Icbendigen 
bey dem Derendenem GOTT: Aber die 
feel deiner find die wirde vmb k gerädele 


+ 


werden / in ainer vngeſtuͤme / vnd vmbEe sın rad 


rung ainer ſchlingen. Darumb ſo der herz van 


gegen. kocht wider, vnd fünff maß ſeng g die meinem Kerzen wire thũn alle diſe gůt⸗ laufft. 
ande, FO vnd hundert —* —— wen, te ding / die er von dir geredt har: nd ie 
beer / vnd s3waihundert ſtuck feigen: Vnd dich ain Fürſten in Iſrael 4 ſo wirdt ho 
J — iij 6 


Dauid 
ed * — ————— 


Das ander Buͤch 


üfftzen / vnnd vn⸗ frach. Auch har Danib] / genummen Achi⸗ 
— du ner een 


Saul gab Michol feintochr 


rütb deins Herꝛn / das 

vergoſſen habeſt das vnſchuldig blůt / oder fracüẽ. 

das du dich ſelbs gerochen habeſt. Vnd fo ter / diefratven Dauid / dem Phalti dem 
wirdt wolthůn dir meinem er» fun Lais / woͤlcher was von Gallim. 


der Per: 
ren / ſo gedenck deiner magd. 
Vnnd Dauid ſprach zů Abigall. Ben 
deit ſey der Herr / der GOTT Iſrael woͤl⸗ 
cher dich heut geſchickt hat mire ntgegen: 
vnd benedeit fey dein außſpꝛreche n / vnd ber 
nedeit du / woͤlche geweret haſt mir heut / 
das ich nit gieng zů dem blůt / vnd ich mich 
reche mit meiner hand. Sunſt als war der 
herr / GOTT Iſrael lebt / wöldyer mir ver⸗ 
botten / das ich dit nichts übels thet / wann 
du nit bald kummen wereſt mir enegegen/ 
fo were dem Nabal nie bliben biß an belle 
morgenjbder bzinler an die wand. Alfo bar 
Daind von je band curpfangen alles was 
fie bracht har: vnnd fagtzüjhr. Bangim 
friden in dein hauß: fihe ich hab erhoͤꝛt 
dein ſtim̃ / vnd geert dein ala: 

Aber Abigaıl kame zů Nabal: vñ fibe 
es was in feinem hauß ainladſchafft / wie 
ains Künigs wirdtſchafft / und das hertz 
Nabal war froͤlich / dañ cr war faſt trun⸗ 

ide cken / vnd ſie hat ſhm nit anzaigt ain wort 
trunc® klain: noch groß biß moꝛgents. Aber am 
nit band morgen fruͤ ⸗ do Nabal den wein verdewt 
len nn het / do hat die fraiv ıhin anzaigt diſe wort: 
vnd ſin hertz ſtarb fm inn wendig / vnnd iſt 

worden wie ain ſtain. Vnd da vergiengen 

G ehen tag / do hat der Pier: Nabal rt 

vnnd ſtarb. Do diß Dauid hoͤret / das 
—* todt war / ſprach er. Benedeit ſey 
der Herr / der vrthailt hat die ſach meiner 
ſchmach von der hand Nabal / vnnd hat 
ein knecht behůͤt vor dem übel / vnnd die 
oßhait Nabal bat der Der: wider golten 


> in fein haubt. 

eu Alſo [dich Danib / und bar geredt mit 
Abigat. Ab gau / daser ſie zů ainer fraiven nem̃. 
Vnnd die ſüngling Dauid ſeind kummen 

zů Abigail in Carmel / vnnd haben mit je 

geredet / vnnd ſprachend. Dauid [dicke 

vus zů dir / das cr dich nem̃ zů ainer fraios 

en / woͤlche ſtůnd auff vnnd anbettete ge⸗ 
naigt zů der erden / vnnd ſagt. Sihe deim 


dienerin ſey ain magd / das ſie waͤſch die 
eilet/ 


$ 


Das KRVI, Capitel 


Dauid nam dem Saul fein ſpicß. 


Lfd bie dipheer kamen si Saul in z 
Gabaa / vnd fprachen, Sihe/ Dar 
uid iſt verborgen tm bühel Hachile / 

woͤlcher iſt gegen der wuͤſten: Vnnd Saul 

fündauff : vnnd zog hinab in die wuͤſte 

Ziph / vnd mic jm dreiſſig tauſent mañ / auß 

erloͤſen von Iſrael / auff das er ſůchte Da⸗ 

id in der wůſte Ziph. Vnd Saul hat zaͤlt Saul 


augefchlagen in Gabaa Hachile / wöldye 
Aber Da: Sn 


was gegen der wuͤſte am weg. 
uid wonet in der wuͤſte. Do aber er fabe/ inZipbs 
das Saul nach hm Eummen warein die 
wuͤſte / ſchickt er fpäher ; vnnd erlernet ges 
wißlich / das er kum̃en war: Do ſtůnd er 
auff/ und kam an das ort / da Saul was: 

Vnd da er ſahe das ort da Saul ſchlieff⸗ 

vnd Abner der ſun Ner / der haubtmann 

ſeins kriegs volck / vnd Saul ſchlaffend in 

der zaͤlt / vnnd das überig in volck ge⸗ 

rings herumb / Do ſprach Dauid zů Ach⸗ 
melech dem Etheer / vnnd Abiſai dem ſun 
Saruie / dein bꝛůder Joab / vnnd ſprach. 

Wer gat mit mir hinab zů dem Saul in 

die zaͤlt? Vnnd Abiſai ſprach. Ich gang 


mit dir hinab. 

Alſo ſeind Dauid vnnd Abifat kummen B 
si dem volck bey nacht: und fanden Saul 
ligend und ſchlaffend in der zaͤlt / vnnd fein 


teß ſtackt in der erd / zů ſeinem 
—* vñ das volck gerings herum̃ ſchlieft 


ser 
Vnnd Abifai age - hat 
GOTT deinfrnb befebloffen in bein had: (Fort 
Darumb je will ich Ihn durchſtechen mic 

der langen auff 

andernmal wirbts nit nor fein: Vnd Das Mber 
ud fprach zů Abiſai. Nit toͤdt Ihr: dann PP 
wer wirdt ſein hand außſtrecken inn den 
geſalbten des Herren / vnnd wirdt vw 
ſchuldig fein? Vnd Dauid ſprach / als war 

der Der: lebe dann es ſey dann fach / das 


Sammel | 


— 


4 


bie erd ain mal / vñ zů dem naar 


© 


Abgail. fuͤß der knecht meins Deren. Vnd fic 
vnd ſtũnd auff Abigall / vnd ſaß auff ain ber Ders in ſchlag / ober fein tag kum̃ / das Inf · 
eſel / vnd fünff Junckfracwen giengen mit er ſterbe: oder das er in ain ſchacht ziehe/d· 
ybr/ Ir hof dienerin / vnnd fie volge nach vnd vndergang / ſey mir ber Hert gnedig/ 

den borten Dauid / vnnd ward fein hauß⸗ das ich nis außtreck mein band in ae 


** 





2.20. 


(albeen des Her ? darumb jers nimb den 
—— und den ſtauff waſ⸗ 
vnd gangen hinweg. 
Aß name Dauid den ſpieß / vnd becher 
Pag Tulln der was si dem haupt Sau vñ 
wusvd hin: und was niemandts der das 
60r7 —858 ſunder ſie alle ſchlief⸗ 
fendander ſchlaff des Herrn was üůber fie 
galln; Vnnd do Dauid hinüber gangen 
mas auf ſhenſeit entgegen / vn ſtůnde auff 
ber höhe des bergs und was ain groß weis 
oud Wilden in: Schi Dauid zů dem volck: 
yerpeh vund ʒů Abner dem fun Ner / vnd ſprach. 
Une Nner wiltu nit antwurten? Vnd Abner 
fanfölk antwurt ſpꝛechend. Wer biſtu der ſchreieſt / 
k d und machſt vnrůwig den Künig? Vnnd 
Davidfprab zu Aber. Bit du nie ain 
man? Vnd woͤlcher ander iſt dir gleich in 
pie : warum haſtu dañ nit behůt dein 
nd Rünig dañ es iſt ainer vo volck 
— — ejerEk 
wr Es iſt nit gůt uthon 
As war der Der: lebt / dann jhr ſeit Einder 
des todts / darumb das jhr nie behuͤt haben 
eivern Kerzen / den gefalbten des Herren. 
Nun jetz ſihe von da fey der ſpieß des Kü⸗ 
igs / vnnd wa fey fein Eopff mie waffer/ 
ber was zů feinen haupten. 
Sal a , Vnd Saulerkanedieftim Dauids / vñ 
—— das dein Ein mein fun Da⸗ 
us nd:vñ Dauid ſagt. Mein ſtim̃ mein Herr 
der Künig: vnd ſprach. Auß was vrſach 
Enno vernolge mein herz fein knecht ? Was 
ichthon oder wz übels iffin meiner band? 
Mich mein Fer: dev Künig hoͤre die 
wor deins knechts / das bit ich: Wann der 
Herꝛdich raitzt wider mich / ſo rieche er das 
een aber der. menſchen Einder/ 
——— eier nd 
n / dann fie haben mich außgewoeffen 
beüt / das ich nic wonein der erbſchafft 
vond fprechend. Gehe / vnnd dier 
—— nn 
nit vergoffen au ed vor 
Paderborn Iſrael ift außgan⸗ 
gen / das er ſůͤche ain floch / wie ain rephůn 
veruolgt witt in bergen. 


Vnd Saulfipeach. Ich hab geſündt: iſt 


Saul er 

Bent fan ker wider mein Dauid: vñ für bin will 

fünd. Ich dir kains wege übels thůn/ Darum das 
beit mein felijf « Eoftlich geweſen In ‚deb 

Ebndgenen augen: unb erfibeine/dae ıd) eboslich 
Schandele hab / vnnd hab faft vil ding mie 
gewißt, Vnd Dauid antwurt vnd ſprach 


Der Künig. 


Sihe / des Künigs ſpleß: gee alner herüber 
von den knechten des Růnigs / vnnd nem 
hn. Aber der Herr widergelt ainem jetli⸗ 
chen nach feiner gerechtigkait vnnd glaus ,, 
ben : dann der Hert har dich heüt geben in ,, 
mein hand:vnd ich hab nie wöllenau 
chen mein band in den gefalbten des Her⸗ 
ren. Vnd wie dein feel iſt heüt hoch geacht 
weſen in mein augen / alſo werde mein 

I groß geacht in den augen des Herrn/ 
vnd erledige mich von aller angſt. 

Darumb ſprach Saul zii Dauid. Bene⸗ Hebꝛaiſ 
—— ſun —— iin —— 
wür s thůn / vnd vermügend ver⸗ 
magſt dus: Aber Dauid iſt hingangen fein —— 
weg / vnd Saul hat widerkert an [cin ort. vpdiru⸗ 


cken. 
Das XXVII. Capitel. 


Dauid flohe sü Achis/ nam cin 
g / vnd ſtreit. 


Nd Dauid fprach in feinem hertzen. 
Era ain mai wůrd ich de Saul A 
in die bAnd fallen: Iſts nie beffer 

das ich fliche/ und behalten werd im land ° 

der Philiffeer / und Saul versweifel/und 

hoͤr auff mich zůſůchen an allen enden Iſ⸗ 

rael? Darumb will ich fliehen fein band, 

Vand Dauid ſtůnd auffonnd gieng hin/ 

er vnd bie fecbkbundere mann mic hm / zů 

Achis dem Sun Moach / den Rünig 


bab Geth: Vnnd Dauid woner mir Achis in 


Gech / er vnd feine mañ / der mann und fein 
hauß / Dauid vnd feine zwo fraiven/Achis 

noa die Jezraeliterin / vnnd Abigail die Dd 
fraw Nabal die Carmeliterin: Vnd dem zog 
Saul iſt verkündt worden, das Dauid ge⸗ A ya 
flohen wäre in Geth: vnd er hat nic weiter sü Achis 
jhn geſůcht. 

Aber Dauid ſpꝛach zů Achis. Wann ich 
hab gnad funden in dein augen / ſo werd 
mir ſtat geben in ainer deiner ſtaͤt diſer ge⸗ 
gend / das ich da wone: dann warumb 
bleibt dein knecht bey dir indes Künigs 
ſtat? Aljo har Achis jm gebenden jelbigen 
ag Siceleg: Vnnd von der vrſach wegen, Achis 
Siccleg worden der Künig Juda big geb Da 
auff difen tag / Iſt aber die zal der tag⸗ ©, Si⸗ 
woͤlche Dauid hac gewonet im land der c — 
Philiſteer / viermonat. 

Vnd Dauid gieng auff / vnd feine mañ / Daud 
vnd raubten von Geſſuri / vnnd von Ger⸗ beraubt 
ʒt: vnd von Amalechitern — diſe flächen Philiſte⸗ 

iv 


Dauid Das erſt Buͤch Samuel 

er/fage vor zeiten warden im land / ſo durch fie frageichtund ſeine knecht ſpeachẽ | 
er — man geet von Sur biß an das land Egyp⸗ zů /m. In iſt ain feat die hat ain Lmite | 
den ckVBVnnd ſchiůg Dauid das ganz land: Sauber gaift: Alfo hat er das klaid verwä, Su. | 
— vnnd ließ nit lebendig bleiben mann / noch delt/unnd Elaide ſich mit ander Elaidung, * 

" fraiven/ vnd die ſchaff / vnd ochſen / vnnd under hin / vnd zwen mann mit je * 
eſel / vnd Camel / vnnd klaider die namer/ vnd Eamen bey nacht zů der fraiven/unnd - 
pndEerer wider / vnd kam zů Achis. Aber er fage 36 ihr. Yeijfage mir im zanber  : 
Achis ſagt zů jm. Wen haft heüt überfal gaiſt: vnnd erwecke mir / denich * 
len: Antwurt Dauid. Gegen mittag Js würd: Vnd die fraio [prach zů im, 

D de / vnnd gegen mittag Jercmeel/onnd 
————— vnd Weibließ Das hat / vnnd wie er auf ereüt hat die zaube⸗ 
uid nit leben / fuͤrts auch nie gen Beth/ rer und (&wargkünftler vom land Dr 
dann er ſprach: Das villeiche fienie wider rumb biff du dann auffſetzig meiner fecl/ u 
vns reden: Das hat Dauid thon: Vnd diß dasid) eddr werh, Ond Saul wůr ſhr 

Band was fein fürnemen / alle tag / woͤlche er wo bey dem Deren’ und frrad: Ale war deu 
wog 34 nerimland der Philſteer Darumbhat Fyerzlebe, Es ſoll dir nicyes args wider, 
Achis glaubt dem Dauid / vnnd ſpꝛach. faren /vondifer fe wegen. 
Er bar vil übels geſtifft wider fein volck Vnnd die fra ſprach zů im. Wen ſoll 
Iſttzel: darumb er wirt mir kin ain ewi⸗ ich dir aufferwecten- woͤlcher fach. Den 
Sammel erwecte mir vomtod: Doaber 
A 


ger knecht. 

das weib Samuel geſehen her / ſche⸗ fie 
- it geoffer ſtim̃ / vnd ů dem Saul: 

Das XXVIII. Capiee, Boten Bf mb rg — 

Saul forcht die Ppilifteer/frags ap —_ Ihr. Bade 

; Du folft dir nir fürchten: haft ir Sa⸗ 

— ac. 2 bar: Dan as mei pc dm Cu, 
( gen täg: ab g ter end von 
ou NE — — der erde: Vnd er — ⸗se, 
berait wurden zů dem Erieg/ geſtalt? woͤlch⸗ Ain alter mann iſt 
gen: vnd iſt beklaidt mit dẽ mans 


fo goider Jirael: Yrnd Acbie fach 3 
ch wid w ſrael: A au 
Sfrad, aid. Wiſſend fole du jetz wilfen,dannjen zel. Saul der merchts / das Samuel 
' würdeff mie mir 8 du vnnd deine war / vnnd er nai fin angeſicht auff die 
mann in die zaͤlt. Dund Dauid ſprach zů erd / vñ vercertin, Samuel ſprach ʒů 
Achis. Jetʒ würdeſt du innen / was dein de Saul. Warumb haſtu mir onrhin ges 
knecht thůn wire: Vnnd Achis fprac zů macht: das ich auffer weckt würd Yand 
Dauid. Vnd ich will dich ſetzen ain hůter Saul (nad. Id würd hard gedrengt: 
Em25% meins haubes alle die tag. Aber Sammel Dann die Philſſteer freiten wider mich/ 
was geſtorben: und dz gantz Iſrael het n vndGOTT iffvonmir gewichen / vnnd 
bewaint / und haben jhn vergraben in fer hat mich nic wöllenbdzen/ noch burch die 
ner ſtat Ramatha: Vnnd —— * hand der propheten / noch durch traum⸗ 
enommen vom land / die zauberer vnund darumb babich dich berufft: auff das du 
raten Fünftler, mir anzaigfE/ was ich chůn foll, 
, Vnd die Philiffeer feind verfamler wo»  Ynd Samuel fpracb. Was fragſt du 
Saul den / vnnd kamen / vnd haben ſich gelaͤgert mich:fo der Herr von dir gewichenift/ pn 
bar Bor in Suna: Vnnd aber auch Saul har vers ifEgangen zů deinem nad) affreber: Dann e 
nit geät ſamlet das gantz Iſrael / vnd kam in Gel» der Der: wirrdir chün/ wie er geredt hat ie 
m boe: Vnnd Saul jahediezäleder Philiftes in meiner band: vnnd wirt fhneiden das Synnd 
— er: vnd er forcht jm / vnnd fein hertz iſt vaſt ‚reich von deiner band: und wirt das geben firafı d8 
an zaus erſchrockẽ: Vnd er frage rats den Herren: beine nächften dem Dauid / darum das nic Saul 
‚ bein.  wnber bat jhm nie geant wurt / noch durch biſt gehorſam gweſen der ſtim̃ des Deren Swıze 
Eu:24 traum / noch dur priefler/ noch durch vnd baff nie thon den zorn feins grimmes 
“ eopheten. Vnnd Saul ſprach zů feinen in Darumb das duladff, da⸗ 
— Sũůchen mir ain fraiden/ die da hat dir der Dere heüt thon Ynd der Ders 
babainzauber gaiſt: vnd ich gee zů /r / vnd wirt auch Hrad geben mit dir/ — 
» 


“ 
[2 





— — 
Ve 





Bad 
„gband der Phliſteer: Aber n du und 
a — ber mir —— 


* Cu fe diezäle Iſracl wire der Herr geben inn die 
bebels/ ändörr Philfteer, Vnd bald fiele 


Saul 
n J 

nachder ing auff die erd: dann er war faſt 
Del erfhtnden abben worren Sarmuels/onnd 
D wa kain fkerchein Ihm / Bann er ber auch 

«_ Spap baincbror geffen difen ganzen rag. 
Mogieng die fraio hinein zů dem Saul 
—5 dann er war faſt betruͤbt / vñ 
ſpuch zů hhm. Sihe dein magd iſt gehoꝛ⸗ 
fam geweſen deiner ſtim̃ / vnnd ich hab ges 
fest mein d feel in mein hand / vnd ich hab 
d 86 ghhırdiered/ die du mit mir geredt haft: 
rumb jr hoͤre du auch die ſtim̃ deiner 


der vmb / vnnd ſitze an feinem ort / an das 

du in geſetzt haſt / vnd er gang nit mit vns 
in die ſchlacht / auff das er nit werde vnſer 
widerwertiger / fo wir anfahen zů ſtrei⸗ 
ten: Dann wie mocht er anders verſoͤnen 
fein Herrn / dann mit vnſern koͤpffen: Iſt 


ain raien / vnd ſprachen. Saul hat geſchla⸗ erzı. 


gen inn ſein tauſenten / vnnd Dauid in fein Eecl 47 


Fehentauſenten? Achis hat alſo beruͤfft den * 
Dauid / vnnd ſagt ibm. Als war der Herr C 
lebt / dann du biſt gerecht / vnd gůt in mei⸗ 
nem angeſicht / vnd dein auß vnd eingang 
iſt bey mir in zaͤlten / vnnd ich hab nıchra 
ůbels in dir funden von dem tag an / da 


Briegs 
nic das der Dauid / woͤlchem fie ſungen S M 


— magd / vnd ich ſetz für dich ain biſſen brots 
das du eſſeſt / vnnd du wider kraͤfftig wer⸗ 
Eul deſt: vnd mügeſt den weg > Wölder 
ang bare außgeſchlagen / vnnd ſprach ich will den / vnd belaidige nit die augen der landß⸗ 
MN nit eſen Aber ſeine knecht zwangen jhn fürften dei Phiuſteer. a 
vnd die frawᷣ / vnnd zůletſt hoͤrt erjbe ſtin / Dauid ſprach zů Achis. YVas hab ic) 
vnd ſtůnd auff von der erden / vnd [aß auf dann thon / vnnd was haſtu fanden in mir 
dasbet: Auch diſe frach het im hauß ain deinem knecht / vom tag an / da ich gewe⸗ 
waidkalb / vnd ſie eilet / vnd toͤdt das: vnd ſen bin in deinen angefiche biß au diſen 
nam ain maͤl / vnd machts an / vnd kocht rag / das ich nit ſoll Eummen/vnd —9— 
bena Rbehoͤfelts vl dem Saul für / vnd wider die feind meins Pierin des Künigs⸗ 
fürfeine knecht: Woͤlche da fiegeffenbers Achis aber antwurt vnd rede mit Dauıd, D 
len / ſtůnden auff / vnnd ſeind durch die Ich waiß das du gůt biſt in mein augen / Achis 
garntze nacht gangen. wie der engel G O T Tes/aber die fürſten hieß Da 


der Philiſteer haben geſagt. Kr foll nie "dbey 
 KXIX, Copitel. 


du zů mir kummen biſt biß auff difencag/ 
aber du gefelſt den landsfürſten nit: Da⸗ 
rumb kere widerumb / vnnd gang im fri⸗ 


mic vns auff geen in die ſchlacht: Darumb hr 
ftand fruͤ auff dus vnnd Die diener deine —— 
Herrn / die mit dir kummen ſeind: vnd wañ 


Oaud soge ab/ vonder jr zůr nacht auffjtond/und es anfacht tag 
ee 
le die heer der Philiſteer feind o iſt der Dauid vnd ſeine mann / zů 
* —„V * hen * nacht auffgeſtanden / das fie ammorgen 
uf lauch frac hat fein zait auffge⸗ zugen / vnnd widerkerten in das land Phi⸗ 


* fürs Wlagen auff dem beunnen der was inn 
ind Jarad: Vand zwar die landsfürſten der 
Phliſteer zogen herein mic hunderten / 


Iijtum. Aber die Philiſteer zogen hinauff 
gen Jezrael. 


fi ge⸗ 
In vndmittauſenten· Dauid aber vnnd ſeine 
Pa Phi — — hai: letſten Bauen, mi Das XXX. Capitel. 
sale And die fürſten ber Philiſteer ſag⸗ * 

ten. Was woͤllen jn diſe er: Vnd % Be A * — 


bis ſrach 55 den fürſten der Philiſteer. 

ins Kent danmjhr * Dauid/ — * iſt 

— geweſen ain knecht Saul des kunigs Iſ 
rael / vnnd iſt bey mir jen viiſtag oder jar? 
Vndich hab nichts in jhm funden / van dẽ 

Döitfies zgan / das cr zů mir herüber geflohen 

er wol? /bib auff difen mg 

Sup Aber diefürften der Philiſteer zürnten 


) Lomum Dauid vnd feine manam y_ - 
dꝛiten tag kamen gen Siceleg / be; Anale⸗ 
ten die ÄAmalechiter ain einfalcho air 

von der mittäglichen feiren in Siceleg / fblügen 
vnd betens geſchlagen / vnnd mit feivz ver, Siccleg. 
brant. Heten auch gefangen genummen 
die fraiven darauß /vom minſten biß zů 


nt, Wider /n / vnd ſpꝛachen. 


r mann kere wi⸗ 


dem maiſten / vnd heten niemants getoͤdt⸗ 
ſunder 


Dauid 
gi mit jn gefuͤrt / vnnd zugen je ſtraß: 
nun Daud kam / vnnd feine mann in 
die ſtat / vnnd fanden fie anzünt von fet/ 
vnd jre frawen / vnd jre ea jre toͤch⸗ 
tern gefengklich hingefuͤrt: da haben ſie 
Dauid / vnnd das vold das bey jm was/ 
auffgehebt jre ſtim̃ / vnnd wainten biß das 
Dauds jnzäher gebrachen: Dann auch die zway 
frawen weiber Dauids waren gefengklich hinge⸗ 
fuͤrt. Achinoa die Jezraeliterin / vnnd 

— bigail die fraiv Nãabal des Carmeliters, 
a. nnd Dauid iſt faſt traurig worden/ 
B dann das volck wolt yn verſtainen / dann 
ains jeden feel war bitter über feine fün 

vnnd toͤchtern: Aber Dauid iſt geſterckt 
worden in dem Herꝛen / (einem G OT T 

Vnnd er ſpꝛach zů Abiathar dem prieſter 
Sup. 23 dem ſun Achimelech. Siege herzů das E⸗ 
phod: Vnd Abiathar hats Ephod bꝛacht 
ů Dauid; vnnd Dauid rachefrage den 
errrn / vnd ſprach. Soll ich diſe Moͤrder 
veruolgen / vnd würde ich fie ergreiffen o⸗ 
Saud der nie? Vnnd der Herr ſagt jm. Ver⸗ 
verfiigt olgs / om zweiffel wůrdſt fie ergreiffen/ 
ledırer, vd den raub würdſt ihn abſchlagen: da⸗ 
C rumb ift Dauid bingangen/ er vnnd die 
ſechßhundert mann / die bey jhm waren/ 
vnnd Eamen biß anden bach Beſor / vnnd 
etlich muͤd / die ſtůnden ſtill / Aber Dauid 
hats veruolgt / er vnd vierhundert mañ: 
dann zwaihundert waren vnderwegs bli⸗ 
ben / die muͤd waren / vnnd nie mochten ü⸗ 

ber den bach Beſor geen. 

Ain kne· ¶ Vnd ſie funden ain Egyptiſchen mann 
hr gefã⸗ im feld: vnnd fie fuͤrten jn zů Dauid / vnnd 
Bm gaben Ihm brꝛot / das cr aß / vnnd waſſer 
tranck / auch ain ſtuck von ainem thail 

der feigen / vnnd zway büſchelin weinbeer: 
Woͤlche do ers geſſen ber/ iſt jhm fein gaiſt 
widerkummen / vnnd iſt erkickt worden: 

dann er here kain brot geſſen / auch kain 

waſſer truncken in drey tagen / vnnd drey 

D naͤchten. Alſo ſagt Dauid zů jm. Wes biſt 

du? oder von wannen? der ſprach. Ich 

bın ain Egyptiſcher knecht / ain knecht 

ains mans von Amalech: Mein Der: as 

ber hat mid) verlaffen/ dann ich hab vor 

geftere angefangen zů fichen: Dann 
fürwar wır feyen herauf bzochen zů der 
mittäglichen feiren Chereti / vnnd wider 
Judam, vnnd gegen mittag Caleb / vnnd 

Siceleg haben wir anzündt mic fewrꝛ. 

Vnnd Dauid ſagt zů ſhm magſt mich fuͤ⸗ 

ven zů diſem hauffen? Woͤllicher ſprach. 


Das Erft:Büch 


Samuel’ 
SchweremirbeyGOTT das mid) nie 
toͤdteſt / vnnd mich nit gebeſt in die band 
meins Herrn: vnnd ich will dich fuͤren zů 
diſem hauffen. 

Woͤlcher da er jn fuͤret: Sihe: die ſaſſen 
zů tiſch auff der fläche der gantzen erben/ 
eſſend vnnd trinckend / gleich als hielten ſie 
ain hohen feyrtag / vmb allen raub / den gu 
fie genummen haben vnnd beranbung/ Saud 
vom land Philiſtim / vnnd vom land Ju⸗ ug 
da: Vnnd Dauid ſchlůg ſie vom morgen I 
biß zů der Veſper zeit des andern tages diter · 
Vnnd iſt kainer auß ihn entrunnen / dann 
allain vierhundert junger mann / die wa⸗ 
rend auff die Camel geſeſſen / vnnd geflo⸗ 


ben. Dauid har auch erledigt alles was 


die Amalechiter geraubt hetten / vnd feine 
zwo haußfrawwen: Vnnd bar nichts ges 
mangele/ vom minſten biß auff die mai⸗ 
ſten / von ſünen vnd toͤchtern / vnnd vom 
raub / vnnd alles was ſie geraubt heten / 
Dauid hats alles ber widerbeacht: Vnd er 
nam alle haͤrdten / vnnd groß vich : vnnd 
tribs vor ſeinem angeſicht / vnd fie ſagten / 
das iſt der raub Dauid. 

Dauid aber kame zů den zwaihunders 
mannen / die muͤd ſtill geſtanden waren/ 
vnnd mochten dem Dauid nit nachuol⸗ 
gen: vnnd er hets haiſſen nider — $ 
dem bach Befor : Woͤlche giengen herau 
entgegen dem Dauid/ vnd dem volck / das 
mit hm war. Dauid aber gieng zů dem 
volck / vnd hat ſie fridlich gruͤßt. Vnnd ain 
jeder boͤſer vnnd ſchalckhafftiger / von den 
mannen / die mit dem Dauid gangen was 
ren / der ſagt. Darumb das ſie nit mit vns 
kummen nd / wöllen wir yhn nichts ge; an 
ben vom raub / den wir erobert haben / rauen 
Be es feygnüg von ainem jeden / fein 

racw vnnd kinder / warn fie die entpfa⸗ 
hend / ſo treten ſie ab. 

Dauid aber ſagt. Mein brꝛuͤder / thuͤt 
nit alſo / von dem das vns der Herr geben 
hat / vnd hat vns behuͤt / vnd har die cMoͤr⸗ 
der / die wider vns außbꝛochen waren/ , y, 
geben in onfer haͤnd: Vund ich würd nie, ftanden 
mants boten über dife red. Dann gleicher Friegss 
thail wirt fein/des der in die ſchlacht geet / techt võ 
vnnd des der da bleibt beydem blunder/ —— * 
vnnd ſie werdents gleich thailen: Vnnd es 
iſt geſchehen von diſem tag an / vnnd dar⸗ 
nach / ain geſetz vnnd ordnung / vnnd 
er ain geſatz in Iſrael / biß auff diſen 
ta 


Da 


’ 


\ 
⸗* 


y 
* 
F 


J 
J 
* 

J 


- 


| 
r; 


| 
| 





r , * * ur -» r . j 
| Ban wer Rünig. CXLII 
— Da nun dauld Fan in Siceleg: ſchickt Wapner:das Saul todt war / Iſt er auch 
N) kad er ſchanckung auß von dem raub / ben Al» an ſein ſchwert gefallen / vnnd iſt mit / m 

ıb beit > uda / fin naͤchſten / vnnd ſprach: todt. Alſo iſt Saul geftorben vnnd feine 
ln benedeyung vom taub der diey ſün / vnd fein Waͤpner / vnd alle [eine £ 
nl ®  kanbeberm. Denen die waren in Ber mann auff diſen tag mitainander. 

7)" thelsmddenendie in Ramoth gegen mir - Diemann von Iſrael aber / diewaren C 
t agzg / unddenen in Berber/ vnnd denenin jhenfeirdeschals/ vnd über den Jordan/ 
' oer / vnnd denen in Scephamorh/unnd do fiefähen das die männer Ffraelice ges 
ey dieein Eſthamo / vnd den in Rachal / vnnd flobenwaren/ vnd das Saulcode wÄre/ 
fi Bieinfieten Jerameel/ vnnd die in den ſte⸗ vnd feine fin/bo verlieffenfiejre ſtet / und 
Um, sn Cen / vnd bie in arama, vnnd die im  fluhend/ vnnd Eamen in Philiffim/ vnnd 

puz An vnd die in Atach / vnnd die in Des woneten barinn. 

vnndandern / die warendindeno» Da aber ward der ander tag / kamen 
ten tn woͤlchen Dauid gewont het / vnnd bie Philiſteer / das fie außzugen die er⸗ 
ſane mann. ſchlagnen: Vnnd funden Saul / vnnd fein 
ai fi = li —— —— —— —— er fie 
| ne uien dem as haubt ab / vnnd zo⸗ 

— Das x x x J. Capitel. gen jm feine wafen ab / vnnd ſchicktens ges 
ringe weiß herumb in der Philiſteer land/ 
ur das verkündt wurde in dem tempel 
der Abgoͤtter / und in voͤlckern 

Vnnd feine waffen legten fie in tempel D 
Aſtarothr aber fein cörpel bangeen fie auff 
in der maur Bethſan. Woͤlchs do hoͤrten 
die einwoner Jabes Galaad / alles das 
die Philifteer thon herren Saul / da ſeind 
auff geſtanden bie aller ſterckſten mann. 
vnd jeind die ganze nacht gangen: Vnnd Sul 
namen hin den coͤrpel Saul / vnnd die coͤr⸗ gribns 
pel feiner fin / vonder mauren Berhfan: nus · 
Vnnd die von Jabes Balaad feind Eums 
men / vnd haben die verbeene: unnd namen - 
jre bain / vnnd vergrübens im wald Ja⸗ 


beo: vnd habend gefaſt ſiben tag. 
4 nee aber fEriten wider Ä 
nParu ſrael: Vnd die kinder Iſrael flo⸗ Ende des Erſten Bůchs der 

Zn bend vor dem angefiche der Phi⸗ Kunig. 
—*— ſteer· Vnnd fielen die ů code waren ges 

gen 1, Kölngen/ an demberg Gelboe, Vnnd die 

rad) Pbilfteer überfielen den Saul vnnd feine 

Saul ſunt vnnd ſchlůgend Jonathan / vnnd A⸗ 


ee IA ander buch 





ROTE Saul; Vnd es haben ſhn erraicht 2 
1 — Je in bein — ———— Der Künig. 
10% n ſchützen. 
i She Saul aber r 1w 
ee Mine Das J. Capitel. 


* lage mich/ das pilleiche nie kummen 


vnbeſchnlten / vnnd toͤdten / vnnd vers Oaud ward verkündt 
fPestenmich; Yan fein Waͤpner wolts nie Is rode. i 
PA “ dann er was zů faftmie forcht er ⸗ Ya 
s ir en. Mo name Saul fein fen were/ l 
vund fuledaran ¶ Molche de fabenfeitt | | 


2; uel 
Das Ander Buch Sa 
on ren: Vnnd Dauid ſagt Zdem /an rs 
ders jm verkiinde her. Yon wann⸗n —* 
du? une — N aka ain * 

i men men Amal⸗⸗ 








b Sich Was iſt das b wort das geſchehen iſt! 


i j den/ | 
iderkam  baffdunic gefürche dein hand zů ſenden / Ion, 
—— en tödreft den gefalbren des H : 
| Ras fhlahe % YnbDauid beruffe ain anf fein Eneche&/ 1995 
J malech vi; end fprach:Trit ber/vnnd Überfall in: ber "+ 
| blibe zwen ſchlůg jn / vnd er ſtarb;: Vnd Dauid ſprac 
| tag in Sir zů m. Dein blür über dein baube/ dann 
| ccieg: As dein mund hat wider dich geredt / vnnd 
| beram dri⸗ ſprach. Ich hab erſchlagen den gefalbren 
| Pen Vene den _ Wand aber bat ain fldhe lag gefkre 
| ward gefeben ain menſch / der Eame von _ A ain 
| dem * Saul / mit zerriſſen klaider / vnd über den Saul / vnndüber Jonathan ſein 
het ſtaub geſtraͤet auff dem haubt / vnnd ſun / vnnd gebot / das ſie lerten die kindet * 
— —— 
t / vnnd verehret hijn: id büch der bgere DD . 
> —* — wann umbftu: YOSL _Berrache Fracl vmbble/ wöldershe "? "® 
cher ſagt zů im. Ich bin geflohen von den ſeind / vnd verwundt auffdein hoͤhen· Die {Most 
sälten Sad: nnd Dauid fage zů jm, 


mirs an: Wölcher ſagt. Das volck iſt ges 
flohen auß der ſchlacht / vnnd vil die ſeind 
gefallen auß dem volck / vnnd ſeind geſtor⸗ 
ben / vnnd auch Saul vnd Jonathas fein 
ſun / ſeind vndergangen. Vnnd Dauid 
* zů de jüngeling / der jms verkündt. 
on wannen her / waiſt du / das Saul 
todt iſt / vnd fein fun Jonathas: Der jüng⸗ 
B ling der jms verkündt ſprꝛach. Ich kam 
ongeſchickt an berg Gelboe: vnd Saul la⸗ 
ge auff feinem ſpieß: aber die waͤgen vund 
reiter naheten jm zů / vnnd er wende ſich 
vmb zů ruck / vnnd ſahe mich / vnnd ruͤfft 
mir: vnnd do ich im antwurte. Da bin ich: 
d0 fagt er mir, Wer biſt dur Vnd ich fage 
zů jm. Ich bin ain Amalechiter: Vnnd er 
redt mit mir. Stand über mich / vnd toͤdt 
mich: dañ mich halt die angſt / vnd noch iſt 
Die gantz feel in mir:vnnd ich ſtůnd über jn 
vnd hab jn toͤdt / dañ ich weſt / das er nach 
dem fall / nit leben mocht: Vnnd ich nam 
ſein künigklich haubtzier / vnnd das arm⸗ 
band von ſeinem arm: vnnd brings hie her 
30 dir meinem Deren. 


dlen ſein toͤdt ein bergen! Abꝛahã. 
— ie ia area D 


r ſolts nic verkunden in Beth / noch 
verkündenindengaffen Aſcalon: Das vils 
keiche nir ſich freiven die toͤchtern Philis 
ſtim / das nic frolocken die toͤchtern der una 
beſchniten / jr berg Gelboe / noch taib noch 
regen kumme auff euch: Es ſeyen auch da 
nit aͤcker der ſchaidopffer / dann da iſt bins 

orfen worden der ſchilt der ſtarcken deu 
chilt Saul) ale wär er nit gefalbe mir öl, 

Dom blür der erfe — von der faiß 
te der ſtarcken / der pfeil Jonathe iſt nye 
hinderſich gangen / vnd das ſchwert Saui 
iſt nie laͤr kummen. 

Saul vnd Jonathas holdtſalig: vnnd 
faſt ſchoͤn in jrem leben / auch im todt ſeind 
fie nie geſchiden / — dann die adler/ 
ſtercker dann die löiwen, 

Ihr toͤchtern Iſrael / wainend über 
Saul / woͤlcher euch Elaider mirror pur⸗ 
per in wolluſt / woͤlcher gab guldin zier e⸗ 
wern klaidern. 

“Wie ſeind die helden gefallen imſtreit! 

—— iſt erſchlagen worden inn dein 

nm. 


— — — — — 


Dauid aber begrif ſeine klaider / vñ zer Mein bꝛůder Jonatha ich trag ſchmer 
— riß ſie / vnd alle die mann die bey im waren en vmb dich/der faſt zierlich vnd lieplich: 
xmb vndklagten vnd wainten / vnnd faſten biß über die liebe der fraiven, 

Saul zů der veſper / über den Saul / vnnd über ¶ Wie ain můter liebe ain ainigen ſun/ 
— Fin ſun Jonathan / vnnd über das volck „alfo ber ich dich lieb. 
—* 30, des Herẽn / vnnd über das hauß Ifrael / da ¶ Wie ſeind gefallen die ſtarcken / vnnd 


nathan · rumb das fie im ſchwert nidergefallen wa⸗ ſeind verborben die kriegs warfen; 





Dauid 
Os II. Capitel. 


Oeud werd Zünig in Hebron / ſtrit 
wider Sauls letit. 


3 Ach difen dingen / frage rachs 

Oeud Mess den Perzen / vnnd ſprach. 

wur bSoll ich nic hinauff gan in aine 

Kehren, ah den ſtatten Jubaz Vnd der ber: ſagt 

zöjm.Bang hinauff: Vnd Dauid ſprach. 

Wohin gang ich hinauff? Vnnd er ant⸗ 

wurt, In Hebꝛon: Alſo iſt —— binauff 

sogensund ſeine zwo fraweh / Achinoam 

die Jezraeliterin: vnnd Abigail die Fraib 

Nlabals des Carmeliten : vnnd auch Die 

mañ die bey jm waren / hat Dauid jeden 

mie feinem bauß : vnnd bliben in 

Hebꝛon: Vnd es kamen die maͤn⸗ 

ner Juda / vnnd ſalbten da Dauid / das er 
regierte über das hauß Juda. 

BVnd es ward verfünde dem Dauid / dz 
„Kun hiemäner Jabes Galaad hetten vergrar 
—* ben Saul darum̃ (dicke Dauid boten zů 
genug den mann Jabes Galaad / vnnd ſprach zů 

ibn. Benedeit feit jhe vom Herren / die di 

harmhertzigkait chan babe mir eiverm 

* Denen Saul / vnnd habt ihn vergraben: 

Vnd jctz wirde euchs der Herz wider geltẽ 

batmhertzigkait vnd warhait: vnd auch 

ic will euch gnad beweiſen / darumb das 

jr diß wort get han habt. Ewer haͤnd wer⸗ 

den geſterckt / vnnd ſeit kinder der ſtercke: 

dann wiewol ciper Her: Saul todt iſt: hat 

mich aber das hauß Juda geſalbt Ihm zů 
Sog, amem Künig, 

» Abner aber der ſun Ner ain Fürſt des 

wnti bir Saul / nam Fhbofech den fün Saul: 

Ss“ ynd füre in herumd durch das leger / und 

Sr (atın an Künig über Balaad/ vnd über 

Miriivi über Jesraelivnd über Ephra⸗ 

im / vnnd über Beniamin/ vnnd über das 

C gang ad: Viertig jar ale war Ißbo⸗ 

Ithd ſun Saul / do er anfieng zů regie⸗ 

no Iſrael / vnnd har zway jar regiert 


* 


vwalamdas hauß Juda volgt nach Dar fl 


uid, Pnndiftgewefendiezal der taͤg / die 


ats, Dauid gewont vnnd iert hat in He⸗ 
* bꝛon über das hauß —* jar vnnd 


Zudam, Vnnd Abner der ſun Ner iſt außgan⸗ 
vnnd die knecht Ißboſeth des ſuns 

von den zaͤlten Gabaon: Auch ſein 

gußzogen Joab der ſun Seruie / vnnd bie 
Enccht Dauib:und feind jn begegner neben 


der viſch grüb Gabaon: vñ da fie zůſamen 

Eamen / ſaſſen ſie gegen ainander / die auff 

ainer ſeiten der viſch grůb / die ander auff 

der ander ſeiten. Vñ Abner ſprach zů Jo⸗ 

ab. Die knecht ſtanden auff / vnd n ſpiſent n fechtẽ. 
vorvns: Vnd Joab antwurt. Sie ſtan⸗ 
den auff: Alſo feind fie auffgeſtanden / vnd 
ſeind zwoͤlff hin über gangen von Benia⸗ 
min / auff Ißboſeths ſeitẽ / des ſuns Saul⸗ 

vnd zwoͤlff vonden knechten Danid: Vnd —3 
jeder ergriff das haubt ſeins gleichen] / vnd un 
hefft fein ſchwert in die ſeitten ſeins wider⸗ lfden, 
ſachers / vnd fielen mit ainander / vnnd der 
namen diſer ſtat ward genent der acker der 
ſtarcken / in on. Vnnd entſtůnd ain 

gnůg hoͤrte ſchlacht auff diſen tag: vñ Abs 

ner, vnnd die mann Iſrael / wurdenin die 

flucht geſchlagen / von knechten Dauid. 

Es ware aber da drey fin Saruie / Jos Dꝛey 
ab, vnd Abiſai / vnd Aſael: vnd Aſael war = Sar 
der ſchnelleſt leisffer / gleich als ainer auß 
den reben / die da wonendt in waͤlden. Aber 
Aſael veruolgt den Abner:vnd er wich nit 
auß / weder zů der gerechten / noch zů der 


Dauids 


ſe lincken / das er vnderlaſſen het Abner zů E 


veruolgen: Alſo ſahe Abner vmb zů ruck / 

vñ ſprach. Biſtu nit Aſael? Woͤlcher ant⸗ 

wurt. Ich bins. Vnd Abner ſagt zů jhm. 
Gangzis der gerechtẽ / oder zů der lincken / 

vnd begreiff ain auß den jungling: vnnd 

nim̃ dir fein raub: Aber Aſael wolt nit vn⸗ 
derlaſſen / vnd thet hm trang. Vñ Abner Abner 
ſpꝛach wider zů dem Aſael. Weich ab / vnd 5 
volg mir nit nach / dz ich villeicht nit trun⸗ 3 
gen werd dich durch zů ſtechen auff die er⸗ Dzüder, 
den: vnd ich dañ nit müg auff heben mein 
angeſicht zů Joab beine brůder. Woͤlcher 
veracht in zů hoͤꝛren / vnd wolt nit auß wei⸗ 
chen. Alſo ſchlůg in Abner mic vm̃gewend⸗ 

ten ſpieß zů dẽ gmechtẽ / vñ durchſtach jn / F 
vñ er ſtarban der ſelbigen ſtat: Vñ alie die Inf zog. 
fürsiongen an ber ffat, daran Afacl gefals ’ 
n / vnd geftorben war / die ſtůnden (kill. 
Da nun Joab vñ Abifai veruolgtẽ den 
iehenden Abner/gieng die for vnder: vnd 
ſie kamen biß an den bůhel / desg waflereg Da 
laitte die iſt gegen dem thal hinüber / da Lefuͤrt 
der weg gat der wuͤſte in Babaon. Vnnd TH? d⸗ 
die kinder Beniamin ſeind zů ſamen kum⸗ wallee, 
men zů Abner: vnnd Eugel weiß cheren fie 
ſich in ain hauffen / vnd ſtůnden auff der 
hoͤhe ains bühels. Vnnd Abner ſchrie auff 
zů Joab / vnnd ſagt. Wirdt dann dein Yıu- ı7. 
ſchwert wuͤtten biß zů — * se G 
nit 


Dauid 


flache ab 
— du geredt hett 


ov . 


Das ander Buͤch 


du nit / wie gfärlich iſt die versweiflung? eingangen zů meins vatters ſchlaffweib! 


Wie lang ſagſt du nit dem volck /dasauff 
hoͤꝛ zũ veruolgen feine basder 7 Vnnd Jos 
prach. Als war der Merzlebe/ wann 
/ fr waͤre das volck bins 


°* sogen /das fein bꝛůder veruolgt. 


⸗ ſo Joab erklung die puſaunen / vnnd 
ſtůnd das gantz hoͤr: vnd haben fürter nit 
veruolgt Iſrael / vnnd ſtriten nit mer. Ab⸗ 
ner aber vnnd ſeine mann giengen hin weg 
durch die ebne felder / die gantze nacht / vnd 


giengen über den Jordan: vnnd durch zo⸗ 


gen das Bechoꝛon / vnnd kamen in 
die zaͤlt: Joab / vnder ließ Abner / vnd 
kame wider / vnd verſamlet alles volck: vñ 
manglet von den knechten Dauid neünze⸗ 
ben mann / aufferbalb Aſael. Aber die 
Encche Dauib (dhlügen von Beniamin/ 
vnd von dem man, die warent bey Abner / 
dꝛey hundert vnnd ſechtzig mann / die auch 


geſtorben ſeind. Vnd ſie namen Aſael / vnd 


daben jhn vergraben / in dem grab feine 
vatters in Bethlehem: und Joab / vnd die 
man mit jm zogen die gantzze nacht / vnd in 


der nachtſchid kamen ſie gen Hebꝛron. 


Der was faſt zornig / vonder wort wegen 
ßboſeth / ſprach. Bin ich dañ ain hunds⸗ 
opff wider Judam heut / der than hab 


barmhertzigkait mic dem hauß Sauls dei⸗ 


nes vatters / vnnd über feine bruͤder vnnd 


nechſte freündt / vnd hab dich nit geben in 


die haͤnd Dauid: vnd du ſũchſt heut in mir 
das du ſtrafſeſt von aines weibs wegen? 
Dasthä GOTT Abner / vnnd noch mer 


thů er datzů / Wannich nie mie Danid - 


thů / wie der Mer: jm geſchworen hat / auff 
das vmbgelegt werde das reich von dem 
hauß Saul: vvnnd der tron Dauid werde 
erhebt über Iſrael / vnnd über Juda / von 
Dan an biß gen Berſabee: Vnd er mocht 
Im ulchts antwurten / dann er forche in. 
Vnd Abner bar alſo boten geſchickt zů 
Dauid für ſich:die ſagtẽ. Wes iſt das land? 
Vaund auch das fie redten. Mach mic mir 


freündtſchafft / vnd mein hand wirde mie . 


dir fein: ond will zů dir beingen das gantzz 


— prach. Esiſt das aller c 


3 ich mache mic dir freündtſchafft / 
aber ainding bier ich dich / ſprach er. Mein 
angeſicht wůrſt du nie feben / du 


Samuel 


dann mir / Michol die tochter Saul: vnd xXei 
alſo kum̃ / vnd würſt mich ſchen. Es bar Michel | 
auch Dauid botten geſchickt zů Ißboſeth Famwis | 
dem ſun Saul, vnnd ſpꝛach. Gib mir wi; 8 — a 
der mein fraiven Michol / dieich mir vers | 
mehlet mir hundert vorheiiten der Philis 
fleer : Darumb [dicht Ißboſeth / vnnd 
namfie von ihrem man Phaltiel/ dem fun 
Rais: vnnd /hr mann volgt je nach wais 
nend biß gen Bahurim: vnd Abner ſprach 
35 / m Bang vnd kere widerumb: woͤlcher 
hat widerkert, 
Abner har auch ain red gehalten/ mie 
' den aͤltiſten Iſrael und ſprach. Als wol ges 
Abigail der fraiven Nabal des Carmelis ſtert / als vor geſtert / führen /her Damıd/ 
ter: Vnd der dit Abſalom der ſun Maa⸗ das er regerte über euch: Nun ſetz thůts/ 
cha / der tochter Tholmai des Künige dann der Herr bar geredt zů Dauid / vnnd 
Geſſur / Der viert Adonias der ſun Magr geſprochen. In der hand meins knechts 
—* vnnd der fünfft hatia / der ſun uid will ich behalten mein volck Iſrael 
bital / auch der ſechſt Jethraam von von der hand der Philiſteer / undaller fer D 
Egla der foatben Dauid : diſe ſeind dein ner in Vnnd Abner bar auch gerede | 
Danid gebosn worden in Hebron mie Beniamin. 
Abner ¶ Do num der Erieg was zwiſchen dem ¶ Vnd er gieng hin in Hebꝛon das er rede 
— hauß Saul / vnd dem hauß Danid/regiere mir Dauid aules was gefallen her Jiracl/ 
boferh Abner der ſun Ter/ das bauß Saul. Der vnnd dem ganzen Benmamin: vnnd er iſt na | 
2; aber Saulain ſchlaff weib gehabr/ mie kummen zů Danid in Hebron mit zwain famsd | 
— Arpba die tochter Aa: Vnd Je Big mannen: vnd Dauid hielt dern Abner Deu 
oſech (ra zů Abner. Warumb biſt du vand den mannen die mit pᷣm acen ai 


Das 111. Kapitel, 


Oauid handlet mit Abner / Joab erftach jn. 


A fo was ain langwirbiger Eri 

—6 dem — — 
zwiſchen dem hauß Sauls: Dauid 

Sun names, vnnd ward allweg ſtercker in jm 
Sands ſelber / vnnd das hauß Saul nam täglich 
— ab: Vnd dem Dauid warben ſechs ſun ges 
Amnon, born in Hebron: Vnnd ſein erſtgeborner 
was Amnon von der Achinoem der Jez⸗ 
raeliterin: Vnnd nach ihm Chelebab von 





zes 


.-—— ur 


.ık 


bel 
r⸗ 


| 
| 


Dyuid 
Vnd Abner ſprach zů Dauid. 
re ———— die 
m̃einem herꝛen alles Iſrael | vnd will mit 
—— — du allen 
icteſt / wie e 
Da nun Dauld her den Abner herauß 
belaide / vnnd er was gangen im feiden/ 
bald ſünd kummen die knecht Dauid / vnd 
Joab/die heten die rauber geſchlagen / mic 
mfaine groſſen raubr Aber Abner was 
nit bey Dauid in Hebron / dañ er het in laſ⸗ 
gan) vñ was hinzogen im friden: Vnd 
oab vnd alles hoͤr / das mit jhm war / die 
kamen darnach: Alſo iſts verkündt wor 
¶E den dem Joab/ die ſagten. Abner der ſun 
Ner iſt kum̃en zů de m Künig: vnd er 
hn gilaſſen / vnd iſt hingangen im friden: 
„Ra Vnd Joab ging hinein zů dem Künig/ 
vnd ſpꝛach. Was haſt duchan? Sihe Ab⸗ 
ner iſt zů dir kummen warumb haſt du in 
gelaſſen Er iſt —— vnnd hinweg 
— du nit / das Abner der ſun 
iſt darumb kum̃en / das er dich erug/ 
vund weßte deineingang vnnd dein aufs 
gang / vnnd weßte alles das du thůſt ? Do 
mn Joab vom Künig herauß gieng/ 
ice er bortendem Abuer nach: Vnnd 
cht ihn wider von der Ciſtern Syra/ 
—— Vnd wie Abner kam 
Buff hebion / hat hhn Joab ain b halb ger 
an ou. fert zů mitten der porten/ das er Ihn tru 
mityhm redte: vnd har jhn geſchlagen zů 
Aus „ dengmaͤchten / vnd er ſtarb zů ainem rach 
Mdesblůts Aſael ſeins brůders. 
Ina  Dofolds Dauid gehoͤrt / wie das ergan⸗ 
haſhlh gen/fprach er. Ich bin rain: vnd mein reich 
Sboꝛ oTT bifinewigkaitvondemn blůt 
—— Abner des ſuns Ner: Vnd das kum̃ über 
Den as haubt Joab / vñ über alles hauß ſeins 


vatters: vnd mangel nic vom hauß Joab 


des o der lade den fluß des ſamens / ain auſſetzi⸗ 
— A hfpindelhalter / vnd der im fh were 
vider des bꝛots dürfftig (ey: Alſo bar 

Joab und Abiſai fein beider / zũ todt⸗ 
geſchlagen den Abner [darum dz er getödt 
bet Aadl ihren brüder zů Gabaon ın der 
ſchlacht daud aber fagt zů Joab vnd als 
San kim volck / das m im war. Zerzeiffen ewer 
re klader / vnd güre «uch mir acken / vñ wai⸗ 
eig md vor der küche Abner: vñ der Rünig 
gan volgeder bahr nach: vñ da fie vers 
eherlid, Graben hetten Abner in Hebron / hůb der 
fo angkufin auff, und waine auff dern 


{7 


vnnd alles vold waint auch. 


Der Rüunig. 


CXLVI 


Vnd der Künig bewaint Abner / vnnd G 
ſpꝛach. In kain weg iſt geſtorben / wie ge⸗ 
wonlich die faulen vnertigen ſterben / der zu. 
Abner. Deine hAnd feind nie bunden ge ur... 
wefen / vnnd deine fuͤß feind nic befch were 
mit g füßbanden/fünder biſt gefallen / wie ¶ Eiſen. 
ainer fele vor den ſünen der boßhait: Vnd Su.co. 
alles volck das zwi — zů wainen über 
ib Vnnd da ige kam — zů 
nemmen mit Dauid / noch bey hellem tag 
da ſchwůr Dauid / vnnd ſpꝛach. Das thů 
mir GOTT/ vnnd mer dar zů / wann ich Daud 
voꝛ der Sonnen nidergang das brot vers ſchwuͤr. 

ůch / oder etwas anders: Vnd alles volck 

oͤrt es / vñ gfiel jn alle ding / was der Kü⸗ 
nig than hat in angeſicht des gantzẽ volck/ 
Vnnd das gantz gmain volck / vnnd das 
gantz Iſrael erkant auff den ſelbigen cag/ 
das nit vom Künig angericht war / das 
Abner erſchlagẽ wurd / der ſun Ner. Auch 
ſagt Dauid zů ſein knechten. Wißt jhr nit⸗ 
das ain Fürſt vnd der groͤſt iſt heut gefal⸗ 
len —— 7 Ich aber bin noch zart / vnd 
ain gſalbter Künig: Aber diſe maͤnner 
die ſůn Saruie ſeind mir hoͤꝛt: der Hert 
wider gelt dem der übels thůt / nach ſeiner 
boßhait. | 


Das 1111. Capikel. 


Ißboſeth ward ermoͤꝛdt / Das 
uid ſtraffts. 


Er fon Saul hoͤꝛet / das Abner ni⸗ A 

der gefallen was in Hebꝛon: vnnd 

eine haͤnd waren hinfaͤllig / vnnd 
alles Iſrael war betruͤbt: Aber der ſun 
Saul het zwen haubtleüt der rrabanten/ 
ains namen was Baana / vnd des andern 
namen Rechab / die ſin Remmon des Be⸗ 
rothiters von ſü nen Beniamin / dañ auch 
Beroth iſt gerechnet in Beniamin / vnnd 
die Berothiter ſeind geflohen in Gethaim: 
vnnd ſeind da geweſen frembdling biß zů 
diſer zeit. 

Es het aber Jonathas der fun Saul / B 
ain ſun der ſchwãch was in fuͤſſen: Er was Miphi⸗ 
fünff jar ait / da der bott kam vom Sani boſcib. 
vnd Jonatha auß Jesracl: Alſo nam jhn Sarg 
fein ſeügam̃ und flohe / vnd da ſie eilt / das cnıchli, 
ſie fluhe / da fiele ſie / vnnd iſt er lahm wor⸗ 
den: Vnnd ſein namen was Miphiboſeth: 
da kamennun die ſun Rem̃on des Bero⸗ 
thiters / Rechab vnd Baana / vñ giengend 

un 3 93 md 


Dauid 
in das han eth / alo der tag 
war / — auff ſeinem bet 3 
mittag: Vund die beſchlieſſerin des hauß/ 
ber den waitzen geſeubert / vnd ſchlieff: Sie 
36bos aber ſeind verboꝛgen in das hauß gangen / 
fh unbdnamen äher des wainen: und [lügen 
lan Ins ben gemächeen, Rehab vnnd 
E na fein brůder / vnd fluhend. 
| nn de fiein das hauß giengen / do 
——— ſeinem bet / in ſeiner haimli⸗ 
chen Tamer / vnd fie ſchlůgen in / vnd toͤd⸗ 
ten jhn: Vnd namen von jhm fein haubt / 
vnnd giengen hin den weg durch die wuͤſte 
loan mn : und beachten das haube 
boferh zů 
Pan zů dem Künig. Sihe das haubt 


Das ander Büch 


2 


Samuel” | 
waidnen mein vold eng vnnd du ſolt 
Hertzog fein über AIrael. Es ſeind auch 
kum̃en die altiſten Iſrael zů den Künig 
in Hebron / vnnd der Kuͤnig Dauid bat 
ain bundt mit jhn gemacht in Hebron vos Su. a⸗ 
dem Kerzen : Vnnd fie ſalbten Dauid 


Be D 6 ward 
Baa⸗ alnem Künig in Iſrael: Ain ſun dreiſſig d di 
ren / dutten 


far was Dauid / da er begin sis regte 

vnnd hat viertzig jar regiert: In kebꝛon malges 

hat er regiert ſſben jar über Juda / vnnd ſealbt / al⸗ 
ſechs Monat: aber in Hierũſalem har er ſ Ad 
5 rt drey vnd dreiſſig jar über das gantz Chuifs 


rael vnd Jude, | wudt 
Vnd der Künig gieng hin / vñ alle mañ dıci mal 


Dauid in Hebron: vnnd fie die bey ſhm waren / in Hieruſalem zů dem geſalbt. 
[ Febufer dem einwoner des lands / vñ von Zur 


ſeth des ſuns Sauls / deins feinds / woͤl⸗ Ihn ward geſagt zů Dauid. Du ſolt uit he⸗ 


cher ſůchet dein ſeel / vnnd der hat ge⸗ 
ben meinem Herrn dẽ Rünig heut Rach⸗ 

ſal vom Saul / vnd ſeinem ſamen. 
Dauid aber antwurt dem Rechab / vnd 
Biachr Baana ſeinem bꝛũder / den fünen Rem⸗ 
ds baubt mon des Berothiter / vnd ſprach zů ſhnen. 
360» Als war der Herr lebt / der mein feel erle⸗ 
eh Sa digt hat von aller angſt · dafi den/der mir 
Su, vperEünde het / vnnd gjage. Saul u 
ben. Der maindt er verkündte glückliche 
ding de behielt ich / vnd toͤdt in in Siceleg/ 
wölchem mañ folt ainlohn geben / vmb die 
botſchafft. Wie vil mer jetz / ſo boßhafftig 
leüt haben zů todt geſchlagen ain vnſchul⸗ 
digs blůt / in ſeinem hauß / auff ſeinem bet⸗ 
wurd ich dañ nit ſůchen fein blůt / võ einer 


rein geen / du nemmeſt dañ hin / die blinden Zañ 
der erden die ſprechen. Dauid wirde nit * 
eingeen hieher: Dauid aber nam dz ſchloß B 
Sion / das iſt die ſtat Dauid: dann Dauid Daum 
ver hieß den ſelbigen tag ain lohn / woͤlcher name 
geſchlagen her den Jebuſeer / vñ het ange, 7," 
ruͤrt die rinnen der taͤcher / vnd het hin ge⸗ 
nummen die blinden vnd lahmen / die haß⸗ 
ten die ſeei Dauid: Darumb ſagt man Ihn Mat.e 
ſprichwort: der blind vnd lahm gand nit 
in den tempel: vnd Dauid wonet im ſchloß 
vnd nant das die ſtat Dauid / vnd er ba wet 
gerings vmb von Mello / vnd innwendig/ 
Vnd gieng / vnd nam zů / vnd wůchs / vnd 
der Der: GOTT der höre was mit jm. 

Hiram der Künig Tirihat auch boten "P&14 - 


Des hand / vnd nim̃ euch hinvon der erden. geſchickt zů Dauid / vnnd ceder holtz vd Sup - 
iAlſo gebor Dauid ſein knechten / vnd die malſter der hoͤltzer / vnd ſtain zů den were bawı 
haben ſie zů todt geſchlagen: vnnd hawwen den / vnnd baivren Dauid ain hauß. Vand ain haug 
Ihn haͤnd und fuͤß ab / vnd henckten fieauff Dauiderbent/dasıhnderf)erebeffeche | 
über die viſch grůben in Hebꝛon: Aber das ain Künig über Iſrael / vnd das er het er⸗ 
banbe Ißboſceh namen fie / vnnd vergrã⸗ hoͤcht fein reich über fein voick Irael: Da, C 
bens Ab Hebꝛon. rumb name Dauid noch mer ſcolaffweiber 


imgrab Abner in 
vnnd fraiven von Dierufalem / nach dem 
, er kummen was von Hebron: Vnd feind 
Das V. Capitel. Dauid geborn woꝛden ander ſün vñ toͤch⸗ * 
a | 
Oauid ward Bünigin Iſt In eruſalem/ vn mer fra⸗ 
ſchlůg die u / vnd Nachan / vnnd Salomon / vnd — 
7 cbahar / vnd Eliſua / vnd / vnd | 
A 68 Nd es kamen alle geſchlacht Iſra ⸗ Jaoh ia vnd Eliſama / vnd REloda / vnnd . 
aD. Dun el zů Dauid in Hebron vnnd jpıar Eliphalet. 
— An chend, Sihe / wir ſeind dein bainvrn Vnd die Philiffeer hörten / dasfie Da, D 
dein flaiſch. Vnd auch geſtert vñ vor uid geſalbt hetten zů ainẽ Kůnig über J 
ac er da Saul was Künig über pne/ vaelvnd jeindall herauff zogen, in zůſũ⸗ 
— — vnd widergefuͤrt Iſrael: A⸗ der: Woͤlchs do Dauid höser/ iſt er herab 
Oeud der der Ders hat zů dir geſagt. Du wir deſt zogen in die iandt wir Aber die Philiffeer 





Sand wie fie kamen/serftreinten ſich im tal Ras 
fölig phaim. Di Dauid het rath des Herrn / vñ 
klin, (pad. Bellich auff Stehen zů den Phili / 
Wnd ob ade, Sr in mein 
band: Moer herz ſpꝛach zů Dauid. Zeuch 
Volkum hinauff / dañ geben wird ich geben Phili⸗ 
Ya fie in dein hand : Alfo kame Dauid in 
ih. Dual Pharafim/unnb hat fieda geſchla⸗ 
Basl gvondprach. Der herz bar meine feind 
haft bie vor mir taile / wie die voaffer raile werden: 
an de datumb iſt genant worden der namen der 
eure flat Baal Pharaſim: Vnnd fie haben da 
gelaſſen hhre abgoͤtter bilder / woͤlche Dar 

uid genum̃en hat / vnd feine männer. 
Phof / die Philiſteer feind wider herauff 
engem sogen’ vnnd ſich auß goſſen im thal Ra⸗ 
ac hai: Dauid aber bet rath des en. 
Soll ich hinauff ziehen wider die Philiſte⸗ 
er / vnnd du gibſt fiein meine haͤnd 7 Woͤl⸗ 
cher antwurt. Nit zeüch gegen jn hinauf⸗ 
ſander mach ain vm̃ſchwaiff nen zů ruck: 
vnd kum̃ zů jn / gegen den bierbaumen: vñ 
wann du hoͤren wirſt das gedoͤn das der 
Satauff dẽ wipffel der bieenbaum / fo trit 
dua ſchlacht an: dann zů der felbigenzeie 
oub Mrde der Herr auf gan vor dänem ange 
fülig Nbr/daser ſchlage die zalt der Philiſteer: 
Dhidie Mo hat Dauid than / wie jm der Herr ge⸗ 
© boten hat: vnd ſchlůg die Philiſteer von 

Gabaa / biß das du kumſt gen Gezer. 


Das VI. Kapitel, 


Oe arch wardt bꝛacht gen Obededom / 
vnd in Sion vnd Dauid tantʒt 
wor der Arch. 


AV Dauid famler wider ain mal 
»Pau, all außerlefen auß Iſrael dreiſſig 
ER saufent:und Danıd erbüb ſich / vnd 
hole sah / vnd alles volc das mie im was 
ande, VON Männern Juda / das fie boleten die 
ven MEGOTTes/über wolche iſt angeräfft 
Saul WOordender namen des Herrn der hoͤr / der 
mie ge⸗ da firein Cherubim auff jr. Vnd fielegten 

de arch GOTTesanffain neiven wage/ 
vnnd naments von dern hauß un. 

wasin Gabaa. aber/ vnn 
Ahio/die fün Mnadab er den newen 
Bmufiz Wagen: Vnd da fie die arch genum̃en het⸗ 
Inftrus en vom hauß Abinadab / wölcher was in 
hen vnnd huͤttet die ach GOT Tes/ 

89 Ahio ging vor der arch : Dauid aber / vnd 


"er alles Fine fpilsen vor dem Kerzen inale 


Der Ruͤnig. 


vor dem herrn: 


CXLV 


len maiſterlichen np gmachten hoͤltzern / vnd 
harpffen / vnd leiren / vnd trummen / vnd 
geigen / vnd cymbeln. 
ch dem ſie aber kummen ſein zů dem B 

tennen Nachon / hat Oza außgeſtreckt die b ſtrauch 
band zů der Arch GOTTes / vnd hielt fie/ er vd 
dann die ochſen die b (ylüigen mic den fiif, (Eigen 
fen: vnnd der Kerze iſt mie vnwürß zornig 3; jod, 
worden wider Ozam / vnd [dlügibnvenb Hra 
fein fräuel/ond er ſtarb da neben der arch riert die 
GOT Te : Aber Dauid ward traurig / erhan 
darum das ber her? geſchlagen het Ozam: —— b 
vnnd der namen De ie iſt gehaiffen wor; 5* 
den/die ſchlagung Oze / biß auff diſen tag: Saud 
Vnnd Dauid forche ihm am ſelbigen tag / foꝛcht 
vnnd fprady. Wie wirdt die ar des Fyer, I die 
ven zů mireingeen 7 Vnnd wolt nie / das Azad 
die arch des Herren bey ihm einkerte indie ar eras 
flat Dauid / ſunder mach fie einEeren inn gs habẽ 
das hauß Dbededom des Berheers : Vnd nır die 
die arch des Herren bat gewonet in dem Ohfen 
hauß Dbedebomdes Getheers diey Mo; —— 
nat:vnd der Herr hat benedeit Obededom 
vnd all fein bauß 

Vnd es iſt verkündt worde den Künig € 
Das / das der Herr het benedeit Obedẽ Saud 
dom / vnd alles was ſein was:vm̃ der arch fiert die 


GO TTes wegen: Darum gieng Dauid Sin 
hin / vnd fuͤret diearch GOT Tes von dem 3 


hauß Obededom / in die ſtat Dauld mit — 
freüden: Vnd wann ſie für tretten waren 


ſechs ſchrit / die da trůgen die arch des her ⸗ Herr⸗ 


ren / ſo opffert er ain ochfen, vnnd ain wi⸗ lich pio⸗ 

der: Vnd Dauid ſpꝛang mit allen krefften eſſion 

Vnd Dauid was gſchürtzt &, Det 

mit ainem leinen Ephod: Vnd Dauid vñ * 

das gantz hauß Iſrael fierren die arch des felr 

teſtaments des herrn mic frolockung und GOTT 

hal der puſaunẽ: Vnd da die arch des her⸗ 

ren was eingangen in die ſtat Dauid / Nis 

chol die tochter Saul ſahe durch das fen⸗ 

fer / vnd ſahe den Künig tantzen vñ ſprin⸗ 

gen voꝛr dem Herrn: vnd ſie veracht jun in 

ſrem bergen: Vnnd ſie haben die arch des 

Herꝛrn hinein gefiert: vnd haben fie geferze 

an jhr ſtat | da mitten in denrabernackel/ 

den Dauid auffgeſchlagẽ her: Vnd Danid D 

opffert brandt vnnd fridopffer vor dem 

Herren: Vnnd do er vollendt het zů opf⸗ 

fern die brandt vnnd frid opffer / hat das 

volck Benedeit im namen des Herren der 

hoͤr / vnd er hat auß tailt der gantze mam⸗ 

ge Iſrael / mann vnnd weib ain dreyſpitzi⸗ 

gea kůchen bꝛots / vnnd ain brate⸗ ochſen a baches 
D 1 flailh 


Dauid 00 WasanderBüch Samuel 


flaiſch / vnd femelmäl mir oͤl geroͤſt: Vnd jhr nit mir ain cederbaͤume hauß!: | | 
gieng bin alles volck / ſeder in fänbau 5 Vnnd jetz fag das meinem knecht Das 1. Ru 16 | 
Vnnd Dauidtam wider / daser bene⸗ uid. Diß ſpricht der Per: der hoͤr. Ja Pur | 
deiet fein hauß: Vnnd Micholdierochter hab dich genummen / bas du nachuolgft 
Saul gieng herauß dem Dauid entgegen / der herdt / vonder waid /das du waͤreſt 
vnnd ſpꝛach. "Wie glorwürdig iſt heut ges ain Fürſt über mein volck Iſrael:vnnd ich 
weſen der Künig Iſrael / der ſich entbloͤßt bin mit dir geweſen in allen / wadu gan» 
bat vor den maͤgden feiner knecht: und iſt gen biſt: vnnd hab getoͤdt alle deine feindt 
entbloͤßt worden / wie ainer auß denh vor deinem angeſicht: Vnnd hab dir ain 
b reis ſchalcks narren: Vnd Dauid ſagt zů Mir groſſen namen gemacht / nad) dem na⸗ 
I chol / vor dem Herrn (der mich erwoͤlt hat men der groffen die feindauff erden, Vnd 
NE · vil mer / dañ dein vatter / vnd all ſein hauß / ich wirdt ſetzen meinem volck Iſrael ain 
vnnd hat mir geboten / das ich waͤre der ſtatt / vnnd ich wirdt jhn pflantzen / vnnd 
Fürſt über das volck des Herren in Iſrael / er wirdt da ſelbs wonen / vnnd er würdt 
vnd Juda) wirdt ich veraͤchter ſein mer / nie mer betruͤbt werden: Vnnd fie werden 
dannich geweſen bin / vnnd wirdt demuͤtig nit mer / die ſün der boßhait / hn peini⸗ 
> fein/in mein augen vnd mit den maͤgden/ gen wie vor / von dem tag an / da ich 
von deren du geredt haſt / würdt ich glor⸗ hab Richter geferse über mein vold jr 
würdiger erſcheinen: Alfoder Micboldes rael: Vnnd ich will dir růw geben von 
Saulstochter/ wardt kain fungeboinbiß allen deinen feinden : Vnnd der Der: far 
in den tag ihre todts. ger . vor / das der Herr der will ain hauß 
machen. 
PR —— tag ſeind er Axe. 
affſt mic deinen vaͤttern / fo ich 
Das VII. Capitel. erwecken dein ſamen nach bie / der würdet Pa aꝛ 
außgan vondeinem leib: Vund ſein reich Leb:. 1. 
wurde ich beſteeten: Er würde bawen ain Chuſt⸗ 
hauß meinem namen: vnnd den ſtůl feine i det 


Dauid ſolt nit den tempel bawen / 
“reiche will ich ſteet machen ewigklich. fun BR 
Galos 


aber Salomon. 


A 


Sſſt geſchehen wieder Künig ge Ich würde ſein ſhm zů ainem VATER; 
Sud ſeſſen iſt in feinem hauß: vnnd der vnnd er würde mir fein zů ainem Sum, mon has 
Sad Per: ber im allent halb frid geben Wöldser wann er erwas vnrects thůt / gebaws 


cd N 
Einsenns vonallen fünen finden/ fprach er 56 Las fo willic Ihn fraffen, in manns vüccen/ — 
chan dem Pꝛopheten. Sichſt du nit / das ond in der ſtraff der kinder der menſchen: E 

“we. ich wone in ainem cederbeümen hauß / vnd Aber ain barmhertzigt ait / will ich nit hin⸗ 
he die arch GOTTesiftgefege da meren vn nemen von jhm / wie ichs hin genummen Kirch 
der den fälen 7 Vnd Yacban ſprach side babvom Saul / den ich verzuct hab von Chafug 
Disoper Aünig. Alles was in deinem hertzen iſt deinem angefie : Pund dein hauß wirdt 
sen wa gang din / vnd chůs / dann der loerriſt mit fein ereib/ vnnd dein reich biß in ewigkait ⸗ 
fenmu Dir, Vnd es geſchahe die ſelbig nacht / und vor deinem angefiche / vnnd dein chrom | 
all mal/ ſihe die red des Feten zů Nachan⸗ vnnd würdt beſtendig fein ewigklich. Nach als | 
weh Fe prach. Gang vnnd rede zů meinem Eneche len dein wosten / vnnd nach diſem gan⸗ 
a 5 Danid, Diß ſagt der Hert. Wir deſt dann Ken gefiche / alſo hat Nathan geredt mit 


ind vö ah R o 
GOTT du mir ain hauß baiven zů wonen? Ich Damid. 
if ¶ babnirgewonetinainembauß/ vondem Der Aünig Dauid aber iſt eingangen: J 
tag an / darinn ich kinder Iſrael hab auß / vnd ſaß vor dem loerrn / vnd ſprach: lere 
gefůrt von dem land Egypti / biß auff d GOTT wer bin idy / vnnd was mein 
ebtr. ſen tag: ſunder ich wandert im taberna⸗ hauß / das du mich biß ber gefͤrt haft Zub | 
Sad del/vundimsäle/ durch alle ost /wölde Vnnd auch das iſt kiain geachrer gewejen (F, 
verboten FO gangen bin mit allen Eindern Iſrael. indeinem angefichr. Derse GOT T/du GOTT, 
deren Mabich dann redend geredt zů ainemaug redeſt dañ auch vo dẽ hauß deins knechtt 
pelschas den geſchlaͤchten Iſrael / wolchem ich ge» indie verre. Das iſt das geſatz Adam Herre 
wen· ¶ botten hab / das er waide mein volck I⸗»—G6GOTT was mag nun Dauid hinzũ 
rael / vnnd geſprochen / warumb bair thůn 





IN 


Bud 


thin] daser tede zů die? Dann du erken⸗ 
nauſt dein knecht 


h, 


news willen/unb nach deinem berssc/ 


du gethon alle diſe groffe ding / alfo 
* dannoch deinem knecht — kundt 
chon Darum̃ Der: du biſt groß gemacht / 
hen O TT / dann es iſt nit deins glei⸗ 
chen vnift Bain GOTT aufferthalb dein 
in allen / das wir gehoͤrt haben in vnſern 


d chen Woldo volck iſt aber aufferden wie 


dns vol Iſrael von des wegen GOTT 
ſt gangen / das er dasjhm erledigte zů ai⸗ 


eug lem voſck / vnd ſatzt jm ain namen. Vnnd 


thet ihn groſſe ding vnd grauſamen ding 

erden / von angeſicht deins volcks⸗ 
woͤlchs du dir erloͤßt haſt auß Egypten/ 
dem volck vnnd ſein Goͤtern: dann du haſt 
dir beſteet / dein volck Iſrael / zů ainẽ ewi⸗ 
gen vol: Vnd du herre GO T Tbift jhn 
worden zů aitem GOTT, 

Darumbie O Herr GOTT ,daswore 
dns du geredt haft über deinen knecht / vnd 
über ſein hauß / das auffer weckt in ewig⸗ 
katt: vnd thů wie du gercdt haft / auff das 
den namẽ großgmacht werde biß in ewig⸗ 
kait. Vnd das geſpꝛochen werd. Herr / der 
GOTT der heer/ ain GOTT über Iſra⸗ 
di Dunddas hauf deins knechts Dauid/ 
wirebeflcer fin vor dem Meran : dann du 


b Auf haꝛder heer / ain G OT T Jfracl/ haſt b 
adon. offenbart das ohr deins knechts / vnd ſpra 


Daud 


114 
bien, 


cheſt. Ain hauß wil ich dir bawen: Dar⸗ 
umb hat dein knecht funden fein hertz / das 
er dich baͤte / mit diſem gebaͤt. | 
Darumb nun Perte GOTT / dur biſt 
GOTT: vnd deine wort werden war fein: 
Danndu haft geredt dife gůte ding/ zů dei / 
nem knecht: Darumb fahe an / Vnd bene⸗ 
dey dem hauß deins knechts / das es ewig⸗ 
voꝛ dir ſey: dann du Herꝛ GO TT/ 
dnbaftgeredt, Mit deinem fägen wirt be⸗ 
wdyn werden das hauß deins knechts in 


Ss VIII. Capicel. 


Oeud ſigt wider iliſtecr / Moabiter 
Zober uno 3* ſeind namen 
fine amptlelit. 


4 
ch dem aber iſts gefchehen/ das 
üg er bat le die Philiſte⸗ 


at fich demuͤtigt: vnd nam 
den zaum des tributs / von 


— Der RKünig. 


der hand Philiſtim. Vnd erſchlůg Moab: „Pas 

vnnd hat fie gemeffen mic dem ſtrick / vnnd p Hats 

vergleichteder erden. Er aber hatdger halb er⸗ 

meſſen mit zway ſtricklin / ains zů toͤdten ſchlagen 

vnd ains lebendig zůmachen: Vnd Mo⸗ 

ab hat gedient Dauid vnder dem tribut 

dienent / Vnd Dauid ſchlůg Adadezer den 

fun Roob den Künig Soba / do er zogen 

iſt / das er herrſchte über den fluß Euphra 

ten: Vnd Dauid fieng auff jhens ſeiten / 

tauſent vnd fibenhundert reiter / vñ zwein⸗ 

sig tauſent zů fůß / hat er allen pferden/ 

dic im wagen zugen / dic ſpanadern abge 

baiven. Vnd hundert wägen hat er übe⸗ 

rig gelaflen, 
yria Damaſci kam auch / dasfichi FB | 

ther dem Adadeser dem künig Soba: Vñ Saud 

Dauid (dlüg von Syria zway vnd zwain f&lüg 

sig tauſent mann: Vnd Dauid macht ain Cr 

lantwer in Syria Damafei: vımd Syria 

warddienen dem Dauid under ainem tri⸗ 

bur: Vnnd der Herꝛr behůͤt Dauidinallen 

dingen / do er hingieng: Vnnd Dauid na; 

me die guldin waffen / Woͤlche hetten die 

knecht Adadezer: Vnnd bracht ſie in Hie⸗ 

ruſalem: Vnd von Bethe / vnnd von Be⸗ 

roth / den ſteten Adadezer / nam der Kü⸗ 

nig Dauid faſt vil ertz. 

Thou aber der Rünig Emath hoͤ / dz € 
David geſchlagen bert allemadır Adade, Thonfo 
zer: und Thon (dicke Joran fein ſun ih locker dg 
dem künig Danid/ das er in grüße frolo; Diud 
ckend / vnnd danckſagend / darumb daser vm fig. 
den Adadezer über kriegt het / vnd ihn gee 
ſchlagen: dann Thou was ain feind Ada⸗ 
dezer: vnnd in ſeiner hand waren guldin 
vnd ſilbere geſchürt / vnd oͤhre / woͤlche der 
RKünig Dauid har dem Herrn gehailige, Sad 
mit dem gold vnnd filber Das er her gehai⸗ —5* 
ligt von allen voͤlcker / die er jın vndet worf⸗ in tabers 
fen het / von Syria/ vnd Moab / vnd kin⸗ nacel - 
der Ammon / vnd Philiſtim / vnnd Ama⸗ 

Ich / vnnd vom haͤndtraub Adadezer des 

ſuns Roob / des künigs Soba. Vnnd Da; D 
uid ſchoͤpfft Ihm ain namen / wie er wider⸗ 
kert / das er Syriam crobert het / im ſaltz 
chal / daer achtzehẽ tauſent zů tod (dylüg: 
Vnd ſetʒet ain hůt in Idumea / vnd macht 

ain landßwer: Vnnd das ganz Idumea 

das ward dienſtbar dem Dauid: vund der — 
Herr behuͤt Dauid inn allen dingen / zů 

den er gangen iſt. 

Vnd Dauid har regiert über gantz FF Inf.zo 
rael: vnd Danid hielt recht vnd gerecbrig; 5. 
— B ig kan 


cxtvm 


Dauid Das Ander GBuͤch Samuel 
Ampt⸗ kait allem ſeinem volck: Aber Joab der allweg eſſen das brot auff meinem tiſch. 
in Sa fun Sceruieder was über das Fr voll: Und der Siba ber fünfftzehen ſün / vnd D 
me Aber Joſaphat der fan Achilud / was über $woainsig knecht: und Siba (prach zů dem 

dic ſcheeiber: Vnd ch der ſun Achi Künig. Mein Herr der Künig / wie du ges 

tob / Vnd Achimelech der fun Abiathar / haiſſen haft dein knecht / alſo wirt dein 

warend ptiefber / Vnnd Sarias ſchreiber. knecht thůn: Vnd Miphiboſeth wirt eſ⸗ De 
Bananias aber der Sun Joiade / was ü⸗ſen auff meinem tiſch / als ainer auß de ſü⸗ wor 
clether: Aber die fin nendeskünige. Es hat auch Miphibos Ude 


— — — ——— 


$ Sig au warend Speifker fecb aim jungen fan / mie namen ich 
id wa prieſter. n jun / mit namen Micha: 
d an Aber alle freünefchaffe des hauß Sibe/ 
: onnd Miphibos 


Das Diener dem Mipbibofer : 
IX, Capicel. —— —— dann er aß für 
Oaud erbarmet ſich über Jonathas für. er 2 


Feet — | ; — 
Dauid das etwar ü ẽ ſey vom — 
ern Saul, dasich mic jm barmbersig Das x. Capitel. 
die boten Dauid / 


wol kait thů / vmb Jonathas willen: Es was Anon ſchmecht 
Ben dE aber vom hauß Saul ain knecht / mit na⸗ i der ſchlůg jhn. 


ls, men Siba : wölchen berüfft der Küng sit 
jm/ vnd ſprach. Biſt du nie Siba? vnd der Ad) difem begab es ſich / das ſtar A 
antwurt. Ich bin dein knecht: Vnnd der be der künig der kinder Amnon; "Pay 
Eürig ſpꝛrach. Iſts nit alſo / das etwar vers vnd hat für fh regiert Anon fein %, up 
handen ft vom hauß Saul/ auff das ich fun: Vnd Dauid ſprach. Ich will barm⸗· In 
mit jhm ihů die barmhertzigkait G OT, hertzigkait thůn mit Anon de ſun Naas / den Bit 
Tes. Vnd Siba ſpꝛach zů dem künig: Es wie ſein Vatter mit mir bar barmhertzig⸗ nig Ans 
iſt noch überig der ſun Jonathe / ſchwach kait khon. Alſo ſchickt Dauid / vnd troͤſtet 
an fuͤſſen. Der ſprach / wa iſt er? vnnd Si, Ihn durch fine knecht / über feins Vatters | 
ba zů dem Rünig ſprach ¶ Sihe eriff im abgang: Do aber die knecht Dauid Famen 
bau Machir / des ſuns Amibel von Ro, Ins land der Einder Amnon / do fprachen 
dabar: Alfo ſchickt der künig Dauid / vnnd die fürften der Finder Amnon zů Anon/ 
nam jhn vondem hauß Machir / des ſuns Irem Derin. Mainſt du: das Dauid ges 
Amihel/von Lodabar. ſchickt hab zů dir troͤſter vmb eeren willen 
Sand Do aber Miphiboſet der Sun Jonas deins Patters / vnd nie datumb / das er er⸗ 
begnad thedes Suns Sauls kam zů Dauid/ da forſche / und außfpähe bie ſtat / vnd fie vm̃⸗ 
phis fiel er auff fein angeſicht / und baͤtet: Vnnd Eerte: darumb hat Dauid feine knecht zů 
boferh. der Růnig ſprach· Miphibofer: wölder dir geſchickt. 
antwurt. Ich bin hie dein knecht: Pund _ Ajoname Anon die knecht Dauid / vnd lee 
dir Dauid ſprach zů hhm: Fürcht dir nit / dann ſchare den halben eheil jre batts: vñ ſchnit R. 
Zu thůnd will ich chůn barmhertzigkait an jr Elaider damiten ab bißauff die ar bar 4, Qu 
dir / vmb deins Vatters willen 2* cken / vnnd ließ fiegeen: Woͤlchs da es Das Ids. 
vnnd will dir wider geben alle ãcker Saul wid ward verkünde / ſchickt / hn entgegen/ B 
deins Vaters: Vnd du folcallmegdasbror Dann die mann warend ſcheützlich ge 
eſſen auff meinem tiſch: Wolcher bat jhn ſchendt: Vnd Dauid befalhe / hn Bleiben 
Can, vnnd ſpꝛach. Wer binich dein knechte in Jericho / biß das wachſe ewer bart / vnd 
Re. is. dann du haft angeſehen ain todten hund/ dann kummen wider. Die Am⸗ 
mir gleich, Alſo der künig berisfft Sibam mon aber die verſtůnden / das ſie dem Da⸗ 
den knecht Saul, vnd fageihm. Alleding uid vnrecht thon heten / haben fie geſchickt / 
die des Sauls geweſen find, vñ fein gan vnd mit [old beſtelt de Syrier Ko / vnd 
hauß hab ich geben dern ſun deins Heren⸗ den Syrier Soba / zwaintzig tauſent zů⸗ 
rumb baw jm nun die erde / du / vñ deie füß/ / vnnd vom Runig Maadca tauſent 
ne fün vnd deine knecht: Vñ trag ein ſpeiß mann / vnnd vom Pujtob zwoͤlff tauſent | 
=: .. demfundeins Herrn / das er erncet werde: mann. | 


: Mphiboſeth aber ð ſun deins Herrn wirt ¶ Do diß böser Danib/ Rükfearde Tor 
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wid 
ab / vnnd da⸗gantz heer ber krieger: Alſo 
ſeind — außzogen: = 
machten ie / vo: dem eingang 


5* 
rvnd hiſtob: und Maacha warend ſun⸗ 
derlich im fld. Do nun Joab ſahe / das die 
(dla wider in berait war/ gegen jm vñ 
zurıd/ do erwoͤlet er auß allen erleßnen 
von Iſrael / und richtet fein ſpitz wider de 
mp Errer Aber das ander vold gab er Abi⸗ 
Fig Allänem bꝛůder: der richtet fein ſpitz ge⸗ 
sap. gem den Eindern Ammon: Vnnd Joab 
prach, Yan die Syrier mir zö gewab 
es nd fobiß mir zů hilff / wann aber die 
tr Ammon dir obligen / ſo bilffich bir. 
Bhzain redlich mann / vnd laß vns ſtreiten 
für onfer volck / vnnd für die ſtat vnſers 
GOT Te; Aber der Her: wirt thůn / das 
güciffin feinem angeſicht. 

Alſo hat Joab / vnnd das volck wälche 
bey ihm war / die ſchlacht antreten wider 
die Syrier / die ſeind bald geflohen von ſei⸗ 
mm angeſicht: Aber bie Einder Ammon: 
nah dem fie ſahen / das die Syrier geflo⸗ 
benwaren / find fie and gefloben von dE 

aageſicht Abifat / vnnd feind in die ſtat 307 

ah Vnnd Joab har widerkert vonden 

dern Ammon / vnnd kam in Hieruſa⸗ 

Im: Do nun die Syrier ſahen / das ſie ges 

waren / von Iſraei / Seind ſie mit 

ainander verſamlet worden: Vund bar ge 

ſchickt Abadezer / vnnd bar auf gefuͤrt die 

Syrier die jhenfeie bes fluß waren: vnnd 

Dbuacr ſhr heer: Aber Sobach der mars 
ſchalck Abadezer was ihr haubemann, 

Do diß verkündt ward Dauid / Do hat 

er das gantz Iſrael züſamen zogen / vnnd 
uber den Jordan / vnnd Eam in 

Vnd die r richtent je ſpitz ent, 

ggendem Dauid / vnnd ſtriten wider Iſ⸗ 

rad: Vnnd die Syrier flohen vom ange⸗ 

Dad fir Iſacl. Vnnd Dauid toͤdtet vonden 
Au⸗ fbenhundere waͤgen / vnnd vier⸗ 


gg ganfene reter / vnd (vligden Sobach ſpra 


TE den fi ndersiterfchaffe/vnd bald ſtarb 

er. —— — der hilff wa» 

ven Abadezer / ſahen das fie überwunden 

waren von Iſrael / do machten fie ain fri⸗ 

denmis Iſtãel/ vnd dienten hm. Vad Die 

Sprier foichten fih mer bilff zʒůthůn den 
ndern Ammon. 


Ei 
Das Xl. Capitel. 


Aa 


R 7T fi 
— gen 





— sun 7 
Ze 


AN F_ 


Nd es geſchach / alsiar herumb a 

Esmnisa Der zeit / do die künig pfle; — 
gen in Eriegaußsichen/do hat Das , Da.z0 

nid gefchiche Joab/ vnnd fein Eneche mic « 

jm / vnd das gantz Iſrael: und fie verherg⸗ 

ten die kinder Ammon / vnnd belegerten 

die ſtat a Rabba: Aber Dauid blib in Hie⸗ Ang 


ruſalem. 
Det diß gehandele war / rg ſich Laub. 
auff nin cag/ das Dauid auff ſtůnd von ſummer 
feinem bet / nach mitag: vnnd gieng bin bauß/ 
vnnd her im folcr des A ünigelichen hauß: 4 
vnd fahe ain weib ſich waſchen auff jrem 
foler gegen hinüber: Vnnd was ain vaſt 
hüpſch weib: Alſo bar der künig geſchickt: 
vnd erforſchet / wer das weib waͤre. Vnnd 
es iſt ihm verkündt worden / das ſte waͤre 
Bethſabee die tochter Heliam / die fra | 
Ditedes cheers; Vnnd Dauid ſchickt bo Sp 
ten / vnd nam fie: woͤlche do fie zů jhm eins geraitze 
gieng/do ſchlieff er bey jhr: Vnd bald ifkfie von 


De gebailige worden von jhr vnrainigkait: thſabee. 


vnnd als ſie ain frucht entpfangen / iff fie 
wider gangen in yhr hanß: Vnnd ſie ſandt 

ũ Dauid vnd verkündt hm vnnd ſprach. 
eb hab enepfangen. 
Dauid aber ſchickt zů Joab: vnnd B 
ch. Sende zů mir Driam den ches 
er: Vnnd Joab [dicht Priam zů Dis 
uid: vnnd Prias Bam zů Dauid: Vnnd 
Dauid fragt / wie recht thete Joab / vnnd 
das volck: vnnd wieder krieg gefuͤrt wurs 
de: Vnnd Dauid ſprach zů Diia. Bang vrias 
hin inn dein hauß / vnnd waͤſche deine wolt nit 
fig: Vnnd Prias iſt außgangen von ni 
des Künigs hauß / vnnd jhm iſt nach ges 
wolge die Künigklichſpeiß: Aber Ds 
rias ſchlieff vos der posten des Pu 

en 


Dauid 


klichen hauß mit andern knechten ſeins 
Herꝛn:vnnd gieng mit hinab in (ein hauß. 
Vnd es iſt verkündet worden dem Dautd/ 
vnnd geſagt. Vrꝛias iſt nit gangen inn (ein 
hauß: Vnnd Dauid ſprach si Vria. Wa⸗ 
rumbbiftunteabgangen in dein hauß: On 
Vrias ſpꝛach zů Danid. Die arhG O Tr 
Tes / vnd Iſrael / vnd Juda / wonend vn⸗ 
der den zaſten und mein Herr Joab / vnd 
die knecht meine Deren bleiben aufder fla⸗ 
chen rd: vnd ich foll geen in mein hauß / dz 
ich eß vnnd trinck / vnnd ſchlaff bey meiner 


Das ander Buͤch 


Samuel 


wir aber lieffen an mit / vnnd 
veruoigten fie biß an die pforten der ſtat / 
vnd die ſchützen richten pfeil zů dein knech⸗ 
ten / oben herab von der maur / vnnd ſeind 
etlich geſtorben von den knechten des Kü⸗ 
nigs / vnnd auch dein knecht Vrias der E⸗ 
theer iſt todt. 

Vnnd Dauid ſprach zů dem boten; diß Kriegs 
fag den Joab. Diſe fach ſoll ihn nie ſchwaͤ⸗ glüch 
chen / dann das glück des wan⸗ 
delbar / vnnd das ſchwert friſt ſetz den / jetz⸗⸗ 
jben: ſtercke deine krieger wider die ſtat ⸗ 


— — — 


y. fraiven? Bey deinem hail / vnnd bey dern auff das fie zerbrecheſt / vnnd ermane fie. 
hail deiner feel: Ich will dz 
darum ſprach Dauid zů Dria. Bleib auch 
heüt hie / vnnd morgen will ich dich laffen. 
Vnas iſt den felbigenragblibenin Hie⸗ fi 
ruſalem vnd auch den andern: Vnnd Das vnd ward ſein haußfrach / vnnd gebar ain 


Jud, 
mann Driast 


nirebän/ Vnnd die haußfraw Vrie hoͤꝛet das jhr Daud 
war vnnd fie bewaint 
ſhn: Vnnd do das trauren übergieng/ do yyem, 
chickt Dauid / vnnd fuͤrets in fein hauß /⸗ 


uid lied ihn/daser mit im eß/ vnnd trenck: ſun / vnd diß wort mißfiel dem Herrn / das 
Dauid thon het. 


vnd macht jhnn truncken: der gieng hinauß 
zů abents / vnd ſchlieff auff ſeinem bet / bey 
den knechten ſeins Deren : vnnd gieng nit 
hinab in fein hauß: Alſo do es morgente 
worden iſt / ſchrib Dauid ain brieff dem 
Joab / vnd ſchickt in durch die hand Vrie: 
vd ſchrib in der Epiſtel. Stellen Vriam 
entgegen des ſtreits / da die ſchlacht am 
hefftigſten iſt / vnd verlaffen in/ das cr ger 
ſchlagen ſterbe: Darumb Joab da er die 
ſtat belegert / hat er Velam geſtelt an ain 
aoaurt / da er weßt / das die ſterckſten mann 
—— waren: Vnd die mann fielen auß der ſtat⸗ 
fülagen vnd fEriten wider Joab: vnnd esfeind ni⸗ 
dergelegen vom volck der knecht Dauid / 
vnd iſt auch Drias der Etheer geſtoꝛben. 


Vtrias 
bacff · 


Das XII. Capitel. 


Nathan ſtrafft Dauid / das Find 
ſtarb / Dauid ſigt. 


Arumb ſchickt der Eder: Nathan Z 
Dauid / Woͤlcher do er zů ihm GOTT 


— 


m / ſprach er zů / m. Zwen mann ſchickt 
warend in ainer ſtat / ainer reich / der ans 
der arm: Vnd der reich her fuſt vilochfen non 
vnd ſchaff: aber der arm het gar nichts / den che⸗ 
dann allain ain Elains (dbeflin / das er buch 
Eauffe unnd gefürer het: vnnd woͤlchs auff 
fen war mit fampt fein kinder / vn 


| 


| 


Alſo ſchickt Joab / vnnd verfunde Dar aß von feinem brot / vnnd tranck auß ſei⸗ 
uid Pag ae gebot dem bo⸗ nem becher / vnnd ſchlieff in feiner ſchoß / 
ten / vnd ſpꝛach. Wann du vollendſt alle vnd was im wie ain tochter. aber ain 
reddes kriegs zů dem künig / wañ du ſichſt freinder kam sis dem telchen / da verfbone 
Ihn zürnen / vnd ſpricht Warumb feyrihr er/ das er mchts name von fein ſchaffen⸗ 
gangen zů der maur / dz je ſtůrmbee Wißt vnndochſen / auff das er ain würtſchafft 

D Ihe dann nit / das vi pfeil von der maur hielte diſem fremoͤden / der kummen was zů 
— herab geworffen. Wer bat geſchlagen Ir fin: do nam er des armen mans ſchaf / vnd 
imelech den Suni Jerobejech? JIE nit berait ſpeiñ dem der zů hm kummen was. 
cay⸗ WArain fraib warff ãuff inainfuckmül Dauid aber was faſt zornig vnd vnwürs B 

ſtains vonder maurzundrödterinin Che wider diſen mann / fprach zů Nathan. Drub 


—— So fpeic, Auch dein knecht Vnas des todts / woͤlcher daschon har. Das [da 
— iſt nidergelegen. foll er vierfach vergelten / darumb das 
fo ift der bor hingangen / kam / vnnd erdif wort gethon hat / vnnd hat nit ver⸗ 
ſagts Dauid alle die wort, die jm Joab be⸗ ſchont. 
Ahen her: Vnd ſprach der bor zů Dauid, Vi Nachan ſpꝛach si Dauid. Du biſt 
—— namen uber hand wider vne/ der mann: Das jagt der Ders GOTT JP 
amd giengen zů uns herauß in das frid:  vad. Ich hab dich geſalbt zů — 
| ' je 


. 


bes: Warumb ſeyt ihr hin zůtreten zů der As war der Derelebe: dann er er —* 
im 


| 





— Bu 


Je über Inracl/ vnnd Ich hab dich erledige 
4 — Neue vnnd hab dir geben 
4 dashauf bins Meran / vnnd die fraiven 


ben das hauß Iſrael und Fuda : und feind 
€ dieklan / fo wird ich dir vil gröffere hin⸗ 
zageben: Warumb haft du dann ver⸗ 
acht das wort des Herren / das du übols 
a cheteſt vor deinem angeſicht? Vriam den 
Eheer haſt du mit dem ſchwert geſchla⸗ 
" gm’ vnd ſein frachen nimbſt du dir zů air 
me fraiven/ vnd du haſt in erſchlagen mit 
* Eantig dem ſchwert der Einder Ammon? Auf der 
m Ba RD / wirt das ſchwert nie weichen von 
* deinem hauß inn ewigkait / darumb das 
x mid) veracht haſt / vnnd haft hingenum⸗ 
men die fratven Viie des Echeers / das 
» dein fraiv wär. Alſo diß ſagt der Hert. Si⸗ 
he ich wil aufferwecken wider dich ubels 
| von deinem hauß / vnd würd nemen dein 
fraiveninn dein augen / vnnd gibs deinem 
näcıften / under wirt ſchlaffen bey deinen 
Ent faiven in denangendifer fonnen: Dann 
Sur duhaſt haimlich thon: aber ich will das 
wor thůn im angefiche des gantzen Iſ⸗ 

tatl / vnd in angeſicht diſer ſonnen. 
Vond Danid ſagt zů Nathan: Ich 
r! d hab dem Deren geſündt: vnnd Nathan 
btʒů Dauid. Vnd der Hert hat auch b 
ſe umgelege dein fund: Du würdſt nie ſter⸗ 
bot Aber darumb das du haſi gemacht 
A die fend Gotsleſtern den namen des Her⸗ 
kb ten; vmb diſer fach wegen / der fan der dir 
— gboꝛn iſt / wirt des todes ſterben: vnd Na⸗ 
8 than keret wider in ſein hauß. Vnnd der 
Dar ſchlaͤg das kindt/ wilde geborn ber 
Mu dem id / die haußfraw Vrie / vnnd er 
nd die verzweifelt; Vnnd Dauid bas den Deren 
suche fürdas Eind: und Daud faſtet mir faffen/ 
ver,  Pengfonderlic hinein/ vnnd lag auff der 
wen Vnd es kamen dicaleen ſeins hauß 
Swangen ſhn / das er auffſtůnd von der 
*8* —— aß * oc fon Fair 
gu er es geſchach am fibenden tag/ 
O⸗ iud das ſtatb das kind vnd feine knecht forcbs 
Sad CR fi Ihm amůzaigen / das geſtorben 
auf Bes WAS das Eind: dann fie ſprachen. GSibe/ 
—* do das kind noch kebe / redten mir mit jhm / 
vimd er hoꝛet nit vnſer ſtĩ / wie vil mer⸗ 
ſo wir ſagen werden / das Eind iſt cod/ wirt 

er ſich Eummern, 

Danın Dauid fahe feine knecht haim ⸗ 
Ho Durch ainander reden / da merckt er⸗ 
das Iflorben war das Eindlin : Vnnd er 


deins herm in dein ſchoß / vnd hab bir ger 
I 


Der Rünig. 


CL 


ſpiach zů fein knechten. Iſt nit das kind 
— woͤlche antwurt im. Es iſt ges 

— ſtůnd Dauid auff von 

der erden / ward gewaſchen vnnd geſalbt: 

vnnd do er die Elatder verwandelt / ifter ' 

gangen indas hauß des Herrn / vnnd baͤ⸗ 

tet an / vnd kam in fein hauß/ vnnd begert 

Das fie im bꝛot auff legten / vonderaß. Ar 

ber feine knecht fpradyen zů ſhin · Was Sand 

iſt das für ain ding das duthůſt? Von fall nir 

des kinds wegen/ dieweils noch lebt / ——— 

du gefaſt vnnd gewaint: ſo aber das kind giomen 
eſtorben: ſteeſt du auff / vnnd ißt Biot! 

r ſprach. Vmb das kind / dieweil das 
noch lebe / hab ich gefaſt / vnnd ge 
waint: dann ich ſprach. Wer waißtob 
pilleiche der Herr in mir ſchenckte unnd 
das kindt lebt? Aber je darumb das er 
tod ift/ Warumb faſt ich? Magic) dann 
jhn herwider ruͤffen? Ich · gang vil mehr 
zů im. Aber er wire nic widerkeren zũ mir, 

Vnnd Dauid har gerröftdie Bethſabee er 
fin feaiven: vnd gieng zů jx / vnd befchlieff — nme 
ſie / woͤlche gebar Im aın fün: vnndernane pen. 
fein namen Salomon / vnnd der Der: bet 1.Dar.s. 
inlieb: Vnnder fandt jhn durch die hand Hier. ı. 
des Propheten Nathan / vnd hieß ihn ain 

clicbter dem Herren / darumb das der Ididia⸗ 
rr jhn lieb ber. 

Alſo frie Joab wider Rabbath der 
Einder Amnon: vnnd d uberſtrit die Ru, "PO 
nigliche ſtat. Vnnd Joab (dicke boten Gwa 
zů Dauid vnnd ſprach. Ich hab gefoch⸗ 
ten wider Rabbarh / vnd es iſt zů erobern 
die waſſer ſtat: Darumb jetz verſamle den 
andern thail des volcks / vnnd belaͤger die G 
ſtat / vnnd erobern fie/ nit das der fig mei⸗ 
nem namen werd zůgeſchrieben / wann die 
ſtat von mir wirt verderbr. Alfo Dauid 
verjamler alles volck / vnnd zoge wider 
Rabbath: vnnd do er ſtrit / do eroberr er, 
Vnnd er nam die küniglich kron jres R iz, 
nigs: von feinem haubt die het am ge⸗ 
wicht golds ain talent / vnnd her die kojt⸗ 
lichſten edelgeſtain: vnnd fie ward Dauid 
anffgefese 3 ſein haubt. Er hat auch 
hin tragen faſt ain groſſen raub der ſtat 
Er hat auch das volck hingefuͤrt / vnnd 
zerſaͤgt / vnd trib über ſie vmd / eiſe waͤgen/ 
Vnd zerthailts mit meſſern / vnd ** 
geleich wie die ziegel. Alſo thet er allen ſte⸗ 
ten der kinder Amnont Vnnd Dauid Er 
rer wider / vnd alles Peer in Hieruſaiem. 

Das 


Dauid 
gewan 


rabbath 


Dauid | 
Das XIII. Kapitel, 


T / Abfalon 
— u 
Amnon S geſchach aber nach difen bins 
che fen a Amnonbder Sun Dauid 
ha... _Jlieb ber die aller ſchoͤneſt ſcwwaſter 
mir, Abfalo des funs Dauid/ mie namen Thas 


b unges mar / b das er verbarbin ihr faſt / alſo das 
dultig er kranck ward in jhr liebe / dañ fo fie ain 
leben junckfraw was / tauchts / hn (dwär fein/ 
dz er etwas vnerbars mit fr handelt. Der 
Amnon aber bet ain freiind/ mie namen 
— /der was ain ſun Semmaa des 
Rat For haůders Dauid / faſt ain geſcheider mann: 
na · Der ſprach zů hm. Warumb würdſt alſo 
verzeret mit maͤgere du Künigs ſun von 
tag zů tag:? Warumb zaigſts mir nit an? 
Vnnd Amnon ſpꝛach. Ich hab lieb Tha⸗ 
mar die ſchweſter meins brůders Abſa⸗ 
lon. Woͤlchem antwurt Jonadab. Lege 
dich ſchlaffen auff dein beth: vnnd thů der 
leichen / du ſeyſt kranck / vnnd wann dein 
ter kum̃en wire dich zůbeſehen / fagim. 
go bite mein ſchweſter Thamar Eumb/ 
fie mir fpeiß geb / vnnd mach mir ain 

gemuͤß / vnd ich eß auß jr hand. 
B o Amnon legt ſich darnider / vnd bes 
gint gleich an züficchen: Vnd do der Kü⸗ 
nig kam jhn zůbeſehen / ſprach Amnon zů 
dem Künig. Ich bit dich / mein ſchweſter 
Thamar Eumb/ das ſie mache vor mein 
augen zwayerlay füpferle/ vnnd ich nimb 


die ſpeiß auß jrer hand: Vnnd Dauid har 


Deo in das hauß Thamar und fprach. 
umb inn das hauß Amnon deine brů⸗ 
ders / vnd mache jm ain gemuͤß / vnd Tha⸗ 
mar kam in das hauß Amnon jhrs brů⸗ 
ders:aber der lage / ſie aber nam maͤl vnnd 
ruͤrts / vnd machts waich vor ſein augen / 
vnd kocht jm ſupferlin: Vnd ſie nam was 
fie kocht het / goß auß / vnd ſettzs fuͤr jn / vñ 
er wolts nit eſſen: Vnnd Ammon ſprach. 
Heißt jederman hinauf geen von mir: vnd 
da ſie jederman hinauß tribẽ hetten / ſprach 
Amnon zů Thamar. Trag die fpeiß in 
¶ diegebaimcEamer/auffdasich eß von dei⸗ 
ner band. Vnd Thamar nam die ſupffer 
lin / die fie gemacht het / vnd trůgs zů Am⸗ 
non jrem drůder indie kamer. 
Vnnd da fie ibm die Be darraicht / be⸗ 
griff er fie und ſprach. Kumb ſchlaff bey 
mir mein ſchweſter: woͤlche antwurt jhm. 


4 knats 


Das Ander Buch 


Nit thů alſo mein biäber : dus ſolt mich nit gen, 14 
ſchwaͤchen: dann das iſt nit zimlich in Iſ⸗ 
rael: thů nit diſe thorhait: dann ich mag 
nit tragen mein ſchand: vnnd würdſt ſein 
gleich als ainer vnder den vnweiſen in Iſ⸗ 
rael: ſunder vil mer rede mit dem Aünig: 
er wirt mich dir nik verſagen. Aber er wolt Yan 
nit gehaͤllen jr bit / ſunder er übermocht ſie noger: 
mir kraͤfften / hat fie notzert / vnnd ſchlieff fen ſch⸗ 
bey jr. Vnnd —— mit ur 
groffem haß / alſo dz der bafgröffer war/ / darı 
dann er fie haffet / dann bie liebe / Damit „ady, 
er fie vorlicber: Vnd Ammon ſpꝛrach zů jr. 
Stee auff / geebin: woͤlche jbm antwurt. 
Diß übel iſt groͤſſer das du jetz wider mich 
thůſt: das du mich außtreibſt / dann das 
du vor thon haſt: Vnnd er hat ſie nit woͤl⸗ 
len hoͤꝛen / ſunder beruͤfft den knecht / der 
Im dient / vnnd ſprach. Treib die von mir d 
hinauß / vnnd ee die ehür nad jhr: 
Vnnd ſie war beklaidt mic ainem langen 
rock (dann die ze. töchrern brau⸗ 
chen follicy Elaidung) Alfo harfeindiener 
fie hinauf —— vnnd beſchloß die 
thür nach ihr, 

Vnd fie ſtrewt aſchen auff jr haubt / zer⸗ 
riß den langen rock / vnd legt ihr hend auff 
das haubt ⸗ geend gieng fie herein / vnnd 


(ty. Aber Abfalomjhr beůder fpahsk  " 


je. Iſts nic aljo / dein bůüůder Amnon hat 
bey dir gefcblaffen 7 Aber jetz ſchweſter 
ſchweig / er iſt dein brůder / vnnd nit peinig 
dein hertz von des dings wegen: Alſo blib 
Thamar gantz erſchlagen inn den hauß 
Abfalons jrs bꝛũders. Do aber der Kin 
nig Dauid hoͤret dife wort / iſt er faſt trau⸗ 
rig worden / vnd wolt nit beküm̃ern den 
gaiſt Amnon ſeins ſuns / dann er het ſhn 
lıeb/vnd was ſein erſt geborner: Aber Ab⸗ 
ſalon hat nie geredt mir Ammon / weder 
gůts / noch boͤß: Dañ Abſalon haſſet Am⸗ 
non/ darumb das er fein ſchweſter notzo⸗ 


het. 

Vnd es geſchach über bie zʒeit / zway jar: 
das die ſcha er ſchoren wurden 
in Baalbafor/ Ibeifen Ephꝛaim: 
vñ Abſalom alle ſün des Künigs E 
vnnd kam zů dem Künig / vnnd ſpꝛach zů 
jm: Sihe die ſchaff deins knechts werden 
oren / ich bie der Rünig kum̃ mir ſei⸗ 
knechten / zů feinem knecht: Vnnd der 
ünig ſprach zů Abfalom. Mein Sum 
thůto nit / du ſolt nit biten das wir all kum⸗ 
men / vnd dich beſchwaͤre: Da aber er ſhn 
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Band Ber Runig. CLI 
ia zwang / vnher nit geen wolc / hat er jn be⸗ das er getroͤſt war über das ſterben Am; 

nedeit. Oi IAbſalom ſpꝛach. Wann du nit non. 

I —— 

m̃ Ammon mein bꝛůder; Vñ der Künig 

u. —— — —— er * Das zZ J. Capitel. 

’ je gang: alſo noͤttet jn Abſalom / vnnd er 

tg Ka Amnon vndalle fün des Kir Abfalon erlangt gnad / vnd was ſchoͤn 


eur, nige, Abſalom aber gebot fein knechten/ 

N und ſpꝛach. Merckend auff / wann Amnon 

miirdetruncken vom wein / vnnd ich euch 

ſag / ſhlagt jhn / vnd toͤdt jhn. So ſolt jhr 

ih ach nit furchten: Ich bins ders euch ges 

beüt + ſterckt euch / vnd ſeit ſtarck männer. 

$. Darum̃ die knecht Abſaiom handleten 

gegen Ammon / wie jhn Abſalon gebotten 

da / vnnd alle die ſin des Künigs waren 

auff / vnnd ſaſſen ain jſeder auff fein maul / 

vnd flohen: Vnd do ſie noch auff dem weg 

gengen / kam das geſchray zů Dauid / vnd 

ſagt. Abſalon hat geſchlagen alle ſün des 

— vnnd iſt nie bliben auß ihn doch 

amer: Alſo ſtůnd der Künig auff / vnd zer⸗ 

tiß feine klaider / vnnd fiele nider auff die 

adde / vñ alle feine knecht / die herumb ſtůn⸗ 

den / zerriſſen hre klaider. Aber — 

der fün Semmaa des bꝛůders Dauids/ 

der fach. Mein Der: der Künig habts 

nit darfür / das alle Enaben / die kinder des 

Exp 1. Rünigs feien getoͤdt: Ammon iſt allain ge 

"> fobendaiiinden mund Abjalonis was 

er gest von demtag an da er ſchwecht 

ſanſchweſter Thamar : darumbie/ nie 

fer mein Herr der Rünig auff ſein hertz 

diß wort. Alle ſün des Künigs feind ges 
toͤdt dann Amnon allain iſt gejtorben. 

Aber Abſalon flohe: vnnd der wachter 

übeauff (eine augen / vnnd ſahe / vnd fine 

vil volds kam durch ain abweg von der 

Kitten des bergs: Aber Jonadab ſprach 

Eſelon dů denm Rümg. Sihe dis Künigs ſün 

Rohe ſand da / nach dem wort deines knechts⸗ 

aAſo ſſt geſhahen · Vnnd da er auff beat 

Arden | da ſeind erſchinen die kinder des 

mig8/ vnd da fie feind hinein gangen/ 

erhůbenſie hr ſtim / vnnd wainten : Vn 

. 6*8* vnnd alle ſeine —* 

en Falk mir groſſen zäbern » r 

Abfolon — * de hinzů Tholmai 

fan Ammiud / dem KAunig Geſſur: 

rumb bat Dauid fein ſun bewainer vil 

108: Pind Abfalondoer geflohen war/ 

un menin Geſſur / iſt er da gewe⸗ 

fen day jat? Vnnd Dauid böser auff zů 

verpolgen fin Sun Abfalon / darümb 


d meines vatters: aberder 


* 

Oab aber vermerckt / der ſun Ser⸗A 

uie / das gewendt was das hertz 

des Künigs zů Abfalon: ſchickt er 
gen Thecua: vnnd holt von dannen ain 
vernüfftigs weib / vnd ſprach zů jhr. Stel⸗ 
le dich als ob du klag trageſt / vnd leg dich Joab 
anin klags klaider / vnnd ſchmir dich nit zuche ain 
mit oͤl / auff das du ſeieſt wie ain fraiw/ ales 
die in langer zeit klagt hab ain todten: vnd weib 
gang hinein zů dem Künig: vnnd rede x für 
mit jhm ſolche red: Aber Joab fast die falon 
woꝛt in jhrem mund. Alfo da die fraiv dte 
Thecuiterin waseingangen 35 dem Rip 
nig / fiele fienider vor jhm auff dieerden/ 
vnnd anbettet / vnnd [prach. D Rünig ers ae 6 
halt mich : vnnd der Künig ſprach zů jhr. 
Was haſt du für ain handel 7 Die ant⸗ 
wurt / o wecain * ain witib bin ich/ 
dann mein mañ iſt todt: Vnd dein magd 
bet zwen ſün / die mit ainander haben zan⸗ 
cket im feld / vnd es was niemandts da der 
weret / vnd ainer hat den andern geſchla⸗ 
gen / vnnd jhn getoͤdt. Vnnd fihe die gantz 
freündtſchafft ſtat wider dein magd auff/ 
vnd ſpricht. Gib den her / woͤlcher ſein bꝛů⸗ 
der geſchlagen hat / das wir jhn toͤdten für 
die * ſeines brůders / den er zů todt ge⸗ 
ſchlagen hat / vnnd wir tilgen auß den er⸗ 
ben / vnnd ſie ſůchen auß zůleſchen mein 
funcken der mir überbliben iſt / auff das 
meinem man nit überbleib ain namen / vñ 
et was überigs auff erden, 

Vnd der Rünig ſprach zů der frathen. C 
Bang in dein hauß / vnd ich wirdts ſchaf⸗ 
fen fůr dich. Vnnd das Thecuiter web far 
get zů dem Künig. In mir mein hHerr der 
Künig ſey diſe boßhait / vnnd in das hauß 
Künig vnd ſein 
thron ſeien vnſchuldig: Vand der Künig 
ſprach. Woͤlcher dir wider ſpricht / fuͤre m 
her zů mir / vnnd füran wirdt er dich nit 
mer anruͤren: Sie ſprach. Der Rünig ge⸗ 
denck des Herren feines GOTPTes / das nic 
gemeret werden / die rechten das blůt des 
naͤchſten / vnd in kain weg ſie toͤdten mein 
ſun:Er ſpꝛach. Als war der Herr lebt dañ 
eo wirdt nit fallen von dem har — ſuns 
au 


Dauid 
auff etden Darumb ſagt die frato / dein 
magd rede ain wort / zů meinem Merten 
dem Künig ı Er ſprach. Rede: Vnud bie 

D fraiv ſagt. Warumb haft du ain folliches 
ding gedacht wider das vold GO T Tes: 


vnd har der Küniggeredt das wort / das ſein hauß 


Kcch29 erfünde / Hrn er nie wider hole fein auß⸗ 
getriben ? All ſterben wir / vñ wiedas waſ⸗ 

* verfallen wir in die erden / woͤlche nit 

wider Fummen; vnd GOTT will nit das 
ain ſeel verderb / ſunder er berrachts vnnd 
gedenckt / daser nit gar verderb / der ver⸗ 
worffenift. Darumb jetz kum̃ / das ich rede 
si meinem herren dem Künig das woꝛt in 
gegenwürtigkait des volcks: Vnnd dein 
magd hat geſagt. Ich will mit dem Rü⸗ 
nig redẽ / ob in ainicherlayweg der Rünig 
there das wort feiner magd/ vnd der Kir 
nig hats gehoͤrt / das er fein magd erledig 
vonder hand aller / dteda wolten vonder 
erbſchafft GOTTes mich außtilgen / vnd 
mein fun darmit. Darumb ſpꝛiache dein 
Inf. ⸗ magd / das werde das wort meins Herren 
——— ain opffer: dann wieder 
Engel des Herrn / alſo iſt mein here der kü⸗ 
nig / das er nit bewegt werde mit benedel⸗ 
ung oder verflůchung: vnnd von dannen 
iſt auch der Herr dein GOTT mit dir, 

E Bnd der Küngantwurt / vnnd ſprach 
zů der fraiven. Nit verbürg vor mir ain 
wort / das ich dich frag: Vnnd die fraww 
ſpꝛach zů ihm. Mein Herr der Künig der 
rede: Vnnd der Künig ſprach. Iſt nit die 
hand Joab mir dir in allen diſen dingen? 
Das web antwurt / vnd ſpꝛach. Bey dern 
haildeiner feel / mein Herꝛ der Kiünig/ 
noch zů der lincken / noch zů der rechten iſts 
von allen dingen / die mein Herr der Kü⸗ 
nig geredt hat: dann dein diener Joab / der 
hat mir gebotten / vnd er hat alle diſe wort 
geſetzt in mein mund: das ich verwendte 
die figur difer red dein Eneche Joab gebor 
mirs: Aber du mein Herr der Aünig / bift 
weiß / wie hat weißhait der Engel GOT+ 
Tes / das du alle ding auff erden vers 


ndeſt. 
Vnnd der Künig ſpꝛach Joab. Sihe 
ich bin verſoͤnt / vnd thů dein wose:darum 
ang hin: vnnd beruͤffe wider den knaben 
bfalom: Vnd Joabfiele auff fein ange⸗ 
ſicht guff die erde hat anbett / vnd benedeit 
ben Künig: Vnd Joab ſpꝛach: Heut har 
dein knecht gemerckt / das ich gnad Funden 
hab in dein ãugen / mein der Künig: 


Su, 11. 


Das ander Buͤch 


dann du Känig haſt gethan das woꝛt 8 
deins knechtos. Darumb iſt Joab * 
ſtanden / vnnd iſt hingangen in Geſſur⸗ 
vnnd hat bracht Abfolom in Hieruſalem: Kin biefa 
Aber der Künig ſprach. Er widerkere in ſer p 
vnd das angeſicht des Künigo * 
hat er nit geſehen. 


OTT |; 
Serner/ jo was in gantzem Iſrael / nitgarverr \) ° 


fo ain hüpſcher mann / als Abfalon / vnnd 
faſt ſchoͤn / von der re biß an die 
(&aitel / was kain mackel an ihm: Vnnd | 
wann er fein har ſchar ( Er befchar aber 
fich ain malim jar/ dañ das har beſchwaͤ⸗ 
vet jhn ) fo wag er dashar [eins haubts 
mit zwaihundert fichel / nach den gemmal» 
nen gewicht : Vnd Abfalon wurden gebo⸗ 
zen dꝛey fin / vnnd ain tochter mit namen 
Thamar/garadelichergeftale, Vnd Abs 
falonblib in Hieruſalem zway jar: under 
ſahe nit das angeficht des Rünigs: Vñ er 
ſchickt zů Joab / das er ihn zů dem Rünig 
brachte / der wolt nit zů jym kummen. 
Vnnd da er zů dem andern mal zů ſhm G 
ſchickt / vnd der nit kummen wolt / ſprach 
er zů ſeinen knechten. Ihr wißt den acker 
Joab / neben meinem acker / der bat ain 
gerſten ſchnit / darumb gand / vnd zünden 
n an mic fer: Alſo haben die knecht Ab⸗ 
ondie ſaat anzüunde mic feivr: Vnnd die 
cht Joab Eamen mir serziffen Elaidern 
vnd (prachend. Die knecht Abfalon haben 
anzundt ain tail des ackers mit feior: Vnd 
oab ſtůnd auff / vnd kam zů Abſalon in 
ein hauß / vnd (prach. Warum haben dei⸗ 
ne knecht anzündt mein ſaat mic de feivr? 
Vnnd Abfalonantwurt dem Joab. 
hab sa dir geſandt / bittend / dãs du zů mir 
kemeſt / vñ ich ſandte dich zů dem Künig/ 
das jhm ſagteſt. Warumb bin ich kum⸗ 
men von Geſſur!? Es was mir beſſer da zů 
ſein: darumb ich bit dich / das ich ſehe das 
angeficht —— ob er eingedenck iſt 
meiner boßhait / ſo toͤdt er mich. Alſo gleng 
Joab hinein zů dem Künig / vñ verkůndt 
ſin alle ding: und Abfaloniffberäfft wor, ⸗ 
Künig: 


alon 


den: vnd gung un —— und 
bertet an vor jm au angeſicht der ers 
den ; vnd der Rünig küſſet m 


Das XV. Copitel. 
Abſalon macht ſich Bünig/ Daud flohe. 
a 


Sad } 


| 


Dauid 
2 Rfonad) diſen dingen / macht im 
Abflon waͤgen vnnd reiter / vnd 
fũnfftzig mañ / die vor jm ber gien⸗ 
Ahfalon gen: Pnd fra ſtůnd er auff / vnd ſtůnd ne⸗ 
sch des hen dem ingang der posten am :ond 
—— ain jedrlichen mann der ain geſchefft het/ 
erindus Mierkämesis dem gericht des Rünigs/ 
regunie den berufft Abſalom zů jhm /ungd ſprach. 
kaͤn. VPon woͤlcher ſtat biſt du? Der ant wurt / 
bmd ſpꝛach. Außainem geſchlaͤcht Iſrael 
= hin ich dein Eneche : Vnnd Abfalomants 
An mut Ihm. Deinercdduncken mich gůt 
Ian,» vnd gerecht: Es iſt aber niemandts vom 
Lingen Künig gefege der dich hoͤꝛe. Vnnd Abſa⸗ 
grofin Iomfprach. Wer ferse mich ain Richter 
vn uff erden / das zů mir Eummen alle die 
ain handel haben / vnnd ich reche verbaile? 
3 Vnd auch wann zů im gieng ain menfch/ 
das er jn gruͤſſet / ſo ſtreckt er jein band auf 
vnd begriff jhn/ond kußt jhn. Diß thet er 
dem gantzen Iſrael | das zů gericht kam/ 
das gehöet wurde vom Künig: vnd er bes 
weget dic hertzen der mañ Iſrael. 

Aber nach viertzig jaren / ſprꝛach Abſa⸗ 
lom zů dem Künig Dauid. Ich gang/ 
vnd bezalmeinglisbd/ woͤlche ich dem ber» 
sen gelobt hab in Hebꝛron: Dañ verlobend 

—WC verlobt dein knecht / do er was in 
N Geſur Syrie / vnd ſpꝛach. Wañ der Der: 
Abfalon mic) wider fuͤret in Hieruſalem / fo will 
ich dem loerrn opfern: Onndder Rünig 
ſpꝛach zů jm. Gang im friden: Vnd er ers 
büb fi) / vnnd gieng hinweg in Hebꝛon. 
Abfalom aber her vor kundt ſchaffter ge⸗ 
—— Iſrael / vñ ſprach. 
nit hoͤen den ſchaĩ der puſaunen / ſo 
ſagend. Abſalom regiert in Hebꝛon: Fer⸗ 
ber mit dem Abfalom giengen zway hun⸗ 
"due mann von hieruſalem berůfft / die 
singen mie ainfaleigem bergen / vnnd 
weſien gar die vrſach nic: Abſalom bat 
auch beruͤfft Achitophel den Giloniter⸗ 
rath / von ſeiner ſtat Gilo / do er 
opffertdie opffer / vnnd (bwüren feſt zů 
anandat: vnd das zů lauffend volck mes 

ret fich bey Ayfalom. 
Aſo kamanbot zů Dauid / der ſprach. 
as ganz Jirad / mit gantzem hertzen 


volge nach dem Abfalom. Vnnd Dauid 


ſpꝛch zů ſein knechten/ die bey jm waren 
in lairuſalem Stande auf / wir flieben/ 
dancs wirde uns Eain aupfluche fein vor 
den angefiche Abſaiom · Ellend / dasjihr 
anfgand | das er villeiche nie kum̃ / vnnd 


Der Rünig 


überfall uns: vnnd ereib über uns ainfal: 
vnd ſchlag die ſtat im mund des ſchwerts / 
Vnd die knecht des Künigs ſagten zů im. 
Alles das vns gebeüt vnſer Merzder Kür 
nig / dz richten wir deine knecht gern auß. D 
Alfo iſt der Künig außgangen / vnnd al⸗ Dauid 
les Iſrael mit ihren füllen: Vnd der Rü⸗ flobe Ab 
ig hat verlaſſen zehen fratven ſchlaffwei⸗ (don vö 
ber / das hauß zůhůten: vnnd der Künig I uf 
gieng auß / vnd alles Iſrael mic Ihren fü 
ſen / ſtůnd b weit vom hauß / vnd alle ſeine h made 
knecht zer neben jhm / vnd die krigs⸗ fi wcır 
fbar Cererhi vñ Phereti vñall Getheer / hindan. 
redlich krieger ehe hundert mañ / die hhm 
nach gefolgt hetten zůfůß / die zugen vos 
dem Künig. 
Der Kůnig aber ſprach zů Ethai dem 
Getheer. Warum̃ kum̃ſt du mir vns: Ker 
wider / vnd wone mit dem Künig / dañ du 
biſt frembd / vnd biſt außgangen von dei⸗ 
ner (Fat. Geſtert biſt du kum̃en: vnd heüt 
würdſt du zwungen mit vns auß ziehen! 
Aber ich gang dahin / da ich hin gang. 
Ker wider: vnd fůre wider miedir/ deine kihui 
bꝛůder: Vnd der herr thů mit dir barmher Yun. 
tzigkait vnd warhait / dann du haſt gnad Feren, 
vndereiv erzaigt: Vnnd Ethaiant wurt E 
dem Künig/ond ſprach. Als war der herr 
lebe / * als — _ a der Rü⸗ 
nig / dann an wölcher ſtat du würſt fein Ruch, „ 
mein Herr der Künig / es ſey im — 
im leben / da würdt ſein dein knecht / vnnd 
Dauid ſpꝛach zů Ethai // kum̃ vnnd zeüch 
hinüber: Vnd Echai der Getheer vnd al⸗ 
le die mann die mit jhm waren zogen mit 
jhm / vnd die ander maͤnige: Vnd ſie wain⸗ 
ten all mit groſſer Ein: Vnnd das gantz 
volck gien hin ůber / vnd auch der Künig 
gieng uber den rauſchenden bach Cedron⸗ 
vnd alles volck gienge gegen dem weg / der 
da fuͤrt in die wůſte. EEE. 
Sadoch aber der Prieffer kam / vnd all Sadoch 
Leuiten mic jhm / die trůgen die Arch des OP Pꝛie⸗ 
bunds GOTTes: vnnd ſie ſatzten die arch — n 
GOTTesvonjbhn: vnd Abiathar gieng Sau 
auff./ biß das erfült war alles volck/ wöl, g 
ches auf der ſtat gieng. Vnnd der Künig 
ſprach zů Sadoch. Trag hinwider die 3 
rch GOT Tes in die ſtat: ob ich gnad 
findinden augen des Herren / wůrot er vertra⸗ 
mich wider holen / vnnd wirdt mir ſie zai⸗ wen Os 
gen/vnd fein tabernackel: Db aber er mir UDE N 
wirdt fagen, Dugefelft mir nie; fo bin ich 
da/ was gůt iſt vor ihm — mir." 
ij 1 


Abſalom 


Vnnd der Künig ſpꝛach zů Sadoch dem 
priefter. O dus ſehender / kere vm̃ in die ſtat 
im friden / vnnd Achimaas bein ſun / vnnd 
onathan der fun Abiathars eiverezwen 
ſün / ſelen mir euch. Sihe ich wirbt verbor⸗ 
gen in den flachfeldern der wuͤſte / biß das 
er pad ‚ain red von euch kum̃t / diemir anzaige: 
Sin Afohabenfiediearch GOTTes Sadoch 
dic fer vnnd Abiathar wider tragen in Nieruſa⸗ 
lem / vnnd bliben da. Aber Dauid gieng 
hinauff den ſteig der oͤlbaum⸗ d vnd 
wainend / gieng herein mit bloſſen fuͤſſen 
vnnd verdecktem haubt / vnnd auch alles 
volck / das mit im war / gieng hinauff wai⸗ 

nend mit verdecktem haubt. 

Vnnd es iſt Dauid verkündt worben/ 
das Achitophel war auch vnder den / die 
zůſamen geſchworen hetten mic Abſalom: 
Vnnd Dauid ſpꝛiach. Der: ich bitt dich / 

G Mach nerriſch den rath Achitophel: Vnd 
wie Dauid hinauff zog die hoͤhe des bergs 
in dem er wolt GOTT anbetten: Sihe da 

Cuſai dð lieff ihmentgegẽ Cuſai der Arachiter / mie 
ra iſſem klaid / vnd das haubt vol erden: 
Dnnd Dauid ſagt 35 ihm. Wann du mie 
mir kum̃ſt / fo bift du mir ain burde : wann 
du aber wider Eereft in die ſtat / vnnd ſagſt 
si Abfalom. Künig ich bin dein knecht / 
wieich gewejen bin deins vatters knecht/ 
alfo wirde ich dein knecht fein / du würdſt 
Inf · i · rſtoͤren den rach Achitophelsund du haft 
bey dir Sadoch vnnd Abiathar Die Pꝛie⸗ 
ſter: Vnd alles wort das du hoͤreſt von des 
Kunigs hauß / das zaige an Sadoch vnd 
Abiat har den Prieſtern: dann bey jhnen 
ſeind Ihr zwen ſün / Achimaas der fun Sa⸗ 
doch | vnnd Jonathan der ſun Ablathar: 
Vnnd ſchickend durch ſie zů mir alle woꝛt 
die ihr bösend : Alſo da kam Cuſai der 
— Dauid indie ſtat / iſt auch Abſa⸗ 
om zů Hieruſalem eingangen. 


Das XVI. Eapitel, 
Von Seba vnd Semei / Abſalon (hf 
bey feines vatters weibern. 
A O wenig kam über 
Siba 
bꝛacht 


ren geladen mic zway hundert biot / vnnd 
hundert büſchlen weinbeer / vnnd hundert 


Das ander Buͤch 


Samuels 
ſtuck geſtoßner feigen / vnnd ain legel wein: 
Vnnd der Künig ſprach zů Siba. Was 
wilt darmit? Sıba ant wurt. Die eſel / das 
die vom banfgefind des Künigs darauff 
vnnd das bzor vnnd feigen eſſen die 
echt: den wein aber trincke / ob ainer 
krafftloß wirdt inn der wuͤſte. Vnnd der 
Künig ſpꝛrach. Wa iſt der ſun deins Her⸗ 
ren? antwurt. Zr iftblibenin Pie 
ruſalem / vnd ſprꝛicht. Heüt wirde das hauß Sıba 
Iſrael mir wider geben das reich meins verrdtet 
vatters: Onnd der Künig ſprach zů Si, an find 


ba. Alles was M me — Lam 
/ 
Her: der 


dein: Vnd Siba fprach. 
sich gnad finde bey dir mein 


Alto Fame ber Künig Dauid biß gen 
Bahurim;: und fihe/esgieng von dannen 3 
ain mann herauf von dem geſchlaͤcht des 

g vn gfür/ 
vnd flücher : warff auch ſtain —— zer 
uid / vnd gegen allen dienerndes Künigs sRıgw 
Dauid:Aber alles volck / vnnd all Erieger 
giengend an der gerechten vnd lincken ſeit⸗ 
a d > redt — 

erde Künig flůcht. Gang auß / gang 
auß / du ef und mann Bell: Der 
Hert wider güle dir alles blůt des hauß 
Saul : dann du haft dich eintrungen ins 
reich für jhn: vnd der Herrhat geben das 
reich in die hand deine fune Abfalom : vnd 
fihe dich trucken dein übel / dann du biſt ain 
man des blůts. 

Abifai aber der fin Seruie der fprach 
zů dem Rünig. Warumb flůcht difer tod⸗ 
ter hund meinem Herrn dem Küng Ich 
gang / vnd haw jhm den Eoptf ab: Vnnd 
der Künig ſprach. Was iſis mie vñ euch: Inft. i⸗ 
be fün Sernie : laßt ihn flůchen: dann der 

err hat ihm gebotten / das er flüchte Das 
uid: vnd wer er iſt / der jagen doͤfft / warum̃ 


er alſo thů?ẽ Vnd der Künig ſpꝛach zů A⸗ 
biſai / vnnd allen ſeinen —** Schend —— 
der ſun der außgangen iſt 


von meinem 

leib / der ſůcht mein ſeel: wie ver — 

—— Haßt ihn das er flůche nach „, 
gebot des Herrn / ob villeicht der Des * 


anſehe mein peinigung: vnd gebe mir der 


die hoͤhe des bergs / ward gefehen loerr gůts für die fluͤch / auff diſen heütigen 
Siba / der knecht Miphiboſeth / tag / Alſo gieng der Kůnig / vnnd feine ge⸗ 
ber begegnet jhm mit zway eſeln / die wa⸗ ſellen durch den wegmirim: Aber Semei 


en joch des bergs / auff der 


gegen jhm / vnd fläche / vnnd warf 


— 
244 
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ee 


> 
- 
\ 


mir 


Abfalon ” 


werRünige 
mie ſtain gegen hm / vnnd fEreioe bie erde: falom ſagt. Beruͤfft auch Chufi den Ara⸗ 
—A Dauid / vnnd alles th, * wir hoͤren auch was er ſag: 


vold mit im / muͤd: on ſie wurden erkickt. Vnd da Chuſt Fam zů Abſalom zů jhm. B 


Abfalomaber vnnd all fein volck — Ain ſolliche red har geredt Achitophel: ſol⸗ 
in hieruſalem / vnd auch Achi⸗ Ten wir das thůn oder nit? Was gibſt für 


Ebufititophelmit jhm / wie aber Chufi der Ara, ain rath? i 
si Abfanchirer/ ain freünd Dauid Fam zů Abo» Und Chufi ſpꝛach zů Abfalom. Es iff Chufl 
lom / redt er mit ihym. Gruͤß dich Rünig/ nit ain — rath den Achitophel geben rath. 


gißdich Künig: dů dem ſpꝛach Abſalon. har auff das mal: Vnd Chuſt redt ferner, 
das dein gnad zů deine freiinde 7 Wa⸗ Du kenſt dein vatter / vnd die man die bey 
rum biftu nit gangen mic deinem freündt! yhm ſeind / das die kuͤneſten ſeind / vnd ains 


d Vd Chuſt antwurt Abſalom. In kain erbitterten gemuͤt / gleich wann ain beerin 


weg / dann es wirdt ich ſein den der Merz wuͤt im bols / ſo jr die gewelffen genum̃en 
crwolt / vnd alles diß volck / vnd das gantz werden: Vñ auch dein vatter iſt ain kriego 
Iſrael / vnnd bey jm wird ich bleiben: vnd emañ / wirdt ſich nie ſaumen mit dem volck: 
das ich auch das ſag. Woͤlchem wolt ich villeicht jetz ligt er verborgẽ in hülen / oder 
diene ? Iſts nit alſo des Rünigs ſun? Wie anainer ſtat da er will: Vnnd fo ainer ni⸗ 
ihbingehorfam geweſen deinem vatter / der ligt / ain jeder am anfang / das wirde 
alſo will ih auch dir gehorſam fein. böten/ainjeder ders hoͤrt / vnd ſpricht. Es 
Abſalom ſprach zů Achitophel. iſt ain plag geſchaͤhen in dem volck / woͤl⸗ 
Berathſchlagen was wir thůn ſollen / vnd ches dem Abſalom nachfolgt: Vnd der al⸗ 
—* ſpꝛach zů Abſalom. Gang ein ler ſterckſt / woͤlchs hertz iſt wie ains leẽ / 
zů den ſchlaffweibern deins vatters / wöls würde mit forcht laß werden: 
cheer gelaſſen het / das hauß zůhuͤten: auff gantz Iſrael waiße / das dein vatter ſtarck 
dns fo alles Iſrael hoͤret / das du befleckt iſt / vnd alle keck die bey im ſeind. Aber der 
haſt dein vatter / ſo werden je haͤnd mit dir rath dunckt mich der ſey fiir dich: dz gantz 
geſterckt: Alſo richten fieden Abſalom ain Iſrael werde zů dir verſamlet / von Dan 
tabernackel auff / indem ſoler: vnnd er iſt biß gen Berſabee / gleich wie das fand des 


* engangen zů ſeins vatters ſchlaffweiber 
er vo allem Iſrael: Der rath aber/den gab 


'nde Abitophelindifen tagen / was als ob air 


sohn nrGOTT raths frager / alfo was aller 
rath Achit ophel / vñ da er bey Dauid was] 
vnd da er bey Abſalom was. 


Das XVII, Copitel. 


chuſi rath der beft/dic baren Dauid 
wurden angeben von Amaſa 
vnd Sobi. 


Da = ! Li ſpꝛach Achitophel zii Abfas 
Adıroa om. Ich erwoͤle mir zwölff tau⸗ 
phel. tmann / vnnd erheb mich bey 
* y»nd verfolge Dauid: vnd will ibn 
hin fallen danner iff mid / vnnd laſſer 
d)xundwi hn ſchlagen: Vnd ſo al⸗ 
—— flehen wirdt / ſo 
“ich den veriaſſen Rünig ſchlahen: vñ 
J gantz volck wider bringen / wie 
Baia a vonift zů widerkeren: dann 
achſt ain mann / vnd alles voick würde 
* friden ſun vnd fein red gefiel Abſa⸗ 
m/vnd allen aͤltiſten Iſracl Aber Ab⸗ 


meers / vnzalbarlich: vnd biß du in mitten 
vnder jhn: So woͤllen wir jhn überfallen/ 
an woͤlchem ort erfunden wirdt / vnd woͤl⸗ 
Ion zůdecken / wiedas taw felt auff die er⸗ 
den: vnnd woͤllen nit überlaſſen / von den 
mannen die mit jhm ſeind / nit ain zwar: 
Vnnd ob er in ain ſtat gat / fo wirdt alles 
Iſrael mit ſtricken die ſtat vmbgeben vnd 
woͤllen fie in bach ziehen, das nicain ſtain 
von ihr da funden werd. 

Vnd Abfalom ſprach / vnd all maͤnner 
Iſrael. Der rath Chufi des Arachiters iſt 
beſſer dann der rath Achitophel: dañ auß 
dern willẽ des Nerrn ward der rath Achi⸗ 


Dann das C 


Col 


tophels/der nutzlich was/vernichter/anff Sup.· i⸗ 


das der Herr übels fuͤrete über Abfaloın. 
Vnd Chuſi ſpꝛrach zů Sadoch vnd Abia⸗ 
thar den prieſtern. Das vnd der maſſen hat 
Achitophel ain rath geben Abfaloın/und 
den aͤltiſten Iſrael / vnnd ich hab ain fol, 
lichs vnd ain ſolchen rath geben: Darumb 
jetz bald ſchickend / vnnd verkündens Da; 


Die pie 


ſter ſolt 


uid / vnnd ſprecht. Nit bleib die nacht auff Sauſ 
dem flachen feld der wuͤſte / ſunder on ver; die rärh 


uſu 


ẽ 


zug / gang hinüber / das nit vilieicht der Eb 
Künig verſchlungẽ u vñ alles as —— 
iij 


Abſalom 
das bey imift: Jonathan aber vnd Achi⸗ 
maas ſtůnden neben dem bꝛuñen Rogel: 
die magd gieng hin / vnd ſagts jn an: vnd 

die ſeind hingangen / das ſie die botſcha 

dem Künig Dauid anzaigten: dann 
mochten nit geſehen werden / oder eingan 
iin die ſtat: Aber ain knab hat fie geſehen/ 
vnd ſagts an Abſalom: Vnnd fie giengen 
‚mit ſchnellem trit / vnd giengen in ain hauß 
E ains mans zů Bahurim / woͤlcher het ain 
Prieſter brunnen im vorſchopff! vnnd fie ſtigen das 


— rein: aber das weib nam vnd bꝛait ain de⸗ 
BMI. pe über das brunnen loch / als doͤrte ſie ge⸗ 


uente gerſten: vnd alſo ward die ſach ver⸗ 
boꝛgen: Vnnd da kamen die knecht Abſa⸗ 
lom ins hauß zů der Fraiven/ vnnd ſpꝛia⸗ 
chend. Wa iſt Achimaas vnd Jonathan? 
Vnd das weib antwurt jhn. 
lends fürhin gangen / ain wenig waſſer 
haben fie verſůcht: Aber die/ woͤlche ſůch⸗ 
ten / da ſie die nit funden / kereten ſie wider 


in Hieruſalem: Vnnd da fie warend hin⸗ 


gangen / ſtigend diſe auß dem brunnen / vñ 
giengend hin / vnd verkündtens dem Kü⸗ 
nig Dauid / vnd ſpꝛachend. Scanden auff / 


vnd gand ſchneli über den fluß: dannain E = 


ſolchen rarh har geben wider euch Achis 


tophel. 

$ Darumb ſtůnd Dauid auff / vnnd alles 
Dauid volck das bey jhm war / vnd giengen über 
ne uk den Joꝛdan / biß es taget: vnd waͤr nit ai⸗ 
RR ner überigblibe der nie über den fluß wer 
gangen, ‚Aber Acbirophel ſahe / das fein 
rath nie geſchaͤhen war / do farler er fein 
eſel / macht ſich auff/ vnd gieng hin in fein 
hauß / vnd in fein ſtat: vñ richtet die ſachen 
feine hauß / vnd henckt ſich zů code: Vnnd 
bei ben Ward vergraben in ſeins vatters grab. A⸗ 
—* fig ber Dauid Fam in die zaͤlt / vnd Abſalom 
zog über den Jordan / er vnnd alle kinder 
Iſrael mit jm : Vnd Abfalom ferse Ama⸗ 
aam an ſtat des Joabs über das hör: A⸗ 
“© maſa aber was ain ſun ains mans / der ges 
nant ward Jetra von Iſraeli: der iſt eins 
gangen zũ Abigail / der tochter Naas / 
der ſchweſter Saruie / woͤlliche was ain 

můtter Joab. 
ouand Wind Iſrael hat die zaͤlt auffgeſchla⸗ 
für ©s# gen mit Abſalon im land Galaad / Vnnd 
uid. da Dauid Eam indie zaͤlt / Sobi der fun 
Naas von Rabbarh der Einder Ammon / 
vnd Machir der ſun Amihel von Loda⸗ 
bar / vnd Berzellai Galaadites von Ro⸗ 
gelim / die brachten ihm gliger / vnnd tep⸗ 


Das ander Büch 


e ſeind e BR 


a J u 
Samuels iy. 
pich / vnd jrde geſchürr / korn vnd gerſten / 

‚end maͤl / vnd korn ſengen / bonen vnd lin⸗ 
ſen / vnd kichern mit Sl geroͤſt / vnd hoͤnig 
vnd buttern / ſchaff vnd faißte kelber:vnd 
gaben Dauid / vnnd dem voick / das mit im 
was / zůeſſen; Dann fie mochten erachten / 
das volck waͤre hoͤllig von hunger vnnd 


—XR 

* 
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Das XVIn, Copitel. * 


Dauid ſigt / vnnd Abſalom 
ward erſtochen. 





volck / ſetzt er haubtleüt vnnd rot Muſte⸗ 
maiſter: vnd gab den dritten chail Tügdes 

volcks under die band Joab / vnd den drit⸗ —— Ds 
ten thail vnder die band Abifai dee ſun 
Seruie / des brüders Joab / vnd den drit⸗ 
ten thail under die hand Ethai / woͤlcher 
was von Geth: Vnnd Dauid ſpꝛach zů ä 
dem volck. Vnd ich will mit euch hinauß 
geen: Vnd das volck antwurt. Du ſolt nit 
binauß gan: dan ob wir fliehen / ſo wirdt 
jhnnie vilan vns gelegen fein ; oder das 
der halb thail von ons nider gelegt wirde/ 
werden ficdas nit für hoch achten : dann _ 
du allain würdeſt gerechnet für schen tau⸗ 
fene : Darumb iſts beſſer / das du feieftin 
der ſtatt vns zů ainer hinderhůt: Zů de⸗ 
nen ſprach der Künig. Was euch recht 
dunckt fein / thů ich: Alſo ſtůnd der Kü⸗ 
nig neben der porten: vnnd das volck zoge 
herauß / in jren rotten hundert vñ tauſent B 
weiß. Vnd der Rünig gebot dem Joab / Inf. eo 
vnd Abiſai / vnd Echaĩ / vnd ſpꝛach Ber * 
halten mir den knaben Abſalon: vnd alles 
volck hoͤꝛet den Künig / das er gebot allen 
haubtle. iten / für Abſalom. 

Alſo zoge das volck hinauß ins feld 

ca, wider 


SE nun Dauid bet beſchalbt ſein | 


Inf. zıl 
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wald Der Künig. Chullll 


ſclacht weiber Itacl vnd geſchach die ſchlacht im 
As ſchachwald Ephraim: vnd da iſt geſchla⸗ 
<hfalon gen worden das volck Iſrael vom bi: Das 
ud: vnnd iſt ain groſſe niderlag geſchehen 

den felbigen tag / zwaintzig tauſent: 
aber die Ihladye da außgebrait geweſen/ 
auff dem angeſicht aller er den: vnd vil mer 
waren’ wölcheder wald verzert võ volck/ 
damdiedas ſchwert fraß/ auff den tag: 
Aber es geſchach / das Abſalom begegner 
dan knechten Danid/ vnnd ſaß auff ainem 
maul: vnd do das manıl lieffe under ain dis 
den ond groſſenaichbaum / vnd fein haubt 
hangt ander aich: vnnd da er hangt zwi⸗ 
ſchen himel und Erden / gieng das maul / 
darauff er geſeſſen war / vnder jhm hin: 
a —— ainer / vnd Ir — 
Joab / vnnd fprach. Ich hab geſehen 
Abſalom hangen ander aich: Vnd Joab 
Cſpꝛach. haſt du ihn geſehen / warumb haſt 


XEbhn du jn nit durchſtochen/zů dererd vnd ich 


er * geben zehen ſickel ſilbers / vnnd ain 


) h 
= w Wolcher antwurt zů Joab. Wann du 


hochen. wageſt in mein haͤnd auſent filberling: ſo 
wolt ich in kain weg mein band anlegen in 

des KRünigs ſun dann das wir gehört bar 
ben/bar dir der Růnig geboren/ und dem 
* Bſu / vnd dem Erhai, und fprach. Ber 
dm hitenmir den knaben Abfalom: Vñ auch 
Wan ic) wider mein feel kecklich thon ber/ 
fobedißin kain weg mögen dem Aünig 
verbosgen bleiben / vnd du ſtuͤndeſt wider 

mid: Vnd Joab ſpꝛach: Nit wie du wile/ 


> dei wi mangreiffen das dus ſichſt: 


ſo name er diey lantzen in fein hand / vnd 

D llach ſie m das her Abſaloms:vnnd do er 
no zablet / vnd hieng ander aich / da lies 
nude Joab trabanten zehen jüng⸗ 
lng/ond ſchlůgend in zů todt · Vnnd Jo⸗ 

ab erfehale die puſanen / vnnd hielt das 

„VE auffidas ſie nit verfolgten die floben 
Facl. dann er wolt verſchonen der 
Mann, Padfienamen Abſalom / vnnd 
warffn nim wald in ain groſſe grüben/ 
"Pad tgend zů amen über Ihm ain fuſt 
"of, roſten bauffen (ai: Aber das ganz FI 
rael floheinfäntabernackel: Vnd Abſa⸗ 

lom ber Imauffgeriche/ dieweiler noch le⸗ 

‘an denchzachen / das ift ins Rünige 
n Ehal dam er ſpꝛach. ch hab Eain Sun/ 
0 vnnd diß wire fein air gedechtnuß meins 
Damen: vnnd nant das denckzaichen mir 


os fa ſeinem hamen; vnnd diß haißt die hand 


Abſalom / biß auff diſen tag. ee 
ber Achimaas der ſun Gadoc fprads 

Ich willlauffen ond dem Künig verküns 

den / das der Der: im vrtail verſchafft hat E 


ſt von der hand feiner feind:ʒů woͤlchem Jo⸗ 


ab ſprach: du würdſt nit bot ſein auff di⸗ 
ſen tag / ſunder verkünds am andern tag: 
Ich will nit / das du diß heüt —— 
dann des Künigs ſun iſt rod. Vnd Joab Chuſi 
ſpꝛach zů Chuſi / Bee vnnd verkünde den vñ Achi 
Rünig was du geſehen haft: Chuſt baͤtet 55. 
Joab at / vnnd lieff: Achimaas aber der 5; Os 
jun Sadoch ſprach wider zů Joab. Was ud vm5 
hinderts / wann ich auch lauff mach dem das bo⸗ 
Chuſt? Vnd Joab fprach zii im. Was wilt kenbꝛot. 
du lauffen mein Sun? Kumb hieher / du 
würdſt nit ain gůte botſchafft tragen: 
Woͤlcher antwurt. Was iſts wann ich Su 
lauff? Vnd er fage im. Lauff! Alfolierf A⸗ 
chimaas den aller naͤchſten weg / vnd fir 
gieng den Chuſt: Aber Dauid ſaß zwiſchen 
zway porten: der wachter aber der auff der g 
hoͤhe der posten war / auff der maur / der 

hũb auff ſein augen / ſahe ain menſchen 

allain lauffen: Vnd er ſchry auff / zaigts 

den künig an: Vnd der künig ſprach. JE 

er allain / ſo iſt ain gůter bot in ſeinem 
mund: Do aber diſer eylet / vnd naͤher her⸗ 

zů kam / do ſahe der waͤchter ain andern - 
menſchen lauffen: vnnd ſchry laut in der 

hohe / vnd ſprach. Es erſcheint mir ain an⸗ 

der menſch allain lauffend: vnd der künig 
ſpꝛach. Vnnd er iſt auch ain gůter bot: Is 

ber der waͤchter ſprach. Ich ſchacbe an des 

erſten lauffs / als den lauff Achtmaas des 

ſuns Sadoch: Vnd der kunig ſpꝛach. Er 

iſt ain gůter mann / vnnd baunge ain gůte 
botſchafft / kumpt er. 

Aber Achimaas der ſchry / vnnd ſprach G 

zů dem künig. Gruͤß dich künig: vnd ver; 

ceret den kümg / vor im /auffdieerden ge⸗ 

naigt / vnd ſprach. Benedeyt ſey der Here 

dein GOTT, der beſchloſſen hat die mer; 
ſchen / die ihr haͤnd haben auff gehebt wis 

der mein Herrn den künig: Vnnd der kü⸗ 

nig ſprach. Iſt auch frid dem knaben Ab⸗ 
ſalom? Vnd Achimaas ſprach. Ich hab 
geſehen ain groß gerümmel / da Yon 

ven knecht / ſchickte much dein knecht D 
Künig / id waiß nic anders : Zů dem ' 
pad) oer Künig. Gang berüber/ vnnd 
ſtand da: Do nun der hinüber gangen 
was / vnd ſtůnd da: Da erſchin Chufi/vnd 
ſprach da ce Fam, Mein herꝛ der Rünig/ 
— ET 


— 








Dauid 
ich being ain gůte botſchafft: dann der herr 
hat Sera für dich —** von der hand 
aller wölliche wider dich auffgeſtanden 
ſeind: Aber der künig ſagt zů Chuſi. Iſt 

Od Auch frid dem knaben Abſalom! woͤlchem 

traue antwurt Chuſt / vnd ſprach. Die feind mei⸗ 

vmbden nes Herrn des Rünigs werden / wieder 
todt Ab knab / vnd allen die / die auffſtanden wider 
ſalom. dich in übel. Alſo ward der Eünigtraurig 

gieng hinauff in ain faal der porten / vnnd 
wainet / vnd redtalfoimgan. Mein Sun 

Abſalom / Abfalom mein Sun’ Wer gibt 

mir das ich für dich fEerb 7 Abfalom mein 

Sun, mein Sun Abfalom. 


Das XIX. Capieel, 


Wie Dad ſich gehalten hat nach dem fig, 
a ei Joab ward verkündt / das 


Inf 19 


der Eünig wainer / vnd trauret ü⸗ 
ber fein Sun: vnnd iſt der fig ge 
wendt worden inn trauren / den felbigen 
tag/allemvold : dann das vold hoͤret an 
dem felbigen ag / das gefage ward. Der 
R ünig eraure tiber fein fun; und das volck 
das wantfich ab / das nic indie fRatzug/ 
wie gewonift / das ain vold ih wendr/ 
vnd fleücht auß der ſchlacht. Vnd der kü⸗ 
nig verdeckt fein haubt vnd ſchry mic gro 
fer ſtũ. Mein Sun Abfalom  Abfalom 
Sup. 15. mein Sun. Alfo gieng Joab zů dem Eünig 
Jedi ins hauß / vnnd ſpꝛach. Du haſt heüt ge⸗ 


ur ſchendt die angefiche aller deiner diener/ 


er rraure Ole dein feel erredt haben / vnnd die feel deir- 


vınb Ab ner fin / vnd deiner toͤchtern / vnnd die feel 
falom. "deiner fraiven, vnnd die feel deiner ſchlaff⸗ 
weiber: Du haft licb die dich haſſen / vnnd 

haſſeſt die dich lieb haben: vnd du haſt heüt 
erzaigt / das du nichts achteſt deiner haubt 
lleüt / vnd deiner knecht: Vnd warlich hab 
„rich jetz erkant / wann allain Abſalom ieb⸗ 


te / vnd wir alle erſchlagen waͤrn worden/ 


das gefiel dir: Darumb Jen ſtand auff / vnd 
gee herfur / vnnd ſprich dein knechten zů⸗ 
vnnd thů jhn gnůg. Dann ich ſchwere dir 
bey dem Herrn / wann du nit hinauß geeſt⸗ 
das nit ainer die nacht / bey dir bleiben 
wirt: vnd das wir dir Ärger ſein dann alle 
die übel / die über dich Eummen ſeind von 
deiner jugent her / biß auff jetz. 
Alſo iſt der Künig auffgeftanden/ und 
ſaß vnder dem thor / vnd es iſt allem volck 
verkündt woꝛden / das der Künig faß vn⸗ 


Das Ander Buͤch 


Samuels 
der der poꝛten / vnnd kam die gantz maͤng 
für den Künig: Aber Iſrael flohe in ſein 
tabernackel: Vnd alles volck ſtrite in alen 
geſchlaͤchten Iſrael / vnd ſpꝛach. Der kü⸗ 
nig hat vns erloͤßt von der hand vnſer 
feind. Er hat vns erledigt von der hand 
der — —— jerz fleücht er vom land / 
vmb Abſaloms willen: Aber Abſalom dẽ Sıraff 
mir gſalbt haben über vns / iſt im krieg ge⸗ des ſiãs 
ſtoꝛrben: wielang ſchweigt jr / vnnd fůren re 
den Fünig nie wider haim. Damid aber (umten 
der Künig fandr zů Sadoch vnnd Abia⸗ ken Büs 
thar den prieſtern vnnd ſprach. Reden mic ng 
den ältiften in Juda/ vñ ſagend. Warum̃ fuͤren. 
kumpt fr die lecſten / den Fünig widerumb 
zůfuͤren in fein bauß? Diered aber des gan 
sen Iſrael Eame fiir den Künig / in jein 
—— der Künig her geſagt / das ſolt 
hr ſagen zů dem volck Juda. Ihr meine 
bruͤder / mein bain / vñ je mein flaiſch: war 
rumb ſeyt ir die letſten / die wider haim fie⸗ 
rend den Künig? Vnd dem Amaſe ſagen. 
Iſts nie alſo / mein bain / vnd mein flaiſch 
biftdu? Das thů mir GO T T/vnnddas Amafa 
hinzů / wann du nit ſeyeſt haupt man mei⸗ paubes 
nes kriegsuolck zů aller zeit für Joab. 
Vnnd es har ſich genaigt das ber aller Joab. 
mann Juda / wie ains mans:vnd ſchickten 
zů dem Künig / vnd ſpꝛachend. Kere du 
wider / vnd alle deine knecht: Vnd der Ki, 
nig keret wider / vnd kam biß an Jordan. 
vnd das gantz Juda kam biß gen Galga⸗ 
la / das er entgegen gieng dem Künig vnd 
fuͤret jhn über den Jordan: Es eilt aber 
Semei der fun Gera / des ſuns Jemini 
von Bahurim / vnnd zoge berab mic den 
mann Juda/ dem Küng Dauid entge⸗ 
gen mir taufent mannen von Beniamın: 
vñ Siba der Enechr vom hauß Saul / vnd 
feine fünfftzehen ſün / vnd zwaintzig knecht 
waren bey ım: vnd fürbrachen in Jordan/ 
vnd jeind die fürt herüber gangen vor de 
Künig / das fie herüber fürcen des Kü⸗ 
nigs haußgefind/ vis theten nach feinemge _- - 
haiß. Semei aber der fun Gera fielfirads D 
nider für dem Künig / da fie über den Jor⸗ *Re. e 
dann jetz kummen waren] ſprach er zů jm. ran 
Mein Ferr rechne nie mir die boßhait/ page 
vnnd gedenck auch nieder ſchmach deines gnad. 
knechts / am tag da du mein Herr der Kü⸗ 
nig biſt auß gangen von Dierujalem/ 
vnnd auch Künig / fer nie in dein hertz 
Dann ich dein knecht erkenn mein fünd: 
vnd darumb bin ich heüt kummen der erſt * 
tat von 


yo 


Sıba 


man für 


7 


— 


,4 — 


 Bapıs 





vonallem hauß Joſeph / vnnd bin abgan⸗ 
nentgegenmenem Herꝛn dem Rünig: 
bilder fon Seruie antwurt / vd 
ſagt. Soll dann vmb dife wort nit getoͤdt 
werben Bemei / dann er hat geflũcht dem 
ende ern Vnnd Dauid ſpꝛrach. 
as iſt mit vnnd euch * jhr ſün Seruier 
warumb werden jr mir heüt zů ainem wi⸗ 
? Soll dann heüt ain menſch 
gaodt werden in Iſrael? Waiß ich dann 
nisdag ich heüt bin worden Künig in Iſ⸗ 
tal? Vnnd der Rünig ſprach 35 Serie, 
Dufole nie fterben:ond [ch wir jm. 
Auch Miphiboſeth der fun Saulgieng 


P KIEp brabemgegen dem Zi /mit vngewe⸗ 
ensfiul 


füffen/ vngeſchornen bart / vnd feine. 
het er nit geweſchen vom tag / dar⸗ 

an Aünig was außgangen / biß an 
tag [einer wider Eerung im friden: Vnd da 
er jm zů Hieruſalem enegegen kam / ſprach 
E ʒů ſm der Künig. Warumb biſt du nit mit 
mir kummen Miphiboſeth? Er antwurt / 
vnd ſpꝛach. Mein Herꝛ der Kuͤnig / Mein 
knccht bat mich veracht: vñ ich dein knecht 
ſagt im/das er mir ſatlete den eſel / vnd ich 

aß darauff / vñ gieng hinweg mit dern kü⸗ 


dxeſch 


= Eos ig; Danınich dein Eneche bir lan: Vber 


dee hat er mich dargeben dein knecht / ges 
gen dit / meinem Herren dem Rünig / aber 
du mein herꝛ der Rünig / biſt wie der engel 
G Tes:thũ das dir gefellig iſt: dañ mei⸗ 
nes Paters hauß iſt nichts gewefen/ dann 
An des todts ſchuldig meinem Kern dem kü⸗ 

nig: Du aber haſt geſetzt mich dein knecht 

under den tiſchgenoſſen deinstifch: Was 


Eup9: habichdanın billicher 


vr klag! oder was mag 


. Au ich mer oteyen si den Euunig + Alfo fagt 


— 


— — 


groffer 
nad 


desing IMder künig. Was redſt weiterr Es iſt ber- 
—— * geredt hab / Du vnnd Siba 
verfin a die befinung: Vnnd Miphiboferh 
tat Sy an *  Künig. Er nems auch gar⸗ 
ba halb — mein Pers der Runig iſt wider 
erbrail, Ana ol fi bauß, 

Bar? beral 0 Depelai der Balaabiter / zog 
uöfin den Jo —* den kamen. über 
DU nad art / was auch berait jhm 
erzogen über den fluß: Was aber 

San 
Berzels dietwei er = 10 €r gabe ſpeiß dem Eüünie/ 
Isiin Din woner; —— wasfr 
fprachyi Bee ann: Vnd der Fünig 
— Fi du Sicher mb zů mie / auff 


vñder Bar elf bey mir: in Hieru 
| Perla frac 56 dem Eng 


Der Rünig. 


Abi en Öalgadirer faſt aie/ dasiff fir 


Wienil feindder rag der jar meins leben/ 
das ich — dem künig in Hieru⸗ 
ſalem! Ich bin heüt achtzig jar alt: ſeind 
dann mein fin fo krefftig / zů vnderſchiden 
füß oder ſaur? oder mage dein knecht gelu⸗ 
ſten eſſen / vnnd tranck? Oder mag ich für 
an hoͤren die ſtim̃ der finger vnnd fingerin? - 
Warum wolt dein knecht ain beſchwaͤrd 
ein / meinem Herren dem Künig ?_Dein 
echt gee ain wenig für ſich von dẽ Jors 
dan: ich bebarff nic difer vergleichung/ 
ſunder ich bitt Dich / das dein knecht wider 
vmbkere:vnd ich ſterb in meiner ſtat / vnd 
werde vergraben / neben dem grab meins 
vaters vñ meiner můter: Aber dein knecht 
iſt Chamaam / er gebe mit dir mein Her: 
der künig:vñ thů jm/allesdas dich gůt bes 


& 


den dunckt. Alſo ſprach der Fünig: Der Char 


maam gee mit mir: Vnd ich will jm thůn 
alles das bir gefele / vnd alles was du von 
mir begerft/das würdſt erlangen. 
Danunallesvold vnd der Fünig was 
über den Jordan zogen / hat der Künig 
küßt den Berzellai/ vnd benedeyt jhn: und 
der widerkeret an ſein ort. Alſo gieng der 
Künig in Galgala: vnnd Chamaam mie 
im: aber das gantz volck Juda / hett den 


CL 


2 


Künig herüber gefüre: Vnnd allain der IIracl 


balbrhail was da gewelen vom vold Js mung 


rael: Alſo lieffen allemann von Firacl zu da 
ſamen zü den Künig / vnnd fprachend zů 
im. Warumb haben dich geſtolen onfer 
bꝛuͤder / die mann Juda: vnnd haben den 
Künig vnnd fein hauß über den Jordan 
gefiser/ vndallemann Dauid mit jm! vnd 
antwurten alle mann Juba/ zů dem mañ 
Jirael: Darumb das mir der Rünig na⸗ 
ber iſt / Warumb zürneſt über diſe ach⸗ 
haben dann wir etwas auß dem Künig 
—— hat man vns gaben geſchenckt 
nd der mann von Iſrael ant wurt den 
maͤnnern Juda / vnnd ſpꝛach. Mit zehen 
Vaͤttern bin ich gröffer bey dem Rünig: 
vnd Dauid gehöre mer mir zi/dan zů dir: 
warumb haſt du mir vnrecht thom⸗ vnnd 
iſt mir nit / als dem erſten verkundt wor 
den/ das ich mein A ünig hette haim ge⸗ 
ve? Aber die mann Juda haben böster 
geant wurt / den mannen Iſraei. 


Das XRX. Capitel. 


Die Auffrũr Seba / vnd Ama 
Ampileijt = 
Vnd 








Nd es erügfich zů das da war ain 
wıh vs ZI“ I man Belialjmirnamen Seba ain 
fun Bochzi/ ain mañ Jemini:vnd 
von der der er klung mit der puſanen / vnnd fprach. 
bs 7 Es iſt ons Eain thal am Dauid: noch erb⸗ 
—— chafft im fun Iſai: Here wider in dein ta⸗ 
ernacel Iſrael: Vnd iſt alles Iſrael ab⸗ 
geſündert worden vom Dauid / vnnd nach 
gefolgt Seba dem fun Bochei: Aber die 
man Juda (eind angehange jrem Künig 
vom Joꝛdan biß geen Hieruſalem. Vñ da 
der Eunig Bam in fein hauß geen Hieruſa⸗ 
lem / do namer die sche weiber fein ſchlaff⸗ 
dieſchlaf weiber / woͤlche er gelaffen / das Daß 
weiber zůhuͤten / vnd gab fic in ain hůt / und ga 
bar Das jn jhr narung: vnd er iſt nie mer zů jn hin⸗ 
ind nit eingangen / Sunder ſie waren verſchloſſen 
mer bee biß an den tag ſeins ſterbens / iebten fie in 
ruͤtt · witibſchafft. 
Der Rünig aber ſprach zů Amaſa. Ber 
ruͤff mir allman Juda auffden beiten tag 
vnd du big auch gegenwürtig: Alſo iſt A⸗ 
Dau maſa hingangen / das er Judam berůfft: 
veruolge vnd er verzoge lenger dann beſtimbte zeit⸗ 
Scha. die er jm ges her. Dauid aber fprach zů 
Abiſai. Seba der fun Bochꝛi wire uns jer 
Sup · is mer peinigen dann Abfalom : darumb 
nim̃ die knecht deine Herrn / vnnd veruolg 
n / das er villeicht nie finde veſt ſtett / vnnd 
entfliehe uns: Alſo ſeind mic hm außzogen 
die mann Joab / auch die Chereter/ vnnd 
Pheleter | onndalle fraidigen von Hieru⸗ 
— zů veruolgen Seba den fun Bochti. 
Vnnd da ſie waren neben dem groſſen 
€ ſtain / woͤlcher iſt in Gabaon / kam Ama⸗ 
ſe vnd begegnet jhn: Aber Joab war be 
klaidt mir ainem engen rock / zů der maß 
feiner glidmaß: vnnd het darüber gürt ain 
meſſer / das hieng inn der ſchaid an feiner 
hüff / das was gmacht / das mit ainer leich 
ter bewegnüß außgieng vnd ſchlůg. Alſo 


r Büch 


ch Joab zů Amaſa. Grüß dich mein 
—— mit der gerechten hand hielt 


er jm das kün / gleich ale küßt er jhn: Aber Jeb « 
Amaſa het nie acht auff das meffer/ woͤl⸗ Yan 


chs Joabher : der ſchlůg jhn / in der feiten: 


vnnd goß auf fein eingewaid auff die erd / Regꝛ 


vonder (Farb; vnd er ſetzt ihm kain wunden 
er: 


m 

— den Seba den fun Bochri: Da 
— etlich mann / da ſie ſtůnden neben 
dem coͤꝛpel Amaſe / von den geſellen Jo⸗ 
ab / ſprachend. Sihe der an flat Joabs 
wolt ſein ain gfert Dauids: aber Amaſa 
mit blůt beſprengt / lage damiten am weg: 
Es ſahe diß ain mann / das alles volck ſtill 


oab aber vnd fein brůder Abiſai ver, D 


Samuels7 


ſtůnd zůſehen: vnd thet Amaſam hinweg Sup. r. 


vom wegin ain acker / vnd deckt Jhn zů mit 
dem Elaid / das die fürgenden nit ſtill ſtůn⸗ 


den vmb ſeinet wegen: Do diſer nun vom E 
weg gethon was / zoge fiir ain jetlicher 


mann / der nachuolgt Joab / zů durchaͤch⸗ 
on a = ar a —— * — 
ur e geſchlaͤcht Iſrael zogen biß gen 
Abela/ vnd Bethmaãcha / vnd alle außer⸗ 
leſen mann warden zů jm ver 
Alſo Eamenfie/ vnd ſtriten wider Ihn in 
Beela vnd Bethmaacha / vnd vmbgaben 
die ſtat mic < werbawen / vnd iſt die 


Joab / vnderſtůnd die mauren zerreiſſen: 
Vnd ain vernünfftige fraiv ſchrey auff võ 
der ſtat. Hoͤren / hoͤten / ſagend dem Joab: 
nabe dich herzů / vnnd ich rede mir bir. 
Woͤlcher da er hinzů gieng / fprach ſie zů 
jhm: Biſtu Joab? vnnd er antwurt / ich S 
bins: vnd alſo ſagt fie zů ihm. Hoͤre die red 
deiner magd: woͤlcher antwurt. Ich hoͤꝛ/ 
vnd ſie ſprach weiter. Ain red ward geſagt 
in ainem alten ſpꝛichwort. Woͤlche fraged/ 
die fragent in Abela: vñ alſo volbringents 
ſie: Iſts nit alſo / ich bin / die ant wurt die 
warbait in Iſrael:vnd du ſůchſt vmbzʒůke 
ren die ſtat / 
irael? warum überſtürtzſt die erbſchafft 
des Herrn? Vñ Joab antwurt vñ ſpꝛach. 
Es (ey weit von mir: ich überſtürtz nie: vñ 
auch nit nider zerreiß: die ſach helt ſich nit 
alfo/ ver ainmenfch vom berg Ephra⸗ 
im / Seba ain fun Bochri mic den zůna⸗ 
men / der hatauff gehebt ſein hand wider 
den Künig Dauid / gebe den allain / vnnd 
wir ziehen ab von der ſtat / vnnd das weib 
ſprach zů Joab. Sihe fein haubt würdt 
ER ge aut 


zůſtürtzen ain můter in 


bes ebol 
legert worden: aber alle ſchar die was bey er 


i 





pr" 


| 


Dauid 


werhen zů dir über die mauren. 
kt Beheube filieeingangen zů allẽ volck: 
Stoga „ud hat meiflich mit in geredt / woͤlche dz 


den dee habt Sebe des ſuns Bochri 


* —— Joab: Vnd er erſchalt mit der 


ð.puſanen / vnnd zogen ab von der ſtat / jetli⸗ 

Dopiꝛ. —5——— Joab aber keret 

miber geen l)ieruſalem zů dem künig. Als 

Mae fen über d3 ganz heer Iſ⸗ 

„ miyaber Banantas ber ſun Joiade über 

ap %jieChererer und Pheleter:Adura iiber die 

UP nam/aber Joſaphat der fun Ahllud was 

von Canslern/ Siba aber ſchreiber / Sa⸗ 

doch vnd Abiathar prieſter / Fra aber der: 
Jariter war der priefter Dauid, 


Ä Das X XI. Capicel. 


— — 


iliſteer. 


3 Siſt auch hunger worden In den 
—— che Air: 

Dauid frager raths 
kr: pi der Bere (age. Ormb Sauls 


villa vnnd fein hauß bes blůts / darumb Yaflen Bechfa 


‚„daserdie Babaoniter gerödr bat: Alfo be 

für 9 . o ’ 
Be rifft der Künig die ———— / vnnd 
nıter bee fach zů jhn (doch die Gabaoniter waren 


gerne von den kindern Iſraei⸗ ſunder über, 


blben von Amorreern: dann die kinder 
— ee jn iger 
Südens agen auß ainem eifer / als für 
da. die Einder Iſrael vnnd Juda) Darumb 
Damd zů den Gabaonitern. Was 

pl ich up thůn: vnnd warmit ſoll ich 

ach verſoͤnen / auff das ſhr benedeyen 

der erbſchafft des Herrn · Vnd die Gabao⸗ 

Siter ſagten. Wir haben kain anklag ü⸗ 
befilber und gold/ under wider Saul vñ 
wider fein hauß: Wir wöllen auch nit / das 
ainmenih geröde werd von Iſrael: Zů 
— Was woͤlt jr nun / das ich 
each chi: Wolche ſagten zů dem Aünig. 

Den made ongzerknift hat / vnd unbils 

lich vnderituct/ ſollen wir alſo verdilgen / 
das nit alter überbleib von jenen ſtam⸗ 

men in allen enden Yfiracl: One werden 
fbenmanı von fein fünen / das wir 
cteützgen dern derzirin ul 
ewandesanßerwölrendesbderen: Vnnd 

der küng ſprach Ich wilsgeben. ” 

der Rumg verfchonet des 

phiboſuh des Suns Jonache/ des Suns 


wer Rünige 


Mi Lucern Iſrael. Auch der ander Erieg iſt ge 





s 


CLVI 


Sauls / vmb des aldes willen bes Heren / ð 
was zwiſchen Dauid / vnnd zwiſchen Jo⸗ 
natham dem ſun Saul: Alſo name der kü⸗ —— 
nig Wen fü Reſpe der tochter Aia / woͤl⸗ für Ti 
che fiedem Saul geborn het / Armoni vnd Rac. 
Miphiboſeth / vnd fünff fün Michol der ;n fi 
tochter Sauls woͤlche fie geborn ber dem 
Hadriel dem fin Berzellat / woͤlcher was 
von Mollathi / vnd gab fiein die haͤnd der 
Gabaoniter / die haben fie creützigt auff 
dem berg vor dem Herren: vnd ſeind die ſi⸗ 
ben gefallen / mitainander ertoͤdt / inn den 
erſten tagen der aͤrnd / da man anfieng 
gerſtẽ zůſchneiden: Aber Reſpha die toch⸗ 
ter Aia name ain haͤrin ſack / vnd hats ihn 
vnderbrꝛait auff dẽ felſen von anfangdas 
ſchnits / biß das waſſer über ſie tropffet 
vom loimel: vñ hat die vogel nic laſſen zer⸗ 
reiſſen bey dem tag / noch die thier bey der Refpha 
nacht. Vnd fie feind verkündt worden Da; büt der 
uid/ woͤlche chon het Refpha die tochter ln» 
Aa,das ſchlaffweib Sauls: Vnnd Dauid 
gieng bin/ vnnd nam diebain Saul: vnnd on, 
die bain Jonathe von mañen Jabes Ga⸗ begräbe 
laad / woͤlche die geſtolen herten vonder Sautvii 
n / in wöldher die Philiffeer Jona⸗ 
fie gehenckt beten / da ſie tödt heten Saul dem. 
in Gelboe: under hat vondannen tragen 
die bain Saul/ vnnd die bain Jonathe eis 
nis ſuns:vnnd famleren auch die zemen die 
bain deren die creützigt waren / vnnd ha⸗ 
bents vergraben mirden bainen Saul, 
vnnd Jonachan feine funs/ im land Ber 
iamin / ander < feiten / im grab Cie ſeins 
Vatters: Ond fie haben alle ding gerhon/ 
wölcheder Künig geboten vd GOTT 
ward wider gnädig dem land nach difen 
. ifE wider ain ſtr 
nnd es iſt wider ain ſtreit worden der +... 

Philiſteer wider Iſrael: Vnd Dauid gieng — Dr 
hinab, vnd feine diener mit /hm, vnd fEricz Iificer- 
ten wider die Philiffeer: aber als Dauid 
mid was / Jeſbi von Nob / der was von 
dern geſchlecht Arapha / welche ſpieß eiſen 
wage drey hundert vntz: dñ was vmbgůrt 
mit ainem newen ſchwert / der onderfiund 
fich Dauid zů ſchlagen: Vund Abiſai der 1.Baı7 
ſun Seruie Fam ibm 34 hilff / vnnd ſchlůg 
den Philiſteer vnd ertoͤdt jm. 

Do zůmal ſchwůren die mann Dauid / D 
vnd ſprachen. Jetz würdſtu nit auß geen / Sup-ıs 
mit vns in krieg / das du nic erleſcheſt die gend 


wefen in Bob wider die Philiffeer/ - 
.. * 


* 


Dauid 
bar geſchlagen Sobachai von Huſathi⸗ 
den Sapb) vom geſchlecht Arapha. Der 
drit Erieg if gerweien in Bob wid die Phi⸗ 
liſteer / in wöldyem bat Adeodatus der fun 
Saltus der ſeidenſtücker von Bechlehem/ 
Goliath den Getheer / woͤlchs ſpieß ſchafft 

1.Da2o WAS wie ain webbaum der weber. Der 
viert ſtreit iſt geweſen in Geth /da was 

b gera⸗ ar ain b krader mann ð het ſechs finger 

der. an hend on fuͤſſen / das iſt vier ynd zwam⸗ 
tzig / vnnd was von der geburt Arapha⸗ 
Vñ der gotsleſtert Ffrael: aber ihn ſchlůg 

Jonathan der Sun Samaa des brůders 
uid: die vier ſeind geborn worden vom 

Arapha in Beth: vnnd feind niderdelegen 

inder hand Dauid / vnd feiner knecht. 


Das XXII. Caopitel. 


Dauids geſang vmb erloͤſung 
ceinden. 


von ſe 


A Dir aber hat geredt dem Deren 
Daslob 
ang 


“ud, 


die wort diß geſangs / am tag da 
der Herr jhn erlößt hat von der 
hand aller feiner feind vnnd vonder hand 
Saul: Vnd ſpꝛrach. 
Der Der: mein felß/ vnnd mein ſtercke⸗ 
vnd mein behalter. — 
- GOTT mein ſtarcker / in ihm würd ich 
botfen : Mein ſchilt / vnd horn meins beils 
mein erheber / vnnd mein zůflucht / mein 
hailand von der boßhait erledigſt mich. 
Den loblichen Herꝛn will ich anuͤffen/ 
vnnd von meinen feinden/ würd ich ers 
halten. j 
Dann mich haben vmbgceben die zer⸗ 


Pfabır. 


kniſtung des tods / die baͤch Belial haben ba 


mich erſchreckt. 
Die ſtrick der belle babe mich vmbgebẽ / 
bie ſtrick des tods haben übereilet mich, 

In meiner truͤbſal ruͤff ich an den Her⸗ 
ren / vnd zů meinem GO TTſchꝛey ich/ 
vnd von ſeinẽ tempel erhoͤꝛet cr mein ſtim̃ / 

vnd mein geſchray kumb zů fein ohren. 

Die erdiſt bewegt vn zittert / die grund 
veſte der berg ſeind zůſamen gefchlagen/ 
vnd bewegt / dann er zůrnt über ſie. 

Der rauch iſt auffgangen von ſeiner na⸗ 
ſen / vnnd das fewr von feinem mund / ver⸗ 
zert / die kolen ſeind von im angezündt. 

Er naigt die himel / vnd ſtig herab/ vnd 

B tunckele onder feinen fuͤſſen. 
Vnnd ſtig auff über Cherubim / vnnd 


Das Ander Büch 


beſtetigung: vñ er hat mich hinauß gefuͤrt 


og: vnd er fi über wündts federn: 
r FR bat Ad Finfernng zů ainem vers 
boꝛgen ort * berumb: vnd die 
weg dermie fib vonden wolden 


des Himelo. 
Vor dem ſchein feine angefichts / ſeind 
angesünde die feiwr Eolen/ Dom Himd 
wirtder Herr donnern / vnd ber hohe wirst 
geben ſein ſtim̃. 

Die pfeil hat er geſchoſſen / vnd zerſtre⸗ 
wet ſie / ain blitz / vnd verzeret ſte. 

Die güſſe des Moͤꝛs ſeind erſchinen: vnd 
die grundueſte der welt ſeind eroͤffnet / von 
dem ſchelten des Herrn / von einblaſung 
des gaifte feine geimmen. 

Er bat vom hoͤchſte geſchickt / vnd mich 
angenummen / vnnd hat mich außzogen 
von vil waſſern. 

Er hat mich erledigt von dem maͤchtig 
ſten feind / vnnd vondenen die mich haſ⸗ 
ſend / dann ſie waren ſtercker dann ich. 

Er iſt mir vorkummen am tag meiner 
peinigung: vnnd der Herr iſt worden mein 


in die weite. Er hat mich erledigt / dann ich 
hab im —— 

Der Herr wire mir widergelten nach 
meiner gerechtigkait / vnd nach der talnig⸗ 
kait meiner haͤnd / wirt er mir widergeben. 

Dañ ich hab gehalten die weg des Her⸗ 
ren / vnnd ich hab nit gotloßlich gehandelt 
von meinem GOTT. 

‚Dann alle feine geriche feind in meinen 
angeſicht / vnd feine gebot hab ich nit von 
mir verzuckt. 

Vnd ich würd volEommen feinvor im; € 
vnnd will mich behuͤten / vor meiner boß⸗ 


ner gerechtigkait / vñ nach der rainigkait 
meiner haͤnd / in angeſicht feiner augen, 

Mit den hailigen würdſt du hailig/ 
vnd mit dem ſtarcken volkummen. 

Mir dem außer woͤlten / würdſt du auß 
erwöle : und mir ainem verkerten / würdů 
du verkert. 

Vnd ain armes volck würdſt du erhal⸗ 
ten | vnnd demuͤtigen mit dein augen die 
hoffertigen. 

añ Fer: du biſt mein Lucern: vnd du 


ber: würdſt erleüchten mein finſternuß. 


Dann in dir würd ich lau ürt: 
meinem GOTT würd ich ou 
ſpringen. 

GOTT/ 


Samads “ \. 


it. 
Vnd der Herr widergelt mir nach mei⸗ Pfabır "| ' 


ir 
I? 
iu 


Pr 


X Douid 


———⸗ | — — 


—— — — — 


— 


GOTT/mmermafget iſt ſein weg / das 
wort des herꝛen mit feipe probiert ? iſt ain 
ſchilt alle deren die hoffen in jhn. 

Weit GOTT weder der Herr: und 
—— GOTT/ onvnfem 

6) * 


Pfalır GOTT der mich vmbgürt bar mie 
vnnd har eben gemachte mein vols 


weg. 
Pfır.. Ervergleicht mein fuͤß den hirtzen und 
Ru Pride. Ä 


pſan. Erleeret mein hand zů dem ſtreit / vnd 


weine arm richt er wie ain oͤhrin bogen. 
Du haft mir gebe ain ſchilt deine hails / 
vñ dein ſenftmuͤtigkait hat mich gemehrt. 
Du haſt mein ſchrit außbꝛait vnder mir: 
vnd mein knoden werden nit gebreſten. 
Meine feind will ich verfolgen / vnd zer⸗ 
kniſchen / vnd will nit widerkeren / biß ich ſie 


verzert. 

D Ih willfie verzeren vnnd zerbraͤchen / 
das ſe nit mer auffftand: fie werden fallen 
vnder mein fuͤſſen. J 

Du haſt mich gürt mit ſtercke zů dem 
ſtret: du haſt kraum̃t vnder mich / die mir 


widerſtanden. 
Meine feind haſt du mir zů ruck geben: 
die mich haſſen / vnd will ſie zerſtrewen. 
Sie werden ſchꝛeien / vnd wirdt nit fein 
— dem herren / vnd er wirdt 


nit erhoͤren. 
Io will ſie außtilgen / wie den ſtaub der 
erde / wie ain kaht der gaſſen will ich klain 
bag eben / vnd zerbꝛechen. 
Es würdft mich erhalten von widers 
hub ſpennigkait meins volcks: behuͤtſt mich zů 
dr Zudem haubt der Haiden: das voick das ich 
nit kenn / wirdt mir dienen. 


de. 
Piäw, Srambde kinder werden mir widerffan/ ‘ 


Peru ohren werden fie mir gehoꝛ⸗ 
StunbdeEinder ſeind abgefloffen / vnd 
werden ſamen zogen in jhren angſten. 
tlebe +: vnnd benedeit iſt mein 
OTT:mmdder ffard GOTT meine 
bie wrdteböc, 
ri mi f 3 — f} 
vlder — rach / vnd wörgtisdke 
außfürgimich von mein feindew/ 
End —— von denen die mir wider 
RR erlöfemich n deinem boßhafftigen mann 
Darumb wird ich dich Toben vnder den 
vñ wirde fingen deinem namen. 


Der Künig. 





CLVU 

Der do groß macht das hail feines 
knechts: Vñ ifibarmbersig feine Chriſto 
Dauid / vnd feinem ſamen ewigklich. 


Das XXIII. Copitel. 


Die letſte wor Dauid / vnd feine 
kuͤne tegen. 


Iß aber ſeind die letſten wort: woͤl⸗ A 
che geſagt hat Dauid der ſun Iſai. 
era der mann : wölcher iff 
geſetzt worden von Chrifto GOTTes Ja⸗ 
cob:der fürbindig finger in Iſrael. Der 
aift desfYeren bat geredt durch mich / vñ 
din red durch mein zungen. GOTT fra» 
el bar gefagt: mit mir hat geredt der ſtarck 
Frael / der Herrſcher der menſchen / der 
gerecht Herrſcher inder forche GOTTes: 
ie das liecht der morgen roͤte / wann die 
Sonn auffgat / am morgen ſcheint on die 
wolcken / vnnd wie die das graß fproffer/ 
von regen / auß der erden: Vnd mein hauß 
iſt nit ſo groß bey 6 OTT/dus er ain ewi⸗ 
gen pact mit mir machte / ſteet in allen vñ 
verwart : dann all mein hail / vnnd aller 
will : Vnnd iſt nichts auß jihm / das nie 
wachſe. Aber all die übertretten / werden 
auß geriſſen wie die doͤrner / die man nit hin 
nim̃t mit den henden: Vnnd ob ainer ſie 
hinnemmen will / der riſt ſich mit eiſen / vnd 
ſpitzigem holtz / vnnd anzündt mic fer 
werden zů nichten verbrent. 

Das ſeind die namen der ſtarcken Di; Sie ſtar 
uid. Dauid ſitzend in ſenem Künigklichen cke degen 
ſtůl / der weiſeſt Fürſt under dzeienzerifk nd re⸗ 
wie das zarteſt holtz würmlin / der acht⸗ Fer O⸗ 
hundert getoͤdt hat in ainem anlauff. * 

Nach dẽ Eleazar der ſun ſeins vatters 
ain Ahohiter vnder den drey ſtarcken / woͤl⸗ 
che warend mit Dauid : da ſie ſchmelich zů 
Gi den Philiftcern : vñ jeind do vers 

a 


Eleazar, 


mler worden in ſtreit: Vnd da die Binder 
ſrael herauff zogen / da ſtůnd er / vnnd 
Slůg die Philiſteer / biß das fein hand 
Eraffiloß ward: vnderſtarret am ſchwert: 
vnd der Der: macht groß hail am ſelbigen 
tag: vnd das volck das geflohen war / hat 
widerkert / die erſchlagne vm̃ raub zů plir» 

dern. Nach dem Semma der ſun Age von Señ̃⸗. 
Arari: die Philiſteer ſeind verſamlet wor, 
den in der wart: da was ain acker vol lin⸗ 
ſen: Vnnd da das volck flohe vom ange» 
ſicht der Philiſteer / ſtůnd er in mitte des 
D ackers 


— 


Dauid 


Das ander Buͤch 


Samuel 


ackers. Vnnd er bat ſhn beſchützt / vnünd mon der Ahohiter / Maharai der Neto⸗ 
ſchlůg die Philiſteer: und der Herꝛ hat ge phat hiter / Haled der fun Baana / vñ auch 


macht ain groß hail. 


Vnnd auch daruorꝛ / warendt drey auff bal von 


zogen: die warent die Fürſten vnder dreiſ⸗ 
ſigen: Vnd kamen vmb aͤrndt zeit zů Da⸗ 
nid in die hüle Odollam: Aber die zaͤlt der 
Philiſteer warend auffgeriche in Riſen 


g Land hal. Vnd Dauid was in der gbüt: Onnd Se 


a des leger der Philiffeer was do zů Bethle⸗ 
bem: Alſo begert Dauid / vñ ſprach. O das 
et war mir geb ain trunck waſſer von der 
Ciftern die iſt inn Bethlehem neben der 
pfosten + Alfo jhe drey ſtarcker die ficken 
durch die zaͤlt der Philiſteer:vñſchoͤpfften 
waſſer vonder Ci hlehem / wölr 
che was neben der porten: vnd brachtens 

Daud dem Dauid: aber er wolt nie ———— 
wols nit der opfferts dem Herren / vnd ſprach. Der 

Kae Hier: ſey mir gnedig / dasich das nit thůr 

den waf Sole Ih dann trincken das blüc der mens 

fer. ſchen die gangen feind / vnnd gfar der ſee⸗ 
Abiſai. jen 7 Mfowolcer nirtrinden: diß haben 
than die drey kuͤniſten / Abifai auch des 
Joabs bꝛůder der fun Saruie / wasder 

urnemft under den dreyen: Er iſt der fein 
fpieß nit auff hůb wider dzey hundert /wöls 
che er zu code ſchlůg / Genandt iſt er under 
den dreyen / vñ vnder den dreyen der edleſt / 
Vnd was jhr Fürſt: er aber was nit kum 
men zů den erſten dreien. 

On Banatasder fun Joiade des ſterck⸗ 
ſten mann / groſſer thaten von Cabſeel: 
Er ſchlůg zwen Loͤrben Moab: vnnd er 
gleng herab / vnnd ſchlůg ain Loͤwen in 
D mitten der Ciſternen inn den tagen des 

ſchnees: Er hat auch erſchlagen ain Egy⸗ 
ptiſchen man, ain mañ würdig ſunderlich 
zů ſchawẽ / der het ain ſpieß in feiner band: 
Alſo do er hinab gangen was mit ainem 

ecken / hat er mit gwalt den ſpieß auß der 
nd des Egyptiers gedrungen: vnd toͤdt 
in mit feinem ſpieß. Das hat than Banaias 
der ſun Jotade: Vnnd er iſt genande vn⸗ 
der dreyen ſtarcken / woͤlche warend vnder 
den dreiſſig den edliſten: aber doch zů den 
dreien / was er nit kummen: Vnnd Dauid 
macht jn zů feinem haimlichen rath. 

Aſahel der bꝛůder Joab vnder ben dreiſ⸗ 
„erringen ain jun [eins vetters von 

hem / Semma von Harodi / Elica 
von Harodi / Heles von Phalti / Hira der 
ſun Acces von Thecua / Abiezer von Ana⸗ 
thoth / Mobannai von Huſathi / Sel⸗ 


Banaiaſ 


Aſahel. 


er ain Netophahiter / Ithai der ſun Ri⸗ 
th der kinder Beniamin/ 
Banaia der Pharathoniter / Heddai vom 
bad) Gaas / Abialbon der Arbarhiter/ 
Azmaueth vo Beromi / Eliaba von Sa, 
labont/ Vnnd die fin Jaſſen / Jonathan⸗ 
mma võ Orori / Ahiam ber fun Sarar 
der Arariter / Elipheleth der ſun Aaßbai 
des ſuns Machati / Eliam der ſun Achito⸗ 
pie der ——— Carmelo⸗ 
arai von i / r fun Nathan 
> Soba / Bani von Babi/ Selec von 
Ammoni / Naharai der Berorbiter/ der h 
waffen trager Joab des ſuns Saruie / Ira 
der Jethriter / Gareb vñ er ain Jethriter ⸗ 
Vrias der hoetheer / All ſiben vñ dreiſſig. 


Das XXIIII. Capicel. 


Dauid seit das volck / vnd der 
Herꝛ ſtrafft jhn. 


Nd der grimm des Herren zürnet X 
mer wider Iſtael: vnd bewege den Pa. at 
Dauid dz er ſprach / zů Joab. Gang * 
bin / zell Iſrael vnnd Judam: Vnnd der 
Rünig ſpꝛach zů Joab den Fürſten ſeins 
hoͤrs Durch wandere alle ——— Iſra⸗ Deutd 
el von Dan biß gen Ber ſabee / vnd zeſt das I. 
volck das ich wiß ſein zal. Vñ Joab ſprach vol wi 
zů dẽ Rünig. Meere der her: dein GOTT der Jo⸗ 
zů deinem volck / als vils jetz iſt / vnd wide, ab wille. 
rumb hundert feltiget ers in angeficye mei⸗ 
nes Herren des Rünige : Aber was will 
ſhm mein Herr der Künig in foldyer fach? 
Aber diered des Künigs bdehielt mer / dañ 
die wort Joab / vnnd der haubtleüt des 
kriegs volcks: alſo iſt Joab aufgangen, 
vnnd die haubtleüt der krieger vonanges 
icht des KRünigs / das ſie zoͤſten das vold! 


ſrael. 

Vnd als fie über den Jordan gien 
Eamen fie in Aroer / zů der we an 
ſtat / dic iſt im thal Gad / vnnd te | 
zer kamen figin Balaad / vnd in das [Tiv 
derland Hadſt: Vnnd Eamenin die welde 
Dan? Vnd giengen herum neben Sidon: 

nd giengen fir / neben den rinckmauren 
Tycitond alles land des NReueers on Char 
naneers: Vnnd Eamen gegen mittag gem 
Berfabee: Vnd da fie alles land durch [a 
hen hetten / feind fie wider da geweſen in 


—— 


J 
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= Hieru ſalem nad ir nel 
waintzig ragen: Allo gab Joabdie 
Zel des * befebseibung des volche dem Künig: 
Biden fandfunden worden von Iſrael / acht 
tab yunderr raufent ſtarcker mann / die das 
von Jo ſchwert fuͤten / vnd von Juda fünffmal⸗ 
hunden tauſent. Aber das hertz Dauid 
Kit für ſclge ihn / nach dem das volck zaͤlt war: 
vmbdie⸗ nd dauid ſagt zů dẽ Herrn. Ich hab faſt 
eng? geindindiler chat: aber berzich bitte / das 
Pa OU 5 die boßhait deins Eneches/ 
bůß fun dann ich hab faſt thorlich gehan delt. 
daich Alo ſtůnd Dauid am morgen fruͤ auff / 
rnd das wortdes Deren geſchach zů Gad 
fan dm Propheten und ſebenden Dauids / vñ 
vi pen ach. Gang vnd red zů Dauid. Diß ſagt 
xeen 
sems der herꝛ. Dieier ding wal wirdt dir geben 
ander erwoͤle ains / woͤlchs du wilt auß den/ das 
wg ch dir thů. Bad kam zů Dauid, vnd ſagts 
man:vnd ſpꝛach. Oder ſiben jar wird dir 
hunger kum̃en in dein land: oder drey mo» 
nat würſtu fliehen deine wiberfecher/ vnd 
fie werden dich veruolgen / oder fürmwar 
© peftlenn wirt fein dtey tag in deinem land: 
far darum̃ je bedenck dich / vnd lüg was rede 
wilje ich antwurte dẽ der mich gſandt hat. Da⸗ 
Sup, udaber ſpꝛach zů Gad. Ich wirdt faſt ger 
Sen. n· rungen, aber es iſt beſſer / das ich fall in 
Por die hand des Herren C Dann vil ſeind ſein 
"Pi hurmhertigkaie dann in die haͤnd der 
menſchen. Vnnd der Pers ſchickt die peſti⸗ 
kin Iſrael vom moꝛgen an biß auff die 
beſtimbte zeit / vnnd ſeind geftorben auß 
oer dem volch von Dan biß gen Berfabee ſi⸗ 
mag ben tauſent mann. Vnd do der Engel 
fixhen, des Herꝛn her außgeſtreckt ſein hand uber 
hietuſalem / das er fic hin vis her verderb⸗ 
te / hat ſich der Herr erbarınbe über dile 
‘ peinigung : Vnnd ſpꝛach zů dem Angel: 
drda ſchůůg das voick. Es iſt genůg:ent⸗ 


baltdein hand: aber der Engel was nebẽ | 


demtennen Areuna des Jebůſcers. 
rd Dauid fach zů dem Herrn / do er 
Kheden Engel das voick ſchlagen. Ich bin 


,, der gelindehabyvindich habbößlich gr F/ 


,, handele die diefiind die ſchaff was babe 
fiethan : Ich biedich / dein hand wende 
D fi wider mi / vnd wider meine vyatters 
Oud hauß AberGad der Prophet kam zů 
bewi ¶ Daud den ſeſlegen tag / vnd ſprach zů jm.· 
* — er Bang hinauff : Vnnd ſetz auff ain althar 
— auff demtennen Areuna Jebuſai: Ynud 
Daudging hinauff nad) dem wort 
wöldesim der Her geborten het. 


Der Rünig. 





Areuna aber ſahe / vnd mercket / das der 
Künig vnnd feine knecht zů Ihm giengen: 
do gieng er herauß / vnd kanbett den 


vnd ſpꝛach. Was vrſach iſt / das mein hert 
der Künig kum̃t zů feine knecht? Zu dem 
Dauid ſpꝛach. Das ich von dir kauffe den 
tennen / vnd bawe ain althar dem Herren / 
vnd hoͤre auff die —— die wuͤtend 
vmbgat im volck: Vnd Areuna 

Damd. Nmm̃ẽe / vnd opffere mein Herr der 
Künig: wie ihm gefele : du haſt ochſen zů 
dem brantopffer / vnnd wagen/ vnd Joch 
ochſen in brauch der hoͤltzer. Als hat Areu⸗ 
na dem Künig geben vnd Areuna [prach 
zudem Künig. Der Herr dein GOTT ene 
pfabe dein glubde : Woͤlchem der Rünig 
antwurt / vnd ſprach. In kain weg wie dus 
wilt / ſunder ich kauffs von dir vmbs gelt: 
vnd ich opffere nie dem Herrn geſchenckte 
btandtopffer: Alſo kaufft Dauıd den ten⸗ 
nen: vnd ochſen vm̃ fünfftzigſilberin ſickel: 
Vnd ger da ain ar 
ren / vnd opfferer brandt v opffer: 
vnnd der Herr ward wider gnaͤdig dem 


land: vnd die plag iſt b ingehalten worden 5* 


von Iſrael. 
End des andern bůch der Rünig, 


Das diit buͤch der 
Künig Heb. Melachim. 
Das J. Capitel. 


Dauid ward alt? Salomon 
ward Kunig. 





CLYNI 


ü⸗ f Ders 
nig mir genaigtem angeſicht auff die erd / cheret _ 


ch zů 


— 


J 


© r 
Das deꝛit Buͤch DR 
YInd Das ſchwoꝛren mir deiner magb/und geſprochẽ. ber/ but 
uid der kü⸗ * Salomon dein fun würdt —— — 
nig wz ale nach mir / vnd er wirdt finen auff meinem —8* 
orden / Künigklichen ſtũl Warum̃ regiert dann vom 
vnd het vil Adonias? Drind weil du noch mit dem raid 
tag feines Künig redſt / fo willich nach dir Eummen 
altere:ond en Hr a ee ER | 
wañ er mit o iſt eingangen üden 
klaider ber Künig in die kamer: aber der Rünigwas e co 
deckt war⸗ faſt alt / vnd Abiſag die Sunamiterin bie 
de / ſo er⸗ dienet ibm. Bethſadee naigt ſich/ vnd vers 
warme er ae. ů je fptach der Rünig. 
nie : Alſo Was wilt du? Wolche ane wurt vn fpach, 
ſprachẽ ſei Mein hoerr / du haft gefhworendurchbden 
aft eo. ne knecht. Wir ſũchen vnſerin herren deim Kerzen GOTT deiner magd. Salomon 
363 Künig ain junge Junchfraiven/ die ſtand dein ſun wirdt regieren für mich / vmd er 
de ſunck vor dem Künig / vnd auffenthalt / ihn / vñ wirt ſitzen in meinẽ Künigküchen ſtůi vñ 
faw_ Mlaff in ſeiner ſchoß / vnd waͤrme vnſern fihe jetz regiert Adontas/das du / mein hern 
[elerfe enden — ſůchten ſie ain der Künig / nit waiſt Er har geſchlachtert 
allen enden Iſrael: vñ fan⸗ —* vnd was faißt iſt / vnnd vii widerr 





de ſchoͤne matd in el 
ten Das den Abifag die Sunamiterin / vñ brachten vnd hat beruůft alle ſin des Künigs / auch 
us  fiesüdem Rünig: Sie aber was faſt ain Abiathar den Prleſter / vñ Joab dẽ haub⸗ 
ſchoͤne / unckfraw / vñ ſchlieff bey dem Rü⸗ mañ des kriegs vold : aber Salomonem 

nig / vnd dienet jhm: aber der m dein knecht bar er nit beruͤfft. Aber doch 

„ Nenteerkene. Aber Adontas der fun Hag⸗ mein Ders der Rünig/auff dich fehen die . 


Adoni⸗ 
th / ward erhoͤcht / vnd fpracb. Ich will augen des ganggen Firael/ das in anzaigſt: 
— — Vnd mache jm waͤgen vnd reit⸗ wer ſitzen ſoll in deine Rünigklichen ſia⸗ 
Bünig/ ter / vnd fünfftzig die vor /hmlieffen. Vnd mein hHeri der Rünig / nach dir Vnd co 
on das or varter hat hn nit geſtrafft underweil wirdt fein/fo ſchlaffen wirdt mein here der 
= ser ſpraͤch Warum̃ thüſt du das? Vñ Künig mit feinen vÄrtern / werden wir 
(6. vn aberwas faſt ſchoͤn / der ander ſun nach fein/ich und meinfun Salomon finder, 
Abfalom: Vnd ſein red hielt er mit Joab _Die weil fieredt mit dem Rünig / do kam 
dem fun Saruie / vnnd mit Ablathar dem Nathan der Prophet: Vnd ſie ſagten dem 
* er / die halffen auff feiner ſeitten: A⸗ Künig an / vñ ſprachen. Nathan der HPꝛo⸗ 
r Sadoch der Pricfter / vnnd Banaias phet iſt da. Vñ als er ein gieng für dẽ Kü⸗ 
ber ſun Jotade und Nathan der Prophet / nig / vnd verehrt jhn auff Die erd nider gun 
vnd Semei / vnd Rei / vnd allefterche des naigt/fprach Nathan. Mein berzder Kü — 
hoͤꝛs Dauid / was nit mir Adona. nig / Haſtu geſagt. Adonias regiere nach 
3 As nun Adonias her geopffert wider mir:pnder fie auffmeinemehron: Dann Daun 4 
vnd koͤlber / vnd alle faißtenebendem ſtain er iſt her abgangẽ / vñ bar geopfert och⸗ 
Inf, Doheleth / der näch was dem bꝛunnen Ro⸗ fen/bie fuiſten / vnnd vil wider:vnd hat be⸗ 
el / do beruͤfft er alle ſeine brůͤder / die fün ruͤfft alle fin des Kügigs / vñ Fürſten des 
es Künige/ vnd all mañ Juda des Ru⸗ hois/ auch Ablathar den Vnd be 
nige knecht: Aber Nathan den Propheren fie mie im gen vnd truncken haben / vnd 
vnd Banaiam / vnd die mañhafftigſten⸗ geſprochẽ Der kümg Adonias lebe / Mich 
vnd Salomonem fein brůder / hat er dit bes dein knecht/ vnnd doch den Prieſtern⸗ 
räffe. Alfo ſpꝛach Nathan zů Berfabee vnd Banaiam den ſun Joiade/ vnd Sa⸗ 
die můtter Salomons. Haſt du nit gehoͤrt lomonem dein diener hater ni beruͤfft. Iſt 
das regiere Ybontas der für Paggich/ dañ diß wor außgangen von meinen her⸗ 
vnd vnſer Der: waißt das nit· Darumjen ren dem Künig :vnd haſt du mir deinen 
kum̃ / vñ nĩ rach von mit / vinerhrerdein Enecht / nit anzatge / wer fien werd auff 
Nathan ſcel und deins ſuns Salomons. Gang hin dẽ thron meins Derzen die ünigs / nach 
re ein zů dem Rünig / vnd ſprich zů im. fis m? Vnd der Rünig Dauidantwurt/vn 
E nit aiſo mein loer der Rung/ bu baſt ger fpracb. Berüffe zu mir Betbſabee : Woͤl⸗ 





Dauid ſtarb 
Kt. 


54 doedofleeingangen war fiir den Künig / 
im“ vnd ſtůnd vorm / do ſchwůr der Künig/ 
vnñ ſpuch. As war der Herr lebt / woͤlcher 
ig mein kelerldigt hat von aller angſt / dañ 
im wie ich dir geſchworen hab, durch den bers 
“7 senGOTT Iſrael / vnnd gefpzochen. Sa⸗ 
lomon dein ſun wirdt regieren nach mir/ 
ne vnnder wirde ſitzen auf meinem thron/ 
54 irmich: Alſo will ich heise thůn: Vnnd 
mit genaigtem antlis auff die 
aden / hat verehret den Künig / vñ ſprach. 
Min herꝛ der Rünig lebe ewigklich. 

E Audſagt der Küng Dauid. Beruͤffen 
mir Sadoch den Prieſter / vnnd Nathan 
den — — den eo 

Oud Joinde : woͤlche inein giengen für 
mt den Künig fprach er zů Ihn. Nemmen 
yianem Mit euch die knecht eivere Herren: vnd fer 
' " Füng Bin Salomon mein ſun / auff mein maul/ 
vnd fuͤret in in Bihon: Vnd da falbe jhn 
Saodoch der r / vnnd Nathan der 
Propber / zů ainem Künig über Iſrael: 
uhr erhaͤllen mir der puſaunen / vñ [as 
Aünig Salomon lebe: Vnnd 
Ih werde nach ihm herauff ziehen / vnd er 
wirde kummen / vnd ſitzen auff mein Air 
aigklichem ſtůl / vnd er wirde regieren für 
“mic / vnd hm will ich gebuͤten / das er ſey 
in gürſt über Iſrael vnnd Juda. Vund 
Banaias der jun Joiade ancwure dem 
inig / vnnd ſpꝛach. Amen :alfo rede det 
He GOTT meins Herrn des Künigs / 
wie der herꝛ iſt geweſen mit meinem herren 
—— ſey er mit Salomone:vñ 
mache höher fein Künig ſtůl / von dem 

Fül meins Herꝛn des Rünige Dauid. 
Aging hinab Sadoch der Priefter/ 
vnd Nathañ der Prophet / vnnd Banai⸗ 
d asder ſun Joiade / vñ die Cererbi vñ Phe⸗ 
kahl: vnd ſatzten Salomon auff des Ai 
nigs dauid maul / vnnd fuͤrten ihn gen 
Vihon: vnnd Sadoch der Pueſter name 
gainbon oͤls vom taber nackel/ vnnd ſalbet 
Gelomo mon: vnd fie erElungen mic der 
werd ge Pfannenynd ſpꝛach alles volcẽ. Der Rü⸗ 
faleza ng Zalomon che ¶ vnd zoge nach im he⸗ 
rauff die ganz maͤnige / vnd das volck das 
EB mit pfaiffen | vñ Freiver ſich mir groſ⸗ 
fer freüd / vnd dagerdrrich wider hal: von 
Prem geſchiay Abomas aber hoͤret / vnnd 
—* von / hm geladen waren / vnnd jetz 


-53 


ae 
Bing 


mal ain end het / vnnd auch Joab / do 


Sa. fe hser dieffim der pufaunen/ ſprach er. 
Was will das geſchray vnnd getümmel 





Der König 


CuIX 


der ſtat: Die weiler noch rede] do kam Jo 
natbanderfun Abiathar des Prieſters zů 
woͤlchem Adonias. Gang herein 
dann du biſt ain kuͤner mann / vnd bringſt 

üte botſchafft: Din Jonacthan antwurt. 
Tnkats weg; dañ vnſer ber: Künig Das 
uid har zů aine Künig gelene Salomon: 
vnd bat mit im geſchickt Sadoch dẽ Prie⸗ 
ſter / vnd Nathan den Propheten vn Bar 
naiam den ſun Joiade / vnd die Cerethi vñ 
Pheleti / vnd fie haben ihnauff geſetzt auff 
des Künigs maul: vnnd fie haben ihn ge⸗ 
ſalbt Sadoch der Prieſter / vnnd Nathan 
der Propher, zů ainem Künig in Gihon: 
vnnd von dannen ſeind fie herauff sogen 
mic freüden / vnd die ſtat iſt erſchollen: das 
iſt die ſtim̃ die jhr gehoͤrt babe : Vnnd auch 
Salomon ſitʒt auff dem ſtůl des reichs: vñ 
die knecht des Rünigs ſeind eingangen / vñ 
haben benedeit vnſerm Herrn dem Künig 
Dauid / vnd fpracben. GO T Tder mache 
betrait den namen Salomon / über dein 
namen: vnd groß machte ſein thron / über 
dein thron: Vnnd Dauid har angebert in G 
feinem betlein: Pber das hat er das dar ⸗ 
zů geredt. Benedeit ey GOTT der Hert 

ſrael / woͤlcher heüt geben bat ain / der da 
itzt in meinem Künigklichen ſtůl / dz mei⸗ 
ne augen ſehen. 

Alſo ſeind fie erſchrocken / vnnd ſtůnden MWoni⸗ 

all auff / die da geladen waren von Ado⸗ as floh 
nia: vñain jeder gieng hin fein weg: Ado⸗ Sal⸗⸗ 
nias aber forcht den Salomon / der ſtůnd monem⸗ 
auff vnd gieng in den tabernackel des her⸗ 
zen: vnd hielt das horn des althars: Vnd 
fie verkündten dem Salomon / vnnd ſpra⸗ 
chen. Sihe Adonias fürcht den Kunig 
Salomon / helt das eck des althars / vnnd — 
fpeichr. Schwoͤrꝛe mir Künig Salomon freiun 
heüt / das er nit toͤdte fein knecht mir dern ſoit hate 
ſchwert: Vnd Salomon ſpꝛach. Wann er du lay. 
ain gůter mann iſt / fo ſoll nie fallen ain 
bar von jmauff dieerd : wann aber übels , 
erfunden würdt in jm / fo wirdt er ſterben: 
Alſo ſchickt der Rünig Salomon: vnnd 
fuͤret jhn auß / von dem althar: vnnd er 
gieng hinein / bettet an den Rünig Salo⸗ 
mon: Vnd Salomon ſpꝛach zů m. Sang 
hin in dein hauß. 


Das J1J. Capitel. 


Dauid ftarb/ Salomon ert ͤdt Adoni⸗ 
am / Zoab / vnd Semci. 
D iij Ks 


.. 


Salomon Das Hirt Büch — 


S haben ſich genahet die tag / das ſabee der můtter Salomonis: woͤlche ſagt Kork 


A 
Iofn. 23 Dauidfterbe : vnd er gebott Sar zü ihm, Iſt auch fridefam dein eingang? * 
Scpr. lomont feine vnnd ſpꝛach. Er antwurt. Sridfam:vn cher hinzin: ch 
——— ſch / hab mit dir zů reden: Sie ſprach * — 


Der. Siheichyb gang in den wegalles 
fey geſterckt / und biß ain man: Onnd bab ⸗ 
Die ted RE / das du halteſt die gebot des Herren reich / vnd alies frael het mich im fürge⸗ 
Sands deine GOTTes/ das du wandereſt in fein ſent zů ainem Künig: aber das veich it 
nz Sas wege, vnd halteſt feine Ceremoni/undfeir ymb gelegt, vñ iſt worden meins beüderez 
lomon. pe gebot / vnd gericht, vnd — dann ce iſt jm von dem Deren won 
dann gefchribenift in dem gefau Woyfl/ den: darumb je birich vondtrain klaine 
auff das du alle ding verſtandeſt: die du bit / nit mach zů ſchanden mein angeſicht: 
thůſt / vnd wa du did) hin wendeſt: Dar⸗ Sie ſagt zů hen. Rede: vnd erſagt. Ich 
mic der Herr beſtette feine wort / dieer von bit dich fage Salomoni dẽ Rünig dann 
mir geredt hat / vnnd ſprach. Wann deine er mag dirmichee verſagẽ) das er mir ge⸗ 
fün werden halten ihren weg / vnd wan⸗ be Abihng die Sunamiterin zů ainer fra⸗ 
deren vor mir in der warhait / in gantzem koen: Band Berbfabeefpracdh. Wol. ch 
Ihrem hertzen / vnnd in ganzer jhr feel / ſo zwill vondeiner wegen mit dẽ Künig rede. 
wirde nie hingenum̃en dir / ainmann vom Aiſo kam Bethſabee zů dẽ KRünig Sa⸗ D 
ůl Iſrael· Vnnd du waiſt was mir than lomonjdz fie mit jmredte fiir Adonia: vnd Ehifing 
Joab der fün Sarnie / wz er than hat der Künig rg fr enegegen: vñ vers —— 
Zu ur, denzwenhaubrleürcdes hits Iſraei/ Ay erer ſie / vñ faß aufffeinchron: vñ es ward — 
— ner dem fun Ner / vnnd Amaſe dem fun auchain thton geſetzt der můtter des Kü / o⸗ 
2.Bc.'5. Jet her woͤlche er toͤdt hat / vnnd hat auf nige, wälche ſaß zů feiner gerechten: vñ fie Marite 
et ꝛo · ¶ goſſen das blůt des kriegs im friden/pnnd ſprach zů im. Ain klaine bit / bit ich von dir — 
bat geſetzt das blůt des kriegs an Iran ür⸗ nit ſchende mein angefiche. Vñ der RKünig (helm n 
tel / die vmb fein lende war / vñ an fein fh ſagt zũ hr. Bir mein můtter: dann es ge⸗ die fagen 


Vnd er fage. Du waiſt das mein was das 


3 


hen / die waren anfein füffen:Darumb chi 
_ gm MA deiner weißhait / vnnd nit fuͤre fein 
Die fin grawe har fridlich zů den hellen. nnd 
auch den ſünẽ Berzellai dcs Balaadirers 
wider gült gnad: vnd ſie ſollen eſſen an dei⸗ 
nem tiſch: dann — mit entgegen ge⸗ 
2.8.19 lauffen / da ich flohe vor dem angefiche 
See‘ Abfalom deines brůders. Du haft auch 
gefrafft bey dir Sernei den fün Gera bee funs Je⸗ 
Re. 19 minivon Bahurim / der bar mir geflüche 
z mit dem böfeften flůch / da ich gieng in die 
356 19. Säle zaber darumb das er herab gieng mir 
entgegen / do id über den Jordanzoge/ 
vnd ich hab jhm geſchworen bey dern her» 
ven / vnnd ſprach. Ich will dich nie esdten 
mit dem ſchwert / du folc nic leiden / das er 
vnſchuldig fey:du aber biff ain weifer man 
vnd waiſt was du hm chũn ſolt / vnd füre 
fine gratvehar mir biũt zů den hellen, 
Daund Alſo ſchlieff 
farb ſt vergraben worden in der ſtat Dauis 
Actu. 2, ber * tä —— Dauid hat 
ber Iſtael ſeindt viertzig jar: in 
EPs en jar/in 


ieruſalem drey heut will ich dich nit t 


zim̃t ſich nit / das ich mein angeſicht võ dir fie fey 
werd: Woͤlche ſagt. Abifagdie Sunamts sin fraw 
terin werd geben Adonie deinẽ brůder 3.5 =. 
ainer fraiven: Vñ der Künig Salomon 
antwurt / vnnd ſprach zů feiner můtter. 
Warumb begerſt du Abifag die Sunamis 
terinde Adonia⸗ Beger jm ãauch das reich: 
Dann der iſt mein bꝛůder vñ älter dan] ich: 
vnd hat Abiathar den peieſter / vnd Joab 
den ſun Sar uie: Alſo ſch wuůre künig Salo 
mon bey de Heren / vñ ſprach. Diß hã me 
GOTT/on mer d5 hinzů / dañ roiber fein 
feel har geredt Adonias das wort: vñ jetz⸗ 
als war ð her: lebt / der mich beſteet hat / ñ̃ 
geſetzt auff de Künigklichẽ ſtůl meine var 
ter8 Dauid / vñ der mir ain hauß gemacht Adonias 
hat / wie er geredt hat / dañ heut wire Abo⸗ —— F 
niasgetödt werde: Aid fand Eünig Salo, vec. 
mon durch Die hand Banaiar dcs (uns Jo 


Dauid mit ſein väter: vñ iaderd ſchlãg inzi todt: vñ er iffgeffozben, 


Der Künig ſprach auch zů dc Abiathar — 


tert is ‚dem Prieſter. Gang in Anatho ů deinem oe 
on acker: du biſt zwar am —— destodts : aber 


eri/ dann du haft 


vnnd deenſſig ar: Salomon aber faß auff getragen die arch des Fern / vor Dam 


dem thron Dauids feine vatt⸗ 
reich iſt faſt beſteet worden, 
.Xe. 10 der fun Haggich iſt cingangen 


:unnd fein meinem vatter: vnd haft . 
Vnd Adonias allen dingen/indenen mein vatter gelten - -7. 


30 Beth⸗ hat: Alſo warf Saloma auß dẽ ag + 


arbait geliten in 





ä73 


⸗ 


galomon 
das er nit wäre ain prieſter des Herren⸗ 

das efülwunde die red des Herren / 
—— bat über das hauß hoeli in 


Eike, | 
In bot aber kam zů Salomon / das 


warder 
wnd hette nit nagenol 
En umb flohe Joab inn den tabernackel bes 
De: vnnd ain horn des althars: 
Indeswardangefagedem künig Sale; 
woni / wie Joab geflohen wäre in den ta» 
bernackel des Heren / vnd waͤre neben dem 
altar: Vnd Salomon ſchickt Banaiam 
den ſun Joiade / vnd ſprach. Gee vnd toͤdt 
Ihn. Vnd Banalas kam in den taberna⸗ 
del des herin / vnd fprach zů im: Diß [age 
der Rünig, Gehe herauß: Woͤlcher 
En gehe nie herauß / ſunder hie will ich 
ben: Banaias hat ſolchs dem Rünig 
wider zů entboten / vnnd ſpꝛach. Das hat 
men vnnd das hat er mir geant⸗ 
wurt: Vnd ber Eünig fage im. Thů wicer 
gredt hat: vnd ſchlag In zů todt / vnd vers 
grabjn: Go wůrdſt du hinweg thůn das 
ats vnſchuldig blůt (das rergoſſen iſt worden 
wi dom Joab) Von mir / vnd von dem hauß 
meins Patters: vnd der Herr wire wider⸗ 
gelten fein blůt über fein kopff / dann er 
bat zwen gerecht mann ertoͤdt / beffer dañ 
er/ond fie geröde mir dem ſchwert / on wiſ⸗ 
en den = 
n oberften des krie 8 Iſra⸗ 
$ dıond Amaſam den fi — ain haupt 
mann des heers Juda:vnd jr blůt wirt wi⸗ 
derkuren in das haupt Joab / vnnd in das 
baubt ſeins ſamen in ewlgkait: Aber dem 
Yanlı vnnd feinem ſamen / vnnd feinen 
da har UP vnnd thion ſey frid in ewigkait von 
Fain fen din herrn. Alfogteng Banaias der ſun 
batım Joiade binanffzund griff jn an / vnd cöde 
amp n: vnnd er iſi vergraben in feinem hauß/ 
der wüßte: Vnnd der Kunig fast den 
den fun Joiade für jhn / über 
— Sadoch den prieſter ſetzt er 
Der künig ſickt auch / vnd beruͤft Ges 
nßw Mi/ondfagihm, Bawe dir ain hauß in 
vofsem Hieruſalem. nd wone da: vnnd nie gebe 
verfäe —— dannen / da vñ —— 
wolchetag du außgeeſt / vnd gee r 
* —— bach — [0 wiffe/ 
16 du w zů todtgefchlagen / dein 
blůt witt ſein über dein a : Onnd Se 
mwe ſpuch zů dem kůnig. Ain gůte red⸗ 


Der Runig. 
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wie mein Herr der kãnig gerebe hat / alſo 
thũ dein knecht: Alfo wonet Semei in Hie 
ruſalem vil tag: Aber es begab ſich über 1.Re. ⸗⸗ 
drey far / das flohen die knecot Semei zů Inf. 
Achis dem fin Maacha / de kůnig Bech/ © 
vnnd es ward verkündt Semei / das ſein 
knecht waren geflohen gen Geth: Vnd er 
ſtůnd auff / und ſatlet feın eſel: vnnd gieng 
zů Achis in Geth / zůſůchen fein Eneche/ 
vñ — ſie wider von Geth. Aber es ward 

ündt dem künig Salomon / das Se⸗ 
mei war gangen von uſalem gen 
a — Ni — Vnnd er 
chickt / vnd be jhn / vnd ſagt jhm. 
nit alfo. Ich hab dir b baren beyde Plan b gef. 
ren / und hab dirs vorgefagt. An woͤlchem "ri" 
tag du außgeeſt bie vnnd dorthin / ſo wiß 
das du ſterben würdſt: Vnnd du haft mir 
geantwurt. Yin gůte red / die ich gehoͤrt 
hab: Warumb haſt dann nit gehalten den 
aid des Herrn / vnnd das gebot / das ich dir 
geboten hab? Vnnd der Künig ſpꝛach zů 
Semei. Du waiſt alles übel (woͤlchs dein 
—————— 
haſt meinem vatter Dauid / vnd der Herr 
hat geben dein boßhait in dein haubt: vnd | 
der Eünig Salomon fey benedeyt / vnd der 
thron Dauid ſey beftendig vordem Herren 
biß in ewigkait. Alſo befalch der Künig ward xt 
Banaia dem Sun Joiade / der gieng bins würgt, 
auß vnd (dlüg ibn/ vnd ſtarb. — 


Das 111. Capitel. 


Salomon nam Phbaraons tochter / 
Sein traum vnd ortbaul zwi⸗ 
chen zway frawen. 


Oſo iſt beſtet worden das reich in 
der hand Salomon: Vnnd mie A 
ſchwagerſchafft iſt er befreiinde 2. Pin u 
worden Pharao dem Rünig Kgyptirdan Salo’ 
er name jein tochter / vnd fuͤret fie in die ſtat un, 
Dauid / biß das er den bato ſeins hauß vols wen, 
braͤchte / vnd das hauß des Herrn vnd der 
maur gerings vmb Mierufalem:. Aber 
doch das volck opfferet auff den höhen/ 
dann der tempel des Herrn was hir baive 
biß auff den felbigen rag: Vnnd Salomon 
bet den Herin lieb / vnnd wanderet in dert 
geboren Dauid [eins Darters/außgenum» 
men / das er opffert auff der höhe / vnnd 
zündt andasrauch werd, — 
Alſo gieng Salomon hin gen Babaon: 3 a 
dz erda opfferte: dañ da ws die groͤſt hoͤbe: Mmono 
Deiiij Tauſent 


Salomon was writt Büch 
ee un Sana che, na ba 0 ademba gang 


opffer 
—— — erſchin Salomon durch ſie: vnd wir warend bey ainander / vñ ſunſt 
niemants anders im hauß / außgenum̃en 


ain traum bey nacht / vnd ſprach. Begere/ 
was wilt das ich dir geb: Vnnd Salomon vno zwo / der ſun aber der frawen iſt ge 
ch: Du haft gemacht mir deinẽ knecht ſtorben bey der. nacht / dann ſchlaffend hat 
auid groſſe barmhertzigkait / wie er dañ ſie hn ertruckt: vnnd iſt a ndenbey 
wandert bat vos deinem angeficht in r flillee nache / bat gemummen 
r warbait vnd gerechrigkait/ vnd rech⸗ mein fün von meiner ſeiten / deiner 
tern hertzen mit dir: dann du haſt ihm ge» bie ſchlieff / und has jhn gelege in jre [ho / 
balten groffe barmhertzigkait / vnd haft abet jhren ſun der todt was/ bat fie gelege 
Vnd da ich am morgen aufs 


jm geben ain ſun / der fie auff feine thton: in mein ſchoß: 
. Pa 2s ne heüt iſt: Vñ jen mein Herꝛe GOTT: ſtũnd / das ich die milch geb meinem ſun⸗ 


& 


2.Par. 3, du haft gemacht regieren dein Enecbe für 

Pas, mein Datter Danib: Iw aber bin ain kia⸗ 

ner knab / vnd waiß nit mein auß vnd eins 

gang / vnnd dein knecht iſt inn miten des 

volctsdas du erwöler haft, ains vnzalber⸗ 

lichen volck / Das nie mag gezele vnnd ge⸗ 

rechnet werden vor der mänige: Darumb 

Ders würdſt du geben deinem knecht aing glir⸗ 

nünffrig nigo hertz / das er dein volck richten moͤcht / 

vnnd erkennen zwiſchen gůtem vnd boͤſem: 

dann wer mage vrthailen diß volck / diß 
groß volck! 

GOTT Vnnd diſe red hat dem Herrn gefallen⸗ 

antwert das Salomon ain ſolchs ding begert het: 

uff vnd der Herr fprach 38 Salomon. Dars 

umb das du begert haft dig wort / vnnd 

dir nit begere vi taͤg / noch reichthumb / 

oder die ſeelen deiner feind / funder haft bes 

ger weißbait zü vnderſchiden das vrthail: 

ihe ich hab dir thon nach deinen worten / 


vnnd hab dir geben ain weiß vnd vorſten⸗ be 


f 
do er ſchin er todt: woͤlchen ich fleiffiger bes 
ſahe bey haͤllem tag / hab ich erfunden das 
nit der mein war / den ich geborn. Vnd die 
ander fraiw antwurt. Es iſt nit alſo / wie 
du ſagſt / ſunder dein ſun iſt geſtorben / der 
ae lebt: n die. 

ü nn mein ſun lebt / vnnd dein 
— Auff diſe weiß zanckten fie vor dem 
ünig. 

Als dann ſpꝛach ber künig. Dife 
Mein ſun der lebt / vnnd dei füniff todt: 
vnd /heneantwurt. Nie / dein fun iſt todt ⸗ 
aber der mein lebt: ſpꝛach der Eins 
nig. Beingen miratn ſchwert: Vnnd bofle 
das ſchwert brachten für den künig / ſprach 
ev. Tailen das lebendig kind in zwentail: 
vnd geben ain halben thail ainer / vnd den 
andern halb tail der andern. Die fraw a⸗ 
ber / woͤlcher ſun war / ſprach zů 
dem künig (dañ jre inwendige gůder ſeind 
wege worden über jren ſun) Herr ich bit gu, 
dich / gebt jr das kind lebendig / vnd toͤdten 


digs hertz / ſo faſt / das kainer vor dir/ 
dir gleich geweſen / noch wirt nach dir An das nis Entgegen fpeach dije. Noch mir/ 


C ſteen. Vnd auch die ding / die du nic beg 


ert noch dir⸗ ſunder das werd getailt: Der kü⸗ 


3.Par.ı. baftıhabich dir geben / ais reichthumb und nig antwurt vnnd ſprachẽ Gebr difer das - 
‚. glo:t/ das nicmants dir gleich ſey vnder lebendig kind / vnud werd nit getoͤdt / dann 


den künigen / in all vergangen tagen. Yan das iſt ſein můter. Vnnd das gantz Iſrael 
du aber würdſt —2 mein wegen böterdas vrtail / das geurtailet ber der Eis 
vnnd halteſt mein gebot / vnnd befeldy wie nig / vnnd fie forchten den künig / da fic far 
bein Vatter Damid gewandere hat / fo will hen / das in ihm war die weißhait G O Tr 
ich lang machen deine tag. Alfo erwacht Tes vırail zů ſellen. 


mn > — De * traum 

ware. Vnd do er kam gen Hieruſalem: vñ — 

ſtůnd vor der arch des bunds des Heren⸗ Das IIII. Cap icel. 

vnd opffert brandopffer / vnnd macht frid Salomons amptleüt / regierung? 
ſpeiß / end weißbaat. 


opffer / vnnd ain groß mal / allen feinen 

nechten. 
Drebail ¶ Dañ kamen zway gemaine weibet zů dẽ 
= —* Künmg/vand ſtůnden vor hm / deren aine 
an. [prach. Feb bit dich mein Here⸗ ch vnnd 


frawcn 


⸗ 


diß wab woneten inainembauß; vnnd ich preleſters / Elihoreph vnd Abia die ſun Su 
fa: die 


255 aber —* Eunigüber das S:1os | 
ganz Iſrael: vnnd die fürſten ber Mars 

er / Azarıas der jun Sadoch des — 
lcüt. 
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Salomon 
‚die ſchabet / Joſaphat ber fen Ahilud 
eg der fin Joiade über 

das heer / Sadoch vnd Abiathar priefter/ 
Aurias der fun Nathan / über die woͤlche 

Be der — 
—— — —— ü 

i ußmaiſter / vn 

—— * er Salomon 

off amptleüt über das gantz Iſrael / 

Epeiß wolche gaben ſpeiß dem künig / vnd feinem 
86* hauß / dann durch jeden monat ſunderlich 
hmjar/ieder darreicht was nor war / vnnd 

diß jr namẽ. Benhur ars berg Ephraim⸗ 
Bendecar/ in Maces / vnd Salebim / vnd 

in Behſames / vnd in Elon / vnd in Beth 

Z hanan / Benheſed inn Aruboth / dann ſein 
was Gocho / vnnd das gantz land Epher/ 
Benabinadab / woͤlchs was alles Nephat⸗ 
dor /het Taphet Salomons tochter zů der 
Bana der fun Ahilud regiert 
ach vnd Mageddo / vnnd das gantz 


Bahſan / woͤlche iſt neben Sarthana vn‘ 


dar Itzrahel / von Bethſan biß gen Abel⸗ 
a / gegen Jecmaain: Bengaber in 
Aamoth Balaad/ ber bee Auorh Jair 


des ſuns Manaſſte in Galaad / Er wz obe⸗ heru 


zer in aller gegend Argob/ woͤlche iſt in 
Baſan / ſechtyg gemaurten groffen ſtet⸗ 
ten / die hetten oben ſchloß / Ahinadab der 
fin Addo wasoberer in üManaim / Achi⸗ 
maas in Neptalim / vnnd auch er het Bar 
th Salomons tochter zů der ehe⸗ 

ber fan Huſt / in Aſer / vnd in Dar 

loch / Joſaphat der fin Pharue / in Iſa⸗ 
bar, Semei der ſun Ela in Beniamin⸗ 
Gaber der ſun Pit, im land Galaad / vnd 


im land Seon des künigs der Amorrcer/ . 


vi Og des künigs Baſan / über alleding 
die warenim ſelbigen land. Juda vnd Iſ⸗ 
tal waren vnzalber / wie das ſandt des 
wgc in der vile / die aſſen / vnd erauchen/ 
vn oͤlich 


waren froͤch. 
Salemon aber het in ſeinem gebůt alle 
Ga, vom fluß des lands Pbitiftim biß 
an die Steni Egypet / die jm gaben drach⸗ 
Ciglich vu / mW ihmdienten allen die cag feins ler 
Kb ns: Aber die ſpeiß Salomons was alle 
9 dieifig Chorkmelmälb/ vnnd ſechnig 
dormaͤlbs / zehen gmeſt ochſen / vnnd 
Sa — wald ochſen / vnnd hundert wis 
" er/Aupgendrnen was er jagt von hirtzen / 
gnyſm vnnd büffel/ vnnd haimiſch gflů⸗ 
Enn er het in alle gegne / woͤlche wz 


henſet des fu yon Thatpha biß gen Ga⸗ 


Der Runig. 


von allen ſeiten gerings herum: Vnd Ju⸗ 
da vnnd Iſrael woneten on alle forcht / ain 
jeder vnder ſeinem rebſtock / vnd vnder ſei⸗ 
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A / vnd alle künig der lender / und het frid Srid pn» 


der Sa⸗ 
lomon· 


nem feigenbaum / von dann biß gen Ber⸗ ne. 
fibe/lendierag Bir, 


omon bet viersig tauſent heweripen der 
wagen roß / vñ zwoͤlff tauſent ber reit roß: 
Vnnd die obgenanten künigs voͤgt die fuͤ⸗ 
reten ſie / vnnd auch was not war zů dem 
tiſch des Künige Salomon mit groſſer 


mons. 


ſorg gaben ſie zů jr zeit: Auch gerſten / vnd D 


fpreiv: bꝛachten fie F die pferdt vnd vich / 
an das oꝛt / da der künig war/ wie das jhn 
auffgeſetzt was. | 
GOTT bat auch geben weißhait Sa 
lomoni / vnd faſt groſſe vernunffe vñ brai⸗ 
te des hertzen / wie das ſand / das iſt am ge⸗ 
ſtat des Moͤꝛrs: Vnnd die weißhait Salo⸗ 
mons fürtraff alle weißhait deren von O⸗ 


ben en 


tes in 


Sılom, 


rient / vnd der Egyptier / vnnd war weifer 


dann all menſchen / welſer dann Ethan 
Ezraiter / vnd Hemam / vnd Calcol/ vnd 
Do:da den ſünen Mahol / vnnd was fein 
namen beruͤmpt in allen voͤlckern gerings 
mb. Er hat auch geredt drey tauſent 
ag ie feine ſprüch warend fün 
tauſent. Er bat auch) difputiert vonhöls 
tzern / vom cederbaum anjder iſt im Liba⸗ 
no biß auff den Iſop / der auß der wand 
waͤchßt: Vñ hat auch geredt von den thie⸗ 
ren vnd voͤgeln: vnd kriechenden / vnd vi⸗ 
ſchen: Vnd kamen zů im von allen voͤlcke⸗ 
ren / zů hoͤren die weißhait Salomonis/ 
von allen künigen der erden / woͤlche hoͤt⸗ 
ten die welßhait. 


Das V. Caͤpitel. 


Vom holtz auß Tyrosi dem tempel / 


vnd werchleüten. 
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Salomon  Wasarittßücb Tempel 


yri hat gantzem Iſrael: vnd was bieansal dreiſ⸗ D 
Mgſchickt fein Eneche zů 


Vch hiram der Rünig T 
Sao fi 3a Salomon: figtaufene mann / vnd er [dicker in Liba⸗ abe 
non 


dann er bet gehoͤrt / das ſie ihn ge⸗ num schen raufent jeden monat in wechſel / Sal’ 
am allo das fie zwen monat waren in jbren "4 


eilnd⸗ I 
bt hetten für fein Vatter: dann Hyr 
—— freünd Da» heüſern: Vnnd Adonirem der was über 


2 
Hxyram 
— boten haft: ich will thůn all deinen willen vnnd het zehen elenbogen der braite vo; 


ııb 
lomons in cebern vnd tennen: Meine Enecht wers dem angeficht des tempels: vñ macht auch 


I® 


=, war zů aller seit gewefen ain 
tam. wickt zů Hiram vnd ſolchen anſchlag. Alfo waren dern Salor 


2. Par. ſprach. Du waiſt den willẽ 


uids. Salomon aber 
ids meins mon ſibentzig tauſent deren die burde trů⸗ 


atters / vnnd nach dem er nit hat mügen gem: Vnnd achtʒig tauſent ſtainbrecher im 
bawen das hauß dem namen des Heren / berg / on die Amptleüt die jn fürgefee was 

ſeins GOTTes / von der zůfalligen krieg ren jeden werd an der zal drey taufent / vnd 
wegen allenthalb herumb / biß der Herr drey hundert / die dẽ volck zůgebieten beten 

fie gebe under die fuͤßtrit ſeiner fuͤß: Aber das thete das werd. Vnd der — 

je hat mein GOTT mirrüwgebenim das fie groß ſtain nemen / koſtlich ſtain zů 

Eraif herumb: vnd ift Eain widerwertiger/ dern fundament des tempels / vnd machten 

vnd kain böfer anſtoß: Auß diſer vrſach fie vierecket: woͤlche haben h abgericht die 
gedenck ich ain tempel zů bacdwen dem na⸗ maurer Salomonis/ und diemaurer Div ing 
men des Peren meins GO T Tes/ wieder ram: Ferner diea Giblij beraiten die hol, y has 
Der: geredt hat meinem Vater / vñ ſprach. ser vnd ſtain / das hauß zubaiven, Wiegen 
Dein ſun den ich wire geben fiir dich / auff | 

dein Künigklicyen ſtni / der wirt batven Das VI. Capitel. 

am hauß meinem namen: Darumb gu 

beit / das deine Eneche mir abbawwen ces $igur des tempels vnd fein auffbawung · 

derbaum in Libano / vnnd meine knecht S geſchach vierhundert und ach⸗ A 
ſeind mit deinen knechten: aber den lohn Big jar des außgangs der kinder 

deiner knecht will ich geben / woͤlchen du Iſrael vom land Kgypti: im vier 
begern würdſt: dann du waiſt / das nit iſt ten jar / im monat Zio (Er iſt der ander gr 

in meinem volck / der wiß die hoͤltzer abzů monar)des reihe Salomonis über fras De 
baten / wie die Sidonier, el,do fiengeer an zů bawen ain hauß dem " PrS* 

Do nun Hyram ber — bie wore Herrn / das hauß aber / woͤlchs der Künig 

Salomons / hat er ſich faſt erfret / vnnd Salomon bawi dem Deren / her fechig 
ſprach. Benedeit ſey GOTT der Herr heüt elenbogen in der leng / vnd zwaintzig eien 
woͤlcher geben hat dem Dauid den weiſe⸗ bogen inder braite / vnd dreiſſig elenbogen 

ſten ſun über das groß volck: Vnd ſchickt in der hoͤhe. Vnd es was ain vorſchopf dor 
c Hyram zů dem Salomon vnnd ſprach. dem tempel zwaingig elenbogen der len⸗ —— 
Ich hab gehoͤret alles was du mir zů en⸗ ge/ nach der maß der braite des tempels: ir form 


& 


en biß an dag bErninefenfter in tempel; Vñ er hat baior 5 auffen 


vn Fon den fie von Libano bein 
vnd dh meer: Vnd ich will flesäfamen ridten zů auff dic wand des tempels geräfele gmaͤch brau uns 


flogen im meer / biß an die ſtat / woͤlche du ringe vmbher in den wenden des haufy wendig 
mir anzaigen würdeſt: vnd wil mit jhn da durch den vmbgang des tempels und baͤt⸗ ""F 
zů lenden / vnnd du nims dahin / vnnd gib flat) und mache feitenim umbgang: Das 
mir bie notturfft / das fpeiß geben werde fafele gmach das vnden war/ her fünf es 
meinem hauß. Alfo gab Hiram dem Sa⸗ lenbogen an der braiten / und das mitel räs 
lomoni ceder hoͤltzer / vnnd tennen / nach fel het ſechs elenbogen in der braite / vnnd 
allem ſeinem willen. Salomon aber gabe das dritt getaͤfer her fiben elenbogen/ die 
Hiram ztraingig_taufene Chor waien balcken aber [esse er im hauß / aufwendig 
zů fpeifen fein hauß/ vnnd zwainsig Chor geringe herumb das fie nit anhiengen den ' 
des raineflenöl/ das gab Salomon dem mauren destempele. au 
Diramdurd) allejar: Ondder fYerzgabe Dashauß aber da es’gchawen ward 
weißhait Salomon⸗ wie er / m geredt her: von abgerichten ſtainen vnd gantzen ſtai⸗ 
vnnd was frid zwiſchen Diram vnnd Sa; nen warde gebawech/ vndhamer/vn axt / 


b mad? Jomon/vnd b ſchlũůgend baid ain bündnuß. vnnd alles eiſen werck warden nit gehoͤrt 


ten. 


Vnd Salomon erwoͤlt /m arbaiter auß im hauß / dieweil man baior, Die thür 
BR a Re der 


Der Rünigs CLXII 
elenbogen von der hoͤhe ains flügels / biß 
an die hoͤhe des andern flügels: Vnnd der 
ander Cherub was auch zehen eln / in glei⸗ 
cher maß / dann ainerlay arbait war an 
baiden Cherubim / dañ ainer hett die hoͤhe 
chen elenbogen / des gleichen der ander. 

nd er fasst die Cherubim in mice inwen⸗ D 
dig des tempels / vnd die Cherubim ſtrack⸗ 


Mn Salomon 
B det miten feiten was an dem gerechten rail 
* des hauß / vnnd durch ain ſchnecken gien⸗ 
ik gen ſteauff in das miter gmach / und vom 
—*— miter / in das drit: Vnd er baivr das hauß 
vnd volbrachts / vnnd deckt das hauß mit 
Iy cederbaumen rrämen : vnd baivr ob allem 
h hauß ain getäfer / fünff elenbogen bach : 
vnd hat das hauß deckt mic ceder hol. 


ei) 
he 


5 8 3 3 


„Onnd das wort des Herrn iſt geſchehen 
ʒ Galomon / vnd ſprach. Das hauß das 
dubaweſt / wann du wandereſt in mein ges 
boten / vnd thůſt mein gericht / Vnd heltſt 
alle meine geſetz / vnd geeſt durch fie / ſo will 
ich dir befterigen mein red / die ich geredt 
hab mit deinem Pater Dauidiond wil wo 
nen in miten der Eindern Iſrael / vnd mein 
volck Iſrael willich nie verlaffen. 

Alſo baiver Salomondas hauß / vnnd 
f vollendet dass vnnd baiver die wend des 
my, hauß inwendigs mit cÄder taͤfern s von eſt 
‚ Affen, tich an biß andiehöheder wend / vnd biß 
wanna an die balcken / hat ers bedeckt mir caͤder⸗ 
FB holginwendig / vnnd den eftrich des hauß 

dedt er mit tennen taffeln / Er hat auch 
bait an den hindern thail des tempels caͤ⸗ 
derntaͤſer von zwaintzig elenbogen / vom 
boden biß an die oberſten chail: Ynnder 
made auch den innern chail der baͤtſtat / 
cHballigbait der hailigen. Auch was der 
sempel vierssig elen / wor der thür der baͤt⸗ 
fiat; Vnd das gantz hauß wardinmwendig 
beklaidt mit ceder / und her gedrete arbais: 
vnd fügen maifterlich gemacht / und gra» 
bendinggiengberfür: Vnnd alles ward 
mit dern caffeln beklaidt / das nic ain 
Rain/ here mügen gefehen werden inn der 
Siehe Wand, Aber dicbärftar hat er gemacht in 
hal mite des hauß / aminnern chaıl/ auff das 
erdahin ſetzte die arch des bunds des Her⸗ 
ten Auq het die baͤtſtat zwaintzig elenbo⸗ 
ii der lenge / vnd zwaintzig elenbogen der 
— Date; vnnd bedeckt das vnd b Elaidre mi 
Ka hof demramſten gold; vnnd auch den alchar 
Iiche zıer et beklaidt mie ceder: Vnnd das hauß 
derhrs AU Vorder hörffge bedeckt er mir dem rai⸗ 
den/die niften god vnd hefftet piech an mir guidin 
vente uegel. Vnd es das mehto im repel/das nit 
wem ME GOD bedeck wurd: und auch den gan⸗ 
eugen ben olthar der börfkac deckt er mir gold. 
ıpünd, - Et macht uch in der bärfkar swe Che 
kubim von ölbaıme holtz der höhe sehen 
elenbogen; fůn slenbogen bet ain Aligel 
Bew Chaud / vnnd inffelenbogen het der an⸗ 
det flüge] Cheryb/ das iſ / ie hetten zeben 


GoTT 
welt 


ten auf jr flügel / vnnd ain flügel ruͤret an 
die wand es der flügel desandern Che⸗ 
rub ruͤret an die andern wand:aber die an⸗ 
dern flügeln die ruͤrten ainander an in dẽ 
mitel thail des tempels: Auch überzog er 
die Cherubim mit gold. 

Vnnd auch alle wend des tempels im 
kraiß herumb / hat er außgraben mit man⸗ 
werlay grabung / vnnd gedreetem ding: 
Vnd macht darein Cherubim / vnnd pals 
men / aller handa gmaͤl / gleich als gien⸗ Caub⸗ 
gen ſie herfür vonder wand / vnd giengen werch 
berauß: Vnd auch der oͤſterrich des hauß 
hat er bedecket mit gold inwendig vnd auß 
wendig: Vnnd im eingang der baͤtſtat⸗ 
macht thürlin von ölbaum holtz / vñ pfos 
ſten von fünffecken: Vnnd zwo thür von 
oͤlbaum holtz / vñ puntzeniert darein gmaͤl 
Cherubim / vnd form der palmen / vnd go 
ſchnitzte gepraͤcht die weit herfür giengen/ 
vnd überzog ſie mit gold / vnnd bedeckt die 
Cherubim / vnd die palmen / vnnd die an⸗ 
der ding / mit gold. Er hat auch gemacht 
ain eingang des tempels / vierecket pfoſten 
von oͤlbaum: Vnd zwo thüren von tennen 
holtz / auſſer wertz: Vnd jede thür was zwi⸗ 
fach / vnnd hielt ain g thail den andern/fo _. 
ſie auffthon ward. Vnnd er hat gezindelt 3 Bro 
Cherubim/ vnd palmen / vnd grabung die " Pir- 
woll herfür ſtachen / vnd hats alles bedeckt 
mit guldin plechen / mit vierecktem werck/ 
nach der ſchnůr. Er bawet auch inwen⸗ 
dig ain —— drey zeilen / balierter ſtain 
er zeil von — — ß 

m vierten jar iſt des hauß des Deren Wiel⸗ 

der grund gelege worden / im Monat — 
Zio / vnd imailffien jar / im Monacb Buy] pei ge⸗ 
Cdiß iſt der acht monat) iſt das hauß vol, PFWI- 
lendt wordenin ſeinem werck / vnnd in ai⸗ A 
len feinen bauch geſchürr: vnd hat daran 
gebaivr fiben jar. 


Das VII, Capıeel, 


Baw der heüſer Salomonis / feiner frawen 
un wald / vnd zier Flainerer 
des tempels. 
Sein 


\ 


Salomon was writt Büch 


%: in hauß aber baiver Salomon hoch ain faul/ond ain lini zwoͤlff elenbogen 
Erbaw⸗ —— vnnd bꝛachts biß zů gieng herum̃ vm̃ baid ſeül: Vñ mache dar⸗ 
ung Sa vollem end. Er bawet auch ain auff zway haubt Captele:die ge wur⸗ Su fed 
er bauß im wald Libani / bet hundert elen⸗ den zů obereſt der feuln: auf hre goflen/ 
ob · bogenander längerunndfünffisigelenbo, Ain baubt Captele war bod) fünf elenbo, 
gen brait / vnnd daeiffig elenbogen hoch: gen / vnd fünff elenbogen hoch wasdasan 
vnd vier gaͤng Swifchen cederbaume ſeü⸗ der haubt Caprele: Vnd darein waren ge⸗ 


len / dann cederholtz her er außgebaiven flochten / mir wunberbarlichem "werc/,.. 
leichſam ainsk nes vnnd keten. Baide ! Pirden 


zů ſeüln: Vnd hat mic ceder täfer beElaide 3 3 
die ganze Camer / woͤlche warde auffenes daͤubter der ſeüln / waren goffen/ fiben zeil 
halten mit fünff und viertzig ſeülen: dann der netzlin in ainem Captele / vnd fiber nen, 


ain zeil her fünfftzehen ſeůl / gegenainam lin in dem andern Captele: Vnd er pollend 
der geſetzt / die gegenainander ſich anſa⸗ die ſeüln / vnnd zwo zeilen durch den urmb» 
hen / mit gleicher weite / zwiſchen den ſeü⸗ gang jeder netzle / das fie alſo bedeckten die 
len: vnd auff den ſeülen / waren viereckete Taptele / die waren oben demgranatoͤpf⸗ 
hoͤltzer / in allen dingen gleich / Vnd macht feln: Alſo mache er auch das ander haube 
ain h vorhauß mit ſeülen: das war fünff⸗ Captele: Die haubt Captele aber / wilde 
—8 sig elenbogen in der laͤnge / vnnd dreiſſig warend ob den haubter der feülen/warend 
füel,  elenbogenin der braite / Auch ain ander maiſterlich durch graben / gleich als lilgen 
vorhauß am angeſicht des groͤſſern vor werck / vier elenbogen in dem vorhauß. Vñ 
ha ufß / vñ ſeülen vn haupt Captele ſchnitzt er mache noch andere haubt Captele / inn 
er auff die ſeülen. Er macht audy ain vors der hoͤhe der feülendbarauffinad) der groͤſ⸗ 
hauß ſeins künigklichen ſtůls / darinn der ſe der ſeulen / gegen dem nesslin/ vnnd was 
richter ſtůl was: vñ bedeckts mit cederbau⸗ rend zway hundert granatöpffel/ in ihren D 
men holtz vom bodem / biß an die hoͤhe: Vñ zeilen in dem andern Captele: Vnd er ſtalt | 
heüßlin / darinn man zů recht ſaß wasda die zwo ſeüln im vorhauf des tempels: vnd | 
mitcenimvorhauß von gleicher arbait. da er auffgeſtelt her diegerechrefaul/ nang 
B Er bat auch gmacht ain hauß der toch⸗ er ſie Jachin mit namen: deßgleichen riche 
Ss fu Pbaraonis Woͤlche Salomon zů aiv er dieandern faulauff/ / vnnd bieß jren na⸗ 
haug 3 ner fraiven genummen het) Mic ſolcher men Booʒ: Vnd auff die haupter der ſeü⸗ 
tochter arbait / gleid) wie das vorhauß: Als von len ſatzt er ain lilgen werd: vnnd das ſeülen | 
Pbarass gůten fkaınen/die warend nach ainer form werdift vollende, Goffen 
me. pndmaß/invnndanßwendig/gehaiwen/ ¶ Er hat auch gemachtain goſſen meer meer. 
von der grundtueſte biß an die höhe der zehen elenbogen/ von ainem s lefftzen zů 9 ranfft 
waͤnd / vnd aufwendig biß an den groſſen dem andern / das gerings weiß / rund war 
vorhoff: Diefundament aber warenalle fünffelenbogen was fein hoͤhe vnd b bend, dfhnür | 
von Eoftlichen ſtainen / von groffen ſtai⸗ lin dreiſſig elenbogen vmbgaben das ring 
nen zehen oder achr elenbogen. Vnd dar⸗ weiß / vnd außgeſt ochen ding under de lef 
auff waren geſchniten koſtlich ſtain gleis tzzen gieng berumb/vnd vmbgab das meer 
wer maß / deßgleichen von cedern: · Vñnd mit zehen elenbogen: zwo zellen des gegras 
der groß vorhoff war finwel/ von dieyer ben dings a außgehoͤlt warend goffen: Vñ 
3eilen gehaiver ſtain / vnd ain Seilvonauß, ſtůnd auffswölfochfen: auß wolchen dre⸗? — 
gehawen cedern / Vnnd au in dem inn⸗ ſahen gegen Noꝛd / vnd dreygegen Weſt⸗ wer⸗ 
wendige hoff des hauß des Herrn / vnd im vnd drey gegen Sub / und drey gegen > hol, 
gwelb des hauß. Vnd das meer wardarobenauffjn/ woͤl⸗ 
— Auch ſchickt künig Salomon: vnd hol, der binderchail alle inwendig verborgen 
dur mai? Ice Diram von Cyro / ainer wirfraiven waren: Diedicheaber daran warendicyer 
fierin 19 vom geſchlaͤcht Neptalim / des Vater b ons: vnnd fein leffig wie ain lefftz ains 
meb vnd was An Cyrier / der was maiſter zů arbei⸗ kelchs / vñ ain blat ainer n Erümter lilgen / bewerch 
eg. cen um ertz / voller weißhait / vnd verſtand⸗ Vnd faſſet zway tauſent bath ·band 
vnnd kunſt / alle werck die zů machen auß ¶ Vnd er macht Shze füßrjcher fůß was — 
ertz: Woͤſcher do er kam zů dem Eünig Sa vier elenbogenlang / vnnd vier elenbogen Ob:in 
lorhon/bat er all fein werd gemacht; Ond brait/onddzey elenbogen body: Vnnd das füß oder 
macht zwo oͤhrin ſeül / achtzchen elenbogen werck ber füß was eben Swifchen * ſtül 
ER grab⸗ 


— 





Salomon 
Zwiſcht grabnen / vnnd das graben ding jeden 
sy dene fügen: Vnnd zwiſchen den kroͤnlin / 
Moe) onbdemgemunbnen warend Zötven/ vñ 
gckıtere ocbfen/on Cherubim: vnd in fügen daro⸗ 
teutoni. ben des glichen: vñ ander den Loͤwen / vñ 
Leiſtẽ. ochſen / was als ob die riemen herab hien⸗ 
E gmvondemöhre, Vnd vier raͤder durch 

dk füß/und öhre aͤchß / vñ durch vierthail 
gacſam als goſſen achſelin / vnder dem 
wälbfaß / die gegen ainander anſehend: 

Auch der mund des waͤſchfaß war inn⸗ 
wendig in der höhe deshaubres: vnnd das 


Der Runig. 


ſtricklin / woͤlche warent ob den haͤubtern 
der ſeülen: Vnd vier hundert granatoͤpffel 
in zway näglin:swo zeil granatoͤpffel in je⸗ 
dẽ netzlin / zů bedecken die ſtricklin der Cap⸗ 
tel woͤlche warent ob dẽ haͤubtern der ſeü⸗ 
len. Vnd schen fuͤß / vnd zehen waſche ge⸗ G 
ſchürt auff die fuͤß / Vnnd ain meer / vnnd 

zwoͤlff ochſen under das meer / vnd keſſſlen 
vnd ſchüſſel / vñ kruͤg / Allen die geſchürr⸗ 
die Hiram hat gemacht dem künig Salo 
mon in das hauß des Herrn / warend anf 
moͤß / der Rünig goß fie in ebnem feld / des 


CLAN 


FJordans in ainem weiß laimigen erdtrich / 
swilchenSochorh vnnd Sarrban / Vnd 
Salomon feret alle geſchürt / in das hauß 
des Her en / aber von wegen der vile hat cr 
das ertz nit gewaͤgen. 

Vnnd har Salomon gemacht alle ge⸗ Euldin 
ſchürr des hauß des Herrn. Den guldin als geſchun 
thar / den guldin tiſch darauff gelegt wur⸗ un tew⸗ 
DE die bꝛot der fürlegung / die leichter fünf P“ 
auff die gerechren/ vnd fünff auff dielins 
cken / gegen ber baͤtſtat auß vom lautern 
gold / vnnd gleich alslilgen blůmen / vnnd 
darauff guldin ampeln / vnd gulde butzer / 
vnd kruͤg/ vnd gebelin / vnd ſchalen / vnnd 
maͤrſel / vnd rauchfaß auß lautterm gold, 

Vnd die thür angeldesinwendigen hauß / 

der —— ding ⸗ =. der — des 
tempels / waren auß gold / vñ er volbracht 

alles werct / d der Rünig Salomon ma Des 
chet in dem hauß des Herren / vnnd er trůg 
ein / woͤlche Dauid fein vater ber gehailige/ 
filber, vnd gold / vnd geſchürr / behielts in 
den ſchaͤtzen des hauß des Herren. 


außwendig erſchin / war ains elenbogen/ 
tz rund / vnd her mitainander ain elen ⸗ 

ogen vnd ain halben:aber in den ecken der 
külen / waren mancherlay puntzeniert 
ding: vnnd die mitte vnder ſeülen / waren 
vierecket / nit rund: Auch die vier raͤder 
wolche warend durch die eck des fůß / haff⸗ 
en an einander vnder de fůß: Ain rad het 
die höhe ains elenbogẽ vñ ains halben. Es 
warend aber ſolch raͤder / wieder brauch 
iſt / das gemacht werden an waͤgen / jhr 
aͤchß naben / ſpaichen / vñ felgen / alles goſ⸗ 
fen: Dañ and) die vier achfelin / die da war 
tend in die vier eck ains füß / waren goflen 
auß dem füß herauß / vnnd hiengen anein⸗ 
nander. In der hoͤhe aber des fůß / was ain 
tunde ains / vnnd ains halben elenbogen/ 
aſſo maiſterlich gemacht ? das mocht das 
waſchfaß darauff geferse werden / und her 
feine abne / vnnd mancherlay bild 
werchauß im felbs: Er hat auch geſtochẽ 
Indenen flechen / die auf ͤht waren/ vnnd 
ndiect Cherubim/ vnd Loͤwhen / vñ pal⸗ 
men / die ſtůnden in gleichnuß ains men⸗ 


en / alfodasfie nic geſehen wurden als | 
bo, — use Das VIII. Caopitel. 
magt ersehen füß / mit ainem guß/ Weihung des tempels / baͤt vnd 


opffer Salomon. 


um) Oder — wurden verſamlet x 
A all die älciften Iſrael / mit den Fürs Da. 5. 
ſten der geſchlaͤcht / vnd dic vorder⸗ 

ſten der ——— kinder Iſrael / zů 

de Künig Salomon in Dierufalem/ auf 

das fie triegen die arch des bunds des Her⸗ 

ren / von der ſtat Dauid / das iſt Sion / vnd 

iſt das gantz Iſrael kummen zů dem Kü⸗ 

nig Salomonim monat b Ethanim / auff b Sep⸗ 

ain hochzeitlichẽ tag / Er iſt der ſibend mo⸗ tember. 

nat. Vnd kamen alle alten von Iſrael / vñ m... 

namen die Prieffer die Arch/ vnd trůgend gen in 

die arch des Herrn / vñ den ren * scınpik 
unde/ 


mAh vnnd gleicher bildung. Auch mache 

t en oͤhre waſch geſchür / viertzig Bach 
— geſchur: vñ was vier elen⸗ 
ge: Vñ ſedes waſch geſchür ſatzt er bes 

| —— an füß:vn — schen fäß: 
Off die gerechre feiren des tempels/ 

yund fünff ʒů der Iinchen: Das meer aber 
fee er zů demgerechren chail desrempels/ 

ehr np ſeiten / entgegen Orient. 
— Auc) bar Huam gemacht keffel/ vnnd 
Fund Kbüffel Aid waſfer krieg: vnd vol⸗ 

bracht alles weich des A ünige Salomon 

im demtempel des Herrm Zwis ſeülen / vnd 

toay fridlinder Captel über die haͤubter 

der ſcillen/ vnd zway nele/ die daskten die 


Salomon 


bundo / vñ alle gſchürꝛ bes tempels / woͤlche 

warendt im tabernackel: vnd die Prieſter 

vnnd Leuiten trůgen fie. Aber der Küni 
Salomon / vnd alie maͤnige Iſrael / die 


jm kummen was / gienge mir hm vor der fi 


arch / vnd opfereten ſchaff / vñ ochſen / das 
man die nie ſchaͤtzen: noch zellen kund. Vñ 
die Prieſter trůgen die arch des bunds des 
Herrn an jr ſtat / in die baͤtſtat des tempels 
indie hailig hailigkait / vnder die flügel 
Cherubim: Dan fürwar Cherubim brai⸗ 
ten auf die flügel über die ſtat der arch / vñ 
beſchirmbten fie / vn jre ſſangen oben her: 
vñ wie die ſtangen fürglengen / das jr auſ⸗ 
sort geſehẽ ward/aufferhalb der hailigs 

ait / vor der bärftar/da warden fie nit mer 
auſſen geſehen / die auch da gewaͤſen ſeind 
biß auff den gegenwürtigen tag. Aber in 
der arch was nichts anders / dañ zwo ſtai⸗ 
ne tafeln woͤlche darein gelegt het Moyſes 


Ecb.o. 


in Oꝛeb / do der Herr den bundt macht mit D 


den kindern Iſrael / da ſie außgiengen auß 


dem land Egypti. 
— Vnd es geſchach / do dic Pꝛieſter gienge 


im em; außder hailigkait/ainnebelbar erfuͤlt das 
pie  bauß des oerrn / vnd die Prieſter mochten 
nie ſteen / noch dienen vmbs nebels willen: 
daun die glori des Herrn / het das hauß des 


2.Pas. Herren erfült. Do ſprach Salomon / der fi 


Eebraiſ. Herz hat geſagt / das cr wonet im nebel: 
7 Bainend hab ich gebaiven ain hauß zů dei 
ner wonung / dein Künigklich ſtůl ſey zů 
beſtendigſten in ewigkait: Vnd der Růnig 
wendt ſein angeſicht vnd benedeit alle ver⸗ 
ſamlung Iſrael: Dann die gantz Kirch 
& Iſrael ſtůnd da / vnd er ſprach. 
— Benedeit iſt der Pers, GOTT Iſrael⸗ 
ie der mit feinem mund geredt bat zů meine 
Ealos vatter / vnnd in feinen haͤnden hats er vol 
mon bracht / vnd ſpꝛach. Von dem tag / daran 
ich außgefuͤrt hab mein volck Iſrael von 
et kain ſtat erwoͤĩt vonalle 
geſchlaͤchten Firael,dasbaiven wurd ain 
hauß / vnd mein namen da waͤre:aber Dar 
uid hab ich erwoͤlt / das er waͤre über mein 
Oaud volck Iſrael. Vnd Dauid mein vatter bat 
ſolt nit woͤllen ain hauß baiven be namen des herz 
—— scn/GOTTS Iſrael nvd der Der: ſprach 
pelbawe Dauid meinem vater. Dasdu haſt ge⸗ 
dacht in deinem hertzen / mir zů baiven ain 
hauß meinem namen / haſt du recht than⸗ 
Ber das du cbendas felbig indeinem gemuͤt ber 
sr tracht haft : aber doch du würſt mir kain 
hauß bawen / ſonder dein ſun / der außgeet 


Das dꝛit Buͤch 


võ dein nieren / der würdt batven ain hauß 
meinem namen. Der Herr hat beſteet fein 
woꝛt / woͤlchs er geredt har: Vñ ich bin ge⸗ 
ſtanden an meins vatters Dauids ſtat / vñ 
tz auff dem thron Iſrael / wie der herr ge⸗ 
redt bar: vn ich hab gebawwt ain haußde - 
namen des Herrn GOTTes Iſrael: Vnd 
hab da geſetzt ain ſtat der arch/ / dariñ der 
bundt des herrẽ iſt / woͤlchẽ er dar gemacht 
bat mie vnſern vaͤttern / ba ſie außgangen 
ſeind vom land Egypten. 
pen — — * — ie ©. . 
n/inan t der verſamlung Iſra⸗ 
el:vnd fpanner fein haͤnd auß in den himel / Selo 
vñ ſpꝛach. Herie GOTT Iſraei/es iſt nit mons. 
deins gleichenain GOTT imbimel oben/ 
vnnd herniden auff erden/ woͤlcher haltſt 
bund vnd barmhertzigkait dein Enechren/ 
woͤlche vor dir wandern in gantzem hhrem 
hertzen: der gehalten haſt deinem knecht 
auid meine varter/was jm geredt haſt / 
vnd mit den haͤnden volbrꝛacht haſt / wie dis 
fer tag bewaͤrt. Darum jetz Der GOTT 
Iſraẽi / halte deinem diener Dauid meinem 


vatter / was du im geredet haſt und geſpto⸗ 4,%ı4 # — 


chen. Von dir würdt nit hingenum̃en ain 
mañ von mir / der fitze auff dem thron Iſ⸗ 
rael: doch alſo / wañ halten werden die für 
ein weg / das fie vor mir wanderen / wie du 
gewandert biſt in meinem angeſicht. Vnd 
ſetz Herre GOTT Iſrael dein wort werde 
beſteet / woͤlche du gerede haft deine knecht 
Dauid meinem vatter. 

Iſts dann auch zů achten, das warlich 
der herz wone auff erdẽ? Dañ ſo der himmel 
vñ die himel der himelen moͤgẽ dich nit faſ⸗ 
ſen / wie vil mer das hauß / das ich gebathee 
bab ? Aber ſihe an dz gebaͤt deins Enechre/ 
vnd ſein bie, herze mein GOTT/ hoͤꝛe das 
lob vñ gebär/ woͤlchs dein Eneche heüt bie 
vor dir ; dz deine augen feinoffen über das Für de 
hauß / tag vñ nacht ſüber dz hauß / daruon bag 
du geſagt haft. Mein namen würdt da fein Fair der 
dz du erhoͤreſt dz gebaͤt / woͤlchs dein knecht - 
bie in difer ſtat. Das du erhoͤreſtl dz baͤt dei Os 
ner knecht / vnd deins volcks Iſrael / alles uders 
das fie bitten in diſer ſtat / vnd du er hoͤre in hoͤn. 
der ſtat deiner wonung im imhel / vnnd 
wann du erhoͤrſt / ſo big gnedig. 

Wañ ain menſch ſündt in Ein naͤchſtẽ D 
vnd hat ain ayd / darmit er verbundenger "Pre 
halten würdt: vnd cr kumpt von desalds 
wegen / vordeinem althar in dein hauß/ 
du erhoͤrs im himel: Pud du würſt jr 

v 
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Salomon 


vnd vrthailen deine knecht / vnd verdam̃ſt 
den gotloſen / vnnd wider gültſt fein weg 
auff ain haubt / vnnd machſt gerecht den 
wehren / vn wider gültſt jm nach feiner ges 


rechugkait. 
Merd / Wann dein volck Iſrael fleücht feine 
penuẽtz ſeind (das es dir fünder) vnd würckt penis 
foll men gung / vnd lobet dein namen / vnd kommen / 
eg und bitten / vnnd flehen in diſem hauß / Er 
ho im himel: und verzeihe die ſünd deine 
volcks Iſrael: Vñ fuͤre ſie in das land / das 
gben haſt jren vaͤttern. | 
Sürnge Wann der himel beſchloſſen würdt / vñ 
nit regnet / von je find wegen: vnnd fie bA, 
ten an diſer flat / vnnd penitentz würden 
deinem namen / vnd ſie ſich bekeren von jr 
ſünden / vmb je peinigung / er hoͤre ſie im hi⸗ 
mel; vnnd verzeihe die fund deiner knecht. 
Vnd deins volcks Iſrael: vnd zaige inain 
guten weg / durch den ſſe wandren: vnnd 
ghain regen auff die erden / die du geben 
haſt deinem volck zů beſitzen. 
Am Wannder hunger entſtat im land / oder 
ehe peſtilentz / oder ain vergiffter luft /oder der 
bRaup bkrautwurm: oder hewfchzech/oder milbs 
taü / und fein feind würdt jn peinigen/das 
erdiechor belegert. Alle plag alle krãckhait 
alle verflůchung / vnd vnglück wünſchũg 
die da begegnet dem menſchẽ von deinem 
volck Irael: ob etwar erkent die plag 
ſeins hertzen / vnnd auß ſpant feine hend inñ 
diſem hauß / du er hoͤre im himel / in der ſtat 
deiner bewonung: vnnd biß jn gnedig: und 
thů / das du ainem jetlichen gebeſt nach als 
len ſeinen wegen / wie du ſichſt ſein hertz 
dann du allain erkenſt dz hertz aller kind 
doeaer menſchen) das ſie dich fürchten alle die 
tag die fie leben auff dem angeſicht ð erdẽ / 
die dugeben haft vnſern vaͤtern. 
.EVbve das auch der frem̃dling der nit iſt 
des frei vondeinem voldt Iſrael: wann er kompt 
vonfenenlanden] / vmb deins namen wil⸗ 
| Danndein groſſer namen würdt als 
gehört werden / vnnd dein ſtarcke 
band vnd den aufgeftreckter arm) Dat 
umb wannerkompe / vnd bir an diſer ſtat / 
du erhoͤre inimhinel / im firmament der⸗ 
ner wonung / vnnd thů alle ding / darumb 
dich der frembd anruͤfft / das lernen alle 
voldet der erden / fürchten dein namen / 
edein volck Iſraei: vnnd bewaͤrend / das 
namen iſt angeruͤfft worden / über das 
Sir boaug welchs ich dawi hab, 
— An dan volck würde außgeen zů dem 


Der Ruͤnig. 


CLXIIM 


krieg wider feine frind / durch den weg/ 
Wo hin du dann ſie ſchickſt / ſo werden ſie 
baͤten / gegen dem weg der ſtat / die du er⸗ 
woͤlt bat onnd gegen dem hauß / Welchs 
ich bawit babe deinem namen: vnnd im bis 
mel erhoͤre jr gebaͤt / vnnd bir und thů in jr 
gericht. 

Vnd ob ſie dir ſünden Cbann es iſt Fair .. Pa. «. 
menſch das nit ſünde) vñ im zorn du gibſt Ecch 5» 
fie jren feinden / vnd ſſe werden gefangen ge· Johã . 
fuͤrt in das land jhr feind / weit oder nädy/ >» 
vñ fie würckẽ penitentz in jrem hertzen am »>_ 
ort jr gefencknuß / vñ bekerent ſich / vn bit⸗ * 
ten dich in jr gefencknuß / vnnd ſprechend. lenon 
Wir haben geſündt / wir haben boͤßlich ge⸗ Dan.⸗. 
handlet / vnd haben gotloßlich gewürckt / 
vñ keren ſich wider zů dir in gantzem jrem 
bergen vnd gantzer ſeel im land jrer feind/ 
dahin ſie gefencklich ſeind gefuͤrt worden/ 
vnd bittend dich / gegen dem weg jrs lands / 


‚ welcbs du geben haft jhren vaͤtern / vnnd 


der ſtat welche erwölt haſt / vnnd des tem⸗ 
pels,denich bawvr hab deinem namen: Er 
hoͤre im himel / im firmament dein throns: 
jr gebaͤt / vnnd jr bie: Vnnd thů je vrthail / 
vnnd biß gnedig deinem volck / das dir ge⸗ 
ſündt hat / vnndallenibren boßhaiten / 
mit denen ſie übertretten haben gegen dir/ 
vnnd gib vor ſhn barmhertzigkait / die ſte 
haben gefangen gehalten / das ſie ſich ihr 
erbarmen / dann es iſt dein volck / vnd dein 
erbſchafft / welche du haſt außgefuͤrt vom 
land Egypti / von mitte ains eyfine ofen/ @ 
048 deine augen feind offen zů dem bät 3 
deins knechts / vondeinsvolds Iſrael⸗ 
vnnd erhoͤre ſie in allen dingen / darumb ſie 
dich anruͤffen: dañ du haſt ſie dir abgeſun⸗ 
dert zů der erbfchaffe von allen voͤlckern 
der erden/ wie du geredet haſt durch Moys 
fen dein knecht / da du vnſer vaͤter haſt auß 
gefuͤrt von Egypten / Herꝛe GOTT, 
Vnnd es geſchach / da Salomon erfült Ge 

het bitend ſeingebaͤt / vnnd diſe bit / iſt er —— 
auff geſtanden vom angeſicht des alcarg bite, $; 
des herzen / dann baide Enicher er auff die jet eilich 
erden gebogen/ vnd feine haͤnd her er au verachtẽ. 
geſpannen gegen dem himel / alſo ſtůnd er/ 
vi benedeit alier kirchen Iſrael mic groſ⸗ 
fer ſtim̃ vn ſpꝛach. Bencedeit ſey der herr⸗ Selomö 
der růw geben har feinem vold! „Siacl/ ds Dolch 
nach alleın, das du geredt haft; Heiffnie : 
gefallen ain wort von allen gůten dingen/ 
die du geredt haſt durch dein knecht Moy⸗ 
fen, Der herr vnſer GOTT fey mit vno⸗ 

Eu wie 





2.Par. das 


Salomon 
Wwie er gewaͤſen iſt mit vnſern vaͤttern / ver⸗ 
laß vns nit / verwürff vns nit: ſonder nai⸗ 

ge vnſere hertzen zů ihm / das wir wande⸗ 
zeninallen feinen wegen / vnd wir balten 
feinegebor/ vnnd feine ceremoni / vnd vr⸗ 


thailjallesdas er gebotten bar vnſern vaͤt⸗ baͤt 


tern: Vnd diſe meine red / mit woͤlchen ich 
gebaͤten hab vor dem Herren / zů nahend 
dem loerren / vnſerem GOTT /tag vnnd 
nacht das er vrthail thů feinem knecht / 
vnd ſeinem volck Iſraei alie tag: vnd wiſ⸗ 
ſent alle voͤlcker der erden / das der Herr⸗ 
ſelbs fey GOTT / vnnd ſey Eainer mer / on 
© jn: Vnnd vnſer hertz ſey volkummen bey 
dem Herrn vnſerm GOTT/auff das wir 
wandern in ſeinen geſetzen / vnd halte ſeine 
gebot / gleich wie heüt. 
GOTT Darumb der Künig vnnd alles Iſrael 
N mit jhm / opferten ya ha den hoerren: 
fnyber Od Salomon ſchlachtet frid opfer / woͤl⸗ 
dannoh che er dem Deren geopffert hat zway vnd 
die arme zwaintzig tauſent ochſen / vnnd der ſchaff 
nie han? hundert vnnd zwaintzig tauſent: vnnd ſie 
Een heben geweicht den tempel des hoerren / der 
fon. Aünig vnnd alle ſtinder Iſrael: Am ſel⸗ 
bigen tag bar der Rünig gehailigt das 
mittel des vorhoffs / der was vordc hauß 
des Herren; banner hat da geopfert das 
brandt vnnd ſpeiß opffer / vnnd das faißt 
der fridopfer: dañ der oͤhre altar / der was 
vor Fa * / war —— - En mocht 
nit faſſen das brant vnd ſpeiß opffer / vnnd 
ke der fridopfer. Alfo har Salo; 
kuchwei mon gemacht in der ſelbigen zeit ain hoch⸗ 
ix. erg fit vnnd ailes Jirael Imk — 
ir den groſſe maͤnige vom eingang Emath bi 
2 an den bach Egypti / vor dem Herren vn⸗ 
der feſt rem GOTTſten tag | vnnd ſiben tag / 
De das iſt / vierzehen tag. Vnd am achrenden 
andern. 898 ct das volck geen/wölche benedeitẽ 
dem Künig / vnd find zogen froͤlich in jre 
taber nackel / vnnd mir froͤlichem bersgen/ 
über alle gůthait / woͤiche der Herr than 
bat Dauid ſeinem knecht / vnnd Iſrael ſei⸗ 
nem volck. 


Das 1RX. Copicel. 


Salomon ſchenckt dem Pi 
sinpbar/freie die — — * 


ESgeſchach / da Sal 
A A dns gebswdcehang — 


Das dꝛit Buͤch 


ven / und das gebeiv bes Künlgs / vnd al⸗ Gott er⸗ 
les das er begert het / vnd machen wolt iſt Rn, 
imder herr zů dem andern mal erſchinen / 35 
wie er im erſchinen was in Gabaon. Vnd 
der ſprach zů ſhm. Ich hab erhoͤꝛt dein ge⸗ .Pa . 
vnnd dein bit / wölche du baͤten haſt 
vor mir: Ich hab gehailige diß hauß / das Für die 
du bawt haſt / das ich mein namen da ſatz⸗ Firhen 
te in ewigkait / vnd ** vnd mein 9 
hertz werden da ſein alle tag: Auch du war (5 
du gaſt vor mir / wie gangen iſt Dauid 
dein varter / in ainfaltigkait des Herren⸗ 
vnnd billigkait / vndthůſt alleding die ich 
dir geboren hab: vnnd heltſt meine geſatz 
ordnung / vnd meine vrthail / fo will ich fer 
tzen den thron deins reichs über Iſrael in 
ewigkait / wie ichs geredt hab deine in vater B 
Dauid/vnd ſprach. Der mann würde nic 
hingenommen von deinen geſchlaͤcht vorm Pebreife 
Aunigkliyen ſtůl Iſrael Wann aber fe 
werde euch abwenden mie abwendung/ 
Ihr vnd ewer ſün / das jr mir nit nach vol⸗ 
gen / vnd nit halten meine gebot / vnnd die 
Teremoni die ich euch fürgehalten hab/ 
ſonder gand ab / vnd ehren frem̃d goͤttern / 
vnd baͤten ſie an / So will ich Iſrael hin⸗ b Bꝛaite 
nemmen von der b fläche der etden / die ich GOTT 
jn geben hab, vnnd den tempel den ich ger yz geb:d 
bauigt hab meinem namen / will ich hin⸗ cpern (ca 
werfen von meinem angefihr: Vnd wirde ner ges 
Iſrael werden zů ainem ſprichwort / vnnd bot 
zů amem meerle allen voͤlcker: Vnnd dig 
bau wirdt ſein zů ainem evempel: ain jet⸗ 
licher der dardurch geen wirdt / wirdt ſich 
verwundern / vnnd pfeifen] vnd ſpꝛechen. 
Warumb hat der Merz alſo gethan diſem 
land / vnnd diſem hauß? Vnnd ſie werden 
antwurten: Darumb das ſie verlaffenhas er = 
ben den Herren jren GOTT/wölder bat 3% 1 
außgefuͤrt jhre vaͤtter vom land Egypti / 
vnnd ſie haben nachgeuolt frembd Goͤt⸗ 
ter / vnnd die anbaͤt / vnnd fie verehret: das 
rumb har der Merz eingefuͤrt über fie alles 
Nach dem aber erfült waren zwain⸗ gab den 
sig jar / das Salomon die zway heüjer Zuram 
gebatven her / das hauß des Herren / vnnd Iterfür 
das hauß des KRůnigs / das Hiram der Ein, fr io 
nig Tyrigab ceder vnnd tenne holtz / vnnd 
aliesgold nad) dem er ſein notturftig was: 
Doymal gab Salomois dem Diram 
wainsig fläcken imland Galilee: Vnnd 
iram gieng auß Tyro / daser ſehe die 
fläden die Salomon jhm geben ber: — * 
= e 
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Salomon 


fiegefidenipmnie/onnd ſpꝛach. Seindt 

dan das die ler die du mir geben haft mein 

a (andig brůder · vnd nandt ſie das landt a Chabul/ 
biß auff diſen tag. Hiram ſchickt auch zů 

dem Künig Salomon hundert vnnd 

ingig talent golds: das iſt die ſum̃ dea 

den Salomon geben har zů baive 

das hauß des Herrn / vnd fein hauß / vnnd 
Mello/ vnnd die maur Hieruſalem / vnnd 
hiſer unnd Mageddo vnnd Gazer. Pha⸗ 

tao der Künig Egypti zoge berauff/ 

Srann vnd nam ein Gazer / vnnd zůndto an mic 
ber frür / vnd den Chananeer der wonet in der 
far, ſchlůg er zů todt: vnd gab fie für ain 
heitat gůt ſeiner tochter der frawen Sa⸗ 


lomons. 

* Aſo baioe Salomon Gazer / vnnd nis 
der Bethoꝛon / vnnd Balaad / vnd Pal⸗ 
mir im land der wuͤſte: Vnnd alle flecken⸗ 
die jm zů gehoͤrten vn warend on maurẽ / 
hat er feſt gemacht / vñ dic ſtet der waͤgen / 
vnd die ſtet der reiter / vnd alles wasım ges 
fallen hat / das er bawrein Pierufalem/ 
vnnd in Libano / vnd inallem land feiner 
verwaltung : Alles volck das überbliben 
was von Amoꝛreern / vnd von Hecheern / 
vn Pherezeern / vnd Heueer / vñ Jebuſeer / 
wolche mit ſeind von kindern Iſrãel: deren 
Imdern (woͤlche bliben waren im land/ 
woͤlche die kinder Iſrael nit mochten auß⸗ 
reiten) hat Salomon zinßbar gemadye/ 
d biß auff difen ag. Aber von den Eindern 
ſrael hat Salomon nie beſtelt etwan 
xcht zů fein / ſonder ſie warend kriegs⸗ 
leüt / vnd feine diener / vnd haubtleüt / vnd 
Sürften / und oberer über die waͤgen vnnd 
reiter: Waren aber die oberften / die für⸗ 
Sekt waren allen geſchaͤften Salomons/ 
finff dundert vnd fůnfftzig / die herren dz 
vold inpnderwoffen / vnnd regierten die 

verodnete geſchaͤfft. 
da dietochter Pharaons gieng auff 
vonder far Sion in ihr hauß / wöldhsjbr 
Salomon gdawi ber: dozůmal bawet er 
Mellon: Salomon auch opferet dꝛey mal 
/des /ars / band / vnd frid opfer / auff dern 
altar den et den Heren gebatve ber: vnnd 
al eranchopfer vorde Herrn: vnd der 
empel was au dgemacht. Auch macht Sa 
hs lomon ain kölftung in Afion gaber / wöls 
Ce if neben Anita am geſtadt des roten 
MRS / im Idumeer land: Vnnd Hiram 
[biete inder felbigen (doiffung,/feine knecht 
if leüt: vñ die weßten das moͤr / mit den 


wer RXünig. 


dienern Salomons: Woͤlche do ſte kamen 


in Ophir / namen ſie da gold vierhundert 
vnd zwaintzig talent / vnd brachten zů dem 
künig Salomon. 


Das X. Capitel. 


Die Kunigin Saba / von gold / thron/ 
chilt vnd pferden. 
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Im Rä 
nigreich 
Zephale 
wie jetz 


Saba / da ſie hoͤ⸗ A 


Nd de Küni 
ret dz geruch omons im namen 
des Herrn / kam fie jn zů verfüchen 
in raͤteriſchen: Vnnd zoge in 
mit ainem groſſen hoffgefind/ vnnd reich⸗ 
thumb / vñ Camelen die ſpetzerey trůgen/ 
vnd vil golds: vnzalbar / vnd edelgeſtain / 
vnd Fame zů Salomon: vnd redet mit jm 
alles das jr vmb das her war: Vñ Salo 
mon lehrer fie alle wort / die fic auffgab: vñ 
was kain wort/dasde Kumg mochte ver 
borgen fein/das er je nie anewnee. Do aber 
die Künigin Sabs ſahe alle weißhait Si 
lomons / vn das hauß daser gebaincher/ 
vnd die fpeiß feine tiſchs / vnd die wonung 
feiner knechte / vnnd die ordnung der dies 
ner/jhre klaider / vnnd ſchencken/ vnnd die 
brantopfer / woͤlche er opffert in dem hauß 
des Herren / het ſie nit weiter den gaiſt / vnd 
ſprach zů dern Künig. Die red iſt war die 
ich gehoͤrt hab in meinem land von dem 
reden / vnnd deiner weißhait: vnnd ich ges 
laubts nit denen dic mirs ſagten biß ich 
ſelbs kummen bin / vnnd geſchen hab mıc 
mein augen: vnnd hab bewaͤrt / das der 
halbthail mir nie iſt verkündt worden: 
Dein weißhait vnd deine werck ſeind gröfß 
fer / dann das geruch / das zů mir kum⸗ 
men iſt: Gälig ſeind deine männer / vnnd 
ſalig deine knecht / die allweg vor dir ſteend: 
vnnd hoͤrend Deine weißhaite: Dein Herre 
rij GOTT 


Dierufalem 


2.D4.9, 
Mar. ız 
Kucın 
Rünıgs 
in bz 
kam zů 
Saloms 


B 


Salomon 


GOTT fey gebenedeit / dem du wolgefal 
len haſt / vnd har dich geferse auff den thron 
ſrael / darum̃ dz ber hat lieb t 
ſrael in ewigkait / vnd hat dich geſetzt ain 
—— das dus theteſt gericht / vnnd ger 

rechtigkait. — 
ns Bi Alſo hat fie geben dem Künig hundert 
nigin vnnd zwaintzig talent golds / vnnd vaſt vil 
Saba⸗ fperserey/ond edelgeſtain: Es ſeind füran 
nie ſo vil ſpetzereyen gebracht worden dem 
Zus omon | alsdie_geben hat die 
ünigin Saba. Vnd auch die ſchüffung 
Hiram / woͤlche bꝛacht — von Ophir⸗ 
die bracht auch von Dpbir hoͤltzer China 
daft vil / vnd edelgeſtain: Vnd der Künig 
mache auß den hoͤltzern Thin pfeilern in 
das hauß des herrn / vñ ins Künigs hauß / 
vnd —— vnnd lyren den ſingern: Es 
feind nie bꝛacht worden ſolche hoͤlner Thi⸗ 
na / vnnd auch nit geben biß auff den ge 
genwürtigen tag. Salomonaber der Kü 
nigder gab. der Rünigin Saba alles was 
fie wole ; vnnd von jm begert / außgenum⸗ 
- men was er willigklich ſhr dargeben her 
auf Rünigklicher begabung: Wolche hat 
widerkert / vnd iſt hin gangenin jr land / 

mit jren knechten. 

— — das —— — 
t ward was am gewicht ſechßhun⸗ 
—— dert / ſechs vnnd ſechtzig talent golds: Auß⸗ 
nis. genummen das / woͤlchs bꝛrachten die geſetzt 
waren über die zoͤl / vñ alle die gewerb tri⸗ 
ben / vnd ſchlaͤcht ding eher vnnd 
all Künig Arabie / vñ Fürſten des lands. 
Salomon bar auch gemacht zwen hun⸗ 
dert ſchilt von dem rainiſten gold: ſechß⸗ 
hundert ſickel golds hat er zů — gebẽ 
ains ſchilts: Vñ dreyhundert klain ſchilele 


auß bewaͤrtẽ gold: vñ dꝛeyhundert pfund 


goldts beklatdren ain klain ſchiltle: vñ der 

Ang one fiein das hauß des waldts Li⸗ 

bani, Auch mache der Künig Salomon 

Oer Wingroffend Thron von helffenbain:ond 

frül Sa+ bat in vaſt beklaidt mic rotẽ gold / der bet 

lomonis fecheftaffel: Vnd die höhedes thꝛons war 

ambindernthail rund ; und zwo hand bie 

hielten bin vnnd ber den ſtůl / vnnd zwen 

Löwen ſtůnden neben jeder band: Vnnd 

ʒwoͤlff Loͤwle ſtůndẽ of den ſechs ſtapf⸗ 

felen / hie vnnd da : kain ſolch werck ward 
gemacht in allen Rünigreichen. 

D , Vnd audyalle geſchurr da auß tranck 

Gſchurꝛ: Rünig Salomon, die waren guldin: und 

Salomo aller haußrat des hauß im wald Libani 


Das Hair Büch F 


was vom rainiſten gold on filber : dann ei gul⸗ 
das ſilber ward in kainem werde erachtet 
in den tagen Salomonis: dann die [HI un, 
fung des Künigs gieng in Tharfis über 
moͤrain mal in drey ſaren mir der ſchiffung nicht. 
Hiram / vnd bracht von dannen gold vnd 
ſuber / vnnd Elephanten zaͤn: vnd affen / 

vnd pfawen. 

Ailſo iſt der Künig Salomon groß ge⸗· Pa. x 
macht worden über alle Künig der erden) 

mit reichthumb vnd weißbair: vnnd das 
gantz land begert dz angefiche Salomone 

das fie hoͤꝛet fein weißbait : woͤlche GOTT 

geben het in fein her : Vnd fieall beachten 

jm gaben / filberin vnnd guldis gefchiser/ 
Elatder vnnd kriegsharniſch / vnnd ſpetze⸗ 


rey / vnd roß vnd mauler / durch jedes jar. 


Vnd Salomon famler wägen vnd reiterr E 
vnnd het tauſent vnd vierhundert waͤgen Wägen 


vnd zwoͤlff raufene pferde: under verord» ee 


nets durch die veften ſtet / vñ bey dem Rü⸗ Iomongs 
nig in Hieruſalem: Vnnd er macht / das 
ain ſollicher überfluß was des ſilbern in 
Hieruſalem / als vil der ſtain: vnnd er gab, , 
Pe Cederbaum / alsder wildenfeygen, ,, 
um / die auff dem feld wachfen. Vnnd 

ben Salomoni warden gefürtroß auf 
Egypten ond von Coa: vnd des Künigs 
Eauffleüc die kaufftens von Coa:vnd vmb 
ain gſetzten lohn fuͤrten ſie die durchs land. 
Dann ain wag gieng auß Egypten vmb 

echfhundert ſickel ſilbers / vñ ain roß / ṽ 
main vnd fünffeig : Vnd auff die weiß 
verkaufften roß alle Rünig der Etheer 
vnd Sprier. 


Das Xl. Kapitel. 


Salomon ſündt mit frawen / ſein 
ſtraff / feind vnd todt. 


Alomon aber der Künig het lieb A 
vil außlendiſch frawen / vnnd auch —— 
die tochrer Pharaonis / vñ Moab· 
terin vñ Am̃oniterin / Idumeerin / Sido⸗ | 
nierin / vnnd Cerhcerin/ von den voͤlckern 
von denen der Herr ſprach zů den kindern 
Iſrael. Gand nit ein zů ihn / vnnd von..." 
jnen follen nit eingan zů dem ewern: daun — 
gewißlich werden fie ewer hertzen abwen⸗ 
den / das jhr nachuolgend jre goͤtter. Alſo 
iſt Salomon jhnen anhengig geweſen mie 
inbꝛünſtiger liebe: Vnnd ber frawen wie Can, € 
Königin 
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Salomon 
Sramen Rünig ſben hundert / vnnd beey bumbere 


8 
ur 
.. 
RB. 
ur 
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winner. (dpfaff weber / vnnd die weiber habe 
—— An hertz Onnd do er jex alt war / iſt 
fein hertz boß worden durch die fraiven/ 
das er nachuolgt frembde Goͤtter: vnd fein 
hat was nit volEummen mie dem Herren 
ſcen GOT Trwiebas hertʒ ſeins Vaters 
ſunder Salomon eeret Aſtarthẽ 
13 die Gotin der Sidonier und Moloch den 
er abgor der Ammoniter : Vnnd Salomon 
frawen tha das nit gfiel vor dem Herren: vnd ers 
verfün. fülkenit/ daser dem Kerzen nachuolgee/ 
D ni Dauid fin varer:Zii der zeit dawe Sa 
lomon ain tempel Chamos dem abgott 
Gum; Poab/ amberg der lige gegen Dierufas 
Bam ao Ka / Vnd Moloch dem abgort der hinder 
gu Ammon: Dis aufdie weiß chet er allen fein 
ph außlendiſchen fraiven/ welche zündten wei 
tab an / vnd opfferten jren abgoͤttern. 
Ddarumb zürnet der Der: wider Salo⸗ 
mom das ſein war abkert vom herrn 
dem 60 TT Iſrael / welcher im zů dem an 
mal erſchinen war / vnd geboten von 
diſem wort/das er nie nachuolgte frembde 
Öötter:onder hielt nit / was hm der Hert 
nortz Acboren ber; Alſo ſagt der Her: zů dẽ Sa; 
dd mon, Darum̃ das du diß bey dir haſt ges 
ren ms babe / vnnd haft nit gehalten mein bund/ 
Sakmö vnnd die gebott / die ich dir gebotten hab/ 
Reiffend will ich zerꝛeiſſen dein reicht vnnd 
willdas geben deinem: Enechr : Aber doc) 
In deinen tagen will ich das nie thůn / von 
wegen Daunds deins Vatters: von d hand 
dein fung will ichs ſchneiden: will auch nie 
das gantz reich hinnemen / dann ain ges 
ſchlecht will ich geben deinem ſun / vm̃ Das 
wide willen meine knechts / vnnd Hieruſa⸗ 
Der herꝛ aufferweckt dem Salomon 
ander widerwertigen Adad den Fdumeer/ 
vo: von küniglichem ſamen / der ons in E⸗ 
Sau dom; dann do Dauid wasin Idumea vñ 
Joab der haubtman des kriegs volck hin⸗ 
Auf ʒug ʒů begraben die erſchlagnen: vnd 
hett erſchlagn alles mannlichs geſchlaͤcht 
in Jourmea dann Joab hat da ſechß mo⸗ 
Nat verzogen / vnnd das gantz Iſrael / biß 
das er zůtodt ſchiůg alles männliche inn 
dumea ) da flohe Adad/ er vnd die mann 
eer / von knechten ſeins Vatters mie 
ſym das er in Egypten fluhe: Adad aber 
war ain klainer knabe: Vnnd da fie auff 
von Madian / da kamen ſie gen 
Pharan: vnnd namen mit ihn mann von 


Der Ruͤnig. 


an: vnd in Egypten zũ dem 
harao dem Aünig Egypti:welcher = 
jm ain hauß / vnd beſtelten jhm das eflen/ 
vnd ſchieff Ihm ain feid / Vnnd Adad fand D 
fuſt groſſe gnad vor dem Pharao / alſo 
roß / das er ſeiner fraiven leibliche ſchwe⸗ 
er der künigin Taphnes / zů ainer fraivs 
en gab: Vnd die ſchweſter Taphnes gebar 
ibm ain ſun Benubath: unnd die Taphneo 
Ipeifer inin den bauß Pharaonis: Vnnd 
nubath woner bey Pharao / bey feinen 
fünen: Vnd da Adad her gehoͤꝛt in Egyp⸗ 
ten / das Dauid ſchlieff mit ſeinen Vaͤtern / 
vnnd das auch Joab der haubtman des 
Eriegß volcks / geftorben was / ſpꝛach er zů 


harao. Laß mich / das ich gang in mein. Gen. 10 


and. Vnd Pharao ſpꝛach zů jhm. Was 
dings mangelſt dan bey mir: das du ſůchſt 
in dein land zů ganz Aber er antwurt: Kai 
nes: aber ich bir dich / das mich laſſeſt. 


Auch G O TT / jhm erweckt ain wider Rapon. 


wertigen Razon den [un Eliada / welcher 
geflohẽ war Adadezer den Künig Soba 
ſein Herren: und ſamlet wider jn mañ: vnd 
ward ain Fürſt der moͤrder: Do ſie Dauid 
erſchlůg / ſeind fie hingangen in Damafco/ 
vnd habend do gewont / vnd machten jhn 
Künig in Damaſco: vnnd er was Iſrael 
wider wertig alledie cag Salomonis: Vñ 
das iſt das übel Adad / vnd der haß wider 
Iſrael / vnd er regiert in Syria. 
roboam der fun Nabat ain Ephrateer vo “R- 
Sareda / ain knecht Salomonis: welches — 
můtter was mit namen Serua / ain wit⸗ 
fraiv / der har fein hand auffgehebt wider 
den künig. Vnd diß iffdie vrſach / warumb 
er jhm wider ſpennig war / Dann Salo⸗ 
mon bawt Mello: vnnd ebnet ain ſchlund 
der ſtat Dauid ſeins Vatters: Mieroboam 
aber was ain ſtarcker mann / vnd mechtig / 
vnnd Salomon ſahe den jüngling dascr _ 
gůter are vnd geſchickt war / do jerst er fin 
ain oberer über die Rennt des gantzen 
hauß Joſeph. 
Vnnd es iſt geſchehen in diſer zeit / das 
Jeroboam auß gieng von Hieruſalem⸗ 
vnd Ahias der Siloniter ain prophet fand 
hn auff dem weg / der was bedeckt mit ai⸗ 
nem newen mantel / aber allain ſie zwen 
waren im felde / vnnd Ahias erwüſcht ſein 
newWen mantel / da mit er bedeckt / vnnd 
— den in zwoͤlffthail: vnnd ſprach zů 
ieroboam. Nim̃ dir hin zehen ſchnitt⸗ 
diß ſagt der Herr/ a — 5 
un 


"CLXVI 


uch je, Jerobo⸗ 


Roboam 
Tailung ih will ſchneiden das reich von der hand 
des rcıs Salomonis / vnd will bir geben zehen ges 
he Sa⸗ ſchlaͤcht: Aber doch ain geſchlaͤcht wire Im 
lomons · bleiben vmb meins Enechre willen Danids 

vñ von wegen der ſtat Hieruſalem:welche 
ich erwoͤlt hab auß allen geſchlaͤchten Iſ⸗ 
rad: Darum das er mich —— hat / vñ 
hat anbet Aſtarthen die goͤtin der Sidoni 


er / vnd Camos den got Moab / vnd Mo⸗ ſo iſt 


loch den got der kinder Ammon / vnd iſt 
nit gangen inn mein wegen / das er gerech⸗ 
—8 thete vor mir / vnd meine gebot / vñ 
gericht / wie ſein vater Dauid: Vnd ich will 
nit alles reich hinnemen von feiner hand/ 
Aber jn will ich ain Sürften fersen allen die 
tag feins lebẽs / vm̃ Dauids meins Enechre 
willen/wöldhenich erwoͤlt hab / der gehaltẽ 
hat mein gſatz vnd gebot. Aber das reich 
will ich nemen von der band ſeins ſuns / vñ 
dir geben zehen geſchlaͤcht / aber ſeinem ſun 
gibech ain geſchlaͤcht / auff das bleiben ain 
Incern Dauid meinem knecht alle tag vor 
mie in der ſtat Hieruſalem / welche ich er» 
woͤlt hab / das mein namen da ſey. 
GDich aber will ich auffnemen / vnnd du 
würdſt regieren über alles das begert dein 
ſeel / vñ wurdft künig ſein in Iſrael: Wan 
du nun hoͤꝛeſt alle ding dieich dir gebeüt⸗ 
vnnd geeſt in mein wegen / vnnd thůſt was 
recht iſt vor mir/ haltend mein gſatz / vnd 
meine gebott / wie than hat Dauid mein 
knecht / jo wirdt ich bey dir ſein / vnnd dir 
baivenaintreiv hauß / wie ich dem Dauid 
gebawwt hab ain hauß / vnd gib dir Iſrael / 
und den ſamen Dauid will ich darob pei⸗ 
nigen / aber doch nit alle tag. 

Alſo wolt Salomon toͤdtẽ Hieroboam 
welcher ſtůnd auff und flohe in Egypten/ 
zů Seſach dem Künig Egypti: vnnd iſt in 
Egypten geweſen / biß an den todt Salo⸗ 

..Pa.⸗s· monis. Aber das überig der wort Salo⸗ 
monis / vnd alles was er thon hat / vnd ſein 
weißhait: Sihe / alle ding ſeind geſchriben 

Salomõ im bůch der wore Salomonis. Die taͤg 

farbe aber die regiert har Salomonin Hieruſa⸗ 
lem über allcs Iſrael / ſeind viersig jar: vñ 
er hat geſchlaffen mit fein Vatern: vnd iſt 
begraben in der ſtat Dauid ſeins Vatters / 
vnd Roboam fein fun regiert für jhn. 


Das XII. Lapikel. 


Roboam volgt den jungen/ Hiero⸗ 
boam ward Bung. 


Das dꝛitt Büch 


ſprach. Mein Patter har euch beſchwert 


Jeroboam 
Oboam kam in Sichem: Dann A 
a * 
ainem Kü machen: Aber 
Hieroboam der —— do er noch gerthne 
in Egypten war flüchtig vor dem ange 131% 
ſicht des KR ünige Salomons / do er hoͤret Sc 
fein todt / iſter wider kum̃en von Egypto: monis 
dann ſie haben geſchickt / vnd jn beruft: Als 
oboam kummen / vnnd die gantz 
maͤnige Iſrael / vnd redten mit Roboam/ 
vnd ſpꝛachend. Dein Vatter hat vns auff⸗ 
erlegt das hoͤrteſt joch Darumb du min⸗ 
dere ain wenig jetz von der hoͤrtiſter herr⸗ 
(dung deins Vatters / vnnd vom ſchweri⸗ 
ſten joch / das er vns aufferlegt hat / vnnd 
wir woͤllen dir dienen: Welcher ſpꝛach zů 
jn. Gand hin biß an drittentag / vnd kum⸗ 
mend wider zů mir, Vnnd wie das volck B 
was hingangen / bat Roboam rath ges 
halten mit den altiſten / welche geſtanden 
waren vor Salomone feinem Parer/ weil 
er noch lebt / vnd ſagt. Was ratho gebr je 
mir / das ich antwurte diſem volck? Wel⸗ 
che ſpꝛachen zů jm. Wann du heüt gehoꝛ⸗ 
ſam biſt diſem volck: vnnd thůſt ihn ain 
dienſt / vnd weichſt jr bitt / vnd redſts mit jn 
linde wort:ſo werden ſie dir dienen alle tag. 
Er aber bat verlaſſen der alten rath / den 
fie im geben hetten: vnd er nam dic jungen 
darzů / die mit jm aufferzogen waren / vnd 
jm bey ſtůnden / vnd ſprach zů jhn. Was 
raths geben jr mir / das ich antwurt diſem 
volck / welche zů mir geſagt haben. Mach 
ringer das Joch / welche dein Vatter uns 
auffgelege hat 7 Vnd die jüngling die mie 
jhm auffersogen waren fagten jbm. Alfo 
red mie diſem volck / welche geredr haben 
mit dir/undgefprochen. Dein Patter hat , Da. 10 
beſchwert vnſer Joch / du mad uns rin⸗ Ay 
ger: Alfo red mir ſyn. Mein Elainefter fin⸗ raih der 
ger iſt gröber dann der ruck meins Darers; Tungen- 
Vnd jers mein Vatter bar gelegt über cuch C 
«in ſchwers Joch; Ich aber wirde hinzů 
thůn über eiver Joch: Mein Datter bar 
euch gefcylagen mir gaifeln / ich aber will 
euch (lagen mie fcorpion. F 
Alfo kam Hieroboam / vnnd alles volck 
zů Roboam am dritten tag / wie der Kür 
nig geredt her ſprechend. KRum̃en wider zů 2,508 
mir am dritten tag: Vnnd der Rünig ant / volge 3 
wurt dem volck hoͤrt / vnd verließ den rath jungen 
der alten / den fie geben hetten / vnd hat mit keth · 
Pi geredt nad) dern rath der jungen, vnnd 
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eiver Joch / Ih aber will thůn zů eivern 
Joch mein Darter hat euch geſchlagẽ mic 
ißlen / ichaber will euch ſchlagen mir 
:Dnd der Künig hat nie verwils 
dem volck / dann der Herr hett fich von 
m̃ gewende / auff Das er erweckte / das wort 
daser geredt hett inder hand Ahie des Si 
lonitero / zů Dieroboam dem fun Nabar. 
Aß das volck fahe / das der Rünig ſie nic 
aPꝛeio hon wolt / do antwurts ihm vnd ſprach: 
Was haben wir ain tail im Dauid? oder 
was erbſchafft im Sun Iſai? Bang inn 
dentabernackel Iſrael: vnnd je fihe du 
Dauid zů deinem hauß: vnd iſt Iſrael hin 
gangen in ſein tabernackel: Aber über die 
Sal” Einder Iſrael / welche wonet en in den ſtet⸗ 
voraus ten Juda / regiert Roboam. Darumb ſchi⸗ 
nigeden clet der Rünig Roboam den Aduram / 
fe, de oberfter war über die rennt: vnnd das 
gs Jiad verftainige jhn / vnd iſt geſtor⸗ 
Aber der Künig Roboam eylendts 
ſaß auff fin wagen) vnd flohe in Hier uſa⸗ 
km; Vnd Iſrael fiel ab vom hauß Dauid 
Ebiauff den gegenwürtigen tag. 
Bir Vd es iſt geſchehen / da hoͤret das gantz 
dom Iſrael das Hieroboam wider kummen 
wadlũ was / da ſchickten ſie / vnd beruͤfften jhn in 
"9 verſamleten hauffen: vñ ſatzten jm ain kü⸗ 
nigüber das gantz Iſrael: vnd niemandts 
hat dem hauß Danıd nachgeuolgt / dann 
allain das geſchlaͤcht Jude: Roboamaber 
Pu kam gen hieruſalem vnnd verſamlet das 
gantʒ hauß Juda / vñ Beniamin / hundert 
yndachtzig tauſent auß erleßner mann vñ 
krieger / das fie ſtritten wider das hauß Iſ⸗ 
rael: vnd widerbrächtends reich Roboam 
Sun Salomonis: die red GO T Tes 
aber iſt geſchehen zů Semeiam dem mann 
GOTTespnd ſprach. Rede mit Roboam 
dm Sun Salomonis/ dem Rünig Jur 
da nd zů dem gantzen hauß Juda / vnd 
amin. vnnd dem andern volck / vnnd 
ſpud. Dip fage der: Herr Ihr fole nie bins 
ealn jed auffsichen, r ſolt auch nit Eriegen wider 


Behr. eiber beider / de Einder Firael c ain mann 


wider inſan hauß: Dann won mir iſt 

\ ‚gelöpehen dasworr: & hoͤrten die wort 

des Derin: vnd haben wiberEere vom weg 
wieder Herz ingeboreen betr. 

She kroborim. aber baiver Sichern im 

9 Ephꝛaim / vnd woner da: vnd gieng 

Bon dannen —* / * — 

roboam ſprach inn ſeinem her⸗ 

wodheh tzen. Pen wirdt das reich widerkeren zů 


Der 


Rünig. CLXVII 


dem hauß Dauid / wann diß volck wirdt fürt vr⸗ 


auff gan / das opffere opffer in dem hauß Eob dab 
des Herrn in Hieruſalem / vnnd das hertz — 


diß volcks wirdt bekert werden zů feinem p5: (ame 
Herrꝛen Roboam dem Künig Judas / und zwaigul 
werdent mich toͤdten / vnnd widerkeren zů de Felber 
jm. Vnd erdacht ain rath / vñ macht zway in Dan· 
guldin kaͤlber: vnnd ſagt zů jhn. Je fole 
nie auffgan gen Hieruſalem: Sihe deine 6 
Goͤtter ——** welche dich außgefuͤrt ha⸗ ? 
ben auß dem land Egypten: Brand ferger RXoa⸗⸗ 
ains gen Bethel / vnnd das andern inn 
Dan: Vnd iſt diß woꝛt zů ainer ſünd wor qew ge 
den: Dañ das volck gieng an zů betten das nes 
Falbbißgen Dan. Er macht auch kirchle we pue⸗ 
in der hoͤhe / vnd prieſter von den ſchlechti⸗ fer. 
ſten des volcks / die nit waren von den kin⸗ 
dern Leui. 

Er ſetʒt auch auff ain hochzeitilchen tag 
im achtzehenden monat / am fůnfftzehenden 
tag des monate zü gleichen / des feſtlichen 
tags der herrlich gehalten ward in Juda: 
Vnd gieng hinauffin Birhel : und mache 
ain altar des gleichen / vnnd er opfferte den 
kaͤlbern / die cv gemacht hett: Vnd ſetzet jn 
Berhel die Priejker der hoͤhenen / die er ges 
macht bett : Vnd flig auff denaltar/ den + Prim 
er bawen hett in Berhel den fünffschende 
tag desachren monat] Welchen er erdicht on 
best auß feinem herzen: vñ macht ainheres Deroe 
liche feſt den Eindern Iſrael: vnd ſtig auff füt. 
den alchar / das er anzündet das rauch 


opffer. 


Das XIII. Capicel, 


Hicrob. ſtrafft der Prophet/den 
fraßaın Lew, 


Nd ſihe / ainman GOTTeskam 
von Juda in dem worcdes Herrn D:, 

gen Berhel / die weil Dieroboam Itraft Ze 
ſtůnd auff dem althar / vnnd den weirach roboam. 
wurff: vnd cr ſchry wider dent altar in dem 
wort des lerrn / vnd ſprach. Altar/ altar / 
diß ſagt der Herz. Sihe ain Sun wirde ge, 
born dem hauß Dauid / mic namen Joſt⸗ Zoſia⸗ 
as / vnd cr wirt auff dir opffern die prieſter cc sera 
der hoͤhe / welche jetz weirach in dir anzůn⸗ —* ge⸗ 
den / vnd menſchen bain wirdt er auff dir Re s 
anzünden: vnd er gab auff den felbigen rag 
ain zaichen / vnd ſprach. Dz feydaszaiche/ 
das der Herr geredt hat: Sihe der altar 

wirdt 


Roboam 


wirdt zerriſſen / vnnd bie aͤſch wirdt auß⸗ 
geſchüt die dariñ iſt. Vnd do der künig 

böser die red des menſchen G O T Tee / die 

er geſchryen hett wider den altar in Ber 

thel / da ſtreckt er fein hand auß von dem 

B altar fprecbend. Begreiffen ſhn:vnnd fein 

K aitme band verdorret / welche er außgereckt hette 
dienen wider jhn:vnnd mochte fienir an fich sieben: 
auf dem auch iſt der alchar zerriſſen / vnnd die aͤſch 
altar. ſt außgoſſen worden vom althar / nach 
dem zaichen / das der mann GOTTesvor 

geſagt hett in dem wort des Herren: Vnd 

der künig ſprach zů dem mann GOT Tes/ 

Bir das angeſicht des heren deines GOT> 
Tes / vnnd bette fiir mid) / das mein band 

mie wider geben werd/vn der man GOT> 


Tes bat das angeſicht des Herrn: vnnd die Her: 


hand des künigs hat ſich wider zů jm kert / 

Oer pꝛo vnd ward wie vor, J 
pbet Aber der Eünig rede mir dẽ mañ GOT; 
wolenit Tes. Rum̃ mie mir haim / das du zů mor⸗ 
effen mit gen eſſeſt / vnd ich gib dir ſchencke: vnd der 
Zr ya GOTTes antwurt dẽ künig. Wan 
SE Su mir gebeft den halben rail deins hauß⸗ 
fo Eum ich nie mic dir / iß auch dz brot nie/ 
noch trinck das waſſer andifer ſtat: dann 
anir iſt alfo geborten in den worten des her 
ren / dgebor. Du folt Eain brot eſſen / noch 
waſſer drincken / kum̃ auch nit wider den 
weg / durch den du gangen biſt: alſo gieng 
er hin ain andern weg / vnnd keret nıc vo 
der den weg / durch den er kummen war in 

Bethel. 

Ain Pꝛophet aber / ain alter / wonet inn 
Bethel / zů dem kame fein ſun: vnd ſagt jm 
alle die werck / die than ber der man GOT; 
Tes in Bechel / auff den tag / vnd dic wort 
Ogrelt die er geredt hett zů dem Kůnig / haben fie 
dr erzöle rem Vatter. Vnd je Vatter (age je. 
den p:o⸗ Durch weldyen weg ift er hingangen Sei⸗ 
pheten _ neflinzaigten jhm den weg. durch welch» 
nur lugẽ en der mann GOT Tes/ifthinweg gange: 
" der von Juda kum̃en was:vnd er fage fein 
ſünen. Satlen mir den Eſel: welche / do fie 
geſatlet hetten / ſaß er auff / vnnd zoch dem 
mann GOTTesnad) : vnnd fand jn ſitzen 
vnder ainentherebinth: vnnd fage jhm. 
Biſtu nit der mañ G OT Tes / der kum̃en 
biſt von Juda? der antwurt. Ich bins: 
D vnd er [age zů ſym. Kum̃ mit mır haim/ 
das du bꝛot eſſeſt. Welcher ſprach. Ich 
mag nit widerkeren / noch kummen mit 
dir / noch brot eſſen / noch waſſer trincken 
an diſer ſtat: danñ der Mer: hat mit mir ge 


Das Britt Büch 


redt inn dem wort des Herzen / ſpꝛechend. 

Nit iß brot, vnnd nie trinck waſſer da / ke⸗ 

re auch nit wider den weg / den du gangen Safe 
bift. Der (age difem. Vnd ich bin ain Pro, "9: 
pber dir gleich / vnd der Engel har mic mir ar und 
geredt indern woredeshYerin] vnd ſprach. feger, 
Sür jhn herwider mie dir indein hauß / das d5 lielxs 
er brot eß / vnd waffer rind: Er hat jn be ges 
trogen, vñ mit jm herwider gfuͤrt: alfohar Guns 


er geſſen bꝛot / vnnd waffer truncken in ſei⸗ fürwens 


nem hauß. den. 
Vnd do ſie zů tiſch ſaſſen / iſt die red des E 

Herren geſchehen zů den Propheten / wel⸗ 

cher jn widerbꝛacht het / vnnd er [dry auff 

zů dem mann G O TTes / der von Juda 

kummen was / ſprechend. Diß ſagt der 

Darumb das du nic biſt gehorſam ge 

weſen dem mund des Herren / vnd haſt nıe 

gehalten das gebott / welchs dir gebotten 

bat der Herr dein GOTT / vnnd haft wir 

der kert / vnd haft brot geſſen / vnd waſſer 

truncken / an dem ort / darinn ich bir gebors 

ten hab / das du nit bꝛrot eſſeſt / vnnd auch 

kain waſſer trinckeſt / Wirdt dein todter Argu⸗ 

coͤrpel nit getragen werden inn das grab ment be 

deiner Vaͤter. Vñ do er geſſen vnd trunckẽ — 

het / da ſatlet der Prophet den er wider ge, NS 

fuͤrt hett ſein Eſel: weldyer wieer washıns inder dis 

weg gangen / da fand in ain leiv auff dem rer grais 

weg) vnd toͤdt jhn: und fein coͤrpel lage ge⸗ 


worffen andern weg / vnd der eſel ſtůnd dar lewtoͤde 
neben / vnd der lei ſtůnd nebendem todten den pro® 


leichnam. Vnd ſihe / die mann die für gien ⸗ 
gen ſahen den coͤꝛpel geworffen an weg / vñ 
den leiven darneben ſteend: Vnd fie kamen 
vnd machtens lautmer in der ſtat / darinn 
der alt Prophet wonet. 

Do diß hoͤret der Pꝛophet / welcher ihn g 
herwider gefuͤrt hett vom weg / ſprach er. 
Es iſt der man GOTTes / welcher iſt vn⸗ 
gehoꝛſam geweſen dem mund des Herren / 
vnd der Der: hat in geben demleiven / der 
hat ihn gebrochen / vnnd getoͤdt / nach dem 
wort des Herren / das er jhm geredt hett / 
Vnd er ſagt zů ſein ſünen. Satlen mirden 
Eſel: vnd da fie n geſatelt herren] vnnd cr 
hinweg gangen / do fand er den todten 
leichnam geworffen am weg / vnd den eſel 
vnd lewen ſtan neben dem Loͤrpel: der lew 
bat nit geſſen von de m leichnam: vnd auch 
nie verletzt den efel: Vnd der Prophet nam 
den leichnam des mans G OT Tes / vnd 
legt den auff den efel: vnd kam wider/ fürs 
te den in die ſtat der alt Prophet / das er in 

bewainet: 
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Roboam 


bewalnet; vnd legt den coͤrpel in fein grab / 
- yvnd bewainten jn.O wee mein brůder. vnd 
nach dem ſte / hn bewaint haben / ſprach er 
—— ich gſtürb / ſo vergra⸗ 
nmichinn den grab / darinn der. mann 
GOTTes begraben iſt: neben feinbain/ 
legend mein bain: dann fürwar fein red 
mitt kum̃en / die er weißgeſagt bat in dem 
noi des herren wider den aithar in Be⸗ 
Pr —— der hoͤhe / die 
din den ſtetten Samarie. 
— Nach diſen woꝛten bat Pieroboam nie 
fin." möerberer von feinem boͤſiſten weg / ſun⸗ 
dear entgegen macht er prieſter auff der hoͤ⸗ 
he / von den geringſten des volcks: welcher 
bad wolt / der b erfült ſein hand / vnd ward prie⸗ 
genw ſter in den hoͤhen: vnnd von der vrſach wer 
ER genhat gefündt das hauß Hieroboam / vñ 
— — — vnd vertilgt von der 
rerden. 


Das XIIII. Capitel. 


Ahias ſagt den todt Abie / Lieroboam 
vnd Roboam ſtarben / Hieruſa⸗ 
wudt plündert. 


AMMNnole ʒeit/ ſtechet Abia der Sum 
Ivb ONE Dieroboam: vnd Hieroboã ſpꝛa⸗ 
* che zů feiner fraiven. Stand auff/ 
era und vergwendt dich /das du nit erkeñt wer 
Prupfes deſt / das du Heroboams fraio feyefl/ 
ten von vond gang hin in Silo da iſt Ahias der 
ſin. Pꝛophet / der mir geſat hat ich werde res 
a en über diß volck: Nim̃ auch in dein 
nd xhenbꝛot / vnd m hippen/ vnnd ain 
faß honigo/ vnd gan zů im/danner wirt 
dir anzaigen / wʒ Eünffeig fey mir dem kna / 
ben ; Die fraio Hieroboam cher wie er ges 
IK ber: vnd erhůb ſich / vndgieng in Si⸗ 
vnnd kam in das hauß Ahie: aber der 
mohtnit geſchen / dañ feine augen waren 
B dondtlvo alter Aber der Der: ſprach zů 
diefraiv Hieroboam gat 
a das ſiedein rath hab über jren ſun der 
ranckiſt / das un das redemir jr. Als nun 
die hincin Bang, vnnd fich nie feller das fie 
die wär/diefienne/hörer Ahias dz gerims 
Poli fuß / wie ſezů der thůr hinein gieng/ 
Perpro —8** Ding berein du ar —* 
ãt run i 60b du 
en Ainander mb ſtelſt du dich / 


601 r Si böterbor: Bang vnd ſag Hieroboam. 


lage der Harz der. G © TT. Jlindl. 


zer 


eyeſt! ich aber bin zů dir gefane 7 
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Darumb das ich dich erhoͤcht hab von mi 

se des volcks / vnd hab dich geben ain Für⸗ 

ffen über mein vold Ffrael : und hab er» 

thailt das Reich des han Dauids / vnnd C 

hab dire geben/ vnnd biſt nie gewefen/ wie 

mein Enecht Dauid / welcber har gehalten 

meine mandat / onnd bat mir nachgefolge 

in ganzem hertzen / vnd cher was gfellig w3 - 

in meinem angeſicht: Sunder du haft übel 
gehandele über allen die vor dir geweſen 

ſeind / vnd haft dir gemacht frembde goͤt⸗ 

ter / vnd goſſen / dar mit mich raitzeſt zů zo⸗ 
ren:aber mich haft zů ruck geworffen: Dar vmb die 
rumb ſtihe / ich will einfuͤren übels über das fund 
hauß Hieroboam / vnd ich würde ſchlagen Sr £ 
von — * da — die 
wand / vñ den verſchloßnen / vñ den ſchlech⸗ Giersb 
ſten in vnd ich will rainigen die * * 
überbieibung des hauß Hieroboams / wie 

man pflegt zů rainigen den miſt biß auff 


das lauter: welche werden ſterben von fie 


roboam in der ſtat / die werden die hund eſ⸗ 
en: welche aber ſterben werden auff dem Inf. 16; 
eld / die werden freſſen die voͤgel des luffts / Dr * 
dañ der Herr hats geredt. 
Darumb ſtand du auff / vnnd gang inn 

dein hauß: vnnd in deinem eingang deiner o 
füß in dic ſtat wirde der knab ſterben / vnd —— 
alles volck wirdt jn klagen / vnnd vergras amftarb 
ben; dañ diſer allain von Hieroboam wirt 
tragen werden ins grab: dann über jhn iſt 
erfunden worden ain güts wort von dem 
Herren / GOTT Firael/in dem hauß Die 
roboam, Der Hert aber wirde jhm jenen 
ain Künig über Iſrael / der wirde [las 
gen das hauß Dieroboam des tags’ vnnd 
in der zeit: vnd der Hert / GOTT Iſrael Iſtaels 
wirdt ſchlagen / wie bewege wirdt aiñ rhor Sfencke 
wir / vnnd wirde außreüten Iſrael er 
von diſem gůten land / welchs cr geben hat werffägt 
jren vaͤttern / vnd wirde ſie windt werffen i wıe der 
über den fluß dann fie haben jhn gemacht wind 
abgoͤtter wäld/das fir den Herrnerzůrne⸗ binuber 


ber tem: Vnd der Der: wirde geben Iſrael vm̃ ——— 


der ſund willen Picroboam / der har gſůn⸗ 
det / vnd hat machen ſünden Iſrael. Fre 
Alſo ift die fraiv Mieroboam auffge⸗ abrallers 
anden/ vnnd bingangen / vund kam inn vöglaus 
herſa / vñ do fie eingieng auff’den ſchwel⸗ Din füns 
———— NL 
grůben jhn / vnnd das ganz Iſrael klagt —8 
n / nach dem wort bes Herren / das er ges vol 
vebt bar tnm der hand (eins Enechte Ahie fündens, 
des prophäten, Das überig der wor Hie 
| — roboam/ 


Abia Aſa 


roboam / wie er geſtritten hab / vnd regiert 
hab. Sihe die ſeind geſchriben im bůch der 
wort der taͤg deren Kůnig Iſrael / die taͤg 
aber welche regiert bat Mieroboam ſeind 
zway vnd swainsigjar: vnd er ſchlieff mie 
2.Pa12 fein vaͤttern: vnnd Nadab fein ſun tegiert 


r yjhn. 
$ Aber Roboam der ſun Salomons re⸗ 
* in Juda: ains vnnd viertzig jar was 
oboam alt / do er begint zů regieren: er 
hat ſiben zehen far regiert in der ſtat Hie⸗ 
ruſalem / welche der Herr erwoͤlt hat / das 
er ſein namen da ſatzte auß allen geſchlaͤch⸗ 
ten Iſrael: aber den namen ſeiner můter 
Jude Naama ain Ammoniterin. Vnnd Juda 
ib ð cher übels vor dem Herzen: vnd raigen ihn 
1 @ überalles dasthan bettenfrewätter in jren 
fünden/ welche fie fündren: Dann auch fie 
haben gebawt altar / vnd ſeül / vnd abgoͤ⸗ 
ter waͤld auffallen hohen bühelen / vnd un; 
m Sic der allem gruͤnen baum: Es ſeind auch m 
ſundten verweibt mann im land gewaͤſen / vnd the⸗ 
mid Die gen alle die vnfietigkait der haiden/welche 
* 5 der herr zerkniſt har vor dem angeſicht der 

Einder Iſrael. 

Aber im fünfftenjar des reiche Robo⸗ 
am / 30g binauff gen Hieruſalem Seſach 
der Künig Egypti: vnnd name die ſchaͤtz 
des hauß des Herren / vnd die Küniglich⸗ 
en ſchaͤtz / vñ blinderts alſſamen / auch die 

Seſach guldin ſchilt die Salomon gemacht het/ 
Büng für die ſelbigen mache der Rünig Robo⸗ 
sEgypti am oͤhre fhile : vnnd gab fie in die hand der 
—— haubtleůt der ſchilttrager / vnnd deren die 
pi." wachten wor der thür des Künigs hauß: 
Vnd wann der Herr eingieng in das hauß 
des Herrn:ſo trůgends die dem Künig vor 
traten: vnd darnach trůgen (ie wid ınder 
ſchitknecht kamer. Aber dieander red Ro 
boam / vnnd alles was er than hat / ſihe ſie 
ſeind geſchriben im bůch der red vnnd taͤg 
der Aunig Juda:vnnd iſt ain krieg gewaͤ⸗ 
ſen zwiſchen Roboam vnnd Hieroboam 
alljrcag. Vnd Roboam ſchlieff mir fein 
Vaͤtern / vnd iſt bey jn vergraben in ð ſtat 
Dauid / der namen aber ſeiner můter 
ma die Ammoniterin: vnd Abia ſein Sun 
regiert für jhn. 


Das XV. Copitel. 


Von Abiam / Aſa / Joſaphat / Büni 
JZuda / von a vnd —— 
fa Bünigen Iſracl. 
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reiche Hieroboam | des ſuns Ta Pr. | 
bat / bat vegiere Abia über Juda: Zur 
drey jar hat er tegiert in Hieruſaiem · der fi, 
namen feiner můter Maacha aintochter 
Abeffalon: und er wandert in allen fünden 
feins Vaters / die er vor jm than het: vnnd 
ſein hertz was nit volkom̃en mit dem Her⸗ 
ren feinem GOTT: wie das hertz Dauide 
feins Vatters: Aber von Dauids wegen/ 
- Imder hers/fein GOTT ain Incernin 
ierufalem/da er fein Sun erweckte nach 
jhm / vnd ſtaͤt fasste Hieruſalem: darumb 
das Dauid het recht gethan in den augen 
des Herꝛen / vnd er naigt ſich von allen dem 
das der Her ihm het / allen die tag 
ſeines lebens / außgenommen die red Vri⸗ 
Ethei / aber doch krieg iſt gewaͤſen zwi ⸗ 1 
ſchen Roboam vnnd Hieroboam alle ʒeit 
ſeins lebens / aber das überig ð red Abiam 
vnd alles was er gethan hat / iſts nit geſchri 
ben im bůch der cägder Künig Juda: vñ 
krieg gewaͤſen zwiſchen Abiam / vnd zwi 

hen Hieroboam / vnnd Abia ſchlieff bey Paaa 
— vaͤtern / vñ fie vergrůben jn in der ſtat 

auid / vnnd Aſa fein jun regiert für hn. 

Alſo im — Jar des Künige Aſa re⸗ 
Hieroboam des Runigs Iſrael / regiert giert ws 
Aſa der Rünig Juda/Vnnd er har regie⸗ from̃. 
rer ains vnd viersig jar in Hieruſalem / der 
namen ſeiner můter Maacha / die toch⸗ 
ter A om. Di Aſa thet recht vor den c 
angefiche des loerrn / wie Dauid fein Vat <<. * 
ter / vnd nam hin die verweibte mann von fram 
der erden / vnd bat gerainigt allen vnflat würt hie 
der abgoͤtter / die gemacht hettẽ feine vaͤter fein müs 
Er bat über das hinweg than Maacham ! gnãt 
fein můter / das ſie nie waͤte die fürnaͤmbſt X 
indem feſthaltung Priapi/ vnd in / rem ab auf 
götter wald / den ſie geweiche het / under ES cor ab 
rer vmb jre hüle / vnnd zerbꝛach das aller und das 
ſchaͤndtlichſt bild / vnd verbrants im bach ſchand⸗ 
Cedron / aber die hoͤhen thet er nit ab / war bild · 
aber doch ſein hertz volkommen mit dem 
herren / all ſeine tag / vñ bracht in das hauß 
des herrn / was fein vatter gehailigt vnnd 
verlobt het / ſilber / vnd gold / vnd geſchür. 

Aber krieg was zwiſchen Aſa vnd Baa 

den Kümg — jr tag / auch zo⸗ er : 

e Baaſa der Künig Iſtael auff in Ju⸗ As ons 
dam / vñ batwet Rama/ das kainer mocht Baaſe 
auß oder eingeen von dem tail Aſa des ků⸗ 
nigs Jude / Do nam Aſa allesfüber/ vnd 
gold/dasbliben was/ in ſ wären beobauß 


Fazer im achtzehenden "Jar des A 


= en 


— —— 


rel 
u 


ʒambꝛi Amri 


9 
a 


Fr 


| 


des Herꝛen / vnnd in ſchaͤtzen bes Rünig⸗ 
klichen hauß: vnd gab das in die hand 
ner diener: vnnd ſchickt zů Benedad dem 
ſun Tabtemon / des ſuns Hezion / dem Kü 
nig SGyrie / wölcher woner in Damafco/ 
vmnd ſpiach. Esift ain bund zwiſchen mir 
vnd dir / vnd zwiſchen meinem vatter vnd 


deinem vatter: darumb hab ich dir ſchen⸗ Aa vnd B 


dung geſchickt / ſiber vnd gold: Vñ ich bir: 

das du kummeſt / vnnd krafftloß macheſt 

denbundden du haſi mit Baaſa dem Ku⸗ 

Eng Iſrael: vnd er weiche von mir: Bena⸗ 

dad wurd jhm zů willen vnnd ſchickt die 

baubelküt ins hörs in die ſi at Firael: vnd 

ſchlůgen Ahion / vnd Dan / vnd Abel / das 

hauß Maacha / vnd das gantz Ceneroth 

das iſt alles land Neptalim: Do diß hoͤret 

Baaſa / vnderließ er zu baiven Rama: vñ 

kerret wider in Therſa: aber der Künig 

Ye Aalbict boten in das gantz Juda / vnnd 

Ru pa] Niemandts ſeyentſchuũdigt: vnnd 

mo ſie namenſtain von Rama / vnd ſeine hoͤl⸗ 

sır,darmit Aaaſa gebaivr het: vnnd der 

Künig Aſa hat darauß bawhet / Gabaa/ 

Benamin / vnd Maſpha: Das überig al⸗ 

ler wort Aſa / vnnd aller feiner ſtercke vnd 

was er than hat / vnnd die ſtaͤt / die er ge⸗ 

baiven hat / ſeind die nie geſchriben im bůch 

»Deisde woꝛt der tag der Kůnig Juda? Aber 

doch zů der seit ſeins alters / theten jhm die 

fuß wee: Vnd Aſa ſchlieff mic fein vaͤttern: 

vnnd bey jn iſt er vergraben worden in der 

fat Dauid ſeins vatters: vnnd Joſaphat 
fein fun regiert für jn. 

Nadababer der ſun lieroboam regie⸗ 
Wydeh tet über Iſrael / im andern jar Afades kü⸗ 
8b nigs Juda: vnd regiert über Iſrael zway 

ſar: Vnd handelt das vnrecht was in dem 
angeſicht des Herrn / vnd wanderet in den 

wegen feines vatters / vñ in feinen ſünden / 

‚Mm wolchen er mache ſünden Iſrael: jhm 
eye — nach a er fun 

ie vom hauß Iſachar: vnnd ſchlůg In 
—B iſt ain ſtat der Phi⸗ 
lfteer:Dan adab / vnd alles Iſrael bele⸗ 

gerten Gebbethon: alſo hat Baaſa in ers 

6 toͤdt / im dritten jar Aſa des Rünigs Ju⸗ 
da] vnnd regiert für jhn: Vnd do er regies 
fdplüg ter [Chlüg er das gantz hauß Hieroboam: 
ds gang bee nie aiuſie gelaffen von feinen [as 
bauß Je MAN/ bißer fm vertůgt nach dem wort des 
"en das er geredr her in der band feins 

hrs Ahie des von Silo/pmb der ſünd 

willen hieroboam / die er geſündt het / vnd 


der Rünig. 
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mir den er ber ſünden machen Iſrael : und 
von der ſünd wegen / damit er ersürnt den 
Herm GOTT Iſrael. 

Aber die überige der red Nadab / vnnd 
alles was er gewürckt hat / ſeinds nit ge⸗ 
ſchriben im bůcht der wort der tag der Aü 
nig Iſrael? Vnd iſt krieg gewaͤſen zwiſchẽ 
Kaãnig Ifrael / all jr Wie 
tag. Im diittẽ jar Afades Rünigs Juda / AR 
regiert Baaſa der ſun Ahie / über alles Fk ern fund 
rael in Therfa vier vnd zwaintzig ſare Dñ der 
ſtifft übeis vor dem Herten / vnd wanderet macht 
in den wegen Hieroboam / vnnd in fein auhds 
Free wölchen er bar machen fünde — 

ſrael. og etz 
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Das XVI. Copicel. 


Baaſa ftarb/ondregierten Ela / Zambai 
—— — a 


As wort GOT Tesiftgefchähen X 

zů Jeſu dẽ ſun Anani wider Baa⸗ 

ſa / ſpꝛechend. Darum̃ das ich dich 
erhoͤcht hab von dem ſtaubrvnd hab dich 

eſetzt ain Fürſten über mein volck Iſrael: 

ber du haft gewandert am weg Hiero⸗ 
boam / vnnd haft gemacht fünden mein 
—— du mich raitzeſt in fe ſün⸗ 
den: Sihe ich hawe ab die nachkummen 
Baaſa / vnd die nachkummen ſeins hauß! Baaſa 
vnd will machen dein hauß / wie das hauß füsrh, 
Hieroboam des ſuns Nabath: woͤlcher 
ſterben würdt von Baaſa in der ſtat / den 
werden die hund freffenzon wer ſtirbt von 
jm / im feld/ werden jn freffen die vögel des 
luffts / Die überige red Baaſa / vnnd alles Sup.ıg 
was er than hat / vnd ſein ſtreit / ſeinds nic Inf. Ze 
geſchꝛriben im bůch der wort / der taͤg / der 
Künig Iſrael? Alſo ſchlieff mit ſein vaͤt⸗ 
tern vndiſt vergraben in Therſa / vnd Ela 
fein ſun regiert für jr. 

Als aber inder hand Jeſudes ſuns HB 
nani des Prophetendas wor GO T Tes — 
geſchach wider Baaſa / vnd ſein hauß / vnd Bein 
wider alles übel/daserchan her vor dem ftcrben, 
Herren / jhn zůraitzen / in wercken ſeiner 
haͤnd / das er würde wie das hauß Hiero⸗ 
boam/ vonder vrſach wegen/ hat er ibn 
toͤdt / den Jeſu den jun Ananiden Prophe 
pen I ſechß vnnd zwaintzigiſten jar Aſa 
des Künigs Juda / regiert la der ſun gig re⸗ 
Baaſa über Iſrael in — zway — gute, 

n 


—— — —— 


Achab 


——— haubtman — — 
t reiter / ſein knecht / warff ſich ges 
Bambıi gen jm auff: Ela aber was in Therfa vnd 
mürgt cranck / vnnd war truncken im hauß Arſa 
che sel Des vogts zů Therſa: alſo Zambei überfiel 
4 Res, In/fcblüg undröde inimfiben vnd zwain⸗ 
c sigften jar Afa des Rünigs Juda / vñ re 
giert für jn: Vnnd als er regiert onnd [aß 
auf feine Künigklichen ſtůl/ do ſchlůg er 
allles hauß Baaſa / vnd lieh nit darauß der 
brünlet an die wand / vnnd ſein naͤchſten/ 
vnd ſein freünd: vnd Zambꝛi bat vertilgt 
das gantz hauß Baaſa / nach dem worꝛt des 
Herren / das er geredt het zů Baaſa in der 
band Jehu des Propheten / vm̃ aller fünd 
wegen Baaſa / vnd ſünd la ſeins funs/ 
woͤlche haben geſündt / vnd haben machen 
ſünden Iſrael / vnnd geraitzt den Herren / 
babgoͤt⸗ GOTT Iſrael in jr b eitelkait: Das über 
eren der wort Ela / vnd alles waser gerhan 
hat / ſeinds nit geſchriben im bůch der wort 
der taͤg / der Rünig Iſracl. 

D Im ſiben und zwᷣanntzigſten jar Aſa des 
Konigs Juda / regiert Zambıt fiber tag 
in Cherfa: aber das hör belegert Gebbethõ 
die fFat der Philiffeer : vnd da fie besten ds 
Zambei was auffruͤriſch / vnd her den Rü⸗ 
nig toͤdt / Do bat alles Iſrael jm zů ainem 
Kuünig gemacht Amri / der ws haubtman 
des kriegsuolcks über Iſrael / auff den ſel⸗ 
bigẽ tagimläger, Alſo zoge Amri hinauff 
vnd das gantʒ Iſrael mit ſym von Gebbe⸗ 
thon / vnd belegerten Therfa:Zambei aber 
als er ſahe / das die ſtat wurde mit dẽ ſturm̃ 
gewunnen iſt er in die pfaltz en / vnd 
Zambrꝛi hat ſich anzůndt mie dem Künigklichen 
— hauß / vnd iſt todt in ſein ſünden / die er ge⸗ 
x finde hat / vñ übels than vor dem Herren / 
vnd wanderer inden wegen Mieroboam: 
vnd in feiner fünd/ darmir er hat machen 
finden Iſrael. Das überigder red Jambri 
vnd feiner auffſaͤtz vñ Ciranney/ ſeinds nic 
geſchriben im bůch der wort / der taͤg / der 
E Räünig Iſrael: Zũ der zeit iſt dz voſck JP 
Spoal⸗ rad gethailt worde in zwen thail: der halb 
tügd«s thau des volcks volgt nach Thebni den fürs 
rolcks · Gineth / das jn zů ainem Künig machte: 
vñ der halb thail / Amri: aber dz volck mir 
Amri / das nam überhand über das volck 
woͤlchs nachuolgt Thebni de ſun Gineth: 

vnd Thebniſtarb / vnd Amri regiert. 
Im ain vnnd dꝛeiſſigſten jar Aſa des 
Kimigs Juda / regieret Amri über Iſrael 
3woͤlff jar: in Therſa hat er regiert ſechß 


Das dait-Büch 


Helias 
jar: vñ kauft den berg Samarie von Se⸗ | 
mer / vmb zway talent ſilbers / vnd baiver re 
in: vnnd nandt den namen der ſtat / die er — ds 
baive her / mit namen Semer des 
desbergs / Samariam. Aber Amrithet 5 
übelsin dem angeficht des Herrn / vnd hat 
bößlich gehandeit über all die vo: jm gewaͤ 
fen feind : vnd wandert in allem weeg Die 
roboam des uns Nabath / vñ in feinfün® - 
den / mit den er hat ſünden gemacht Iſrael 
auff das er erzürnte den Herren / GOTT _ 
Iſrael in feiner eitel kait. Aber die überige 
der red Amri / vnd krieg die er gefuͤrt hat⸗ 
ſinds nit chriben im bůch der wort / der 
taͤg / der Rünig Ffrael; Vnd Amri ſchlieff 
bey fein vActern / vergraben in Samaria; 
und Achab fein ſun regiert für jn. 

Im acht vn deeiffigftenjar Aſa des Rü Achab 
— —— bat regiert Achab der ſun Arms regierte 
ei: Vnd har Achab der ſun Amriregieree ©: 6 
über Iſrael / in Samaria zway vñ zwain 
tzig jar: Vnnd Achab ber ſun Amri / bat 
übels than in dem angeſicht des Herren / 
über alle die vor jm ſeind gewaͤſen: vnd iſt 
jm nit gnůg gewaͤſen / das er wandert in 
den finden Heroboam des ſuns Nabach / 
darzů nam er ain weib Jezabel / ain toch⸗ 
ter Ethbaal des Künigs der Sidonier: 
vnd gieng hin / vnd dienet dem Baal / vnd 
baͤt m are fe den han ion im F 
tempel dz er bdawt het in Samaria: 4.Kc 14 
vnnd pflantzt ain abgoͤtter wald: Vnnd Achab 
Achab ehet fo vil hinzů in feinem werck/ ob · 
dz er erzürnte den Heran / GOTT Iſrael / 
über alle Künig Iſrael / die vor jm gewaͤ⸗ 
ſen ſeind. In ſein tagẽ hat Hiel vo Berhel .., 
bawenFMeriho: In Abiram ſeinem erſt pawe 
gebornen hat erden grund gelegt: vnd in Zericho⸗ 
Segub feinen /üngſten ſun / ſetzt er die thor 
nad) dem wort des Herrn / das er geredt 
het in der hand Joſue des ſun Fun. 


Das XVII. Capicel. 


Helias anzaigt die dirꝛe / der tapp ſpeißt 
jn/vnd dic witib / deren fun cr⸗ 
weckt er vom todt. 


OH Helias der Theßbiecr von den 2 


Joſ.«. 


einwonern Balaad / ſprach zů I „Ron 

chab. Alswar der Herlebt: der Inf 
GOT Fraeljin welchs angeſicht ich fand '* 
wañ wırde ſein regen vñ taw die / ar / dann 
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Ei 16. allain nach ben worten meins munde. Vñ 
05 das woꝛt des herren geſchach zů jm / vnnd 
gab 48 ea, Weich von hinnen / vnnd gang ges 
| gen Diiene vnd wirdt verborgen im bach 
Carich/ Wölcher iſt gegẽ dern Jordan: vñ 
darrindt anf dem bach : vnnd den rappen 
Oelas babichgeboren/das ſie dich da fpeifen: Als 
ward võo ſo gienger hin / vñ cher nach dem wort des 
rappen herren: vñ da er hinzogen was / ſaß er am 
o ſpoßl. ya catith / woͤlcher iſt gegen dem "For 
danvnd die rappen bꝛachten im bꝛot vnd 
flaſch am morgen/des gleichen brot vnnd 
ib si abents / und er tranck vom bach: 
etlich ag da trucknet der bach auß/ 

dann es het nit geregnet auff die erden. 

Darumb geſchach das wort des 
zů im. Vnd ſpꝛach Stand auff / vñ gang 
— Sarepramder Sidonier / vnd bleib da: 
“+ Dannich hab geboten da ainer wirfraivs 
Belag en / das ſie dich neere: Er ſtůnd auff vnnd 
ig in Sieng in Sarepta: Vnd wie er Bam zů der 
de pouen der ſtat: warde vonim gefebenain 
1» witftmip/bieElauber hols: under 
Ade. ſe /ů ſprach zů jr/ gib mir ain wenig waſ⸗ 
ſcim geſchürr / das ich trinck: Vnd da die 
geng / das ſies braͤchte / ſchrey er je sis ruck / 
vn ſpꝛach. Ich bie dich being mir auch ain 
biſſen bꝛot in deiner bandewölche antwurt. 
Mwar der Ders lebr dein GOTT/ dann 
ich hab Fain bꝛot / dann als vil ain fauſt 
i fallen mag melbe in ainem aimer, vnnd 
mp. gin wänigölinaine b krůg / Sihe ich ſam⸗ 
le zway holtz: das ich eingang: vnd berait 
Sul mir das / vnnd meinen ſuñ / das mirs effen 
va Ni ind fterben : lelias fprach zů jr. Du ſolt 
rich ng Airnit fürchten / ſonder gang’ vnd thů wie 
meng DU geſagt haft + Aber doch mach mir sis 
c. dem erſten auß dem maͤl ain klains beötlin 
vnder der aͤſchen bachen / vnnd brings zů 
mir / aber dir vnnd deinem fun mach dar» 
nad Dann diß ſagt der Herr GOTT 
€ Jitad, Der aimer mit mäl würde nic ab⸗ 
Nemmen|vnd der Erüg mic oͤl wirdenit ge 
mindert biß an dentag / in woͤlchem der 
e Würde regen gebe über das angeſicht 
der erden: Wölhe iſt hin gangen: vnnd 
than nadydem wort Melie: under bat 
Iſſen / vnd ſic / vnd je hauß vnd auf dem 
Klbenaimer hatit gebtoften das maͤl: vñ 
der ölkrügifiticgeminderr worden / nach 
dem wort — das er geredt hat in 
— 

Eo iſt aber geſchaͤhen nach di ſen dingẽ / 
if kranck worden der fun der haußmůter / 


— 


Der Rünig. elias 


der witib / vnd ſein kranckhait was hefftig / 
alſo das nit blıb in jhm der athem⸗ 


Gib mir dein fun: vnd er name in von jhr 
ſchoß / vnd trůg jn ĩn fein ſum̃er lauben / da 
er blib / vnd legt jn auff ſein bet / vnnd ſchry 
zů dem Herren. Dertmein GOTT/ ob 
auch die witib( darbey ich alſo etlicher maß 


auffenthalten würd) Haſt peinigt / das 


du jren ſun toͤdteſt? Vnd er beait ih auß / Re.4 
vnnd maß drey mal über das kind / vnnd Act, 20, 


ſchry zů dem Herren / Herr mein GOTT 
ich bit dich die des kinds kere wider inn 
fein iñerliche glider / Vnd der Merz erhoͤret 
die ſtim̃ Helie / vñ die feel des kinds hat wi⸗ 
der kert iñwendig ſein / vnd lebe wider / Vñ 
Helias name das kind / vñ thets vom ſoler 
herab ins hauß / vnd gabs ſeiner můter vñ 
ſpꝛach. Sihe dein ſun der lebt. Vnnd das 


beruͤfft weib ſagt zů Helia. Yetz hab ich in dem er⸗ 


kent / das du biffain man GOTTes / vnd 
das wort des Herrn in deinẽ mund iſt war, 


Das XVII. Copitel. 


Helias gibt regen Achab/rddr Prieſter 
en: Dias * be 
Pꝛopheten. 


Ach vil tagen / iſt dz wort des Her 
ren geſchaͤhen zů Helia / im dritten 
Jar, vnd ſprach. Bang vnd erzaig 
dich Achab / das ich regen geb auff das an⸗ 
geſicht der erden / Alſo gieng Helias hin⸗ 
das er ſich erzaigte Achab / aber es was ain 
hefftiger hunger in Samaria / Vñ Achab 


beruͤfft Abdiam den außgeber ſeins hauß⸗ Abdias 
re t 2 dann fpcifer 
do Jezabel ertoͤdtet die Prophetẽ des Her⸗ bundert, 
ren, do name er hundert Propheten / vnnd Propbes 


aber Abdias war vaſt Gotsf 


10 Helias 
fprach fie zů Helia. Was iff mir vnd dir: du rweche 
man G OT Tes. Biſt du herein gangen, 29" 10° 


das wider gedache wurde meiner jlinde/ fun. 
vnd toͤdteſt mein ſun? Vnd er ſprach zů jr. D 


verbarg ſie / je fünfftzig und fůnftzig in die ""* 


hoͤlen / vñ ſpeiſet fie mit bꝛot vnnd waſſer. 


Achab 
in alle thal / ob villeicht wir mügen finden graßde 


Darumb ſpꝛach Achab zů Abdia. Gang 
ins land zů allen brunnen der waſſer / vnnd 


graß / vnd erhalten die roß und maul/ vnd vich. 


das vich nit gar ſterb / vnd fie thailten in die 
gegenden / das fie die vmbzugent / Achab 
gieng durch atn weg / vnnd Abdias durch 
ain andern weg ſonderlich. 

*S ij Vnd 





Helias Das dꝛit Buͤch Achab 
3 Vnd do Abbias war auff dem weg / da lias ſprach wider zů dem volck. Ich bin al⸗ dienit 
begegnet jhm loelias / woͤlcher do er jner⸗ lain bliben ain ya des Herren / aber un | 
Eent/fiel er auff fein —— die Propheten ſeind vier hundert vn mh | 

Biſt du nit / mein Hert/ Delias? wölchem fünffssig mann + Vns werben zwen och⸗ fl 
er antwurt. Ich: 38 und ſage deinem ſengeben / vnnd ſie erwoͤlen jn ain ochſen / fand; 
Deren: Delias iſt da: Vñ der ſprach. Was vnnd hawend jhn zů ſtucken / vnnd legend 
hab ich geſündt / dann du gibſt mich dein jn auffs holtz / aber thůnd Eainfeivr dar⸗ 
knecht in die band Achab / dz er mich toͤdt! under: fo will ich den andern ochſen mas 
Gellas Ale war lebt der Herr dein O TT/ dañ chen / vnd jn legen auff das holtz / vnd will 
hieß Ab⸗ es iſt Kain volck oder reich / darein mein kain feür darunder thůn: Ruͤffend an die 
dian ſich Herr nit geſchickt hab / vnnd dich geſůcht: namen eüwer goͤtter / vñ ich wirdt anruͤffen 
enfagn Vnnd da ſie alle antwurten. Er iſt nit bie. den namen des Herren: Vnd GOTT der 
Vnnd er beſchwůr alle reich vnnd voͤlcker / erhoͤren wirdt durch dasfeiver / derfiy - 
darumb das du gar nie funden wurdeſt: GOTT: Vnd alles volckantwurt: vnd n.Reg.s 
Vnnd jetʒ ſprichſt du. Gang / vund ſag dei⸗ ſprach. Das iſt das beſt fürnemen. Sup ꝛ. 
nem Herren. Deliasift da : ond wann ich ¶ Darumb ſprach Melia zů den Prophe⸗ > DE 
N yon dir hinweg kom̃ / ſo würt dich der geiſt een Baal. Erwoͤlen ain ochſen / und chürs —5* 
des Herren hintragen an ain ort / das ich zů dem erſten / dañ eüer ſeind vil: vnd ruf; See 
nit waiß: vnnd ich gang hinein/ vnd ver» fen an die namen ewer goͤtter | vnd legend ochfen 
künds Achab:vnd er findt dich nit / ſo to-ͤdt kain feior darunder: woͤlche da fie den och⸗ anzunde 
er mich:aber dein knecht fürcht den Herrn fen genummen hetten / dener in geben het / 
C 96 feiner jugent auff: Iſts dañ dir nit an⸗ vnd ſie thetens: vnd rüfften an den namen 


zaigt worden meinem 


4.869 Helias iſt da / das er mich toͤdt: Vnd Heli⸗ 


hab / do Jezabel zů todt ſchlůg die Prophe 
ten des Herrn / das ich verborgen hab von 
den Pꝛopheten des Herren / hundert mañ / 
fünfftzig vnd fünfftzig in die hoͤlen / vnd fie 
geſpeißt mit bꝛot vnnd waſſer? Vund jetz 
ſpuichſt du, Gang / vnd ſag deinem Deren. 


Sup 17 a ſagt. Als war der Herr der hoͤr lebt / vor 


ich imerfcheinen. 


D 


berg Carmeli. Aber elias giengzüallem ainaltar von ſtainẽ im namen des bern 
volck Iſrael / vnnd ſprach. Wie lang hin⸗ vnnd mache ain waſſergang / gleich als daran 


woͤlchs angeſicht ich ſtand / dann heüt will 


Alſo iſt Abdias 
entgegen / vñ zaigtens jm an: Vñ Achab 
kame Helie entgegen: Vnnd do er jn ſahe⸗ 
ſpꝛach er. Biſt dann du der betruͤbſt Iſra⸗ 
el: Vnd der Bun Ich hab nic berrübe Iſ 
rael / ſonder Du / vnd das hauß deins var» 
ters / woͤlche habt verlaſſen die gebot des 
Herrꝛen / vnnd habt nachgefolgt Baalim: 
Aber doch jers ſende / vnd verſamle zů mir 


fünfftzig / vnnd die Propheten der abgoͤt⸗ zerbrochen war: vñ namz woͤlff 
ter waͤld vier hundert / die eſſen vom tiſch der zal der geſchlaͤcht der kinder Jacobtzũů 
Jezabel. Achab ſchickt zů allen kinder Jim geſchach das wort des Herrn ſprachẽd. Helia⸗ 
ſamlet die Propheten am Iſrael wirdt dein namẽ fein: Diner baioge ochs wer 


racl / vnnd ver 


rin / was ich than 


hingangen dem Achab | 


Baal / vormmorgen biß auff den mittag/ 
vñ fprachen. 
kain ſtim̃ /noch jemandes der / hn antwur⸗ 
te: vnd ſprangend über den althar den ſie 
gemacht hetten. Vñ da es jetz mittag war / 
da ſpotet jr Helias / vnnd ſprach. Schteien 
mic groſſer ſtim̃: dann er iſt GOTT :vnıd 
villeicht hat er ain geſpraͤch / oder iſt vil⸗ 
leicht im wirtshauß / oder auff dem weg/ 


Baal erbör vns: vnd es was 


ſpot der 
ieſter 


oder gewißlich ſchlafft er auff das er auff 


geweckt werdt. Alſo ſchrien ſie mic groſſer 
ſtim̃: vnd ſie ſchnitten ſich ſelber (nach jrẽ 
brauch) mit meſſern vnnd laͤntzlin / biß fie 
mit blůt begoſſen warden. Nach dem aber 


der mittag für was / vnd fie Prophetiſſer⸗ 


te: do kam nun die zeit / das ſolt geopffert 
werden das ſpeiß opffer: vnnd kain (kun 
wurd gehoͤrt / vnnd niemandts antwurt ⸗ 
noch merckt auff jr baaͤt. 


Spꝛach Helias zů allem volck. Kum⸗ 


das gantz Iſrael auff dem berg Carmeli / men zů mir: vnd do das volck zů jm trad: 
vnd die Propheten Baal vier hundert vnd macht er herwider den altar des Heren der 


ſtain / nach 


bꝛan / 
wie wol 


ckend hr auff baid thail? Wañ der Herr zway fürchlin geringe vmb den altat: vnd vñ au 


Wid die G 
Baal / jo volgt jm nach / vnnd das volck ochſen nach den glidern/ vnnd legt jn au 


baiden⸗ 
hander / 


bat jn nit ain wort geantwurt: vnnd ix, die hölsser / und ſpꝛach. Füllend vier aimer 


waſſer⸗ 


OTT iſt / ſo volgt jm nach:ẽ Iſts aber lege die hoͤltzer zů ſamen / vnnd zerthault = rn 
fin het . 


Hol Der Rünig. Achab CLAXXI 


tr’ vnd geſſents auff das brandtopf⸗ Kelias flohe Jezabel gen, Oꝛeb / ſalbet 
weil — — ſpꝛach wider. Aſahel/ * vnd Lehfeum. 
De lesandern mal: vnndda fie 
daothan hettẽ zů dem andern mal / fprach Nd Achab zaigts der Jezabel an A 
er. Joch zů dem drittẽ mal thuͤt das ſelbig alles / das Peliasgerhan her; vnd Helias 
vñſee thettens zů dem dritten mal / vñ das wieer getoͤdt het all Prophetẽ Bas flobe Je 
weffeieffomb den altar / vnd der waſſer al mic dem ſchwert: vñ Yezabel ſchickt ain Fabel 
ging war vol. Vnnd da jer zeit was das boten zů hoelia / vnd ſpꝛach. Diß thůnd mir. az 
bendtopffer zůopffern / gieng Helias hin die goͤrter / vnd diß darzů / wann ich nic fe + 


ĩ vnd prach Herie GOTT Abꝛraham⸗ 
c/ vñ Iſrael / erzaige heüt / das du biſt 
GOTT Irael / vnd ich dein knecht / vnnd 
nach deine gebot hab ich das alles gethan: 
herꝛerhoͤre mich / erhoͤre mich / auff das ler⸗ 
nediß volck / das du biſt der HRerꝛr GOTT 
vnnd du haſt widerumb kert je hertz. Iſt 
‚aber das fewr des Herren herab gefallen/ 
vnd verzeret das bꝛandtopffer / vnd holtz / 
vnd ſtain / vnd lecker auch auff den fEaub/ 
vnd das waſſer im waffergraben: Woͤlchs 
do ſahe alles volck / fiel es auff fein ange, 
ſicht / vnd fprach. Der Herr er ft GOTT/ 
eit GOTT, 
Vnnd Pielias ſpꝛach zů jn. Fahend die 
Propheten Baal / vnd nit ainer auf n ent⸗ 


a Pie yvnd da fiedie gefangen hetten / hat 


erfiegefüre zii dem bach Ciſon / vnd hat fie 


wi &udagerödr, Vnnd Helias ſprach zů Achab. 


Gang hinauff if vnnd trinck / dann es iſt 
angedoͤn ains groſſen regẽ: Achab gieng 
hinauff / das er aͤß vnd trencke: Aber 
las geng auff die hoͤhe Carmeli: vnnd ge⸗ 
naigt auff die erden legt er ſein angeſicht 
wWiſcwen feine bain : vnnd fprach zů ſeinem 
knaben. Steig auff / vnnd fine gegen dem 
mo woͤlcher do er hinauff ſtig / vnnd her 
geſchabt / ſprach er. Es iſt nichts. Vnnd 
et ſpꝛach wider zů j m. Kere widerumb fi, 
beimal: Aber in dem fibenden mal / da 
Eg auff von dem moͤr / ain klainer ner 
de dieain füßfteig ains menſchen: Vnnd 

© (nach. Gehe hinauff vnd fag de Achab. 
X den wagen / vnnd zeüch herab / das 
tegen nit ergreiff. Vnnd da er ſich 

bin vnd bee wender: fihe dn/die himel ver» 
on wolcken vnd wind / vnd ward 


San aingroffervgn, fo faß Acab auff 


eng hin in Itzrael: vñ die hand des Her⸗ 
kummen über Helam/ vnd mir ge⸗ 


ürt lenden / i 
En — von dem Achab / biß er 


Das XIX. Capitel. 


dein ſeel morgen vmb diſe ſtund / wie ains 

feel auß denen: Darumb foꝛcht jm Helias/ 

vnd ſtůnd aufft vn 3 wahin der will jn 
trůg / vñ kam gen Berſabee in Judea: vnd Jone. 4 
ließ da fein knecht: vñ zoge in die wuͤſte ain 
tagraiß: vñ wie er dahin kam / vñ ſaß vnð 

ainem waͤckholder / begert er ſeiner ſeel / das 

fie ſterb / vnd ſprach. Der: es iſt mir gnůg / 
nim̃ hin mein ſeel: Ich bin auch nit —* 
dann meine vaͤtter? vnd lege ſich nider / vñ 
ſchlieff vnder dem ſchatẽ des woͤckholders. 
Vnd ſihe der Engel ruͤrt jn an / vnd ſprach Bi 
zů jm.Srand auf on if : vnd er ſahe vm̃ / — 
vnnd ſihe ain bꝛot in der aͤſchen bachen bey 
ſeinem haubt / vñ ain geſchüre mit waſſer: rag big 
vnd er aß / vnd tranck / vnd —* wider. an berg 
Vnd der Engel des Herꝛen kam wider zů Breb- . 
dem andern mal / růrt jn an / vnnd frac, B 
Stand auff iß / dañ du haſt noch ain groß 

fen weg vordir: Woͤlcher do er auffiEund/ 

vnd aß / vnd tranck / do wanderet er in der 


Hẽ⸗ ſtercke diſer ſpeiß viertzig tag vnnd viertzig 


naͤcht biß zů dem berg GOTTes Oꝛeb. 

Vnd als er dahin kummen war / blib er 
in ainer hüle / vnnd ſihe die rede des Herren 
zu jm vnnd ſprach. Was thůſt du bie He⸗ 
lia? Aber der antwurt. Mit eiferender lies 
be hab ich geeifert fiir den Herren / dem 
GOTT der hoͤꝛ / dañ die kinder Iſrael ha ⸗ Rom.n 
ben verlaſſen dein bund / deinalcar haben 
fie zerbrochen / vnd dein Propheten haben 
fie getoͤdt mic dem ſchwerdt / vnnd ich bin 
allain überbliben, vnd fie ſůchen mein jeel/ 
das ſie die hinnemmen. Vnnd er ſprach 3 
jm. Gehe herauß / vnd ſtand auff dem berg 
voꝛ dem Herren / Vnd ſihe der Der: gehet 
für / vnnd ain groſſer ſtarcker wind / der 
berg vmb ſtoßt / vnd zerknirſt die berg vor 
dem Herren / der Herr was nit im windt / 
Vnnd nachdem windain erbidung Der 
Herz aber nit in der erbidung / Vnnd na c 
der erbidung was fer / aber der Herr was 
nit im feür / vnd nach dem feür ain wiſpe⸗ GOTT 
len —— winds. Woͤlches do De erfi 


in 
lias böser / bedeckt er fein antlitz mic dem —— 
su manteh/ 


- 


Helias 


mantel / vnd gleng herauß / vnd ſtůnd vn⸗ 
der die thür der hůle / vnd ſihe ain 
jm / die ſpꝛach. Was thůſt hie Helia!? Vnd 
or antwurt. Mit eiferender liebe hab ich ge 
eiferet für den Herren / dem GOTT der 
hoͤr / dann die Einder Iſrael haben verlaſ⸗ 
ſen dein bund / dein altar haben ſie zerbro⸗ 
chen / vnnd deine Propheten haben fie ges 
toͤdt mit dem ſchwerdt: vnd ich bin allain 
überbliben / vnnd fie füchen mein ſeel / da6 


fie die binnemmen. 

GOTT. Vnd der Der: ſprach zů im. Gehe / und 
ir Eere wider dein weg durch die wůſte in 
sahely maſco: ond wañ dudahin kumpſt / fo ſal⸗ 
"chu/ be Azahel ain Rünig über am / vnd 
und ZeHyieu den ſun Namfi / ſalbe ain Rünig 
Fe „über Iſracl / Aber Prelifeum den fun Sa 

. a phat / woͤlcher iſt von Abelmeula / den falbe 
ain Propheten an dein ſtat. Vnd es würdt 
fein, woͤlcher fleücht das ſchwerdt Azahel / 
den würde toͤdtẽ Jehu: vñ woͤlcher fleücht 
das ſchwert Jehu / dẽ würde Heliſeus toͤd⸗ 
ten: Vñ ich wirdt laſſen bleiben ſiben tau⸗ 
8RX ſent mañ / woͤlcher knye nit ſeind gebogen 

ie vor Baal / vnd aller mund / die hn nit has 
die feine. bend angebaͤt / küſſen fein hand. 

Alſo iſt Helias von dannen zogen / vnd 
fand Heliſenm den ſun Saphat der ackert 
mit zwoͤlff joch ochſen: vnnd er wasginer 
der ackeret mit den zwoͤlff jochen ochſen: 

Wehen] vnnd als loeltas zů jhm kam / leget er fein 
re mantel anff ihn : wöldyer bald die odyfen 
— verließ / vnnd lieff nach Helia / vnd ſprach. 
Ich bie dich / das ich küß mein vatrer/ und 
mein můtter | vnnd alſo volg ich dir nach: 
Vnd er ſpꝛach zů im. Gehe vnnd kom̃ wis 
der: dann was mir zůgehoͤꝛt / hab ich dir 
elſe⸗ than; Aber wie er von jhmgieng / nam er 
us volgt ain par ochſen / vnd ſchlachtet das: vnnd 


D 


Rom. ıı 


nah He mir dem pflüg der ochfen bat er das flaifch 
lia ·  Eodhe/ond gabs dem volck / vñ * pi 


fen: und ſtũndauff / gieng bin, vnd volger 


nach dem Heliam / vnd dienerjen, 


Das XX. Capitel. 


Benadad leſtert G0 TT/ ward geſchlagen 
mit den Syrier / Achab ei 
wider die Propheten, 


Erner Benadad der Eünig Syrie 
ver ſamlet all fein hoͤr und zwen vñ 
dꝛeiſſig Rünig mit ſhm/ vnnd roß / 


A 


vnd waͤgen / vñ zog hinauff wider Sama⸗ ab/allekinder Iſrael / ſiben tauſent⸗ 


Das dꝛit Buͤch 


ſtim̃ zů Acha 


Achab 
riam / vñ —— ſie: Vnd ſchickt boten zů 
b / dem Künig Iſrael / in die ſtat / vñ 
ſprach. Alſo ſagt Benadad / dein ſuber / vñ 
dein gold / vnd deinfraiven/ vnd deine be⸗ 
ſte fin ſeind mein. Der Künig Iſrael ant ⸗ 
wurt. Mein Herꝛ der Küntg / nach dei⸗ 
nem wort / Ich bindein/ vnnd alles was 
mein iſt: Vnd die boten kamen wider/ und 
fprachen. Diß fage Benadad/der vns hat 
geſchickt zů dir. Dein ſilber / vnd bein gold/ 
vnd deine fraiven, vnd beine ſün / gib mir: 
Darumb morgen eben auff dife ſtund / ſend 


Dar Ich meine knecht zu dir: vnnd ſie beſůchen 


dein hauß / vnnd das hauß deiner Enecbt/ 
vnd alles das ine gefele/ das nemmenfiein 
jre haͤnd / vnd tragents hin. 

Der Künig Iſrael aber beruͤfft die aͤlci B 
ſten des lands / vnd ſprach. Merckend vnd 
ſehend / dann er ſtelt uns auffſaͤtzlich nach: 
dann er ſchickt zů mir vmb meine weiber/ 
vnd kinder / vnd vmb filber/vn vmb gold: 
vnd ich habs nit abgeſchlagen: Vnnd alle 
die aͤltiſten ſagten / vnd alles volck. Hoͤre jn 
nit / vñ vervolllige nie, Alſo antwurt erden 
botten Benadad. Sagend meinem lerrn 
dem Künig. Alles warumb du geſchickt 
haſt zů mir / deinem knecht am anfang/ 
das will ich thůn: aber diſe fach mag ich 
nie thůn. Alfo kamen die boten wider / vnd 
zaigten jhm das an: Der ſchickt ſie herwi⸗ 
der, vnd ſprach. Das thůn mir die gem 
vnnd das darzů / wann der ſtaub Sama ⸗ 
riel klecke den gauflen alles volck / des mir i Gnůg 
nachuolgt: der künig Iſrael ſprach. Sagt für: 
Mhm. Nit rhuͤme ſich der ſich anlege/alsder _ 
ſich abzeücht. Vnnd es iſt geſchaͤhen / do er Nit sü 
hoͤꝛet diß woꝛt / trancke er / vnd die Künige 82 
vnder den ſe ar hütten: vnd er ſpꝛach 
zů ſein diener. Vmbgebt die ſtat: vnnd ſie 
vmbgaben die. 

Vnd ſihe ain Pꝛophet gieng ʒů Achab 
den Känig Iſtael / vnnd ſagt ihm. Diß 
ſagt der Pier. Sürwar haſt du nit geſehen GOTT 
alle diſe vaſt groſſe maͤnige! Sihe / ich will verbieg 
dirs heüt geben in dein hand / auff das dur Ahab 
wiſſeſt / das ich der Herz bin : Vnd Achab dr ſis. 
ſprach. Durch wen ? Vnd er ſagt jhm Diß 

er der Here. Durdy die knaben der 

ndsfürften : Vnd er ſagt. Wer würdt 
den ſtreit beginnen: Vnd der ſagt. Du: Als 
fo muſtert er die knabẽ des Landefürften: 
vnnd fandsway hundert vnnd zwen vnd 
dreiſſig / vnnd nach ihn zelet er das volck 
vnnd 
zogen 





a 


| im 


Achab 


zogen anf vmb ben mittag: Aber Bena⸗ 
dad tranck / vnd war vollin feiner hütten/⸗ 
vnd die zwen vnd dieiſſig Kuͤni mit /jbın/ 
die kummen waren im zů hilf: Die Enaben 
aber der Landofürſten zogen auß im er⸗ 
ſten fpis: Alfo ſchickt Benadad auß dierher 
sonimborfbaffe/ vnd ſprachen. Es feind 
mann außgangen von Samaria: Aber er 
ch / Oder ſie kum̃en vmb frids willẽ / fo 
aiffen ſie lebendig / oder das fie kriegen / 
ſoſahents lebendig‘. Alſo die knaben der 
Landefürſten zogen auß / vnnd das gantz 
d pfolgtinnacdh: vnd ain jeder chlug den 
mann der jm begegnet / vnd die Syrier flos 
beson Iſrael veruolgt fie: auch Benadad 
Küng Syrie flohe mie ſein reitern / 
* auff ainem roß: Vnd auch der Künig Iſ⸗ 
On, sadlyogenüß vnd [dlüg diepferd vn wa⸗ 
gm: vnnd ſchlůg Syriam faſt mic ainer 

geoſſen ſchlacht. 
Do gieng ain Pꝛrophet zů dem Künig 
Jrael, vnd ſpꝛach zů jm. Gee / vnd ſey ger 
ſtercit / vnd wiß / vnnd ſihe was du thůſt/ 
dann das nachuolgend jar / wirdt der Rü⸗ 
nig Syrie wider dich herauffsichen: Aber 
diediener des Künigs Syrie [prachen zů 
im. je götter ſeind goͤtter der berg / darum̃ 
haben fie uns überwunden; aber beffer ifts 
GOTT dns wir ſtreitten wider fie inn ber ebne⸗ 
wirt vand fo ligen wir jhn ob: Du aber thů das 
un wor. Chi vondeinem hoͤralle Künig:vnd 
I Melledie Fürſten an jr ſtat: Vnd erſctze die 
wor ger/die vondendeinen gefallen 
kunmi, ſeind / vnd pferd. wie die vorigen pferd/ vñ 
wägen nach den waͤgen die du vos hetteſt / 
vnd wir fÜreiten wider ſie in der ebne / vnd 
du würdſt ſehen / das wir jhn obligen. Er 
gaubet jtem rath vnd thet alfo: Darumb 
mac dem ain Far verſchinen war / do mu⸗ 
dad die Syrier / vnnd zog hin⸗ 
9 gm Aphec / auff das ex ſtritte wider 
Fa | Auch feind gemuftere worden die 
nder Iſtaei / vnd wie fie prouant genum / 
men heiten / zugen ſie entgegen / vnd gegen 
Ibn diezäle au eſchlagen / gleich wie zwo 
klaine gaißhäsde dann die Syrier fülleren 

das land, 

EMdain mann G OT Testratt hinʒũ⸗ 
vnd hrach zů dan kumig Jfrael. Diß ſagt 
dr Den, b das die Syrier ſagten. 
GOTTiftder herr der bergen / vnd iſt nit 
ainG OTT der ihäler / alle diſe mänige 
Willich geben in dein handy vnnd jr weret 
wiflendasich der Her bin: Alfo ſiben rag 


Der Münigs 


richten fie/ die und dife / die ſpitz gegen ain 
ander: aber amfibendenta chahe die 


CLXXI 


ſchlacht: vnnd ſchlůgen die Einder Iſrael Syrier 


von Syrier hundert tauſent fůßknecht warden 
Aber die Syrier / die bliben — 


auff ain ta 
waren in Aphec / die flohen in die ſtat: vnd 
fiele die maur über ſiben vnd zwaintzig tau 
ſent menſchen / die überbliben waren. Be⸗ 
nadad aber fliehend kam er in die ſtat / inn 
ain kamer / die war innerhalb ainer kamer 
vnnd feine knecht ſagten zů jhm. Sihe / wie 
hoͤren das der Küng des hauß Iſrael guͤ⸗ 
tig ſeyen darumb woͤllen wir ſaͤck vmb vn⸗ 
ſer lende thůn / vnnd ſtricklin vmb vnnſere 
heübter / vnnd woͤllen hinauß gan zů dem 
Künig Iſrael; villeicht wirdt er vnſer ſee⸗ 
Ienerhalten, Vnd ſie gürten ſaͤck vmb ihre 
lende: vnd legten ſtrick vmb jre haͤupter⸗ 
vnd kamen zů dem Künig Iſrael / Vnnd 


ſprachen zů jm. Dein knecht Benadad far - 


et. Ich bit dich / mein ſeel die lebe: Vnd er 
get / Dber noch lebet / ſo iſt er mein beit» 
der: Das namen die mann an für ain glück 
lich zaichen: vnd eilend zuckten ſie das auß 
einem mund / vnd ſprachen. Dein brůder 


(173 


Benadad: Vnd er ſagt in. Geend / vnd fuͤ⸗ Achab 
ren jn zů mir her: Alſo iſt Benadad zů /m lıch Ben‘ 


hinauß gangen?: und cr hůb in auff zu hm Padlee 


in wagen. Weicher fage jhm. Die ſtett/ die di · 


mein Vatter genummen hat von deinem 
Vatter / gib ich wider:vnd mach dir gaſſen 
in Damajco / wie mein Vatter gemacht 


hat in Samaria: vnd alſo mit dir verbuns 


den will ich von dir ſchaiden: alſo macht er 
ain bund vnd ließ im. 

Alsdann / ain mann von den ſünen der 
Prꝛopheten ſpꝛach zů feinen gſellen in dem 
wort des Herren. Schlag mich: aber der 
wolt jn nit ſchlagen: zů dem fagcer. Dar; 


2 


Ain pꝛd⸗ 


umb das du nit gehoͤrt haſt / Das wort des 6 
Herren / ſihe / du weichſt ab von mir / vñ ain ſchlage. 


Leü wirdt dich ſchlagen: Vnd wie er ain 
wenig von jmab wich / do fand jn ain co 
vnd ſchlůg ihn. Vnd er fand ainen andern 
mann / vnnd ſprach zů hhm. Schlag mich⸗ 
welcher ſchlůg in’ vnd verwunde hi: Alſo 
gieng der Propher hin / vnd lieff dem Rü⸗ 
nig entgegen im weg / vnd hat ſein mund 
vnd augen verwandelt mic ſtrewung des 


ſtaubs: Vnd wieder Rünig was fürgan,; G 


gen: ſchry er zů dem Kümg / vnnd ſagt: 
n knecht iſt außgangen behend zů ſtrei⸗ 
ten: vnnd do ain mann fohe / da hat ainer 
den zů mir gefuͤrt / vnnd ſpꝛach. Behuͤt 

5 ig dm 


Helias 
den mann / welcher ſo er entfelt / wirdt dein 
GOTT feel ſein für fein ſeel / oder wůrdſt ain talent 
— filbers dar waͤgen: Da aber ich betruͤbt ⸗ 
Ada, mich hinn ond her wendet / vrbligzlich iſt er 
nicht mer erſchinen. Vnd der Künig Iſ⸗ 
rael —— zů jm. Das iſt dein vrtail / das 
du ſelbs erkent haſt: Aber der behend abwi 
ſchet den ſtaub von ſeinem angeſicht: vnnd 
ben Prophet —— 
n Propheten: r zů jm 
Plievers * Ber. Darumb das haft hingelaſ⸗ 


—— ſen von deiner hand ain mann der wůrdig 


den rodt des todts was / ſo wirt dein ſeel ſein für ſein 

verſchul (gel, vnd dein volck für fein volck: Alſo der 

dr Runig Iſrael iſt widerkummen inn fein 
hauß / vnd verachter zůhoͤren / vnd wihrend 
kamer in Samariam. 


Das XXI. Capirel. 


Jezabel verſtainigt Naboth / nam fein 
weingarten / Helias verkundt 
die ſtraff. 


a. Ach difen dingen/bo het Naboth 
der Jezraheliter ain weingarten 
der was inn Jezrahel / neben der 

pfals Achab des Küm̃gs Samatrie: alſo 

veder Achab mir Naboth / vnd ſprach. Gib 
Furſt (ol mir dein weingarten / dz ich mir ain kraut 
dem ans garten mach / dañ er iſt gelegen / vnd nach 
dern das bey meinem hauß / vnnd ich gib dir ain beſ⸗ 
ſein nit ſern weingarten darumbroder mainſt du⸗ 
das dir gelegner fey / fo will ich dir filberenn 
ſDonde were geben als vil er wert iſt: Welchem 
bizale ¶ antwurt Naboth. Der Herr ſey mir gne⸗ 
oder auß dig / das ich das erb meiner vaͤter nic dir ge 
he be: Alſo kam Achab in ein hauß vnwürß⸗ 
vyñ grißgram̃en über dz woꝛt / welchs 
velibels both der Jezraeliter zit jm ber geſagt / vnd 
lo. xc · gelprodyen. Ich gib dir nit das erb meiner 

B päcer: und wert t 

wendet fein angeſicht hinum̃ zů der wand/ 
— — 

Jezabel ein fra nein gans 

Visboth gen / vnnd ſprach zů jhm. Was iftdas/von 

—— J wannen iſt dein feeleraurig? vnd warumb 

sen nız left kain bꝛot? Vnd er antwurt jhr. Ich 

geben hab geredt mir dem Naboth Jezraheli⸗ 

Achab · cer,vnd fprach zů ihm. Bib mir Dein wein» 

garten | vnnd encpfahe das gelt darumb/ 

oder gefelts dir / 10 gıb ich dir ain wein⸗ 

gartendarumb: Vnd er fage: Mein wein⸗ 

€ garten will ich Dir mir geben: Darumb fage 


Das drit Buͤch 


ch nider an das bet / vnd 


Achab 


zů ihm Jezabel ſein frac. Du biſt ains 
groſſen anſehen / vnd regiereſt wol Iſra⸗ 

el: ſtand auff / vnnd iß brot / vnnd biß gůts 
můts / ich will dir geben den weingarten 
Naboth des Jezraheliten. Vnnd fie ſchꝛib 
beieffin Achabs namen: vnd mit 

ſeinem ring / vnnd ſchickt ſie zů den aͤltiſten 

vnd den beſten / die waren in ſeiner ſtat / vñ De h 
woneten mit Naboth / das was aber der 
inhalt der brieff. 

Verkünden die faſten / vnnd machend 
Naboth ſitzen vnder den erſten des volckor 
— —— he er —— kin⸗ 

r wider jn / alſch zeügknuß ſagen⸗ 

Er hat benedeit GOTT vnd dem Aünig: 

vnd fuͤret jn auß / vnd verſtaimigt jn / das 

er alſo ſterb. Darumb theten die aͤltiſten 
burger vnd die / bie bey jm woneten 

in der ſtat / wie jn Jezabel gebotren hett / vñ 

wies in brieffen geſchriben ſtůnd / welche fie 

jn geſchickt hett. Das faſten haben ſie auß⸗ d 
geruͤfft:vnd fasten Naboth vnd die erſten 

des volcks: vnd brachten für zwen mann / 
teüffels kinder:vnd ſatztẽ fie wider n: Aber 

die / gleich als teufliſch mann / ſagten wider 

jn zeügknuß vor der maͤnige. Naboth har 
GOTT vnd den Rünige benedeyt: Vmb < gflücht 
diſer fach willen haben ſie in außgefuͤrt für Act. —. 
die ſtat / vnd Ibn mit ſtainen toͤdt. Vnd fie Naboth 
ſcickten zů Jezabel / vnd fprachend. Na⸗ —— 
boch iſt verſtainigt / vnd geſtorben: Vnnd ig, 
es geſchach / do Jezabel hoͤret das Na⸗ 

boch verſtainigt was / vnd todt: da redrfie E 

zů Achab. Stand auff / beſitz den weingar⸗ 

ten Naboth des Jezraheliten / der nit hat 

dir wöllen willfaren / vnd den geben / vnd 

das gelt darumb entpfahen: dañ Naboth 

lebe nit / ſunder iſt toðt. · Als diß hoͤret Ach⸗ 
ab / das Naboth todt was / ſtůnd er auff / 

vnnd gieng herab in weingarten Naboth 

des Jezrahelirer/daser jhn beſaͤß. 
Darumb iſt woꝛden das woꝛt des Her⸗ 
ren zů Helia dem Theſbiter / vnnd ſprach. 
Stand auff / vnnd gang hinab entgegen 
dem Achab Künig Iſrael / der iſt in Sa⸗ 
maria : Sihe / er geet hinab in weingarten 
Naboth / das er jun beſitz / vnnd rede mit Straff 
ibn I Vnnd ſprich. Dip ſagt der Herre — 
GOTT. Du haſt getoͤdt / vnnd darzü be Ib 
ſeſſen: vnnd thů das darnach hinzů. Diß um n.⸗ 
ſagt der Herr. An der ſtat da die hund ha⸗ > 
ben gelecft das blůt Naboth / werden fie willen. 
auch aufflecken dein blůt. Vnnd Achab 
ſprach zů Helia. Iſts alſo haft du mich 

dann 





| 
Achab 
Sc agnfdañe dein feind ? Der ſagt ich hab 
nam er eng barumb das du Gerkaufft 
fändten bift / dasdn übels thůſt vor dern angefiche 


des herꝛn / Sihe / ich firre über Dich übels vñ 
willabmeyen dein nachkummen: vnd will 


se tödten vom Achab der da brünlet an die 


wand und den verſchloßnen / vnnd den letz 
ſten in Iſrael. Vnd ich gib dein hauß / wie 
das hanß Jeroboamdes Suns Naboth/ 
vnd wie das hauß Baaſa des Suns Ahia / 
darumb / das du gehandelt haſt / das mich 


Suraf taitzeſt zů zorn / vnnd haft machen fünden 
> Ihre, Vnnd auch von Jezabel hat ge 
Sup 4 Feörder het / vnd fpeiche. Die hunde wer⸗ 
undıs, denfreffen Jezabel im feld Jezrahel. Ob 


Achab wirde (erben inn der ſtat / ſo wer⸗ 


Inf n denindichund freſſen / wann er aber ſtirbt 


im̃ feld / ſo werden jn die vögeldes Himels 
© freſſen. Darumb es iſt kain anderer gewe⸗ 
ſen dem Achab gleich / der iſt verkaufft 
woꝛden / das er ibels thet indem angeſicht 
des herren: dann Jezabel fein fraiv hat 
in aufferwegt / das er ift worden abſcheᷣ⸗ 
lich / ſo faſt das er nachuolgt die abgoͤtter / 
welche gemacht hetten die Ammorrer / die 
der Herr verzert hat vor dem angeſicht der 


*Mad Einder Fra. 


Sem der Künig Juda zů dem Eünig 
2.Das Iſi 


we Alodo Achab höret diſe red / zerreiß er 
3.4, fün Eiaider / vnnd bedeckt fein flaifch mie 
ligfan, ainem haͤre klaid / vnd faſtet / vnnd ſchlieff 
güre uinm ſack / vnnd gieng daher mit nider ges 
mad naigtem haubt: Vnnd die red des Herren 
5 dom geſchahe zů Helia dem Theſbiter / vnnd 


" ſpꝛach. Haſt du nic geſehen den Achab vor 
mir gedemuͤtigt! vnd darumb fo cr ſich hat 


gedemuͤtigt von meinet wegen / fo will ich 


das übel nit einfuͤren in feinen tagen / ſun⸗ 
» derindentagen ſeins Suns / will ich übels 
» fürenüber fin hauß. 


Das XXII. Capieel, 


— ———— Micen, e 


3 Key Far feind alfo vergangen on 
Frieg zwiſchen Syriam vnd Iſra⸗ 
el: aber imdritten Jar zog herab 


eig: der künig Iſrael fprach zů fein 


‚hie ain Prophet des 


werKünig. ' ELXXM 


fprach zů Fofaphat dem Künig Juda. 
Kumpſt du nit mie mir zů ſtreiten in Ra» 
moth Galaad? Vnnd Joſaphat ſprach zů Sic Bü 
dem Künig Iſrael. We ich bin/alfo auch "9:8 
du: Mein volck vnd dein volck ſeind ains / fircie 
vnd mein reiter ſeind dein reiter: Vnd Jos ARen 
ſaphat ſprach zů dem Künig Iſrael. Ich 
bit dich / frage heüt das wort des Herrital⸗ 
ſo verſamlet der künig Iſrael die Prophe⸗ 
ten / bey vierhundert mannen / und ſprach 
zů jn. Sol ich in Ramoth Galaad zů B 
kriegen / oder —* růwen? Welche ant⸗ 
wurten. Zeüch hinauff / vnd der Per: würt 
ſie * die * — ep 
oſaphat aber ſprach. nit etwar 

8 — —— — 
Infragten? Vnnd der Künig Iſrael 
zů Jojaphat. Ain mann iſt überbliben> 
due welchen wir mögen den Herren fra⸗ Altiran 
genraber ich haß jhn / dann er popbetiftere —— 
mir nichts gůts / (under übels Micheas yyenıger 
der Sun Jemla: Joſaphat der ſpiach sh der war] 
m. Nit rede alfo Künig. Alfo bar der KR is hair, 
nig Iſrael berüffe fein innerlichen diener> _ 
vnd (prach zů jhm. Eil / being Micheam 
den Sun Jemla. Aber der Aunig Iſraei / 
vnnd Joſaphat der Künig Juda / ſaſſen 
jeder inn feinem Küniglichen ſtůl / beklai⸗ 
der inn Rünigklicher klaidung / am ter» 
nen / neben der thür der pforten Sama⸗ 
rie: vnnd all Pꝛooheten die prophetiſierten 
voꝛ jnen. Vnd Sedechias der Sun Cha⸗ 
nana | macht jm eißne hoͤrner / vnnd ſagt. 
Diß ſagt der Herr. Mit denen würdſt du 
Syriam | wie das korn / werffen / biß fie 
vertilgſt: vnd all Propheten / die propheti⸗ 
ſierten dergleichen, vnd ſprachend. Zeüch 
auff in Ramoth Balaad: vnd gang glück 
lith / vnnd der Herr wirdt ſie geben um die 
ba nd des KR ünigs, j '& 

Aber der bott der gieng/ das er beruͤffte 
Micheam / der rede mic hmn / vnnd ſprach. 
Sihe / die wort der Propheten / die vorſa⸗ 
gent mit ainhelligem mund/güts: und da⸗ 
rumb ſey dein red jnen gleich/ vnd ſag gů⸗ 
te ding: Micheas ſpꝛrach zů jm. Als war ð 
Der: lebt / alles das mir der Merz fage/ 
das willichreden, Alfo kam er zů dem kü⸗ 
nig: vnd der künig ſagt zů im. Michea ſoi⸗ e. Pa.ie. 
len wir gan inn Ramoth Galaad zů ſtrei⸗ 
ten / oder vnderlaſſen? Diſem aur wurt er. 


— 


Ga, Zeüch hinauff vnd gang glücklich / vnnd 


tar. Wiße jhr nit / das Ramoth Ba; 
| Id ai we (m Fam Die 
meume auß der hand des künigs Syrie: Vñ 


der ers wirde geben in die hand des Rür 
nigs / Der Rümg ſprach 35 jhm. Ei bes 
were 


Joſaphat 


ſchywoͤte dich ain mal / vnd abermals / das 
Miche⸗ du mir nichte ſageſt / dann das war iſt / im 
— Bel namen des Merten; Vnd er ſagt. Ich hab 
bt wur Sefeben alles Iſrael / zerſtreivt an bergen: 


de verlos TOie die ſchaff die Eain bisten haben: Vnnd 


Herr ſprach. Dife haben Eain Herren⸗ 
ainjeder eb fin hauß mit fride, 
Do ſpꝛach der Künig Jrael zů Joſa⸗ 

bar. Iſts nie alſo / ich hab dirs vorge⸗ 
* dann er pꝛophetiſiert mir nit gůts/ 
ſunder allwegböß? Der aber thet herʒů⸗ 

d ſprach. m̃ hoͤre die red des Ders 


cn 


on 5 
ren. Ich hab 
feinem thron *8* alles hoͤre des Himels 
D bey jhm ſteend / auff feiner gerechten vnnd 
lincken: vnd ð her: ſpꝛach. Welcher würt 
R Pant berriegen Awab den Rünig Iſrael / a 
Das er außziehe / vnd fall in Ramoth Dar 
laad. Vnd ainer fage ſolche wort / det an⸗ 
der andere: ain gaiſt aber iſt außgangen / 
corr vnd ſtůnd voꝛ dem Herrn / vnd ſagt. Ich 
verbige will hn triegen: diſem ſagt der Herr. War 
dıefals mit? Vnd der ſagt. Jch gang auß / vnnd 
ſchẽ Pꝛo will fein ain lugenhafftiger gaiſt im mund 
— aller feiner Prophetẽ: Vnd ð Herr ſpꝛach/ 
si bare Du würdſt betriegen / vnnd obligen: gang 
gen. auß / vnd thů alfo, Darum ſihe / jetz hat der 
Herz geben den gaiſt der luge / im mund 
aller deiner Propheten / die bie feindt: 
vnnd der Herr har übels wider dich ge 
rede, * 
Schi ¶ Da trat herzů Schecbias der fun Char 
as ſchla naan / vnnd ſchlůg Micheam an backen/ 
am. Ond ſpuach. Hat dañ der gaſt des Fersen 
mich alfo verlaffen / vnnd har mic dir ge> 
redt:? Vnd Micheas ſpꝛach / du würdſt je 
hen auff diſen tag / wann du gaſt in die ka⸗ 
mer innerhalb der kamer / das verborgen 
werdeſt. Vnnd der Künig Iſrael ſprach. 
Nemet hinn Micheam / vnnd er bleib bey 
Amon dem Fürſten der ſtat / vnnd bey Jo⸗ 
as dem ſun Amelech / vnnd ſprecht zů hn. 
Diß ſagt der Künig. Legt diſen mann in 
kercker: vnd auffenthalten jn mit dem bꝛrot 
der truͤbſal / vnd mit dem waſſer der angſt: 
E biß ich widerkum̃ im friden: Vnd Miche⸗ 
Achab ie as ſprach. Wañ du widerkumpſt imfriden / 


— fo hat der Der: durch mich geredt. Vnnd 7 


Propb? ſpꝛach. Hoͤrend zů alle völcher. 

ien gfan Alſo zogen der Künig Iſrael / vnd For 
gen· ¶ ſaphat der Rünig jJuda in Ramoth Bas 
laad: Vnnd der Künig Iſrael ſprach zů 
Joſaphat. Nim die Waffen / vnd gang in 


Das drit Buͤch 


eben den Herren ſitzen * 


uff zwiſchen der Jungen vnd magen: 


Achab 
die ſchlacht: vnd thů beine klaider an: Aber 
der Künig Iſrael der vergwendt ſich / vñ 
zog inſtreit: Vnd der Rünig Sirie der ges 
bor den haubtleüten der waͤgen / jren zwen 


dañ allain wider den Künig Iſtael. 

nun die haubtleüt der waͤgen Joſa⸗ 
phat / da arckwondten ſie / er der Kü⸗ 
nig Iſrael. Vnd mit vngeſtuͤme ſtriten ſie 
wider jhn: Vnd Joſaphat —— ⸗ 
die haubtleüt der waͤgen merckten / das er 
nit was der Rünig Iſrael / vnd lieſſen von 
jhm ab: Ain mann aber zog auff den bogen 
vnnd ſchuß ainpfeilbinein / — vngwiß 
vnd ongfaͤrt ſchlůg er den Au ſrael 
rec 
ager feinem wagen mann. Wendt dein 

nd: vnnd fuͤre mich auß dem hoͤre / dann 
ich bin ſchaͤdiich verwundt: Alſo iſt die 
ſchlacht geſchaͤhen auff diſen tag / vnd der 
Künig Iſrael ſtůnd in feinem wagen wi⸗ 
ber die Syrier / vnnd er ſtarb zů abendts / Aceb 
vnnd das blůt der wunden floß in mitten ſterb · 
des wagen / Vnnd der h heroldt der ſchry b Bucl / 
auß indem gantzen hoͤr / ee die Sonn nider trum⸗ 
gieng / vnd ſprach. Ain jeder kere wider in "IF 

ein ſtat / vnnd in fein land / Alſo ſtarb der $ 

ünig/ onnd ward gefürt in Samariam/ 
Vnnd fie haben den Künig vergraben inn 
Samaria / vnd haben gwäfchen fein was 
gen / inn dem waffer b graben Samatie/ 
ond die bund läckren fein blůt / vnd wůſchẽ 
auch ſein wagen zügel / nach dem wort des 
Herren / das er geredt betr. 

Die andere reden Achab/ vndalles was Sy; 21. 
er than hat / vnddashelffenbainen hauß ⸗ 
das er bawet / vnd aller ſtaͤt die er gebacot 
het / Iſts nit alſo / diſe ſeind geſchriben / im 
bůch /der red / der taͤg / der Ranig Iſrael? 

Alſo ſchlieff Achab mir feinen Paͤtern / vnd 
regiert für in Ochoſtas fein Sun, 

Joſaphat aber der Sun Aſa / hett ange, Jofas 
fangen zü regieren über Juda/im vierten pbar re⸗ 

ar Achab des Künigs Iſrael / Er war biert. 
Aa vnd dreiſſſg jar alt / do er begint zů re⸗ 
gieren / vn har regiert fünff vnd zwaintzig 
ar in Jeruſalem / der namen ſeiner mü⸗ 
ter Azuda ain tochter Salay / Vnnd wan⸗ 
deret in dem weg Aſa ſeins Vatters / vnnd 
wich nie ab von jhm / Vnnd cher das recht 
was vordem angeſicht des Herren / wiewol 
doch die hoͤhene er nit hat — — 


vnd dreiſſig / vnd ſprach. Ihr ſoit nit ſtrei⸗ ſchlacht 9 
ten / wider den minſten / noch malen — 


b · Wette 


— 





Zoꝛam 
dann bad volckopffert noch vnd rauchte 
ĩ eauchopffer auff der hoͤhe. Das überig der 
—M wꝛot Joſaphat / vñ die werck die er gethan 
n 1 hat / vnnd ſtreit. Iſto nit alſo / fie ſeind ge» 
iſted ee wort, der taͤg / der Au 
ig Juba: 

* hat auch hingenommen vom land 
die üherigen verweibte mann / die über⸗ 
heat sr Aſa feins Da» 

tero / Vnd es was doch Eain Kůnig gferse 


—— —— 


qa ſchiff im moͤr / welchẽ ſchifften inn 
Ophir vmb gold / vnnd fie mochten nicht 
"Ode gan / dann fie ſeind zerbrochen in Aſion 
Stco gaber / Dozůmal ſprach Ochozias der ſun 
| ram Ichab zů Joſaphat. Meine knecht gan⸗ 
bo gen mit denen knechten in ſchiffen / vnnd 
oſßaphat wolts nit. Vñ Joſaphat ſchlieff 
mit Jan Vaͤttern / vnd bey in begraben in 
der ſtat Dauid feine Vatters: und Joram 
kin Sun regiert für jhn. Ochozias aber 
der Sun Achab here angefangen zů re⸗ 
' gieren über Iſrael in Samariar im fibens 
|  aebenden jar Jofaphar des Künigs Ju⸗ 
da/ Prnd regiert uber Iſrael zway Jar/ 
Myothet übels vos dern angeſicht des Pier 
sen] vnd wanderet im weg [eins Vatters/ 
md ſeiner můtter / und im weg loiero / 
boam des ſun Nabath / der hat ma⸗ 
wen ſünden Iſrael / Vnnd er die⸗ 
ver Baal / vnd better jhn an⸗ 
| vnnd erzürnet den Fersen 
' GOTT/ Jfraslinac al 
W len dingen die ſein vat⸗ 
ter gethan het. 


* Ende des dritten Bůchs der 
— Künig. 


LAVS.DEO, 


helias der Th 


wer FRunigs 


ndLbhom / Aber der Künig Joſaphat ma⸗ 





Das viert Buch 
Der Künig. 
Das I. Copitel. 


Joram ward Kiiuig an ſtat Ochozie des abs 
götterers/ vnd das few: verbrant 


szwen Haubtman. 


) gebanndele 
\ Si Iſra⸗ 


aͤter ſeins 
olers / den 
er hette inn 
Samaria: 
vnd ward 
kranck: vnd er ſchickt botten / vnd ſprach zů 
jn. Geend / vnd haben rath Beelzebub des 

ots Accaron / ob ich leben moͤge von diſer 
—— Engel aber des Dersen ver 
der mir Helia dem Thejbicer / vnnd ſprach. 
Stee auff/vnd ga ngbinauff entgegen den 
boten des Künigs Samarie / vñ ſprich zů 
in. Iſt dann kain GOT Tin Iſrael / das 


el:vñ Ocho 


Bber Mo, A 
abynad) de DI 
Achab far (hit 58 
be / hat übel dinger 


4 


jr gand raths zů pflegen in Beelzebub den 


ot Accaron? Darumb diß ſagt der Herr. 
Som betle darauff du geſtigen / würſt nit 
abſteigen / ſunder des todts ſterben: vnnd 


Helias gieng dahin: vnnd die boten kamen 8 


wider zů Ochozia / der ſprach zů jn. Wa⸗ 
rumb kumbt jr wider? aber ficantwurren 
jm. Ain mann begegnet vns / vnd ſagt zů 
vns. Geend / vnd keren wider zů dem Kü⸗ 
nig der euch geſa ndt hat / vnd jagt im Diß 
tder Hert. Was dann kain GCOTTin 
rael / das du ſchickſt / das raths gefragt 
werd Beelzebub der Gott Accaroñ: Dar⸗ 
umb vom betle darauff du geſtigen / würſt 
nit herab ſteigẽ / ſunder würſt des tods ſter 
ben. Welcher ſprach zů jn. Was geſtalt vñ 
klaidung iſt der mañ / der euch enigegen ges 
lauffen iſt / vñ diſe wort geredt? Ader ſie ſag 
ten. Ain hariger man / vnd gürt fein lendẽ 
mit ainer lidere gurtel. Der ſprach. Mr iſt 
el iter. 


ling; 


B 


vn 


CLX KU 


E 


3delias 
Vnnd er ſchickt zů ihm ben Haubtman 
über fünfftzig mit den fünfftzig mannen 
die under jm waren: Welcher zoge zů jhm 


Ss fir hinauff: vnnd ſprach zů jm / wie er ſaß auff 


— der hoͤhe des bergs. Du menſch GOTTes 
unfftzo der R ünig gebeüt das du herab gangeſt: 
Vnd Helias antwirt / vnd fprad) zů dem 
fünfftzger. Ob ich bind menſch GOTTes/ 
o fleig das feto: vom Himel herab vñ freß 
ich / vnd deine fünffssiger : alfoift das feiv: 
von Himel herab kommen / vnd hat in vers 
zert / vnnd die fünfftzig die mic jm waren: 
Er ſchickt wider ain andern fünffsiger 
Fürſten zů ihm / vnd die fünffesig mir ihm: 
Der redt mit jhm. Du menſch GO TTes/ 
diß ſagt der künig / eile / gang herab: Heli⸗ 
Yu antwurt vnd ſprach. Binich dann ain 
— menſch GO T Tes / ſo ſteig das few: vom 
2 Himei / vnd freſſe dich / vnd dein fuͤnfftziger: 
alſo ſtig das fe Himel herab / vnnd 


c 


wvom 
fraß jhn vnd feine fünfftzig: Er [dicke wis 
der den dritten Fürſten der fünfftziger / vnd 
die fünfftzig mie jm: Welcher wie er kam/ 
bat er gebogen feine knie gegen Helia / vnd 
bat jn gebercen / vnnd ſprach. Du menſch 
GOTTes/ nie verſchmehe mein ſeel / vnnd 
Die ſeelen deiner knecht / die bey mit ſeind. 
Sihe dz fewwr iſt vom Himel herab geſtigẽ / 
vnnd hat verzert zwen Fürſten füntzger 
die erſten / vnd die fünfftzig die mic ihn wa⸗ 
ren: aber jebire ich dich / das du dich er⸗ 
barmeſt meiner feel: und ð Engel des Her⸗ 
ren redt mit Helia / vnd ſprach. Bang hin» 

D ab mit jm / fürcht die nie. 

Darumb ſtůnd er auff/ vnnd gieng mic 
im hinab zů dem Künig : vnd rede mit jm. 
Helas Diß ſagt der Pers Darũm̃ das du geſchickt 
kame zů haſt boten rath zů ſůchen bey Beelzebub 
Vdoſia dem Gott Accaron: gleich als wäre kain 
GOTT in Iſrael / voñ dem du moͤchſt fra 
gen die red / darumb vombetle/ auff das 
du geſtigen biſt / würdſt du nicht herab 
ſteigen / ſunder des todts ſterben: Vnnd 
er iſt geſtorben nach dem wort des Her⸗ 
ren / das geredt hat F)elias: vnnd für jhn 
hat regiert Joram fein Brüder / im an⸗ 
dern Jar Joram des Guns Fofaphar/ 
des Künigs Juda/ dann er here kain 
Sun: ‚Aber die überig wert Ochoʒie / die 
er gewürckt hat / iſts nır alfo/ das fie geſchri 
ben feindim Bůch der reden / der cäg/ der 
Aünig Iſrael? 


MDas viert Büch E 


Das 11, Capitel. 


Helias für gen BGimel / Heliſeus nam ſein 
mantel / tailet die waffer/beeren 
fraſſen knaben. 


Mes iſt geſchehen / wie der Der: I 

wolt Heliam auff heben in Himel Helu⸗ 

im ſturmwind / giengen Heilas vnd vd He 

t2euſeus von Balgalis: Vnd Elias fage „wor 
an gen k 

loeliſcus / Als war der — —— 

war lebt dein ſeel dann ich verlaß dich nit: 

Vnnd do ſie hinab Sye gen Bethel/ 

giengen herauß bie, Sün der Propheren/ 

CWeldye in Bethel waren) zů Heuſeo / vñ 

ſprachend zů ihm. Waiſſts du / das der 

Herr würt heüt nemmen dein Derzenvon 

die? Welcher antwurt. Ich waiß / ſchwei⸗ 


gend. 

Aber Helias fprach zů Heliſeo. Se 
dich hie / dañ — hat mich gſandt big 

n Jericho: Vnd er ſprach. Als war der 

rs lebt / vnd lebe dein ſeel / dañ ich wil dich 
nie verlaſſen: Vnnd do fie kamen gen Hie⸗ 
richo / giengen die kinder der Prophetẽ( die 
waren in Hiericho) zů Heliſeo / vnd ſpra⸗ 
chen zů jm. Waiſts auch / dann der Mere 
würde hinnemmẽ dein herren von dir? Vñ 
er fagt: Vnd ich waiß / ſchweigend: Vnnd 
Helias ſagt jhm. Sitz hie / dann der Herr 
hat mich gſchickt biß an Jordan: Welcher 
ſagt. Als war der Herr lebt / vnnd lebt dein 
feel.danich verlaß dich nit: alſo giengen fie 
baid mit ainander: vnd fünfftzig man von 
den kindern der Propheten ſeind / hn nach⸗ 
geuolgt:vnd die ſtůnden entgegen von fer⸗ 
ne: aber fie baid ſtůnden auff dem Jordan: lias 
Vnd Nelias name ſein mantel/ vnd wück⸗ raile den 


2 


ler jn zemen / vnd (dig die waſſer / welche Zo:dan. 


warden getailt / auff baide ſeiten: vnnd ſie 
baid ſeind trucken hindurch gangen. 

Vnnd da fie hinüber gangen waren/ 
ſprach Helias zů eliſeo. Beger was wile 
hu / das ich dir thů / ee ich von dir genum̃en 
werd: Vnd loeliſeus fprach. Ich bitt / das Hebſe⸗ 
dein gatfk in mie ʒ wifach werde. Welcher Er, 
antwurt. Du haſt ain (dywerdingbegert: gen gast 
aber doch wann du mich ſichſt / ſo ich von Laie. 
dir hingenommen würd / fo würdt Dir wer⸗ FEcch4% 
den :dasbegert haſt / Wann dus aber nic 
ſichſt / ſo wůrdts nit fein. Vnnd do fie für 


an n / vnnd am gan mit ainander 
gienge | 





Neliſeus 
Helas redten / Sihe/ainfeipriger wag vn ferri⸗ 
für nd gepferdt: ſchaldeten fie baid von ainander 
mb dynd haasfůr auff gen himel durch ain 

windebane/aber Heliſeus ſachs / vñ ſchꝛei. 

Mein vater / mein vater / der wag Iſrael / 

vnd ſen wagen man: Vnd er hat jn fürhin 

mit mer gefehen : vnd er nam feine klaider⸗ 

⁊ vñ zeruß ſie in zwen thail: Vñ er hůb auff 

den mantel Helie / der ihm entpfallen war: 
vñ keret wider / vnd ſtůnd auff dem geſtad 
des Jordans vñ mit dem mantel / der He⸗ 

4 lieentpfallẽ was / ſchlůg er die waſſer / On 

—39 1, fe wurden nir gethailt? Din er ſprach. Wa 

zn Fauch jeder GO T T helie? Vnnd er 

chlůg die waſſer / die wurden gethailt bin 

bs pmbher: Vnd hoeliſeus iſt hinüber gangẽ. 

Do diß ſahend die kinder der Propheren/ 

woͤlche waren in Hiericho entgegen / ſpra⸗ 

chen ſie Der gaiſt Helie eier auff Heliſeo 

vnd ſie kamen jm entgegen: vñ baͤtet jn an⸗ 

genaigt auff die erden / vnnd ſprachend zů 

Im, Sihe bey deinen knechten ſeind fünff⸗ 

tzg ſtarcker man / wöiche mögen geen / vñ 

ſůchẽ dein Herꝛn / das nie villeicht der gaiſt 

des herrn hab jn genum̃en / vnd geworf⸗ 

ttwa in der berg ain / oder in ain thal. 

oͤlcher ſpꝛach. Ir ſolt nie ſchicken: Vnd 

1 fiehabenin genör, biß er verwillige/ vnnd 

fra. Schickend: Vnnd fie haben in ges 

Wickt fünfftzig mañ / woͤlche do fie geſůcht 

hetten dꝛey tag/ haben fie in nic funden: vñ 

kamẽ wider zů jm: Aber der wonet in Die 

richo / vnd ſprach zů jn. Iſts nit alfo/ich 
zurbeuc gejage: je ſoit nit ſchicken: 

nd die mañ der ſtat ſprachen zů Heli⸗ 

bo. Sihe / die einwonung diſer ſtat iſt zů 

beſten / wie du Der: felber ſichſt / aber 

Bar, ts ſeind die waffer boͤß / vund das land vn⸗ 

u man facrbar Aber er ſpꝛach. Beinge her ain 

du waſ⸗ ſoh: vnd ſchiten ſaitz darein : wölche do ſie 

#.  fergie dobꝛacht hetten gieng er hinauß zů dem 

— jen / vnd cher das ſaltz darein / 
vxxyd ſagt. Diß ſagt der Herr. Ich hab ges 

ſund gemacht diſe waſſer: vñ fuchin wirdt 
Fa in hyn der code/ noch vnfruchtbars 
ir Io feind geſundt worden diewaffer 

J ß auff diſen sag / nach dem wort Heliſet 

das er geredehar, Yin Heuſeus gieng au 
von dannen gen Bethei: vnnd do er an 

Bi dem weg heran gieng / Elaine Enaben 

forrer 3 'gehanf der ſtat / vñ verfporten in / vñ 

Pair, Macend.Steg auff her glaniger / kom̃ 

werden auffglagkoptfider wie er vmd lůgt / ſa⸗ 

waffen. he er ſi wind Fläche n in dem namen des 


Inf. 


wer Künig. 


Derten: und zwen baͤꝛen kamen auß dem 
wald : und zerriſſen auß jn zwen vnd vicr» 
tzig knaben / Vnd von dannen gieng er hin 
auff den berg Carmeli / vnnd Darnach bar 
er widerkert in Samariam. 


Das II1J. Capicel. 


Heliſeus gibt waſſer in der wuͤſte: Moab wurde 
geſchlagen / opfferet ſein erſt geboren. 


Orꝛam aber der fun Achab regiert A 
über Iſrael in Samaria im achtze 
henden jar Joſaphat des Künigs 
Juda: Vnd har geregiert zwoͤlff jar: und 
thet übels vor dem Herrẽ: Aber nit wie ſein Joran⸗ 
vatter vnd můter: dañ er thet hinweg die ws boͤß 
ſeülen Baal die fein vater gemacht bet: A⸗ 
ber doch hangt er an den Anden Hierobo⸗ 
am des ſuns Nabach / woͤlcher hat machen 
fünden Iſrael / vñ iſt nit daruon gewichẽ. 
Vnnd Mefader Rünig Moab furet vil Bin 
vichs: vnnd verzinſet dem Künig Iſrael —* 
hũdert tauſent laͤmlin / vñ hundert tauſent 
wider mit jren ſchaͤpfern. Vnd do Achab 
ſtarb / hat er den bund übertrettẽ / dẽ er het 
mie de Künig Iſrael. Darumb iſt Joram 
außzogen an diſem tag von Samaria / vn 
muſtert dz ganız Iſrael: vñ ſchickt zů Jos up pa 
ſaphat den Küng Juda / vñ ſpꝛach. Der nıy z0g€ 
Küng Moabiſt von mir gewichen / kom̃ wider 
mit mir in ſtreit wid jn / wölcher ant wurt. Moab. 
Ich will vegan stehen / der mein ifE / fe ee 
dein / mein volck / dein volck / vnnd meine 
pferd dein pferd; Vnd fprach, Durch woͤl⸗ 
chen weg ziehen wir hinauff! Aber der ant⸗ 
wurt. Durch die wuͤſte Idumee. e 
Alſo feind fie zogen der Künig Iſrael :. 
vñ künig Juda / vñ Rünig Edom:ond fle 
zogẽ vmb ben tagreiß: vñ was kain waſ⸗ 
fer fire das hoͤꝛe / vnd das vich das in nach⸗ 
uolgt: Vnd der Rünig Iſrael ſprach Heu >... 
beujbeujder Herr hat vñs drey Künig ver N Ar bie 
amlet / das er vns gcb in die hand Moab: > 
nd Joſaphat ſprach. Iſt nit da ain Pro, 
phet des Derren / das wır den Deren durch 
jn bie x Vnd ainer auß de diener des Riss 
nigs Iſrael antwurt. Es iſt hie Heliſeus 
der ſun Saphat / woͤlcher goß waſſer auff 
die haͤnd Helie:vñ Joſaphat ſprach gů m 
Iſt bey im die red des Fern: Vnd der ků⸗ 
nig Iſrael / vnd Joſaphat / vnd dom zo⸗ 
gen zů/m hinab : Aberlorli ſprach zü 
dem 


Ä 


| 


Heliſeus 
dem Künig Iſrael. Was iſt mir vnd dir 
Gang zů den Pꝛopheten deines vaters vñ 
deiner můter. Vñ der künig Iſrael ſprach. 
Warumb hat der Herꝛr verſamlet diſe drey 
R ünig / das er fie gebindie hand Moab: 


YRcır Vñ Nelifeus fprach 30 im. Als war lebt der 


Pie Herꝛ der böse | vor woͤlches angeficbe ich 
ſtand / wañ ich nit in ehren het / dz angeſicht 
barpffer Joſaphats des künigs Jude / ſo het ich nic 
pꝛopheti auff dich gemerckt / vñ het dic) nit angeſe⸗ 
dierter "hen: Aber jetz bringt mir zů gin haͤrpffer: 
C vã do der harpffer ſang / iſt die hand des 
Herin über jn woꝛden / vñ fprach: Diß ſagt 
der her, Machend ande waſſerfluß griis 
ben vñ grůben: Dan diß fage der Merz. Jr 
werde Eain windt ſehen / noch rege: vnd dis 
fer waſſerfluß wirdt gefült mit waſſer: vñ 
je werde trinckẽ / vñ ewer geſünd / vñ ewer 
vich: Vñ lützel iſt das in dem angeſicht des 
Herren: darzů würdt er auch Moab gebẽ 
in ewere haͤnd: Vnd jr werde ſchlagen jede 
veſte ſtatt / vnd alle außerwoͤlte ſtatt / vnd 
alles fruchtbars holtz werde ihr abhaiven: 
vñ alle waffer brunnen werde je verſtopf⸗ 
fen / vnnd ain jeden gůten acker werdt Ihr 
mit ſtainen zů decken. 

Welle ¶ Alſo iſts geſchaͤhen am morgen / fo das 
kam. ſpeiß opffer gewonlich geopfert wirdt: vnd 
D ſhe / die waſſer kamẽ durch de weg Edom 
vnnd ward das land vol waſſer: Aber alle 
Moabirer do fie hoͤrten / dz der künig waͤ⸗ 
ren hinauff zogen / das ſie wider die ſtreite / 
haben ſie alle die beruͤfft / die oben herumb 
gürt waren mit riterlicher gürtel: vñ ſtůn⸗ 
den an der grenitz: Vñ da ſſe desmorgents 
zů dem erſten auff ware:vñ die fon jeg auff 
Moebi giengẽ ſahend die Moablter gegenjn/ rot 
ale , waffe wie das blůt: vnd fiefprachen, Es 
fehlagen ft biůt des ſchwerts: die künig habe wider 
ainander jelbs geſtriten / vnd durch ainan⸗ 
der geſchlagen: jetz gang in raub Moab: 
Vnnd ſie ſeind zogen in die zaͤlten Iſrael: 
aber Iſrael erhůb ſich / ſchlũg Moãb:vnd 
die flohen vor fu: Darum̃ kamen die hetten 
obgeſigt / vñ ſchlůgen Moab / vnd zerbra⸗ 
chen die ſtet / vnd jeden beſten acker / das je⸗ 
der ain ſtain darein warff vnd habents zů 
gefult / vñ alle waſſer brunnen habe fie ver 
ſopfſt / vnd alle fruchtbare hoͤltzer haben 
fieabgehawven / alſo das allain über bliben 
bie brenten ſtain an mauren. Vnd die flat 
iſt —— worden von ſchlingern / vnd 

am groſſen thail geſchlagen worden. 
Do diß ſahe der Rünig Moab / das die 


Das viert Buͤch 


feind hetten über hand genummen:der na⸗ 
me mit im ſibẽhundert man:die dz ſchwert 
außzuckten / dz fieeinbieben wider de Kü⸗ Moch 
nig Edom: vnd fie mochten nit: do nam er Par. 
fein erſtgebornẽ ſun / der.an fein ſtat regie⸗ 
ren ſolt / vñ opferet jn ain brantopfer auff 

der mauren: vñ iſt ain groſſer zorn worden 

über Iſrael / vnd bald ſeind fie von jmab⸗ 
zogen / vnd kereten wider in jr land, 


Das IIII. Capitel. 


Heliſeus füller oͤlfaͤlin/ erweckt den kna⸗ 
ben vom todt / mehret die bꝛot. 


In weib aber von den frachen der A 
pheten / ſchꝛy zů Heliſeo / vnnd 


prach. Dein knecht: mein mañ iſt 
todt vnd du waiſt / das dein knecht iſt gots / 
foͤrchtig / vñ ſihe ain glaubiger kumpt/ das Hſ⸗ 
er meine zwen ſün neme jm zů dienen / Heli⸗ —— 
ſeus ſprach zů jr. Was wilt du / das ich dir x ges 
thuͤ 7 Sag mir / was haſt du nit in deinem ſhan · 
hauß? Aber die antwurt. Ich dein magd Inh eo · 
habe nichts in meinem hauß dann ain we⸗ 
nig oͤl / darmit ich geſalbt werdt / zů woͤl⸗ 
cher er ſagt. Gang vnd entlehne von allen 
dein nachbauren ie lützel laͤre geſchürr / 
vnd gang ein / vñ beſchleüß dein thür / wañ 
du dinnen biſt vnd dene ſůn / vnd ſchüt vo 
dañ in alle geſchürr / vnd wañ ſie vol ſeind 
fo nim̃s hin. Alſo iſt das weib hingangen/ 
vnd die thür beſchloſſen über ſich vnnd jre 
kinder / fie boten die geſchürr dar / vnnd die 
goß ein / Vnd do die geſchürr all vol waren 
ſpꝛach ſie zů jrem ſun. Bring mir noch ain 
ſaß / vnd der ancwurt. Ich hab kains / vnd 
das oͤl ſtůnd. Aber ſie kam / vnnd zaigts an 
dem mañ GOTTes/ Vnd der ſpꝛach. Ber 
he / vnnd verkauff das oͤl / vnnd bezal dein 
glaubiger / du aber / vnd deine kinder leben 
von dem überigen. 
Vnd es geſchach auff ain tag / vñ Heli⸗ 
ſeus gieng durch Sunam / vnd da war ain 
groß weib, die hielt jn auff / das er brot aß / 
vnd wie er nn offt da fützog / keret er zů 
der ein / bꝛot zů eſſen / Vnno fie ſprach zů Suna⸗ 
ſhrem mann. Ich merck / das diſer iſt hat; miterus 
lig / ain mañ G OT Te8/ der offt fie vns bawr 
zeücht / Darum̃ woͤllen wir jm machen ain Zelfeo 
klains gemaͤchlin / vnd ſetzen Imdareinain AU" Dt 
betle / vnd tiſch / vnd ſeſſel / vnnd leüchter⸗ * 
auff dz wañ er zů vns kom̃t / ſo bleib er da / 
vñ es geſchach an ainẽ tag / dz er Er vn - 
eret 


Heliſeus 


keret ein in den klain ſoler / ondrisiver da: 
€ Vnnder ſagt zů Gieʒi feinem knecht. Be⸗ 
rüff die Sunamiterin: vñ da er bie beruͤft 


bet ; vnfieffünd vor im / ſprach er zů feine 
Eu eo · — * dubaft ehe —— Eu 


in allen dingẽ:was wilt du / d3 ich dir chi? 
Haft du nit ain geſchaͤfft / vnd wilt das ich 
mit dem Rünig red / oder dem haubtman 


n Rüter fingen Thiet Woͤlche ant wurt. Ich wo⸗ 
ft. inmirtemeins volde: vis er jagt. Was 


willſie dann / das ich dir ch : Biczi ſprach. 
Srag nit dan fic hat Eain ſun / vnd je manı 
it alt: alſo gebot er / dz er fie beruͤffte: woͤl⸗ 
che da ſie beruͤff was : vnd ſtůnd vor der 


Ent chür/ſprach er zů je. In diſer zeit / eben auf 


Bi] 
id 


2* 
iu u 


2 


Ind 


Mi 


diſeſtund: wann du lebſt / fo würſt du ain 
fünim leib habe. Aber ſie antwurt. Du ſolt 
nit. Mein Herr du mañ GOTTes ich bie 
dich / du ſolt nit liegen deiner magd: Vnnd 
diefraiv hat entpfangen: vnnd gebar ain 
ſon / m der zeit / vnnd in der ſelbigen ſtund / 
wie heliſcus het geſagt. 


D Vnddas kind iſt gewachſen: vnd es be⸗ 
Sona gabſcch an ainem tag / das er außgieng zů 
a ſeinem vatter / zů den ſchnittern / vñ ſprach 


ſeinem vatter. Mein haubt / mein haubt 
aber der ſprach zů de knecht. Nim̃ / vñ für 
ſnzů ſciner můter: woͤlcher name jn / vñ fir 
tt in zů feiner můter: die lege in auff ihre 
knu biß mittag, vnd iſt geftorben: Aber fie 
gieng hinauff / vnd legt inauff das berlin 


des mans G OT Tes ; vnd ſchloß die thür 


zuů / vnd — vñ ruͤfft jrem mañ / 


vnd ſpꝛach. Ich bit dich / ſchick ain mit mir 
auß den knechten: vñ die eßlin: dz ich lauf⸗ 
ftzů dem mañ GOTTes: vñ kom̃ wider: 
Wolger ſagt je. Auß was vrſach geeſt zů 
im? Esiftbeivenicder [Teiv monat / noch 
h: Woͤlche antwurt. Ich will geẽ: 

Did farlet die eßlin / vnd gebor dem knecht. 
At, vnd eil / ſaume mich nic im geen / vnd 
thüdasich dich haiß Alfo iſt fie fürzogẽ/ 
vndiftkumen zů den man GOTTes im 
berg Carmil / vnnd do der man GOTTes 
bet fie geſehen entgegen, ſprach er zů Giezi 
feinern Enecht, Sıhe die a da 


E 


* nit recht vmb dich/ vñ vmb dein mañ / vnd 


nad 


* * 
ae rentgegen / vnd ſag jr. Stats 


vm̃ dein fun: Wolche antwurt. Recht: vñ 
dafie kam zů dem man GOT Tesim berg 
dabegriff fie fein fuͤß / vñ Giezi erat herzů: 
* fie —— — = = Son 

pr | danı jr feel iſt in bircers 
kait vñ der Hen hats vor mir verhäler / vñ 


Der Rünig. 


hat mirs nit zů wiſſen than. Woͤlche ſagt 
zů jm. )ab ich dañ ain fun begert vo mei⸗ 
ne Derinz Iſts nit alſo / ich hab dir geſagt. 
emeinnie? Vnnd er ſprach zů Biest, 
Gürt dein laͤnde zů / vñ nim̃ mein ſtecken in 
dein hand / vñ gang / ob dir ain menſch be⸗ 
gegnet / gruͤß jn nit / vñ ob dich etwar gruͤſ⸗ 
fen würdt / ſo antwurt im nit / vnd lege den 
ſtecken auff das antlitz des kinds. 
Aber die můtter des kinds [prach. Als 
war der Herr lebt / vñ lebt dein ſeel / ich laß 
dich nit / darumb ſtůnd er auff / vnd iſt jr 
nachgeuolgt / aber Giezi war vor ihn hin⸗ 
gangen / vnd het den ſtecken gelegt auff das 
antlitz des knabẽ: aber da was weder ſtim̃ 
noch fin: Vnd er Eerer wider imzübegegs 
nen / vnd verkündt /hm / und ſprach. Das 
kind iſt nie auffgeſtandẽ / Alſo gieng Heli⸗· , 
ſeus in das hauß / vnd ſihe / dz code kind la⸗ Zelſe⸗ 
g° an feiner betle / vñ er gieng hinein / vnd erfücht 
[bloß die thür über ſich vñ über dz kind / den fun 
vñ baͤtet zů dẽ loerrn / vnd er ſtig hinauff⸗ age 
vñ legt ſich auff das kind / vnd (ein mund) Yen ei 
auff des mund / vnd feine augen/auff des Inf. ab 
augen / vñ ſeine haͤnd / auff des haͤnd / vñ er 
krůmpt fi) alſo ob den kind / vnd der leib 
des kinds iſt warm worden / Aber er wende 
ſich ab, und gieng ain mal im hauß hieher 
vñ dort hin / vñ gieng aber hinauff / vñ legt 
ſich auff dz / vñ das kind geiiver ſiben mal 
vñ thet die augen auff / vñ er ruͤfft Giezi⸗ 
vñ ſpꝛach zũ jm. Ruͤffe diſe Sunamiterin / Luc 
woͤlche wie ſie beruͤfft war / gieng zů im bin 
ein’ vñ er ſpꝛach. Nim̃ dein ſun⸗ —* kam 
vñ fiele jm zů fůſſen / vnd baͤtet an auff der 
erden / vñ name jren ſun / vnd gieng hinauß 
vnd Heliſeus keret widerumb in Galgala. G 
Es was aber ain hunger im land vnd 
die kinder der Propheten woneten bey jm / 
Vnnd er ſagt ainem von den kaaben. Ser 
ain groſſen hafen / vñ koch ain gemuͤß der 
Propheten kindern / vnd ainer gienge auß 
in das feld / dz er ſamlet feld Ereiscer/ prier 
fande / ain wilden reben / vnd brach ab dar 
võ wüld kürbſen des ackers / vñ füllet ſein 
mantel / kam widerhaim/ vñ ſchnits in has 
fen mit můß / dañ er weßt nic was war / Al, 
jo richtens ſie an den gejellen/das fie eſſen / 
vñ do ſie das koͤch ———— do ſchrien fie Hhſe⸗ 
auff / vñ ſprachẽ. Der todt im hafın/GOT gadt 
Tes man / vnd mochtents niceffen/Aberer (an, > 
ſpꝛach. Bringend ain maͤl vnnd da ſie das 
brachten / thets er in haſen und ſprach. Ri⸗· 
chts an dem volck / das ſie eſſen / vnnd war 
6 ü nichre 


-CLXXVI 
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nichts bitterkalt mer int hafen. Aber ain 
mañ kame von Baal Saliſa: bracht den 
man GOTTesbzor von erſten früchten/ 
vnd zwaintzig gerftene bꝛot / vñ nein rraid 
in feiner taͤſchen. Aber der ſagt. Gibs dem 
volddas aß vnnd fein diener antwurt im, 
Wie vil iſt das / das ichs für leg hundert 
man: Der ſprach herwider. Gibs dẽ vold 
das Aß,dandiß ſagt der Herr. Sie werben 
eſſen / vñ es würde jn überbleiben: Alſo legt 
er das jne für: die haben geſſen / vñ iſt über 
bliben nach dem wort des Herren. 


Das V. Capicel. 


Heliſeus macht geſund Naaman / verdampt Biest. 


Merũg 
des 
brots. 


A Aaman aber ain Fürſt der i Thiet 
Ritter⸗ des Künigs Syrie / ain groſſer 
ſSafft man bey feinem Herꝛen / vnnd ge 


3 ebet : dann dur ch den hat der Eier batl ger 
ben Sprie: Er aber was ain ſtarcker und 
reicher mann/aberauffenig. Weiter von 
Syria warenaußgangen rauber/ vñ ber» 
ten gefencklich bingefiäre vomland Iſrael 
ain Elains Junckfrewlein / wöldhe was im 
dienſt der fraiven Naamans / die ſprach 
zů jhr frachen. Wolt GOTT das mein 
Herz wäre bey dem Propheten / der iſt in 
Samaria: fürwar cr erledige in vomanfs 
ſatz / den er hat: Alſo iſt Naaman gangen 

ů feinem Heren: vnd verkündts jbn/aljo 
vnd alſo har geredt das toͤchterle von dem 
Blaand Iſrael. Vnd der Künig Syrie ſprach 
si jm. Gang hin / ich will brieffe ſchicken an 

Künigvo Ifrael: vñ da er nun zogẽ was 

vnd mic im genummen zehen talent fübers 

vnd fechß tauſent gulden / vnnd schen eer 
klaider / bracht mit jm beieffe zů dem künig 

— ſolcher wort. Wann du entpfachſt 

ifen brieffe: fo wiß: das ich zů dir geſandt 
bab Naaman mein knecht / das du Inn ges 
fund macheſt vom auffan. 

C Vnddoder Künig Iſrael lafe die brie⸗ 

fe / zerꝛiß er feine Elaider/ / vnnd ſprach. Bin 

Seu ꝛꝛ · dann ich GOTT, das ich rödren moͤg / vñ 
lebendig machen: dann der ſchickt zů mir / 
das ich ain menſchen geſund mach võ auſ⸗ 
ſatz? Merckend vñ ſehend: das er vrſachẽ 
ai vo fern wiber mich. Do diß hözer He⸗ 
ifens der mañ GOTTes/ das der K ini 
fein klaider zerriſſen hersfchicke er zů jm / vñ 

ſprach. Warumb haſt deine Elaider zerriſ⸗ 


Das viert Büch 


1:Roimer zů mirr vñ wifk das ain Pro / der Herr lebt / dann ich lauff / m mare 


phet fey in Iſrael: Alſo Bam Naaman mit 
den pferden vñ wägen: vnd ſtůnd vor der 
thür des hauß Heliſei: Vñ Heliſeus ſchickt Hehſe⸗ 
zů im ain boten / vñ ſprach. Gang hin / vnd A 
wäfch dich fiben mal im Jordan: vnd dein or 
flaiſch würt geſundhait erlangẽ / vñ würſt danw% 
erainigt: Naaman iſt zornig hinweg ge⸗ ſchen. 
hiden, vnd fprach. Ich maint er ſolte zů 
mir herauß geen / vnd ſtend ruͤfft er an den 
namen des Herren feines GOTTes : vnd 
ruͤrte mit feiner hand an das ort des auf 
fass: vnd bailce mich: Iſts nicalfordasbef D 
per Amana vnnd Pharphat die flüß 
mafci/allen dem waffer Iſrael: das ich . 
darin gewaſchen werd:vnd gerainigt. 
Dar um̃ do er ſich alfo gewent bet / und 
vnwürß hinweg gieng / traten zů m feine 
—— — mit ae se a — 
er Pꝛophet ber geſagt ain groß ding für Würck⸗ 
war du ſolteſts chin: Wie vil mer / ſoer dir DS des 
geſagt hat. Waͤſch dich / vnnd würſt rain? — 
Er fitgeab/vn waſch ſich ſibẽmal im Jor ⸗ waffer 
dan mach dem wort des mans GOTTes: des rauf 
vñ iſt fein flaiſch wider in die vorige arc ges Fo/im‘ 
ferse worden / wie ains Einds flaiſch / vnd iſt be 
gerainigt worden; Vnd er keret wider vm̃ / 
mic allen feinen geferten / und Ban zů den 
mai GO T Tes: Vnd ffünd voꝛ jm / vnd 
ſprach. Warlich waiß ich / dz kain GOTT 
iſt in allern land / dañ allain in Iſrael: Da⸗ 
rumb bit ich dich / nim die benedeiung von 
Deinen knecht. Aber er antwurt. Als war E 
der Herr lebt. Vor dem ich ſtand / Dañ ich 
nim̃s nit: Vñ da er im gleich vergwaleige/ 
hat er gar nit verwilligt: Vnd — faaman i 
ſprach. Wie du wilt: Aber ich bit dich : gib 
si deinem knecht / das ich nim̃ von der erde 
sin laſt swayer meüler ; Dann dein knecht Ma 
wirt fürbin nit beandropffer oder opffer/ würden 
opffern frembden goͤttern / dañ allain dena in ſunde 
Hexen. Das iſt aber allain darum̃ dẽ Her⸗ Em all 
ven biteſt für dein knecht / Wañ mein herz }. gun u 
gat in tempel Rem̃on / das er anbaͤte: vnd mi 
ex ſich ſteret auff mein band / wañ ich baͤte 
in tempel Remmon / fo er anbaͤtet an dem Imgln , 
— ort / dz der Pier: mir verziehe beine Bm. · 
necht vm̃ die fach. Woͤlcher ſprach zů mm. 
Gang hin im friden / alſo iſt er von jm hin 
zogen in ainer erwoͤlten zeit der erden. 
Giest aber der knecht des mans GO T+ I 
Tes der ſprach. Mein der: bat verſoͤnet 


2 dern Naaman difem Syrier / das er 


von im name/was er bracht bat / als 


6, 


| 
| 


) 


Heliſeus 





So. d nim̃ etwas von jm · Vnnd Gieʒi volgt his 


Guri be 


Em son 


Naamã. 


nach dem rucken Naaman: vñ do er in ſa⸗ 
helauffen zů imdo fpranger ab dem wagẽ 
jm entgegen | vnnd ſprach. Seind nic alle 
ding techt/ Vnnd er ſpꝛach. Recht: mein 
Der: bar mich geſchickt zů dir ſprechend. 
Fer feind Eummen zů mir zwen jüngling 
vom berg Ephraim auß den Eindern der 
Pꝛopheten / gib jhn ain talent filbers’ und 
may fäirrägliche Elaider : Vnd Jaaman 


ſuch. Es iſt beſſer du nimbſt Sway cas 
ant: Vnd er zwang jn: vnd er band zway 


a 


ücht 


talent in zwen ſaͤck vnd zway Elaidersund 
————— ſein knechtẽ / die habents 
auch vor jm tragen: Vnd da er kam jetz zů 
abentsinamers von jren haͤnden: vnd be⸗ 


hielts im hauß: vnd ließ die mañ gan / vnd 


fie giengen hinweg: Aber er gieng hinein/ 
ſtuͤnd vor ſeinem En : OnndNelifens 
(mad. Von wannen kompſtu Giezi: woͤl⸗ 
cher antwurt. Dein knecht iſt nirgente hin 
gangen. Aber er ſpꝛach. Iſts nic alſo mein 
berg was gegenwürtig / do der menſch ke⸗ 
ra wider von ſeinem wagẽ / bir entgegen? 
Nun aber jetz haſt dis das ſilber genums 
men / vñ haft Elaider genummen/ au 


un du kauffeſt ͤlbaum garten / vnd weingärs 
ko. — ſchaff: vnd ochſen / vnd maͤgd vñ 


cht: Vnnd auch der auſſatz Naaman 


⸗.aas wurde dir anhangen / vnd deinem ſamen 
enigklich: Vnd er iſt von jm außgangen 


auſſetzig / wie ſchnee. 


Das VI. Caopitel. 


Beliſeus macht das ei im̃en / fierck 
die rungen —— —— 


zͤ heliſeo. Sihe: die ſtat darin wir 


2 Di Einder der Propheten fprachen 
„ h 


2 
“ 


Eifen_ 
ſchwm̃ 


wonen/ifteng : Wir gand biß an 
den Jordan : vnnd ain jeder demme vom 
wald Kde materi/auff das wir baiven uns 
AM OR ʒů wonen: Woͤlcher ſagt. Gand: vñ 
alter auß jn ſpach. Kumme auch du mir 
echten: Er antwurt. Jcb kom̃ / vnd 


ng mit inhin: Vñ do ſie kamen zů dem ſi 


ſchlůgen ſie die hoͤltzer: Vnd cs ber 


— * gab ſich das ainer/ da er abheiv ain mate⸗ 


tilfickÖnseijender axt ins waſſer· vnd der 
dey auff vnd ſprach. Heu / heü / heu / mein 

ru Vnd eben diß hab ich entlehner/aber 
der menſch GOTTesfprach. Wa iſio ge⸗ 


Der Ruͤnig. 


cLxxvu 


allen? Vnnd ber zaigt Ihm das oıt : alſo 

chnit er ain holtz ab, vnnd warffs dabin/ 
vnd das eiſen ſchwam̃ / Vnd ſprach. Nim̃s 
hin / Woͤlcher ſtreckt auß ſein hand / vnd 
name das. 

Der Künig Syrie aber ſtrit wider Jh B 

rael / vnnd her rath mir feinen Enechren/ 
vnnd ſprach. An dem vnnd jenen ort / woͤl⸗ Zchfes 
len wir hinderhůt verſtecken / alſo der mañ wekt die 
GOT Tesfande zů dem Küng Iſraci/ Ryud 
vnnd fprach / Huͤt dich / zuich nit andas Künıga 
ort / dann da haben die Syrier ain haimli⸗ Syru. 
che hinderhůt / Alſo (dicke der Künig Iſ⸗ 
rael an das ort / woͤlches der mann GOT» 
Tesjmgefagt het / vnd nam jn vor ein / ent⸗ 
hielt ſich da nit ain mal oder zway mal / 
Vnnd das hertz des Künigs Syrie ward Ryan 
betruͤbt über diſe ſach / vnnd beruͤfft ſein 
knecht zůſamen / vnnd ſpꝛach. Warumb 
zaigt / hr mir nit an / wer mein verzäterfey 
bey dem Künig Iſrael? Vund ainer auß 
ſein knechten ſprach. In kain weg mein 
Kerr der Künig / ſonder Heliſeus der Pro 
phet / der iſt in J ſrael / der zaigts dem Rips 
nig an / alle wort die du redeſt in deinem ger 


ff das halmen gemach / Vnnd er ſagt ihn. Gand € 


vnd ſehend / wa er fey/das ich ſchick / vnd in 
fahe / Vnd ſie verkündten ihm / vnd ſpra⸗ 
chend. Sihe / in Dothaim. Darumb [dicke 
er dahin pferdt vnnd waͤgen / vñ die ſterck 
feiner Thiet / woͤlche da fie bey nacht ka⸗ 
men / haben ſie die ſtat vmbgeben / Vnnd 
wie am morgen fruͤ auffſtůnd der Diener . 
des mans GOT Tes / gieng er hinauß/ 
vnnd ſahe das hör herumb vmb die ſtat / —7 
dic pferdt / vnnd waͤgen / vnd er verkůnds —— 
jm / vnd ſprach. Neu / heu / heu mein Herr / bür. 
was woͤllen wir thůn? Aber der ancwut, ,, 
Ni fürcht die / Es feind mer mic vns/,, 
dann mit jn. 

Vnnd do loeliſeus het gebaͤt/ ſpꝛach er, 
Herr thů ſeine augen auff/ das er Ahe / vn 
der Herr cher auff die augen des Enechre/ 
vnnd er ſahe / vnnd fihe/ der berg voller 
pferde / vnd feüriger waͤgen gerings vmb 
den loeliſeum / aber die feind zugen zů hm 
herab / aber Heliſeus bat den Herren/ vnd 
prach. Ich bit dich ſchlag das volck mit 
blindthait / Vnnd der Her: ſchlůg ſie/ das 
ſie nit ſahend / nach dem woꝛt Heliſei / Vnd 
Heliſeus ſprach zů jn. Das iſt nic der weg/ Ssrier 
noch das die ſtat / volgt mir nach / vnd ich — 
will euch zaigen den mann / den jr ſůchend. Geni⸗ 
Alſo fuͤret er ſie in Samariam / vnnd 

J 


Welileus 
ſie waren eingang Samaria / ſprach 
Die Sy — 3— ige auf — 


rier faort hend/ vnd der Hert thet Ir augen auff:vnd . 


er dem 


Biini ſahend / das ſie waren da mitten in Sama⸗ 


ia: vnd der Rünig Iſrael ſprach zů 


Iſrael liſeo / da er fie fabe. Mein patter foll ich fie . 


ın die 
bind. nit ſchlagen? Vnnd ey antwurt. Schlage 
E nie / dann du haſt fie nie gefangen mir dei⸗ 
nem ſchwerdt vnd bogen / das du fie ſchla⸗ 
geſt/ fonder lege jn bꝛot für / vnnd waſſer 
vor jn / das ſie eſſen vnd trincken / vnd gan⸗ 
gen zů jrem Herren: Vnd jn hat man für 
gefene ain groſſe beraisung der ſpeiß: vnd 
fie haben geſſen / vnd truncken / vnd er hat 
zum an: vnd fie giengen bin zů jhrem 
erzen: Vnd für hin ſeind dieranber Syr 
iie nit mer kummen in das land Iſrael. 
Der Sy Nach dem iſt geſchaͤhen / das 
vier = der Künig Syrie verfarmler all fein hoͤr⸗ 
gr SE nnd zog hinauff / vnndbelegert Samar 
5 riam: vnd ward ain groſſer hunger in Sa⸗ 
maria:vnd ward fo lang belegert / das ain 
Yin cſel⸗ eſelskopff verkaufft ward vn adısig fl, 
Fopft. berlin : vnnd ainfiertel Rab dauben Fat 
vmb fünff Alberling: vnd do der Künig 
3.8024 Iſraei gieng auff der mauren / ain fraiv 
ſchry auff su m / vñ ſprach. lailff mir mein 
Herr der Künig:der ſpꝛach. Nit: der Hert 
helff dir / von wannen mag ich dir helfen? 
vontennen/oder vonder Eelter ? Vnd der 
202% Eünigfprach zů fr. Was wilt du dir Wol⸗ 
—5 che antwurt. Das weib ſagt zů mir. Gib 
vebelcge dein ſun das wir in heüt eſſen: Vnd mein 
sung v ſun woͤllen wir morgen eſſen: alſo haben 
kuder wir kocht mein ſun / vnnd sen: vnnd ich 
lem ¶ ſpꝛach zů jr ain andern tag. ib dein ſun⸗ 
Das wir n eſſen / woͤlche bat jrẽ ſun verbor⸗ 
gen: Do diß hoͤret der Rünig zetriß er feine 
laider / vñ gieng für auff der maur: 
ſahe alles volck das haͤre klaid / dar mir der 
Kup Eünig inwendig am flaiſch beElaide was. 
Bung Vnnd der Künig ſprach. Das thuͤ mir 
racl GOTT / vnnd mer darzů / wañ das haubt 
ol Le Heliſei des ſuns Saphat ſtand huit auff 
liſeuen ¶ jm: Heliſeus aber ſaß in feinem hauß / vnd 
ꝛodten. die alten ſaſſen bey ihm: Alſo ſchickt er ain 
mann vor an : vnd ehe das der bot kame/ 
ſprach er zů dem alten. Wißt jhr nit / das 
der ſun des mañſchlechtigen her geſchickt 
bat / das mein haubt abgeſchniten werde? 
Darumb fehene, fo derbor kompt / ſo thuͤt 
die thür zů / vñ laßt jn nit herein gan: Dañ 
ſihe das gedoͤn der fuͤß ſeins Herrn / iſt nach 
3m; Vnd weil er noch mie in redet / do ward 


Das viert Büch 


Sihe ſo groß übele 


dab ches hand der Künig ſich naigt / ſpꝛach si 


der bot geſehen / der zů jm kam / vñ ſprach. 
iſt von dẽ Herren was 
wirdt ich merers von dem Herrn warten? 


Das VII. Eapicel. 


Bali iBfagt wolfstle/der Syrier 
& nd rund englaubig Rabe 
Piach aber Helifeus. Hoͤrent das 2 
wort des Herrn. Diß fageder Herr⸗ Inf ce 
In difer zeit morgen wird ain mer Helſe⸗ 


sen ſemel mäls werden vnb.ain vier pfen⸗ weils 
niger: unnd Swen messen gerſten vmb ain a 

vierpferiniger / under ber pfosten Samas i 

tie: Ainer auf den haubtleüten / auff wöls 


den menſchen GOT Tes. Wann der Pers 

auch fenfter im bimel machte / mag dann 

fein das dur redſt? Vund er ſprach. Du 

würſt feben mic deinen augen :vnd würſt 

nie dar von eſſen: Alſo waren vier anfa 

sig mann / neben dem eingang der porten yier auf 
die ſpꝛachen zů ainander. Was wöllen wir (egig« 
bie ſein / biß wir fferben 7 Oder wöllen wir 

gan in die ſtat / ſterben wir zů hunger: oder 
bleiben wir hie / ſo ſterben wir auch: daruß 
kumment / vnd lage vns hinüber fallen zů 
denzälten Syrie? wann ſie vnſer verſcho 
nend/fo lebe wir / ob aber fie uns toͤdtẽ woͤl V 
jen / werden doch wit on des ſterben. Alſo 

ſt unden fie des abents auff / das fie kaͤmẽ in 

die zaͤlten Syrie / vnd wie fie kamen zů dern Hude 
anfang der zaͤlt Syrie / haben fie kain da der Sy 
funden / Dañ fürwar der Herr her bie Sys "in 
rier machen hoͤren ain gerümmelder waͤgẽ 

vnd roß vn groffes hoͤr In jren gezaͤlten / vñ 

fie ſagtẽ zů ainander. Sihe der AKänig Iſ⸗ 

rael Dat wider une beſtelt im fold die kunig 

der EBeheer / vñ Egyptler / vñ fie ſeind kum 
menüber vns / Darumb ſeind ſie auff ge» 
ſtanden / vñ geflohen in der finſternuß / vnd 
verlieffen jre gezaͤlt / roß vnd eſel im gleger / 

vnd flobend, begerten allain jre d ſeelen zũ d Iche⸗ 


behalte n. beb. 
Darumbdo diſe auſſetzigen kum̃en won» 

ren zů dem anfang ber gezaͤit / giengẽ fie in 

ain tabernackel / vnd aſſen / vñ trancken / vñ 

namen von dañen ſuber / vñ gold / vñ klai⸗ 

der / vñ giengend / hinweg / vñ verborgeno / 

vnd kamen herwider in ain ander hůten / 

vnd namen der gleichen / vnd verbargẽts / 

Pi fprachend zů ainander. Wurtboͤneg 
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recht / dann diß iſt ain ——— 
Ob wir ſchweigen werden / vnnd nit anſa⸗ 
n biß am moꝛgen / werden wir ains la» 
erogeygen: Kommend / wir gand / vnnd 


€ verfundensindes Rünigs ſal. Vnd do fie 


Alein; 


roßin ð 
ſtat. 


kamen an der fi hen / fagten fie jbn/ 
vnnd ſpꝛachend. Wir wi gangenin die 
sälen Byrie/ vnnd haben da kain menſch 
funden / dann vnd Eſel angebunden / 
vond die zalten geſteckt: Alfodtechoshärer 
gungen hin / vnd verkündten diß inwendig 
inder pfaltz des Künigs: Weicher ſtůnd 
auff bey der nacht / vnnd ſprach zů ſeinen 
knechten. Ich ſag euch was die Syrier vno 
shan haben; Sie wiſſend das wir hunger 
kiden; vnd darumb feind fie auf jr wagen⸗ 
burggangen / vnd feind verborgen im feld 
vnd ſpraͤchend. Wañ fie gand anf der fkar: 
—— wir ſie lebendig fahen: vnnd als 
mügen wir in die ſtat gan. 

Do antwurt ainer feiner knecht. Wir 
nemmen fünff roß: weiche ſeind überbliben 
inder ſtat dan diſe ſeind allain in der gan⸗ 
tze maͤnige Ffracl bliben / die andern feind 
verzerc) vñ ſchickends: fo moͤgẽ wirs erfa⸗ 
ser Alſo brachten ſie zway roß: vnd der Eis 


nig ſchickts in das geläger der Syrier / vnd 


XRV 


d bygangen biß an den Jordan: 
x Dr gan weg was voller klaider / vnd ge⸗ 


Fuß 
slleder 
Bpricr 
würd 


va 


8 


ſpiach. Band vnd ſehen / welche Ir —— 
ihe aber: 


ſchut / welche die Syrier hingeworffen het⸗ 
ten / dafieinder flucht betruͤbt waren: vnd 
die botenkamen wider vñ zaigten das dem 
Künig an. Vnd das voick gieng hinauf: 
vnd plundert die zaͤlt Syrie: vnd ward ain 
me ſemel maͤlbs vmb vierpfenniger/ vnd 
wen metzen gerſten vm̃ ain vierpfenniger 
na dem woredes Herren. Aber der künig 
hete dem hauptman / auff welches hand er 
N lainer / ſtoleter zů der pforten / welchen 
die [har zertrettẽ im eingang der pfor⸗ 
wwwñ ſtarbmach dem geredt ber der mañ 
GOTTg, boder Rünig zů jm hinab 307 
ge: Pi geſchaͤhẽ nach der reb des mans 
GOTT, welche er dem Künig gefage 
bet / doet ſpuch Zwen menẽ gerften werde 
kin vm̃ ain bierpfenniger / vnd ain metzen 
ſenel mabs vmb ain vierpfenniger/ eben 
diſe zeit morgen vnder dem thor 
Marie do dann der hauptman bet geant⸗ 
wur dẽ mañ GOTes / und ſpꝛach Auch 
wannder herr machte fenſter am Pi 
moͤchte dann diß geſchaͤhen das du geredt 
Daß: Pnberfage m, Din wurdſt (eben mie 


el Vad do er vor ihm ſtůnd / fpracher. 


deinen augen / vñ würdſt bar von niceffen: 
Alſo iſt Ihm widerfaren / wie es vorgeſagt 
war:vnd das volck hat in zertretten vnder 
der pforten: vnd er iſt geſtorben. 


Das VIII. Capitel. 


Don der theüre / von Azahel dem Syrier / von 
Ochoʒzias dem Bünıg Fuda / der dos 
miter auffrür. 
Eliſeus aber redt mit der frawen/ a, Mr 
”F welcher ſun er ber lebendig gemacht Sıhen 
vnd ſprach. Stand auff / vnd gang / —* 
du vnd dein hauß / vnd zeüch in die fremb; bunger. 
de / wa dus findeſt: dann der hat be⸗ 
ruͤfft den hunger / vnd würd kommen un. 
das land fiben jar: Welche ſtůnd auff, vnd 
eher nach dem wort des mans des Herren/ 
vnnd gieng mic jrem hauß / blib frembd in 
der Philiſteer land vil tag: Vnd da die ſi⸗ 
ben jar ain end hetten / iſt die fraiv wider» 
Eummen von dem land Philiſtim: vnd fie 
gieng hinauß / dag fie den Merten anſpꝛrech 
vmb jr hauß vnd jre Ader: Der Rünigas 
ber red mit dem Giezi den knecht des mans 
GOTTes/ und ſpꝛach. Sag mir alle groß 
ſe ding / die Heliſeus than hat / vnd do er dẽ 
Künmg ſagte / wie er ain todten erkickt het / 
do erſchine das weib / deren ſun er het leben 
dig gemacht / bie [dry zů dem Künig vmb Jürode 
je hauß vnnd vmb jre Äcker: Vnnd Gieʒi une 
ſpꝛach. Mein Herꝛ der Künig / das iſt die barıgeng 
fracð / vnnd das iſt der ſun / welchen Heli⸗ 
feus lebendig gemacht hat: vnd der Küni 
fragt die frawen/ die ſagt ims: Vnnd der 
Runig gab ihr zů ain gehaimen Eneche/ - _ 
vnd ſprach. Gib jr alles wider / was jr iſt /⸗ 
vnd alle gültẽ der aͤcker vom tag an / da ſie 
das land verlaſſen hat / biß auff die gegen⸗ 
würtig zeit. Vnd Heliſeus kame gen Da⸗ 
maſco / vnnd Benadad der Künig Syrie 
was kranck / vnd fie verkündtens Im ſpra⸗ 
chend. Der man GOTTes iſt herkommen: 
vñ der Künig ſprach zů Azahel. Nim̃ mie *Re. 
dir gaben / vnd gang entgegen dem mann ls — 
G TLes / vñ frag raths den Herrn durch vd 
in / vnd ſprach. Ob ich möge entrinnen von todr Bea 


Sa⸗ diſer kranckhait:? Darum̃ gieng Azahel im naded 


entgegen / vñ bee gaben mir jm / vnd alle gu⸗ e 

ter ————— viertzig Camel eg u a 
ein 

Sun Benadad der Künig Syrie/ bat 

mich zů dir. geſchickt / fpeächend, Db ich - 

7 J BG tfü mög 
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und werben von bifer kranckheit! 
iſens fage zů jhm. Bang bin vnd 
es jm: Du würft gefund werben :aber.der 
rr hat mir zaigt / dz er tods ſterbẽ werd/ 
vonder ſtůnd bey jm / vnd ward betruͤbt biß 
jm das angeſicht über goß: vnd walnet der 
man GOTTes:Azabel ſprach zů im. Wa⸗ 
rumb wainet mein Herr? Aber der ſprach. 
Dann ich waiß was übels du thůn würdſt 
den kindern Iſrael: jre feſte ſtett würdſt du 
mit fewr ver vnd jre jüngling mit 
dem ſchwert toͤdten / vnd jre kinder an ain ⸗ 
ander zerſchlagen / vnd jre ſchwanger 

wen zerſchneiden: Vnd Asabel ſpꝛach. 
bin ich dein knecht ain hund / dus ich diſe 
groffe ſach chi: Vnd Heliſeus fprach. Der 
re hat mir zaigt / das du werdſt Künig 


E Syrie fein. Welcher da er abwich von He⸗ 


liſeo / kam er zů ſeinem Herꝛn:welcher ſagt 
ſhm. Was bat der Heliſeus geſagt? Aber 
der antwurt. Er ſagt mir du werdſt gſund 
werden: Vnd do kam der ander tag / name 
er ain taͤpich / vnd goß waſſer darein / vnd 
fpzaits auf auff fein angeſicht / do er ſtarb / 


Pa.ꝛi regiert Azahei fůr jn. Im fünfften jar Jo⸗ 


ram des fun Achabs / des Künigs Iſrael / 
hat regiert Joram ain ſun Joſaphat / ain 
Künig Juda. Er was zway vnd deeiffig 
jar / alt/ do er begint zů regieren / vnd regie⸗ 
ret acht jar in Hieruſalem: vnd wanderet 
inn den wegen der |. / wiege 
wanderer hett das hauß Adyab / dann die 
tochter Achab was fein frach: und thet wz 


2.Rer. böß war indem angeficht des Herren: aber 
$ der Pier: wolt nit verderben Judam von 
Edom feine knechts willen Dauid / wicer jm vers 
hen haiſſen hett / das er jm gebe ain lucern / vnd 
ſein ſünen alle die tag. In ſein tagen wid) 
ab Edom / das nit wzʒ under Juda: er ſtelt 

tm ſelber ain Rünig. Vñ Joram kam gen 
Seira:vnd alle waͤgen mit m: vñ er ſtůnd 

bey ð nacht auff und ſchlůg die Idumeer: 

welche jn vmbgeben hetten: vnd die Fürſtẽ 

der waͤgen: aber das volck flohe in ſeine ta⸗ 

Cobaa bernackel. Alſo iſt Edom abgewichen / das 
nit was vnder Juda / biß auff diſen tag⸗ 
au. in ð ſelbigen zeit iſt auch Lobna abgefalle. 


Bnd Dcyosias fein fun 


Aberdasüberigderreden Joꝛam / vnd al 
les was er than hat / ſeind dıfe nit geſchribẽ 
imbüd) ð woꝛt / der taͤg / der Eüng Jude: 
Vnd er ſchlieff mic feinen Vaͤtternẽ vnd iſt 
bey in vergrabẽ worden in der ſtat Dauid: 
t anfein (far. 


5 JImswölfftenjar Jorã des ſuns Achab 


Das viert Buch 


des Künigs Iſrael 


fieng regieren / vnd har ainjar regiert in 
Hieruſalem: der namen feiner märter was 
At halia die tochter Amri des Rünigs Iſ⸗ 
rael: vnnd wanderet indem weg des hauß 
Achab: Vñ er thet ws boͤß ws vor dem her⸗ 
ren / wie das hauß Achab / dann er was ain 
tochterman des hauß Achab. Vnnd er iſt 


auch hinzogen mit dem Joram den Sun Sırier 


regiert Ochoʒiad der nen 
fün Joram ae Gude: Schoslas omus 
war zway und zwaingigjarale/ do er an⸗ boͤß· 


Achab si ftreitten wider Azahel den kůmg — 


Syrie in Ramoth Galaad / vñ die Syrier 
verwundten Joram / welcher keret wider/ 
das er ſich hauen ließ in Jezrahel / dañ die 
Syrier hetten ſhn verwũndt da er ſtritt in 
Ramoth wider Azahel den Künig Syrie. 
Aber Ochozias der Sun Joram⸗ Künig 
uda / zog hinab zů beſchen Joram dem 
un Achab in Jezrahel / danner ſiechet da. 


Das IX. Copitel. 


Jehu ward Künig / t oðtet JZoraw 
Ochoꝛiam vnd Jexabel· 


>» 
Eliſeus aber. der Prophet beräfft 
"I ainvon den ſünen der Propbeten/ 
vnd fage im. Gürte deine lende / vñ 
nim̃ bin diß oͤlkruͤglin in dein band / vnnd 
gang in Ramoth Galaad / Vnd wann du 
kumpſt dahin / ſo würſtu ſehen Jehu den 
für Joſaphat / des ſuns Namſt / ond gang 
inein/ vnnd erwecke jhn mitten auß ſein 
bruͤdern / vnnd fuͤre jn einwerts in ain ka⸗ 
mer / vnd halt das oͤlkruͤglin in der hand / 
geüß über fein haupt / vnd ſpuich. Diß ſagt 
d Der. Jh hab dich gefalber über Fracl: 
thů die thür auff / vnd fliebe/und ſtand nie 
ill da. Alſo iſt der jünglingdes Propheten 
necht bingangen inn Ramoth Galaad/ 
vnd gieng da hinein / Sihe aber die haupt⸗ 
leüt des hoͤrß ſaſſen / vnd ſprach. Ain wort 


hab ich zů dir o Fürſt / Vnd Ichu ſagt. Zũ Jehu 


welchem auß vns allen? Aber der ſagt. Zů ward 
dir o Fürſt / vnd er ſtůnd auff / vnd gieng in * 


baupt/ vnnd ſprach. Diß ſagt der Herr. 
GOTT Iſrael. Ich hab —** ain 
Künig über das volck des Herren Iſrael / 
vnd du würdſt ſchlagen das hauß Achab / 
deins Herrn / vnd ich würd rechen das blůt 
meiner diener der pr —— das blůt 
aller der Knecht des Fersen / von der hand 


Jezabel 


3 
Sup de 


fein Fun 
Bin 


‚A 

"il 

" 

. * 
| u“ 


tie S- 33 -q er ur. — 
 @ » | 2, FH ir 





| 
| | 
K Foram 


— Igabel: Vndlch will vndertreiben das 

er dantz hauß Achab / vnd toͤdten von Achab 
— der da bꝛünnlet an die wand / vnnd ben bes 
Sn 4Ru9. ſchloßnen / vnd den letſten in Iſrael / vnnd 
4: ihmürbgebendashauß Achab / wie das 
136 31 auß heroboam / des füns L Fabath : und 
bau wie das hauß Baafa des ſuns Ahta: Vnd 
mb auch Itzabe werde dic hůd freffen im feld 
6a abel/ond würd niemants fein/ der fie 
Del zu ab / Vñer eher die thür auff und flohe. 
— nf, Jbu aber gieng herauß zů den knech⸗ 
Ei CemjänsEerzen:die ſpꝛachen zů im. Seind 
Ir auch alleding recht · warumb iſt difer vn⸗ 
ha / finniger zů dir kummen! Welcher ſagt jhn 
ade je kennend den menſchen / vnnd was er ges 
* redt hat: Aber fie antwurten. Das iſt 
* ſalſch / ſunder vil mer ſags du vnns: Der 
ſagt nun ihn. Das vnd das hat er mit mir 
vn Sehen ſpꝛach. DIE ſagt der Herr. Ich 
d 30. babbich gefalbe ain Künig über Fracl, 


*. A eyleten fie: vnnd ain jeder name fein 
ng Mantel vnnd legents under feine fuͤß / zů 
gleich ainem Richter ſtůl:vnd erhalten die 
puſanen / vnnd ſprachend. Fon regiert, 
Al macht ain gefhworne bündnuß Fe 
hn,dee Sun Jofaphat des Suns Namf / 
wider Joramẽ Joꝛam bett belägert 
Ramoth Galaad / er vnnd dasgans Iſ⸗ 
rail/ wider den Künig Syrie:vnd was wi 
der kum̃en / das er gehailt wurd in Jezra⸗ 
e/vonder wunden wegen: dañ die Syrier 
hetten in geſchlagen: fEreittend wider Aza⸗ 
hel den Rünig S Vnd Jehu ſpꝛach. 
Wann es euch gefelt / ſo gang niemandts 
flüchtig auß der ſtat / das er nie hingang/ 

und —— Jezrahel hin 
. ergieng hinauff/ vnd zoch in Jez⸗ 
tahel dañ da lag — vnd Ocho⸗ 
s der Künig Juda / was herab zogen 
—* zů beſchen. Aiſo der wachter / der 
dem thurn Jezrahel / ſahe den 
Ber 1 pantien Ichukummend / vnnd —** 
—— — Joram ſpꝛach u 
\ icke jhn entgegen / vnn 
* reche: A] ogeng der hin / der auff de wage 
iſt / im entgegen / Vnd ſprach. Diß 
gt dtkung / Jis auch alles fridlich? Vnd 
chu ſprach Was iſt die vnnd dem frid? 
gang/vnd volge mir nach. Vnd der waͤch⸗ 
ex agts an / vnd ſpꝛach. Der bott iſt zů 
Im kum̃en / vnd kerer nie wiber : Alſo ſchickt 
er den ander wagen der roß vnder kam zů 


mw/ vnd ſags. di fpetche der Kůmg. Jite 


nu 
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— 
ee 


———— — ——  Äaun 01 > 


Der Künig. 


gar, Seind auch alle ding ſe 


Jehu CLXXIX 


nie Frid: Vnd Jehu ſprach. Was iſt dir⸗ 
vnd dem Frid? gang / vnd volge mir nach / 
Aber ð waͤchter ver kündt das / vnd ſprach. 
Er iſt kum̃en biß zů ſhn / vnd keret nit wi⸗ 
der:aber ſein gang iſt / wie der gang Jehu / 
des ſun Tamfi:dann er gat dunbedachrlich? Pnſin⸗ 
herein / Vnd Joram ſprach Setzend an dẽ F 
wagen: Vñ er ward angeſpant: Vnd es iſt 
langen Joꝛam der künig Iſrael / vnd 
Ochoʒias der Rünig Judas /ain jeder inn 

inem wagen: vnnd giengen hinauß dem 

ehu entgegen: vnnd fanden jhn inn Na⸗ 

oths der Jezraeliter aͤcker. 

Vnnd do Joꝛam ſahe Jehu / ſprach er. 
Iſts frid Jehu? Aber er antwurt. Wel⸗ 
cher frid? noch bleibend / fo vil deiner můt⸗ 
ver Jezabel vnkeüſchait vnnd je zaubereyr 
Aber Joram wendt vmb ſein hand / vnnd 
fluͤhend ſprach er zů Ochozia. Auff ſetzlich 
verräterey Ochozia: Jehu aber zug auff Ioram 
fein bogen mit ber hand: vnnd ſchlũůg Jo⸗ erfaofft 
ram zwiſchen ben ſchulterblat: vis der pfeil v5 Zehu 
gieng jm zů den hertzen herauß / vnd * 
fiel ex in fein wagen: Vnd Jehu ſpꝛach sis 
Babacer den hHauptman Nim̃ / vñ würf 
yhn / in Naboths acker des Jesrabeliters/ 
Dann ich gedenck / da ich vnd du / ſaſſen im F 
wagen / volgten nach dem Achab / des vat ⸗ 
ter / das der Herr diſe burd auff nlegt / ſpre⸗ 
chend. Dbich nit fuͤr das blůt Naboth / vñ 
vmb das blůt ſeiner kind / das ich geſtert ge 
ſehen hab / ſprach der Herr / dir wire wider 
—— diſem acker / ſpꝛicht der Herr. 
arumb jetz nim̃ jn / vnd würff jn in acker 

nach dem wort des Herten: Aber Ochoʒi⸗ 
asder Rünig Juda/ fahedas / vnd flohe 
durch den weg:gegenden hauß des gartẽ. Ocho⸗i⸗ 
Vnd Jehu hat jhn veruolge/ und ſprach. —— 
Auch Difen fdlagenin feinem wagen/ und enge 
fie ſchlůgen jn / an dem 3 ſtich Baber /der iſt aufgang 
neben Jeblaam / der flohe in Magedo / vñ des 
iſt da geſtorben / Vnd feine knecht legten jn bergs. 
auff ſein —— fuͤrten in gen Hieru⸗ 
ſalem / vnd fie vergrůben jhn im grab mie 
einen Vaͤtern in der far Dauid. 
Im ailfften jar Joram des fun Achab B 
des Einige Iſrael: regiert Ochozias über 

udam / vnd Jehu kam in Fesrabel/aber 

czabel / da fie hoͤrt fein eingang / ferbt ſie 
mit ainem anſtrich die augen / Vnnd zieret 
jr haupt / vñ ſahe zů dem fenſter auß Jehu 
eingend durch die pforten / vñ ſpꝛach. Mag 
dañ auch frid ſein dem Zambai/der fein ber Reue 
ren zů tod ſchlůg / Vnd Jehu hůb fein 


Ochoʒias 


Jezabel litz auff zũ dem fenſter / vnd ſprach. Wer iſt 

ward sü die: Vnd es naigten ſich zwen ober diey ges 

dem fer haim knecht zů Ibm: aber er ſprach zů ihn. 

Stürsen fie herab:vnd fie ſtůrtztẽ fie her⸗ 

worfen. ab/ das die wand mic blůt beſprengt ward 

vnd die hüff horn der pferd haben fiezers 

treten:vnd do er hinein gieug : das er eß vñ 

trenck / ſprach er. Geet / vnd ſehend die vers 

ůchte / vnd vergraben ſie / dann ſieiſt ains 

ünigs tochter:vñ do fiegiengen das fie die 

vergrübe/ haben fie nie mer funde/dan den 

haubt ſchedel / vnd fuͤß / vñ die oberrail der 

haͤnd: Vnd ſie kamen wider / vnd fagten jm 

dz an. Vnd Ichu ſprach. Das iſt die red des 

Herten: ee bat durch fein knecht 

3. Ne. ai. Heliam den Thefbiter / ſpꝛechend. Im 

acer Jezrael werden die hund das flaiſch 

effen Jezabel : vnnd wirde das flaiſch jein 

Jezabel / wie das Eat auff der flecbeder ers 

den im acker Jezrael / alſo das die fürgand 
ſagend. Iſt nie das die Jezabel: 


Das X. Copitel. 


u ſchlůg dic ſün Achab / die bꝛoder Ochoie 
u —* Baal / Azabel ſchlůg Iſrael. 


A Chab aber bett ſibltzig ſün in Sa⸗ 

maria / alſo ſchrib Jehu brieff / vnd 

ſchickts in Samartam / zů den ber 

ſten der ſtat / vnd altiſten / vñ die Neer YA, 

ter Achabs / vnd ſprach. Bald als jhr die 

bꝛieff entpfahend / die je habt die füneivers 

Herren / vnd waͤgen / vnd roß / vnd feſt ſtet/ 

ch wi waffen ſerwoͤlen den beſten / vnd den der 

.. euch gefelt außden ſünen eivers Herrn/ vñ 

Adab, ſetzend jn auff den künigſtůl ſeins Vaters: 

vñ ſtreiten fur das hauß ewers Herrn. Diſe 

foꝛchten in faſt ſeer / vnd (pracbend, Sihe/ 

zwen künig haben nit mögen vor im ſtan/ 

vnd wie moͤgen wir jm widerſtan? Darum̃ 

haben die hauß vnd ſtat pfleger / vnd die Als 

a pfleger tiſten / vnd die ziech a Vaͤtter / geſchickt zů 

wagr Jehnu / vnnd geſprochen. Wir ſeind deine 

voͤgt vor knecht / alles was du uns haiſt / woͤllen wir 

munder thůn: vnd wollen one kain Rünig ſetʒen/ 
alles was dir gefelt / das thů. 

Do febrib er jhn wider bꝛieff zů dem ans 
dern mal / ſpꝛechend. Wañ jr mein ſeit / vñ 
mir ghorſam / ſo nempt die haͤupter der ſün 
eivers Herrn: vnd kom̃en zů mu ne 
hel morgen aufföife ſtund / aber die fun des 


kunigs ſibitzig mann / warden erzogen bey feine diener: vnd all feine 


Das viert Buͤch 


kamen / namen ſie des Künigs Sün / vnd 
toͤdten die ſibitzig mann / vnnd I hre 
haͤubter in koͤrb / vnd ſchicktens zu ihm gen 
—— vnd da kam der bott / vnnd vers 

ündt jms / vnd ſprach. Sie haben bracht To.haub 
die haͤubter der ſun des Künigs. Der ant / !*- 
wurt. Legents in zwen hauffen neben den 
eingang der pforten biß morgen fruͤ Vnd 
da es tag was worden / gieng er hinauß: 
vnd ſtůnd / vnd ſagt zů allem volck. Seyt 
je gerecht? Wann ich ain gefhworenbund 
wider mein Herten gemacht hab / vnd ihn 
zů todt geſchlagen / wer hat diſe all geſchla⸗ 
gen!: Schend nun jes/das nichts gefallen C 
iſt anfdie erde von den worten des Derin/ 
dieder Herr geredet har über ds hauß Ach⸗ 
ab:vnd der Pier: hat gerhan/daser gerede 
bat in der hand feine knechts Helie Alfo 
ſchlůg Jehu alle die überig warend vom 
hauß Achab in Jezrahel / vnd alle feine die 
beſten / und verwanten / vnnd Prieſter / biß 
nichts mer von jn überblib. 

Vnd er ſtůnd auff / vnd kam in Sama⸗ 

riam: vnd do er kam zů der hirten Camer 
am weg fand er die bꝛuͤder Ochozie des kü⸗ 
nig Juda / vnd er ſprach zů ſhn. Wet ſeyt 
jhr? welche antwurten. Wir ſeind Bruͤder 
Ochozie des Künig / vnnd ziehen herab / Jehu en 
das wir gruͤſſen des Künigs vnd Rünige würger 
Sün.:der ſpꝛach. Fahends lebendig: und da des O⸗ 
fie die lebendig gefangen hetten / haben ſie 3 
die erwürgt inn der Ciſtern neben der Ca⸗ 
mer: zwen vnd viertzig mann: vnnd ließ 
kain auß jn überblieben. Vnd wie er von 
dannen gieng / do fand er Jonadab den 
Sun Rechab / der im entgegen lieff / vnnd D 
benedeyt jhn / Vnnd Jehu ſpꝛrach zů ſhm. Jonas 
Iſt auch dein hertz recht / wie mein hertz —* —3 

tmit deinem bergen: Vnnd Jonadab habs 
pꝛach. Es iſt. Der fprach. Iſts / fo gib mir 
dein band: Vnd er gab im fein hand; vnnd 
der hůb jhn auff zů ihm inn wagen / vnnd 
ſprach zů im. Kum̃ mie mir / vnd ſihe mein 
eiffer fůr den Herren: vnd alſo fuͤret er jhn 
auff den wagen biß gen Samaria: vnnd 
ſchlůg alle die überigen von Achabin Sas 
maria / biß auff aın / nady den wort des 
Herꝛen / das er geredt herr durch Heliam. Xen⸗. 
Darum ſamlet Jehu alles volck / vñ ſprach 
zů jhn. Achab hat wenig geehrt Baal 
ich aber voill jhn mer eeren: darumb jetz be⸗ 
ruͤffen zů mirall Propheten Baalj vnd all 
Priefter : kainer 





den beften der ſtat / Vnd da die brieff 35 jn ſey der nic kum̃: dann ich hab vor ain Bi 
r 


u ur u 
} 


i 


Er Ithalia 


opffer dem Baal welcher: außbleibt / foll 
Men hut Eni leben. Aber Jehu cher das argliſtig⸗ 
hm gn klich / das er gantz verderbte die diener 
Dom / Boaal: Vnd ſpꝛach. Hailigen mir ain feſt⸗ 
cbutet ·c¶Ubchen iag. 
Kran ® Vd er beruͤfft vnnd —— inn alle ge⸗ 
kt den seem) merck Irael: Vnnd es Bamenallediener 
Vneler Do/ Baal:ẽo waͤre nicht ainer außbliben / der 
au pie nit kommen waͤr: Vnnd ſie giengen in den 
Sm tempel Baal: vnnd das hauß Baal ward 
ba, vol, von oben biß zů oben. Vnd er fage zů 
ndy denen, die über die Elaiber waren. Trage 
hr berfur die Elaider allen Enechren Baal / 
ill 6 .  möfietherens herfür: Vnd Jehu iſt hinein 
{77 gangen / und Jonadab der fun Rechab/ 
Io ndem tempel Baal vnnd ſprach Süden 
iX dienen Baal. Durchſůchend / vnd ſehend / 
N) das nit villeicht ainer bey eich fey/auß den 
om knechten des Herren / ſunder das die knecht 
NN" Baal allain feyen: Alfo feind fie eingangen 
' das fit opfferten opffer vnnd bꝛandopffer: 
Jehn aber here ihm herauf berait achtzig 
1 mann / vnd here jhn geſagt. Welcher wırde 
nd don den menſchen entpflichen / welche ich 
m füre ineiver haͤnd: fein feel würdt fein für 
xIdes heel: Vnnd es geſchach / do das bꝛand⸗ 


r .  opfier vollender war / Gebott Jehu fein 
Ihes Oedo hauptleüten und ehr Geend 


„ 6 demehron Iſrae Aber doch Jehu biele 
wn das er wandertein dem glas des Pers 
tendes 6 O Tes Iſrael / inn gantzem ſei⸗ 
nem herzen: dañ er yEnie abge wichen von 
Dan Jundn heroboam / der pas machen 


Icha 
vrboß 


peut ph himen / vnd ſchlagend fie / vnnd kainer erw 
org fölig Fn: Vnnd fie haben die geſchlagen tm 
km az wund des [ihweres: vn die hHauptleut und 
! knecht wartfen fie hinn / vnd giengen in die 
j ſiat des Tempels Baal: vnd bꝛachten her⸗ 
für die ſaulvon der Capel Baal / vnd ver⸗ 
baanten / vnd zů Elaine ſtuckli zerriben ſie⸗ 
DD — Vndden tempei Baal zerbrachen ſie / vnnd 
* machten darauf baimlich — 
Pa diſen tag: Alſo hat Jehu vertilge Baa 
* auf Iſacl · aber doch von den fünden 
Heioboam des Guns LYabarh / weicher 
bat gmacht fünden Jfeacl, iſt er nit abge 
) Nihen: hat auch nic verlaffen die guldin 
) kalbe m Berhel vnd Dar. 
Der han aber ſpꝛach zů Jehu / darumb 
„das du fleifig gehandelt haſt / das recht 
an gfiel —— eye alles 
meinem herzen voa8 / nge 
* than wider das hauß Achab / deine Sun 
/ 
| 


wer Rünig. 


werden fipen bißinndie vierte geburt auff 





fünden Iſracl. - Fun difen tagen beginnt 
den Herren zů verdeieffen über Jfrack vnd 
Azahel ſchlůg inallen grenitzen Iſrael / v5 Azahd 
zes gegen dem auffgang / alles land fhlüg 
aad / vnd Gad / vnd Ruben / und Ma⸗ Iſtacl. 
naſſe / võ Aroer die iſt auf dem bach Arnd) /⸗ 
vnd Galaad / vnd Bafanı aber die überige 
der wort Jehu. Vnd alles was er gethan 
hat / vnd ſein kuͤnhait / iſts nit alſo / ſie ſeind 
eſchriben im bůch der wort / der taͤg / der 
ünig Iſrael? Vnd Jehu ſchlieff mir ſei⸗ 
nen Vaͤtern: vnd ſie begrůben jhn in Su 
maria: und regiert Joachaz fein Sun füur 
jbn,Dierägaber/ welcheregiert hat Jebn ° 5 
über Iſraci in Samaria fand acht vᷣnnd 
zwaiñtzig Jar. 


Das XI. Capitel. 


Athalia toͤdt den Künigklichen ſamen / Joas 
blib vnd ward Bunig/ vnd Fed 


( Thalia aber bie Můter Ochoʒie/ A 
JR do die ſahe jren ſun todt / erhůb ſie +: PA?» 
ſich: vnd ſchlůg zů todt allen Ru; * 

niglichen famen: Aber Jofaba die och in 7 
ter Joram des Rünigs / die Schweffer 
Dhozie/name Joasden fun Ochozie / vñ 
ſtal in vonmitender Künigklichen fün/die 

etoͤdt warden / vnnd ſein ſcigam vonder 
— lafftamer: und vorbarg in vor dem any 
gefiche Athalie / das er nicht getoͤdt wurde: 
Vnd er wz bey jr ſechß jar haunlich in dem 
hauß des l)errn: Aber Achalia regiert über 
das land. Vnd im ſibenden jar ſchickt Jr O4 
iada: vnd name die Nauptleüt uber hun⸗ bund wo 
dert/ vnd die Erieger / vnd fuͤret ſie in tem⸗ der Atha 
pel des Herren: vd traff ain bund mit jn/ ham», 
vnd er beſchwůr ſie in dein hauß des Herrn D. 
vnd zaigt indes Rünigs ſun: Vnd gebott 
ſhn vnnd ſprach. Das iſt das wort, das jhr 
thůn ſolt. Der drit tail auß euch gang hin⸗ 
ein am Semötag: vnnd halt die wachr des 
Künigkuchen hauß: vnd ain deic tail fey zů 
der porten Sur / vnnd ain drit tail ſey bey 
der porten die iſt hinder der wonung der 
ſchilt trager / vnd mercken auff die har des 
hauß Meſſa: Aber die zwen tail auß euch 
allen die aupgandam Samßtag / die huͤten 
die wacht des hauß des Deren: vmb den Eik 
nig: Vnd je werde jhn ringsweiß vmb bol⸗ 
wercken / vnd halten die waffen in eivern 
haͤnden:wann aber ainer eingat über das 
wie ber Tempe eingefangenajf/ der werde 

getoͤdt 


— — — —— | 


* getoͤde:vnd je ſolt ſein bey dem Künig / Er 

gieng ein oder auß. 

Vnnd die hauptleüt theten / nach allem 
dem / wie in geboten het Jaiada der Prie⸗ 
ſter: vnnd name ain jeder feine mann / mit 

die wach denen die eintratten am Samßtag / mit des 

un. nen die außtratten am ſamßtag / kamen zů 
oiade dem Pꝛrieſter:der gab in ſpeiß / vnd 

ie waffen des Künigs Dauid/ die waren 
in den hauß des Herren: Vnnd fie ſtůnden 

—— — die he id 

den / von der ten ſeiten 

biß an den lincken tail des altars / vnd des 

hauß vmb den Künig / ring weiß herumb. 

C Vnd er fürer herfür des Runigs ſun⸗ und 

* ſetzt im auff ain Eron/ vnnd die zeugEnuß/ 

Büng, vnd machten jhn ain Rünig / vnd ſalbten 
jn: vnd froͤlich ſchlůgen ſie die hend zü ſa⸗ 
men / vnd ſagten. Der Rüniglebe. Vnnd 
At halia hoͤꝛet die ſtim̃ des volcks / das zů 
lief; vnd ſie gieng vnder die [har in dẽ tem 
pel dcs herren:do ſahe fie den Künig ſtaͤnd 
auff dem ſtůl / nach gewonhait / vnd die ſin 
ger vnd puſanen nahet bey jhm / vnd das 

gantz voick des lands ſich freiven/ vnd fins 
gen mir puſanen: Vnd ſie zerriß jr klaider / 
vñ ſchry. Auffruͤriſcher bund / auffruͤriſche 
bündtnuß. Aber Joiada der Priefter ge 
bot den Haubtleüten / welche warend über 

Athalia das hoͤr / vnd ſagt in. Fuͤren fie auſſerthalb 

warder des einfangs des Tempels:vnd welcher jhr 

ſchlagen nachuolgt / werdt mit dem ſchwert gericht; 
dann der Prieſter here geſagt. Sie ſoll nicht 

YO. toͤdt werden inn den Cempel des Herren. 

ud Vnd ſie legten die hend an fie: vnnd ſtoſſen 

ſie hinein den weg / da die pferd auß vnd ein 

giengen neben dem Pallaſt / vnd da iſt ſie er 
ichlagen worden, 

D a mache Joiada ain bund zwiſchen 

dem Herrn / vnd Rünig / vnd volck / das es 

woͤre das volck des Herren / vnd auch zwi⸗ 

ſchen dem künig vnd volck: vnd das gantz 

Ocr tem volck des lands iſt hinein gangen inn den 

pel Baal Tempel Baal: vnd zerbrachen kan altar: 

me vnnd die bilder haben fie maͤchtigklich zer⸗ 
kniſt; Vnnd auch Mathan den Prieftern 
Baal / toͤdten ſie vor dem althar: Vnnd der 
Prieſter ver ordnet die hüten inn dem hauß 
des Herrꝛen: Vnnd er name die Haubtieüt⸗ 
vnd Cerether / vnnd Phelether des kriegs 
hauffen / vnd alles landtuolck:vnd beglattẽ 
den Künig von dem hauß des Herren:vnd 


Das viert Buͤch 


thꝛon der Künig / vnd alles landtuolck har 
fihgefreive/ vnnd die ſtat war zů růwen / 
Athalia aber iſt getoͤdt worden mit dem 
ſchwert in des Kunigs hauß. Vnnd Joas 
wat fiben jar alt da er anfieng zů regieren. 


Das XII. Copitel. 


den Tempel ü vmb vile 
— loͤſet ſich ab —— 
ward geſchlagen. 


Mfibenden Far Jehn / da regie⸗ 
vet Joas: Diersig Jar regieret er 
in Hieruſalem / ſein můter Sebeia 
von Berſabee / vnnd Joas thet rechts vor 
dem hoerrn / allen diecag / die in vnderwiß 
Joiada der Priefter: Aber doch die hoͤhene 
hat er nit abthan / dann das volck opfferet 
noch / vnd zündet an rauchopfer in der hoͤ⸗ 
be. Vñ Joas ſprach zů dem prieſter / Alles 


gelt der bailigen das bracht wirdt in Tem⸗ 


pel des Herrn / von denen die fürgand / wel⸗ 
ches geopffert wirt fiir werdt der ſeel / vnd 
welches ſie willigklich / vnnd nach gefallen 
jrs hertzẽ / bringend in den tempel des Her⸗ 
ren / Diſe follen nemen die Prieſter / nach je 
ordnung / vnd ſie beſſerent den gebrochnen 
baw des hauß / wann ſie etwas nottur 
ſehend wider zů bawenamhauß / alſo biß 
in Das drey vnnd zwaintzigſt Jar des Ki 
nig Joas / haben die Priefter nie gebeffers 
das baivfcllig am Tempel, 

Vnd der Rünig Jonsberäft Joladam 


den Biſchoffe / vnd die Prieſter / vnd ſpꝛach * 
pelzü bef 


zů jhn. Warumb beſſern je nic was baid, 
fellig ift am Tempel: Darumb folc jhr für 
bin nit das gele nemmen/ nad) eiver ord⸗ 
nung / Sunder gebr das zů underhaltung 
des Cempele/ Vñ den Prieſter iſt verboren 
worden fürbin dasgele vom vold zů ent⸗ 
pfaben / vnd beſſern die vnbeio des hauß⸗ 
Vnd Joiada der Biſchoffe name ain gelo 
ſtock / vnd thet oben auff ain loch / vnd ſatzt 
den neben dem altar zů der gerechten / wie 
fie eingiengen in das hauß des Herren / vnd 
die Priefter die da huͤten die thür /die warf 
fen hinein alles gelt das bracht ward zů 
dem Tempel des Herren / Vnd wann fie ja, 
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bein das zů vil gelte was in dem gelrftock, Gt 


fo gieng hinauf des Künigs ſchreiber und 
der Biſchoffe / vnd ſchuten den auß vñ zal⸗ 


kamen durch den weg der porten der ſchilt ten das gelt / welchs gefunden ward in dem 
trager / in den Palaſt / vnd er ſaß auff dem hauß des loerren / vnd gaben — 


ſtock in 
Tempel⸗ 
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Joas 


zl vnd maß denen / bie geſetzt waren über 

die maurer des hauß des Herren / die gas 

bends auß den Zimmerleisten/ und Maus 

rern / denen die werckten in dem bauß des 

Deinion machten das zerriſſen am baio/ 

vnnd denen die ſtain brachen / vnnd das fie 

holtz kaufften/ vñ die gebrochne ſtain / als 

hbanũg . daodien widerbringung des hauß des 

hrꝛen erfult wurde inn allen dingen / die 

ains koſten bedorfften / Das hauß zů vers 

naten. Aber doch auß dem ſelbẽ gelt ware 

den nit gemacht die Erig des Tempels des 

herꝛen / vnd gaͤbelin / vnd rauchfaſſer: vnd 

anen / oder ainicherlay guldin / oder ſil⸗ 

in gſchürr / von dem geit / dz in dẽ Terms 

—— ward in den rempel des Herren / 

n denen die werckten / ward das gelt 

geben / das der Tempel des Herren wider 

— zu baw bracht wurde: Vnnd es geſchach 

pt kai rechnung durch die das gelenamen/ 

—— Vdarßgaben den werckmaiſtern / ſunder 

rung " febandelten in gůten glauben / aber das 

mößten gie omb die vnderlaffung / vnnd das gele 

frum  vmbvolbzachre fund, brachten fie nicht in 

kür ſen. den Tempel des Herzen ; dann es gehoͤrt 

din. Züder ſelbigen zeit zoge herauf Asabel 

Dder Künig Syrie: vnnd fErie wider Geth / 

vnd erobert ſie / vnd richtet fein angeſicht 

os das er zuge gen Hieruſalem: Auf der ver 

uft —— Joas der Künig Juda alle ge⸗ 

2 iligte geſchürt / die gehailigt hette Joſa⸗ 
lem. 

a yärterdie Růnig Juda / vnd wölche er ge 

opffert her : vndalles gold das mocht ers 

funden werdeninn ſchaͤtzen des Tempels 

ds herꝛen / vnnd in dern pallaft des Kü⸗ 

nigs:vnd er ſchickts dem Azabeldem Kü⸗ 

nig Syrie:vnd er zog ab von Hieruſalem: 

überigaber der rede Joas / vnd alles 

waser than hat / iſts nicht alfo/fie feind ger 

Mhrbeimbächder wore/derräg/ der Kur 

ng Jude? Aber fein knecht finden auff/ 

— vnd — — sölamen % vnnd 

Jonas im Mello: da man 

Dad ebinab gargn alla; dann Iozachat der 

fan Semaath / vnd Fosabath der fun So 

met fine Encche/fchlügen jn / vnd er ſtarb / 

dund fie vergrůben hn mic fein vaͤttern in 

der far Daud : vnnd Ama 


— * ſein ſun re⸗ 


phat / vnnd Joram / vnnd Schozias [eine fim 


CLXXXI 
Das XIII. Capicel. 
Joachas der Künig was boͤß: ſein ſun Joas 


obfigt den Szrier : Heliſeus ftarb/ 
vnd thet wunderzaichen. 


M drey vnd zwaintzigſten jar Jo, A 


as des Sun Ochoʒie des Künigs Zoacha 
Juda / regieret Joachatz der ſun der au 


ehu über Ffrael in Samaria ſibentzehẽ "SdIE- 
ar: Ondther übels vor dem Herren: vnd 
dolgt nach den ſünen Hieroboam des ſuns 
Nabath / der hat ſünden machen Iſrael/⸗ 
vnd wich nie ab von in: vnd der grim̃ des 
Herzen zürnet wider Iſrael / vnd gab ſie in 
die hand Azachel des Künigs Syrie / vnd 
in die band Benadad des ſuns Azachels al 
le jr tag. Aber Joachaz hat gebeten dz ars 
eſicht des Herren: vnd der Herr hat jn er⸗ 
—33 er ſahe die angſt Iſrael / das der 
Künig Syrie het fie vndertruckt: und der 
Her: gab dem Iſrael ain erloͤſer / vñ iſt er⸗ 
ledigt worden von der hand des Künigs 
Syrie:vnd die kinder Iſrael woneten inn 
fbrenstabernackel / wie geſtert / vnd vorge» 
ſtert: Aber doch wichen ſie nit ab von den B 
fündendes hauß Hieroboam / woͤlcher hat 
gemacht ſünden Iſrael / ſunder fie haben 
darinn gewoner dann auch der abgoͤtte⸗ 
riſch waldblib noch in Samaria: vñ ſeind 
nie bliben dem Joachaz vom volck / dann 
mfftzig reiter / vnd zaͤhen waͤgen / vnd ze⸗ 
hen tauſent fůßknecht: dann der Künig 
Syrie het ſie zů todt geſchlagen / vnd hets 
dahin bracht / wie ain ſtaub auff dẽ traͤſch⸗ 
tennen. Aber die überige red der Joachaz / 
vnd alles was er than hat / vnd ſein man⸗ 
hait / iſts nit alſo / ſie ſeind geſcheibẽ im bůch 
der red / der tag / der Küng Iſrael? Vnd 
Joachaz ſchlieff mit ſeinen vͤttern: vnnd 
vergrůben in in Samaria: vnd Joas 
fein ſun regiert fürin.. 


Im ſiben vnd dreiſſigſten jar Joas des 
Künigs Juda / regiert Joas 2* Yos eg 
achaz über Iſrael in Samaria / ſechtzehen rael boöß · 


jar: vndthet das übel was imangefiche dz 
Herzen / Er wich nit ab von allen fünden 
Dieroboam des ſuns Nabath/ der mache 
ee ſrael / ſunder wandert in den ſel⸗ 
igen: aber die überig der red Joas / vnnd 
alles was er than hat / vnnd ſein ſtercke/ 
wie er geſtritten hab wider Amaſam den 
Eünig Juda / iſts nit alſo / die grseſq; 
n 


Amaſias 


ben im bůch der red / der tag der Rünig 
C Iſrael? Vnd Joas ſchlieff mit fein vArern 
aber Dicroboam ſaß auff feinem DIR 
ul Joas ward vergraben in 
maria mit den Künigen Tleae. Heliſeus 
aber was kranck mit der kranckhait / dar⸗ 
an er geſtorben iſt: vnd Joas der Rünig 
Iſrael /ſtig ab zů jhm / vnd wainet vor jm/ 
vnd ſprach. Mein vatter / mein vater / ain 
wag Iſrael / vnd fein fürmanı: Vnd heli⸗ 
feus ſprach zů ibm. Bung den bogen vnnd 
pfeil: vnnd do er den bogen vnnd pfeil zũ 
jm bracht / fpeichrer zů dẽ Künig Iſrael: 


Seiko 
farb, 


Setzʒ dein hand auff denbogen: vnnd do de 


er (in band darauffgelege ber / da ſetzet 
Heliſeus feine HAnd über die hand des Kü⸗ 
nigs vn ſprach. Thů auff das fenſter gege 
Be vn > er ot Kine het / ſprach 
Heliſeus. Scheüß den pfeil: vnd er ſchoß: 
— Vnnd loeliſeus ſpꝛach. Der pfeil des bie 
asmu des Herren / vnnd der pfeil des hails wider 

dẽ pfal. Syriam: und du würſt [lagen 
Din pbec / biß ſie verzereſt: Vnnd ſprach. 
fm die pfeil: do er die genummen het / 
ſagter jhm wider. Schlag die erden mic 
dempfeil: vnnd do er dꝛey mal geſchlagen 
het / vnd ſtill ſtůnd: do iſt der man GOTs 
Tes zornig wider jn worden/ vnnd ſpꝛach. 
Hetteſt du fünff / oder ſechß / oder ſiben mal 
geſchlagen: ſo hetteſt dn Syriam geſchla⸗ 
en biß zů verserung : aber jetz würſt du 

x deeymal ſchlagen. 

Alfo iſt Heliſcus geſtorben / vnd fie vers 
grůben jhn: Aber des felbigen jar Eamen 
vauber von Moab in das land: vnd erlich 
vergrůben ain menſchen / vnnd fahend die 
Bed. 48 rauber: vnd warffen den todten coͤrpel in 
Sr das grab Heliſel: Vnnd do er anruͤrt die 
der od, bain hoeliſel / do lebe der menfch wider) vñ 
ten im al ſtůnd auff feinen fäffen. Alſo Azahel der 
ten teſta Rünig Syrie peiniger ver alledie tag 
—— Joachaʒ: vnnd der Mer: bar ſich jr erbar⸗ 
derzas met/ vnd hat fich wider zů jhn Bert; vmb 
deu: ſeins bundts willen / den er ber mit Abra⸗ 
ſcham harn / vnd Jfraac/ vnd Jacob: vnd wolt 
dich du ſie nit gar verderben / auch nit gar binwers 
— fern, biß auff die gegenwůͤrtige eu. Aber 
Waſt / Azahel der Rünig Syrie iſt geftorben: vñ 
ddynıe hat für jn regiert Benadadjein ſun Joas 
glaubft aberder fun Joachaz:nam die ſtet von der 
von dr and Benadad des ſun Azahei / die er ge⸗ 
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Das XIIII. Capitel. 


Bünigin Juda ward gefangen dar⸗ 
— — — 
am in Iſrael BKuünig. 


Se Manderniar Joas des (uns Jor A 
achas des Rünige Jfrnel/regiert ».pu.n 
Amaflasd fun Tonödee Künige 

Juda : er was fünff vnnd zwaintzig jar 
alt da er begint zů regieren: vnd hat neün — 9* 
vnnd zwaldnig jar regiert in lieruſaiem / .6 
r namen ſeiner můter Joadan von I 
ruſalem: Vnd er eher reche vor dem Her⸗ 
ren: aber doch nie wie Dauid fein vatter: 
Nach allem dern/das fein vater than hat/ 
thet er / allain die hoͤhene thet er nie bin: 
dann noch brennet vnnd opfferet rauch ⸗ % 
werck das volck auff der höhe: Vnnd doer ? find 
das reich erlangt / ſchlůg er feine Eneche zer sode 
die fein vater den Künig erſchlagen beten: (lägen, 
aber die ſün der todtſchlaͤger / hat er nit ge 
toͤdt / nach dem geſchriben iſt im bůch des 
geſatz Moyſt / wieder Merzgeboten ber/ 
ſprechend. Die vaͤtter werden nit ſterben Ze. 24 
für die ſün / vnnd auch die ſün nic für die = Pa. 29 
vaͤtter / ſonder ain jeder würdt ſterben: in 
feiner ſund. Er ſchlůg Edom im thal der Ama⸗ 
ſaltz grůben schen tauſent: vnd erobert Per fs. 
tram im ſtreit: vnd hieß ſren namen Jec⸗ eg. 
sheel biß auff die gegenwisrtigen fEund. 

In der zeit [dicht Amaſias boten zů 
Foas dem ſun Joachaz / des > 
des Kü al, vnnd ſpꝛach. Kom/ 
vnnd wir ſehen ainander / Joas aber der 
Küng, Jiradl ſchickt her wider zů Amar € 
fiadem Künig Jude ſpꝛachend. Der dir 1,Da.eg 
ftel Libani ſchickt zů dem ceder baum der | 
iſt in Libano / vnnd ſprꝛach. Gib dein toch⸗ 
ser meinem ſun zů ainer fraiven/ vnnd die 
thier des walds die ſeind im Libano gien⸗ 
gen für / vnd zertraten den diſtel / ſchlagend 
haſt du über möge Edom / vnnd dein hertz 
erhebt ſich / biß vernuͤgt an deiner glori/ >. 
vnd ſttz in deinen / warumb raitzeſt / 
du übeis / auff das du falleſt / vnnd Judas 
mit dir? Vnnd s willfür ihm nit / 
Vnnd Joas der Künig Iſrael zog hin⸗ 
auff / vnnd fie ſahend ſich / er vnnd Amaſi⸗ 
as der Künig Juda in Beth 


ainem 
i Nonnen hetſvõ der band Joachaz ſeins var⸗ ſtetlin Jude ; Vnnd Juda it geſchia 
—— ters mit kriegß recht: — ſchlůg * vo; 83 — er on 
Bırpe. jn Jonas: vnd ergab Iſrall die ſtet wider, In fein tabernadiel, 


Aber 


14 
.M 


Azarias 
ber Künig Iſrael 

5 — — SR —— 

hr des ſuns Dchofte : vnd fürer ihn in hyeru⸗ 

ſalem / vnnd riß die maur auff zů Fiierufas 


| — jem von der pforten Ephraim biß an die 


Bicrufa pfoꝛten des wünckels vier hundert elenbo⸗ 
km. gm: Prdname alles gold vnd ſilber / vnd 
alle geſchütt die Funden warbenim hauß 
des vnnd in den ſchaͤtzen des Rü⸗ 


b Laſter nigs / vnd h giſel: vnd keret wider haim in 
darge. Gmariam die überige wort Joas die er 
than hat / vnd fein ſtercke / darmit er geſtri⸗ 
ten bat wider Amaſiam den Künig Ju⸗ 
dariftsnit alſo / das die geſchriben feind im 
bůch der red der rag / der Rünig Iſrael!. 
Vnd Joas ſchlieff mie feinen vaͤtern / vnd 
ward vergraben in aria mit dẽ Kü⸗ 
nigen Iſrael: vnd Pieroboam fein ſun res 


girt fur jn. 

Amaſias aber derſun Joas der Künig 
— nach dem code iſt Joas der 
un Joachas des Künigs Ffrael fünff vn 
smaintig jar: aber das überig der red Ar 
maſt. Iſts nit alſo die ſeind geſchriben im 
bůͤch der red / der tag der Künig Jude? 
Vnd es ward ain geſchworne bůndtnuß 
Amy er ingemache in hieruſalem : aber der 
fs  Nobein Ladhie. Vnd fie (dickten / m nach 
weder in Lachis: und (lügen jbnn da zů thodt: 
fölagen vnnd fuͤrten von dannen auff ainem roß / 
in&ar vnndiſt vergraben worden in Hieruſalem 
"u 1,09 ſinen vttern in ber ſtat Dauib. Ond 
am 96 gantz volck Juda name Azariã ſechß⸗ 


F 


reger xIhen jat alt: vd ſetzten jn zů ainem Air ferer 


in He⸗ nig für ſein vater Amaſia: Er hat baiven 
woſelm. Ahılam : vnnd brachts wider —— 
nad dem der Künig hat geſchlaffen mit 


vattern. 
FAR Im fün zehenden jar Amaſie des uns 
Boa, 3098 des Künige Juda / regiert Hiero⸗ 


boam der fün Joas des Künigs Iſtael 

in 

— ſamarig / ains vnnd viertzig jar vnnd 

mie het übels voꝛr dem Herrn: der iſt nit abge⸗ 
wichen von allen ſünden Hieroboam des 


ſuns h / woͤlcher macht ſünden Ib 
— er hat wider bracht die * Iſ⸗ 
on eingang Emath biß an das moͤr 

der wſte / nach der red des Herren GOT⸗ 
Tes Iſcael / woͤlche er geredt har durch fein 
Jonam den ſun Amathi/ain Pꝛo⸗ 

G kheten der was võ Geth / wolche iſt in Eder 
pher Dann der Her: hat gejeben die peini⸗ 
gung Iſrael vaſt bitter / vÿnnd das fie ver⸗ 
act waten biß an die gefangnen im ker⸗ 


Der RKünig. 
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cker / vnnd bie letſten / vnd niemandts was GOTT 
der hilff thet Iſraeli:vñ hat doch der Herr Er 
nit geredt / das er vertilgte den namen Fir ſe⸗ 
rael vnder dem himel / ſonder hat ſie behal⸗ 
ten durch die hand Hieroboam des ſuns 
Joas : Aber die überige rede lieroboam / 

vnd alles was er gethan hat / vnd fein ſter⸗ 

cke darmit er geſtritten hat / vñ wie er Da⸗ 
maſco vnnd Emat wider bracht Jude in 
Iſrael / ſeind diſe nit — im bůch der 

ted / der taͤg / der Rünig Iſrael? Vnd 
ſchlieff Hieeroboam mit fein vaͤttern den 
Künigen Iſrael: vnnd regiert Zacharias 

fein fun an fein flat. 


Das KV, Copitel. 


Di Künig Aaria / Joathan / Zacharias / Scl⸗ 
lum / Manahem / Phaccia / Phacee / 
Oſee / Achas vnd Aſſyrier fů⸗ 
ren Iſrael hin· 


Ser 99 fiben vñ zwaintzigſten jar Hier p. 
roboamdes Fünigs feadivegiere — 
Azarias der ſun Amaſie des Rü⸗ Küng 

nigs Juda: Er was ſechßzehen jar alt: vñ gůt. 
regiert zway vnd fünffsig jar in Hieruſa⸗ 
lem: der namen ſeiner můtter Jechelia võ 
Hieruſalem: Vnd cher das gefellig war vor 
dem Herren / nach allem dem; das that ber 
Amafias fein vater: Aber Doch die hoͤhene 
bat er nit nider geriſſen: das volck das opf⸗ 

noch / vnnd brennet rauch werck auff 
der hoͤhe: Aber der Herr ſchlůge den Rů⸗ 
nig / vnd was auſſetzig biß in den tag ſeins 
ſterbens: vnd wonet in ainem freien hauß 
ſonderlich / Joatham aber des Kunigs Asarias 
fin regiert die pfaltz / vnd richtet das volck Dr außs 
des lands / Aber das ander der red Azarie / SP 
vnd alles was er than hat / iſts nic alſo / die 
ſeind geſchriben im bůch der woꝛt / der taͤg / 
der Künig Juda? Vnnd Azarias ſchlicff 
mit fein vaͤttern / vnnd ſie vergrůben jn bey 
fein aͤlteru in der ſtat Dauid / vnnd Joa⸗ 
Rn fein — * I * 

m abe vnnd dreiſſigiſten jar Azarie 
des Künigs Jude / regiert Zacharias der 2 — 
ſun Hieroboam über Iſrael in Samaria 
ſechß Monat / vnd thet das boͤß war, vor 
dem n / wie ſein vaͤter than hetten / Er 
wich nit ab von ſünden Hieroboam des 
ſuns Nabath / woͤlcher macht ſünden fr 
rael / Aber Sellum der — mat C 

ij ain 


Aʒarias 


Sellum ain geſchwornen bund wider jn: vn ſchlũg 
fhlüg in offenlich / vñ toͤdt jn / vnd regiert für fm, 
Zhari⸗ Die andere wort Zacharie / iſts nie alfo/ die 
m ¶ feindgefchribenim bůch der veb/der taͤg / 
der 
ren / die er geredt hat mit * ſpꝛechend. 
Deine fin werdenſitzen biß in die vierde ge 
burt auff den thron Iſrael: vnd es iſt alſo 
geſchaͤhen. Sellum der ſun Jabes regiert 
im neün vnnd deeiffigiken jar Azarie des 
Mans? Künigs Juda: vnd regiert ain monat in 
—*— : vnnd zoch hinauff Manahem 
fhlüg ber fun Gadi von Therſa / vñ kam in Sa⸗ 
Selum. mariam: vnd ſchlůg Sellum den ſun Far 
bes in Samaria / vnnd toͤdtet jn / vnnd re⸗ 
giert für jn: Das überig der woꝛt Sellum / 
vnd feiner geſchworner auffrůr / Durch die 
er anricht auff ſetzlich hinder hůt. Iſts nie 
alſo / die ſeind geſchꝛiben im bůch der red/ 
D der taͤg / der Künig Iſrael: Do zůmal 
ſchlũg Manabem Thapſa: vnd alles was 
Tyrañ. darinn war / vnd fein grenitzen von Ther⸗ 


fa :dann fie wolten jm nie auff thůn: vnd 


er ſchlůg zů todt all ſchwanger fraiven/ 
vnd ſchnit ſie auff. 

— vnnd dreiſſigſten jar Azarie 
‚des Künigs Jude regiert Manahem der 
ſun Gadi über Iſrael / zehen jar in Sa» 
maria: vñ thet das boͤß was vor dem Her⸗ 
ren: Er wich nit ab von den ſünden Hie⸗ 
roboam des ſuns Nabath / woͤlcher hat 
fünde gemacht Iſrael / alle ſeine tag Phul 
der Aſſyrier künig Bam ins land: un Ma⸗ 
nahem gab de Phul tauſent talent ſilbers / 
das er ihm hilff lich waͤr / vnnd beſtaͤte fein 
reich: Vnd 
Iſrael allen maͤchtigen vnnd reichen / das 

Groſſe ergebe dem Künig der Aſſyrier fünffe 


feürd® ſickel filber jetlicher: vñ der Rünig der Aſ⸗ 
. Aſſyricr. ſyrier hat 


widerhaim keret / vnnd nit lang 

verhart im land: Aber die ander red Ma⸗ 

nahem / vnd alles was er than hat / ſeindts 
. nit geſchriben im bůch der red / der 


der 
Aunig Iſrael? Vnnd Manahem —* 


mit feinen vaͤttern: vnnd Phaceia fein jun 

ze regiert an fein ſtat. 
z Im fänffaigften jar Azarie des Kü⸗ 
Pets nigs Juda/cegiert Phacẽia der fun Ma⸗ 
mig. nahen über Iſrael in Samariazway jar 
vnnd thet / das böß was, vordem Herren: 
Er wich nit ab von ſünden Hieroboam 


des ſuns Tabarh/wölcher hat ſünden ge⸗ 


macht Iſrael. Macht aber ain haimli 


Das viert Büch 


ünig Ffrael:Dasiffdiereddesbiers 


malie fein haubtman vnnd ſchlůg ſhn / in 
Samaria im thurn des Künigklichen Phace 
bauß / neben Argob / vnd neben Arie: und Tu@ 
mit ſhm fünfftg mann von Einbern der PP 
Galaaditer: vnnd erwürgt ibn / vnd res 
giert für jhn: die überige der red Phaceia: 
vnd alles was er than hat / iſts nit geſchri⸗ 
DENE IDG der taͤg der Künig 


ft 

Im zway vnnd fünfftzigſtẽ jar Azarie - 
des Künige Juda / regiert Phacee der fin a. 
ARomelie iiber Iſrael in Samaria zwain⸗ böfer fü 
sig far 2 Vnnd cher daaböß war / vor dem nig · 
Herrn: Er wich nit ab von den ſündẽ Hie⸗ 
roboam des ſuns Nabath / woͤlcher ſündẽ 
macht Iſrael. In den tagen Phacee des 
Künigs Iſrael kam Theglath / Pralaffer 


der Runig Affyrie : vnd nam ein Ahion/ 


vnd Abel / das hauß Maacha / vñ Janoe / Der Afe 
vnd Cedes / vnd Aſor / vnd Galaad / vnnd Far zus 
Galileam / vnd das gantʒ land Neptalim/ den hins 
vnnd fuͤrets von dann hin weg in Aſſyri⸗ 

am. Aber wider den Phacce den ſun Ro⸗ 

melie macht ain baimlidhebündenuß / vnd 

ſtelt jm auffſatzig nach / Oſee der ſun Ela / Oſee a⸗ 
vnnd ſchlůg jn / vnnd erwürgt jn: vnd re⸗ wurgt 
giert für jbn / im swainssigiten jar Jon, PP“ 
cham dee ſuns Dyie. Aber andere dingder 
rede Phacee / vnnd alles was er than har. 
Seindts nie geſchriben im bůch der red / der 


taͤg / der Kimig Jirael? .. Pa.a 
m andern Jar Phacee des ſuns Ro⸗ Zoarhz 
mche des Rünigs 


frael / regiert Jon: from̃. 
tham der ſun Dstedes Künigs Juda; Er 6 
was fünff vnd zwaingig jar alt/doer ans 


ſchlůg filberauff fieng zů regieren / vnd regiert fechzeben jar 


in Dierufalem:der namen feiner můter Jer 
ruſa / ain tochter Sadoch / Pndrher was . 


gefallen war, vor dem Herren / nach allem 


dem, das fein vatter Ozias than het / har 
er than / Aber doch die hoͤhe hat er nit hin 
weg than / das volck opferet noch / vnnd 
zindt an rauch opffer in der hoͤhe / Er hat 
die aller hoͤchſt porten gebaivr des hauß 
des Herꝛen / die überige ding Joatham⸗ 
vñ alles was er gethan hat/ijeindtenieger 
eg imbüch der wore ð taͤg der künig 
uda? In diſen tagen begint der Herr 
zu ſchicken in Judam/ Raſin den Künig 
Syrie / vnnd Phacee den ſun Romelie/ 


Vnnd Joatham entſchlieff mic fein vaͤt⸗ 


tern / vnd iſt vergraben worden in der ſtat 


iche Dauid ſeins vatters | vnnd Achaz fan ſun 
verbindnuß wider jn / Phacee der fun Ro⸗ regieret für jn. 


Das 


— — 





Zonhamichs Der Küunig. CLXXXMI 


de Künig der Aſſyrier ſchanckung: Woͤl⸗ 
p ons XxViI. Capitel. — jm —— * Kůnig der 
7— rier zoge auff für ſcen / vñ vers 
* — - a7 fie: vnnd fuͤret jhr einwoner hinweg 
wie zu Damaſco. in Cirenen: vnd Raſin erwürgt er: Vnnd 
Achaʒ zoge entgegen dem Theglath Pha⸗ 
—— — laſar den Rünig der Aſſyrier gen Das 
) I ER —— maſco: vnnd do er fahe den altar zů Dar 
maſco / do ſchickt der Achaz zů dem Prie⸗ 
ſter Vrias fein eben bild / vnnd gleichnuß / 
nach allem ſeinem gemaͤcht: Vnnd Vrias C 
der Prieſter baiver ain altar: nach allem 
dem der Rünig geborc het von Damaſco / 
alſo thet der Prieſter Vrias / biß das der 
Künig Achaz kam von Damaſco / har Acha⸗ 
er geſehen den altar / vnnd bar er den ge, bawrain 
ehret / vnnd geopffere brandtopffer / vnnd ae 
fein opffer / vnnd opffere erandopffersund Samap 
goß das blůt auf der fridopffer / wölcdheer co wage 





ſuns Romelie / regiere Achaz der 
(un Joatham des K ünigs — 
Adaʒ was zwaintʒig jar aĩt / do er begint 
an doͤſer zů regieren / vnnd bat ſechzehen jar regiert 
Bing in Derufalen : Er cher nit das gefellig 


a Pa. as 


{ce fibenschenden Jar Phaceedes 
r, 


eopfferr ber auff dem Altar: Auch den 
Ibn altar/der was vor dem altar / thet er 
von dannen von dem angeſicht des Tem⸗ 
pels / vnnd von der ſtat des altars / vnnd 
von der ſtat des Tempels des Herren: vnd 
etzet den auff die ſeiten des altars gegen 


was in dem angeſicht des feines Noꝛt. | 
GOTTes/wie Dauid fein varrer : fondr Der Kü Er az auch Drie as 
ee wanderer im wegder Rünig Iſrael: cerdoti / vnd ſprach. Auff dem groſſen al⸗ 


Ar über das bat er fein ſun h gehailigt / Er 


er fürteihn durch das feür / nach den abgoͤt⸗ 


tern der Haydẽ / woͤlche der berz ber zerſtoͤ⸗ 
ret voꝛ den Eindern Iſrael: Vnnd auch fo 
opfferet er opffer / vnd zůndt rauch opffer 
an in den hoͤbene / vnd auff den Büheln/ 
—— — 
auff Raſin der Künig Syrie / vñ 

der ſun Romelie Künig in Iſrael 
Dierufalem zů ſtreiten· vnnd da fie 

haʒ belegerten / mochten fie jn nit über⸗ 
vindenzinder ſelbigen zeit bat Raſin der 
fe, 7. Aünig Syrie widerbracbezü Syria Mat 
Ham: mnddie Idumeer Bamen in HRauam / 
— da gewont biß auff den heüti⸗ 


Ihe _ Abaz aber ſchickt boten zů Theglath 
—— Phalafar dam Yard der Affyrier/ vnnd 
a {um PAS. Dein knecht / vnnd dein fin bin ich: 
Yen, FÜ herauff / vnnd mach mich ledtg von 
der hand dcs Rünige Syrie / vnd vonder 

hand des KRümigo Iſrael / woͤlche ſeind wi⸗ 

der mich auff giſianden: Vnnd do Achaʒ 
glanlit her filber vnnd goid / das hat min 

hen werden in dem hauß des Her⸗ 

von vndin (das des Růnigs / ſchickt er 


mac, 


tar opfferedas morgen opffer / vnnd das 
vefper opffer / vnnd des Künigs brandt⸗ 
optfer/vnd fein fpeißopffer / vñ das brand⸗ 
opffet des gantzen volck des lands / vnd jre 
ſpeißopffer / vnnd tranckopffer / vnnd alles 
blůt des brandtopffers / vnd alles blůt des 
opffers geüß daruber auß: aber der oͤhri al⸗ 
tar würdt berait fein zů meinem voillen, 
Vnnd Vrias der Pricfter cher nach alleın D 
dem der Künig Achaz geboten ber. Aber 
der Künig Achaz name die grabnen fuͤß / 
vnnd das waͤſch ra das darauff was / hat 
auch das moͤr abgehebt von den oͤhrin och» 
ſen / die en her » und fest das auff 
ain eſtrich mic ſtain pflaſtert. Auch die biz 
ten des Sabbaths / die er bawocherte im 
Ternpel : Vnnd dem auſſern eingang dcs 
Künigs hat er vm̃kert in den Tempcldce 
Herzen von wegen des Künigs der Aſſy⸗ 
rier: Die andere worte Achaz die erchan 
hat / iſts nic alfo fie ſeind gefebniben im bůch 
der red der taͤg der Kimig Jude : Vnnd 
Achaz entſchlieff mic feinen vattern: Vnd 
5 vergraben worden in der ſtat Dauid/ 
nd Ezechias [ein (un — an ſein ſtat. 
ig Das 


Eʒechias 


Das XVIIJ. Copitel. 


Salmanaſar ſchlecht Oſce / fahet jn / fuͤret Iſ⸗ 
racl in Aſſyrien / die Aſſyrier in Sa⸗ 


maria fraſſen Löwen. 
AUETM swölfften Jar Achaz des Kür 
Öfee ain 8: Juda | — Oſce der Sun 
böfer Fü la in Samaria über. Iſraelem 


"9. neün jar:vñ er cher übelgvordem Fersen: 
aber nic wie die Künig — die vor jm 
warend gewefen: Wider denzoge Salma⸗ 
nafarder Kůnig der Affyrier: Vnd Dfee 
ward fein Enechr; vnd gab imeribur : Vnd 
dader KRünig der 33 innen ward / dz 
Oſee vnderſtůnd wider ſpennig zů fein/ vn 
hette geſchickt boten zů Sua dem Künig 
Egypti / das er nit gebe Jargelt dem Kü⸗ 
nig der Aſſyrier / wie er alle Jar gewon 
was / da bat er jn belaͤgert / vnd gebunden 

Der Aſ⸗ lege er jhn inn gefaͤncknuß: Vnnd durch 

ſyriet ſtraifft das gantz land: vñ zog hinauff gen 

as Samariam /belegert fie dꝛey jar: Aber im 

fe · geunten = Dfee/eroberr der Künig der 
Affyrier Samariam: vñ fuͤret Firael bin, 
Be Affyrien : vñ ſetzet fiein Daila vnd 
Affsrier in Habor neben dem fluß Gozan / in den 
füret If fkerender Medeer. Dañ es iſt geſchehen / do 
rael hin? die kinder Iſrael hetẽ geſündt dem Peren 
weg · jrem GOTT: Wolcher ſie het außgefuͤrt 
von dem land Egyptt / võ der hand Pha⸗ 
raonis des Künigs Egypti / haben ſie ge⸗ 

Abfaid Diener frem̃den goͤttern: vñ haben gewan⸗ 

rclıgion: dert nach dẽ gebrauch der Hayden /woͤlche 

abfalder der herz verzert het / in angeſicht der kinder 
regicrũg Iſrael / vnd der Rünig Iſrael / dañ ſie der 
vn alles Siehe theten: Vnd hettẽ die Einder Iſrael 

—— 313 zorn geraitzt den Herren jren GOTT: 

lich, mit woꝛten die nit recht waren/ Vnnd ha⸗ 
ben jn ſelbs gebaive hoͤhene in allen jhren 

Sind ſteten / von dem wart thurn / biß zů ainer 

Iſrael. veſten ſtat: Haben auch jn gemacht ſeülen / 
vnd abgoͤtter waͤld in allen hohen bäheln/ 
vnd vnder allem waldigen holtz: vnd ha⸗ 
ben da anzindt rauchopffer auff den alta⸗ 
ren / nach haltung der Hayden / woͤlche der 
Herr het hinweg geiagt vor jrem angſicht: 
vnd haben die aller boͤſeſten bendel getri⸗ 
ben / vnd den Deren zerrüſt: und habendie 
vnrainigkait geert/von wölchen der Herr 
geboten het / das fie niecheren das wort. 

Ge. 25. Vnd der Free har begeügein Iſrael vñ 

Cin Juda / durch die band aller Propheten / 


Das viert Bͤch 


vnd ſehenden / vnnd ſpꝛach. Reren wider 
vonallenewernböfeiten wegen : und hal⸗ 
terrmeine gebot vnd ceremoni/nach allem 
gſatz / das ich geboten hab eivern vaͤttern / 
vñ wie ich zů euch gſchickt hab in der hand 
meiner knecht ð prophetẽ. Woͤlche habens 
——** habe erhöster jren nack / 
wie dẽ nack je vaͤter: woͤlche nit babe woͤllẽ 
—— ſein dẽ herrn jrem GOTT. Vnd 

aben verworffen feine gſatzliche gebot / vñ 
dẽ bund den er verfproche bat mit jrẽ vaͤt⸗ 
tern / vñ zeügknuß mit den er bezeügt hat: 
vñ ſie haben nachgeuolt 1 eitelkait / vñ ha⸗ ı Abgdu 
ben eitel gehandelt: ori haben nachgeuolgt zerey. 
den Halden / die feind gweſen geringe weiß 
herumb: Don denen der Herr geboten hat / 
das ſie nit thetẽ / wie die thaten. Vñ ſie ha⸗ 
be all gebot verlaſſen des herrn jrs GOT⸗ 
Tes: vnnd haben jhn ſelbs gemacht zway 
goßne kaͤlber / vnd abgoͤtter waͤld / vnd ha ⸗ 
benangebätt alle ritterſchafft des himeis / Bo fheie 
vnd haben den Baal gedient: vnnd haben roch 
jre fun vñ jre toͤchter gfegnet durchsfeür/ - _ 
vnd haben fich gefliffenderzanberey: vnd 
Eünfftiger ding weiſſagung / vnnd haben 
ſich gar da hin geben/ das fie übels theten 
vordemberen/ das fie inerzürneren, Vnd 
der Herr iſt vaſt erzürner über Iſrael:vnd 
bat fie hingenum̃en von feinem angeſicht: 
vnd iſt nie bliben dannallaindasgichläche 
Juda. Vñ auch Juda har nie gehaltendie Bo 
gebot feins Herren: fander hat gewandert I 
in den jeruinen Iſrael / woͤlche ſie gewürckt 
hetten: Vnd der herz verwarff allen ſamẽ 
Iſrael / vnd peiniget ſie: vnnd gab ſie in die 
band der rauber / biß dz er fie verwarff vo 
feinem angſicht: Von der zeit ber do Iſra⸗ D 
elifkraile worden von dem hauß Dauid/ Alle fün 
vnd haben in geſetzt / ain Künig Hierobo / de auff 
am den fun Nabath: dañ Hiero boam hat Yuro⸗ 
Iſrael abgefüindert von dem Herren / vnd m 
er hat ſie machen ſuͤnden ain groſſe ſuünd. 
Vnd die kinder Iſrael ſeind gewandert in 
allen ſünden Hieroboam / die er than hat: 
von den ſelblgen ſeind fie nit abgewiche/ 
bißdasder Der: hinname Iſrael von fes : :. 
nem angfiche/wie er geredt bet inder hand 
aller feiner knecht der Propheten. Vnd iſt 
Iſrael vo — land hinüber gefuͤrt wor⸗ 
den in die Aſſyrier / biß auff diſen tag. Cutheer 

Aber der Künig der Aſſyrier / hat her⸗ — 

bracht von Babylone / vnnd von Cucha/ dermwar 
vnd von Ahiat / vnnd von Emath / vnnd den ge⸗ 
von Sepharuaim: vnd gab jn ein die ſtett ſetzt ns 


LE EEE EL EEE ENTER LEE 


u. 


£cchias 
und Iſ⸗ Samarie / an ſtat der kinder Iſrael / wel⸗ 
race cbehabenbefeflen Samariam: vnd haben 
gewonetinderen ſtetten. Vnnd wiefie bes 

inten da zů wonen / do forchten fie nic den 

Lewen Fersen: ind der Herr ſchickt in ſie leiven/ 
88 „weldhehaben fie toͤdt. Vnd dem Künig der 
sur. , Mprier ſt verkündt worden / vnd geſagt. 
De voͤlcker die du vmbgelegt haſt / vnnd 
machen wonen inn den ſtetten Samarie/ 
wiſſent nit die gſatzliche gebott des GO Tr 

Ies des lands/ vñ der Per: hat vnder ſie ge 

ſcickt lewen / vnd ſihe / die toͤdten fie/darum 

das ſie nie wiſſen den gebrauch des G O Tr 

& Tesdeslands / Aber der Künig der Aſſy⸗ 

rier gebott / vnnd ſprach: Fuͤrend dahin / 

ain von den prieſtern / welche jhr von dan⸗ 

Orlw nen gfencklich her gefuͤrt haben: Vnnd dir 
m Egang/wone mut jhnen: vnnd lere fie die 
nid gpalice bitüch des G O T Ts des lands: 
de Chas do kommen wasainer vonden 
de, erregen denen die gefencklich waren 
ingefürt von Samarıa/ der har gewo⸗ 

netinn Bethel: vnnd Ichrer fie/ wie fie dern 
Deren dienen ſolten: Vnnd ain jedes volck 


Der Rünig 


arm:Den foͤrchtend: vnd den berend an:vnl 
jm opfferend: Auch die Ceremoni / vnd ges 
richt / vnnd gſatz / vnd gebott haltend/das 
er geſchriben hat / das jr die thůnd alletag/ 
vnd nit foͤrchten frembde goͤter: Vnnd des 
bundsden er mit euch troffen hat / des ſole 

jr nit vergeſſen / vnd eeren nit frembde goͤt⸗ 
ter / ſunder den Herrn eühern GOTT Fa 
tend; vnnder wirde euch erledigen vonder 
hand aller eiver feind. Aber dic habents nie 
gehoͤrt / ſunder volbrachten nach jr voriger 
gewonhait: Darumb diſe voͤlcker foͤrchten 
den Herren / aber nichts deſtweniger dien⸗ 
ten fie jhren abgoͤttern: dann jr Sůn / vnnd 
encklin / wie je Daͤter than habe / thůnd ſie 
auff den gegewürtigen tag. Bun 


Das XV III Capieel, 


Eʒechias gerbrach die oͤhre fhlangen : Aſ⸗ 
ſgrier begert sing von jm. 


des Künigs Ffracl / regiert ze, »Pa.19 
III hiasder Sun Achaʒ des Künigs Erebir 
Juda: Er ws fünff vnd zwaintzig jar alt⸗ un 
do er begint zů regieren: und hat heün und 
zwaintzig jar regiert in Dierufalem: ð na⸗ 
men feiner mütter Abi / ain tochter Zachas 
rie.vnd er cher was reche was vor den ber 
zen: nach allem dem das than here Dauid 
fein Vatter / Er zerſtoͤret die hoͤhene / vnnd 
zʒerkniſt die ſeülen / vnd verbrent die abgoͤt⸗ 
scr waͤld / zerbrach die oͤhrne ſchlangen / die de Shre 
Moyſes ber gmacht: dann biß auff diſe zeit ſͤlengẽ 


machet [ein Gott: vnd feet jn in hohe Ca⸗ 

pelen: welche die Samariter giacht hetẽ: 

¶ Ides g Volck vnd volck in jren ſtetten / darinn fie 

nit wonten; Dañ die Babyloniſchen männer 
Er machten Socoth / Benoth: Aber die Cu⸗ 
theſchen männer machten Nergel / vnd die 

maͤnner von Emath machtẽ Aſmia: aber 
die Heueer machten Nebahaz und Thar⸗ 
thac;die aber waren von Sepharuaim 

Sim branten jec Einder mie fer Adramelech vñ 
"GOTT Anamelech den göser Sepharuaim / vnd 
vnd ab» Nichtsdeftweniger dieneten fie dem Deren: 


EICH dritten jar Oſee des ſuns Ela⸗ A 


often, Vnd machten n Prieſter auß den gering⸗ zindten jhm an die Kinder Iſrael rauch, b An 
nn ſten auß jn / der hözene/ vñ ſatzten ſie in ho⸗ werd; yñ er nente ſein namẽ b Noheſtam. obꝛe 
f be Capellen: Vnd ſo fie dem Herrn dienten / Er hoffet in den Herrn / den GOTT Jf * 
y en ſie auch den göten nach gwonhait racl: aljo ifE nad) im ni [eins gleiche gewe⸗ 


fen, von allen Rümgen Juda / vnnd auch 
nie vnder denen / die vor m gewefen feind/ 
vonder hanger dem Herrenan / und wich 
nie ab von fein fůßſtapffen / vnnd eher die 
gebot / die der Pet: Moyfi geboren her/ivo 
dann auch der Ders mit jm was / vnnd in 
allen feinen hendlen / hielt er ſich wociflich, 
Vnund er was widerfpennig dem Aſſyrier 
AKünig / vnd dienetjimnir, Er ſchlůg die 
Philiſteer biß gen Gaza / vnnd alle jhre 
gmerck / von demthurn der huͤter biß an 
die feſten ſtat. 
Im vierten jar des Rünigs Eʒechie / dz 
was das ſibent ſar Oſee des ſuns ia des 
) ig Aunige 


! n / von dannen fie waren ber. ge 
j twordenin Samariam. 2 
—— hauff den heütigen rag volgen ſie dẽ 

den der⸗Aten gebrauch fie forcoten mic den Derren / 
nach Sa balten auch mit [ein ceremoni: vnd gericht: 
marna⸗ vnd gſatz / vnd gebott / welchs der Fderz ger 
ner ge⸗ boten heit den ſunen Jacob / welchen er ge⸗ 
nant hat Fra; vnd hett mit jn ain bund 

gemacht / vñ n gebotten ſprechend. Jr ſolt 
mit foꝛchten frembde görter/ vnnd beten fie 
ME AN vnd diene jn mi / vnd opfferend ihn 

cit: ſunder dem Herrn eivern GOTT / wel⸗ 

er eug hat außgefuͤrt vom land Egypti 

© ingtoffe ſiercke / vnd mir anfgeftregkrem 





Eʒechias 


Alinigs Iſrael / zog hinauff Salamana⸗ 
ſar der en —— inn Samaris 
am:vñ beſtrit fie / vnd eroberts / dañ nach 

€ drey jaren / im ſechſten jar Ezechie / das 
Salma⸗ das neünt jar Oſee des Künigs Iſrael / iſt 
—— —— — — * der Ei 
5 tier fuͤret Iſrael hinweg inn 
—— —— vnnd ſetzet ſie in Haila / vnd in 
Habor den flüſſen Gozan / den ſtaͤten der 
Medeer: dann ſie hetten nit gehoͤrt die ſtim̃ 


des Herrn jrs GOTT / ſunder heiten über ſten 


treten ſein bundt / alles das Moyſes gebo⸗ 
ten hett / der diener des Herren / das haben 
8. Da. zꝛ ſie nit gehoͤrt / vnd auch mir than. Im vier⸗ 
Eel. as. zehenden jar —— Ezechie/ zog bin 
Eiasc, auff Sennecharib der Künig der Affyrier 
zů allen feſten ſtetten Juda / vnnd gewan 
fie: Do ſchickt Hzechiasder Künig Juda 
boten zů dem Rünig der Aſſyrier gen La⸗ 
chis / vnd ſprach. Ich hab vnrecht than/ 
weich ab von mir / vnd alles was mir auf⸗ 
Senna⸗ ferlegſt / will ich leiden: Alſo lege der Aſſyri⸗ 
derib erkünig dem Ezechie auff drey hundert cas 
name tri Jene ſübers / vnd dreiſſig talenngolbe: Vnd 
but von Ezechias gab dar alles filber / das funden 
Sn wardin dem hauß des Herrn / vnd in ſchaͤ⸗ 
tzen des künigs. Ind felbigen zeit / hat sc 
bias zerbrochen die chüren des Tempels/ 
vnd die gulde plech dieer auffgehenckt her: 
vnd gabs dem K ünig der Affyrier, 
Der Rünig aber der Aſſrier ſchickt 
Thartan vnnd Rabfaris vnnd Rabfacen 
- von Lachis zů dem Künig Eʒechiam/ 
mit ainem gewaltigen hoͤr / gen Hieruſa⸗ 
lem: welche do fie hinauff ʒogen kamen gen 
& Canal Hieruſalem: vnd ſtůnden neben dem a waſ⸗ 
b_wals fer fuͤrer des oberſten b weiere / die iſt am 
ders. weg des ackers des ſchlacht wanders: Und 
fie beräfften den Rünig: vnd zů jn iſt auß ⸗ 
gangen Eliachim der fun Heichle der bo 
vnd Sobna der ſchreiber / vnd "Jo 
abe der ſun Aſaph der Cantzler: vnd Raãb⸗ 
ar ſprach zů jhn. Sagen dem Ezechia. 
Der ADiß ſagt der groß Kunig der Affyrier: 
en Was iſt das für ain züuerfiche/ daran 
du dich) verlaſt!? Pilleicht bift du zͤrat 
worden/das du ain ſchlacht laiſteſt / in dem 
hoffſt / das du darffſt widerſpennig ſein? 
Ob du hoffeſt auffain roͤꝛin zerbꝛochen ſte⸗ 
den Egypti? Auff welchen wann ſich ain 
menſch lainet / zerbricht er / vnnd gat ſhhm 
in die hand / vnnd lecheret jhm die: Alſo iſt 
arao der Rünig Egypti / allen denen 
ie ſich auff in verlaffen: Ob aber ſhr mir 


iſt Vnnd hat geboten Jude von Dierufe 
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ſagend. In GOTT vnſerm Herꝛen haben garstäs 
wir ain vertrawenriſts nit der / des hoͤhene ſierung 
vnnd altaͤr Ezechias hingenommen —— 
alem: 
vor diſem altar bertenin Hieruſalem: Da⸗ 
rumb jetz gand zů meinem Herren dem 
Künig der Aſſyrier: vnnd ich will euch ge⸗ 
ben zway tauſent pferd / vnnd ſehen ob jhr 
moͤgt haben die darauff ſitzen: Vnnd wie 
moͤgt jhr wider ſtan vor ainem lands Für⸗ 
von den n knechten meins 
Herren! Ob habt jr vertroͤſtung in —— 
ten von der waͤgen vnd reiter willen? Bin 
dann ich herauff zogen zů diſer ſtat on den 
willen des Herren / das ich fie nider braͤche? 
Der hoerꝛ bat mir gſagt. Zeüch hinauff zů 
dem land / vnnd verderbs. 
Aber hHeliachim der ſun Helchie / vnnd $ 
Sobna der ſchieiber // vnd Joahe ſprachen 
zů Rabſacen. Wir bitten / dao du vns dei⸗ 
nen knechten redeſt Syriſch: dann wir ver⸗ 
ſtanden diſe zungen / vnnd rede nit Jüdiſch Rabſa⸗ 
mit vns / dz volck hoͤre auff der maũr: Vnd * 
Rabſaces antwurt —— fpracb. Iſts 
dañ alſo / das mein mich gſchickt bat dc. 
zů deinem Merzen/und zů dir / das ich redte 
diſe wort / vnd nit vil mer zů den maͤnnern / 
die ſitzen auff der maur / das ſie eſſen ihre 
Bar / trincken jhren harn mie euch? Alſo 
ſtůnd Rabſaces / vnnd (dry auff mit groſ⸗ 
fer lin Jüdiſch / vnd ſprach. Hoͤrend die 
woꝛt des groſſen Rünigs:des Künigs der 
Affyrier: Diß ſagt der Rünig. Lyedhiag + Pest 
verfuͤre euch —— — mag yes nit erle⸗ 
nvon meiner hand: Auch er euch 
= vertröftumg auff den Herren / das cr 
ſpraͤch. Der Hert wirdt vns herauß reiffen: 
vnd erledigen: vnd diſe ſtat wirdt nit geben 
in die hand des Künigs der Aſſyrier. Ihr 
ſolt nie hoͤren Lzechiam. 
Dann diß fageder Rünig der Aſſyrier. © 
Dandlen mie mir das euch nutz iſt / vnnd 
gand zů mir herauf: vnd ain jeder eſſe von 
einem weingarten/ vnnd feinem feigens 
aum / vnnd trincken waffer von eivern 
Ciſtern / biß ich kum̃ / vnd euch hinweg für 
inn ain land / das gleich iſt eiverm land/ 
In ain fruchtbar land / vnnd traghafftig 
des weinston land des brots vnd weingar⸗ 
ten/ ain land der ölbaum / des oͤls vnd hoͤ⸗ 
nig: Vnd je werde leben / und nie ſterben: 
Jr fole nic hosen Eʒechiam. Der euch ber 
treüge. 
t. Der Ders wirdrerledigen: 
Haben 


a 





| 
I 


! 
Ezʒechias wer Rüunig. CLXXXV 
haben dann die goͤter ber voͤlcker erl nam: Dann er het gehoͤꝛt das er zů Lachi 
ihr land vonder handt bes Aünigebee bereiten nd: eh had rn 
' Aſßyrier? Wa iſt der ze vnd Ar⸗ wacha dem Künig des moren lande fagen. 
cot⸗ * Wa iſt der Gott Sepharuaim/Sihe er iſt außgangen / das er wider dich 
. Ana vnnd Aua? loaben dann ſie erledigt ſtreit / under gieng gegen ihm: Do ſchickt 
1 -Rabfas Bumariamvon meiner hand? Dann wer er boten zů Eſechia und ſprach. Diß ſagt GOTs 
6.  findbiemallengörer der welt / welche ha⸗ dẽ Ezechia dem künig Juda. Dein GOTEerũg 
ben erkdige jhr gegend von meiner hand / verfiere dich nit / in dem du dein zůverſicht 
‚ das der Persmöge Hieruſalem reifen auß haſtt und nie (ag. Hieruſalem wirde nic ge, ige 
‚ meiner hand Alſo ſcowig das volck / vnnd ben werden in die haͤnd des künigs ð Aſſy⸗ 
anwurt jhm nichts: Dañ der Künig hett rier: Dann du haſt ſelbs gehoͤrt / ws die ků⸗ 
Ihn geboren / das fie jhin nit antwurten: nig d Aſſyrier than ẽ i 
nig haben allẽ landen / wie 
Wind heliachim der ſun elchie der hoff⸗ ſie die verwuͤſt haben: Magſt dañ du allain 
waſſter Bam | und Sobna / der ſchreiber / erledige werden: Haben dann die goͤter der — 
vnd Joahe der Sun h der Cantzler / voͤlcker jedes erledigt / dz mein vaͤter vᷣwuͤſt 
— Eʒecia mit zerriſſen klaidern: vnnd haben. Als Bozan, Haran / vnd —2* 
ünten jm die wort Rabſacis. vnd die Eind Eden / welche warend in Che 
—* — * 2 der Z,önig Emach:vnd der 
F unig arphad:vn nig der ſtat ſe 
ons XIX. C apitel. uaum: Ana vnd Aua! Alſ ei do —— 
Be en ei —— von * hand des botẽ 
Ser ; e geleſen / gieng er anffin das hauß d 
= — Enoelſchlecht Sennacharibs hör. Deren: vnd ſpant ſie auß vor dem Ba e 
Br Eiche do Ezechias hörer der Kü⸗ ynd baͤtet in ſeinem angeſicht / vnd ſprach. ach 
— nig,serriß ⏑⏑——⏑—⏑——— Der GOTT Jiradl/ der da ſitzeſt über 
34 ai (ackan) vnd giengimdashauf Cherubin/du allain bift GOTT aller ku⸗ 
Yu. deshienzen: Vnd fevickt Preliachimden hof "13 der erben: Du haft gmaibe Himel vnd 
mailte/on Sobnaden (dyreiber/vn Dial "PEN: Fhaige dein obe/und hör, Eierschii 
 tmanfı den Prieftern in fechen zı Yfatarn autf dein augen/onndfibe vnnd hoͤre alle 
den Propheten, den ſun Amos: die fageen oe Sennacperib: der hat gſchictt / das D 
. ıbm. Dißfage Zsechi erleftereden lebendigen GOTT. 
ge Ezechias. Derragder ———— War⸗ 
trubſal vnnd ſcheltens / vnnd der leſterung lich Herr die künig der Aſſyrier haben vers 
diſer tag: Die kinder feind kum̃en biß zůd wuůſt die Künig vndjr land: Vnd jre goͤt⸗ 
geburt: vnnd die gebaͤrerin hat nit — er habenssins feivr geworffen; Dann fie 
Db ville 8 Herdan GO TT hözealie warend nie goͤtter / ſunder werd der haͤnd 
wor, Rabfacis: welchen geſcikt hat der der menſchen / auf bols und ſtain / vnd fie 
künig 9 Afprier/fein Derr, —*8 habe die verderbt: Darumb je Herr vnſer 
eben lchendigen GOTT, vndfkraffremie COTT/eredt uns von feiner band, auff 
wor /welbe har gehöstder Here dein das alle reich der erden willen / Das du als 
SO: wmdbirfürdieüberigen die noch lain der es GOTT bift. 
2 Arpen werben. Alfo EamendieEnchhe ¶ Aber Jleias der Sun Amos fande zũ Troſtag 
"yon 98 Esechieyä Jain: Vnd alas Eʒechia / vnnd ſprach. Diß jagt der Herr⸗ Sauger 
eoit p sühn. Diß werde jhe fagen cwerm GOTT Jiradl/ Wasdu mic bären haſt Den Eree 
\ verpaift fi; * ſpucht der Horr Dů ſole dir nit ͤber Sennacherib den künig der ATyrier, 
fig. * em von angefidye der reden / die du hab ich geboͤut. Das iſt die red die der Her 
—— mit welchen die knecht des kü⸗ getedt bar von jhm. Er hat dich verache: 
g6 Aßrier haben mich geleſtert: vnd dic) verſpotet / du junckfraw to wcer 
/ Jo würd hm ain gaift einſenden: Son / nach deine rucken hat er jein haupe 
wirdt anborjchaffe horen/ vnd er geſchitelt du tochter Hieruſalem. Wen 
nun der Eerenin feinland : Vandich haſt du geihmäche / vnnd wen haſt du ges 
— — mie dem ſchwert in jeis leſtert? Wider wen haſt erhoͤht dein ſtañ e 
zu. vand haft auffgebebr in die hoͤhen dein aus 
Bun hu bfäceshar wider kert: vñ fand SEN" Wider den hailıgen Jirad. Durch) 
ven Küng ð Affyrier ſtreiten wider Cob⸗ die hand deiner knecht haſt du geleſtert den 


ei 


Herren/ 


[ 


Ezechias 
Herrn / vnd gſagt. In ber m meiner 
a Werd, nauf die höhe der berg: 
Auff die höhe ni: vnd hababgefchnis 
een die hohen cederbaum / vnd fein außer» 
leſen tannen: und bin eingangen bißin fein 
enden: Vnd den wald Carmeli hab ich ab» 
ehawen / vñ hab getruncken frembde waf 
Fr vnnd hab außtrücknet mic den tritten 
meiner füß alle beſchloßne waffer: Haſt 
du nit gehoͤrt / was ich amanfang gethan 
hab: Don alten ragen her / hab ich Das er» 
ſchaffen / vnd je hab ichs herbracht: Vnd 
die veften ſtet werden zů ainem fall der wi⸗ 
der wertigen bühel: Vnd die darin ſitzend/ 
geniderter hand, fie fein erzitert vñ feind ge 
ſchendt / fie find worden wie das graß des 
ackers / vnnd ain gruͤn graß der taͤcher⸗ 
welchs iſt ee dürr worden/ dañ zeitig: Dein 
wonung / vnd dein auß vnd eingang / vnd 

gdein weg hab ich vor gwißt / vnd dein grim 
men wider mich: Du biſt onfinnig gewefen 
widermich / und dein hochfart (beige auff 
inmein ohren: Darum will ich ainaing ſe⸗ 
sen in dein naßloͤcher / vnnd ain biß in dein 
lefftzen: vnd will dich wider fuͤren den weg 
den du kummen biſt. 

Dir aber Ezechia ſey das zaichen. In dẽ 
jar iß was du findeſt. Im andern jar was 
ſelbs waͤchßt:aber im dritten jar ſo ſeen vn 
ſchneiden / pflantzen die weingarten vnnd 
eßt je frücht: vnd alles das überbleibe wire 
vom hauß Juda / das wirdt ſein wurtzel 
vnderſich treiben / vnd die frucht überſich 
geben: Dañ von Hieruſalem werden aufs 
gan was überbliben iſt / vnnd die erhalten 
ſind vo berg Sion: der eifer des Herrn der 
hoͤr würd dz thůn. Darum diß (age ð Herr 
vom Künig der Aſſyrier. Er wirt nit ein⸗ 
gan inn die ſtat / wirdt auch kain pfeil hin⸗ 
ein ſchieſſen / auch kain ſchilt wirdt ficbes 
küm̃ern / auch kain bolwerck ſie vmbgebẽ / 
durch den weg da er kom̃en iſt / wirt er wis 
derkeren / vnd in diſe ſtat wirdt er nit gan/ 
fpziche der Der, Vnd ich will beſchürmen 
diſe ſtat: vñ will fieerzeren von meinen we⸗ 

5 gen / vñ von wegen meing knechts Dauid, 

Ean .) No iſts geſchehen diefelbige nache/ 

De Sen kam der engel des loerren / vnd ſcolũg in dẽ 

— zalten der Aſſyrier / hundert vnd fünff vñ 

9 EB achzig tauſent: vnnd do er am morgen frik 

3 engel ati ſtůnd: fabe er alle cötpelder todten; 

sirodn. VD er zog ab / vnd gieng hinweg: vnd iſt 

Tobi. widerkum̃en Sennacherib der Eunig Aſſy 
rier in Niniue / vnd do bliben: Vnnd do er 
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anbettet im Tempel ſeins Gott Neſrach / Sa | 
Adramelech —* —— feine Sün / die Ben 
ſchlůgend in mit dem fd wert : vnd flohen lügen 


in das Armenierland : vnnd Afarbaddon (ein fin 
fein fan regiert für jn. a 
i; 
Das XX. Copitel. 
ge 


byloms gefandten, 


AN diſen ragen 1 ſůcht Ezechias A 
biß auff den todt / vñ es kam zů jm War 
Jfatas der ſun Amos 8 Prophet / Franck. 

vnd ſpꝛach zů hm. Diß fage der Pier. Ge⸗ 2: Das 
beüt deinem hauß: Dann du wůrdſiſterbẽ / ER 
vnd nit leben: Der keret ſein angeſicht gegẽ Sihe | 
der wandsondbar den herrn / vnd ſpꝛach. A 
cp bir dich Herr/ ich bir dtebgedenck wie | 
ich gewandert / vor dir inder warhait / vnd werd. 

in volkum̃en hertzen / vñ das ich than hab / 

das vor dir iſt gefellig geweſen: alſo wainet 

Ezʒechias mic groſſem wainen: Vnd ee das 

—* hinauß gieng den halben thail des 

offs / geſchach die red des Herren zů jhm/ 

vnd ſprach. Kere wider / vnd ſag dem Eze⸗ 

chie dem Furſten meins volcks. Diß ſagt B 

der Herr /ð GOTT Danid deins Vatters. Bett er⸗ 
Ich hab gehoͤrt dein ber / vnd geſehen dein werbig 
zäher, Sıhe/ Ich hab dich gefund gmacht 
am dritten rag würdft du auffganinnden 
Tempel des Derzen: und will zů deintagen 
hinzů thůn fünfftzehen jar / und auch von 
der band des Künigs der Affyrier will ich 
dich erlöfen/ond diſe ſtat: vnd willdife ſtat 
beſchützen vmb meiner willen / vnd vn Da 
uid meins knechts willen. Vnnd Iſaias 
(pad. Being.ain klumpen feigen: Vnnd 
do fie die beachten / vnnd legtens über fein 
gſchwaͤr / iſt er geſund worden. Erech⸗ 

Ezʒechias aber ſprach zů Jeſaia. Was a⸗ 

wirdt das zaichen ſein / das der Herr mich en/fer 
wirdt gſundt machen / vnd das ich am drit⸗ nerger 
ten tag würd auffgan in den Tempei des | 
Herzen? Jfaiae ſpꝛach zů ihm. Das ſey dir 
ainzaichen vondem Herren / das der Ders 

thůn werd die red / Dieer geredr hat: Wilt 

du das der (bat auffgang vm̃ schen linien/ 

oder dz er hinderſich wingang sehen grad? 

Vnnd Ezʒechias ſprach. Es iſt leicht das Ecliat 
der ſchaten wachß vmb zehen linien hinein: 
ich will auch nit das diß gejchähe / ſunder 
das er vmbker hinderſich vmb zehẽ * 

ſo 
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| Joſias Der MRünigs CLXXXVI 
u ber Pꝛo den Herrn Woͤlff jar was iſſes alt / do A 

u— a a /DZer nr 
> durch die et en ci er —— ert — — en 
4 ſtundg inderfi em: der namen müter iba: or big 
Ki - ” “ vnd het übele in dem ange ea Fan —— 
ern der 
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grad, 
€ JInn der zeit ſchickt Berodach 
eſe.· ¶ Baladan / ain ſun Baladan ain Künig 
der Babylonier / brieff vund ſchencke zů 
Excchias:dañ er her gehoͤꝛt / das er kranck 
was geweſen: aber Ezechias har ſich ge 
Bedu eipeimjeankunffr: vnnd er saige jhn das 


vs fe Bin hauß der ſpecerey / vnnd gold, vnnd ſilber / 


di kLh vñ mancherley gemachte würtz. Vnd ſal⸗ 
krumm ben/ vñ das hauß feiner gſchürr: vnd alles 
das er haben mocht in fein ſchaͤtzen: es wz 

nie an wort das yn nicht e Ezechias 


Prophe za dem 
Künig Eʒechiã / und ſprach zů ihm. Was 


nach den abgoͤtt 
Der: vertilgt hat vor den angeſicht ð Eins 
der Iſrael: Vnd verkeret ib: vnnd bawet 
die höhe / die fein Vater Ezechias zerriſſen 
het: vnd richtet altaͤr auff dem Baal / vnd 
machet abgoͤtter waͤld / wie cht hett 
Achab der künig Iſrael: vnd har anbet alle 
riterſchafft des Hmels / vnd eheret ſie: Vñ 
bawtaltaͤr auff in dem hauß des Herren ⸗ 
von welchem der Herr gſagt hett. In Dies 
ruſalem will ich ſetzen mein namen: Vnnd 
bat altaͤr aller riterſchafft am Himel⸗ 
in zwayen hoͤfen des Tempels des Herren/ 
Vnd hat fein ſun durch few gefuͤrt: vnnd 


welche der feliſch. 


hat Zauberey triben / vnd merckt auff das 
vogelſchray / vñ machet teüffel warſager⸗ 
vnd mehꝛet die außleger der zaichen / auff 

er gbels thet vor dem Herren / vnnd 
in erzürnet: Er hat auch ain wald abgoͤt⸗ 


ter gemacht / vnd in tempel des Herren 


! D babendiemann gefage? oder von warnen 

Eommen fie zů die? Zů hm ſprach zer 

wvias. Don ferzen landen feind fie zů mir 

/von Babylone. Aber der ant⸗ 

"hf As ach Me Die Dinge 

: 8 ſpꝛach. Alle die ding die S⸗ 

| feind mn meinem Bau / babenfle — ſetzt. Don welchem der geredt hat zů Das B 
Esiſt nichts in mein ſchaͤtzen / das ich ihn id / vñ zů Salomon feinem fun. In diſem 
| nitzaigehab. Alfo fage Yfaias dem ze, Tempel / vnd in lHieruſalem die ich erwölc 
ggu HoOꝛe die red des herien. Sihe es wer, bab von allen geſchlachten Firael / world 
den dietag kommen / das werden hinge⸗ ich mein namen ſetzen ewigklich: Vnd für 
nom̃en alle ding die feind in deinem hauß / bit will ich nit machen bewegen Ifrael ain 
vnd die deine Däcer darein behalten haben fůß vom land / welchs ich geben hab jhren 
biß auff diſen tag / gen Babylon: Es wirt Vatern / ob ſie dann halten mit dern werck / 
nicht da bleiben / ſpricht der Pers: Vnnd alles was ic) jhn gebortenhab / vnnd das 
auch von dein ſünen / die aufgan werden oe. 353 — — —— hat mein 
von dir / € ren würdſt / wer⸗ kuecht Meaoyſes: r die habents nit ge⸗ 

den ſie * * hoͤrt / ſunder verfuͤrt worden vom a 


hinnemen: vnd werden fein Camer 
u inias Babylon. naſſe / das die übels theten mer dañ die hat 
Enecht im Pallaft des KRünigs Babylo den, die der Herr zerknitſt hat vor — 


Ezechlas ſpꝛach :ü Iſaia. Gůt iſt die e 

——— — hat: frid vnd geſicht der kinder Iſrael. 
— Vathait ſey in mein tage. Das ander aber ¶ Vnd der loerr hat geredt in der hand ſei 
derrid Echie / vnd al in ſtercte / vnd wie mer diener der Prophecen, vnd ſpꝛach. Da⸗ 
& Laxt, € gmach hat ain weier / vnd waſſer a für; / rumb das Manaſſes der künig Juda har 
darmu er waſſer inn die ſtatt gelaidt hat / gethan diſe aller boͤſeſte grewel / uber alles 
Seinds nit gecheibenim büch der red/ der das gethan haben die Ämmorreer vor jm 
eäg/der Aunig juda Ond Ezechias ent vnd bar machen ſünden Judam in jhr vn⸗ 


—— 


fehlieff mie fe tern: Vnnd Manaß raimigkait: darumb das diß fage der Herr/ 
fes fein ker Fir der, GOTT Iſrael / Sihe / ich will übels ein 
ſun tegert für jn cen u. —— vnd Tee 
jetlicher ders hoͤre jm feine baide obzen Elins 
x gen: Vnd ich würd über Dierufalcın auß, b ebẽ de 
<a al Capitel. Dein = — zn vnnd * — 
gew vnnd will vertils up 
——— —*2* un | gen Hieruſalem / wie man antafel * 2* 
J tugt 





Joſias 


tilge : vertilgend will ich vmbkeren / vnnd 
den griffel will ich offt über das angeſicht 
fuͤren. Vnd ich will verlaſſen die überblei⸗ 
bung meiner erbſchafft: vnd will fie geben 
inn die bAnd jr find: vnnd werden feininn 
verwuͤſtung / vnd zů ainem raub allen jten 
wider wertigen: darumb das fie übels than 
haben vor mir / vnnd verharrend darinn / 
* zů repair han demta Zum jhr 
er feind außgangen auß ten/ 
— biß auff diſen tag. Vber das hat auch Mar 
‚naffes, mafles vaſt vil vnſchuldigs blũt vergoſſen: 
biß er Hieruſalem erfüller biß an mund: 
on feine fünd darmit er bar machen ſün⸗ 
den Judam / das übels thet vor dem Her⸗ 
ven: Das überig aber der red Manaffes/ 
vnnd alles was er than hat / vnnd die ſünd 
die er geſündt hat / iſto nit alſo die ſeind ger 
ſchꝛben —5 red / der = Ai, 
nig ? Vnnd Manaſſes mit 
—*— vergraben in dem gar⸗ 
ten ſeins / in dem garten Oza / vnnd 

bas für jhn regiert Ammon fein fi 
D. way vñ zwainsigjar was Anton ale/ 
Amon da er anfıeng regieren/ vnnd hat zway jar 
tegurt. regiertin Jeruſalem / der namen feiner mů 
ter Meſſalemeth / ain tochter Arus von 
— thet übels in dem angeſicht des 
rrn / wie Manaſſes fein Vater than hat 
vnd wandert in allem weg / durch den ge⸗ 
wandert was ſein Vater:vnd dienet de vn 


rainigkaiten / welchen fein Vatter gedient Hel 


hett / vnd better fie an:vnd verließ den Her⸗ 
ven/denG O TT feiner Vatter: vnd wan⸗ 
dert nit in dem weg des Herren. Vnd ſeine 
knecht richten ihm haimlich nachſtellung 

Ammon bů / vnd ſchlůgen den Kunig zů code in few 

ward.ers nem hauß. Aber das landtuolck ſchlůg al⸗ 

würgt, le die ain bundt geſchworen hette 
Ammon:vnd ſatʒten men ain Künig Jos 
fiam fein Sun für jhn / das ander der red 
Ammondieerchan hat / ſeindts nit geſchri⸗ 
ben im bůch der red / der taͤg der Künig 
Juda ? vnnd fiehaben vergraben inn fer, 
nem grab/ im garten Oza? vnnd Joſias 
ſein Sun regiert für jn. 


Das XXII. Caopitel. 


Das hũch Deuteronomij wird 
⸗* Olda aa Ka — 


n wider. 


Chr jar was — 2——— 


fieng zů regieren / vnd hat ains vn „Hase 
* jar regiert in Hieruſalem / — 
der namen ſeiner müter Idida / ain tochter 
Hadaia võ Beſecath: und cher das gfaͤllig 
was vor dem Herren / vnd wandert durch 


„alle weg Dauid ſeins Paters / Er iſt niht 


außgewichen zů der gerechten oder gelins 
chen. Aber im achtsebenden jar des kůni 
ofis / ſchickt der Eünig Sapbanden jun 
falia / des fun Meſſulam / den ſch 
des tempels des oerrn / vñ fpeach. Gang zů ofius | | 
dem groſſen Prieſter Helchiam / das zůſa⸗ ſchaft |! 
men gfainler werd das gelt / dz bracht ifkirs tempeln |, 
den tempel des Herren / weichs die thür hůͤ⸗ 
ter geſamlet haben vom volck: vnd das den 
handwerckern geben werd durch die baw⸗ 
bern im hauß des Herren / welche auch fol 
len das außtauen denen / die im tempel wer» 
chen / zů beſſern das baivfellig im tempel / 
den zimmerleüten vñ maurern / vnd denen 
die was voneinander bꝛochen iſt / wider zů ng. 
famend machend:vnd das holtz / vnd ſtain 
von den ſtainbrüchen kaufft werden den 
tempel des Herren wider zebringen: Doch 
das ſilber ward jn nic verrechnet / das fle 
entpfahen / ſunder babens im gwalt vnnd 
gůten glauben. 
hoelchias aber der biſchoff zů Sa Deutro⸗ 
phan dem ſchreiber. Ich hab funden das nomium 
bůch des geſatz in dem hauß des Heren: vñ wirt fun 
chias gab das bůch dem Saphan / wel⸗ de 
cher auch das laß: Vnd Saphan der ſchrei⸗ 
ber Fam zů den Künig: vnnd ſagt hms 
an / was er gebotten here : vnd ſprach. Dei⸗ 
ue knecht haben das gelt zamen than / wel 
liches iſt funden worden in dem hauß des 
Herrꝛn / vñ ſie habents geben / das den werd 
leisten außtailt wurde von den bawwmal⸗ 
ſtern des tempels des Herren: Es hat auch 
Saphan der ſchꝛeiber dem künig geſagt/ 
vnnd geſprochen. Ain bůch hat mir Hel⸗ 
chias geben der Prieſter. Do der Sophan 
jn geleſen bet vor dem KRünig: vnd der Ein 
nig horte die wort / des bůchs / des geſatz ⸗ c 
des erren / zerriß er feine Elaider : Vnd ge⸗ 
bot Helchie dem Pꝛieſter / vnd Ahicham dit 
fun Saphan / vnd Achobor dem fun Mi⸗ 


— — 


cha / vnd Saphan dem ſchꝛeiber / vñ Aſaie 

des künigs diener / ſpraͤbbend. Geend / vnd 

fragen rarheden hoerrn / für mich / vnd für 

volck / vnd über das gantz Juda / von 

den worten des bůchs / das erfunden iſt / 

dann ain groſſer zorn des Herren iſt — 
v 








Joſias 

vns anzündt / das vnſer vaͤtter nit gehoͤrt 

da haben die wor diſes bůchs / das fiecberen 
alles das uns geſchriben 

Vd helchias der Pꝛieſter / vnnd Achi⸗ 

cham / vnd Achobor / vnd Saphon / vnnd 


Ab / ſend gangen zů Olda der Pꝛophe⸗ 
eiffin/ ain baußfraiven Sellum des ſuns 
ecue/ des ſuns Araas / des huͤtters der 
Idet klader / wolche wonet in Hieruſalem / in 
sei da andern: vnd redten mit jhr: Vnd die 
Yayıal aucwutt ihn. Diß fageder Here / GOTT 
fa Jracl, Sagen dem mañ / der euch zů mir 
ann —— ſagt der Herr. Sihe / ib 
"4% „ millbingen übels über die ſtat / vnnd über 
FO Dppreimmoner/alledie wort desgefars/bie 
da gelefenharder Rünig Juda:dañ ſie ha 
ben mich verlaffen / vnnd geopffert frem̃⸗ 
den Goͤttern / vnnd mich erzůrnt in allen 
werden jhrer haͤnd / vnd mein vnwürſer 
30m wirdt anzünt in diſer ſtat / vnd wirdt 
nit etloͤſchẽ. Dem Künig aber Juda / der 
uchgeſchickt hat / das je den Hẽrren raths 
fragten’ ſagend alſo. Diß ſagt der Herr⸗ 
07 7Iſrael. Darum̃ dz du gehoͤrt haſt 
diemore des bůchs: vnnd dein hertz iſt er⸗ 
ſcꝛocken und biſt demuͤtigt vor dem Her⸗ 
ren / ſo du gehört haſt die woꝛt wider diſe 
Njeeinwoner ;das iſt. Das ſie wur⸗ 
duſanzů verwunderung / vnd ainẽ flůch: 
vnd du haſt zerriſſen deine klaider / vñ haſt 
on mir gewaine / vnnd ich habs gehort⸗ 
ſpucht der Here: Darumb will ich dich ů 
dein värzern ſamlen / und wůrdeſt gefams 
ker werden zů deinem grabim friden: das 
dene augen nie febers/ alle die übel die ich 

ken wirdt über diſe ſtat. 


Das XXIII. Capitel. 


Yſias frum̃fait / ſein ſterben / Joachaz 
fun ſun wirdt gefangen, 
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‘Der Rünig. 


lain aſſen fiedas vngehoͤfeit brot in micce 


CIuXxxxvn 
Nd ſie ſagten dem Künig an / was _ 
fie geſagt ber: Der ſchickt auß / vnd 2.Pa-74 
ſeind zů jhm ver amlet worden all 

altiſten von Juda vnd Hieruſalem: Vnd 

der Künig gienge auff in den Tempel des 

Herrꝛen / vnd alle mañ Juda / vnnd alle die 

woneten in Hieruſalem mit jhm / die Prie⸗ 

ee vnd Pꝛopheten / vnnd alles vol vom 

lainen biß auff den ** vnnd er laſe 

das jeder mann hoͤret alle wort des bůchs 

des bundts / das fundẽ iſt in dem hauß des 

Herzen: Vnd der Künigſtůnd auff ainer 

ſtapffel: vnnd d traff ain bundt vor dem d macht. 

Herzen, das ſie wanderten nach dem Der» 

ren / vnnd hielten feine gebor / vnnd zeüg⸗ 

knuß / vnd Ceremoni / in gantzem hergen/ 

vnd in gantzer ſeel: vnnd auff mercken die 

wort diß bundts / woͤlche geſchriben waren 

in diſem büch : vnnd das volck verwillige 

in den bundt. Vnd der Künig gebot Mi)  .. 

chie den Biſchoffe / vnd den Peicfkern der 

andern ordnung / vnnd thür huͤttern / das 

ſie auß dem tempel des Herren werffen alle 

geſchürr /diebem Baal gemacht waren⸗ 

vnnd dem wald bild / vnnd aller Ritter⸗ 

ſchafft des himels: vnd verbꝛandt ſie auſ⸗ 

ferbalb Hieruſalem im thal Cedron: vnnd 

namhren ſtaub hin in Bethel: vnnd vers 

tilgt die Abgoͤttiſchen Pfaffen / woͤlche Sopb· m. 

geſetzt hetten die Rünig zů opf⸗ 

fern in der höhe durch die ſtaͤdt Juda / vnd 

gerings vmb loieruſalem: vñ die anzunds 

ten das rauchwerck Baal / vnd der Son⸗ 

nen / vnd dem Moñ / vnnd den zwoͤlff zat⸗ 

cen / vnnd aller Ritterſchafft des himels: 

Vnnd er ließ herauß tragen dasb wald b waid. 

bild von dem hauß des Herren für Hieru⸗ 

ſalem in das thal Redꝛon: und verbrants Joſias 
da / vñ machts zů puluer: vnd warffs auff nee 
die greber des gemainen volcks: Zerbrach ri 
auch die heüßlin der verweibtẽ man / wwäl; bild. 
che —— — dein —— des errn: für woͤl⸗ 

che die weiber b würckten glei üßli 

des wald — * a ai 

Vnd er famler alle Prieſter von dẽ ſtet⸗/ b vmb⸗ 
ten Juda: vnd verunrainige die a big web 
da die Prieſter opfferten von Gabaa biß 
gen Berfabecsond zerbꝛach die alchär der auff Jüs 
porten im eingang der thür Joſue des achten 
baubtmans der ſtat / woͤlche war zů der vnd ver⸗ 
ie * fr poꝛten: Aber doch die Prie, Ffir 

rder höhene giengen nit auff zů dem als petit. 
thar des Herren in ——— al⸗ en 


hr 
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Joſias 


Cjhr bꝛuder. Er hat auch verunrainigt das 
ophet / das iſt in dem thal des ſuns En⸗ 
- nomldas niemandts hailigte fein ſun oder 
tochter dem Moloch / durchs fewr. Er 
hat auch hingenum̃en die pferdt / woͤlche 
geben herren die Künig Juda der Soñen: 
im eingang des tempels/ neben der weiten 
Eamer Nathanmelech des gehaimen die 
€ der vo: ner / woͤlcher was in c Pharurim : aber die 
fiat. waͤgen der Sonnen verbeanter mic feior. 
Auch die alchär die warent auff dem tach 
, des ſummerhauß Achaz / woͤlche hetten ges 
mzaãcht die Rünig Juda / vnd die althaͤr⸗ 
woͤlche gemacht het Manaſſes in dẽ zwai⸗ 
en hoͤfen des Tempels des Herren / hat der 
Kůnig zerriſſin: vnd von dannen lieff er: 
ynnd zerffreiver jhre aͤſchen inn den bach 

edron. 
Auch die hoͤhene / die waren in hoieruſa ⸗ 
lem auff der gerechten ſeitten des bergs der 
eolberg· € belaidigung / woͤlche Salomon gebawen 
het der Rüntg Iſrael / dem Aſtaroth der 
Sidonier abgot / vnd Chamos der belai⸗ 
digung Moab / vnnd Melchom dem gre⸗ 
welder kinder Ammon / hat der Künig 
Joſias befieckt: vnd zer kniſcht die ſeülen / vnd huy 
Auß all ab die abgoͤtter waͤld: vñ filt die ort zů mit 
— todtenbainen. Darzů auch den althar in 
auhar · Bechel / vnd die hoͤhe die gemacht bet Hics 
roboam der fun Nabath / woͤlcher hat ſün 
den machen Iſrael: vnd den hohen althar 
bat er zerbrochen / vnnd verbrent / vnnd zů 


puluer zerſtückelt: vnnd har auch den ab⸗ 


goͤtter wald anzündt. 
Vnnd Joſias wendt ſich / vnnd ſahe die 
Re · greber die da waren im berg: vnnd er ſchi⸗ 
cket / vnnd name die bain von den grebern: 
vnd verbꝛants auff dem althar: vnd ver⸗ 
unrainigt das nach dem wort des Herren / 
das der man GOTTesgeredt hat / der ſol⸗ 
Ren. liche wort vor geſagt ber. Vñ ſpꝛach. Was 
iſt das für ain zaĩichen mal das ich fiher 
Vnnd die burger der ſtat antwurten jhm. 
Es iſt das grab des mañs GOTTes / der 
kam von Inda: vnnd hat vor geſagt diſe 
wort / die du than haft auff dem altar Ber 
thel: Vnd er ſprach Laſſent in: niemants 
beweg ſeine bain: vnd ſeind feine bain vn⸗ 
beriert bliben mit den bainen des Prophe⸗ 
sender kummen iſt von Samaria. Dar⸗ 
uüber hat Joſias hinweg than alle die Ca⸗ 
pellen der hoͤhene / woͤlche warend in den 
ſtetten Samarie / woͤlche gemacht hetẽ die 
Künig Iſrael den herrn zů erzůürnen: vnd 


Das viert Büch 


thet jhn nach allen wercken / Bie er in Be⸗ 
thel than het:vnd toͤdt alle Prieſter der hoͤ⸗ 
hene / woͤlche da waren/ auff den althaͤrn: 
vnd verbꝛant darauff menſchen bain: vnd 
kam wider gen Hieruſalem. 

Vnnder gebot allem volck / vnd ſprach. E 
Machend Sſtern dem Herren eiwerem » Pass 
GOTT/nady dem geſchriben iſt im bi) · Ef-ı« 
diß bunds: dann es iſt Eain foldyes Oſter⸗ Ge⸗ 
lichs feſt gehalten worden vondem tag her ni 
der richter / woͤlche geurtailt habe Iſtael / 
vnd aller taͤg der Rünig Iſrael / vnnd der 
Künig Juda / wie in dem achtzehenden jar 
za des Künigs gehalten iſt worden die _. 

ſtern dem Herrn in alem. "Jofias — 
bat auch bingenummendie Teüfliſch war 
ſager / die zauberer / vnd abgörter figurens 
vnd vnrainigkaiten / vnnd grewel / die gu 
weſen feindim land Juda —— er be⸗ 
ſtete die wort des gſatz die gefchriben ware 
im bůch / wölches funden bet Helchias im 
termpel des Herin: Dorimift kain Rünig 
jhm gleich gewefen / der wider kert zů dem 
Kerzen in allem feinem bergen / vnd in al⸗ 
ler ſeiner ſeel / vnd in aller tugend nach al⸗ 
len gſatʒ Moyſi: vnd nad jm iſt auch kai⸗ 
ner auff geſtanden ihm gleich. Aber doch 
iſt der herz nit abgewendt wordẽ vom zorn 
ſeins groſſen grim̃en / damit fein grim̃ iſt 
zornig geweſen wider Judam: von wegen 
der raitzigung mic wölchen jhn f geraitzt TEE, 
ber Manaffes : Alfo ſagt der Herr / auch I 
Judam will ich hin nem̃en von meinẽ an⸗ 
geſicht / wie ich hinweg than hab Iſrael: 
vnd will hin werffen die ſtat Dierujalem: 
die ich erwoͤlt hab / vnd das hauß daruon 
ich geſagt hab. Mein namen wirt da ſein. 
Das überigder reden Joſie / vnd alles was 
er than hat / ſeinds — — im bůch 
der wort / der täg/der Künig FJuda? 

In ſein ragen ʒog herauff Pharao Ne⸗pa⸗⸗ 
chão der Kunig Egypti wider den Aſſy⸗ Joſias 
rier Künig an Aug Euphꝛaten:vnd Jofi, ward er 
as zog ihm entgegen / vnnd iſt erfhlagen ſchlagen 
wordenin Mageddo / do er in geſehen ber: 

Vnd ſeine knecht haben jn todt tragen võ 

Mageddo: und trůgen jn gen Hieruſalẽ: Pas 

vnd vergrůben jhn iñ ſeinem grab. Vnnd 

das landuolck name Foachazden ſun Jo⸗ 

ſie / vnd ſalbten jhn: vnd ſatzten jhn zů ai⸗ 

nem Künig für fein vatter:drey vñ zwain⸗ IJo 

tzig jar was alt Joachaz / do cr begint zů regiert 

regieren:vnd regiert dꝛey monat in Hieru⸗ wir boͤß⸗ 

ſalem: der hamen feiner můtter Amichal/ 
ain 








| 


Joachas 
ain tochter hieremie von Lobna: Vnnd 
thyhet übelsvordem Herrn / nach allem dem 
das ſeine värter than hetten. Vnd jhn har 
G bunden Pharao Nechao in Rebla / woͤl⸗ 

Joachaʒ che iſt in land Emach / das er nie regierte 
2 gang n heruſalẽ: vnd legt ain ſchatzung auffs 

land / hundert talent ſilber / vnd ain talent 

golds: Vand ſetzet zů ainem Künig der 

ao Nechao / Heliachim den fun Jo⸗ 

ads ſie / ſuür Joſia fein vatter: vnd ver wandelt 
mg ſen namen Joachim: aber Joachaz na⸗ 
me er:vnd fuͤret jhn in Egypten. Vnd das 

fiber vnnd gold hat "Joachim geben dem 
Pharao / das er dem land auflege/ ainem 
- ſeden darmit erlege wurd nad) dem gebor 

Led des Pharao : Vnd er hats einbꝛacht von 

fein, qinem jeden / des landsuolck / nach feinem 

vermügen/filber und gold/ das er das ges 
be dem Pharao Nechao. Joachim was 
fünff vnd zwaintzig jar alt do er anfıeng 
30 regieren ; vnnd hat ailff jar regiert in 
Hietuſalem: der namen feiner můtter was 
Zebida ain tochter Phadaia von Ruma: 
Did cher übels vor dem Herren / nach al» 
lem dem das than hetten fein vaͤtter. 


Das XXIIII. Capitel. 


Joachim wirdt widerfpennig bele⸗ 
gert und hingefuͤrt. 


A N ſein tagen zoge auff Nabucho⸗ 
Poed⸗ SC der —— bplonie 
zur vnnd Joachim warde fein knecht 
dem ya 9 jar: vnd warde ihm widerumb wider 

budor (Pennig: Vnd der herr ſchicket jm die rau⸗ 

wofou berder Chaldeer / vnd rauber Syrie / vnd 

sauber Moab / vnnd rauber der kinder 

mon: vnnd er ſchickt fie in Juda / das 

ehhn hin vnd her verderbten / nach dem 
34... Yon des herꝛen / das er geredt het durch 
ſeimknecht der Propheten: Dass iſt aber 
4 Gefbähen durch das wort des Herren wir 
der Indam / daser hin näme ihn vor jm/ 

von aller fünd wegen/die Wanaffes char 
hat / vand von wegen des vnſchaldigen 

blůts das er —— hat: vnd hat Hie⸗ 

B ruſalem gefült mic vergoßnem biůt der 
vnſculdigen: vnd von der vrſach wegen 
wor der lherr Hn nit begnaden: Aber die 
anderexed Joachim / vnnd alies was er 
than hat / ſto mir alſo / die ſeind geſchꝛiben 
m bůch der sch / der cägder Rng Ju⸗ 


Der Künig. 


CLXXXVII 


da: Vnnd er har gefchlaffen mit fein vaͤt⸗ 
tern:ond regiert an fein ſtat Joachim ſein 
fun + Vnnd der Künig gypri / under 
ſtůnd ſich nie mer/daser gieng auf feinem 
jand / dann der Künig Babylonis her hin 
enummen vom bacb Fgypti/ biß anden 
Auf Euphraten 7 alles was des Künigs 
Egypti geweſen was. 

Joachim was achtzehen jar alt / do er Joachin 
— zů regieren: vnd regiert drey mo, regiert. 
nat in Hieruſalem / der namen ſeiner můt⸗ 
ter Noeſtha ain tochter Helnathan von 
Hieruſalem: Vnd cher übels vor bern her⸗2 
ren / nach allem das fein varter gerhan har, Zu“ · 
In diſer zeit ſein auffzʒogen die knecht Na/ Deru⸗ 
buchodonofor des Rünigs zů Babylon / ſalem be 
in Hieruſalem: vnd iſt die ſtat vmbgeben legert. 
worden / mit ver warter belegerung: Vnnd 
Nabuchodonoſor der Künig zů Babys 
lon / kame zů der ſtat / do feine diener fiber 
ſtritten: Vnd Joachim Künig Juda iſt 
außgangen zů dem Künig Babylon / er 
vnd ſein můtter / vnd ſeine knecht / vnd ſei⸗ 
ne Fürſten / vnd ſeine gehaime diener / vnd 
der Rünig von Babylon hat jhn auffge⸗ 
nummen im achten jar ſeins reichs: Vnnd 
name von dannen alle ſchaͤtz des hauß des 
Herzen / vnnd die ſchaͤtz des Rünigklichen 
hauß: vñ zerſchlůg alle guldene geſchürr⸗ 
woͤlche gemacht hat Salomon der künig 
Iſrael / in demtempel des Derzennach de 
woredes Deren: Vnd er fuͤret hinweg das Nabu⸗ 
gantz Hieruſalem / vnd alle Fürſten/ vnnd — 
alle ſtarcken des hoͤrs / zehen tauſent in ge⸗ — 6*. 
fencknuß / vnnd alle hand wercker / vnd zů 
beſchlieſſer: vnnd iſt nichts über bliben/ hütter, 
dann allain die armen vom landuolck: Er 
bat in Babylon hinweck gefůͤrt Joachim; D 
vnd des Kůnigs můtter / vnd die fraiwen Joachin 
des Künigs / vnnd dic gehaimen knecht Ward ge 
des Kunigs / vnnd die richter im land har —— 
er gefuͤrt in die gefencknuß von Hieruſaiem· * 
in Babylon: vnnd all ſtarck mann ſiben Die any 
tauſent / werckmaiſter vñ beſchlieſſer tau⸗ der hin⸗ 
ſent / die all ſtarck warend vnnd Erieger: fürung. 
vnd der Künig Babylonis hat ſie gefärc 
gefangen gen Babylon: Vnnd er ſetzte 
Mathaniam fein vaͤtter für jn: vnnd ſatʒt 
ſhm den namen auff Sedechiam. 

Ains vnnd zwaintzig jar ſeins alters ber Sedechi 
Sedechias / do er anfıeng zů regieren: vnd * 
hat ailff jar regiert in lReruſalem / der na Bier. 52 
men ſeiner můtter was Amichal / ain toch⸗ 
ser Hieremie von Lobna Vnnd er bet 

ij 


Joachas 


übels vor dem Herꝛn / nach allem dem das 
Joachim gethan: Dannder Per: was er» 
ir a. —— vnd wider Ju⸗ 
da: er fie hinwarff voꝛ feinem ange 
fiche : un Sedechias wich ab vom Künig. 


Das XXV. Copitel. 


Nabuchodonoſoꝛ gewint Picrufalem/den 


' l/ den Büni 
0 — 
2 Ndes iſt geſchehen im neünten jar 
Sier. 19 ſeines reichs / im zehenden Monat / 
vnd 32. am zehenden tag des Monats / ka⸗ 


me Nabuchodonoſoꝛ der Künig vo Bas 
bylon / er vnnd all ſein hoͤre in Hieruſa⸗ 
lem / vnd vmbgaben fie / vnd baweten ges 
rings vmb b wären: Vnnd die ſtat iſt bes 
ſchloſſen worden / vnnd verbolwerckt / biß 
in dasailfft far des Künige Sedechie / am 
müntentagdes Monats; vnnd der hun⸗ 
‚ger name über hand in der ſtat / vnnd ber 
das landuolck Eain bꝛot: Vnd ſie brachen 
in die ſtat hinein: vnnd all kriegs maͤnner 
flohen bey der nacht / durch den weg der 
pforten / der iſt zwiſchen der zwifachen 
mauren / zů des Künigs garten (doch die 
Chaldeer ten die ſtatt gerings he⸗ 
rumb ) Alſo flohe auch Sedechias durch 
den weg / der da fuͤret zů dem ebnen feld 
B der wuͤſte. Vnnd das hoͤꝛ der Chaldeer hat 
Sedechi verfolge den Rünig: vnnd hat jhn begrif⸗ 
as WA fein der ebne Hiericho: vnnd alle krieger 
a „Die bey jhm warend / die ſeind zerſtrewet 
eufalan, worden / vnd haben jn verlaffen: Alfo bar 
ben fie ſhn ergriffen / vnnd gefuͤrt zů dem 
Künig Babylonis in Reblarha :der mic 
Ihn bar geredt das vrthail: Aber die ſün 
Sedechietoͤdt er vor ihm vnd jhm ſtach er 
die augen auß / vnnd band jhn mit Eercen/ 

vnd fürerin gen Babilon. 
Im fünfften monat / am ſibenden tag 
des Monate / das iſt das neüntzehenden 
aar des Künigs Babylonis / Eame Na⸗ 
Bierufs buzardan der Fürſt des hoͤrs / der knecht 
tcın und des Rünigs Babylonis / in Hieruſalem: 
tempel vnnd zündt an das hauß des Herzen / vnd 
verbrent des Künigs hauß / vnd alle heüſer Hieru⸗ 
ſalem / vnnd jedes groß hauß verbrandt er 
c mie feior: Vnnd das gantz hoͤꝛ der Chal; 
e Ritter deer / Das was mit dem Haubtmann der < 
ſchafft · thiet / zerbrach die maur Hieruſalem ger 
ringe herum̃: Aber den überigen thail des 


b Bol⸗ 
werck. 


Das viert GBuͤch 


volcks / das bliben was in der ſtat / vnd die 
erg / die zů dem Künig fielen Ba⸗ Ere19 
ylonis / vnnd das überig gemain vold‘/ a 
bar hinweg gefuͤrt Nabuzardan Haubt⸗ Binfhren 
man der thiet: Vnnd von dem armendes Z...ır 
lands ließ er rebleüt vnnd ackerleüt. Aber 
die oͤhre ſeülen / woͤlche warend im tempel 
des Herrn / vnd die fuͤß / vnd das oͤhre moͤt / 
woͤlchs was in dem haußdes Herrn / habẽ 
die Chaldeer zerbrochen: vnnd haben das 3 
gantz ers inn Babylon gefärt : Auch die i 
öhre häfen / vnnd koͤli/ dnnd d drey Amig b ſpiczu 
gablen / vnnd baͤcher / vnd moͤrſel / vnnd alle 
hre geſchürr / dariñ ſie dienten / das namen 
fie bin: Darzů auch die rauchfaß / ſchalen 
woͤlche "haar: warend / vnnd 
woͤlche ſilbere vnnd Blbere/ name der Fürſt 
der thiet / das iſt / zwo ſeülen / ain moͤr / vnd 
die fuͤß die gemacht het Salomon im tem⸗ 
pel des Herren: Es was kain gewicht des 
ertz aller geſchürꝛ. Achtzehen elenbogen het 
ain ſaul in der hoͤhe / vñ darauff ain oͤhrins 
Captel der höhe dꝛeyer elenbogen: vnd das 
netzle / vnd die granatoͤpfel ob dem Captel 
der ſeüle / all oͤhre: der gleichen zier her auch 
die ander ſaul. gu 
Es nam auch der haubtmañ der ritter⸗ 
ſchafft Saraiam den erſten Prieſter / vnd 
Sophoniam den andern Pꝛieſter / vñ drey 
thür huͤtter: Vñ von der ſtat ain gehaimẽ 
rath / der: was vogt über die krieger: und 
fünff man / die geſtanden waren vordem 
Künig / die erfandinder ſtat: und So⸗ 
pher den haubtmañ deshörs / vnd ſechtzig 
mann auß der gmain / woͤlche er fand in 
der ſtat / die nam Nabuzardan der Fürſt Etlc 
der krieger / vnd fuͤrts zů dem Künig Bis hep er 
bylonis in Reblatha:vnd der Rünig Bas koͤpffen. 
bylonis ſchlůg ſie / vnd toͤdt ſie in Reblatha 
im land Emath: vnd Juda if von feinem 
land in ain anders geferse worden. 

Dem volck aber / das überig war im $ 
land Juda / woͤlches Nabuchodonoſor der 
Kümsg Babylonis da gelaffenhar / hat 
er zů ainem oberer gefesse Godoliam den 
fun Achicam des ſuns Saphan: wöldhes 
do gehoͤrt hettẽ alle haubtleüt der Erieger/ 
fie, / vnnd die mann die mie jhn waren, das 
ift / das der Künig Babylonis her Godo⸗ erg 
liam — ſie Gobolia in Mafı Ma'b 

ha / Iſmahel der ſun Nathanie / vnd Jo, Jude⸗ 
* der ſun Carie / vnd Saraia der ſun 
hanameth der Nethophatiter / und Je⸗ 
zonias der ſun Maachati / ſie vnd u * 
ellen 


— — 





# - = — * * r 
Sedechias Doer KRünig. CLXXAIX 
fellen: und. Godolias ſchwůr ihn vnd jren — — eg 

don Pe.ao · geſellen / vnnd ſpꝛach. Fe ſolt nie fürchten i 

su dienenden Chaldeern : bleiben im land/ 

— vnd dienend den Rünig Babylonis: vnd 

kn eswirde euch wol ſein. Es geſchach aber 

im fibenden monat / kam J ſmahel der für 

Godolu Nathanie des ſuns Eliſama vom KRünig⸗ 

ward ı Eichen ſamen / vnnd zehen mann mic jhm: 

File and (dlügend Godoliam / der auch code 

iſt / vd auch Juden vnd Chaldeer die mic 

hhyn warend in Maſpha / vnnd ſtůnd alls 
J volck auff / vom klain biß zů den groſſen / 

vnnd die oberer des kriegs uolck / vnnd ka⸗ 

mend in Egypten / dann ſie forchten die 





Dam / 





6. Vndes iſt geſchehen im ſiben vnd dreiſ⸗ Seth/ ze, Genc.5. 
hoñ ſigſten jar der m vmbziehung vom land nos / Cai⸗ | 
nung. zů land Joachin des Rünigs Jude / im nan / Mas 

zwölfften Monat im ſiben vnnd zwaintzi⸗ > laleel / Ja⸗ 
gſten tag des Monats / do hat Euilme⸗ red / E⸗ 
rodach der Künig Babylonis / im jar wie noch / Ma 
er anfieng zů regieren / erhebt das haubt Oo thuſalem/⸗ 
Joachin des Künigs Juda / auß dem ker⸗ amech / 
der; vnnd redte mie hm guͤtigklich: vnd oe / Sẽ / 
 fexer fein chrom über den thron der Kü⸗ Cham vñ 
migdiebeyim waren in Babylone: vnnd zjerhee. 
verwandelt jm die Elaider die er im kercker ie Sün 
gehebt: vnd das brot allweg in ſeinem an⸗ Japhet / 


geſcht / alle die tag ſeins lebens: Er hat Gomer / vnnd Magog / vnd Madai / vnd 
auch jhm geſetzt die vnderhaltung der Janan / Thubal / Moſoch / Thiras: Ser, = 
fpeiß / on vnderlaß / woͤlche auch geben ner diefün Gomer / Aſcenez / vnd Riphat ”"'* 
ward ihmjeden tag vom Künig / alledie vnd Togorma: die ſün aber Janan / it; 
tag ſeins lebens, fa vnd Tharſis / Cethim / vnnd Dodanim. 
Die fin Cham / Chus vnd Meſranun / vnd 
hut / vñ Chanaan: Die fün aber Chus/ 


| . ba / vñ Heuila / Sabactha / vñ Regma / 
| a King buche vnd Sabatacha: weiter die [fün Regma/ 
2* Saba / vnnd Dadan: Chus aber gebar 


Nemroth: der fieng an mechtig zů fen auf 
erden: Meſraim aber gebar LCudim / vnd 
Anamim/ vnd Laabm / vnd Neptuim⸗ 


o,„f, auch Pheruſim / vnnd Caphluun: von 
N6 er Buͤch denen ſeind außgangen die Philiſteer vnd 
J Capthorim. Chanaan aber gebar Sido; 


fZast i borne den Picheer; B 
de omweaffung iftonien  Sesuker/ wand Immer 098 Car 


ralipomenon genant/jar gafeer / vnnd den Heueer / vnnd Araceer ⸗ 
buͤcher / der Äferung. vd Sineer / den Aradium auch vnd Sa; 
I mareum / vnd Ematheum Die jün Sem] gen..o 
Elam / vnd Aſſur // vnd Arphavad / vnnd 
Das | Capitel. Lud / vnd Aram / Hus / vnd Hul / vñ Ge⸗ 
—— Arphaxad aber gebar 
Sale / vnnd er gebar auch Heber. Serner 
— — dem Fieber warden geborn zwen ſun: des 


—VF | JH aim 


— — — 


J 


Jacob 
ainenamen dann in ſein tagen iſt 

woꝛden / vñ der namen ſeins 

bꝛůders Jectan. Jectan aber gebar El⸗ 

Abꝛaha Vodad / vnd Saleph / vnd Aſarmoth / vn 

Eſau. Jare / vnd Adorim / vnd Vzal / vnnd De⸗ 
cla/Auc) Ebal / vnd Abimael / vnnd Se⸗ 
ba / vnd auch Ophir / vnd Heulla / vnd Jo⸗ 
bab. All diſe ſeind ſün Jectan. 

Sem / Arpha vad /Sale / Heber / Pha⸗ 
lag / Ragau / Serug / Nachoꝛ / Chare / 
Abꝛam / das iſt Abꝛaham. Aber die ſün A⸗ 
bꝛraham / Iſaac vnd Iſmael: vnd diß feind 
jbr geburden : Der iſt geborn Iſmaels/ 

Gen.25 Nabaioth / vnd Cedar/vnd Abdeel/unnd 
Mabſam / vnnd Mafma / vnnd Duna/ 
Maſſa / Adad / vnnd Thema / Jetur / Na⸗ 
his / Cedma. Diß ſeind die ſun Iſmaels: 
ie fin aber Cethure Abꝛaams ſchlaff⸗ 
weibs / die er geboren hat / Zamram / Jec⸗ 
ſan / Madan / — ————— 
Sue, Weiter die fin Jecfan, /ond 
Dadan: Aber die fin Madian / Epha / vñ 
Epher / vnd Enoch / vnd Abida / vnd El⸗ 
daa: Dife alle feind fin Cethure: Aber 
Abꝛaam bar gebom Iſaac I wölches fün 
gewefen feind Eſau / vnd Iſrael. 

Die ſun Eſau / el Rahıgl/ Je⸗ 
bus / Ihelom / vnnd Chore / Diefün Eli⸗ 
phaz | Theman / Omar / Cephi / Gothan / 
Cenez / Thamna / Amalech: Die fün Ra⸗ 

uel / Naath / Jara / Samma | Mesa : Die 
un Seir / Lothan / Sobal / Sebeon / Anal 
iſon / Eſer / Diſan: Die ſün Lothan / 
Horri / Homam ẽ die ſchweſter aber Lo⸗ 
shan iſt geweſen Thamna: Die fun So⸗ 
bal / Alan / vnnd Manaath / vnnd Ebal/ 
Sephi / vnd Onam: Die ſün Sebeon / Aa} 
vnnd Ana: Die ſün Ana / Diſon: Die ſün 
Diſon / Hamaram / vnd Eſeban / vnd Je 
thran / vnd Charran: Die für Eſer / Baa⸗ 
lan / vnd Zanan / vnd Jachan: Die ſün Dir 

ſan / Hus vnd Aran. 

Das ſeind de Künig die gerrgiert har 
ben — — — ee das ge Kü⸗ 
nig über die ki ſrael. Bela der ſun 
Beor / vnd der weh feiner ſtat —* 
aber Bela iſt geſtorben / vnd hat für jn re⸗ 
giert Jobab der ſun Zare von Boſra: vnd 
da auch Jobab ſtarb / regiert fir jhn Hu⸗ 
ſam vo land Themanorum: vnd Hu 


C 
Gen. 25 


D 
Die Bü 
nig in 
dom. 


fam 
ſtarb auch: vnd für jhn regiert Adad/ der 
fun Badad: der ſchlůg Madianimland 


Moab: vnd der namen feiner ſtat Auich: 
vnnd do auch Adad ſtarb / regiert für jhn 


Das erſt Büch 


Semla von Maſreda: Semla ſtarb auch/ 
und regiert für ihn Saul von Aooboth/ 
en ige —— : vñ do 
arb / regiert für jhn 
Achoborꝛ / vnd auch der ſtarb / vnd 
für ihn Adad: woͤlches ſtat namen iſt ge⸗ 
weſen Phai / vnnd feinfraiw hieß Mehe⸗ 
thabel ain tochter Matred der tochter 
Mesaab : Es ſtarb auch Adad / do fien⸗ 

n an Fürſten zů regieren in Edom an Fürfen 
ſtat der Künig / der Fürſt Thamna / der wm Ed 
Fürſt Alua / der Fürſt Jether / der Fürſt 
Dolibama / der Fürſt Hela / der Fürſt 
Phinon / der Fürſt Cenez / der Fürſt The⸗ 
man / der Fürſt Mapſar / der Fürſt Mag⸗ 
diel / der Fürſt Hiram. Diß ſeind die Für⸗ 
ſten Edom. 


Das 11. Capicel. 


O la b uda 
as geſe * ui —* 3 


36 feind bie fin Iſrael / Ruben / I 
Simeon/’Leut / Juda/ Iſachar / Gen· a⸗ 
vnd Zabulon / Dan / Joſeph / Ber ee 
niamin / Tephralim:Bad/ und Afer. Die Zeracls 
fün Juda / Her / Onon | vnnd Sela: diſe 
drey ſein jhm geborn won der tochter Sue Vua⸗ 
der Chananiterin: aber Her der erſtge⸗ 
boꝛn Juda war boͤß vor dem herrn / vñ er⸗ 
toͤdt ſyn: Thamar aber fein ſchnůr gebar 
jm Phares und Zara: darum̃ alle ſun Ju⸗ 
da / waren fünff: Die ſün aber Phares Eſ⸗ | 
so vñ Chamul: auch die ſün Zare / Zamri Math ı 
vnd Ethan / vnd Eman / Chalchal auch Ruth · 
vnnd Dara / mitainander fünff: Die ſün 
charmi Achar / der betriebehat Ifraei / >17” 
vnd hat geſündt im diebſtal des verbrant⸗ Yofuny 
sen; Die ſuͤn Ethan Azarias: Aber die ſün 
Eſrom / die jhm geboren ſeind / Jerame⸗ 
hel / vnnd Ram / vnnd Calubi: weiter hat B 
Ram geboꝛen Aminadab: Aminadab ar 
ber gebar Naaſan den Fürſten der kinder 
Juda: Naaſan aber gebar Salma / von 
woͤlchen iſt entſpꝛungen Booʒ: Booz aber 
gebar Obed | woͤlcher gebar Iſai. Iſai i.Re.ia 
aber gebar ſein erſt geborn Eliab / den an⸗ 
dern Aminadab / den dritten Simaha / den 
vierten Nathanahel / dẽ fünften Raddai⸗ 
den ſechſtẽ Aſom / dẽ fibenden Dauid / wöls 
cher ſchweſter waren Saruia vnd 5* 


1: die fün Sarniebeey: Abiſai / Joab / vnnd 
aber gebar woͤl⸗ 

ches Para was Jether ain J er. 
© Cal aber der fun Eſron nam ain fra⸗ 
wen mit namen Azuba / von Per gebar er 
— ſeind ſein kinder / Jaſer / vnnd 
und Ardon: vnd do Azuba ſtarb/ 
do nam Caleph ain n Ephꝛata / die 
im hur / vnd Hur gebat Vri / vnnd 
ghar Befelecl, Hach dem gieng Eſ⸗ 
sonen zů der tochter Machir des Vaters 
Galaad/ vnnd nam ſie da er alt war ſech⸗ 
‚ Bigjar die gebar ihm Segub/ vnnd auch 
Segubgebar Fair : vnnd befaß drey vnnd 
zwainsig fer im land Galaad: vnnd Jair 
erobert die ſtet Geſſur vnnd Aram, vᷣnnd 
Canath vnnd fein fläcken/ ſechtzig ſtet diſe 
all fin Machir des Vaters Galaad. Da 
aber Eſron ſtarb / da gieng Caleb ein zů 
Eyhꝛata. Es her auch Eſron ainfraiven 
—— gebar jhm Aſhur den Date 

ue. 


D , Fekindauch geborn ſün dem Jerame ⸗ 
bel dem erſtgeboin Eſron. Ram was fan 
¶ftzeboꝛn / vnd Buna/ vnnd Aran / vnd 

Jom / vnd Achia: Vnnd Jeramehel nam 
ain andere fraiven / mit namen Achara/ 
völdeift gewefen ain můter Dnam: Vnd 

„auch die Sün Ram des erſtgebornen Je 
tamehel / ſeind greefen Moos; Jamin / vnd 
car: Onam aber het Sůn/ Semei vnnd 
* die Sün aber Semei / Nadab vnd 
iſur: der namen aber der fraiven 

ſur / Abihall woche gebar Ahobbam vnd 

Molid. Die Sün aber Nadab ſeind gewe⸗ 

n Saled vnnd Apphann: Saled ſtarb on 
der: der ſun aber Apphaim Jeli/ woͤl⸗ 


fi gebar Seſan / Seſan gebar fer⸗ 


—— 
int Dyolardie Sün aber Jadan / deo brů⸗ 
ders Semet/ Jether vnd Jonathan / vnnd 
auch Jecher iſt geſtorben on kinder: Aber 
Mathan gebar Phalech und Ziza: Dif 
end gwefen die ſün Jeramehel. Sefanar 
Mi bet kain ſun fander eschrern vnnd ain 
Egptiſchen knecht/ mit ae 
Bid er gab jmfein tochter zů ainer fraive/ 
die gebar ihm Ethei: Etheigebar Nathã: 
vnnd Nathan gebar Zabad, vnnd Zabad 
gebar Ophlal / vnnd Dphlalgebar Obed: 
Dbedgebar Jehu: Jehu gebar Aʒariam: 
Barũs gehar Helles / und Helies gebar 
helaſa: Pklafagebar Siſamoi: Siſamoi 
gebat Sellum / Sellum gebar Icamia: 
Icamia gebar Eliſama. 


Der täglichen gſchicht. 


Die Sün aber Caleb des bꝛũders Jera⸗ 
mehel / Meſſa der erſtgeborn / Er ſſt ain 
vater Ziph / vnnd der kinder Mareſa des 
vatters n: Ferner die ſün Hebron⸗/ 
Choꝛre / vnd Taphua / vnnd Recem / vnnd 
Samma / vnnd Samma gebar Raham 
den vater Hierchaam / vnd Recem gebar 
Sammai: der ſun aber Samma Maon: 
vnd Maonain Vater Berhfur/ Epha as 
ber ain ſchlaff weib Caleb gebar Aranı 
vnd Moſa / vnd Gezez / aber Aaran gebar 
Gezez / die ſün aber Jahaddai / Regom/ 
vnd Joatham / vnd Geſan / vnd Phalerh/ 
vnd Epha / vnd Saapb: Das ſchlaff weib 
Caleb Maacha / gebar Saber vnnd Tha⸗ 
rana: Vnnd ſie gebar auch Saaph den 
Vater Madmena / Sue den vater Wadys 


CXC 


$ 


bena/ vnd vater Gabaa. Aber dierochter 5 


Calcb war Achſa. Dif waren die fün Ca; Iofu.ıs 


leb/ des [uns Fur / des erſtgeboen Ephra⸗ Zudsı 


te, Sobalder Vater Cariathiarim / Sal⸗ 
ma ain Vater Bethlehem / Ariph ain va⸗ 
ter Bethgader: Vnd es ſeind geweſen die 
fün Sobal des Vaters Cariathiarim / der 
ſahe das halbthail der růw: Vnd vonder 
freündtſchafft Cariathiarim / erhtei/ 


vnd Aphutei / vnd Semathei / vnnd Ma⸗ 


ſerei: auß den ſeind außgangen die Sara⸗ 
iter / vnnd Eſthaoliter die Sun Salma⸗ 
Bethlehem / vnnd Netophati die kron des 
hauß Joab / vnd das halb thail der růwe 
Savas. Auch die freündtſchafft der ſchrei⸗ 


Abis ber die woneten in Jabes / die ſangen vnnd 


erklangen / vnnd woneten in den taberna⸗ 
ckeln: das ſeind die Cineer / woͤlche kummen 
ſeind vo 
Rechab. 


Das 111. Capitel. 


Das gefhleht Dad. 


n der m bi des Paters des hauß zo 


Auid aber hat die ſün gehabt / woͤl A 
de ihm geborn worden in Hebron. 2. Rey, 


Den erſtgeboꝛn Amnon auß Achi⸗ 
noa der Jezraheliterin: den andern Da⸗ 


niel von Abigail der Carmeliterin: dẽ du⸗ Dis ger 
Maacha der tochter f} 


ten Abſalom den ſun 
Tholmai des künigs Geſſur: den vierren 
Adoniam den Sun Aggith / den fünfften 
Saphatiam auß Abichal : den ſechſten 
Jethraham von Egla ſeiner fraiven: al⸗ 
jo ſeind ihm ſechs gedorn worden inn Heb⸗ 
ron / da er regiert hat ſiben jar vnnd feche 

iiij monat: 


{ 
Sch 





w — 


EEE Me 





"Jacob 


Salo⸗ giert drey vnd far: Ferner ſeind im 
mös bil geborn wordenin —— Sün / Sim⸗ 


der. 
Proue-4 


{Natb ı 


c 


E Math ı 


Teconis 


— 


maa / vnd Sobab / vnd Nathan / vnd Sa⸗ 


3 lomon / vier vonn Bethſabee der tochter 
Ammiel:auch Jebar und Eliſama / vnnd Dur 


Eliphaleth / und Noge / vnd eg / vnd 


aphie / vnd auch Euſama / vnd Elada / The 
Bi Eliphaleth/ neůn / all Sün Dauid / on Na 


die ſün der ſchlaffweiber: vnd ſie hetten ain 
ſchweſter Thamar. 

Der Sun aber Salomonis Roboam / 
woͤlchs ſün Abia/gebar Aſa / vnd von dem 
iſt geborn Joſaphat ber Vater Joꝛã / woͤl⸗ 
cher Joram gebar Ochoziam / auf woͤl⸗ 
chem entſprang Joas / vnnd des ſun Ama⸗ 
ſias gebar Azariam. Weiter der ſun Aza⸗ 
rie Joatham gebar Achaz den Vater Eze 
die / von woͤſchem iſt geborn Manaſſes. 
Vnnd auch Manaſſes har gebom Amon! 
dẽ vater Joſie / die ſůn —— ſeind ge⸗ 
weſen / der erſtgeborn — der an⸗ 
der Joachim / der drit Sedechias / ð viert 
Selſum: Don Joachim iſt geboꝛn Jeco⸗ 
nias vnd Sedechias: die ſün Jeconie ſeind 
gweſen Aſir / Salat hiel / Meichirã Pha⸗ 
daia / Senneſer / vnnd Jecemia / Hoſama⸗ 


D vnnd Nadabla: Von Phadaia ſeind ent⸗ 


ſpꝛungen Zorobabel vnd Semei: Zoꝛoba⸗ 
bel gebar Moſollam / Ananiam / vnd Sa⸗ 
lomith jhr ſchweſter / auch Aſabam vnnd 
Ohol / vnnd Barachiam vnnd Afadiam/ 
Joſabeſed / fünff: Der Sun aber Ananie 
Phaltais ð Vater oieſeie / woͤlchs ſun Ra⸗ 
phaia:auch des ſun Arnan / von dẽ iſt ge⸗ 
bon Obdia / woͤlchs ſun iſt geweſen Seche⸗ 
nias: ð ſun Sechenie Semeia / woͤlchs ſün 
Attus vnd Egaal / vnd Baria / vnd Na⸗ 
aria / vnd Saphat / vnd Seſa / ſechs an der 
zal: Der fun Naarie Elioenai vnd Eze⸗ 
chias / vnd Ezricam / dꝛey: Der fun Elioo⸗ 
enai Oduia / vnd Heliaſub / vnnd Pheleia: 


vnd Accub / vnd Johanan / vnnd Dalaia / 
vnd Anan / ſiben. 


Das 1111. Capitel. 


A Das geſchlecht Juda / vnd kuder Simon. 


Gen.ʒo · N: Sün Inda / Phares/ Zfron/ 


vnd Charmi / vnd Hur / vnd So, 
bal. Raia aber der ſun Sobal 
bar Jaath / von wölchem ſeind geborn 
humai vnnd Laad. Das ſeind die gebur⸗ 
14 . 


PDas erſt Büch!: YSaralipomenön . 


Monat: In Hieruſalem aber bar er re⸗ den der Saxathiter: Vnd das iſt der ſtam̃ / 





Etham / Jeßrael vnd Jeſema / vnnd Jeder 
bos: vnd der namen ıhr ſchweſter Aſala⸗ 
phuni: Phanuel aber der Vater Gedor / vñ 
Ezer der Darer Oſa: Diß ſeind die Sün 
des er ſtgebornen Ephꝛata des Vat⸗ 
ters Bethlehem: Aſſur aber des Vatters 


— — 
— m 


BAaHh« 
y. 4a 


cue / warend zwo fraiven Aala vnnd 
ara: vnd Naara gebar jhm Oozam/ 
vnd Epher / vnd Themani / vnnd Aaſcha⸗ 
ri:diß ſeind die Sin Naara: Aber die Sün 
Alaa / Sereth/ vnd Saar / vnd Ethnan. 
Cos aber gebar Anob vnd Soboba/ vnd B 
die freüntſchafft Arabelder fün Arum. 
fEaber Jabes edler gewefen mer dann 
IE bzüder: vnd fein müter nant fein name ” 
abes/fprächend. Dann ich hab in geborn e 
mie ſchmertzen:alſo ruft JabesanGOTT ** 
Iſrael / vnd ſprach. Wann du benedeyend 
mich benedeyeſt / vnnd braiteſt auß mein 
renitzen / vnnd wirdt dein hand mit mir 
ein: vnnd machſt das ich nit vndertrucke 
wirt von der boßhait: Vnd GOTT gab . 
ſhms darumb er gebäten het: Caleb aber 
ain brůder Sua gebar Machir / woͤlcher 
iſt geweſen ain Vatter Eſthon: Ferner 
Eſthon gebar Bethrapha / vnnd Pheffe/ 
vnnd Tehinna den Vatter der ſtai Naas: 
Dip ſeind die mann Recha. Die Sün aber C 
Cenez / Othoniel vnnd Saraia: aber die 
Bin Othoniel / Achet vnnd Moonarbi: 
Maonathi gebar Dphra/ Saraia aber 
gebar Joab den vater des chals der han» 
wercker: dann da warend d handtwerck ⸗ 
maiſter: die Sün aber Caleb des ſuns Fer d (hdmi 
phone / Hir / vnd Hela / vnd Naham: vnd 
die ſün Hela / Cenetʒ: vnd die Sin Jaleleel / 
Ziph / vnd Zipha / Dhiria / vnd Aſcael: vnd 
die fin Ezra / Jether / vnd Mered / vñ E⸗ 
pher / vnnd Jalon/vnnd gebar Mariam / 
vnd Samai/ vnnd Jeſba den Vater Eſt⸗ 
hamo: Vnd fein fraiw Judaia gebar Far 
red den Vatter Gedor / vnd Heber den va⸗ 
ter Socho / vnd Icuthiel den vater Zanoe / 
Diß aber ſeind die fün Bethie der tochter 
Barca ee genum̃en hat Mered. 
nd die ſün der frawen Odaie ð ſchweſter 
Naham des Darters Ceila, Garmi / vnd 
hamo / woͤlcher iſt gweſen von Macha 1 
ti. Vnd die fün Simon / Amnon / vnd Ri D 
Ay nan / vnnd Thilon: vnnd bie 
ſün Jeſt / Zooth / vnd Benzoeth. Die ſün 
Selã des ſuns Jude / Her ain Vatter Le 
cha / und Laada der Vater Mareſa: vn 
ie 


— —— 





| « 
} r 


i Ruben wertäglichengfchicht; CXCI 


die freündtſchafft des hauß bie da wür⸗ 
Afbra chend kinmarin dem hauß des < aids: und 
der macht [Feen die [onen vnnd die lugen⸗ 
Dora Lafrigen mann vnd Securus vnnd In⸗ 
cendens / wöldye feind Fürſten gewefen in 
Der rols Moab, und die widerEert haben inn Das 
weſche hem. Das feindalte wort: das feind haͤff⸗ 
ir ner / die da wonend bey den pflantzen vnnd 
dieage Seinen bey dem Künig inn jhren wercken: 
de auß ⸗ Die Sun n / Namuel vnnd "ar 
em Jar, Zara / Saul / Sellum fein 
I — ein —— Maſma ſein 
gedi⸗ jun; Die ſün ma/ Amubel fein fun/ 
dis zn nfun/ Semei fein fun: Die Sun 
glich weg ai vorheen be fa 
t nic en um 
—— Juda: Vnd ſie haben gewont in 
Berſabee/ und Molada / vnnd Haſarſu⸗ 
al/ vnnd in Bala / vnnd in Aſom / vnnd in 
Tholad / vnd in Bathuel/ vnd in Horma 
vnd in Siceleg / vnd in Bethmarchabot / 
vnnd in Aſarſuſim / vnnd inn Berhbarai/ 
vnd in Saarim. Diß jhr ſtet biß auff den 
Rünig Dauid. Vnnd jre doͤrffer Etan/ 
vnd Aen / Remnon / vnnd Tochen / vnnd 
Yan, fünff flaͤcken: vndall jhr fläcklin ge⸗ 
tings vmb die ſtet herumb biß gen Baal: 
ft wonung vnnd außtailung jhr fin. 
obab vnnd Jemlech / vnnd Joſa der 
m ie / vnd Johel / vnd Jehu der fün 
Joſabie / des ſuns Saraie / des ſuns Aſiel 
vnnd Elloenai / vnnd Jacoba / vnnd Ffir 
N haia / vnd Adiel/ und Iſmiel und Bana⸗ 
ia: Auch Zia der fun Sepbet / des ſuns 
Alon / des fung Idaia / dee ſuns Semri/ 
des ſuns Samaia ; Diß ſeind die namhaff⸗ 
ee in jren ge — — in 
je freüntſchafft ſeind fie vaſt ge⸗ 

= —— ſchafft ſeind ſie vaſt g 


G. Vnnd ſie zogen da fie giengen inn Ga⸗ 
Zievs dory bi I Das rhal gen Daient / dasfie 
Garcd flüchten waid ren härdren : vnd fie fanden 
Suche überflüffigund faft gůte waid: vnnd ain 
am Falk weit land vnd rů wig / vnd fruchrbar/ 

darinn vor hetten gewoner vom ſtammen 
Cham. Alſo find die kummen woͤlche wir 
oben mit namen befdyziben haben / in ben 
sagen Ezechie des Künigs Juda vnnd 
ſchlůgend derenabernacke / vnnd die ein⸗ 
woner die da gefunden waren/ vnnd vers 
tilgten die biß auff den heütigen tag: vnnd 

ben da gewont anſr flat dann ſie far 


un 


echtzehen / vnnd ſechß toͤchtern: a ⸗ 


den überflüſſigklich waid. Es ſeind auch 
von dẽ kindern Simeon hingangen fünff 
hundert mann / beten Hauptleüt Phalti⸗ 
am / vnd Naarlam / vnd Raphalam / vnd 
Ortel die Sün Fell: vnnd ſchlñũgen die übe⸗ 
rigen / die entrunnen waren von den A⸗ 
malechitern: vnd haben da gewont für ſie 
biß auff diſen tag. 


Das V. Copitel. 


Don Ruben / Gad vnd Manaſſe geſchlecht. 


Je Kinder Ruben des erſtgebor⸗ X 
nen Iſrael: Dann cr was der erſt/ Gen. as 
geborn Iſrael: Aber da er bettm Ero.s.. 
vergwaltige das ſchlaff bet feins Daters, Yu-2s. 
da iſt die gerechtigkait der erften geburt .. 
ben worden den jüünen Jofeph / des ſuns ade 
Iſrael: vnnd iffer nic mo. worden Ruben 
für den erſten geborn: Aber Judas der verlor 
was der ſterckeſt under feinen bruͤdern / die ges 
von feinem ſtam̃en ſeind Sürfken gefproße: cPrigt 
aber der erfien geburt gerechtigkait ſeind 
dern Fofepb sügenigner, Mfodie fün Ru⸗ burt 
ben des erſtgebornen Iſrael. noch vnnd 
VHhallu / Eſron / vnd Charmi / die ſün Jo⸗ 
el / Samaa fein ſun / Gog ſein fun / Se 
mei ſein ſun / Micha fein fun / Rechia ſein 
ſun / Baal ſein ſun / Beera fein fun : wol⸗ 
chen Theglat Phalaſar der künig der As 
fyrier hat gefangen hingefuͤrt: vnnd iſt der 
obereſt geweſen im geſchlecht Ruben. A⸗ 
ber feine bruder / vnd all feine freüntſchaft / 
da ſie gezelt waren durch Ihre geburden⸗ 
haben ſie die Haubtleüt gehabt. Ichiel⸗ 
vnnd Zachariam: Aber Bala der ſun A⸗ 
zaz / des ſuns Samma / des ſuns Joel: der 
bat gewont in Aroer biß gen Nebo⸗ vnnd 
Beelmeon: Vnnd gegen auffgang hat er 
gewonet biß zů eingang der wuͤſte vnnd 
den fluß Euphraten: dann ſie beſaſſen 
ain groſſe zal des vichs im land Galaud. 
Vnnd in den tagen Sauls haben ſie ge⸗ 
ſtriten wider die Agarener / vnnd ſchlůgen Aare⸗ 
ſie zů code: vnd woneten in jren Tabernaz " 
ckeln: inn aller gegend / die ſicht gegen auff 
gang Galaad: Aber die fün Gad habenge⸗ 
wonet gegen ibn hinüber im land Bajan 
biß gen Seldha/ Joel was jr baube/vund 
Saphamder ander/ Fanai aber und Sa, 
phat in Baſan / vnnd jhre bruͤder nad) den 
heüſern jrer freüntſchafft / Michael / vnd 


Moſol⸗ 


— — — nn — — 


Ruben 


Moſollam / vnd Sebe / vnd Jorai / vñ Jar 


chan / vnd Zie / vnd Heber / 
die ſün Abihail / des ſuns 


c 


Ruben - 
vñ Gad. 


Sroſſer 
ranb. 


D 


n: das ſeind 

Des fine Hi 
ara / bes (uns Balaad / uns Mi⸗ 
— 118 Jeſeſt / des ſuns Geddo/ 
des ſuns Bu ch die bruͤder / die ſün 
Abdiel / die Sin Bunt / die oberſten des 
hauß inn jren freündtſchafften: Vnnd har 
ben gewonet in Galaad vnnd inn Bafan/ 
vnd in jren flaͤcklin / vnnd in allen vorſteten 
Saron und jren grenitzen. Difealle ſeind 
zelt worden inn den tagen Joatham des 
Künigs Juda / vnnd in deñ tagen Hiero⸗ 
boam des Künigs Iſrael. 

Die ſün Raben / vnd Gad vñ das halb 

ſchlecht Manaſſe / ſtreitbar mann / die 
ae erügen/ vnd ſchwerter / vnnd zogen 
den bogen / vnnd zům ſtreiten vnderwiſen 
vier vnd viertzig tauſent / vnnd fiben hun⸗ 
dert / vnd ſechtzig die in ſtreit zogen: Vnnd 
krieg gefuͤret wider die Agarener/ 
den haben geholfen die Iturcer / die 
von Naphis und Nodab: vrınd die Aga⸗ 
rener feind geben worden inn jhr hend / vnd 
allen die mit jhn waren: dann ſie ruͤfften 
GOT Tan,da fie ſtriten: vnnder hat ſie 
erhoͤrt / darumb das fie an ihn glaubt het⸗ 
ten / Vnnd ſie namen alles das fie befaffen/ 
von Cameln fünfftzig tauſent / ſchaff zway 
hundert fünfftzig tauſent / vnd zway tau⸗ 
ſent Eſeln / vnnd menſchen ſeelen hundert 
tauſent. Vnnd vil verwundter ſeind gefal⸗ 
len: dann der ſtreit was des ꝛ vnnd 
haben da gewont biß ſie inn ain ander land 
ſeind gefuͤrt worden. 

Vnnd die Kinder des halben geſchlecht 
Manaſſe beſaſſen das land / von den gre⸗ 
nitzen Baſan biß gen Baal / Hermon vnd 
Sanir / vnd den berg Hermon: vnnd was 
jren ain faſt groffezal: vnnd diſe ſeind 
weſen Fürſten des hauß jhr —— 
Epher / Jeſi / vnnd Eliel / Ezrihel / vnnd 
Hieremias / und Odoia / vnnd Jediel / die 
ſtaͤrckſten mann / vnd maͤchtig / vnd nam⸗ 
hafftig Haubtleüt inn jren haußgeſinden. 
Aber fie haben verlaffen GOTT jr väcer/ 
vnnd haben vnkeüſchet nach den Goͤttern 
der voͤlcker des lands / woͤlche GO T T har 


put 4*** vor nnen: vndhat O TT 


rer decy 


geſchle⸗ 


Iſrael erweckt den gaiſt Phul des künigs 
der Aſſyrier / vnd den gaiſt Theglat Pha⸗ 
laſar des Künigs Aſſyrie: vnd hat hinge⸗ 
nummen Ruben vnd Gad / vnd das halb 
geſchlecht Manaſſe: vnnd fuͤret ſie in Ale/ 


vnd in Aboꝛ und Ara / vnnd den fluß Go» 
zan / biß auff diſen tag. 


Das VI. Kapitel, 
Das gefhlech y- jr ordnung 


e fün Ceui / Gerſon / Caath / vnd 


A 


ari:die ſün Caath / Amran / Gen.4s 
Iſaar / Hebron / vnd Dziel.Die fün 1-Par-23 


Amran, Aaron/ vnd Moyfes/ vnd Mas 


ri. Die fün Aaron/ Nadab / Abiu / Elea 


Das ger 
ſchlecht 
Ben 


3ar/onnd Ithamar · Eleazar gebar Phi 


nees / Phinees gebar Abiſue / Abiſue aber 
gebar Bocci/ vnnd Bocci gebar Ozi / Ozi 
gebar Zachariam / Zacharias gebar Me⸗ 
raioth: Ferner Meraioth gebar Amari⸗ 
am / vnnd Amarias gebar Achitob / Achi⸗ 
tob gebar Sadoch / vnnd Sadoch gebar 
Achimaas / Achimaas gebar Azariam / 
Azarias gebar Johanan / Johanan ger 
bar Azariam r der iſt der prieſterlich ampt 
gebraucht hat in dem hauß / woͤlchs Salo⸗ 
mon gebawet hat inn Hieruſalem: Aber 
Azarias gebar Amariam / Amarias ge 


bar Achitob / Achitob gebar Sadoch / B 


Sadoch gebar Sellum / Sellum gebar 
Helchiam / vnd Helchias gebar Azariam: 
Asarias gebar Saraiam / vnnd Saraias 
gebar Joſedech: Joſedech aber iſt außgan⸗ 
gen: do der Der: hat inn ain ander land i 
vᷣm̃gelegt Judam vñ Hieruſalẽ durch die 
hend Nabũchodonoſoꝛ: Alſo ſeind die ſün 
Leui / Gerſon / Caath / vnnd Merarkvn 
diß die namen der ſün Berfon/ Lobni vnd 
Semei / die ſün Caath / Amram / vnnd J⸗ 
ſaar / vnnd Hebron vnnd Oʒiel. Die fin 
Merari / Moholi / vnd Mufi. 

Diß aber die geburden Leui nach jrem 
haußgeſind: Gerſon / Lobnifein fun/ Far 
ath ſein ſun / Zamma ſein ſun / Joah ſein 

un / Addo fein fun: Zara fein fün/ Jethꝛai 
einfun. Die fün Caath: Aminadab fein 
ſun / Choze fein fan / Aſir fein ſün / Heica⸗ 
na fein fun / Abiaſaph fein fun; Aſir fein 
fun / Thabat fein ſun / Vriei fein ſun / Oʒi 
as ſein ſun / Saul ſein ſun / Die ſün Helca⸗ 
na / Amaſai: vnd Achimoth / vnd Helcana: 
Die Sin Helcana / Sophai fein ſun / Na⸗ 
bat fein ſun / Neliab fein ſun / Hieroam fein 
ſun / Helcana ſein ſun. Die Sün Samuel / 


igefürt- 


Cacthr 


ð erſt geborn Vaſſeni / vnd Abia: Aber die C 
ſün Merari / Moholi, Cobni ſein ſun Sei Merart 
m 


Das erſt Büch | Saralipomenon ! 


j 


— 


a 


ad Manaſſe 


iſein ſun / Oa fein ſun / Sammaa fein den freündtſchafften der Caathiter: dan 
— — po was am loß diß widerfaren: Darumb Wonũg 


* ſein ſun / Aſaia ſein ſun. Diß 
find die Finig die Bauid gejesse bat über 
diefinger des hauß des Herren / nach dem 
die ard iſt geſetzt worden: vund ſie dienten 
voꝛr dem — der zeügknuß / vnnd 
ſangend / biß das Salomon bawet das 
haũ des Deren inn Hieruſalem: vnnd fie 
ftunden nach jhr ordnung ins dienſt. Diſe 
aber finds / woͤlche da ſtůnden / mit jren 


Benin Ponden Sünen Caath / Heman ain 
 finger/ber fun Johel des Suns Samuel/ 
ds ſuns Helcana / des ſuns Jeroham⸗ 
des ſuns Eliel / des ſuns Thohu / des ſuns 
Suph / des ſuns Helcana / des ſuns Joel / 
des ſuns Mahat / des ſuns AYımafai / des 
—— /bes ſuns Johel / des fune 
Aarie / des ſuns Sophonie / des füns 
Thahat / des ſuns Afır/ des ſuns Abia⸗ 
ſaph / des ſuns Choꝛe / des ſuns Iſaar / des 
ſuns Caach / des ſuns Leui / des ſuns Ri 
d racl. Vnnd ſein brůder A aph / der (Fund 
zů finer gerechten: Aſaph ain ſun Bara⸗ 
UN. hie/des ſuns Samaa / des funs Micha⸗ 
el / des ſuns Baſaie / des ſuns Melchie/ des 

ſuns Athanai / des füns Zara / des ſuns 
Mais des fung Ethan / des ſuns Zam⸗ 

ma / des ſuns Semei / des ſuns Jeth / des 

ſons Berfon/des füns Leui. Die fün aber 
Merarijhr bruͤder / an ber lincken ſeiten. 

Ehen Ethan ain ſun Chufi / des ſuns Abdi / des 
ſuns Maloch / des ſuns Afabie/ des ſuns 
Amaſie / des ſuns Helchie / des ſuns Ama⸗ 

fai / des ſuns Boni / des ſuns Somer / des 


Singer. 


ſuns Moholi / des ſuns Muſt / des ſuns fi 


Merari / des ſuns Leui. Auch jhr brüder 
die Leuiten > woͤlche ſeind voroꝛdnet in al⸗ 
bdienſten des tabernackels des hauß des 

n. Vnnd Aaron vnd feine fin zünd⸗ 
das rauchopffer / auff dem Alchar 
»» Desbrandopffer / vnd auff dem aithar des 
- ++ Wolrichenden rauche/ in alles werck des 

9 bailigender bailigen: vnnd das fie bäten 


die prics ſrael / nach allem dem das geboren 
fier folle ſes der diener GO T Tes: Das 
birt für find aber die Sin Aaron. Eleazar ſein 


dvd fün/ Phinces fein ſun / Abiſue ſem ſun⸗ 
fr DO fein ſun / Ol fein ſun / Zarahia 
den ſibẽ fen ſun / Metaioch ſein ſun / Amarias 
fr * *8* Aachitob ſein ſun / Sadoch ſein 
ein ſun. 
Did —— durch die flaͤcken 
"Pd graͤnten der kinder Aaron / nach 


ndfiejhn geben Hebron imland Ju⸗ 
da / vnnd bie vo 
die acker der ſtat vnd weiler dem Chaleb dẽ 
ſun Jephone. Ferner haben ſie geben dem 
Aaron die freiſtet / Hebꝛon vnnd Kobna/ 
vnd jre vorſtet / Auch Jether vnnd Eſche⸗ 
mo mic jten vorſteten ⸗ vnnd auch Melon 
vnd Dabir/ mit jhren vorſteten / Auch A⸗ 
fan und Bethſemes / vnd jre vorſtet. Vom 
geſchlecht Beniamin: Gabee vnnd jre vor⸗ 
ſtet / vnd Almath mir jren vorſteten / Auch 
Anathorh mit jhren voꝛſteten / all ſtet dscy 
zehen. Aber den überigen Sünen Caath 5 


Der tãglichen gſchicht. CXCIH 


der ſün 
iſtet gerings herumb / aber — 


Aaaron. 


von /hrem geſchlecht haben ſie jhn geben / daath · 


auß dem halben geſchlecht Manaſſe zů be⸗ 
ſitzen schen ſtet. Ferner den Sünen Gerſon 
durch jre freüntſchafft vom geſchlecht J⸗ 
ſachar / vnnd vom geſchlecht ¶vnñd 
vom geſchlecht Neptalim / vnnd vom ger 
[lee Manaffe inn Baſan / dreytzehen 


ſtet. Den Sünen aber Merari durch ihre era 


freüntſchafft vom geſchlecht Ruben / vnd 
vom geſchlecht Gad / vnd vom geſchlecht 
Kg / babend fi mit dem loß geben 
zwoiff ter, 

Die Finder von Iſrael haben auch ge⸗ 
ben den Leuiten fker / vnd je vorſtet: vnnd 
habens durch das loß geben / auf dem ge⸗ 
ſchlecht der kinder Juda / vnnd auß dem 
geſchlecht der kinder Sımeon / vnnd auf 
dem geſchlecht der kinder Beniamin / di⸗ 
fe ſtet / die ſſe genant haben mie jren namen / 


Vnnd den Die warend vonder freündt⸗ Caath 


chafft der ſün Caach: ſeind Ihr fter gewe⸗ 
ſen auff den graͤntzen des geſchiechts E⸗ 
phraim: Alſo gaben fie jhn die freiſtet / Si⸗ 
em mit jhren vorſteten im berg Ephra⸗ 
im / vnnd Gazer mir fein vorſteten / auch 
Jecmaan mit jren voiſtetten / vnd Betho⸗ 
von deßgleichen / vnnd auch Aialon mie 
jr vorſteten / vnnd Gethremon auff die ſel⸗ 
bige weiß. Ferner auf dem halben ge 
Wiebe Manaſſe / Aner vnd jhr vorfter/ 

alaam vnndjhr vorfler/denennamlich/ 
woͤlche überige warend von der freündt 5 
ſchafft der jun Caath, 5 


Aber den Kindern Gerfon / auf der Gerſon. 


freündtſchafft des halben geſchlechts Mas 
naſſe / Gaulon inn Bafan / vnnd jhr vor 
ſtet / vnnd Aſtaroth mit jhren vorſteten. 
Vom geſchlecht Iſachar / Cedes mic hr 
vorſteten / vnnd Dabereth micjhr vorſte⸗ 

ten: 





Jeui 


ten: Auch Ramoth vnd je vorſtet / vnnd 
Anem mit jr voꝛſtet. Vom gſchlecht aber 
rear 

on r vor⸗ 
ſtet / vnd Roob mit jren vorſteten. Ferner 


vom geſchlecht Neptalim / Cedes inn Ga⸗ vnd 


lilea vnd je vorſtet / Hamon vnnd jhr vor⸗ 
ſtet / vud Chariathaim / vñ jr vorſtet. Den 
überigen ſünen Merari vom geſchlecht 

on / Remmono / vnd jr et / vnd 


Merari 


Thabor mit ihren vorfteren : vnnd jbenfeie ff 
dern Jordan gegen Diericho / gegen auff die fün Dir) vnd Haſim die ſün Aber. 


ng am Jordan: vom geſchlecht Aus 
* Boſoꝛin der wuͤſte mit jhr vorſteten/ 
vnd Jaſſa mit jhr voꝛſteten / Auch Cade⸗ 
mot vnnd jr vorſtet / vnd Miphaat mit jr 
vorſteten: vnd auch vom geſchlecht Gad/ 
Ramoch in Galaad / vud jr vorſtet / vnnd 
Jetzer mit jren vorſteten. 


Das VII. Copitel. 
— Tine — von 


Ge MSExner die ſün Iſachar/ Thola vñ 

Naar hua / Jaſub vnd Simeron / vier, 

ie fin Thola / Ozi / vnd Rapha⸗ 

ia / vnd Jerihel / vnd Jeami / vñ Jebſem⸗ 

vnd Samuel / oberſten durch die heüifer jr 

geſchlecht: Vom ſtammen Thola ſeind ges 

zelt worden die aller ſtaͤrckſten mann inn 

den tagen Dauid zway vñ zwaintzig tau⸗ 

ſent / ſechßhundert. Die ſün Oʒi / Iſrahia 

von woͤlchem ſeind geborn Michael / vnnd 

Obadia / vnd FJohel/ und Fefia fünff / all 

Fürſten. Mic jn durch die ſaußgeſünd / vñ 

jhr voͤlcker / gerüſt zů dem ſtreit die ſtaͤrck⸗ 

ſten mann / ſechß vnnd deeiffig tauſent: 

dann ſie haben vil feaiven vnnd Einder ges 

habt / vnnd jr bruͤder durch das gantz ge⸗ 

ſchlecht Iſachar / die redlichſten zů dem 

ſtreit ſeind gezelt woꝛden / ſiben vnd achtzig 
tauſent mann. 

Die ſün Beniamin / Bela vnd Bechoꝛ 

Benia⸗ vnd Jadihel / dꝛeyr die ſin Bela / Esbon⸗ 

min. vnd Dzi / vnd Oziel / vnd Jerimoch / vnd 

Vꝛai /fünff/ furſten der baufgefind / und 

zůſtreiten die ſtaͤrckſten: Vndr zal/ zway 

vnd zwaintʒig tauſent vnnd vier vnd dreiß⸗ 

fig: Ferner die ſün Bechoꝛ / Jamira / vnnd 

Joas / vnd Eliezer / vnd Elioenai / vnnd 

ri / vnd Jerimoth / vnd Abia / vnnd A⸗ 

nathot / vnd Almath: Diſe all die fün Ber 


Das erſt Büch 


xhaad / vnd der Salphaad hette toͤchtern: 


cbor : Vnd es ſeind zelt worden / durch jhr 
haußgeſind Bel je freüntſchafft / zů 
dem krieg die / zwaintzig tauſent C 
vnnd zway hundert. Ferner die ſůn Jadi⸗ 
hel / Balan: aber die ſůn Balan / Jehus - 
Beniamin / vnd Aoth vnnd Chanaa⸗ 
na / vnd Zethan / vnd Tharſis / vnnd Ahi⸗ 
ſahar: diſe all / Sün Jadihel / fürſten ibe 
freüntſchafft / die ſtaͤrckſte 
ʒehen tauſent vnnd zway hundert / die in 
reit zugen: Auch Sepham vnd Hapham 


Paralipomenon 






Die Sün aber Neptalim / Jaſiel/ vnnd Pre .| | 
Buni/ond Jeſer vnnd —— kinder lt. 

von Bala. Aber der fun Manaſſe Eſriel: 
vnd fein (chlaffweib Syriſch gebar Adas 
air den Dater Balaad: Aber Machir na 
me fein fünen/ weiber/ dem Happbim vnd 
Sapbam: vnd er hat ain ſchweſter Ma⸗ 
acha / der namen aber bes andern Sal⸗ 


Vnnd Maacha die fraiv Machir gebar 
ain fünzond hieß fein namen Pharcs: aber 
der namen ſcins brůders / Sares: vnd fer D 
ne fün Vlam vnnd Rechen ; der fun aber 
Diam/ Badan, Das feind die fün Gala⸗ 
ad die Sun Machir / die Sün Manaſſt: 
Vnd ſein ſchweſter die Künigin gebar aın 
ſchoͤnen man / vnnd Abiezer / vnnd Mobos 
laraber die fün Semida/waren Abin, vnd 
Sechem / vnd Leci / vnnd Aniam. 

Aber die ſun Ephraim Suthala / Ba⸗ eyhen ⸗ 
rid ſein ſun / Thaͤath fein ſun / Elada fein im, 
ſun / Thaath fein ſun / vnd des fun Zabad / 
vnd des fun Suthala / vnnd des fun Ezer 
vnnd Elath: Aber die mann Geth die ge⸗ 
born lands leise haben die zů todt geſchla⸗ 
gen / dann fie waren hinab zogen / das ſie 
einnemen ihre befinung: darumb wainet 
Ephraim jr Vatter vilcag| vnd feine bꝛu⸗ gr 
der kamen / das ſie jn troͤſten: vnd er gieng 
zů feiner frachen / woͤlche etnpfieng vñ ge⸗ 
bar ain ſun: vnnd nant fein namen Beria / Beria 
darumb das er geborn war inn dem übeln 
ſeins hauß / aber ſein tochter was Sara/ 
wöldehargebair nider Bethoꝛon vnnd 
das ober / vnd Ozenſara. Ferner ſein Sun 
Rapha / vnd Reſeph / vñ Thale: von woͤl⸗ 
chem iſt geboꝛn woꝛden Thaan / woͤlcher 
gebar Laadan: Vnnd auch des ſun was 
Ammiud / woͤlcher gebar Eliſama / von 
dem entſprang Nun / woͤlcher her ain ſun 
Joſue: Aber jr beſitzung vnd wonung was =" 
Dethel / mit jren toͤchtern / vnd gegen Oru⸗ F 

ent 


| 
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J 


| 


u 


I 


ER 
Zufen ene Noꝛn / zůnidergang Gazer vnnd fein 


toͤchter / auch Sichern mie fein toͤchtern / 
biß gen dia mit fein toͤchtern: auch nach dẽ 
iinen Manaſſe Bethſan vnd ſein toͤchter / 
— vnd ſein toͤchtern / Maggedo vñ 
ſentoͤchtern / Dor vnd fein toͤchtern: in des 
nen —— die ſün Joſeph / des 


Ja 

Afr. —* Aſer / Jemna vnd Joſua / vnnd 
ſſui / vnd Baria/ vnd Sara yhr ſchwe⸗ 
:die fünaber Baria / Heber und Mel⸗ 
chicl: er t der vater Barzaith: Heber aber 
gchar Jephlat / vñ Somer / vnd Drham/ 
und Guaa ihr ſchweſter: die ſün Jephlat: 
Ion Bamaal / vnd Aforh:dıfe ſün 
Icphlat: Ferner die fün Semo:/ Achi vn 
“ ** Aba / vnnd Aram :diefün 
aber Helẽ ſeins büůders Supha / vñ Jem⸗ 
na / vnd Selles: und Amal: die ſün Su; 
pha / Sue / Arnaphed / vnd Sual / vñ Ber 
ri / vñ Jamra / Boſor / vnd Od / vñ Sam; 
na / vnd Saluſa / vñ Jethran / und Bera: 
Die ſun Jether / Jephonne / vñ Phaſpha / 
vnd Ira: Die ſün aber Dlla/ Aree / vnnd 
Aniel / vñ Reſia. Diſe alle ſeind kinð Afer/ 
außerlöfen fürſten der geſchlaͤchter / die 
ſtachten haubtieüt aller haubtleüt: die zal 
aber deren jhrs alters geſchickt waren zů 

dem ſtreit / ſchs vnd zwaintzig tauſent 


Das VIII. Kapitel, 


das ſeind feine ſün / oberſten in jhren ge⸗ 
ſchlaͤchten: Mehuſim aber gebar Abitob / 
vnnd Elphaal: Ferner die fün Elphaal / 
Heber / vnd Miſaam: vnnd Samath: der 
bawet Ono und Lod / vnnd ſein toͤchtern. 
Baria aber vnnd Sama Fürſten der ge⸗ 
ſchlaͤchter die woneten in Aialon: Diſe ha⸗ 
ben veriagt die einwoner Geth. Vnd Ha⸗ 


io vnd Seſar / vnd Jerimoth / vnd Zaba⸗ 


dia / vnd Arod / vnd Heder / vnnd Micha⸗ 
el / vnd Jeſpha / vnnd Joa / die ſün Baria: 
Vnd ʒƷabadia / vñ Mo ſollam / vnd Eʒeci: 
vnd Heber / vnd Jeſamari / vnnd Jeßlia⸗ 
vnd Jobab,fün Elphaal: vnd Jacim vi 
Zechri / vnd Zabdi / vnd Elioena / vn Ser 
lethai / vnd Eliel / vnd Adaia / vnd Bara⸗ 


ia. vnd Samarath bie fün Semei: Vnnd C 


Jeſphan / vnd Heber / vnd Eliel / vnd Ab⸗ 
don / vnd Zechri / vnnd Hanan / vnd Ana» 
nia / vnd Ailam / vnnd Anathothia/ vnnd 
*8 / vnnd Phanuel die ſün Seſar: 

nd Samſari / vnnd Sooria / vnd Otho⸗ 
lia / vnnd Jerſia / vnd Helia / vnd Fechri / 
die fün Jeroam: das ſeind die Patriarchẽ / 
vnd Fürſten der geſchlaͤchter / woͤlche ha⸗ 
ben gewonet in Hieruſalem. 


Aber in Gabaon haben gewonet / Abi, Anß⸗· 


gabaon / vnnd der namen ſeiner fraiven 
Maacha : vnnd ſein erſtgeborner ſun Ab⸗ 
don / vnd Sur / vnd Cis / vnnd Baal / vnd 
Nadab / auch Gedor / vnd Ahio / vnd Za⸗ 
cher / vnnd Macelloth: Vnd Macelloch / 
gebar Samaa: vnd haben gewont entge⸗ 


CXCHI 


genjr bzihder in Hieruſalemẽ mic jren bzihs 2 
dern. Ner aber gebar Cis/ vnd Cis gebar —— 
Saul: Ferner Saul gebar Jonachan / ges 


dor weh son gefihläche Beniamnn 
ne Eniamin aber gebar Bela fein 


Benias 
mn, erſt gebornen / Aßbel den andern/ 
—— — — 
dten / pn ha den fünfften: 

diefün Bela *22 Addar / vnnd 
vnd Abiud / vnd Abiſue / vnnd 
au vnd Ahoe / vnnd auch Bera, vnnd 
z — vnd Huram. Das ſeind a⸗ 
die ſun Ahod oberſten der geſchlaͤch⸗ 
ter die da wonen in Gabaa / wälce feind 
WEG gefürt worden in Manahat / Tas 
wan / vnnd Achia vnnd Gera / der hats 
füre / vnnd gebar Oza vnnd Ahi⸗ 
bod: Ferner Sarꝛahim gebar in der ge⸗ 
— dem er ließ ſein frawen 
vnd Bara feine weiber: Aber von 
Dede Riner frawen gebar er Jobab, vnd 
big / vnnd Mofa, vnnd Maldam/ 
Auch Jephnsiond Secbia : vnd Marma: 

Mi 


vnd —— Abinadab/ und Ef, fblihe 


baal: der funaber Jonathan Meribaal: 
vnd Meribaal gebar Micha : die ſün Mi⸗ 
cha / Phiton / vnd Melech / vnnd Tharaa: 


Na⸗ vnd Ahaz: vnd Ahaz gebar Joada:vnnd 


Joada gebar Alamoth / vnnd Azmoth⸗ 
vnnd Zamri: Ferner hat Zamri geboren 
Mofa: vnd Moſa gebar Baana / woͤlchs 
ſun iſt geweſen Rapha / von woͤlchem iſt 
ent ſpꝛungen Elaſa | woͤlcher hat geboren 
Aſel: Der Aſel aber het ſechs ſun⸗mit dis 
fen namen / Ezricam / Bochru / Hiſmael⸗ 
Saria / Obdia / vnnd Anan : diſe all ſeind 
un Aſel: die ſün aber Eſech ſeins brůders 
lam der erſt geborn / vnnd Jeus der an⸗ 
der / vnd Euphaleth der drit / vnd ſeind die 
ſün Dlam die ſterckſten mann gewefen/ 
vnd mir groffer ſterck zogen fie ne bogen: 
vn 


— — 


Jacob 


vnnd beiten vil ſün / Enicklin / biß auff 
hundert vnnd fünfftzig: Diſe all / kinder 
Beniamin. 


Das 1X. Capitel. 


Don Priefter und Leuiten / vnnd 
dem ſtammen Sul. 


Oſo iſt gesele worden das gantz 
27; rael: —— ſum̃ iſt beſchriben 
Am bũch der Rünig Iſrael vnnd 
uda: vnd ſeind hingefuͤrt woꝛden in Ba⸗ 
ylon / vmb jhr ſund wegen: woͤlche a⸗ 
ber zů dem erſten gewoner haben in den 
gütern vnnd jhren ſtaͤtten / Iſrael vnnd 
Saure / vnnd Reuicen/vnnd Nathinei. 
n den ſünen Juda haben gewonet zů 
Hier uſalem / vnd von Eindern Bentamin/ 
Prieſter. auch von ſünen Ephraim vnnd Manaſ⸗ 
fe: Othei der ſun Ammiud / des ſuns Am⸗ 
ri / des ſuns Omrai / des ſuns Bonni / von 
ſünen Phares des ſuns Juda: Vnnd von 
Siloni/Afaia der erſt geborn / vnnd feine 
fin: Aber von den ſünen Zar/ Jahuel / vñ 
jhr bruͤder ſechßhhundert vnd neüntzig. A⸗ 
B ber von ſünen Beniamin / Salo der ſun 
Moſallam: des ſuns Oduia / des ſuns A⸗ 
ſana / vnd Jobania der ſun Jeroam / vnd 
Ela der fun Ozi / des ſuns aMochori / vnd 
Moſollam der ſun Saphatie des ſuns 
Rahuel / des ſuns Jebanie / vnd jhr bruͤder 
nach jhr freündtſchafften / neünhundert 
vnnd ſechß vnnd funfftzig. Diſe all ſeind 
Fürſten der freündtſchafft / durch die heü⸗ 
———— 
on Pꝛieſtern aber / Joiaib/ 
vnnd Jachin : auch Azarias der (un Fels 
chie / des [uns Moſollã des ſuns ch / 
des ſuns Maraioth / des ſuns Achitob / der 
ain Biſchoff dee hauß G OT Tes war: 
Serner Adaias der fun Jeroam / des [uns 
Phaffürjdes * Melchie: Vnd Maaſia 
€ der fun Adiel / des ſuns Jezra / des ſuns 
Mofollam | des funs Moſollamoth / des 
funs Emmer / vñ jr bꝛuͤder / Sürften durch 
Ihr haußgeſind / Tauſent ſſben hundert / 
vnnd ſechtzig / die redlichſten an der ſterck 
zů volziehen das werck des dienſt in dem 
8* GOTTes. 
on Leuiten aber / Semeia ber fin Aſ⸗ 
ſub des ſuns Ezricam / des ſuns Aſebia⸗ 
von den ſünen Merari: vnnd auch Bach⸗ 
bacar der wagner / vnd Galal / vnd Ma⸗ 


Das erſt Buͤch 


thania / der ſun Micha / des ſuns Zechri/ 
des (uns Aſaph: Vnd Obdias der fun Se⸗ 
meie des ſuns Galal / des ſuns Idithum: 
Vnd Barachia der fun Afa, des ſuns El⸗ 
cana: der gewonet hat in dena voꝛhoͤfen * Sfr 
der Netophater. nie 
Die thůr huͤter aber / Sellum / und Ac⸗ 
De San) net end br 
üder was — : 
jun bee — —— —— — 
ten s Kün auffgang / 
je —— den andern. Sellum aber der 
fun Choze / des ſuns Abiaſaph / des ſuns D 
Chore/mit jhren bruͤdern / und dem hauß 
feins vatters: das feind die Choriter / huͤter 
über alle werck des dienſts / in vorſchoͤp⸗ Diener 
fen des tabernackels: vnnd jve gefchlächrer en tew⸗ 
die haben geht den eingan dersäle/ im Pb 
wechfel. Phinees aber der fun Eleazari / 
was /hr frerer vor dem Herren. Serner Za⸗ 
chariasder fun Moſollamia / thür huͤter 
der porten bes tabernackels der zeügknußr 
dife all außerlefen sis chise huͤttern durch 
die pforten / zwayhundert und zwölf: vnd 
waren beſchriben in jren aignen doͤrffern/ 
woͤlche geſetzt hetten Dauid vnnd Samuel 
der ſehend / inn jhrem vertrawen / gleich 
fialsihrefün / vnder die thür des hauß 
des Herren / vnd im tabernackel: durch den 
wechfel.Dierbürbüter warend durch die 
vier wind / das iſt zů Oſt / Weſt / Noꝛt / 
vnnd Sud / aber jhre bruͤder woneten in 
den flaͤcklin: vnnd kamen an ſhren Sab⸗ 
bathen / von zeit zůr zeit den vier Deutren 28 - 
war vertraint alle zal der thür huͤter: on 
warend über die Cammern / vnd ſchaͤtz des 
hauß des Herren. 
Sie woneten auch gerings vm̃ den tem⸗ 
pel des Herren in jhren hůten: Darmit 
wans zeit war / das fie am morgen fruͤ 
auff cheten die thüren: Auß diſem hauffen 
waren auch etlich über die geichürs des Befelh 
dienfts : dann nach der zal trůg man die der Le⸗ 
gſchürr auß vnd ein: Auß ihnen warend, ittm 
denen vertraiwe wurden all bauch ge 
ſchürr der heiligen flat: fie warend darob/ 
ob dem ſemel maͤlb / vnd wein / vnd oͤl / vnd 
dem weirach / vnnd wolriechenden ſpetze⸗ 
reien: Aber die ſün der Prieſter machten 
die falben auß den ſpetzereien: Vnnd Ma⸗ 
thachias der Leuit der erſt geborn Sel⸗ 
lum des Choriters / was oberſter geſetzt der 
ren ding / die in der pfannen geroͤſt wa⸗ 
ren: Aber von ſünen CTaath jren bruͤdern/ 
waren 


Varalipomenon 


\ 


ar 


am 


waren über diebsor der fürlegung / das fie 
*3 —* —— — = ſamß⸗ 
tag, e Sürften nad) 
* — ten park ud Arena 
den CÄmern woneten / das fie tag vnnd 


6 Stärs nacht bemſigklich ihrem dienft außwar⸗ 


Srend. Die heübter der Deuiten /die obers 
fiendurc ihre gefchläcbe / bliben in Hie⸗ 

Sub. zufalm / Aber in Babaon haben gewo⸗ 
nt / der vatter Gabaon Jehiel. / vnnd der 
namen ſeiner fratven Maacha: Sein erſt⸗ 
geboꝛner ſun Abdon / vnd Sup: vnd Cis/ 

band Baal / vnd Ner / vnd Nadab / auch 
Gedorꝛ / vnnd Ahio / vnnd Zacharias / vnd 
Macelloth: Macelloth aber gebar Sa⸗ 
maam: diſe haben gewonet gegen jhren 
Gbꝛdern in Hieruſalem mir jhren bruͤdern. 
Ner aber gebar Cis:vnd Cisgebar Saul 


Suls vnd Saul gebar Jonathan / vnd Melchi⸗ 
dr ſue / vnd Abinadab / vnd Eßbaal: der ſun 


aber Jonathan / Meribaal vnnd Meri⸗ 

baal gebar Micha: Aber die ſün Micha / 

on / vnd Melech / vnd Tharaa / vnnd 

Ahaʒ: Ahaʒ aber gebar / Jara / vnd Ja⸗ 

tagchar Alamath / vnnd Azmoth/ vñnd 

damri damri aber gebar Moſa / Mofa 

. gebar Banaa / woͤlches fun Raphaia ge 
Elaſa / von woͤlchem iſt entſpꝛu 

Aſd Ferner hat Aſel ſechs ſün gehabt 

mit den namen / Eʒricam / Bochru / Hi 


mael / Satia / Obdia / Anan. Dife ſeind 
die ſün Aſel. * 


Das X. Capiccl 


Vom todt Saul. 





Der tãglichen geſchicht. 
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die Philiſteer ſich naheten / vnd veruolgten 
Saul / vnnd feine fün/ ſchlůgen fie Jonas 
than / vnd Abinadab / vnnd cMelchiſue die 
ſün —— vnd der ward —— wider 

den son die bogenſchützen fanden ın/ 

vñ verwundten jn mit pfeileen : Vñ Saul — 
ſprach zů feinem waffentrager. Zeüch auß Inde⸗ 
dein ſchwert / vnnd toͤdt mich: das nit vils .Re.sı. 
leicht kummen diſe vnbeſchnitte / vnd ver⸗ 

ſpoten mich: Aber ſein waffentrager wolts B 

nic thůn / von forcht erſchrocken Alſo er⸗ 
wüſcht Saul das ſchwert / vnd fiel darein: 

Do diß ſahen fein waffentrager / nämlich 

das Saul code was / do fiel er auch in fein n 
ſchwert / vnnd flarb : Alfo vndergieng Doeg % 
Saul / vnnd feine dıey fün / vnd alles ſein FPumss 
hauß fiel mit ainander nider; Woͤlches do "* 
ſahend die kinder Iſrael / die warend in 
ebnem feld / do flohendfie: vnd wie Saul: 

vnnd feine ſün geſtorben waren, verlieſſen 

ſie jhre ſtaͤt / vnd warend hin vnnd her zer⸗ 
fireioe: vnnd die Philiſteer kamen / vnnd 
woneten dariñ. 

Alſo am andern tag zogen die Phill⸗ € 
ſteer die geſchlagnen auß / do fanden fie 
Saul / vnd ſeine ſün ligend am berg Bel Saut 
boe: vnd da fie in außzogen hetten / vñ daB aufsos 
haubt abgeſchlagen / vñ entbloͤßt der waf⸗ gen. 
fen / haben ſie die geſchickt in ihr land / das 


ſe vmbgefuͤrt wurde/ vnd gezaigt in der abs 


goͤtter tempeln / den voͤſckern: aber feine 
waffen haben fie zü geaignet in der Capell 
Ihre Gotts / vnd das haubt hefften ſie auff 
im Tempel Dagon. 

Do diß hoͤꝛten die mann Jabes Gala⸗ D 
ad / alles naͤmlich was die Philiſteer than 
hetten über Saul / do ſtůnden auff jeder 
ſtarcker mann: vnnd name die todten coͤr⸗ 
pel Saul / vnd feiner fün : vnd brachten ſie 
in Jabes: vnnd vergrůben jhre bain vn⸗ 
der der aich / die iſt in Jabes vnd habẽ ge⸗ 
faſt ſiben tag. Aljo iſt Saul todt von ſel⸗ Merck 
ner boßhait wege/ darum̃ das er übertre⸗ wi 
ten het / das gebor des lerren das er ihm kopım 
gebotten het: vñ het das nit gehalten: ſun⸗ je ifte 
der auch uber das her er rathsgefragt ain als freſ⸗ 
Zauberin, vnd her nit gehoffer in den Her⸗ ſerey. 
ren:darum bat er jn getoͤdt: vnnd bat fein 


reich vmbgelegt zů Dauid dem fun Iſai. 


Das XI. Kapitel, 
Dauids ſaldung in Lebꝛon / ond ſein Thict. 
— KR 5 Darum 


1Ken der Iſrael aber ſtriten die hi⸗ 
= N Denn se Eher Ten her 

e re vnd ſeind ges 
ii fällen verwunde anı berg Gelboe: Pnd Da 


Saul ° Das erſt Büch : Paralip. 
A Arumb iſt alles Iſrael verſamlet ſteer hetten ſich gelegert in Bas chal Ra D 
2.Rc.5ı *2* Dauid: vnd phaim: — Dad was inder lanbwwer 
—— ſſrach. Wir ſeinde dein bain / vnd vr das leger der Phiiſteer in Bethlehẽ. 
v Bein — geffert vrnd vorgeflctt/ Alſo begert Dauidund fprab. Ddas Rea⸗ 
dieweil Saul nodregniert / du warefl/ ainer mir waffer geb vo der Ciſiern Berh Sie did 
der auf undeinfieret Iſrael: dann dir hat lehem / die iſt under dem thor: Darum̃ diſe 8 
geſagt der ber: dein GOTT. Du würdſt drei ſeind gangen da mitten durch bie zaͤlt waffe. 
mein volck Iſrael: vnd du würdſt ber Ph und waffer von B 
der Fürſt darüber fin, AlfoEamenalldie der Ciſtern Bethlehem: woͤlche wʒ vnder 
Alciften Iſrael zů dẽ Künig in Hebꝛon: der pforten / vnnd brachtens Dauid das er 
vnnd Dauid traff ain bundt mit jhn vor trenck / der wolts nit ſunder mer hat er 
dem herrn: vnnd fie ſalbten jhn zů ainem das geopffert dem herrn / vñ ſprach· Das 
R ünig über Iſraei / nach der. red des her» ſey weit / das ich das chi in dem angefiche 
Sand ten die er gerede hat in der hand Samuel, meins GOTTes] vnd trincke dao blůt die 
wen Auch ift Daud hingangen / vñ alles fr fer mañ: dann in geferligkait jr ſeelen / ha⸗ 
ön. rael / in Hieruſalem (die ft Jebus) da wa⸗ ben fie mir das wãſſer bracht / vnd vonder 
B ren die Jebufcer einwoner des lands: Vnd vrſach wegen wolt er nit trincken. Diß ha⸗ 
fie ſpꝛachen zů Dauid / die woneten in Je⸗ ben gethan die diey ſterckſten. 
bus. Du ſoit nit herein gan: Aber Dauid Auch Abiſai der brůder Joab I er was E ’ 
— dz * gg nt Ru — ſtat ee — —— ni — hat Abifak » 
uid : vnd [prach. er ſchlecht den fein fpieß auffgehebt wider dreihũdert ver» 
au held  bufeeram erſten & der wirdtain Fü —— 


Fürſt wundten: vnnd er was vnder dreien der 
vnnd hertzog ſein · Alſo iſt Joab der fun namhafftigſt: vñ under den dreien der ars 
* Saruwie der erſt bi 


geſtigen / vnnd iſt der der edleſt / vnd jhr oberſter / aber doch 
ain Fürſt worden: Aber Dauid wonet in iſt er zů dẽ drei erſten nit kommen. Bana⸗ 
¶der durg Sion: vnnd darumb wards ge⸗ ia der ſun Joiade des ſterckſten man / der — | 
nent / die ſtat Dauid: vnnd bawet ain ſtat vil thaten gethan hat von Cabfecl ; Er 
gerings herumb von Mel » im vinb / bar geſchlagen zwen a Ariel Moab: vnnd a Lewẽ. 
ſchwaif: Aber Joab hat die überigentail er ſtig hinab / vnnd ſchlůg ain Lewen in 
der ftaterbaivens Vnnd Dauid name zů / mitten der Ciſtern | in der zeit des ſchnees: 
gieng für an und wiechs: vnd der herr der Vand er ſchlůg ain Egyptiſchen mann 
"bösen was mit ihm. woͤlchs gerede war fünff elenbogen: vnnd 
ex —*2 die fürnemſten der ſtarcken het ain lantzen / wie der werbbaum der we⸗ 
man Dauid / woͤiche jm geholffen haben ber : alſo gieng er zů ſym hinab mit dem 
Cdas er Künig würde überalles Iſrael / ſtecken: vnnd zuckt ſhin den ſpieß / den er in 
Die His nach dem wort desbersen / das er geredt haͤnden het / vnnd ſchlůg ihn zũ todt / mit 
nen te⸗ hat zů Iſrael: vnnd das iſt die zal der ſtar⸗ feinem ſpieß. Dz thet iader ſun Jo» 
gen Das cfen Dauid, baam der fun Hachmo⸗ iade / der was vnder den dreyen ſtarcken 
“Selb, Mi der fürnemſt vnder deeiffigiffe:der hat der namhafftigſt / vnder den dreiſſigẽ der 
.ſin ſpieß aufgehebt über Dreihunderrwers erft : aber doch zů dem dreien waser nit 
Ricahar. wundter au ain mal. 


ach ibm len, kommen / vnnd Dauid ſetzet jhn zů feinem 
zar ain fun feine veters des Ahohners / der © 
was vnder dreien maͤ 





igem der wasmıt Ferner die ſterckſten man im hoͤr. Aſa⸗8 

Dauid in AphecDomim / do die Phlliſte⸗ hel der bꝛůder Joab / vnnd Elchanan ſei⸗ 

er verſamlet waren an dem ost in flreit: nes verersbzüder von Bethlehem / Sam⸗ 
vnnd was der acker der 


S ’ 
ndvollergers moth der Aroꝛiter / Helles der Phalont, Sams 
ſten / vnd das volck —* vom an · ter / 


0) Hiras der ſun Accesder Thecuiter / moth 
geſicht der Philiſteer diſe ſtůndẽ in miten Abiezer der Anathotiter / Sabochai der 

des ackers: vnd beſchützten jhn: vnd do ſie Huſathiter: Ilai der Ahohiter / Maha⸗ 

die Philiſteer geſchlagen hetten / hat der rai der Jetophatiter | Heled der jun Ba⸗ 
ber: groß hail geben feinem voldt : Vnnd ana der Netophatiter / Ethai der ſun Als 
diey von den dieiſſig haubtleüten / ſeind bai von Gabaath der kinder Beniamin/ 
abgangenauffdenfelfen / darin Dauid Banaia der Pharatoniter / Hurai vom 
wat / bey der hüle Odollam / da die Phil bach Gaae / Abiel der Arbathiter / Aß 

| Te mo 


- 


IN 


d 


Dauid 


moth der Bauramiter / Eliaba der Sa⸗ 
laboniter / die ſin Paſem des Gezoniters: 
Zage der Avariter/ 


onathan der ſun 
Pi em der ſun Sachar der Araricer/ 


Eiphal ain ſun Vr / Hepher der Meche⸗ 
rathiter / Ahia der Phellonirer/ Ezro der 
Catneliter / Naarai der ſun Azbai / Jos 
helder bůder Nathan / Mibaar der jun 
Aarai / Selech ð Ammoniter / Naarai 
da Berothiter der waffentrager Joab 
do ſuns Saruie / Hiras der Ferhreer/ 
Gateb der Jethreer / Vrias der Echeer⸗ 
Zabad der fun Ooli / Adina der fun Siza 
der Rubeniter / ain haubtman über die 
Aubeniter / vnnd mit jhm dreiſſig / Das 
nan der [un Maacha / vnd Joſaphat der, 
Mathaniter / Dsiasder Aſtarothiter/ 
Samma vnd Jehihel die fiin Hothan des 
Arouters | Jedihel der ſun JZamri / vnnd 
— bꝛůder ain Thoſaiter / Eliel der 
umiter / vnnd Jeribai / vnnd Joſoia 


— — 
a rps 
J 


Der tãglichen geſchicht. 


ger / die trůgen ſpieß vnnd ſchilt / vnnd ihr 
angeſicht wie ains Reiven / und ſobehend 
wie die rechboͤck in bergẽ. Her der oberſt/ 
Obdias der ander/ Eliab der drit / Maſ⸗ 
mana der viert / Hieremias der fünfft: 
Echi der ſechßt / Heliel der ſibend / Joha⸗ 
nan der achtet / Helzebad der naunde/ 
Hieremias der zehend Machbanai der 
ailft. Diſe von den ſünen Gad haubtleüt 
des hoͤꝛs: der geringſt het hundert krieger 
vnder jhm / der mait tauſent. Diſe ſeind / 
woͤlche über den Jordan zogen ſeind im er 
ſten monat / wann er gewonlich außlauft 
über fein gſtadt: vnnd habents all verlagt 
die woneten in taͤlern gegen auffgang vnd 
nider gang. = 
Es Eamen auch von Bentamin vnnd C 
von Juda zů der landwer / darin Dauid 
wonet: vnnd Danid gieng hinauß jhnn ent 
gen / vnnd ſprach . Wann jhr fridlich 
zũ mir kum̃t / das jhr mir helffen / mein 


CXCY 


die jun Elnaem / vnnd Jethma der Moa⸗ hertz das gſell ſich zů euch: wann aber jhr Deud 
biter/ Eliel vnnd Dbed/ vnnd Joſiel von haimlich mir aufflesig waͤren / für meine — 
Maſobia. feind / ſo ich kain boßhait hab inn mein Pa — 


haͤnden / fofebeG O T T vnfer vatter/ a 


. Wölde 


Das XII. Capitel. 


Wilde sü Dauid kamen jn Sice⸗ 
Ich und Hebron. 


inn Sicelech C Daer noch flobe 
Saulden fün Cis) woͤlche warend 


M: die feind Eommen zů Dauid 


deſterckſten / vnnd fürbindig Erieger/ die 


zogen / vñ mit baiden Händen warf 

fenfie ſtam in (dblingen / vnnd richren die 
r. Von den bꝛuͤdern Saul auß Ber 
wamin / der haubtman Achiezer / Vnnd 
Jea die fün Samaa deo Gabaathiter⸗ 
Waʒhel urn Phallet die fün Azmoch⸗ 
Zaracha vnd Ichu Anachothiter / auch 
Sarmaiasder oniter der ſterckſt uns 


vnd vrchaile / aber der gaiſt leget an Ama⸗ 
u oberſten vnder dreiffig / vñ ſprach. 

in ſeien wir O Dautd / vund mit dir 
du jun Iſai frid / frid dir / vnnd frid dei⸗ 
nen mic helffern:: Dann dir hilfft dein 
GOTT: Alſo hat ſie Dauid auffgenom⸗ 
men : vnnd ſatzt zů haubtleüten uber die 
hauffen. 

Weiter von Manaffe ſeind auch etlich 
gfallen zů Dauid / da cr kam mir den Obi 
liſteern widern Saul,daser ſtrite: under 


hat nit gefochten: dañ die Fürſtẽ der Phl⸗ "Ra29% 


liſteer warden zů rath / vnnd ſchickten hn D 
hinder ſich / vnd ſprachen. Mic gefar vn⸗ 
ſers haubts Eerer er widerumb 54 ſainem 
herzen Saul. Do nun er wider kam in Si 
celech / da ſeind zů hm über gefallen von ° 
Manaſſẽ/ Ednas / vnd Jofabad/ vn Je 


dihel / vnd Michael / vnd Joſabad / vnn 
Helia/ vnnd Salathi/ en —— 
krieger in Manaſſe: diſe haben dem Da; 
uid hilff gethan wider die ranber : daiı ca 
warent all die ſterckſten mann / vnnd [end 
haubtleüt worden jm hör: Vnnd auch alle 
rag kamen zů Dauid jhm zů heiffen/ bı 
das : ain groſſe zal ward / wiedas ei 
GOTT.ee. 


Vnnd das iſt die zal der haubtleüt des & 
hoͤꝛs / woͤlche kommen ſeind zů Dauid/ do 
Ay ein 


1 a Derbi ae ae echt Eiter 
Saulzũ ig vnnd über die dreiſſig: iere⸗ 
Dad Lis / vnd Jeheʒiei/ vnd Toben) vnnd 
win tsabad orbiter, vnd Eluzai / vnd 
rimut / vnd Baalia / vnnd Samaria/ 

Und Saphatia Haruptiter / Helcana vñ 

vnd Azareel / vnnd Joezer und Jeſ⸗ 

von Carehim / Auch Joela vnd ʒa⸗ 

die ſün Jeroham von Gedor. Vñ 

Band von Gaddi feind erlich über gefallen 
uid / do er verborgen lag in der wir 


Gch· fierdiefäschftenmänner/ vnd beſten Erier 


Dauid 


was erſt Büch 


i Paralip. 'Y 
er in Hebꝛon was / das ſie das reich Saul ſen feigen / dir: weinbeer / wein / ͤl / ochſen / 
auff Ihn wanten / nach dem wort des Ders wider in aller gnuͤge: dann es was freüd in 

Zuda. ren: Die kinder Juda die ſpieß vnnd ſchile Iſracli. 
trůgen ſechß tauſent achthundert gerüſt 
Sancon 3,5 dem ſtreit: Von den kindern Suneon 
Die ſterckſten mann zů kriegen / ſiben tau⸗ Das XIII. Capicel. 
Zub ſent 22 Von den erg wre 
| vier tauſent ſechßhhundert / Auch Joiada 
der oberſt vom ſtammen Aaron / vnd mit * —— m 
hm diey tauſent ſibenhundert Auch Sa⸗ 2 
doch ain knab ainer fürbindiger Edler Auid aber het rath mit den haubt 
art / vnnd das hauß ſeins vatters / zway leüten vnd rotmaiſtern / vnd allen — 
vnnd zwaintzig oberften : Von kindern Fürſten / vnd ſpꝛach zů der gantzen die arh 
Benia⸗ aber Beniamin den bꝛuͤdern Saul dꝛey verfamlung Iſrael. Gefelt es euch / vnnd ham si 
mim ¶rauſent: dann jrenaingroffer thail volgt von dem 


noch dern hauß Saul nach: Aber von 
Ephra⸗ Eindern Ephraim zwaintzig taufent acht⸗ 
"© pundere die ſterckſten mit krafft namhaff 
‚tig leüt in Ihren geſchlaͤchten: Vnnd auf 
Nanaſ dem halben geſchlaͤcht Manaſſe achtzehen 
ſe. tauſent ain jeder kame durch fein namen: 
das fie Dauid zů ainem Rünig ſatzten. 
Iſechar. Auch von kindern Iſachar verſtendig 
= männer / die alle zeit weßcenzü gebieten/ 
Was Iſrael thůn folce / ʒwaihundert die 
fürnemiten : aber das ganz überig ges 
ſchlaͤht volger jhrem rach nach, Wecter 
Sabulon von Zadulon die außsugenin krieg / vrnnd 
ſtůnden gerüſt am ſpitz mit Ertegs waffen! 
fünfftzig tauſent: vnnd fic Eamen zů biltf 
nu mit zwifaltigem hertzen: Vnnd von 
Neptalim tanſent die fuͤrnem̃ſten / vnnd 
mit jhn ſiben vnnd dreiſſig taůſent gerüſt 
Dan, mic ſpeiß vnnd ſchilt: Don Dan auch be⸗ 
rait zů dem ſtreit acht und zwaintzig tau⸗ 
Aſer. ſent ſechßhundert: Vnd von Aſer die auß⸗ 
zugen zum ſtreit / vnd am ſpitz angriffen/ 
viertzigtauſent. 
Aber henſeit des Joꝛdans von Ein 
.. ” dern Auben/ond Bad’ vnnd dem halben 
thail des geſchlaͤchts Manaſſe / gerüff 
mir Eriegsg waͤre hundert zwaintzig tau⸗ 
ſent. Diſe all kriegßleüt / vnd gerüft zu krie⸗ 
gen / ſeind mit volkummen hertzen kum⸗ 
men in hebꝛon / Dasfieden Dauıd ſegten 
ain Künigüber dz gang Iſrael 
all ander auß Iſrael / war 


Nepta⸗ 
lan· 


gwafen 


bacqh⸗ beraut: Vnd auch diedadıa 


Sıma bꝛachten brorin eſeln / vnd Cameln , v 
spe mauln / vnnd ochſen zũ eſſen mälb, 


nd & waren biß dierailung Die / biß auff den gegenwü⸗ 
baam. von Iſachar / Zabulon / vnnd * tigen tag: Vnnd er * GOTT 

und zeit / vnnd fprady. Wie mag ich zii mir 
geſtoſ⸗ einführen die Arch GOTTes:; Vnnd non 


vnſerm GOTT die red fieren. 
auß gat / die ich red / fo ſchicken wir zů an⸗ 
dern vnſern brůdern / inallgegenden Iſ⸗ 
rael / vnd zů den Prieſtern vnnd Leuizen/ 
woͤlchen wonend an voꝛſtetten der ſtet/ das 
fie zů vns verſamlet werden : vnnd wir fs 
ren die Arch vnſers GO T Tes wider ʒũ 
vns: Dann in den tagen Saul haben wir 
nit darnach gefragt: Vnd die gantze maͤ⸗ 
Mge bat geantwurt / das alfo, geſchaͤhe: 
dann die red her gefallen allem voick. 

Alſo bar Danid verfamlet das gantz B 
Iſrael von Sioꝛ Egypti / biß das dũ ein, Anflug 
gaſt gen Emath / das er braͤchte die Arch 
GOTTes von Cariathiarim: Vnd Das 
ud vnnd ain jeder man Iſrael ſtig auff zů 
dem bühel Cariathiarim / der iſt inn Ju⸗ 
da / das er holte von dannen die Arch 
GOT Tes des Herꝛn /der ſitzet über Chery 
bim / da iſt angerhffe fein namen, Vand 
fie haben die Ach GO T Tesgelege auff C 
ain neiven wagen vom hauß —— 


Oza aber vnnd fein beider laiten den wa⸗ 


gen: Aber Dauid vnnd das gantz Iſrael 
ſpileten vor de heran / mir allen krefften / in 
gſang / vnd in harpffen / vnd pfaltern / vnd 
paucken / vnd zymbeln / vnd puſaunen. 

o aber ſie kamen zů dem tennen Chi⸗ 
don / ſtreckt Oza fin band auß das er 
auffentbiele die arch · dann der gaie ohß/ 3:54 
bet die ain wenig genaigt: Vnd der Here T 





vnd auch was zornig wider: Dzam / vnd ſchlũg ihn/ wie 
eh end ains her ⸗ darumb das er die arch an 

Ben, das Daumð Künig wurde: Vnd wa⸗ eriftdageftoiben vor 
rend da bey Dauid drey tag eſſen vnd trin⸗ 


tend. Dann jhre bꝛuͤder hetten auff ſie zů 


— het vnd D 
dem Herren. Vnnd 
Dauid ward traurig /darumb / dz der here 
ber gethailt Oʒam: Vnnd nandt das oꝛt / 


ir⸗ 
die 


—— — — 


Dauid 


Gliad ch wegen hat er fienie zů ihm ge 
wa an Die at Dauid / ſunder 

7 firab isn das hauß m des 
Gaheers. Afo blib die arch GOTTesinn 
der hail⸗ dem bauf Obededom drey monat? Vnnd 
gen bel⸗ der Herꝛ bencdeyt feinem hauß / vnnd alles 
am. oc het. 


Das XIIII. Capitel. 


BHiram (dicht sh Dauid / der 
Ar die Philiſteer 
rad (rn sway mal 
mp z 
Im» 
r Iram der Künig Tyri ſchickt bos 
Be A ten zů Dauid / vnnd cederbeüme 
holtz / vnd werckmaiſter der wend 
nd hoͤltzer / das ſie Ihm ain hauß bavten: 
Vmd Dauid erkent / das der Hert ihu be⸗ 
bett zů alnem Rünig über Iſrael. 
vnnd ſen reich iſt erhebt worden über fein 
B xit Iſrael. Auch name Dauid andere 
> fraienin Hieruſaiem / vnnd gebar Sinne 
— 2*—— —— = —— de⸗ 
n Hieruſalem eind Samua/ 
vnnd Sobab / Nathan vnnd Salomon, 
bar vnnd Eliſue / vnnd Kliphalerh/ 
duch Yoga vnnd Napheg / vnnd Far 
— vnd Baaliada/ vnnd Eli⸗ 
a 


Didier Do aber die Philiſteer hoͤrten / das Dar 
« bug. uidgefalbe — Künigüber das 
u ganz Iſrael / feind fiealle hinauff sogen 
* een: — do ha 

er Ihn enegegen außgangen: Aber 
Philifteer do fit Fan kind fie außbrait 
worden imthal Raphaim: Vnnd Dauid 
fragerabte den Herren / vñ ſpꝛach. Ob ich 
Eldinauff ʒiehen zů den —E vnnd 
Ob du fie mir wile geben inn mein hand: 
Dndder herr ſpꝛach 315 jm. Zeüch hinauff 
vndio wil fiegebenin dein hand: Vnnd 
do fe waren herauff zogen in Baal Pha⸗ 
Kali’ bat fe Daud da gefchlagen: vnnd 
frab.GOTTpacraile meinfeind durch 
meinhanb/wiedie wafferzercaile werden/ 
vnnd darumb iſt der hamen des orte ge⸗ 
‚rn Nane worden Baaipharafim . Vnd ſie ha⸗ 
* D — hre goͤter / woͤlche Dauid 

nen. 

ain ander mal fielen die Philiſte / 
an: vnd warden —— er Dnd 
Dauidftage wider rache GO T T/Ond 
aRog GOTT ſpiach zũ ihm: Ni gee auff nac 


. 


er 


— 


au. an 


»er täglichen gſchicht. 


CLeuiten/woͤlche der 


inen/ ſunder weich vor Ihn: vnd kumb wi 
der fie enegegen der birenbeinm : Vnd wañ 
du hoͤreſt Das gedoͤn / ains der geet inn ders 
gipfeln ber bierenbeüm / alsdarm fo gebe 
auß in krieg: DaunGOTT iſt vordirauß 
ngen / das er ſchlag die zaͤlten der Phi⸗ 
er: Alſo thet id / wie hm G O TT 
cboten het / vnnd ſchlůg die zaͤlt der Phili⸗ 
Dee, von Babeon biß gen Gazerai Vnd 
der namen Dauid iſt außgebrait worden 
inallen gegenden: vnnd der Herr gab ſein 
foꝛcht / über alle voͤlcker. 


Das XV. Caopicel. 


Dauid di in Sio 
” —E— * 


Vch macht er jm heüſer in der ſtat A 
Dauid / vund bawet ain ſtat der Oral 
arch GOTTes: vnd ſpant frau ur 
ain tabernackel : Do ſpꝛach Dauid. si recht shä 
vnzimlich / das die arch GO T Tes vonje, delayen 
mants andern getragen werd / dann von vnd och⸗ 
erwölc hat ſte zů fen ger 
fragen / vnnd jhr zů dienen / bißin ewige — 
kait: Vnnd er verfamlecdas gantz Iſraͤel 
inn Hieruſalem / das die ach GOT Tees 
wurd beache in ihr ſtat / die er ihr zů beraie 
ber: Vnd auch Die fün Aaron vndder Le, Ein 
uiten / Von den fünen Caath iſt Driel der sth der 
fürnämbft geweſen / vñ feine brůder zwain⸗ ard» 
sig und hundert: Don Sünen Merari: 
Aſia der obereſt / vnnd feine bruͤder zway 
hundert vnnd zwaintzig: Von kindern 
Gerſon / Johel der obereſt / vnnd feine bin⸗ 
der dreiſſg vnnd hundert: Don kindern 
Eliſaphan / Semeias der obereſt vund 5, 
eine bruͤder zway hundert: VDonkindern . 
on / Elihel der obereſt / vnnd jein bei; 
der achtzig: Von kindern Oʒiel / der obe⸗ 
reſt Aminadab / vnnd ſeine bruͤder zwoͤlff 
vnd hundert. 8 
Vnd Dauid beruͤfft Sadoch vnnd A, B 
blathar die pꝛieſter / vnnd die Leuiten V⸗ 
riel / Aſaiam / Johel / Semeiam / Eliel⸗ 
nd Aminadab / vnd ſprach zů jhn. Ir die 
da ſeit die — vnder den —5* — —J 
chlecht / werden gehailige mit eweren 
—— vnnd hollend bie arch des Merzen une 
des GOT Tes Firael an die flat / diejhye Irre 
berait iſt / das nıc wie am anfang / dar Key dem 
umb das jhr nie gegenwürtig warend/ GO Ts 
ſchlůg vnederfders/ * jetz auch er dieſt fein 
ug 


Dauid Das erſt Buͤch Paralipomenon 
he / fo wir etwas vnzimlichs theten. het auch angelegt ain leine Ephod: Vnnd 

ss. Alfo ſeind die prieſter vnnd Oeuiten ge⸗ das gantz Iſrael beglaiten die arch des 
Den i — das fie triegen die arch bundsdes herrn in freüden / vnnd erklin⸗ 


T Tes Iſrael. Onddiefün gender hoͤrner / vnnd puſanen / vnnd cym⸗ 
Leui trůgend die arch GO TTes / wie es beln vnnd pſaltern / vnnd harp 


ffen zů ain 
es geboren here / nachdem wort des ander ſtimmend: Vnnd do die arch des 
Herin / auff jren achſeln / an rigel ſtangen. bunds des Herrn / kommen was biß zů der 
Vnnd Dauid ſprach den oberſten der er ſtat Dauid / Michol die tochter Saul far 
niten / das fie ſatzten von jhren bꝛuͤdern ſin⸗ he herfür durch ain fenſter / vnnd [abe den „x... 
ger in den inſtrumenten der ſingerey / mit Künig Dauid fpringend vnd fpilend: vnd 
pᷣſaltern / leiren / cymbeln / das inn der hoͤhe fie verachtet jn / in jrem hertzen. 
— —— 5* * AiEpic. 
Singer nnd fie haben geſetzt Leuiten / He⸗ 
en manden fin Jobel, vnnd von fein bruͤdern as I apitel 
en etc· Aſaph den ſun Barachie: Von Sünen a ⸗VvVon dienern des tabernackels / vnd 
ber Merari: jren bruͤdern Echan den ſun dem gfang Aſaph. x 
Cafaie / vnd mic jn jr bꝛuͤder. In der ans Oſo haben ſie die arch GOT Te m 
dern ordnung Zachariam / vnd Ben / und XVI beachr/ vnnd ſtalten fie inmitedes abemas 
Jaſiel / vnd tabernackels / woͤlchs Dauid jhr die. 
vnnd Ani / Eliab / vnnd Banaiam / vnnd auffgericht hett: vnnd fie opfferten brand⸗ 
Maaſitam / vnd Mathathiam / vnnd Eli⸗ vnd fridopffer vor dem Herin: Vnnd do 
phalu / vnd Maceniam / vnd Dbededom/ Dauid vollendt her zů opffern brand vnd 
vnd Jehiehel die thürhuͤter. Ferner die ſin⸗ fridopffer / Do hat er das volck benedeit im Bünig - 
ger lyemam Aſaph / vnd Ethan / die ſtim⸗ namen des Heren / Vnnd er tailt auß allen geb 
ten zůſamen in oͤhre ſchellen. Zacharias a⸗ vom mann biß zů der fraiven/ ain kũůchen Tem 
ber /vnnd Oziel / und Semiramoth / vnnd brots / vnnd ain ſtuck gebratens Ochſen⸗ 
Jadhiel / vnd Ani / vnd Eliab / vnd Maar flaiſch / vnd geroͤſt fernel maͤl mit Sl: vnnd 
ſias vnnd Banaias / die fangen haimlich ſetzet vor der arch des Herrn von Leuiten / 
in pſaltern: Aber Mathathias vnnd Eli⸗ woͤlliche dienten / vnnd gedaͤchten ſeinet 
phala / vnnd Macenias / vnnd Obededom / werd, vnd glorwürdig machten / vnd lob⸗ Alerh⸗ 
vnnd Jehiel: vnnd Oʒaziu / die ſangen inn ren den Herren GOTT Iſrael / Aſaph 
harpffen inn der octaue / ain ſighafftig ge⸗ ſatzt cr für den erſten / vnd den andern nach 
“fang. Chonenias aber der Fürſt der Keui⸗ jm Zachariam Jabhiel / vnd Semi, Zacha⸗ 
ten, der was ob der prophecey / vñ die weiß ramoth / vnd Jehiel / vnd Mathathiam / rias · 
vor zů ſingen: dann er was faſt verftens vnnd Eliab / vnnd Banaiam / vnd Obede ⸗ 
dig. Vnd Barachias / vnd Helcana / thür⸗ dom / vnd Jehiel / über die werck des pſal⸗ 


a 


miramoth/ vnnd Jahiel / 





huͤter der. ach: Aber Sebenias vnd Joſa⸗ ters / vnd Oyren / Aſaph aber daserkluns 
Wat/ vnd Nathanael / vnd Amafav vnd gemit cymbeln / Banaiam aber vnnd Jar-' 
die arch Sacyarias/ vnnd Banaias / vnnd Eliezer bazıel die prieſter das ſie embſig füngen/ 
ward die pueſter / die erklungen mit den puſa⸗ mit puſanen / vor ð arch des bunds GOT⸗ 
—— nen voꝛ der arch GO T Tes: Vnnd Ober Tes. Auff den ſelbigen tag / macht Dauid 
base. dedom / vımd Jehias warend thürhuͤter 
d 


Aſaph vnnd feine bꝛuͤder die fürnembſten 
arch. den Herrn zů loben. 0 
D Darumb Dauid vnd die Altiften Itr a⸗ Loben den Herrn / vnnd ruͤffen an fein Pfs104 
- «u vnd Haubtleüt find gangen zů tra 


gen namen / machen bekant inn voͤlckern fein it ward» 
die arch des bunds des Herren vom hauß findung. —— 


Obededom mir freübden; Vnd do GOTT Singen im/onnd pſallieren jm: vnd ſa⸗ 

— geholffen hett den Keuiten die trũgen die gen alle feinen wunder werck. F 
we Arch desbundsdeshYeren/ warden geopf / Loben fin hailigen namen / das hertz ja 1a 
proceffiö fert fiben ſtier / vnnd fiber wider: Serner/ deren Die ſůchen den Herrn / freinefich, 

des Sa⸗ Dauid was angelegt ain leinen langen Suͤchend den Herrn vnnd fein krafft / 
cramtis rock / vnnd all Keuiten die trũgen die arch: fein angeſicht ſůchen allweg. Gedenckend 
— vnd die ſinger / Chonenias der obereſt der feiner wunder werck / die er gethon hat / feir 
haft, pꝛophecey vnder den ſingern: Dauid aber ner zaichen / vnd der gerichte ſeins munds. 


| a — * Au 4 h ge 1 

m Band"  Wertäglichengfchicht,.  CXCYU 
Der ſamen Iſrael fein knecht / die Sün men / vnd lobgſang ben Derme 
* —*2* Er iftderbier: ¶ Alſo hat er verlaſſen da vor der arch bes 
vnſe GO TT /in aller erd ſrine vꝛtail. bunds des Herrn vnd feine bruͤder: 
Gccdencken ich ſeins bunds / der das fie emſigklich dienten vor der arch alle 
reddieer geboten hat in tauſent geburden. tag / vnnd srenwechfel: Aber Dbededom 
' Deoyer verbunden hat mit Abraham / vnd fein beider ache vnd ſechtzig / vnd Dbe 
vnnd ſüns aids mit Iſaac. Vnnd das ge⸗ dedom den ——* / vnnd Oza ſetzet 

fast Jacob / zů ainem gebot / vnd dem Iſ⸗ er thürhůter: doch aber den prieſter/ 

val zů ewigem bund Sprächend, Die vnd ſein bꝛüder prieſter / vor dem taberna⸗· 

che pl ih geben das Rand — /dash ckel des l)Nerrn in der höhe / woͤlchs war in X 
wonloß Aritlin cwwer erbſchafft. Gabaon / das fie opfferend bꝛandopffer 
Da fe wenig waren in der zal / vnd klain dem Herrn auff dem altar des bꝛandopf⸗ 
irbaübleüt. fers ſtetigklich fruͤ vnd ſpat⸗ nach allem 
Dimd fie giengen von alnem vold zů dem / das geſcheiben iſt im gſatz des Herrn⸗ 

demandern / vnnd von ainem reich zů ai⸗ woͤlchs er geboren har Iſrael. Vnnd nach 

nem andern volck. nn Ibm Hemam vnd Jdichumangenmicder  ” 

Er bar nit laſſen jemante fie ſchedi⸗ puſanen / vnd ſchlůgen die cymbeln / vnnd 

3 Deo gm, ſunder iraffet von jhret wegen die alleinffrument der ingerey‚ GOTT» ; 

Ps Ring, | . fingen. Aber die fün Jdichum mache er > 

Jr ſolt nie ancısren mein — * — —— er — Er 

vnnd mein Pꝛopheten folc jhr mie übe | uß/on / das er au *5 

nedeyet ſeinem hauß. 


shiin, 
u 
? vontagzuta . n ſein glo⸗ TE 
wunderwerck. Dann gro r Dere/ er 
© poöfetloblich/ unberfohzochlich überale  Meben abet Di/ denne 
a; hgöter, Dann alle görer der pölcher feind 
gxʒm: der Dereaber har die Himel ge . Dauid wonet in feinem hauß/ A 
—V macht. Lob vnd großthetigkait voribm/ prach cr zů Nathan dẽ Prophe⸗ 2.Kay. 
* Rerche und freüd ans feiner ftac. Bungend ten. Sihe / idy wone in dem ceders 
dem Deren je geſchiecht der vslcker: bein» beüme bauß;aber diearch des Herın iſt vn 9 
dem Eiern giori vnd regierung. Ge, der den dfälen: Drmd YYacban ſprach zů d Aaßfa 


gou dem lerꝛn / ſcinem namen/ hei Dauid. Alles das in deinem bevien in/ len was 
benauff das opfer / vnd Lom̃en für ſein an⸗ das thũ: dannGOT Tiffmiedir: Alſo op 
gie: vnd baten anden Heren in hailir iſt die ſelbig nacht das wort G O T Tes ge⸗ und vina 
—— Die gantz erd werd bewege von ſWehen sa Llachan vnnd ſprach. Bang beng. 
Bodig Anm angefiche : dann er hat bgrundueſt vnd rede mit meinem Enecht Dauid, Di Inf . aa · 
den unbeweglichen vmbEraiß der erden, der Herꝛ. Du ſolt mie nit ain hau 
Die fYirnel feeiven ſich / vnnd das erdtrich bawen zů wonen: Daun ich bin in Eais, Dand 
toloche / vnnd —8 vnder den haiden. nem hauß bliben / von der zeit an / do ich folenıe 
D Per Der regiert, Das mörch deüſe / vnnd grad auß gecfürt hab biß auff diſen cagj Per zes 
hbꝛauſe kin vokumenhait/ die Acker frolockend / nder allweg hab ich verwandert dig PAdaweE 
ſauſc. — —— Dann werden lo⸗ ſtett des tabernackels/ vnnd bliben im 
nur biehölger des waido wor dem Herrn⸗ gesele bey allem Iſrael: Hab ich daunges 
De kum̃en zů vetailendlecrd. Lor dedt zů dem wenigſten zů ainem der rich⸗ 
den Deram/danier iſt gůt / dañ in ewig⸗ tern Jirael/weichen ich geboren hab / das 
* kin barmbergigkait, Vnd ſpraͤchend. ſie regiercen mein volck / oᷣnnd hab geſpro⸗ 
balt vs GOTT vnſer hailmacher: chen. Warumb habe jhenic gebawwen mir 
erfamle uns, ynderlöfe von haiden/ aim cederbeürme hauß? Nun je rede aiſo 
wir loben fein halligen namen/ mit meinem knecht Danıd. Di fage der 
> frolocken in deinen lobſangen. Bes Merzder bösen. Ich hab dich genommen/ 
Kilder loerꝛ / der GOTT Jfiacl das du ind waidder haͤrdt nach uolgteſt / 
xon ewigkais; Pnd alles volck ſpraͤche I das du waͤreſt ain fürſt meins vol I 


Bauid ’ -WaserftBüch “Saralipomenon |? 
rael: vnnd bin beybir gewefen wo du bin geſetzt dein volck Iſrael / dir zů ainem 
zogen biſt: vnnd hab getoͤdt alle deine feind, ———— —— du horꝛ biſi 
voꝛ dirr vnnd hab dir gemacht ain namen / ſein O TT worꝛden. ⸗ 
alsains der groſſen / die ſeind auff derer Darumb nun ser hHerr / die red die du 
den: Vnnd ich hab ſtat meinem volck geredt haſt mit deinem knecht / vnnd über 
Iſrael / das wirdt gepflantzt / vnd wirt da⸗ ſein hauß / werd beſtetigt in ewigkait / vnd 
Finn wonen / vnnd fůrhin wirts nie be⸗ chi wie du geredt haſt / vnd bleide / vnd wer 
wegt / auch die kinder der boßhait werdens de groß gemacht dein namen biß in ewig» 
g ins fir g abreiben / wie am anfang :da ich hab kait: vnd werde geſprochen. Der Pierder . , 
dern. ichter geben meinen voick Iſraci: vnnd hören. GOTT Ifrael / vnd das hauß Dar S 
hab demůtigt alle deine feind: darumb vers uid ſeins knechtõ bleibe vorjhm: Danndu 
künd ich dir / das der Herr dir bawen wire Der mein G O TT haſt eröffnec das oht 
ain hauß. deine knechts / das du Im ain hauß bawſt / 
Vnd wann du erfülleſt deine tag / dz du Darumb har dein knecht funden zůuer⸗ 
nf. as. geeſt zů dein vaͤttern / fo willich —— ſicht / das er baͤte vor dir. Darum̃ je Hert 
Beophe⸗ dein Samen nach dir / der wirdt ſein von du biſt GO TT/ vnnd haſt geredt zů dei⸗ 
tey von dein Sünen / vnd will beſtetigen fein reich; nem knecht / fo vil groſſer guͤtthat vnnd | 
Ehafto- Der wire mir ain hauß baiven / vnnd ſein haft beginne zů feguen dem hauß deines 
»» Rünigeftül voill ich beſteeten big innewigs knechts/ eds dir fey: Dan Herꝛ 
kait: Vnd ich würd jm fein zů ainem Va⸗ fo du das benedeyeſt / fo wirts ewigklich 
bi. ter] / vnnd er wirt mir ſcin zů ainem Sun / benedeyt fein 
vnd mein barmhertzigkait will ich nit von 
> jhm nemen | wie ichs hingenummen bab 


von dem / der vor dir geweſen iſt: Vnnd ich | Das XVIII. Copitel. 


will ihn ſetzen in mein hauß / vnnd in mein 


reich bipin ewigkait: vnd feinchzon wirde Daudo Frieg und fein ampileüt. 
» ʒů dem 


eftendigiten feinewigklich. Nach Ach dern ifts gefchehen I das Daı A 
allen difen woꝛten / vnnd nach difem gan⸗ uid ſchlůg die Philifteer | vnnd de⸗ Rer⸗ 
gen geſicht / Alſo hat Nathan geredt mit muͤtigt ſie: vnd name Geth vnnd 
*Dauid. fr atoͤchtern vonder hand der Philiſteer / ¶ Obi⸗ 
Vnnd do Künig Dauid kommen was) ſchlůg auch Moab / vnd wurden die Mo; fen 

€ vnd ſaß voꝛ dem Herrn vnd fprach. Herꝛe abiter knechte Dauids / vnd bꝛachten ihm Cr 

GOTT wer binic | vnd wer meinbauß/ gaben. Zů berfelbigen zeie ſchlůg Dauid 

das mir ſolche ding gebeſt? Aber auch das auch Adadezer de Künig Soba der gegcd 

hat dich ain klains gedeücht in deinem an⸗ Emath / do er zuge / das er weit vol 

geſicht / darumb haft du auch geredr über Fe I: reich biß anden fluß Euphꝛaten / 

das hauß deins knechts auch inn künfftige alſo fieng Dauid fein vier hundert wäge/ 

set: Vnd Herre G O TT du haſt mich ans vnnd fiben tauſent reiter / vnnd zwaintzig 
ſehenlich gemacht über alle menſchen. Wz tauſent sis fůß / vnnd Dauid ſchnit ab die 
er du — thůn Dauid / ſo du bgang ader an allen wagen pferden / auß 5 ſpan 
alſo glouficiert haft dein knecht | vnd ner, genummen hundert waͤgen die behielt er 
Eene? Biere vmb deine knechts willen haft Im. Aber cs kame auch darzü der Syrier B 
du gethon/ nach deinem hertzen alle dife von Damafco/ daser hilff cher dem Ada⸗ 
gropthetigkait / vnnd haft wöllen bekant dezer dem Künig Soba Vnd den ſchlůg 
fein / alle diſe groſſe ding: Herr es iſt nit auch Dauid ab zway vnnd zwaintzig tau⸗ 
deins gleichen / vnd iſt nit ain ander GOT fent mann | vnnd ſetzet krieger inn Bama⸗ 
on dich / auß allen die wir gehört haben mit 


co / das auch 
vnſern oren: Vnnd wa iſt ain anders voick gaben. 


Syria jm dienet / vnd bꝛacht 
auff erden / als dein volc Iſraei zäwsls ¶Vnd der hertr hoͤret jhn in allem / wa er 


dyem der Ders gangen iftidaserserledige/ binzoge: Vnnd Dauid name die guldin 
vnd im zů ainem volck machte / vnnd mit koͤcher / die heten die Enecht Adadescr/ und 
einer groͤſſe vnd ſchrecken er auß werff die brachte in Hieruſalem Vnnd auch von 
D den von ſeinem angeſicht / wöldye er Thebath / vnnd Chun den ſieten Adade ⸗ 
von Egypten erledigt het? Vnnd du haft zer faſt v cry: Darauf —— 
— —A 


% 


Tr 


aid Der täglichen gſchicht. CXCVIN 
onen⸗ rad „Per 8 ich 5 chi roͤck hat er abgefchniten vom 


Jam r oͤret der hindern biß auff die fuͤß: vnnd lleß ſie geenz 
bil C Ent nat Sue Baur — bee Woͤlche giengen bin / vnnd entboten das 
des Küi 


| Adadezer ünige Soba/ dem Dautd/ do ſchickt er in enegegen (das 
— —* ei Sun Adoꝛam zů dem Künig fie beten ain groffe (band eingenummen) 
me ————— im :ondjibm vnd gebot jhn / das ſie bliben in Hiericho⸗ 
2 frolocet / darumb das er Adadezer ger biß das jr bart wuͤchſe: vnnd als dann ke⸗ 
—* hett / vnnd mit ſtreit vertriben: men ſie wider. 
bi n Iadezer was widerwereig dem _ Do aber die Binder Ammon ſahen / bas B 


xndet Es hat auch Dauid der Ränig all ſie dem Dauid ain ſchmach thon heten: Do Ammös 
FW pi pie eh cd vnnd Her ge⸗ haben gefickt der Anon / —* als des beſtalt 
nndn haligt dem Herrn / mic dem Alber vnnd ander vol tauſent talent filbers / das fie —— 
tohr rm gold / das er bracht het auß allen voͤlcke / beftelten in von Meſopotamia / vnnd von Du, 
ins sdd, ten / glich von Idumea / vnd Moab / vnd Syria Maacha/ vnnd von Soba 
ua⸗ finen Ammon / als von Philiſteer / vnnd vnd reiter : vnd beſteiten way und dreiflig 
Art Amalcch, tauſent waͤgen / vnd den Rünig Waacha 
bei D Aber Abtfat der ſun Saruiefbläg&, mir feinem volck: Woͤlche do fie Eamen: has ° 
MD, A darin ſaltz thal achtzehen taufene: vnnd ben fie fich — gen Medaba / Auch 
vn Big machtain lanrwerin Edom:das Idumea die Einder Ammon leind verſamlet worden 
Din ——* Dauid: vnd der Hert enchiele Das auß / ren ſteren⸗ ond kamen in krieg. Woͤl⸗ 
ich uid in allen/ da er hinzog. Alſo regiere Das ches do Dauid gehoͤrt / ſchickt er Joab und 
uid über das gantz Iſrael/ vnnd thet ge⸗ das gantz heer der vedlichen maͤnnern: 

Sup Vtigkait vnd verhatlallem volck: Ferner Vnd die Einder Ammon zogen auß/ vnnd 
ums Joah der ſun Saruie wagüber dasheer/ machten {hr —— neben der poꝛ⸗ 

kit. vnd Yo der Sun Ahllud Cansler: ren der Far : die ünig aber die jm zů hilff 

Ruh Sepoch der fan Achitob / vnd Achimelecb Eommen waren / fkünden beſonder in dem 

dx lon Ibiathar/peiefker/unnd Sufader acer. 
| ſchꝛeiber / auch Bananias des Sun Jr Darumb Joab vermerckt⸗ das fEreie C 


des. de über bie kriegs hauffen Cerecht/ vnd ſich gegen jm erheben wolt / vor jm / vnd zů Joabs 
and Iti; Aber des Küng Sün waren zů ruck / do erwöler er die ſtaͤrckſten mann von ordnung 
at/! * band des Künigo die oerſten. allem Iſrael: vnnd zogen gegen dem Sy⸗ ep 
34 rier: * er — — — * volcks gab kind 
| . er vnder die haͤnd Abifat feine brüdero⸗ 

— Das x IX f} Capitel. die am —— pt er ſprach. 

Mi Obſigt mirbder Syriet: fo hilf mie / YOan 

) Oeud —— aber die kinder Ammon dich überwinden/ 


q fo will ich dir zů hilf fein. Sey geftercke/ 
ar MSe begab ſich aber / das Naas⸗ vund laß vns mannlich handlen für vnſe⸗ 
der Růnig der ſün Ammon / ſtatb volck / vnd für die ſtet vnſers 6GO T Tes/ 

vnd fein fon regiert für ihn. Vnd aberder Derzchii / dz gůt iſt in ſeinem an⸗ 


TI u David forach, & will barmhertzigkait geſicht. Alſo zo Joab, vnd das volck mit 
N end fun Naas/ —— jım/ wider den Sprier zů der ſchlacht: vnd 
8 Pater mir auch gnad bewifen. Vnnd jagefie: Do die Einder Ammon fahend/ 
w Dauid fcpicke boten jhn zů eröffen über das die Syrier geflohen waren / feind fie 


J. Amms den todi fine Pacers: Do aber fie Barmen auch geflohen A * fein brůder: vnd feind 
m De Inn das land der Einder — das fie in die ſtat gangen: Joab aber es 
u röffend Anon⸗ fprachen die Fürſten der widerumb in Pierujalern, . 
Binder Amn⸗ 35 Anon.Du mainftvils Der Sprier aber ſahe / das er gefallen 
leicht ‚das Dynjp von eeren wegen zũ det⸗ wz vor Iſtael: ſchickt er boren: vnd bzachr 
wem Patter (dicke die dich eröften: Vnnd den Syrier/ber henſeit des fluß war: So⸗ 
DREH Nie das fein kneche Eommmen feind/ zhach aber/ der Hauptman Adadeser 
) dag fie ſpahen / und kundtſchafften/ vnnd Thiet / was hr fürer: Do diß verkünde 
erfaren dein Ianb, Dagumb Anon hat die ward Dauid / do verfamler er das gang 
kuecht Dayip Glaser gemacht vnd beſcho⸗ Ffracs vnd zog⸗ über den ar * 


9 


g 
Dauid· 


Das ert Boch · X 


Paralipo. 


fiel ſie: vnnd richt die ſpitzordnung ſtracks Sün Rapha in Geth / woͤlche ſeind gefale 


gegen jhn / das ſie herwider ſtreiten: aber len in der Dauid / vnd ſeiner knecht. 
ragen eng ungaringurn 
ohe · geſchlagen von tau 

sch viertzig tauſent zů fůß / vnd So⸗ Das XXI. Capitel. 
Phach den oberſten des Heers / Die diener Dass 

re dadezer / do fie ſahend / das fie von Fir weint geftraffte 

fi — rael überwunden waren / jeind ſie zů jhm 

gefallen / vnnd jhm Diener: Vnnd Syria Athan aber iſt auffgeſtanden vol x 
— hinfür nit mer hilf thůn den kindern der Iſrael / vnd hat angeraitzt 
mon, 


Das RR, Capieel. 


Dad gewann Rabba/vnd 
e Fe groffer fig. 2 
UANATS ift aber geſchehen / das ain jar 
— herumb was /zů der zeit / do die kü⸗ 
glentʒen 


> nig a gwonlich außziehen in krieg: 
hat Joab verſamlet das heer / vnd die ſter⸗ 


cke der Thiet: vnnd verwuͤſt das land der 
— Ammon: vnd zog / vnd belegert Rab⸗ 
+ aber Dauid blib inn Hieruſalem / da 

¶ Renn Joab ſchlũg Rabba / vnd zerbrach fie: A⸗ 
Ses ber David name diekron Melchom von 
Bünigs ſeinem haubt: vnd fand daran goldsain 
. talent gewicht / vnd die Eofklichften edel ges 
ſtain: vnd er macht jhm darauf ain Dias 


dern er nam auch bin von der ſtat faſt vil 
B dir raub : Das vold aber das in jhr was/ 


rer er herauß : vñ ließ über fie gen eräfch 
u... Arzlin/ vnd eegen / vnnd eißnewägen/al 
niter· 


© das fie von ainander geſchniten wer⸗ 

en:vnnd zerknitſcht: Alſo thet Dauid als 
len ſteten der kinder Ammon: vnnd keret 
rn mic allem volck gen Hieruſa⸗ 


cm. 
Nach dem erhũb fic) ain Erieg inn Ga⸗ 
wider die Philiſteer / in woͤlchem So, 
ochai der Vſathiter ſchlũůg Saphai vom 
——— Raphaim / vnd nidert ſie. Nach 
em iſt ain ander krieg gefuͤrt worden wis 
der die Philiſteer / in wöldden Adeodatus 
— der Sun des b walds / [hlüg Kehemitem 
—— den bꝛũder Goliath des Getheers / woͤlchs 
D ſpieß holtz / was wie ain wecb baum der 
weeber. Vnd auch noch ain anderer krieg 
begab ſich in Geth / darinn was der lẽngſt 


mann het ſechsfinger / das iſt mis ainander 


c 
Vilfeig 


DA Zabot 
uid / das er Iſrael sele. Vnnd Da: gafde 
uid ſprach zů Joab und zů den hauptleü⸗ wider⸗ 
tendesvolds. Gand / vnnd zelen Iſrael en 
von Berfabeebif gen Dan: vnnd bringen* Rora 

mir die zal / das iche wiß / vnnd Joab ant⸗ 
wurt. Der Herrmere dein volck hundert⸗ 
feltig mehr / dann feind ; iſts aber nit alfo 
mein Herꝛ der Künig / ſie ſeind alle dein 
knecht? Warumb frage mein Herꝛ 
dem / das zů ainer ſünd gerechnet werdt 
Iſrael? Aber des Künigs wore traff für: 

vnnd Joab zog auß / vnnd gieng geringe 

vmb das gantz Iſrael: vnnd iſt widerkum⸗ 

men in Meruſalem: vnnd gab dem Dauid 
Die zal deren / die er zogen was / vnnd iſt ers 
funden worden alle zal Iſrael tauſent 
mal tauſent / vnnd hundert taufent mann +: Kor⸗ 
die das ſcowert außzogen: Don Juda a⸗ 
ber vier mal hundert tauſent / vnnd ſiben⸗ 
sig tauſent ſtreitbarer mann: dann Le 
ui vnd Beniamin bat er nit zelt / darumb Shane 
* Joab vnwillig volzog des Kunigo 
gehaiß. 

Aber esmißfilG O TX/ diß geſchaͤfft: 

vnd ſchlũg Iſrael: vnnd Dauid ſpꝛach zü 
GOTT. Ich hab faſt geſundt / das ich 
das thet / ich bitt dich nimb hin die boßhait 
deins knechts / dann ich hab faſt vnweiß⸗ 
lico gehandelt. Vnd der herr redt mit Bad B 
denn ſehenden Dauids vnnd fprach. Gee⸗ Dis 
nnd rede zů Dauid / vnd fag ihm. DIE ſagt nperen. 
der herr ich gib dir Die wal auf dreyen: ains 
erwöle/ dasdu wilt / vnnd ich würd dirs 
thůn: Vnd do Gad zů Dauid kam / ſpꝛach 

er zů jm. Diß ſagt der Ders: Erwoͤle was 

du woͤlleſt / oder dꝛey Jar die verderbung 

des hungers / oder dꝛey monat das du flie⸗ 

heſt dein feind / das du jhr ſchwert nit moͤ⸗ 

geſt entrinnen / oder diey tag das ſchwert 

Des Herrn / vnd den todt im land om wan⸗ 


—— 


vier vnnd zwaintg: der was auch geborn dern / vnnd den Engel des Herrn toͤdten in 
vom ſtammen Raphaim: Der leſtert allen orten Iſrael: darumb jetz ſihe / wz ich 
—* vnd es ſchlůg jn Jonathan der 


J 


ant wurte dem / der mich geſandt har: Vnd 
amaa des bꝛůders Dauid. Diß ſeind die Dauid ſprach zů Gad. Von allen oꝛtẽ t 


ru⸗ 
ckend 


I Du 
. cend mich die angſten 


indie haͤnd der menſchen. 
uRes4 Aoſchicktt der herz peſtllenez in Iſrael: 
vñ ſeind gefallen von "Ffrael fibentig tau⸗ 
fintman: vnnd ſchicket den Engel in Hie⸗ 
ruſalem / das er fie ſchlieg: vñ do fie geſchla 
ward / ſachs der Herr: vnd hat ſich er⸗ 
über die groͤſſe des übels: vñ gebot 
ein den Engel der ſchlůg. Es iſt gnůg: jez hoͤr 
Cauff dein hand: Aber der Eñngel des Herrn 
Bund find neben dem rennen Ornan des Jebu⸗ 
fiheden [eerzond Dauid har —— fein augen] 
fölsgen nd fahe den Engel des Herrn ſteend zwi⸗ 
a” ſchen himel vnnd erden / vnd ain außzogen 
ſchwert in ſeiner hand / vnd gewendt gegen 
Hieruſalem:vnd fie fielen nider/er vnd die 
altiſten beElaide mie haͤri Elaid / genaige 


in nit ich der gefund hab / der gehaiffen 
babjdas vold sele wurde : Ich bins / der 
—* hat / ich bins: der übel gethan hat: 
diſehaͤrdt / was hat fie verſchuldt? Herre 
min GOTT: Ich bie dich dein band 
wende fich in mich / vnnd in meines vat⸗ 
ters hauß: Aber dein volck werde nit ge⸗ 


chlagen. 
Der Engel aber des herrn gebot Gad/ 
— das er dem Dauid ſagte / das er auffgieng / 
vndbawte ain althar GOTT dem Heren 
im sennen Ornan des Jebuſeers: Alſo 
g Dauid hinauff nach der red Gad⸗ 
er mit jm geredt het in dem namen des 
Herꝛen. Wieaber Dınan auff fabe / vñ er 
ſehe den Engel / vnnd feine vier fün mit 
hm. do verbargen fie ſich: dañ zů der ſelbi⸗ 
genzeit / traſch er waitzen am tennen: Da 
num Dauid kam zů Ornan /erfahein Des 
vn DA vnd gieng sem entgegen vom tennen: 
— jbn genaigt auff die erden: 
Dauid — zů Hhm. Gib * ain 
tennen das ich daran bach ain 
D althar dem Deren: aiſo das du wen 
fo vilgelts als er wert iſt: vnd die plag hoͤ⸗ 
Sf vomvolc, Denanaber ſpracy zů 
id, Nimme binzmein Herr der A 
tb / wasjhmgefält zitch gib auch ochfen 
dem brantopffer / vnd eräjch Eerzlin zů 
holtz / vnd waiten ʒů opffer / ich wils alles 
Vogter vnd der Kung ſprach zů m/ 
F —— gar nichts alſo geſchaͤhen / ſun 
x will die filber gebe/alsvil er werdt 
He Daüni fol ipdire nemmen / undalfo 


Dertãglichen geſchicht. 
abet es iſt mir befo dem herzen 
"er /Dasichfall in Die hand des Fdceren/ 


"dann vi ſun finer ba igkait / dann ſechs hundert ſickel golds des gerechtiſten 
fän feiner barmhertzig —* —— — — SEE — 


üder erdẽ: Vñ Dauid ſpꝛach zů GOTT. des 


mg € 


ffern vergebne bꝛantopffer. GOTT 
Alſo ———— Oꝛnan für dz oꝛt fer opf? 
F} 
üb. 
berzen: vnd har geopffere bꝛant vnd frids s 
opfer vnd ruͤfft anden herzen: under hat 
in erhoͤrt im feier vom himel / auff dern als 
thar dee brantopffers: Vnd der her: gebot 
de Engel: vnd er ſtecket ſein ſchwert ın die Ser En 
ſchaid: Alſo von ſtundan Dauid / do er ſa⸗ gel 
he / das der herz in erhoͤrt het auff dem ten⸗ ſieckt 
nen Oꝛne des Jebuſeer / hat er geopffert in · 
da opffer: der tabernackel aber deu herren / 
das Moyſes gemacht het in der wuͤſte / vñ 
der althar der brandtopffer / zů der ſelben 
zeit / waren in der hoͤhe Gabaon: Dauid 
aber mocht nic bin gan zů dem althar/ 
das erda GOTT bate: dann er was groſ⸗ 
ſer — erſchrocken / da er ſahe dz ſchwers 
rren. 


Das XXII. Copitel. 


Dauſid beſtelt die materi zů 
dem tempel. 


175 Dauid ſprach. Das iſt dz hau 
GOTTes; vñ das der althar zu — — 
nem brandtopffer Iſrael: Vnd ge har den 
bor das alle frendling verfamler wurden vorrarh 
vom land Iſrael: vnnd ſetzet auß jhn ſtain Jun tem 
metzen / ſtam zů hawwen / unndsibalieren, pelge⸗ 
auff das gebawen wurddas hauß GOT- — 
Tes : Er hat auch berait vil eiſen zů nes 
geln der thüren / vnd zůſamen einfuͤgung / 
vnd fůgen / vnd ain vnzalber gewicht dee 
ers. Auch das Cederbeüme hbo!s mocht 
nie geſchetzt werden, woͤlchs bracht herren 
zů Dauiddie Sidonier: vnd Cyrier . Vnd 
Dauid ſprach. Mein ſun Salomon iſt ain 
klains kind / vnnd zart: das hauß aber⸗ 
das ich dem Herren bawen will / ſoll ain 
ſolchs ſein / das genendt werde in allen laͤn⸗ 
den: darumb will ich jm zů beraiten / was 
darzů notturfftig: Dad auß diſer vefach/ >’ 
hat er jhm berait allen koſten vor ſeinemn⸗⸗ 


odt. 

Vnnd er beruͤfft ſein ſun Salomonem: 
vnnd gebot Ibm / dascr badte ain hauß — 
dem Derzen GOTT Iſrael: vandfprac zope mie 
Daum zů Salomon. Mein fun / cs was Saloms 
mein wull / das ich baivre ain hauß dern na⸗ 
men meins GOTTes: Aber das wort des 


Herrꝛen iſt geſchaͤhen zů mir / ſpꝛechend. 
C Du 


Dauid 


—* Du haft vil blůts vergoſſen / vnd vil kri 
Sr gekriegt / du magſt nit baiven ain baup 
regula, Meinem namen / das ſo vil blücs vor mir 
rcs/folle vergoffen ‚haft : Der fan der dir geboꝛn 


‚ nirges - würdt / der würdt ain faſt rů ſamer mañ 


waht fein: dann ich wirdt ihn machen rũwven 
werden yon allen fein feinden geringe herumb: 
Salomõ Vnd darumb wirdt er gehai en / Fridma⸗ 
a⸗ Der. Vnd frid: vnd ruͤw will ich geben in 
2 Pa7. Iſrael / alle ſeine tag: Er wirdt bawen ain 


5.Reg.7 hauß meinem namen: vnd er würde mie ff 


+86 7, fein zů ainem ſun: vnnd ich wirdt ſhm fein 
zů ainem vater: vnd ich wirdt beſtaͤten den 
ſtůl ſeins reichs über Iſrael in ewigkait. 

C Darumb je mein ſun / der Der: ſey mic 

dir / vnnd wirdt geglückt: vnnd bawe ain 
hauß dem Herren deinem GOTT / wie er 
von dir geredt hat: Auch gebe dir der Herr 
weißhait vnd ſinn / das du regieren moͤgeſt 
ad vnnd halten das geſatz des Herzen 
eins GOT Tes: dañ aber magft du zü nẽ⸗ 
men / wañ du haͤltſt die gebor vnd vrthail: 
die der Herr gebotten hat Moyſt / das er 
die ſolt lehren Iſrael: Sey geſterckt / vnnd 
handle mannlıch / fürcht dir nie / erſchrick 
nic. Sihe ich hab in meiner armůt berait 
den koſten des hauß des Herren / des golds 
hundert tauſent talent / vnnd ſilbers tau⸗ 
ſent mal tauſent talent: Aber des ertz vnd 
bVnzal eiſen iſt kain b gewicht: dann die zal wirdt 
derüber wunden vonder groͤſſen: ich hab ber 
rait holtz vnd ſtain / vnd allen koſten. Du 
haſt auch vil werckmaiſter / ſtainmetzen/⸗ 
Zin⸗ vnd maurer / vnnd c werckmaiſter der hoͤl⸗ 
ieüt. tzer / vnd aller künſt die weiſiſten / ain werck 
zů machen in gold / vnd ſilber / vnnd ertz / 
vnd eiſen / deren kain zal iſt: darumb ſtand 
auff / vnd thůs: vnd der Mer: wirdt mic 

dir ſein. 

D_ Dauidhat auch gebotten allen Fürſten 
Iſrael / das ſie helffen ſeinẽ ſun Salomon: 
ſhr ſehend / ſpꝛach cr / das der Herr / eüer 
GOTT mit euch ſey: vnd bar euch růw 

geben geringe berumb ; vnd hat fie all ge⸗ 
ben in ewer haͤnd: vnd das erberich iſt vn⸗ 
der worfſen vor dem Herren / vnnd vor ſei⸗ 
nem rolck: darumb gebt eiver hertzen / 
vnd ewer ſeelen / das jhr ſůchen den Herrn 
eivern GOTT; Vund ſtandt auff / vnd 
bawen ain hailigthũ dẽ DernGOTT/ 
das die arch des bundts des Herren werd 
darein gefuͤrt / vnnd die geſchürr GOTT 
gehailigt / in das hauß / woͤlches baiven 
wirdt dem namen des Herren. 


was erſt Gũßch 


Das XXIII. Kapitel 


Dauid ſetʒt Salomon ain Bünlg/ 


vnd dic Leuitens 


taͤg / ſetzet Salomon fein fun zů ai⸗ Salomẽ 
nem Künig über Iſrael. Vnnd ward I 

verſamlet alle Sürften Firael/ vnnd Prier nig- 

er / vnd Leuiten: vnnd feind die Leuiten 
zelt worden von dreiſſig jar vnd darüber: 
ſeind erfunden worden acht vnnd drei 
tauſent mann: Auß denen feind erwoͤlt 
worden / vnnd aufgerhailt zů dem dienſt pe 
des hauß des Herren / vier vnnd zwaintzig 
tauſent: Aber der oberer vnd richter / ſechß 
tauſent: Serner vier tauſent thürchuͤtter / 
vnd gleich fo vil lobſenger / die dem Herren 
ſungen auff dene —— / die er ge⸗ g Inſtru 
macht het zů fingen: Vnnd bat fie Dauid mentem 
außtailt durch die ordnung der fün Leui: 
naͤmlich Berfon/ Caath/vnd Merari: die 
fün Gerſon. Leedan / vnd Semci: dic fün 
Leedan die fürnemften Jahiel / vnnd Zu B 
than / vnnd Johel / dꝛey: die fin Semei⸗ 
Salomith / vñnd Ozihei / vnd Aran / dreyr 
diſe ſeind die oberſten der geſchlaͤcht Lee⸗ 
dan. Ferner die fün Semei / Jehet / vnnd 
Ziza / und Jauß:vnd Baria :dife fin Sch 
mei vier: Was aber Feherh der erſt / Ziza 
der anderiaber Isuß vnd Baria / haben 
nic vil Einder gehabt : vnnd darumb füind 
für ain haußgeſind vnnd ain hauß gerech⸗ 
net worden: Die fin Caath / Amram̃ / vnd Ers.c; 
Iſaar / Hebꝛon vnnd Oziel / vier: die fün Yu. 26, 
Amram / Aaron vnd Moyſes / vnnd Aa, Su.s · 
ron iſt abgeſündert worden / das er diente 
in den hailigen dev bailigen/ er vund fein 
fün in ewigkait: vnnd er anzindte rauch⸗ 
werck dem Herren / nach feiner b ordnung / rg 
vnd bemedeite feinem namen inewigkait, Fan, 

Vnd die ſün Moyſt des menfbe GOT, 
Tes ſeind zů gezelt worden den kindern Le 
ui:die fün Moyſt / Gerſon / vnnd Eliezer/ 
Die fun Gerſon Subuel der erſt /aber ca 
ſeind geweſen die fün Elieʒer / Roobia der C 
erſt / vnd Eliezer het nit ander ſün / aber die 
ſun Roobia ſeind waſt gemeert worden/ 
die ſin Iſaar / Salomich der erſt / die fün 
Hebron Jeriau der erſt / Amarias der an⸗ 
der/ Jaztel der drit / Jermaam der viert / 
die fun Ozilel / Micha der erſt / Jeſia der an⸗ 
der, Die ſün Merari / Mooliſ vnd ir 


Kar Dauid ale vnnd vol der z 


Paralip. 


| 
| 
| 


| 


® Dauidv Der tãglichen geſchicht. 


macht 


us 


dit fin Mooli / Eleazar / vnd Cis: Elea⸗ lech vonden fünen Ychamar/ nach jheer 
age /vnnd hat nit ſün ge⸗ ordnung und zal: ſeind gefunden wor⸗ 


habt,funder toͤchtern / bie haben genum⸗ 
men die ſün Cis je beider, Die fün uf: 
Moslisund Eder / vnnd Jerimoth / drey: 

chlaͤch⸗ 


das ſeind die fün Leui in hren ge 


ten vnd haußgeſinden / oberſten durch die 
ambt / vnd zal jeder haͤubter / woͤlche cher; 
ien die were des dienſts des hauß des Ders 
in von zwaintzig jaren vnd darüber, 

Dann Dauid ſprach. Der herr GOTT 
Jrad hat růw geben feinem volck / vnnd 
wonung Hieruſalem inn eveigEait · Es 
wirdt and) nie mer ſein der Leuiten am̃t⸗ 
das fie für hin tragend den tabernackei⸗ 
vnnd alle feine gef wur: zů dienen: Vnnd 
nad den letſten gebotten Dauid foll ges 
vrechnet werden die zal der fün Leni von 


Prfin Sweinsig jaren vnnd darüber, Vnnd ſie 
von 30. Werden 


ſein under der hand der ſün Aa; 


koy vonzüdem dienſt des hauß des herzen / in 
2" vofhöpfen/und Tamern/ vnd in der ſta 


der raingung / vnnd in der bailigen fkatı/ 
vnd in alſen werckẽ des dienfts * tempels 
GOTTes, Die Prieſter aber über das 
biorder fürlegung / vnnd $i5 dem opffer 
des ſemeimaͤlbs: zů den fladen, und zů vn⸗ 
gtürtem bꝛot / zů der pfannen / vnnd zů 
töllen/ vnnd über alle gewicht vnnd maß: 
Iber die Leuiten das ſie am mo:gen ſtend 
zů loben vnd zů fingen dem herren: des ge⸗ 
auch zů der veſper / gleich als wol 
indem opfferen der bꝛantop er des herrn / 
als an den Sabbarhen / Vfeiomoneten/ 
vnd andern feften, nach der zal vnd Cere⸗ 
Moniainsjcden ding ſtatigkuch vor dem 
Herzen. Vnd ſie halcen die hůt des taber⸗ 
nadkeladcs bundto · vnnd die haltung der 
gen ſtat / vnnd die hůt der fin Aaron 
Pr beider das ſie dienend in dem hauß des 
desherꝛen. 


SM XXIIII. Capiceh 
Odnung der 24. Pricfter, 


Fi 
laiau / das vier und zwainzzigſt Maaʒiau. 
Das ſeind jr ordnung nad jbr dienſten/ 
das fie gangen in das hauß des Herren⸗ 
nach jhrem gebrauch / vnder der hand Aa⸗ 
ron jrs vatters / wie gebotten hat der Ders 
G 077 Iſrael. 


den vil mer ſün Eleazar under den ober⸗ 
ſten maͤnner / dann die fün Ithamar: Vnd 
er thailt ſie / den kindern Kleazar zwoͤlff 
oberſten nach jhren geſchlaͤchten / vnnd 
den ſünen Ithamar acht / durch ihr bau 
gefind/ vnnd heüſer: Weiter bat er dife 
—— baide vnder ainander thailt mie 


loß:dann es waren oberſten der hailis 


gen ſtat / vnd oberſten / GOTTes von ſu⸗ 
nen Eleazar / vnnd von ſünen Ithamar. 
Nathanael ain B 
ſchꝛeiber und Leuit / der hat ſie befhriben 
vor dem Rünig vnnd den Fürfken/ van) 
Sadoch dem Pꝛrieſter/ win Ab neiech dem 
ſun Abiathar / vnd den oberſten der Pꝛuie⸗ 
ſterlichen und Leuitiſchen gefibläche, Ars 
hauß / woͤlches dem andern vor was dis 
Eleaʒar: vnd dasander hauß woͤlches die 
andere vnder ſhm het / Ithaͤmar. Band 
gieng das erſt loß auß Idiarib / dasander . 
Jedeie / das drit Harimdas viert S:orm/ 
das fünfft Melchia / das ſechßt Maiman / 
das ſibend Accos / das acht 
neünde Jeſu / das zehend Scchenia / das 
ailfft Elaſib / das zwoͤlfft Jacim / das dei, 
zehend lRoppha / das vierschend Ißbaab 
das fünffehend 
Emmer / das ſibenzehend Hezir / das acht⸗ 
zehend Aphſes / das neünzehend Phetheia / 
das zwainggiſt Ezechiel / dasain vnnd 
zwaintzigſt Jachim / dz zway vnd zwain⸗ 


Vnd Semeias der ſun 


Abia / das 


Belga / das ſech zehend 


CC 


ce . 
P:iefter. 


gſt Bamuljdasduy vi zwaingigſt Das . 


Aber von den fünen Leni / die überig Leuiten 


mwarend, vondenfün Amram Subahel/ 
vñ vonderfünen Subael / Jehedeia:aud) 
von den ſünen Roobie der oberſt Jeſtas⸗ 
aber Iſaari der ſun Salemoth/ vnnd der 
ſun Salamoth Jahat / vnnd fein ſun Jie⸗ » 


Der fin 


ecmaam derviert, 


Erner dẽ ſün Aaron ward diſe tai⸗ riau der * Amarias der ander/ Im̃iei 


Ambt 3 

Daufter. lung/diefün Aaron) Nadab / vnd der dic / 
Abia / vnd Eleazar / vñ Ithamat: Döiel Micha / der ſun Micha 

geſtoꝛben der brůder Micha Jeſia / vnnd der ſun Je 

xdem vatter/ on Einder: Vnd Eleazar fie Zacharias: Dieſun Merari/ Yoolı/ 

tha⸗ vnnd Muſt / der ſun Oziau / Benno. Auch 


VNdeb aber yrap Abia feind 


bat 


Pan dz Prieſterthum vnd 


Samır/ 


vnd Dauıd har gerhaile,pund Say der jun Merari / Oʒiau / vnd Soam/ vnd 


dog vondenfünen Eleaʒari/ vñ Abime⸗ Sachur/ vnd Hebꝛ. bar der ſun Mo⸗ 


ij oli/ 


* 


Dauid Das erſt Buͤch 
odli 7 Eleaʒar / der het nie Einder : der ſun 
aber Cisy Hieramihel. Die ſün Muſt / 


Paralip. 
i d ſein bꝛͤde Das dit 
— —————— en Swälffen/ 


| Mooli / Geder / vnd Hierimoth. Das fein 


N Bes Vnd ſie haben auch das loß ger 
— jhe bruͤdern den fin Aaron ⸗ 
vor dem Künig Dauid / vnnd Sadocy/ 

| vnd Abimelech/ vñ den oberften der Prie⸗ 
flerlichen und Leuitiſchen freündtſchafft / 

die maiſten vnd die minſten / das loß hat ſie 


all gleich gethailt. Semele / ſein ſünen vnd bruͤdern zwoͤlffen: 
| dasailffe Azareel fein fünen vnnd bꝛuͤdern 
Das XV, Capitel. zwoͤlffen / das zwoͤlfft Afabie/ fein fünen D 


Ordnung vnd loß der Singer. 


a Arumb Danid und die befeldy has 
ber des hoͤrs haben abgefiindert zů 
dem dienſt die fin Alapb : vnnd 

d Sans Heman / vnd Idithun / woͤlche b Prophe⸗ 
gen pro⸗ gifiertein harpffen / vnnd Pſaltern / vnd 
cymbeln / die dienten mach der zal in dem 

zů geaigten ampt: Von ſünen Aſaph/ 
— vnd Joſcph: vnd Nathania / vnd 

ſarela / die jun Aſaph / die waren under 

der hand Alb der Drophetifiert vor dẽ 
Rünig. Aber Idithun / die fün Idithun/ 
BGadolias / Sori/ Jeſeias / vnnd Aſabias / 
vnnd Mathathias / ſechs vnder der hand 

ſhrs vatters Idithun / woͤlcher in der har⸗ 

pfen Pꝛophetiſiert über die bekandten vnd 

lobeen den Herren. Auch Heman / die ſün 
Heman / Boccia/ Mathaniau / Dsial: 
Subechel/ vnnd Hierimoth / Ananias/ 
Anani / Eliatha/ Gedelthi / vnd Romem 


Das vierdt gie fein ſünen vnd beädern : 
die fün Leui nach den heüſern jhr freündt⸗ zwoͤlffen/ 


s fünfft Nathanie / ſein ſü⸗ 
| zwoͤlffen / das ſechſt Boc⸗ 
ciau / fein ſün vnnd bruͤdern zwoͤl 
ſibent Jeſreela/ ſein ſün vnd bꝛuͤdern zwoͤl⸗ 
fen / das acht Jeſaie / ſein ſünen vnnd bruͤ⸗ 
dern zwoͤlffen / das neünt Matbanie/fein 
ſünen vnnd bruͤdern zwoͤlffen / das zehend 


vnd bꝛuͤdern zwoͤlffen / das dreizehend Su⸗ 
bahel / ſein ſuͤnen vnnd bruͤdern zwoͤl 
Das vierʒehend Mat hathie / fein ſunen 
vnnd bꝛuͤdern zwoͤlffen / das fünffzebend 
Hierimoth fein ſünen vnnd bꝛruͤdern zwoͤl⸗ 
fen / Das ſechtzehend Ananie / ſein ſünen 
vnnd bruͤdern zwoͤlffen / Das fibensebend 
Jeß bacaſe / ſein ſünen vnnd bꝛuͤdern ʒwoͤl⸗ 

n / Das achtzehend Anani/fein ſünen vñ 

ruͤdern zwoͤlffen / Das neünzehend Mel⸗ 
lothi / fein fůnen vnnd bruͤdern zwoͤlffem 
Das swainsigft Eliatha / ſein ſünen vnnd 
bꝛuͤdern zwoͤlffen / das ain vnd zwaintzigſt 
Ochir / ſein fünen vnnd bꝛuͤdern zwoͤlffen / 
das zway vnnd zwaintzigſt Gedelthi / ſein 
fiinen vnd bruͤdern zwoͤlffen / das dꝛey vnd 
zwaintzigſt Mazioth / fein ſünen vnd bruͤ⸗ 
dern zwoͤlffen / das vier vnnd zwaintzigſt 
Romemthiezer fein ſünen vnnd bruͤdern 
zwoͤlffen. 


chiczer / Jefbacaſa Meilothi/ Sthir / Ma Das XX 
othidije all bel —— —— des 6 VI. Capitel. 
ünigs/in den worten Tes, das er r 
b Reich grhächredas b horn: Vnnd GOTT — — * 


dem Heman vierzehen ſün vnnd drey toͤch⸗ 
tern: Sieall vnder der band Ihre vatters 
zů fingen im tempel des Herren / waren 
uf or außgerailt in cymbeln/ Pfaltern vnd bar» 
* Baryen pfen/indemdienftdeshaup GOTTes nes 
ben dẽ Rünig / naͤmlich Aſaph / Idithun / 
vnd Deman. 
Die zal aber deren / mitjbren bruͤdern / 
woͤlche vnderwiſen waren im geſang des 
Herren / all gelert / zwalhundert acht vnnd 
warend achtzig: Vnnd fie warffen das loß für be 
nit all ampt / gleich der maiſt als der minſt / der 
gekrt. ¶ gelert vnd der vngelert: Vnd das erſt loß 

iſt außgangen Joſcph / woͤlcher was von 


Alaph / das ander Godolie / jm / vnnd ſein 


4 


Bee der thürhuͤt⸗ A 
ter. Don Chosirern Mefelenia * 


der ſun Chore / von ſünen Aſaph: 
die fin Meſelmie: Zacharias der erſt ge⸗ 
born: Jadiel der ander/Zabadias der diit / 
athanael der vierdt // Elam der fünffe/ 
ohanan der ſechßt / Eloinai der fibend. 
* bei ** zn / Semẽeias * 
erſt geborn / Jozabad der ander/ Jon 
der dꝛit / Sachar der viert / *— 
der fünfft: Ammiel der fecbpe/ Iſachar 
der ſibend / Phollathi der acht / dan GOT 
benedeit den. Abe 


ſun / ſeind geborn worden ſün / oberſten jr 
geſchlaͤchtẽ 


r dem Semeia ſeinem 


Ken 


* 


nl Dauid 
1 gefpläche : dann es waren die ſterckſten 


——— Obed vnd Elzabad / vnnd 
feinbeiider die ſterckſten mann / auch Heliu 
vmd Samachias: Dife all von den ſünen 

N Obededom: fie und jhr ſün / vnd jr bruͤder 

h dieſterchſten zů dienen zwen vnnd ſechtzig 

h von Obededom. Ferner die ſün Mefelmie/ 

n vnd jr bꝛuͤder die ſterckſten achtzehen. Don 

Bhaoſa aber das iſt / von ſünen Merari/ 

Semri / der oberſt ( dann er ber kain erſt 

geboꝛnen: und darumb ſetzt fein vatter jn 

d dem oberſten) Helchias der ander/ 

abelias der dꝛit / Zacharias der vierdt: 
Aledife fün vnnd beider Hoſa deeischen/ 
dife ſend außtailt worden vonder den thür 
huͤttern / alfodas allweg die fürneinften 
der hüten dienten im hauß des Herren / ge 
luch wie hre bꝛͤder. 

Ab iſt das loß geben worden gleich / dẽ 
groſſen und klainen / durch jre geſchlaͤcht / 
zu der pfoꝛten: Vnd iſt gefallen das loß 
gegen auffgang Selemie: Dem Zacharie 
aber ſeinem ſun dem verftendigen vnd ger 
lerten / widerfůr mie dein loß die gegend 
ggen mitternacht. Vnd Obededom vnd 
Kin fün gegen mittag : an woͤlchem ort des 
dauß / wʒ der alten gen * Ha⸗ 

gegen nidergang / neben der pfosten/ 
c odꝛu dafuͤrt auff den der auff ſteigt / 
uͤt gegen hůt. Gegẽ yon ang aber ſechß 
Leuten / vnd zů Nord/ vier dencag: und 
gegen mittag des gleichen am tag vier: vnd 
wanrarh war / zwen vñ zwen: Auch in zel⸗ 

Imder thür hiicer gegen vndergang / vier 

m weg / vnnd zwen durch die Zellen. Diß 

find die auf ratlung der thůr hůter der fün 


Odens Choseonnd Merari/ Ferner Achlaswas 


Der tãglichen gefchicht. 


mann: Alſo die ſun Semeie Othni vnnd fuͤ 


"CCl 


vnd haubtleüt / vnd rotmalſter / vnnd hör 

rer / von kriegen / vnd kriegs raub / woͤl⸗ 

ches ſie gehailige hetten zů beſſerung vñ b Opffe⸗ 

zů dẽ Eingeraͤdt des tempels des Herten. ket · 

Aber diſe ding alle hat gehailigt Sa - 

muel der ſehend / vnnd Saulder fun Cie/ / 

vnd Abner der ſun Ner / vis Joab der fun 

Saruie: Vand ſie all haben ſie gehailige 

durch die band Selemith / vnnd feiner brů⸗ 

der. Den Iſaritern was für geſetzt Chone⸗ 

nias / vnd fein fü / zů den auſſern wercken 

über Iſrael zů lehren / vnnd vrthailen ſie. 

Ferner von den Hebꝛonitern / Ajabias vn ne r 
ein bruder die ſterckſten / tauſent vnd fiber Sch, 
undert / die waren geſetzt über Firaeljers zer unnd 
eit dem Jordan gegen nidergang/inallen Gadiser, 

wercten des Heren / und im dienſt des Rü⸗ 

nigs: Vnd der oberſt under den Hebrioni⸗ 

ter was Jeria nach jren geſchlaͤchten vnd 

freündtſchafften: Im viertzigſten jar des 

reiche Dauid ſeind gezelt worden / vnd fürs 

den die ſterckſten mann in Jazer Galaad: 

vnd ſeine bruͤder ains ſtarcken alters / zwai 

tauſent / ſſbenhundert / fürnem̃ſten der ges 
ſchlaͤchten: Vnnd Dauid der Künig has 

fie fürgeſetzt den Rubenitern und Gaddi⸗ 

tern / vnd dem halben geſchlaͤcht Manap 

ſe / inn allem dienſt GO T Tes vnnd des 
Künigs. 


Das XXVII. Capiclh, 


Des Rünigs amprleür 
vnnd Diener. 


Fe kinder Iſrael nach jhr zal / die 
2. waren die oberſten der geſchlaͤcht⸗ 


haubtleüt / vnd rormauter/ vnnd 


üdn die ſchatz des hauß GOT Tes/pnd die gewalt haber / wöldredientendem Künig 


Nürꝛ der ailigen: Auch die ſůn Ledan/ 

‚ ds fün Gerſonm / Don Ledandie oberſtẽ 
b Hhlahr Ledan, Gerfonni/pnd Je⸗ 

i ieh; Die fün Jchelt Zarhan vnnd FJohel 
Kin büder über Die ſhen des hauß deu her⸗ 

on Anramttern / Jjaarıreen/ He⸗ 
dontern / vund Ozihelitern / Subael ders 

* Gerſon des ſuns Moyſt / ain obere⸗ 

er uber die ſchaͤtz: Auch feine beider Eue⸗ 

—* —— Raabia / vnd des ſun Iſai⸗ 

vnd des ſun Joram / vnd des ſun Zech ⸗ 


De vnndde fan Selimich. Der Selimich/ namen Macelloch / 


in /hren hauffen / vnd zogen auff vnd ab⸗ 
jeden monat im jar / diſe warent gſetzt über 
vier vnd zwainztzig tauſent junderlich, 
Vbhber die erſten hauffen im erſten Mo⸗ 
nat was Jeßboam der ſun Zabdiel: vnnd 
vnder jhm vier vnd zwaintzig tauſent / von 
kindern Phares / der was ain haubtmann 
über all Haubtleüt des hoͤrs im erſten 
Monat. 

Des ander monat hauffen ber Dudia Haube⸗ 
der Abobirer/ vnd nach jmain ander mit Sir. 
woͤlcher vegiere den yIjos 


: DD feine beider waren über die ſchaͤtz der chail des höre vier und zwainsig tauſent. nar. 


bailigen, woͤlche gehailigt hat Dauid der 


Der haubtman der dritten ſchar/ im drit⸗ 
vnnd die ÿürſten der geſchlaͤcht/ ten Monat / was REN er fun .- 
ij 


des 


FR 


Dauid 


de des Prieſters: vnd in feiner tailung vier 
vnd zwainsig taufent: Das iſt Banaias 
der ſterckſt vonder dreiſſigen / vnd über dreiſ⸗ 
fig:aber ob dem hauffen war Amizabad 


n 
DB Der viert im vierten monat / Aſahel der 


beider Joab / vnd Zabadias fein jun nach 


jhm / vnd in feiner rot vier vnnd zwaintzig iſt 


tauſent. Der fünfft / am fünfften Wonar/ 
der Haubtman Samaoth der Jezeriter: 
vnd in feiner [bar vier vnd zwam̃tzig tau⸗ 
ſent. Der ſechßt / im ſechſten monar/ Hira 
Der ſun Acces der Thecuiter: Vnnd in ſei⸗ 
nem hauffen vier vnd zwaintzig tauſent. 
Der ſibend / im ſibendẽ Monat / Helles 


der Phalloniter von kindern Ephraim: Se 


vnnd in feiner ſchar vier vnnd zwaintzig 
tauſent. 

Der acht / im achten monat, Sobachai 
der Vſathiter vom ſtammen Zarari: vnd 
in feiner (bar vier vnd zwainzzig tauſent. 
Der neünt / im neünten Monat / Abiezer 
der Anathothiter von fünen Jemint / vnd 
inn feinem hauffen vier vnnd zwaintzig 
tauſent. 

Der zehend / im zehenden monat / Ma⸗ 
rai: vnnd er was ain fetophathiter vom 
ſtam̃ Zarahi: vnd in feiner ſchar vier vnd 
zwaintzig tauſent. Der ailfft im ailfften 
monat / Banaias der Pharathoniter von 
kindern Ephraim / vnd in ſeinem hauffen 
vier vnd zwaintzig tauſent. 

Der zwoͤlfft/im zwoͤlfften monat / eb 
dat der Nethophathiter von Othoniel / 
vnnd in ſeinem hauffen vier vnd zwaintzig 


tauſent. 
TC  Sernerden geſchlaͤchten Iſrael / warend 


Haubt⸗ diſe fiir geferse: De 


leut ü⸗ 


n Aubenier/ der Fürſt 
Euliezer der ſun Zechri, Den Simeom⸗ 


— tern / der Fürſt Saphatias der ſun Maa⸗ 
te · 


cha: Den Leuitern / Aſabias der fun Ca⸗ 
muel / den Aaronitern Sadoch / den Ju⸗ 
daitern Elia der bꝛůder Dauid / den Iſa⸗ 
charitern / Amri der fun Michacden Za⸗ 
bulonitern Jeſmaias der ſun Abdie. Den 
von Neptaũm/Hierimoth der ſun Dytel/ 
Den Eindern Ephraim / Oſee der fun Oza 
ziu / Dem halben geſchlaͤcht Manaſſe / Jos 


hel der ſun Phadaie / vnnd dem halben ge⸗ 
ſchlaͤcht Manaſſe in Galaad/ Ihe der 


fun Zacharie / Beniamin aber Jaſihel der 

un Abner / Dan aber Ezriel / der ſun 

Jerobam. Diß ſeind die Fuͤrſten der kin⸗ 
In 


ve J 


Das erſt Buͤch Paralip. 


Dauid aber wolt nit zellen die minder 
waren dann zwaintzig jar: Dann der bers 
bat gefage / das er merer Iſrael / wie die 
ſtern des himmels. Joab der fun Saruie / San 
bet angefangen zů zelen / vnd hats nit vol⸗ Ru 
zogen:dañ ob dem fıele der zorn über Iſra 
el / vnd darumb die zal / deren die zelt feind/ * 
nit bracht worden / in jar buͤcher des kü⸗ 
nigs Dauid: Aber über die ſchaͤtz des Kü⸗ 
nigs war Azmoch / der ſun Adiel: Aber den D 
ſchaͤtzen die waren in den ſtetten / vñ in flo, Schau 
cken / vnnd in thürn / was vor Jonathan 
der fun Ozie:vnd den ackerbach / vñ bacorß 
leüten / die das land bawten war fürgeſetzt 
Ezri der ſun Chelub / vnnd den rebleüten 
meias der Ramachiter / vnnd den wein 
kellern Zabdias der Saphomiter: Vnnd Beller⸗ 
über die oͤlbaͤum vnd feigen baͤumgarten / 
woͤlche warend in flachen feldern / was gartner⸗ 
Balanan der? Gadaditer: Aber über die 
oͤl behaltner / Joas. Weiter über das vich Di 
die in der waid waren in Saron / was ge⸗ 
ſetzt Setrai der Seraniter: vnd über die 
ochſen im thal was Saphat der ſun Adli: 
Vberjdie Camel war Pbel der Hißmaeli⸗ 
ter:vnd über die eſel / Jadias der Merona⸗ 
thiter: über die ſchaff der Jaztz der Aga⸗ 
rener: diſe all warend die oberſten ob der 
hab des Künigs Dauid. 

Jonathan aber der vetter Dauid was Kani 
rath atn vernünftiger man vñ gſchrift ger Finder 
lert: Er vnd Jahiel der fun Pachamom / bafmais 
warẽd bey des künigs kindern: Auch Achi ſier · 
tophel ain rat des kůnigs: vnd Chuſai def 
Arachiter ain freünd des Rünigs: Nach 
de Achirophei iſt geweſen Joiada der jr 
Banaie / vnd Abiachar ; Aber der haubt⸗ 
man des Künigs hoͤr was Joab. 


Das RR V 111, Copitel. 


Daus warnung an die fürften/ 
vnd Salomon. 


Arumb beräfft Dauid all Fürſten 2 
Ifraei / die Sürften der gefarläce/ 
vnd oberften der hauffen / auch die 
haubtleüt vñ rotmaiſter: vñ die geſetzt wa⸗ 
re über des künigs hab / auch feine fin mit 
dẽ gehaimen dienern / vñ die gwaltigen vñ 
all die ſterckſten im hoͤr / gg Hieruſale: Vnd Daud⸗ 
do der Künig auffſtůnd / ſpꝛach er ſtendt. "® En 
Hoͤꝛend mic) meine beider / vnnd mein” ? 
volck. Ich hab gedacht das ich ——— 





N 


gern 


Dauid 
hauß darim tůbet die arch des bunds des 
Herin / vnd ain fuͤſſchaͤmel der fuͤſſen vn⸗ 
fesGOTTes/ und hab alle ding berait 
üͤbawen: GOT Taber har — 
Eopss Dofakak baivenain baup meinem! far 
„wen darumb dns du biſt ain kriegs mann / 
„vnd haſt blůt vergoffen: Vnnd auch hat 
Sap·⸗. mihderiers GOTT Iſrael erwoͤlet auß 
allem hauß meins Vatters / das ich waͤre 
B Aunigin Iſrael ewigklich: Dann von Ju 
dahat er erwoͤlt ain Fürſten / vnd von Ju⸗ 
da/ das hauß meins Vaters / vnd von den 
Sünen meins Vatters / hats ihm gefal⸗ 
len / das er mich erwoͤlt zů ainem Künig ü⸗ 

ber alles Iſrael. 

Eis Vnd von mein Sünen dann der Pier: 
mnfog bat mir vl Sün geben) bar erwoͤlt Sa⸗ 
Bing lomon mein ſun / das er ſitze im thron / des 
ichs des Deren über Iſrael / vñ er ſprach 
zůmir. Salomon dein Sun wirt baiven 


>," Gapır manhauß/undmeinvorböff. Ya bab in 
.. > 


Sa 
Ws 


* 


zů ainem Sun / vnnd ich würd 

jm ſein zů ainem Vatter: Vnd ich will ber 

ſtaͤten fein reich biß in ewigkait: wann er 

verharret zů thůn meine gebot / vnnd vr⸗ 

thail / wie dann auch bee: Darumb jetz 

vorder gantzen verfamlung Iſrael / das 

hoͤrtt der Herr vnſer GO T T/balten vnd 

erfoſchen alle gebot des Herren / eivers 

GOT Ts / auff das jhr befigenain gůt 

‚ land vnd jhr verlaffen das even Eindern 

nach euch biß inn ewigkait. Du aber Sa, 

lomon mein Sun / erkenne den GOTT 

deins Darers / vnd diene jhm mir volEoms 

wen hertzen / vnd willigem gmuͤt: dann der 

hHerꝛ erfoꝛſchet die hertzen / vnd verſteet al⸗ 

bgedand der gemůt: wann du ihre ſůchſt / 

ſofmdſt du: Wann aber du hn verlaffelt/ 

b vnter dich ewigklich hin werffen: dar⸗ 

unbjeg/ ſo dich der Hert erwoͤlt hat: das 

du bat das hauß der hauugkait: Sey 
geſterdi / vnd volbzings. 

Ent⸗ u d aber gab Salomoni feinem fur 

wonffen Biek conterfer dcs vorſchupffs / vnmd!des 

geſtait Tempels/ vddie gmaͤch / vnd der ſoler / vñ 

medck der Camern inwendig / vnd des hauß der 

ung: vnd aucyaller der vorhoͤff die 

er gedacht bes / vnnd der Camern geringes 

weiß berumb zů den fcbäneı des hauß 

GOTTes/ vnnd in die (dänder bailigen: 

Auch der Pueſterlichen vnnd Leuitiſchen 

uußthallung zů allem werck des hauß des 

1/ vnnd inn alle geſchürr des dienſts 

des Tempels des Haan. Gold im gewicht 


| wertäglichengfchicht. 


durch alle geſchürr des dienſts / auch ge⸗ gold vñ 
wicht dee fübers nach mandherlay der ger (In , 
(&dür: und werd: Vnd auch zů den leüch⸗ (gür: 
tern / vnud jreampeln: gold nach ber maß des tem⸗ 
ains jedes leüchtern vnd ampeln: des glei, pels⸗ 
chen zů den filbern leüchrern / vnd jream⸗ 
peln/ nach mancherlay maß / hat er das 
fbergewichr geben, Hat auch gebengold D . 
zů den tiſchen / der fürlegung / nach die 
tifch vngleich waren : Deßgleichen auch 
füber zů den andern ſilbere tiſch: Auch zů 
gaͤblin / zů ſchalen / vnd rauchfaß auß dem 
rainiſten gold / vnd guldin lewlin nach ge⸗ 
legenhait der groͤſſe hat er das gewicht ge⸗ 
ben von lewlin zů ledolin: Deßgleichen zů 
ſilbern lewen hat er auffain oꝛt vil gewicht 
ſilbers thon. 

Aber dem altar darinn das rauchopfer 
anzündt wirt / hat er lauter gold geben/ 
das auß ſhm wurde die gleichnuß am wa⸗ 
gen des Cherubim / die außbraiten jhr flii ⸗ 
gel / vnnd bedecken die arch des bundts des 
Herrn / alle ding( ſprach er) kommen mir/ 
geſchriben mit der hand des Herrn / das ich 
verſtuͤnd alle werck der fürbildung. Vnnd 
Dauid ſprach auch zů Salomon ſeinem 
ſun / handle manlich / vnd ſey geſterckt / vnd 
thůs / fürcht dir nit / vnd erſchrick nit: dañ 
der Derzmein GO T Twirt mit dir fein/ 
vnnd laßt noch verlaßt dich nie/biß das du 
volbrꝛingſt alles werck des dienſt des. hauß 
des Herru. Sihe / die außtailung der Prie⸗ 
ſter vnd Leuiten / in allem dienſt des hauß 
GOTTesftanddir bey/onndfeindberaie: , ” 
vnnd wiſſen die Fürſten vnnd das volck zů 
thůn / alle deine gebot. 


Das XXIX. Caopitel. 


Dauid gibt gaben dem Tem 
— vnd ſtirbt · * 


Auid der Künig har geredt zů al⸗ A 
ler kircben. GOTT bar erwöle _ 
mein Sun Salomon den ain der 


noch jung vnd zart iſt: dann es iſt ain groß 
werck: dann nit ainem menſchen / ſunder 
GOTT dem Derzen wirdt die herberg be⸗ 
rait: Ich aber hab auß allen mein krefften 
berait den koſten des hauß meins G OT; 
Tes. Das gold zů dem guldin geſchürr⸗ 
vnnd das ſilber zů den filbertn / ertz zů den 
oͤhrin / eiſen zů den eiſin / hoitz zů den hül⸗ 
sin vnd onychſtain: vnd gleich roͤtelet / vnd 





Dauidfirbe ©  Waserttßüch 


mancberlayfarben/ vnd allen eblen ſtain / 

vnnd weiß marmel von Paro überflüffig: 

vnnd über das ich geben hab in das hauß 

meins G O TTes von meinem aigen güie/ 

gold vñ filber gib ich in den Tempel meins 

‘ GO T Tes/ on das ich berait hab zů dem 

Bhalligen hauß. Diey tauſent talent golds 

Babe yon gelb Ophir / vñ fiben tauſent talet des 

— bewaͤrtiſten filber/ dz die waͤnd des Tẽpels 

bel. eg vergulde werden : Vnnd wa das werckiſt 

Hemens gold von gold/ und wadas werdiftfilber 

die obe⸗ vonfilbersdie werck werden gmacht durch 

ter: dars die haͤnd der werchmaifter : Vnd ob etwar 

— willigklich opfert / der ville beüt fein haͤnd/ 
vnd opffere / was er will dem Herren. 

Alſo die fürſten der geſchlecht haben ver 
haiſſen / vnd der adel der geſchlecht Iſrael / 
auch dic hauptleüt / vnd rotmaiſter / vnnd 
dic gwalt haber der guͤter des kůnigs: Vñ 
haben geben zů dẽ werck dcs hauß GOT+, 
Tes fünff tauſent talent golds / vnnd zehen 
tauſent guldin / vnnd ſubers schen tauſent 
talent / vnnd ertz achtzchen tauſent talent / 
vnd des eiſen hundert tauſent talent / Vnd 
bey woͤlchem ſeind erfunden worden ſtain ⸗ 
— haben ſie geben inn den ſchatz des hauß des 
* ber Herrn durch die hand Jahiel des Gerfos 
zudem biter. Vnnd das volck freiver ſich / da fie 
rempch, willigElich die glübd verhieſſen / dann mie 

ganzem herzen opffercen fie die dem Her⸗ 

ren: vnnd auch der Künig Dauid hat ſich 
gefreiver mit groffer freüd. 

Vnd er benedeic den Herrn vor der gan⸗ 

Sand tzzen maͤnigen / vnd ſprach. Herre GOTT 

isbr got Iſrael vnſers Vaters du bift benedeit von 

cwigkait inn ewigkait. Pers dein iſt die 

groß herrligkait / vnd mache, vnnd glori / 

vnd fig / vñ dir ſey lob / dann alles was jm 

Hꝛmel iſt vnd auff erden / iſt dein / das reich 

iſt dein / vnnd biſt über alle Fürſten. Dein 

ſeind die reichthumb / vnd dein iſt die giori⸗ 

du biſt ain Ders aller ding: in deiner hand 

iſt krafft vnnd macht / inn deiner hand die 

groͤſſe / vnd regierung aller ding. Nun jenz 

D onfer GOTT/ Wır bekennen dir vnd lo⸗ 

ben deinedlennamen. Wer bin ich / vnnd 

wer mein volck / das wir mügen dir diß al⸗ 

les verhaiſſen:alle ding ſein dein: vnnd das 

wir genummen haben von deiner hand/ 

Een. · haben wir dir geben: Dann wir ſeind bilge 


berait haben / das badt wurde ain hauße 
deinem hailigen Namen / iſt vonn deiner, , 
hand / vnd ſeind alle or dein, TE 
Ich waiß mein G0TT /das du die her , , 
sen bewaͤrſt / vnnd liebſt die ainfaͤltigkait „, 
Don dannen auch ich inn ainfaͤltigkalt 
meins hertzen froͤlich hab ich bir diß alles 
geopffert: und dein volck / das bie erfunden 
iſt / hab ib mic groffer freiid geſehen dir 
—— opfern: Herre GOTT Abıas E 
ham / vnd Iſaac vñ Iſrael vnſer Värer/ 
behuͤt ewigklich diſen willen jrs hertzen/ 
das allweg in deiner eher erbietung diß ge⸗ 
mit bleib: Vnnd dem Salomon meinem 
fün gib ain volkommen hert / das er halte 
beine gebor/deine zeügnuß / vnnd dein ceres 
moni / vnd thuͤ alle ding / Vnnd bawe den 
Tempel / woͤlchs koſten ich zů berait hab. 
Dauid aber gebot der gantzen kirchen. 
Benedeyen dem Derineivern TT/ vñ 
die gantz kirch hat benedeyet dem Herren / 
GOTT je Därer; vnd naigten fich: vnnd 
haben angebaͤt den Herren / vnnd darnach 
den Kümg: Vnnd ſie opfferten opffer dem El 
Herrn / vnd opfferten biandopfer den nach oplfe · 
volgenden tag tauſent ſtier / tauſent wi⸗ 
der / tauſent a re opffer/ 
vnd aller haltung überflüfligklich in allem 
Iſrael: Vnnd fie haben geffen vnnd trun⸗ 
ten vor dem Herren an dem ſelbigen tag/ 
mit groffer freüd. 
Vnd fie falbren zů dem andern mal Sa $ 
lomonden Sun Dauid: Sie aber falbren 
in dem Deren zů ainem Sürften, und Sa⸗ Salo⸗ 
doc) zů ainem Biſchoue: Vnd Salomon War ıg, 
ſaß auff dem Künigoſtůl des Heren zů ats ni 
nem Künig / für fein Vater Dauid: vnd es 5. Ke. m 
gefiel allen: vnd alles Iſrael was jm gehows 
am vnd auch alle urſten/ vnnd maͤchti⸗ 
gen / vnd alle Sün des Rünigs Dauid ga⸗ 
ben die hand / vnnd ſeind vnderthaͤnig ges 
weſen dem Künig Salomon. Alſo hat der 
Herr groß gmacht den Salomon über al⸗ 
les J ſrael / vnd gab jin die glori des Reiche 
wie nye kain Künig Iſrael har gehebt. 
Darumb Dauid der ſun Iſai hat regieret G 
über das gantz Iſrael: vnnd die taͤg die er 
regiert hat über Iſrael ſeind geweſen vier 
sig jar: in Hebron hat er regiert fiben jar: 
vnnd in Hieruſalem drey vnnd dreiſſig jar: 


Sprum vor die, vnd ankommen ler/wiealle Vnd er iſt todt in gůtem alter / voller tag / Aud 
>’ pnfer Direrzvnfe taͤg / wieder 6* auff vnd reichthumb / vnd giori: Vñ Salomon ſtarb. 


erden: vnnd iſt kain verzug. 
60 7T /alledifchanffige gnuͤge / die wir 


rr vnſer fein Sun hat für in regiert: die geſchichten 


aber des Künige Dauid die erſten vnnd 


letſten 


Paralipo. 





Puun Salomon 


Nanba, 


bonn din, 


Melde letſten feind geſchulben im bůch Samuel 


Dacy bs des ſchenden / vnnd im bisch Nathan des fe 


n / vnd im bũch Bad des ſchendẽ / 
vnd allcs ſeins reicho / vnd ſtercke / vnd der 
zer / die under ihm verlauffen ſeind / in Iſ⸗ 
ral / oder in allen zeichen der erden. 


End des erſten bůch Para. 
lipomenon. 


da · 


Das ander buch 


Paralipomenon. 
Das I. Capicel. 


Salomons opffer / er begert 
waißhait. 
Oſo iſt Sa 


BR ' lomon der 


—* * 
ẽ reich: 
vnd ð Herr 
kinGOT 
AE) wos mit jm: 
vnd macht 
hn groß in 
die hoͤhe: 





bot dem gantzen Iſraei / den Hauptleüten 


nachl_ der 
gantzen Iſrael / vnnd den oberſten der 
9 gWechten / vnnd gieng bin mir gantzen 
Gabes, manige inn die höhe Gabaon / da was der 
des bunds GO T Tes / woͤlchs 
hat gemacht Moyfes der knecht G O Ts 
Tesinder wuſte | Aber dieard) GOTTes 
ber Danid gefirer von Cariathiarim an 


das 026/ daser berais hat jr / vnnd da er jr 

dMaffce gin zalt k het / das iſt inn Hieruſa⸗ 
* „ fm: Auch den dhuiaitar⸗ 
Iba Befckeel der fan Dri des ſons Vr/ der 

Opfer davon de tabernackel des Herrn· Den 
a bat Salomon) vñ die gantz kirch/ 
wonig, Und n gengauff zů dem oͤhrl al⸗ 
that vor dem tabernackel des. bunds des 


Tees —— fürern/denrichreen/ fi 
tzen 


lchen gemacht 


Der täglichen gſchicht. CCIII 


Herrn / vnd opfferet auff Ihm tauſent opf/ 


re. 
Sihe aber, / inder felbigen nacht erſchin 

im GOT Tjonndfpradh, Beger was du GOTT 

wilt / das ich dire geb: Vnnd Salomon Si), 
ſprach zů GOTT. Du haft gethon mir mom. 
Dauid meinem Pater groffe barmbersig —— 
kait: vnnd haſt mich zu ainem Künig ge⸗Sa⸗. 

ſetzt an ſein ſtat Darumb jetz Der GOT 

dein red werde erfüllt / die du verhaiſſen 

haſt meinẽ Vater: Dann du haſt mich ain 

Künig gmacht über dein vil volck / woͤlchs 


iſt fo vnzalbar / wie der ſtaub der erben. 


ſt 

Gib mir wießhait vnnd verſtand / das ich C 

ein vnd außgang vor deinem volck: Dann 

wer mag diß dein volck gebürlich richren? 

Vñ G OT ſpꝛach zũ Salomon. Darumb derbe 

das diß mehr har gefallen deinem hertzen / geüßt ad 

vnd haft nit begert reichthumb / hab / vnd erg 
lost / auch nit die ſeelen deren diedich haß Oy find 

* auch nie faſt vil tag deins lebenot haſt afchichs 

aber begert waißhait vnnd kunſt / das du lichau / 

mügſt richten mein volck / über woͤlchs ich “ls Fültz 

hab dich ain Künig geſetzt / Waißhait vnd nn 

Eunft fein die geben: reichehumb vnd gen exe. 
ůt / vnd glori willich dir geben / alfo das 88 
ainer vnder den Künigen dir gleich fey/ Beſeleel 

noch vor dir / noch nach dir. oſteln 

Alſo kam Salomon von der hoͤhe Ga⸗ 

baon in Hieruſalem / für den tabernackeln eg 

des bunds / vnd regieret über Iſtaei vnnd ct. 

verſamlet jhm wagen vnd reiter: vnnd hat 

überkommen tauſent vnnd vier hundert 

waͤgen / vnd ——— reiter:vnd vers 

ſchieff ſie in den waͤgen ſteten / vnd bey dem 

künig in Hleruſalem / Vnd der künig gab 

auß gold vnd fülber in Hieruſalem / wie die 

ſtain / vnnd die cederbaͤum / wiedie wilden 

eigen baͤum / woͤlche wachſen auff dem 

flachen feldin groſſer anzal: Vnnd im war 

den zů gefüre roß auß Egypten vnd von 

Choa / von des Künigs gewerbern/ woß⸗ 

che giengen vnd kaufften vmb den werdt⸗ 

er — — Par —— fils 
erung- vn pferde omb hundert und w 

fünffisig: Alf vonallen Aünigeeichen der pfröten 


Hhetheer , onnd von Künige füct, 
der kauff gehalten, — 
Das II, Eapikel. 
Sie werchletie kamen von 
Tyro / ihr koſt . 
Salo⸗ 


Salomon 


Alomonaber fat ſhm für zů ba 
ER ven ain hauß dem namen des Her⸗ 
lit Sa ren / vnd im felbs ain pallaſt: Vnnd 
omnon 


is zelt ſibentzig tauſent mann diẽ auff jr ach⸗ 
—— An trůgen: vnnd achtzig tauſent / woͤlche 
ddar ſtain brechen in bergen / vñd jhr oberer drey 
tauſent ſechßhundert. Er ſchickt auch zů 
Hiram dem Künig Tyri / vnnd ſpꝛach. 
"Wie du gehandelt haft mit Dauid mei⸗ 
ne vater / vnd haſt jm geſchickt cederbeüme 
holtz / das er jm ain hauß baücet / darinn er 
Pe alfo thů auch mit mir/ das ich 
awe ain bauf dem Namen des Deren 
Salo⸗ meins GO T Tes/dasich fie hailige anzů⸗ 
mon zünden rauchwerckvor jhm / vnnd wolries 
kn hend ſpetzerey zů reichen / vnnd zů ewi⸗ 
cp ger fürlegung der brot / vnd zů den brand⸗ 
opffern fruͤ vnd ſpat / amfabbachen/new 
monaten vnnd den feſten des Fersen vn⸗ 
ſers G O TTes in ewigkait / woͤlche gebo⸗ 
tenfeind Iſrael: Dann das hauß / woͤlchs 
ich beger zů batven / iſt groß: dann groß 
iſt vnſer GOTT über alle gotter: Wer 
mag nun fo fürtreffenlich ſein / das er jhm 
ain würdigs hauß batve Dann ſo die Hi⸗ 
mel / vnd die Himel der Himeln jhn nit be⸗ 
greiffen moͤgen: wie groß bin ich dann / 
das ich Ihm moͤge ain hauß bawen: aber 
allain darzů das rauchwerck por jhm an⸗ 

zündt werde. 

Bd” Darumb ſchick mir ain weifen mann/ 
wölder künde arbeiten im gold und filber 
era vnd eiſen / purper / vnd Carmefin/ond 
blawe ſeiden: vnd der künde graben pun⸗ 
tzenierte arbeit mit den künſtlern / die bey 
mir ſeind in Judea vnd Hieruſalem / woͤl⸗ 
che mein vater Dauid abgericht hat: Auch 
ſchicke mir cederbaͤume holtz vnnd feüchte⸗ 
vnd lerche vom Libano: Dann ich waiß 
das dein knecht künden holtz ſſchlagẽ vom 
Libano:vnd werden meine kñecht fein mie 
dein Encchren / auff das mir vil hoͤltzer ber 

Boft dr pair werden: dann das hauß wölches ich 
— beger zů bawen iſt faſt groß vnd herelich 

ver dem / dein knechten den arbeitern / die 
das hol fellen werden / will ich geben zů 
fpaß zwaintzig taufene Chor waigen/pnd 
o vil Chor gerſten / und zwaintzig tauſent 
kruͤg weins / vnnd zwaintzig tauſent ſata 


ö 
c, ber Hiram der Künig Tyri fprach 
antwort durch brieff die er ſchicket dem Salomon. 
Kram, Darumb das der Herr hat lieb gehebt fein 

rolck / har er dich machen regieren dar⸗ 


Das ander Buͤch 


über: vnd ſetzet bins und ſpꝛach. Benedeit 
ſey ber Per: GOTT Iſrael / woͤlcher hat 
— Himel vnd BErden / woͤlcher hat 

uid ain vornünfftigen fun geben / vnd 
weiſen / vnd wol beſinten / vnnd verſtaͤndi⸗ 
gen/ auff das er bacbte das hauß des Her⸗ 
ren / vnd im ſelbs ain pallaſt: Alſo hab ich 
dir ain weiſen mann geſchickt / vnnd den 
kunſtreichſten. Hiram meing Vater / al⸗ g meins 
ner fraiven Sum von den toͤchtern Dan: datiers 
woͤlchs Dateriff ain Tyrier gewefen / der wadı 
waißt zů arbeiten im gold vnnd filber/ im "** 
erg vnd eiſen vnd mermel/ vnnd holtz / in 
purper vnd blawer ſeiden in leinwat vnnd 
Tarmeſin / vnnd der kan graben allerlay 
gebrecht / vnnd erfunden von neivenalleo 
das im werck not iſt / mit dein werckmai⸗ 
ſtern / vñ mit den werckmaiſter meins Her⸗ 
ren Dauids / deins Vatters. Darumb den 
waitsen bntegerften/ oͤl / vnd wein / die du 
verhaiſſen baft / mein Herr / ſchick dein 
knechten: Wir aber woͤllen holtz ſchlagen 
vom Libano /als vil du nottürfftig biſt: 
vnnd inn flaͤſſen woͤllen wirs bringen auff 
den Moͤꝛ gen Joppe / Dir gehoͤꝛt zů / das 
fie fuͤreſt übere gen Hieruſalem. 

Alſo zelet Salomon alle frembdling / 
woͤlche warend im land Iſrael / nach der 
zal die zelt hat Dauid ſein Vatter: vñ ſeind 
funden worden hundert deey vnd fünfftzig 


D 


tauſent vnd ſechßhundert: Vnd er hat ge⸗ eembb⸗ 
mache anf jn / fibentzig tauſent Die auff hr lig müıg 
achſeln burde triegend / vnnd achtzig tau⸗ ren tra⸗ 
ſent / die ſtain in bergen brechend: aber die 2 3 
geſetzt warend über das werck desvolde/ 4... 
drey tauſent vnd ſechßhundert. 

Das III. Capitel. 

Baw des Tempels. 

Nd Salomon hat angefangen zů 
O baiven das hauß des herrn in Hie⸗ Kedı 

rufalem/am berg Moria / woͤlcher Tempei 
was zaigt worden Dauid feinem Vatter/ bawen 
an dem ort / dao Dauid berait bet im ten⸗ —* 
nen Ornam des Jebuſeers. Er aber fien⸗ 
ge an zů baiven im andern monat im vier⸗ 
ren Jar feine reichs / vnnd das feind die 
Pe die Salomon gelegt hat / das ee 

wᷣt das hauß G OT Tee, In der erſten 

maß / ſechtzig elenbogen der lenge/der brai⸗ 
te zwaintzig elenbogen. Der vorſchopff a⸗ 
ber vor der ſtirnen/ ſtreckt ſich in die — 
na 


! 


Paralipo. 
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Salomon 
nach der maß der braite des hauß zwain⸗ 
tzig clenbogen: aber die höhe was hundert 
vnnd zwantzig elenbogen: vnnd hats ins 
wendig verguſt mit rainiſtem gold. 
AM DB Ab das gröffer bauß bedeckt er mir 
Gröfle/ —— vnnd hefftet durch auß 
— böhe vñ hlach daran vonn dem lautereſten golde: 
„Pe nnd zindelt darein palmen / vnnd keren in 
ainander geflochten: Vnd er pflaͤſtert den 
boden des Tempels mit dem koſtbarlich⸗ 
ſten marmel / mit vil zier. 
 _ Sürwardasgold was zů dem bewaͤrte⸗ 
ſten / auß woͤlchs blaͤchen er das hauß des 
det/ond ſeine balcken / vnnd thürpfoſten / 
vnd waͤnd / vnd thüren / vnnd ließ Cheru⸗ 
bim ſchnitzen an die waͤnd: Vnnd macht 
auch das hauß des aller hailigſten die len⸗ 
ge nach der braite dis hauß zwaintzig e⸗ 
lenbogen / vnud die braite auch zwaintzig 
clenbogen: vnnd deckts mir guldinblechin 
ſchier ſcchßhundert talent. Er hat auch 
gemacht guldin negel / alſo das jeder na⸗ 
gel wäge fünfftzig ſickel: auch die ſoler har 
er mit gold bedeckt. 
bi „ „bat auch gemacht im hauß des hai⸗ 
ligften zwen Cherubim / mic dern werch 
der ſeülnmacher: vnnd decker fie mic gold/ 
dieflügel Cherubim ſtrecktẽ ſich auß zwain 
Bigcenbogen: alfo das ain flügel her fünff 
clenbogen / vnnd ruͤret an die wand des 
hauß / vnd der ander betr fünffelenbogen: 
türte an den flügel des andern Cherubim; 
lichen des andern Cherub flügel/ 
beit fünffelenbogen/ vnud ruͤret die wand 
an vnd der ander flügel fünff elenbogen/ 
Kraicht den flügel des andern Cherub: 
Darumb baider Cherub flügel warend 
außgebꝛait / vnnd ſtreckten ſich auß zwain⸗ 
tizg enbogen / fie aber ſtůnden mit auff⸗ 
REchꝛen fuſſen: vnnd jre angeſicht kerten 
chʒidem auſſern hauß. 
DE nwacht auch ain fürhang auf bla⸗ 
Diühig Mer ſeden / purper⸗ Carmeſin / vnnd ſchoͤ⸗ 
Ber leinnat: vnnd würckt Cherubim dar⸗ 
in: auch voꝛden thůren des Tẽpels macht 
Keim, Rzwo ſeülen / woͤlche beten fünff vnd dreiſ⸗ 
fig clenbogen in der böhe/ vnnd jre Captel 
denbogen:und macht auch gleich wie 
im Tempel: vnd ſetzet fie oben auf die 
der ſeüln / auch hundert granat⸗ 
Apffel/wöldye erſetzt hinein geflochten inn 
tetenwerck: vnnd die ſeulen ſetzet cr im 
eingang des Tempels / aine zů der gerech⸗ 
ten / vnd die ander zů der lingfen; Die auff 
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wertäglichen gfebicht. 


ccm 
der gerechten/nene er Jachin / vnnd die zů 
der linchen/nant er Booz. 


Das 1IIII. Caopitel. 


Bamw des altars vnd andere 
Tempels geradt. 


Vch hat er gemacht den oͤhr al, A 
"Dar swainsig elenbogen lang/ vnd Alhit: 
zwaintzig elenbogen beait: vnnd ze⸗ 
hen elenbogen hoch: Auch macht er ain 
goſſen moͤr⸗ zehen elenbogen von b lefftzen = — 
zů lefftzen / feinwel geringes vmb:fünffein⸗ 
bogen was hoch / vnnd ain ſtricklin von 
deeiſſig elenbogen vmbgieng / fein vmb⸗ 
ſch waifft Auch bildtnuß der ochſen warend 
vnder dem / vnnd etlich graben werck auß⸗ 
wendig gieng vmb den lefftzen des moͤrs⸗ 
in zway zeilen / von zehen elenbogen / vnd 
die ochſen warengoſſen: vnd das moͤr was 
geſetzt un bir zwoͤlff ochſen / deren drey far 
hend gen Nord / vnd drey gen Weſt / vnnd 
drey gen Sud / vnnd die drey überigen gen 
Oſt: vnnd hielten das moͤr auff fie geſetzt: 
Vnd der hinder tail an ochſen was in wen⸗ 
dig vnder dem moͤr: Ferner ſein dicke was 
ain maß der hand brait: vnd ſein lefftz was 
vie ain lefftz ains kelchs / oder ainer hinder 
ſich auffgethaner lilgen: vnd es faſſet drey 
tauſent krieg. BR 
Er macht auch schen h waͤſch geſchürr/ h Becke 
vnd ſetzt funff auff die gerechten / vnd fünf od feffel 
auff die lincken / das ſie darinn waͤſchen alle 
ding die ſie zů dem brandopffer wurden 
opffern: rim moͤr warden die prieſter 
gewaͤſchen. Auch macht er zehen guidin 
leichter / nach der geſtalt / wie geboren Leuch⸗ 
war / das fie ſolten genacht werden: vnnd ter · 
ſetzt fie in Tempel / fünff auff die gerechten: 
fünff auff die lincken jeyren. Er macht * 
auch zehen tiſch: vnnd ſetzet ſie in Tempel/ Tiſqh. 
fünff zů der gerechten / vnnd fünff zů der 
Inden: Auch hundert gulden ſchalen. Ze Spatz, 
mache auch ain vorhoff der prieſter / vnnd 
ain groſſen ——— thüren darein: deckt 
er mit oͤhr: Auch das moͤr hat er geſetzt auff 
die gerechten ſeyten zů mittag gegen O⸗ 


rient. 
gemacht keſſel / kraͤel/ & 


B 


Diram hat auch 
vnd becke:vnd vollend alles werck dcs Rü; 
nigsim hauß G O T Tes:das ift/ zwo ſeü⸗ 
len / vnd die Captäl/ vnd die haͤupter dar⸗ 
auff / vnd gleich als netzlin / woͤlche — 

ed 


Salomon Bas Ander Büch 


die Captel: auch vier hundert malo gras 
natoͤpffel / vnnd zway nesslin:alfo das zwo 
geil der granatoͤpffel wurden jedem netzlin 
zůgefuͤgt / vnd die er ſetzet auff 
die fůß Ain moͤr / vnd zwoͤlff ochſen vnder 
dem moͤt / vnd keſſel / vnd kraͤel / vnd beckẽ. 
D Alle geſchürr hat dem Salomon gemacht 
e Abi. Hiram ſein Vater / in dem hauß des Her⸗ 
ren auß dem rainiſten ertz: der Künig hats 
goſſen in der gegend des Jordans / inn ai⸗ 
nem weiß laimigen erdtrich / zwiſchẽ So⸗ 
chot vnd Saredatha. 
Vnd es was ain vnzalbare vile der ge⸗ 
ſchürr / alſo das man nit weßt das gewicht 
bes ertʒ: Vnd Salomon har gemacht alle 
gſchürr / des hauß GOTTes / vnd den gul⸗ 
din althar / vnd tiſch / vnd darauff die bzor 
der fürlegung: auch die leüchter mit den 
ampeln / das ſie leüchten vor der hailig⸗ 
kait / nach gebꝛauch / auß lauterm gold/ 
vnnd etwas blůmen werck vnnd lucernen / 
vnd guldin abbrechen / als von dem raini⸗ 
ſten gold ſeind ſie gemacht: vnd zů dẽ Thi⸗ 
miama / vnd rauchfeſſer / vnd ſchalen / vnd 
moͤrſel auß rainiſtem gold: Vnd die thür 
des inwendigen Tempels har erergraben/ 
das ift indem hailigen der hailigen / vnnd 
die thür des Tempels aufwendig guldin/ 
vnnd iſt alſo vollende wordenalles werck/ 
das Salomon gemacht hat inn dem hauß 
des Herren. 


Das V. Capieel, 


Die arch vnd anders thet man 
in Tempel» 


ns Alomon har bracht alles was fein 
* Vater Dauid verlobt het / ſilber vi 
dc 


gold/ vnd all geſchür ſetzt cr inn die 
ſchaͤtz des hauß GOTTes: lahm fen 
let er die aͤltiſten N ſrael / vnd alle Fürſten ð 
geſchlecht / vnd haͤupter der haußgſind von 
den kindern Iſrael / inn Hieruſalem / das 
fie beäcbren die arch des bunds des Herrn 
Salo⸗ von der ſtat Dauid / woͤlche iſt Sion. Alſo 
mörrüg kamen zů den Herꝛen all männer Iſrael 
bee. an dem feftlichen rag des fibenden Mo» 
(BUN nacs/ vnd da fie Eummen waren alldie äls 
N riſten Iſrael / da trůgend die Leuiten die 
arch: vnnd brachten ſie hinein / vnd berait⸗ 

B ſcafft des tabernackels: Vnd die geſchürr 

der hailige wonung / woͤlche warendimtar 
bernackel / trůgen die prieſter mit den Der 





Paralipo. 


uiten. Der Künig aber Salomon / vnd die 1 


ans verfamlung Iſrael / vnd all die ver 
Bummler warend vorder arch/ opfferten wir 
der vnd ochfen onallesal/ dañ [o ain groß 

emänig was der opffer : Vnd die prieſter Auch di 

chten diearch des bunds des Herren an T# 
jr ort / das iſt / an die baͤtſtat bestempels/ 
in das hailig der hailigen/ vonder die flüs 
gel Cherubim: alfo das Cherubim aufs 
breite fein flügel über das ort/darinn ſtůnd 
die arch / vnnd decken die arch mit jren c 
ſtangen. Das aber die rigelſtangen ain 
wenig länger warend (darmit die arch 
tragend ward)da erſchinen jr heüpter vor 
der baͤtſtat: wann aber alner ain wenig 
heraus was / fo mocht er die nit * 
Alſo iſt die arch da geweſen bi 


AT] 
DZ 
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auff den was 


gegenwürtigen tag / vnnd was nichts an⸗ der arch 


ders in der arch / dann die zwo tafeln / woͤl⸗ was. 
che geſetzt het Moyſes inn D;eb / da der 
Her: das geſatz gab den kindern Iſrael / 
die außgiengen auß Egypten: Als aber 
de prieſter außgiengen von der hailigen 
ſtat (dann alle prieſter die man da mocht 
ankum̃en ſeind gehailigt worden: vnd was 

in diſer zeit noch nit außthailt der wechſel 
vnd ordnung der dienſt vnder jn) als wol 
die Leuiten / als die ſenger / das iſt / die vn⸗ 
der dem Aſaph warend / vnnd vnder dem 
Heman / vnd vnder Idithun / jr Sün vnd D 
bruͤder waren beklaidt mit leinwat / vnnd 
ſtimten zůſamen inn Cymbeln/ Pſaltern / 
vnnd harpffen / ſtůnden zů der ſeiten ge⸗ 
gen auffgang / des altars / vnd bey jn hun⸗ 
dert vnnd zwaintzig prieſter die erhalten 


mit puſanen. 


Darumb da fie alle mit ainander er, Für og⸗ 
Elingeen/ mir puſanen / ſtimmen / vnd cym; 
beln / vnd inſtrumenten / vnd mancherlay 
fingerey/ das fie die ſtim̃ inn die höhe ale 
hieden / da ward der don weit gehoͤrt: alſo 
da fie beginten den deren zů loben / vnnd 
fpraben. Lobend den Deren, / danner iff 
güt / dannn in ewigkait fein barmhersigs Pfau” 
Eait. Do wurd das hauß des Herrn crfulc 
mic dem woldien/ das die prieſter nie ffeen 
vnd dienen — ne tunckele we⸗ 
gen: wann die glo rrn het erfü 
das hauß GO TTes. lin 5 


Das VI. Capitcl, 


Das geber Salomons im Tempel. as 
o 


| 
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Das 
bar © ſpꝛach Herre 
lomons. glei 


Salomon 
m fach Salomon, Der herr hat 
D endas er wone in der tun⸗ 
die: aber ich hab gebawen ain 

bauf ſenem namen / das er da wonete 
eigtlih: Vnd der Rünig Eerer vmb fein 
t: vnnd benedeiet die ganze maͤni⸗ 


Galo⸗ 
an bet 


af ss — dann die gantz ſchar ſtůnd auff 


mercend ) vnnd ſpꝛach. Benedeit ſey der 

her GOTT Ffrael/ woͤlcher was er ge⸗ 

redt hat dem Dauid meinem vatter / bat 

amit dem werck erfült / fprächend. Von 

demtag / das ich hab außgefuͤrt mein volck 

‚vom land Egypti / hab ich kain ſtat er⸗ 

wolt von allen geſchlaͤchten Iſrael / das 

daringebaiven wurd meinem namen ain 

hauß: vnnd ich hab Eainandern mann er⸗ 

woͤlt / das er wäre ain Fürſt in meinem 

vold Iſrael: fünder ich hab erwoͤlt Die 

ru das mein namen ſey in jhr / vnnd 

hab erwoͤlt Dauid / das ich jhn ſatzte über 

mein volck Iſrael. Vnnd do mein vatter 

dauid in willen bet / das er batore ain 

hauß demnamen des Kerzen GO T Tes 

„Ru r. Itacl / do ſpꝛach der Herr zů ſhm. Dar 

‚Pau rumb das diß iſt dein will geweſen / das du 

bawheſt ain hauß meinem namen: du 

Wwvoaol gethan / das du ain ſollichen willen ge⸗ 

hoabt haſt: aber du würdeſt mir nie baiven 

ain hauß / aber doch dein ſun / der wirdt 

außgan von dein lenden der würde baiv, 

main hauß meinem namen: Darumb hat 

der Herrerfült ſein red / die er ber geredt: 

Vnd ich bin auffgeſtanden fiir mein vat⸗ 

ter Dauid: vnnd ſitz auff dem thron Iſ⸗ 

rael / wieder Herr geredt har: und ich hab 

gebaiven ain hauß dem namen des Herrn / 
GOTTes Iſrael. 

Alſoſtůnd er * dem — * * 
ren / entgegen aller maͤnige Iſrael: on 
ſtteckt auß ſein haͤnd vun — het 
gemacht ain oͤhre gefthl : vñ hets geſetzt da 
miten der Kirchen / das bet fünff elenbo⸗ 
geninder lenge / vnnd fünff in der bꝛaite⸗ 
vnd day denbogeninder höhe: vnnd da⸗ 

kinder: Vnnd darnach mit gebog⸗ 

nen Enden gegen aller maͤnige Iſrael/ 
vnnd hůb auff feine haͤnd gen hunel/unnd 
GOTT Firael / esiftdeins 
nit ain Gott im bimel vñ auff er⸗ 
den; Der da heitſt dein verhaiſſen vnnd 
igkait mie dein knechten / wel 

&e wanderen vordir inn ganssem jhrem 
n: Der du geben haft meinem varter 
Yalles das du jhm geredet haft: vnd 





wer täglichen gfehicht. 


was du mit dem mund verhaiffen haſt / 
das haft mir dem werd erfült / wie dife ges 

gen wwürtig zeit bewärr: Nun jetʒ Herrꝛe € 
GOTT Iſrael / erfülle deinem knecht / 
meinem vatter Dauid / alles das du geredt 

haſt / ſpꝛraͤchend. Es würdt nit gebraͤchen 

auß dir ain mann vor mir / der ſitze auff 

dem thron Iſrael: doch alſo / wañ ficha 

tend deine ſůn jhren waͤg / vnnd gand in 
meinem geſatz / wie dann du gangen biſt 
vor mir: Dnndjen Herre GOTT Iſrael 
dein red werd beſtettigt / die du geredt haſt 
deinem knecht Dauid, 

Iſts nun auch glaublich / das der Der: 
wonebey den menſchen aufferden: Wann 
bimel vn die himel der himeln dich nie fafs ’” 
fen / wie vilmer das hauß das ich gebaw, GOTT 
en hab ? Aber allain darzů iſts gemacht / woner 
das du anſaͤheſt das gebet deins knechts / bey den 
vnd fein bitte Herre mein GOTT : Vnnd menſchẽ 
hoͤreſt Das gebärt / das aufgeüße dein 3 E, 
knecht vor dir / das du auff thuůſt deine au⸗ %firden 
gen über das hauß tag vnnd nacht / über beffer 
die ſtatt darinn dur geredt haſt / das ange⸗ dañ her⸗ 
ruͤfft werde dein namen / vnd erhoͤreſt das *Uß- 
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haſt gebet / woͤlches bettet dein knecht in ihm; 


vnd erhoͤreſt das gebet deins knechts / vnd⸗⸗ 
deins volcks Iſrael. Woͤlcher beten wirdt⸗⸗ 
an diſer ſtat / erhoͤre von deiner wonung /⸗ 
das iſt von himeln / vnd biß genaͤdig. 
Ob ainer wirde ſünden inn fein naͤch⸗ 
ſten / vnd kumbt berait wider ſhn zůſch woͤ⸗ 
ren: vnnd ſich verbinden würdt mit dem 
* vo: dem althar in diſem hauß / du 
oͤre das von himel / vnnd thů vrthail deis 
nen knechten / alſo das du gebeſt dem vn⸗ 
gerechten ſein weg auff ſein haubt / vnd re⸗ 
cheſt den gerechten / widergilt jhm nach 
ſeiner gerechtigkait. Wann dein volck Iſ⸗ 
rael wirdt überwunden von feinden ( wars 
fie werden in dich finden ) und bekerende 
fie und würckent penitentz / vnd bieten dein 
namen: Vñ fie bieten dic) in difer ſtat: du 
erhöre von himel / vnd biß gnedig der fünd 
deins volcks Iſrael: vnnd fuͤre fie wider in 
das land / wöldyes du geben haſt jhn vnnd 
jren vaͤttern. Wann der himei beſchloſſen gu 
iſt / vnnd der regen nic fleüßt / von wegen Für 16 
der ſünd deins volcks / vnnd ſie bitten dich gan. 
an diſem ort / vnnd bekennen dein namen⸗ 
vnd kerent ſich von jren finden / wann fie 
peinigft, Derzerhöre von himel: vnd vers 
gib die ſünd dein Enechren und deine volck 
Iſrael: vnd lehre ſie ain — — 


Salomon 
den ſie gangen / vnnd gib ihn regen der er» 
Lu den / woͤlche du geben haſt deinem volck zů 
ng heſitzen. Dbainbhunger entſtat imland/ 
vnd peſtilentz / vnd gilbe/ vnd brandt / vnd 
eüſchreck / vnnd krautwurm: vnnd die 
nd verwuͤſten das land / vnnd belegern 
die —— der ſtat: vnd ſie truckt alleplag 
vñ kranckhait: ob ainer von deinem volck 
ſrael wirdt bitten / erkent die plag / vnnd 
ein Erandhait: vnd außſpandt fan haͤnd 
in diſem hauß: du erhoͤre vom himel / naͤm⸗ 
lich vondeiner hoben wonung / vnnd biß 
gnaͤdig / vnnd gib jedem nach ſeinem weg/ 
den du waiſt das er bat in feinem hertzen: 
„„ dann du allain erkenneſt die herzen der 
menſchen: das ſie dich furchten / vnd wan⸗ 
deren in dein wegen / allen die tag die ſie le⸗ 
| benauff den angefiche der erden / die du ges 
ben haft vnſern vaͤttern. 
BR Auch ain fremdling der nic iſt von dei⸗ 
* nem voick Iſtael / wañ er kum̃t von frem̃⸗ 
| den landen/vmb deins groffen namen wil⸗ 
len/von wegen deiner ſtarcken hand / vnnd 
bein außgeſtreckten arm / vnd anbettet an 
diſer ſtar⸗/ du erhoͤre vom himel / deiner ſtet⸗ 
teſten wonung / vnnd chi alles / das / da⸗ 
rumb dich anruͤfft diſer außlender / dar⸗ 
mit all vslcker der erden / wiſſent dein na⸗ 
men / vnd fuͤrchten dich / wie dein volck Fir 
rael: vnd erkennen / das dein namen iſt an⸗ 
geruͤft über das hauß / woͤlches ich bawt 
hab. Wann dein volck würde außgan in 
krieg / wider [eine widerwertige dur den 
dariñ du ſie ſchickeſt / ſo werden fie dich 
detten gegen dem weg / darinn diſe ſtat 
Diſt / die du er woͤlt haſt / und das hauß / woͤl⸗ 
ches ich bar hab deinem namen: vnno 
erhoͤre vom bimel ſhr gebet / vnund flchen/ 
vnd raͤche ſie. 
Wann aber fie dir ſünden (dann es iſt 
ain menſch der nit ſünde) vnd du biſt zor⸗ 
Iehr nig / vnd übergibſts den feinden / vnnd fie 
9. Reg. 5 furen die gefangne inn ferne land / oder 
Gfangt auch das nahet gt / vnnd fie Eeren ſich in 
jhrem berssen / in ben land dahın fie ge 
fangen fein® gefiert worden / vnnd wur⸗ 
ckend penitentz: vnd bitten im land jhr ges 
fengknuß / vnnd ſprechend. Wir haben ge⸗ 


Brig. 


G 


+» junoe / haben vnrecht than / habenboßr . 


ich gehandelt: vnd kummen wider zů dir 
in gantzem hertzen / vnnd in gantzer fech/ 

in dem land jr gefengknuß / in das fie ſeind 
Gegen, gefuͤrt worden / ſo werden fie dich anbet⸗ 
zus sen gegen dem weg Ihre lande/ woches du 


Das ander Büch 





geben haſt ihren vaͤttern / vnnd der 
du erwoͤlt haſt / vnd das hauß woͤlches ich 

gebaiven hab deinem namen / Du erhöte | 
von dem hirmel / das iſt / von deiner veſten 

wonung / jbr gebet: vnd thů vrthail / und 
vergib dem volck / wie wol / ainem ſündi⸗ — 
gen. Dann du biſt mein GOTT. Ich bir 
dich dein augen werden auffgerhan, vnnd 2 
beine obren auffmerckig zů dem gebet / das 
geſchicht an 


= ma zz —— 
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ot, 

Darumbjers Herꝛe GOTT flandauffPfalse |: 
in dein ri / du vnd die arch deiner ſtercke: » » 
Here GOTT deine 
gelege mie deinem bail: vnnd deine haili⸗ 
gen freivend ſich indein guͤtern. Here 
mein GOTT/nit wend ab das antlitz dei⸗ 
mes Chaifki : biß eingedenck der barmhew 
tzigkait Dauid deine knechts. 


Das VII Capitel. 


Vom —— * ** bes Daun 
irchweibe /v on 
ü der Dr erfchin. 


One Ealomon ber vollenbe fein J 
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Paralipo. 
ſtat die 


baͤtten / Do ſtig das feür ab von hi⸗ Scür vs 
mel: vñ ver zeret das bꝛantopfer / vñ bimel · 

opfer vñ die maieſtet des errn erfüllet dz 
hauß : vnd die prieſter mochten nit eingan 
in den tempel des Deren / darumb das die 
maiefter des Fersen ber erfülcden Tempel ( 
des Herzen: Onnd auch alle Einder Iſrael 
ſahent das abfleigend feiwr / und die glori Glou | 
des Herren / vnd fielent nider / genaigt auff ar 
deerd / auff dem eſterich gepflaftere mir: 
ſtain / haben angeber/ vnd gelobt den Her⸗ 
ven/dann er iſt gůt / vnnd in ewigkait fein 
barmhertzigk ait. Der KRünig aber / vnnd ... de 
alles volck opfferten opfer vor dem Herrn: %,, 
Alſo hat der künig Salomon geſchlachtet A 
opfer / zway vñ zwaintzig tauſent / der wi⸗ 
der hundert vnd zwaintzig tauſent: vnnd 
hat der Künig vnnd alles volck i 
das hauß GOTTes:aber die prieſter ſtůn⸗ 
den in jhren aͤmptern / vnnd die Leuiten in 
inſtrumenten der gſang des Herren / woͤ⸗⸗· 
che gemacht har der Aunig Dauid zů lo⸗ * 
ben den Kerzen / dann in ewigkait iſt fein , , 
barmbersigkait / vnnd fangen dielobge,,, 
fang Dauid durch jhr hend: Vnd die 

dne 


fter fangen vor ihn mic puſaunen / v 
Auch bar Salomon gehailige den —— 


“ 


ganss Iſrael ſtůnd. 





I Salomon 
des Herren: dann 


— ndtopffer / vñ das 
faißt der fridopffer: dann gegen 
dener gemacht her / mochts nie eragen bie 
und die fpeißopffer vnnd die 
Ehe faifealio hat Salomon ain feſtlich ho ch⸗ 
rag jergemadhe in der felbigen zeit fiben cag/ 
Furhuni vnnd das gantz Iſrael mie Ihm: faſt ain 
he· groſſe verſamlung / vom — Emnath 
bi an den rauſchenden bach Aegypti: vnd 
— am achten tag mache ehr die < ſamlung / 
darumbdaser geweiher het den alchar fir 
ben tag / vnnd bee feſt gehalten fiben tag: 
Darumb im drey vnnd zwaintzigiſten ta 
des fibenden Monate / ließ er das vol 
frölich zů jren eabernackel : und frolockten 
obdem gůt / das der Herr het gerban dem 
€ Dauid / Salomon / vnd den volck Iſrael. 
s.X47 Onnd Salomon hat vollendet das hauß 
m des herren / vnd des Künigs hauß / vnnd 
alles das er in ſenem hertzen fürgenomen 
het / das er machte in dem hauß des Herrn / 
vnnd in feinem hauß: vnnd er iſt glücklich 


geweſen. 
Aber der Herꝛ erſchine jm zũ nacht / vnd 
ſpꝛach. Ich hab gehoͤꝛt dein bit / vnnd hab 
erwoͤlt diſe ſtat mir zũ ainem hauß des opf⸗ 
fers. Wann ich den himel zůthů / vnnd 
Eain regen fleüßt: vnnd ich befilch vnd ges 
beut dem hetofdhzecken das er freß dz land / 
vnnd ſchicke peſtilentz in mein volck / vnnd 
aber mein volck keret ſich / über woͤlches 
mein namen iſt an t worden: vnnd 
— wehren füche ra — 
vurckt penitentz von eſten waͤgen: 
Vndich will das erhoͤren vom himel / vnd 
würde gnaͤdig feinjhr fünden / vnnd will 
ed gſundt machen jhr iandt: Vnd meine au⸗ 


— — e 


s — 
—* 
= 


wertäglichen geſchicht. 


CCcvi 


mein gerechtigkaiten / vnnd meine gebott / 
woͤlche ich euch hab fürgeſetzt / vnnd geend 
bin vnd dienend freinden goͤttern / vnd baͤt⸗ 
ten ſie an: ſo wirdt ich euch außrütten von 
meinem land / das ich euch geben hab: vnd 
das hauß / woͤlches / ich gehailigt hab mei⸗ 
nem namen / will ich hinwerffen von mei⸗ 
nem angefiche / vnnd wils geben zů ainem 
ſpꝛüch wort vnd beiſpil allen voͤlckern: Vnd 
diß hauß würdt ſein zů ainem ſprichwort 
allen die fürgeend: Vnnd verwunderend 
ſprechen. Warumb hat der Der: alſo ge⸗ 
—* diſem land vnd diſem hauß? Vnd ſie 
werden antwurten. Darum das fie verlaſ⸗ 
ſen habẽ den Herrẽ GOTT jr vatter /wöls 
cher fie bat außgefüre vom land Egypti: 
vnd ſie haben griffen nach främbden görs 
tern / vnd haben die anbet / vnd gehoͤrt: da⸗ 
rum̃ ſeind über diſe kom̃en alle diſe übel. 


Das VIII. Capitel. 


Don ſtetten / vnd bawen / zinſen / ſchif⸗ 
fen / vnd gold Salo monis⸗ 


Rs erfült warden zwaintzig jar/ — 
nach dem Salomon hat gebacht Keg.⸗ 
das hauß bes herrn / vñ fein hauß / " 
do hat Salomon gebaiven bie ſtett die jm 
Hiram geſchenckt bar: vnd macht da wo, Salo⸗ 
nen die kinder Iſrael: Er gieng bin in E⸗ mon 
math Suba / vnd erobert ſie: vnnd bawet bewet 
Palmiram in der wuͤſte / vnnd ander faſt 
veſt ſtet har er baiver in Emath: vnd hat 
batve :das under vnd ober Bethoron / ge⸗ 
maurt ſtett diecho: hetten / vnd rigel / und 
var Diem Balaath vnd all veſt ſteten/ 
die Salomons geweſen ſeind / vnd alle ſtett 


vnd au⸗ * 

gen werden offen fein / vnnd mein ohren der waͤgen / vnd ſtet der reiter. Alles das er 

—5* auff gereckt zů des gebet / der an diſer ſtat gewoͤlt hat / das hat Künig Salomon ge⸗ 
‚de Bir, Ditten würde :dannich hab erwoͤlt / vnnd mache vnnd geordnet: Er har gebact in 
den  Hhailige diſe ſtat · das mein namendafey Hieruſalem / vnd in Libano/ond inallem 


„newigkait / vnnd bleiben da meine augen / land ſeins gewalts. 
bliben was von 


vnd mein hertz all 
> 5 


Alles volck das über 3 
eern / vnd Amorreer / 


Aad du wañ du gaſt vor mir / wie gan⸗ vnd Pherezeer / vnd Heueern / vnd Jebufe⸗ 
gen id dein vatter / vnnd thůſt nach er / woͤlche nit waren vom ſtammen Iſraei 


Allen dem das ich die 
balteft mein gerechtigkatten vnd vrebail/ 
ſo würde ich erwecken den chrom deines 

GOTT nm/ Wieich verbaiffen hab Dauid dei⸗ 
verbal (Han ree/ vnd geſprochen. Don deinem 


n hab / vnnd vnd jhren ſünen: vnnd von den nachkom⸗ 


gen hetten: hat Salomon ihm vnderthe⸗ 
nig wage vn zinßbar biß auff diſen tag. 


Hayden 
all gabẽ 


die kinder Iſrael nit erſchla⸗ 
tribut. 


men / w 


von den kindern Iſrael hat er mt 


würde mie hingenommen ain geſetzt / das ſie dientẽ des Kunigs wercken: 
FEB ande nit fey ain Fürſt in Iſrael: wann dann fie warend Eriegfleiie/onnd die erſten 


aber / ht euch abwenden / vnnd verlaffen 


und Fürſten der wägen und reis 
m m 


Salomon 


250 


ter: Vnnd alle haubtleüt des heers Salo⸗ 


haudi⸗ mons ſeind geweſen zway hundert vnnd 


kur 


fünfftsig/die das vold anrichten. Aber die 
tochter Pharaonis hater bingenummen 
vonder ſtat Dauid/ in das hauß / daschr 
jhr gebaivr het: Dañ er ſpꝛach: Mein fraw 
ſoll nit wonen in dem hauß Dauid des 
Künigs Iſrael / darumb das diß gehailigt 
iſt / daun in das iſt eingangen die Arch des 
Herren: Do opfferet Salomon bꝛandt⸗ 
opffer dem Herꝛn / auff dem althar / den er 
gebawi her vor dem voꝛiſchopff auff das 
jede tag wurd auff ibm geoptferer nach 
dem gebor Moyfi an Sabbaten / vnnd 
new Monaten, vnd an hochzeitlichen 1a» 
gen / drey malim jar / das iſt / indem fell 


Pfing⸗ des vngehoͤfelten bꝛot / vnnd im feſt der © 


ſten. 


Ceuiten 


wuchen / vnd im feſt der hütten. 
Vnnd ehr hat geſetzt nach der ordnung 


vnd Due Dauid ſeins vatters die aͤmpter der Prie⸗ 


ſter 


ſter in jhren dienſten / vnnd die Leuiten in 


ampt. Ihr ordnung / das ſie lobten / vnnd dienten / 


vor den Prieſtern / nach haltung ains jede, 
lichen tags: vnd die thür huͤtter in jr auß⸗ 


D tailung durch thoꝛ vnd thoꝛ: dann alſo het 


ebotten Dauid der menſch GO TTeo: 
nd fie haben nit übertretten vom gebot 


des Künigs / weber die Prieſter noch Le, des 


uiten / auß allen Dingen die er gebotten het / 
auch in der hůt der (dä: Allen koſten har 
Salomon berait gehabt / von dem tag an / 
do er das hauß des Herren har gründe, 
big a ur tag / do er das auf gemacht 
hat. Do zoge Salomonbinin Ahlonges 
bar, vnnd in Ailach zů der gegnedes roten 
moͤrs / woͤlche iſt in land Edam: Darumb 
ſchickt ihm Hiram ſchiff durch die haͤndt 
feiner knecht / vnnd ſchifleüt des moͤꝛrs kün⸗ 
dig: vnd giengen hin mit den knechten Sa⸗ 
lomonis in Ophir: vnd brachten von dan⸗ 


Das Ander Büch 


Paralip. 
cereien vnnd vil golds / vnd edel ſtain: vnd 
da fie kam zů Salomon / hat fie mit jm ges 
rebt alles das in jhrem berssen was: vnnd 
Salomon legt jhr auß alles was fiefürs 
gab: vnd was nichts / das er jr nie verſten⸗ 
dig macht. Woͤlche nach dem ſie geſehen 
hat / naͤmlich die weißhait Salomons / vñ 
das hauß das er gebaivr her vnd auch die 
[peiß feines tiſch 7 vnnd die wonung der 

necht / vnnd das ampt feiner diener / vnnd 
jbre klaidung / auch die weinſchencken und 
jbre klaider / vnnd die opffer /die er opffere 
inn das bauß des Herren / was nie mer der 
gaiſt in je vor verwunderung. 

Vnd ſie ſpꝛach zü dem Kůnig. War iſt ꝛ 
die red die ich gehoͤrt hab in meinem land 
von dein tugenden vnd weißhait: ich habs 
nit glaubt denen / die es mir ſagten / biß ich 
ſelbs kummen bin / das meine augen gefer 
TE 
tai er weißhait mir iſt gefage gewefen: 
du haft überwunden das geruch mic dein 
tugenden, Saͤlig feind deine mañ / vnd [Ar 
lig deine Eneche / difedie zů aller zeit ſtan⸗ 
den vor dir / vñ hoͤrent deine weißhait: Der 
Per: dein GOTT fey benedeit / der dich har 
woͤllẽ ordnen auff deine thron ain Rünig 
Derzen deins GOTTes; Dañ GOTT € 
hat lieb Iſrael: vnd will in behalten ewig⸗ 
klich: darum̃ hat er di ch geſetzt ain Rümg 
über jhn / das du thůſt gerechtigkait vnnd 
vrthail: Sie aber har geben dem Rünig 
hundert und zwaintzig talent golds / vnnd 
faſt vil ſpecereien / vnnd die koſtbarlichſten 
edel ſtain: Es ſeind nit geweſen ſollich ſpe⸗ 
cereien / ale die / wöldyc die Rünigin * 
ba geben hat dem Rünig Salomon. Vnd 
auch die knecht Hiram mir den Enechren 


Salomons brachren gold von Ophir / vnd Al 
Then holtz / vnnd die Eofklichften edelge, — 


nen / vier hundert vnnd fünfftzig talent ſtain. Auß woͤlchen hat der Rünig ges 
olds: vnd bꝛachtens zů dem Küng Sa, macht / nämlich vom lerche holtz ſtaffeln 
omon. in den hauß des Fersen / vnnd im A ünig, 


Das 1X. Kapieel, 


Von der Rünigin Saba / von ſchilten / ſtül / gloꝛi 
—— — * 


ret das geruch Salomons / kam 


klichen hauß: auch harpffen vnd pfaltetn 
den fingern : in dem land Juda ſeind nie 
gelben worden deßgleichen hoͤltzer. Der 

ünig aber Salomon gab der Künigin 
Saba alles das ſie wolt / vnd begert / vnnd 
vil mer dann fie hm bꝛacht bet: diſe keret 
—— hinweg mit jhren knechten / in 

r land. 





A Me: die Künigin Saba / do ſie hoͤ⸗ 


fiein Hieruſalem / das ſie ihn vers ¶ Das gewicht aber des golds / das ſedes D 

küni * ſůchte mic raͤterſchen / mit groſſen reich⸗ jars Salomoni bꝛacht ward / ſechßhun Salos 

Sthum̃en / vnd Cameln | woͤlche trůgen ſpe⸗ dert ſechß und ſechtzig talent golde/au — 
b 


er een 


Salomon 

halb der ſum̃ / bie nlich beachten bie 

vnnd kaufleüt mancherlay 

voͤlcker / vnd alle die Künig Arabie / vnnd 

ſdofürſten der lender/wölche dem 

Guldin jomongold zů trůgen. Alſo machet Kür 

xß vñ nig Salomon zway hundert guldiner 

ſpuß / von der ſum ſechßhhundert guldin/ 

milde wurden außgeben auff jeden fpieß: 

auch dꝛey hundert guldin ſchilt von drey 

hundert guldin / damit bedeckt warde je⸗ 

Eder ſchilt / vnnd ber Künig thet ſie in das 

J —— beſetzt was mit dem wald: 

‚Der Künig macht auch ain groſſen helf⸗ 

irn ſtůl: * 3535 ME 

Left auch ſechß ſtaffeln/ man 

Sr gieng auff —— ain guldin ſchaͤ⸗ 

*t mel / vnnd an ſeitten außwers zway glen⸗ 

derle: vñ zwen Leinen ſtůnden neben den 

glendern / und auch ander zwoͤlff Loͤwen 

Ikend auff den ſechß ſtaffein auff baiden 

ltten: Es iſt kain ſolcher Künigklicher 

ſtül geweſen in allen Künigreichen. Es 

warent auch alle geſchürr der wirdtſchaft 

Ei des Rünigs gulde: vnnd die geſchürr dee 

hauß des dergs Libani waren auß dem 

ni. ramſten g0ld:danndas ſilber ward in dert 

ſebigen tagen für nicht geacht: dann die 

— des Künigs giengẽ gen Tharſis mie 

den knechten Hiram ain mal in drey jaren? 

vnd bꝛachten von Dan gold / vnnd ſilber / 

vnd helfſenbain / vnd affen / vnd pfawweıt, 

5 mb iſt Salomon groß gemacht 

#Rcın, worden über all Künig der erden in reich» 

ta vnd gloꝛi: Vnd alle Künig der lender 

begerten zůſehen das antlitz Salomons/ 

dſie hoͤreten die weißhait / woͤlche GOTT 

. geben het in fein her : vnnd beachten jhm 

\dandung.filberin vnd guldin geſchürr⸗ 

vnd Elaider/und waffen / vnd ſpecereien⸗ 

Pad vñ mauler / durch jedes Jar beſunder. 

Bros Andy har Salomon gehebt viergig tau⸗ 

alomo ſent pferd in fFällen vnd der wÄgen / vnnd 

ma. Eeiter zwoͤlff tauſent: vnnd ferer ſie in die 

wagenfke/ vnnd da der Künig was / in 

eruſalem. Er har fein gewaſt geftbt ü⸗ 

ber alle Ruͤnig vom fiuß Euphrates biß 

6 —* land der —— biß an die 

ni Egypti. Vnnd gabe fo ain groſſe 

She, viledes filbersin Hierufaler als der ſtain: 

vnd ſo vile Cederbaum als der wilden fei⸗ 

genmfeld: vnnd jhm warden roß bꝛacht 
Eoypto / vnd von allen landen. 

Aber die andere werck Salomonis die 

erften und letſten ſeind geſchriben in worten 


Kern. 


wertäglichengefchicht. 


Nathan des Propheten] vond in biichern 
Abie des Silonicer / auch in den geſchichtẽ 
4580 des fehenden/ wider Hieroboam dẽ 


Sa fun Nabath: Salomon aber hat regiert 


in Hieruſalem über alles Iſrael viertzig 


covn 


jar: vnd entſchlieff mit feinen vaͤttern: vnd Salomõ 


ſte vergrůben jhn / in der ſtat Dauid: vnd ſtarb · 


Roboam ſein ſun regiert für hhn. 


Das X. Caopitel. 


Roboam den jungen / Hicro⸗ 
am regiert. 


Dboam aber iſt gangen in Si a 
cbem : dann dahin was das er ne n 


Iſrael zůſamen kummen / das fie 
ſhn zů ainem Künig ſetzten: woͤlches do 
hör Hieroboam der fun Nabat / der da 


was in Egypten (dann dahin waser ges 
flohen vor Salomon ) iſt er bald wi⸗ 
der Fummen 3 Vnd ſie beruͤfften jhn: vnd 


er kam mit dem gantzen Iſrael: vnnd fie 
haben geredt mit dem Roboam / vnnd ge⸗ 
—— Dein vatter hat uns truckt mic 
em hoͤrtiſten joch : du gebeise leichtere 
ding dann dein vatter / der uns hat auff 
gelegt ain ſchwaͤre dienſtbarkait / und ent» 
hebe ain wenig von der burde / das wir bir 
diene: Der ſprach. Pber diey cag kum⸗ 
mm wider zu mir: Vnd do das volck war 
bin gangen:do hielt er rath mir den alten) 
Die geffanden waren vor feine vatter Sy 
lomon / dieweil er noch lebet / ſpꝛechend. 


Was gebe jhr für ain rath / dasich den B 


volck antwurte? Woͤlche fageen im, Wan 
du zů gefallen würſt diſem vol: vnd er⸗ 


waichſt fie mie milten worten / ſo werden 8z 


fie dir dienen zů aller zeit. Aber der verließ rarh der 
den rachder alten : vnnd beginne zehandlen jungen/ 


mie den jungen/ woͤlche mic hm aufferso; dẽ 


folge 
boã. 


gen waren: vnd waren ſein geferten : Vnd POP 


er ſprach zů jhn. Was dunckt euch? Oder 


was foll ich difein volck antwurten / das 
mir geſagt bat. Mach leichter das joch⸗ 
woͤlchs vns dein vatter auffgelegt hat. 


Aber diſe haben geantwurt die jungen / C 
ſſe vnd die mit Ihm erzogen waren in wolluft: 3 Bars 


vnd ſprachen. Alſo rede mir dem volck / das 
dir geſagt hat. Dein vatter hat beſch wert 
vnſer / och / du machs ringer: Vñ alſo aut⸗ 
wurt jhn. Der minſt mein finger iſt dicker 
dann meins vaters lende: Mein vater hat 
euch ain ſchwere EUER ich 

iij will 


- 


— — > nn nn 


Salomon 


will ain geöffere burbehinzüchän. Mein 
water bat euch mit růten gefdplagen : ich 
aber will euch mie ſcoꝛpion ſchlagen. Alſo 
iſt kummen Hieroboam vnnd das gantz 
volck zů Roboam / am dritten tag / wie er 
jn gebotten bet: Vnd der KRünig antwurt 
hoͤrte ding / vnd verließ den rath der alten: 
Reboe vnnd hat geredt nach dem willen der jun⸗ 
gen. Mein vatter hat euch ain ſOwaͤres 
hör, Joch aufferlegt / woͤlches ich will ſchwerer 
machen: Mein vatter bat euch mit gai⸗ 

ſeln geſchlagen:aber ich will euch ſchlagen 

mit ſcorpion: Vnnd er hat nit willfaret 

dern baͤt des volcks: dann es was der will 

GO TTes/dasfein red erfüle wurde woͤl⸗ 

che er geredt her durch bie hand Ahie des 
Silonirersz3ä Hieroboam dẽ fun Nabat. 
— a er — Zins p 

ing fage/ ſprachs su im, Es iſt ons 

Eaintailin Dauid / vnnd kain erbſchafft 

im fun Je Bere wid in dein taber⸗ 
nackel: Aber du Dauid regier dein hauß: 

Vnd Iſrael ift bingangen in feintabernas 

tel: Vnd über die Einder Iſrael: wöldhe 
woneten in den fhetren/ Inda / hat regiert 
Roboam: vñ der Küng Roboam [dicke 

¶ Re. Aduram den Rentrmaiiter vnd die Einder 
Sermei Iſrael haben hn verſtainigt / vnd er ſtarb: 


ſter ver⸗ 


ſtainigt. Vnd der Künig Roboam eilents ſaß 
iſt Iſrael abgewichen von den hauß Dar 
—8 auff diſen tag. ß 


Das XI. Copicel. 


Semciam verbot Roboam zü kriegen. 


A Oboam aber kame gen Hierufa, 
Ren lem: vñ beruͤfft zů das gantz 
hauß Juda / vnd min hun⸗ 

dere vnd achtgtauſent außerwölter krie⸗ 
GOTT ger / das er faͤchte wider Iſrael: vnd keret 
manet vImb ſein reich zů ihm. das wort des 


die von 
b Herren iſt geſchehen zů dem 
Ber Ros menſchen GO TTES/unnd fprach. Re⸗ 


boam. de mit dem Roboam dem ſun Salomons / 
dem Künig Juda / vnnd zů dem gan⸗ 
tzen Jhea das iſt in Juda vnnd Benia⸗ 
min Diß ſagt der Herẽ. Fr ſolt nic hinauff 
ziehen / vnnd auch nit ſtreiten wider eivere 
bruͤder: Ain jedtlicher kere wider inn ſein 
hauß / dann diß iſt geſchehen mit meinem 


Das ander Bũch 





Herzen: haben ſie vmbkert / vnd ſeind nit 

für an zogen wider Hieroboam. Robo⸗ 

am aber hat gewonet in Hieruſalem: vnd 

hat gemaurt ſtet baiven in Juda: und hat B 

auff bawven Bethlehem / vnd Etham / vñ 

Thecue / auch Betſur / und Socho / vnnd 

Odollam / vnnd auch Geth /vnd Mareſa: 

vnd Zipb, vn auch Aduram / Lachis / vnd 

Recha / vnd Saraa / vnnd Ahialon / vnd 

Hebrꝛon / woͤlche warent in Juda und Bu 

niamin / die aller veſten ſter. Vnd do er fie 

mie mauren beſchloſſen bee: ſetzt er hinein 

haubtleüt / vnd b ſtaͤdel zů der ſpeiß / auch b ſpah 

oͤls vnd weins: Vnd auch in jeder far ma, ei daſtẽ⸗ 

chet er ain zeüghauß / der ſchilt / vnd ſpieß/ 

vnd befeſtet fie des hoͤchſten fleiß: vnnd res 

giert über Juda vnd Beniamin. > 
Die Pueſter aber vnd Leuiten / bie was Dee 

rend inden ‚ganzen Iſrael / die Eamen zů bonis 

ihm/von allen ihren ſitzen / verlleſſen sbre füis 

voꝛrſtet / vnnd guͤter / vnd giengen hinüber sogend 

Juda vnnd : darumb das "> 
Hieroboam vnnd feine nachkummen / 

fie verwoꝛffen heten / das ſie ſich nic bꝛauch /⸗ 

ten der — : Woͤlcher hat ihm 

ars er der hoͤhen / vnnd der reüß  , 

vnd der kalber die er gemacht het: Vnd 
auch von allen geſchlaͤchten Iſrael / wöls Re.i⸗ 


auff che jhr hertz geben beten / das fie ſůchten 
den wagen / vnd flohe in Hieruſalem: vnd den Herre x 7 


n/ GOTT Iſrael / die kamen 
gen falem zů opffern ſhr opffer / vos 
dem Herrn / dem GOTT jr värser ; Vnd 
fle haben geſterckt das reich Juda: vnnd 
haben beftetige Roboam den fun Salo⸗ 
mons durch dsey jar : dann ſie haben ger 
wandert in wegen Dauid vnd Salomons 
allain diey jar. 

Aoboamabernameain fraiven Mas Frum̃ 
balach / die tochter Hierimoth des fune vd fra 
Dauid : Abiatl au die rochrer Heliab —* 
des ſuns Iſai / woͤlche gebar fm diey ſün / i pi 
Jeus / vñ Semoriam / vñ Zoomt Nach de: nic leng 
Een name er Maach die tochter Abſalom / Roboãs 
woͤlche gebar ihm Abia / vnd Etbai / vnnd ftawen · 
Ziza / vnd Salomith. Roboam aber liebet 
Maacha die tocheer Abſalom / über all fein 
fraüen / vnd ſchlaffweiber: dann er ber ges 
nummen achtzehen weiber / vnnd ſechtzjzig 
ſchlaffweiber vnd gebar acht vnd zwain —— 
sig ſůn / vnd ſechtzig toͤchtern: Vnnd er ſe⸗ 
tzet zů ainem haubt Abiam den ſun Ma⸗ 
acha / ain Sürften über all feine bruͤder: 
den er gedachte jn zů ainem Künig zůma⸗ 


willen. Woͤlche da ſie hoͤrren das wort des PRINT WIE — 
ger 


Paralipo. 


J 
—4 


—— 


— 


* — — — 
— — — > Zen, 


Bea — 


N Kobom Ser tãglichen gſchicht. CCVII 


! über alle ſeine ſůn / vnd in allenenden ¶ Alſo iſt Sefac der Rünig Egypti hinn Für frid 
—e—— / vnnd in allen ge⸗ weg zogen vorn — vnnd name nu 
maunenfkten/onnber gab jhn vil ſpeiß / hin die ſchaͤtz des hauß des lerren / vnd des 
und beget vil fraiben, Rünige bauß/ vnnd er name diß alles mit ghrer ge 
j —— vnnd die eg —— —— ben en 
J I. omon gemacht bat: an deren ſtatt dE/ au 
oa XII. Capitel. hat der Rümig oͤhrin gemacht: vnnd gabs Prüng: 
u den Hauptleücen der ſchilt knecht / woͤlche fe Pr 
Exfacder Soypter lindere Heruſelem. verhuͤten das vorhauß des pallafts: Vnnd — 
| wann der Künig gieng inn das hauß dcs 
Herin / fo Eamen die ſchult knecht / vnd na⸗ 
UNE men fie: vnd ſie trůgents wider inje zeüg⸗ 
DE bauß: Aber doch / darumb das fie feind ge ‚m... 
NO demicige / iſt der zorn des Deren von Ihn nun dee 
abgewende / vnnd feind nit gar verrilge/ güren 
dann fürwar in Juda feind erfunden wow werd“ 
den güte werck. 
rumb iſt der Rünig Roboam ge⸗ 
ſterckt worden in Pierufalem / und hat re⸗ | 
giert. Er wasalt ain vnd viersig jar/ do % 
er begint zů regieren : vnnd hat fibengeben "1 
4 jar regiert in der ſtat Hieruſalem / woͤlche 
Lo das reich Roboam was beſt a ⸗ der Der: erwoͤlt hat / das er ſein namen da 
tige vnd geſterckt: do verließ er das beſtetigt / vonn allen geſchlechten Iſrael: 
gefandes lerren / vnnd das gantz der namen aber feiner Miüccer Naama d 
Itael mit jhen : Vnnd im fünfften ar des ain Ammoniterin: Vnd er cher übels vnd " 
kihs Roboam / zog herauf Seſac der kü⸗ berait fein berg nic/ das er ſůchte den Her⸗ 
nig Egypti inn Hieruſalem Cdannfiebas reu: Aber die werck Roboam die erſten 
ben dem lherren gefund) mit tauſent zway vnnd leiſten ſeind geſcheiben tm bũch Se⸗ 
hundert wägen/ / vnnd ſechtzig tanſent rei⸗ meie des Propheten / vnd Addo des ſehen⸗ 
Eon, ker: vnnd was kain zal des gmainen volck den / vnnd fleiſſig außgelegt: Vnnd ſie har 
n daomit jm kam auß Egypto / die Eibyer/ ben allweg wider ainander kriegt Robo⸗ 
de Trogloditer | und Moten: vnderobertdie am vnnd Kieroboam: Vnnd Roboam 
‚kan, allerfeftenfberin Juda / vnnd kam big gen ſchlieff mic feinen Vaͤttern: vnd iſt vergra⸗ 
heruſalem. 8 aber der Pꝛophet ben in der ſtat Dauid: vnnd Abia fein ſun 
trat hinein zů Roboam vnnd den Fürſten regiert an fein ſtat. 
"331097 wölche verfamler watend zii Pie 
ufalm/flohend den Sefac/ under fprach Das XIII. Capitel. 





ve Diß * der — Ihr —— — 
en / vnd ich verlaß euch in der hand 
—R Ffeael feind 3er» a Fe Ye at 


ET Their — Magtzehenden Jar des Rünigs 2 
—— chend. Der Herr iſt gerech: NIMa n Jar ünigs 
haätı — ſahe / das ſie demuͤtigt wa⸗ IE regiert Abia übeb a uReısi 
‚1 doiſtdiered dee Derien geſchehen zů dam: Er regiert drey jar in Hie⸗ % 
Cmsiam fpnechend. Darumb das fie ges rufalem: ond feiner Můter namen Micha 
demuͤtigt find, voill ich Re nie bin vnnd her I ain tochter Vriel von Babaa: vnden ' 
verderben: vnnd will jhn ain wenig hilf was Erieg zwiſchen Abiam und Hierobos 
thůn / vnnd wire mein geimmiger zomnic am: Vnd do AbiainErieg5og: vnnd herr⸗ 
Eyffe über laieruſaiem durch die hand ſtreitbar mann, vnnd außeriefen viersig 
Siiac/aber Boch werdenfie hm dienen / raufene / Hieroboam hat enrgegen fein 
AUT dasfie wiſſend den vnderſchid meiner ordnung gmache mit achtzig tauſent man: 
dienſtbarkait/ vnnd der dienſtbarkait des vnnd auch fie warend außerwölc vnnd zů 
reichs Der erden, dem ——— — 


Abia 


Abia red ¶ Alſo ſtůnd Abia auff dem berg Seme⸗ 

mit Zſ⸗ rom / ber was inn Ephraim / vnnd ſprach. 

ra, De Hieroboam vnnd das gantz Iſrael. 

Wißt jhr dann nit / das der Der: GOTT 

Iſraei bat geben das Reich Dauid über 

Er ſrael in ewigkait / jhm vnnd fein Sünen 

fitrchen, Nainem b ſalgbund: Vnnd Hieroboam 

ð ſun Nabath iſt au den ain knecht 

—— des ſuns =. — iſt — 

nnig geweſen wider fein Herrn:vnd 

jm ſeind verſamlet worden bie leichtfertig⸗ 

ſten mann / vnnd kinder Belial / vnnd ha⸗ 

B ben übermocht den Roboam den ſun Sa⸗ 

lomons: aber Roboã war vngebꝛaucht / 

vnd —— —— zum 

jn nit widerſteen / jetz aber [age jhr / Das be 

mügt widerſtan dem reich des Herrn / das 

ftertum er beſitzt durch die fün Dauid: vnd je babe 
vnd got ain groſſe maͤnige des volcks / vnd die 

ker din Fälber die euch Hieroboam für 

uidoon gemacht hat : Vnnd ihr habt vertriben die 

ıbın ges Priefter des Fersen die Sün Aaron vnnd 

worfen. Leuiten: vnd habe euch Priefter gemacht 

Liros wie alle voͤlcker der erden: wöldher kumpt 

Dacfee vnnd weiber fein band inn ainem ſtier von 
ochſen / vnd ſiben wider/der wirdt Pri 


Prieſter zwen vnd zwainmig 


deren die nit göter ſeind. Aber vnſer Herr 
it GOTT den wir nie verlaffen / vnnd 
Prieffer dienend dem Herzen von Eindern 
Aaron / vnnd die Leuiten ſeind in jhr ord⸗ 
c un Auch die —— opffern ſie 

dem Herꝛn durch jeden tag fruͤ vnnd ſpaͤt / 


vnd den wolſchmackenden rauch gemacht 


nach dem gebot des geſatz: vnnd die bꝛaot 


werden fürgelege auff den rainiſten tiſch: 
vnnd bey vns iſt der guldin leüchter / vnnd 
ſein ampeln / das ſie allweg am abent an⸗ 
zündt werden / fürwar wir halten die — 
bot des Herren / vnſers G O T Tes/ wol, 
chen jhr verlaſſen habt. Darumb in vnſe⸗ 
rem hoͤꝛe iſt GO T T’der fuͤrer / vnnd feine 
Priefter die ſchallen mit den puſanen / vnnd 
erhaͤllen wider euch. Jr kinder Iſrael jhr 
ſolt nit ſtreiten wider den Herren / den 
GOTT ewer Pärter / dann es iſt euch nie 


nu. 
ud  Dieweiler das redt / do vnderſtũnd Pier 
wad roboam verſteckte hinderhůt ziimachen: 
vnnd ſo der Künig ſtůnd fornen gegen den 
feinden / vingieng er doc mir feinem hoͤr 
den vnwiſſenden Judam: vnd wie Judas 
vmblůgt / do ſahẽ er / das der ſtreit angicg 
fornen m vnd zů ruck: Vnd er ſchry 
zů dem Herren / vnnd die Prieſter beginten 


Das Ander Büch 


ſent ſtarcker mann, 


— zů ſingen: Vnd alle mañ Ju; D 

da / hahen mit hoher ſtim̃ geſchryen / vnd ſi⸗ 

be / dieweil diſe ſcheyen / hat GOTTexro 

ser Hieroboã / vnd das gantz Iſrael⸗ 
— Abia vnnd FJuda :,Onnd 

die Ki be Band neflohen: udam: 

vnd GOTT bar fie geben in jr hand: Al⸗ 

ſo hat fie Abia geſchlagen / vnnd ſein volck/ 

mit ainer groſſen plag / vnnd —— —* 

verwundt auß Jirael fünff hundert tau⸗ folgen 
Vnnd in der felbigen zeit feind die Eins 

der If rael demuͤtigt roorden / vnnd die Eins 

der Juda ſeer faſt geſterckt worden / dar⸗ 

umb das ſie — den Herꝛren 

dem G O TTjr Vater. Abia aber hat ver 

folge den fliehenden Hieroboam / vnnd ers 

oberet ſeine ſtet / Bethel vnnd ſeine toͤch⸗ 

tern / vnnd Jeſana mit ſein toͤchtern / auch 

Ephꝛion vnd fein toͤchtern / Vnnd Hiero/ Hiero⸗ 

boam mocht hinfür / inn den tagen Abie / boam 

Ihm nit wider ſtand thůn / wöldhen aud Th, 

der lHerr ſchlůg / vnd er iſt gefforben. Dar pen. 

tumb Abia do geſterckt ward fein Reich / 

name er vierzehen fraiwen: vnnd gebar 

ün / vnnd ſechtzehen 

toͤchtern. Das überig aber feiner weg vnd 

werck / feind zů dem fleiffigften gefdriben 

worden im bůch Addo des Propheten. 


Das XIIII. Capitel. 
Aſa — — 


Bia aber ſchliefe mie fein Vattern: A 
vnd ſie haben ihn vergrabentnder 5.Re.ıy, 
fat Dauid: Vnd Afa fein Sun re⸗b.· 
giert für jhn / in wöldhes tagen das Sand 
růwet zehen Jar: Alſo thet Afa das gůt 
vnnd gefällig was inn dem angeſicht ſcins 
GOT Tes / vnd ombEererdiealchäraine _. _. 
frembden gotsdienſts / vnd bie hoͤhe / vnnd Aa ed" 
zerbrach die ſeüln / vnnd brent die Abgoͤte⸗ ii 
rifdyen waͤld ab: Vnd gebor Jude / das er 
ſůchte den Herrn / GOTT jr Vatter/ das 
er thete das geſatz vnd alle gebot: Vnd na⸗ 
me hinn von allen ſteten Juda die althar 
vnd Capellen: vnd regiert im friden. Er 
hat auch ——— Juda⸗ 
dann er was ruͤwig / vnd kain kriegſtůn⸗ 
den auff zů feiner zeie / das jyhm der Hert 


frid gab. 
er ſagt Jude. Diſe ſtet wien d 
wis 


Paralipo. 


— — 


Der täglichengfebicht. 


CCIX 


I Abia 


mauten) vond ſtarck machen mic thüren / 
vndthoꝛen / vnd ſchloͤſſern / ale lang alle 
zů ruͤwen feind vonn Ertegen / dars 

umd das wir gefliche haben den Herren⸗ 
&m GOTT vnfer Vaͤtter / vnnd bac 
frigeben gerings herumb / Darumb ha⸗ 
benfiegebatver/ / vnnd iſt Eain verbinders 
— auß geweſen am auff ba üen:Haͤtt aber A, 
5 ſain (cinem heer die ſchilt vnd ſpieß trůgen 
von Juda dꝛcymal hundert tauſent / von 

Beniamin aber zway hundert vnnd ach⸗ 
tzgtauſent ſchilt trager / und bogen ſchü⸗ 
¶ sm und diſe alle die ſtaͤrckſten mann / Vnd 
eilt wider fie außggangen Zara ber Mor 
mi jöinem heer / zehen mal hundert tau⸗ 
ſent / vnd dꝛey hundert wägen / vnnd Eam 


biß gen Mareſa. 
24 "Abe — Ihm enegeg 


S- mus 


en a | 


Aus en: vnnd 
* * tichtet feine ſpitzadnung zů dem ſtreit 
m thal Sephata / woͤlches iſt neben Ma⸗ 
reſa Vnd er růfft an den Herren GOTT/ 
vnd ſpꝛach. Heri es iſt bey dir kain vnder⸗ 
I ob du in wenigen oder vilen helffeſt. 
ns Ders vnſer GOTT: dann wir 
babtnain vertratven in dich / vnnd in deis 
m namen / vnd Eummen wider dife vile, 
Ders / dubiſt vnſer GOTT : Der menfc) 
d bemüg dich nit. Alfo bar der Herr ers 
ſtugt die Moꝛen von Afa vnnd Juda⸗ 
und die Moren flohen: Vnnd Aſa bat fie 
verfolgt, vnd das vold das mir Ihm was⸗ 
biß gen Gerara / vnnd feind die Mosen nis 
der gefallen biß zů toͤdtlicher vertilgung/ 
dann fie find zer knitſcht worden / das 
GOTT fe geſchlagen hat / vnnd fein beere 
s getritten hat. Alſo namen fie ain groffen 
taub: Vnd ſchlůgend alle ſt at gerings her 
Gerare / dann ſie alle hatt die groß 
* tEommen : vnd fie plündertẽ die 
3 ‚nd trügend ain groffen taub von 
nen: Sie zerbrachen auch die ſchaf⸗ 

aa namen ” — — m 
8 ameln/ onnd kamen 

wider in Piernfalemn. 


Das XV, Copicel. 
ur a 
a A Satiaaber der Sun Obed / wie der 


4J 


gaſt GOTTes über ihn kam / iſt 
er außgangen dem Afa entgegen: 


wir bahen / vnnd vmb bolwercken mie vnd ſagt jm. Hoͤrend mich / Afa / vnnd al⸗ 


les Juda vnnd Beniamin: Der Der: mie 
euch / dann jr ſeyt mic ſhm gewefen : wann 
je in ſůchend / ſo finde jbr: warn jhe verlafr 
fend / ſo verlaßt er auch. Es werden aber 
vil tag fürgeeninn Iſrael / on ain waren 
GOTT/ vnndon ain Priefter der lehret ⸗ 
und on gefa. Vnnd wann fie werden wis 
derkeren in je angft zudem Deren GOTT 
frael/ und werden ihn füchen/fo werben 
e ihn finden. In der felbigen zeit wirde nie 
frid fein) dem der auß vnd eingeer / ſunder 
werden allenthalb erſchroͤckung fein / inn 
allen einwonernder erden / dann ain volck 
wirdt wider das ander ſtreitten / vnnd ain 
ſtat wider ain ſtat / dann der Der: wirt fie 
bäfftig bewegen in all jbrangft: Darumb Sihe dE 
ſolt ihr gefterckt fein / vnnd eiwer haͤnd fal⸗ Ion güs 
len nic hin: dann es wirde ainlohn werden !r wert 
eiverm werd‘. 3 
Woͤlchs do höre Aſa / naͤmlich die wort 
vnnd Pꝛophecey Azarie des Sun Dbeds/ 
des Piopheten iſt er geſterckt worden: vnnd 
nam bin die Abgoͤtter / von allem Juda 
vnnd Beniamin: vnnd auß den ſtaͤten des 
bürgs Ephrꝛaim / die er erobert haͤtt / vnnd 
hat geweicht den Althar des Derren / der 
was vor der voiſchupffen des loerrn / Vnd a 
er verfamler das gantz Juba und Beniar ;n, 
min / vnnd mic jhn die ankummen von E⸗ 
phraim / vnd von Manaſſe / vnd von Si⸗ 
meon / dann vil flohen zů jhm auß Iſrael / 
das fie ſahend / das der Mer: fein GOTT/ 
bey im was. Ond do fieEamen in Hieruſa⸗ 
lem im dritten Monat / im fünffachenden 
jar des reiche Afa / baben fie auff den ſel⸗ 
bigentag/ gcopffert vondem gelt vnd gůt Groß 
raub / den fie bracht haͤtten / ſſoen bunderc Opffer- 
ochſen / vnd ſiben tauſent wider: Vnnd er 
iſt eingangen nach dem brauch / zů beſte⸗ 
tigen den bund / das fie ſůchten den Her⸗ 
ren / den GOTT jbr Pärter / in gantzem 
hertzen / vnd inn gantzer ſeel: Wann aber 
ſpiach er) etwar nie ſůcht den Herren/ 
den GOTT Iſrael / der ſterbe vom min⸗ 
ſten biß zů dem maiſten / vom mann biß 
auff die fraiven. 
nnd fie baben geſchworen bem Der, C_ 
ren mit groffer freüd aͤnd jubilieren / vnnd Bũd Ju 
im hal der pufaunen / und ſchal der höw CE. 
hoͤrner / allen die warend inn Juda / mit 
verbannung / dann fie ſchwůren in allem 
jhrem bertsen/ vnnd in allem ihrem willen 
ſůchten fie jhn / und fanden Ihn: —— 


ala 


D Auch bar ae Rünig abgefesse 


Roi. Maacham fein Mütter von ſhrer herr⸗ 


ſchung / dann fie haͤtt im abgoͤtter waͤld ge 
macht die bildtnuß Priapi / das er gantz 
zerknitſcht hat / vnd zů ſtůcken zerbrochen / 
hats verbꝛent auff dem bach Cedron. A⸗ 
ber die hoͤhen ſeind bliben inn Iſrael: aber 
doch was das hertz Aſa volkommen alle 
ſeine tag: Vnd was ſein Vatter vnd er ver⸗ 
lobt hetten / hat er bracht inn das hauß des 
Herren / filber und gold / vnd mancherlay 

eſchürr geraͤdt: Vnd iſt kain krieg gewe⸗ 
En biß in das fünff vnnd deeiffigft jar des 
reichs Aſa. 


Das XVI. Copitel. 


GOTT zürner mit Afa/ vmb den 
bund mir Bensdab. 


zu M ſechß vnnd breiffigften jar feine 
ar reiche zog hinauf Baafa der Riss 
fracl nig Iſrael inn Judam: vnnd fire 
* Zus ain maur vmb Rama / das kainer ſicher 


mocht auß vnnd eingeen vom Reich Afa/ 
Aber Aſa trůg herfür filber vnnd gold/ 
von den ſchaͤtzen des hauß des Herren / vnd 
vonn Künigklichen ſchaͤtzen: vnnd ſchickt 
zů Benadab dem Künig Syrie / woͤl⸗ 
licher wonet inn Damafco / vnnd ſpꝛach. 
Bund ſey zwiſchen mir vnnd dir: dann 
auch mein Vatter vnnd dein Patter ha⸗ 
ben ainigkait gehalten: von der vrſach we⸗ 
gen ſchick ich dir ſilber vnnd gold / das du 
den bund mit Baaſa dem Künig Iſra⸗ 
el braͤcheſt: vnnd verſchaffeſt / das er von 
mir hinweg ziehe. 
Do diß innen warb Benadab / ſchickt 
er die hauptleüt ſeiner heere / zů den ſtaͤten 
Iſrael / woͤlche ſchlůgen Ahion / vnnd 
n / vnd Abelmaim / vnnd alle gemaur⸗ 
te ſtaͤt Neptalim: woͤlches do Baaſa hoͤret 
hoͤret er auff Rama zů baiven / vnnd 
vnderließ ſein werck: Aber Aſa nam das 
gantʒ Juda ;und holten die iin yon Ra⸗ 
ma / vnd die hoͤltzer / woͤlcher Baaſa haͤtt be 
rait zů dembaio / vnd baiver darauf Bas 
Straff baa vnd Mafpha. 
—5 Inn der ſelbigen zeit kam Anani der 
Lawen Prophet zů Aſa dem Künig Juda / vnnd 
cın bad ſprach zů jhm. Darumb das du dein ver⸗ 
omacht. eraiven haſt geſetzt auff den Rünig Sys 
rie: vnd nic inden herren deinen GOTT/ 


Das ander Buͤch 


iſt das heer des Künigs Syrie entrunnen 

auß deiner hand: Iſt nit alſo der Moren € 
vnnd Lybyer warend vil mehr inn waͤgen 

vnnd reitern / vnnd faſt groſſer mänige / 
woͤlche do du dem Herren vertrawteſt / hat 

er die geben in dein band ? Dann die augen,, 

des Kerzen ſchachen an das gantz erdt⸗ 
rich / vnd geben ſtercke denen, die mir vol 2; Mur 
kummen hertzen in jn glauben : 
haft du chorlich thon / und auf der jerzigen PRr"* 
zeit an / werben Erieg wider dich 'auff ers Yo“ 


%Saralipo, } 


4 


an ee tr 


Darumb dab. 9 |" 


fleen: Vnnd Afa was zoꝛni wider den fer Aue D 


benden / und hieß in legen in kercker / dann zü kcıft. 
er was faſt darüber vnwürß / vnnd toͤdtet 
vil zů diſer zeit auß dem volck. 


Die werck aber Aſa die erſten vnnd kr, D 


ſten / feind — bůch der Künig⸗· Ke· in. 


Juda vnnd Iſrael. Aſa hat auch geſiecht 


im nein vnd dieiſſigſten Jar feine Reiche) / het | 


mic dem befftigiten ſchmertzeu feiner fü: Pos : 


vnnd inn feiner kranckhait fücht er nie den —— 
Herꝛn / ſunder vereraiver auff die kunſt der 


aͤrtzt / vnd er ſchlieff mit fein vaͤtern: vnnd Aſa ver⸗ 


farb imain vnnd viertzigſten Jar feines trawt 
reichs / Vnnd fie ver geüben br: in feinem Sn die 
— das er ihm ſelbs graben bat inn der vst· 
at Dauid / vnnd festen ibn aufffein bere 
voller fpessereyen / vnnd Eoftlicher falben/ 
wölche waren gemachte mic der Eunft der 
Apotecker: vnnd verbsantens mic groffer 
eer geitigkait. 


Das XVII. Copitel. 


Vom Reich Sofapbar / fein reichthumb 
vnd friegern. 


AR Dfapbat fein Sun regiert für ihn: A 
vnnd er ward mächtig wider Iſ⸗ 
rael / vnnd er ordner anzalder krie⸗ 

ger in allen ſtaͤtten Juda / woͤlche warend 
verfichere mir mauren / Er hat auch ver» 
ordnet c zůſaͤtz in allem land es vnnd « Lant⸗ 
in ſtaͤten Ephraim / woͤlche Aſa fein Vater wer, 
bat eingenummen: Vnnd der hoerr iſt ge, 
weſen mic Joſaphat | dann er har gewan⸗ 
dert in erſten wegen ſeins Vatters d: 
vnd har nit gehofft in Baalim / ſunder in „.,.., 
dem GOTT fiins Datters/ vnd iſt gange Ohar res 
in fein geboten / vnnd nie nach den ſünden giert 
Frael: Vnnd der Eder: hat befteet das wol 
reich in feiner hand : Vnnd das gantz Ju⸗ 
da bat gaben geben Joſaphat: vnd iſt ſym 
alfo worden vnentliche reichthumb / — 

v 


2 *. n ⸗ ⸗ 
aa DSer tãglichen gſchicht. CCX 
vll glol. Di da ſein hertz kuͤnmuͤtig warb Oſo iſt Joſaphat reich geweſen A 
J —— Herren willen/ do bar er und faſt Fleur / ond hat ſich 
y auch höhe und Abgoͤtter waͤld hingenum⸗ ch wegert mic Achab:und nach 
1 men von Juda. jaren zog er zů ihm hinab in Samapiaın/ 
N B  Indimdsiere jar feinsreichs hat er ge» vnnd inn feiner zůkunfft hat Achab ges 
J fhideauß fein Fürſten Benhail / vnd Gb⸗ ſchlachtet wider/ vnd vil ochſen / Ihm vnd 
J dam / vnd Jachariam / vnnd Nathanael / feinem volck / woͤlchs mit im m kummen was: 
Sdch vnnd Micheam / das ſie leerten in den ſte⸗ vnnd er uberredt jhn / das er hinauff zug in 
5; MER gen Juda / vnnd mit jhn die Leuiten / Se⸗ Ramoth Galaad: Vnd Achab der Kümig Joſa⸗ 
Bi —* meiam vnnd Nathamiam / vnnd Zabudi⸗ Iſrael / ſprach 35 Joſaphat dem Rümnig Shar vä 
an / auch Aſahel / vnd Semiramocth / vnd Juda. Kumb mic mir in Ramoth Bas Achab 
ne. Jonachan / aucb Adoniam/ vnnd Tobi⸗ ſaad: woͤlchem diſer antwurt. Wie ich / vñ 
ik am vnd Thobadoniam die Leuiten: vnd du / wie dein volck / alfo auch mein vold‘/ 
mit jhnen Ellſama vnnd Joram die Priv vnd werden bey mir fein imffreit. Joſa⸗ 
ſtet / vnd fie lehretẽ das volck in Juda / vnd phat ſprach zů dem Künig Jfrad. Ich 
) chaten das bůch des geſatz des Herren: Vnd bit dich / frag rath das wort des Meran jetz 
kg" zogen vmb durch alie ſtet Juda / vnd vn⸗ zůmal. Darumb bat der Künig Iſrael 
yegln dermwiſend das volck: Alſs iſt worden ain verſamlet ð Propheten vierhunder mann⸗ 
Beni eich der um. r geen 5. Re. aꝛ. 
= Genf focht des herꝛn über alle Reich der Laͤn⸗ vnd ſpꝛrach zů in, Sollen wir geen in Ra⸗5.R 
> sum der / woͤlche warend gerings vmb Juda / moth Galaad zů ſtreiten / oder rüiven: 
wx doꝛfften nit kriegen wider Joſaphat: Aber diſe ſpꝛachend. Zeüch hinauff / vnnd 
Eo bꝛachten auch bie Philiſteer gaben dem GOTT wirtsgeben indie band des Rü⸗ 
Joſephat / vnnd ainzal von ſilber: Auch 8 
die Arabier beachten vich der wider fiber nnd Joſaphat fprach. Iſt nit hieain B 
J tauſent / ſben hundert / vnd ſo vil boͤck. Pꝛophet des Derin/das wir ãuß dem auch 
Darumb iſt Joſaphat gewachſen / vnd erfoiſchen? Vnd der Künig Iſrael ſprach 
goß gemacht biß in die hoͤhe / vnnd bawet zů Joſaphat. Es iſt ain mann / von dem 
in Juda heüſer gleich den thürn / vnnd ge⸗ mügen wir fragen den willen des Herren: 
maurte ſtet: Vnnd vil werck hat et volzo⸗ aber ich haß in / dann er pꝛophetiſiert mie Miche⸗ 
gin den ſteten Juda: auch waren ſtar⸗ nichts gůts / ſunder übels zů allen zeiten: as. 
dekriegeleüt inn Hieruſalem: woͤlcher zal vnd iſt Micheas der ſun Jemla: Vnd Jos 
Ka durch die heüſer vnnd freündt / ſaphat ſprach. Rünig rede nic aljo: das 
ß D ſwafft jerweders In Juda die loauptleüt rumb hat der Rünig Iſrael beruͤffet ain 
—53 des hoͤꝛs Ednas der u vnnd mit ſhm von den gehaimen knechten / vnnd ſprach 
farbe, De ſtarckſten daey mal hundert tauſent: * Bald beruͤff Micyeamden Sun 
Nach dem Johanan der Hauptman / vnd Jemla. Aber der Künig Firael/ und Jos 
mit ihm zwᷣay hundert achtzig tauſent: ſaphat der Künig Juda / ain jeder (aß 
Nach diſem Ämaſias ain Sun Zechris ger auff ſeinem Künigklichen ſtůl / beklaidet 
hailigt vnd mit imzway hun⸗ mit Künigklicher waat: Sie ſaſſen aber 
dert iauſent ſarder mann: Dem folget am tennen / neben der porten Samarie⸗ 
nach der ſiarck inn die krieg Eliada / vnnd vnd alle Propheten weiſſagten vor jn: Se⸗ 
wmnit hmyway hundert tauſent / die bogen dochlas aber der Gun Chanaana macht 
Lund fie fürren. Nach dem auch was jm eiſene hoͤrner / vnnd ſprach. Diß ſagt der 
Joabad vyd mie jm hundert achsigeam Herr. Mit denen würdſt du hin vnnd her 
jene wolgerüfter Erieger, Diſe alle waren werffen Syriam / biß du ſie zerkniſt: Vnd 
Rang zühand/ on die / woͤiche er ge alle Propheten weiſſagten der gleichen / vñ 
wmmen / vnnd hets geſetzt in die gemaũr⸗ fpracbend. Zeüch hinauff in Ramoth Bas 
teſtet / in dem ganzen juda. Iaad/ vnnd es wire dir glücken · Vnnd der 
Herr wire fie geben inn dic hand des Ků⸗ 


nigs. 
Dao XVIII. Capitel. — gegen was, sis beruͤ⸗ 
n m / ſprach zů jhin. Sihe / die 
Sf | han ter ri wort aller Piopberen ‚mir ainem mund 
: Poopbetens | verkündent dem Alinig gie ing:darum 


a 


EEE Ü 


Joſaphat Das ander Büch- öParalipo. 
bieich dich / das dein rebniemi beat 


ßhelle vonn in kercker: vnnd ihm ain wenig bre 
4 jhn / vnnd rede glückliche ding: Woͤlchem vnd wenig zer gel das ich wider Eum 
Ke.· aꝛ. gab antwurt Micheas. Als war der Ders im friden: Vnd Michens fprach. Wann 
ebt / alles dz mir fagen wirt mein G O T/ du wider kumbſt im friden/fo hat der herz 
das würd ich reden, Alſo kam er zů dem nit in mir geredt: vnd ſprach. Hoͤrꝛend al⸗ 
Künig / vnd der Künig fprach :CWichen/ 1e voͤlcker. 
ſollen wir geen inn Ramoth Galaad zů Afofeind fie hinau zogen in Ramoth 
ſtreiten: oder rüwenwölchem er antwurt. Gaiaad der Künig Jfeael/ vnnd Joſa⸗ 
D ARbhgnd hinauff / dann alle ding werden pharder Künig Juda: Onndder Künig 
glücklich widerfaren: und die feind werden ſrael ſprach zuͤ Joſaphat. Ich willmich 
— werden inneiver haͤnd: Vnnd der verklaiden : vnd alfo will ich in die ſchlacht 
ünig ſprach· Aber vnd aber ain mal bes ge: aber du thů an deine Elaider; vnd der G 
ſchwere ich dich, dz du mir nie redeſt dan Künig Iſrael Eam in ſtreit mir verwan⸗ 
das war iftim Namen des Herzen: Vnnd deiter waat; der A üinig aber Syrie het ge 
. Re. ꝛꝛ der ſpꝛach. Ich hab geſchen das gantʒ Iſe boten den fuͤrern feine raifigen zeügs ſpre⸗ 
rael zerſtrewet in bergen/ wie die ſhaffon chend, Ir ſolt nit ſtreiten wider den min⸗ 
die hirten: vnd der Herr ſprach. Haben die ſten oder maiſten / dann allain wider den Joſa⸗ 
nit loerren / ain jeder kere wider inn fein Rünig Iſrael: Alſo da die Haupleüt der phar lie € 
hauß im friden. Vnnd der Rünig Yfeael raifigen ſahend Joſaphat / fprachen ſie. ang  :; 
ſpꝛach zů Joſaphat. Hab ich direnir ge, Diferift der Küñig Iſrael: vnd vmbrꝛin⸗ —5 d 
jagt / das er mir nichts gůts weiſſagte / gelten jn / vnd fachrensaber er (dry zů dem N 1 
jünder was boͤß iſt. rrn / vnd er hat jm geholffen: vnnd hat 
Aber der ſpꝛach. Darumb hoͤret dz woꝛt bie von jmabgewende: dan die lauptleüt y 
des Herꝛn. Ich hab gefehen den Herrn fis dofte fahen/das er nit was der Rünig Iſ⸗ 5 
tzend inn feinem ſtůl / vnndalleshimelifhy raei / haben fiein verlaffen. Ä 
heer ſtůnd gegenwürtig zů der gerechren/ Fe begab fich aber / das ainer au dern 
ze vnd zů der linden; Vnd der Herz ſpꝛach. vold ain pn ewiſen ſchuß thet: vnd ſchlůg 
Re Wer betreügt Achab den Künig Ifrael: den Künig —* zwiſchen dem nack vnd 
das er hinauff ziehe vnnd fallein Ramorh ſchultern: aber der ſpꝛach zů feinem wagen 
Balaad? Vund do ainer diß/ der ander man: Eere dein hand vmb vnnd fuͤre mich 
jhens ſagte / iſt ain gaiſt herfůr treten vnd auß der ordnung / dañ ich bin wund: Vnd 
ſtuͤnd vor dem Perin/und ſpꝛach. Ich wiũ iſi der krieg geendt an diſem tag: Vnd der 
in truͤgen· Woͤlchem der Derzfage. Wa⸗ Kunig Iſraei find in feinem wagen 
xinn wilt du jn erügen? aber der antwurt. zů der vejper Seit: vnd ſtarb da die ſonn n⸗ 
Teufa Ich gee auß / vnnd will ſein ain lugenhaff/ der gieng. 
made Eiger gaiſt inn dem mund aller feiner Pro⸗ 
felf$ pheten: vnnd der Der: ſpꝛach. Du wůrdſt 


POPP berrügen ; vnnd würdft obligen: gee auß/ Das XIX. Copitel. 
we ¶ vnnd chů alſo:· Dar 






wie ii mn 


2.2 = A 


za IH 


— yon —** Herꝛ 

eben ain luge gaiſt in den mund aller dei⸗ t wirt geſtrafft / vnd ermanet 
* pꝛropheten: vnd der Der: hat übels von ———— volck zũ GoT. 
dir geredt. Aber Sedechias der Sun 


A 
Chanaana gieng hinzů vnnd ſchiůg Mis Oſaphat iſt wider kum̃en der Riss Tierct 
chee an backen / vnnd ſprach. Ss wel 35: ba fridlich inn Fiierufalem; hab nır 
chen weg iffder gaift des Herren hingan⸗ wolchem lieff entgegen Jehu der gmains 
gen von mir, das er mit dir redte Vund Sun Anani/ der geſehend unnd fprachsi; 5 
sMiceas ſpꝛach. Du ſelbſt wůrdſt ſhen jhm. Gibſt du hilff dem gotloſen: vnnd mit —*8 
inn dem ſelbigen tag wanndu wůrſt geen denen machſt freüntſchafft / die den Her⸗ 
in die Camer auß der Camer/ dasverbow ren baffen/ vnd darumb heteſt du fürwar gernic. 
genwerdeft. Der Künig aber Iſrael ge ⸗ den zorn des Herzen verdiene: aber gůte Sür die 
bot fpzechend. Nemend Micheam/ vnnd werd feind funden worden in dir/ darumb Süte 
fuͤren jhn 35 Amon dem Hauptman der das du hingenummen haſt die abgoͤtter zi.GOr 
ſtat / vnd zů Joas den fun Amalech: vnnd waͤld vom land Juda: vnd haſt dein hertz anſice. 
ſagend. Diß ſagt der Aünig. Legt diſen berait [dasdu GO T T fücbesfk. 


Alſo 


ih Der täglichen gefcbicht. 


— — 9 = 


— — — — 


Joſaphat 


3 Ahwont Joſaphat in Hieruſalem: 
ondiltwider außgangen zů dern volck vor 


Bırfabeebißan berg Ephraim: Vnd bes . 


rüffe ſe wider zů de Perzen dem GOTT 
ix vacter: Vnd ferse auch richter des lands 
inallenveften ſtetten Juda an jedem ort: 
Merk Yadgebor den richter / und ſprach. Secht 
on mesirthüt: dann je uͤben nie ains menſchẽ 
um" geibe/ fonder des lRerren: und alles das 
ft zůvtthail (rächen werb/das würdt als 
„kawider euch treffen. Die forcht des Her⸗ 
ten ſey mit euch: vnnd thůt alle ding mit 
flaß: dañ bey den Herꝛen vnſerm GOTT 
fſtlain boßhait / noch annaͤmung der per⸗ 
„Innod begird der gaben. 
Km ¶ Auch in lieruſalem ſetzet Joſaphat Le 
Amn uiten / vnnd Prieſter / vnnd use ge⸗ 
ſclaͤchtẽ auß Iſrael / das ſie vrthailten ge⸗ 
2 ni — ſach des — —— 
gebott jn/ präche e o werde je 
—— treilich handelen in der forcht des Her⸗ 
anptlen ren / vnd volkummen hersen, 
an / vnd Alle handel einer bruͤder / die in jren ſtaͤ⸗ 
Me gen wonend / wans zů euch kompt / das Fi 
chafft: 


foren under freündrfchafft nnd freiinde 
mh un freündtſe 


halb wa die frag iſt vom geſatz / vom 
gebot / von Ceremonien / vonder gerecht 
machung / ſo zaigents jn / das ſie nic finden 
N in den Herten :dae nic Eom der zorn über 
euch / vnd über eivere bruͤder: Wann je jm 
alſo thuͤt werdt jhr nie fünden: Amarias 
aber eiver Prieſter vnd Biſchoffe / würde 
«uch vor ſein in den dingen / die GOTT 
zůgehoͤrent: Serner Zabadias der fun Iſ⸗ 
mad / woͤlcher iſt ain oberefter im hau 
eds würde fein über die ding Die ger 
zů dem ampt bes Künigs: Vnnd 
habt auch bey euch maiſter Qeuten: Seit 
geſterckt / vnd handlen fleiſſig / vñ der Herr 
würde fein mit den gůten. 


Das XX. Copitel. 


Zoſephat bat GOTT/ vnnd beſtrit 
die Ammoniter. 


der Moab vnnd die kinder Am⸗ 
mon vnd mit jn andern von Am⸗ 
monitern zů Joſaphat: dz fie wider jn ſtri⸗ 


— NIE dern feind verſamlet die Eins 
nie 3 
hg. 


ten: Vnd die boten kamen / vnnd zaigtens 


an / vnnd ſpꝛachend. Es kompt 


dich ain groſſe mänige von den orten 


CCX 
die ſeind jenſeit des moͤrs / vnd von Syria: 
vnnd ſihe / ſie ſtand ſtill in Ajafonchamar/ 
woͤlche iſt Engaddi. Aber Joſaphat iſt 
mit forcht erſchrocken / bat ſie gantz geben Faſten 
den Herren zů bitten: vnnd hat verkündt gefele ” 
faftenin dem ganzen Juda: Vnd Judas dcr 
iſt verſamlet worden / den Herren zů bit⸗ yencw 
ten: vnd auch all kamen von jhren ſtaͤten Chuſten⸗ 
Ihn zů bieten. 

Vnd do Joſaphat ſtůnd in mitten der B 
verſamlung Jude vñ Hieruſalem / in dem 
hauß des Herren / vor dem neiven vorhoff / Das ge· 
vnd ſprach. Herte G O TT ovnſer vÄrcer/ bit Ford 
du bift GOTT im himel / vnnd heriſcbeſt PP" 
über alle reich der Hayden: in deiner hand 
iſt die ſtercke / vnd macht / vnd niemandts 
mag dir wider ſtan. Daft du nit vnſer 
GOTT getoͤdt alle einwoner diß lands / 
vor deinem volck Iſrael: vnd haſt das ge⸗ 
ben den ſamen Abꝛaham deins freündts 
in ewigkait? Vnnd ſie haben da gewoner/ 
vnnd haben baivı darinn ain —— ſtatt 
deinem namen / vnnd ſprachend. Wannn 
über uns fallen werden die boͤſe ding / das 
ſchwerdt des vrthails / peſtilentz / vnd hun⸗ 
ger: ſo werden wir (Fan in diſem hauß / in 
deinem angeſicht / in woͤlchem iſt angeruͤ t 
worden dei namen / vnnd reir ſchieien zů 
dir in vnſern truͤbſal: und du er hoͤreſt vns / 
vnd machſt vns hailwertig. 

Darumb jetʒ. Sihe / die kinder Ammon 
vnnd Moab / vnnd der berg Seir / durch 
woͤlche du haſt nie zů gebenden kindern 
Iſrael / das ſie durch zůgen / da ſie gien⸗ 


ß gen auß Egypten / ſonder ſeind von hn 


auß gewichen / vnnd haben fle nie gerödrs 
jes handlen ſie das widerfpil:unnd vonder 
ſtand ons auß zů werffen v9 der befisung/ 
diedu vns geben haft, Vnſer GOTT. 
Daruml würdft du fienic vrthailen? In € 
vns Zwar ff nie vil ſtercke / das wir min 
gen ainer ſo groſſen maͤnige wider (fand 
chün/wölche ons überfele. Aber war wir 
nie wiffen/das wir thůn follen/ allain das 
haben wir überigs/ das wir vnſere augen ’’ 
zů die richten, Se 
Aber das ganz Juda ſtůnd vor dem" 
Herren mir den kindli / vnnd feaiven/und 
ſünen: Vnd es was Jazihel der ſun Zachas 
rie / des ſuns Banaie des ſuns Jehihei des 
ſuns Mathanie / ain Leuit von fünen 
Aapb/ über woͤlchen iſt kum̃en der gaiſt 
des Herren in mitte des volcks / vñ ſprach. 
Merckend das gantz Juda/ m Die wor 
nent 


— — en — — — 





Joſaphat 


GOTT 
tröft 


3, wiber fie hinab sieben : dann 
rauff ziehen / de auffgangdes berg Gier 
vnnd Ihe werde fie 
der lauffe gegen der wuͤſte Jeruel: Dañ jr 
werden nit fein die faͤchtend: ſonder lallain 
flandenin vertraiben : vnnd jhr werdt ſe⸗ 
ben die hilff des Herrn über euch / O Juda 
vnnd hieruſalem / jr ſolt euch nit fürchten 
erſchꝛeckt nie: Morꝛgen werde Ihr wider fie 
außzieben : vnd der Per: würdt mie euch 

fan, Dauumb Jofapbar  unnd Juda/ 
vnd alle anwoner Hieruſalem fielen nider 
genaigt biß auff die erden voꝛ dem Herꝛn / 
vnd haben jn angebaͤt: Aber die Leuicen 
von fünen Caath / vnnd von ſünen Choze: 
lobtẽ den Herrn GOTT Iſrael / mir groſ⸗ 
fer fin in die hoͤhe. 
= ah —— durch die wuͤſte 
den / ſein zogen durch die w 
Joſa⸗ Thecun: Vnd do ſie zogen / flünde Fein 
phat da mitten under jhu / vnd ſprach. Hoͤ⸗ 
iedt Mit dend mich je man Juda / vnnd all einwo⸗ 
de volch, ner Hieruſalem / Zlaubent indem Herren 
evern GOTT / ſo werdt jhr ſicher fein: 
glaube fein Propheten / ſo werden auch als 
leding glüdlich 38 kummen ; vnnd ergab 
ain rath dem voick: vnnd ſtellet die finger 
des Herrꝛen / das fie in lobte tn jhr hauffen / 
vnd giengen ber vor dem hoͤr: und mit ain 
bällıger (kun ſprachend. Loben den boer⸗ 
ten,dannin ewigkait iſt fein barm hertzig ⸗ 
kait? Vnd do fie beginten lob zů ſpꝛechen: 
do hat der Herr die — hinderhůt 
gewendt in ſie ſelber / naͤmlich der kinder 
Ammon Ammon / vnd Moab / vñ des bergs Seir / 
u. „ wölch warent außgangen / das fie ſtritten 
lügen wider Judam / ond feind geföblagen wow 
feib sin dert: Dann dtekinder Ammon vnd Moab 
ander Die fFünden auff wider die einwoner des 
bergs Seir / das fie die zů todt ſchluͤgen: vñ 
vertilgten: vnd do ſie diß mic der that vol⸗ 
bracht hetten:ſeind fie in ſich ſelbs gewendt 
worden; vnd ſeind das ye ainer de andern 
verwundt hat / nider gefallen: Vnd do Ju⸗ 
⁊ Lug da kam zũ der a wart die ſicht in die wuſte / 
ns land hat cr geſchen von ferne allegegendbzair 
voller todtẽ coͤrpeln / vñ nieerwar überbli⸗ 
ben ſein / der moͤchte dem todt entrinnen. 


8Aiſo kame Joſaphat / vnnd alle volck 


fruͤ auff ſtůn⸗ 


Das ander Bũch Paralipo. 
nent in Hieruſalem / vnd du Rünig Joſa⸗ mit jm / die todten auß zů Ziehen vnd blin ⸗ 
— „‚pbae : Diß ſagt der Der: ihr ſolt cuch nie dern: vñ haben —— coͤrpeln / Bin⸗ 
*8* fürchten / jbr ſolt nit erſchroͤcken von diſer mancherlay geräc / und klalder / vñ koſtli⸗ den · 

groſſer maͤnige: Dann diſer ſtreit iſt nit che gefchürz: vñ raubtens / das fie nit alles 

eiver/fonder GOTTes: en werdt jr tragen mochten / mochtens auch in diey 
werden he⸗ — ————— 


edesraubes 
am vierten tag feind fie verſamlet 
worden im thal der benedetung: Wañ das 
rum̃ das ſie benedeit haben den Herren / ha⸗ 
ben ſie er yo ne / das thal der bene» 
deiung bi * —— tag: Vnd all 
ein woner Hieruſa⸗ 
lem / vñ Joſaphat wo: in: ſeind widerkum⸗ 
men in Hieruſalem / mit groſſer freüd: da⸗ 
jren en: zogen ein in Hiet 
lem mit Pſaltern / vnd harpffen / vnnd pu⸗ Deren 
faunenin das hauß des Herin : Vnnd der KOT 
ſchꝛeck GOT Tes ficle über alle reich der 
länder / do fie hoͤrten / das der er: ber gu 
ſtriten wider die feind Iſrael : Vnnd das 
reich Joſaphat har gerätor: und GOTT 
bat im frid geben geringe herumb. | 
Alſo hat Joſaphat regiert über — G 
was alt fünff und dieiſſig ſar / da er begint 
zů regieren / vnd bat fůnff vnnd 3waingig 
jar regiert in Hieruſalem / vnd der namen 
feiner můtter Azuba ain tochter Selachi/ 
vnnd hat gewandert im weg ſeins vattere 
Aſa / vnnd iſt nit von jm abgewichen / vnd 
thet was gefällig was vorde Herrn / Aber 
doch die höhe hat er nie bin than / und das 
vold het noch — cht zů dem 
GOT ir värer. Das ander aber der thaten 
ofapbar der erſten vñ letſten feind geſchri 
en in den worten Jehu des ſuns Anant/ 


8 


’ 
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die er wol bedacht ae büch der Kü⸗ reiben ; 


nig Iſrael. Nach dem Joſaphat der Kin 

nig Juda macht frcüntfchafft mie Ocho⸗ 

zia — rael / woͤlches werck wa⸗ 

ren ſeer Gottloß / Dañ er thailhafftig / das 

er ſchiff machte / die giengen in Charfis/ Bab mit 
— mac em fang on gar, 

ieger aber der jun Dodau von a / mit den 
den Jofapbat, und „ abtri 


abtrinni 
ain bunde gehabt mir gen 'von 
Dʒochia / bat der Herꝛ — bin Glaube / 


— und Rain 

eurer — o. bar —* 
Das XRXI. Caopicel. ka 
Von boßhait Joram / vnd Brieue Helie | 


Joſaphat 


— — —— — 


| 


SDer tãglichen geſchicht. 


2 Oaphat aber ſchlieff mit fein vaͤ⸗ 
tern: vñ iſt mit jn vergrabẽ wordẽ 
in der ſtat Dauid: vn Joram fein 
ne Par: bifer hat gebabe 

‚biefün Joſaphat / Azariam: ond 
Rxhiel / vnd Zachariam, vñ Azariam / vñ 
MNcael / vnnd Saphatiam: diſe all wa⸗ 
ren ſun Joſaphat des Künigs Juda: Vñ 
jevatter hat in geben vil gaben ſilbers / vñ 

vnnd gülten/ mit allendem veſten 

Ritenin Juda: Aber das reich gab er dem 

Joꝛam / darumb das er der erſt geboren 

Iran was, Joramaber ſtůnd auff über dz reich 

beſen ſans vatters: vnd da er ſich beſtaͤt het / hat 
bi: gralle ſeine btͤder mie dem ſchwert getoͤdt / 
vnnd etlich von den Fürſten Iſrael. Zway 
vnnd dreiſſig Jar was Joram alt / da er an 
fung si regieren: vnd har acht jar regiert 
in Dierufalem : Vnnd hat gewandert in 
Bden wegen der Rünig Ffracl/wie dz hauß 
Im Achab gehandelt het: dann die tochter Ar 
DE dabwas [ein fraiv: und eher ůbels in dem 
angefiche dee — Aber der Pier: wolt 
‚ nit under ereiben das hauß Dauid / vmb 
des bundts wegen/ dener mit jm getroffen 
be: Vnnd darumb das er verhauffen bet/ 
das er jm gebe / ain lucernen / vnnd ſein ſü⸗ 

hen zů aller zeit. 
In diſen tagen ward widerſpennig E⸗ 
dom/daser nie vnder worffen war Jude: 
ui, Ponbmacht in ain Künig. Vund ds Fo, 

a, Fam für gieng mic feinen Fürſten / ondals 

“ Imraifigen zeüg / der mie jm was/do ſtůnd 
et auff bey nacht vnd ſchiůg Edom: der 
inumbgeben het: vnd all haubtleüt feiner 
teiter: Aber doch dom fiel ab / das nie 
WA vnder dem gebiet Juda. Biß vuff div 
ſentag. Zů der elbigen zeit iſt Lobna abs 

¶ Lwichen / das nit wäre vnder ſeiner hand: 


Vnnd über das / haſt du dein bruͤder / das 
hauß deins vatters / die beſſer waren dann 
du / baſt du getoͤdt: Sihe der Der: würde 
dich ſchlagen mit ainer groſſen plag / mit 


nd deinem voick / vnd ſünen / vnd dein fraiven 


vnnd allem deinem gůt: Du aber würdſt 
ſüechen mic der boͤſeſtẽ ſucht deins banchs: 
ſo lang biß dir auß gand deine lebliche ein⸗ 
gewaid gemaͤchlich / von tag zů tage, 
Darumb har der Der: aufferweckt den 

gaiſt der Philiſteer / vnnd Arabier/ woͤlche 
grenitzen mit den Moren / vnnd fie zugend Philſte⸗ 
dinauff in das land Juda / vnd haben das —— 
verwuͤſt / vñ habẽ blindert alle hab / woͤlche Tora. 
ſt funden worden indes Künigs hauß / a/ 
ber ds auch feine ſüne / vn fraiven/ Vnd iſt 
jm kain ſun überbliben dañ Joachaz / der 
wao der jüngfkan der geburt. Dir über dz 
alles ſchiůg jn der Merz mir ainer vnhall⸗ 
bere kranckhait ber ingewaid im bauch. 

Vnd da ain tag nach dem andern vers 
gienge / vnd die lenge der zeit ver waltzte / iſt 
der ẽ circkel zwayer jar erfült worden/vnd 8 — 
alſo verzert mit langer krafftloſe / alſo das vopr 
auch fein eingewaid von im gieng / hat mit Joram. 
einander das leben / vnd kranckhait verlo⸗ 
ren. Vnd er iſt geſtoꝛben der aller boͤſeſten Erblich 
kranckhait / Vnnd das volck hat jin nit be⸗ begeag⸗ 
gengnus der graͤbnuß gehaiten / nach dem "WB, _, 
gebꝛauch der verbrennung / wie fie ſein aͤl⸗ hoſcnat 
tern gethan haben. Er was zway vñ dreiſ⸗ gefpnie 
fig jar alt / da er anfıeng zů regieren / vnnd ten. 
bat b acht jar regiert in Hierůſalem / End b Wol 
hat nit recht gewandert / vnd ſie vergrůbẽ — 
jnin der ſtat Dauid / aber doch nit 111 dem überal. 
grab der Künig. 


Das RX. Copitel. 


wurdig 


der graͤb 
nuß. 


ner hat verlaſſen den Herren / den 


Abgh GOTT feiner vatter · vnnd hat die · höhe - 


gang in denftäten Juda : vnnd hat ge⸗ 
N vnkeüſchen die einwoner Hieruſa⸗ 

em / vnd über tretten Judam. 

im warden von Melia dem 

Propheten /in denen gefcbriben was. Dif 
——— Dauid deins vatters. 
GOTT Parum das du nie gangen biſt in den we⸗ 
one. gen Jofaphat deins vatters / vñ in den we⸗ 
Fe gen Aſa des Künigs Fudasfonder biſt her 
EN dangen durch den wegder Künig Iſ⸗ 

rad vnd haft machen vn eüſchen Judarn 


vnnd die einwoner Hieru nach 
— ——— 


Ochoias regiert boͤßlich / ward erſchlagen 
Athalia trang mir gewalt ein. 


ten Ochoziam fein jüngſtẽ ſun ain 

Künig an ſein ſtat/ rau⸗ zn 
ber der Arabier herren zů todt geſchlagen Bunig, 
die Altern bruͤder / vnd all die vor jm gewaͤ⸗ 
ſen waren / da ſie die zaͤlt überfallen hetten. 
Vnd Ochozias regiert der fun Joram des 
Künigs Juda. Ochoʒias was way vnnd 
viertzig jar alt / do er anfieng zů regieren / 
und hat ain far regiert in Hieruſalem / vñ 
ſein můtter Athalia ain tochter Amri / vñ 

Tu auch 


D Je einwoner aber Pierufalem fee x 
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Was nit 


— — 





Joas Das Ander Büch Paralip. 
B Gotloßlich bandler. Alfotheterübeleinde (4 Ayariar —— 


| m/nämlich Azariam den für 
—— angeſicht des Herrn / wie dz hauß Achab: roham vnd Iſmael den fun J * 


obannan/ 
b dan fie find fein rarhgebengewäfen nach aucdo Azariam den fun Dbed / ynd Maas 
dem ode feines varters] zů feiner verderb⸗ fiamden ſun Adaie / vñ Eliſaphat den fan 


N 
k 
q 
4 
“ 
2 
1 
bi) 


nuß:vnd er wanderet in jrenräten. Zechri / vñ macht ain bund mie in: Woͤlche 
—— mit Joramdern ſun Achab zogend durch Judam / habẽ geſamlet 
m Rünig 


Le wider 
I3 in krieg wider Azahel uiten auß allen ſtaͤten Juda / vnd die ober ⸗ Ithala 
den Künig Syrie / in Ramoth Galaad: —— geſchlaͤchter Iſrael: vnd kamen in 
vnd die Syrier haben Joram verwundt: Hierufalem:Alfo har die gantz maͤnige ain 
der keret widerumb in Jezrael / das er ge⸗ bund gemacht mit den Künig in dẽ 
hallt wirt:daner ber vil wunden —— des Herren: vnd Joiada ſpꝛach zů jn. Sur 
€ gen im obgemeltem ſtreit: darumb Ozo⸗ hend des Künigs ſun ſoll regieren wieder 
chias der (un Joram: der Künig Juda Bere geredt über die ſün Dauid: Das iſt 
zog hinab / das er beſehe Joram den fun nun das wort das je chim ſolt. Ewer ain 
Achab / kranck ligend in Jezrael: dañ fürs diit thail / die am Sabbath kummen / der 
war diß iſt der willGOTTes gewaͤſen / wi⸗ VPuieſter / Leuiten / vñ thürhuͤtern / ſoll fein % 
der Ochoziam / das er kaͤme zů Joram:vñ vnder ben porten / vnd der drit thail bey des Mi 
do er Eam:ift er mie jm hinaußgangen:wie Künigs hauß / und der dric chail bey dem 
der Jehu den fun Namſt / woͤlchẽ der Ders thor / das genant würde des grunds: Aber 
ſalbet / dz er vertilgte das hauß Achab: Do alles andere gemain volck ſey in den vor⸗ a 
num vinkerer das hauß Achab der Jehu / böfendes hauf des Herren. 
fander die Fürſtẽ Juda / vñ die fün der bꝛuͤ ſonſt niemandts anders gang in B 
Ochoꝛi⸗ der Ochozie / woͤlche im dienten / vnd er hat das hauß des Herren / dann die Driefter/ 
as ward ſie toͤdt. Auch ſůcht er den Ochoziam / be⸗ vnd die dienend von den Leuiten: ſie allain 


ra 
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ſOla⸗ griff dẽ / wie er fich verſtoͤckt herin Sama, gangen hinein/dann fie find gebailige : vñ 
gr ¶ Jia duͤret jn für ſich / vnd toͤdt jn und ver, das gan überig in volck hait in die 
grůben jn / darum das er was ain ſun Jo, hůten des herren: Aber die Leuiten vmb⸗ 
ſaphat / woͤlcher ber geſůcht den Herren in gebenden Künig / das ain jeder hab feine 
gantzem feine hertzen: vnd es was gar kain wafſen / vnd ob etwar ander in tempel gest 
——— das etwar regierte vom ſtam ⸗ der werd getoͤdt / vnd fie ſeien bey dem KRü⸗ 
D men Deyosie : Dann fürwar/ fein můtter nig / wann er auß vnnd ain gang. Alſo has - 

Ada Athalia / do fie ſahe / das jr ſun todt ware ben die Oeuiten gethan / vñ das ganz Ju 
ſtůnd fieanff: und ertoͤdt allen Rünigkli⸗ da nach allmdem / das Joiada der Bir 
chen ftammen des hauß Juda. f&boffe geboren hat / vnnd ain jeder name 
Aber FJofaberh des Kůnigs tochter / na zů jm die mann die under jm warend/ vnd 
me Joas den fun Ozochie: und ſtal jn von kamen nach der ordnung des Sabbach/ 
mitten des Künigs kinder / dafiegeröde mit denen die je Sabbath vollend hetten/ 
wurden:vnd verbarg in bey feiner ammen vnd folten herauß gan / dann Joiada der 
in der Camer der ber; Jofaberh aber,die Biſchoffe ließ nis abgandie rotten / diean 

jn verbosgen hetzwar ain tochter des Ri, der andern ſtat kam wuchenklich / Vnnd 

nige Joram / ain haußfrac "Joisde des — gab den Rotmaiſtern lautzen⸗ 

Blſchoffs / ain ſchweſter Ocho e: vnd da⸗ ſchilt / vnd rottel des Künigs Dauid / woͤl⸗ 

rum̃ hat Athalia jn nit getoͤdt: Darumb che er gehailigt ber im hauß GO T Tes/ 

At halia — — OT Tesverbon de —— waffen hetten / 
regierr. gen ar / woͤlche ia hat regiert an e en ſeitten des tempels / biß a 

ber dasiand. Van rege De ieuhefiiren/vorbenalen —— 


— Shine 


dem / vñ die zei n Bilder 
ben * —* scan in —— Ge 
' i en jn zů ainem Kü 
Joas — Zrhalia ren ünig / Vnnd Joia⸗ 


Biſchoffe ſalbt hn / vnnd feine * N 
» 


: 


Ip, 


aꝰ vnd wänſchten ſhm glück / vnnd ſprachen / Das was ſiben jar alt da er begint A 

uͤd der Künit lebe, zů regieren / vñ hat viersigjar re; Re tt 
1} Dodiß hörer Athalia / naͤmlich die ſtim̃ giert in Hieruſaiem: der namen ſei⸗ 

u der iauffenden / vnd die lobten den Kůnig ner můtter Sebia von Berſabee: Vnd thet 

in doitfie gangen in den tempel des Merten das gůt warvor dein Herien alle dieräg 

m ——— do fie ſahen den Rünig Joiade des Prieſters: Jolada aber hat jm 

Dr, fiemdauff der ſtaffel am eingang / vnnd wo fraiven genummen: auß denen hat er 

Mair di Sürften vnnd rotten vmb in/ vᷣnd alles ſün und röchrer geboten. 

Br dh land volck ſich freivend, / vnnd erhellen mit ¶ Nach diſem hats Joas gefallen das er Den tẽ⸗ 

n puſaunen / vnd zů ſamen ſingen mit mans beſſeret das hauß des Herren: vnd verfam: he u 

n cherlay inſtrumenten / auch die ffir der lo⸗ let Pricfker vnnd Leuiten: vnnd ſagt jhn. 
j henden hat fie ihre klaider zerriſſen / vnnd Gand auß indie fläc Juda : vnnd ſamlen 

’ 
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b Mes fach. Haimlich auffers: haimlich b feind⸗ 
da. ſchafft: Joiada aber der Biſchoffe gieng 
zů den Rotmaiſtern vnnd Haubt⸗ 
leüten des hoͤrs: und ſprach zů jn. Fuͤren fie 
hinauß für den vmbfang des tempels: und 
außwẽdig werde ſie getoͤdt mit dẽ ſchwert: 
D Vnd der Prieſter gebot / das ſie nit getoͤdt 
goes wurd indem hauß des Herrn: Vnd ſie leg 
du, mbiehandanff jren nack: vñ da fie gieng 
vnder das roßthor des Künigs hauß / ha⸗ 

ben fiedieda zů todtgeſchlagen. 
Joiada aber macht ainbund zwiſchen 
ſen / vnd dem gantzen volck / vnd den Kü⸗ 
ng das ain volck des Herren wäre: Alſo iſt 


Der täglichen geſchicht. 


von dem ganzen Iſrãel gelt sis tachbeſſe⸗ 
rung des tempelsewers G OT Tes jedes 
ſars: vñ thůt das eilendetaber die Leuiten 
baben nachlaͤſſigklich gehandele : Vnd der 
A ünig beruͤfft Joiadam den oberſten / vñ 
ſagt ibm. Warumb haft kain —— die 
Zn swengeft von Juda — He 
lem gelt ein zůbringen / das geſetzt iſt von 
Moyfe dem knecht des Merten : dasdiß 
braͤchte alle manige * in den taberna⸗ 
ckel der zeügknuß 7 Dann die Gottloſeſt 
Athalia / vnd jre fün haben zerbrochen das 
hauß GOTTes/ Vnd von allem dem das 
gehailigt ward im tempel des Herren / ha⸗ 


CCXI 


B 


terufas 


alles volck indashauß Baal) vnd 
xrbꝛachen das/auch die althar / vnnd fein 
bidnuß: und Mathanden Prieſter Baal 
ſchlůgen ſie zů code vos dem altar: Joiada 
aber fetser oberften in dem hauß des Her⸗ 
gern, *P/ vnder den Händen der Piiefter vnnd 
Leuiten: YOölcye außthailt hat Dautdin 
Wine dem hauß des Kerzen / das ficopfferten 
n opffer dem Merten / wie gejdhriben 
Hindemgefay Moyſt / in freüden / vnnd 
mit geſang / nach der ordnung Dauid. Er 
hat auch geſetzt thürhuͤter vnder die thor 
ds hauß des Herren / das kain vnrainer 
allem ding hinein gieng. 

Vnnder name zů jhmdie Rotmaiſter/ 
vnd deſterckſten mann / vnd oberſten des 
volds,vndalles gemain land vold: vnnd 

- eden Künigherab von dem hauß des 
vnnd gieng in das Künigs hauß 

durch die mitten der: obern posten:und ferz> 

sen inauff den Künigklichen ftül : Vnnd 
; Allslandt voldt hat ſich gefreut/ vnnd die 
“u  Rarrüiver : Aber Achalia ifE mic dern 


ben fie gesiere den tempel Baalim, 
Vnd der Künig gebot / vñ ſie machten Brchck 

ain ſchrein: vnd farsten den neben der por⸗ ſtoͤck ma 

ten außwendig des hauß des Herren / vnnd vᷣen. 

iſt verkündt worden in Juda vnnd Hieru⸗ 

— / das jeder bar braͤchte das gelt dem 

derren / das da geſetzt het Moyfcs der c 

Eneche GOTTes über alles Ffrael in ber Er-soB 

wuͤſte / vnd es haben ſich gefreror alle Für⸗ 

ſten vnd alles volck / vnd giengen ein / vnd 

gabens in den ſchrein des Derzen / und leg⸗ 

tens hinein / das vol ward. Vnnd wans - 

zeie war / das fie eriegend den ſchrein fiir de 

Künig durch diehAnd der Keuiten Dani 

fie ſahen / das des gelte vil was ) Gieng hin 

eindes Rünigs ſchreiber / vnd woͤlchen der 

obereſt Prieſter geſetzt het / vnnd ſchutten 

das gelt auß dem ſchrein / aber den ſchrein 

trůgen ſie wider an ſein ſtat / vnd alſo the⸗ 

ten ſie durch jeden tag / vnnd ward geſam⸗ 

let ain vnzalbar gelt / Das gabend der Rü 

nig vnnd Joiada denen die geſetzt waren 

über die werck des hauß des hoerrn / aber ſie 


ſAwerdt zů todt geſchiagen worden, beſtelten darmit ſtainbtaͤcher / vnnd werck 
> maifter allerlay werck / das fic befferten das 
Das X XIIiI Caopitel. hauß des Herrn / Auch ſchmid des eiſen vñ 
artz / zuff das fie wider, auffrichren/d3 ber d 
r * chet gůts vnd boͤtz / ward erwürge · ¶ angefangen RT die erden 


— — — — — 





Joas 

handleten künſtlich : Vnd die klufften der 
vend wurden durch jre haͤnd überzogen: 
=. wider —— — — 

n vorigen ſtand / vnnd machtens 
ſtan: Vnd do fie vollend herren alle werck: 
haben fie für den Rünig vnnd Joiada ge⸗ 
tragen das überig gelt: auß woͤſchem ſeind 

gemacht worden die geſchürr des tem 
zů dem dienſt bes beandropffer/auch ſcha⸗ 
len vnd andere guldine vñ ſuͤbere gefchürs: 
vnnd die brandtopffer wurden ſtetigklich 
ert in des Herren hauß / alle die taͤg 


‚ade oiade. 

Si  Jotabaaber was alt / und vol der taͤg: 
(hoff vnd ſtarb do er alt war hundert vnd dreiſ⸗ 
ftarbi- figjar: vñ fie vergrůben in / in der ſtat Dar 
ad bey den Aünigen/ darum̃ das er gůts 

than het mit Iſrael / vnd mit ſeinem hauß: 

E Nach dem aber Joiadas geſtoꝛben iſt / 
feind die Fürften Juda eingangen zũ dem 
A ünig/onnd babenangebäc den Künig / 
solcher iſt erwaicht worben mit jhren 
dienſten: vnd hat jn willfart: nd fie vers 
lieffenden tempel des Herꝛẽ / des GOT Tes 

Je värter / vnd haben gedient den abgoͤtter 
‚wälden/ vnd geſchnitzten bildern ; und der 

3020 des Herren iſt worden wider Judam 
Mar.ıs vñ Dierufalem von difer fünd wegen: On 
_ er (dicke in Propheren/das ſie widerkerten 
zů dem Kerzen / wöldye bezeügen / aber fie 
Joas vñ woltens nit hoͤrẽ. Alfo der gaiſt GOTTes 
ge „legs an Zachariam den fun Joiade dẽ pue 
Fe war, fie : vnd er ſtůnd im angefict des voldte/ 
ser gott, vnd ſpꝛach zů jn. Diß har geſagt der Kerze 
| GOTT. Warumb übertretten jr das ge, 
bot des Herrn / das euch nit nützen würde: 

end habt —— verlaſſen / das er auch 

$ euch verlaß: Woͤlche wurde verfamler wi⸗ 

der jn / haben in mit ſtain geworffen / nach 

des zu gehaiß / in dem vorhoff des 

as vn hauß des Herren. Vnnd der Rünig Joas 
dackhar. hat nit gedacht der barmhertzigkat wol, 
—— Era —— 

3» fonder hat t fin fon : ch do er 

ſtarb. Der Ders febe vnd fücbe, 

Vnnd da ain jar herumb kam / da zog 


auff wiber indas hd: Syrie: vnd Eam in 


Judam on Dierufalem vnd erſchiůg alle filbere/ Aber 


Fürſten des volcks: und den ganssen raub 
ſchickten fiedem Künig in Damaſco: Vnd 


Eyrier ende wie wol faft ain Elainezalder Sy ni 


afften Fler kummen was / hat doch der Der 


s ; 
zpaım/ 
t Ob aber du mainſt / dasder E 
Zudanı, ben ain onfälige maͤnige in jhr band dar der ſtercke des hoͤrs / ſo EG 
sumb das fie verlaffen besten den Herten 


Das ander Bũch Paralipo. 


den GOTTix vatter: Auch in Joas ha ⸗ 
ben ſie geuͤbt ſchmaͤliche vrthail: und gien⸗ 
gen hin: vnnd lieſſen jhn / in groſſem ſiec⸗ 
thumb; Aber feine knecht ſtůnden auff wis As 
der ſhn / zů rechen das blůt des ſuns _Foias [lagen 
de des Prieflers: und haben jhn getodt in 
feinem bet ; vnnd er ſtarbr und ſie vergrů⸗ 
ben jhn: in der ſtat Dauid / aber nit in den 
graͤber der Rünig: Diſe aber haben jhm 
baimlicy feindtſchafft tragen. Zabad ain 
un Semaath der Ammoniterin / Vnnd 
ozabad der ſun Semarith der Moabi⸗ 
terin: Aber fein ſun / vnnd die ſum̃ gelts: 
woͤlche under jm iſt geſamlet worden / vnd 
die beſſerung des bau / ſeind fleiſſig geſchri⸗ 
ben im bůch der Künig: vnd Amaſias ſein 
ſun regiert für jn. 


Das XXV. Capiteh 


Amaſias (hlüg Edom / Iſrael 
ai 


Mafia was fünff und zwaintzig —* 
dar alt / do er anfieng zů regieren: Amafıs 
Voynd hat nein vnd zwaintzig jar re: asregie/ 
giert in Hieruſalem:der namen feiner mis, ret. 
ser Joadan von Hieruſalem / vnnd thet 
gũts vor dem angeſicht des Derren / aber 
doch nit in volkummen hertzen: Vnnd da 
er ſahe / das ſein reich geſterckt ware, bat 
er erwürgt die knecht / die getoͤdt hetten —— 
den Künig fein vatter: Aber jefünbater * 
nit getöde / wie gefdribenift imbüc des .- 
geſatz Moyfi,da der Der: geboren hat/die 
vaͤtter werden nit getoͤdt für die ſün / auch 
nit die ſün fiir jre vaͤtter / ſonder ain jeder B 
ſterbe in feiner ſünd. Alſo hat Amaſtas 
verſamlet Judam / vnnd ſetzet nach den 
freuͤndtſchãfften / Haubtleüt vnnd Rot⸗ 
maiſter im gantzen Juda vnnd Benia⸗ 
min / vnnd zaͤlt von zwaintzig jaren / vnnd 
rer —— —— — die 
in zugen / vnnd hetten je ſpieß vnnd 3 
ſchilt / Er auch beſoͤldt von nd hun⸗ ME nie 
dert tauſent ſtarcker / vmb hundert talent in krieg 
I ainmenfc GO T Tes Eam ben 
ů ſhm / vnnd ſprach. O Rünig / das bi en 
ſrael ziehe nic mic dir / dann der Herriſt c —— 





tmit Iſrael / vnd allen ſünen 


sder krieg ſtee an 
würdt GOTT mas 


Yen / das du von feinden überwunden 


würdſt / 


— 


| 


| 
1 


<> 


— — 2 — nn we EEE Eee 
..r 


rt 


— 


Imaſas 
würdſt / dann fürwar es gehoͤrt 
zaheiſtn und indie flucht zů kerenn Vñ A⸗ 
maſas ſprach zů dem menſchen GOTTes, 
Was würdts aber werben von ben hun⸗ 
doerttalenten / die ich ben Eriegern von Iſ⸗ 
migaen babx Vnd der menfdy G OT» 
To antwurt im. Der bat, vonwan 
nen er dir vil mer geben mag, 
Uhufb Alſo hat abgeſůndert das hoͤr 
di dag Eommen was zů Ihm auß Ephram 
das ſie wider kertẽ an jhr ort: aber diſe was 
ten faſt zornig wider Judam / vnnd ſeind 
wider kommen in je gegend. Aber Ama⸗ 
ſias fürse troſtlich ſein volck auf: vnnd 
—— ſaltz thal: onen se 
d Sir sehen tauſent. Vnnd die Einder Ju⸗ 
da fingen ander sehen tauſent / vnnd F 
el: ze gäbe höbe ains fels: und ſtür⸗ 
tzetenſie vonder höhe herab tiber die koͤp 
vvcclche alle ſeindt zerbrochen. Aber das b 
welchs Amaſias ber wider haim geſchickt / 
das er nit mit jm zug in krieg. Das iſt zer⸗ 
bꝛait worden inn den ſtetten Juda / vonn 
Samaria biß gen Berhoron/ vnnd ſie er⸗ 
8* tauſent / vnd namen ain groſ⸗ 


raub. 
¶Amaſias aber nach der ſchlacht der J⸗ 
dumeer:do hat er bꝛacht die goͤtter der kind 
Ancfu Seit: vnd fee m ſelbs zů gðter / vnnd bAg 
—— tet ſie an / vnnd zindt jhn rauchwerck an: 
u" Auf welcher wefach erzürnet der Herr wi⸗ 
iam / ſchickt zů ihm ain Propheten/ 
welcher ihm fagte, Warumb baͤteſt du goͤ⸗ 
Eut an / die ihr volck nit haben mögen erie⸗ 
Pi digen von deiner hand? Vnnd do er diß re⸗ 
geden de / antwurt er fm. Biſt dann dus des Air, 
D:Pe nigs rathgeb: Ruͤrhe / das ich Dich nit toͤdt: 
vnd der Pꝛophet gieng herab vnd ſprach. 
Io waiß / das GCO TT gedacht hat dich 
Nrödten / darumb das diß übel gethan 
" bafıronnd über das haſt nit genolge meis 
:: Ama, Alſo Amaſſas der Kümg Fur 
dalhice den aller: böfeften rath/ vnd ſwictt 
zů Joa, dem ſun Joachas / des ſuns Je⸗ 
Bin hu⸗ dem Künig Iſrael:vnd ſprach. Kom 
engl laß vns ainanderd ſehen· Aber der ſwickt 
hen Ibm die boten wider jrachend. Der Diftel 
ia in Libano ſchickt zů dẽ cederbaum 
pi, Albanifpräcyend, ib dein tochter mei⸗ 
aRea⸗ bem ſun zů ainer frawen: vnd ſihe die thier 
die warmd im wald Eibani feind fürgane 
gen vnd zertraten den Diftel: Du haſt ge 
lat. Ich hab Edom gefchlagen / vnnd 
darumð richt ſich dein her auff in boch ⸗ 


Der tãglichen gſchicht. 


fart / Sig in deinem hauß: warunb raitʒſt F 
übels wider dich / das du falleſt / du vnd 
Judas mir bir: Aber Amafias wolt nit hoͤ⸗ 
ren / darumb das des Herren will was / das 
er geben wurdt in die haͤnd der feind vonn 
der goͤter wegen Edom. 

Barumb Joas der Künig Iſrael zog 
hinauff! vnd fie ſahen ainander: Amaſtas 
aber der Künig Juda was in Bethſames 


ude / Vnnd Fudas fiel darnider vor If Amaflz 
Bun vñ flobe J feine tabernackel: Aber A⸗ — — 


maſtam der Künig Juda den fun Joas/ 
des ſuns Joachaz / har gefangen Joas der 
Künig Iſrael in Bethſames: vnd fuͤrt jn 
gen HNeruſalem: vnnd zerbꝛach fein maur 
vonder pfosten Ephraim / biß an die pfor⸗ 
ten des winckels vierhundert elenbogen/ 
Auch alles gold vnd ſilber / vñ alle geſchürr 
die er fand indem hauß G O TTes/ vnnd 
bey Obededom / auch inn den ſchaͤtzen dcs 
Künigklichen hauß:vnd auch die Sünder 
bürgen firc er in Samariam. 

Amafias aberder Sun Joas / Künig G 

uda / hat gelebt / nach dem geſtorben iſt 

oas der fun Joachaz der Künig — 
fünffzehen jar. Das überig der red 
fie der erſten vnd letſten / ſeind gefchriben im 
bůch der Künig Juda vnnd Iſrael. Wel⸗ 
cher nach dem er wich von dem Deren: ha⸗ 
ben fie jhm haimlich auff ſatz zů gericht in 
Hieruſalem: vnnd do er flohe in Lachis⸗ 
—— fie, und ſchlůgen jn zů todt: Vnd 

achten jhn wider auff den roſſen / haben 
jn vergraben mit ſeinen Paͤtern in der ſtat 
Dauid. 


Das XXVI. Capicel. 
| Dres fl von GOTT werd auffegig. 
Ber das ganz volck Fuda ferer 


3.-: 
fein fun Oziam ſechtzehen jar alc zů —— 


ainem Rünig / an ſtat ſeins vater⸗ 
Amaſia:Er bawet Ailathevnd brachte * 
der an die herrſchafft Juda / nach dem der 
Künig iſt entſchlaffen mit fein Vatteru⸗ 


schen Jar was Dyiasalc / do er be⸗ „Ru; 


gint zů regieren / vnd hat fün ar re⸗ 
giert — — der Mais 3 feiner 
Mürer Jechelia von Mierufalen Vnd er 
eher das recht was inden augen des Her⸗ 
ren / nach allem dem das than bat fein 
Darer — GOTT in 

iiij den 


CCXN 








Os Das Ander Büch 


Orts den tagen Badbanichen 


füche / da wife er ihn allen Dingen. 
Vnd auch iſt er auf zogen: und der der 
Die bee” a en: un En 


Geth / vnd bie maur 
iſte⸗ Azoti / vnd er baiore flecken in 
irkrics · Philiſtim: Vñ GOTT halff 


Heren: Vnd 
bilifteer/onnd wider die Arabier welche Dyias was zornig / vnnd bieledas rauch, 
woneten in Gurbaal / vnnd wider die Am ⸗ faß inn der hand 


moniter: Vnd die Ammoniter bezalten ga⸗ rauch werck / vnd troet den Pꝛieſtern / Vnd 
ben Osie: und fein namen HE anpbrait voor, bald iſt au 


x | ffgangen ain a 
denbiß zů dem eingang Egypti / von viler ſtirnen / vor den Drieftern 


ſi ff de ch ———— 

wegen. | / auff dem rauch althar / 

B R& bawet thürn in Hieruſa ⸗ jhn anſahe Azarias der Biſcoffe/ vnnd 
lem über das thoꝛ des winckels / 1 i 


Raralipo, } 
verffendigen: und ten fich wider den Růnig / vmd ſprachen y 
Sram Pferden GO T Tesrondbienelerden Dsta ce fine Dans anpra/ Das Du demOns | 
Hierzenansündeft am rauchwerdt/funder Rc 

er / das iſt / der Sun Aaron / wel? 


die mauren che ſeind cht zů ainem ſolchen dienſt / 
abnie / vnd die maur Bang — auß der 


jm wider die ri gerechnet voonGOTT dem 


vnnd über alle ander Prieſter / 


vnnd machte feſt: Er bar auch baiven eylet herauß zů 


/ darumb baser von IzI⸗ 
thiseninder wuͤſte:vnd har vaſt vil Ciſter⸗ fEnnd an —— hette die plag des Eures 


be 


femd 
2 was ainer von den Fürſten 


chisl des ſchreibers / vnnd 


Wins nen graben / darumb daser vaſt vil vichs Flerzen. 

bett mil het / inn den eben feldern / gleich wie inden Alſo iſt Ozias 

SDR weite wſie / Er hat auch weingarten ge dentag 
habt / vnd rebleüt an bergen / vnnd in Cars 

melo: dañ er was ain man der ſich gab au 


f wegener; was 
Schrei denacerbaiv. Das hoͤr aber feiner krie⸗ dem hauß gene 


fe 
er vnd ger/die außzugen in ſtreit vnder der hand fun regiert des Künigs hauß / und richrer YTTrat 
een 3 / Myaafie des dasland vold: Das ander der zeb Dyie ("= 
octors / vnnd vnder der hand Ananicher der erſten vnnd letſten hat geſchuben Iſal⸗ 
des Künigs: as der ſun —— 


are Onnd allezalder Haupeleut durch die ger entfalieff mir fein Y 


wefen. ſchlaͤchter / der ſtarcken mann / zwa 


fene/ ſechßhhundert: Vnnd vonder ihn was ber / darumb das er 


das gantʒ hör dꝛcyer hundert vñ ſiben tau⸗ ¶ Joatham fein fun regiert fůr jn. 


fene/ fünff hundert / die geſchickt waren zů 


dem krieg: vnd fachten fůr den Künig wi⸗ 
€ der die feind. Auch bar berait Oʒias jhnn/ 
das iſt dem gantzen hoͤr / ſcilt / vnnd ſpieß⸗ 
vnd helm / vnd bantzer / vnnd bogen / vnnd 
chlingen ſtain zů werffen: Vnd in Hieru⸗ 


Ain mai 


dem Herren / nach allem 
Ox⸗ias — was / da iſt ſein hertz en — 
ſeinem verde 


fulab erhebt worden zů 
von got „ar veracht den Derzen.fein 


anszinden rauchwerck 


ft em macht er manicherlay zeüg / den erin 
na Die chisen flelle/ vnnd in den wincieln der 
2 mauren / das fie pfeil ſchuſſen vnnd groß 
ſtain: vnd feinnamen gieng weit auß/ da, ruſalem / der namen feiner 
— de Darsbalif/ vndjhirher 
ercht, 


IE nik 
/ das er anzündte das band 
Preiters 


fabend denauffas an 
das thor des thale: und über die ander : die feiner ſtirnen / vnd eilends haben fie jhn au 


warend an der felbigen feiren der maur: Eriben: Vnnd auch er was erfdhrochen/ 


a hailigen ſtat / wer» 
Azoto / vñ in achte nit / dann es wirdt dir zů kainer glo⸗ 


uſſatz an feinen Le aſ 


D 


ß O⸗ias 
vñ ward 


biß an 


ſterbens: vnd wonet in ainem 

abgeſůnderten hauß vol —— des 
von 

oatham fein Joathaã 


ophet: Vnd Sʒias 


ern / vnd ſie vergrũ⸗ 
y tau⸗ ben jn in dem acker der Rünigklichen graͤ⸗ 


Das XXVII. Capitel. 
Bünig Foarham ſchlůg Ammon. 


Vnff vnnd zwaintʒig Jar was alt A 
Joatham / do er begint zů regleren· Reny⸗ 
vn bat ſechtzchen jar regiert in die, Aethã 
můtter Jerufa/ IL 


ain tochter Sadoch / vnd chet das recht ws 


daschan 


fein Varter /außgenummen daser nie 
rben: vnnd einigieng in den Tempel des 


GOTT:pnd das vold finder noch, 
gieng in den tempel des loerren: vnnd wole die hohen posten des han 


auff dern rauch als ander maur Dphelba 


tar: Vnnd bald nach imgieng hinein Aza⸗ er ſtett bawet inbergen 7 
rias der Prieſter / vnnd mit Ihm die Priefter rn gen Juda/ vnd in den 


des larrien | achtzig ſtard mann; die ſtai⸗ 


ſchloß vnd thürne. 
Tr ſtritt wider den Künig der Ein, 
der 


n / vnnd 


Er hat gebawen 


N 
uß des loerren / vnd 3 
wet er vil/Au 


ch hat 





— 


— *44 


u | 


* = 


Achaʒ 


Ammon: vnd überwandt ſie: vnnd die 

u re ein auff die felbige 

hrieg. _ seis hundert talent s / vnd sehen raus 

€ ſent Chor waitzen / vnd fo vil Chor gerſtẽ: 

diß haben ihm geben die kinder Ammon / 

das ander und beit Jar: Vnnd Joathan 

Higdierche worden / darumb das er feine 

weg richtet vor GO TT feinem Herzen: 

Aber dasüberig der rede Joatham / vnnd 

da kind geſchuiben 

im bůch der Rünig Iſrael und Er 

ons fünff vnd zwaimgſar alt 7 do er ber 

gine zů regieren: vnd er hat ſechtzehen Jar 

regiert in Pierufalern: —— ent⸗ 

Wleff mit fein Vattern:vnd he vergröben 

in/in der ſtat Dauid: vnnd Achaz ſein ſun 
regiert für n. 


Qus XXVIII. Capicd 


Boßhait / vnglück / vnd todt Acha⸗ 


A w | 
Is aintzig jar was Achaz alt / bo er 
Er 3 anfieng regieren: vnnd har ſechtze⸗ 
wubih, Dhen jar regiert in Dierufalem : Fr 
Iunikeece geeban vor bemangeficht des 
herꝛen / wie Dauid fein vater / ſander er iff 
Hngenin den wegen der künig Iſrael / hat 
Einssanch dem Baaum feiilen goffen, Ar ifE 
ohach der hat anzinde vauchwerck um chal Bes 
nennon:vnd hat feine ſün gerainige im feür 

nad) dem firten der haiden/ welche der herz 
— — hat in der ankunfft der 
Iſrael. Er opfferet zündet gůten 

„Bud an / auff der hoͤhe / vnd auff den bü⸗ 
hun / vnd under allen grůnen baumen: vñ 


dar loerꝛ GCOTT hat n geben in die hand 


de Künigs Syrie/ der ſwiñãghn: vnnd 
Na ain groſſen raub auß ſeinem Reich / 
. md fuͤrus in Damaſcen: Auch iſt er ges 
wolud benwoiden in die hand des Eünigs Frael/ 
vund giſchlagen worden mit ainer groſſen 
ſchlagt. Vñ Phacee der ſun Ramelie hat 
itodt geſchlagen auff ain tag / von Juda 
hundert und soainesi g tauſent / all kriegs⸗ 
leit / datume das fic verlaffen haben den 
3 Al — in mach 

dẽ In der n zeit ain m 
de fger mann auß Ephraim getoͤdt Maas 
DE king hamden (un des Rünige / vnnd Ezricam 
den oberiten [eins bauß / vund Felcanaı 
den nach dem Künig. Vnnd die 
Einder Itael habend gefangen vonjhren 


— 


Dertãglichen gefchicht. 





bruͤdern zway hundert tanfent fraiven/ 
Enaben/ junckfraiven/ vnnd ain vnzalbe⸗ 
ren raub; und haben jhn bzachr in Sama - 


—— war de ain Prophet 3 


CCXV. 


dcs Herren / mie namen Oded: der gieng Propbes 
auß entgegen dem hoͤr das kam in Sama · Oded⸗ 


riam / vnnd ſagt ihn. Sehend / der Herr 
GOTT ewer Pärrer iſt zoꝛnig wider Ju⸗ 
dam’ hat ſie geben in eiwer haͤnd: vnnd hr 
habt ſie grimmigklich erwürgt / alſo Das 
eiver blůtdurſtigkait biß an Humel raicht: 
Vber das woͤlt Ihr euch vnderthenig mas 
ben die kinder Juda vnnd Hieruſalem / zů 
knechten vnnd maͤgten: das Inn kain weg 
noͤtig iſt zethůn: dann in dem habt jhr ge⸗ 
ündt dem Herren ewerm GOTT. Aber 
oͤrend mein rath: vnnd fuͤrend die gefan⸗ 
gen / die jr bracht habt von ewwern bruͤdern / 
wider haim: dann ain groſſer grimmiger 


zorn iſt über euch vorhanden. Alſo ſeind Die ges 
effanden die mann / die fürnembſten der Fan 


under 
nan / Barachias ber Sun Mofollamorh, 
Ezechias der jun Sellum / vnd Amafa der 
Sun loadalti / wider die: welche kamen von 
der ſchlacht: vnd ſprachend zů jhn. Je fole 
die gefangen nit herein fuͤren / das wir nie 
fünde dem Herren: Warumb woͤlt jhr bin 
zů chin über vnſere ſünd / vnd hauffen die 
alten miſſethat? Es iſt ain groſſe ſünd⸗ 
vnd der grimmig zorn des Horren / iſt vor 
handen uber Iſrael: Vand die kriegsleüt 
lieſſen den raub faren / vnd alles was ſie ge⸗ 
nummen hetten / vorden Hauptleüten vnd 
aller maͤnige: Vnnd ſtůnden die mann /de⸗ 
ven wir oben gedacht haben: vnnd namen € 
die gefangen an:vnd alle die 
haben fie klaidt vom raub: 
Elaid hetten / vnd beſchuͤcht / vnnd hetten⸗ 
geſpeißt vnd trenckt / vnnd geſalbt vonder 
arbeit wegen / vnd pflegten je die nic moch⸗ 
ten gan / vnd ſchwachs leibs warend / vnd 
habens gefůͤrt auff dem vich / vnd brachre 
fie gen Hiericho / inn Die palmen ſtat⸗ zů 
Ihren bruͤdern / fie haben widerkert in Ss 
Zi Ber felbigen yei ich: der A 
O4 der ſelbigen ze r Küni 

Achas zů dem Klnigder Afpeier / ei 


Ephraim / Azarias der ſun Joha⸗ — 
ledig · 


nacket waren] 3 
vund do fic —— 


begert hilff. Vnd die Pumcer kamen vnd Numeer 


ſchlůgen vil au 
grojjinraub/ 
li) außbrait durch die ſtet im eben felder. 
Juda | vnnd zů mittag / vnnd eroberten 
Bethſames/ 


Juda / vnnd namen ain Au 


ügen 
die 


Zzechias 


Beth vnd Allon / vnnd Baberoth/ 
auch Socho / vnd Thamnan / vnd Gamzo 
mit jhren flecken / vnnd woneten darinn: 
Dann der Herꝛ het Judam demuͤtigt von 
Achas wegen dem Künig Juda: darumb 
Das er in entbloͤßt hat der bilff / under den 
ten verache bett, 

Vnd hat auch wider in aufbꝛacht Thes 
glatphalaſar den Künig der Affyrier/wels 
D ber jhn auch peinigt hat / vnnd ſo kain wi⸗ 
derſtand verhanden / verderbt hat. Darum̃ 
Achas da er beraubt das hauß des Herrn⸗ 
vnd der Künig hauß / vnd fürſten / gab dẽ 
Aſſyrier Aſſyrier Rünig gaben: vnnd iſt ſhm doch 
piage nicht nütz geweſen. Vnd über das / zů der 
auch Zu zeit feiner angſt / bat er ert die vers 
dam ¶ achtung gegendem Kern: Dan der Eünig 
Achas har durch ſich felbe geopffert den 
görsern Damafct die in geſchlagen hetten / 
Achas Pd ſprach. Die götrer der Kunig Syrie 
opffert helffen jn / welche ich will verfönen mie opf⸗ 
den abs fer/ vnnd fie werben mir beyitendig fein: fo 
gättern ſie doch entgegẽ feind jm gewefen zů ainem 

Dama⸗ fal / vnd dem gantzen Iſtael. 
fü» Als nun Achas hett alle geſchürr dee 
hauß GO T Tes geraubt vnd zerbrochen: 
da bat er befchloffen die thüren des cempels 
chas GOTTes: vnd macht jm ſelbs alt ar in al⸗ 
befalog len winckeln hieruſalem. Er har auch in al 
den sms len ſtettẽ Juda althar baiven weirach zů 
pel. biennen / vnd hat zů zorn geraitzt den Her⸗ 
ren GOTT feiner Vaͤter: Das ander ſei⸗ 
ner red / vnd aller feiner werck der erſten vñ 
letſten ſeind geſchriben im bůch der Künig 


Ads Juda vnd Jirael. Vnd Achas ſchlieff mit 


ward 


fein Vaͤtern / vnd ſie hahen jn vergraben in 
ed der har Mierufalem : dann fie haben innie Maba 


den Bür · genum̃en in diegräber der Künig Iſrael: 
mgen. vnd Ezechias ſein Sun regiert fur ſhn. 


Das XXIX. Copitel. 


Ezechias widerbracht den 
GOT Ts dunſt. 


A Zechias da er was alt fünff vnnd 
are zwaintzig jar / fienger an zů regies 
—* Rren: ynnd hat neün vnd zwaintʒig 


gür,  Jarregiert in Dierufalem:der namen feiner 
eher uff mücer Abie/ain tochter Zacharte. Vñ cher 


den en d3 gefällig war vor dem angeſicht des Her⸗ fein 


pl. ren / nach allem dem / daschan hett Dauid 


Das Ander Büch Paralipo 


nat ſeins Reichs bat er auff than die thür 
des hauß des Herren: vud hat fie gebeffert: 
vnd bracht die Prieſter / vnd Leniten/ vnd 
verſamlet ſie auff der gaſſen gegen Orlent / 
vnd ſpꝛach sis in. Hoͤrend mich je —— 
werden gehaligt: ra 

des Herrn GOTTes note D er: vnd ne⸗ 
men hin alle vnr kait von der hailigen 
ſtat: Vnſere Paͤter geſündet: vnnd 
haben übels gethan inn dem angeſicht des 
Herꝛen vnſers GO TTes / das fle in verlaf, Sund ð 
ſen haben: fie haben abgewende jbr ang⸗⸗ 
ſicht von dem tabernackel des Herren / vnd 
hm den rucken geben. Sie haben beſchloſ⸗ 

die thüren die waren im —* ꝛ vnnd 

außgeloͤſcht die ampeln / ſie haben 

nit anzindt rauchwerck: vnnd bꝛandoffer 
haben fie nie geopffert ander hailigen ſtar 
dem GOTT irael / Alſo iſt der grim⸗ 
mig zorn des Fersen erweckt worden über 
Juda vnd loieruſalem / Vnd er hat ſie ge⸗ 
ben in bewegung vnnd verderben / vnnd in 


verachtung: wie jhr felbe ſehend mit eivern - 
e 


augen: 

Sehend vnfere Därer feinb gefallen mie 
ſchwertern: vnſere Sün / vnd vnſere toͤch⸗ 
ter / vnd frachen ſeind gefangen hingefuͤrt 
worden / vmb des laſters wilſen / Darumb 
gefelt mir jetz / das wir ain bund machen 
mic dem Herren GOTT frael/ vnnd er 
wirdt abwenden den grimmen ſeins zo⸗ 
rens. Mein ſün jr ſolt nie ſaumig ſein: euch 
bat der Herr erwoͤit / das je ſtend vor im/ 
vnd dienet jm / vnd eheren jn / vnd brent jm 
rauchwerck. 

Alſo ſeind die Leuiten auffgeſtanden / verſam 

t der Sun Amaſai / vnd Johel der Iungder 

nen Merari / Cis ain fun Abdi / vnd Aza⸗ 
rias ain ſun Jalaleel. von ſünen Ger⸗ 
ſon / Joha der ſun Zemma / vnd Eden der 
Sun Joah: von den Sünen Eliſa⸗ 
phan / Samri vnnd Jahiel: Auch von den 
Sunen Aſaph / Zacharias vnd Mathani⸗ 
as / und auch von den fünen Hemam⸗ Fa; C 
hiel vnnd Semei / Vnnd von den Sim̃en 
Idithun / Semeias vnnd Dsiel/ vnnd fie 

ben verſamlet jr bruͤder / vnnd ſeind ge⸗ 
hailigt worden / vnnd giengen ein nach des 
Künigs gehaiß / vnnd des Herren gebott / 
——— —— 

gangen inn € 

des Pierzen] das fieden hailigten / — 


fein Vater: Im ſelbigen jar vnd erſten mo⸗ gen auß allen vnrainigkait: welche ſie innen 


fanden 


fan Azarie / von fünen Caath: Vnd von fü, Leuitene | 





\ 
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ht Ezechias Der tãglichen gſchicht. CCXVI 


fandenim vorhanß des Herren hauß / wel⸗ 

AULunen che namen die Leuiten / vnnd trůgens bins 

dd Piie auf gů dem bach Cedron / Sie flengen aber 

y Mer au n machen am erſten tag des Mo ⸗ 

v Tampd, nats / vnd an dem achten tag dee felbigen 

Monats: giengen fie in den vorſchopff des 

D Druncempel/ und haben acht tag gerai⸗ 

nige am Tempel / vnnd am ſechtzehen tag 

des Monat / haben fie vollend/das 
x firangefangen haben. A J 

VWVn d ſie giengen hinein zů dem KRünig 

Exchia / vnnd ſagten jhm. Wir habenge⸗ 

halligt das gantz hauß des Herren / vnnd 

den althar des ————— ſeine ge⸗ 

ürr / vnd auch den tiſch der beor der fur⸗ 

mit allem feinem geſchürr / vnd das 

gan gerät des Tempels / welche der Kür 

nig Achaʒ in feinem reich befleckt hat / nach 

demer geſündt hat. Vnd ſihe / diſe ding alle 

auffgelegt vor dem altar des Herren. 

der Rünig sechias ſiůnd fru aufft 

vnnd bꝛacht zůſamen alle die oberſten der 

fat, / vnd gieng auff in das hauß des Her⸗ 

ren / vnd haben geopffert mit ainander ſibẽ 

ſti / vnnd fiben wider/ fiben laͤmlin / ſiben 

bie fürdie Sünd/ & das ünigreich/ 

Ak (ind für die hatlige ſtat / für Juda / Vnd er fage 

ET den Prieftern den Sün Aaron/das ſie opf⸗ 

frten auff dem altar des Heren. Alſo bas 


— —— —— 


int di 


geben fie geſchlachtet dis ſtier / vnnd die Prie» ge 


"fer fiengen jhr blůt auff / vnnd goſſen das 
auff den althar. Sie ſtachen auch die wi⸗ 
der / vnd auch deren blůt / goſſen fie auf den 
aAtar: Sie opfferten die —— vnd goſ⸗ 

* ſendas blůt auff den aithar: Sie gfügten 

* ————— die Sünd/ —* dem 

a vnd gantzer in: vnnd legten 

⸗ jre haͤnd auff * —— haben die 

gopffert: vnnd fprengten jbr blůt vor dem 

Whar für gnůg thůn der ſund des gansen 

= Fall. Dann der Kunig here geborten 

® fi vr en gefioäbe für alles Iſrael / 
Orgeln vnd für die ünd. 

der Kt bar auch geſetzt Deniten inn dem 

then. hauß des Hasen me cymbeln/wnnd Pſal⸗ 


seen /vnnd harpffen / nach der ordnung 


unnd Gad des febenden des Air 

tzge / vnd Nathan des Propheten: Dann 
fürwar diß was des Herren gebott durch 
de hand feiner Pröpheren: Vnnd ſtůnden 
dk Leuiten / vnnd hielten die gefang In⸗ 
ſtrumen Daudo/ vnnd die Priefter die 
Poren, Vnnd Ljechias hieß opfferen 
dem althar die banbopffer: vnnd da 


die brandopffe ffere warden / bes 

ginten fie lob zů fingen dem Herrn / vnnd 
erfchallen mit puſanen / vnd zů ſamen ſtim⸗ 

men inn mancherlay geſang Inſtrumen⸗ 
ten / welliche Dauid erfunden hett. Do Pas 
aber die gantz ſchar anbettet / die finger/ 

vnd die re hetten / warend inn ihrem 
ampt / biß das vollendt warde das brand⸗ 


0 . B " 

oaber das öpffer ain end het/ hat ich: 
der Rünig gebogenspnd alledie bey im wa’ 
rend / vnd habend angebett: vnd Ezechias 
vnd die Fürſten n den Leuiten / das 
fie den Hertenl mit deu reden Dauid 
vnnd Aſaph den fehenden: welliche lobren 
GOTT mit groffer freüd / vnd mir gebog⸗ 
nem knuͤ / haben fie angeber : Vnd Ezechi⸗ 
as thet auch diß hinzũ. Ihr habt ewer 
haͤnd b erfült dem bern. Gend herzů / vnd 5 x 
opfferend opffer / vnd lob in dem hauß des gFwaau 
Dern: Darumb bar die gantz maͤnige ges 
opffert / vnd lob / vnd brandopffer mit an _ 
en . Serner —* —— 
opffer/ edie gmain geopffert hat / 
die: Sibitzig ſtier / hundere wider / . 
hundert lämer / und hailigten den Herren 
ſeßhundert Ochſen / vnnd dzey tauſent 
ſchaff / Vnnd der Prieſter warend wenige 
vnnd warend nit gnügfam/ das ſte abzů⸗ 
ndie heüt der bꝛandopffer: von dannen Di de 
auch die Leuiten jre bruͤder ihn halffen, * 
biß das erfült wurde das werck / vnd wur, "m - 
den gehailigt die vorſteer Dann die Lein⸗ 
ten werden mit leichter weiß gehailigt / dañ 
die Priefter: Alfo feind faft vil brandopffer 
geweſen / vnnd faißte der fridopffer / vnnd 
tranckopffer der beanbopffer : vnd iſt vol⸗ 
lendt woꝛden der dienſt des hauß des Her⸗ 
ren / Vnd Ezechias hat ſich gefreior/unial 
les ee das der Yard OTTes 
was erfüle :dann fürwar gefallen d n 
d vrbluzlich zů geſchehen. ß — 


Das XXX. Eopitel 


Das groß oͤſterlich Feft Exechie. 


Pb fhickt Lzechins auß zů allem 
AIſrael vnd Fuda : ond ſcorib brieff 

r San Ephꝛaim und Manaſſen / das 

fie taͤmen zů dem hauß des Herren in Hie⸗ 
ruſalem: vnnd hielten Oſtern dem Herren 
GOTT Iſrael: Alſo ſeind ſie rath worden / 
der KRümg / die Fürſten / vnad gantzze ver⸗ 
ſamlung 





vnd fie 


— G — 


Ezʒechias 
ſamlung Hieruſalem / vnd beſchloſſen / das 
Oſtern ſie Oſtern hielten im andern monat: Dann 
ward es het ſich nit zůtragen / das zů halten in ſei⸗ 
vrezosẽ. ner zeit: das die Prieſter die mochten gnů 
ſein / warend nit gehailigt: vnnd das volck 
was noch nit verſamlet in Hieruſalem: vñ 
— red gefiel dem Künig / vnd der gantzen 
maͤnige. 
ckẽ in das gantz Iſrael / von Bethſabee biß 
gen Dan / das fie kaamen vnnd Oſtern hiel⸗ 
ten dem Herren G O TTIſrael / in Die, 
rufalem:dann vil hettens nie than / wies im 
"fc, Hear fürgeſchriben iſt. 
Alſo ſeind die boten gangen in das gantz 
Iſrael vnnd Juda / nach dem das der Air 
nig geboten hat / vnd ſcheyend. Jr Einder 
tael/Eerend wider zů dem Herin GOT 
aham / Iſaac / und Iſrael: vnnd keret 
wider zů den die überig ſeind / vnnd entflo⸗ 
ben die haͤnd des Künigs der Aſſyrier: jhr 
ſoͤlt nie werdenjwieeidere Vaͤtter vnd bruͤ⸗ 


der / welche ſeind abge wichen von dem Der den 


ren / dem G O TTſr Paͤter: vnd er hat fie 
geben in verderbung / wie jr ſehend. Fr ſolt 
nie verhoͤꝛten eiver naͤck / wie eivere Väter: 
geben die haͤnd dem Herren: und kommen 
zů ſeiner hailigen ſtat / die er gehailigt har 
inn ewigkait: Dienend dem Herren dem 
GOTT ewer VPaͤter / ſo würde von euch 


Iſtzel abgewendt der zorn ſeins grimmen. Dann Leuit 


ward F objr wider keren zů dem Herrn / eiver bruͤ⸗ 
— der / vnd ſün / werden gnad haben vor jrem 

Herren / welche fie gefangen gefürc haben: 
verladhs vnd ſie Eerend wider indae land dann der 
tens  Perzeiver GO TT iſt gürig vnd mile: Vñ 
er würde feinangefiche nie abwenden von 
euch/ wann je wıder kerend zů jm. 

Alſo giengen die leüffer eilends von ai 
ner ſtat zů der andern / durch Ephraim 
vnnd Manaſſe / biß gen Zabulon/ das ſie 
verlachend vnd verſpottend: Aber doch et⸗ 
lich mann auß Aſer vnd Manaſſe vnd Za⸗ 
bulon die volgten dem Rath / kamen gen 
Hieruſalem: Aber inn Juda iſt die hand 
des Herren geſchaͤhen / das er jhn gab ain 
berg, vnd thetend nach dem gebot des Kü 
nigs vnnd Fürſten / das wort des Herren: 
Vnnd iſt vil volcks verſamlet worden in 
Hieruſalem / das ſie hielten das feſt des vn⸗ 
gehoͤfelten brots im andern monat: vnnd 
auff / vnnd zerbrachen die althaͤr / welche in 
c Hieruſalem warend / vnnd alles das dar⸗ 

auff den abgoͤttern ward rauch werck an⸗ 

zindt / das kerten ſie vmb vnnd warffends 


Su eo. 


“ 


Das ander Buͤch 


nd fie beſchloſſen boten zů (ds GO 


% 


den bach Cedron. Das Phafe aberbaben 
fie geopffere am viertzehenden tag des an⸗ 
dern monat: Auch die priefter vnnd Leui⸗ 
ten / entlich warden gehailige: vnd opffer 
ten die beandopffer indem hauß des, Ders 
ren: Vnnd fkündenin sr ordnung / nach der 
fi — — ech dcs — 

es: Aber die entpfiengen Difpens 
das blüc auß zů gieffen / von den haͤnden IR 
der Leuiten: Darumb das ain groffe [dar — 
nit was gehailige worden: vnd darumb die dir „, 
Leuiten opfferten das Phaſe / denen die (ad, 
nit mochten gehailigt werden: dann ain 
groſſer thail des voicks Ephraim / vnnd 
Manaſſe / vnnd Iſachar / vnnd Zabulon/ 
was nit gehailigt worden / vnnd aſſen das 
— / nie nach dem / wie das geſchri⸗ 

n 


iſt. 

Vnd Ezʒechias bat für ſie / vnnd ſprach. Erehis 
Der gůt Der: würde gnedig fein allen / wel as bat 
che in gantzem hertzen ſůchend den Herren / —— 
GOTT ewer Vater: vnd würdt jn nit lige wos 
auff heben / das ſie nit feind gehailige wors ron. 
den: Vnnd der Herr hat yn erhoͤrt: vnnd iſt 
verſoͤnt worden dem volck. Vñ die Kinder 
Iſrael / welche ſeind erfunden worden inn 
Hieruſalem / haben gemacht das feſt des 
vngehoͤfelten brots ſiben tag inn groſſer 
freũd / lobten den Herren alle tag / Anch die 
iten vnd Prieſter durch geſang inſtru⸗ 
ment / welche jrem ampt gesumpren. Vnd D 
Ezechias redt zů dem hertz aller Prophe⸗ 
ten / welche gůten verſtand hetten uber den 
Herrn / vnd ſie habend geſſen ſiben tag des 
feſts / vnnd opfferten fridopffer / vnnd lob⸗ 
ten den Herren GO T T je Vater: vnnd es 
gefiel der gantze maͤnige / das fiedas feſt⸗ 
ch begiengen auch ander ſiben tag: das 
fie auch gechan haben mit groſſer freüd. 

Vnnd Ezechias der Runig Juda gabe 
der maͤnige tauſent ochſen / ſiben tauſent 
ſchaff / Aber die Fürſten / gaben dem volck 
tauſent ochſen / vnnd zehen tauſent ſchaff⸗ 
uch — —— * groſſe vile 
der Prieſter / vnn gantz ſchar Juda/ 
der Prieſter vnd Leuiten / ward bẽgoſſen 
mit freüden / vnnd alle die inn groſſer anzal 
kom̃en waren auß Iſrael / auch die frẽd⸗ 
ling auß dem land Iſrael / vnd woneten in 
Juda. nd ifkaingroß feft gemacht wooy Zus 
den in Hieruſalem / defigleichen iſt nic ge⸗ goſſcc 
waͤſen von den tagen Salomonis dcs ſuns ee 
Dauids | des Künigs Iſrael / inn der felbis 
gen ſtat. Aber die Prieſter ſtůnden auff 

vnd 


Paralipo. 


— 
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In Ezechias 
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vrddẽe Leuiten / vnd gaben dem volck den 
fegen: Vnd ir ſtim̃ iſt erhoͤrt worden / vnd 
ihr gebet kame in dic hailige wonung des 


Das XXXI. Copirel. 


iss tailt den Priefter 
a se 


UNS FA den dife ding waren oꝛden ⸗ 


deal lich gebandele / iſ aufgangendas 
—* ganıs Iſrael / das funden 
top 


iſt wor⸗ 
den in ſtetten Juda: vñ zerbrachen die bil, 
der: vnd hiiven die abgoͤter waͤld ab / zer⸗ 
rüten die hoͤhe / vnnd zerbrachen die altaͤr:! 
nit allain in allem Juda vnd Beniamin/ 
ſunder auch von Ephraim und Manaſſe / 
biß das fiediegar vmb kerten: vnnd alle 
kinder Iſrael haben widerkert in jhr bes 
fisung/ond jhr ſtet. 

Exchias aber feet die Prieſterlich rot⸗ 
ten / vnd die Leuitiſchen nach jhr tailung: 
Am jedenin ſein aigen ampt: naͤmlich der 

er vñ der Leuiten / zů den brandtopf⸗ 
fridopffer / das fie dienten / vnd lobren? 
vnnd ſengend vnder den posten der zaͤlten 
des herꝛen: Aber des Rünigs rail was / dz 
von ſeiner aigner hab wurde allweg am 
morgen geopffert das brandopffer / vñ am 
abent on Sabbathen / vnd nemonaten / 
4, vnnd ander feſten / wie diß geſchriben iſt in 
dem gſatz des Herren. Er gebot auch dem 
volck das wonet in Hieruſalem / das ſie rail 
geben den Prieſtern vnnd Leuiten / das ſie 
moͤchten fleiſſig obligen dem gſatz des her⸗ 
ven Vnd do diß was erſchollen in den oren 
der gmain / da haben die kinder Iſrael vil 
ee frücht / des traids / weins / vnnd oͤls: 
md hoͤnig: und vorallem das die erd brin⸗ 
gt / haben ſie zaͤhenden geben: Vnd auch 
die fün Iſracl vnd Juda | woͤlche woneten 
in den flirten Juda / gaben den zaͤhenden 
der ochſen und ſwaff / vnnd die zahenden 
der hailigen / woͤiche fie veriobt hetten dern 
tren / rem GOTT vnd ſie bꝛachten als 
xnnd machten vil hauffen. Im 


is dutten Monat fiengen fican zů legen ders 


über ain 
— Kbadt. ner DA 


n / vnd im fibenden Mo⸗ 

haben fie die vollende, 

} — * —— * 
ngen/jahen fie die hauffen: 

haben fie gebenedeyt den Herren / vnd fein 


Der tãglichen geſchicht. CCxvn | 


Bold Iſrael: Vñ Hsechias frage die Prie⸗ 
r vmd Leuiten / warumb die hauffen alſo 
gend? Antwurt im Asarias der erſt prie⸗ 
er vom ſtammen Sadoch / vnnd (prach, 
ch dem haben Angefangen geopffert 
werden die erſten Früchte indem hauß des 
Herten/baben wir geſſen / vnd ſeind erſet⸗ 
tigt / vnnd iſt vil über bliben / darumb das 
ber Herr hab gebenedeyt feinem volck: die 
hauffung was über bliben iſt / iſt die du 


fichft : Darumb gebot Ezechias /das fie C 


beraiten ſcheüren inn dem hauß des Her⸗ 
ten: Wolches da ſie das theten / trůgend 
ſtetreülich ein / gleich die erſten fruche/ Ale 
den zaͤhenden / vnnd alles was fie verlobe 
—5 eweſen jr oberſter dagefe 
| geweſen jr oberſter da geſetzt / 
Chonenias der Leuita / vnnd Sean feirt 
brůder der ander / nach dern Jahiel / vnnd 
Aʒarias / vnd Nahath / und Aſael / vnnd 
Hierimoth / auch Jozabad / vnnd Eliel / 
vnd Jeſmachias / vnd Mahath / vnd Ba⸗ 
nias / —— / vorider den henden 
Chonenie vnd Semei ſeins Brůders / auß 
geſchaͤfft Ezechie des Künigs / vnd Azarie 
des Biſchoffs des hauß GO TTes/ alle 
ding gehoͤtend diſen sin, Choꝛe aber der ſun 
Jemna ain Leuit / vnd thürhuͤter der por 
ten gegen ur was geſetzt über das/ 
fo Churwilligtlid GOTT geopffere 
ward / vnd den erſten früchten / vnd gehais 
ligt in die hailige der hailigen: Vnd vnder 
einer ſorg waren / Eden vnnd Beniamin 
oſue vnd Semeias / vnd Amarias vnnd 
chenias / vnder den ſtetten der Prieſter: 


auff das fie treülich außthailten jren bis 


dern die tail / den klainen vñ groſſen: Auß 
genum̃en die kneblein von drey jaren vnd 
darüber / vnd allen den die giengen in den 
tempel des Herren / vnd alles waste beſtei⸗ 
ten alletag um dienſt und haltungen / nach 
jrem tail / den Prieſtern nach dern geſünd⸗ 
vnd den Qeuiten von zwaintzig jaren an? 
vnd darüber/nac je ordnung und hauf⸗ 
fen / Auch der gangen mänige/ gleich den 
fraiven/ als ſhr Eindern bayderlay ges 
ſchlaͤchts / werden geben treülich die fpeıß/ 
von denendie gehailigt wurden, 

Es waren auch man verordnet der ſün 


Aaron / durch die faͤlder / vnd vorſtetten je⸗ 


der ſtate / woͤlche auß tailten / dem gantzen 
mannliche geſchlaͤcht / von Prieſtern vnnd 


iten. 
Alſo bar Eʒechias alles das than woͤl⸗ 
D che wis 


— — — — 


Ezʒechias 


A 


4. Re.is 


che wir geſagthaben / in gantzem Juba/ 
vnd hat das recht gethan vnd das gůt / vnd 
das war /vor dem Herren feinem GOTT / 
inaller ehr erbietung des dienſts des hauß 
des Herren / nach dem geſatz / vn d ceremo⸗ 
ni / wolt ſůchen ſein GOTT infeinem 
gantzen hertzen: vnnd er hats than: vnnd 
gieng jm glücklich. 


I XXXII. Copirel. 


Sennacherib wardt geſchlagen / von hoffart 
vnd demüt YEzechie/fein todt · 





Ach diſen dingen vnnd warhait / 
kam Sennacherib der Rünig der 
Aſſyrier: vnd zog in Judam vnd 
belegert die veſten ſtaͤt / wolt die einnem⸗ 
men: Woͤlches do Ezechlas geſehen het/ 
naͤmlich / das Sennacherib kummen war 
vnd das der gantz gewalt des kriegs wurd 
gewendt wider Heruſalem: Hat er mit 
den Fürſten vnnd ſterckſten maͤnnern rath 


b Oull. gehebt / das fie verſtopfften die b haͤubter 


Kriegs 


der beunnen / woͤlche warend aufferhalb 
der ſtat: vnd da diß mit aller mainung be⸗ 
ſchloſſen ward / hat er ain Sl mänige 
verfamler/ond haben verffopfft all bꝛun⸗ 
nen / vnd den bach / der floß da mitten im 
land, vnd fprachend. Das nie kummen die 


röftung · Künig der Affprier : und finden ain über 


uß der waſſer: Vnd er handler geſchick⸗ 
ich / bawet alle mauren / wa ſie zer biochen 
was: vnd baðet thürn u. außs 
wendig ain andere maur: Er beffert auch 
Mello ın der ſtat Dauid: und machraller 
lay waffen und ſchilt: Setzet auch haubt⸗ 
leüt der Erieger im hör. 


B Vnnd er beruͤfft fieall indie gaſſen der 


poꝛten der ſtat / vnnd hat geredt zu jhrem 


Das ander Büch 


hertzen / vnd ſprach. Thůnd manlich : vnd 

t geſterckt: nit fürchten euch / vnnd er⸗ 
A nit vom Affyrier Künig / vnd der 
gantzen maͤnige / woͤlche bey jm iſt: dañ es 
ſeind jhr vil mer bey vns / dann mic jhm iſt 


ain flaiſchlich er arin: bey une iſt der Merz Re.a 


vnſer GO TT/wölcher iſt vnſer helffer/ 
vnnd ſtreit für vns: vnnd das volcki age 
ſterckt worden mit follicyen worten Eʒe⸗ 
bie des Rünigs Jude. 

Nach dem dife — ſeind / ſchickt 
Sennacherib der Künig der Aſſyrier / ſei⸗ 
ne knecht in Hieruſalem C Dañ er mit dem 
gantzen hör belegert Lachis) zů Ezechia 
den Künig Juda / vnnd zů allem vold/ 
das in der ſtat was / vnd ſprach. Diß ſagt 
Sennacherib der Künig der Aſſrier. 


Warinn babejrainvertraiven/jbrfigend rot 
belegert in Piierufalem: Dar euch nie Eze⸗ c 


chias betrogen / das er euch in todt 

in hunger vnd durſt: vnd verſpricht⸗/ das 
der Herꝛ ever GOTT erledige euch von 
der hand des Künige der Mike: its 
nie das der Ezechias / derzer 

fein hoͤhe / vnd altar / vnd har geboten Ju⸗ 
de vnnd Hieruſalem / vnd ſprach. Vor ai⸗ 
nem altar ſolt jr anbaͤten / vnd in dem werd 
jr brennen das rauch werck? Wißt jr dann 
nit was ich gethan hab / vnd meine vaͤtter / 
allen voͤlckern der erden? Haben dann die 
goͤter der voͤlcker / vñ aller land über moͤgt 
zü erledigen jhr gegend von meiner hand? 
Wer ifts auf alien goͤttern der voͤlcker/ 
wölche verwuͤſt haben meine vaͤtter /der da 
hab vermöge jein volc erledigen von meis 
ner hand / Das auch eiver GOTT möge 


euch erledigen vondifer band: Darumb gerung 
laßt euch den Ezechias nic berriegen / das Sennas 
er euch mir falſcher berednuß verfpore: vñ derib. 
glaube jm nie : Dan ſo kain GO TTaller D 


völcer vnnd Rünigreich / hat mögen fein 
volck erledigen von meiner hand / vnd von 
der hand meiner vaͤtter : volgends auch 
eiveer GOTT würde nit mögen euch ers 
retten von meiner hand. 

Vnnd auch vil andere wort haben ge⸗ 
redt fein knecht wider G O T T den Ders 
ren / vnnd wider Ezechiam ſein knecht: Er 
bat auch brieff geſchriben vol der Gotsle⸗ 
ſterung wider den Herꝛn GOTT Iſtael / 
vnnd hat wider in geredt. Wie die Goͤtter 
der andern voͤlcker haben nit gemoͤgt jhr 


volck erledigen von meiner band / alfo 


auch der GOTT. Ezʒechie mag nie er⸗ 
reten 


Paralipo. 
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ruten ſein volch von diſer band. Vber das 
ſchiy er haͤll mit groſſem geſchray / in Jüdi 
[der sungen wider das volck / das auff der 
Ser En mauren [aß zů Hieruſalem / das er fie ers 
ſchcte / vnd einnem die ſtat: Vnd hat ge⸗ 
sl 9 redemiber GO T T Hieruſalem / wie wis 
ufap Derdie görter der voͤlcker des lands / werck 
fr der menfhen haͤnd. Darumb Ezechias 
der Rünig / vnd Iſaias der fun Amosder 
haben gebaͤten wider diſe: vñ ha⸗ 
geſchrien biß in himel. Vnnd der Herr 
ſdiat ain Engel / der ſchlůg allen ſtarcken 
mann vnd krieger / vnnd haubtmann des 
Aßrier hoͤr vñ er widerkeret mie ſchand 
n ſein land. Vnnd do er gieng in das hauß 
ſanes Gottes / die ſün die außgangen war 
“ ten von ſeinem leib / haben jhn zů todt ge⸗ 
| folgen mic dem ſchwert: Vnd der Merz 
hat behalten Ezechiam vnd die ein woner 
Diernjalem / von der hand Sennacherib 
ern day Hay vonder hand 
aller : und bat im frid geben gerings her⸗ 
umb: Auch wil beachten hoſti vnd opff er 
dem Fersen in Hieruſalem / vnnd gaben 
Lwie dem Rünig Juda: der nad) dem 

Merhöche worden bey allen boͤcker. 
En difen tagen was Franck Eʒechias 
Fr den todt: vnd er barden Pierin vñ 
n gerhdit in: vnnd er gab jhm ain zaichen: 
rer hat nit vergoiten / nach der gůt⸗ 
that die er entpfangen hat: dann ſein hertz 
erhebt worden: vnd der zorn iſt wider jn 
worden/ vnd wider Judam vnd loieruſa⸗ 
lem:vnd darnach iſt er demuͤtigt worden/ 
darumb das fein hertz was erböcht gewaͤ⸗ 
ſen gleich als woi errals die ein woner ie⸗ 
ruſalem: vnd darumb der zorn des Herrn 
| iſt nit kom̃en über fie in den tagen Ezʒechie. 
. $ Ezechias aber iſt reich gewaͤſen / vnnd 
wen vaſt glorwürdig: vnd er har fm geſamlet 
er ‚vlhäy golde und ſilbers / vnnd edels ges 
Rainynd fpesgereien/und allerlay waffen / 
Vnd geſchürr ains groffen Eoften werdr: 
Auch behalter des korno / wein und di / vnd 
pen alles vichs / vnd pferrich des klai⸗ 
Ne vichs: vnd bawet ſtaͤt dann er bat vn⸗ 
zalberlich yil hardten der ſwaff vnnd des 
a ne Her: ihm 

: ain groſſe hab. 

© Lrifider Eʒechias der verſtopfft bat 
n bꝛunnen der waſſer Gihon: vnd 
fegelate vnden zů nidergang der ſtat 


— — — rn — — 


— 


li mager wolt ‚Aber doc) in der bot⸗ 


£schis: wertäglichengefchicht. 





ſchafft der Sürften Babylonis / woͤlche ge⸗ 
nt waren zů jhm | das ſie fragten von 
wunbderwerck das gefchäbe was auff 
erden / hatibn GOTT verlaffen das er 
verfücht wurde: vñ wurd offenbart alles 
was in feinem bergen was: Aber die überi⸗ 
gen der red Ezechie / vnnd feiner barmher⸗ 
igkait feind — in den gefibe Fr 
—* ſuns Amos des Pꝛopheten / vnnd 
im bůch der Rünig Juda vnnd Iſrael. 
Vnd Bzechias iſt entſchlaffen mit ſein vaͤt⸗ 
teen: vnd fie vergrůben jn über die graͤber 
der ſün Dauid / vnd das gantz Juda/ vnd 
all einwoner Hieruſalem haben etlich ge⸗ 
halten ſein beſingknuß: Vnnd Manaſſes 
fein ſun hat für jn regiert. 


Das XXXI. Capieel, 


8 iſt boͤß / würd nd rewe⸗ 
a 


I YOSIF tar was Manaflisaleı do A 
Aer weg aan vegieren: vñ hat fünff Rete 
vnnd fünfftʒig jar regiert in Hieru 
ſalem / Thet aber übels vor ——— nach — 


de abfcheivender Haidẽ / woͤlche der Herr gicrt 


bet umbEert vor den kinder Iſrael / Vnnd w⸗ boͤ. 


went ſich / vñ bawht wider die hoͤhe / woͤlche 

fein vater Eʒewias zů hauffen nider geriſ⸗ 

fen het / vñ bawor die altaͤr Baalim / vñ ma 

chet abgoͤtter waͤld / vñ baͤtet in alle ritter⸗ 
ſchafft des himels / vnd chret ſie / Er bawet 
auch altaͤr in dem hauß des Herren / von 
woͤlchem der Herr geſagt het / Mein namẽ 
würde ewigklich fen in Hieruſale:n / Hat Kiche 
abet fie bawenallem bimelifch& hor / in den “Off 


zway höfen des hauß des Merten / Er ließ — 


auch feine ſün durchs feür gan im thal Bus 
nennom / Er het ain auffmercken auff die 
troͤm / vnd volget nach dem —X — auß 
vogel geſchray / vñ fliß ſich boͤſer kunſt dans 
er het bey jm zauberer / vñ beſchwerer / vñ 
hat vil übels geſtifft vor dem Herren / das 
er jn raitzte zů zorn. Er hat auch geſetzt in 
das bar GOTTeain geihnige vnnd B 
ain goſſe 

Herz geredt het zů Dauid vñ zů Salomon bid 
feinem ſun / vnd ſprach. In diſem hauß / oã 

in Hieruſalem / woͤlche ich erwoͤlt hab von 
allen geſchlaͤchtẽ Iſrael / will ich ſetzẽ mein 


Daudein allen fin werchencher er glück, namen in cwigbait/ Vund ich will aie ma⸗ 


chen / das Iſracl ain fůß bewege vom land 
D> 5 das 


CCXVN 


n b zaichen / von dem doch der b Gotz⸗ 





das ich geben hab jren vaͤtter: doch allain 
alfo/wann fie halten zů thůn / was ich jn 
geboten hab / vnd alles geſatz vnd ceremo⸗ 
ni / vnnd vrthail / woͤlche ich befolhen hab 
durch die hand Moyſi. 

Alſo hat Manaſſes verfuͤrt Yudam/ 
vñ die einwoner Hieruſalem / das ſie übels 
thetẽ mer dañ alle voͤlcker / woͤlche der herr 
vmbkert her vom angeſicht der Einder Iſ⸗ 
rael: Vnd der Herr hat zů jm geredt / vnd 


Das ander Buͤch 


Amon was zway und swainsigiaraltz Amon 
do er anfieng zů regieren : vnnd hat zway regiert 
jar regiert in Hieruſalem: Vnd cher übelg boßlch · 
vordem angefiche des Herrn / wie than het 
Manaſſes fein vatter: vnd er hat geopfert 
allen abgoͤttern / die Manaſſes ſein vatter 
gemacht hat / vnd jn gedient: Vnnd er hat 
nie gefoͤrcht das angeſicht des Herren / wie 
— hat Manaſſes ſein vatter / vnnd 
bat vil groͤſſer ſünd gethan: Vnnd do feine 


zů feinem volck / vnd ſie wolten nit darauff knecht wider jn zů ſamen geſchworen het⸗ 


mercken: Darum̃ hat er über ſie gefuͤrt die 
haubtleüt des Künigs der Aſſyrier hoͤr: 
vnnd ſie fiengen Manaffen: vnnd gebun⸗ 
den mir ketten / vnd fůßbanden fuͤrten jhn 
gen Babylon. Woͤlcher nach dem er iſt ge 
naft worden / hater gebäten den Herren 
fein GOTT: vnnd würckt peuitentz vor 
„dem GOTT feiner vaͤtter: vnd er hat jn 
Bũß gebäten vnnd geflehet auffmercklich: und 
wurcken drer hoͤret fein baͤt: vnd hat jn wider gefuͤrt 


Manaſ 


Be in Hieruſalem in fein reich / vnnd Manap 


ſes erkennet / das der Herr / das er GOTT 

was. Nach dem baiot er ain maur auſſer⸗ 

* halb der ſtat Dauid / gegen nidergang Gi⸗ 

bon ins beſchloßnem thal: vom eingang. 

dee viſchs thoꝛ gerings hinumb biß zů O⸗ 

phel: Vñ machts vaſt hoch: Er ſetzet auch 

haubtleüt des hoͤrs in allen veſten ſtaͤtten 

Juda:vnd name hin die frembde goͤt / vnd 

s bild von dem hauß des Herren: auch 

die altaͤr woͤlche er gemacht het am berg 

des hauß des Merzen / vnd in Dierufalem: 

Manaſ vnnd warffsalles herauß für die far : Fer⸗ 

ſo ner hat er erneivere denaltar des Perzen/ 

her vnd opffererdarauff opffer / vnd fridopf⸗ 

fer / vnd lobꝛvnd gebot Jude / das ſie dien⸗ 

sendem Herꝛn GOTT Jirael: Aber doch 

opffert das volck auff der hoͤhe / wie wol 
dem Herꝛen jrem GOTT. 

Aber die andere geſchichten Manaſſe / 
vnnd ſein gebaͤt zů ſanem GO TT/ auch 
die wort der ſehenden / woͤlche ſie mic ihm 
redten / im namen des GOTTes Iſrael / 
werden begriffen in den reden der Rünig 
Iſrael: Vnd ſein baͤt / vñ erhoͤren: vnd a⸗ 
ĩe ſünd / vnnd verachtung / auch die ſtaͤt / 
an deren er har dic hoͤhe bacben / vnnd die 
abgoͤttiſchen waͤld gemacht / vnnd die ſeü⸗ 
len / ee er penit entz würckt / ſeind geſchriben 
in den reden Ozai. Alſo entſchlieff Ma⸗ 
naſſes mit fein vaͤttern: vnd fie vergrüben 
jn: in feinem hauß: vnd regiertan fein ſtat 
fein fon Amon, 


ten / haben fie jhn zů code geſchlagen in ſei⸗ 
nem hauß: Aber die ander maͤnige des org 
voicks ſchlůge die / wölche Amon getoͤdt — 
hetten: vnnd ſetzten Jofiamfein ſun zů ai⸗ 

nem Künig fir jn. | 


Das XXXIIII. Copitel. 


Zoſias cher gůts / das geſatz bũch ward funs 
den / Olda was am Propherin. 


ne Dfias was acht jar alt / do er be⸗ A 
gint zů regieren: vnd hat ains vnd Re.aa 
ER dieiſſig jar regiert: Vnd hat rechts 
gethan: Voꝛ dem angeſicht des Herrn: vnd 
uf gangen in den wegen Dauids ſeins vat / Joſies 
ters:er iſt nit abgewichen noch zů der lin⸗ vw⸗ 
cken / noch zů der gerechten. Aber im ach⸗ 
ten jar ſeins reiche / hat er angefangen zů 
ſůchen GOTT ſeins vatters Dauids: vnd 
im zwoͤlfften jar nach dem er angefangen 
hat / hat er gerainigt Judam vnnd loieru⸗ 
ſalem von den hoͤhin / vnd abgoͤtter waͤld/⸗ 
vnd bildern / vnd geſchnitzte büder:vnd has 
ben vo: jhm serbiochen die altar Baalim / 
vñ die bilder die — geſetzt waren ha⸗ 
ben ſie nider geriſſen: Er har auch die ab⸗ 
goͤtter waͤld abgehawen / vñ die geſchnitzte 
b:ld zů klain ſtucken zerbrochen / vnnd hat 
die zerſtrewt auff die graͤber deren / die ges 
won warend jn zů opffern / Auch die bain 
der Prieſter hat er verbrent auff den altaͤr 
der abgoͤtter / vnd er hat gerainigt Judam 
vnd Hieruſalem / vnd auch infläcen Ma⸗ 
naſſe / vnnd Ephraim / vnnd Simeon biß 
gen Neptalim hat er alles vmbkert. Vnd 
da er dicaltär all zerſtoͤrt het / vñ die abgoͤt 
ter waͤld / vñ die goͤtzen het er zů ſtuckẽ Jer⸗ 
kniſt / vnd alle bilder hat er nider brochen 
von dem gantzen land Iſrael / vnnd keret 
wider in kdieruſalem. 
Darum im achtzzchenden jar ſeins reichs 
da das land jetz gerainigt was / vnnd der 
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tempel des herren / fickt er Saphan den 
ae vnb Maafiam den haubtmañ 
der ſtat unnd Joha den ſun Joachas den 
Cantler / das fie beſſerten das hauß des 
Herun /res GOTTes: wöldye kamen ʒů 
helcia dem groffen Pꝛieſter: vnd habend 
genommen von jhm das gelt / das bꝛacht 
C nas in das hauß des herzen / vnd woͤlches 
hetten geſamlet die Leuiten / vnd thürhuͤ⸗ 
ter von Manaſſe vnd Ephraim / vnnd all 
anderm Iſrael / auch von allem Juda/ 
md Bemamin / vnd einwonern MNeruſa⸗ 
lem: das gelt haben ſie geben denen die ob 
den arbaitern waren / das ſie wider brech⸗ 
sen den tempel / vnnd alles was ſchwach 
war / fie ſolten beſſern: Die ſelbigen aber 
gabends den werckmaiſtern / vnnd mau⸗ 
ren das ſte ſtain kaufften auß der ſtain 
grüben/ vnd holtz zů den fiegen des gebe iv 
vnd die balcken zů ſamen richten der heü⸗ 
fr/ woͤlche die Künig Juda zerbrochen 
hetten: woͤlche treülich alleding machten: 
Dieaber den arbaitern fürgeſetzt waren/ 
ſeind / Johath vn Abdias von ſünen Mes 
rari / Sacharias vnd Moſollam / von [ii 
nen Caath / die triben das werck / all Je 
uiten die Funden ſingen in gſang inſtrumẽ⸗ 
ten: Aber über bie trůgent die laͤſt zů man⸗ 
cherlay brauch / warend die ſchreiber / vnd 
„maiſter / die Leuiten die thuürhuͤter. 


Vunnd da ſie das gelt außtrůgen / das in 
wurde kempel des Herrn tragen was worden / hat 
holchias der Prieſter funden das bůch des 


geſatz des Herren / woͤlches gebe was durch 
die haͤnd Moyſt: Vñ er ſprꝛach zů Saphan 
dem ſchꝛeiber. Das bůch des geſatz hab ich 
fundẽ in dem hauß des Herrnẽ? vñ gab jms: 
Aber der bꝛacht dag bůch dem KRünig: vñ 
ündt jins/on (pad). Alles was du ge⸗ 

ben haſt in der hand deiner knecht / Sihe ſie 
waden erfült: Das ſilber das gefunden iſt 
in dem hauß des Herren / haben fie zemen 
meist: vis iſt geben worden den ober⸗ 

ſten der werckieut : vnnd die mancheriay 
werd machten: Darzů hat mir Helchias 
der Pricfter giben diß biich · Wolchs do er 
vor dem Künig / vñ der hoͤret die wort 
geſatz / zeruß er ſeine klaider: vnd gebot 
helchie / und Ahleam dem fun Saphan/ 


a yob Abdondern fun Micha / vñ Saphan 


chꝛeiber / vnnd Aſaie des KRunigs 

vnd ſprach. Gand vnnd bitten den 
Dezenfür mich/ vnnd für die überblibne 
Kind vnd Juda / über alle red dig büche/ 


Der tãglichen geſchicht. 


CCXIX 


das funden iſt: dann ain groſſer zorn des 
Herren hat über vns getropft / darum̃ das 
vnſer vaͤtter nie haben gehalten die wort 
des Herren / das fie alledıng chan hetten/⸗ 
die in diſem bůch gefcheiben ſeind. 
Darumbift Helchias bin gangen/ und gu ° 

die darmit vonden Rünig geſchickt wa, 

rend / zů Didader Prophetin / ain hauß⸗ 
frawwen Selli des fans Thecuach / des ſuns Hieruſa 
Haſra des klaids huͤter: woͤlche wonet in lem ber # 
Hieruſalem in der andern ſtat: vnd fie red⸗ duey ſtaͤe. 
tẽ mit jr die wort die wir hie oben erzelt ha⸗ 
bẽ: Aber die antwurt jn.Diß ſagt der herr/ 
GOTT Iſrael / fagend dem man der euch 
zů mir geſchickt bar, Aljo ſagt der Herr. 


Sihe /ich will unglüc einfisren über dife Volck. 


ſtat / vnd je einwoner/ vnd allen die flich/ 


die geſchriben ſeind in diſem büch / dz ſie ge⸗ 
leſen babe vor dem Künig Juda: darum̃ 
das fie verlaſſen haben mich, vñ geopffert 
frembden goͤttern / das ſie mich raitzten zů 
zorn / in alle wercken jr haͤnd: darum wird 
mein grimmiger zorn tropffen über diſe 
ſtat / vnd er wůrdt nit erlaͤſchen. 

Aber zů dem Rünig Juda / der euch ge F 
ſchickt bar den Herren zů bitten / ſagend Bünig. 
alſo. Diß ſagt der Hert / GOTT Iſrael: 
darumb das du gehoͤrt haſt die wort des 
bůchs / vnd dein hertz iſt erwaicht: vnd haſt 
dic) gedemuͤtigt in dẽ angeſicht GOTTes/ 
über die ding / woͤlche ſeind geſagt wider dis 
ſe ſtat vñ einwoner Hieruſalem: vnd haft 
ehr erbietlich gefürcht mein angeſicht / haſt 
zerriſſen dein klaider / vñ vor mir gewaint: 
vnnd ich hab dic) auch erhoͤrt / ſpricht der 
Herr. Dañ jetz will ich dich ſamien zů dein 
vaͤttern / vnnd würdeſt ein tragen in dein 
grab / im friden / Vnnd dein augen werden 
nic ſehẽ alles übel / woͤlchs ich ein ͤrẽ würd 
über diſe ſtat / vnd über ſein einwoner. 

Alſo haben ſie erzelt dem KRünig alles Re.ꝛʒ 
was fie geſagt hetten / Aber er berufftall ” 
die aͤltiſten Juda vnnd Hieruſalem / vnnd 
gieng auff un das hauß des Herren / vñ mic 
jmallman Juda / vnnd einwoner Hieru⸗ 
ſalem / Prieſter vnnd Leuiten / vnnd das 
gantz volck von dem minſten biß zů dem 
maiſten / Vnd do ſie zůhoͤꝛten / laſe der Ri, G 
nig im hauß des Herren alle die wort des Bund 
bůchs / Vnd ſtůnd in feinem ſtůl / vnd ma: — 
chet ain bund vor dem Herren / das er nach 
im wanderete / vnnd hielt die gebot / vnnd 
zeügknuß / vnd fein gerechtigk uten / in ſei⸗ 
nem ganzen hertzen / vñ ſeiner gantzen ſcel / 

O uij vnd 





er 


Joſias 


vñ das er thet / was geſchriben ſtat in diſem 
Bůch das er geleſen ber. Er hat auch bes 
ſchwoꝛen alle die funden warden in Hieru⸗ 
alem vnd Beniamin: vnnd die einwoner 

ieruſalem haben gethan nach dem bund 
des Herren G O TTes jr vatter: Darum̃ 
hat Jofias abthanallengreiwl von gegen⸗ 
den der Einder Iſrael:vnnd macht / das all 
Die überbliben warend in Iſrael / dienten 
Dem Herren / ſrem GOTT. Alle die tag 

ins lebens ſeind ſie nit abgewichen vom 


rren G OTT/ je vaͤtter. 
Das XXXV. Caopitel. 
Joſias hielt das Oſtern feſt / ſtarb. 
A 
4. Re. 25 


£d.n 


Oſtern 
eh 


Künig 


nr Dfias hat dem Herren Oſtern ger 
halten in Hieruſalem / das iſt ges 

opffert worden am vierzehenden 

tag des erſtẽ monate: Vñ er ſtellet die pries 
ſter in jr aͤmptern: vñ hat fie ermanet | das 
fie dienten in dem hauß des Herren: Auch 
redt er mit dẽ Leuitẽ / auf woͤlcher vnder⸗ 
weiſung das gantz Iſrael wurd gehailigt. 
Setzen die arch in die hailige ſtat des Tem⸗ 
pels / woͤlches gebawen hat Salomon 
der ſun Dauid: der Rünig Iſrael: dann 
in kain weg werden jhr für an ſie tragen: 
darumb jetz dienend dem Herren eiverem 
GOTT / wndfeinem volck Iſrael: vnnd 
beraiten euch durch ewer heüſer vñ freünt 
ſchafft / nach ewer außtailung / wie gebot⸗ 
ten hat Dauid der Künig Ak: Sa, 
lomon fein fun beſchriben hat : vñ dienend 
inder hailigen ſtat / nach den haußgeſin⸗ 
der / vnd — hauffen:vnd das jhr 
gehailigt / opfferend das Oſterlamb: Be⸗ 
raiten auch ewere Bꝛuͤder / das ſie mügen 
thůn nach den worten / die der Herr geredt 
bat in der band Moyfi. Ober das hat Jo⸗ 
fias geben allem vold / das da funden iſt 
wordenauffden Dfterlichen feſt / laͤmmer 


fpcigr de vnd kitze von herdten / vnnd anders viche 


volck 


dieiſſig tauſent / vñ der ochſen / dꝛeytauſent / 
diß alles von des Rünigs hab : Vnd feine 


B Fuͤrſten haben willigklich / was fie veriobt 


haben / dargeben als wol dem volck / als 
den Prieſtern und Leuiten. 
erner Helchias / vnd Zacharias / vnnd 
hiel / die oberſten des hauß des Herren⸗ 
abe geben den prieſtern Oſtern zů haltẽ/ 
vich gemengt / zway tauſent ſechßhundert / 


Das ander Büch 


vnd drey hundert ochſen: Aber Chonenias 
vnd eias auch: vnnd Nathanaecl fein 
bꝛũder / vnd auch Haſabias / vnd Jehiel / 
vnnd Jozabad die oberſten der Keuiten/ 
haben den andern Leuiten geben dz Pha⸗ 
e zůhalten fünff tauſent vichs / vnd fünff 

undert ochſen: Vnnd der dienſt iſt berait 


worden: vnd ſtůnden die Prieſter in jrem 


ampt: Auch die Leuiten in ſhren hauffen 
nach dem gehaiß des Rünigs: vnd iſt das 
Oſterlamb geopffert worden: vñ die Prier 
ſter haben mit jhr hend beſpꝛrengt das blůt: 
vnd die Leuiten haben abzogen die faͤl der 
—— vnd haben ſie geſündert / das 
ſie geben durch die heüſer vnnd haußgſind 
ains jedes: vnd wurden geopff ert de Her⸗ 
ren / wie geſchriben iſt im bůch Moyfisond 
von den ochſen haben ſie der gleichen than. 
Vnd haben das Oſterlamb gebꝛaten ob dẽ 
feür / nach dem das im sis gebotẽ warb: 
aber die Fridopffer haben fie kocht in keſ⸗ 


ſeln / x Eacheln, vn häfen : und eylende ha⸗ k Brut 
ben ſie dz außtailt dem ganzen volck: aber pfannen 


in und den Prieflern haben fie darnach zů 
beraic :dan die Priefter warend beküm̃ert 
in opfferung der brand vñ faißte opffern/ 
biß auff die nacht: Dannen ber haben die 
Leuiten jnen / vnd den Prieftern den ſünen 
Aaron iberait zů dem aller 


Paralipo. 


Aber die ſinger / die fün Aſaph künben — 
uid/ 


in jhr ordnung / nad) dem gebor 
vnnd Aſaph / vnd Heman / vnnd Fdichun 
die Propheten des Kunigs Dauid: Vnnd 


die ihürhuͤter die hetten jr auff merckẽ auff 


alle porten / alſo das ſie nit ain puncten ab⸗ 
wichen von dem dienſt: darumb die Leui⸗ 
ten jr bruͤder haben jn auch die ſpeiß zů be⸗ 
rait. Darumb aller Gotßdienſt des hoerren 
iſt ordenlich vollendt wordẽ auf diſen tag / 
das ſie dz Oſterlamb opfferten: vnd 
ten brandopffer auff dem altar des lderrn: 
nach dem gebot des Rünigs Joſtas. Vnd 
die kinder Iſrael / woͤlche da funden war⸗ 
den / haben ds Phaſe gmacht auff diſe zeit / 
vnnd das feſt des vngehoͤfelten bꝛots ſiben 
tag: Es iſt kain Phaſe dem gleich geweſen 
in Iſrael / von de tage Samuels des 
pheten: vn auch kainer von alle Künigen 
frael hat ain follich Phaſe cht / wie 
oſias / den Prieſtern / vnd 
allem Juda / vnnd Iſrael der gefunden 
ward, vnnd allen einwonern Hieruſalem: 


im achtzehenden jar des reichs Joſe / iſt dz 


Phaſe feſtlich gehalten worden 


Al 


uiten / vnnd Oſtern 
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Nach dem Joſias het gebeffere den tem 
FR Iof Künig Egyptiauffsos 


nzůſtretten inn Charcamis neben Eu⸗ 
‚od Joſtas zoge jhm entgegen: 
aber der ſchickt botten zů jm / vnnd ſprach. 
D Das iſt nir vnd dir Künig Juda? Ich 
kum̃ heüt nit wider dich / ſunder ich ſtreitt 
wider ain andere hauß / zů welchen mir 
GOTT gebott eilends zů geen. Hoͤre auff 
wid 607T T ʒů thůn / welcher mie mir iſt/ 
das er dich nit toͤdte: Joſtas wolt nit wider 
heren / Sunder bat wider yhn berait ain 
ſchlacht / vnd hat nit woͤllen willfaren den 
worten Nechao / auß dem mund G O T⸗ 
Tes/ ſunder zog fürſich / das er faͤchte im 
fald Magedo: Vnd da ward er wund von 
cützen / vnd ſagt fein knechten. Fuͤren mich 
auß der ſchlacht / wann ich bin faſt wund / 
welche haben jhn von ainem wagen than 
auff ain andern wagen / ber im nachuolgt 


Se nach künigklichem beauch; vnd fuͤrten jhn 


hinweg gen Hieruſalem / vnd er ſtarb / vnd 
vergraben im zierten grab feiner aͤlter: vnd 
das gantz Juda vnd Hieruſalem bewain⸗ 
ten ſhn / Heremias zů dem aller maiſten: 
+ wibsallefinger und fingerinbißauff den 
-  beitigen tag / wider aͤfferend die klag lie⸗ 
der über Joſiam: vnnd iſt gleich ain geſatz 
darauß woꝛden in Iſrael: Die ander re⸗ 
den Joſie vnnd ſeiner barmhertzigkait / die 


“geboren ſeind auß dem gſatz des Herren/ 


> auch feine erſte vnnd leſte werck / ſeind ge» 
ſcuben im bůch der Künig Jude vnnd 


* 


Das XXXVI. Copitel. 


Von den gefangen Künigen / Joachas / 
Joachunm / Sedechia / vnd zerſt o⸗ 
rung Hieruſe 


Arumb name das landt volck Jo⸗ 
abazden ſun Joſie:vnd ſatzt jn ain 
Rünig für fein Vater in loieru 
Joacha was drey vnnd zwaintzig 

ſar alt/ doer anfieng zii regieren / vnnd re⸗ 
gert deey monat in Hieruſaiem: Aber der 
bh ünig Egypti ruckt jn hinweg / do er kam 
Heruſaem: vnnd ſtrafft das land vmb 
— ſubers / vñ ain talent golds: 


ꝝia bh I ihn 35 Rünig Lliachim fein 


Judam und Dierufalem/ond 
Derkere ihm den namen Joachim: aber 
Pen Joachas name er mit ym / vnnd fuͤret 


Der tãglichen geſchicht. 


5 
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in hinwegin Egypten: Joachim was alt 
fünff vnd swainsig_far do er anfieng zů 
regieren; vnd hatailff jar regiert in lNieru⸗ 
falem/ vnnd hat übelschan vor den Der» 
ren feinem GOTT. Wider den iſt auff zo⸗ 
gen Nabuchodonoſoꝛ Rünigder Chalde⸗ 
er: Vnd yn gebunden mit ketten hat er ge⸗ 
fuͤrt gen Babylon / do hin hat er geht 
auch die geſchürr des Herren: vnd ferzec die 
inn fein Tempel / die andere wor Joachim 
vnnd feiner greivel / die er than hat / vnnd 
welche jeind funden wordeninjm / werden 
begriffen im bůch der Rünig Juda vnnd 
Iſcael. 


Aber Joachim fein fun regiert für Ihnn/ Joachi. 


Joachim was acht Jar ale, do er anfieng 
zů rgieren / vnd bar regiert buy Monat 
vnnd zehen tag inn Hieruſalem: vnndthet 
übels vor dem angeſicht des Herren / vnnd 
da das Jar herumb kam: ſchickt Nabu⸗ 
chodonoſor der Künig boten: welche auch 
jhn haben gefuͤrt gen Babylon / vnnd fuͤ⸗ 
—. hin Die Eofklichfte geſchürt des g 

uß des 


vnd Hieruſalem: Sedechias was aıns und 
zwainsig Jar alt / do er anfıeng zů regie⸗ 
ren: vnud hat ailff jar regiert in Pierufar 
lem: Vnd eher übelsinden augen des Ders 
ren feins G O T Tes:vnd bat lich nicht ge 
ſchaͤmpt vor dem angeſicht Hieremie des 
Beam mic fm redt au dem mund 
des Herren. Auch fieler-ab vondem Aus . 
nig Nabuchodono ſoꝛ:welcher jn beſch wo⸗ 
ren het bey GOTT:vnd er hat verhoͤtt fein 
nacken und hertz / das er nic widerkerte zů 
dem Herrn dem GOTT Firaslivnd auch 


all oberſten der Prieſter / vnd das volck ha⸗ 
ben boͤßlich über treten / nach allem greiwel Boͤß 
der Hayden / vnnd haben vermaſget das Zud⸗ m⸗ 


hauß des Herren / welches er ihm gepailige 
hett in m. 
Aber der Pers, GOTT je Pater ſchickt 


fa, zů jhn / durch die hand feiner boten / ſtůnd 


auff bey nacht / vnd taͤglich warnet er ſie da 
rumb das er über ſehe ſeinem volck und wo 
nung: Aber die verſpoten die boten GOTY, 
Tes; vnd verachtend jre red: vnd verlach⸗ 
ten die Propheten; biß der gruñig zorn des 
Herrn auff ſtig in ſein volckt vnd was kain 
hailung da: Dann er hat über ſie gefisrc den 
Künig der C haldeer / vnnd har getoͤdt jre 
FH mann mit dem ſchwerdt inn dem 
uß ſeiner hailigen tar: Er hat fich nie 
O tig erbarmbt 


Herren: Vnnd ſetzet Sedechi⸗ Sp, 
am ſein Vetter / aan Rünig über Judam Yıss, 


Eſore 


erbarmbt des jünglings / vnd junckfraiven 
vnd alten: auch nit des bogen ruckten altẽ/ 
ſunder gab ſie all in fein haͤnden: Auch alle 
geſchürr des hauß des Herren / als wol 
die maiſten / wie die minſten / vnnd die 
ſchaͤtz des Tempels / vnd des Künigs vnnd 
der Fürſten / hat die gefuͤrt inn Babylon: 
Die feind haben anʒündt das hauß GOT⸗ 
Tes: vnnd zerbzachen die mauren Hieruſa⸗ 
lem / alle thürn haben ſie verbrent / vnnd 
alles was koſtlich was / haben ſie nider ge⸗ 
riſſen. Wer entrann vom ſchwerdt / war⸗ 
de gefuͤrt gen Babylon: vnnd dienend dem 
A unig / vnnd ſeinen Sünen / biß das re⸗ 
giert der Künig der Perſier. Das erfült 
wurde die red des Herren / auß dem mund 
i Yıicyes Pierermie / und die erde hielt jr i Sabbach/ 
wardge Dann durch alle tag der eroͤdung hats den 
bawen. Sabbath gehalten; biß das erfult wurden 
— 

der Perfier/ zů erfũllen das wort des Her⸗ 
ren / das er geredet hat durch den mund 
Dieremie | hat der Herr aufferweckt den 
Gaiſt Cyri des Runigs der Perfier; Der 
gebott zů verkunden inn ſeinem gantzen 
Keich / auch geſchufftlich / vnd ſpꝛach. Diß 
. Eſd.n jest der Cyrusder Rünig der Perfier: der 
»£8[d.2 Pt: GOTT des imels har mir gebe al 
le reich der erden / vnd er hat mir geboten: 
das ic) 1 batore ain hauß in Hierujalem/ 
welchs iſt inn Juden: wer iſt auß euch/ anß 
allem ſeinem volck: Der Herr fein GOTT] 

ſey mm; vnd gang hinauf. 


Ende des Bůchs Para 
lipomenon, 


Das erſt Bũch 


Aber im erſten Jar Cyri des Künigs 


Malgt das Erſt 
Bub Efre 


Das 1. Capitel. 


Cyrus ließ Juden haim sichen vnd bawen · 





des ne 19° 
der Pei ! 


jle wurde .ı mans 





der Derfier/ vno ep außgan ain ſtim̃ in al⸗ 
— — reich / er ah are 
. Diß har gefagt Cyr 

nn par ST T des Himels hat. 

mir gebenalle reich der erden: Vnd er ge⸗ 

bot mir / dasich jhm baiwre ain hauß inn | 
Hieruſalem / welchs iſt in Juden. Wer iſt - 
vnder euch von allem feinem volck? Sein 
GOTT fey mit jm / Er siehe binauffinn 
Hieruſalem / bie iſt in Judea: vnnd baive 
das hauß des Herren / NOTTes Iſrael / er 


- HEGOTT: der iſt in Hieruſalem: Vnd all 


ander an allen orten / wa ſie wonend / den 


helffenddie mann des ſelbigen orts / mit ſil⸗ 


ber vnd mit gold / vñ mit gůt / vnd vich / on 
das ſie willig opfferend dem Tempel GOT 
Tes / welcher iſt in Hieruſalem. 

Vnd 


rs 


er / das er⸗ nige Cy· 
es dar vnd 
dʒ woꝛt d —* 


| 


Der gfengknus ꝛviderfurung Eſdre. 


Vnd die oberſten der Vatter JIuda vnd 


Benumin / vnd prieſter und Leũiten / und 
ain jeder des gaiſt GO TT erweckt hat/ 
das er aufifig zů baivenden Tempel dcs 
Herꝛen welcher wae in Mierufalem : Vnd 
alkdie gerings. herumb warend / halffen 
jren bAnd mir filberin geſchürꝛ vñ güldin/ 


Eſde. mit güt und vich / mit haußrath / on das fie 


—— 
« tempels 
vw an des 


—— 
0 
Net 


xah 
geb 
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a7 
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Eros willgtlich opfferene. Auch der Rünig Cys 
herfur die geſchürr des Tempels 
Herten welcbe genummen hett Nabu⸗ 
ar. chodonoſor / von Hieruſalem vnd betr fie 
ggt inden tempel feine Bors. Cyrusaber 
— Perfier gabs herfür durch die 
band Mirhridaris des funs Basabar: vnd 
Saſabaſar hats dar zelt den Surften Ju⸗ 
de. Vund diß iſt jesal: deeiffig guldin ſcha⸗ 
len / ſlberin ſchalen tauſent / neůn vñ zwain 
— koͤpff / vnnd an⸗ 
pff vierhundert vnd zehen / 
andere —— Alle geſchür gulde 
vund ſilberin fünff tauſent vnnd vier hun⸗ 
dere: Diſe alle hat genummen Saſabaſar 
mit denen die ——5 vom außzie⸗ 
ben Babylonis in Hieruſalem. 


Das 11, Capitel. 


Anzal die mit Zorobabel zugene 


VON ſund aber die kinder auf den 
landen/die von der gfencknuß her⸗ 
auff zugen/ welche Nabuchodo⸗ 

‚ Noforder Fünig Babylonis hett bingefüre 
— vnd ſeind wider kummen in 
uſalem vnd Judeam / ain jeder in ſein 
Rat/weldve kumm̃en ſeind mie Forobabel⸗ 
Jeſua Nehemia / Saraia / Rahelia / Mar 
docha/ Belſan / Mefphar/ Bequai/ Rer 
hum Baana / die zai der anner des vol, 

&s Jirael, Die Einder Pharos zway tau⸗ 
handert zway vnd ſibitzig. Die kinder 
Sephatia dꝛey hundert zwen vnnd ſibi⸗ 


= Fer Einder Area fiben hundert fünff 
der Sun jojse Monb zway tauſent acht 
banderr vnd zwoͤlff. Die —— Fra 
— — hundert / vier vnd fünfftzig. 
DNd viertzig. Die Einder Zachai ſibenhun⸗ 
e fecheig, DieEinder Ban fechfr 
—* /3wen vnd viertzig. Die ſün Be⸗ 
«bhhundert drey und zwainnig. Die 
| gab tauſent zwayhundert / zway 


Sig. Die kinder Phahath Moab dre 


Zethua neünhundert / funff P 


vnnd zwaintzig. Die kinder Adonicam 
ſechßhundert ſechß vnd ſechtzig. Die kinder 
Beguai zway tauſent ſechß vnd fünffig. 
Die kinder Adin vierhundert / vier vnnd 
fünfftzig: Die kinder Acer die warendauß 
Ezechia acht vnd neüntzig. Die kinder Be 
= dreyhundert vnnd drey vnnd zwaintzig. 
ie Kinder Jora Hundert vnnd Zwoͤlff 
Die kinder Haſum zway hundert drey vnd 
zwaintzig. Die Sün Gebbar fünff vnnd B 
neüntzig. Die kinder Bethlehem hundert 
vnd drey vnd zwaintzig. Die mann Netu 
pha ſechß vnd fünfftzig. Die mann Ana⸗ 
thor hundert acht vnd zwaintzig. Die kin⸗ 
der Azmanuech / zwen vnnd vierzig. Die 
Einder Chariathiarim / Cephira / vnd Be⸗ 
roth / ſibenhundert drey vnd viertzig. Die 
kinder Rama vnnd Gabaa ſechßhundert 
ain vnd zwaintzig. Die mann Machmas 
hundert zwen vnd zwaintzig. Die mann 
Bethel vnnd Hai zwayhundert drey vnnd 
zwaintzig. Die kinder Nebo zwen vñ fünff 
Big. Die kinder —— hundert vnd ſechß 
vnd fünfftzig. Die kinder des andern Ae⸗ 
lam tauſent zway hundert vier vnd fünff⸗ 
sig. Die kinder NRarim drey hundert zwain 
tzig. Die kinder Lodhadid vnd Ono ſiben 
hundert fünff vnd zwaintzig. Die kinder 
Hiericho deey hundert fünff vnnd viertzig. 
Die kinder Senaa drey tauſent ſechßhun⸗ 
dert / dreiſſig. 

Priejter. Die kinder Jedaia im hauß Je⸗ 
ſuc/ neunhuudert drey vd ſibitzig. Die Ein» 
der Emmer / tanſent zwen vnnd rünfftzig. 
Die kinder Pheſhur / tauſent zwayhundert 
fiber vd viertzig. Die kinder LRarim/ tau⸗ 
ſent vnd ſibentzchen. 

euiten. Die Finder Jeſue vnd Cedmiel 
der jun Odouie / vier vnd ſibitzig. Singer⸗ 
die kinder Aſaph / hundert acht vnd zwain⸗ 
Big. Die kinder der Thürhuͤter / die Linder 
Sellum / die kinder Acer / die kinder Cel; 
mon / di Einder Accab, die Einder Datira/ 
die Einder Gobai: fie all hundert nein vd 


C 


9. 
Wachinel / die kinder Siha > die kinder 
Aſſupha / die kinder Tabbaorh⸗ Die Eins 
der Ceros / die kinder Siaa / die Einder 
hadon / die kinder Lebana / die kinder 
Agaba / Die kinder Accub / Die Einder A; 
gab / die kinder Semlai / die Einder Anan⸗ 
die kinder Gaddel / die kinder Gaher / die 
Einder Raaia / die Einder Raſin / Die- 
Binder. Necoda / die Einder — — 
inder 


CCXXI 


Cyrus 


kinder Aza / die kinder Phaſea / die kinder 

Beſee / die kinder Aſena / die Einder Mus 

nim / die Einder / die Einder 
Bacbuc / die Einder 

Harhur / die Einder Befluch/ die Einder 

Mahida / die Einder, Harſa / die Kinder 

Berros / die Einder Siſara / die Einder 

Thema / die Einder Naſia / die Einder Ha⸗ 

tipha / die kinder der knecht Salomonis / 

die Einder Sotai / die kinder Sophereth/ 

die kinder Pharuda / die kinder ala, 

die Einder Dercon / die Einder Geddel / 

die Einder Saphatia / die Einder Attl/ 

ie kinder Phocereth / welche waren von 

ebaim / die Einder Ami. Al Nathi⸗ 

neer vnnd Einder der knecht Salomonis/ 

dreyhundert zway vnd neüntzig. 

Vnd die auffgangen ſeind von Thelme⸗ 

la / Thelharſa / Cherub / vnd Edon / vnd 

Emer / vnnd mochten nicht anzaigen das 

hauß jr Paͤtter / vnnd jr ſamen / obfie auß 

Iſrael warend / die kinder Dalaia / die kin⸗ 

der Thobia / die Einder Necoda ſechßhun⸗ 

dert zway vnd fünfftzig. Vnd von kindern 

der Prieſter / die kinder Obia / die kinder 

Accos / die kinder Berzellai / welcher hat 

enummen ain fraüven von den toͤchtern 

rzellai des Galaaditers / vnd iſt genant 

D worden mit ſhrem namen: Diſe haden ge⸗ 

Fonnara ſůcht geſchrifft jrs geſchlechts und habens 

zaige am nie funden / vñ warden außgeworffen vom 

Prufter/ Pꝛieſterthumb: Vnnd Acherſath ſagt jhn. 

Wat das ſie nit eſſen von dem hailigen der hais 

gmwadh. ligEait / biß das auff ſtůnd ain gelerer vnd 
volkomner Pricfker. 

Sofia Alle maͤmge mit ainander/voic aln mañ 

die zogẽ zwen vnnd viersig tauſent / drꝛeyhundert / 

ſind in ſechtzig / on jhr knecht vnnd maͤgd / deren 

Judcam waren ſibentauſtnt dreyhundert ſiben vnd 

dreiſſig / vnnd vnder Ihn finger vnd ſinge⸗ 

rin zwayhundert. Ihre pferde ſibenhun⸗ 

dert / ſechs vnd dreiſſig / jr maulthier zway⸗ 

hundert / fünff vnnd viertzig / jhr Camel 

vierhundert fünff vnnd dꝛeiſſig / ihr Eſel/ 

ſechß tauſent ſiben hundert vnnd zwain⸗ 

tzig: Vnd von den oberſten der Paͤtter do 

ſie eingiengen in Tempel / das iſt in Hieru⸗ 

falem:haben fie willigklich geopffert in das 

hauß GOT Tesjdas zů baiven an feinem 

or, Nach ihrem vermügen habend fieEos 

ſten geben des wercks: ain vnd ſechtzig tau⸗ 

ſent ſchilling gulde / vnnd fuͤnff tauſent 

fund ſilber/ vnnd hundert Prieſterlich 

klaid: Alſo haben die Prieſter gewoner/ 


Daseerſt Büch 


ha / die kinder ſtetten 


— yon 


- 5 } * > — — m 


vnd die Leuiten / vnd vom volck / vnd ſin⸗ 
ger / vnnd thürhůͤter / vnnd Nathinneer in 
hrenſteten / vnnd das gantz Iſrael inn fein 


Das 111. Capitel, 


Das volck Iſracl richtet auff die Feſt 
vnd Tempel. 


MN jetʒ was kum̃en der fibendb mo, I 
nat: vñ die kinder Iſrael waren in as 
je ſtettenraiſo ft das voldt verfam EI 
ler a So — —— 8* 
ſtůnd auff Joſue der fun "Jofedech/vnifetn tharg. 
bꝛuͤder die Prieſter / und Zorobabel der fun * 
Salathiel / und ſein bruͤder: vnd haben ge 
bawen den althar GO T Tes Iſrael / das 
fie darauff opfferten brandopffer / wie ge⸗ 
ſchribẽ iſt im gan Moyſt des mans GOT⸗ 
Tes. Sieaber ſetzten den altar G O T Tes B 
auff feine fuͤß ſeülen (Dann die voͤlcker des 
lands gering herumb erſchroͤcket fie) vnnd 
opfferten auff dem / das bꝛandopffer mon | 
gents und abents: Vnd ſie hielten das feſt 
der tabernackel / wie es geſchiben iſt / vnnd | 
bꝛandopffer alle rag nach der ordnung/ | 
vnd nach demgebor / ain werck d des tags d An je⸗ 
in ſeinem tag. Vnd darnach das ſtaͤt pp —— 
fer / als wol inn newmonaten / als in allen 4ch&s 
feſten des Herren / welche waren gehailigt: vor, 
vnd in allen / in welchen die gab dem Deren 
willig geopffere ward. 

Vom erftentag des fibenden monat bes 
ginten fie zů —— brandopffer dem Her 
ren aber der Tempel des Deren war noch 
nie gründe: vnnd fie gaben gele den ſtain⸗ 
menen / vnnd maurern/ auch fpeiß vnnd 
strand und ölden Sidonier vnnd Lyrier/ 
das fie brechten cederbaͤume holtz auff dem 
moͤr gen Joppen / nach dem ihn gebotten 
bett Cyrusder Künig der Perſier. c 

Aber im andern far fr ankunfft zů dem 
Tempel GOT Tesin Hieruſaiem / im ars Nede 
dern Monat haben angefangen Zoꝛoba⸗ temps 
bei der fun Salarhiel/ und Joſue der Sun 
Joſedech / vnd die andern von jbren Bruͤ⸗ 
dern/ Priefter vnnd Leuiten / vnnd alle die 
Eummen waren vonn der gefencknuß in 
——————— festen — von zwain 
Big Jaren / vnd darob / etrungend dz 
werck des Herren. Vnd Joſue — 
feine ſün / vnd ſeine bꝛuͤder Cednuhel re ; 

3 ne 





Eyrus 


feine ſün / die ſiẽn Juda / wie ain mann) das 
fieanhieten ob denen die werckten im Tem 
a plG OT Tes/biefine vnd jhre 
ſün / vnd / rebruͤder die Leuiten. Als nun 

der Tempel des Herren gründt war, ſtũn⸗ 

den die Driefter inn jhr zierlicher klaidung 

“oo mit / vnnd die Leuiten die Sün 

Abßpy mit cymbeln / dz fielobren GOTT 
durch die hand Dauids des Künigs Iſra⸗ 
ey Vnnd ſungen zůſamen / jhn loben vnnd 

D bekanenuß deshderzen. Dann er iſt gůt⸗ 
dann ein barmhertzzigkait iſt inn ewigkait 
über Iſrael. Auch alles volck ſchrỹ mir 
groflem gſchꝛay den Herten zů loben / das 
sumbdasder grund des Tempels des Her 


Eſdre. CCXXII 


jhren rath zerſtoͤrtẽ allen dietäg Cyri des 
Künigs der Perfier / vnd biß an die regie⸗ B 
rung Darij des Künigs der Perfler, 

In dem Reich aber Aſſueri im anfung 
feiner regierung / haben fie geſchuiben ain 
anklag wider die einwoner Jude vnd Hie⸗ 
ruſalem: Vund in den tagen Artaxerxis 
ſchꝛib Beſelam / Mithtridates / vnnd Tas 
beel / vnnd die andern / welche warend inn 
jhrem rath / an Artaverven den Künig 
in Perſien: aber der bzieffder anklag was 
Syriſchgeſchꝛiben· vnnd ward gelefeninn & 4 
Syrifcher ſpꝛach. Reum Beelcheem vnnd .r fircs 
Sa mſai der ſchꝛeiber ſchriben ain brieff wis hen wis 


-- >» 


i— 


— 


— 


ten gelegt war. 

Au vil auß den Prieſtern und Leuitẽ 
vnd oberſten der vaͤter / vnd aͤltiſten / welche 
geſehen hetten den Tempel zů vor gründ/ 
vnd diſen Tempel in jhren augen / wainten 

air femie groffer ſtim̃ vd vil ſcoaryen in freü 

man der erhebten jhr ffir: Vnnd es mocht nic, 

wüfgy. Mantserkennendie (hit des geſchray deren 
die ſich freinten / vorder fin des wainens 
den volck / dañ das vold jdyry durchainan⸗ 
der vermiſcht / mie groſſem geſchray / vnnd 
ward die ſtĩ weit gehoͤrt. 


Das IIII. Capitel. 


Oie Hayden vnd Bünig werend den 
Tempel zebawen. 


Ver die feind Jude vnnd Benia⸗ 

min hoͤꝛten / das die ſün der gefeng⸗ 
—38 ain Tempel dem Her 
MGOTT Iſrael: vnd giengen zů 30:0» 

hobel / vnd zů den oberſten der Vaͤter / vnnd 

en zů jn. Wirbaiven mit euch / dañ al⸗ 

[9 eje/ füüchen wir auch ewern GOTT: 

. wir haben opffer geopffere vonn 

el Morhadan des Künigs Affar/ 

y ‚x Weißer unshieher gefisre bat. Vnd 30:07 
e Ir vn Toherond die ander ober 
i fen der ter Iſrael. Es gehoͤrt nit euch 
- vns zů / zebaiven das hauß vnſerm 

OTT: ſunder wir allain wöllen baiven 

rꝛen vnſerm G OT T Jfrael, wie 

—* ten hat Cyrus der Fünig der Pers 

i = Aſo iſto geſchehen / das hindertte das 
Eden lando / die hand des voicks Iſra⸗ 

ynd küm̃erend fieimbaiven. Sie haben 


— 


Fürs 


“90% beſtelt wider fici varbgeber / das fie 


der Hietuſalem dem Künig Artayer xi / der die 
auff die weiß. Juden · 
Reum Beeltheem vnnd Samfat der 
ſchreiber / vnnd ander jhr raͤth die Diener? 
vnnd Apharſathacheer / Tetphaleer / A⸗ 
pharſeer / Erchueer / die Babylonier/ 
Suſanacheer / Diucer / vnnd Eiamiter⸗ 
vnd andere von voͤlckern / welche der groß 
vnd glorwürdig Aſennaphar bat herůber 
gefuͤrt / vnd machen wonen in ſtetten Sa» 
marie / vnnd inn andern gegenden jhenſeyt 
des fluß im friden (das iſt aber die Copey 
des brieffs / welchẽ ſie zů jm geſchickt haben) 
Dem Künig Arcaverpes: deine knecht die Beief wi 
Sr jbenfeyt des flůß / fagendjbren grůß. Der die 
v Künig wiß/das die Juden / welche zů Kane 
vns vorm dir auf gangen feind / die ſeind 
Eummenin die widerſpennigen böfefte ſtat 
Mierufalen / welche firbawın / richten die 
mauren auff / vnd die waͤnd zůſamen: Das 
rumb wiß je der Künig / wann diſe ſtat 
wirde gebaiden/vnd Ihr mauren wider ges 
mach: : jo werden ſie Fainzins/zoll / noch 
järlid) rent geben v nd difer ſchad wirt an 
Künig raichen. Wir aber gedencken des 
ſaltzo / das wir indem pallaſt geffen haben’ ⸗ 
vñ aber wir achtens für vnzımlich / das 8 
AKüntg verlest; des halb ſchicken wir / vnd 
vertunden dem künig / das du erſůcheſt die 
geſchicht bücher deiner vaͤtter: vnd wůrdſt 
gſchriben finden im bůch der geſchicht / vnd 
wiſſen / das diſe ſtat iſt widerſpennig / vnd 
ſchaͤdlich den künigen / vñ landen:pnd von 
alten tagen ber / werden die krieg in hr ers 
weckt / darumb dañ ſie auch zerſtoͤrt iſt wor 
den: Wir verkünden diß dem Künig: dañ 
were — vnnd Ihr maur 
wider auffgericht : fo würdſt du nichts ber 
fitzen henſeyt des fluß. from aiches be D 
Der Künig ſchickt aink wort zů Reum I Ir» 
Beeltheem / 


9— 





Tempel 
Beelt heem / vnnd Samſai dem ſchreiber/ 


Dedtü vnd ander die in jhrem rach feind / einwo⸗ 
SF ner Samarie / vnnd andern jhenſeyt des 


bo Jar Fa ſagt er fein grůß vnd friden. Die 
A 


u 

g welche jhr gefickt habe zů vns:iſt 
öffenlich vor mir verlefen worden / vnnd ift 
von mir geborten worden: vnd ſie habends 
geſůcht / vnd funden / das diſe ſtat von al⸗ 
sencagen widerſpennig iſt den Künigen/ 
vnd auffrůr vnd Erieg werden darinn er⸗ 
weckt: Dann es ſeind die ſtaͤrckſten Rünig 
geweſen inn Hieruſalem / welche auch ge⸗ 
Herrſcht haben allem land / welchs jhenſeyt 
des fluß iſt, Sie empfiengen zino / zoll / vnd 
gült / Nun jetz hoͤrend den ſententz / Ver⸗ 
bieten diſen mannen / das diſe ſtat nit ge⸗ 
bawen werdt / biß ſo lang / villeicht vonn 
mir das geſchafft wirde;, Sehend das ihr 
nit verfaumlich diß erfüllet / vnnd das übel 
erwachje von tag zů tag wider die Rü⸗ 


nig. 

Alſo iſt der brieff des gebots Artaxer⸗ 
xis des Rünigs geleſen worden vor Re 
umvnd Samſai dem ſchreiber / vnd jhren 


der baw Raͤthen: vñ fie giengen eilends hin in Hie⸗ 


ward ni ruſalem zů den Juden: vnnd weereten jhn 


7 ge⸗ mit dem arm vñd gwalt: Alsdann iſt vn⸗ 


derlaſſen worden dz werck des hauß GO To⸗ 
Tes in Hieruſalem / vnnd ward nichts ge⸗ 
macht biß in das ander jar Darij des Kü⸗ 
nigs der Perſier. 


Das V. Copicel 


Pꝛopheten ermant zů dem baw. 


ANNE S haben prophetiſtert Aggeus der 
Propbes Pꝛophet / und Zacharias der Sun 
ten Addo / vnd prophetifierten zů den 
sch. Jnden / welche warend in Juda und Hie⸗ 

ruſalem / im namen G O T Tes Iſrael. 

Do ſtůnden auff Zorobabelder Sũn Se⸗ 

ba lathiel / vnd Joſue der Sun Joſedech: vnd 
der DW Fiengenan zu bawen den Tempel GO Tr 
Se, Tesın Hieruſalem / vnd mit Ihn die Pros 
pbeten GOTTesbhalffenibrt. Aber inder 
jelbigen zeit kame zů jhn Thathanai / wel» 

licher war Fürſt jhenfeyt des fluß / vnnd 
Starburtzanai / vnd jre raͤth / vnnd ſagten 
jnalfo. Wer hat euch den rath geben / das 

je diß hauß bare, vnd [ein mauren wider 
machten? Zu difem baben wir geantwurt / 

welche warendis namen. der menſchen bie 


Das erſt Büch 


fürnemlich difenbai eriben: vnd das aug 


Ba DT ne 
es 


vnd ſie kündten die nit verbietten: 
gefiel ihn / das die ſach an Darium bꝛacht 
wurde/ vnd dann verantwurten ſie ir an⸗ 


"Die Copey des brieffs / welche Thath / Kırlın 
— ſhenſeyt des Jon Oem. 


dans geſchickt hat / vnnd Starbuzanai / 
vnd feine raͤth Apharſachei / welche waren 
ſhenſeit des Jordans / an Künig Darium: 
Die wort die ſie geſchickt haben, waren al 
fo geſchriben. Dem Künig Dario / aller 
frid. Künig ſey kund / das wir ſeyen 
gangẽ in die pꝛoumtz Judee / zů dem hauß 
des groſſen G OT T, weldys wirdt bawen 
mit vngeziertem ſtain / vnd die hölsser lege 
man indie wend: vnd diß werd wirdt fleiß 
ſig — vnd wechßt under frenhäns 
den: 

tiſten / vnd haben alſo zů jhn geſagt. Wer 
hat euch gewalt geben / das jhr diß hauß 
bawten / vnd die mauren wider auff rich⸗ 
te? Vnnd auch jhr namen haben wir ge 
fragt von jhn / das wir das dir kundt thet⸗ 
ten?: vnnd haben auffgeſchriben namen des 
ren die ſeind die fürnembſten auß in: Aber 
ain ſolliche rede haben ſie vns geantwurr/ 
vnd geſpꝛochen. Wir feind knecht G O Tr 
Tes des Himels / vnd der erde :pndbaiven 
den Tempel / der vor viljaren baiven was/ 
vnnd das ain groffer Künig Jſrael here 
dawi vnd auff gericht: Nach dem aber un 
ſere värer habe GOTT des Himel geraitʒt 
zů zorn / bat er fie geben in die haͤnd Na⸗ 
buchodonofor des Künigs Babylon des 
Chaldeers; vnnd er hat diß hauß zerbroch⸗ 
en: vnd ſein volck hat er hingefuͤrt in Ba⸗ 
bylon. Aber im erſten de Cyrides Rü⸗ 
nigs Babylon / hat Künig Cyrus ain 
gedot auß laffen gan/ das baiven wurd 
bau GOTTes: Dann auch die guldin vñ 
filberin gſchürr des tempel GOT TesC wel, 


de Nabuchodonoſot genummen het vom D 


Tempel,das war in Pierujalem/vnd here 
bingefürc inn Tempel gen Babylon) har 
Cyrus herfür ragen auß dem cempel Ba 
bylonis/ vnd geben, mit namen / dem Saſ⸗ 
ſabaſar: welchen er auch har aın oberſten 
geſetʒt / vnd hmn geſagt. Nim̃ diſe geſchürr 


vnd gang / vnd ſettze die in Tempel in Hie⸗ 


ruſalem: vnd das hauß GO T Tes werd 

gebawen an ſeinem ort. 

Alſo iſt do der Saſſabaſar kummen: 
vnd 


rumb haben wir gefragt die Al’ e 
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mestempilsbav Eſdꝛe. CCXX 


Ch 
sh 


alle 


ch 


Az 
* 


se de43% 
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vnd gelegt den grund / des tempels in Hie⸗ 
ruſalem : und von der zeit her biß jetz baivr 
man: vnd iſt noch nie vollende : Darumb 
jenwans den Rünig für F anſicht: ſo 
füche erin der Liberei des Rünigs / woͤl⸗ 
cheiſtin Babylone / Obs vom Kůnig Cy⸗ 
to ſcy befolhen worden / das gebaiven 
werd des hauß das Herrn in Hieruſalem: 
vnnd des Künigs willen über diſe fach 
ſchider zů ons, 


Das VI. Capitel. 


Oarius gibt frey zů / den tempel zůbaw⸗ 
en / vnd freihait den Juden / 
Oſtern helt man · 


| Ogebot Darinsder Rünig: vnd 

fie erſůchten in dem bůch behalter / 

woͤlche warend in Babylone: vnd 

iſt gefunden worden in Ecbatanis (woͤl⸗ 
ches iſt ain ſchloß in der pꝛouintz Medena) 

ain bůch: und darinn was geſchriben ain 
Mit: folderbefelh. Imerſten jar des Künigs 
grund? Cyni / hat der Künig Cyrus befelch gebe/ 


ne ushaugGO T Tessübaiven / wölches 
iin hieruſalem / an dem ort da fieauff Darins geboren her / alfo haben fie diß 


opfferendie opffer : und das fie den grund 
legend / der erage die höhe ſechtzig denbo⸗ 
gen / vnnd braite ſechtzig elenbogen / drey 
zeil von vnbalierten ſtainen: alſo auch zei⸗ 
len von newen hoͤltzern: Aber der koſt ſoll 
geben werden von des Künigs hauß: 
Vnnd auch die gulde vnnd ſilbere gſchürr 
des tempels GO T Tes / woͤlche Nabu⸗ 
chodonoſor genummen hat / von dem tem⸗ 
— ——— hets bꝛacht gen Ba⸗ 
lon / ſollen wider geben werden vnnd 
bad in tempel gen Hieruſalem au jhr 
—e— geſetzt ſeind in den tempel 
cs. 


Daru b T pr 

bſchaid mb je Thatanai Fürſt der ge 
* Ku⸗ Wü dieiſt henſeit des FJordans/ Stars 
mgs/ buzana/ vnd ewere räch die Apharſache⸗ 


* pller / woͤlche ſeit jenſeit des ap weis 


ver dien weitvonjhn : vnnd laſſen den tempel 


(8 gemacht werde von dem ober⸗ ] 


Render Juden vnd altiſten / vnd ſie bawen 
das hauß GOTTes an feinem oꝛt: Vnnd 
Auch) von mir iſt geboten / was die Prieſter 
der Judenthůn ſollen / auff das gebaiven 
werd das hauß des Herren / Namlich das 
auß des KRünigs ſchrein / das iſt von den 


zinſen / die geben werden von der gegend 
ihenfete des fluß / fleiſſig diſen maͤnnern 
der koſt geben werd / das nit gehindert 
werde das werck: Vnd ob es not werd ſein 
auch kaͤlber / vnnd laͤmmer / vnnd kitze zů 
brantopffer GOTT des himels / vnd koꝛn 
vnd ſaltz / vnd wein / vnnd oͤl / nach dem ge⸗ 
brauch der prieſter woͤlche ſeind in Hieru⸗ 
ſalem / diß werd ijhn all tag geben / das nic 
fey klag in etwañ: Vnd fie opfferen opffer 
GOTT des himels / vnnd bitten fir das 
leben des KRünigs / vnd feiner ſün. 

Darum̃ iſt dijer befelch von mir geſetzt: Bey ben 
das ainjerlicher der diß geſchaͤft verende, «Ken. 
re:da werd genummen ain hol auf feis 
nem hauß / vnd werde auffgerichr/onnder 
daran gehenckt: aber fein hauß verfulle zů 
gmainem dienſt: Aber GOTT der da 
mache wonenfein namen da / zerſtoͤre alle 
reich / vnnd das volch/ das außſtreckt fein 
band / das ſtreit vnnd verwuͤſte das hauß 
G OTTes/wöldesiftin Hieruſalem. Jb 
Darius hab gefessediß gebor/das willicy/ ar 
das fleiffig gehalten werdt. 

Darumb Thathanaider Fürſt der ger 
gend jhenſeit des fluß / vnnd Starbusa, 
nai / vnnd ſein raͤth / nach dem der Künig 


fleiſſig außgericht: Aber die aͤltiſten der 
Juden bawten / vnd gieng glücklidy/ nach 
der Pꝛophecey Aggei des Pꝛopheten / vnd Vollend 
Zacharie des ſuns vnnd haben ge⸗ der tein⸗ 
bawtr vnd auffgericht / auß gehaiß GOT⸗ pel. 
Tes Iſrael / vnd Cyri / vnnd Darij / vnnd 
Artavervis der Rünig Perſarum: vnnd 
haben vollend diß hauß G O TTes / biß 
auff den dritten tag des Monats Adar/ 
woͤlcher iſt das ſechßt jar des reichs Darij/ 
der Perſiert Künig. 

Die kinder Iſrael aber / die Prieſter vnd 
Leuiten / vnnd die ander Einder des vmb⸗ 
zugs / hielten weihung des hauß GO T⸗ 
Ts in freüden, vnnd opfferten in der wei, Kirch⸗ 
bedeshauß GO T Tes /hundert Eälber, TED: 
zway hundert wider / vier hundert laͤm⸗ Cbuft; 
mer / zwölf gaiffe böc für diefünd des D 
ganzen Iſrael / nach der zal der gfchläche 
ſrael: Vnnd ſtelten die Priefter in jhe 
õrduung vnnd die Leuiten in jhren orten 
über die werck G O TTesin Hieruſalem⸗ 
wie geſchriben iſt im bůch Moyſi. 

Did die kinder des vinsugs von Iſra⸗ 
el haben Oſtern gehalten / am viergehen; Oſtern. 
den tag des erſten monars: er die * 

er 





Tempel 


ſter und Leuiten waren gera inigt wie ain 
mann / allwaren flerain zů opffern das 
Oſterlam̃ allen Eindern des vmbzugs / vñ 
ihren behdern den er pem / vnd in felbe: 
Vnd die Einder Firael die wider Eummen 
auß den en / vnd all die ſich abge 
ündert hetten von der vnr der 
des lando zů ſhnen / das ſie ſůch⸗ 
sen den Herren GOTT Iſrael: Vnnd fie 
haben das feſt des vngehoͤfelten 
biots ſiben tag in freüben / dann der Herr 
her fie erfreior: vnd het gewendt das hertz 
des Künigs Aſſur zů jhn / das er helff jre 
haͤnd in dem werck des hauß des Herren 
GOTTes Iſrael. 


Dad VII. Copitel. 


tur 
| Eſdꝛas ne gen Sherofakem 


— SIE: diſen Sr en im > Ar⸗ 
% taverwis ünigs der Perfir 
| * er / Eſdias ain ſun Saraie / des 
ſuns Azarie / des ſuns Prelchie / des ſuns 
Sellum / des ſuns Sadoch / des ſuns Achi⸗ 
tob / des ſuns Amarie / des ſuns Azarie / deo 
s Maraioth / des ſuns Zacharie / des 
ns Dzi / des ſuns Bocci / des ſuns Abi⸗ 
ſue / des ſuns Phinees / des ſuns Eleazar/ 
des ſuns Aaron des erſten Priefters, Dis 
eſdꝛas. fer Eſdras zog von Babylon: vnd er was 
ain behender geſchrifftgelerter im geſatz 
Moyfi/ wöldyes GOTT der Mer: geben 
har Iſrael: unnd der Künig har jhm ger 
benalles was er begere nach der hand des 
Herꝛen ſeins GOTTesüber jhn. Vnnd fie 
feind hinauff gangen von den Eindern Iſ⸗ 
rael / vnnd vondenEindernder Priefter/ 
vnnd von den Eindernder Leuiten/onnd 
von ſingern / vnnd von thürhuͤttern / vnd 
von Nathineern gen Hieruſalem im ſibẽ⸗ 
den jar des Rünigs Artaperwis; Vnnd 
B Eamen in Dierufalem am fünften Mo⸗ 
nat : das ift das fibend Jar des Rünigs: 
| dann am erſten tag des erſten Monat / de⸗ 
gint er ansüsichen von Babylon: Vnnd 
| amerftentag des fünfften Monats kam 
2. er in Hieruſalem / nach der gůten hand — 
nes GOT Tee überſich: Eſdꝛas aber bes 
rait fein hertz / das er erfotſchte das geſatz 
des Herren: vnd cher vnnd leret in Iſraei 
das gebot vnd das gericht. 
aber iſt bie abſchrifft des biiefli⸗ 





Das erſt Büch 


chen befelchs: woͤlchen der Rünig Artax⸗ 

a hat geben Eſdre dem / dem 
elerten ſchreiber / der wort vnnd gebot des 

—— vnd ſeiner Ceremonien in Iſrael. 

Artaxerxes ain Künig aller Rünigen/ 

Eſdꝛe dem / dert gelertiſten ſchrei⸗ 

ber des 0 7Tes deshimels/ ſey Fran 

meingeuß. Von mir iſts geſetzt worden / 

das allen denen vom volck Iſrael in mehr saperyıg 

nem reich / vnd von ihren Prieflern/ vnnd 

Leuiten / gefelt gen Dierufalem zů sichen/ 

der gang mit dir : dann du biſt geſant vom 

** des Künigs / vnnd ſeiner fiber 

Kaͤcth / das du haim ſũcheſt 7 vnnd 

Hieruſalem in dem gſatz deins GO TTo / 

woͤlches iſt in deiner hand / das du trageſt 

das ſilber vnd gold / das der Rünig vnnd 

ſeine Raͤch willigklich geopffert haben 

dem GOTT Iſrael / woichẽs tabernackel C 

iſt in Hieruſalem: Vnnd alles filber vnnd 

gold / das du findeſt in allen landen Baby⸗ 

lonis / vnd das volck ain willen hat zu 

opffern / Vnnd von den Prieſtern / wöldye 

willigklich opfferend dern hauß jrs GOT⸗ 

Tes / woͤlches iſt in Hieruſalem / nim̃ diß 

Veran Are Eauff fleiffigvondifem gele/ 
Alber/ wider / laͤmmer / vnnd maͤl / vnnd 

tranckopffer: vnd opffere die auff dem al⸗ 

thar destempeleivers GOTTo / woͤlcher 

iſt in Hieruſalem. 

Vnnd auch ob etwas dir vnd dein bꝛuͤ⸗ 
dern gefelt vom andern ſulber vnnd gold - 
das jhr machend / das machend nach dem 
willen ewᷣers GO TTes. Auch die gſchürr / 
woͤlche dir geben werden zů bern dienſt dea 
hauß deins GOTT / gibs vor den ange⸗ 
ſicht deins GO T Te mn Hieruſalem: vnd 
auch andere ding / was not würdt ſein in 
dem hauß deins GOTTS/ alo vil nor iſt / 
das du außgebeſt / das gib vom ſchatz / vnd 
auß Künigs Camer/ vnnd von mir. Ich 
Artaverves Künig hab das geſetzt vnnd 
befolhen allen huͤtern des gmainen ſchrein / 
woͤlche ſeind jhenſeit des fluß / das alles 
was von euch Eſdꝛas der Prieſter be 
würdt / der ſchreiber des gſatz GO T Teo 
des himels / Das gebt ihm on verzug / bi 
auff die hundert talent ſilbers / vñ biß au 
hundert Choros traid / vnd big auff hun⸗ 
dert Barh wein / vnnd big auff hundert 
Bach oͤl / fals aber on maß. Alles das ges 
böse zů dem dienft GOTT des himels / das 
werd fleiffig geben in das hauß GOTT 
des bimels ; das villeiche er nit zürne a. 

| r 


— 





Irtaxerxres ze 


der dasreich des Rünigs / und feiner ſün. 
D Wr thůnd euch auch Eund von allen 


chael / und mit im achtzig man, Don Eins 
dern Joab / Obedia der jun Jahiel / vnnd 


— 
* der nnd Ceutten / vnnd ſingern / mit jm̃ zway hundert und achtzehen mañ. 
u bhkfrer vnd thürhuͤtern / Nathineern / vnnd dir ‘Don ſůnen Selomith / der ſun Fofephie/ 
— * nern deshauß diß GO T Tee/dasihr nit vnd mit ihm hundert vnnd ſechtũg mann, 
gual habt jhn auff zůlegen zoͤll / zinß / vnd Don Eindern Bebai / Zacharias ain für 
3 do si särlihEorn gült. Du aber Eſdra nach Bebai / vnnd mir jhm acht vnnd zwaintzig 
wujher. der weißhait deinsG O T Tes / wölche iſt mann. Von kindern Azgad / Johanan 
Port in deiner hand ſetze oberften und Richter: der fun Eccetan / vnnd micihm hundert 
N dasfk vrtailen allcs volck / woͤlchs iſt jhen ⸗ vnd zehen mañ: Don Eindern Adonicam/ 
ſeit des fluß / naͤmlich denen / die wiſſent das woͤlche waren die letſten / vnd diß warene 
gandeins 60TTso / vnnd woͤlche das nit jhr namen. Eliphelet / vnd Jehiel / vñ Sa⸗ 
wiffent/dielerents — ain jedtlicher maias / vnnd mit jhn ſechtzig mann. Don 
der nit thůt das gſatz deins GOTTofleife fünen Begni / Vthal vnnd zachur / vnnd 


— —— — 


— — — 
—ñ i 


ſ / vnnd das gſatz des Künigs / über den 
fell ainvrehail/ cs ſey zum code / oder ins 
ellnd, oder das er verfall fein gür, oder zů 
der gefencknuß. 

Gebenedeit fey der Der GOTT vw 
oder / wölcher das geben hat in das 

tz des Rünigs / daser glorwürdig mar 
chet das hauß des Herren / woͤlches iſt in 
Diernfalem: Vnd hat genaiget ſein barm⸗ 
hertzigkait gegen mir vor dem Künig / vn 
iin rath geben/ vnd allen maͤchtigen Für⸗ 
ſten des Künigs: Vnnd ich was geſterckt 
mit der hand des PRerren meins GOTTes 
die wasin mir / vnd Hab verfamler von Iſ⸗ 


mit jhn fibensig mann. 

Ich aber hab fie verfamlet bey de fluß/ 
der berab fleüße gen Abaua/ vnnd bliben 
da dreytag: Vnd ich hab geſůcht under dẽ 
volck vnd Prieſtern / von den kindern Le⸗ 
ui / vnnd habs nit da funden. Alſo hab ich C 
geſandt Eliezer / vnnd Ariel / vnd Semei⸗ 
am / vnd Elnathan / vnd Jarib / vnd den 
andern Elnathan / vnnd Nathan / vnnd 
Zachariam / vnnd Moſollam die oberſten / 
vnnd Joarib / vnnd Einathan die weiſen: 
vnd ſchickt fie zů Heddo / der iſt der obereſt 


in Cafphia: vnd ich fassein fen mund die caſpha⸗ 


wort / wöldhefieredten mit Heddo vnnd 


rael die oberſten / woͤlche mit mir binauff fein bꝛuͤdern / die Nathancer ‚am ort Cap 


zogen ſeind. 


Das VIII. Capitel. 


Woͤlche mit Eſdꝛa zogen in 
Hieruſalem · — 


2 Iß ſeind nun die oberſten der hauß 
vun, gſind / vnnd das geſchlaͤcht deren/ 
4 die mit mir auffgangen ſeind / im 

Semnx eich Artaxerxis von Babslon. Don 
Eftrap Eindern Phinecs / Gerſom. Don Eindern 
en r / Daniel. Don Eindern Dauid/ 


‚Don kinder Sechonie/unnd von ge 


indern Pharos / Zacharias / und mit jm 
fändzdt worden hundere vnnd fünfftzig 


phie / das fle uns brechten diener des hauß 
vnfers GOT Tes: Vnd ſie bꝛachten uns 
durch die guͤtig band vnſers GOT Tes 
über vns / den gelertiften mann von ſünen 
Moholides uns Leuli / des ſuns Iſraels / 
vnd Sarabiam vnd ſeine ſun / vñnnd bꝛuͤ⸗ 
der achtzehen / vnnd Haſabiam / vnnd mit 
ſhm Iſaiam von kindern Merari / vnnd 
ſeine bruͤder vnnd ſüne / zwaintzig: Vnnd 
von Nathineern / woͤlche Dauid geben hat 
vnnd die Fürſten zů dem dienſt der Leui⸗ D 
ten / zway hundert vnd zwaintzig Nathi⸗ 


neer: Diſe all warden mit jhren namen Nathi⸗ 


nandt. 
Vnnd neben dem fluß Ahaua ließ ich da 
außrieffen ain fallen / das wir keſtiget 


CCXXill 


mann, Yon fünen Obabatmoab/ Elioc⸗ wurden vor dem Derzen vnſerm GOTT; 
nai der ſun Zarche / vnnd mir jhm zway vnnd begerten von ſhm den rechten weg/ Saften 
hundert man. Don fünen Sechanie / der vns vnd vnſeren Eindern / vnnd all onfere & OTT 
fan Eyechiel‘, vnnd mir hm drey hundert bab: Dañ ich ſchaͤm̃t mich / das ich begere 
wañ. Von kindern Adon / Abed der ſun bet vom Künig hilff vñ reiter /wöldye uns 
—85* vnd mit jhm fünffsigmann. beſchützten auff dem weg vor dem feind: „, 

D Von Eimdern Alam / Yfais der Sun Dann wirbetten gefage dem Rünig: Die ,, 
Ahalie/pnd mir jm fibengigmann. Von band unfers GOTTes iſt über alle dierbn ,, 
kindern Sapbatie / Zebedia der fun Mi⸗ ſůchend inguͤte⸗ vnd fein — ſein 


ſter⸗ 





Artaxerxes was erſt Buͤch 
vnſers ſtercke / vnd grim̃ / über alle die ſhn verlaſ⸗ brandtopffer dem bOerren. Aber fie gaben | 
Pers fen: Wir haben aber gefaſt / vnd gebetten des Künigs befeldh den Landefürften/ 
03 ge⸗ vnſern GOTT vmb des willen : vnnd es woͤlche warent vonde angeſicht des Kü⸗ 
ge widerfier vns glücklich. nigs / vnnd den oberſten jhenfeie des Fluß: 
Vnnd ich fünderer ab / ʒwoͤlff von den vnd ſie erhůben das vold/ vnnd das hauß 
oberſten der Prieſter / Sarabiam vnd Ds GOT Tee. 
ſabiam / vnnd mit jhn / auß jhren bruͤdern 
zehen: vnd wag jhn dar ſilber vnnd gold / 


vnnd geweichte geſchürr des hauß vnſers 
= O7 Term der — ade —— Das IX. Copicel. 

raͤth geopffert hetten / vnnd feine Fürſten / 

vnnd das gantz Iſrael / die erfunden wa⸗ Eſdias ee a 

ven: vnnd ich wagin jhr hend ſechßhun⸗ [ | 
dere und fünffisig talent filbere/ vnd hun⸗ Ach dem diſe ding ſeind volbꝛacht 4 

dere filbere geſchürr / hundert talents worden / kamen zů mir die obers 5. Efd4 
golds / vnnd zwaintzig guldiner baͤcher / ſten / vnd ſpꝛachend. Das volck Iſ⸗ | 
woͤlche hielten tanfene (dyılliger/und zway rael / vnd die Duielter vnnd Leuiten feind | 


Schöne gefäß des beſten glirserden ertz / wie 
gold: Vnd ich ſagt ihn. Ir fein die gehai⸗ 
> ligeendes Mersen / vnd die gehailigten ges 
ſchürt / vnd das filber und das gold / woͤl⸗ 
ches willig iſt geben worden dem Herren 


nie abgeſündert von voͤlckern des Lands/ 
vnnd vonjbrengreivligkaicen / nämlich 
der Chananeer / vnd Hetheer / vnd Phere⸗ zu | 
zeer / vnd Jebuſeer / vnd Ammoniter / vnd ar 


La 


Pꝛiſtel⸗ 


GOTT ever vaͤtter: Wachend vnnd 
huͤtend / biß das jhr diß an waͤgen vor den 
oberſten der Prieſter / vnnd Leuiten / vnd 
den fürnaͤmſten der geſchlaͤcht Iſrael in 
- Dierufalem / zů dem ſchatz des hauß des 
Deren: Vnnd die Priefter vnnd Leuiten 
namen an das gewaͤgen ſilber / gold / vnnd 
geſchürt / das ſie die triegen gen Dierufas 
lem / in das hauß vnſers GOTTes, 

Alſo versuchten wir vom fluß Ahaua 
den zwoͤlfften tag des erſten monats / das 
wir zugen gen Hieruſalem: vnd die hand 
vnſers GO T Tesift ob uns geweſen: vnd 
bat ons erledige vonder band des feinds/ 
vnd der vns haimlich nachfkeller auff dem 
weg: Vnd kamen gen Hieruſalem / vnnd 


— bliben da drey tag: Aber am vierten tag 


Ffamin 


iſt gemägen worden das filber vnnd gold/ 


Moabiter/vnd Egyptier vnnd Amorre⸗ 
er: dann ſie haben genummen jhn deren 
toͤchtern / vnnd jhren fünen : vnnd haben 
vermiſcht den hailigen ſamen mit den voͤl⸗ 
ckern der laͤndern: Vnd die hand der Für⸗ 
ſten vnd oberſteniſt dieerſt geweſen in di⸗ 
fer übertrettung: Vnnd do ich hoͤꝛet diſe 
red / zerriß ich mein mantel vnnd rock: vnd 
raufft auß das har meins haubts / vnnd 
baris / vnd ich ſaß travhrig: Aber es kamen 
zů mir all die forchten das wor GO T⸗ 
Tes Iſrael / vmb deren vbertrettung / woͤl⸗ 
che kümmen waren von der gefengEnuß/ 
vnd ich ſaß traurig / biß zů der zeit des ve⸗ 
[per opffers. i 

Vnñd imabent opffer ſtůnd ich auff von 
meiner peinigung : vnd mit zerriſſem man 
tel vnnd rock / boge ich meine Embiw, vnnd 
ſtrackt auß mein hend zů dem Herren mei⸗ 


vnnd die geſchürr in das hauß des Derzen 
vnfersGOTTes/ durch die band Mere⸗ 
moth des ſuns Deie des Prieſters / vnnd 


nem GOT T/ondfpad.Mein GOTT, 3 
Ich wirde geſchendt vnnd ſchaͤme mich / Efde 
mein angeſicht zů dir auffsüheben / dann Heben 


Eieruſa 


lein. 


mit jhm Eleazar der ſun Phinees / vnnd 
mit jhn Jozabed der jun Joſue / vnnd 
Noadaiã der fin Bennoi des Leuiten⸗ 
nad) derzal und gewicht jhr all: Vnd iff 
alles gewiche bejchiiben worden zů difer 
zeit: Auch die kamen von der gefencknuß 
die Einder des vmbziehen / opfferten bzant 
opffer dem GOTT Yirael/ zwölf Eäls 
ber für alles vol Iſraei / ſechß vnd neün⸗ 
sig wider / ſiben vnnd ſibentzig laͤmmer/ 
zwoͤlff boͤck für die fünd / alles zů ainem 


vnſere boßhait feind gemeert worden über 
vnſerm haubt: vnd vnſere mißthaten [eind 
gwachſen biß zů dem himel / von den tagen 
vnſer vaͤtter: vnnd auch wir ſelbs haben 
ſchwerlich geſündt J auff diſen tag: vnd 
in vnſern boßhaiten [ein mir / vnnd vnſe⸗ 
re Růnig / vnd vnſere Prieſter / über geben 
worꝛden in die hand der Rünigder erden⸗ 
vnd ins ſchwert / in gefengknuß / vñ raub⸗ 
vnd in ſchaͤmung des angeſichts / wie auff 
diſen tag: Vnnd jetz iſt ain wenig / gleich 


x 


j ainen 





Irtaxerxes Eſdre. CCXXV 


MM amem augenblick HE vnſer bee geſchehen iſt zů ihm verfamler von Iſrael ain groß 
* zdem Deren vnſerm G O T T,das ons bauffen von mann / — weibern. vnd 
Ai den die überbleibung : vnnd (eben Vnd wainer das vol mit groß⸗ 


en wainen: Vnd Sechenias der fün Jar 
iel/von den Eindern Elam / der ancwure Juden - 
vnd ſprach zů Eſdras. Wir haben über, detten 


wer 
ht de durh vno geben ainc pfal in feiner. bailiv 
tzung genſtat: vnd vnſer GOTT erleüchte vn⸗ 

ereangen: vnd gebe uns al wenig leben 


E vnſer dienſtbar kait / dann wir feind 
knecht: vnnd in vnſerer dienſtbarkait bat 
vns nit verlaſſen vnſer G O T T: vnd hat 
genaigt über uns barmhertzigkait voe der 
pr KRünig / das er ons das leben verli⸗ 
/vnd erhoͤchte das hauß vnſers GOT⸗ 
Tes: vnd bawhte auff jr ain oͤde / vnd gebe 
vns ain zaun in Juda vnd Piierufalem. 
Vnd je was ſagen wir darnach / Herr 
vnſer GOTT : Dann wir haben verlaſſen 
vnſere gebot / wöldhe du gebotren haft in 
der handbeiner knecht der Propheten / vñ 
geſpꝛochen. Das land darein jr geendt / dz 
sr ſie beſitzen/ iſt ain vnrain land / nach der 
vnrainigkait der voͤlcker / vñ anderer land / 
Mi deren abgrauwen ſie iſt erfült wordẽ 
von mund zů mund / mit jhr vermaſgung. 
Datumb folc jr jetz nie geben civern toͤch⸗ 
tern jt ſün: vnnd jhr toͤchtern ſolt jhr nic 
heimen eipetn ſünen: vnd ſůchen nit jhren 
friden / vnd jhr glück in ewigkait / auff das 
fr geſterckt werden: vnnd de ne was gůts 
iſt auff dem land / vnd habend erben eiver 
rekind / biß in ewigkait. 

Vnd nach diſem allem/wölche über uns 
kum̃en ſeind in vnſern boͤſeſten wercken / vñ 
in vnſer srojfer fünd, dan du vnſer GOT 
baft uns erlöfe vo vnſer groffen bofbait/ 
vnnd haft uns hail geben / wie es ber iff/ 

wir nit abgewende wurden / vnd vers 


tretten wider unferm GOTT: und ha, Fenb® 


ben frembd fraiven genummen von den 
voͤlckern deslande : vnnd jetz / ob iſt aın 


frawen. 


reð in Iſrael ob diſer fach: ſo laßt vn⸗ 


ain bundt machen mit dem Herren vnſe⸗ 
rem GO TT/ das wir hin werfſen: alle 
fracwen: vnnd ihre Einder/ nad dem wıls 
len des Herren / vnnd deren wölche fürch⸗ 
ten das gebor des Herꝛẽ vnfereGOTTess 
vnnd werde gehandele nach dem gefan. 
Standauff:dir gehoͤrts / zů erkennen: pri 
wir wöllen bey dir ſein: Sey geſterckt / 
vnd thůts. 

Darumb ſtůnd Eſoras auff / vnnd bes 
ſchwůr die oberſten der Prieſter / vnd Le⸗ 
uiten / auch das gantz Iſrael / das ſie thaͤt⸗ 
ten nach diſem wort: vnd fie ſchwůren: vñ 
Eſdras ſtůnd auff vordem hauß GO Tr 
Tes:? pn gieng hin in die Camer Johanan 
des ſun Eliaſib: vñ gieng daſelbſt hinein: 
vnd aß kain bꝛot: vnd tranck kain waſſer: 


dann er bewaint die übertrettung deren/ 3. E1d.% 


die kummen waren auß ber gefengknuß: 
Vnnd ain ſtim̃ iſt außgangen in Juda als 
len kindern die vmbzogen warend / das fie 
verſamlet wurden in Hieruſalem: Vnnd 
ain jeder der nit kum̃t in drey tagen / nach 
dem rath der oberſten / vnnd der aͤltiſten 
werd von jm all ſein habgenummen: vnd 
ev wirdt hingeworffen von der verſam⸗ 


B 





nchten deine gebot / vnnd nit heiraten mic lung des vmbzugs. Darumb kamen — wi⸗ 
den voͤlcker folcber greüchligkait. Herr biſt —— all mann Juda vnnd Beniamin in da b 
dudann zornig biß zů verzerung / das du Hieruſalem in drey tagen / Er iſt der neünt fecknußz 


nt lieſſeſt eewas überbleiben zů hail⸗ 
GOTT Iſrael / du biſt gerecht: dañ 

wie kind verlaſſen / die erhalten wurden/ 
wieanf diſen rag. Sihe wir ſeind verlaß 
1008 dirin vnſer ſund: vñ vmb des willẽ 
mügẽ wir nit beſtan vor deinem angeſicht. 


Monat/ amzwainsıgiftentagdes Mo⸗ su 


nats: vñ faß alles vol auff der gaffen des 
bauß GOTTes/viiitterte vmd der find 
willen / vñ des regẽ. Vñ Eſdras der priefter 
ſtůnd auff / vñ ſagt zů jn. Jr babe übertret 
ten / vñ habt fremd fraiven genum̃en / das 
je merthen die find Iſrael: Vnnd jetz gebe 
das lob dem Herren / dem GOTT cwer 


Das X. Capitel. vatter: vnd thůt was jm wolgefelt: vnnd 
werden abgeſündert von den voͤlckern des 
Fremd frawen theten fie von jhn⸗ lands / vnd vonfreiden fraiven. 


alſo baͤttet vn GOTT 


x-Â-— 
ne Hair vnnd wainet vnnd 
⸗ 


vor dem Tempel GOTTE 


Vnnd die gantz maͤnige antwurt / vnnd 
ſprach mit groſſer ſtim̃. Nach deinem wort 
zů vns / alſo geſchaͤch das: Aber doch / es iſt 
des volcks vil und regen wetter: und moͤ⸗ 

Piy gm 


® 


gem, 





Artaxerxes Das ander Buͤch 
ſie můß gen nit herauſſen ſtan: vñ iſt nit ain werck ſeleel / Bennui / vnd Manaſſe: Vnnd von 
te fremd ains oder zwaier tag (dann wir habẽ faſt fünen Herem / Eliezer / Jeſue / Melchias/ 
— ſeer geſündt in diſer ſach) ſetz man oberſten Semeias / Simeon / Beniamin / Moloch / 
von jpn In der gantze maͤnige: vñ ail die in vuſern Samarias: Vnnd von ſünen Dafom/ 
ıhin. fetten fremde fraiven genummenbaben/ Mathanai / Mathata / Zabad / Eliphe⸗ 
Die kummen in verosdneter zeit / vnnd mit Me ee Von ſü⸗ 
den aͤltiſten von ſtat / zů ſtat / vnd ihre rich⸗ ‚nen Bani / Maaddi / Amram / vnnd Vel / 
ter / biß das der zorn vnſers GOTTs werd Baneas / vnd Badaias / Cheliau / Vania / 
von vns abgewendt über diſe ſind. Alſo Marimuth / vnnd Eliaſib / Mathanias⸗ 
€ Jonathan der fun Azahel / vnnd Jaazia Mathanai / vnd Jafi / vnnd Bani / vnnd 
der fun Thecue / wurden darüber geſtelt: Bennui / Semei/ vnnd Salmias / vnnd 
vnnd Meſolla und Sebethai die Keuiten Nathan / vnnd Adaias / vnd Mechnede⸗ 
haben jhn geholffen: vnnd die kinder dese bai / Siſai / Sarai / Ezrel / vnnd Selemi⸗ 
vmbziehents theten jhm alſo. au, Semeria / Sellum / Amaria / Joſepht 
caußgzß Vnd ſie giengen hin / Eſdras der Priv Von ſünen Nebo / Jethiel / Mathathias / 
efens⸗ ſter / vnd die oberſten mann der geſchlaͤch⸗ Zabad / Zabina / Jeddu / vnnd Joal / vnnd 
auß · ¶ der / in die heüſer jhr vatter / alle namhaff⸗ Vanaia. Diſe allhetten genummen fremd 
tigen: Vnd ſaſſen am erſten rag des zehen⸗ Fraiven: vnd warent auß hnen weiber / die 
den monat / das ſie die ſach erfragten: vnd füngebosen hetten. 
habents vollendt von allen mannen / woͤl⸗ 

che freinde fraiven genummen hetten / biß 

auff den erſtentag des erſten monats: vnd 

ſeind funden worden von den ſünen der 

pi er. Donfünen Joſue des ſuus Joſe⸗ 

dech 


/ vnd fein brüder / Maaſia vnd Hlier o 
ser vnd Jarib vnd Bodolia: Vnnd ſie has a 6 Buͤch IE Ce 
ben jhr heud / dasfiejbrefraiven hinweg 
cherten : vnnd für jhre find opffertenain 


wider auß den fchaffen: Vnd vonden ſü⸗ mie würdt auch genandt | 


* 
— 


ar nen Em̃er / Dananı, vnd Zebedia : Vnnd das ander Bůch Eſdꝛe. 

frawen * — Harim / Maaſia / vnnd E⸗ 

beten. lia / vnd Semeia / vnnd Ichiel / vnd Ozias. 
Dad rg er —* Baer —— Das J. Capitel. 
Maaſia/ Iſmahel / Nathanael / Joza⸗ 
bed / vnd Elaſa: Vnd von den ſünen Le⸗ Neemias hoͤꝛet vnfall der Zuden / 


t. 
uitarum / Joſabed / vnd Semei / vnd Cor bersct und faſte 


laaia / er iſt der Calita / Phachais/ Juda/ 





vnd Eliezer: Vnd von den fingern/ Elias A 
ſib / vnd von den thürhuͤtern / Sellum / vñ wort 
Telem, vnd Vri: Vnnd auß Iſrael / von Feemie / des 
ſünen Pharos / Remeia / vnd Jezia / vnd Suns Hel⸗ 
Melchia / vnnd Miamin / vnnd Eliezer⸗ chie: vnnd 
vnd Melchia / vnd Banca: Vnd von ſü⸗ iſt geſchaͤ⸗ 
D nen Aelam / Mathania / ZJachatias / vnnd im mo⸗ 
ehiel / und Abdi / vnnd Hierimoth / vnnd nat < Cap ¶Nount⸗ 
ia: Vnd von den fünen Zethua / Elioe⸗ la / im k 
nai / Eliaſib / Mathania / vnd Hicrimuch / zwaintzig⸗ 
vnd Zabad / vnd Aziza: Vnnd von den ſü⸗ ſten jar:vnd 
nen Bebai/ Johanan / Anania / Zabbai/ ich was inn 
Athalai / Vnd vonden fünen Bant / Mor Suſts dem 
ſollam / vnd Meluch / vnd Adaia / Jaſub wloß: vnd 
vnnd Saal vnd Ramoth: Vnd vonden am. Anas 


Phahatmoab / Edna vnnd Chalal/ Bas niainer auf mein brůdern / er vnnd ma 
naias/ vnnd Maafias / Mathanias / Ber ner anf Juda: Vnd ich frage fe Done 
ag ie uden 


ö— ⸗— 


AIrtaxerxes 


Eſoꝛe. 


CCXXV 


“ = "jußen die biiben / vnnd noch verhanden Ein * —— Bie⸗ 
I sparen vonder gefengEnuß/ vnd von Die —* 


m’ ben ind / vnnd verlaffen vonder gefeng? 
17 Bnufdain dem land / feind in groſſer per’ Ber es geſchach Im Monat mt. , 
m undfband / vnd die maur Kierus Yııla/ im —— „Jar Di8 gen. 

N falkmiftsersiffen / vnnd jhr thor verbꝛendt Künigs Artavervis: Vond dee 


. Zaiht 


eufalem. Vand fie ſagten mir. Woͤlche bli⸗ 


Neemi⸗ mit fein, Vnd do ic) hoͤret ſolliche wort/⸗ 
* (nic vnnd wainet / vnnd trauret vil tag / 
25 md faſtet / vnnd bettet vor dem angeſicht 
GF des des Himels / vñ ſprach. Ich bir 
fünbir. di, Herre ſtarcker GO T des imels⸗ 
Lund groſſet / vnd erſchrocklicher / woͤlcher heltſt 
33 den bund vnnd barmhertzigkait mic der 
nen bie dich lieb haben / vnnd halten deine 
gebor ‚deine oren hoͤrend zů / vnd deine aus 
ge offen/ das du hoͤreſt das geber deine 
c nechts / woͤlchs ich heüt bette vor dir / tag 
Lynnd nacht für die Rinder Iſrael deine 
knecht / vnd beicht für die ſünd der kinder 
Iſrael / mit woͤllichem fie dir geſtindt ha⸗ 
ben / vnnd ich / vnnd Das hauß meins Vat⸗ 
tero haben geſündt / mic eitelkait ſeyen 
wir verfuͤrt worden / vnd haben nit gehal⸗ 
ten das gebot / vnnd Ceremoni / vnnd ge⸗ 
ticht / woͤlche du geboren haſt Moyſi dei⸗ 
em knecht. 


Biß eingedenck des worts / woͤlchs be⸗ 


folhen haſt Moyfi deinem knecht / vnnd 


agteſt. Wann jhr werden übertretten / fo 
will ich euch Serfkreiven under die voͤlcker: 
vnd wann jr wider keren zů mir / vnd hal» 
ten meine gebot / vnd thuͤt fie: Ob jr auch 
ſeit hingefůrt biß sis end des Himels / vonn 
will ich euch ſamlen / vnnd wider 
firen an die ſtat die ich erwoͤlt hab / das 
mein namen da wonet: vnnd ſie ſeind dein 
knecht / vnnd dein volck / woͤlche du erloͤßt 
baft / in deiner groſſer ſtercke / vnnd in dei⸗ 
ft gewaltigen hand. Herr ich bitt dich/ 
den ohn fey auffinerckig auff das baͤt det 
ns Äncches / vnnd auff das baͤt deiner 
echt / wͤlche fürchten wollen deinen na» 
„ men; Vnnd weife heüt dein knecht: vnnd 
glh/ hm barmhertzigkait vor diſem mann: 
dann ich was des Rünigs ſchenck. 


— 


A 


wein ſtůnd vor jhm / ich hůb den wein 
auff / vnd gab dem Künige / vnnd ich was 
gleich fie) vor feinem angcſicht. Vnnd 
der Künig fpra zů mir. Warumb 
iff dein angefiche traurig / fo ich nic ſich 
das du kranck ſeyeſt? Dip ift nic vers 
gebens / ſunder es iſt ich waiß nit was 
ubels, in deinem bergen: Vnnd ich forche 
mir faft vil / vnnd ſprach zů dem Künig. 
Rünig leb ewigklich / warumb wolt mein 


antlitz nie trauren / dann die ſtat / das Neemi⸗ 
hauß der gräber meins Vatters iſt oͤd⸗ 25 bird® 


„Büng. 


vnnd jbve thor verbꝛendt mic dem few: 
Vnnd der Künigfage mir. Vmb was 
bieft du ? Vnnd ich bar GOTT dee ſoi⸗ 
mels / vnnd ſprach zü den Rüntg. Wans 
den Künig für gůt anſicht / vnnd wann 
dein Knecht gefelt vor deinem angeſicht / 
das er mich ſchick inn Judeam zů der ſtat 
dcs grabs meins Vatters / vnnd ich will fie 
bawen. Vnnd es ſagt mir der Rünig/ 
vnd Rünigin/ die [aß neben jhm / inn was 
zeit wirde dein weg ſein / vnd wann kumpſt 
wider? Vnnd es gefiel vor dem antlitz dee 
Künigs / vnd er ſchickt mich / vnnd ich ferse 
jm ain zeit, 


Vnd ich ſpꝛach zů dem Rünig. Sichts B 
den Künig für gũt an / fo geb cr mir 
brieff sis den oberſten / die feind Ihenfeie 
des fluß /das fie mich überfüren/ bil; ich 
Eumbinn Judeam / vnnd ain brieff an A⸗ 


ſaph / der hit des Rünigs b wald / das b Forfta 
er mir holtz 8 das ich) decken müg die maiſter. 


pfostendes Tempels/die chürn des hauß / 
vnnd die mauren der flat/ vnnd das hauß 
darein ich ziche. Vand der Künig gab 
mirs / nad) der gůten hand meins G OÖ Ts 
Tes die mit mir war. 


Wund ich kam zů den Hauptleüten ber 
gegend jhenfeie des fluß: vnnd ich gab 
ſhn des Künigs brieffe: Hett aber der Rü⸗ 





nig mir geſchickt die Hauptleüt der krie⸗ Neenn⸗ 
er vnnd reiter: Vnnd Sanaballat der 25 Fam 
etonitee) vnnd Tobias der Knecht ain En 
warden "Mei 
traurig 


Das II. Capitel. 


— Ammoniter die hoͤttend: vnnd 
P uij 


Artarerres 


Ctraurig mie gröffer peinigung / das ain 
menfch Eummen was / der füchre wolfart 
der Einder Iſrael: Vnd ich kam gen Dies 
ruſalem: vnnd was da diey cas vnnd ich 
ſtůnd auff bey der nacht / vnnd lünel mann 
mit mir / vnnd ich zaigets niemants / was 

der Der: geben hett inn mein hertz / das ich 
eher in Nieruſalem / vnd hett kain thier mic 


Das ander Büch 


Nd — 
auff / vnnd fein bruͤder die Priefter/ 
vnd batoren/das haͤrdtthor / ſie hai⸗ 
ligten dao: vnd die thür an / vnnd 
haden das gehaili 
dert elenbogen / biß an den thurn Anane⸗ 
el / vnd neben im haben ipe die mann 
Hiericho / vnnd neben ſhm hat bacht Za⸗ 


Eliaſi der groß Prieſter ſtund A 


biß an thurn hun⸗ 


mir / dann allain darauff ich ſaß. 
Vnnd ich gieng hinauß bey nacht/ 
durch die thalpforten / vnnd vor dem dra⸗ 


chur der Sun Amri. Aber das fiſchthot 
baiveen die Einder Aſnaa: ſie deckten das / Wer ie 
vnd feen je. thür / vnd ſchloß/ vnnd ee Denn 
den beunnen Eam ich zů dem Kathor / vndnebenihnbawe Marimuchder Sun hats 
vnnd ſchawet die zerriſſen maur Heruſa⸗ Viie/ des ſuns Accus: vnnd neben jhn ba» 
lem vnd jr chor mit feior verzert: Vnnd ich Wer Moſollam der Sun Barachie / des 
gieng zů dem bꝛunnen thor / zů des Kü⸗ſuns Meſebezel: vnd neben ihn baiverSa» 
nigs waſſerteich / vnnd das thier / darauff doch der Sun Baana: Vnd neben jn bacᷣ⸗ 
ich ſaß / hett nit ſtat das hindurch gieng/ ten die Thecuener: aber jre fürnembftenha,, , 
Vnnd ich gieng binauff den bach bey benjhren hals nit darunder thon / inndem ,, 
nacht | vnnd ſchawet die maur / vnnd keret werck jrs Derzen/ Vnd das alt thor haben , 
wider / vnnd Fam zů dem Thalthor / vnnd gebatven Joiada dee Sun Phaſea / vnnd B 
kam wider, Die Oberkait aber weßte nit Moſollam der Sun Beſodia: ſie haben dz 
wa ich hingangen was / oder was ich thet: deckt / vnd thür angehenckt / vnd ſchloß vnd 
Vnd auch den Juden vnd Prieſtern / vnnd rigel: Vnd neben jbn baipten Meltias der 
den fürnembſten / vnd regierern / vnnd an» Gabaoniter / vnnd Jadon Meronathiter / 
dern / die das werck machten / biß auff die mann vonn Babaon vnnd Maſpha / für 
ſtat hab ich nichts angeſagt. den ar der was inn der gegend jhen⸗ 
Vnnd ich ſpꝛrach zů jn. Jr wiße die pei⸗ feirdes fluß : Vnnd neben jhmbaive Eziel 
nigung darinn mir find / dann Hieruſa⸗ der Sun Araia der goldtſchmid: vnnd ner 
lem ift oͤd / und jhre thor verzert mit fein/ benim batver Ananiasder Sundes 
Kummend / vnd laßt uns baiven die mau⸗ teckers: vnnd fief lieffen Hieruſalem biß an f erhaw 
ven Hieruſalem / das wir nie füran vers die maur der braiten gaſſen / Vnnd neben ten. 
acht ſeyen: Vnnd ich ſagt jhn an / die hand Inbaiwer Raphaia der Sun hur / der obe⸗ 
meinsG O T Tes / das fie gũt mit mir waͤ⸗ reſt ainer gaſſen Hieruſalem. Vnnd neben 
re / vnnd die wort des Rünigs / woͤlche er Im bawet Jedaia der Sun Aromaph ge 
mit mir geredt bett, Vnnd ich ſagt. Wir gen feinemhauß:; Ynndnebenihmbaiver 
ſtanden auff vnnd bachen: vnnd hre haͤnd Attus der Sun Aſebonie: Denbalbenrail : 
feind geſterckt worden in gůtem: Aber Sa⸗ der an Meldyias ber Sun Herem / vnd 
nabaliat der Horoniter / vnnd Tobiasder Haſub der Sun Phahathmoab / vnnd den 
knecht der Ammoniter/ vnnd Goſem der thuren der bachoͤfen. Vund nebenimbas 
Arabier hoꝛtends / vnnd verlachten, vnnd Wer Sellum der Sun Alohes der obereſt 
verachten ons, vnd fprachen. Was iſt das des halben challs gaſſen Hieruſalem / er 
für ain das jhr thůt / Iſts nit aiſo/ jr vnnd ſeine toͤchtern: vnnd das thalthoꝛ ba⸗ 
feyt widerfpännig dem Rüntg? Vnnd ich wer loanun / vnnd die einwoner Zanoe / fie 
gab n beſchaid / vnd ſprach zů jn. GOTT habends bawen / vnd geſetzt die thür vnnd 
des Himels hilff une / vnnd wir ſeind feine ſchloß / vnd rigel / vnnd tauſent elenbog 


gen 
knecht / wir ſtand auff vnd baiven: in der maur / biß an das khatthor: Vnnd 
euch iſt kain tail / ee das katthor baden Melchias der Sun — 
nuß in Hieruſalem. Rechab / der obereſt der gaſſen Betha ⸗ D 
nee 
on /Vnnd das bꝛru 
Das III. Capitee. Chaiheies 


obereſt des thails Maſpha: Er hate 

barwt / vnd deckt / vundchür — 

vnd ſchloß / vnd rigel / vnd die mauren de⸗ 
wiyas 


Baw der mauren vnd 
—— * 


— 


in, 
ty 
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um 
% 
sim 


w 


— * 
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“N 


wire en 


sSiloein des Rünige garten / biß 
5 den ftafln / die herab gand von der 


Dauid. 
Mom bawer Neemias der Sun Ay 
body, oberfter des halben chails der gaſ⸗ 
Bam d ſen Bethſur bif gegen dem grab Dauid 
— über/ vnd biß zů dem weyer / woͤlcher mic 
km. _Hrofm werck iſt gebacwen worden / biß 
uaͤdem hauß der ſtarcken: Nach jhm bacW⸗ 
ten die Leuiten Achum der Sun Benni/ 
nach ihm bawver Aſebias der obereſt des 
halben thailsder gaffen Teile in feiner gaſ⸗ 
fen: Nach ihm baivren jre bꝛuͤder / Banat 
der Sun Henadad / der obereft des halben 
tail Ceile; Vnd neben jhm baiver Azer der 
Bun Fofue/ der obereſt inn Maſpha den 
andern thail/gegen den auffgang inn den 
galler feften winckel. Nach ihm baiver im 
berg Baruch der Sun Zachai den andern 
thail / vom eck biß an die posten des hauß 
Elaſib des geoffen Priefter: Nach Ihm 
bawet Merimuch der Sun Vriedes ſuns 
ccus den andern thail / von der pforten 
des hauß Eliaſib / als weit raichet das 
hauß Eliaſib. Vnd nach ihm bawten die 
die maͤnner pon dem eben feld Jor 


16. Nach denen bat bacbt Beniamin 


vnd Aſub gegen jrem hauß: vnnd nach ihn 
bawet Azarias der Sun Amalie des ſuno 
Ananie gegen feinem hauß: Nach dem 
wer Bennui der Sun Henadad das any 
der meß / von dem hauß Asariebiß an den 
dugvnnd biß an den winctel: Nach hm 
bawet Phalel der Sun D5t/ gegen dem 
bug vndthurn / der hoch erſcheint von des 
Aunigs hohen hauß / dasift ‚im vorhoff 
der geengknuß · Nach ihm Phadaia der 
Sun Phares 
‚Aber die Nathineer woneten in Dpbel/ 
biß gegen der Waſſer pfosten gegen auffs 
gang vnnd dem thurn / woͤlcher uber auf 
geng / Nach hm baioren die Checuener/ 
andern tha entgegen / vonn dem grof⸗ 
en thurn biß zů des Tempels 
waur / Aber oben gegen dem Rofchor/ 
baipren die Piiefter/ ain jeder gegen ſeinem 
G hauß: Nach denen bawer Sadoch der fun 
Emmer feinem hauß: Vnnd nach 
Imbawer Semaia der Sun Sechanie / ð 
üter dee Oruentiſchen pforten: Hach hm 
bawct Anama der Sun Selemie / vnd DIas 
nun der Sun Seleph der ſecht den ande⸗ 
ten chail: Nach jhin bawet Mofollamder 
Suan Baracpie gegen feinem geltſtock⸗ 


vn 
“. 


gr 


Eſore. 
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Nach ihm bawet Melchias der Sun des 

goldſchmids / biß zů dem hauß der Na⸗ 

chineer / vnd die i verkaufften lebkůchen / i kauff⸗ 
egen der richter poiten/vnndbiß an den lt, 

—* im winckel. Vnnd zwiſchen dem ſoler 

ameck vnnd haͤrdt porten haben gebawor 

die goldſchmid vnd kaufleüt. 


Das IIII. Capiteh 


Wider die Hayden bawten ſie mit ainer 
hand / in der andern hetten ſie 
die weer. 


¶ N Ber es iſt geſchehen / do hoͤret Ss, A 
naballat / das wir die maur baw⸗ 
ten / iſt er faſt erzürnt / vnd bewege 

ſich hart / vnd ſpot der Juden / vnd ſprach 
vor fein bruͤdern / vnud vile der Samaris 
can, Was thůnd die onmaͤchtigen Fır 
den? werden dann die Hayden fie bleiben Hayden 
lajfen? werdents dann opffern / vnnd vol, zürnen 
lenden inn ainem tag? Mügen dann ſie de 
bawen von ainem hauffen ſtaub / die vers 
brendt ſeind? Vnd auch Tobias der Am⸗ 
moniter fein freünd / ſpꝛach Siebaiven/ Spot 
wannain fuchß wirdt anf ſteigen / wirde über Me 
er (peingen über je fErine maur. Hoͤre vn; 
fee GO TT/ wir feind veracht worden/ 
Wend vmb die ſchmach über jhr haupt⸗ 
vnnd gibs inn verachtung im land der ge⸗ 
faͤngknuß: Nit decke jhr boßhait / vnnd Ihe 
ſünd werd nit außtilgt vor deinem ange⸗ 
ſicht / dann ſie haben verſpot die bawwleuc: 
Alſo wir haben die maur gebawt / vnd ha 
bens gantz zůſamen gefůgt / biß auff das 
halb thail: vnnd das hertz des volcks iſt ge⸗ 
raitzt zů arbaiten. 

Vnnd es iſt geſchehen / da hoͤret Sana, B 
ballat / und Tobias / vnd die Arabier / vnd 
Ammoniter / vnnd Azoriter / das dieffchrä f Nafft 
der mauren Hieruſalem were überzogen / ſchꝛantz ⸗ 
vnnd das die zerriſſen ding beginten be⸗ 
ſchloſſen werden / ſeind fie ſeer erzurnt/ vnd 
würden alle mit ainander verſamlet / das 
fie kaͤmen / vnd ſtriten wider Hierufalem⸗ 
vnd richten zů haimliche feintſchafft / vnnd 
wir baten vnſern GO TT/ vnd ſetzten hu⸗ 
ter auf die maur wið ſie tag vnd nacht. Ju 
das aber ſpꝛach: die krafft des tragenden iſt 
geſchwecht / vnd der erden iſt zůud: vnd von? 
muͤgen nit baiven die maur. Vnnd vnſer 
feind ſagten. Sie ſollents nit wiſſen⸗ = 

erken⸗ 


Artaxerxes 


erkennen / biß wir kummen mitten vnder 
ſie / vnnd toͤdten ſie / vnnd wir machen jhr 
werck auff böten. 

Vnnd es iſt geſchehen / bo bie Juden ka⸗ 
men / die neben jhn woneten / vnnd ſagten 
vns zehen mal an / wie auß allen oiten fie 

kamen wider vns / Do hab ich geſtelt bins 
der die maur gerings vmb / das volck inn 
die ordnung / mit den ſchwertern / vnd lan⸗ 
tzen / vnd boͤgen / vnd ich habs geſehen / vñ 
bin auffgeſtanden / vnnd ſprich zů den be⸗ 


Rüſten 
ſich in ge 


genwer. 


€ 


gmainen volcks. Nit foͤrcht euch vor ihrem 
angeficht: Gedenckend des groffen vnnd 
erſchrocklichen Herrn / vnnd für e⸗ 
wer bruͤder /eider Sün/ vnd ever toͤchtern 
vnd eiver heüſer: Vnd cs geſchach / do vn⸗ 
ſere feind hoͤreten / das vns verkündt war⸗ 
bat GOTT zertrent jren rath. Vnnd wir 
alle ſeind wider kummen zů den mauren/ 
ain jeder an fein werck. 
des geſchach vonn dem tag an / der 
halb tail der jůngling cher fein werck/ und 
der halb tail was berait zů dem krieg / vnd 
dielanssen/ond ſchilt / vnd boͤgen / vnd ban⸗ 


tzer / vnnd Die oberſten nach ihn/innallen da 


hauß Juda / die batoren an der maur / vnd 
die trůgen burde / vnnd auflegten: Mit ai⸗ 
ner ſhr hand theten fie das werck: mic der 
andern hielt er das ſchwerdt: dann ainjers 
licher der batvleise gürtet fein lende mic dẽ 
ſchwert: Vnd fiebawvren/onderklange mie 
höchöener neben mir: Vnnd ich ſprach zã 
den beſten / vnd der ober kait / vnnd zii dem 
D überigen vom volck. Das werck it groß 
vnd brait: vnnd wir feyen weit tailt an der 
maur / ainer von dem andern: An woͤlchem 
ort jhr hoͤrend den Elang der pufan/ dahin 
lauffen zů vns: Vnſer GOTT wirde für 
vns ſtreiten: Vnnd wir ſelbs thůnd das 
—— vnnd der = tail —— auß —* die 
antzen / vonn auffgang der morgen roͤte⸗ 
biß die ſtern herfür gand, — 
vol 


vñ kricg⸗ 


nn der ſelbigen zeit ſprach ich zů dem 


: An jeder mic (einem Enecht bleib 


da miten in Hieruſalem / vnnd ſeyen vns jhr weingarten/onnd jhr Slbaum garten/ 

vnnd nache zů werchen. vnnd jhreheüfer / wilmer den hundertſten 
meine brꝛuͤder / vnnd meine thail des gelts / traids / weins und olo/ wol⸗ 
der ligẽ · knecht / und huͤter / woͤlche warend hinder dhesibr von ibn fordern/das m gebe für 


wechſel bey rag 

In Hais Aber ich / vnnd 
— a —* 

ainer wardt entbloͤßt / dann allain 25 
wäfdhen. m” 


Das V. Copicel. 


Das ander Büch 


ſten / vnd der oberkait / vnd andern tail des E 


"ons vnſere klaider: Vnd fie ſprachen. Wir woͤllens ad nd 
ben / vnnd wollen nichts von jhnnbegeren: 
vnd woͤllen alfo chiin/woieduredft. nnd 
ich beruͤfft die Prieſter / vnnd ich befchwir . 
ſie / das fie cheten / nach dem ich 7 


HDieruſalem 


Blag des volcks über den 
hunger. 

Nd ain groß geſchray des volcks A 
O ward / vnd jr fraiven wider jr bruͤ⸗ 

der —— es warend die 
ſagten. Vnſer Süne vnd toͤchter feind faſt 
vil/ wir nemen ————— korn / das 
——— leben. Vnnd warend die ſag⸗ 
ten. Vnſer aͤcker / vnnd weingarten / vnnd 


vnſer heüſer / verſetzen wir / vnnd nemen 
om im hunger: Vnnd andere ſagten: 
Wir entlehne gelt auff ain zinß des Kü⸗ 
nigs: vnd geben vnſere aͤcker vnd weingar⸗ 
ten: dann vnſer flaiſch iſt jetz / wie vnſer 
bruͤder flaiſch: vnnd wie ihr kinder / alſo 
ſeind auch vnſer kinder: Sehend wir vıw 
derwerffen vns / vnſer kinder / vnnd vnſer 
Toͤchtern der dienſtbarkait / vnnd auß vn⸗ 
fer Toͤchter werden Maͤgd / vnnd haben 
nie darmit fie möchten erloͤßt werden: 
_ vnſere Acker vnd weingarten beſitzen 
andern. 

Vnnd ich was faſt zoꝛnig / do ich höre 
Ihr geſchray / nach diſen worten: vnnd ger 
be mein hertz / vnd ſchalt die fürnemb⸗ 
ſten vnnd die regierer/ vnnd ſprach zů /hn. 
Db ihr: dann wůcher fordern vonn eivern vn... 
bruͤdern / vnnd ich verfamler ain groffe ge wüce, 
main / vnd ſagt jn. Wir haben geloͤßt( wie 
jhr wißt) — die Juden / die ver⸗ 
kaufft waren den Hayden / nach vnſerm 
vermögen:ond je werden eiver bruͤder vers 
Eauffen / vnnd wir werden fie wider kauf⸗ 
fen? Vnnd fie ſchwigend: dann fie fanden 
nie das fie antwurten. Vnnd ich ſprach zũ 
jhn. Es iſt nic ain güre ſach die jhr chůt⸗ 
warumb wandern jbenteinbder forcht vn⸗ 
ſers GOT Tes I das vns nic auff gehebt 
werde von den Hayden vnſern fanden? 
Vnd ich / vnnd meine bruͤder / vnnd meine 
knecht / babe vilen gelt gelihen vnnd korn⸗ 
in gemain fordere wir das nit wider / wir 
leihen jhn frembd gelt / das man vns ſchul⸗ 
dig iſt. Gebe jn wider heüt jhr aͤcker / vnnd 
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ber. Ober das - ich mein ſchoß auß/ 
Vnd ſpuch. Alfo ſchütte GOTT auß ein 
jedenmann/wöldyer nit erfült diß wort võ 
feinem hauß vnnd von ſeiner arbait: Alſo 
werd er augeſchüttelt / vnnd werde laͤrr 
Vmnd die gante maͤnige ſpꝛach. Amen: 
Yndlobeen den Herꝛen: Alſo thet dz volck 


wie gſagt was. R 
Aber von dem tag an / do ber Rünig 
mir gebotten her / das ich waͤre ain oberes 
ſter in land Juda | vom zwainsigften jar 
bifindas zway vnd dreiſſigſt jar des Rü⸗ 
nigs Artavervxis / durch die zwoͤlff Jar/ 
ich vnnd meine bruͤder haben nit geſſen die 
crlich ſpeiß / woͤlche ſolt geben werden de 
oberſten: Aber die erſten Fürſten / die vor 
mir geweſen waren / die hetten beſchwaͤrt 
Ober das volck: vnnd namen von jhn täglich in 
nöd wein / vnnd bꝛot / vnnd gele/ viertzig ſickel ⸗ 
a vnnd auch jhe Diener nidereruckten das 
volck. Ich aber bab nic alfo thon / vmb 
fosche willen GO TTes:Dann vil mer hab 
ich auch gebatven im werck der mauren/ 
vnnd hab kain acker kaufft: vnnd all meine 
knecht warend verfamler zů dem werck/ 
Auch die Juden vnd regierer hundert vnd 
fünftig mann / vnd die kamen zů uns von 
den Hayden / die gerings vmb uns wa⸗ 
Gen td die warend in meinem tiſch: Vnnd 
ſych· ward mir jedes tag berait ain ochß / ſechß 
crleſen wider / ondasgflügel/ vnnd under 
Kira schen tagen/macherlay wein / vnd vil an⸗ 
ders gab ich: Vber das hab ich nic geſůcht 
lie  Srliche ſpeiß gllt meins ampts: dann das 
werd, volck was geſchmaͤlert. Mein GO TT ge 
f® denck meinin gücem / nach allem dem das 

6 ich diſim voich thon hab. 


Das VI. Capicel. 


Bunaball ) 
a 


Siſt aber geſchehen / do Sana⸗ 
baljat / —— vnd Goſſem 
hoArabs / vnnd andere vnſere feind 
sten / das ich bacot hab die maur: vnnd 
* —* ain luck — — 
uff di ich noch nit thüre 
Indie — Sanaballat / vnnd 
Goſſem der Arabier zů mir / vnd ſprꝛachen. 
Rumb/ vnnd mir machen ain bund mit 
ainander in denn flecken / im feld Ono: A⸗ 
ber ſegidachten / das fie mir ubels cheren/ 


Eſdre. 


Do hab ich nun sl in boten geſandt / vnnd 

prach. —— vnd kan 
nit hinab ziehen: dz villeiche nit verſaum̃t 
werd / wann ich kaͤm vnd zũ euch herab zie 
be: Sie aber ſchickten zů mir vier mal / auff 
diſe mainung / vnnd ich hab jn geantwurt 
nach der vorigen mainung. 

Vnnd Sanaballat ſchickt zů mir/ auff B 
die vorigen mainung / zů dem fünfften 
mal feine knecht: Vnd het ain beieff in feis 
ner hand geſchriben auff dife mainung, 
Es iſt erhoͤꝛt inn völdern / vnnd Goffens 
ſagts / das du / vnnd die Juden gedencken 
widerfpennig zů fein: vnd darumb baweſt 
du die maur: vnnd woͤlleſt dich erheben ain 
Künig über fie: Von = vrſach wegen 
habeſt auch propheren geſetzt / diedich auf 
ruͤffen inn Hieruſalem / die fprechend, Er 
iſt Ränig in Juden, Der Künig wirt hoͤ⸗ 
ren diſe wort :darumb jetz kumb / das wir 
mit ainander beratſchlagen. | 

Vnd ich ſchickt zů jn / vnnd ſpꝛach. Es 
iſt nit geſchehen wie deine wort lauten: dañ 
auß deinem hertzen erdenckſt das: Dann 
diſe alle erſchroͤckten vns / vnd gedachten / 
das vnſere hend auk hoͤꝛten von dem werck: 
vnd wir růwten. Auß woͤlcher vrſach we⸗ 
gen hab ich mer geſterckt mein haͤnd / vnnd 
gieng in das hauß Semaie des Suns Da⸗ 
laia des Suns Metabeel haimlich: Woͤl⸗ 
cher [prady: Wir handlen mitainander⸗ 
imbaußG OT Tes / inn mitte des tem» 
pels: vnd thuͤen zů die thüre des Tempels⸗ 
dann ſie werden kummen / das fie dich toͤd⸗ 
ten / yvnnd bey nacht werden fie kummen 
dich zů toͤdten. Vnnd ich ſprach. Iſt je ai⸗ 
ner geflohen / der iſt mir gleich geweſen⸗ 
vnd als mann wie ich / der in tempel 
gehe/ auff das er leb? Ich will nit hinein 
geen. Vnd ich verſtůnd das /n GOTT ni 
geſandt hett / ſunder art re ain —* 

AR 


= 


c 


gender redt er mir mir: vñ Tobias und 
naballat beren jn beſtelt: dann er herr gele 
genum̃en / das er mich erſchreckte / vnd ichs 
thete / vnd ſündigte / vnnd fie heten ain boß 
ding / das ſie mir auff heben moͤchte. 

G O TI gedenck mein von wegen To⸗ 
bia und Sanaballat / vnd nach ſhren ſolli⸗ 
en wercken: vnd auch Noa die des Pros 
pheten / vnd ander Propheten die mo ers 
(brachten. Pund die maur iſt vollendet 
worꝛden / am fünff vnnd zwaintzigſten tag 
des Monassi Elul in zwen vnnd fünffsig 
tagen. Alſo 
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Aufſatz⸗ 


Augſt. 


Artaxerxes Das ander Büch 
Alfo ifts geſchehen / do all unfere feind pharat / Begoai / Naum / Baana. Die 
diß hoͤrtend / das alle voͤlcker gerings vmb zal der mann des volcks Ifrael. Die Ein, 
ons foͤrchten / vnnd in jhn ſabs inwendig der Pharos zway tauſent hundert zway 
nider fielen: vnnd weßten das diß werd vnd ſibentzig. Die Einder Sapharia drey⸗ 
vonGOTTgefhpeben war: Auch indis hundert zwen vnd ſibentzig. Die fün Area 
ſen tagen / warden vil brieff der fürnem⸗ ſechßhundert zwen vnd funfftzig. Diefün 
ſten geſchickt zů Tobia / vnnd von Tobia Phahathmoab der kinder Joſue und Jo, 
kamen ſie zů jn. Dann vil warend in Ju⸗ ab zway tauſent / acht hundert vnd achtze ⸗ 
Zuden dea / die jm geſchworen waren / darumb dz hen. Die fin Aciam tauſent zwayhundert / 
EN, er was ain aiden Secheme des ſuns Area vier vnnd fünffig. Die fün Zerhna achtz 
bis vd Johananfein Sun name dietöchter hundert fünff vnnd viergig. Die Einder 
Mojellamdes ſuns Barachie: vnnd auch Zachaifibenhundere vnd fehrig. Die fün C 
lobten ſie jn vor mir : vnd meine wort vers Banmn ſechßhundert acht vnnd viertzig. 
kündten fie jm. Vnnd Tobias ſchickt brieff Die Sun Bebai fehfhundere ade vñd 
das er mich erſchreckte. zwaingig. Die kinder Azgadi zway tau⸗ 
een: wen > —— — 
in nicam ſechßhundert ſiben vn 
Das VII. Capitel. ſechtzig. Die kinder Beguai zway tauſent 
ſiben vnd ſechtzig. Die ſun —— 
Sie thor werden beſchloſſen / Juden dere fünff vnd fůnfftzig. Die ſün Ater des 
zelt / die vnrechten Prieſter Sun!r an Die Si 
verworfen. 1 Tzechieache vnd neüngig. Die Sun 
A Haſem dꝛieyhundert acht vnnd zwaintzig. 
Ach dem die maur gebatve was: Die fün Befaidreyhundert vier vnd zwain 
hab ich die thüren geſetzt / vnd ge⸗ Big. Die Einder Darepb bundere vnnd 
zelt die thürhuͤter / vnd ſinger / vñ zwoͤlff. Die ſün Gabaon fünff vnd neün⸗ 
Leuiten / ich gebot Anani meinem b:i, Zig. Die kinder Bethlehem vnd Nethapha 
der vnnd Ananie dem oberſten des hauß hundert acht vnd achtzig. Die mann Ana⸗ 
, von heruſalen (Dann er als ain war, thot hundert acht vnnd zwaingig. Die 
hafftiger mann vnd gotsfoͤrchtig ward ge mann Bethazmoth zwen vnd viertzig. Die 
act fürander) Vnnd ſprach zů hn. Die mann Cariarhiarim/ Cephira/ vnnd Bw 
pfosten Hieruſalem werden nic auffge roch fibenhundert drey vnnd viergig. Die 
Stat be thon: biß zů der fonnen his: onnddieweil mann Rama vnd Geba ſechßhundert ain 
ſchloſſen ſie noch da ſtůnden / ſeind die thor beſchloſ⸗ vnnd zwaintzig. Die mann Machmas 
fen worden vnd verrigelt: vnd ich ſetzet hů / hundert zway vnnd zwaintzig. Die mann 
ter vonn den einwoncen Dierufalem / ain Bethel vnd Hai hundert diey vnd zwain⸗ 
jeden an fein ot / vnnd gegen feinem tzig. Die mann des andern Nebo zwen 
hauß. vnd fünffsig. Die mann des andern Ae⸗ 
Die ſtat aber was faft brait vnnd groß lam tauſent zwayhundere vier vnnd fünff⸗ 
vnd lützel volck in miten jhr / vnnd die heu⸗ tzig. Die Sůn Harem dreyhundert / vnnd 
ſer warend nit gebawt: GOTTabergabs zwaintzzig. Die kinder Dieridyo dreyhun⸗ 
mir inn mein hertz: vnnd ich verſamlet die dert fünff vnd viertzig. Die Einder Lod⸗ 
fürnemſten / die regierer / vnnd gemain hadid vnnd Ono fibenhundert ain vnnd 
volck / das ich ſie zeltẽ vnd ich fand ain bůch zwaintzig. Die Sůn Senaa drey tauſent D 
der ſchaͤtzung deren die zů dem erſten hin⸗ neünhundert vnd dreiſſig. 
B auff zogen waren: vnnd es ward funden _ Die Prieſter. Die Sun Idaia im hauß 
geſchriben darin. Diß ſeind die fünder pro⸗ — neünhundert drey und ſibentzig. Die 
uintz / die auff zogen ſeind vonder gefang⸗ kinder Emmer tauſent zwen vnnd fünf 
nuß der vmbziehenden / woͤlche hingefüre tzig. Die Sün Phaſhur — zwen hun⸗ 
het Nabuchodonoſor der Rünig Baby⸗ dert ſiben vnd viergig.Die Sün Aremtau 
lon / vnd ſeind wider kummen in Hieruſa⸗ ſent vnnd ſibentzehen. Deuiten / die Sin 
Zal der lem / vnnd in Judea / ain jeder inn ſeinſtat: Joſue vnnd Cedmiel der Sin Ddnie/ vier 
Zuden · woͤlche kummen ſeind mic Zozobabel/ Jo, vᷣnd ſibentzig. Die ſinger/ die Sun Aſeph/ 
e / Neemlas / Barias / Raamias / Na⸗ hundert ade vnnd viersig, Die chürbiis 
niy Mardocheus / Belſan / Meß ter / Die Sin Sellum / die Einder — 
| nder 
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Eſdꝛe 
vnd Nathineer / die ſin Soba 
die che /bie fün Telbaoth / die 
fün Cros/die fün Siaa die fün Phadon / 
diefün Lebana / die fin Fdagaba / die fürs 
Gelmat : die fün Anan: die fün Geddel / 
diefün Gaer die fun Raaia / die ſůn Ra⸗ 
findiefün Necoda / die fin Gezem / die ſün 
In / die (iin Phaſea: die ſün Beſai / die 
fin cManim: die ſun Nephuſſim / die ſün 
Barbuc/ die ſün —— ſün Harur / 
Yfün Beflorh / die fin Maida / die fürs 
—— ſün Bercos / die ſün Sifaraldie 
fün Chema/ die fin Naſia / die ſün Ati⸗ 
pha / die fün der knecht Salomons/die ſün 
Sotaia / die fün Sopheret / die ſün Phari⸗ 
da / die fün Jaala / die fun Darcon /die ſün 
edel: die fün Saphatia / die ſün Atil / die 
un Phoeereth / der geborn was auß Sa⸗ 
baim/die fün Amon. All Nathineer / vnd 
fün-der knecht Salomonis drey hundert 
zwen vnd neüntzig. Zr 
aber feind / woͤlche auffsogen feind 
von Ahelmela  Thelharfa/ Cherub/ Ad⸗ 
don / vnnd immer : onnd mochten nic ans 
zaigen das hauß je vaͤtter / vñ jren ſamen / 
obliewärend auß Iſrael. Die ſün Daleia / 
die fün Tobia / die fun Necoda / ſechßhun⸗ 
dert zwen vnd viertzig: Vnd von den Prie⸗ 
— die ſün Accos / die ſün 
erzellai: woͤlcher bat genum̃en aine auß 
dentoͤchtern Berzellai des Gaaladiter sur 
el vi — * — — 
e ſůchten je geſchrifft im zal bůch: vr 
* fanden Die nie: 97 warden verftoffen vom 
dat Pueſterthumb: Vnd Acherfatba ſagt jn⸗ 
wein: das fienit 48 vom hailigen der hailigen 
biß das auff ſtůnd ain gelercer vñ wol vn⸗ 
„derwißner Prieſter. Die gantz maͤnige / ale 
¶nrunn / zway vnd viertzig tauſent / drey 
hundert / vnnd ſechtzig / on ihr: knecht vnd 
[deren ware fiber tau ent | dꝛeyhun⸗ 
dert / ſben vnd dreiſſig: vñ under In finger! 
vnd ſigerin zwayhundert fünff und vier⸗ 
Big, Jrepferdfiben hundert / ſechß vnnd 
dꝛeiſſg / i meůithier zwayhundert fůn 
vnnd viersig sie Camel vierhundert fün 
vnd dꝛeiſſig Eſel ſechß tauſent fiben hun⸗ 
6 — (arg - 
auß den fürnembften ge⸗ 
ſchlact gabe zů dem — 
mſchatz tauſent drachmas golds / fünffssig 
ſchalen / Pueſterich roͤck funff hundert vn 


a 


Pricter 


Sufi 
kr, 


Meemias. 
Tamowdie kinder Accub / die Eins dreiſſi 
————— hundert acht ten 


vñ die oberſten auß den geſchlaͤch⸗ 
in ſchatz des wercks zwaintzig 

tauſent drachmas golds: vnnd des ſilbers 
zway tauſent und zwayhundert. Vnd das 

eben hat das ander volck zwaintzig tau⸗ 

ne drachmas gold / vnnd zway tauſent 
pfundt filber : vnnd Prieſterlich roͤck ſiben 
vnd ſechtzig. Aber die Prieſter vnnd Leui⸗ 
ten / vnd thürhuͤter / vnd —— das 
ander gemain volck vnd die Nathineer vñ 
alles Iſrael wonet in jren ſtaͤtten. 


Das VIII. Copitel. 


Das volck hoͤret das al 
—“ 


Finder Iſrael warend in jren ſtaͤtẽ Eſd.⸗ 

vnnd alles volck iſt verſamlet wor 
den / wie ain mañ / in die gaſſen / die iſt vor 
dern waſſerthor: vnd fie ſagten Eſdre dern 
ea gelerten/daser bsächte das bůch 
des geſatz Moyſt / woͤlchs der Merzgebore Eſdias 
het Iſrael Darum̃ bracht Eſoras der prie⸗ laß dus 
ſter das geſatz vor aller maͤnige / mañ vnd peſag · 
weib / vñ allen die es verſtaͤn mochten /am 
erſten ben fibenden Monar: Vnnd laß 
darein offenlich Inder gaffen vor dem waſ⸗ 
ſerthor / von mosgents an biß auff mittag: 
vor mañ / vnd weib / vor verſtendigen:vnd 
die ohren des gantzen volck merckten auff 
das bůch. Aber Eſdras der ſchꝛeiber ſtůnd 
auffainer hültzen ſtaffel / den er gemacht 
ber zů reden : und ſtůnden neben jm. Ma⸗ 
thatias / vnd Semeia / vnd Ania / vñ Vria / 
vnnd Helchia / vnnd Maaſia / zů ſeiner gu 
rechten: Vnnd zů der lincken / Phadaia/ 
Miſael / vnd Melchia / vnd Haſum: vnnd 
Haßbadana / Zacharia / vnd Moſollam. 
Vnd Eſdias thet das bůch auff vor al⸗ 
lem volck: dann er gieng über alles volck 
aufftvñ do er das auff thet / do ſtůnd alles 
voick: vnd Eſoras benedeit dem Derzen/ 
den groſſen GOTT: vnd alles volck ant⸗ 
wurt. Amen / Amen. Mic auffgehebten 
haͤnden / vnd nider gebogen haben fie ans 
baͤt GOTT genaigt auff die erden: Ferner 
Joſue / vnd Bani / vnd Serebia / Jamin/ 
Accub | Seochai/ Ddia/ Maaſia / Celi⸗ 
ta / Azarias | Jozabed / Anan/ Phalaia: 
vnnd die en machten das volck (kill 
zů hoͤꝛen dasgefag ; aber das — 

an 


Hi fibend Monat Bam: aber die A 
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Artarerges 


an feiner far : und fie laſend vnderſchidlich 
im bie zn GOTTesjond ſchicker⸗ 


lich zů verftan:pnnfie verftündesam lefen; : 


Yleemio - Aber Neemias ſpꝛrach (Er iſt Atherſa⸗ 

as Ather tha) Vnd Eſdras der Prieſter vnd ſchrei⸗ 

ſatha. ber / vnnd die Leuiten die auß legtens dem 

Cantzen voick. Ain gehauigter tag iſt dem 

erzeneiveremG TT/yr ſolt nit trau⸗ 

ren: jr ſolt nit wainen:dañ alles volck wai⸗ 

net / do es hoͤꝛet die wort des geſatz. Vnnd er 

*Eſd.⸗ · ſagt jn. Geend / vnd eſſent faifteding : vnd 

. »> erindhend ſuͤſſe wein: vnnd ſchickend thail 

»» außbenen / die jhn ſelbs nit berait haben: 

dann es iſt ain hailiger tag dem Herren: je 

»⸗ſolt nit traurig fein : dann es iſt ain freüd 

Herꝛen ewer ſtercke. Aber die Leuiten 

machten ain flilleim volck / vnd ſprachend / 

Schweigend / dann es iſt ain hailiger tag: 

je ſolt nie trauren: ondalles volck iſt hin⸗ 

ngen / das aͤß vnd traͤnck / vnd ſtuck auß 

chickte / vnd machte groſſe freüd: dann fie 

hetten verſtanden die wort / woͤlche er fie 
gelehrt hette. 

Lürten Im andern tag ſeind verſamlet die ober 

N fen der gefchlächt des ganzen volck / Pries 

ſter / vnd Leuiten zů Eſdia dem ſchieiber⸗ 


das er in außlegte dic wort des geſatz: Vnd 


fie fanden im geſatz geſchꝛiben / d3 der Hert 
geboten her in der band Moyfi/ dz die Eins 

der Iſrael follend wonenin dentabernas 

D Helen / im hochzeitlichen tag / im fibenden 
monat:vnd das ſie auß ruͤfften vñ verkün⸗ 

den die fun in allen jren ſtaͤtten / vñ in ie⸗ 

ruſalem / ſpraͤchend. Geend auß in berg / vñ 
bringend oͤle zwey / vñ laub des aller hůbſch 

cen holtz / Myrren zweig / vnd palmen aͤſt / 

vnd zweig von dickwaͤldige holtz / das hü⸗ 

ten darauß werden / wie geſchriben iſt. Vñ 

das volck gieng hinauß vnd holtens: vnd 
machten jn tabernackel / ain ſeder auff ſei⸗ 

nem tach / vnd in ſeinem hoff / vnnd in den 
vorhoͤfen des hauß GO TTes / vnd in der 

aſſen bey dem waſſer thor vnd in der gaſ⸗ 

in des thor gen Ephraim. Alſo macher die 

ganz gmain dere die vonder gefängEnuß 

wider kommen war/tabernackeliond wo» 

neten darunder : Dann die Einder Iſrael 

hetten jm nic aljo chan von den tagen her / 

Joſue des ſuns Tun / biß auff dijen tag: 

vn was vaſt ain groſſe freüd: Er aber 
im bůch des geſatz GOTTes alle tag / vom 
erſten rag biß auff den letſten: vnd hielten 
feſt ſiben tag / vnd am achtenden tag die a 
ſamlung / nach gebrauch. 


Ainfeſt 


Das ander Buͤch 


Das IX. Capitel. 


Die büß des volcks / die ermanung vnd 
bundt mit GOTT. 


Ber am vier vñ swainsigftentag 3 

Ides monats / ſeind die Einder Iſra⸗ 

el zůſamen kum̃en zů faſten in ſe⸗ 
cken / vñ die erd auffin: Vnd der ſamen der 
kinder Iſrael iſt abgeſündert worden von 
allen frembdling kinder:vnd ſtůnden / vnd 
beicht end jr ſůnd / vnd die boß hait jr vaterr Beiche 
Vnd ſtůnden auff an jre ſtand: vnd laſen 
im bůch des geſatz des Herren jrs GO T⸗ 
Tes / viermal im tag: vnd viermal beich ⸗ 
tent ſie / vnd baͤtend an den Herren jhren 
GOTT: Vnd ſtũnden auff / an den ſtand 
der —— — ani / vnd Ced⸗ 
miel / ia / Bonni / Sarebias / Bas 
ni / vnd Canani:? vnd ſchriend mic groſſer 
ſtim̃ zů den Derzenjren GOT T. Ynnb 
es ſprachen die Leuiten / Joſue / vnd Ced⸗ 
miel / Bonni / Aſebnia / Serebia / Odala: 
Sebnia / Phathaia. Stand auff / Bene⸗ 
deien dem Herren ewerem GOTT von 
ewigkait zů ewigkait: Vnnd man benedey 
den hohen namen deiner glori in aller ber 
nedeiung vnd lob. Du her: felber haft als 
lain gemacht den himel/ond den himel der 
bimein/onndall jr hoͤre / die erd / und was 
darinn iſt / Die moͤr / vnd alles was darin 
iſt: vnd du machſt diſe alle ding lebendig: 
vnd des himels hoͤr baͤt dich an. 

Du biſts ſeiber Herre GOTT / woͤlcher B 
erwölc haft Abram / vnnd hn gefuͤrt auß Gent 
dem feür Caldeorum:vnd haſt fein namen 
auffgeſetzt Abraham: vnnd haſt ſein hertz 
trew funden vordir: vnnd haſt mit jmain 
bundt gemacht / das dus jm gebeſt das land 
des Chananeer / Hetheer / vnnd Meueer/ 
vnnd Amoꝛreer / vnd Phereſeer / vnd Fe 
buſeer / vnnd Gergeſeer / das du gebeſt ſei⸗ 
nem ſamen:vnd du haſt erfült deine woꝛt / 
dann du biſt gerecht: Vnd haſt geſeben die 

gung vnſer vatter in Egypien: vnd Fr 
re je geſchꝛay auff dem rore moͤr⸗ 
Vnd haft geben zaichen vnd wunder werck 
im Pharao / vnd in allen ſein dienern / vnd 


laß in allem volck des lands / dañ du erkenteſt / 
das ſie ſtoltz gehandlet hetten wider die / vñ 


machteſt dir ain namẽ / wie auff diſen tag/ 
Vnd das moͤt haft du gethailt vor jn / vñnd 


fiegiengen durch mitte des mdıs am tru⸗ Eo. aa 


den: 


— 
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Eroan · waſſer: 


— 


P2 


chen: aber ir drch aͤchter haft du geworf⸗ 
fen in dietieffe / wie ain ſtain in ſtarckem 
in der wolcken ſeül biſt je fuů⸗ 
rer gewaͤſen am tag: vnnd der feüre faul 
zů nact / dz ſe den weg ſehend / durch woͤl ⸗ 


chen ſte gengen. 
€ Auhbifberab geſtigen auff den berg 
Sinaiy vnnd haft mir jhn geredet von bir 
mel: und in geben gerechte vrthail / vnnd 
dasgeſatz der warhait/ Ceremoni/vn gů⸗ 
tegebot / vnd den halligſten Sabbath haft 
n anzaigt / vnd bie gebot / ceremoni / vnnd 
geſatz haſt jn geboten in der hand Moyſt 
deins knechts. Auch haſt in geben brot von 
bimel in frem bunger/ vñ waffer haſt dem 
dürffigen gefüre auß dern felfen : Vnd ſag⸗ 
teſt jn / das ſie eingiengen vnd befäffen das 
land: über woͤlchs du haſt auff gehebt dein 
hand: das jn über gebeſt: Aber ſie vñ vn⸗ 
vaͤtter habe übermuͤtig gehandelt / vñ 
verhoͤrt jre naͤck: vnd haben nit ges 
hoͤꝛt deine gebot: Vnd fie habens nic woͤl⸗ 
len hoͤren / vnnd nie gedencken deiner wun⸗ 
derwerck / woͤlche jn chan hetteſt. Vnnd ſie 
verhoͤꝛtend jre naͤck: und gaben ain haubt / 
das ſie in dienſtbarkait kamen / gleich in ai⸗ 


D nem zanck. 
Guy , Aber du GOTT iſt gnedig / guͤtig: vnd 
Yu Gar barmhertzig / gedultig / vnnd — er⸗ 
den Ju barmung / vnnd haſt ſie nit verlaffen: Ja 
dabe auch da ſie gemacht herren ain goſſen kalb 


wife vnd geſpꝛochen Das iſt dein Goͤtt / der dich 


außgefuͤrt hat auß Egypto: vnnd theten 
groß na ran Sg du indein vilen 
v batmbergigaiten haft fie nit gelaffen in 
der wuͤſte: die wolcken ſawl ift nie von in 
gewichen am tag / das ſie die fürer den weg 
vnd die feürſad bey der nacht / das er ibn 
zaigte den weg woͤlchẽ fie ziehen ſolten: Vnd 
bBind kihn geben ain gůten gaiſt / woͤlcher fie 
Par lchret: vnd deinb anna haſt nie vermi⸗ 
ten von jrem mund / vnd haft in waſſer ge⸗ 

en indurſt. Viertzig jar baſt du fie ges 
ſpeißt n der wuͤſte / vnnd yn hat nichts ges 
Nangelt: ſte klaider ſeind nic aͤlter wordc: 

pnd re fuß ſeind nit zertrettẽ: Vnd gabeſt 
ünigteich / vnnd voͤlcker: vnd haſt jn 
außthailt das loß: vnd fie beſaſſen das land 
Seon / vnd des Rünige Eſthon land / vñ 

das land Og des Kunigs Baſan: Vnd du 
WEeteſt re Eunder/ wie die ſtern des himels: 

nd fuͤreſt fie in das land / von woͤlchem du 
ghgt hetteſt hren vaͤtter / das ſie darein 
gingen vnd beſeſſen. * 


J 


Vnd die ſün ſeind kummen / vnnd beſeſ⸗ 


ſen das land: vnd du haft gedemuͤtigt vor 
jhn die einwoner des lands / die Chanane⸗ 


er: vnd haſt ſie geben in ihr haͤnd / vnd jre 
Känig / vnd landuolck / dz ſie mit in hand; 
lend / wie es jn gefiel: Alſo namen ſie ein die 
veſten ſtaͤt vnd faißt erde: vñ beſaſſen vol⸗ 
le heüſer mit allerlay guͤter / die ciſtern die 
ſie graben hettẽ / weingarten / oͤlbaumgar⸗ 
ten / vnd vil obs tragen baͤum vnd aſſend / 
vnd warden erſaͤttigt / vnd faißt: vnd über 
Wr in wolluſt auß deiner guͤte Aber fie 
aben dich geraitzt zů zorn / vnnd fein von 
dir abgewichen/ond dein geſatz hingeworf⸗ 
en/binder jrerucken vnd deine Propheren 
benfie getoͤdt / wölche ſie beze igten / das 
fie widerkerten zů dir: vnnd theten groffe 
Gotßleſterung: Vnnd du haſt ſie geben in 
die hand jhr feind / die fie peinigt haben: 
Vnnd in der zeie jhr betruͤbnuß / ſchrien fie 
zů dir: vnnd du von himel haſts gehoͤrt / 
vnnd nach dein vil erbarwung / gabeſt du 
jhn erloͤſer / die ſie erledigten von der hand 
jbr feind, 


Vnd do fierinio hetten / kerten fie wider / 9 


das ſie übels thaͤtẽ in deinem angeſicht: vñ 
du haſt ſie verlaſſen in die band fr feind / vñ 
fie beſaſſen die / vnd ſie haben ſich gewendt / 
vnd geſchrien zů dir / du aber von himel er⸗ 
boͤreſt ſie / vnd haſt ſie erledigt in deiner er⸗ 
barmung vil zeit / Vñ haſt — bezeügt / das 
fie wider kerten zů deinẽ geſatzz / aber fie ha⸗ 
ben ſtoltz gehandlet / vñ hoͤrten nit deine ge⸗ 
bot / vnd in deine vrthail haben ſte geſündt / 
woͤlche fo ain menſch thũt / lebt er in jn / vñ 
fie gaben ain hinweich ende achſel / vñ wa⸗ 
rend hoͤrtnaͤckig / vnd hoͤrten nit. Vnd haſt 
verzogen ob jn vil jar / vnd haft ſte bezeügt 
in deinem gaiſt / durch die hand deiner Pro⸗ 
pheten / vnd hoͤrten nit / vnd du gabeſt ſie in 
diehand der voͤlcker der länder. Aber in vis 

le deiner — — / haſt du nit ge⸗ 

macht zů verzerung / haſt auch ſie nit wols 

le verlaſſen / dann du biſt an GOTT 
der erbarmung vnd gütig. 


- 


Darumb je vnſer groſſer G O TT Su.n 


ſtarck vnd erſchroͤcklich / der da heltſt bünde 
vnnd barmhertzigkait / Wend nic ab dein 
angeſicht von aller arbait / woͤlche vns fun 
den has, vnſer Rünig / vnnd Fürſten / vnd 
vnſer Prieſter / vnſer Propheten / vnd vn⸗ 
fer vaͤtter / vnnd alles dein volck / von den 
tagẽ des Rünigs Aſſur / biß auff diſe tag⸗ 
Vnnd du biſt gerecht in allen dingen die 
ciüber 


Artarerres 


über uns kommen feind : dañ du thůſt ons 


die warhait:wir aber handlen Gotloßlich. fi 


& Vnſer Künig / vnſere Fürſten onfere Prier 


(Eins 
ommẽ. 


A 
Sigler 
des 
bundts · 


B bech / Rehum: 


ſter / vnnd vnſer vaͤtter / haben nit gethan 
dein scks : haben auch nie auffgemerckt 
dein befelch / vñ deine zeügknuß / woͤlche du 
In in bezeügt haſt: Vnd fie in jr gůten Rü⸗ 
nigreichen / vnd in deiner groſſen guͤte / die 
du in geben haſt / vnd in dĩſem weiten vnd 
faißten land / woͤlches geben haft in jr an⸗ 
geſicht / haben ſie dir nit diene / und nic wi⸗ 
derkert von jr geflißner arbait. Sihe wir 
ſelbs heist fey wir knecht / vnd das land das 
du geben haft vnſern vaͤttern / das fie Affen 
je brot / vnd was gůts in jm / vnnd wir ſel⸗ 
ber dienen in je: Vnd je b frücht werden ge 
mert dẽ Künigen / woͤlche geſetzt haſt über 
vns von wegen vnſer ſünd: das fie herr⸗ 
ſchend über vnſere leib / vñ vich / nach jrem 
willẽ / vñ wir ſeind jn groſſer triebſal: Alſo 
über alle diſe ding machen wir ain bunde/ 
vnd [dhreiben : vnnd vnſer oberſten / vnſer 
Leuiten / vnd vnſer Pꝛieſter verſiglent. 


Das X. Copicel. 


— 


Iſe haben gefigele / Neemlas / A⸗ 
therfatba der fun Hachelai / vñ Se 

dechias / Saraias / Azarias / Hiere⸗ 

mias / Pheſhur / Amarias / Melchias / At⸗ 
tus / Sebenia / Melluch / Harem / Merl⸗ 
muth: Obdias / Daniel / Genthon / Ba⸗ 
ruch / Moſollam / Abia / Miamin / Maar 
zias / Belgat / Semeia. Diß find Prieſter. 
Ferner die Leuitẽ / Joſue der fun Azanie. 
Bennui von ſünen dad / Cedmiel / 
vnd ihr bruͤder / Sebenia / Adaia / Celita: 
halaia / Anan / Micha / Rohob / Aſebia / 
achur / Serebla/ Sabania / Odia: Bani / 
Baninu.Die bänbter des volcks / Pharos/ 
— —————— / Adam, Zethü / Bani⸗ 
nni / Azgad / Bebai / Adonia / Begoai / 
Adin / Acer Ezechia / Azur / Oduia / Aſum / 
Beſati / Ariph / Anathot / Nebai / Megphl⸗ 
as / Moſollam / Azir / Mefisabel/ Sa⸗ 
doch: Jeddua: Phelthia / Anan / Anaia/ 
Dfee/ Anania: Aſub / Aloes / Phalea / So⸗ 
ſia / Echaia / Anam / 
Melluch / Aram / Baana / vnnd die ander 


Das ander Büch 


end ſinger / Nathineer / vnd all die ſich ab⸗ 
underten von voͤlckern:der laͤnder / zů dem 
geſatz GOTTes / jre fraiwen/ire ſün / vnd 
jre toͤchtern: vnd allen die verſtendig was 
ren / die ſagten zů fiir jre bruͤder / die beften 


vnder jn. 

Vnd diſe kanien zů verſpꝛechen vnd zů 
ſchweren / dasſie wanderten in dem geſatz 
GOTTes/wölds er gebe het in der hand 
Moyfi feins knechts / das ſie thetẽ vñ biels 
ten alle gebot des Herren vnſers G O Tr 
Tes / vnd ſeine vrthail / vnd ſeine gebot / vnd 
das wir nie geben vnſer toͤchtern dem volck 
des lands / vnnd jre toͤchter wir nie nämen 
vnſern ſünen. Auch das volck bes lands/ 
wann ſie bringen kauffguͤter: vñ alles was 
zů bꝛauchen iſt / am ſabbath zů verkauffen 
das wir nichts nem̃en von jn am Sabath 
oder am hailigen tag: Vnd das ſibend jar 
ſollen wir nachlaſſen / all beſchwerung der € 
hand. Darzũ woͤlien wir ſetzen gebot / das 
wir gebẽ den dritten tail ains ſickels durchs 
ſar zů dem werck: des hauß vnſers GM⸗ 
Tes / zů dem bꝛot der fürlegung / vnnd den 
ſtaͤten opffer / vnd ſtaͤten bꝛandtopffer am 
Sabbath /am erſten monat / in feſten / vnd 
gehailigten / vnd für die ſünd / das gebaͤten 
werd für Iſrael / vnd zů allem bꝛauch des 
— OTTES. 

b haben wir das loß geworfen 
über das hols zů beingen/ vnder den Prie⸗ 
ſter Leuiten: vnnd dem volck / das bꝛacht 
wurd in das hauß vnſers GO TTes / nach 
den heüſern vnſer vaͤter / von ainer zeit des 
jars zů der andern / das allweg brinne auff 
dem altar des Herren vnſers O T Tes⸗ 
wie geſchriben iſt in dẽ gſatz Moyſt: Auch 
das wir braͤchten die erſt geborne vnſer er⸗ 
dẽ / vñ die erſtling aller frůcht der beümen 
võ jar zů jar / in das hauß des Herren: vnd 
die erſtling vnſer kinder / vnd vich / wie ge⸗ 
ſchribẽ iſt im gſatz / vnnd die erſtling vnſer 
ochſen / vnnd vnſer ſchaff / das fie geopffere 
werden in dem hauß vnſers GOTTes/ dẽ 
Hꝛieſtorn die dienend in dem hauß vnſers D 
GOTTes: Vnd die erſtling vnſer fpeiß/ 
vnd vnſers trancks / vnnd obs von allem 
holtz / vnſers weins leſet / vñ oͤl / werdẽ wir 
bringen den Prieſtern zů dem ſchatz behal⸗ 
ser vnſers G O T Tes / vnnd den zehenden 
thail vnſers lands den Leuiten: Sie die Re 
uiten werden nemmẽ den zehenden auß all 
vnſern ſtaͤten / vnſer arbait. Aber der Pue⸗ 


vom volck Prieſter / Leuiten / thůrhůͤter⸗ (ter würde ſein ain ſun Aaron: mit den Le 


uiten / 


— 


Neemias 


aiten / in dem zehenden der Qeuiten: Vnd 
die Leuiten werden opffern den zehenden 
chal its zehends in dz hauß vnſers GOT⸗ 
Tcʒi dem behaiter/ im ſwatz hauß Dañ 

dem behalter werden tragen die kinder 

= die Einder Leui dieerftling des 
traids / weins / oͤls vnd Da werden fein die 
gthailigten geſchürr des NRerren / vñ Prie⸗ 
ſter / vnd finger / vnd thüxhuͤter / vñ diener: 
— vnſers GOT Tes nit ver⸗ 


Das XIJ. Kapitel, 


Wolche auf oem volck woneten in Hieruſalem · 


SR I} heruſalem woneten die ober⸗ 
ſten des volcks:aber dz ander volck 
das loß / dz ſte naͤme ain tail 
auß zehen / woͤcher wonete in Hieruſalem 
der halligen ſtat / aber die neün thail in den 
ſteten: das volck benedeit alle mañ / 
voͤlche ſich willigklich enboren in Hieruſa ⸗ 
lem zů wonen. Das ſeind aber die Lands⸗ 
fütſten die haben in Hieruſalem⸗ 
vnd in den ri Juda: dañ Base hat 
t in feiner befigung / im fein ſteten 
—* Puieſter / Deuiten/ Nathineer / 

Samy vnd der knecht Salomonis fun. 
naßis, Min hieruſalem haben gewonet von 
eufakım, kindern Juda / vnnd kindern Beniamin: 
vñ vokindern Juda / Athaias der ſun Ast 
am / des ſuns Zacharie/des ſuns Amarie: 
des ſuns Saphatie / des ſuns Malalcel/ 
von den Eindern Phares / Maafia der 
fan Baruch / der ſun Cholosa/ der fun A⸗ 
za / der fun Adaia / der ſun Joarib / der 
Zacharie / der fun Solontes. Diſe all 
inder Phares / woͤlche woneten in Hieru⸗ 


u 


Germann. Aber diß feind die Einder Be 
ndamin / Sellum der fan Mofollam / der 
fün Phadaia / der ſun Colaia / der fun Ma 
ſu / der ſun Etheei / der fan Iſaia/ vnnd 
Im Gebbai / Sellat/ neün hundert 
act vndzwaintzig· vnnd Joel der ſun Je⸗ 
cu was jt vogt: und Judas der ſun Se 
nina was der ander / über die flat. 
Ondyon den Prieftern/ Idaia der ſun 
gene Sad Saraia der ſun Heichie⸗ 
fun Moſollam / der fun Sadoch / der 
fin Meraioth / der ſun Achitob der obereſt 
de bauß GOTTes / vñ re brůder die the 
tẽ die werck des tempels acht hundert / zwẽ 
vnd zwaintzig. Vnd Adaia der ſun Jero⸗ 


or eo 


Alm vierhundere acht vnd ſechtzig ſtar⸗ 





am / der ſun Phelelia / der ſun Amſt / der für 
Zacharie / der ſun Pheſſur: der ſun Mel⸗ 
chie / vnd feine bruͤder die oberſten der vaͤter 
zwayhundert / zwen vnd viertzig. Vnd A⸗ 
maſſai der ſun Azriel / der ſun Ahazi der 
ſun Moſollamoth / der ſun Emmer / vnd 
jre bruͤð faſt ſtarck / hũdert acht vñ zwain⸗ 
tzig / vnd jr oberſter Zabdiel ain ſun der ge⸗ 
waltigen. Vnd von Leuiten / Semeia der 
ſun Haſub / der ſun Azaricam / der ſun A⸗ 
abia / der ſun Bont / vnd Sabathai / vnnd 
ozabed / über alle werck / die waren auß 
wendig in dem hauß G OT Tes von den 
oberſten der Leuiten: vnd Mathania der 
cha / der ſun Zebedei / der ſun Aſaph 
der obereſt im loben vnnd bekennen im ge⸗ 
bar: vnd Bechecia der ander von fein bra⸗ 
dern / vnnd Abda der ſun Samua der fin 
Galai / der fun Idithum / all Leuiten in 
der hailigen fac/swaihundere vier vñ ach⸗ 
sig. Vnd die thůrhuͤter Accub: Teimon / 
vnd jr bruͤder / woͤlche hůten der thoꝛ / hun⸗ 
dert zway und fibengig, 

Vand die andern auß Iſrael Pꝛrieſter 
vn Leuiten in allen ſtaͤten Juda: ain jeder 
in feiner beſitzung: Vñ die hineer woͤl⸗ 
che woneten in —— Siaha / vñ Gaſ⸗ 
pha / warẽ von Nathineer: Vnd der obe⸗ 
reſt aufffcbaiver der Leuiten in Hierufa⸗ 
lem: Azi der ſun Bani / der ſun Afabie/ der 
ſun Machanie / der ſun Miche / Don Ei 
dern Aſaph / ſinger in dem dienſt des hauß 
GO TTes. Dañ es was gebot des Růnigo 
über ſie / vñ ordnung jedes tags: vñ Pha⸗ 
t haia der fun Meſezebel von kindern 3a; 


ſun 


D 


va des ſuns Juda / was zů der dhanddes? Seat⸗ 
Künigs / nach allem wort des Holde/und” 


in heüſern / durch allie gegend, 

Don denkindern Juda habend gewo⸗ 
neein Cariatharbe vñ in jren toͤchtern / vis 
in Dibon / vnd in jren toͤchtern / vñ in Cab, 
feel / vnd fein flaͤcklin / vnd in Jeſue / und in 
Molada / vnd in Bethphalet / vnd in Ha 
ſerſual / vnd in Berſabee / vnd fr eöchrern/ 
vnd in Siceleg / vnd in Mochona: vnd je 
toͤchtern / vnd in Remmon / vñ in Saraa⸗ 
vnd in Jerimuth / Zaana/Ddollam / vnd 
in jr doͤrffern / Lacis vnd in hr gegend⸗ 
Azecha / vndin jr toͤchtern / vnnd biden in 
Ber ſabee biß an das thal Ennon. 

Die fin aber Beniamin / von Geba⸗ 
Mechmas / vnd Haijond Berhel/ undihe 
töchtern: Anathot / Nob: Anania: Afor/ 
Rama / Gethaim / Adid / Seboim / vnnd 

R ij Nebal/ 


CCXXXI 


zorobabel Das ander Buͤch —— 
Neballat / Dod// vnnd Ono im thal der Telmon / Accub huͤter ber thor: vnnd vor⸗ | 
werckmaiſter / vnd die Leuiten hetten jeen ſchoͤpf worden thoren. Dife warend inden 

tail in Juda vnd Beniamin. tagen Joachim / des ſuns Joſue / des füns 
Re in den tagẽ ie / des Für⸗ 


vnd des o vñ ſchreibers. 
Das XII. Capitel. — en er Bei 
ruſalem / ſůchten ſie Leuitẽ von allen jren hungda 
Die zalderen die kamen mit Zorobabel. ſtetten / das fie die braͤchten in Hieruſalem / Ma 


Pueſter. uiten/wölche ſeind aufgangen mit 
nd Le⸗ Zoꝛobabel dem fun Salathiel / on 
nis gut Joſue / Saraia / Hieremias / Eſdras / Amar 
ba⸗ a⸗Melluch / Attus / Sebenias / Reum/ 
Merimuth / Addo / Genthon / Abia / Mia⸗ 
mim / Madia / Belga / Semela / vnd Joa⸗ 
rib / Idaia / Sellum / Amoch / Helchias / 
data: Diß ſeind die oberſten der Priefter/ 
vnd jr beider in den tagen zone Aber die 
Leuiten / Joſue / Bennui / Tedmiel / Sara 
bia/ Judã / Mathanias / ſie warend über 
die lobgeſang / vnd jrebruͤder: vnd Berbe⸗ 
cia / vnd Hanni / vñ jre bruͤder / jeder in ſei⸗ 
nem ampt. Aber Joſue gebar Joachim/ 


pt N: feind aber die Prieſter un Les 


und Joachim gebar Eliaſib / vnd Eliaſib balb 


gebar Joiada / vnd Joiada gebart Jonas 
than / vnd Jonathan gebar Jeddoa. Aber 
in den tagen Joachim / waren die fürnem̃ ⸗ 
ſten Prieſter vñ geſchlaͤcht. Dem Saraia / 
Maraia / dem Heremia | Anania, dẽ fr 


Dam’ Moſollam / den Amaria / Joha⸗ fi 


nan / dem Millico / Jonathan / dem Sebe⸗ 
nie: Joſeph / dẽ Haram / Edna / dem Ma⸗ 
raioch/ Helchi / dem Adaia / Zacharia / dem 
Genthon / Moſolla / dem Abia / Zechri⸗ 
dem Miamin vnnd Moadia / Phelti / dem 
Belga / Samua / dem Semaia / Jonas 
than,dem Joarib: Mathanai/ dem Jo⸗ 
daia / Azzi / dem Sellai ; Cellai / dẽ Amoth: 
Heber / dem Helchia / Aſabia / dem Idaia: 
Nathanael: Leuiten in den tagen Eliaſib 
vnd Joiada / vnd Johanan: vnd Jeddoa 
waren — oberſten der geſchlaͤcht 
B vñ prꝛieſter im reich Darij des Perfier. Die 
kinder Leui oberſten der geſchlaͤchten / die 
ſeind geſchꝛiben im bůch der wort der taͤg / 
vnnd biß auff die rag Jonathan des ſuns 
Eliaſib. Vnnd die oberſten der Leuiten/ 
Aſebia / Serebia/ und Joſue der ſus Ced⸗ 
miel / vnd jr bruͤder / an jren aͤmptern / das 
e lobten vnd bekandten / nach dem gebot 
uids des mans GOT Tes:vnd hieltend 
gleich nach der ordnung( die hc )Matbar 
nia, Becbecia/ Dbedia/ Mofollam, Tel⸗ 


vnnd bielrend die weihung / vnnd freüd in 
danckſagung / vnd gſang / vnd in cymbeln / 
Pſaltern / vnd harpffen: vnnd die ſün der 
finger : von den eben feldern vm̃ Hieruſa⸗ 
lem/vnd von doͤrffern Netuphati / vnnd 
vom hauß Balgal/ vnnd von den gegend 
Geba / vnd Azmanueth: dañ die finger ha⸗ 
ben jn weiler gebatven gerings vmb Hie⸗ 
ruſalem. Die Prieſter vñ Keen ſeind ge 
rainigt / vnnd haben das volck gerainigt / 
vñ die porten / vnd die maur. Aber ich ma⸗ 
chet die Fürſten auß Juda / das ſie auff die 
mauren giengen: vnd ich ſtalt zwen groß 
Choͤr der lobenden. Vnd ſie giengen zů der C 
gerechten auff der maur gegen dein kat 
thot / vnd gieng nach jhnen Djias,vnd der 
tail der oberſten Juda / vnd Azarias / 
Eſdras / vnd Moſollam / Juda / und Bes 
niamin / vnd Semeia / vnd Hieremias: vi 
von der prieſter ſünen mit puſaunẽ / Zacha 
rias der fun Jonathan / der jun Semeie/ 
der ſun Mathanie / der ſun Michaie / der 
un Zechur / der ſun Aſaph / vñ ſeine bꝛuͤder 
Semeia / vnd Azareel / Malalai / Balalai/ 
Maai / Nathanael / vñ Juda / vñ Anani/ 
mit den gfang jnſtrumenten Dauids dee 
mans GOTT es/vnd Eſdras der ſchreiber 
gieng vor jn zů dem brunnen choꝛ / vñ gien⸗ 
gen hinauff in ſtaffeln der ſtat Dauid / in 
auffgang der maur auff dz hauß Dauid / 
vnd biß 55 dem waſſer chorgegen Orient. 
Vnd der ander Chor der danck ſaget / 
gieng entgegen / vnd ich nach jm / vnnd der 
halb tail des volcks auff der maur / vñ auff 
dem offen thurn / vnnd biß an die bꝛaiten 
mauren / vnd auff die posten Ephꝛaim / vñ 
über die alte porten / vñ über dz viſch chosf 
vñ dem thurn Ananeel / vñ thurn Emath 
biß zů dem haͤrdt thor / vnd ſtůnden vnder 


dein thor der i hůt / Vnd die zwen Choͤr der Der ge 
lobenden / ſtůnden in den hauß GO TTes / ſangns · 


vnd ich / vnd das halb tail der regierenden 
mie mir / Vñ die prieſter Eliachim̃ / Maa⸗ 
ſia / Miamin / Michea / Elionai / Jacharia / 
Anani ain puſaunen / vnnd Maaſia / vnd 
Semeia / vnnd Eleazar / vnnd Azzi / vnnd 

Johanan / 


J—— —— 


Neemias 
/ vñ die finger haben haͤl gſungen / vñ 
Igzraia jr furgeſetzter / vnnd fie opfferten 
auf den ſabigen tag groß opffer: vnd habe 
D ſich gefreine/ dann GOTT ber fie erfrewt 
mit groffer freivd/ und auch jre weiber / vñ 
Einder haben ſich gefrewt / vnnd von ferne 
wardgehoͤrt die freüd Hieruſalem. 
Bichaben auch geſetzt am ſelbigen ta 
man über die behalcer des ſchatz / zů tran 
¶ſdad opffern / vnd g erſte Früchten / vnnd zehen⸗ 
iv  epfen den / welche brachten die oberſten der 
durch die / danckſagung zierlich / Prieſter 
N vnd Reuiten/dann Juda ifkerfreive wor 
y denin Prieſter vnnd Leuiten / die da ſtůn⸗ 
' den’ Vnd hielten die hůt jrs G O T Tes/ 
‚ A vnd die hůt der rainigung / vnd die finger/ 
vnndthürhuͤter / nach dem gebot Dauid/ 
vnnd Salomons ſeins Suns / dann in den 
tagen Dauid vnnd Aſaph vom anfang 
warden geſetzt oberſten der finger/ die lob⸗ 
ten vnd pꝛeißten GOTT mir ſieden / Vnd 
das gantz Iſrael in den tagen Zorobabel / 
vnd in den sagen Neemie gaben thail den 
Bern, ſingern vndehsrhiscern alle tag / vnd bhaiv 
endie Leuiten / vnd die Leuiten bailig 
ten die kinder Aaron. 


Das XIII. Capitel. 


ji Neemias weret frembd frawen / ftraffe 
die mit zehend geben / vnd vnche⸗ 
ven dag Prieſterthumb. 


3 
Sau In difem tag ward gelefen ihm 
bůch Moyft/ das volck hoͤret / vnd 
ward geſchriben funden darinn / 
das die Ammoniter vñ Moabiter nit ſoi⸗ 
ten gan in die Eirchen G O T Tes bi inn 
ewigkait / darumb das fie nit feind entge⸗ 
gen Eufien den Eindern Iſrael mit wafler 
vndbꝛet / vnd haben wider fie beſtelt Bla 
am mzũ flůchen / vnd vnſer GOTT keret 
den flͤth main ſegen. Vnd geſchach nach 
dem alſo fi hoöten das gſatz / haben fie ab» 
gefünderralle frermbögeboren von Ifrael: 
vnd ob dem was Eliaſib der Prieſter / wel⸗ 
der was der obereſt im ſchatz behalter / 
vnſers )erren / vnnd freünd To⸗ 
bie: Vnd er macht ihm ain groffen behal⸗ 
tet da vorhin fir behalten hetten die opffer 
nd weiradp/ vnd gſchürt / won den Schens 
orns / wein, vnnd oͤl der Leuiten 
chal⸗ der ſinger / vnd thürhuͤter / vnnd die 


Eſoꝛe. 


ap Artur net psiefter 
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liche abgeſünderte opffer. Aber inn 3 
allen difen dingen bin ich nit gewefen zů sEliafib 
Dierufalem:dann im zway vnd deeiffigfken zper mug 
far Artaverwis des Rünigs Babylonis/ dem abs 
bins ich kummen zů dem Fünig: vnd zů end trinnigẽ 
der tagen bat ich den Künig: Vnnd Eame Tobıs 
in Hieruſalem : vnd ich verſtůnd das übel *ır DEDF 
welchs Eliaſib chan ber Tobie/daser ihn dr den 
fein bebalter macht in vor beiven des hauß beftzFas 
GOTTes:vnd es dunctt mich faſt boͤß fein fen inn 
vnd ich warfdas hauß geſchürr Tobie her bett: ſe⸗ 


ſtatt auß fürden behalterrvnd gebot das ſie rai er, 


nigte denbehalter/ vñ bracht wider hinein (one 
die geſchürr des hauß GOTTes die Opfer: die mie 
vnd weirach. den ſpal⸗ 

Vnd ich erfür/ das der Leuiten tail nie EC), 
waren geben worden / vnd die Leuiten wa ns ma 
ren geflohen jeder in fein anweſen / vnd die don. 
finger / vñ die dienten: vnd ich fihret die fach 
wider die regierer/und ſpꝛach. Warumb Dt Pıa 
verlaffen wir dasbauß G O TTes? Vnd ſtern 
ich verjansler ſie: vnd ſtellet ſie an jhr ſtett / — * * 
vd das gantz Juda bracht den zaͤhenden geben· 
korns / weins / öls/in die ſtaͤdel: Vnnd wir 
ſetzten über die ſtaͤdel Sclmtä den prieſter 
vnd Sadoch den ſchreiber / vñ Phadalam 
von Leuiten / vnd neben in Anan den ſun 
Zachur / den fun Mathanie: dann flcfeind 
ereiw bewaͤrt woꝛrden: vñ jn ſeind vertrawt 
worden dic tail jr bruͤder Wein GOTT/ She 
gedenck mein vmb des willen: vnd nic ver; 
tilge mein barmhertzigkaiten / welche ich rͤme 
get han hab in dem hauß meins GO TTes: Neenu⸗ 
vnd ſein Ceremonien. us · 

Inden ragen hab ich geſehen in Juda / 
die wein kaͤlter traͤten am ſabbach / die trů⸗ 
gent hauffen: vnd lůden den wein auff die 
eſel / vnd weinbeer / vnd feigen / vñ allebur⸗ 
de: und fuͤretens ein / in Heruſalem am [ab 
bach: vnd ich bezeügt fie: das ſie verkaufftẽ 
am tag / da es lich zů verkauffen zim̃te: vñ 
die Tyrier woneten dari / vnd fuͤrten viſch 
binemj/vndallerlay zů ver kauffen:vñ vers 
kauften am ſamßtag / der kinder Inda vñ 
Jeruſalem: vnd ich ſchalt die oberjten von 
Juda / vnd ſagt jn. Was iſt das fůͤr ain boͤ Am ſab⸗ 
fe ſach / welche Ihr thuͤt: und macht unbat, bath nie 
lig den Sabbath? Maben dañ diß than vn 
fer väter; vnd vnſer GOTT hat gefurt wen, 
über vns alles diß übels/ond über diſe ſtatt Faupfen, 
vnd jr thuͤt hin zů zorn über J ſrael / das jr 
den Sabbath braͤchend. 

Vñ es iſt geſchehẽ / do die thor Neruſalẽ 
rũwetẽ am ſabbath / ſprach ich. Vnd ſie ber 

“2 ig (loſſen 





Joſias 





loſſen bie thürẽ: vnd ich gebot das fie die 
mi theten biß nach dem ſabath: vñ ich 
fteller von mein knechtẽ über die portẽ:dar 
nit kamer ain burde eintrieg am Sabat 
V bibben die kaufleüt / vñ die verkauffer / 
onndalles was fail was / auſſerhalb lole⸗ 
ruſalem / ain mal vnd zway mal. Vñ ich be 
zeugt fie/ vnd ſagt jn. Warumb bleibr hr 
ent gegen der maur! wañ / rdas sis dem an⸗ 
der mal thůt / ſo leg ich mein hand an euch. 
Aiſo von der zeit an kamen fie nit am ſab⸗ 
batb, Ich ſprach auch zů den Leuiten / das 

ainige wurden / vnd kaͤmen zů huͤten 
die thor: vnd zů hailigen den ſabbats tag: 
Vnd auch vmb des wegen / mein GOTT 
gedenck mein / vnnd überſihe mir nach der 
vile deiner barmhertzigung. 

Vnd auch indifentagen ſahe ich Juden 
die namen fraiwenauß Azoto / Ammoni⸗ 
terin / vnd Moabiterin: vnd jre ſün redten 
halb tail Azotiſch / vnd kunden nichts redẽ 


= 


g Ans Jüdiſch: und redten auch der Zungen g 


dolcks und volcks:vnd ich ſchalt ſie:vñ ich 


Bye fläche jn: vnd ſchlůg auf ihn mann: onnd 


machts glatzet / vñ beſchwůr ſie in GOTT 
das fie jrtoͤchtern / nit geben jr fünen: vnnd 
Auch nit nemen von jren toͤchtern je ſünen / 
vnd jhn felber/ vnd ſprach. Hat nit Salo⸗ 
mon inn ainem ſolchen ding geſündt der 
künig Iſrael: Vñ fürwar in vil voͤlckern/ 


was nicht ain Künig jm gleich: vnd er wz Sun Dauid geba wot hat dem Herren: jhr Oft 


Das dit Büch 


Gſore. Apocryphus. 
Das J. Kapitels 


Don Zoſias / Jeconias / vnd 
Sedechias · 


ren: vñ opf 


feret 
Oſterlamb 
am viertze⸗ 
hendẽ mon 
des erſten 
monats vñ 
ſtalt die prie 
ſter ain tag 
\ vindenam 
ber beklaidt in langẽ klaidern / in den tem» 
— des Herren:vnd ſprach zü den Leuiten 
en hailigen dienern Iſrael / das fie ſich hat 
ligtendem Herrn / zů ſetzen die hailige arch 
des lerrn / im hauß / welchs Salomon der 





geliebt feinem GOTT / vnd GOTT ferset werdens nie auff der achſel tragen. Vnnd 


jn ain Künig über das ganss Iſrael: Vnd 
fhn haben ver fuͤrt frembde frawen zů der 
find. Woͤllen dann wir ungeborfamen 
auch diß alles groß übels thůn / dz wir über 
tretten an vnſerm G O TT; vnnd nemend 
frembd fraiven? Aber von den fünen Jos 
lada / des ſuns Zliafib / des groffen 


fer / was ain tochrerman Sanaballat der bruͤder / der kinder Iſrael. D 


jers dienend eiverm en: vnnd eragend 


forg feins volcks Ffrael / nach eivern doͤrf⸗ 


> vnnd gefchlächren: nach der gſchꝛifft 
ddes Künigs Iſrael / nach der herr⸗ 
lichait Salomonıs ſeins ſuns / all im terms 

vnd nach dem eiver vaͤterlichen tail ð 
oberkait deren / die ſtand in dem angeſicht 
ren dz 


der Horoniter / welchen ich hab von mir Oſterlamb / vnd beraiten opffer eivern bruͤ 


eiagt. 

— dere mein —— die⸗ 
vnrain machen das thumb / vñ 
das Prieſterlich recht / vnd das Qeuitiſch: 
. Darumb hab ich fie gerainigt vonn allen 
frembdenfraiven: vnd hab gefesse ain ord⸗ 
nungden Prieftern und Leuiten / ain jeden 
in feinem dienft/ vnnd opfferen der hoͤltzer 
auff beſtimpter zeit / und erſten früchten. 

Men GOTT gedenck mein in gůtem. 


End des andern Bů 
ae ůchs 


der: vnd ehise nach dem gebot bes Herrn / 
welchs Moyſt iſt geben worden, Vnd Jos 
ſias ſchenckt dem volck das da war / dreſſſig 
tauſent ſchaff / laͤmmer / Ei vnd gaiſſen⸗ 
drey tauſent kaͤlber / die ſeind geben worden 
von den Künigiſchen dem volck vnd prie⸗ 
ſtern zů Oſtern zway tauſent lemmer / vnd 
bunder t kaͤlber 


Vnd Jechonias und Semelas / vnnd B 


el die Brüder / und Aſabius und 

Oziel vnnd Coꝛaba gaben zů oſtern fünf 

tauſent laͤmmer / fünff hundert Eälber / Vñ 

diß zierlich geſchach / de ſtůnden die Peicfer 
vn 


I 


“ 
» 


) 


=: 
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Joſias 
und Leuleen / vund heeten vngeboͤflet bꝛot 
durch die geſchlaͤcht / vnd nach dern rail der 
oberkait der väter, opfferene fle den Her⸗ 
ren m bes volckso / mach dem ges 
ſchuben ſi jem bůch Moyfi / vnnd haben 
das Aterlam mie feit ten: vnnd ho; 

 fibocheindhre pfannen vud in häfen mic 
r alt; vnnd brachtens allen die 
waren auß dem volck: darnach beraiten 
fie für ſich vnnd fiir die r: Dann die 
pricfter opfferent die faifgte/ biß dz die ſtũd 
auß war: vnd die Reuttenberaicen in felbe 
vnnd hren bruͤdern den kindern Aaron/ 
Vund die hailigen finger/ die Sün Aſaph 
bie wareninjhr ordnung / nach dem gebot 
Dauid / vnnd h / vnnd Zacharias 

vnd Jeddimus / welcher war vom Kün 
Vnd die thürhuͤter durch alle thüren / alſo 
das kainer die feine übertrat: dann jre brů⸗ 
der hetten jhn das berait: vnnd ſeind vol 
bꝛacht — zů dem opffer des Her 

ren ge 

Am felbigen tag hlelten ſie Oſtern / vnd 
opffertẽ hoſti über bes Derzen opfer/nach 
dem gehot des Künigs Joſie: vnd hielcen 
die kinder Iſrael / die erfunden warden 
—— Oſtern / vnnd das feſt 
des vngehoͤfleten bꝛots ſiben tag: vnnd iſt 
nit gehalten worden ain ſoͤllichs Phaſe inn 

Ofen Iſtael/ von ber seit Samnei des Pꝛophe⸗ 


4 


un: vnd all Künig Iſrael habend nit ge⸗ J 


alten ain follich Oftern / ale gehalten hat 
Joſias / vnnd die Prieſter / vnnd Reuicen/ 
und Juden vnd das gantz Firael, die wo⸗ 
geten in Hieruſalem / ĩm achtzehenden Jar 
des reichs Joſie iſt diß Sfterlich feſt began⸗ 
gen worden. Vnd die werck Joſte wurden 
recht geſchickt in de angeſicht ſeins Herrn⸗ 
et forcht inn gantzem hertzen: vnnd 
was neben jhm geſchriden iſt woꝛden inn 
nzattn / von den / die geſündt haben/ 
gaiſtlich gwaͤſen gegen dem Her 

ren vorallem volck: und die nic gſůcht ha⸗ 

die —— über Jia ’ 

2.4. difer handlung _Jofie/ 
en 309 berauff —— Künig Egypti⸗ 
vr tam in Carcamis vom weg über Eu⸗ 
phꝛaten / vnnd Joſias zog auß jhm entge⸗ 
Vñder Künig Fgypri ſchickt zů Jos 
Ki vnd ſpꝛach. Was iſt mir vnd dir / du 
he Juda: Feb bin nie geſandt von de 
tan / dz ich wider Dich ſtreit: mein krieg 
über Euphraten: Euendes zuich bins 


gest 
D ab; Aher Jofing iſt nit widerkummen auff tzet Sedechiam ain Rüntg J 


Eſore. 


den wagen: ſunder vnderſtůnd jhn zů be⸗ 
kriegen: Betracht nit des Propheten wort 
auß dem mund des Herrn / ſunder richt ain 
chlacht wider ihn an im feld Magedbo: 

nd die Fürſten zogen herab zů Joſia dẽ Joſias 
künig: Vñ der kůmg ſprach zů fein Enncch, ſtarb v6 
ten. Fůͤren mich auf der ſchlacht / dann ich Der wun 
bin faft kranck: undbald habẽ feine Eneche den· 
ihn auß der ordnung gefuͤrt: vnnd ſaß auff 
fein andern wagen / Bam gen Dierujalem: 
vnd farb) begraben im värerlichen grab: 
vnnd inn ganzen Juba traurten fie üben 
Joſi / vnd die in oberkait warend bewains 
ten jn biß auff den heutigen tag / vnd iſt ge⸗ 
ſetzt / das diß allwaͤg geſchaͤhe in gantzem 
Iſrael. Diſe ding ſeind vor geſchriben im 
bůch der hiſtori der Rünig Fuda/ond alle 
handlung Joſtie / vñ fein glori / vnd fein ver 
ſtand in dem geſatz des Herren. Auch was 
er gethan hat / vnnd was nit geſcheiben im 
bůch der Rünig Iſrael vnd Juda. 

Vnd die vom geſchlaͤcht waren/namen Zeranis 
Jecomã den ſun Jofle: vnd ſetzten ihnzü ag warp 
ainem Künig / für Joſia fein vater / do er Fünige 
was alt drey vnd dreiſſig ar: vnnd regiert 
über Ffrael drey monat: vnnd der Künig 
Egyptirthet ibn hinweg / das er nic res 
gierte in Hieruſalem: vnd ſtraffet dz volck 
vmb hundert talent ſilbers / vnd vm̃ ain ta 
lent golds: Vnd der Rünig Egypti ſetzet Joacht 

oachim des brůder zii ainem Rünig Ju⸗ Bünig· 
de vnd Hieruſalẽ. Vnd er name — 
die regenten Joachim / vnd Zaracelem ſein 
bꝛũder: vnnd nam ſie / vnd fierts in Egy⸗ 
pten: Joachim was fünff vnnd zwarntzig 
jyaralc, do er beginnt zů regiren im landt 
Juda vnd Hieruſalem: vnnd thet übels in 
dem angeſicht des Herren. 

Aber nach dem zog herauff Nabucho⸗ 
donoſoꝛ der künig Babylonis: vnd har jhn 
bunde mit band von ertz / vnd fuͤret jn gers 
Babylonia: vnd Nabuchodonoſor name 
die hailigen geſchürr: vñ fuͤrets hin: vñ hai 
ligts in ſeinem tẽpel zů Babylonia: dañ vo 
ſemer vnrainigkait un gotloſigkait iſt ger 
ſchriben im bũch ð zeit d Fünig: vñ Joachi „.. 
ſein ſun regiert für jhn: do cr aber Künig ze. 
geſetzt ward, was er achtzehen jar alt: vnd $ F 
regiert / drey monat vnd zehen tag in Hiee Baer al 
ruſalem: vñ thet übels vor dem Kerzen: win lan re> 
über ain jar ſchickt Nabuchodonoſor / fie, giert mie 
vet ſhn hinweg gen Babylonia / mic (ampe Sn. 
den hailigen geſchürr des Herren: vnd fer 5. Zar. 
uda vnnd 2.D:36 
Hieruſalem/ 


Cyrus 


aßierer 
miam · —* fie wider zů ruͤffen / darumb er jn über 
c 


Hieruſalem / da er was alt ain vnd zwain⸗ 
tzig jar: vnd rgiert ailffiar : vnd eher übels 
voꝛ dem Herren: vnd bat nie geföccht die 
wort Hieremie des Pꝛopheten / auß dem 
mund des Herren: Vnd er ſchwůr dem kü⸗ 
nig Nabuchodonoſorꝛ ain aid: aber main⸗ 
aidig wich er von jm / vnd mit hoͤrtem na⸗ 
chen vnd Hertzen / hat er über tretten die ge 
fas ordnung des Herren GOTTes Iſra⸗ 
el; Vnd die oberſten des volcko des Herren 
haben vil boͤß gethan / vnnd gotloßlich ge⸗ 
handelt über alle vntaini der Hay⸗ 
den: vnnd haben befleckt den Tempel des 
Herren / der hailig was in Hieruſalem. 
Vnd GOTT jr Vater ſchickt feina En 


hen wolt / vnd ſeinem tabernackel. Aber 
fie verlachtend feine Engel: vnd den tag do 
der Der: geredt hat / haben fie fein Prophe⸗ 
ten verſpot. Welcher iſt £ worden 

ů 3011 über fein volck / vmb jr Gottloſig⸗ 

ait / vnd gebor/das der Chaldeer Künig 
herauff zogen: Dife haben jre jüngling ge, 
toͤdt mic dem ſchwert / im vmbgang irs tẽ⸗ 
pels / vnd haben nit verſchonet des jungen: 
noch des alten / noch ber jundfraivc/ noch 
der kinder: ſunder all ſeind geben worden 
in jre haͤnd / vnnd alle hailige geſchürr des 
Nerin/namen auch die Rünigliche ſchaͤtz / 
bꝛachtens in Babylon: vnd zůndten an dz 
hauß des Herren: vnnd riſſen die mauren 
Hieruſalem: vnd ſeine thürn haben ſie an⸗ 

ündt mie feiv: : vnnd haben verzeret alle 

oftliche gebew / vnd zů nichten gemacht: 
vnd welche überbliben find vom ſchwert: 
haben ſie gefürt gen Babylon: Vnnd wa⸗ 
rend des knecht biß das regierten die Per⸗ 
ſier / das erfült wurden die wort des Herrn 
in dem mund Hieremie: biß das land ſeine 
Sabbach halte: dann zů aller zeit / die weil 
das land wuͤſt lag / hat ſie gefiert ſiben vnd 
libitzig jar. ® 


Das II. Capicel, 
Cyrus freyer die Fudenzaber der baw de 
eınpels wırde vnderlaffen. 
A 
nig Cyrus, vnnd als der Der: 
wort inn den mund Hieremie lai⸗ 


Ks über die Perſier regiert der kü⸗ 
ſten wolt / hat der Herr den Gaiſt Cyri des 


Das deit Buͤch 


ſein diſe form. 


feinem gantʒen reich ain ſolche gſchrift auß 
fft. Diß ſagt der ac Cyrus in Ders 
1a. Mich bat der Der: Firads / der hoch 
zům künig des lan etzt / vnd mir 
anzaigt jhm ain — ruſalem inn 
Judea zů bacẽ. Welcher nun auß e 


“ 


volck ſey / mit dem ſey der Herr / vnd der zie 


be hinauff mie ibm Ei Dierufalem. Vnd 
alle die/die vmb dz felb ort herumb wonen/ 
die follen inen helffen/ mic gold, fülber/ ga» 
ben / auch mit roffen/ond andern hilfflichẽ 
thieren / vnnd mit allen andern / das man 
freywilligklich zů traͤgt dem hauß des Her 
ren zů Hieruſalem. 

Daftünden die fürnemen auß ben ſtaͤm⸗ 
men vnnd flecken Jude vnnd Beniamin/ 
auch die prieſter vnd Leuiten / die der Hert 
bewegt hat hinauff zůziehen / vnd dz hauß 
des herren 35 Hieruſalem zebaiven / vnnd 
die vmb fieher waren halffen inen/ mit ab 
lerlay gold vnd filber / auch mic dem vihe 
vnd mir vil freyvoilliger gab / vnd ds theten 
vil / deren gmuͤt darzů bewegt ward. Auch 
bꝛacht der künig Cyrus herfür die hailige 
geſchürr / die Nabuchodonoſoꝛ der Kümg 
zů Babylon võ loieruſalem hinab gefüre/ 
vnd ſeinem abgott geweicht hett / vnd gab 
fie dem Mithridato feinem ſchatzmaiſter / 
vnd durch jn dem Salmanaſſar volgt in 
Judea / vnd war diß die zal. Zway tauſent 
vnd vierhundert ſilberin ſchalen / dreiſſig 


Birken 
gſchun. 


ſilberin beckin / dꝛeiſſig guldin ſchalen / vnd 


zway tauſent ee ragen ra 
vnd ſunſt ander geſchürr / tauſent. Die guls 
dinen aber vnd ſuberin geſchürr waren al⸗ 
les / fünff tauſent / achthundert vñ ſechtzig. 
Die hat man dargezoͤlet dem Saimanaſ⸗ 
far / vnd denen die mic ihm von Babylon 
auß der gefengEnnß wider gen Hieruſa⸗ 
lem Eommen feind, 

Zi den zeirenaber Artaverpis des Ri 
nige inn Perfien/ haben dife Balfamus 
vnnd Mıchridatus/ Sabellius / Rathi⸗ 
mus / Balthemus / vnnd Samelius der 
ſchreiber / vnd auch die andern in Sama⸗ 
ria woneten / auch inn andern orten / die 
jnen vnderworffen waren / ainen bꝛieff dem 
künig Artaxer xi geſchriben / indem fie die 
in Judea vnd Pierufalem gegendem Ki 
nig verkla 
rr deine diener Rathimus der 
gſchicht ſchreiber / vnd Sabellius der frei 
ber/ auch ander deins bo 


haben. Der brieff ſtůnd auff 


C 


richter in Ce⸗ 


Künigs in Perſia auffgeweckt / das er inn leſyria und Phenice. Wiſſen ſey es * 


Fre 





Darius 


D 


herꝛen dem Rünig / das die Juden / die 
von euch zů vns herauff kommen fein inn 
die abtrůnnige vnd boͤſe ſtat / fahen fie an 


wider zů bawen / auch die maurendarum/ / 


vnd den Tempel wider auff richten? Vnd 
wo ſolche ſtat / vnd jre mauren wider —* 
gericht werden / ſo werden fie ſich nicht al⸗ 
lainwideren / tribut vnd ſchatzung zů ge⸗ 
ben,funder auch dem Rünig gar wider⸗ 


fischen, 

Dieweil gehandelt ſolchs mit dem Tem⸗ 
pel / haben wir vermaint billich ſein / em 
nit zů verachten: ſunder dem Herren künig 
söwiffen thůn / ob es ben künig gie deücht 
daserinden Buͤchern der alten ſůchte / ſo 
würſtu ſolch — — finden/ 
vn verſtehn / das difehtar allweg vngchor / 
ſam geweſen iſt: das ſie auch künig vnd ſtet 
gewaltigt hat / vnd das die Juden / ſo da⸗ 
riñ gewont je und je abtrünnig / vnd krieg 
bar volck geweſen ſeind / darumb dañ auch 
die ſtat veroͤdt iſt. Deßhalb thůn wir vnſe⸗ 
rem herꝛen Kůnig zů wiſſen / wo die ſtatt 
wider gebatven wirt / vnd die mauren wi⸗ 
der auffgerichtet / magſtu kainen abzug 


mer haben in Clereſirn vnd Phenicen. Do 


ſchub der Rünig dem Rachimo / dem ge 
ſcicht ſchreiber / dem Balthemo / vnd den 
Sabellio dem ſchreiber / vnd den andern be 
ſtelten vnd einwonern in Syria vnd Phe⸗ 
nicea / wie hernach volgt. 

Ich hab die Hpiftel/ die fr mir geſchickt 
habe, gelefen / und hab befolhen Aeifig zů 
erlüchen/und funden: dao die ſtat lang ber 
den Künigen wider ſtrebt hat / vnd das die 


" felben leüt abtrünnig feind : auch vil Erieg 


Hrfürt haben / vnnd das zů Hieruſalem 
maͤchtige Rünig regiert haben / die auch 
ſchatzung von Celeſyria und Phenice auff 
haben: Deßhalb hab ich denen leu⸗ 
en verbotten / das ſie die ſtatt nicht ſollen 
wen / vnd fürhin nit weiter daran ma⸗ 
en: vnnd mit dem ba ð nic fůrfaren / die⸗ 
eikrieg daber möchte entſteen: vnnd den 
Aünigen mühe, 
Als nun Rathimus vnd Sabelliusder 


dis künigs Artaxer vis laſen: fisgre fie ſich 
Süfamen/ kamen eylends gen Dierufalem 
mit ainem raiſigen zeüg / auch mie vil füß 

1A8/ vnd verboten jnen zů bawwen. Alſo 
ſtůnden ſie mit dem ba des tẽpel ſtil / biß 


* 


Rünig, 


— — — Jar des er Darij der 


Eſore. 


Das III: Capitel. 


Wie Darius ain mal zit richtet / vnnd 
von dreyen fragen / mit antwurt 
ains Zünglins. 


Er künig Darius macht ain koͤſt/ A 
lich mal ſeinen dienern / auch allen 
amptleüten Medie vnnd Perfie/ 
auch allen edlen vnd richtern / voͤgten vnd 
fürgeſetzten die vnder Im waren / von In⸗ 
dia an biß Morenland hundert vnd ſiben 
vñ swainsig länder. Als ſie nun geſſen vñ 
getruncken hetten / vñ jetz wolgeſettiget wi⸗ 
der haim kereten / gieng Dariusder künig 
in fein ſchlaff kamer / vñ lege ſich ſchlaffen. 
vnd nach dem erwacht er wider. Da habẽ 
drey jüngling / die des Künigs leib verwar 
ten ainer zům andern gefprochen. Vnſer 
jeder ſoll etwas fagen/ vnd welches red die 
weiſer vnd fürnemer iſt / dem wirt der kü⸗ 
nig Darius groſſe gaben geben / vnd jn mit B 
purpur beklaiden: Er wirt jhm guldine 
trinckgeſchürr geben / guldine gewandt vnd 
decke: Er wire jhm ainen wagen machen/ 
vnnd ain guldinen zaum / ain ſchnee weiſſe 
hauben auff fersen / ainen guldinen ring 
vmb feinen hals: vnd er würdt der naͤchſt 
ſein nach dem Künig Dario / vnd das vm̃ 
ſeiner weißhait willen / auch wirdt er ain 
freünd des Rünigs genant werden. 
hat ain jetlicher ſein mainung ge⸗ 


ſchriben vnd gg habens under 
des Künigs küſſen gelege/ vnnd fprachen: 


Wait der Fünig aufjtcer/fo wöllen voir jm 
vnſete geſchrifft geben: vnd wem der Fünig 
vnd ſein oberſter gewalt ſpricht / das er die 
weiſeſte red geredt hab / der hat gewunnen. 
Der ain hat gſchꝛibẽ. Starckſt iſt der wein, 
Der ander / Der Künig iſt ſtercker. Der 
drit / Die weiber ſeind ſtercker die warhait 
aber überwint alle ding. Als nun der Rü⸗ ¶ 
nig auff ſtůnd namen die drey jre geſchriff⸗ 
ten vnd gabens dem künig / vnd er laß die. 
Da hat er außgeſandt / vnd beruͤfft ali fein 
Regenten / alle Fürſten vnd edlen / voͤgt vis 


vnd die mit jhn waren / den brieff verweſer der Medier vñ Perſier / Vnd ſaſ⸗ 


ſen im rath / hat man jre geſchrifften vor 
jnen verleſen. Vnd er ſpꝛach / beruͤffend die 
jüngling/das fie jre mainung felber oͤffne⸗ 
ten. Als ſie nun beruͤfft wurden / vnnd ka⸗ 
men / ſprach der Künig zů jhn. Zaigend 

vns an / was geſchuben ſey. 
Da fieng an der erſt / d von der ſterck des 
weine 


* 


CCxxxun 


Darius 


Wein, 


der wein über gewaltiger alle die menfchen 
die jn trincken / er verfürt das gemuͤt / vnnd 
macht dem waiſen vnnd Künig ain üppig 
gemuͤt / auch des knechts vnd freien den ar⸗ 
men vnd reichen: er t ihnen allen vers 
ſtandt: ond macht fie forgloß vnnd frölich: 
Das jhr Fainer weder antrauren /noch an 
fein ſchuld oder pflicht ser macht 
auch das der menſch vereint /waser für 
ſich neme / das fey ehrlich / und gebend nit 
das er ain Rünig iſt / nit das er ain oͤbrer 


ſt / vnd im ſolchs nie gebürt / vnnd macht 


mit pfundt ſchweriger zungen reden. Die 


menſchen vergeſſen auch / wann ſie getrin⸗ 


cken/ aller freuntſchafft / aller bruͤderlichen 


treü / ſo bald fie getruncken / erwiſchen fie 


das ſchwert. Vnd ſo ſie vom wein nider 


A 


Bünig. 


legt ſeind / vnd wider auff ſtehen / wiſſen de 
—* fie gethon haben. Nun vꝛthailet / 
o jhr maͤnner / ob nit der wein der ſterckeſt 
ſey? dann wer wolt ſonſt im ſolche ding zů 
thůn fürnemen? Vnnd da er diß auß ge 
redt / ſchwig er. 


Das IIII. Capitel. 


Ant wurt der wen andern jtingling vnd 
die Juden folsen wider bawen. 


A fteng an ber ander zů reden / der 
ſprochen het / der kůnig were der 

Acker. O je männer / ſeind nicdie 
menſchen die fürnemer / die landet und moͤr⸗ 
inn haben / vnd alles das / darinn iſt Nun 
iſt der Rünig über die alle / vnnd herrſchet 
diß alles / vnd was er gebeüt / dz thůt man. 
Schickt er die ſeinen in krieg / ſo ziehen 
ſie:vnd ſchleiffen berg / mauren vnd thürn. 
Sie werben erwürgt / und erwürgẽ auch: 
vnd ü das wort des Rünigs nit: 
Ligen fie ob/fo bringen fie den Rünig als 
len raub. Deßgleichen auch die andern bie 
nit raifen / ſunder das erdtrich baten : ſo 
fie ſchneiden / bringen fie dem A ünig ſcha⸗ 
sung: Vnd der ainig Rünig haißt er toͤd⸗ 
ten / ſo öde man: heißt er nachlaſſen / ſo laßt 
man nach : beißt er ſchlahen / fo ſchlecht 
man: heißter vertreiben/fo vertreibt man: 
heißt er baiven/fo bawor man: heißt er aber 
abbsechen/jo biicht man ab:heißr er pfian⸗ 
tzzen / ſo pflanszet man. Vend allesgemain 


volck vnd die 


Das dꝛitt Büch 


D weins geredt hat / vnd fprach.D je manner vnnd über 


das fit ber Künig nider / ißt / 
trinckt / vnd ſchlafft: deñ fo huͤten die ringe 
weiß des Künigo / vnnd darff Hr 
kainer weichen / ſunder dem Künig muͤſ⸗ 
fen fie gehorſam fein. Nun vrthailen O ihr 
— alfo bericheigerwirbrr Dnber ih pie. 
ü er ſchwig. 

Der drit der von weibern / vnd der war hait 
geſagt bat / mit namen Zorobabel / fieng 
an SB eeben Oje männer / nit der groß Au 
nig / nie vilmenfchen / auch nit der wein ü⸗ 
‚Wer bebersfchet ſie dann: Haben 

nie weiber den Rünig vnnd alles volck ger 
born / der über lande vnd waſſer herrſchet! 
Haben nit weiber die geborn vnd erzogen] 
die die reben pflantsen/auß denen man den 
wein hat? Sie machen Elaider allen men» 
ſchen / vnd geben eb: allen menſchen / vnnd 
die menſchen mögen nit abgeſündert wer⸗ 
den von fraiven. So ſie godt vnd ſilber zů 
ſamen ſamlen / vnd alle koſtbarliche ding: 
vnnd [eben ain wolgeſtalt hübſch weib: fo 
verlaſſen ſie das alles / vnd wenden die au⸗ 
gen allain auff das weib/ vnnd vergaffen 
an jr / vnd ſie raitzt die mer / dann filber vñ 


3 


Dh. 


goldt / oder einicherlay koſtbarlichs. Der g 


menſch verlaßt feinen Vater / der inersoge 
hat / verlaßt fein landt vñ hangt dem weib 
an: vnd verleurt ſein leben beim weib / vnd 
gedenckt weder ſeines Patters / noch feiner 


Micer/nod ſeines lando. Darüber fole 


be wiſſen / das die weiber euch beherrſchen. 
hůt es cuch nie leider Es nimbt ain man 
fein ſchwert / vñ gehet hin) dz er ſtelen will / 
todtſchlagen / m / auff dem mo: farẽ / 
vnd er fie ainen Loͤwen / vnd er gadt in 
der — ſo er —— betrogẽ 
vñ beraubt hat / fo bringt er gelieb⸗ 
ten. Auch hat er fein weib lieber / dann Va⸗ 
ter vnd Můter. Dil ſeind auch von finnen 
Eommen vmb der weiber willen / vnd in ats 
nſchafft kommen / darzů feind vil vmb⸗ 
pas vnd erwürgt worden/ vnd babe 
gefünder vmb der weiber willen. 

Vnnd nun fo glaubend wir/idy weiß/ 
basder Künig ift groß inn feiner machr/ 
vund alle Lande die förchren handt an jhn 
a Ay lbirec ng —— 
men die tochter des groſſen Rünigs 
zaas / vnd kebß weib des Rünigs / zůr rech⸗ 
ten nebendem Künig ſaß / vnd jm ſein kro⸗ 
nen von ſeinem haubt nam / vnd legts ſelb 
auff je haubt / vnnd ſchlůg mit ber lincken 


Künig 


en fäinimgeborfam/ bande den Runi / Ynd uber das ſabe deed 


1 


v 


ER 





Rürig ſie mit offnem mund an / lachet ſie / ſchleifft iſt. Vnd jetz das iſt das ainig / das 


ſo lachet auch er : wo ſie aber zornig war / 
můßt jr der Künig liebkoſen / biß fie wider 
mit jm verfünct ward. O jr männer] ſeind 
nie die weiber ſtercker? Groß iſt die erd/ vñ 


Warbeit hoch iſt der himel / wer thůt di,e ding : Da 


ſahen der Rünig vnnd die Fürſten einan⸗ 
der an, Vnnd da fieng er an von der wars 
hait xeden,D jhr maͤnner / ſeind nic Die wei⸗ 
ber ſtarck? Groß iſt die erd / hoch iſt der bir 
mel / ſchnell iſt der Sonnen lauff / vm̃gadt 
den himel mit ſeinem lauff wider an ſein 
orinaimtag. Iſt der nie Herrlich der das 
chůt!? Die warbait aber iſt groß / vñ ſtarck 
über alle ding. Alle erd ruͤfft an die war⸗ 
hait: der himel lobt fie zalle werck werden 
bewegt / vnd zittert ab jhr: vnnd bey fr iſt 
nichts vngerechts. Der wein iſt vngerecht / 
vngerecht iſt der Rünig / vngerecht die 
weiber / vngerecht ſeind aller menſchen 
kind / vngerecht ſeind auch alle ihre werck 
vnd iſt kain warhait in inen: Vnd in jrer 
— werden ſie verderben. 

ie warhait aber bleibt / vnnd iſt ſtarck 
inewigkait / ſie lebt / vñ wirdt den preiß be⸗ 


E halten ewigklich. Die warhait nimpt nit 


an die perſon / noch vnderſchaid vnder 
reich oder armen / vnder gewaltig vnd ge⸗ 
ſchlaͤcht: ſonder thůt allen menſchen was 
techt ft, fie ſelen boͤß oder gůt / vñ all men⸗ 
ſchen werden beguͤtiget in ren wercken / in 
rem vrthail iſt kain vngerechts / ſonder 
ſtercke / vnd das reich / gewalt / und Herr⸗ 
igkait in ewigkait. Hoch gelobt ſey der 
GOTT der warhait. 

Vnd hoͤꝛet auff zů reden: vnd alle völ, 
der ſcheien / vnd [agten. Groß iſt die wars 
hait und fürtrifft alle ding. 

Do fprach der Künig zů Ibm. Beger 
was du wile / auch mehr danninder ge 

Kaffe beſtimpt ifE/das will ich dir geben: 

Nu weiſer finden bifE/ dann deine ges 
Rllen du folr zů neheſt bey mir ſitzen: vnd 
mein freündt genandt ſein. 
oſpiach er zum Künig. Gedenck an 
dein gerubde / das du gelobt haſt / Nier uſa⸗ 
lem zů bawen / auff den tag / do du dz reich 
angenummen / vnnd aile geſchürr / die 
man zů Hieruſalem genummen bat / wi⸗ 
der zů ſchicken · die Cyrus abſündert / da 
ein Babylonia opff eret / vñ fie wider ſen⸗ 
den wolt: Vnd du haft wöllen den tempel 


 Paiden/dendie Idumeer verbzene haben: 


da das Jüdiſch lands von Chaldern ge 


ich beger/D Künig / das iſt die maicfkar/ 
die ich vo dir beger / das bu die gelübd hal; 
teff/diedu dem Künig des himels auf dei⸗ 
nem mund verhailfen haſt. 

Do ſtůnd auff der Künig Darius/ vñ $ 
küßt jn / vnd ſchrib ainen brieff zů alle ver; 
waltern vnd voͤgten / vnd edlen / das ſie ihn 
belaitteten / vnd alle die / die mit im binaujf 
ziehe wolten / Hieruſalem zů baiven. Auch 
allen voͤgten in Syria vnd Phenicia / vnd 
Libano / ſchrib er brieff / das ſie von Liba⸗ 


‚no gen Hieruſalem zugen Cedrinen hoͤltzer 


Damit fie die ftar baivren: Vñ ſchrib auch 
allen Juden / die auß feinem reich in Ju⸗ 
deam zogen / vmb der freyhait willen/ das 
kain gwaltiger / kain oͤberer / noch vogt zů 
jren thüren nic kummen ſolt: vnnd das al⸗ 
les jhr land: das ſie eingenummen hetten/ 
frey vnd vnzinßbar ſein ſolt / das die Idu⸗ 
meer die ſtaͤt vñ flecken der Judẽ / die fie in 
haben / freylaſſen / vnd darzů zům baiv des 
Tempels jnen jaͤrlich geben zwaintzig Tas 
lent / biß ſie auß gebawen ſey / vnnd taͤglich 
zů opffern die brandtopffer / als dañ gebo⸗ 
ten iſt: auch zehen Talent Järlich/ vñ inals 
len die von Babylonia kummen die ſtatt 
zů bawen / das ſie freyhait haben / ſte vnnd 
jre Eind / auch all Prieſter die vorgangen. 
Er ſchrib auch die groͤſſe / vnnd hieß hnen 
das hailig Elaid geben / darinn fie dieneten: 
ſchrib / das man den Leuiten befelch gebe: G 
biß auff den tag / das Hieruſalem und das 
hauß anßgebaiven wurd: gebot auch / das 
man denen die der ſtat huͤten / jren thail vñ 
beſoldung geben. Pin ließ alle die geſchürt / 
die Cyrus gefinderer har / von Babylos 
nia: vnnd alles wie es Cyrusbefolhenhar: . 
alfo gebor auch er / das es geſchehe / vnnd 
gen Hieruſalem geſchickt wurd: Als nun 
diſer jüngling hinzog / keret er fein antlitz 
gegen leruſalem: vnnd lobt den Küm 
des himels / vnd ſprach. Von dir iſt ſyg⸗ 
von dir iſt weißhait vnd klarhait: vnd ich 
bin dein diener: hochgelobt biſtu / der mir 
weißhait geben haft: dich lob ich / O Herr 
GOTT vnſer vaͤtter. 

Vnd nam die brieff: vnd iſt gen Baby⸗ 
lonia gezogen. Vnd wie er dar kum̃en iſt⸗ 
hat er ſeinen bruͤdern / die zů Babylonia 
waren / ſolches kundt gethan: die lobten 
GOTT jr pärter/ das er jn friſt vnnd er; 
laubnus geben bat / das ſie wider hinauff 
zogen / Hieruſalem zů —— den * 

pel/ 


CCXXXV 


- Die 


Das dbꝛit Buͤch 


da fein namen HE genandt worden in 
In / ... freüd pressen faiten 


fpiel und geſang / ſiben tag. 


Das V. Capitel. 


wolche wider gen Bierufalem 
gesögen. 


A Ad) diſem ſeind auß allen flecken 
die fürnem̃ſten in ſtaͤmmen / vñ ge 
ſchlaͤchten erwoͤlt worden / das ſie 

mit ſampt jren weibern vnd kindern / auch 
mit knechten / maͤgden / vnd mit allem vihe 
vñ hab hinauff sogen. Darzů hat Darius 
mir inen geſchickt tauſent reister / die fie im 
frid belaiten bıß gen Hieruſalem / auch wa⸗ 
ren jre bruͤder fro ſpilten auff ſaiten ſpilẽ/ 
£runnnen vnd 38 / Diß ſeind aber die 
namen deren die auß den flecken nach den 
ſtaͤmmen hinauff gezogen ſeind. Von den 
prieſtern / die ſün Phinees / die ſün Aarons / 
Jeſus der ſun Joſedech / Joachim der ſun 
Zoꝛobabel / die ſün Salathiel vo gſchlaͤcht 
Dauid / auß dem geſchlaͤcht Phares von 


— Juda / der vnder dem KRünig 


io in Perſia wunderbarliche red ge⸗ 
zcdt bat : im andern jar feines Künig⸗ 
reichs imerfien Monat Niſan. 

Vand das ſeind die/ die auß Judea bis 
nauff kum̃en waren vonder gefaͤngknuß / 
bucbobonofor der Kuͤnig zů Ba⸗ 
bylone gen Babylon bracht hat / vnd ſeind 
wider kummen gen Hieruſalem. Vnd ain 
jedtlicher fische wider den thail in Judea / 
ſein ſtat / die mit Zorobabel kummen wa⸗ 
ren / vñ mir Jeſus Nehemia / Areores / Eli⸗ 
meo / Emmanio / Mardocheo / Beelſuro/ 
B Mechpfa / Rochor/ Olioꝛo / Emonig / ai⸗ 
ner auß jhren Fürſten. Vand die zal nach 
jren geſchlaͤchten vnnd —— wat, 
Die Einder Phareszwayraufent/bunderr/ 
zway vnnd fibensig. Die Einder Ares / drey 


tauſent / ſiben vnnd fünfftzig. Die kinder 


hemo / hundert vnd zway vnd viertzig. 
* den ſünen Jeſu vnnd Joabes / u, 
Eon dreyhundert / vnnd zwen. Die ſun 
emu / zway tauſent / vier hundert / vñ ſi⸗ 
bentzig. Die ſün Choraba / zwayhundert 
vnd jünff. Die ſun Banica / hundert / acht 
vnd ſechtzig · Die ſün Bebech: vier hundett / 
vñ drey. Die ſün Archad / vierhundert / ſibẽ 
vnd zwaintzig. Die ſün Chan / ſiben vnnd 
dreiſſig · Die ſun Joroar / zway tauſent / vnd 


fiben und ſechtzig. Die ſün Adinu / vierhun⸗ 
dert / ain und ſechtzig. Die ſün Aderectis / 
hundert vnd acht. Die fin Ciaſo vnnd de⸗ 
las / hundert und ſiben. Die fin Asorch/ 
vierhundert / neün vñ daeiffig. Die fün Je⸗ 
darbone / hundert vnd zway vnd ig, 
Die fin Ananie / hundert vnnd dꝛeiſſig. 
Die ſün Afoni/neüngig.Die fün Marſar / 
vierhunderr zway vnd zwainsig. Die fün 
Sabarus,fünff vnnd neünsig. Die fün 
Sepholemon, hundert drey vñ zwaintzig. 
Die ſün Nepopas / fünff vnnd fünffsig 
Die ſün achanatus / hundert acht vnnd 
fünfftzig. Die fin Cebethamus / hundert 
zway vnd dreiſſig. Die ſün Crearpatros/ 
der auch haißt Enocadies / vnnd Modie / 
vier hundert dꝛey vñ zwaintzig. Deren auf 
Gramas vund Gabea / hunder ain vnnd 
zwaintzig. Deren auß Beſſelon und Ceag⸗ 
ge / fünff vnd ſechtzig. Deren auß Baſtaro 
hundert zway und zwaintzig. Deren auf 
Bechen Dbes/fünff vñ fünfftzig. Der ſün 
CLiptis waren hundert fünff vn fünffeig. 
Der ſün Libonni / dreyhundert fiben und 
fünfftzig. Die fün Sichem / dreyhundert 
vnd ſibentzig. Der fün Suadon vnnd Eli⸗ 
mon, dreyhundert / acht vnd ſibentzig. Der 
fin Ericus / zway tauſent / hundert fünff 
vnd viertzig Der ſün Anaas / dreyhundert 
vnd ſibentzig. 

Der Prieſter. Die ſün Jeddus / die für 
Eucher / die ſün Eliaſib / drꝛeihundert zway 
vnd ſibentzig. Die fin Emerus / zwayhun⸗ 
dert / zway vnd fünfftzig. Die fun Phaſu⸗ 
rij / dreyhundert / ſiben vnnd fünfftzig. Die 
ſun Caree / zwayhundert / ſiben vnd zwain⸗ 
sig. Die Leuiten. Der fün Jeſu in Cadu⸗ 
bel und Bamis / ond Serebias / vnd Edi⸗ 
as / vier vnnd fibensig. Die gantze zal de⸗ 
ren von zwoͤlff jaren / waren drey tauſent / 
vierhundert / zway vnnd ſechtzig. Der ſün 
aber vnd toͤchter / vnnd der weiber war die 
gantz ſumm / vier tauſent / zwayhundert / 
zway vnd ** Der Pꝛieſter ſün die im 
tempel GOTT lobtes / die fün Afapb/ 
der waren acht vnnd zwaintzig. Die thor⸗ 
huͤter aber / die Einder Eſment / die Einder 
Aſer / die kinder Amon / die kinder Accu⸗ 
ba / Topa / die kinder Tobi/alle, hundert 
nein vnd deeiflig. 

er Prieſter die im tempel dienetend:die 

fün Sel / die ſün Ga ſpha / die ſun Tobloch⸗ 
die ſün Carie/die fün Sub / die ſůn lHeliu: 
die ſün Labana / die fin Armacha/ die 
für 





Eſdrꝛe. CCXXXVI 
fün Jerb / die fün Vtha / die ſůn Cetha / gherſten in den ſtammen / als ſie gen Dies 
—* Asgab/die fin Obat/die fün Ana⸗ zufaleın —— den Tempel GO T⸗ 
nijbiefin Canna / bie ſün Geddu / die ſün Tesan feinem ort wider batden und auff 
An/defin Radin / die ſün Defanon/ die richten wolten/sünmeempel/sim ſchatzW / vñ 


un. Nechoba / die ſün Caſeba / die fün Bas m dienſt bes eben / nach jhrem 
—* die ſün Sinone / die für — + zwoͤlff tauſent pfunde g01d8/ 
Arre/die ſün / die ſün Aſiana / die vnnd fůnff tauſent filbers / vnnd hundere 


fün Manei I die ſün Naſiſim / die ſün Ac⸗ P:iefter klaider. 
cuß / de ſůn Agiſta / die ſuͤn Azui / die fün Vnd woneten die Prieſter vnd Leuiten 
Fauon / die ſin Phaſalon / die ſün Meed⸗ vñ das volck das au gezogen war zũ Hie⸗ 
d4/ die in Suſa / die ſün Careth / die ſün rufalem/wnd in ber ſelben gegne / auch die 
die fün Saree / die ſün Cocfi/die Ginger, und poꝛtner des hailigen orts: vnd 
fün Naſith / die fürn Agiſt / die ſün yon alles Firael in feinem land. Als aber der fi, 
Salomonfeine ſune / die fün Aſophot: die bend Monat kam, vndals die kinder Ib 
J ida / die ſün Celi / die fin Dedon: raei ain jeder in feine geſchaͤfft war / kamẽ 
un Gadahel | die fin Sephegi / die fün ſie all ein můtigklich in den vorhoff:ber vor 
Aggia | die fin Sacharer / die ſun Saba⸗ der posten iſt / gegen auffgang der Som 
then/bie fün Saronerh die ſün Malfich/ nen. Vnd ſtaͤndend da Jeſus der ſun Joſe⸗ 
die ſün Anie / die fün Saſus / die ſun Ads dech / vnd feine bꝛuͤder / Prieſter / vnd Foro⸗ 
dus / die ſün Suba / die ſun Eura / die ſun babelder jun Salachiel/und ſeine bꝛaͤder⸗ 
is/die ſün Phaſphat / die ſün Mal⸗ rüſtend ainen altar auff / das ſie darau 
mon, Dife all dieneten im hailigen: vnnd brandtopfferte/ ais daun im biüch Mo 
waren die diener Salomonis / vierhun⸗ des menſchen GOTTes geſchriben iſt. 
dert /zwen vnd achtzig. J Es kamend auch dar / von anderen lan⸗ 
Die nach beſtumpten ſeind die võ Thel⸗ den vnnd tichteten den aiehar auff an (eis 
mella Thelarſa hinauff gezogen ſeind jhre ner ſtadt alle voͤlcker des lands / vñ opffer⸗ 
Lürſten Carmellam vnd Carerb. Vnd ſie ren dem Herren opffer / vnd bꝛrandtopffer 
mochten nit anzaigen jhre ſtedt / vnnd ge⸗ am morgen / vnnd begiengen das Feſt der 
Glächr/wicfie warenauf Iſrael. Die ſůn hürten/als im geſetz geboren iſt / vnnd taͤg⸗ 
ari/die fin Tuban: die ſun Nechodai⸗ jich opfferten fie wie es gehoͤꝛt / vñ die geſez 
ei. Auß dẽ Prieſtern die des Prieſterampts tẽ opffer thetẽ ſie / auch die opffer der Sab 
gen: vnd ſie ſeind nitfunden / Die jün bathen vñ Teivmonaten / vnd aller Feſt⸗ 
die ſün Achiſos / die ſün Addin / der licher tag der gehailigten. Vnd alle die⸗ die 
ain weib nam auß dẽ toͤchhtern Phargelen: dem Herren opffer gelobren / fiengen an 
und wurden jm nach genent. Deſſelben ge⸗ von dem Yfeivmonat des fibenden Mo⸗ 
— ogeſchrifft ward geſůcht in jhrem nats opfferenG OT T, Dannder Tem 
n geſchlacht regiſter / vnd wardaber nit fun⸗ pei des Merten war noch nit gcbaiven, 
den / deßhalb nen verboten ward Prieſter⸗ Vnnd fie gaben den ſteinmetzen vᷣnnd zim⸗ 
awpt zů pflegen. Denen ſagt 148 merleuten gelt / ſpeiß vnd tranck mir freu⸗ 
vw Aſtaras / das ſie kain thaılinden hair den. Auch karren gaben ſie den Sydoniern 
lign dingen hetten / biß das ain oͤberſter vnd Tyriern / das ſie jnen Ceder holtʒ vom 
Pueſier auff erſtuͤnd / der in der weißhait: Oybano fuͤrten zů balcken/ vñ dae ſie floͤß 
vnd warhait / wo bericht were, darauß machten am port Joppe/ wie ca 
ſegantze zal Iſr aeis / außggenummen dann von Cyro, Künigin Perſia / geſchei⸗ 
knecht vnd maͤgd ſwar / zway vnd viertzig ben war. 
Kaufen / daeyhundert / vnnd viernig. Ibree Vnd im andern jar kamẽ ſie in dẽ tem⸗ 
aber vnd magd / warend ben trau⸗ pelGOTTeszüMierufalem. Im andern 
nt duyhundert / ſhen vnnd dreiſſig. Der Monat fieng an Zoꝛobabel / der ſun Sa⸗ 
Singer vnd Singerin: warend zwayhun⸗ lachiel / vnd Joſue der ſun Joſedech: vnnd 
dert fünff vnd ſechtzig / vierhundert⸗ fünff jre bruͤder / die — vnd Leuiten / vnnd 
xund eilig Cameichier. Sıben tauſent / alle die auß der gefaͤngknuß gen Dierufale 
ſechß vnd dreiſſig roß Zwayhundert / fünff kummen waren / vñ legten den grundt des 
Land viertzig maulthier. Fünff eaufene/ Tempels in dem Nepmonat des andern 
vnd zwaintzig Eſel. Auch haben jre monats des andern — ſie in m 
ij 


er 


a5: Ort Büch 


vnd Hieruſalem kummen waren. Ond ber 
falten Leuiten über die swainsig Jar alt 
zům dienſt des erꝛen / vnnd ſtuͤnd Joſue 
vnd fein ſun / vñ feine bꝛuͤder alle Leuiten: 
die volbꝛachten ainhelligklich das geſetz 
vnnd ordnung im hauß des Herrꝛen. Vnnd 
die er ſtuůnden vñ hetten jre klaidung 
vnd puſaunen / vnd die Leuiten / die ſün A⸗ 
ſaph hetten Cymbalen:vñ lobten den Her⸗ 
— ir —— — der ae 

rael verordnet hat. Vnd fungen gefang 
dem Kerzen. Dannfein füffe vñ er in ewige 
kait überalles Iſrael. Vñ alles volck bließ 
mit puſaunen / vnd ſungen mit lauter ſtim̃ 
lobten GOTT in auffrichtung bes hauß. 

Es kamen auch auß den Prieſtern vnd 
Leuiten / die für geſetzten vnd Eltern nach 
den ſtaͤmmen vñ geſchlaͤchten (die das vo⸗ 
rig hauß geſehen hetten) zů der bawung 
des tempels mit groffem geſchrai / vnd mic 
groſſer klag / auch vil mit puſaunen / vnnd 
mic groſſer freüd: und des war fo vil / das 
man die — vor wainen nic bösen 
C mocht. Dann dasgmain vold das blie 
herzlich auff den pufaunen. Da Eamen die 


feind der geſchlaͤcht Jude vnd Beniamin 


das ſie weßten was das für trummeten vñ 
pufaunen were. Vnnd da vernamen ſie / es 
were das / das die auß der gefaͤngknuß wi⸗ 
der kummen weren / vnd wolten den Tem⸗ 
pel dem GOTT Ffrael wider baiven. Da 
giengen fie zům Zorobabel/vnd Jeſue: vi 
zů den vögten der flecken / und fpzachen zů 
— Sollen wir auch mit euch bawen? 
añ wir band auch eivern Herrn gehoͤrt / 
vnnd * — — alſo: — 4 Fa 
gen an zaret ünigs in Aſſy⸗ 
ria / der uns hieher bracht har. Do ſprach 
zů jnen Zorobabel vnd Jeſus vnnd die für 
geſetzten der flecken Iſraels. Ss fuͤgt ſich 
nit / das ſhr mir vñs den Tempel vnſers 
GOTTeebaivent ; wir woͤllen allain dem 
Herꝛen ee es —* Cyrus der Rü⸗ 
nig der Perſen gehaiſſen hat. 
Da legten ſich die Haidẽ im land wider 
die in Judea / vnnd hůben jhnenden baiv 
auff: vvnnd hielten haimlich auff ſie / vnnd 
hinderten die: die zůfuͤrten / verboten jnen 
zů baiven/ vnd hinderten die / die zůgeng 
machtẽ: damit der bawv nit volfuͤrt wurd; 
vnnd das weret ſo lang der Rünig Cyrus 


Das VI. Capiccl. 


Der Bünig Darius gebot den baw 
nit zů verhindern. 


AnN dem andern jar aber bes Kü⸗A 
nigreichs Darij / hat Aggeus vnd 
Zacharias ber fun Addo Prophes 

tifierein Judea vnnd Diierufalem/in dem 
namendce GO T Tes Iſrael über fie. Da 
ſtůnd Zoꝛobabel der fun Salathiel / vnnd 
eſus der ſun Joſedech / vnnd fiengen an 
ivendas hauß des Herrn zů Hieruſalem 
da jnen hulffen die Propheten des Herꝛn ſo 
bey jnen waren. Auff die ſelben zeit kam zů 
jne Syſennes der vnderuogt in Syria vñ 
Phenice / auch Satrabuzanes / vnnd feine 
a wer en fpracben zů inen. Wer har euch 
gehaiffen das haufbativen? Das tach vnd 
alleding wider mache Vnd wer feind bie 
bawleüc/die diß baiven? Diealten aber bie 
auß den gefengEnuß kummen waren/ het⸗ 
ten die gnad von dem Kerzen / das fie fich 
ni liefjen jrren / ba veten für / vnd für / b 
man dem Künig Dario das alles zů wiſ⸗ 
ne vn ain antwurt von im empfieng. 
brieff aber den ſie dem Künig Dario 
ſchriben / lautet alſo. 

Syſennes der vnderuogt in Syria vnd - 
Phenice: Vnd die Satrabuʒanes mit iren 
geſellen die in Syria vnnd Phenice voͤgt 
ſeind / dem Künig Dario vnſeren grůß. 
Kunde chin wir vnſerẽ Derzen dern Rio 
nig / das wir Eummen feind in das Jü⸗ 
diſch land / vnnd feind gangen gen Hicru⸗ 
falem / da haben wir funden / dasfie das 
groß hauß GOTTes baiven: vñden tem⸗ 
pel / mit groffen Eoftlichen gehawenen ſtei⸗ 
nen auch mir koſtlichem holtz zůn wen⸗ 
den / vnd eylendt hefftig mit dem werck / hel⸗ 
fen ainander / vnnd gat inen glücklich von 
handen / vnd würdt mit 2 em fleiß vnd 
grofjer zierd gemacht. haben wir die 
alten gefragt / wer ſie das hauß vnnd den 
baiv hab haiffen machen. Vnd das haben 
wirdarumb gerbon/das wir deren namen 
die dem werd für geſetzt feind / aigentlich 
möchten anzaigen vnnd ſchreiben. Da has 
ben fie vns die antwurt geben. Wir feind 
Diener des Herren / der himel und erden ges 
macht hat / vnnd diß hauß ward vor zeiten 


lebt / vnnd verzugen alfo den baw biß auff võ dem groſſen pin mechtigen Künig ] 


zway jar des teichs des Rünigs Darij. 


rael gebaiven vnd vollendr/ da aber vnſe⸗ 


sevässer GOTT erzürnten / vñ wider den 


GOTT. 





Eſodre. 


GOTT Tiradl ſündeten / do gaberfie in 
den gewal Nabuchodonoſoꝛ des Künigs 
3 Babylonia / des Künigs ð Chaldeern 
die zerbiachen und verbranten das hauß / 
vnfürtcdasvold gefangẽ gen Babylon, 

C Imerſtẽ jar aber do Cyrus der Künig 
su Babylonien regiert / hat Cyrus geſchri⸗ 
benbiß hauß wider sh bacwen / vnd hat als 
ſe geſchürꝛdie Nabuchodonoſor von Klier 
ruſalem gen Babylon gefuͤrt / vnnd feinem 
tempel zůgeeignet hat / wider herfür gebẽ/ 
vñ hat ſie über antwurtet dem Zorobabel / 
vnnd dem Salmanaſar dem vnderuogt: 
vnnd hat jnen geboten:das ſie die ſelben ge⸗ 
ſchürꝛ wider gen Hieruſalẽ in tempel thaͤ⸗ 

„ten: vñ das ſie von der zeit an den Tempel 
anfiengen wider zübawen an fein ort. Da 
legt Salmanafar den grund am hauß des 
55 Hieruſalem / vnd vonder felben 
zeit anhabenfiedarangebaiwen: vnnd i 
noch nit anggemacht. Vñ darum) D Kü⸗ 
nig dunckt es dich gůt / fo ſůch man indes 
Aunigs Cyri Liberey:findt man dañ das 
es mit rathſchlag des Künigs Cyri geſche⸗ 
heniſt / vnd dunckt vnſeren Herren Künig 
güt ſein / ſo laß man uns ſolchs wiſſen. 

D So hat Darius der Kung befolhen/ 
dasmandie Liberey durch ſůcht / da bat 
man zů Ecbathanis in ainem ſtaͤtlein in 
Media ain ſolch geſchrifft funden. Im er⸗ 
ſten jar des reichs Cyri / hat Cyrus gebo⸗ 

e ten/ das man das hauß des Deren zů Hie⸗ 

ruſalem wider baive/ das man da ſelbs 


Herꝛen on vnderlaß reüche / Naͤmlich 


foll kin höhe fein schen eienbogen / ſein weis 
te ſechtzig elenbogen / vnd vierecker mic drey 
Sehaiben ſtainen / mir ainem übergebeiv 
vonholgdeffelben lands / vnnd mir ainem 
neiwen übergebec. Der koſten werd geben 
von den hauß des Künigs Cyri. Auch 
die guldinen und fülberengefchisrz/diel Na⸗ 
bu&odonofor auf dem hauß des Herzen 
bierufalern genum̃en hat / die foll man 
widerindeneempelchün. Auch follen Sy⸗ 
ſennes der vnderuogt in Syria vnd Phe⸗ 
nice /Satrabusance vnd von geſellen / vnd 
ander diein Syria vñ Phenice veroꝛdnet 
kind, ſich des orts nit annnemen. 
ch Cyrushab auch geboten / das man 
garfollbaiven/onnd hab verſchafft / das 
dieauß der gefaͤngknuß Eummen feind/ 
onen helffen (ollen/biß das hauß des Her⸗ 
sen auf gemacht werd: ſolien auch jhnen 
vonder ſteür pn ſchaͤtzung ſo man in Sy⸗ 


ı u 


ria vnd Phenicea jaͤrlich auff hebt / ain ge» 
nandte ſumm geben / zům opffer des Her⸗ 
ren. Zorobabel dern vogt: das er darauf 
beſtelle ochſen / wider / laͤmmer / auch korn / 
ſaltz / wein vnnd oͤl / vnd das für vnnd für 
jaͤrlich / nach dern es dann die Prieſter die 
zů Hieruſalem ſeind angeben / vnnd nach 
dẽ man taͤglich braucht das ſoll man jnen 
one verzug geben: damit fie täglich opffe⸗ 
ren opffer dem hoͤchſten GOTT /fürden 
R ünig vnd für feine diener/ vnd für jr le⸗ 
ben bittẽ. Es foll audy allechalb verkündt 
werden / das ain jeder der ſollich gebot des 
Künigs übertrit oder verachtet / an ainen 
galgen (der von ſeinem gůt gemacht iſt) 
gehenckt ſoll werden / vñ ſoll alles ſein gůt 
dem Künig verfallen ſein. Vnnd darumb 
ſo woͤll auch der Herr / des namen da ange⸗ 
ruͤfft wirdt / auß reüten on verderbenalle 


ſt Künig vnd voͤlcker / die ich mit gwalt vn⸗ 


derſtuͤnden ſolchs zů weren:oder das hauß 
des Herren zů Hieruſalem zů belaidigen: 
Ich Darius hab befolhen / das diſem fleiſ⸗ 
ſigklich nachkummen werde. 


Das VII. Capicel. 


Wie der baw des Tempels volbꝛacht / 


vnd geweicht ward. 


A warẽ Syſennes der vnderuogt 
in Celeſyria vñ Phenicia / vñ Sa, 
trabuzanes vn fein geſellen gehoꝛ⸗ 
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ſam / dem / das der Künig Dariuserfende - 


hat / hielten fleiſſigklich an / an den hailigẽ 
wercken / vnnd waren mit helffer mit den 
alten fürgeſetztẽ der Juden. Vñ alſo gieng 
dz hailig werck glücklich vo ſtat / als dag» 
geus vnd Zacharias Prophetifierten. Vnd 
volbrachten alle ding durch das gebot des 
Herien des GOTTes Iſraels: vnnd auß 
dem rathſchlag Cyri / Darij / vnd Artav⸗ 

erwis des Rünigs in Perſia. 5 
Vñ alfo ward vnſer hauß auf gemache 
bißauff den drey vñ zwaintzigſten tag des 
monats Adar im ſechſten jar des Rünigs 
Darij. Vnd die kinder Iſrael vñ die Pꝛie⸗ 
ſter vnd Leuiten / vnd die anderen die auß 
der gefengknuß kum̃en waren: vnd die hin 
zů gethan ſeind theten nach dem vnnd im 
88 geſchriben iſt. Vnnd ſie haben auff 
der Tempel weihung geopffert hundert 
ochſen / zwayhundert wider / vierhundert 
RR ij laͤmmer / 


B 


Das dit Büch 


laͤmmer / vnd zwoͤlff boͤck für die ſünd des 
ntzen volcks Iſraels / nach der zal der ge⸗ 
lache Iſraels. Vnd die Priefter vn Le⸗ 
niten ſtůnden beElaider mit Priefkerlichen 
Elaid / den geſchlaͤchten nach / über alle 
werck des Herren des GO T Tes Jirael/ 
nad) dem bůch Moyfi/ vñ dieportner bey 
allen thüren. Vnnd die Einder Iſrael mit 
denen die auß der gefaͤngknuß kum̃en wa» 
ren / haben Oſtern gehalten am viertzehen ⸗ 
den z des erſten monats / als die Prieſter 
vnd Leuiten gehailiget waren. Die ſo auß 
der gefengknuß waren kum̃en / die wurden 
nit alle mit ainander gehailigt: Aber die 
Leuiten warden mit aınander gehailiget. 
Vnd haben alle dieanß der gefengEuuß 
kum̃en waren / das Dfterlamb geoprfert/ 
jven bahdern/den Prieſtern und nen jelbe, 
on dic Einder Iſrael die auß der gefaͤng⸗ 
Enuß kamen / die überbliben waren von als 
len vnrainigkatten der Hayden / füchten 
den Herien / vnd hielten das Feſt der vnge⸗ 
hoͤfleten bꝛoten ſibentag lang: aſſen vnnd 
runden, vnd waren f.ölich vor dem Her⸗ 
ren / das der Heri den rathſchlag des Kür 
nigs in Aſſyrie für fie gewendt / vnnd Ihre 


hendt zům werck des Herren GOT Tes 
Iſrael geſterckt hat. 
Das VIII. Copitel. 
Freyhait der Juden / Eſdras erma⸗ 
net ſie zũ bũß. 
Nd nach dem ſelben: als Artaxer⸗ 


A 

N dxes der Rünigder Perfier regiert: 
do gieng zů jm Eſdras der fun Asa 
rie / des ſuns Helchie / des ſuns Salome/des 
ſuns Sadoch: des ſuns Achitob: des ſuns 
Amerie, des ſuns Bocci / des ſuns Abiſuk/ 
des ſuns Phinees: des ſuns Eleazar: des 
ſuns Aaron / des erſten Pieſters. Diſer Eſ⸗ 
dꝛas gieng hinauff von Babylonia dann 


er was ain ſchreiber und fait verſtendig in 


ſetz Moyſt: dz er vo dem DerinG OTT 

ſrael geben war zů leren vñ zůthůn. Vñ 
der Künig begnadet jn vnd würdiget jn 
hoch vñ ehrlich nad) allem feinem begerẽ. 
Es zogen auch mit jhm hinauff etlich auf 
den kindern Iſrael: vñ von den Prieſtern / 
vnd Leuiten · vnnd von den fingern: posts 
nern vnd Dienern des tempels zů Hieruſa⸗ 
lem. Im ſibendẽ jar als der Künig Arta⸗ 


xerxes regiert / im fünfften monatẽ das iſt geben ſoll alles das Eſdras der Prieſter im 


das ſwend jar des reichs / glengen ſie von 
Babylonien im neiomonat bes ten 
monate, vnnd feind gen Hieruſalem kum⸗ 
men nach feinem befelch glücklicher raiß⸗ 
als dann jhr Hert jren weg geglücher hat; 
Dañ indenendingen hielt Eſdꝛas groſſen 
fleiß / das er nit vnder ließ deren dingen die 
im geſetz vnd geboten GO T Teswaren/ _ 
vnd braucht groſſen ernſt das gantz Iſra⸗ 
el zů leeren alle gericht vnd recht. 

Da traten hinzů die Cantʒler Arta ver⸗ 
xis des Rünigs / vnnd gaben im die brieff 
are — —— zum Eſdras 

m Puieſter / vnnd geſatz verſtendigen ger 
ſchickt waren: vñ lautet der Stra. 
Künig Irtaverpes Eſdꝛe dẽ Priefler vn 
gſatz gelertẽ des heren fein grüß. Ich bab B 
erEent auß gůt willigkait: vn empfolben/ 
ob villeicht jemandt auf den Juden / auß 
den Pricftern vnnd Leniten die in meinem 
reich feindbegierd her mic dir zů ziehen gen 
Hieruſalem / daserschünmög. Vnd dar⸗ 
umb ob etlich mic dir ziehe woitẽ / die kum⸗ 
men zůſamen:vñ ziehen mit dir / als es dañ 
mir vnd meinen ſiben rath gebern gefele/ 
das fie beſehen was man zů Hieruſalem 
vnd in Judea thuͤ / vnd halten die ding. ale : 
du dann haſt im gſatz des Herren / vnd ga⸗ 
ben beingen GOTT dem Fersen Iſrael / 
dic ich vñ meine freünd gen Hieruſalẽ vers 
baiffen hab / auch alles filber und gold das 
in der landtſchafft ift Babylonie/ de Her⸗ 
een gen Dierufalem / mic ſampt dem das 
geſchenckt iſt / für das voldin dem Tempel 
des Herrn zů Hieruſalem / ja das man das 
ſelbig filber vnnd gold ſamle / darzů auch 
ochſen / wider / ſchaff vnd boͤck und andere 
das zů dem ding gehoͤꝛt / vñ das fie 5 
ten dem Herren auff dem altar jres Herrn 
der zů Hieruſalem iſt. Vnnd alles das du 
vnd deine brůder mic dem filber vnnd gold 
thůn woͤllen / das thů nach deinem willen / 
vnd nach dem gebott deines GO T Tess 
Auch mir allen bailigen geſchürren die dir 
geben feind zům dienjt des hauß des Herrn 
deinsG O TTes / und anders wasdir not 
iſt zů dem werck destempels, das follman 
dir geben von dem Kuͤnigklichen ſchatz: 
vnd was du mit ſampt dein bruͤdern vnnd 
dem gold vñ ſilber thůn wilt: das thů nach 
dem willen des Herren. Vnd ich Artaver⸗ 


Künig hab dẽ fürweſern der Waͤn 
—— — ——— — 


geſatz 
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des Henen bericht / ſchꝛeiben wurd / ſünẽ Adonicã auß den letſtẽ. Vñ diß ſeind 
andere hundert talent / des gleichen jre namen / Eliphalam ber fün Gebel/und 
auch vongoldsfrucht biß auf hundert mal 6/ vnd mit jm fibitsig man / die alle 
ter / win diß auff hundert krieg / vnd an⸗ hab ich zůſamẽ beruͤfft zů dẽ waſſer Thia/ 
ders was man über flüſſig har on zal. Alle vnnd da haben wir unferläger ‚gellagen 
ding follen gefchebers dem aller hoͤchſten drey tag / und da hab ich fie gezelt. 
GÖTTnad) ſeinem geſetz / damit der zaunu ¶ Auß denfünenaber der Prieftern unnd C 
GOTTesnie auff ſtand im reich des Rü⸗Leuiten fand ich kainen da. Do ſandt ich 
nigs und feiner fünen. Darzů gebeüt ich zů Eleazar / vnd Eccelon / vnd Maſman / 
euch [das jr auff die Prieſter / Leuiten / hair vnd Maloban / vnd Enaathan / vnd Sa, 
Iigefinger/ und auf die diener des tempels / mea / vnnd Joribum Nathan Enagan⸗ 
auch auff Die fchreiber kain ſchatzung noch Zachariam / Moſollamum / die waren die 
Baſlo ſteur legen woͤllend / vñ niemand ſoll gwalt fuͤrer / vnd die berichteſten / vnnd ließ jn ſa⸗ 
&nt babe ainicherlay wider fie zů handlen. Du gen / das ſie kemen gen Loddeum / derda 
Mm aber Edia⸗s nach deiner weißhait ſetz rich⸗ war bey bern ost der ſchatzkamer / vnd be⸗ 
ter vñ ſchidleüt in gantzẽ Syria vnd Phe⸗ falhe jhn / das fie dem Loddeo vnnd ſeinen 
nice / vnd leer alle die / die das gſatz GOTT brübern ſagten / vñ denen die in der kam̃er 
deines Herrn nit künden. Alle aber die dz ge waren:dz fie vns die ſchicktẽ: die des prieſter 
far übertrettẽ / dz die geſtrafft werde /cs * ampts im hauß des Nerren vnſers GOT, 
Mad mirderodt/oder ſun mit leibs ſtraf / oder Tes pflegten. Vnd fie fürten vns zů mie 
Keaf mie gelt fEraff/ oder mit verſchickung. Do ſtarcker handt vnſers Herren GOTTes/ 
ſpꝛach Eſdras der ſchreiber. Gelobt ſey der wol berichte maͤnner / auß den ſünen M)oo 
GOTT vnſerer vater / ber ain ſolch gůten li / des ſuns Leui / des funs Iſrael Sebe⸗ 
willen indas berg des Künigs geben hat / biam / vnd die ſün vñ feine bꝛuͤder Aſbiam 
herꝛlich zů machen fein hauß das zũ Hieru vnd Amin / deren waren achtzehẽ. Auß der 
falm ift und der mich vor dem künig vor ſünen der fünen Cananei / vn je fün zwain 
künen Kärhen / feinen freiinden vnd edlen Big mann. Vnnd auß denen die im kempei 
angenaͤm has gemacht. Vnd ich bin in mei dieneten / die Dauid geordnet hac/ vnd die 
nem gmuͤt ſtandhafft wordẽ / als mir dann fürnem̃ſten die zům werck den Leuiten im 
GOTT mein iderr geholffen hat / hab auß tempel dieneten / zwayhundert vnd zwain⸗ 
Iſrael mañ außgeleſen / die mit mir hinauf tzig mañ. Deren namen ſeind alle bezaich⸗ 
zogen. Vnd diß ſeind die haͤubter nach jren net in der geſchrifft. 
2* vnd jrer vaͤter heüſer /diemit Do verlobt ich] den jungen air faſten Saft 
mit hinauf von Babylonia auf dem reich vor dem IXrzen/ das ich von jhm onsain 
rtaxer xis gezogen feind. Auß den ſünen glücklich fart unnd gůten weg begerte/ja 
bares, Berfomus. Auß den ſůnen Sie⸗ vns vnd vnſern kinden vnd dem vich/ von 
marichamenus. Der ſünen Dauid: Achus wegen haimlicher nachſtellung. Vuind ich 
der (an Scecilie, Auß den ſünen Phares/ doͤrfft vom künig nit begeren reiter vn fůß 
carias / vnd mit jm ſeind gezogẽ nein, knecht zů gelaiten von ſchutz wegen wider 
Big man. Auß den ſünen des fůrers Moa⸗ vnſere widerſacher. Dañ wir heten zům ků 
bilonis Faraei / vnd mit i m zway hundert nig geſagt. Die krafft des Herren vnſer⸗ 
vb fünffeig. Don den ſůnen Zachnes Jr GOTTes werbey denen / die jn von gantzẽ 
wonas dachoeli / vñ mir m zwayhundert hertzen ſůchẽ. Vnd darum habe wir GOT. 
fänffiig, Auf den fünen Salamaafias/ vnfern Deren ernſtlich geberen vmb difes/ 
Borholie/vn mit jm fibengig. Auß den fir, vnd der iſt vns auch en / vnd D 
sen daphate Zarias Micheli / vñ mie jm bat uns vnſere bie gewert. Vnd ich fündert 
achtzg. Auß den fünen Job Abdias Jehe ⸗ auß von den fürgeſetzten des volcks / vnñ den 
livviimieim zwayhundert vñ zwölfman, Prieſtern des Tempels zwoͤlff mann / vnnd 
mdern Banie Salimoth der fun Sedebiam / Aſamãã / vñ mirinen auß jren 
Jolaphkeiond mit jm hundert vnd ſechtz g bꝛůdern zehen mann. Vnd wag jnen das 
mann. Auß den ſünen Beer Zacharia Be⸗ gold vnd das ſilber / vñ alle prieſterliche ge⸗ 
bei / vñ mic / m zwayhundert vñ acht mañ. ſchürr des hauß vnſers GO T Tes/die der 
Böen fünen Ezead Johannes Azechã / Künig gefvende hat / vnd ſeine räch/ vnd 
vnd mie ji hundert vñ zehen man. Auß dẽ ſeine fůrſten ce * * = 


Das drit Bũch 


ſchs hab / Ich jm ſiber / hun 
—3238 — — ez 


hundert talent / goldt hundert talent / vnd 


guldiner geſchürt ſiben mal zwairtzig / vnd 
won oͤhre gſchürr von gũten oͤhr — die 
zeiten wie das gold / vnnd ſprach zů en. 
d jhr ſeind hailig dem Herren / vnd die 
geſchürr ſeind hailig / vnd das goldt vñ ſil⸗ 
ber iſt verſprochen dẽ Herrn / dem GOTT 
vnſer vaͤter. Haben acht vnd ſorg / biß das 
jhrs gebend den fürgeſetzten des volcks/ 
den ern den Leuiten vnd fürwefern 
der ſteten Iſrael in Dierufalem/ond in des 
bfts Eamer des hauß onfers GOT Tee. 

j Die Duiefteraber vnd die Leuiten die von 
mir das gold/ filber/ vnd die geſchürr em⸗ 


nora. ex pfangen herten/ die habens gen Hieruſa⸗ 
Calepi. —* beacheinden ——— 


n. Von 


ich das hort / zerriß ich mein klald / vnd hal⸗ 
ligen rock / vnd raufft mein har auß vnd 
mein bart / ſaß traurig vnd hailig. Vnd ka 
men zů mir alle die durch das wort GOT⸗ 
Tes Iſrael bewegt waren / vnd ich faß al» 
fo traurigbiß auff das abendt opffer. Da 
ſtůnd ich auff von dem faften/ hett zerriß 
ne Elaider / vnnd den hailigen rock / kmuͤet 
nider / ſtrackt meine haͤnd zům Derin/ vnd 
fprach. . Der: ich ſcham mich vor deinem $ 
angefiche) dann unfere finde feind vil wor» 
den anff vnſer haube/ vnd vnſere boßhai⸗ 
ten ſeind erhoͤcht biß in himel. Dañ von der 
zeit an vnſerer vÄrter/ biß auff diſen tag / 
feind wir in groſſen ſünden. Vnd vmb vw 
ſer vnd vnſerer Vaͤtter ſünd willen / ſeind 
wir mic vnſern bruͤderen vnd prieſtern ges 
ben worden in das ſchwert / vnd in gefeng⸗ 


Thia aber find wir aufgebrochẽ am zwoͤlff Enuß/ vnnd zů ainem raub worden mit 
ten tag bes erſten monats / biß wir kom̃en ſchmach vnnd (handen biß auff diſen tag. 


fein gen Hieruſalem. Vnd als der dritt tag 
vergieng / am vietdten iſt das gewaͤgen 
gold vnd ſilber ins hauß des Herren geben 
worden Marimoth dem ſun Jor dem prie⸗ 
ſter / vnd bey im was Eleazar der fun Phi⸗ 
nees / vnd bey denen waren Joſabdus der 
fun Jeſue / Medias / vnd der Sun Bant/ 
vnd die Leuiten / als nach der zal vnd ge⸗ 
wicht / vnd ward yhr gewicht zů der felbis 
gen zeit angezaichnet. Die aber auß der 
gefengknuß kommen waren, opfferten 
opffer dẽ herrn GOTT Ffraelinämlidy] 
zwoͤlff ochſen fir das gantz — ſech 
vnd achtzzig wider / zway vnd ſibitzig ſchaf / 
zwoͤlff, boͤcke für die ſünd / danckopffer 
Bet kuͤ / das alles zům opffer des Heren. 
nd habẽ den befelch des künigs de ſchaf⸗ 
ner vnd verwalterndes Rünigs / vnd den 
vnderuoͤgten in Celeſyria und Phenice ge⸗ 
ben / vnd haben das volck / vnd den tempel 
verehret. Da nun ſolchs geſchach / da trat⸗ 
ten zů mir die oberſten / vnd fprachen. Das 
eſchlaͤcht Iſrael / die fürſten / prieſter vnd 
ak / ie frembden voͤlcker vnd inwos 
ner der landen / haben ihre unrainigEaic 
nie abgefündert. vonn den Chananecrn/ 
Heteern / Pherefeern /_ von den Moabi⸗ 
ter/ Egyptern / vnnd Idumeern. Dann 
ſie vnd jhre ſün haben ſich mit jhren toͤch⸗ 
ger vermiſcht / vnnd iſt der hailig (armen 
mit den außlendigen Hayden vermiſcht 
worden / vnnd ſeind die fürgeſetzten vnnd 
oberſten ſolcher jret boßhait von anfang 
ihres reichs thailhafftig geweſen. Bald da 


Vnnd nun wie groß iſt das / das du dich 
über vns / ODHer; GOTT erbarmer haft? 
Das du vns überbleibẽ haſt laſſen ain wur 
tzel vnd ain namen an dem ort deiner hai⸗ 
ligung / vnſer liecht zů endecken inn dem 
hauß G OT Tes vnſers Herren / vnd vns 

pe 5 geben zü aller zeit vnſer dienſtbar⸗ 
ait. Vnnd da wir in gefengEnuß waren/ 
feind wir vonGOTT vnferm Deren nie 
verlaffen wosden/ funder er hat vns die 
A üntg in Perſia gnedig gemacht / das ſie 
vns narung vnd ſpeiß / auch erlaubnuß dẽ 
Tempel vnſers Herrn GOTTes wider zũ 
bawen / geben haben / auch zů bawen die 
oͤde ort Sion / vnd zů wonen in Judea vnd 
Hieruſalem. Vnd nun D Mer: was ſagen 
wir darzů / ſo wir diß befisen ? Dann wie 
haben übertretten die gebott / die du vns 
durch die haͤnd deiner diener der Prophes 
ten geben haft / ſprechende. Daslandrinn 
das jhr eingand / vnnd das euch zum erbs 
gůt zů befigen geben ifE/ das iſt beflecke 
mit den vnrainigEaiten der Hayden / vnnd 
fie habens mie ſhrer vnrainigkait ganz 
vnnd gar beflede/ Darumb follend ihr 
eivere Toͤchteren nit jhren Sün verheira» 
ten / vnd Ihre Töchtern eivern Sünen nit 
vermäbeln/ ibr follenauch Kain frid noch 
bündenuß mie jhn nimmer machen / das 
mit jr zů nemen/ vnnd das beſt im land eſ⸗ 
ſen / vnd das erb des lands ewern kindern 
außtailen für vnd für. Was vns nun be⸗ 
gegnet / das geſchicht alles vmb vnſer boͤſen 
wercken vnd groſſen ſünden willen. — 
aſtu 
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haſin unsalnfoldy wurtzel geben / das wir der alcen heiſitzern gen Hieruſalem kaͤme⸗ 
wider in unfer land kom̃en ſeind / vnd wir dem ſolt jein gůt genommen werden / vñ ſolt 
ſand jo boß / das wir deine ſatzungen vnnd er — *—— en ſein von der gemain der 
gebor wider übertretten / vnd ons mic den gefengknuß. Vnnd ſeind alle die auß dern 
varain gkatten ber Hayden wider vermi⸗ geſchlaͤcht Na vnd Beniaminindieyen 
ſchen. Pers biſtu erzůurnt über ons? Wiltu ragen gen Mierufalem gefamler wosden/ 
‚ons gar außtreüten / das vnſer wurtzel und im neündtẽ monat amzwainsigffen rag. 
namnit mer bleib * O Merz GOTT Iſra⸗Vnd die gantʒz gmain ſaß im hoff des tem⸗ 
eljdubift warhaffe. Dañ unfer wurmel iſt pels zitteren. Dann der winter fiel ein. 
noc biß auff den heütigen rag bliben/ und Da ſtůnd Eſdras auff vnd ſprach. Ihr 
fiber find wir vor dir in vnſern fünden: habent vnrecht gethan das jhr die auß⸗ 
nuniftsnit immer dar inn denen zů ſteen lendiſchen weiber zur ebe genommen habt/ 
vordır. Onnd ale Eſdras mir ſolchem ge⸗ damit ihr die find Ffrael bauffer. Nun 
bet, die fünd bekent / mit wainen / vnd auff fo bekennet das / vnd geber lob dem Herzen 
der erd ligende vor dem tempel / ſend zů in GO T T vnfer väter / vnd volbringet ſei⸗ 
verſamlet worden vonn Hieruſalem / ain men willen / weichet vonn den Hayden des 
groſſer hauff der mannen vnd weiber / der Lands / vnd von den außlendigen weibern. 
jüngling vnd toͤchter / dañ es was ain ſehr Da bat dz volck mic groſſer ſtĩ gfchiyen/ 
groß wainen vnnd klagen inn der gemain. vnnd geſprochen. Wie du geredt haſt / alſo 
Vnd als Jeconias der ſun Jehelt auf den woͤllen wır thůn. Dieweil aber des volcks 
fünen Iſrael ſchray / ſprach er zů Eſdras. vil iſt / vnd des winters kelte jetz hie / moͤgen 
Wir haben wider den Herren geſündt / das wir nit on nider geſeſſen ſteen: darzů iſt diß 
wir vns die —— weiber zů der Ehe nit ain ding ains oder zwayer taͤg. Dann 
vermaͤhlet haben. Nun ſo biſtu über das wir haben inn diſen dingen vil geſündt: ſo 
ganz Iſrael / ſo woͤllẽ wir ainen aid ſchwe⸗ verordnet das die ———— der gemain/ 
ten dem Herrn / das wir alle onfere weiber vnnd alle die bey vns wonen / vnnd alle die 
‚die wir von Hayden genummen haben/ frembde weiber bey in haben / def gleichen 
außtreiben wöllen / mir ſampt jhren Eins die Pricfter/die Richter / von allen orten/ 
den. Als dir geſetzt iſt von vnſern vow ſtanden in der —— zeit / biß das 
dern / ſo ſaand nun auff vnd oͤffne vnd ent⸗ ſie den zoꝛn des Herren auffloͤſen inn diſem 
ſcheid vns des nach dem geſetz des Herren / handel. 
dann die ſach gehoͤrt dir zů / vnd darzů woͤl Da empfieng Jonathas der Sun Eze⸗ B 
len wir dir helffen. Nun biß mannlich. Da li vnnd Odias vᷣnd Thecam das ampt diſer 
ſtůnd Eſoras auff vnnd name ain aid von ſach / vnd Boſoramus / vnnd Leuis / vnnd 
den fürgeſetzten der Prieſtern vnd der Le Sabathes habẽ jn darzů geholffen. Nach 
uiten / vnd von dem gantzen — ſie dem ſtůnden alle die / die auß drr gefeng⸗ 


dihthůn wolten / vnd fie [dwiren. knuß kommen waren. Vnnd der Prieſter 
as er woͤlt jmdie fürnem̃ſten auf den 

' vaͤtern nach den namen/ vnd ınncio mos 

Das IX, Capicel. nat des zehenden monate ſaſſen fie zů far 

| men dife Jach zů erforfcben. Vnd ward als 

Srlb frnıwen werden verweifen/ und fo vonn den mann / die anflendige weiber 

free lit das gefag. betten / gehandelt biß auf dasneivmondee 

erſten monats / vñ ſeind von prieſtern fun⸗ 

ATZE Skind Eſdras auff von dem vor den / die ſich mit frembden weibern ber⸗ 


hoff des rempelshie auffen, vnnd miſcht hetten. 

gieng bin dz — ne des Auß den fünen Jeſu des funs Joſedech C 
ſons Kajabı, vr bleib dafelbe/undaßkain vñ ſeinen bruͤdern / Maſeas Mliczer/ Joris 
ſpeiß / trãck auch me / von wileder miſſethat bus und Joadeus / die legten hand anıdas 
desvolcke, Vnd man rufft auß in gantzen ſie hr fraiven außttiben / vnd zů opfferen 
udea auch zů Hieruſaiem alle denen die gin wider das ſie erhoͤrt wurden. Vnd auß 
Ruf der gefengEnuß gen Hieruſalem vers den ſünen Semmeri / Maſſeas vnnd Eſ⸗ 
waren / dasain jetlicher der nit inn ſes/ vnd Jeelech Azarias Vnnd auß den 
znayen ober drey tage nach der erkantnuß Dünen Foſere / Limoſias⸗ —— 
nec / 


VE EEE — — 


— — — — 


mas Diit Büch 


eddus / vnd Talfas / 
— —— 


meis vnnd Colnis / Calintas / Phacteas/ 
Coluas vnd Elionas. Auß den ſingern des 
hailigen tempels / Eliaſib / Jacharus. Auß 
den Poꝛtnern / Salumus vnd Tolbanes. 
Vnnd auß Iſrael / auß den kindern 50:0/ 
Ozi und Remias / vnd Geddias / vn Mel⸗ 
chias / Michelus / Eleazarus / Jemme⸗ 
bias vnd Bannas. Vnd auß den kindern 
Rear / Chamas/ Zacharias) Jetzre⸗ 
s / Joddius / Erimoth und Elias. Vnd 
auß den Sünen Zathoim / Eliadas / Lia⸗ 
ſumns / vnnd Zochias / Larimoch / Sab⸗ 
dis / vnd Tebedias. Vnd auß den Sünen 
Zebes / Johannes / Amanias / Zabdias / 
vnd Em̃eus. Vnd auß den ſünen Banni/ 
Olamus / Maluchus / Jeddeus / Jaſub / 
Aſubus / vnd Jherimorh. Vnd auß den ſü⸗ 
nen Addin / Naatus / vnd Mooſias vnnd 
Caleus und Raanas, Maaſeas / Matha⸗ 
thias / Beſeel / Bonnus vnnd Manaſſes. 
Vnnd auß den ſünen Nuae / Noneas As 
feas / Melchias / Sameas / Simon / Ben⸗ 
iamin / Malchus vnd Marras. Vnd auf 
den Sünen Aſom / Cariancus / Matha⸗ 
thias / Bannus / Eliphalach / Manaſ⸗ 
es / vnd Semei. Auß den Sünen Banni/ 
eremias / Moadias / Abramus / Johel / 
neas / Pelias / Jonas / Marimoth/ 
Eliaſib / Mathaneüus / Eliaſis / Orizias/ 
Dielus, Semedius / Zambris / vnd Joſeph. 
Auß den Sünen Nobei / Idelus / Matha⸗ 
thias / Sabadus / Zecheda / Sedmi / Jeſ⸗ 
ſei und Baneas. Die alle hetten Außlendi⸗ 


D [de weiber zů der che genommen, vnd has 


en fie verlaffen/mit jren Eindern. Die Prie 
ſter vnd Lenicen und alle / die auß Iſrael 
waren/wonete zů Hieruſalem / vnd ın dem 
gantzen land an dern neiven mon bes ſiben⸗ 
den monats/ und warendie Finder Iſrael 
in jren wonungen. Vnd die gantze gemain 
ft zůſamen kommen auff den platz der da 
iſt vor der hailigen porten des tempels / von 
aufgang der Sonnen. Vnd ſie ſagten zům 
Eſdꝛas dem hohe Pꝛieſter vnnd dem ĩeſer: 
das er brechte das geſetz Moyſt / das vonn 
den Herren C OT TIſracl geben war⸗ 


E Da bracht Eſdras der hoch Pꝛieſter das 


geſetz der ganzen gemain weib und mann] 
auch allen Prieſtern / das ſie das gefen hoͤr⸗ 
ten ammeiomon des fibenden monate. Vñ 
er laß auff dem platz der da iſt vor der hais 
ligen posten des rempels vom mo:gen fruͤ 


anbiß an abent / vor welb und vor mann) 
nd fie hoͤꝛeten all auff das geſetz. 

Eſdꝛas aber der er vnnd leſer dee 
geſetz / ſtůnd auff ainem hülsin predigſtůl / 
der darzů gemacht was. Zůr rechten ſtůn⸗ 
den bey im Mathathias / Samus / Ana⸗ 
nias / Azarias / Vrias / Ezechias / vnnd 
Balſamus. Zůr lincken / Faldeus / Miſa⸗ 
el / Malachias / Abuſhas / Sabus / Na⸗ 
badias / und Jacharias 

Da nam Eſdrꝛas das bůch vonder gan. $ 
tzen gemain / dann er wz der fürnemeſt vnd 
herr uchſt vor allen. Vnnd als er das gefeg 
außgeleſen hat / ſtůnden fie alle auffrechr. 
Da ſobt Eſdꝛras den Herren den hoͤchſten 
G OTT den almechtigen GOTT der hoͤt / 
vnnd alles volck antwurt / Amen. Vnnd 
hůben jre haͤnd auff / fielen nider auff die 
erd / vnnd lobten den / Jeſus Ba⸗ 
neus / Sarebias Jabdimus/ Accubus/ 
Sabbatheus / Chahites / Azarias / Forms 
dus / Ananias / vnnd Philias die Keuicen 
die das geſetz des Herrn leerten / vnd in der 
gemain das gen des Fersen lafen / vnnd 
ain jerlicher ſtieß hinfiür den / der das geſetz 
verftünden. Da ſprach Atharates zů dem 
oberſten Prieſter Eſdras / vnnd dem leſer / B 
vnd den Leuiten / die / die gemain leerten | 
ſpꝛechende. Diſer tag iſt hailig dem Herꝛn / 
vnnd alle die das geſetz des Herren horten / 
waineten. Da ſprach Eſdras. So gand hin 
auß vnd eſſend des beſten / vnd trincken das 
ſuͤß / vnnd ſchicken dann auch denen die nit 
haben. Dann diſer tag iſt dem Herren hai⸗ 
lig / vnd ſeind nit traurig / vnd die Leuiten 
verkündten offenlich / vnd ſagten zů allem 
volck / diſer tag iſt hailig/ie folc nit traurig 
ſein. Da glengen ſie all / aſſen vnd trancken. 
vñ waren froͤlich / ſchickten geſchenck denen 
die nit hetten / das ſie auch mit freüden eſſen 
moͤchten / dann ſie waren über die maß er⸗ 
freiver worden auß den worten die man 
jnen im gefer vorgelefen here / vnnd feind 
allegen Hieruſalem verfamler worden 
zůhalten / nach dem bund des Herrn GOT 
Tes Iſrael. 


End des dutten Bů 
Eſdꝛe. * 


Das 





- — — — — — 


— — — —— 


Eſdre. 


Das viert Buͤch 
Lhre, Apocryphus. 


Das I. Kapitels 


GOTT tröwt den Juden. 





funs 
Ayarciı des ſuns Helchie / des ſuns Sada⸗ 
mie / des ſuns Sadoch / des ſuns Achitob/ 
des ſuns Achie / des ſuns Phinees / des ſuns 
hel / des ſuns Amarie / des ſuns Asict, des 
ſuns Marimoth / des ſuns Arno / des ſuns 
Oye / des ſuns Borith / des ſuns Abiſei / des 


„ füns Phinces / des ſuns Eleazar / des ſnns 
Aaron / auß dem geſchlaͤcht Leui / der ain 


gefangner geweſen iſt in Medierlandt / inn 
dem Rünigreich Arraperpis des Rünigs 
t Perfien, 
Ddas woꝛt GO T Tes geſchach zů mir. 
Gang hinvnd ſag meinem volck die laſter / 
vnd ſten kindern jre boßhait / die fie wider 


han haben, dz fie es jren kindo kin 


mich 

dam u Dannder vÄrer fünd feind ge 
wachſcnin den Eindern. Sie haben mein 
enlewund andern goͤtern auffgeopf⸗ 
fert Binden ich nit der / der ſie auß dc land 
Egypti auf dem dienſthauß gefürt hab? 
Gieaber haben mich zů zorn geraise/ vnd 


meine tathſchlag verachtet. Du aber rauff 


dein hat auf deinem haubt auß / vñ würff 
alles böfes uher fie/ dz fie meinem gefas nit 
gehorſam fein gewefen. Es iſt aın vngezo⸗ 
gen volck. Wie lang ſoll ich mich mic ıhnın 
iden Den ich fo vilgürsgerhan hab, Dil 
Aünighab ich vmb jrent willen verderb‘/ 

rao vñ alle feine diener / vñ all ſein 
Macht hab ich geſchlagen vnd vmbbtacht: 


vor jnen ber hab ich alle voͤlcker geſchlaifft 
vnd außgereütet / und in Deient hab ich die 
zway land on voͤlcker Cyrum vñ Sydone 
zerſtoͤꝛet / vñ alle jre feind hab ich gerödter. 

So red nun alfo 30 jnen. Di fpricht der 
Herꝛ. Ich hab euch durchs meer gefuͤrt / võ 
anfang bewarte plaͤtz geben. Moyſen hab 
ich euch zům Hauptman geben / Aaron 
zům Pricfter / liecht hab ich euch geben in 
ainer wolckſeülen / vnd groſſe wunder hab 
ich euch gethan / jr aber habt mein vergeſ⸗ 
fen’ fpriche der Herꝛ. 


iß hat gerede der allmechtig Herr _ 


Wachteln iſt cuch zum zaichen gewefen/ 
vñ die zaͤltẽ zů ſchirm: nit deſtminder babe 
jr gemurmelet / vñ haben den ſig in verder⸗ 
bung ewer feinden nit meiner krafft Säge 
ben, janod) biß auff jetz murtend ihr. Wo 
feind die gůtthat die ich euch gethan hab? 
Da jr in der wuͤſte hunger littend / ſchreyet 
je nit zů mir? Was balku vns in der wuͤſte 
gefuͤrt / dz du vns hungers rödreffBeffer 
were uns geweſen / wir hetten den Egy 
tern gedient / dann wir haben hie inn diſer 
wuͤſte ſterben muͤſſen. 


Da hab ich mitleidẽ gehabt mit ewerm € 
ſeüfftzen / vnd gab euch Himelbꝛot zů ſpeiß. 


Der Englen ſpeiß habt jr geſſen. Da cuch 
durſtet / hab ich nit den felfen auffgehawᷣ⸗ 
en / vnd waſſers genũg herauß laſſen flieſ⸗ 
ſen? Für die hitz hab ich euch mit den blet⸗ 
tern der baͤumen gedeckt. Ich hab euch 
in faißt land einthailt. Die Chanancer/ 
Pherezeer / vnd Philiſteer hab ich vor euch 
herauß getriben. Was ſolt ich euch weit⸗ 
ver thůn / ſpricht der Merz: Diß rede der all 
mechtig dere. Als jhr in der wihfkewarer 
im Ammoreiſchen waſſer / vnnd durſt hat⸗ 
ten / da jhr meinen namen leſtertet / da gab 
ich euch nic feür vmb ewer leſterung / ſun⸗ 
der ain holtz zaigt ich euch / das euch das 
waſſer ſuͤß made? Was ſoll ich dir O Ja⸗ 
cobehün? Juda du haſt nit woͤllen gehor⸗ 
ſam ſein. Ich will mich zů ainemandern 
volck machen / meinen namen will ich den 
ſelben geben / das ſie meine ſatzu ̃en hals 
ten. Dieweil Ihr mich verlaffen habe, jo 
will ich euch aud) verlaffen. So jhr gnad 
von mir begeren werder/ will ich euch nie 
barmhersg jein. So jr mic ancısffee/will 
ich eu nur erhoͤren. Dañ civere hend babe 
je mic blůt befleche seivere fß feind ſchnell 
zů todtſchlaͤgen. ie mich babe Ihr vers 
Iaffen/ junder euch felbs. Diß redt der all 

mechtig 


CCXL 


| Das viert'ßüch 


mechtig Herr. Habich euch nit geben wie 
ain vater ſeine kind / wie ain můter jre toͤch⸗ 
tern / vnd die am jre jungen / das ihr mein 
volck woltet fein/fo wolt ih eiver GOTT 
fein? Vnd fo jr meine Finder werend / wolt 
ich eiver vater fein? Ich bab euch zů (amd 
ſamlet / wie ain benn jre bihnlin vnder jre 
ügel ſamlet. Was foll ih nun weiter 
hun? Ich will euch von meinem angefidhe 
binwerffen. So jr mir opfert / wil ich mein 
angefiche von euch wendẽ / dañ eivere hoch 
it/ / Neümonaten onnd befchneidungen 
hab ich verwosffen. 
D 7% hab meine diener die Propheten zů 
euch geſchickt / die babe jhr getoͤdtet / vnnd 
jbr leichnam zersiffen / deren blüc will ich 
von civern henden erforfcben. Diß redt ð 
allmechtig Herr / Ewer hauß můß oͤd wer⸗ 
dẽ. Ich will euch verwerffen / wie der wind 
die hälmen, Ewer kind werden nit frucht ⸗ 
bar ſein / dann mein gebot haben ſie verach⸗ 
tet / vnd boͤß vor mir gethon. Ainem volck 
das kommen wirt / wil ich eivere heüſer ge⸗ 
ben / vnnd die mich nit gehoͤrt haben / wer⸗ 
den mir glauben / vnnd denen ich nie kain 
zeichen erzeigt hab / die werden thůn das 
ich fie heiß. Kain Propheten haben fie nie 
—— werden doch jhre Sünd be⸗ 


n. 
Ich bezeug mich auff die — ich 
thůn will dem künfftigen volck / deren kin⸗ 
der frolocken inn freivden. Vnnd wiewol 
fie mich mir leiblichen augen nie ſehen / ge⸗ 
lauben fie doch ım Gaiſt dem / dasich fag, 
Vnnd nun brůder / ſihe / wasgroffer.chr/ 
vñ ſihe / das volck / das von Orent kompt / 
denen willich zům geleit geben Abtaham / 
Iſaac / vnd Jacob / Dfee/ Amos vnd Mi 
chee / Johel / Abdie / Jonam / Nahum vnd 
Habatuk/ Sophom̃am / Haggeum / Za⸗ 
chariam vnnd Malachiam / vnnd der ain 
Engel GOTTes genent iſt. 


Das 11, Caopicel. 


Von laid vnnd freüd der Juden vnnd 
die frommen werden kroͤnt von 
GOTTe Sum 


B- Iß redt der Herr. Ich hab das 
volck auß der dienſtbarkait gefuͤrt: 
dem hab ich meine Gebott durch 


rathſchleg habe fie vernicht. Die můter bie 
ie geboren hat ſpricht zů inen. Geet hin je 
inder/dann ich bin ain witwe vnd verlaf 
* Mit freüden hab ich euch erzogen / mit 
aid vñ trauren hab ich euch verloren / dañ 
je habt geſündet vor GOTTewerm Fer» 
ren / vnd vnrecht vor jm gethan. Was ſoll 
ich eüch nun chin? Ich bin ain witwin vñ 
ain verlaßne,Beethin/D meine kinder / be⸗ 
gerent erbermbd vnd von dẽ Herrn. 

Ich aber O vater růuff dich an zům zeu⸗ 
gen über die můter diſer kinder die meinen 
bund nit haben gehaltẽ / dz du fie zů ſchan⸗ 
den bringeſt / vnd jhe můter zům raub das 
ſie mer nit gebere. Ir namen werden zer⸗ 
ſtrewwet in die Haiden / vonder erden wer» 
den ſie abgetilgt / dann ſie haben verach 
meine gehaimnus. 

Wee dir Aſſur / das du die vngerechten 
bey dir verbirgſt. Du * volck / gedenck 
was ich Sodome vnnd Bomorzegerhon 
hab / deren land ligt an hartze ſchꝛollen vnd 
aſche hauffen. Alſo will ich allen denẽ thůn 
die mich nie hören / ſpꝛricht der allmechtig 
Der. Alſo rede der Mer: zů Eſdꝛe. Sag 
meinem volck / ich wöllinen gebendasreich 
Hieruſalem / dasich Iſrael geben wolchas 
ben / vnd will mir jr herrligkait nemen / vnd 
will men geben ewige büten/dieich jnen be 
reitet hat. Das holtz des lebens wirdt jnen 
ſein wolriechende ſalben / ſie werden weder 
arbaiten: noch muͤd werden. Geet hin ſo B 
werdent jhrs empfahen / bittet euch wenig 
tagt das jr darinn wonent. Jetz iſt euch dz 
reich berait: Wachend / bezeũgend den Hi⸗ 
mel vnd die erd. Dann ich hab das boͤß zer⸗ 
bꝛrochen / vnd das gůt geſchaffen. Dañ ich 
leb / ſpꝛricht der Herr. Můter vmbfahe dei⸗ 
ne kinder / erzeuhe fie mic freivden. Als ain 
ſeül mach ſteiff jre füß : dann ich hab dich 
er welet / ſpricht der Herr. 

Vnd die todten will ich auferwecken võ 
jren orten / vnd auß den graͤbern will ich fie 
furen / dañ ich hab erkent meinen namen in 
Iſrael. Foͤrcht dir nit du můter der Einder 
dann dich hab ich erwoͤlt: ſpricht der Herꝛ. 

Ich will dir zů hilff mein diener ſchicken 
Eſaiam vnd Jeremiam / nach deren rath 
ich dir gehailigt hab vñ bereit zwoͤlf beum 
voller frücht / vñ fo vil brunnen die da flieſ⸗ 
ſen milch vnd hoͤnig / vñ ſiben groſſer berg 
auff denen roſen vnd lilien wachſen: mit de 


meine diener die Propheten geben: die allem will ich mir freüdẽ erfüllẽ meine Eins 
haben fie nis wöllen hoͤren / funder meine der. Riche der witwẽ / ſpricht recht den vopi - 
fen/ 





— u a a 


ze 


den armen / beſchirm das waißlin / 
u den nackenden / den verwundten 
vndkrancken thũ rath / ſpot des lam̃es nit / 
den krüppel beſchirm / vnd den blinden laß 
si der gecht meiner klarhait. Den alten 
vund ſungen inner halb deiner mauren bes 
halt / wo du die todten findeſt / bezaichne ſie 
vnd vergrab fie? So will ich dir den erſten 
fiinmeiner vrſtend geben. Abämein 
volck / dann dein rhů iſt kummen. Du gůte 
Am / neere deine kinder / ſterck jre * ie 
knecht die ich dir geben hab / deren ſoll kai⸗ 
ner verderben: dann ich will ſie ſůchen von 
deiner zal / bekümmer dich nit. 
€ Dann ſo der tag der augſt vñ not kũpt / 
werden die andern wainen vn traurẽ. Du 
aber wirdft frölich vñ reich fein. Die Hays 
den werbecifern] nit aber werden fie wider 
dich vermögen / fpricheder Herz. Meine 
bend werdendich bedeckẽ / das deine Einder 


das ewig fee nie fehen werden. Frolock O 


mixer mit deinen kindern / dañ ich will dich 
entledigẽ / ſpꝛicht der err. Gedenck an dei⸗ 
neſch kinder / dann ich will ſie auß 
fir außder erden / vñ will jnen barmher⸗ 
tzgkait beweiſen / dan ich bin barmhertzig 
ſpucht der all mechtig Der. Vnd vmbfahe 
deine kinder biß das ich kum̃ / vnnd ihnen 
barmhertzigkait beweiſe / dañ meine brun⸗ 
nen lauffen über / vnnd mein genad mag 
nit erſeihen. 


Ich Eſdꝛas hab ich ain befelch entpfan⸗ 


genauff dem berg Dieb, das ich in Iſrael 
gieng. Do ich zů jnẽ kam / da babe fiemich 
perachtet / vnd den befelch des Herren ha⸗ 
ben fie verſchmecht. Vnnd darumb ſag ic) 
«uch je Hayden) die jrs hoͤret und verſteht. 
artend ewers hirtẽs / ewige rhů wirt er 

ug eben. Dañ nahe iſt er / der im end der 
wer kum̃en wirdt. Seit berait zů der belo⸗ 
dung des reichs: dañ das ewig liecht würdt 
uh küchten in ewigkait. Fliehend dẽ ſcha⸗ 
gen diſet welt / nemet die freüd eiver klar⸗ 
bait, Iw bezeüg offe ntuch meine heliand 
Flermentdic gab, die euch geben würde / vñ 
fagen mit frolodtung dane dem/ der euch 

D zů dem himel ſchen reich bertiffe hat. Ste 
be auff ñ ſtehe ſteiff / febent die zai derbe; 
ichneten in dem mal des Herren. Die ſich 


von dem ſchatten der welt gezogen / p 


de baben (dyöne roct vor dem Herien en 
pfangen Sion nim̃ dein zai / vnd beſchleuß 
dam auß erleßne die das gſetz des Herin ers 
fült haben. Die zai deinet Finder bie du ges 


g 
ai 
v 


wünſcht haft / ift erfüllet / bie den gewalt 
des Herrn / das dein volck gehailiget werd / 
a an em FREE 

Ich Eſdras bab auff dern berg Sion 
ain groß volck gefehen:das ich nichab moͤ⸗ 
gen zellen/die haben alle den Herrn mit lob 
efängen gelobe. Mitten under inen iind 
n gerad jüngling:der für ſie all außgieng 
ñ * ainẽ ſetlichen ain kron aufs haubt 


vnd ward je lenger je hoͤher. Des ver wun⸗ 
dert ich mich groͤßlich Da frage ich dẽ En 
gel / vñ eg fein die ber Da ſpꝛach 


er. Es feind die/die den ödrlichen rock ab» 
geogen’ und ainen vntoͤdtlichen angelegt 
aben | vis haben den name GOTTesbe» 
kant / jetz werden ſie gekroͤnt / vñ empfahẽ 
belonung. Da ſprach ich zum Engel. Wer 
aber der jüngling / der jn die kron auff⸗ 
ee / vnd palmen reiß in die handt gibt. Do 
fprach der Engel. Es iſt GO T-Tes ſun/ 
den ſie in der welt erkant haben. Da fleng 
ich an groͤßlich zů loben die / die ſo ſteiff fur 
dem namen des Herren geſtanden waren. 
Da ſpꝛach der Engel zů mir. Bang hin vñ 
fag meinem volck / wasgroffen wunders 
deins G OT Tesdu gefeben haft, 


Das I111. Kapitel, 


Don Adam her haben fie all geſündt· aber 
doch hart GOTT etlich crwolt. 


M dreiſſigſten jar des falsder ſtat 1 
war ich zů Babylon / vnd lag be⸗ 
kümmert auff meinem bet / vnnd 

mancherlay gedancken kamen mir in mein 
hertz. Dañ ich ſahe die ver wuͤſtung Sion/ 
on den überfluß dere diesit Babylone wos 
neten vñ iſt mie mein gemuͤt heftig bewege 
worden/dasich anfleng zů dẽ hödhfke rede 
forchtſame wort / vnd ſprach. O Herrſchen⸗ 


der Herr:du haſt anfengklich geredt / da du 


das erdtrich gepflantzet haſt / vnnd das al⸗ 


lain : und haft dem volck geboten / vnd haſt 
dem Adam ain todten leichnam geben / der 
war ain werck deiner hend / vñ haſt jım ein 
geblaſen ainen gaiſt des lebens / das er vor 
dir das leben hat / vnd haſt jn ins Paradiß 


gethon / woͤlchẽ luſtgartẽ dein gerechte ge⸗ 

flantʒt hat / ee das erdtrich kame / vn beit 
sm befolhen zů lieben dein weg / den hat er 
übertretten / on ſo bald haft du den todt in 
jn gerichtet / und in feine gefchläche. Don , 


im jeind kummen voͤlcker und [EA /onnd 


geſchlaͤcht⸗ 
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geſchlaͤcht / deren kain zal iſt. Vnd jetlichs 
volck hat in ſeinem willen gelebt / vñ haben 
wunder vor dir gethon / deine gebot haben 
fie verachtet. 

Da haſtu nit der seit ben findefluß laſſen 
kum̃en über alle die/bie in ber welt warẽ / 
vnd haft fie vm̃bracht. Vnd wie im Adam 
ber todt / alſo iſt indifen der fündefluß gewe 
en. Ein aber auf inen haft du laffen übers 

leiben/nemlich Noe mit feinem hauß ge 
ſind / von dem all frum̃en kum̃en. Do aber 
die einwoner der erdẽ anfiengẽ ſich zů me⸗ 
sen vnd vil zů werden / vñ vil kinder übers 
Eamen/ond groſſe voͤlcker wurden / fiengẽ 
ſie an Gotloſer ſein dann die erſten. 

Da ſie nun alle alſo vor dir boͤßlich leb⸗ 
ten: haſtu dir ain mañ auß den allen außer» 
leſen / der hieß Abraham / den haſtu geliebt 
vnnd jm dein willen angezaigt / vnnd mit 
im ain ewigen bundt gemacht / Ihm zů ges 
fage / du wölleft feinen ſamen nimmer mer 
verlaſſen. Du haſt ihm — Iſaac/ dem 
Iſaac den Jacob und Eſau: Jacob aber 
baftu dir abgeſündert / vnd Eſau daruon 
geſchiden: vnd iſt Jacob woꝛden zů ainer 
groſſen maͤnige. 

Vnd da du feine nachkum̃en auß Egy⸗ 
pten fůrteſt / haſtu fie auff den berg Sina 
gefuͤrt / haſt den himel gebogen / vnnd das 
erdtrich geſtelt / den erdboden bewegt / die 
abgrund haſtu machen erbidmen / vnd die 


€ welt betruͤbt / vñ dein Herrligkait iſt durch 


vier feüriner posten gangen / vnd erdbidẽ/ 


vnd winde / vnnd kelte / das du dem ſamen 


K-/ 


be 


* 


acob geſetz gebeſt / vnnd dem geſchlaͤcht 
ſrael fleiß. Vnnd haſt nic von in genum⸗ 
men das boßhafft hertz / das dein geſetz in 
inen frücht brecht. Dann der erſt Adam 
bat ain boßhafft hertʒ getragen: hat über» 
tretten / vnnd iſt überwunden worden / ja 
auch alle die / die von jm geboren ſeind. 
Alſo iſt die ſchwachait blibe mit dem ges 
fein dem bergen des volcks / mir der boß⸗ 
hait der wurgel : vnnd ift hingefallen das 
— das boßhafft iſt bliben. Alſo ſein 
ie zeit verlauffen / vnnd die jar geende:da 
haſt du dir ain diener / mit namen Dauid 
auffet weckt / haſt ihn gehaiſſen ain ſtatt 
bawen deines namens / das man dir darin⸗ 
nen weirauch vñ opffer auffopffere. Das 
iſt nun vil jar beſchehen. Do haben die in⸗ 
woner der ſelben ſtatt dich veriaſſen / vnnd 
haben in allen dingen gethan wie Adam 
vnd alle menſchen / dan ſie haben auch ain 


boßhafft hertz gehabt. Do haſt du die ſtatt 
in die haͤnd deiner feinde geben. 
Seind nun die zů Babylon beffer/ denn 
dein volck: Das ſie darum̃ follenuber Si⸗ 
on herrſchen? Dañ wie ich bin herkum̃en / 
vnd ihr Gottloß weſen geſehen / vnd ſo vil 
boßhait / die niemandt zelen mocht / ja da 
ich das im dreiſſigiſten jar geſehen hab, da 
iſt mir mein berg entpfallen. Deñ ich hab 
efehen/voie du fie duldeſt in ſolcher Gotlo⸗ 
—* überſiheſt inen/ ſo ſievnrecht thůn. 

n volck aber haſt du außgereüt / vnnd 
deine feind laſſeſt du bleiben / vnd das haſt 
du mir nic kundt than. 

. Ib Ean mich nic befinnen / vote doch $ 
das dů gehe. Thůnd dann die zů Babylon 
beſſers dann die zů Sion? Oder iſt etwa 
ain ander volck / das dich kenne / dann dein 
volck Iſrael ? Oder woͤlche geſchlaͤcht has - 
ben je deinembundt glaubt / als Jacob? . 
Vnnd iſt doch jr lohn nirgent vorhanden / 
vnnd jr arbait hat kain frucht. Dann ich 
bin durch die Haiden hin und her gewand ⸗ 
let / ſo ſehe ich das fie reich vnd wolhabend 
feind : vnnd die trachten deinen geboren G 
nienach. Nun fo wig unfere boßhait auff 
ainer wag/ vnd bargegen deren biein der 
welt wonen / fo würde dein nam̃ nirgende 
funden / dann in Iſrael. Oder wo iſt ain 
volck auff erden, das nic vor dir geſundet 
bab : Dder wölches vol hat deine gebot 
alfo gebalten? So wirdſt du finden / das 
Iſrael deine gebor vñ gefän gehalten hat / 
vd dic Maiden würdeſt nit finden. Ä 


Das IIII. Capitel. 


Vricl zaigt an Eſdras / das GOTTEis vr⸗ 
nit zü ergründen ſey · 


Ahat mir der Engel Vriel / der zů J 


| Kar geſandt iſt / zů antwurt geben/ 


und geſprochen. Dein hertz hat ſich 
zů vil —— ae —— 
vnder zů begreiffen weg des 
ler hoͤchſten. Da ſprach ich: Ja mein Der 
Vnd er antwurt mir / vnd Ich bin 
si dir geſandt drꝛey weg anzůzaigen / vnnd 
drey gleichnuſſen für zu halten / wo du mir: 
ainen auß diſen anzaigen wirdſt / ſo will ich 


dann dir auch den weg anzeigen / dẽ du be⸗ 
reſt zů ſehen / vnd will ich berichten / wo 
r dao boßhafftig hertz ſey. Do ia 
Sa 





Eſdre. 


Sag an mein Herr. Do ſpꝛach er zů mir. 


Geht hin / wig mir das feür / oder meß mir ich 


den blaßt des winds:oder ruͤff mir den tag 
wider der vergangẽ iſt. Da ſprach ich. Wer 
moͤcht das thuͤn? Warum̃ fosderefin das 
vonmir? Da ſprach er zů mir, Het ich die 
gxfragt / wie tieffe wonung feind im Moͤr! 
Oder wie groſſe aderẽ auff de Firmamẽt! 
Oder wie groſſe adern im anfang des ab» 
grunds? Dder wölches feind des Paradiß 


außgeng < So ſpꝛechſtu villeiche 33 mir. fü 


bin indierieffe des abgrunde nie kũ⸗ 
= bin ——— nit hinauf geſtigen. 
Nun ſo hab ich dich allain vom feůr: vnnd 
wind / vnd vom tag gefragt / durch die du 
—— on die du nit ſein magſt / vñ 
kanſt mir nicht daruon ant worten. Vñ 
va — ne *3 
gewachſen ſeind / ma 
nit erkennen / wie moͤcht den dein geſchürr 
den weg des hoͤchſten faſſen / vnd jetz in der 
ʒerſtoͤten welt verſteen / die offenbare vers 
fung in meinem angeſicht? 
B Dofprach ich zů jm. Es were beffer / wir 
weren nit / dañ das wir in boßhait leben: vñ 
leden / vñ wiſſen nit warum̃: Da ſprach er 
zů mir. Ich bin in ainẽ wald gangẽ:vñ die 
holtzer habẽ ainẽ ſolchẽ anſchlag gedacht / 
vñ geſpꝛochen. Wol her / laſſend vns geen 
vnnd das Moͤr bekriegen / das es von vns 


weich / dz wir one noch mehr waͤld machẽ. 


Deßgleichen haben die flüß des Moͤrs 
au alſo gerat hſchlagt / vnnd geſprochen. 
Wolauff laſſend one hinauff iehen / vnd 
laſſent vns die hoͤltzer im wald bekriegen/ 
das wir vnſer landt weiter mache. Der ges 

dancken vn anſchlag des walde iſt eitel vñ 
zů nicht woꝛdẽ / dañ dz frür iſt kum̃en / vñ 
bat den waldt verzert, Dar zů iſt auch der 
gdanck des Moͤrs zů nicht worden/ dann 
der (ande iſt geſtanden / vnd has die flüß ger 
Wen du ain richter zwiſchen diſen 
Swayen wereſt / wem wolteftis reche geben?’ 
Der wen vnrecht· Da fpracb ich. Sie bar 
ben zwar beyde torechte anſchlaͤg gehabt. 
Dam dem wald iſt das erdrrich geden / vñ 
dem Ad andy fein ost züfeinen flüiffen. - 
Da ſpꝛach er zů mir. Du haft vecht ge⸗ 
arthallt darum̃ vrthaileſt du nit dir felber 
vDañ zũ gleicher weiß als die erdt de 
wadt geben iff | vñ das AS: feinen flüſſen 
aljo mögen auch die / die aufferden wonen 
Rverſteen / deñ das aufferden iſt · und der 
bber den himmel woner (der mag allain ver? 





ficen/ was uber dem himel iſt. Da ſpra ch 
oöIch bie dich Herr / das mir verſtandt 
geben werd / deñ ich hab nie woͤllẽ von dei⸗ 
nen hohen dingen redẽ / ſonder von dẽ din⸗ 
gen / die wir taͤglich handlen / naͤmlich / wa⸗ 
rumb Iſrael von den Haiden geſchmaͤche 
werd / vnd warumb das volck / das du lieb 
gehabt haſt / dẽ Gotloſen voͤlckern zů ſtraf⸗ 
fen geben ſey: vnd warumb das geſetz vn⸗ 
ſer vaͤtter zů nicht ſey worden / vnd der ge⸗ 
Wriben bundt nirgent mehr ſey: vnd wir 
ſeind von der welt hingefaren / wie dic heiv 
ſchraͤcken:vnd vnſer leben iſt ain forcht vnd 
ſchrecken:vñ wir ſeind nic wirdig barmher⸗ 
tzigkait zů erlangẽ. Was will er dañ thůn 
(einem namen dee über vns angeruͤfft iſt! 

Von diſen dingen babich gefragt. Do € 
ant wurt er mir, ond fprach. Je mer du ers 
gründen wile/je mer dich wundert / dann 
die Zeit laufft eilends hin / vnd mags nic bes 
greiffen / wasinden künfftigen zeicen den 
gerechten verhaiſſen iſt. Dann diſe zeit iſt 
lee 
aber du mich gefragt haſt / willich dir ſagẽ. 
Das böß iff * aber ſein —— — 
— bie. Wo nun das boͤß geſaͤet iſt· nie 
verkeret wirdt / vnd das ort da das boͤß ge⸗ 
ſaet iſt / nit hingeet fo mag das nit Eurnen: 
das mit dem gůten geſaͤet iſt. Deñ der boͤß 
ſamen iſt in das hertz des Adams von an⸗ 
[ans einge Wie villafter bat es aber 

ß auff diſe zeit bracht? Vñ wie vil wirdte 
noch bringen / biß der tenn kumpt. 

Nun ermiß du bey dir ſelbs / die Äher des 
boͤſen ſamens wie ain groſſen frucht der 
boßhait macht: vnd ſo das abgeſchnitten⸗ 
wie ain groß Teñ würts füllen · Do ſprach 
ich. Wie das? Vñ weni wirdt dz: Warumb⸗ 
ſeind vnſere jar wenig und boͤß: Do ſprach 
er zů mir. Eil nit zũ vil über den hoͤchſten⸗ 
dann dein eilen über / hn / iſt vergebens / du 
chüft im zů vil. Habẽ nie die ſeele der frum 
men auch in jren heimlichẽ gemaͤchten ain 
frag von diſen dingen gebabt / ſpꝛehende⸗ 
Wie lang ſoll ich alſo hoffen? Wen kum̃t 
die frucht des Tennen / vñ vnſer belonung⸗ 
Vnñ auff das gab in ant wurt Jeremiei der 
Ertzengel / vñ ſprach: Deñ / weñ die zai der D 
wg in euch erfüllet würt / dañ in der wag 

er die welt gewaͤgen / vnnd in der maß 
vnd zal die zeit gemeſſen / vnd bewegts nit / 
biß die ſelb maß erfüllet iſt. Do ſprach ich⸗ 
O herꝛſ Herr nun ſeind doch wir all 
voller ſünd / dz villeicht nit vm̃ vnſert wil⸗ 
S 4 Inden 


CCAXLI 


was viert. Büch 


len der Teñ ber gerechten nit erfüller werd 
vmb der ſünd willen deren die auff erden 
svonen. | 1. 
„Da anewurt er vnd ſpꝛach zũ mit. Gehe 
zů ainer ſchwangeren fraben: vnnd frag 
fie/wen fie jre neůn monat erfüllet hab / od 
dann das kindt mer moͤg in jr bleiben. Da 
ich. Nein Herr das mag nit fein. 

cher. In der hellen ſeind die halmlichẽ 
gemach der feeld:der můter gleich. Wie die 
můter — zeit vnnd not der geburt 
da iſt / alſo eilet auch die zů geben das jr be⸗ 
folhen iſt. Don anfang wurde dir gezaigt 
wz du begereſt zů ſehẽ Do fprach ib. Hab 
Ich gnad vor deinen augen funden / vnd iſts 
müglich / vnd bin ich fein werth / ſo zeig mir 
ob noch mer ſolt kum̃en / dann vergangen 


iſt / oder ob mer vergangen ſey / dan künff⸗ 


eig ſey? Das vergangen iſt dz weiß ich / was 
aber künfftig iſt:dz waiß ich nit. Do ſprach 
er zů mir, Scehe auff die rechte ſeitẽ:ſo will 
ich dir die gleichnuß außlegen. Da ſtůnd 
ich / vnd nim̃ war ain gluͤender ofen gieng 
vor mir hin / vnnd wieder flam fürgeng⸗ 
da nam der rauch überhãd. Darnach gieg 
für mich ain waſſer wolck: vnd ließ vil re⸗ 
gens mit vngeſtuͤm̃ / vnd wie der vngeſtuͤm̃ 
regen überkam / bliben noch die tropffen. 
Da ſpꝛach er zů mir. Gedenck bey dir/ Ber 
leich wie des regens mer iſt dann der trop⸗ 

fen / vnd das feur den rauch übertrifft/aljo 
übertrifft die maß dert dingen die vergan⸗ 
gen ſeind. Da namen die tropfen vnnd der 
rauch überhandt / vñ ich bettet vñ ſpꝛach. 
Mainſtu / dzlich biß auff die zeit lebe’. Oder 
was würdt in denen tagen? Do antwort er 
mir vnnd ſprach. Don denen zaichen da du 
mich fragſt / mag ich zům thail ſagen / von 
deim leben aber mag ich nit fagen / dañ ich 
bin nie darumb geſandt / vnd waiß a nit. 


Das V. Kapitel, 


Don den zaichen der böfen güfünfftigen zeit. 


4 On den zaichen aber merckt alſo. 
Nim̃ war / es werdẽ die tag kom̃en 
dz die ergriffen werdẽ die auff erd⸗ 

trich wonen in ainer groſſen zal: vñ wirde 
der weg der warhait verborgen / wirdt das 
land onerrew fein: boßhait aber wirt über 


handt nem̃en / wie du es dann jen ſiheſt / vñ ſtet 


wie du es vor langeſt gehoͤrt haſt / vnd das 


landt das du jetz ſiheſt regieren / würbſt bu 
bald oͤd ſehen. Gibt dir aber GOTT dʒle⸗ 
ben / ſo würdſtu nach dem dritten hoͤrhorm 
ſehen / das die Soñ ſchnel zů nacht würdt 


ſcheinen / vnd der Moñ diey mal im tag/ 


on vom holtz würde blůt tropffen / vñ der 
ſtain würdt fein ſtim̃ geben / vnd das volck 


DA würde vnruͤwig / vnd würdt regieren derr 


den ſie nit meinen, Die auff erden wonen / 
vñ das geuoͤgel werben jr ort verenderen / 
vnnd das Sodomitiſch meer würdt ſeine 
viſch verwerffen / vnd würdt zů nacht ain 
ſtim̃ geben/ das nie vil werben kennen / all 
aber werden ſie die ſtim̃ hoͤren. Es werden 
auch groſſe auff gerißne Löcher allenthalb: 
vnd würdt das feür herauß geen / vnd die 
thier im feld werden hinweg ziehẽ. Die weis 
ber die jr kranckhait habẽ / werden wunder 
thier geberen. Vnnd in den ſuͤſſen waſſern 
werden geſaltzen gefunden. Ein freundt 
würdt wider dẽ andern ſtreiten / vñ würt 
alle befindtligkait vnnd verſtandt verboꝛ⸗ 
gen vnd abgeſündert in jre gemach: vnnd 
man würde von vilen fragen / vnnd aber 
nie finden: deñ würde vngerechtigkait vñ 
vnkeüſchait auff erden gemehrt werden. 
Ein landt würdt das ander fragen / vnnd 
ſprechẽ. Iſt gerechtigkait durch dich gezo⸗ 
gen? So wuͤrdt es ſpꝛechen / Nain. Zů der 
zeit werden die menſchen hoffen / aber nit er 
langem, Arbaiten werden fie/aber jre weg 
werden ſich nit ſchicken. 
Solche zaichen dir zů ſagẽ / iſt 


4. 


mir nach B 


gelaſſen / vnd fo du weiter bitten würdſt un f * 
wainen als jetz / vñ ſiben tag faſten / wůrdſt ;.: gi 


du noch gröffer höre. Da bin ich erwach 


tzen leib / vnnd mein gemuͤt war (dd mach 
vñ angſthafft / das ich ſchier versagt war, 
Da hůb mich der Engel der kummen war 
mit mir zů reden / der ſtercket mich / vñ ſtel⸗ 


let mich wider auff mein fuͤß An der ans 


deren nacht kam zů mir Salathicl der 
haubtman im volck / vnnd ſprach zů mir, 
Yo biſtu geweſen? Wie biſtu ſo traurig! 
Waiftn nie/dasdir Iſrael befolhen vnd 
vertrawet iſt im land jrer gefeugknuß: Sa 
ſtand auff vnd iß / vnd verlaß vns nit: als 
ain hirt die ſchaff den boͤſen woͤlffen. 

Da ſpꝛach ich zů jm. Gehe von mir / vnd 
nahe nirgent zů mir. Vnd er hoͤrets / vnnd 
wie ich ſagt / alſo gieng er von mir. Da fu⸗ 
ich ſiben tag / vnd heület vnnd wainet / 
als mich daun Yriel der Engel gehaiſſen 

bas, 


‘ vachet / aichẽ ci 
vnd ain grauſen gieng durch meinen gan⸗ ſpraͤchs 
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bat, Ylafibentagenfiche mich aber an bein fo willich dir saigen/ bie arbaic bie du 
mein gedanck / vñ beichwere mich. Da em⸗ biteſt zů ſehen. Ich fprich/ D herrſchender 
pfieng mein gemuͤt dẽ gaiſt des verſtands Herr / wer mag das wiſſen / dañ allain der: 
vnnd fieng wider an reden mit dem aller der mit den menſchen nie wonung har“ 
hoͤchſten vnd ſpꝛach. O herrſchender Herr / Nun bin ich ain vnweiſer / wie mag ich dañ 
allen und hoͤltzern der erden / von denen dingen reden / von denen dn 
vndauß allen baͤumen haft du ain ainigen mich fragſt: Do ſprach er zů mir. Wie du 
weingarten außerleſen / vnnd auß allem deren dingen kaines thůn kanſt / die ich ge⸗ 
landt des gantzen erbodens haſt du dir ain ſagt hab : alfo magſt du auch mein vrthail 
grůben außerleſen / vnd auß allen blůmen nic finden: oder ins end die liebe / die ich mei⸗ 
der erden haſtu dir ain lilgen erwoͤlt. Auß ne volck verhaiſſen hab. Ich ſpꝛach. Hert D 
allen tieffen des Moͤrs haſt du ainen bach du biſt aber nahe denen die beim end ſeind: 
erfüllet / auf allen erbawten ſtetten haſt vnd was werden diethůn / die vor mir ge⸗ 
du dit gehailige Sion. Auß allem geuoͤgel weſen ſeind / oder wir / oder die nach vns 
haſt du bir ain Tauben genende: auß al⸗ fein werden? Do ſprach er zů mir. Ich will 
Im viheain ſchaff. Auß allen völdernain mein vrthail ainer Eron vergleichen, A186 
volck / vnd den volck zů dem du ain luſt ge⸗ da nit iſt der letſten langſamhait / alfo iſt 
habt / haſtu ain geſetz geben / das von allen auch nit der vordeigen behendigkait. 
Vñ warum haſtu dañ nun diß Ich antwurt vnd ſpꝛach. Moͤchteſt dus 
ainig volck vilen geben? Vñ über die ainig nit die gemacht ſeind / vnnd die jetz feind/ 
Cwurtzel haſtu erſt andere beyait? Vnd war vnnd die Eünffeig ſeind in cin machen: das 
cum haſtu das ainig volck in vil zerſtrecro / du dein vrthail ſchneller erzaigeſt Da ant⸗ 
et? Die zertretten ſie / ſa die / die deinen ver⸗ wort mir / vnnd ſprach. Die creatur mag 
haiſſungen allweg widerſtrebt haben / vñ den ſchoͤpffer nit übereilen: die welt ma 
deinem bundt nie gelaubt haben. Vnd ob auch nit tragen die ains mals: die geſchaf⸗ 
du ſchon deinem volck feindt wereſt / ſo ſol⸗ fen ſollen werden. Do ſprach ich. Wie haft 
teſtu es mir deiner handt ſtraffen. Vnd es du dañ deinem knecht geſagt / das du lebens 
geſchach alsich diſe red außgeredt / iſt der dig machend haſtu lebendig gemacht / die 
Engel zů mir geſchickt worden / der in der creatur in ains: vñ bie creatur Die leider es? 
vorigen nacht zů mir kummen war/vnnd Alſo moͤchts auch jetz tragẽ die gegenwür⸗ 
hat zů mir geſagt. Hoͤr mir zů / ſo vnder⸗ tigen in ains. Er ſprach zů mir. Frag die 
weiß ich dich vnnd merck auff / was ich die baͤrmůter der frawhen / vnnd ſag zů jr So 
ſag / ſo will ich dir weiter ſagen. Do ſprach du gebirſt warum thůſtu das mir der zeit⸗ 
ich. Sag an mein Herr. Do ſprach er zũů Bicfledas ſie zehẽ kinder auff ain mal ge⸗ 
ir, Du würdſt übel beküm̃ert im gemuͤt bere. Ich ſprach. Sie mags nit ſonder fie 
von Iſrael wegen. Haſtu das volck lieber můß es nach einander thůn. 
den ders gemacht har 7 Ich ſprach / Nein Do ſprach er. Alſo hab ich auch der erde Die me⸗ 
auß ſchmertzen vñ mitleiden hab ich ain baͤrmůter gebẽ / denen die auf jr geſaͤet > 
. Meine nieren trucken michalle feind/nach de lauf der zeit. Zů gleicher weiß por Jeit? 
das ich geren erfaren wolt den weg alsainjung kindt nit mag gebercn das die letiger 
dealler hoͤchſten / vnnd zum chailerfaren alec geberẽ: alſo hab ic) die welt die vo mir gwäfen: 
Finvichail. Er ſprach zů mir. Das magſt geſchaffen iſt / geordnet. Do frage ich vnnd deñ jchz 
dus, Ich finach, Warum Herr: Warzů ſpꝛach. So du mir jetz ain weg geben haſt / 
bin w da gebom⸗ Warum war mir deñ ſo will ich vor dir redẽ. Dann vnſer můter 
baͤrmuter meiner můter nit ain grab? põ deren du mir geſagt haſt / iſt noch jung/ 
ſo het ich doch nit das ellend von den kum⸗ vñ jetz nahet ſie dem alter. Er ſprach Frag 
mer Jacobs geſehen / vnd die muͤhe des ge⸗ die geburt / ſo wire ſie dir dz ſagẽ. Sprich zů x 
ſchlacbts Firael, Er ſprach zů mir. Zel jr. Diedufengeborenhaft / warumb feind 
mit/das noch ni kummen iſt: die tropffen ſie nit gleich denẽ die vor dir feind gewefen: 
dieserfloffen find famle mie wiber züfas fonder fie find ainer Elainern glidmaß.So 
—— bl mach mir wider wirt ſie dir antworte, Andersjcinddicin ð 
grünfdas befchloffenifk/fäyleug mir wider jugent der ſtercke geboren ſeind / vñ anders 
Auf) vnnd die wind die verſchioſſen feind dieim alter / fo die baͤrmůter jetz abnimpt. 
being mir herfur. Zeig mir ds bild der ſtim So tracht nun du / das — ſcind F 
tij glid⸗ 


idmaß halb / dañ bie vor euch feind gewe⸗ 

n: vñ die nach euch kum̃en Elainer dann 
ijhr / als geſchoͤpfft die jers anfaben alt wer» 
den / vnd die ſtercke der jugent übergangen 
haben. Da ſprach ich. Hertr / ich biredich/ 
hab ich gnad vor deinen augen funden: ſo 
zaige demem knecht / durch weñ ſůcheſt du 
hann deine creatur? 


Das VIJ. Capitel. 


Warumb das volck GOTTes nit beſitʒt die er⸗ 
de / darumb die welt erſchaffen. 


A Nd er ſagt zů mir. Don anfang ð 
jrrdiſchẽ welt / ee die welt beſtůndẽ ce 

si die — * m. — — ei | 
itzigt: ce die gründe des Paradiß geſetzt 
wurdẽ / ee die ſchoͤnen blůmen geſehen wur, 
den / ee die chen krefft warẽ beſtaͤti⸗ 
abe die unzalbare vileder Engel geſam⸗ 
et waren:ee die hoͤhe des luffts war/on die 
maß des firmamente / cedie ofenin Sion 
haiß waren/ ondee die gegenwürtigen jar 
erfüche waren / vnd eedie anſchleg derẽ die 
jetz ſündẽ / entfrem̃t wurden / ee die bezeich⸗ 
net wurden / die jetz glauben ſamlen / da hab 
Ich die ding alle betrachtet vnnd ermeſſen / 
vnnd die ding alle ſeind durch mich allain 
cht / vñ durch kainen andern:fie wer» 

auch geendet durch mich vnnd kainen 
andern. Do antwurt ich / vnd fprach. Was 


Das viert Buͤch 


vnd grundt der erden verſtanden. Dañ die 
red von denen / macht zittern vnd bewegt / 
dañß er wißt dz es zum end verendert můß 
werden, Vnnd wie ichs hoͤꝛt / da ſtůnd ich 
auff meine fuͤß vnd hoͤꝛt / da war ain ſtim̃ 
die redt / vñ der thon was wie ain thon vi⸗ 
ler waſſer / vnd die ſprach. Nement war / es 
kummen die taͤg / das ich anfahen werd na ⸗ 
hen / vnd haimſůchen die innwoner der er⸗ 
den / vnnd anfahen werd von jnen zů erfoꝛ⸗ 
ſchen. Wer vnrecht hab mit vngerechtig⸗ 
kait geſchadt / vnnd wenn die demůt Sion 
erfüller ſey:vñ ſo die welt / die zergon wirt / 
verzaichnet wirdt: fo werd ich diſe zaichen 
thůn. Die buͤcher werdẽ aufthan vor dem 
Fir mament / vnd fie werdens alle mir ain⸗ 
ander ſehen / vñ die jaͤrigen kinder werden 
mit jhren ſtimmen reden / die ſchwangern 
—— werden vnzeitliche kinder bꝛingen / 
rey oder vier Monat alt: vnnd die wer⸗ 
den leben vnnd aufferweckt / gleich ſchnell 
werden die geſeeten ort ſcheinen als die vn⸗ 
geſeeten / die vollen keller werden ſchnell laͤr 
erfunden / vnnd die puſaun wirdt ain hall 
geben / fo man die hoͤret / wirdt jederman 
gehlich erſchrecken. 
freünd ainander 


Zů der zeit werden die 
bekriegen wie die feind / vnnd das erdtrich 
mit jnen wirdt erſchrecken. Die anderen der 
bꝛunnen werdenſtill ſteen / vnnd drey ſtund 
nit lauffen / woͤlcher überbleibt in den din⸗ 
gen allen der wirdt daruon kummen / vnd 


B 


wirt doch für entſchaidũg der zeit kum̃en. würd mein hail ſehen / vnnd das end ewer 
Oder wen wirdts ain end feinder vorigen welt. Vñ die menſchen die genum̃en feind/ 
vnd ain — zůkünfftigen: Er jage werden ſehen / die den code von / rer geburt 

ů mir / von Abꝛaham an biß auff den ber nic verſůcht haben / vnnd das her der 
Iſaac. Da diſem geboren wurden Jacob iñwonern würd verendert / vnd in andere 
vnd Eſau / da hielt Jacob mit feiner hand mainung verkert. Dann das boͤß wire vers 
dic ferſen Eſau / fo balder geboren ward, tilgt / der betrug außgeloͤſchet: Treiv vnnd 
Dann das end diſer welt iſt Eſau/ aber der glauben wirdt bluͤen / zerſtoͤrligkait wirdt 
anfang der zůkůnfftigen iſt Jacob / des uberwunden/ vnd warhait wirdt erzaigt 
menſchen hand zwiſchen der ferſen vñ der werden / die ſo vil tag on frucht geweſen iſt. 


hand / anders ſoitu Eſdra nit fragen? Ich Vnd es geſchach als er mit mir redt / da far 
ant wut / vnd ſprach. O herrſchender Herr / be ich aimechtigklich an den / vor demich 


hab ich gnad vor deinen augen funden / ſo ſtůnd. Da ſprach er zů mir. Ich bin kum⸗ 
bie ich dich / zaig deinem diener an das end men dir zů zaigen die zeit der künfftigen 
deiner zaichen / deren du mir ain thail die nacht. Würdſtu nun wider biten / vñ ſi 
vorige nacht gezaigt haſt. tag faſten / ſo würd ich dir auch mer fage/ 
Er fprach zů mir. Stand auf deine fig; vnnd groͤſſers dann vor. Dann dein (tie 
und hoͤr die volkummene ſtim̃ des gedöns, iſt erhoͤrt vor dem aller boͤchſten. Dann der 
Es wirds aingroffe bewegung Eumemen/ ſtarck hat gefehen dein zichrigung vñ hat 
aber das ort da du ſteeſt wirde nic bewegt / gefeben dein keüſchhait / die du von jngent 
vñ darumb ſo du dic erd hoͤreſt / ſo erſchrick daſt gehebt / vñ darumb hat er mich Se 
nie; Dann von dem end würde Das wort dir diß alles zů zaigen / vñ die zů ſagẽ. Biß 


— 
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mauch / end forcht dir nie / vnd eil nit mie berg. Dem Leuiathan aber haſtu einge / 
den voꝛgen zeiten eitels zůgedencken / vnnd ben den ſibenden tail / Namlich / die feüch⸗ 
eil nit von wegen der nach geenden zeiten. te: vnd haft in behalten/ds er werd zů freſ⸗ 
Nach dem hab ich wider gewaint / und fi» ſen / wem vnd wañ du wilt. Am ſechſtẽ tag 
bentag gefaſtet / das ich erfült die dꝛey mov haſtu dem erdtrich geboten / das es vor dir 
chen dieer mir geſagt hat. ſchaffen ſolt die thier / vich / vnd alles krie⸗ 
An der achten nacht / iſt mein hertz wi⸗ chends / vnd darüber auch Adam / den dus 
der in mit beküm̃ert worden / vnd fieng an über alle dein geſchoͤpff ainen Herrn geſetzt 
reden voꝛ dem hoͤchſten / dann mein Gaiſt haſt / von ihm kommen wir alle / auch das 
was gantz angſtig / vnnd ſprach. Oherr voick das dir erwoͤlt haſt: Diß hab ich nun 
du haft vonanfang deiner creacur: alles vordir darum̃ gefage und erzelt/ das 
vnd halt gefprochen. Es werd Himel und ich anzaig / das vmb vnſert willen die Welt 
erdsund dein woꝛt iſt ain volkom̃ens werck geſchaffen iſt. Die andern voͤlcker aber die 
geweſen Vnd dazůmal war der gaiſt vn auch von Adam herkommẽ / haſtu gefage 
die funfternuß waren noch herumden/ vnd fie ſeien nie / ſunder fie ſeien gleich ainer 
das ſtillſchweigen / es war noch kaines ſpaichel / vnd als ain tachtrauff Vnd nun 
menſchen ſtim̃ dor dir. Da haſtu von dei⸗ hoert / die Hayden die je vnd je für nichte ge 
nen ſchaͤtzen ain ſchoͤn liecht herfür haiſſen achtet ſeind / haben jetz angefangen vns zů 
gon / damit dein werck erſcheine vnnd geſe⸗ beherrſchen / vnd zůuerſchlucken. Vnd wir. 
hen würd. Am andern tag haſtu den gaiſt aber dein volck / die du dein erſt vnd ain ge⸗ 
bes firmaments geſchaffen: vnd im gebot⸗ bornen vnnd dein eiferer genent haſt / ſeind 
ten / das ain vnderſchaid were zwiſchen in jre haͤnd vnd gwalt geben. Iſt nun die 
den waſſern / das ain tail da oben / das an⸗ Welt vmb und vnſert willẽ geſchaffen / wa 
der hie niderbleib. Arm dritten tag haſtu ver rumb beſitzen wir nit das erb mic ð Welt? 
ſchafft / das die waſſer verſamlet wurden Wie lang ſoll doch das weren. 
am ſiben tail der erden / ſechß tail haſtu ge⸗ 


trucknet / vnnd darzů behaiten / das man 
darinn ſae vnd — So bald dein woꝛt Das VII. Capiccl. 


außgieng / war das werck gleich geſchchen. Antwurt des Engels uff £ 
Dann von ſtůnd an was ain groß vnzal⸗ — — 

bare frucht / vnd mancherlay beluſtigung / Ad dem ich diſe wort außgeredt A 
vnd begird des verſůchens: blůmen mars het / iſt zů mir geſent ain Engel / ð 
cherlay farb / vnd geruch: vnd das iſt am auch inn den vorigen naͤchten bey 
ditten tag gemacht. Am vierdten haſt du mir geweſen war / ð ſprꝛach zů mir. Eſoras 
gebotten das die Sonn jre ſchein / vnd der ſtand auf / vnd hoͤr die red die ich kom̃en bin 
Mon ſen lect gebe / die Sternen haſtn die zů ſagen· Ich ſprad. Red loerr mein 
geoꝛdnet / vnd ihnen gebotten / dasfiedem GOTT.Da ſpꝛach er zů mir. Das mer iſt 
menſchen / der ng auch geſchaffẽ an ain weites ost geſetzt / das es tieff vnnd 

Is werden, dienen, ÄAuff den fünfften tag grob were/aber der eingang iſt gar eng vñ 

sümfibenden rail da die waffer vers Eiein/gleich wie ain fluß. Dañ wer woit ins 
waren / geſagt / ſie ſollen herfür brin⸗ ncer geen unnd es ſehen vnnd beherefchen? 
genmancerlay thier: voͤgel / viſch. Vñ alſo Wañ er nit durch dz eng gieng / wie moͤcht 
een Idas fum waffer onfeel/auf er indie weite Fommen? Item ain anders, 
GOT Tes/ lebendig thier herfür Ain ſtatt iſt gebacben auff ain weit feld/ 

bracht hat / auf das alle völcter deine wun⸗ vnnd iſt vollaller gürtern/ der eingang iſt 
derwerckpꝛißten. Da haſtu zwo felen bes eng vnd gee / als wereain feür zůr rechtem 
balten, die aine haſtu genent Enoch / vnnd zur lincken ain tieff waſſer⸗ vnd es were al⸗ 
die ander Leuiathan ) und haſt je aine võ lain ain enger pfadt zwiſchen denen zwei⸗ 
derandernabgefünderet. Dann der ſibend en fo ſchmal / das nit mer denn ain menſch 
thall/ Namlich / da das waffer verſamlet da geen möche. Wann nun diſe ſtat ainem 
was / mochtefienicbaibe faſſen. Dem E⸗ zům erb geben würde / vñ der were vor nie 
woch haſtu ainen chailgeben / der am drit ⸗ durch diſen gefaͤrlichen weg gangen / wie 
fhtaggereucknet iſt worden / das er im fe» wolt er das erb einnem̃en. Dnd ich ſprach. 
betbalwonen ol, Darin kind saufene Ja here, Da [pracpet. Alle fan I 


rael 
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rael ain thail. Dann vmb jrent willen hab 
ich die welt beſchaffen / vnd da Adam mei⸗ 
ne ſatzungen übertretten hat da iſt geurtai⸗ 
let das geſchehen iſt. Da ſeind die eingeng 
der Weit eng worden:voller ſchmertzen un 
rege ng je aber boͤß / voller ges 
ferden und arbait. Dañ der vorigen Welt 
eingeng waren weit vnnd ſicher / bꝛachten 
vntoͤdriiche frucht. 

So nun die in diſe Welt eingangẽ ſeind / 
die engen vnnd eitelen ding nit haben moͤ⸗ 
gen begreiffen / vil minder moͤgen ſie be⸗ 

reiffen vnnd verſtan die haimlichen ding . 
arumb beküm̃erſtu dañ dich / ſo du aın 
toͤdtlicher zerſtoͤrlicher menſch biſt: vñ was 
wolteſtu wiſſen / ſo du ſterblich biſt/ Vnnd 
warumb haſtu nit in dein hertz genommen 
das künfftig / ſunder mer das gegenwertig 
iſt: Do ſprach ich. O herſchend Der: /nim 
war du haſt in deinem geſetz geordnet / das 
die gerechten ſollen das erben / die vnglau⸗ 
bigen aber vnd Gotloſen ſollen verderben / 
die from̃en aber ſollen enge ding leiden vnd 
weiter hoffen. Dann die gotloß gelebt ha⸗ 
ben / vnd enge ding erlitten / werden die wei⸗ 
ten nit ſehen. Da — er zů mir. Es iſt 
kain richtet über GOT / vnd den hoͤchſtẽ. 
Dann es verderben vil jetz / das man das 
geſatz GOTTes dasvorgebenift verach⸗ 
tet.Dann GOTT bat hefftig geboren ders 
nachkom̃enden / dz fie wiffen was fie thůn/ 
vnd wie fie leben follen/ vnd fo fie das hiel⸗ 
ten /wurden fie nie geſtrafft. Sie feind aber 
jm nie gehorſam gewefen/ond haben wider 
in geredt / haben eitele ding getrachtet / vnd 
habẽ jnen ſünd fürgenom̃en. Darüber ha⸗ 
ben fie geſpꝛochen / es ſey kain GOTT / vnd 
GOTT achtet ſein nit. Seine weg haben 
ſie nit er kent / fein geſetz habẽ fie verachtet / 
vnd ſeine verhaiſſungen verneint / in ſeinen 
ordnungen vnd breüchen feind fie nie ereiv 
vnnd ſteet geweſen / vnnd haben fein werck 
nit volbꝛacht. Vnd darumb mein Eſdras: 
den vollen das vol / vnd den laͤren das laͤr. 
Nim̃ war es wirdt die zeit kommen / das 
die zaichen werden fein/ die ich geſagt hab/ 
vnnd die braut wirdt erſcheinen / vnnd das 
erdtrich das jetz zergeet / wirdt gezaigt wer 
den / vnd ain jeder der von den vorigen üb⸗ 
len erloͤßt iſt / der wirt wunderbare ding ſe⸗ 
hen. Dann mein ſun Jeſus wirdt offenba⸗ 
ret werden / mit denen die bey jm ſeind / vnd 
die überblibnen werden frolocken inn den 
vierhundert Jaren. 


Nach den ſelben Jaren wirdt mein ſun 
Chꝛiſtus ſterben / vnnd alle menſchen die 
a as 

eret inn gen tag / 
als in den vorigen vrthailen / alſo das me⸗ 
mandt wirdt ůberbleiben. Vnd nach ſiben 
tagen wirdt erwacht die Welt die noch nit 
wacht / vnd wirdt ſterben. Vnd die 
erden wirdt wider die in jr geſchlaf⸗ 
fen haben / vñ der ſtaub die ſo im felben ſtill 
— * — —— 

erfür ie ſeelen nen vertrawt 
feind, Dnd der allerböchft wirde auff dem 
ſtůl des Berichts geoffenbart / vmd alles 
ellend wirde vergeen/ vnd langmuͤtigkait 
wirde verfamlec werden. Das vrtail aber 
wirt allain bleiben/bie warhait würdt be⸗ 
ſteen / vnnd der glaub zůnemen / das werd 
wirdt hernach volgen / vnd der lon gezaigt 
werden / die gerechtigkaiten werden wa⸗ 
chen / vñ die vngerechtigkaiten werden nit 
herrſchen. Da ſprach ich. Der erſt iſt Abra⸗ 
ham / der für die Sodomiter bat / vñ Moy 
ſes für die vaͤter die in d wuͤſte geſündt hat⸗ 
ten / vnd die nach jm für Iſrael / in den zei⸗ 
ten Achas vnd Samuelis/ vnd Dauid für 
vie zerbꝛechung / vnd Salomon für die ins 
hailigthumb kommen / vnd Helias für die 
den regen —— vnd für den todten 
das er lebt / und Ezechias fůr das volck zů 
den zeiten Sennacherib / vnndalſo ander 
vil die für vil gebetten haben, So nun jetz D 
da das zerſtoͤrt eingewachſen / vnd die boß⸗ 
hait vil worden iſt / vnnd die frommen ha⸗ 
ben für die gotloſen gebetten / warumb 
ſoll das jetz mie fein? 

Er antwurt mir vnd ſprach . Die jeczig 
Welt iſt nie das end / vil ehr bleibt in jt/ da⸗ 
rumb haben ſie für die ſchwachen gebeten? 
Der tag aber des vrthails wurd das end 
ſein diſer zeit / vnnd gin anfang der künff⸗ 
tigen vntoͤdtligkait / inn deren iſt binalle 
zerſtoͤꝛligkait: Es iſt auffge loͤßt alle vn⸗ 
maß / es iſt hingenommen aller vnglaub: 
die frombkait hat zů genommen / die war⸗ 
hait iſt auffgangen. Denn zůmal mag nie⸗ 
mandt den ſelig machen der verdorben iſt / 
oder vndertrucken der überwunden bat, 
Da antwort ich / vnd ſprach. Diß iſt mein 
erſte vnd letſte red / das es beſſer wer gewe⸗ 
ſen dem Adam / das erdtrich nit zů geben⸗ 
oder das es jm geben was / jhn zůuerhuͤten 


das er nit ſündet. 


Dann was nutzt es die menſchen hie inn 
zeit 





Eſvꝛe. 


Sing lbenintraurigkalt / vnd erſt ware 
Wenſch gen was ſtraff nach dem todt kom̃? O du 
wilg: Idam was haſtu gerhan ? Dann fo du ges 
fünde haſt * nit allain du / ſonder wir al⸗ 
die von dir kommen gefallen. Dan was 
ifons nutz ſo wir ons vntoͤdtlich zeit vers 
baiffen ift: wir aber volbringen- toͤdtliche 
werck· Vnd das vns ain ewige hoffnung 
vorgefagrift wir aber ſeind boͤß vñ eitel? 
Vnd das vns wonungen der geſundthait 
vnd der ſicherhait behalten ſeind / wir aber 
haben übels gelebt? Vnnd das diecer des 
hoͤchſten behaiten iſt zůbeſchirmen die lang 
famgewandele haben: wir aber ſeind in de 
böften wegen gewandelt Vnd das gesaige 
wirdt das Paradeiß des Frucht immer waͤ 
ren bleibe /in dem ſicherhait vñ artzeney iſt / 
vnnd wir aber nit hinein geen / dann wir 
find an vngenemen orten gewandler? Vñ 
das die angefiche deren die abbruchgethan 
haben / über die ſternen leüchten werden: 
vnſere aber werden ſchwartz mer dann die 
fwſternuß / Dann da wir haben vnrecht 
tbon / habe wir nie betracht / das wir nach 
dem todt darumb leiden muͤſſen. — 
5Daantwurt er mir / vnd ſprach. Das iſt 

die trachtung des ſtreits / den der menſch 
auff erden furet/ das / weñ er überwunden 
wirdt / folcider er das du geſagt haft. So 
langer überwinder / ſo empfacht er das/ 
das ich ſag. Dañ das iſt das leben von dem 
Moyſes geſagt hat / da er noch bey dem 
volck lebt / vnnd ſprach. Erwoͤl dit das le⸗ 
ben / das du lebeſt. Sie glaubten aber im 
nit / vnd nach im auch den Propheten nit/ 
j auch mir nit der ich mit jnen geredt hab 
das die traurigkait jnen mie zůuerder ben 
taichen werd / als die freüd künftig iſt über 
die,die ſich des hails haben laſſen berichtẽ. 
ch ich. Ich waiß Mere/ das der 

aller hochſt barmhertzig iſt genant in dem / 
das er denen barmhertag iſt / die noch nit 
in det Wer ſeind / vnd auch denen dic in ſei⸗ 
nem geſetz wandlen. Vnd das er gedultig 
ſt / gegen denen die mit jren wercken geſün⸗ 
der. haben / vnd das er frey milt iſt zů geben 
nach dem es ſich gebürt / vnnd das er vil 
barmhertzigkait hat: dañ er vil macht ſein 
etberm̃d mer über die fo gegen würtig find 
vn die Fünfeig find. Dañ ſo er fein erberm 
nit vil moͤcht: ſo würd die Weit nielebedig 
mit denen / die darinnen wonen. 

der gibt / dann weñ er nit gebe von ſei⸗ 
Her gůte/ das die übels gethan haben / er ⸗ 


⸗ 


— 
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tail der n nit le g gema⸗ 
ber werden. Vnd ſo der richter Aa nie 

verzige die durch fein wort gehailt ſeind / 

vnnd die vile die da zanckt / vmb bringen - 
wolt / ſo wutden in ainer onzalbaren men⸗ 
ge gar wenig hail. 


Das VIII. Capitel. 
Das diſe welt vmb viler willen/aber dit 
süfünfftig vmb weniger wil⸗ 


len gef chaffen iſt. 
rk Deralr 


* 


ler hoͤchſt hat diſe welt vmb viler 
willen gemacht / die künfftige aber 
vmb weniger willen. Ich will dir aber ain 
gleichnuß jagen Eſdrã. Als wenn du das 
erdtrich fragſt / ſo würdts dir ſagẽ / das es 
vil erden gibt / darauß man die jrdinen ge⸗ 
ſchütr macht I wenig aber darauß man dz 
goldt macht. Alſo iſts vmb das werck diſer 
welt. Es ſeind vil —— wenig wer⸗ 
den aber behalten. Do ſprach ich. So ver⸗ 
ſchlick nun du ſeel den ſinn:vnd friß den ver 
ſtandt. Dann du biſt überein kommen zů 
hören vnd zů gehorchen / vnd wilt prophe⸗ 
tifieren. Dan dir iſt nie weiter zil geben 
dannallain zů leben. 
O Der? / üeſſeſtu deinem knecht zů / das 
wir vor dir beten / vnd gebeſt vnſerm her⸗ 
tzen ſamen / vnd bawv vnſerem verſtandt / 
das frucht darauß keme / vnd das ain jeder 
zerſtoͤrer leben moͤcht / der des menſchẽ ſtat 
vnd ort tregt / Dañ du biſts allain / vñ wir 
ſeind alle ain ſchoͤpffung deiner hendẽ / als 
du geredt haſt. Vnnd wie jetz der leichnam 
in der baͤrmůter geſtaltet iſt / vnd du gibſt 
glider / es wurd im feür behalten / vnd das 
waffer iſt von dir geſchaffen / vnd neün mo 
nat ieidet deingefhöpft dein creatur die in 
jr — i Das aber das behalten? 
und das behaleen wirde / werden mit ain⸗ 
ander behalten / vnd das behalten iſt / vnd 
infr gewachſen / das gibt die baͤrmůtter zů 
ſeiner zeit wider. 
Dann du haſt den brüffen gebotten / das 
fie der frucht milch geben / dz fo geſchaffen 


d iſt / geneeret werd biß auff fein zeit / vnd deñ 


fo ordneſt du es mir deiner erberm̃d / erzeii⸗ 
geſt mic deiner gerechtigkait / vnnd züchtu⸗ 
Zeſt in deinem geſetz / vnnd beſſereſt es mit 
deinem verſtandi / vnnd toͤdreſi ee als DEN 


| Das viert Büch 
creatur machſt ea lebendig als bein werd. werden haben zůſamen gelegt / werdẽ auß 
So du nan verderbſt den der bir mir ſo vil jren aignen wercken lon einpfahen. Dann I 
arbait durch dein gehaiß geſchaffen iſt / ſo was ſt der menſch / das du über in er zürnt Sı,, 
moͤchteſtu auch leichtlich ordnen / das be ⸗ würdſt:? Oder was iſt das zerſtoͤꝛlich ger aa. 


halten wurd das gemacht iſt. 
B. Dndjes O Hert will ich reden (dañ võ 
allen menſchen in gemain / waiſt du mer) 
von deinem volck von des wegen ich trau⸗ 
rig bin / vnd von deinem erb | von des wer 
gen ich wain / vnnd von Iſrael / vonn des 
wegen ich vnmůtig bin / vnnd von Jacob 


für den ich ſchmertjen trag. Darumb fahe 


ich an bitten vordir / fiir mich vnd für fie. 
Dann ich fihe onfernfal/ vnſer die auff der 
erden wonen. Ich hab aber die ſchnelle des 
richters gehoͤrt der künfftig iſt / vnd darum 
hoͤr mein ſtim̃ / vnd verſtand meine red/ ſo 
will ich vor dir reden. 
Diß iſt der anfang der worten Eſdre⸗ 
ee er angenommen ward. D herr / der du in 
ewigkalt woneſt / des augen in die lüfft bin 
—J erhoͤcht ſeind: —6 über die maſſen 
hoch iſt / vnd des eer und herrligkait vnbe⸗ 
greiflich iſt / vor dem die hoͤr ſcharen ð En⸗ 
gel ſteen mit zittern / deren behaltnuß im 
windvn feür verkert wurd / des wort war / 
vnd des red ſtandhafft / wii des gebiet ſtarck 
iſt / des ordnung erſchrockenlich iſt / des an⸗ 
geh die tieff trücknet / vnnd des zorn die 
rg ſchwinden macht: vñ des warhait bes 
zeügt würd, Hoͤr das gebet deines dieners/ 
vnd faß zů ozen die bir deines geſchoͤpffts. 
. . Dieweilich leb wird ich reden / vnd dies 
weil ich vernunft hab/ würd ich antwurtẽ. 
Sihe nit andie ſünd deines volcks / bie dir 
in warhait diene. Sihe nit auff den ſchalck 
hafftenfleiß der Hayden / fonder auff die 
begird deren Die deine zeügknuß mir ſchmer 
sen halten. Gedenck nic an die-die felſchlich 
vor dır gewandert habẽ / fonder an die) die 
mit willen dein foschr er kent habe. Du wöl 
left nit verderben dte/ die vihlſche ſitten ges 
hebt haben / ſunder anfehen die) die dein ge 
fers berzlich geleret haben. Würd nic zomig 
‚über die böfer feind dann das vich / funder 
€ hab lieb die allweg deine gerechtigkait vnd 
eer vertrawen. Dann wır vnd vnſere vaͤt⸗ 
ter haben alledie kranckhait vnd den braͤ⸗ 
fien. Nun wurdſt du vmb uns finder wil⸗ 
len barmbersig genent. 

Dann [o du begerſt / das du dich vnſerer 
erbarmeft / fo wurdſt du barmhergig ge» 
nennet / ſo volr Die werck der gerechtigbait 
nie haben. Dann die gerechren die vil gůter 


ſchlaͤcht / dz du ſo bitter gegen im biſt: Dani 
inder warhait iſt niemant vnder benen bie 
Ben feind / die nie fünde vnnd von ben 
ennern mißhandle. Dann in ben wurd 
dein gerechtigkait und guͤte. D Her: ver⸗ 
Fünd/ fodu auch barmhertzig biſt / 
die in güren wercken nic reich ſeind. 
Da antwurt er mir: vnd ſpꝛach. Etliche 
ding haſtu recht geredt / vñ nach deiner red 
wirdt es gon. Dann ich wurdt nit warlich 
trachten über jr geſchoͤpfft / die vor dem tod 
gefünde haben / vnd vor dem vrrail / vor ð 
verderbnuß / ſunder ich wurd freüd haben 
über ber from̃en werd vñ trachtung. Ich 
wurd aber gedencken der bilgerfchaffe/der 
bailmachung/ vnd des lons zů e 

Wieich nungerede hab alfo iſts auch. 
Dann gleich wie der Ackerman vil famene 
auff den acker ſaͤet / vñ vil baum pflantzet / 
vnd aber niz alles das allıweg fürkompe dz 
geſaͤet vnd —— iſt / es wurtzlet auch 
nit alles. Alſo iſt es vmb die / die in der Welt 
geſaͤet ſeind / ſie werden nit alle behalten. 

Da ant wurt ich / vnd ſprach. Hab ich ge 
nad funden / ſo ginn mir zů reden. Zü glei 
cher weiß als der ſamen des Ackermans / ſo 
der regen nit zů ſeiner zeit darauff ko 
oð zů vil regens darauff kompt / verdirbt / 
alſo verdirbe and) der menſch der mit dei⸗ 
nen benden gefchaffen iſt / vis der dein bild» 
nuß iſt / vñ dir gleich / vmb bes willen du als 
leding geſchaffen haſt / vnd haſt in dem [as 
men des bauren vergleichet. Würd nit er⸗ 
zürnet über vns O Herr / ſunder verzeüch 
deinem volck / vñ erbarm dich über dein 


by 
tail, Erbarm dich deiner geſchoͤpfft. Da 


ſpꝛach er zů mir. Das würtig den ge⸗ 
enwürtigen/ das Bin den Eunffiige, 
Danınesbaiffbie noch vil / die weil dis meins 
creatur über mich machſt liebẽ. Dir bin ich 

[den vngerechtẽ aber nie, 
du in dem vor dem hoͤchſtẽ wun⸗ 
derbarlich / das du dich genderet haſt / wie 
es dir wol gezimpt / unnd haſt dich nie ges 
achtet dz du under den from̃en hoch geerer 
wu Deßhalb werden vil ellend vn ars 
bait ſeltgkait zů ſteen denen / Die in der wele 
zůn letſten zeiten voonen werden. Dann fie 
babe in vil bochfart gewandert. Derftand 
aber du für Dich felbs. Vnd von denen dis 


— — — — — 


— | —— 


Eſdre. 


deines gleichen ſeind erforſche er. Dann 


euch iſt auffgethan das Parabeiß/ der hab 
hr R anfäng / vnnd in Eräfftenzaichen/biecend | 


baum des lebens gepflantzet / beraitet die 
ünfftig zeit / beraitet überfluß/ ain ſtat iſt 
euch gebawen / vnd ain růc beraitet: vol⸗ 


kom̃en gůt und weißhait. Die wurtzel dee 


böksiftvon uch gezaichnet / Die ſchweche 
und (haben vor euch verborgen: vñ in die 
hell fleucht die zerſt oͤung in vergeßligkait. 
Die chmertzen ſeind vergangen/ vnnd am 
end iſt der ſchatz ber vntoͤdtlich kait gezai⸗ 
get. Vnd darumb frage du nit weiter von 
deryilderen die verderben. Dann fie has 
ben freyhait genommen/den hoͤchſten ver» 
—— e5 verſchmaͤcht / vnd feine weg 


Darüber haben ſie ſeine from̃en durch 
aͤchtet / vnnd in ſhrem hertzen gefpsochen/ 
es ſey kain GO TVN / vnd das mit wiffen/ 
dann fi ſterben. Dann gleich wie euch / ent⸗ 
pfaben werden die obgemelce ding / das 
fo ich gefage hab / alfo iſt ihnen beraittet 
durf und pein.Danner bar nit gewoͤlt / dz 
der menfch zů niche wurd / funder die. ge⸗ 


ſchaffen feind haben feinen namen befleckt / fr 


desder fie gemacht hat vnd jeind vndanck 
ber dem / der Ihnen das leben zů berair bar. 
Mdarumb mein vrrail je zů naher. Diß 
bab ich nit allen menſchen geoffenbarer/ 
ſunder allain wenigen/TFAmlicd / dir und 
Wenig deines gleichen. 

Da ſprach ich. Sihe Pers / jetz haſt du 
mit die vile der zaichen gezaigt / die du an⸗ 
fahen würdſt thůn zůr letſten zeit / aber zů 
was zeit haſtu mie nit anzaigt. 


Das IX. Copicel. 
Zu welcher zeit der Herr die Wels 
haumfüchen wırdt. 


O ſpꝛach er zů mir, Miß fleiffig 

die zeit in jr felber. Wenn du ſehen 
würdſt / das ain tail der zaichen ge⸗ 

ſchehen dieich dir geſagt hab / ſo wůr dſt du 
tvol verſteen das «8 die zeit iſt / da der aller 
höchft die Welt/ die von ihm gemacht iſt/ 
haim ſůchen will, Vnnd wenn man in der 
elt wirdt die erdbidem / vnd auff⸗ 
ruͤr des volcko⸗ fo würdſt du wol verſtan/ 
das der aller höchft vonn allen dingen ge’ 
törhat / von denen tagen die vos Dir ger 
wein (ind. Dañ zů gleicher weiß wie allee 


"asin der Weit gemacheift/ ainanfang/ 





und end harunddad end iſt öffenbar/alfo 
en auch die zeit des hoͤchſten offenbar 


aber inder würckung vnd zaichen. 

Ain jſetlicher der behalten wirt / vnd der 
durch ſeine werck entfliehen mag:vñ durch 
den glauben inn dern br glaube babend/ 
der wurd behalten von den gefagten ges 
ferden/onnd wird ſehen mein hail in mei⸗ 
nem lande vnd lands maͤrckten. Dann ich 
hab mich von ewigkait gehailiget. Vnnd 
denn werden im ellend ſein / die meine weg 
mißbraucht haben / vnd die meine weg vers 
worffen vnd verachtet haben / die werden 
in der peinen wonen. 


Dann die im leben gůt haben empfan⸗ B 


gen / vnd mich nit erkent haben / vnd die ain 
verdruß in meinem geſetz gehabt haben / da 
ſie noch freyhait hetten / vnd da offen was 
in die ſtat der bůßfertigkait / vnd fie es nic 
verſtůndẽ / ſunder verachreren/die muͤſſens 
nach dem todt in der pein erkennen. 
Vnnd darumb biß du nic weiter forgfelo 
tig / wie die Gottloſen — ſunder er⸗ 
ag wie die frommen ſelig werden / vnnd 
welcher die welt ſey / vmb welcher willen die 
Welt / vnd wenn fie ſey. Da ſpꝛich ich. Ich 
hab vor geredt und rede jetzund / ich wird 
auch für hin reden / dasderen vil mer feind 
die verdampt / dann die ſelig werden / wie 
dann der flůß groͤſſer iſt dann die tropffen. 
Da ſpꝛrach er zů mir. Wie das feld iſt / 
alſo iſt auch der ſamen / wie dteblümen 
wind alfo feind auch die farben / wie der 
aive iſt / alſo iſt auch der baiv. 
war die zeit der Welt. Vñ da ich zů berait⸗ 
tet denen dic jetz ſeind ee die Welt war / in de⸗ 
ren ſie wonen ſolten / da wider ſprach mir 
niemand. Dann dazůmal war ain jeder / 
vnnd auch nun der erſchaffen iſt in der be⸗ 
raiten Welt / vnd den monat der nit auff⸗ 
hoͤrt / vnd dem gſetz / das nit ergründt mag 
werden / jre ſitten ſeind zerſtoͤrt / vnd ich habs 
die Welt betrachtet / vnd ſihe es war ain ge 
faͤr vmb der gedancken willen die in ſie wa⸗ 
ren kommen. 
Vnd ich habs geſehen / und hab fr vaſt 
überſehen / vnnd hab mir das weinberlin 
von trauben behalten / vnd ain pflantzung 


Dann es 


CCXLVI 


von vilen gefhlächten. So verderb nun - - 


die vile die on vrſach gewachſen iſt / vnnd 
werd behalten mein traub vnd weinbeer/ 
mein pflantzung: dann ich hab fie mir grof 
fer arbait vollommen gemacht. > 
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© Di aber fo du dich noch in ander fiben 


tag gibft/ doch folc du nie faſten. Vnd den 
gang auff das blůmen feld/ da Pain hauß 
gebawen iſt / vnd iß allain von den blümen 
des feldts / verſůch kain flaiſch / trinck kain 
wein / ſunder iß allain bliimen: Bir den als 
ler höchften on vnderlaß / ſo will ich kom̃en 
vnd mit dirreden, 


Da giengich binn/onnd kam anch auff briſt dir / oder wer 


das feld das Ardath haißt / wie er mich ge⸗ 
haiſſen hat / vnd ſaß in blůmen / vnd aß von 
den kreütern des felds / vñ die ſelb ſpeiß hat 
mich geſettiget. 

Noch ſiben tagen ſaß ich auff dem graß 
vnd was mein hertz vnmůtig wie vor/ vnd 
ich thet meinen mund auff / vnnd fieng an 
zů reden vor dem aller hoͤchſten / vñ ſpꝛach. 
O horrꝛ / der du dich vns erzaigſt / du haft 
Dich geoffenbart vnſern vaͤtern in der wů⸗ 
ſte / an ainem ort da niemandt wandert / an 
ainem vnfruchtbaren ort / da fieauß Egy⸗ 
pten zohen / vnd haſtu geſagt. —— 
du mich / vnd du ſamen Jacob merck auff 
meine red. 


D Nemendt war ich ſaͤhe mein geſetz inn 


euch / vndes würd in euch frucht bringen: 
vnnd jhr werdend darinn ehrlich fein ewig 
klich. Dann eere vaͤtter die dasgefen em» 
pfiengen/ babene nie gehalten / vnnd mei⸗ 


. nefessliche bor haben fie nie gehalten / vnnd 


iſt die frucht des nit offenbar wors 
den. Dann fie vermoͤchts nit / dann fie war 
dein. Darm die es empfangen hatten die 
verdurben / da fie nit hielten das in jnen ge⸗ 


es ſaͤct war. ” 
Es iſt ain gewonhait / weñ das erdtrich 


ren ee vnd äfchen hat fie auffihrem 
baubr. Do ließ ich meine gedancken Inder 
nen ich war / faren / vnd keret mich zů ſhr / 
vnd ſprach. Warumb waineſtu⸗ Vñ wars 
umb biſtu traurig im 
Do ſpꝛach fie zů mir. Herꝛ / laß mich 
nen vnnd traurig ſein / dann ich bin tref⸗ 
fenlich IN ſpꝛach 35 je. YOas 
dir gerbon? Gag 
doch mire, Sie ſprach. Ich bin 17 
bar vnnd vnbaͤrhafft gewefen/ 'babainen 
mann beeiffig ar gehabt. Vnnd die dieiſſig 
jar thůn ich nit andersrag vnd nacht vnd 
alle ſtůnd / dann bitten den aller hoͤchſten 
Nach dꝛeiſſig Jaren hat mich deinedies 
nerinn / G OTT erböser/ hat mein ellenb 
angeſehen / vnd mein angſt / vnnd hat mir 
ain fun geben:darüber hab ich groſſe freüd 
empfangen/ich/ mein mañ / vnd alle nach⸗ 
bauren / vnd wir ehreten vaſt den ſtarcken / 
vnnd ich hab jn mit ſaurer arbait erzogen 
do er erwůchs / vnd auff die zeit kam / das 
er ain weib nemen ſolt / do hab ich ain mal 
zů gerichtet. 


Das X. Eapitel 


Der Engel legt auß dem Eſdias das 
gefihe der frawen, 


| Nd es hat ſich begeben / do mein ſun A 
in ſein ſchlaff jung] pe do iſt er 
nider gefallen / vnd orben.Do 

haben wir alle die liechrer vmb keret / vñ ale 

le meine nachbauren vnd mirburger ſtůn⸗ 


den ſamen empfacht / oder das Moͤr ein den auff mich zů eröften : bo rütver Ich biß 


ſchiff / oder ein geſchürr ſpeiß vnd tranck / 
fo das verdirbt oder zerbrochen wurd/ 
darinn man geſaͤet hat / oder darinn man 
etwas gethon ————— 
vnnd zerbrechen die darinn geſaͤet oder ges 
thon ſeind. 

Vnd iſt aber nit alſo geſchehen. Dann 
wir / die das geſetz empfangen haben / ſeind 
in ſünden verdorben/ vnnd vnſer hertz das 
geſetz —— hat / das — 
nit verdorben noch zergangen / ſonder i 
bliben in ſeiner arbait. — 

Vnnd wie ich diß alſo in meinem bergen 
trachtet / do ſahe ich vmb mit meinen augẽ: 
vnd auf der rechten ſeiten ſahe ich ain weib 
die was faſt traurig / vnnd fuͤrt ain groſſe 
klag / wainet mit lauter ſtim̃ / jre klaider wa 


auff den andern tag zů nacht. Vnnd do fie 
alle gerüivet hetten / das fie mich troͤſtẽ / do 
hab ĩch gerůwet / vnd bin bey nacht un 
ande vñ geflohen:vñ bin hieherin dig 

ſiheſt / vnd hab mit 
fürgenommen inn die ſtat nit zů kommen/ 
ſonder hie zů bleiben / vnd weder eſſen noch 
trincken / vnd on vnderlaß trauren / klagen 
vnd faſten biß das ich ſtirb. 

Do verließ ich meine red / in denen ich 
war / vnd ſprach zů je in zorn. Du thorechto 
weib / ſiheſtu nit vnſer trauren vnnd End 


ommen / wie du dann 


vnd was vns begegnet? Das Sion vn 

můter gantz traurig vnd bekümmeret iſt: 
vnnd das ſie gantz genidert vnd ellend iff“ 
Die weil wir nun alle trauren vnnd kia⸗ 
gen/ dañ wir feind all USED EG 


Eſdꝛe. 


reſt du nur von ains ſund wegen! Frag bie 
erde fo würdt ſie dirs ſagen / dann fie iſt die 
billich bewainen ſoll den fal / ſo vilen / die 
auff je wachfen. Dañ auß je ſeind von ans 
fang alle menſchen geboren / vnnd ander 
werden kummen : vnnd fihe/fie wanderen 
ir alle in verderbnuß / vnd jhr vil wer⸗ 
außgereüt. Wer ſoll nun billicher mer 
trauren / dann die ain ſolche groſſe menge 
verloren hat? Vnd nie du die allain trau⸗ 
teſt von ains wegen. Wolteſt du aber ſpre⸗ 
hen. Mein trauren iſt nit gleich dern trau⸗ 
ren der erde] / dañ ich hab die frücht meines 
leibs verloꝛen /die ich mir ſchmertzen gebo⸗ 
ren hab: die erd aber nach der ordnung der 
erd allain / das vil in ihr hingangen ſeind: 
als dann geſchicht. So ſag ich dir / zů glei⸗ 
cher weiß als du mit arbait vñ ſchmertzen 
haſt / alſo gibt auch die erd jhr 
von anfang dem menſchẽ / dem der 
B hegemacht hat. Vnnd darumb behalt den 
ſchmertzen vnnd das trauren bey dir ſelbs / 
vnnd trags mannlich das dir begegnet iſt. 
Dann ſo du dassil vnd end G O Tes für 
gerecht vnnd gůt ſchetzen / vnnd ſein rath 
ſchlag in zei annemen würdſt / fo würdſt 
auch du in denen gelobt. Go gang nun in 
die ſtatt zů deinem mann. Do fpeach ic, 
Das thů ich nie 2 ich gang in der ſtatt nic/ 
fonder bie will ich ſterden. Do hab ich wei⸗ 
ter mit ſhr gerede / vnnd ſprach. This fol» 
liche nit /fonder Laß dich bereden vnd volg 
mir. Dan wie vil zůfall hat Sion? Würdt 
doch gerröft vmb des traurens willen Hie⸗ 
tuſalem: Dañ du ſiheſt dz vnſer hailigung 
gantz ͤd worde iſt / vnſer althaͤr zerbrochẽ 
auch vnſer tempel: vnſer ſaiten ſpil vnnd 
Pſangligt nider: dz lobſang ſchweigt vn⸗ 
pP. freüd iſt zerfloſſfen / das liecht vnſers 
— erloſchen: die —* - bundts 
ons genummen: alle vnſere hailige din 
ſeind befleckt : vnnd der nam der über — 
—— —— iſt — kin⸗ 
1 geſchmehet: vn ieſter ver⸗ 
bꝛent / — * Leuiten ſeind —— 
gefürt/onfereröchter ſeind geſcywecht / vñ 
vnſere weiber geſchendt: vnſere frummen 
geraubt: vñ vnſere kinder verderbt: vnſere 
Junge mannſchafft dienet: vñ vnſere ſtar⸗ 
Helden ſeind ſchwach worden / vñ das 
ſt das groͤſt dasfigel Sion iſt von feiner 
gouauff geſchloſſen Dann fie iſt geben in 
C die hend deren die vns haſſen. Vnd darum 
ſoſchlag du dein trauren auß: vnd leg bin 





die vlle der ſchmertzen / da mit dir der ſtarck 
gnedig ſey / vn das dir der aller hoͤchſt rů ð 
gebe von deiner arbait vnd muͤh. Wie ich 
alſo mit jhr redt / do leüchtet und erglan⸗ 
tzet [hr antlitz / das ich mich vor ihr foecht: 
vnd dacht / was iſt das? Vnd gleich ließ fie 
ain groſſe ſtim̃ auß / voller forchr/ das die 
erd erbidmet von der ſtim̃ des weibs / vnnd 
ich lůgt / vnnd ſahe fie nirgent mehr / ſon⸗ 
der am ſelben ost ward ain fFart gebawwen/ 
vñ ain ort von ſtarckem grund auff gesciis 
get. Do erſchrack ich vnnd ſchry mit lauter 
ſtim̃ / vnd ſpꝛach. Wo iſt Vriel der Engel 
der anfengklich zů mir kum̃en iſt? Dañ er 
bar gemacht das ich in vile der trachtung 
vnnd hoher gedancken kummen bin: vnnd 
nun mein end iſt worden zů zerſtoͤrligkait / 
vnd mein gebet zůr ſchmach. Vnd wie ich 
ſollichs redt / do kam er zů mir: vnnd ſahe 
mich; vñ ich lag wie ain todt: vñ mein vers 
— war verendert: vñ er nam mich bey 
er rechten band vnnd ſterckt mich : ſtellet 
mid) auff meinebain / ond ſpꝛach zů mir. 
Was iſt dir? Vñ warum iffdein verſtande 
betruͤbt? Vñ der verſtandt deines hertzens / 
vnd warumb biſt du traurig? Ich ſprach. 
Darumb das du mich verlaſſen haſt: vnd 
ich hab nach deiner red gethan / ich bin ins 
feldt gangen: vnd do hab ich geſehen das 
ich nie (che kan. Er fpeacb zů mir. Stand 
vnd biß maunlich / ſo will ich dich bewegẽ. 
Do ſpꝛrach ich. Red mein Herr GOT mis 
mir / verlaß mich nit / das ich nit vergebena 
ſterb:dañ ich hab geſehen das ich nit wußt / 
vnnd gehoͤrt das ich nie waiß. Dder würde 
mein verſtandt betrogen vnnd mein ſeel iſt 
ain nidergang? Num aber bir ich dich / dz 
du deinẽ diener zaigeſt von diſem verwun⸗ 
deren, Do antwurt er mir / vñ ſpꝛach. Hör 
mich / ſo will ich dich berichten / vñ dir ſagẽ 
war von du dich foͤrchteſt: dann der aller 
hoͤchſt hat dir vil haimlicher dingen offen⸗ 
bart. Er hat geſehen das dein weg gerecht 
— /vnnd das du on vnderlaß traurig biſt 
ir dein volck / vnd ain treffenlich —— 
die 


weft für Sion: vnd darum̃ fo verſta 


geficht / die du vor langſt geſehen haſt alfo. 
Du haſt geſehẽ ain weib traurẽ: vñ duh 
ſie getroͤſtet: jetz aber ſiheſtu die geſtalt des 
weibs nit meer / ſonder ain ſtandt hat dich 
bedaucht gebawen werden: vnd wie fie dir 
von dem fall jres ſuns geſagt hat:ſo iſt nun 
diß der beſchaid. weib das du geſehen 
haſt / das iſt Sion: das ſie — dir — 
⸗ 
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bat/fie ſey dreiſſig jar vnfruchtbar vñ un 
baͤrhafftig pure / das feind die dreiſſi 
jar barintjeniege et iſt. Nach bei 
fig jaren aber hat fie Salomon gebatben: 
vnnd hat geopfferer: bo hat die vnfrucht⸗ 
bar ainen ſon geboren, Wie fie die dann ger 
fagt har, ſie haben ibn mit arbait erzogen! 
‚Das iſt die wonung gewefen zů far 
lem. Das aber der {un geſtorben iſt in jr ka⸗ 
mer / das iſt der fall Hieruſalem. Onnd du 
haſt ipr gleichnuß geſehen wie fie Ihren ſun 
trauret / vnd anders das jr begegnet iſt: dz 
hab ich dir geoͤffnet. Vñ nun ſicht GOTT 
das du von hertzen traurig biſt: vnd leideſt 
von hertzẽ für ſie: ſo hat er dir auch jr klar⸗ 
hait gezalgt / vnd die ſchoͤne jrer zierd. Vnd 
darumb hab ich dich h auff dem feld 
bleiben / da kain hauß gebaiver iſt. Dann 
ich wißt das der aller hoͤſt die diß woit 
zaigen: darumb hieß ich dich auff das feld 
gon / da kain grundt noch baw iſt. Dan an 
dem oꝛt do der aller hoͤchſt ſein ſtat zai 
wolt: do ſolt kaines menſchen gebaw fein. 
E Vnd darum foͤrcht du dir nit: dein hertz er⸗ 
ſchroͤcke nit: ſonder gang hinein vñ ſthe das 
herrlich vnd ſchoͤn gebeiw/ vnd wie groß es 
ſey: vñ wie groß es dich dunck nach dẽ au⸗ 
en maß: vnd dañ fo würdſtu hoͤren / ſo vil 
Sie ohren mögen faffen: Dann du biſt für 
vil ander ſelig / vnd biſt beruͤfft bey den al⸗ 
ler hoͤchſtẽ / als die wenigen: die nach gende 
nacht / woͤlche morgẽ wurt / würſtu hie blei 
ben; ſo würde die der aller hoͤchſt der hohe 
dingen geſicht zaigen / die er thůn würdt 
denen die auff erden in den letſten zeiten 
wonen. Do hab ich die ſelbe nacht geſchlaf⸗ 
fen wie er mich gehaiſſen hat. 


Das XI. Capieel, 
Ain geficht von ainem Adler mit zwölf 
flügelen und dacy häuptern, 
D hab ich ainen eraum gefehen, 
. D Vom moͤt iſt ain Adler eo, 
gen/der hat zwoͤlff flügel und drey 
haͤubter / vnd fihe feine flügel ſtreckt er über 


alle erd :undalle wind weheten in ſie / vnd 
fie wurden wider zů (amen gerhon. Von 
denen federn wurden andere Elaine federn] 
die haͤubter ware ruͤwig / das mittel haube 
was groͤſſer dañ die andern / doch rů wer es 
auch mic ben andern. Weiter ſahe ich: das 
Adler. der Adler mir feinen flüglen flog / vnnd re⸗ 


Das viert Buͤch 


giert auff erden / vnd über alle bie auff erdẽ 
wonẽ. Alle ding under den himel ware jm 
vnderworffen: niemant was jm widerſpẽ ⸗ 
nig:ja nit ain creatur auff dem erdbodem. 
Weiter fach ich wie der Adler auff ſtůnd 
auff feineElaiven: vñ gabainenchon mir 
den federen: vñ ain ſtim̃ die lauter alfo. Jr 
follen nic alle mit ainander wachẽ / ſchlaffe 
ain jetlicher an feinem ort / vnnd wachend 
ain zeit. Diehäubter aber warenimlerften 
behalte. Ich ſach aber / das die flirt nic von 
feine bäubtern außgieng : fonder von mit⸗ 
ten feinsleibs, Dieandern federndiedarr 
gegen waren / zelet ich deren ware acht. Vñ 
vonder rechten ſeiten ſtůnd ain feder auff / 
vnd regiert über alle erd. Vñ es hat ſich ber 
geben als ſie regieret hat / iſt jr dz end kum⸗ 
men / vnd jr ort iſt nic erſchinen. Da iſt die 
nachgeende auffgeſtanden: vnd hat regie⸗ 
ret / die hat ain lange zeit gelebt · vnd wie fie 
regiert hat / do iſt auch jr end kummen / wie 
die vorige / das ſie nirgent mehr erſchinen 
iſt. Do iſt ain fin zů ſr kum men / vnd hat 
geſagt. Hoͤr du die ſo lang das erdtrich in⸗ 
gehalten —5* ſagich dir / ee du auff hoͤ⸗ 
reſt fein, Niemandt würdt nach dir dein 
zeit inhalten / ja nit die halbe zeit. Da hůb 
ſich die dritte auf vñ regieret wie die vorige 
vnnd was auch nimmer. Alſo gieng es mit 
allen andern ainander nach / dz 1ede regiert 
vnd deñ nic mer war. Da ſach ich / vnnd fir 


3* 


he / in der zeit die nachuolgẽde federn wur⸗ 


den auffgericht auff die rechten ſeiten / das 

ſie auch regierten / vnd etlich auß denen re⸗ 

gierten auch : vñ aber bald wurden ſie nir⸗ 

gene mer geſehen / dañ etlich auf jnen wur⸗ 

den auffgericht: doch regiertẽ ſie nit. Nach 

dem ſag ich / da waren die zwoͤlff federen 

nit mer da / vnd die zwen flügel / vnnd was 

nicht mer am leib des Adlers / dann zway 

haͤubter / die růvten / vñ ſechs federlin. Da C 

ſach ich weiter das die ſechs federlin mit 

wayen gethailt wurden: vnd bliben under 

Dem haudt das zůr rechtẽ ſeitẽ war dañ die Mr? 

vier bliben an jrẽ ort. Da ſach ich / das die 

vnder den flüglen waren / ſich vnderſtůndẽ Yon 

auff zůrichten / vñ zů regieren. Da iſt aine rei 

auffgerichtet worden:bald aber war ſie nir 

gent mer / vnd die anderen waren ſchneller 

dahin dann die erſten. Do haben die wo 

auch bey jnen ſelbs gedacht zů regieren / vñ 

da ſie dz gedachtẽ:da iſt dz ain vo dẽ ruͤwẽ 

den haͤubtern er wacht: naͤmlich / das groͤß 

ſer / vñ das mittel. Dis da ſach ich dz May 
haͤubter 





0 or: 


hlubter mie ſhm erfisle waren / vnnd das 
haubt iſt bekert worden mir denen Die bey 
jm waren / und fraß die swen vnder flügel 
die regert wolten haben. 

Das haubt aber erſchroͤckt dz gantz erd⸗ 
treich / vnd regiert auff erden über die auff 
erden mit vil arbait woneten / vnd hat ge⸗ 
walt über den erdbodem / über alle flügel 
die da geweſen waren: Nach den ſahe ich 
ee ser —* —* da 
war] wie auch die flügel:da kamẽ die zway 
haͤubter die auch auff erden / vnd 
über die auff erden woneten. Da ſahe ich 
wie das haubt auff der rechten ſeiten / das 
auff der linden fraß: vñ hoͤꝛet ain ſtim̃ die 
ſpꝛach zů mir. Sihe gegen dir / vnnd hab 
acht was du ſeheſt. Da ſahe ich vnnd nim̃ 
war / wie ain Loͤch der da brüllet eilends 
von wald lauffende: vñ ließ ain fi aines 
menſchen auß zům Adler / vñ ſprach. Hoͤr 
du / ic will zů die reden / vñ der aller hoͤchſt 
wirdt dirs ſagen / biſtu nie das überwunde 
haft vonden vier thieren / die ich het machẽ 
regieren auff erden / vñ in meiner welt / vñ 
das durch fie Fäme das ende jrer zeit. 

Vnd der vierde kam vnd überwand al⸗ 

lethier die vergangen waren: vnd hat ge⸗ 

walt über die welt gehabt / mir groſſem 

Ders gantzen erdbodem mic 

—* icher — vnd —* 3 zeit * 
mit Vñ haſt die er 

— — nit mit trawwen. 

nn du haſt die ſaͤnfftmuͤtigen belaidigt 


die růwen vn ſtillẽ verletzt: dů haſt lieb ge» 


habt die lugner / vñ haſt derẽ wonung / die 
frucht brachten / zerbrochen: vñ derẽ mau⸗ 
ten nider gewoꝛffen die dir kain ſchadẽ ger 
thonhaben. Deßhalb iſt dein vnbilligkait 
vi (mac biß zům hoͤchſten Eurisen / vnd 
dein hoffart zům ſtarckẽ / vñ der böchft hat 
angelche dic hoffertige zeit vñ ſihe / ſie ſeind 
geindet vñ jre laſter ſeind erfülc. Vnd das 
tum̃ da Adler erſchein nie meer vnd deine 
re flügel) vñ deine böfen federẽ / vñ 
haldhafte haͤubter / vis deine ſant 
lawen / vnd aller deiner eiteler leib: 
mit die erd wider erquickt werd: vnd ſich 
wider erhol / ſo fie gelediger von deinern 
/ das fie verhoffen moͤg vrthail und 
rmhertzigkait des der ſie gemacht hat. 


Das XII. Copitel. 


Außlegung des gefichtg vom groffen Adler. . 
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Vd es hat ſich begeben wieder loͤib A 

diſe wort gerede har zů dem Adler: 

da hab ich gefeben/ das haube das | 
por über band her nie mer geweſen iſt / auch 
feind nie mehr erſchinen die vier flügel : die 
35 im Eamen vnd auffgericht waren zů re⸗ 
gieren: vnd jr reich was klain: vnd voller 
auffrůr. Vnd ich habgeſehen / vnd ſihe / ſie 
erſchinen nirgent mer / vnd der gantz leich⸗ 
nam des Adlers ward verbrent / vñ die erd 
erſchrack ſeer. Da erwacht ich vo dem ver» 
zuchen meines gemuͤts / vnnd von geoffer 
forcht / vnd ſprꝛach zu meinem gaift. S:he/ 
du haft mir das geben in dem das du ers 
gründſt die weg des aller hoͤchſten / nun bin 
ich noch gemuͤhet in meinem gemuͤt / vnnd 
bin in meinem gaiſt vaſt ſchwach: vnd we⸗ 
nig krafft iſt in mir vos groſſem ſchrecken⸗ 
den ich diſe nacht entpfangen hab. So will 
ich nunden aller hoͤchſten bitten / dz er mich 
ing end ſtercke / vnd [prach.D Herr / hab ich 
gnad vor deinen ee binich 
gerechrfertiger bey dir fr vil ander / vñ iſt 
mein gebet für dein angeſt cht kummen: fo 
ſterck mich / vnd zaig mir deinen diener die 
außlegung vnd vnderſchaid diß grauſamẽ 
geſichts / das du volkum̃enlich mein ſeel troͤ 
ſteſt. Dañ du haſt mich gůt dar zů geſchetzt 
das du m̃ir woͤlleſt die lerſten derzeit zaigẽ. 
Vñ er ſprach zů mir. Diß iſt die außlegung 
diſer geſicht. Der Adler den du haſt vom 
moͤr geſehen auffgon / iſt das reich das ge⸗ 
ſehen iſt in dern geſicht deinem beüder Da⸗ 
niel / aber iſt nit außgelegt: dann je leg ich 
dirß auß. Es kumpt ain zeit: das ain reich 
auff erden erſteen würdt / vnd das würdt 
man fürchten über alle reich die vor jm ge⸗ 
weſen feind. In dẽ felben reich werde zwölf B 
Künigregieren / ainer nad) dem anderen 
dañ der ander würde anfahen regieren / vñ 
würdt mehr zeit haben dann die anderen/ 
vñ das bedeuten die zwölf flügel die du ges 
ſehen haft. Die ſti aber die geredt hat / dã 
die du geſehen haſt außgon nie von feinen 
haͤubtern / ſonder von mitten des leibs / be⸗ 
deütet: das nach der zeit des reiche groffe 
zändwerden entſton / vnd würdt in genär 
den ſteen das es falle / würdt aber noch nit 
fallen/fonder wiirde wider in ſeinẽ anfang 
geſtelt. Vnd die acht undern flügel diedu 


Haſt geſehen hangen —— flůglen / be⸗ 
deüten / das in jm acht 

werden / derẽ zeit ring fein wurdt / vñ ſchnel 
le jar / vnnd zwen auß gen — 


ünig au 


erſteen 


ij 


mas viert Büch _ 


So aber bie mittel zeit kumpt / werden bie 
wier behalten in der zeit fo anfacht kum̃en 
ſein zeit / das es geendet werd / zwo aber 
werden biß ins end behalten. 

Dꝛey haͤubter die da růwen / bedeüten/ 
das der aller hoͤchſt in ſeinen letſten / drey 
reich aufferwecken würdt / vnd in jren vil 
widerruͤffen pri fic werben die erden beher⸗ 
* vñ die auff der erd wonẽ / mit vil ar⸗ 

it über alle die vor denen geweſen ſeind. 
Darumb ſeind ſie genent haͤubter des Ad⸗ 
lers / dann es ſeind die wider her für ziehen 
werden feine boßhait / vñ feine letſte volfuͤ⸗ 
€ ren vnd außmachen werden. Vnnd das du 
"das gröffer haubt nit haſt geſehen mer er⸗ 

chinen / bedeütet: das ainer auß jnen auff 
einem bet ſterben wirdt / vñ doch mit pein 
dann die zwen die überbleiben werden mit 
dem ſchwert getoͤdt. Dañ des ainẽ ſchwert 
würdt den andern freſſen / doch würdt der 
ſelb mit dem ſchwerdt im letſten fallen. Vñ 
die zwen andern flügel die du haft geſehen 
über dem haubt das auff der rechten ſeiten 
iſt / bedeütet / das es die ſünd die der hoͤchſt 
biß in je end behalten hat/ das ift ain Elain 
reich:muͤh vnd vnrůrch vol, Der Lö den 
du gefeben haft vom wald auffſteen vnnd 
btüllen/ondzum Adler reden] vñ in ſtraf⸗ 
fen vmb fein vngerechtigkait / iſt der wind 
den GOTT hat gehalten zũ nen vnnd zů 
jr boßhait biß ins end / der würdt ſie ſtraf⸗ 
fen vnnd fie vor jnen zerreiſſen. Dann er 
würdt ſie lebendig fire gericht ſtellen: vnd 
würdt fie ſtrafſen / dann das überig mein 
volck wirdt er mit ellend ledigen: die behal⸗ 
ten ſeind uber meinen enden / vnd würdt ſie 
frölıch machẽ biß der tag des vrthails kũ⸗ 


inen würdt / võ dem ich dir anfengklich ge⸗ 


ſagt hab. Das iſt der traum den du geſehẽ 
haſt / vñ das iſt die außlegung. Dich hat al⸗ 
lain GOTT darzů geordner das er dir die 
haimligkait des aller hoͤchſten geoͤffnet har 
vnnd darumb ſchreib diß alles das du gefe, 
hen haſt / in ain bůch / vñ verbirg:vnd leers 
die weiſen im volck / derẽ hertz ſolch haim⸗ 
ligEait faſſen vnd behalten mag. Du aber 
wart noch andere ſiben tag / das dir ge, 
zaigt werdiwasden GOTT zaigen wıill/ 
D vund mit dem iſt er von mir gangen. Vnd 
nach dem alles volck verſtůnd das die fiben 
tag vergangen waren / vnnd ich nie in bie 
ſtadt kum̃en war:da haben fie ſich allein 
die ſtadt gefamler klain vnnd groß / hoch 
vnnd nider 5 vnnd kam das volck zů mir/ 


vnnd ſpꝛach. Was haben wir bir gethan / 
vnnd wo mir haben wir dich erzürnet / dae 
du one verlaſſeſt: vnd hie an diſem ort wor 
neſt? Dich allain haben wir auß allem 
volck / gleich als ain trauben von reben/ 
vnd als ain kertzen an ainem finſteren oꝛt⸗ 
vnd als ain geſtad vnd ſchiff das dem we⸗ 
ter entrunnen iſt: fürgeftellee. Haben wie 
nic fonft vnglück gnůg / wenn du uns vers 
laffeft 7 Wer es vns nie beſſer wir weren 
mit Zion verbiene ? Wir ſeind je nit beſſer / 
dann die / die vmb kummen ſeind / vnd ha⸗ 
ben bitterlich gewainet. Da antwurtet ich 
jn / vnd ſprꝛach. Iſrael biß mannlich / vnnd 
du hauß Jacobs erſchrick nit / dann der als 
ler hoͤchſt bat einer gedacht: und der ſtarck 
har eiwer nit vergeffen in der anfechrung. 
Dann ich hab euch nic verlaffen/unndbin 
von eich nit gewichen / [onder an diß oꝛt 
bin ich kum̃en / das ich J das ellend Sion 
bit / das ich erberm̃d ſůchte für die ſchlacht 
eiverer hailigung. Vnnd darumb ſo gehet 
jr hin ain jetlicher in fein hauß / vnnd nach 
denen tagen will ich zů euch kummen. Do 
das volck hingezogen in die ſtatt wie ich 
gehaiſſen habnch aber blib im feld ſiben 
tag wie mich der Engel beſchaiden hat: vñ 
aß allain von den blůmen des felds / vnnd 
von den kreütern aß ich Die ſelben tag. 


Das XIII. Copicel. 


Ain menſch ſtuͤnd vom Meer auff / vnd 
von vilen beſtruten ward.» 


Ach den ſiben tagen hat mir zů A 
nacht traumt. Eaſtůnd ain wind 
auff vom Moͤr / das er alle flüß 
des Moͤrs bewege, Vnnd ich hab geſehen 
das der menſch ſtarck ward vnnd zůnam 
mit den wolcken des himels vnd weñ er ſein 
antlitz vm̃wendet zů trachten / erſchꝛacken 
alle ding die under im geſehen wurden / vñ 
wenn ain ſtim̃ auß ſeinem mund gieng / er⸗ 
bꝛanten alle die jn horten / als die erd ſo ſie 
des fewrs innen würdt. Nach dem hab ic) 
eſehen das vil menfchen zů ſamen kum̃en 
ind / ſo vil das ſie niemandt zelen mocht? 
die kamen von den vier winden des himels 
das fie den menſchen der vom Moͤt auff⸗ 
ſtůnd / beEriegten. Da bat er im ainen ho⸗ 
ben berg außgegraben: und floch auff im, 
Ich wolcaber die gegne [chen / oder das 
ou 
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oit von wälhens der berg außgehactben Den mann den du haſt geſehen vonder. 
war / vnd wochts nit. Nach dem ſach ich / tieffe Des Moͤrs herauff ſteigen / iſt der den 
dao alle die zů amen kummen waren / das GOTT der hoͤchſt vil zeit behalten bar/ 
fleihnzä beſtritten treffenlich erſchiocken der durch ſich ſelbs fein creatur entledigen 
ſeind / doch doifften ſie ſtreiten. Wie er aber würdt / vnd er würdt ordnen die 24 en 
bden anlaff vnnd vngeſtuͤmme des volcks ſeind: Das du aber von feinem mundt haſt 
ſach / hͤb er weder hand noch meſſer auff / geſehen auffgehen blaße/feior vñ vngewit⸗ 
rkam waffen / allain ainen blaßt wie ain der / vnd das er kain ſchwerdt noch waffen 
—* ließ er auß ſeinẽ mund, vñ auß feine hat gehabt / vnd aber fein vngeſtuͤmme die 
jefften ainen flam̃en: vnd von feiner zun⸗ gantze menge vm̃bracht hat / die jn beſtrei⸗ 
funcken vnd vngewitter / vnd alle ding zen wolt / bedeütet. Das die tag kummen ſo 
—2 worde/ der blaßt desfiiv; GOTT willledigendicdic ——— ſeind 
ato / der flam̃ / vnd vngewitter / vñ fiel über vnd würdt in verzuckung des gemuͤts über 
das volck das ſich zům ſtreit gerüſt hat mit die kummen die auff erden wonen. Vnnd 
vngeſtuͤmme / vñ verbrant ſie alle / das von würt je ainer den andern vnderſteen zů be⸗ 
der gantze menge ſchnell nit mehr geſehen ſtreiten / ain ſtat die andre / ain ort das ans 
Öpard: dann ſtaub vnd rauch. Dach das der / an volck würde wider das ander auf⸗ 
ſac ſda erſchiack ich: Darnach ſach ich den wüſchen / vnnd ain Rünigreich wider das 
ſelben menſchen vom berg herab geen / vnd ander. So das geſchehen würdt / werden 
zů ſhm beruͤffen ain ander fridſam volck. die zaichen kummen die ich dir gezaigt hab 
Wes kamen vil voͤlcker zů jm / etlich wa⸗ vnd dem würt mein ſun geoffenbaret wer⸗ 
ren fro /etlich leidig / etlich under jnen was den / den du geſehen haſt auffſteigen als ai⸗ 
een gebunden: und fuͤrt man ſie vñ bracht nen mañ. Vnd ſo alle voͤlcker fan ſtim̃ hoͤ⸗ 
—— ward ich von groſſem ſchꝛecken ren werden / ſo würt ain jeder in ſeinẽ land 
vnd erwacht vnnd ſprach Du haſt den krieg verlaſſen / den er wider de andern 
vonanfang deinem diener die wunder alle hat / vnd werden alle/ die gantze menge vñ 
gezaigt / vnd haſt mich gůt darzů geſchetzt. ain vnzalbar volck / zů ſamen kummen / als 
das du mein gebet annemeſt / ſo zaig mir wolten ſie jn beſtreiten Er aber würt ſteen 
noch die außlegung diß traums. Dann al⸗ auff dem ſpitz des bergs Sion: Sion aber 
ſo acht ich in meinem verſtaudt. Wee de⸗ wide kummen / vnd würde allen beraiten 
nen die in den tagen verlaſſen ſeind / vnnd gezaigt / wie du dann haſt geſehen den berg 
vil mehr wee denen / die nie verlaſſen ſeind außgehaiven werden on hend. Meinfirs 
dann die nie verlaſſen waren / Die waren aber würde die voͤlcker die dir kum̃en ſeind 
traurig. Ich nd je die ding diebes vnd jr boßhait ſtraffen / mit dem vngewit⸗ 
halten ſeind in den letſten tagen / vnnd en ter / vmb jrer boͤſen gedancken willen / vnd 
nen werben / auch denen die nit vers jre peinen mic denen ſie gepeinigee/wayden 
laſſin ſeind. Deßhalb feind fie ingroffe gr dem flamınen vergleicyer/ er würdefie on 
ferd unnd vil not Eummen, als dann diſe arbait verderben durch das geſetz das dem 
traͤum anzaigen. Doch iſts leichter / dz der feivr vergleichrift. 
leidt /in diſen kum̃: dañ durch gon: ¶ Das du aber geſehen haſt / wie er zů jhm 
als ain wolcken von der welt / vnd nun ſe⸗ ain ander fridſam volck geſamlet hat. 
was begegnen würdt im letſten. Do Das ſeind die zehen ſtammen die auß jrem 
antwurt er mir / vnnd ſpꝛach. Ich will dir land gefangen gefuͤrt waren / zů den zeiten 
die aufiegung diß traums jagen, vnnd dir des Künigs Sſee: den Salmanaſar deu 
bin das / darumb du mich gefragt Künigin Aſſyria gefangen hat / vnnd 
haſt. Dann du haft mir geſagt vondenen fürt fie über das waſſer / vnd kamen in ain 
die verlaſſen feind / vnnd ut diß die außle⸗ ander landt. Sie wurden aber zů rach / das 
gung Wolcher hinnimpt den (baden zů ſie die Fdaiden verlieſſen: vnd zohen hinu⸗ 
der zeit / der hat ſich behůt. Die in ſchaden ber in ain ander land: da nie kain leüt ges 
gefallen ſeind / das ſeind die werck vnd ver⸗ wonet hetten / da wolten ſie jre geſetz vnnd 
kaiven haben zům aller ſterckſten. So wiß brꝛeüch haltẽ / die ſie in jrem landt me gehal⸗ 
Mn / das die mer ſalig ſeind die verlaſſen ten hetten. Sie zohen aber durch den Eu⸗ 
ſeind / dann die / die geſtorben ſeind: Diß iſt phraten hinein / vnd cher inen GOTT zai⸗ 
deaußlegung der geht | ‚gen/ ſtelt den fluß DER gebe: Eamen/ d 
ae n 
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dann durch das felb landt waraingroffer 
weg / naͤmlich anderthalb jar lang:dann 
Die felb gegne haißt Aſ⸗ 
fie biß auff die letſte zeit. Vnnd ſo ſie widet 
herauß ziehen werden / wirdt der hoͤchſt die 
adren der flüß widerſtellẽ / das ſie durch zie⸗ 
henmoͤgen | darumb haſtu die vile geſehen 
mit fridẽ. Vnd die verlaffen ſeind von dei⸗ 
nem volck: Das ſeind die: 
meinem end ſeind. Weñ er nun die vile ver⸗ 

derben würdt die zů ſamen kummen iſt: 
würdt er fein volck das überbliben iſt / ber 
ſaurmen: vñ deñ würde er jnen vil zaichen 
zaigen. Da ſprach ich. Ders zaig mir: wa⸗ 


areth. Do woneten hertz 


Die inner halb chail 


die traͤum die du geſehen haſt / vnd die auß⸗ 
legung die ich dir t hab / in dein 
:dandu würdſt von allen 
genummen :du würdſt bekert überig mit 
meinem rath / vnnd mit deines gleichen / 


biß die zeit geendert würdt. Dann die welt g 


bat jugent verloten / vnd die zeit begünt 
zů alcen. Dañ die zeit iſt gethailet in zwoͤlff 
/ vnnd ſeind die zehen thail: vnd das 
halb des zehendenthails ſchon vergangen: 
noch ſeind vorhanden: das nach dem hal⸗ 
ben thail des zehenden iſt. So berait nun 
vnd ordne dein hauß / vñ ſtraff dein volck: 
troͤſt ihre bekümmerten: vnnd ſag ab der 


sumb hab ich den mañ vom Moͤr herauff zerſtoͤrung / laß faren die menſchlichen ger 


ſehen kummen. Da ſprach er zů mir. Als dancken 


wenig du wiſſen noch ergründen magſt 
was in der tieffe des Moͤrs iſt: als wenig 
magftumeinen fun ſehen / oder die bey ihm 
ſeind / biß auff die zeit des tages. Di iſt die 
außlegung des traums / den du gefehc haſt / 
vnd darumb du allain erleüchtet biſt / dañ 
du haſt dein geſetz verlaſſen: vnd dich mit 
meinem geſetz beküm̃ert / vnd haſt das ge⸗ 
ſůcht. Dann du haſt dein leben in weißhait 
gerichtet:vñ haft verſtendtnuß dein můter 
gehaiſſen: vnnd darumb hab ich dir den 
ſchatz des hoͤchſtẽ gezaigt. Nach dreien ta⸗ 
gen will ich dir mer zaigen / vnd weiter mit 
dir teden / vnd will dir ſchwere vñ wunder 
barliche ding oͤffnen. Da bin ich gangẽ ins 
feld: GO TT vaſt gelobt vñ gedanckt vm̃ 
feiner wunderthat vollen: die er in der zeit 
ther : vnnd das ersregiert : ſampt denen ſo 
- Inder zeit ſeind: vnd ſaß da drey rag. 


— 
Das XIIII. Capitel. 


Der Herꝛ redt mit Eſoras vom buſch - 


4 M dritten tag faß ich vnder ainem 
aichbaum / da kam ain ſtim̃ zů mir 


auß dem buſch: vñ ſprach. Eſdra⸗ 


bürden / zeüch auß die ſchwache natur: leg 
an ain orediealler ſchwereſten gedancken: 
vnndeil zů gan von diſen zeiten: dann die 
übel vnnd boßhait die du jetz haſt gefeben 
begegnen / der werden ſie noch vil boͤſers 
thůn. Dann ſo vil die weldt vnnd zeit mer 
ſchwach würde : fo vil werden die fund un 
ßhait mer zůnemen in denen die aufferr 
den wonen. Dann die warhait iſt weir hin⸗ 
geflohen: vnnd dieluge har ſich naher zů 
geinacht. Dann jez würde das kummen 
das du geſehẽ haſt. Da hab ich geancwurt 
vnnd gefpzochen. Sihe Hert / ich will gon 
wie du mich gehaiſſen haſt / vnnd willdas 
volck das gegenwertig iſt / ſtraffen. Die 

aber nachmals erſt geboren werden / wer _ 
will die felben vermanen vnd ftraffen? So 
iſt nun diewelt in der finſternuß / vnnd die 
einwoner ber erben onliechr: dañ bein ger 
ft angesünd ; deßhalb niemandt waiß 
was von dir geichehenift / oder was noch 
geſchehen foll. Hab ich genad vor dir fun⸗ 
den fo fend in mich den halligen gaiſt: ſo 


will ich alles das (djzeiben / Das vonany 


fang in der welt geſchehen iſt / was in deine 
gefers geſchriben iſt: Damit die menſchẽ ai⸗ 
nen weg finden moͤgen / vnd das die auch 
ichen m die zů den letſten zeiten ſein 


würff von dir die menſchliche 


Eſoꝛa. Da ſpꝛach ich. Hie bin ich iderr / vñ werden. Do antwurter mir: vnd ſprach. & 
ſtůnd nuff meine füß. Da ſprach er zů mir. Gang bin ſamle dein volck zů ſamen / vnd 
Im buſch bin ich Moyſi erſchinen / vnnd ſprich zů jn / das fie Dich viertzig tag nit ſũ⸗ 
hab mit jhm geredt: hab mein volck auß chen / du aber berait dir zů vil buchß baͤum / 
Egypten gefuͤrt auff dem berg Sina: da vnd nim mit dir Saream / Dabriam: Se⸗ 
hab ich jn vil tag bey mir gehabt: vnd im lemiam: Echanum vnnd Aſiel die fünff/ 
erzelt meine wunder: vnnd hab jm gezaigt die berait ſeind ſchnell zů ſchreiben / vnnd 
dic haimligkait —— end:vnd kum̃ hie her / fo will ich in deinem hertzen 
hab jhm befolhen: Diſe wort ſoltu oͤffnen / ain liecht der verſtendtnuß anzünden / das 
vnd nit verbergen. Jetz ſag ich dir / das du nimmer mer erloͤſchen foll/ biß das —— 
acer 0. erfüllet 
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‚erfllet würt / das dn anfahen würſt ſchrei 
ben, Vnnd dann ſolt du den volkommen 
cliche ding oͤffnen / etliche aber den weiſen 
werborgenlich . Morgen auff diſe 
* wütdſt du anfahen jcheeiben, Da 
ih mich auffgemacht / bin bingangen 
wieer mich gehaſſſen hat / vnnd hab alies 
volck zůſamen geſamlet / vnnd hab zů hn⸗ 
en geſagt. O Iſrael höre diſe wort. Vnſere 
vater waren von anfang fremdling in E⸗ 
Mpten / von dannen wurden fie enrlediger/ 
vnd da namen ſie das geſetz des lebens: das 
ſie nit gehalten haben / das auch je nach jn⸗ 
en übertreten habend: da iſt euch diß landt 


durchs loß zů beſitzẽ auf getailet / naͤmlich la 


Sion: aber ewere vaͤter vnd auch Ir habs 
ent vnrecht gethan / habend die weg die 
ud der hoͤchſt geboten bat / nit gehaiten. 
weil er nun ain rechter richter iſt / hat er 
von euch bey zeiten genommen / das er 
uch auß gnaden geben bat. Wie jhr man 
bie finde mic ſampt eivern beuͤdern / werde 
Ihr eiverem verſtandt gebieten, vnnd ewer 
verfiendig machen +fo werdent jhr 
lchendig behalten / vnnd nach dem code 
barmhertzigkait erlangen/ dan das vrrail 
wvürdt nach dem code kommen / ſo wir wis 
der lebendig werden/ dein [o werden die boͤ⸗ 
D fen vnnd gůten werck offenbar. Sogang 
nun niemandt jez zů mir / vnd frag mir die 


—5* tag niemant nach. Vnnd da ham 


die fünff mann / wie mir befolhen war / 
nit mir: vnd giengen ine feld / vnnd waren 
de Am nachgenden tagruͤfft mir ain ſtim̃. 
dies thůũ deinen mund auff / vnnd trinck 
ich dir gib. Da thet ich melnen mund 
auff / da gaber mir ainen vollen becher⸗ 
der voller waſſer war / fein farb aber war 
wie tür: vnnd ich names vnnd trancks: da 
16 getruncken het ward mein berg vers 
ſlendig / vnnd wůchs in mir die weißbait/ 
men gaiſt ward in der gedechtnuß bes 

Sum / vnd mein mundt iſt auff gethon/ 


yund water nit zů gethon worden, Der 
hoͤchſt hat den —* verſtandt geben/ ' 


das ſe ſhuben die hohending der nacyte/ 
die fie ir wüßten. Zů nacht aber aſſen ſiet 
ri ent aan tag / vnnd * — chwig 

In viertzig tagen ſchelben ſie zwat 
hundert vnnd ee Vnnd da die 
Vergigrag auß waren: het der hoͤchſt alſo 

Das erſt das du vos haſt geſchribẽ / 
da⸗ ſagofenlich: das es die würdigen vnnd 


wwurdigen leſen. Die fibenspg letſten 


aber behalt / vnnd ſags allain ben weiſen 
deines volcks / dann inn denen iſt verſtandt 
vnd weißhait / vnnd ich thet jhm alſo. 


Das XV. Capitel. 


Was jamers vnd übel die gotla⸗ 
fen überfallen würde. 
7 Im wear / redin die ohren meines I 
volcks die red der prophecei die ich 
in dein mundt geben würr/fprach 
der Der. Vnnd ſchaff das es in ain zedel 
geſchriben werd / dann es iſt die warhait. 
Entſetʒ dich nie der trachtung wider dicht 
ß dich nit bekümmeren den vnglauben 
derendic wider dich reden, Dann alle vn⸗ 
glaubigen werden in jrer vnglaubnuß ſter 
ben. Tu war / ſpricht der Ders, Ich will 
ſtraf über die Welt ſenden / krieg / hunger / 
todt / vnnd verderbnus / dann die boßhait 
bat überhande auffallen erdboden: vnnd 
jrer ſchaͤdlichen wercken ſeind vil worden, 
Deßhalb ſpꝛicht der Herr. Ich will zů r 
boßhait nit mer ſchweigen / die ſie ſo ver⸗ 
rũcht vnd vngotsfoͤrche igklich thůn. Ich 
will auch nic leiden das ſie ſo boͤßzlich hand» 
len / das vnſchuldig blůt der bekümmerten 
ſchreit zů mir: vnnd bie ſeelen der gerechten 
ſchreien on vnderlaß zů mir: vnnd deßhalb 
ſpricht der err / ich wils gewißlich rechen 
vnd will alles vnſchuldig dlůt auß nen zů 
mir nemen. Nement war/mein volck würt 
wie ain herdt ſchaf zů ſchlachtung gefuͤrt: 
ich will jetz nit leiden das es inn Egypten 
land wone: fonder wilsaußfürenmic ger 
waltiger handt vnd hohen arm:vñ wıll fie 
ſtraffen vnd plagen wie vor : vnnd willall 
feinlaud serftöeen. Egyptus würdt trau⸗ 
ren: vnd ſeine grund ſeind geſchlagen: vnd 
mic der ſtraff die GO Tt über fie furẽ wirt. 
Die das feld bacen / werden rraurens 
dann je ſamen würt von beenner vnd har 
gel verderbt s vnnd von ainem grauſamen 
en: Wee der Welt / vñ denen die in der 
eit wonentdañ das ſchwert kompt vñ jr 
verderbnuß / vnd würt ain volck wider d 
ander ſtreitẽ: vnd ſchwerter in jrenbende, 
Dann es würt ain vnſtandthaffte in den 
menſchen / und würt ainev den andern ge, — 
waltigen/ond werden jten Růnig nit ap, pam 
ten / vnd jre fürſten. Die weg jver bandlung cs vnd 
vnd geſchichten injrem gewalt. Dann der gewalt 
menſch würt begerẽ indie ſtatt zů geen / vů der fi"? 
mags nit. Dañ vm̃ jrer —— willen wer⸗ 
üg de 
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den bie ſtet erſchreckt / die heüſer zittern / vnd 
die menſchen werden ſich foͤrchten. Es wirt 
kainer mit dem andern mitleiden haben / je 
ainer wirt den andern zů ſtreit raitzen / zů 
nemen jr gůt vmb des —— willen / vnd 
von wegen des groſſen truͤbſals. Nement 
war / ich ſamle vnd beruͤf zůſamen alle kü⸗ 
nig der erden / die da ſeind vonauffgang/ 
von Sud, von Oſt / von Lybano zu jm zů 
keren / vnd wider zů geben dz ſie jnen geben 
haben. Als ſie noch heüt bey tag meinen 
auſſerwoͤlten thůn / alſo will ich auch cthůn 
vnnd widergelten in jr ſchoß / das redt der 
Ne GOTT.Mein hand wirt der ſünder 
nit verſchonen / vnd mein ſchwert wire nie 
auf hoͤren über die das vnſchuldig blůt ver 
gieſſen auff erden. Das fiiwsift außgangẽ 
von feinem zorn: on hat verzert den grund 
der erden/ vñ die finder wie fEro verbrent. 
Wee denen die bie ſünden / vñ meine gebott 
nic halten / ſpricht der Herr. Ich wul jnen 
sie überſehen: Weichend jr Finde vom ge⸗ 
walt / befleckt mein hailigthumh nit / dann 
GOTT Eennet alle die wider jn ſünden / vñ 
darumb gibe er ficin od vñ verderbnuß/ 
dañ jetz ſeind die übel über die Welt kom̃en / 
vnd darinnen werdend jhr bleiben. Dann 
GOTT wirt euch nit ledigen: deßhalb dz jr 
wider jn gſündt habt. Nim̃ war / ain grau⸗ 
ſames gſicht kompt von auffgang der ſon⸗ 
nen / dã werden Tracken geſchlaͤcht herauf 
geen: vñ Arabier volck mit vil wagen / vnd 
je vile wirt fein wie ain wind auff erden / dz 
ſich foͤrchten werden / vñ erſchrecken alle die 
fie hoͤren toben in jrem zorn: ſie werden her⸗ 
auß dẽ wald brechẽ wie die wilden ſchwein: 
vnd mit groſſer mache werden fie kom̃en / 
vnd werden mit jnen im ſtreit ſton: vnd dz 
tail des lands der Aſſyrier verwuͤſten. Vñ 
den werden die Tracken überhand nemen / 
jrer geburt eingedenck: und werden ſich be⸗ 
keren / zůſamen ſchweren in groſſer krafft 
fic zů durchaͤchten. Sie aber werden erſchꝛe 
cken / vñ ſchweigen ab jrer krafft / vnd wer, 
den fliehen / vnd auß dem land der Aſſyrier 
wirt ſie ainer belaͤgern / vnd ainen außz jnen 
außmachẽ: vñ wirt forcht vnd ſchreckẽ ſein 
in jrẽ zeüg:vnd ain zanck vnð jren künigẽ. 

Nim̃ war, wolcken vom auffgang / vnd 
vonn Mitternacht biß Mittag / vnnd die 
ſeind faſt grauſam / voller zorn vnd vnge⸗ 
witter:ſie werden ainander ſchlahen: vnnd 
werden an dz groß geſtirn auff erden ſchla 
hen:vnd jr geſtirn: ond wire das blůt vom 


ſchwert biß zům bauth / vnd der rauch des 
menſchen biß zerftreiver des Kameels: vnd 
wirt vil forcht vnd zittern auff erden / vnd 
die den zorn ſehen / werden erſchrecken / ain 
zittern wirt ſie anſtoſſen. Vnd denn werden 
groſſe regen von Mittag kom̃en: von mit 
ternacht / vnd ain tail von Nidergang der 
Sonnen / vnd von dem v wind 
von Drient/ond werden fie auff ſchlieſſen / 
vñ den wolden den er im zorn che 
hat / und das geſtirn ain ſchrecken zů mar 
chen zu dem Drientalifchen vnd Occiden⸗ 
taliſchen wind wirt zerſtoͤrt werden/ vnnd 
werden die groffen wolcken erhebt / vnd die 
ſtarcken wolcken voller zorns / vnd das ge⸗ 
ſtirn: dz fie das gantz erdtreich erſcheecken / 
vnd alle einwoner: vnd das ſie über alle ort 
gieſſen ain grauſam geſtirn / fein vnd ha⸗ 
gel: vñ fliegende ſchwerter / vñ vil wafler/ 
das alle felder voll werden / vnd alle baͤch / 
vnd werden brechen die ſtett vnd die mau⸗ 
ren / die berg vnd bühel / alles holtz im wald 
vnd das graß der wiſen / vnd all jhr früche. 
Vnd ſie werden ſtandhafft geen gen 
bylon / vnd ſie erſchrecken: fie werden zů jht 
kom̃en / vnd fie vmblaͤgern: fie werden das 
geftien vnnd allen zorn über fie außgieſſen. 
Dañ ſo wirt auffgeen ſtaub und rauch biß 
in Himel / vnd alle die vmb ſie ſeind / werdẽ 
fie klagen: vnd die under jr bleiben; werden 
dienen denen die fie erſchreckt haben: vnnd 
du Aſia ainhaͤllig ind hoffnung Babylor 
nis / vnd ain cer jr perfon/ wee dtr du ellen⸗ 
de: das du dich jr vergleicht haſt / vnd haft 
deine toͤchter ain hůrey geziert das ſie ſich 
freivten: vñ wolgefielen deinen bůlern: die 
alle weg begert haben mit dir zů hůren: dis 
haſt der verhaßten ſtat gleich ſein woͤllen in 
jrẽ wercken vñ findungen. Darumb ſpricht D 
GOT.Fd wil vnglück über dich brngen: 
oͤde / armůt hunger / krieg / peſtilentz / dz ich 
deine heüſer außreüte: vonder zerſtoͤrt 
tod / vnd mache deiner krafft. Wie ain biñ 
me welck wirde ſo die hitz iiber ſie ſcheint 
alſo würdſt du ſchwach vñ ellend / ſo du ge⸗ 
u würdſt / vnnd von den weibern ge⸗ 
ſtraft / dz dich die gwaltigen vnd liebhaber 
nit annemen mögen. Bin ich dir fo feind/ 
ſpꝛicht der Herr⸗ Heteſtu meine außerwoͤl⸗ 
ser nit alle zeit getoͤdt / die ſchleg deiner hen⸗ 
den gehoͤcht / vnd ſprecheſt über jren todt/ 
fodiseruncken wereſt: Zier die geſtalt deins 
angeſichts. Der lon deiner hůrey wirdt die 
in dein ſchoß widergolten / darum̃ würbjiu 


6 


Eſdre. 


da vdergebung nie nemẽ. Wie du / ſpricht 

ber Hen meinen außer woͤltẽ geshon haft: 
alformidir GOTT | vi laffe [baden über 
dich gern. Deine Einder werden hungera 
fferhen: du würdſt durchs ſchwert fallen / 
deine ſtet werben zerſchlaifft / vnnd alle die 
deinen / werden mit dem ſchwerdt im feld 
vmbkommen. Die in bergen ſeind / werden 
hungers ſterben / vñ werden je aigen flaiſch 
effen, und vor hunger des bꝛots / vñ durſt 
bes waſſers / jr aigen blůt trinckẽ. Durchs 
meer wůrſtu mic vnhail kom̃en / vnd denn 
würſtu aber vnglück haben. Im fürzug 
werde ſie die erſchlagne ſtat zerreiſſen : vnd 
werden ain thail deines lands außreüten / 
vnd den tail deiner eer auß machen: ſie wer 
den dich zertreten wie ain halm / vñ ſie wer 
den dein feine ſein / vnd dich verzeren / dein 
ſtet und land / deine waͤld / vnd deine frucht 
bare baͤnm werdẽ fie mit feror verbrennen/ 
deine kinder werden fie gefengklich hinfuͤ⸗ 
ren / vnd was du haft das werden fie rau⸗ 
ben / vnd die ſchoͤne deines angeſichts wer⸗ 
den ſie verblaichen. 


Das X VI. Copitel. 
GOTT bebür die an jn glauben. 


8: dir Babylon und Afıa / Wee 


4 


die Egypten vnnd Syrien/ gür⸗ 

tend eũch mir ſecken vnnd herinen 
klaidern / bewainent ewer kinder / feind lai⸗ 
dig / dann ewer verderbnuß iſt hie. Ain 
ſchwert wirdt über euch geſendt / wer wils 
abwenden: Ain fotos wirt über euch ange⸗ 
zůnt / vnd wer wils leſchen? Vnglück wirt 
er euch kommen / wer wils vertreiben? 
ainer ainen hungerigen Lewen im 

wald vertreiben? oder mag ainer daß feive 
hfupflen das angefangen bar beennen/ 
Ike Mag ainer ainen pfeil von ainem 
ſtacdin ſchügen geſchoſſen / wider hinder⸗ 
Fich trehen: Der ſtarck Der: fender das vn⸗ 
Jgück / wer wils abwenden: Das feür iſt in 
[einen zoꝛn erbrunnen / vnnd aufgangen/ 
wer wils leſchen? Er wirt plitzgen / wer 
wirdt nit erſchrecken? Pr wire donnern⸗ 
ter wilnirerbidmen?GOTT treiver/wer 
willnie gentzlich vor jm außgereütet wers 
Das erdtreich iſt erbidimce/onnd feine 
gründ: Das meer waller vom grund/pnd 


fine flüß feind vnruͤ ig: auch die fifh vor 
dem — der klarhait ſeiner krafft. 





Dañ ſein rechte hand die ben bogen ſpant/ 
iſt ſtarck / ſeine pfeil ſeindt ſcharpff die er 
ſcheüßt / und faͤlẽ nit ſo er ſie ſcheüßt / indie 
end der Welt. Nemend war / die boͤſen vnd 
ſchoͤdliche ding ſeind geſandt / vnd werden 
nit widerkeren / biß das ſie auff erdtreich 
Eoiien, Das fewr iſt angezünt / vnd wirt 
nie außgeleſcht / biß das es die gründ der 
erden verzeret. Zů gleicher weiß als der 
pfeil der geſchoſſen * von ainem ſtarcken 
ſchützen ne wider hinderſich fereialfo wer⸗ 


den die übel vnd ſchaden die auff die erden 


geſchickt ſeind / nit wider keren. Wee mir / 
wee mir / wer wil mich in der zeit entledigẽ. 
Anfang der ſchmertzen vnd vil ſeüfftzen / 
der anfang der theüre vnd vil todts / ans 
fang der krieg / vnd die gewaͤlt werden er⸗ 
ſchrecken / anfang der übeln / vnd ſie werden 
alle zittern. Was will ich thůn wenn nun 
die übehaite Eommen ? Nemẽt war / hun⸗ 
ger /plag / truͤbſal / angſt / ſeind geſent / gaiß⸗ 
len zůr ſtraff vnd zůr befferung: In dem 


aber allem werdẽ ſie ſich noch nie keren võ 


jrer boßhait / werden auch der gaißlen vnd 
ſchlegen nit gedencken. 


Sihe das koꝛn wirdt fo vil und verach ⸗ B 


tet fein auff erden: das [ie mainen werden 
es ſtand wol:deñ werden die übel und ſchaͤ⸗ 
den auferden wachſen / krieg / theürung vñ 
groſſe vnrůwhr dann vil die auff erden wer⸗ 
den ſterben / die andern werden erſchlagen 
die dem hunger entrünnen / vnd ſo ſie tode 
ſeind / werden fie wie dz Eat hinauf geworf⸗ 
fen / vnd niemand wirdt ſie troͤſten Dan dz 
erdtreich wirt verwuͤſtet / vnd die ſtet wer⸗ 
den nider geworffen: niemand wirt ſein der 
dicerd beſaͤe vnd baiwe. Die baͤnm werden 
frücht geben/ vnd niemanto wire ſein ders 
abbrꝛechen. Die trauben werben zeitig / nie⸗ 
mant wirt ſie tretten. Dann es wirt an al⸗ 
len oeten groſſer mangel an menſchen / das 
ainer geren ainen menſchen ſehe vnnd ſein 
ſtim̃ hoͤrte. Etwan schen werden von ainer 
gantzen ſtat überbleiben / vnd zwen im feid 
die ſich in dickem wald verbergen werden⸗ 
in den klüfften der felfen / alsjo an ainem 
oͤlbaum drey oder vier Diinien bleiben/ 08 
fo inainer rebe die abgeleſen iſt: erlich eranı 
ben ton bleibe / vondenen die fleiffigay 
ſůchen. Alſo wirdt zů der zeit dzey oder vier 
überbleiben von denen dic jvc heüſer durch 
ſůchen mit dem ſchwert. Das lande wirdt 
oͤd werden/ die felder werden veralten / inn 
allen wegen und ſtraſſen don vnd hecken 

wachſen: 
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' Das viert Büch Eſore. 


wachſen / deßhalb niemant bardurch wart 
dert / die toͤchter werden tr dz ſie kai⸗ 
nen gmahel finden : die weiber kainẽ mañ: 
ge Erieg werden fie vmbkommen / vnnd 
—— — ge — 
hoͤrend di ermeife / wort 
G.OT Tesl.das nemendt an. Se Der: 
ſpricht. Sehet / die übel kom̃en vñ werdend 
nit verziehen. Gleich wie ain ſchwangere 
tat die nach den neün monaten ainen 
un gebären foll:fo die ffund der gebure bie 
iſt /ain ſtund / zwo / drey daruor die kinds 
wee ſie überfallen / vnnd fo das kind an die 
pe kumpt / verziehen fie nit ain augen» 
lic. Alſo werden auch bie übel auff erden 


zůk om̃en / nit verziehẽ: die Welt wire ſeüff 
ß ben vnd verſtandt / auch den gaiſt des all⸗ 


€ Ken / vnd ſchmertzen werden fie rings wei 
beruin haltẽ. D mein volck hoͤꝛ mein worr. 
Rüſtet euch zum ſtreit / vnd in allen übelen 
ſeyt als die bůgerin auf erdẽ. Der verkauft 
der ſey als der fliehe / der verkauft:als ders 
verlieren werd / der kaufmanſchafft treibt: 
als der der kain nutz darauß haben wire/ 
der da bawet / als der der nit darin wonen 
wirdt: der da ſeet / als der nit ſchneidẽ wirt: 
der die reben ſchneidt / als der ders nit able⸗ 
em wirtder ſich verheirat: als der der kain 
ind haben wirt / der ſich nit ver h eirat / als 
der witling / vnd darumb die da arbaiten / 
die arbaiten on vrſach. Dañ frembde wer⸗ 
den jre frücht einſamlẽ / vnd jr gůt rauben / 
jr heüſer vmbkeren / jre kind fahen: dañ in 
— vnd theür werden ſies gebaͤrẽ. 
ñ die jren gewerb fuͤren mic raub/ wie ſie 
doch jre ſtet / heüſer / guͤter / vñ perfonen zie⸗ 
ren / werd doch ich fie ſo vil mer ſtraffen 
vmb rer ſünden willen / ſpricht der Herr. 
Gleich alsain hůr ain from̃e fraw eiferet 
alſo wirdt auch gerechtigkait eiferen / die 
boßhait ſo ſie ſich ziert: vnd wirts ins an⸗ 
geſicht anklagen: [oder kom̃en wirt der da 
beſchirm̃t / der alle fünd auferden ermeffen 
will. Vñ darum̃ werden jm nit gleich noch 
einen werden: dann es iſt noch vmb ain 
laine zeit zů thůn / ſo wirt die boßhait von 
der erden genom̃en / vñ gerechtigkait wirt 
vnder euch herrſchen. Der ſünder ſoll nit 
ſpꝛechen er hab nic geſündet / dann gliiende 
kolen wirt man auf ſeinem haubt verbren⸗ 
nen / der da vor GOTT vnd feiner eer ſpꝛe⸗ 
che / er bet nie geſündet. Nim war / der Merz 
kennet alle werck dermenſchen jre anſchleg 
vnd gedancken / auch jre hertzen. Dann er 


has geſprochen. Es werd die erdr vnd ſie iſt der truͤbſal ſeind hie: ich aher will end erlo⸗ 


worden: es werd der Himel / vnd er iſt wor 
den: In feinem wort ſeind die ſternen ge⸗ 
—— * ge er 

ündt den abgrundt vd feine tieffe. Er 
* das meer vnnd ſein begriff gemeſſen. 
Das meer hat er inn mittel der waſſer bes 
ſchloſſen / vnnd die erd har er über das waſ⸗ 
ſer gehenckt mit ſeinem wort. Den 83 
ſpant er wie ain gewelb / über die waſſer 
hat er fie geſetzt. In der wuͤſte und dürren 
ainsde hat er beunnen gmacht / vnd aufd 
höhe der bergen fee / das herab flieffen wie 
waſſer flüß vonden hoben felfen: damit fie 


das erdtreich feuchten. Den menſchen hat d 


er gmacht / vñ fein hertz har ee mitten in jn 
geſetzt / hat jm ain athem eingeben / das le⸗ 


mechtigẽ GOTTes / der alle ding gmacht 
hat / vnnd der alle haimligkait der erden 
durchgründet: Der weiß ewer trachtungẽ 
vnd anſchlaͤg: vnd was jr in ewern hertzen 
gedencket / ſo jr ſündet und eüer fünd vers 


u os wöller. 
rumb fo bat GOTT durchgründer 
alle eivere werck: vnd er wirt euch alle her⸗ 
für zichen und rägen:und fo eiver find her 
für gezogen) werdend fr (dyamros werden 
vor den menſchen / vnd eiwer find werden 
anklager werden auff den tag. 
Was woͤllend je chün? oder wie woͤllẽd 
je eivere fündvor GOTT vnd den Engel 
verbergen? Nemend war / der richter iſt 
GOTT foͤꝛchtend in/laffer von eivern ſün 
den / vnd vergeſſet eiverer vngerechtigkait / 
treibend nie fur vnnd fie / ſo wirdt euch 
GOTT belaiten / vnd von allem truͤbſal le 
digen. Dañ nemend war / ain groß hoͤrhorn 
gidt jren ſchall über euch / fie werden etlich 
auß euch nemen / vnnd werden mit den goͤ⸗ 
tzen die muͤſſig gand ſpeiſen / vnnd die nen 
verwilliger haben / werden jhne zů ainem 
ſpot / zů ainer ſchmach vñ zertrettung ſein: 
denn es wirdt den orten ain ort ſein / vnd in 
die vmbligenden ſtett ain groſſe auffwü⸗ 
ſchung über die/ die GOTT foichten. Sie 
werden wie die vnfinnigen: niemandt wers 
den fie überfehen / berauben vnd ſchlieſſen 
werden fie alle die die GOTT förchren / je 
gůt werden flejnen nemen: vñ auß jren heů 
ſern ſtoſſen. Denn wirdes Eund : wer meine 
aufferwölten find: vnd Die werden bewerc 
wie das gold im fetor. Hoͤrend meine gelich 
ten ſpricht der Perz. Plemend war/ dierag 


fen; 





Das Büch Tobie. 


Erſchudend nit / zweiflend nie/GOT 
5* haupcman. Welcher mein gebott 
belt,fpiichr der Herr / ber laß ſich die ſünd 
nit ͤberwaͤgẽ / das auch ever find nic ſich 
sü hohaufheben. Wee denen die mit jren 
fünden und boßhaiten gebunden vnd vers 
firiche ſend / wie die feld mic dem wald vm̃⸗ 
gebenift, / vnnd fein fůßpfad iſt mir denen 
ubersogen/das in niemand wandern mag 
vnd denn ſo nimpe m̃an jn / vnd wirfft jhn 
Ins fün / vnd verbeent jn. 


End des — Bůcho 


ODas buͤch Tobie. 


Das J. Capitel. 


Tobias vnnd fein fun wären frum̃ / ward 
veruolgt: lihe gilt auß · 


Obias 
auß dem 
geſchlaͤcht 
vnnd ſtatt 
Neptalim 
die in obrẽ 
lande Bas 
lilee lige / 





zůe linchen 
batfiebie ſtat Sephet. Als er gefange war 

30 den seiten Salmanafar des Rünigs in 
Alyeit,hacerin der gefengk nuß den weg 

er wathait nie verlafjen : aljo das er allce 

5er babenmocht täglich fein mit gefang⸗ 
wen brudern / die auf jeinem gſchlaͤcht wa⸗ 
ten, mittailet: Vnd wiewol er jünger war 
alle andere im ſtam̃en Neptalim: ſo 

theter doch nichre Eindifch in feinen werche 
und ſo die andern alle zů den güldinen kel⸗ 
die hieroboam der kümg Jſrael ges 
hat / giengen: floch er allaın jr geſel⸗ 


— A geengen gen Hieruſalem in ge 


des loerun: vnd da bärer er au 


den Deren GO TTIſrael: vnd brache dar 
getrewlich feine erſte frücht vnd sehenden: 
alſo das er im dritten jar den frembdlingẽ 
vnd Judgenoſſen allen zehenden raichet. 
Das / vnd der gieichen chet er nach dẽ gſatz 
GSO Ttes / da er noch jung war. Da er aber 
ain mann ward/ nam er ain weib Annam 
auf feinem ſtam̃en / vnd gebar auß ihr ain 
ſun / den nant er mit ſeinem namen / vnd le⸗ 
ret jhn von jugent auff GOTT fördhren/ 
vnnd ſich vor aller ſünd enthalten. Do er 


nun mit ſeinem weib / ſun / vnd mit ſeinem 


antzen gef cblädhe in gfengEnuß in die ſtat 
inine Eummen war / wenn fie ſchon all 
vonn der Hayden fpeiß affen / ſo verhůt 
er fin feeldaser mit den feiben ſpeiſen ſich 
nie befleckt: Dieweil er nun GOTTes ins 
gedend war:in ganzen feinem bergen gab 
ym GOTT guad im angeſicht Salmana⸗ 


far des Runigs / der gab im gewale zů gan 


wo er hin wolt / vnd freyhait zů chůn was 
er wolt. 

Alſo zohe Tobias zů allen die in gefeng / c 
knuß waren / vnd troͤſt ſie / vnd gab jn hau⸗ 
ſame vermanung. Da er aber gen Rages 
in der Medeer ſtat kam / fand er da vnder 
anderm volck ainen ſeins geſchlaͤchts / mit 
namen Gabelus / der war arm: dem gab 
er von dem gelt das jm der Rünig zů ver⸗ 


ehrung geſchenckt hat / zehen talent filbere 
"doch mitainer handtgeſchrift et on Line 


Nach vil zeit als Salmanafar der Ri, 
nig ſtatb / vnnd Sennacerib jein Sun an 


feiner flat regiert / der die Rinder Iſraei 4Re.ıs' 
Yaafı baffee in feinem angeſicht: Gieng *— 


räglich durch all fein geſchlaͤcht / vnd troͤſt 
fie: und gab ainem jetlichen von feinem gůt 
b vil alser vermochte. Die hungerigen 


: peiße er / die nackenden beklaidet er ‚die 


todten vergrüb er mit fleiß. Vnd als Sen⸗ 
nadyerib der Rünig wider kum̃en und ge⸗ 
flohen was auß dem Jüdiſchen landt Cala 
jn denn GOTT geſtrafft bar vmb ſeiner 
leſterung willen )vnd erzürnet war / ſchlůg 
er vil von den kindern Iſrael zů todt/ do 
vergrũb jre leichna n Tobias: Da es aber 
dem Künig geſagt ward / da hieß er jn toͤd 
ten: vnd nam jm all ſein gůt. Tobias aber 
— ſeinem weib vnd fun: vnnd alfo 
loß verborgen / dann vil hetten jhirlich, 
Nach fünff vnd viertzig tagen ward der 
KRünig von ſeinen aignen Sůnen erſchla⸗ 
n: do kam Tobias wider inn ſein hanß: 
vnd ward jm all ſein gůt wider. 
as 


CcuI 


| Das 
Das 11. Capitel, 


Tobias lade feine fretind : was 
frum wardt blinde. 


3 Ach dem war ain hochseitlich feſt 
des Herren / vnnd wie Tobias har 
ain gůt mal zů geriche inn feinen 

hauß / ſprach er zü feinem fun. Gang hin / 

vnnd bring etlich vnſers geſchlaͤchts / Die 

Gotsfoꝛchtig ſeind / das > mit ons cffen/ 

"Wie er hin gieng/lieff er wider / vnnd [age 
dem Dater/wieainer von den Eindern Iſ⸗ 
rael erwürgt leg auf der gaffen. Der vater 
fprang bald auff von feinem tiſch / ließ das 
mal ſtan / kam nuͤchtern zů de todten leich⸗ 
nam: nam jhn / trůg jn in fein hauß haim⸗ 
lich: dz er in fo die Son vnder gieng / ſicher 
möcht vergraben. 
nam het verborge /aßer fein fpeiß mic trau 
ren vñ forcht / gedacht an die red bie ð Ders 

‚durch den Propheten Amos redt. Ewere 

hochzeit werden in trauren vnd wainẽ ver 

B kert. Alsaber die Son undergangen war 

gieng er und vergrüb in. Da ſtrafften ihn 

alle jeine naͤchſten / vnd ſprachen. Erſt bar 
man dich vonn des wegen haiſſen toͤdten/ 
vnnd dem todt biſt du kaum entrunnen / 
vnd geheſt je vnd vergrebſt die todten wi⸗ 
der. Aber Tobias forcht GOTT mehꝛ 

dannden Künig / verzuckt der erſchlagnen 
leichnam / verbarg fie in feinem hauß: vnd 

In mitternacht vergrüb er ſie. Es begab 

ſich auff ain tag: das er vonder gräbnuß 

mid worden war / kam haim vnd legt ſich 

an die wand vnnd entſchlieff. Da fiel ibn 

oben berab auf der fcbwalben neft der 
warm [cbmeiß auff feine augen, das er er; 
blinder. Dife anfechtung hieß hm GOTT 
darumb begegnẽ /das er geb den nachkom 
men ain beyfpil feiner gedult / gleich als 
desbailigen Jobs. Dann dieweil er von 
jugent auffallweg GOTT gefösche/ vnnd 
ſeine gebor gehalten bat / iſt er nit traurig 
worden/ wıder GOTT; das jm blindhaie 
zügefallen war / fonder er blıb vnbewegt 
inder foꝛcht G O T Tes/fage GOTT 
lob vnnd danck alletag feins leben. Dann 
wie der Job vonn Kunigen / alfo ward 
difer vonn feinen aͤltern vnnd verwand⸗ 
gen verſpottet / die fagten 35 jhm. Wo 
iſt dein hoffnung vmb deren willen du al, 
mülen geben / vnnd die todten vergraben 
baft: Tobias aber ſtrafft ſie / vnd ſprach, 


* 


ea 


Nach dem er den leich⸗ 


Bũch 


Ei olten nit alfo reden:dann wir ſeind der- 
iligen kinder / vnd warten auffdasleben 
das GOTT denen geben voill/ diejren ge 
lauben nimmer vonn jhm wenden. Sein 
feaio Anna gieng täglich weben, vnd was 

fie mit jrer hand gewan / das bracht fie. Vñ 

es begab fich / das ſie ain gaißboͤcklin nam 

vnnd es haim bracht: vnnd do es der mann 

ſchreien hort/do fprach er. Lůgend das es 

villeicht nit etwa geſtolen ſey. Gebendd ſei⸗ 

nem Deren wider: dann cs iſt nie recht das 

wir vom geffolneneffen/oder anrären. Da 

ward fein weib zornig / vnd ſprach. Jetz iſt 

dein hoffnung offenlich eitei worden/ vnd 

deine almůſen ſeind erſchinen. Mit ſolchen 

—— der gleichen worten hat ſie jhm ver⸗ 

wiſen. 


Das III, Kapitel 


Tobias bir: Sara die tochter Raguelis 
bar auch den Herren · 
Oerſeüfftzet Toblas und angefan 
en zůbetten / mit trehern ſpraͤchẽ. 
err du biſt gerecht / vnd alle deine 
gericht ſeind auffrichtig / vnnd alle der 
ne weg ſeind erbermd / warhait vñ gerech⸗ 
tigkait. Darumb O Der: / biß mein einge⸗ 
denck / vnd woͤlleſt nit rach nemen von mein 
ſünden: gedenck auch nit an meine ſünd vñ 
an die ſünd meiner aͤltern: Dann wir ſeind 
deinen geboren nic gehorſam gewefen: vnd 
darumb feind wir zů ainem raub worden] 
vnd feind in gefängnuß Eommen in todt / 
in ſpot / vnd zůr ſchmach allen völdtern on 
der die du vns serffreiver haſt. Vnnd dar⸗ 
umb Hert ſeind deine vrthail groß / dann 
wir haben nit nach deinem gehaiß gethan / 
vnnd ſeind nit vnſchuldigklich vor dir ge⸗ 
wandert, Vnnd nun O hoerr / thů mit mit 
nach deinem willen / vnd gebeüt / das mein 
gaiſt im friden hingenommen werd: dann 
ſterben iſt mit nützer dan leben. 

Auff diefelb seit haresfic) begeben / das ? 
Sata die tochter Raguelis/in Rages der 
Medeer ſtat auch geſchmaͤcht worden iſt 
von ainer dienſtmagt jrs Vatters / Dann 
ſie was geben worden ſiben mann / die wa⸗ 
ren gleich / fo bald fie zů hr gangen war 
ren / vom teüffel Aſmodeo erwürgt wor 
den. Da nun Sara die magdt vmd etwas 
ihr ſchuldt ſtrafft / do antwurt ſie jhr / vnd 
ſpꝛach. Fürhin muͤſſen wir kain fon * 

tochter 


- — — — — es m. Js E_ E 





FTobie. ccuui 


nochter von dir + ba mann toͤdterin: 
——— wie du die ſiben 


oͤtet haſt? red 
— Fan pr — 


trand nicht deey tag vnd diey mäche : ſun⸗ 
der fie verharzer mie trehern im gebet: bat 
GOTT das er fie von foldher ſchmach 


¶ Am dutten tag bat es ſich begeben/ als 
ihr gebet auß war / das ſie GOTT lobet/ 
Vnnd ſpꝛach. Benedeit ſey dein nam̃. O 
GOTT vnfer vatter / der du ſo du erzürnt 
biſt aucb barmhertzigkait beweiſeſt: vnd 
d zeit des truͤb als / verzeichſt du die ſün⸗ 
de denen die dich anruͤffen. Zi dir D Herꝛr 


kere ich mein angeſicht / zů dir heb Ich Hr 


meine augen, — Der: du wölle 

mich von denbanden difer ſchmach erlcdir 
gen / oder nimmich gar vonder erden. Du 
waift Her: dasich Eainen mann niebegert 
hab / vnd mein gemuͤt hab ich fanber von 
aller unrainen begied verhuͤttet: Mic des 
nen diein freüden ſchimpffen vnnd Eure» 


welen / hab ich mich nie eingemiſcht noch fi 


zoͤgeſellet / auch mir denen dte in leichtfer⸗ 
tigkait wandren / hab ich nit chail gebabr. 
An mann aber hab ich nir auß flatjchliche 
mütwillen/funder in deiner forche verwils 
liger zů nemen. 

Nun bin villeicht ich eintweders jhnen / 
oder fie mir nie gůt gnůg geweſen / das du 
mich villeicht atuem andern mann behal⸗ 
ten haſt. Danndein ratſchlag ſtat in kai⸗ 

nes menſchen gewalt: ain jeder aber der 
Ddich lieb har vnd recht ehret / der iſt des ge⸗ 
wiß / das ſo ain leben angefochten vnnd 
verſůcht wirdt / in bewerung ſtat / vnnd 
ſo er in gedult verharret / er belonet wirdt 
vnnd hoch gekroͤnet: vnnd ſo er in truͤbſal 
Wdaser wirdt erloͤßt / und fo er in zerſtoͤ⸗ 
rungiſt / das er zů deiner erbermd kum⸗ 

men mag. Dann du haſt kainen luft in vn⸗ 


verdamnuß: Vnnd nach dem vnge⸗ fi 


weiter / magſt du wider ſtill / nach 

dem wainen vnnd rrauren gibftdn groſſe 
freüd. Deinnam D GOTT Jiraeliey 
Edobeinenigtatt. Auff ain zeıe ſeind yr 
—— — 
ig Eng ndt / 

das er Ihnen baiden heiff / deren gebet mit 
für GOTT Eummen waren. 


Das IIII. Capitel. 


Tobias an / dem ſun fein grabnu 
—Sä —— — 


Le nun Tobias maint ſein gebet A 
JR wer vor GOTT erhoͤtt das er 
ſterben möche / beruͤfft er zů jm feis 
nen ‚fun Tobiam / vnnd ſpiach zů jbın, 
Mein ſun / hoͤꝛ die wort meins munds: vnd 
leg ſie ins Bein hertz wie ain grundfeſt. So 
GOTT mein ſeel von mir nimbt: fo ber 
grabdu mein leichnam / vnd haltin ehren 
dein můtter / all die weil fie lebe, Dañ nim⸗ 
mer ſolt du vergeſſen den ſchmertzen den 
fie in jhrem leib deinet halb gehabt: Vnnd Mann 
fo ſie den auch erfült die zeit jhres lebens / vñ fraw 
vergrab fie vi mich. Hab aber dein leben — 
lang GOTTim hertʒen. Huͤt dich das du 
der ſünd niergent verwilligeſt / vnd die ges 
bot deins G TTo verlaſſeſt. Don fdeis f gi 
nem gůt gib almüfen : vnd Eer dein anges RR 
cht von kainem armen nimmer mer / fo 
wire GOTT feänangefidyraudy nic von B 
dir keren. [Tach deinem vermögen / ber 
weiß barmbersigEait / haft du vıl/ fo gib Gib all⸗ 
reichlich: haſtu wenig! ſo fleiß dich das ſelb můſen. 
wenig auch gern mit zůthailen. Dañ ain 
gůten ſchatz vnd hohe belonung wirdſt du 
die zůſamen legen auff den tag der nor. 
Dann almüfen entlediger von aller fünd 
vnnd vom todt: vnnd laßt die feel nic in die 
finſternuß Eummen : den almüjen iſt ain 
groſſer troſt vor dem hoͤchſten GOTT ak 
len denen die das geben. 
Fiir dich fleiſſig mein fan vor aller vn C 
keüſchait / vnd lůg das man (au genum, 
men Deiner haußfraiven halb ) Eain an⸗ 
derslafter vo dir wilfe. Laß hochmůt wu 
der in deinen worsen noch ſinn herrſchen⸗ 
dahin bat alle verderbnuß ange, 
n. Woͤlcher dir etwas arbaitet / den 
gib ſein lon gleich alſo bald: vñ ſthe zů das 
des tagloͤners lon / über nachtbey dir nit 
bleib: Das dus nic wilt das dir von ainem 
andern geſchehe: das th ů auch ainem an⸗ 
dern nit. Dein brot iß mit den hungerigen 
vnd dürfftigen: vnnd von deinen kader⸗ 
bedeck die nackenden. Dein brot vnd wein 
ſtell auff die begrebnuß des frummen / vnd Nerck/ 
iß vnd trinck dauon nic mit den ſündern. auff die 
Frag allweg raths die weiſen. Alle zeit lob bar fe3& 
T/vnd beger von hm/ das er deme an 
Kr . » weg % 


Das Büch 


Wwegeibttiveb Dun ale beimean Dig ur 
fürnemen in jhm bleiben. Auch thůn ich 
bie zů wiffen mein ſun / das ich schen talent 
filbers / do du noch jung wareſt / Babelo/ 
in der flat in Media / geben bab: 
vnd des handtſchrifft habich hie bey mir. 


Vnd darum erfrage wie du zů jhm kum⸗ 


A D—e antwurt Tobias ſeinem 
—* ter / vnnd ſprach. Vatter was du 


B ſein lon mit dir gang. Do gieng T 


* 


meſt / vnnd das gemelt filber von jhm for⸗ 
dereſt: vnnd ihm fein handtſcheifft wider 


dg Foͤrcht dir nit mein ſun / ain arm les 


haben wir hie / doch werden wir vil 
güts haben / wann wir GOTT fürchten / 
7 von aller ſünd abweichen / vnnd recht 
thůn 


Das V. Kapitel, 


ar Raphael — Engel 


vat⸗ 


mir empfolhen haft / das will ich 
thůn. Wie ſoll ich aber dem gelt nach fras 
gen ? Deß bin ich nit bericht. Er kendt wer 
der mich / noch ich ihn: was zaichens ſoll 
ich ihm geben ? Darzũ hab ich den weg 
nie erEande/ den man dahin wandret. Do 
fprach der vatter. Sein handtſchrifft hab 
ich bey mir / fo bald du ihm die felb zaigſt / 
würdt er dire geben. So far je hin/dies 
weil ich noch Icb/ vnd empfaheſt das gelt/ 
vnnd ſůch ain gerreiben mann der - 
o 
auß: vnnd fand ainen ſchoͤnen jünglin 
auffgeſchürtzt als ainer der über feld zů⸗ 
wanderen berait iſt / den grůßt er (er wüße 
u. = — —* —* or —— 
vnd ſprach. Wober biſtu gäter jüngling? 
Er ſpꝛach. Auf den kindern Trac To, 
bias ſpꝛach. Kenſtu den wegin Webdlarn? 
Er antwurt. Ja / vnd dick bin ich die fErafr 
enall gangen / ich bin auch etwa zů her⸗ 
g geweſen bey Gabelo unfermbiüder/ 
der zů Rages in Media woner/ in der ſtat 
die auff dem berg Echathanis ligt. Tobi⸗ 
as ſprach. Lieber verzeüch ain Elain / bij 
Ich meinem vatter ſag. Do lieff Tobias 
vnd ſagts feinem vatter diſe ding all, Deß ⸗ 
halb verwundert ſich der paster/ vnd bag 
indaser zů jmgieng, 
Alenunder Engel hinein kam / grüße 
er den vatter / vnd (prach, Freüd fey dir als 
k zeit, Do fprach der als Tobias. Via 


freüd mag ich haben / bet ich hie in der fin⸗ 
ſternuß ſitz / vnnd das liecht des himels nit 
ſihe. Der jüngling ſprach. Biß ains ſtar⸗ 
cken m... ee vr 

Do — obias. Ma ns 
= Babelo gen Rages füren ? Wo du 
dann widerkum̃ſt / willich dir deinen lon 
geben. Do fprach der Engel. Ich will ihn 


dar / vnnd von dannen herwider zů dir fiir - 


sen. Do antwurt im Tobias. Lieber [ag 
mir / was geſchlaͤchts biſt du? Dder was 
hauß? Do ſpꝛach Raphael der Engel, 
Sragftu nach dem geſchlaͤcht ains tagloͤ⸗ 
ners? Oder ſůchſtu deinem fun ainen ge⸗ 
laits mann der mit jhm ziehe? Damit ich 
bich aber nit bekümmet // fo bin ich Aza⸗ 
riao des groͤſſern Anayie fün. Do any 
wurter Tobias. Du biſt ains groffenge 


—— do bit ich dich / zürn nit das ich D 


inem geſchlaͤcht nach geforſchet hab. Do 
ſpꝛach der Engel. Deinen ſun will ich dir 
geſundt dar / vnd von dannen her wider fir 
ren. Do antwurt Tobias. Wol / farend 
hin / vnd GOTT ſey in eðerm weg / vnd 
fein hailiger Engel belait euch. 

Do růſten ſie alle ding zů / was fie auff 
die ſtraß mit jhnen nemen wolten: und ges 
ſegnet Tobias feinen vatter/ und můtter / 
vnd zogen die zwen mit ainander. 

Do ſie nun hin zogen / fieng die můtter 
an wainen / vnnd ſprach: Du haſt den ſte⸗ 
cken vnſers alters hingenummen / vnd von 
vns geſchickt. Wolt GOTT das das gelt 


wer nie geweſen / vmb des willen du jhn 
binweg geſchickt haſt. Wir hetten uns vn⸗ 


ſerer armůt wollaflen genuͤgen / das wer 
re ain groͤſſer [hass gewelen/ das wir vn⸗ 
feen ſun hie geſehen hetten. 

Da ſprach Tobias, Wain nit / vnſer 
ſun wirdt geſundt dahin kummen / vnd ge⸗ 
ſundt herwider kummen / vnd deine · augen 
werden jhn ſehen. Dann ich verhoff / der 
gär Engel G O TTes der belaidt Ihn / vnd 
ordne alſe ding wol die er thů: alſo das eu 
mie freüden wider zů vns kumme. Auff 
ſolliche woꝛt hoͤꝛt die můtter auff wainen 
vnd ſchwig. 


Das VI. Capitel. 


Wie der Engel den Tobiam vom viſch er⸗ 
redtet / vnnd leret warst die leg 
ber vnd gal des viſchh 
gür werc. 


—— 
ie 





— — ——— —— — — 


FCFobie. 





KEN LI zog Tobias hin / vnnd ain außſchlagen: vnnd alſo jresleibs luſt pfle⸗ 


Ar bundlieff mir jm: vnd ſie bliben die gen/wieain maulebier 


‚Ar bafıe nacht bey dem wafler Ty⸗ 


do gieng er hinauß feine fuͤß zů waͤ⸗ 
* fiherain 


vnnd roß / die kain 
and haben: über die hat det teüfel ges 
t. Duaber ſo du fie nim̃ſt / fo bald du 


groſſer fiſch kam zůü jhr indie Bamer kum̃ſt / fo enthalt dich 


herfür: vnnd wolt ihn verſchlickt haben. jhr drey tag: vnd lig allain dem gebet mie 


do ſoicht ſich Tobias / vñ ſchri laut. Herr 
der feit mich an. Do ſpꝛach der Engel. Er 


jhr an. 
In der erſten nacht aber ſo bꝛeñ das le⸗ 


wiſch ihn bey dem kifel / vnnd ziehe ſhn zũ berlin des viſch auff ainem kolen / ſo wirdt 


dir, Vnnd der jünglingthets / vnd zohe 
Ihnauffs land / vnnd der viſch zablet vor 


fuͤſſen. 
Der Engel ſpꝛach. Ent waid diſen viſch 
vnnd behalt das hertz / die gall / vnd die les 
» ber, Dañ diſe ding ſeind von noͤten / vnnd 
nutz zůr artzney. Tobias thets. Vnnd bat 
bꝛaten den viſch / vnnd ſie namen jhn mit 
Ihnenauff den weg: das überig ſaltzten fie 
— als jhn genůg war / biß ſie gen Bages 

men / die ſtat Medie. 

Do frage Tobias den Engel / vnnd 
ſpꝛach. Azaria mein bꝛůder / ib birdich/ 
das du mir ſageſt. Warzũ ſeind die ding 

üt / die du mich vom viſch haft haiſſen ber 
? Do antwurt der Engel vnnd 
ſpꝛach. So du ain ſtücklin vom bergen 
auff am kolẽ legeſt / fo vertreibt der rau 
alleböfe geſpenſt der teüffel / es ſey vom 
man oder weib / alſo das er fürhin nit mer 
zů ſhin kum̃t. Die gall iſt gůt / die augen 
mir zů ſalben / vnnd zůbeſtreichen / die ain 
fall haben / ſo werden ſie — Tobias 
ſpꝛach. Wo woͤllen wir bleiben? 
€ Do antwurt der Engel, Es iſt hie ain 
mann / mit namen Raguel / dein naher 
fteünd auß deinem geſchaͤcht: der hat ain 
ochter Saram vnd ſunſt kain kind danu 
fe: Dir gehoͤꝛt alles fein gůt / vnnd dir ges 
oͤn ſein tochter zum weıb/ vnnd darumb 
Wirbymb fie / vñ begere fie von jrem vat⸗ 
to wirdt er ſie dir zum weib geben: Do 
auwurt Tobias / vñ ſprach. Jh hab vers 
nummen / man hab ſie ſiben mannen ver⸗ 
mAhdt /vnnd ſie ſeien alle geſtorben: vnnd 
hab aud gehort der teüfel hab ſie getoͤdt. 
Deßhalb dicht ich mir möcht ſolchs auch 
begegnen mirdt ich (dieweil ich ain ainig 
kindt bin mein aitern) hr alter mit laio 
d in das grab bꝛingen. 
Do ſprach der Engel Raphael. #95: 


dt 
F 


* 


U wesichdle Ä Ä 
lag / ſo will ich dir anzaigen/ 
ode Wer die ſeind über die der teüffel gewale 


Dann die alfo die Ehe anncmmen/ 
Past GOTT von jhn und jrem bergen 


der teüfel vertriben. * anderen nacht Dity 


wirdſtu indie gſelſchafft der bailigen Pa⸗ nacht · 


triarchen gelaſſen. An der dritten nacht 
würdſtu den ſegen entpfahen / das geſunde 
kinder von euch geboren werden. Nach 
der dritten nacht: ſo nim̃ dañ die junckfra⸗ 
wen mit der forcht GO TTes / vnnd auß 
begird der kinder / mer dañ auß vnzüchti⸗ 
— leibs luſt: das du im ſamen Abrꝛahe / die 
nedeiung erlangeſt in den ſünen. 


Das VII. Copitel. 


Ser Engelmir Tobis Fam zů Raguel / 
ond er gab fein tochter bed 


Oſo feind fie zum Ragud eink 
ch N der emfeng dem feclden, " 


Vnnd wieerden Cobiam anfahet; 
ſpꝛach er zů feiner fraiven Anna. Wie if 
der jüngling meiner ſchweſter ſun ſo ger 
lich. Vnnd wie er das geredt har / [prach 
er. Wo her ſeit jhr lieben jungen Sie 
ſprachen. Auß dem ſtammen Neptalim⸗ 
auß der gefengknuß Niniue. Do ſprach 
Raguel. Kennent jhr mein brüder To⸗ 
biam? Sie ſprachen. Wir kennen. Vnnd 
als er vil gůts vonsm ſagt hůb der Engel 
any vnnd ſprach zů dem Raguel. Der Tor 
bias von dem du frageſt / iſt dee vatter. Da 
naiget ſich Raguel nider/ vñ wainet / vnd 
ku FE vnd wainet ob feinem halß / vnd 
ſpꝛach. Benedeiung ſey dir mein fun, dann 
du bift ains redlichen beften manns fun, 
Vnnd fein fraiw Anna / vnnd ſein tochter 
Sara waintenanch, 

Nach dem ſie geredet hetten / hieß er ain B 
wider abnemmen / vnnd ain mal zůrüſten. 
Vnd als er ſie hieß zůtiſch ſitzẽ / frac) To⸗ 
bias. Pie will ich heise weder effen/ noch 
erinchen/biß du mir meiner bie gewereſt / 
vpd mir verhaiſſeſt / Saram dein tochter 

geben. Do Raguel diß hoͤret / erſchract 
er / dañ er wol wüſt / wie eo den andern ſi⸗ 
ben mannen gangen ward / Die zů jhr eins 
ij gangen 


CCLIIII 


— Das Buͤch 
gangen waren: vnnd foꝛcht es gieng dem Baron, das jhn geſundthait —— v 
auch alſo. Vnnd wie er alſo zweifelhafftig Vnd Tobias ſprꝛach. Herꝛ GOTT vnſer 
ſtůnd / vñ dẽ —— antwurt gab / vaͤtter / dich ſollen loben himel vñ ord / das 
ſprach der Engel. Du ſolt dich nit ent⸗ Moͤr/ alle bꝛuñen vnd flüß / vnd alle crea⸗ 
ſetzen / dein cocdrer jhm zůgeben / dann turen / die inn jhn ſeind. Du haſt Adam 
Diferm Gotsfoͤrchtigen gehoͤrt dein tochter vom laim der erden gemacht: vnnd haſt 
zum weib: vnd darumb hat fie kain ander ſhm Eua zůr hilff geben. Vnnd nun Herꝛ 

C mügen haben. du waiſt / das mich vnkeüſchait des flaiſchs 
Do ſpꝛach Raguel. Mir zweifelt nit / nit treibt / diſe mein ſchweſter zůnemmen/ 
GOTT hab mein gebet vnnd wainenfiie ſunder allain liebe der Einder / in woͤlchen 
ſich laſſen kum̃en: vnnd glaub er hab euch werd dein nam̃ in ewigkait gelobt. Sara 
darum zů mir geſchickt / dz diſe mein toch⸗ ſpꝛach auch. Erbarm dich Pere über vns / 
ter in jhr geſchlaͤcht vermaͤhelt werd nach erbarm dich / das wir baide geſundt zů gũ⸗ 
dem gefan Moyfi, Nun zweifel nit / ich temalter kummen. 
will ſie dir gebe Onderwüfcht der tochter· Wie es ward vmb den han krei / růfft C 
die rechte hand / vnnd gab ſie der gerech⸗ Raguel ſein knechten / vnd ſie giengen mit 
ten Tobie / vñ ſpꝛach Der GO TT Abtar jhm vnd machten ain grab. Dañ der vat⸗ 
hams / der GOTT Iſaacs / der GOTT ter gedacht / Es iſt ſhm villeicht gangen/ 
Jacobs ſey mir euchſ, vnd geb euch zůſam⸗ wie den vorigen ſiben / die auch bey jhr ge⸗ 
Heirat m̃en / vnd erfüll feinen ſegen in euch: Vnd legen ſeind. 
bi. ſie namen ain Charten / vnd machten ain Wae ſie nun das grab gemacht hetten / 
verſchieibung der Ehe. Nach diſem aſſen kam Raguel wider zů feinem weib / vund 
D ſie vnd lobten GOTT. Da rüfft Raguel fpracb zů hr. Schick bald ainmagd/ da⸗ 
Ein fraiven Anna / vnnd hieß fieain an⸗ fie febe/ober todt fey / das ich jhn vor tag 
ere kamer zůrichten / vnd fuͤrt darein ſein begrab. Alſo ſchickt fie ain magd zůſehen. 
¶tochter Saram / vnd ſie wainet. Do ſprach Als ſie aber in die kamer kam / fand fic die 
er zů ihr. Biß vnerſchrocken mein tochter / friſch vnnd gefund / vnnd bey ainander 
der Herr des himels geb dir freüd für das ſchlaffen. Alſo kam ſie wider / vnnd bracht 
laid / das bu erliten haſt. gũte botſchafft. Do benedeitenfic den Her⸗ 
ren / Raguel vnnd feinhaußfraiw Anna/ 


In vnd ſprachen. Gelobt ſeiſtn Herre GOTT 
uf? Das VI II. Capitel. y Fre das ſo sei — vns 


> ⁊* -* £ vnd beiligen Tobie. nit begegnet. Dann du haſt onsdein er⸗ 
— ao bermd bewiſen 7 vnnd haft vns den feind 
A Ach dem fie nun zůnacht geſſen der uns durch aͤchtet abgenummen. Denen 


hetten / fuͤtten fie den jüngling zů zwaien ainigen haſtu gnad bewiſen. Der: D 
ſhr hinein. Do gedacht Tobias mach das ſie dich volkumner loben / vnnd 
an die red des Engels: bracht herfür auß dir Das opffer deinss lobs vnd jrer gſund⸗ 
feinem lideren ſack das ſtücklin von der le⸗ hait auffopfferen / das alle voͤlcker erken⸗ 
ber des viſchs: Vnnd legts auff ain glůt. men / das du allain GOTT biſt auff der 
Da erwüſcht ber Engel Raphael den teü⸗ gantzen erden. BIT 
fel / vnnd verſchickt Ihn / vnnd bandihn Bald enepfalb Raguel fein knechten/ 
in die wuͤſte der öbern Egypti. Do hat das ſie die gruͤb / die ſie gemacht / wider mic 
Tobias diejundfraiw vermanet vnnd ge⸗ der erd füſten / e das tag wurd. Zi feiner 
ſpꝛochen. Sara / ſtand auff / fo woͤllen wir fraiven aber fprad) er / das fie ain mal zũ Hoh⸗ 
heürt / morgen / vnd übermorgen GOTT rüſt / vnnd zůberait / was denen / die weg: za 
bieten. BDann diſe deey naͤcht wöllen wir ferrig ſeind / zů hoͤret. Ließ auch abnenn Ge 
vns mit GO TT verfünen/ vnd ſo die drit men zwo faiſte kuͤw / vnnd vier wider / vnd 
nacht überhin iſt / ſo woͤllen wir deñ in vn⸗ ließ ſpeiß ern alle ſeine nachpau⸗ 
—————— fein, Dann wir ſeind ren vnd freünd? Vnnd Raͤguel beſchwůe 
nder ber haillgen / vnnd sie vns nit zů⸗ den Tobiam / das er zwo wochen bey ihm 
ſammen zů geen / als die haiden thůn / die blib. Er gab auch dem Tobie dashalb " 
GOTT nie wiſſen. Da ſtũnden fie baide von aller ſeiner hab / die er beſaß/ vnnd lieg 
mit ainander auff / vnnd besten baide u ihm das verbrieffen / das ber halb chail 


von 





— 


FTobie. ccuv 


vonden, ſoüberig were / nach ihrem todt Le der Jung Tobias der he A 
Tobie folgen ſolt. halb ſich ſaumbt / ward fein varter 


ſorgfeltig: vñ gedacht wie iſt mein 
un lang auß? Ver belt infolang ? Dil 

t iſt Gabelus todt / vnnd gibr Ihm nie 
mandt das gelt: Vnd fieng an faſt bekum⸗ 
mert zů ſein / er vnnd ſein haußfraiv An⸗ 
na: vnd fiengen an baide mitainander zii d 


Das I1X. Capitel. 


Der Engel bꝛacht Gabelum und das 
gelt auff die hochzeit. 


me. ⸗ a =. na 27 u. 0 > —— Fir 


re 
— 


— — — — 


. — — — — — 


Array berüffe Tobias den engel zů 
Ihm den er ainen menſchen vers 
maint zů fein/ vnd fprach 36 jhm. 

a / ich bie dich böse meine 
wor. Ob ich mich ſelbs dir zum knecht er⸗ 
geb / were ich doch mic würdig deiner fürs 
ſichtigkait. Doch bie ich dich / nim zů dir⸗ 

vnd diener / vnnd zeüch zum Gabelo 
in Rages die ſtatt der Medeer / vnnd gib 


Ihm wider fein handtſchrifft: vnd empfa⸗ la 


he von ſhm das gelt / vund bit jhn das er 
auff mein hochzeit Eum, Dann du ſelbs 
/ wiemein vatter die tag zelet / wo 
Ib ains tags lenger auffen were / wiirde 
mut eraurig. Nun ſiheſt du / vote mich 
dc) Raguel beſchworen bat: undich mag 
fäls aid nie verachten. | 
Do nam Raphael vier auß den bnech⸗ 
ten Raguelis / vnd zwen Camel : vnd zoge 
hin in Rages der aMecdeer ſtat: vnd alser 
den Babel fand / gaber ihm fein handt⸗ 
ſchufft / vnd nam von jhm alies gelt· Sa» 
get /hm damit von dem ſun Tobie / vnnd 
was ſich verlauffen her : vnnd mache/ das 
er mit hm auff die hochzeit gieng. 
Als er nun ins Raguels hauß Eam/ 


_& 


ſprang auff / vnd Eüßcen anainander: vnd 
wainet Gabel 
vnd ſpꝛach. Der GOTT Iſrael wöll dich 
gſegnen: dann du biſt ains frummen ges 
ien manns fun, der GOTT föꝛchtet⸗ 
Wylalmůſen gibt Benedeiung ſey über 
den Weib vnd ewern eltern / das Ihr Eind 
vnd Eindekind ſehent / biß ins deic vñ vierde 
KiWlädt, Vund eiver famen fey geſegnet 
vondem GOTT Iſrael / der in ewigtait 
Eike Do fienun alle Amen ſprachen⸗ 
Allinfienider ondaffen/ vis bercen Hoch⸗ 
KU mal in der forcht des Herren. 


Das X. Capitel. 


Oer alt Tobias traurt vmb den jun ⸗ 
gender zoge von Ragucl . 


ander den Tobiam zů cıfcy finen: und er 
us: vnd benedeier GOTT/ gab 


wainen / das Ihr ſun auff die beſtiten tag 
nie wider kummen war: Die můtter die 
wainet mit zaͤhern die nie züftillen waren 
vnd ſprach. Wee wee mein ſun warumb 
haben wir dich an die frembde — 
Du liecht vnſer augen / du ſtab vnſers al» 
ters / du troſt vnſers lebens / du hoffnung 
vnſers geſchlechts. So wir alle ding allain 
in dir hatẽ / ſolten wir dich von vns nic. ger 


ſſen haben. 

Zů der ſprach Toblas. Schweig/unnd 4 
biß nit vnmůtig / vnſer ſun iſt por A vñ 
friſch: der mann mic dem wir hn hinweg 

ſchickt haben/ift gerreiv. Sie aber wole 
ac nit laſſen eröften: ſunder taͤglich wũ⸗ 
ſchet ſie auff / ſahe / vnnd gieng vmb alle 
weg / da ſie maint das er her ſolt kummen: 
Das ſie in doch (wo müglich ) von weit⸗ 
tem ſehen moͤcht kummen. Raquel aber 
fprach zů ſeinem tochtermann. Bleib hie/ 
o will ich ainen boten zů Tobia deinem 
vatter ſchicken / der ihmfag / das cs wol 
vmb Dich ſtand. Do anewurt Tobias. Ich 
waiß dasmein vatter vnnd mein můtter 
täglich Die tag zelen / vnd iſt jhr gemuͤt ber 
kummert. 


Als Raguel den Tobia mit vil worten € 
bat / vnd aber er in kains wegs hoͤren wolt / 
er jm die Sara / vnd den halben thail 
alles ſeines gůts vnd ſeiner hab / in knechtẽ 
vnd maͤgdten / in ſchaffen / in Camelen vñ 
kuͤen / auch vil gelts / vnnd ließ jhn alſo mit 
frid vnnd freüden hinfaren: vnnd ſprach. 
Der hailig Engel GOTTes ſey mit euch 
ineiver raiß / vnd fuͤre euch geſundt / das 
je bey eiveren aͤltern alle ding auffrecht 

inden: vnd das meine augen ewere Einder 
ſehen moͤgen ee ich ſterb. Alſo vmbfiengen g. 


die aͤltern Ihr tochter / vnnd kußtens / Werra 


vnnd lieſſen ſie / vermanende: das ſie jren 

ſchwaͤher vnnd ſchwigern in eheren hielt: 

jhren mann lieb ber /jhr hauß vnnd das 

— wol regiert / vnd vnſtraͤflich 
“DL 


V un Wie 








A 


B 


Das XI. Capitel. 


Das Büch 
‚mich geſtrafft vnnd gehailt. Ich ſiche en 


mein 


n Tobiam. F 


Nach fiben tagen kam auch Sara fer D 
Tobias kam haim mit freüden / macht 
ſen vatter geſehend. nes ſuns weib / mit allemgefind vnd vich / 
— mit Camelen / mir gelt das jhm die fraiv 
Je fie am wider haim ziehen war zůbꝛacht / vñ mic dem geledaser vom bw 
) Iren, Eamenfieamailfftentag gen belo — bat: vnnd der erzelet fein 
Carrꝛam / die auff eltern alle gůthat GOTTes / die er imber 


n 2 
gegen Niniue. Da ſpꝛach der Kugel. Brit 
der Tobia / du waiſt wiedu mit deine vat⸗ 
cer verlaſſen haft: gefelces dir / ſo ziehen 
wir voran: fo Eumbr das gefind mir dern 
weib und vic) allgemach hernach. 

Als es jhm gefiel / das ſie hinzugen/ 
(prab Raphae zum Tobia. Nim̃ mit dir 
von der gallen des viſch / dann du wirdſt 

‚fein bedoͤrfen: Da nam Tobias von der 
gallen / vñ zogen hin: Anna aber die můt⸗ 
sc: ſaß taͤglich an der ſtraß auff dem ſpitz 
des bergs / von woͤlchem fie weis vmb ſich 
fiben mocht. j 

Wa ſie vom felben ort herab [abe / fein 
zukunft / ſahe fie von ferne ? vnd kant das 
Jor ſun Fam ; onndlieff vnnd ſagts jhhrem 
mann vnd ſprach. Sihe / dein ſun Eumbr. 
Da ſpꝛach Kaphael zů Tobia. So bald 
du ins hauß geeſt / ſo ſag GOTT deinem 
Herrꝛen lob vnd danck: vnd trit zum vatter 


wiſen her durch den mann der jhn belait ⸗ 


ser bet. Es kamen auch Achior vnnd Na⸗ 

bach die ſchweſter ſün Tobie / mie freüden 

sum Tobia / vnnd frolockten mit jhm alles 

gůts halb,das ibm GOTT bewiſen hat: 

vnd warenalfo fiben tag / vnnd affen mit⸗ 

rg / vnnd freivene fich mir groffer 
e 


Das XII. Copitel. 


el gab fich shierfennen : vnnd 
er fie GOTT cheren. 


Dberäfft Tobtas fein ſun zů hin / 3 

vnnd ſprach. Was moͤgen wir bis 

ſem frum̃en mann geben / der mit 
dir gangenift 7 Do ſprach Tobias zů ſei⸗ 
nem vatter. Patter was lons woͤllen wir 


Nach d vnd küß yhn / vnd beſtreich jhm die augen hm geben / das feiner gůtchat gleich ey? 


“ra 


dancken. b 
9 


€ 


mit der gallen des viſch / die du mir dir 
racht haft, Dann ſo bald werden die aus 
en jhm geöffner / vnnd wirdt dein vatter 
das liecht des himels jchen + vnd wirde wis 
der ſich an deinem anblick erfreiven, 

Alſo lieff der hundt der bey inen auff de 


ben. Do ſtůnd der blinde vatter auff / und fü 


Er hat mich gefürt vnnd wider geſunde 
bꝛacht: Er hat mir die fraiven geben / vnd 
das teüfeliſch geſpenſt hat er von jhr ger 
sriben : hat jhren ältern freüd — 


mich hat er verhuͤttet / das mich der viſch 


nie verſchlickt har: dich bar er wider ſehen 


weeg gewelen war vorhin / gleich als ain gemacht / ja wir habenalles gůts von /hm 
bot / vnd wädler mit dem ſchwantz in freü⸗ empfangen. 


Was moͤgen wir /hm nun 
ir diſes alles chůn das dern gemäß [ey 


fieng an zůlauffen / vnnd ſich mir den file Ich bır dich aber mein vatter / das du /hn 
fen ſtoſſen / vnnd gab die hand ainem kna⸗ bitteſt / ob er villeicht den halb tail von al⸗ 
ben / lieff dem ſunentgegen: vnd entpfieng lẽ dem nemen wolt das wir bracht — 3 


vnd kußt hn / er und ſein weibr vnnd fien⸗ 


Do ruͤfft jm der varter und der ſun au 


gen an vor freüden zů wainen. Wie fie ain or: vnnd boten /hm den halb rail von 
nun GOTT danck vnd lob geſagt het⸗ dem das ſie bracht hatten / das ers neme 
ten, faffen fienider: Da nam Cobiasvon Do ſprach er haimlich zů /hnen/ Lobent 
der viſch gallen: vnd beſtreich feinem vat⸗ GOTT &xsbimels/ vnnd vor allen lebens 
serdicangen. Diß weret auff atn halbe digen menſchen bancent hm; banner bar 


finnd : Do fiengean ain weiffe auf feinen 
augen zůgeen / wie a 
nam Cobias / vnnd zochs auß den augen/ 


euch fein erber md bewiſen. Die haimlig⸗ 
in heütlinains ay: das kait dee Aünigs iſt gůt zůuerſchweigen⸗ 
die werd aber GOTTes ofnen vnd loben / 


‚wind entpfieng fein geſicht wider. Da lob⸗ iſt den menſchen eerlich. Gůt iſt das gebet 
* ſie — er vnd fein weib / vnnd alle mic faſten vnnd almůſen geben ſſt beſſer⸗ ng 
die jhn kanten. Do ſpeach Tobias) O Ders deñ goldſchaͤtz zů ammen legen. Dann al⸗ 


6 7 TIſrael / ich ſag dir lob / du haſt 


. 


můſen loͤßt von dem todt / rainigt Die find! 
vnd 


X 
’ 


‘ 


. Kobies 


vnd macht bas ewig Icben finden, Dieas 
ber fünden/ feind feind jrer ſeelen. 

€ . Deibalb ſag ich euch die war hait / vnd 
will euch nit verhalten: Do du beteſt mit 
traͤhern / vnnd die todten vergrůbeſt / lieſ⸗ 
fefdein eſſen ſteen / vnd verbargeſt fie des 
tagsin deinem hauß / das du ſie zů nacht 
wrgrübeft/bab ich dein gebet für GOTT 
2 getragen, Dieweil dunun GOTT ange 
FE emvnd lebwareſt : war von nöten/ das 

und dr Mb die Anfechtung beweret. 
£igl Vunnd nun ſo har mich der Merz geſen⸗ 


hi. det; das ich dich haile / degleichen auch ‘ 


Sarams deines ſuns weib von dem teü⸗ 
feliſchen gefipenft erledige. Dann ich bin 
Raphael ain Engel ainer auf den fibnen 
die vor GOTT ſteen. 

Do fiedashäiten / erſchracken fie übel/ 
vnnd zitterten / vnnd fielen auff jre ange⸗ 
eh die erden. Do ſprach der Engel. 

er frid fey mic euch / vnd erſchreckent nit. 
Das ich bey euch geweſen bin / iſt G O T> 
Teswill/dem ſagent lob vnd danck Euch 
hat gedeucht ich eß vnnd trinck mit euch: 

‚ Ib aber brauch mich ainer ſpeiß vnnd ai⸗ 

nues trancks / das die menſchen nie ſehen 
mögen. Nun iſt die zeit hie / das ich wider 
kere zů dem der mich geſendt hat / fo loben 
nun ht GO T T, vnnd verkündiget feine 
wunderwerck. 

Vnnd mu dem das er diß redt / iſt er vor 
rem angeſicht verſch wunden / das ſie jhn 
nit mer ſahen. Da fielen ſie nider auff / hre 
angeſicht / auff die dꝛey ſtund lobten GOT 
vnnd als ſie wider auffftůnden / ſagten fie 

keine wunder. 


Das XIII. Capitel. 


Oer alt Tobias lobet GOTT/ond weiſ⸗ 
ſagt von Kicruſalem. 


a ® Othet aber der alt Tobias feinen 


nund auff: vnd fienge an GOTT 
h zů loben / vnd ſprach. Groß bift du 


Des inn ewigkait vnnd dein reich zů ewi⸗ ſt 


gen zeuen. Du ſtraffeſt vnd haileſt / du fir 
eſt in die hell / vnd berauß niemand mag 
Warum deiner band entrinnen. Lobend den Her⸗ 
Sen ten je Einder Iſrael / von den Fayden ſpre⸗ 
20 den Gend fein lob auf: dann darumb ſeyt be 
FE rmder die Hayden, die jhn nit kennen / zer⸗ 
ſtiewet: das ihr feine wunder außfprechen: 

Bid das jhr jhnen zůuerſteen gebend/ das 





Eain anderer allmechtiger GOTT iſt / 
dann er allain: Er hat uns vmb mißthat B 
geſtrafft: vnnd vmb feiner erbermbd wil⸗ 
len wirdt er ons wider helffen: So ſehent 


nun auff die ding die er euch gethon hat / 


vnd lobent jn mit forcht vnd ſchrecken: vnd 
den ewigen Künig erhoͤhent inn ewweren 
wercken. Ich aber will jn in dem land mei⸗ 
ner gefengenuß loben/ dann er bat fein 
herrligkait erzaige inn ainem ſündigen 


‚vold.Darumb D jr fünder bekerene euch} 


vnd thůt recht vos GO T T/inhoffnung 
er werd euch fein erbermbd beweiſen: au 
aber und mein feel: wöllenvnsin GOTT 
erfceiven. Lobend den Derzen alle feine 
außerwölcen, habent froͤliche tag vd los 
bent ibn: Hieruſalem die fear GOTTesf 
der Her: bar dich geſtrafft vmb der werck 
willen deiner haͤnd. Lob ben lderrn in dei⸗ 
nen gůten dingen / vnnd ſag danck dem e⸗ 
wigen GOTT / das er wider inn dir auff⸗ 
bado ſeine hütten: vnd zů dir beruͤff alle ge⸗ 
fangnen / das du dich ewigklich freweſt. 
Mit ainem ſchoͤnen liecht würdſtu leüch⸗ 
ten / vnd alle end der Welt werden dich ver 
eeren. Die voͤlcker werden von ferrem zů 
dir kummen / werden gaben bringen / vnd 
den Mersenin dir anbeten / vnnd dein land 
werden ſie zůr hailigung haben: Dann 
ſie werden den groſſen namen inn dir an⸗ 
ruͤffen: Verflůcht werden ſein alle die / die C 
dich verſchmaͤhen vnd verdampt / die dich 
Iefteren: Wol denen die dich auffbawwen: 
Du aber würdſt dich freiven inn dein Eins 
dern : dann fie werden alle glückſelig vnd 
zům Herren gejamlec. YVolallen denen/ 
dic dich lieb haben, vnnd Deinen friden ges 
ren haben. D mein feel lob den Herren / dañ 
Hieruſalem fen ſtatt hat der Der: vnſer 
GOTT entledigt von aller jr truͤbſal. Se⸗ 
lig will ich mich ſchetzen: wo mein ſamen 
überblib zů ſehen die klarhait —— 
Die porten Hieruſalem werden auß Sa 
pbyr vnd auf Smaragden gebawet / vnd 
alle jhre mauren rund vmb vonedlem ges 
ain. Mit weiffen Darmelftain werden 
alle jre gaſſen beſetzt / vnd in allenjven gaß 
ſen wirt man Alleluia ſingen. 

ey der 
reich in ewigkait ob jhr ſey / Amen. 


Das XIIII. Capitel. 
pw 


Dee 


CCLVI 


nedeit Au 
loerr / der ſie erhoͤcot har / das fein —n 





Das KBüch 


Des Cobias alter vnd ſierben / vnd Pros übenfiejn mic freüden. Vnd all feis 
— der Ju ſtarb bey ne —— — alles ſein gſchlecht 
ſchwaͤher. lebt in ainem gůten leben / vnnd frummen 
wandel: das ſie G O T Tvnd den men⸗ 
pi Nd Tobias vollendet fein red. Vnd ſchen lieb und angenemen waren / vnnd al⸗ 
nach dem Thobias wider ſehen lem volck. 
ward / hat er gelebt zway vnd vier⸗ 
tzig jar: vnd hat kinds kinder gefeben: Ale End des Bůchs Tobie. 
er nun alt ward hundert vnd zway jar / iſt 
er — vnnd inn Niniue ehrlich be⸗ 
graben. Dann da er ſechß vnnd fünfftzig 
— — — ee ech | o 
g war/ ward er wider 
überige zeit ſeins lebens vertrib er inn freü⸗ Das Buͤch Ju⸗ 
den: vnd nam zů in forcht GOTTes / und —7* 
B ſtarb im friden. In der ſtund feines ſter⸗ dich. 
ıhffe er zů im feinen Sun Tobiam / 
vnnd ſiben junger knaben ſeines ſuns kin⸗ 


der / vnd ſprach zů jnen. Niniue wire bald 
Tobias vndergeen. Dann des Herr wort mag nie Das J. Capitel 
ru i Er vnd ae — auß a. —— Iſ⸗ 
rael die zerffreiver ſeind werde wider ins ig Bünig Arpha 
land kummen / Vnnd wirt das gantz larıd/ gr? Auen — 
das vor oͤd war / wider voll werden. Vnd donofor 


das hauß GOTTes das verbsent iff/ wire 
wider gebator werden. Dahin werden al 
le die wider kummen / die GOTT foöͤꝛch⸗ 
sen: und werden die Hayden jre abgoͤtiſche 
goͤtzen verlaffen; vnnd werden gen Hieru⸗ 
ſalem kummen / vnd da wonen: Dnd wer» 
den ſich jhr freiven alle Rünig der erden/ 
c vnndden Deren GOTT Ffraelanbären, 
Vnd darumb ihr meine Einder/ hözend 
eivern Dater. Dienene dem Herren ineres ‘ 
wen / fleiſſent euch feine willens / vñ thůnd 
Binder das / m gefall. Befelhend ewern kindern 
zuch. daB ſie recht thůn / almůſen geben / an 
GOTTdencken / vnd jn alle zeit in trewwen 
vnd von gantzer krafft loben. So hoͤꝛend 
mich nun liebe kinder / vnd bleibent nit bie) z 
funder an woͤlchem tag jreivere můter zů auß quabderffainen gebaiven / ſibentzig & 
mir vergrabent / jo ziehent vonn binnen. lenbogen hoch/ dreſſig elenbogen brait. 
Dann ich ſehe / das ſie jhre boßhait vmb / Er macht thütn dran hundert elenbogen 
bringen vnd außmachen wirdt. hoch. Zů vier orten aber war ain jetliche 
ch demtode ſeiner můter iſt Tobi⸗ ſeit zwaingig ſchůch brait. Die thor waren 
as von Niniue gezogen mit feinem weib wie die thurn. Difer künig troͤſt fich (eines 
vnd Eindern / und mic Einds Eindern/ vnd gewaltigen hoͤrs vnd feiner herzlichen waͤ⸗ 
kummen zů feinem ſchwaͤher: Den vnnd gen. Aber im zwölften / ar feine reiche/ do Y 
in ſchwiger fand er gefunde / vnnd gůts bucbodonoſor der Afiyrifb Rünig/ 
alters vnd verforger fie/ vnnd er beſcoloß ber regiert in der groſſen ſtat Niniue/wi⸗ 
jreaugen/wnderbr alle hab des hauß Ra⸗ der Arphavat kriegt / vnnd lag hm ob im 
lie: vnd ſahe das fünfft geſchlecht / vnd groſſen feld⸗ das Ragau haißt / bey Eu⸗ 
nds kinder. Vnnd ais er ait ward neün pheat vnnd Tygris / vnd Jada ſon lim feld 
vnnd neüntzig / ar in der forcht GOTTes/ Eriog der Liber KRumg | 
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| Judith.· CCLvn 
Do ſſt das reich Nabuchodonoſoꝛ auff wol vorſoigt waͤr / rinder / vich / vnd klain 
C gangen / vnd hat ſich fein hertz erhebt: vnd vich / das on zal: Er har laſſen frücht auß 
gefwictsüallen denen die inn Cilicia wo⸗ allem Syria beſtellen für feinenzeüg. Vil € 
deien in Damafco, in Lybano / vnd auch —* vnnd filber nam er auß des Künige 
sun hayden die am Carmel unnd Cedar hauß. Alſo iſt er vnd der zeüg auff gewe⸗ 
wonꝛtten / vnd zů denen in Galilea im groſ⸗ ſen / mic waͤgen / reitern / ſchützen / deren fo 
fen feld Eſdrelom zů allen denen die tin vil waren / das ſie den boden des lands be⸗ 
Samaria waren / vnnd jhenſeit dem or deckten / wie die heinfchzecken. 
dan biß gen Hieruſalem / vnnd das gantz Als er nun über die landmarcken Aſ⸗ 
Blind HR / biß zů den enden Echſopie. fyrie hinaus kam / zohe er gegen den gro)» 
Zudenen allen hat Nabuchodonoſoꝛ bo⸗ jen bergen Ange/diedem land Cilicie an 
‚ten geſchicket. Sie aber haben alle ainmuͤ⸗ derlindenligen/ beſteig allejhre —— 
iigm widerſpꝛochen: vnnd haben die bot⸗ vnd gewan alle wolbewarten ſtett. Vnnd 
ten laͤr haimgeſchickt / vnnd on ehr gehal⸗ die ſehr reichen ſtat Melothi brach er / vnd 
ten: Da iſt J———— der Künig beraubet alle kinder Tharſis / vnd Iſmae 
erzürnt worden über diſe land alle / vnnd liten / die gegen der wuͤſte und mirtagbem 
bat bey feinem thron geſchwoꝛen / vnd bey land Cheleon ligen. Er Bam über den 
ſenem reich / das er ſich an feinen landen Euphrat in Meſopotamiam / vnnd bꝛach 
allen ſchutzen woͤll. alle hohe ſtet die da waren / vom bach 
Mambie an biß si *8 er vnnd nam 
an die landtmarcken Ja gegen mit⸗ 
Das Il, Fapitel, tag. Er füre —— alle —— D 
vnd raubt alle jre hab / was ſich gegen im 
—— lofernem woͤret / das ſchlůg er mir dem ſchwerdt zů 
F todt. Nach dem zohe er hinab in das feld 
2 M dneyschenden Far des Rünigs Damaſci inn der zeit der ernd / zündt an 
Nabuchodonoſoẽ/ am zway vnnd alle frücht: vnd ließ er alle baum und wein⸗ 
zwaintzigſten tag des erſten Mo, garien abhawwen. Alſo Fam von jhm ain 
nats/ iſt ain anſchlag geſchehen / am boff ſꝛecten über alle einwoner der gantzen 
Nabuchodonoſor des Künigs inn Affys erde. 
eat ef — —— er ur | 
ruſſt alle alten / alle feine Pauptleüt vnn 
kriegsleüt: vnd hat jhnen —— ſei⸗ Das III. Caopitel. | 
nen haimlichen anſchlag / vnnd gejagt. 
‘ ber Ihm fürgenummen/ das er das gantz &and ond ſtet gaben ſich Los 
erdtrich under ſeinen gewalt bringen wolr. loferm. a 
Als nun diſts /hn allen gefiel / bar Nabu⸗ a 
PR Godonofor der Künig Holofetnem bes O haben aller ſteten vnnd landen A 
33* der ain hauptman war ſeins zeugs/ Künig boeten geſchickt / die Fürs 
vnd ſpꝛach zů j m. Zeüch auf wider alle ſten in Syria vnd Meſopotamig / 
Tech die gegen nidergang der Sunnen lo vnnd Syrie Sobal vnnd Lybien vnnd 
gen / vnd beſunder wider die / die mein ge⸗ Cilicien: die kamen zům Holoferne / vmd 
bot veracht haben: Rains Kunigreichs ſprachen. Laß ab von deinem zoen gegen 
ſoltu ſchonen : alle veſten ſtett ſolt du mir vns / beſſer iſts vns wir dienen lebendig 
vnderthaͤng machen. dem groſſen Rünig Nabuchodonoſor⸗ 
B Do hat Holofernes alle hauptleüt vnd vnd ſeyen dir vndert haͤnig / dann das wir 
Öbzen aller mache inn Affyria zů ſamen be⸗ ſturben vnd erſchlagen wurden / vnd groͤf⸗ 
/vnd har dic knecht auff den zug ger fern ſchaden entpfiengen: Alle vnſere ſtet B 
mnuſteret / wie ihm dann der Künig a ſampt ligende guͤtern / alle berg vñ bühel/ 
ben hat / hundert vnnd zwainnig kaufent alle Felder, die herdtẽ der ſchaff guiß roß / 
füßkneche fEreisbarer mann / vnndzwollf Eamel/alle vnierehab;darziialic vnſer ge⸗ 
taufenc reiter bogenſchützen. Er hat auch ſind / das ſey in deinem gewalt: esfeydie 
Ae rüſtung vnd beraisfcpaffe vor gſcickt alles vnderthon. Darzů wöllen wir vand 
mi unzalbarlich vil Cameln / das der zeüg vnſere kinder dein aigen ſein: kutub vns 
a TE — ai 


TER Das Büch 
ain feibfamer Herr: vnnd brauch vnſern die pAß der berg einnemen / durch die 
dienſt nach deinem gefallen. man vnnd gen Hieruſalem | 
Do zoge Dolofernes hinab von dem ge⸗ baben moͤcht: vnd das fie das fleiffig wacht 
bürg mit den reitern in groſſer macht: vnd heten: wo ain enger weg zwiſchen den ber⸗ | 
nam alle veſte ſtet ein / vnnd was im land gen wäre. 
wonet: nam da auß allen ſteten was ¶ Vnnd die kinder Iſrael theten wie ihn 
cſtarcker mann waren] vñ zům krieg taug· Eliachim der pꝛieſter des Herren befolhen 
lich / das fie im helffen: Es kam auch über hat. Vnnd alles volck ſchry mit groſſem 
die felben land ain ſolcher groſſer ſchreck / ernſt zii dem Herren / vnd demuͤtigeten jre 
das alie einwoner aller ſteren / deßgleichen ſeelen mit faſten / vnnd baͤten / ſie vnd jhre 
bie Fürſten / vnnd was in ehren was / mit weiber: Die Prieſter legten haͤrine klaider 
ſampt allem volck / jihm / ſo er kam / hinauß an / vnd legten die kinder gegen dem tem» 
pel des Fern / vnd den alchar des Herꝛn 


‚entgegen giengen : vnnd jhn entpfiengen/ 
Zu u; bedeckten ſie mit ainem bArinen Elaid. Vñ C 


kraͤntzen / facklen / mit rayen / trum̃en 
ſchryen einmuͤtigklich zů dem Herrn dem 


des fig pfeifen: Vnnd fo fie ſchon ſollichs ches 


sen / mochten fie dennocht fein graufam 
gemuͤt nit milteren: funder cr beach Ihre 
D ſiet / hieb jre abgoͤter waͤld ab. Dann Na⸗ 
buchodonoſor hat jhm ain befelch geben/ 
das er alle goͤter inn landen außreütet / das 
er allain fuͤr ain GOTT genent vnnd ger 
halten wird / vondenenlanden die lolo⸗ 
fernes mic feinem gewalt vnder jhn brecht. 
Alſo zohe er durch Syriam Soball / und 
durch alles Appamiam / vnnd alles Me⸗ 
Barmen ; Eamsüden Idumeern ins 
nd Gabaa / nam injrefler, vnnd blib da 
dreiſſig tag / inn denener das ganze hoͤr ſei⸗ 
ner made zůſamen beingen ließ. 


Das 1111, Capitel, 


Die uden rüſten ſich mit 
ei andacht * Holo⸗ * 
fernem · 


2 O das die Kinder Iſrael / die inn 
2% woneten/ horten / erſchra⸗ 

en ſie übel vor jym. As kam ſie 
auch ain ſchrecken vnnd grauſam lan / be⸗ 
ſorgten er wurd der ſtat Hieruſalem vnnd 
dem tempel des Herren auch thůn / wie er 
den andern ſteten vnd tempel gethon hat. 
Deßhalb ſandten ſie auß in das gantz Sa⸗ 
marien / ringe weiß herumb / biß gen Hie⸗ 
richo / namen ein vnnd belegten alle ſpitz 
der n: bewarten die flecken mic 
—— ſich auff den ſtreit mit 


orn. 
Es ſchrib auch der Prieſter Eliachim 


zů allen denen die gegen Eſdrelon wone⸗ 
Bien / das ligt g 


egen dem groſſen feld 
Dothaim/ vnd allen nd ya en 
«in zůgang zů ſhnen haben moͤcht / bas fie 


GOTT Firaelidas jhre kinder nic zům 
raub wurden / vnnd jhre weiber zůr beüt/ 
das jre ſtet nic wuͤſte gelegt / vnnd jhre hai⸗ 
ligehumb nit ent weihet / vnnd ain ſchmach 
vd leſterung den Hayden würden. 

Da gieng der oͤberſt priefter des Herren 
Eliachim ringsweiß berumb im_g 
sen Iſrael / und ſprach inenzii. Jr fol 
wiſſen das der Pier: eiwer er 
dem Ferien fieiſſig verharsen werden. Ge 
dendend an den Diener des n Moy⸗ 
fern der den Amelech / der ſich auff fein 


‚mache vnnd Eraffe/ auff fein Eriegeeng/ 
auff ſein ſchilt / auff fein waͤgen vnnd reü⸗ 


ter vertroͤſtet / nit mit waffen / ſunder mi 
dem hailigen gebaͤt beſtriten hat. 

Aiſo werden auch ſein alle feind Iſra⸗ 
el / wenn jr in dem werck verharret / dasir 
angefangen habent. Alſo haben ſie alle 
auff diſe vermanung den Herren gebeten 
vnnd vor / hin verharzer/ das auch die / Die 
dem Herrn brandopffer auff opfferten / die 


opffer dem Herren mit haͤrinen klaldern 


laidt/auffopfferten/ vnd heten aͤſchen 


auff jren heuptern / vnnd baten von gan⸗ 


tzem hertzen den lerren / das cr ſein volch 
Iſrael haimſůchte. 


Das Vs Cpopircel. 


Lolofernes erzüirnt über die Juden: Achi⸗ 
01 erzelt jhm / was fiir aın 
volck war 


Nd den Holoferni iſt verünbder 2 
woꝛden / das ſich die Einder Iſrael 
rüſten zů widerſteen; vnnd Das 


an⸗ 
lend vahoꝛẽ 
eihorenn str“ 
wirt / iſts dag ihr jn faſten vnd betten vor d 


| 


= — — — 


‚die firaffen zwiſchen ders bergen verlegt 
beten. Daifker treffenlich zornig worden ⸗ 
vnd bat alle Fürſten Moab vnnd haupt⸗ 
leüt Amon beruͤfft / vnnd zů hnen geſpro⸗ 

cen Sagend mir, Wer iſt das volck/ das 
inbat das gebürg? oder was ſeind co für 
flerswas ift je machrzoder wie vil jr ſeind: 
wer iſt jt man? Vnnd wie / dao die/ 
für andere alle die gegen der Sunnen auff 
gang wonen / vns verachten | vnd ons nit 
engegen gezohen ſeind / mit friden zů 


"DR 
hat Adjior ain hauptman aller 
Ammoniten geantwurt. ——— ferꝛ du 
mich hoͤren wũt / will ich vor dir die wars 
hait ſagen von diſem voick das im gebürg 
wonet: vnnd ſoll auß meinem mund Eain 
i Das volck iſt vom ge⸗ 


Augen nit außgeen. 
Orr ſchlecht der Caldeer: Vnd hat zů demer⸗ 
—5** ſten gewonet in Mefoporamia: dann fie 


‚haben nit wöllen nachfolgen die goͤter jhr 
vater / woͤlche warend im land Chaldeos 
sum: vñ haben die breüch jrer altfordern/ 
die vil got hetten verlaffen / haben ainen 
GOTT der Himei vnd Erden geſchaffen 
hat / getret. Der bat fie gehaiſſen von dan 
nen ziehen / vnd zů Charan wonen. Wie 
nun im gantzen land ain groffer hunger 
var / zohen ſie hinab inn Egypten / bli⸗ 
den da bey den vierhundert ſaren / in denen 
jren ſo vil woꝛden iſt / das jren hoͤr niemant 
sehen mocht. Wie fie num der Rünig in E⸗ 
Sypten ſchwaͤrlich drang / vnd fie ambaiv 
jener ſteten mit ler vnnd ziegel machen vis 
und zů ſchlagen / ſchryen ſfie zů hrem 
Herzen / der ſtrafft das gantz Egypter 
land mit mancherlay plagen. Als ſie die 
Kayptier vonn jhn außwarffen: vnnd die 
Plag auffhose ; vnd fie die wider fahen wol 
kn vnnd wider in jren dienſt bangen: hat 
k GOTT / als ſie flohen/ das Moͤr auff 
Ehon / das die waſſer zů baiden ſeyten 
5 an maur ſtůnden / — fe — 
ch giengen. Wie aber jhn ain 
nalbarlch — Egypter nach eyl 
kend / wurden fie mit den waſſern alſo ů⸗ 
das nit ainer daruon kam / der 

lagen möcht wie es gangen wäre, 
Asaber diß vold durchs vor Moͤr ge⸗ 
gen war, kamẽ fie in die wuͤſte dee bergs 
/davor kain menſch nie gewonet 
bet. Da ſeind Ihnen die bittere waffer jüß 
worden, das fie die trincken möchten. Vier 
63 Jar haben fie fpeiß vom Himel herab 


& 


e weder bogen pfeil / weder (bilde 
noch fdy werde gebebr/ funder hr GOTT 
bat fie fie geſtriten / vnnd hat über wun⸗ 
den. Ja niemand hat diß volck 
laidigen / es waͤre dañ / das fie von der ehr 
jres GOTTesabwidhen. Soofftficaber 
ainandern Gott dann den jhren verehret 
haben / hat fie je Bock laſſen ain raub ſein / 
su dem ſchwerdt / vnd zů ſchand / So offt 
fie aber reiven hetten / das 
Gott abgwichen waren / gab jn der GOT 
des Himels krafft und mache ren feinden 
Zů dem haben fie den Chananeer / Je⸗ 
buſeer / Phereſeer / Echeer / Eueer / vnnd 
Ammoꝛeer Künig / vnnd alle gewaltigen 
in hoeſebon erſchlagen / jhr land vnnd ſtett 
eingenummen / vnd das für vnd für: So 
lang ſie nit ſündeten vor jrem GOTT /fo 
lang gieng ce jnen wol / dannjbr GOTT 
haſſet das vn recht. Dann in vorigen zeiten 
als ſie auß dem weg / den inenG O T Tges 
ben bat / das fie darinn wandreten / gewi⸗ 
chen waren ſeind fie inn vilen kriegen übel 
verderbt worden vonn vilen voͤlckern / vil 
auch in ain fremd land gefangen gefuͤrt. 


fie von hhrem 





CCLVII 


— — ogen ſeind / haben C 
noch 


Newlich aber haben fie ſich wider ů frem Merch 


GOTT gekeret / vnd ſeind auß denlande 
in die fie erſtrect geweſen ſeind / wider zů 
ſamen kum̃en. Haben alſo diß gebürg ein⸗ 
genum̃en / vnd wonen darinn / beſitzen wi⸗ 
der Hieruſalem / da jr hailigthumb iſt. 
Vund darumb mein loerr/ frag aigent⸗ 
lich nach jhnen / iſt etwas mißthat vonn 
hnen geſehen vor ihrem Gore / fo woͤllen 
wir wider fie hinauff ziehen: dann gwißlich 
wirt fie hhr Gott dir inn die hend geben⸗ 
vnd wirdt fie Deinem gewalt vnderchaͤnig 
machen, Hat aber diſes volck ſeinen Gotẽ 
nit erzürnt / ſo moͤgen wir —— ſie 
dann jhr Bote wirde ſie beſchkmen / vnnd 
werden wir allen menſchen zůſchanden. 
Als nun Achioꝛ diſe meinung außgerebe 
hat / ſeind alle Furſten Noloſernis erzůr⸗ 
net worden / haben vnderſtanden den Aa 
bios zůtoͤdten: vñ ſprach fe ainer zům an, 
dern. Wer iſt der / der darff ſagen/ die Kin 
der Iſrael mögen dem Kung Nabuchso⸗ 
donoſor vnnd ſeinem volck widerſtaen!: das 


ſchwach vnnd vnwerſam voick / das kriee 


gens kains wegs bericht iſt. D,onie mu 
Achioꝛ wiß das er vns betrog a ha woͤl⸗ 
len wir in das g· burg in u ehen / vnd 


j0 /6 


r 


- 


.: foihregewaltigen 
mit dem ſchwert erſtochen werben:das al» ten vnder alles volck / vnd 


PB on in Eainanderer. Es waren zür felben zeit die oberſten / € 
— — eg 
7 on / vn rmi / der au o ie 
Das VI. Capicel. “Wie num — der ee 
Adie: ward von oloferneden Ju⸗ re re mD/ [ODER 2—— 
i er dẽ Holoferne auff fein frag geantwoꝛt⸗ 
—— tet het / vnd wie * hoͤꝛ Delofernie vi 


"ME fie nun anff hoͤrten reden / iſt derjred 


Das Büch 
gefangen / můß er auch fuͤrten jn gen Beihullam/⸗ —— 
en was 
les volck innen werd / das der Rünig Na⸗ facben waͤren / das jhn die Aſſyrier alſo ge ⸗ 
buchodonoſor ain Gott alles landts iſt / bunden heten gelaſſen. 


willen hat woͤllen toͤdten / vnd wie 


Holofernes übel erzürner worden/ Holofernes erzürnet waͤr / vnd jn hett auß 


vnnd ſpꝛach zů Achior, Dieweil du der vrſach den Iſraelitern haiſſen überli⸗ 
vns vorꝛgeſagt haſt / das Iſraeliſch volck fern’ auff daser jn auch mir mancherlay 
werd von ſeinem Gott beſchirm̃t / will ich ſtraff toͤdt / wenn er die Iſraeliter übers 
dir zaigen / das kain Gore iſt dañ Nabu / wind / vnd das alles allain auß der vrſach / 
chodonofor. Vñ den / fo wir fiealleerichlas das er geſagt hat / der GOTT des himels 
gen werden wie ain menſch / den ſo würdſt iſt jr beſchirmer. 
auch du mit jhnen von dem ſchwerdt der Als nun Achior diß alles erzelet hat: fiel 
Aſſyrier vmbkummen: vnnd alles Iſrael alles volck nider auff ſein angeſicht: lobten 
wirdt mit dir vmbkummen / dann fo wür⸗ den Deren’ vnd guſſen dem n jhr ge⸗ 
deſt du innen / das Nabuchodonoͤſor ain bet auß mit gemainer klag vnnd wainen/ 
Pier: iſt das gantzen erdtreichs. Denn ſo vnd ſprachen. Herr GOTT des Himels vñ 
wirt dich auch das ſchwerdt meines kriegs der erden / ſihe an jren hochmůt / vnnd vorm 
volcks durchſtechen / vnnd würdſt alſo er⸗ fer demuͤtigkait: hab acht wie es vm̃ deine 
ſtochen vnder den verwundten Iſraelite⸗ hailigen ſtee: vnnd zaig / das du die nit vers 
ten fallen / vnd würdſt nie meer den athem laſſeſt / die ihr hoffnung vnnd vertraiben 
zů dir ziehen / ſunder gar verderben mit a 
jnen. 


dich ſtellen; vnnd wie du nidereſt die / » 


umb bift du dann erſchrocken? Warumb 
biſt du erblaichet: Laß die blaich farb dei⸗ 
nes angefichrs von dir fallen / wo dich bes 


B duncter das diß meine rede nie moͤg erſtat⸗ 


Adior 


tet werben? Damit du aber wiſſeſt / das dir 
ſolchs mie in begegnen werd: jo nim war/ 
vonn diſer fund an will ich did> zů diſem 
vold ſchicken / auff das / fodie ſtraff mei⸗ 
nes ſchwerdts / die fie billich beſchuldt har 
ben / fie überfall / du mir jhnen geftraffe 


werdeſt. °_ 5 
Alſo geböt Holofernes feinen dienern / 
das fie den Achiorfiengen / vnnd jhn gen 
Berhulien fuͤrten / vnd inden raelitern 
überliferten. Do namen ihn Holofer nis 
Diener / vnnd zogen durch Bas eben feld, 
Wie ſie nun an das gebürg kamen / zohen 
herauß gegen jhnen die mie der ſchlingen 
werffen. Sie aber machren ſich vom bern 
befeits hinweg / bunden den Achior mie 
benden vnd füllen anainen baum / vñ lieſ⸗ 
—— alſo gebunden / kamen wider zů jren 
an. Alſo kamen die kinder Iſrael auß 
Bect hulia herauß zů jm / loͤßten jn auff / win 


Iſt aber dein weiſſagen war / wars die ſich jrer ſtercke halten vnd ruͤmen. Als 


aber jhr wainen vñ gebet / das ſie den gan⸗ 
tzen tag ben heten / auß war / haben 
fie den Adyior getröfter / ſprechend der 
GOTT vnferer Vaͤter / bes macht vnnd 
krafft du gelobt haſt / der woͤll dir wider 
gelten / das du vil mehr jr vmbkummen [& 
heſt. So dann vnſer here GO TTovns ſeine 
diener alſo frey vnnd ledig machen wirdt / 


fo ey GOT auch mit dir mitten vnder vns 


das / wo es dir gefall du mit den Deinen 


bey ons woneſt. Da nur die in er 


war: nam in Dfise in fein bau: vnnd 

jm ain groß Nachtmal zů / beruͤfft darz 
alle alten: vnd erholten ſich wider nach dẽ 
faſten. Nach dem iſt das gantz volck wi⸗ 
der zůſamen beruͤfft worden / und habe bie 
ganzz nacht in der Kirchen gebaͤt / vnd hilf 
don dem G O TTIſrael begert. 


Das VII. Copitel. 


Berbulis belegert von Hol 
du — not. — 


Am 


| 


| 





. Judithe 


EN nachgenden tag gebor Holo⸗ 
Me feinem hoͤr / das fie für Be, 
4 thulien zogen. Der füß Enechren 
waren hunderte vnnd zwaintzig tauſent. 
Der reiter zway vnnd zwaintzig tauſent / 
ondie rüuſtung deren die auch gewunnen 
waren / vnd allenthalben auß den landen 
vndſtetten | die er eingenum̃en hat / zů zo⸗ 
hen. Die rüſten ſich alle zum ſtreit wider 
die Iſraeliter: vnnd zohen an der hoͤhe des 
bergs hin biß oben auff den ſpitz der gen 
Dothaim ſicht / von dem oꝛt das Belma 


fridlich reden darum̃ hat uns GOTT in 
ihre hend verkaufft: ond iſt niemandt der 
vns helff / in durſt muͤſſen wir vo: inc ſter⸗ 
ben / vnd groſſen ſchaden. So ſamlen nun 
alles volck das in der ſtat iſt / das wir 

alle willigklich dem volck Holofernis erge⸗ 
ben. Danbeffer iſts / wit werden gefangen 
vñ loben den deren beylebe: dat das wir 
erſchlagen wurden / vnnd jedermann zů 
(Hand wurden : vnnd wir/unfere weiber/ 
vnnd Einder vor onferen augen feben ſter⸗ 
ben. Wir beseiigen one heüt auff himel vñ 


CCLIX 


haiſt / bi gen Chelmon gegen sdielon. 
Do im die Einder Iſrael ain fo groffe 
menge fahen : feind fie nider auff die erd 
gefallen: haben aͤſchen auff jhre haͤubter 
gezetlet | einm 


erden / vnd auff den GOTT vnſer vatter / D 
ber uns nad) verdienſt vnſerer ſünd ſtrafft 

euch vermanende / das jr der kriegsmacht Star 
Holofernis heüt diſe ſtat auffgeben das aurfges 


— — — — — — — 


— — 


uͤtigklich gebettet / das der 
GOTT Iſraels fein erbermd über fein 
volck erzaigt. Vnnd namen ihre weer ba» 
ben ſich zwiſchen das gebirg in die engen 
"weg gelegt: vnnd die weg / tag und nacht 
B verhät. Als aber Holofernes herumb zo⸗ 
he / hat er ain Brunnen funden / der vom 

: mittag her durch ainen teich in die ſtat ger 
laitiet geweſen iſt den hat er haiſſen ab» 


ſchneiden / vnd richten auſſerhalb der ſtat. 


Es waren aber nit weit von der maur 
Bliunnen / die ſie haimlich bꝛauchten / mer 
zůergetzligkait dann zů trincken. 

Da giengen die Ammoniter vnd Moa⸗ 
biter sum Holoferne / vnnd ſprachen. Die 
kinder Iſrael vertracwen weder auff ſpieß 
noch auff pfeil: ſonder haben ſhn / vnd be⸗ 
ſchirmen ſie die berg vnnd bühel die oben 
finde in der gaͤhe. Damit du fie nun on 

ſchlacht überwinden mögeft :foleg huͤtter 
zum n / das fie Eain waſſer mer 
ſchoͤpffen: ſobꝛingſt du fieon fh wert vm̃ / 
oder sum minſten werben fie mat / vnd ges 
ben jr ſtat auff / die ſie vermainen es mög 
ſe / die weil fie jmgebirglig/ niemants ges 
winnen. Das gefiel nun dem Holoferne 
wol auch allen ſeinen dienern / vnnd legt 

ce leg rinnen 

Als nun dife hůt zwaintzig ag gewert 
hat / truckneten die nenn ieh als 

das waſſer hat / denen die innder ſtatt 
Berhulis woneten:alfo/das fiein der ganı 
Ben ſtat nit ain tag zůtrincken herten. Da 

dmann und weib / jung vnd Einder al, 

34 Oſia kummen / vnnd alle ainhellig⸗ 

geredt. GOTT richt zwiſchen ons 
vnd dir / dan du haft übel mit uns gehand⸗ 
‚kt / du bafkmis den Affyrieen nis wöllen 


vnſer ende mit dem [hy werde kurtz werd, ben · 


das ſunſt vor mangel des waſſers vnd vor 
durſt lang werben wurd, 
Dofiediß auß geredt heiten / ward ain 

groß weinen vnnd heülenin der ganzen 

emain / vnd das von allen / vnd durch vis 

ſtund ſchrien ſie ainhelligklich zů GOTT 
vnd ſagten. Wir haben geſündt mit vnſe⸗ 
ren vaͤttern / vnrecht vnnd übel haben wir 
gethon: Du der du genedig biſt / erbarm 
dich vnſer: gib nit die / die dich bekennen / 
in die hend des volcks das dich nit er kendt/ 
das man nit vnder den Haiden ſprech. 
Wo iſt ihr GOTT? Als ſie nun mit di⸗ 
fern geſchrai vnd wainen waren muͤd wor» 
den und ſchwigen / ſtůnd Dfias auff / vnnd 
mit naſſen augen / ſpꝛach er. Lieben bruͤder 
ſeit mannlich vnd gůter ding / wir woͤllen 
noch fünff tag auff die erbermd GOTTes 
harren / villeicht wirdt er ſein zorn ablaſ⸗ 
ſen / vnd ſeines namens verſchonen. Hil 
er vns deñ in den fünff tagen nit ſo woͤllen 
wir das thůn / das jhr geredt haben. 


Das VIII. Capitel. 


-Zudiehriet die ſtat nit auff süı geben: ſun⸗ 
der GOTT anzüräffen. ß 


Lo diſe red vernam Judith ain A 
AR wicwe/dieda was ain tochter Mes 

| vari/des füns Idor / des funs Jo⸗ 
fepbs / des ſuns Ozie / des ſuns Hai: des 
ſuns Janno: | des fung Jedeom / des ſuns 
Raphaim / des ſuns Achitob / des * 
Melchie / des ſuns Enan / des ſuns Na⸗ 
thanie / des ſuns Salarhiel/ * juns —* 


meo 


nn . meon des ſuns Ruben. Vnd jr 





Das Büch 


mañ hat 
gehaiſſen Manaſſes / der ſtarb in der ger⸗ 
ſten aͤrend. Dann wie er die garben zůſa⸗ 
ment bandt auff dem faͤld / kam im die hitz 
ff ſein haubt / vnd ſtarb zů Bethulia in 
einer ſtat / da iſt er auch begraben worden 
ey feinen vaͤttern. Judith was ſein ver⸗ 
laſſen witwe jetz drey ſar vnnd ſechs Mo⸗ 
nat / die hat jhr ſelbs in obren gmach jhres 
hauß ain haimlichs CAmerlein gemacht: 
das fie mir jhren maͤgdten beſchloſſen wo⸗ 
net. Ain haͤrin hemoͤdt trůg fie an / faſtet 
alle tag jres lebens / one die Sabbath / die 
neimmonat, vnd hochzeitlichen tag die das 
volck Iſrael hielt. Sie was vaſt ſchoͤn vnd 
hübſch. Jr mañ hat jhr auch groſſe reich⸗ 
tumb verlaſſen / vil geſinds / vil ligender 
guͤter / vnnd vil vihes/ in rindern / ſchaffen 
vnd andern. Diſe Judith was ain hoch be⸗ 
xuͤmbte fraxo bey allen, Dañ fie forcht den 
Herꝛen ſeer / vnd niemande war der etwas 
boͤß von jhr redet. 
DB. Dadife Judith hoͤꝛt das Oʒias dẽ volck 
verhaiſſen hat / er wolt nach dem —— 
tag die Stat den Aſſyriern auffgeben/ 
ſchickt fie nach den Prieſtern Chaba vnnd 
Charmin, ¶ Vnnd als ſie zů ihr kamen / 
Sprach fie. Was iſt das / darinn Ozias vers 
willigt hat? Das er die ſtat / ſo in fünff car 
gen nit hilff kum̃t den Aſſyriern über gebe 
‚will, Wer ſein doch Ihr, das hr den Her⸗ 
‚zen verſůchend? diſer rachſchlag erwirbe 
‚nie gnad / ſunder raitzt ihn zů zorn vnnd 
groſſem grim̃: Sollend jhr der barmher⸗ 
ssigkait des Herren ain zeit ſetzen / vnd jhm 
ain tag nach eiverm willen beſtim̃en! 

Die weil aber der Mer / gedultig iſt / ſo 
laſſent one vil mer vmb das buͤſſen / vñ fein 
mit außgegoßnen traͤhern begeren. 

ñ GOTT erawer nit wie ain menſch/ 
wirdt auch nit zů zorn bewege wie die mens 
hen Finder. Vnd darumb lajfen vns von 
rtzen vor jhm niderfallen / mir demuͤti⸗ 
gem gaiſt hm dienen / vund mit wainen⸗ 
den augen ſprechen zum Herren / das cr 
nad) feinem willen vnd erbermd mit vns 
x, bandle/ das vnſer berg / wices je Ihres 
hochmůts halb erſchrocken ift / gedemuͤti⸗ 
get vnd genideret / ſich ſeiner gnad troͤſten 
moͤg / ſo wir nit anhangen dẽ ſünden vnſer 
vaͤtter / die hren GOTT verlaffen, vnnd 
frembde Goͤtter vereret haben / vmb woͤl⸗ 
cher mißthat willen ſie mit dem ſchwerdt 
vmbkummen / beraubt / vnnd zů ſchanden 


allen feinden worden ſeind. Wir aber wip 
en kainen anderen GO TTdannſhnai⸗ 
ain / des troſts woͤllen wir mit demůt ers 
warten. Der wirdt vnſer blůt / vnnd keſti⸗ C 
gung von vnſeren feinden wol foꝛderen 
vñ erſůchen / der wirdt alle Haiden die wis 
der uns auffwüfchen/niberen: vnd ſie vn⸗ 
eerlich machen / der Herr vnſer GOTT, 
Deßhalb lieben bꝛuͤder / die weil br die 
älternimvold GO T Tes feind / auff die 
das vold alle jhr auff feben hat / vnd ander 
nen das leben des voicks ſtat / richten ihre 
gemuͤt mit civerer ermanung auff / das fie 
eingedenck feien / das vnſere vaͤtter audy 
vor zeiten verfüche vnnd angefochten ſeind 
worden/das fiebewerer wurden:ob fie jren 
GOTT recht ehreten. Sie follen gebendi; 
wie vnfer varter Abraham auch ver 
fey worden, und durch vil erübfal bewert/ 
ainliebhaber vñ freund GOTTes erfun⸗ 
benift . Alfo Iſaac / alfo / alſo 
Moyſes vnnd alle die GOTT gefallen/ - 
ſeind durch vil truͤbſal getrecb erfunden 
worden. Dargegen die jhre anfechtung 
mit des Herren foicht nie auffgenummen⸗ 
ſunder ſich mit vngedult vnnd murmlen 
wider den Herren derfür gethan haben: 
bie ſeind von dem verderber vm̃kummen / 
vnd von ſchlangen getoͤdtet worden. Vnd D 
darumb ſollen auch wir vns nit rechen / 
vmb das wir leiden / ſunder darfür ach⸗ 
ten / das diſe peinligkait / die gaiſel des Her⸗ 
ren / klainer ſey / dañ vnſer —* Wir ſol⸗ 
len auch glauben / das vns begegne ſollich 
ſtraff / als knechten / zů befferung/ nit zů 
verderbung. 
Do ſpꝛachen Oʒias vnnd bie Prieſter sis 
Fudirh. Alles das du redeſt / das iſt war: 
ond deine wort mag niemant lug ſtraffen. 
So bit nun für vns. Dann du biſt ain 
hailige und Gots förcheige fraio : Judith 
zů jhnen. Die weilje meinred auß 
OTT erEennet / fo bewerer auch mein 
fürnem̃en / obs auß GOTT fey/ vnd bitet 
das GOTT mein anſchlag beſteete. Ihr 
ſollend auff diſe nacht an die porten ſtan / 
fo will ich mie meiner Abra hinauß 
fo bittend jr / das der Herr fein vold Iſra⸗ 
el inn den fünff tagen / wie jhr geſagt 
babe/ guedigklich bedenck. Ich willaber 
nie das je erforſchen mein handlung: vnd 
biß ich euchs verkündt / ſo geſchehe nichts 
anders; dañ allain gebet für mich zii dem 
Herien vnſerm GOTT Da ſprach * 





» 


% 


Judith. 


in Juda / zů hr. Gang hin im gefangen werd: und ſchlag in mir den laͤff⸗ 
Er Der: fey mit dir, das en vn * meiner licb. Gib mir ain ſtandthafft 


feren finden gerochen werden : Alſo ber⸗ gemuͤt / das ich jn und fein ſterck veracht / D 


sen fie wider / vnd giengen hinweg. 


Das IX. Capitel. 


Das gebet Iudirh. 


OD Lofiebinweg kamen / gieng Ju⸗ 
N dich in ihr gemach / legt an ain haͤ⸗ 
Abrin haͤmd / vnnd zetlet aͤſchen auff 
ſhr haubt / fiel nider vor dam Her 
ſchrie zů hhm.O He 


ren / vnd 
r:G OTT meins vat⸗ 


vnd dasich in vnbbeing. ‘Das wirdt dei⸗ 
nem namen ain gedaͤchtnuß fein: fo in aitıd 
weibs band vmbbringt. Dann D Der: 
dein Erafft iſt nit in vile: fo iſt dein will nic 
in der ſtercke —A is hoffertiger 
hat dir nie gefal dẽer Fer demuͤtigen 
vnnd ſenfftmuͤtigen gebe dir allweg 

efallen. Odu GOTT Wer himel / ain 
Wiße der waſſer / vnnd ain Herr aller 
ereatur / erhoͤr mich arme die dich anruͤfft: 
vñ auff dein barmhertzigkait vertrawet. 
Der: biß ingedenck deines bundts / vnnd 


Kur Iu ter Simeon / der du jhm ain ſchwerdt ges gib red in meinem mundt: und ſterck mir 


vb ben haſt zů ſchitm worden fremden / die den rathſchlag in meinem hertzen / das dein 


vergwalter ſeind geweſen in jhr vnraini⸗ 
gung: vnnd habend enbloͤßt die hüff der 
ſunckfrawen zů ſchand. Der du ihre wei⸗ 
ber zum raub / vnnd jhre toͤchter ingefeng» 
knuß / vund allen jhren raub zůr beüt ges 
thailt haſt / deinen dienern die ain eife r zů 
dir trůgen / kum̃ mir witwen / Omein 
herꝛ GOTT sübilff: Dann du haft ges 
thandie vorige ding / vnnd haft dife nache 


ihenen gedacht: vnnd das iſt geſchaͤhen / 
de VBdöas du 5— 


— Te — * 


elbs haſt gewoͤlt. Dann alle deine 
weg ſeind ee deine vrtail haſt ges 


ſetzt in deiner fürſichtigkait. Sihe jetz auf 


diegesälc der Affyrier / wie dus vor zeiten 


auff diegesälcder Egyptier gefeben haſt / legt von jhr das haͤrin Elaide / rherab die Zierdt 
fie deinen knechten gewapnet nachlief⸗ wırwen klaider: wůſch jhren leib: ſalbet Zupırh, 


hauß in hailigkait bleib: vnd alle Haiden 
erkennen vn innen werden das du GOTT 
ſeieſt / vnd ſunſt kainer dann du. 


Das X. Capitel. 


JZudith kam geſchmuckt zům 
Holoferne. 


AMen / ſtůnd ſie auff von dem ort in dẽ 
ſie gelegen war vor dem Herꝛen: vñ 
růfft jhr Abra gieng hinab inshauß : und 


2] Ols fie auff hoͤꝛt sum Herrn ſchrel⸗ x 


fenfih in jhre —— vnd vile des ſich mit dem beſten myrren / ſchaiteit das 


füßuolcts vertroͤ 
ſhr zeüg / vnd finfternuß hat ſie belaidiget. 


Die tieffe hat jhre fuͤß ergriffen / vnnd die fir 


waſſer haben fie bedeckt. 
ſo geſchaͤch auch den D Der: die in jr 
macht vnnd vile des kriegs volcks / in jbre 
wagen / kolben / pfeil / vnd ſpieß vertrac⸗ 
en / vnnd 3 nit das du vnſer GOTT 
biſt der alle krieg von anfang zerbrichſt/ 
vñ dein namen der Herr iſt. So erheb dein 
arm als von anfang: vnnd mad) zů nicht 
Ihr krafft indeiner krafft : das jr mache in 
deinem joꝛn fall. Sie beriimen ficb : fie wölr 
len deine bailigehuim eneweihen und ſchen⸗ 
den / vnnd den tabernackel deines namens 
len fie verwüften: fie wöllen mit dem 
ſchwerdt das horn deines alchars ʒerſchla⸗ 
gen. Verſchaff Herr dz fein hochmůt mit 
feine aignen ſchwerdt abgeſchniten werdt / 
das er mit dem ſtrick ſeiner augen in mis 


endt. Du aber ſaheſt auf har jhrs haubts: ſetzt ain hauben auff je 


haubt: vnnd legt klaider an, vnnd die zů 
eüden gehoͤrten / ſockeln an jhr fuͤß / arm⸗ 
gezier dt / haͤfftlin / oren gehenckt / ring / vnd 
mit all jr zier / hat ſie ſich gezierdt. Es gab 


ihr auch der Her: ain (dein, Dann alle di, B 


fe auffmunung geſchach nie auß mücwill 
des flaiſch / ſunder auß rechrem vᷣrthail vñ 
tugent / deßhalb meeret der Mer: jhr ſchoͤ⸗ 
ne: das fie über die maß ſchoͤn vnd hüpſch 
was in aller menſchen augen. Sie gab jrer 
Abze auff/ ainlägelinmic wein, vand air 
kruͤglin mic oͤl / gemuͤß / kůchen bzor/ vnnd 

kaͤß / vnd zoch hin. 
Als fie nun an der ſtatt pforten kam⸗ 
ande fie Oſtam vnnd die Pricffer der ſtat. 
fie die ſelben ſahen / erſchracken fie / und 
hatten ain wunder an jhrer ſchoͤn / jedoch 
fragten fie nie / lieſſen fie gen / ſprechende. 
Der GOTT viyjer vater geb dir gnad / vñ 

ij 


beſt aͤt 


CCLX 


Das 


beſtaͤt mit ſeiner krafft alle deins hertzen 
fürnemmen / das ſich Hieruſalem freüwe / 
vnnd dein nam in der zal ſey der hailigen 


vnnd gerechten. Vnnd wer da ſtůũnd der 
ſprach. Das geſchehe / das geſchehe. Fur 
bit h bat den herren / vnnd zog zůr pforten 
hinauß ſte vnd jhr Abra. 

Vnnd es geſchach / do fie den berg hi⸗ 
nab zogen / xe Suffgang des tags 
Die wächter Mer Afyeier an. fie Eamen/ 
fiengen fie / onnd ſpꝛachen. Wo Eum 
du her 7 Oder wo wilc du hin. Sie ſptach. 
Ich binain tochter der Juden / vnnd bin 
auß der vrſach von jhnen geflohen / das 
sch wol waiß das ſie auch zum raub übers 
geben werden. Deßhalb das fieeuch ver» 
acht haben vnnd ſich nie wöllen willig» 
klich auff geben / das fie 'gnad vor euch 
funden betten. Darumb hab ich in mir 
felbs angeſchlagen: ich wölle für den Für⸗ 


fen Holofernem Eeren : vnnd ihm all jhr 


haimligkait anzaigen/ vnnd wöll jhm zai⸗ 
gen mit was zůgang er ſie moͤg gewinnen / 
alſo das nit ain mann von ſeinem zeüg 
vmbkumb. 


D Wienun diſe mann jhrered hoͤꝛten / vñ g 


jhr ſchoͤne geſtalt ermaſſen / war ſie ain 
wunder in jhren augen dann fie verwuns 


derten fib ab jhrer — ſchoͤne⸗ 


vnnd ſprachen zů jhr. u haſt dein le⸗ 
ben erredt mit dem rathſchlag / das du zů 
vnſerem Herren fieleſt. Vnnd wiß das ſo 
du zů jhm komſt / wirdt er dir gůts thůn/ 
vnd du würdſt jhm von hertzen wol gefal⸗ 
len. Alſo fierten ſie es in Holofernes ge⸗ 
zelt / vnd ſagtens jhm an. 

EDo ſie nun für jhn kam / da wardt er 
geleich mit ſein augen gefangen. Da ſpra⸗ 
chen feine Diener. Wer wolt das Juden 
volck verachten, das fo ſchoͤn weiber har? 
Solten wir nit allain vmb deren willen 
wider ſie ſtreiten ? Als aber Judith Holo⸗ 
fernem an feinem vmbhang ſitzen ſahe⸗ 
das gewirckt was auß Purpur / leinwar/ 
dl ſmaragden / vnd edlem geſtain / fahe 
fie jhn aigentlich an / vnd fiel mder auff die 
erd. Da hüben fie die knecht olofernis 
wider auff / auß gebaiß ihres Herren. 


Das XI. Capieel, 
Lolofanes riedt Judith 


⸗ 


bſt vernim̃ die wort deiner dienerin. Dann fo 


— 
Büch 
* A ſpꝛrach Holofernes zů jhr. Biß A 
getroͤſt vnnd erſchrick nit in 
deinem hertzen / dann ich hab nie 
kain menſchen geſchediget / der dem Kü⸗ 
nig Nabuchodonoſor dienen wolt. Dein 
voick aber/ wo es mich nit verachtet / ber 
ich Eainen fpies wider fie auff gebebr. Tun 
fo fag mir. Auß was vrſach biſt du von 
Ihnen gewichen ? Vnnd Warumb biſt du 
zũ ons kum̃en. Da ſprach Judith. Herr / Iudih 


du thůſt nach den worten deiner dienerin/ 
wirde der Der: dein ſach glücklich anpfiv 
ren. So war Nabuchodono ſor ain Ders 
des lands lebe/ und fo war fein macht lebt / 
die in dir iſt zů ſtraff aller menſchen die da 
jrren / werde nicallain alle menſchen durch 
dich ibm vnderthaͤnig / funder auch alle 
thier im feld. 

Dann alle voͤlcker ſagen von deiner klů⸗ B 
gen geſchickligkait: vnnd in aller welt ſagt 
man wie du allain gůt vnnd gewaltig biſt 
in ſeinem reich / vnnd in allen landen ſagt 
man von deinem bericht. 
Ss iſt auch vnuerholen / was Achlor 

eſagt hat: ſo waißt man auch wol mas 

du jhm haſt haiſſen thůn: Dann kuntlich 
vnnd gewiß iſts / das vnſer GOTT der 
maß über vns / vnſer ſünden halb / erzür⸗ 
net iſt / das er durch ſeine Propheten dem 
volck zů wiffen gethan har, das er fie vmb 
jhre miſſet hat willen woͤlle dem frindt über 
geben. Vnnd die weil dann die kinder Iſ⸗ 
rael wiſſen / das ſie hren GOTT alſo er⸗ 
zürnet haben / ſeind fie treffenlich ab dir er⸗ 
ſchꝛocken. Darzũ leiden fie groſſen hunger 
vnnd von mangel des waſſers vnd dürre⸗ 
ſeind fie den todten gleich. Vber das ha⸗ 
ben fie angeſchlagen alles jhr vich zů toͤd⸗ 
ten / das ſie das blür trincken. Auch har 
ben ſie gerathſchlaget / ſie woͤllen alle haili⸗ 
gen — ihres GOTTes/ die er Ihnen 
verborsen hat an zů rieren/ vmb fiuche/ 
wein vnnd oͤl außgeben. So ſie nun diſes 
thin iſts gewiß das fie verderbt muͤſſen 
de 


werben, 

Das hab nun ich bein dienerin ermeſſen / 
vnnd bin vonjhnen geflohen: vnnd hat 
der Herr mich zů dir geſandt / dir ſolches zů 
verkünden: Dann ich bin dein dienerin/ 


» ebre GOTT auch jetz hie bey dir / vnd dein 


dienerin wirbe hinauf geen: vnd ich wirde 
GOTT bitten / vnnd er würde mir ſagen 


wenn er jhnen jbr ſünd wibergelcen woll; 
Dans 


tedt mut 


Balfe, 





Judith. 


Darm fo wil ich kummen vnd dirs anzal⸗ 
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gen/und bich mitten durch Mieruſalem fů⸗ 
sen/ das du alles volck Iſrael habẽ würſt: 
wie die ſchaff on ain hirten / nit ain hünd⸗ 
lin wirdt dich bellen: dann diſe ding 
all find mir: · durch die fürficheigkaie 
GOT Tes zů wiffen thon / vnnd bie weil 
GOTT überfie erʒürnt iſt bar er mich 
zͤdir geſchickt / dir ſolchs zů jagen. 

dDiſe reden gefielen dem Holoferni vnnd 
feinen knechten: die verwunderten ſich ab 
hrer weißhait / vnd ſprach ainer zum an⸗ 
deren. Deßgleichen weib iſt auff erden nit 
mit angeſicht / mit ſchoͤne / vnnd vernünf, 
sigen worten. Es ſi auch Holofer⸗ 
nes zů jyr. GO TT bear wol gethan / das 
er dich vor deinem volck her geſchickt hat / 
das du fie in mein hand gebeſt: Die weil 
dein verhaiffung gůt iſt wann dein GOT 
wir das laiften würde : So müß er auch 
mein GOTT fein: vnd müftdu hoch vnd 
ſein am hoff Nabuchodonoſor: und 
—— ſoll eherlich werden in allem 


Das XII. Capitel. 


Juduh wonen bey Holoferne / 


da 

O hieß er ſie hinein geen / da ſeine 
a Dil — ————— 
nung haben / vñ befalch was man 
Ihr von feinem tiſch geben ſolt: Da ant⸗ 
wos Judith / vnnd pad. Jetz zů mal 
werdich nit eſſen von dem das du mir haft 
baiffengeben/das ich mein GOTT nit er⸗ 
Jürnzich werd aber effen von dem / das ich 

mit mir bꝛacht hab. 

Dofprach Holofernes zäjhr. So dir 
aber andern ſo dubracht haft, breften wire 
de/ wit wolten wir dir chün ? Do ſprach 
fie. So war dulebſt mein Fer: / fo würde 
dein diß nit alles baauchen GOT 
würdt vor vnd ee das thůn durch mich/ 
das ich vor mir hab. Alſo fürten fie die dier 

net indie hütten die ſhr verordnet was: vñ 
—— along, — —*— er⸗ 
nacht vor tag hinauß zů geen an 

ſhr gebet den Herren zů bitten, 
Do gebot Polofernes feine Ramerlin⸗ 
Ben/das fie es ein vnd außgeen lieffen nach 
Ihrem gefallen die diey tag anzůrůffen. 


af gung — das thal 33 
ehulie: vnnd wůſch fihimbeunnwafler/. 
deñ gieng fle und bar den Herren GOTT 
frael / das er jhren wäg glückte / zů erloͤ⸗ 
ung ſeins volcks. ad de wider hinein / 
vnd bleib rain in jhrer hütten / biß das fie 
am abent jhr ſpeiß nam. 

Am vierdten tag bat es ſich begeben/ 
das Holofernes ain nachtmal pe® 
bat fein dienen: Da ſprach er zů Vagao 
feinem EAmerlin. Gang bin onndbered 
die Jüdin / das fie verwillige gemainſame 
mir mis zůhaben. Dann cs were allen Aſ⸗ 
ſyrien ain ſchand wenn ain weib ain mann 
alſo aͤffete / das ſie frey von ihm kaͤme. 

Da gung Vagao zůr Judich/ vnnd C 
ſprach. Die gůt tochter ſcham ſich nit ein 
Seen zůlmeinem Derzen / das fie von jhm 
geerer werd, das fie mie jhm effe: vnd wein 
trincke in freüden. Judith ſpꝛach. Wer 
bin ich das ichs meinem Herren verſagen 
folex Wasjhn gůt bedunckt willich thůn 
vnnd was jhm gefelt / basfollaudy mic» 
gůt duncken die weil ich leb> Vñ ſtůnd auff 
vnd ſchmuckt ſich mit klaidung / vnd gieng 
hinein / vnnd ſtůnd vor jhm: Holofernes 
hertz aber was gantz bewegt vnd enginde D 
in liebe vnnd begird gegen ſhr. Do ſpꝛach 
Holofernes. Nuntrinck / vnnd fig nider 
in freüden / dann du haſt gnad funden vor 
mir. Do ſprach lee Perz/ich will trin⸗ 
cken / dañ mein ſeel iſt heüt ehrlicher gehal⸗ 
ten dann allmeintagie. Vnd ſie nam vnd 


aß vnnd tranck vor hin / das j hr magd be 


rait bat, Holofernes aber ward froͤlich 
bey jhr / vnd tranck mer wein dann er vor 
jhe ſein leben lang getruncken hat. | 


Das XIII. Copitel. 


Judith Holoferni des haubt ab⸗ 
chlüg vnd in Berhulsz 
bracht . 


Le nun ſpat ward: eilten feine x 

knecht ain jeder inn fein berberg: 
vw % Dagao aber beſchloß die kamer⸗ 
thüren zů / vnd gieng hinweg: dañ fle wa⸗ 
ren alle muͤd vom wein. Alſo was Judith 
allain in der kamer. Holofernes lag im 
bert gantz truncken / %< vor groſſen trun⸗ 
ckenhait entſchlaffen. Do hieß Judich yhr 
magd hinauß fiir die thüren ſteen / vnnd 
E ii waren 


#) 
(I olofer 


bettet mit traͤhern / vnd bewegt haimlich 
hre lefftzen vn ſpꝛach. O Herrꝛ GOTT Iſ⸗ 
rael beſtaͤtte mich / vnnd hab in diſer ſtund 
acht auff die werck meiner hende: das du 
Hieruſalem deine ſtatt auffrichteſt wie du 
verhaiſſen haſt. Vnd ich volbring das ich 
gedacht hab vnd glaubt durch dich moͤgen 

eſchaͤhen: Vnd als ſie diß geredt bar ; iſt 
he zů der faul gangen/ die was zů haubten 
des bets / vñ har den tegen ber daranbieng 
berab genum̃en und aufgezogen : vnd be⸗ 

viff das har feince haubts / vnnd fprach. 
GOTT. beftät mich inbifer ſtund: 


"307 vnnd mit dem bat fiezwen fEraich an bale 


todt. 
— 


gethan / vnd fein haubt abgehaiven. Dem 
nach nam ſie den vmbhang von den beth⸗ 
ſtollen: vñ woͤltzet den todten leichnam he⸗ 
raber. Bald gieng ſie hinauß / vnd gab das 
haubt Molofernieder magd: vnnd hieß ce 
in jhren ſack legen. Alſo giengen die zwo 
mic ainander hinauß nach jhrer gewon⸗ 
hait / als wolten fleberten : giengen alſo 
durchs leger vnnd vmbſchwaifften das 
thal / kamen zů der posten der ſtatt. "Fur 
dich ruͤfft von fern den wechteren auff der 


mauren. Thůt auff ſprach fie / dann 


GOTT iſt mi vns / der fein krafft in Rh 
rael erzaigt hat: Als fie aber die ſtim̃ hoͤr⸗ 
ten / růfften fie die Prieſter der ſtat zůſamẽ. 
Alſo kamen fie jhr all entgegen / vom mins 
ſten biß zů dem maiſten / dañ ſie hetten ſich 

nit verſchen / das fie noch Enten ſolt. Alſo 
zündten fie die liechter an / vnd giengenall 
gerings vmb fie: Sie aber ſtelt ſich an ain 


c hoch ort: vnd hieß ſtillſchweigen. 


Als nun ſederman ſchwig / ſprach Ju⸗ 
dith. Lobent den Herien vnſern G OTT 
dañ er hat nit verlaſſen die in jn vertrab⸗ 
en haben: Vnd hat in mir ſeiner magd fein 
erbeimbd erfülc/die er dem hauß Iſrael 
verhaiſſen hat: vnd in difer nacht den fei 
ſeines volcks durch mich vmbbꝛacht. 
zohe auß dem ſack herfür das haubt Ho⸗ 
lofernis: vnd zaigts ſhnen vnd ſprach. Se⸗ 


hend das haubt Holofernis des Aſſyri⸗ 


ſchen baubermatis: vnnd das iſt der vmb⸗ 


hang in dem er ſaß in ſeiner trunckenhait: 


da ſon durch aines weibs band. vnſer 
GOTT erſchlagen hat. Als war der Der: 
lebt / hat mic) fein Angel verbiäcter im 
dargeen vnd im dort wonen / vnnd jm bie 
ber gegen/ vnnd bat mich fein dienerin nit 
laſſen beflcchr werden / ſunder on beflech⸗ 


Dis Süch 


warten: Vnd Judith ſtůnd vor dem ber/ 


ung bat er mich wider zů eich herbꝛacht 
in freüden: vnnd das mit feinem fyg/mele 
ner entrinnung / vnnd ewer erlöfung: Los 
bene ſhn alle / dann er iſt gůt / vnnd feinen 
bArmd weret ewigklich. * 
Aber ſie all haben den Herren angebär 
ſprachen zũ jr. GO TT hat dich geſegner 
in ſeiner krafft / dann vnſere frind har er 
—— —— — 
vo v rae zũů hr 
Benedeit biſt du tochter von dem Herren 
dem hohen GOTT für allen weibern auff 
ir * garen — — himel 
vnd erben erſchaffen hat:der dich gewiſen 
bat zů verwunden das haubt des haubt⸗ 
mans vnſer feind: dann heüt har er deinen 
namen herꝛlich gemacht / das dein lob auf 
dem mundt der menſchen nim̃er mer kum⸗ 
men ſoll / die eingedenck ſein werden der 
krafft des Herrn: das du nie verſchont haſt 
deiner feel von wegen der nor vnnd den 
trangsbeins volda/ vnd biſt zů hilff Eu 
menden fall vor GOTT. vunferem Her⸗ 
—— volckſaget. Das geſchaͤhe / das 
geſchaͤhe. 

Achioꝛ der ward auch beruͤfft / vñ kam. 
Da ſprach Judith ihm. Der TT 
Iſrael dem du zeügknuß geben haſt / das 
er ſich an ſeinen feinden reche / der hat das 
haubt aller vnglaubigen in diſer nacht 
durch mein hand abgeſchlagen / das da⸗ 
alſo ſey / ſo ſihe da das haubt Holoſernis⸗ 
der in feinem hochmůt den GOTT Jiraeh -. 
verachtet hat / vnd dir gerraiber ; ſo er das 
volck Firael gewunne / woͤlle er deine ſeiten 
mie dern ſchwert durchſtechen. 

Als aber Achior das haubt Holofernio 
ſahe / fiel er vor vnd ſchꝛecken zů bo⸗ 
den auff ſein angeſicht / vnnd fein (gel vos 
hitʒ bewegt ſich· Dem nach abet als er wis 
der zů ihm ſelber kam / fiel er für fie nider 
vnd lobt fi, ſpꝛechend. Benedeit biſtu von 
deinem GOTT inallen hütten Jacobes 
dann alles vold das deinen namen bösen’ 
wirde vondeiner wegenden GOTT Iſ⸗ 
rael hoch preiſen. ER 


Das XIIII. Copitcl. 
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R. Judith: 
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ANNF Odichaber (brach zů allem vold. 
f Hoͤꝛend mich 


haupt auff vnſere mauren: vnn 
— Sonn len / fo nem ain je⸗ 
gweer: vnnd fallet mic vngeſtuͤme 
hinauß ‚nit ale woltet jr neben ſich ziehen / 
ſonder mie vngeſtuͤme fie anrennen: Wenn 
das die waͤchter in der halte ſehen / werden 
? Be. yon notwegen geswungen binderfich 
Ä zů flichen yndshren haubtman zům freie 
‚auffwecken. So dann die hauptleüt ins 
holofernes zaͤlt kummen / vnd den todten 
coͤwel im blůt finden / werden fie erſchre⸗ 
den. So dann jr ſehet das ſie fliehen : fo eh» 
lend jnen nach on alle ſorg dann G O TT 
riet fie zer kniſchten / vnder eivern fuͤſſen. 
¶diAb aber Acior ſahe die krafft Iſrael die 
lauf; $# bewiſen bar / iſt er von feinem Haidni⸗ 
ſchen glauben abgeſtanden / bar ahn 
‚GOTT glaubt / vnnd ſich laſſen beſchnei⸗ 
den / iſt alſo vnder das volck Iſraei gezelt 
woꝛden: er vnnd all fein nachkummen biß 
diſen tag Br 
Da es nun tag ward / ſteckten fic das 
banpt Dolofernis auff die mauren / vnnd 
vamen ain jeder fein gweer / zogen hinauß 
nt ainem vngeſtuͤmen gefcheay.. Da das 
die waͤchter innen wurden / lieffen ſie inn 
C das gezalt Holoftrnis. Dieaber im gesält 
:Paren / Eamen für ſein kamer / machten 
gin groß gereüſch / das ſie jhn wecktent das 
hn mi dem getümmel vermainten auff 
Zů wecken. Dann kainer dorfft auf thůn 
nit Elopffen oder eingandie Camer der 
kraſſt der Aſſyrier. Da aber die Maupt⸗ 
ki vnd Sürften vnnd alle fůr nemeſten im 
xüg des Aſſyriſchen Künigs kamen: ſpra⸗ 
Gen ſie zům kaͤmerling. Geet hinein / vnd 
Weent ihn / dann die meüß find auß den 
hülen gefchloffen: vnd gerhoͤren vns zům 
tteit raitzen. 
d Da ging Vagao der Kamerling inn 


uͤder: Steckend = Nab 
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die Camer: ſtůnd vor dem vmbhang vnd 
klopfft mir den haͤnden: dann er maint er 
ſchlueff bey der Judith. Als er aber mie ſei⸗ 
nen ohren Erin. bewaͤgnuß des ligendert 
mocht vernernen: gieng er näher zům bet/ 
vnd hüb den vmbhang auff / da ſahe er den 
todten leichnam Holofernis on ain haupe 
da ligen im blüc auff der erden gewel⸗ 
tzet: da ſchry er mit lauetr ſtim̃ / vnnd mie 
———— feine klaider / vnnd gieng inn 
die hücen Judich / vnd fand ſie nit / da ſpꝛã⸗ 
geer herauf sm volck / vnnd ſprach. Air 
ainige Jüdiſche fraiv har das gantz volck 
uchodonoſor zů ſchanden bracht: Ho⸗ 
lofernes ligt auff der erden : und hat kain 
haupt. Da das die oberften im Aſſyriſchen 
zeug hoͤꝛten riſſen Aicalle jre klaider / vnnd 
kam ſie ain groſſer ſchreck vnnd vnleidliche 
forcht an / vnnd erſchracken ſehr von her⸗ 
gen: Vnd ward ain groß geſchray in mit⸗ 
ten jr zaͤlten. 


Das XV. Copicel. 


Die Aſſyrier wurden 
oeſchlagen · 


O das gantz hoͤr hort / das lholo⸗ A 
fernes enthaupt was: empfiel men 
müch vnd rach ion kam fic ain ſol⸗ 
her ſchrecken an / das fie jhr hail in ð flucht 
ſůchten / kainer ſagts dern andern / ſunder 
ſie hiengen den BOB, vnd verlieffenalles/ 
vnd eyicen das fieden ebzcern entrinnen 
möchten; dann fic hetten gehoͤrt / fie iyler _ 
ten nen mit jren gweren nach / alfd flohen Stuhr’ 
fie durch die ſtraſſen der felder / durch alle Alster. 
füpweg der büheln. Do die Ffraclicer fas 
hen die fliehen / feind ſie ihnennach gejagt: 
vnd zohen herab mir trom̃eten: blieſen und 
machten ain groß geſchray jhnen nach: 
Die Aſſyrier dieweilfic kain ordnung het⸗· ng 
ten / übergiengend fliehend. Die Iſraeli⸗ 
ter aber fielen mic ainem hauffen vnd ord⸗ 
nung in ſie / vnnd ſchedigten alle die ſie er⸗ 
greiffen mochten. Ozias der ſandt auch 
boten in alle ſtet vnd land Iſraci. 
Alſo waren ſie allenthalb in den ſteten 
vnd landen aufft die beſte mannſchafft ger 
wapnet / zohen men nach: vnnd erſchlůgen 
fie mit dem ſchwert / biß das ſie an jre lando 
marckten kamen. Die übrigen die noch in 
Bethulia waren / die zohen ın Dieläger der 
Aſſyrier / vnd namen alles das die flüchti⸗ 
K ii gen 


Das Büch 
hinder inen gelaffen herren: vnd lieben mecheig Herr hat jn gefchebiget / vnd 
—— par Large 48 ſchlacht as weibs eig in /btehat —* 


kamen gen Bethulien: namen was 
jr geweſen war mit jnen / ſes was des vichs 


vnd aller koſtlicher zierd kain zal: alſo / das T 
fiealle —— — 5* ſich 


dem raub alle reich wurden. Joachim der 
oberſt —— zů Hieruſalem: kam gen 
Bethulien mit allen Prieftern:dae fie Ju⸗ 
dith ſehen. 

Als ſie herauß zů jnen kam / fiengen die 
an ainmuͤtigklich fie zů loben. Du eer Hie⸗ 
ruſalem / du freüd des volcks Iſrael / du eer 
vnſers volcks: du haſt mannlich gehand⸗ 
let / vnd dein hertzz iſt geſterckt worden / deß 
halb das du rainigkait vnd keüſchhait ge⸗ 
liebe haſt / vnd kaines mannes / dañ des dei⸗ 
nen / ſch worden biſt: darumb hat 


euch Arten dcr des Herren geſterckt: vñ 


benedeyt ſolt du ſein in ewigkait. Alles 
volck ſprach. Das geſchech / dz geſchech. In 
dreiſſig tagen mocht dz volck Iſrael Eaum 
den raub der Aſſyriern aufleſen. Was 
nun Holofernis geweſen war/ vnd das m 
ſonderlich zůgehoͤrt hat / es wer von ſilber 
von goldr edel geſtain / klaidung / vnd allem 
geſchürr / das gaben ſie der Judith. Vnd 
alles volck frewet ſich / weibes / Jungkfra⸗ 
wen / vnd die Jungen mit ſeiten ſpilen vnd 
barpffen. 


Das XVI. Capitel, 


Das lobgeſang Judith / vnd wie das volck 
GOTT zũ HSiruſalem gelobt hat / vnd 
JZudith geſtoꝛben ıft. 


A A dith dißl dem 
D aus a hend * han Kam auff 


den trum̃en / ſiugen dem Herrn mie 


olocken vnd ruͤffend an ſein namen. Der 
iſt der krieg zerſtoͤrt / Herr iſt fein na⸗ 
men. Der fein gezelt auffgeſchlagen bar 
inmitten feines volcks / das er uns erloͤßt 
auß der hand aller vnſer feind. Aſſur iſt 
kom̃en auf den bergen von Mitternacht 
in der feiner ſterck. Sein menge 
bat ver die baͤchr vnd jre roß haben 


— ihm ain neiv lobgeſang 


Bdie taler bedecet. Er nam hon fur er woit 


mein land verbrennen / vnnd mein Junge 
mannſchafft mit dem ſchwert erſchlagen. 
Er wolt meine kind zům raub / vnnd mei⸗ 
ne maͤgt gefangen hinfuͤren. Aber der Al⸗ 


ſchendt. Dann jr gewaltiger iſt nit von der 
jungen mannſchafft m̃en. Die Sün 
itan haben jhn nie geſchlagen / es haben 
—— helden nie an in gelegt / ſun⸗ 
der Judith die tochter Merari hat jn mie 
je (dönengefkalt jres angeſichts erwaicht 
vnd zů nicht gemacht. Dann ſie hat jre 
wit wen klaider abgethon: bat freüdẽ klai⸗ 
der angelegt der frolockung der Einder 
Iſrael. BSiehat ihr angefichrgefalber/ihe _ 
bar auffgebunden in ain hauben ſbn zů be⸗ 
truͤgen. Ire ſockeln haben ihm feine augen 
verzuche. Fr hüpſche has feinen můt ge⸗ 
—— Mit dem ſchwert hat fie ihm den 
alß abgebawven, Die Perfier ſeind van je 
flandhatfe erſchrocken / vnnd die Medeer 
von jr kuͤnhait. Da haben dic hoͤrlaͤger der 
Aſſyrier geheület: da meine demuͤtigen er» 
ſchinen / důrꝛ von durſt. Die Sün der mäge 
haben fie geſtochen / vnnd alo die flüchti⸗ 
gen kind erſchlagen / im ſtreit ſeind ſie vm̃⸗ 
kummen vosdem angeſicht des Herrn mei⸗ 
nes GOTTes. 
Laſſend uns dem Herꝛrn ain lobgeſang C 
fingen/ ainneiv lo wöllen wir vn⸗ 
ferem GOTT fingen / Herr / du biſt ain 
groſſer GCO TT/machtig in krafft / den 
niemand überwinden mag. Dirfollen dies 
nen alle deine creaturen: dann du haft ge 
redt : und fie feind worden / bein gaift haſt 
du gefende: vnd fie feind gefchaffen / vnnd 
niemante mag deiner ſtim̃ widerfton: Die 
berg werben vom grund bewege mit den 
waſſerẽ / die felfen werde vor dir wie wachß 
zerſchmeltzen: Die dich aber foͤrchten: wer⸗ 
den groß bey dir ſein in allen dingen. Wer 
dem voick das ſich wider mein geſchlecht 
auff beümt / dann GOTT der aũmachtig 
der richt ſich an inen/amtagdesgerichrn 
wirt er ſte haimſũchen. Fewr vnd würm 
wirdt er in jhr flaiſch geben / das ſie des 
bꝛands ewigklich empfinden. 

Nach dem allem bat es ſich begeben / D 
das alles volck nach dem ſig gen leruſa⸗ 
lem kame / dem Herrn lob vnd danck zůſa⸗ 
gen. Vnd nach dem ſie ſich gerainigt he⸗ 
ren / haben ſie alle jhre bꝛandopffer und ge 
lübd vnd verhaißne opffer gcopfferer. Ju⸗ 
dith bar alle Eriegs waffen Holoferms/ 
vnnd alle klainot / die jhr das vold'geben/ 
auch den vmbhang ben fie von der Camer 
genommenbes/ dem Deren auffgebendt: 


das es ſhm fole abgeſündert fein / vnnd in 


verflůchung des vergeſſen. Das volck was Al 


&b / wie man dann pflegt / nach ger 
m. frommen andaͤchtigen / vnnd 
hat diſe freiod des ſigs mic Jũdith drey 

monat geweret. 
E Nach dem ſelben iſt jederman wider zii 
hauß gezohen: vnd iſt Judith hoch gehal⸗ 
ten worden zů Bethulia / vñ noch vil herr⸗ 
licher im gantzen land Iſrael. Dann zůr 
erck hat fie auch keüſchait / alſo das fie 
inen mann mehr erkant jhr leben lang / 
von demanale ie mann Manafles ſtarb. 
$ Anden hochzeitlichen ragen geng fie her⸗ 
fürmiegroffer beraligbaie, ie blıb aber 
in jrs mans hauß hundert vnd fünff jar/ 
vnud macht ihre mägd frey/ vnnd ſtarb / 
ward — zů ſhrem mann inn Be⸗ 
thulia: Alles volck fuͤrt ain klag über ſie 
ſiben tag. Dieweilfielcbe was niemandt 
N der Iſrael belaidiger / vnnd auch vil Jar 
nad jrem todt. Der tagaber an dem der 
fig erobzer war/ ward hochzeichlich gehal⸗ 
ten / vnd von den Juden under die zalder 
bailigen tagen gezelt/ond wirde auch noch 
ag den Juden groß gehalten biß auff di 

tag. | 


End des Bůchs Judich. 


Das büch Kefter 


Daas J. Capitel. 


Vaſthi wolt nit kummen zů dem mal 
Aſſueri: darumb verſtieß er fie, 


N ragen 
Aluert / 
Icher re 
giert hat 
von India 
biß an das 
Mori lãd 
über hun⸗ 
dert / fiber 
vn zwain⸗ 
sig länder 
do er ger 


ben Seil 
feine reihe 








CCLXIII 


iſt Suſa feind reichs hanpeſtat geweſen. 
ſo im dritten jar feiner regierung / macht 
er aingroßh wolleben allen Fürſten / vnd b Mal, 
ſein knechten / den ſtaͤrckſten auß den 

erſier / vnd den Edlen auß Media / vnd 

landtuoͤgten / vor im: Auff das er ers 
zaigte die reichthumb d glori feinsreiche/ 
vnd die geöffe und den pracht feiner macht: 
ainlange zeit / naͤmlich bundere vnnd ach⸗ 
tzig tag. Vnd do die rag des wollebens er⸗ Affuert 
fult wurden / hat er alies volck geladen ”® 
das in Suſa was/ vom maiſten biß auff 
den minſten / vnnd hieß ſiben tag das mal 
zůrichten / im vorhoff des garten / vnnd 
walds / der mit Künigklicher zier vnnd 
hand beſetzt war. 

Vnnd von allen orten hiengend die ges 
zaͤlt / weiffer farb/ grüner, onndblawer/ 
auffgeriche mic weiß leine / vnnd Parper 
ſtricken / die eingeflochten waren inn * 
fenbaine ringen / vnd vnderſetzt mit Mar⸗ 
melſtaine felen: Auch guldin better vnnd 
ſilberin waren zůgericht auff den oͤſterich⸗ 
der von Smaragd vnnd weiſſenſtain ge⸗ 
pflaſtert was. Diß sierddasgemälmie ° 
wunderlicher verenderung: Vnd die ge⸗ 
ladnen / trancken auß guldin trinck ge⸗ 
ſchurren: vnnd das eſſen erügman auff / Oer hay 
in andern vnd andern geſchurren:? Der dıfc Füo 
wein ward fürgetragen: nach Rünigelt nig bar 
her würde/überflüffig/ / vnd zům beften/ 9 baß 
vnd was niemante der denandern über, —— 
fein willen noͤte zů trincken / dann alſo hets heiſten 
der Künig geſetzt vnd auß fein fürſten ber sü trin⸗ 
er ain veroꝛdnet über jeden tiſch / auff das ken.· 
ain jeder name / was er wolt. Vnd die Rü,, 
nigin Paſthi macht ain mal den frawen; 
im Pallaſt / darinn der Künig Affuerus 
gewon was hoff zehalten. 2 

Am fibenden cagdo der Eünig fr$licher ” 
was) vnd nach groffen trincken vorm wein 
erhisget wz / gebot cr dern Mamuchan / vñ 
Bazatha / vnd Arbona / vnd Bagatha / Aſſue⸗ 
vd Abgatha / vnnd dethar / vnnd Char, rus {ds 
thas den ſiben gehatmen dienern / voöhdze At nah 
vo: jhm dienten / dz fie die Künigin Vaſtchið 
einfuͤrete vor dem Rünig / das ſie fanre auf 
je haupt Das diadem / das cr zaigte allen 
Sürften und voͤlckern je ſchoͤne / dañ fie wos e 
faſt hüpſch: Dife wolt nie/ondauffdes Ri; Inf. a.c 
nig gebot | das er: durch die gehaimenbe⸗·⸗ 
folhen bes/ veracht fiesäkumen: Darum 
ward der Künig zoꝛnig / vnd mit groffern 
grim̃en entzünt / frage die weifen / w — 

au 


B 


5 


2 


— —— — — — 


Das Büch 


auf Künigklichem branch all weg bey im 
warend / vnd mir deren rarheralle ding 
handlet / die weßren die geſatz vñ recht der 
älteren ¶ Diſe warend aber die erften vnnd 
naͤchſten Charfena/ vnd Zethar / und Ad» 
matha / vnd Tharſis / vnd Mares / vnnd 
Marſana / vnnd Mamuchan / ſiben Für⸗ 
ſten der Prieſter vnd Medier / woͤlche ſahen 
das angeſicht des Rünigs: und waren ges 
wonlich die erſten / die nach dem Künig nis 
der ſaſſen) was vrtail / die Rünigin Vaſt⸗ 
hi / verſchuldt het / woͤlche nit het woͤllen 
thůn das gebot des Rünigs Aſſueri / dz er 
durch die gehaimen befolhen her: Vnnd 


„ fode Mamuchan ant wurt / das der Künig vñ 


dic fra⸗ 


m Fürſten hoͤreten. Die Künigin Vaſthi haͤt 
Yan may, nit allain verletzt den Rümg / ſunder auch) 
fer fen. alle voͤlcker vnd Fürſten / die da jeind in al⸗ 
len landen des Küngs Affüert; Dann der 
KR ünigin red geet auß zů allen fraiven/auf 
Das fie verachtend ihre mann / vnd fagent. 
Der Künig Affuerus har gebaiffen , das 
die Rünigin Vaſthi eingieng zů jhm / vnd 
die hat nit gewoͤlt: Vnd auff diß beiſpil⸗ 
D aller Fürſten der Perſier / vnd Medier fra⸗ 
wen / werden Elaın achten Ihrer mann ges 
bier: Vnd darumb iſts ain billicher zorn 

des Künigs 
Darumb da es dir gefelt: fo gee ain ges 
(bot auf von deinem angeficht : und werde 
geſchriben nach dem geſatz der Perfier vnd 
Medier/ woͤlchs nit zimlich iſt / das über⸗ 
gangen werd; Das die Künigin Vaſthi in 
kain weg eingang zů dem Kunig: ſunder 
hr reich entpᷣfahe ainandere:die beffer iſt / 
1.%e.19 dann ſie: Vnd diß werd laurıner in allem 
"deinem reich deiner land / das vaſt weit iſt: 
darmit alle fraiven / der groſſen vnd klai⸗ 
nen / erbieten jren mannen ehr. Sein rath 
gefiel dem Künig vnnd den Furſten: vnnd 
eher nach dem rath Mamuchan: vnnd 
ſchickt bꝛieff auß in alle land ſens Rünig⸗ 

reichs / das jedes volck leſen mocht vnd h 
FAR mei ten in mancberlay zungen vnnd bůchſta ⸗ 
fier pm ben: das die man die oberer wären vnd die 
baug ſeĩ maiften in iven heüſern: vnnd ließ in allen 
voͤlckern diß außruͤffen. 


Das II. Copicel. 


Lefier ward Bünigin/die offenbaret 
dem Kunig zwen die jhn 
moͤrden wolten. 


Ach diſen geſchichten / als der A 
—— künigs Aſſueri / war ev 
alt: do gedacht er Vaſthi / vnnd 
was fie gethon ber / vnnd was fie erliten: 
Vnd des Künigs knecht ſagten / vnd fein 
diener. Es werde geſůcht dem künig jung 
vnd (hönjungkfraiven: vnnd werdenger 
fant / die beſcha wen ſchoͤne meid / vñ junges 
fraiven durch alle land: und bringen ſie in 
die ſtat Suſa: vnnd geben fie ins fraiven 
zimmer / vnder den gewalt Egei des ge⸗ 
haimen / woͤlcher iſt der obereſt vnd huͤter 
der Küniglicher weiber, vnnd entpfahen 
weibliche zier / vnd anders zů dem brauch 
notturfftig / vnnd woͤlche vnder yhn allen 
gefalle des Künigs augen / die regier an 
der ſtat Vaſthi. Die red gefiel dem Kü⸗ 
nig / vnnd wie ſie anbrachten / gebot er das 
geſchaͤch. 
Es war in der ſtat Suſa ain Jud / mie 
namen Mardocheus / ain Sun Jair / des 
ſuns Semei/des ſuns Cis: vom geſchlaͤcht 
Jemini / der hingefitre was von Hieruſa⸗ 
lem/ zů der zeit / do [Tabuchodonojor der x 
A ünig Babylonis berhingefisre Jeconis +°*4 
am den Künig Juda: difer zohe auffleins 
brůders tochter Ediſſe / woͤlche ſunſt ger @,.« 
nant ward loeſter: vnnd here baide Älter Zuf, ca 
verloren / vaſt ſchoͤn vnnd wolgeftalt von 
angeſicht: Vnd do jr Vatter und Můtter 
eſtorben waren / hat Mardocheus diſe 
ir ain tochter angenummen: Vnnd do er 
hal des Rünigs gebot / vnnd auff ſein be⸗ 


felch / viler ſchoͤner / uugkfracen wurden 


bꝛacht gen Sufa / vnnd geantwurt go 
dem gehaimen. Iſt im auch Mefter bracht 
worden vnder andernmaiben / das ſie bes 
halten wurd in zal der fraiven: Welche ge⸗ 
* m: vnd fand gnad vor des angeſichts: 

nnd er gebot den gehaimen / das er eylte 
mit der weibliche zier / vnd geb jr bald jren 
tail / vnd ſiben die aller hüpſchten auß dem 
frawen zim̃er / vnd das er ſie / und jr hoff⸗ 
ungkfrawen zierte vnd ſchmuckte: Vund 
fie hat nit woͤllen anzaigen hr volck / vnnd 
vater land: Dann Mardocheus het ir ges 
boten / das fie der ſach gantz geb wig: Div 

gieng allerag vor den vorhoff des hauß 
dariñ die außer woͤlte jungkfiaiwen * 
warden / trůg ſorg vmb wolfsre Heſter ⸗ 
vnd wolt wiſſen / was jr begegnet. 

Do aber dis Zeit kam / jeder jungkfrachẽ 
nach der ordnung für den künig zů tretẽ / 
do alle ding vollendt warend / die zů weib⸗ 


| 


gehoͤrten / weltzt ſich herumb der 

ef m ner (dann alfo warden fie ges 
“of monat Kalbe echß monat mir mirrhen oͤl / die ſechß 
een andergebauchtefie ander wolruͤchend ſal 
*3 — ben vnnd ſpecereyen Vnd ſie giengen bin 
| Laffensücin sim Künig ( vnd was fiebegert zů der 
dem Bi zier / das namen * wie a das gefiel) Al⸗ 
nig t / giengen fie von dern fraiven zim⸗ 
a e Alnige Camer. Vnd woͤlche 

am abent eingieng / am morgen gieng ſie 

auß: vnd wurd von dañ gefuͤrt in das an / 

der frachen zim̃er / wöldye was vnder dee 


SSsSeä5#eH 


— 


oberer was ob dz künigs ſchlaff weibern: 
Vnd kaine dorft wider zů dem Künig kũ⸗ 


— u > 53 


ei mit namen, 

‚ As nun die zeit nach ordnung herumb 
was:vnd je nahet fich der tag/daran He⸗ 
er die tochter Abiahil : des brůders Mar 
dochei Cdieer fiir fein tochter angenum̃en 
ber) folte zů dem Rünig geen: Dife hat nie 
gfragt nach der weiber gſchmuck / junder 
alles das gewöle har Egeus der gebaim 
bier der jangkfrawen / diß hater jr zů ai⸗ 
Leier er zier geben: Dann ſie was vaſt wolge⸗ 
wat geſtalt / mit vngleüblicher ſchoͤne / darziian 
ii Dan genäm in aller menſchen augen / vnd lich 
un Süd) anzüfehen; Afo if fie gefürt worden 
Indie Camer des Künigs Aſſueri im zehen 
1 Org den monat / der genant iſt i Tebeth / um fir 
dr, ¶ henden ar ſeins reichs: vnd der künig bat 
Dfiemerlieb gehabt / dann alle fraiven: hat 
auch gnad vnd miltes bergen mer vor im: 
danall frawen / vonder feger auff jr haubt 
die kron des reichs: vnd macht fie regieren 
an ſtat Vaſthi / Hieß auch ain faſt herr⸗ 
lich mal zůrichten / allen Fürſten vᷣnnd ſein 
btemvonder vermaͤhlung wegen vnd 
dochʒeit Heſter: vnd gabe ruͤw alien laͤn⸗ 
der hat auch gaben außgeben/nach Aus 

I gkhcher herrugkait. 
Vnddo ʒů dem andern mal Jungkfra⸗ 
J wen geſůcht wurden / vñ verſam̃let: Belib 
Mardocheus bey dthůr des Ruůnigs / dañ 
er het noch nie angeſagt Ihr Vater⸗ 
J land vnd volck nach feinen gehaiß: Dann 
alles das er gebot / des her acht Heſter / vnd 
thet alle ding nic anders/ dan do er ſie von 
ſugent erzohe. Alſo zii der ſelbigen zeit do 
tdocheus vor des künigs thur verzo⸗ 
/ find jre zwen gehaimen des Kunigs: 
agathan vnd Thares / woͤlche warend 
hihlter / vnd warend oberer an der er / 


— 


— 
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band Safagasi bes gehaimen diener/der 


men / dann der Rünig begert jhr / vnd bo 


CCLXIIII 


ſten thür des palaſt / vnd wolten > ſteen 
wider den Kůnig / vnd ın toͤdten: Diß was Zwen 
Mardocheo nit verborgen: der hats bes — 
hend verkünt Heſter der Künige: vnd fie ng ers 
rner im namen Mardochei / der ihr Die monde 
ac —— bet: ließ an Küniglangen: 
ñ fie feind peinlich gefrage worden, und 
bat ſich alfo erfunden / vnnd bald feind fie 
erhenckt worden am galgen: Vnd es iſt 
eingeſchriben worden ın das loiſtoꝛij / vnd 
geſchicht bůch / vor dem KRünig. 


Das III. Caopitel. 


Aman ward erhoͤcht / der vmb Mar⸗ 
docheus wegen wolt ale Ju · 
den toͤdten · 


Ach dem / erhoͤcht Künig Affe A 
NE Aman den Sun en Inf ea) 

der was vom ſtammen Agag: vñ 
fesc ſein ſtůl über alle Fürſten die er het⸗ 
vnd alle des künigs knecht / die weberren g Wan 
under den thoren dcs palaſts / bogen jhre Perrem 
Em, vnd baͤtend in an / Dann aljo hett jhn 
geborender Künig / Alain Mardocheus / 
der bog ſein knuͤ nit / vnd baͤtet / hn nit an ⸗ 
des Kunigs knecht ſagten / m. Warumb 
vorander / heltſt du nit des Künigs bor?, 
Vnnd do ſie diß offt ſagten / vnnd er wolts 
nit annemen / ver kündten fie diß Aman⸗ 
vnnd begerten zů wiſſen / ob er inn ſeinem 
fürnemen verharsen wolt: Dann er ber sn 
geſagt / er waͤre ain Jud: 

Woͤlchs do Aman hoͤꝛet vnd er in erfar / B 
nuß befand, das Mardocheus im die Em), 
nit boge / vnd jn nit anbaͤtet / ward er vaff 
zornig: Vnd ſchaͤtzet alle ding für nichte⸗ 
das er allain ſein hand moͤcht anlegen an 
den ainigen Mardocheum / dann er hoͤret / 
das er an Jud war / vñ wolt ce verderben 
das gantz geſchlaͤcht der Juden die waren 
im reich Aſſueri. Im erſten Monat (des 
namen iſt Ni an) im zwölften Jar des d Mrg 
reichs Aſſueri / iſt das loß geworffen wor 
den in ainer (woͤlchs auff Hebꝛaiſch wirde 
Phur genant) vor Aman: auf woͤlche tag Infye 
vᷣnd monat das Judiſch volck ſolt er ſchla⸗ 
gen werden / vnd gieng herauß der zwoͤl 
monat / der genant wirt Adar. Vnd As b Bon 
man jagt dem Künig Aſſuero. Es iſt ain —* 
volck / durch alle land dems reicho zer⸗ ” 9 
jireiwe / vnd von jhm ſelber Aogejiinderr/ . 
* | gebraucht 


Aman 


C gebraucht ſich neiver ſatzung und Ceremo⸗ 
wien: vnd des Künigs geſatz verachten ſie: 
Vnd du waiſt wol / das deine reich nit nutz 

/ das es mücvoille durch zů vil nach laſ⸗ 

Gefelt es dir / So erkenn / das verder⸗ 
be: fo will ich zehen tauſent talent dar waͤ⸗ 
gen h den truchen maiſtern deins ſchatz. 

Darum̃ name der Künig fein ring / den 
er bꝛaucht / von ſeiner hand: vnnd gab jhn 
Sup.co. dem Aman Amadathi ſun vom geſchlecht 


b (dig: 


Das Büch 


len / wainen / das vil aͤſchen vnd ſaͤck für hr 
bett bꝛauchten. 

Vnd die Jungkfcaiven Heſter / vnd ges 
haimen diener giengen zů jhr / vnd ſagtens 
hr: woͤlche war betruͤbt / als ſie das hoͤret· 
vnd ſchickt jm ain klaid / das er abzug den 
ſack / vnd legte das an :aber er wolts nit ne⸗ 
men: Doberüfft fie Atach den gehaimen: B 
den der Künig hr zů ainem diener ge 
het: dem gebot ſie / das er gieng zů ⸗ 


Agag der Juden frind: vnd ſpꝛach zů ihm. docheo:vnd er lernte von ibm] warumb er 
Das ſilber das du verhaiſt / ſey dein. Dom dz thet: Atach gieng auß zů Mardocheo: 
volck handle:dasdir gefelt: vñ des Rünigs der ſtůnd auff der gaffen vor dem thor des 
ſchꝛeber ſeind beruͤfft worden im erſtẽ mo⸗ pallaſts / woͤlcher zaigt alle ding an / die 
nat Niſan / am dreyzehenden tag des mo⸗ geſchehen waren: wie Amam iſſen 
Mdat nats: vñ iſt geſchꝛiben worden: wie Aman het / das er inn die ſchaͤtz des Künigs filber 
die Zodẽ befolhen / zů allen lands Fürſten und land» braͤchte / vmb den todtſchlag der Juden: 
— richtern / mancherlay volcks / wie jedes hm auch Copei des mandaẽs / das 


volck leſen mocht vnnd hoͤren in mancher⸗ 
D lay ſpꝛach inn namen des Künigs Aſſueri: 
wvñ die brief mit feinem ring verſigelt / feind 
außgeſchickt worden durch die lauffende 
boten des künigs in alle land: das ſie toͤdtẽ / 
vnd vertilgen all Juden / vom Eind biß an 
den alten / kinder vnd weiber / auf ain tag 
Das iſt am dreyzehenden rag des zwoͤlfften 
monat/der genant wirde Adar / vnnd hre 
guͤter einziehen. Der inhalt der brieff iſt ges 
weſen / das alle prouintzen das weßten / vnd 
auff den obgenanten tag ſich rüſten. Die 
boten die man ſchickt / die eilten zů erfüllen 
des a. haiß / vnd bald hieng das ge: 
Anf. s.d bot zů * vnnd der Künig vnd Aman 
hielten wirtſchafft / vnd alle bie in der ſtatt 

waren wainten. 


Das IIII. Capitel. 


Mardocheus ſchickt sü Heſter / 
dus ſte fur die Zus 
den baͤt. 


D Mardocheus diß hoͤret / zerriß 
er ſeine klaider: legt ain ſack an: 
ftreiver aſchen auff fein haubt: vnd 

ſchrey mir groſſer ſtim̃ auff der gaſſen / da 

mitten in der ſtat: vnnd er zaigt die bitter⸗ 
„ Fait ſeins gemuͤts: vnnd gieng mit diſem 

heulen biß an die thor des pallafts: Dann 
es gezam ſich nit / das er im ſack klaidt 
gieng in den Künigklichen ſaal. Auch in 
allen landen: ſteten / vnnd orten, dahin der 
grauſam befelch des Künigs kam / was 
ain groß trauren der Juden / faſten / heü⸗ 


2° 


Sr 
dẽ pe 


—— 
zů Suſa hieng / das ers der KRünigin zaig⸗ 
te: vnnd maner ſie / das ſie zů dem Künig 
ieng / vnd jn baͤte vmb jr volck. c 
am wider vnnd ſagte Heſter alle ding / die 
Mardocheus het geredt. Vñ fie antwurt / 
vnd hieß Mardocheo wider ſagen. 
knecht des Künigs / vnnd all die vnder ſei⸗ 
nem gebiet ſeind / die wiſſen / Es ſey mann 
oder weib / wann er vnberuͤfft geet inn den 
inwendigen hof des künigs / der ſoll behend 
on allen verzug ertoͤdt werden: Es ſey 
dann / das der Kunig die gulde růt gegen 
jbm raiche / zů ainem —— der guͤtig⸗ 
kait / das er leben moͤg: Darumb / wie kan 
ich zů dem Rünig geen / die jetz inn dreiſſig 
tagen nie bin zů hm beruͤfft worden. 

o diß hoͤret Mardocheus entbot er wi D 
der Heſter / vnd ſprach. Nit habs darfür 
das du dein ſeel allain erledigſt / darum̃ das 
du biſt ins KRünigs hauß für alle Juden; 
Dan ob du jer ſchweigſt:ſo werden die Ju⸗ 
den erloͤßt durch andere züfällige vrſach: 
Vnd du / vnd deins Patershauß werden 
vndergeen: Vnd wer waißt / ob du darum̃ 
zů dem reich kummen ſeyeſt / das du zů di⸗ 
fer zeit berait wurdeſt· ¶ Vund hoeſter bar 
Mardocheo wider die wort entboten. Gee 
bın, vnd ſamle alle Juden / die du inn Su⸗ 
ſa findeſt / vnnd bitten für mich: Eßt nit / 
vnnd trinckt nit dꝛey tag vnnd drey nachtt 
vnd ich mit mein maͤgdlin will auch faſten: 
vnd dann will ich eingeen zů dem Kunig 
vnberuͤfft / wider das geſatz / will mich inn 
gefar und in todt geben: Alſo iſt Mardo⸗ 
cheus hingangen: vnd hat allesdaschon/ Pfop- 
das Heſter gm geboren, — 


2 





IE 


Aman 


Das V. Capitel. 


| sh den Bünig/ Aman bes 
ar galgen Mardochco. 


M dꝛitten tag lege Heſter an die 
3 MR: cheklaider: vnnd ſtůnd 
im 


vorhofdes Künigklichẽ hauß / 
ünigs wo⸗ 


der was inwend des 
nung / vnnd er —— Künigklichen 


im gerichthau en der thür des 

Vnd do er —A die Künigin 

ſtend / gefiel ſie ſhm in feinen augen: vnnd 

Ete ſtreckt auß gegen jhr die gulde růt / die er 


‚ geng het in ſeiner hand: die hinzů / vnnd 
—* a růt zů bee mb bee A ünig 

j zů hhr. Was wilt R ünigin Heſter: 

as iſt dein bit? Ob du auch das halb 


reich begereſt / ſols dir geben werden : As 

ber ſie antwurt: Gefelts dem Künig / jo 

bit ich / das du heüt kummeſt zů mir / vnnd 
Aman mit dir / zů dem morgen mal / das 
Bid zũberait hab: Vnnd bald ſpꝛach der 
Künig / Berůffend Aman / daser zů wils 

len werd der Heſter: Alſo ſeind der Kits 

nig vnd Aman Eummen zů der ladtſchafft 

die Heſter berait het: Vnnd der Künig 

Lö ſpꝛach zũ jr / nach dem er überflüſſig wein 
fhaffı crunckẽ her. Was begereſt / das ich dir geb; 
Peften vnd was dings bitſt du? Wañ du auch dẽ 
Ware halben tail des reichs begereſt: du würdſt 
erwerben: Heſter antwurt im. Mein bit/ 

vnnd mein gebet ſeind diſe: wann ich gnad 
funden hab in dem angeſicht des Kijnigs: 

vnd wanns dem A ünig gefelt / das er mir 
—— ich beger / vnd erfulle mein bit / ſo 

m̃ der Kümg vnnd Aman zů dem wol⸗ 

leben / das ich jhn zůberait hab : vnnd 
„morgen will ich mein voillen dem Rünig 


|. 
€. Mo iſt Aman froͤlich herauf gangen 
ſuͤbigen tag vnnd wunfamer geberd: 
do er Mardocheum ſitzen vor 
des pallaſts thůr / vnnd das er nu allain/ 
nit gegen jhm auffſtũnd / er het ſich auch 
nit verruckt von der ſtat ſeines ſitz / iſt er 
fer erzürnt: Thet doch nit der gleicyen/ 
kam wider in ſein uf sond beruͤfft zů im 
ſeine freünd / vnd fein fraiven Zares: vnnd 
erzelt jhn die groͤſſe ſeiner reichthumb / vnd 
die vile feiner künd/ vñ wie mit groſſer glo 
tider Rünig jn erhoͤcht her über alle Fur⸗ 
fen vnd diener. Vnnd nach dem ſprach er. 
Auch hat die Rünigin heſter kain ande⸗ 


Heſter. 


ven beruͤfft zů der ladſchafft / mit dem Kü⸗ 
nig / dann mich / bey woͤlcher ich auch mor⸗ 
gen eſſen würdt mit dem Künig. 

Vñ ſo ich diß alles hab / ſo acht ich doch 
darfür / ich hab nichts / dieweil ich ſihe 
Mardocheum den — ſitzen vor der 
R ünigklicher ebür: Do ant wurt jm 5% 
res vnnd andere freünd. Haiß auffrichten 
ain hohen baum̃ / ber fünfftzig elenb- ten 
hoch ſey: vnd morgen ſag dem Künig das 
Mardocheus daran gehenckt werdt / vnd 
alfo würdſtu froͤlich mie dem Rünig / zů 
dem wolleben gan: vnd der rach gefiel im 
vnd hieß ain hohen galgen zůrichten. 


Das V IJ. Capitel. 


Der Btinig fand die trew Mardo⸗ 
chei / vnd hieß jn eeren. 


Er Rünig Funde bie nacht nit A 
wlaffen: vnd er hieß ihm bꝛingen 
iſtorien jarbuͤcher vergangner 
zeit: Vnno do ſie geleſen wurden in feiner 
gegenwürtigkait / do kamen an das ort ⸗ 
da geſchriben was / wie Mardocheus an 
gejagt het / das Bagathan vnnd Thares Sup. · 
haimlich wolten den Künig Aſſuerum 
er wirgt haben: woͤlches do der Kuůͤnig hoͤ⸗ 
ret / ſprach er. Was eher und lons vınb diſe 
treiv Mardocheus erlangt het? Spra⸗ 
chend ſeine knecht vnnd diener. Gar kain 
lon hat er entpfangen. 
Vnd bald ſpꝛach der Künig. Wer iſt B 
im vorhof? Dann Aman was gangen in 
de innern vorhoff des Rünigklichẽ hauß⸗ 
das er anbtaͤchte bey dem Kůnig / das er 
befälbe Mardocheum an galgen zůhen⸗ 
chen / der ihmsügeriche was: Die knecht er das 
ant wurten. Aman ſtat im vorhoff: vnnd mit der 
der Künig ſagt. Er gang herein : vnd da Zumg 
er hinein gieng / ſprach er zů im. Was fol“ = 
man dem mann thůn / woͤlchen der Kü⸗ 
nig zů eeren begert? Aber Amau gedacht 
in ſeinem hertzeen / vnnd achts darfur/ Pa 
were Eainer den der Künig eeren wolt/ 
dann ihn. Vand antwurt. Der menſch / 
den der Künig zů ceren begercz foll ange, 
lege werden mic Rünigklichen Elaidern/ 
vrnd geſetzt auff ain pferde vons Rünigs 
fartel : vnnd entpfahen das Diadema 
auff fein haubt: vnnd der obereft auß den C 


Furſten vnd Derien halt fein pferde; vnd 
ſo ex auff der gaffen der ar bercin gar/ 


y ® 


aman 


eer Mar 
dochcu 


o er vnnd ſpꝛech. Alſo wirdt geert/ 
——— A ünig eeren will. Der Kü⸗ 
nig ſaget zů ihm. Eil / vnnd nim̃ das klaid 
vnnd pferdt / vnnd thů alſo wie du geſagt 
baft Mardocheo dem Juden / der ſitzt vor 
der thür des Pallaſt. Hut dich das du 
nichts — ſſeſt von den dingen die du 
geredt haſt. 

Alſo name Aman das klaid und pferdt: 
vnd legts Mardocheo an / vnnd der 
gaſſen / gieng er vor jhm / do er in auff das 
roß geſetzt het / vnd ſchrie Diſer eer iſt wür⸗ 
dig / ain jeder den der Künig will ehren. 
Vnnd Mardocheus keret wider zů der 


D thür des Pallaft: Vnnd Aman eilt in fein 


hauß / traurig / vnd mic bedecktem haubt: 
vnnd ſagt Zares ſeiner frawwen / vnnd den 
— / alles was jhm begegnet was: 
ie weiſen die er im Rath het / vnnd fein 
fraw/antwurten jmm. Wann Mardoche⸗ 

us iſt vom Jüdiſchen geſchlaͤcht / vor woͤl⸗ 


chem du haſt —— zůfallen / ſo 


magſt du jhm nit widerſta 


n / ſunder wür⸗ 
deſt fallen vor ſeinem angeſicht: Vnnd die⸗ 
weil fie mir ainander redten: do kamen 
zwen gehaimen des Rünigs: vnnd triben 


‚  Ihn/ das er bald kaͤme / zů dem wolleben/ 


das die Künigin berait het. 


Das VII. Capitel. 


Heſter verklagt Aman / der 
ward gehende, 


A IN Lfo find eingangen der Künig 


Die kla 
felts dir / ſo (hend mir mein feel / für die 


Heſter 


vund Aman / das ſie renden mie 

der Rünigin: vnd der Künig far 

get. auch am andern tag / nach dem er 
m wein erhitet , as iſt dein beger 

er / das dir geben werd? Vnnd was 

wilt das dir geſchehe? Auch wann du das 
halb reich begereſt / fo würdeſt gewaͤrt: 
Auff das antwurt ſle. Nab ich funden ges 
g nad in dein augen O Rünig / vnnd ge 


ich bit / vnnd mein volc für das ich beger: 


D Dann ich vnd mein vold feindgeben wor» 


den / das wir zerkniſcht erwürge werden/ 
vnd vndergangen. Vnnd woſte GOTT 
Bas wir zů knechten vnnd magdten ver⸗ 


> Eauffe wurden / das wärcain ledlich übel 
vnd ſeüfftzend ſchwig ich. Aber jetz iſt vn⸗ 


‚fer. feind / des grauſſame wirdt dem Rünig 
zů gerne[fen. — 


Der Aür antwurt. 
iſt nr in fein macht / daͤs er ſol⸗ 


— — Heſter ſprach. Vnſer 


iſt der Aman. 
er diß hoͤret / von ſtund an erſchrack er 
darob: mochte nit leiden des Kuͤnigs vnd 
Künigin angeſicht: Der Künig aber 
was zornig / vnnd ſtůnd auff von dem oꝛt 
des wollebens / vnnd gieng in garten mic 
baumen beſetzt. Aman ſtuͤnd auch auff/ 
das er die Künigin Heſter baͤte fiir fei 
feel: dann er merckt daserwas übels jhm 
‘vom X ünig berait war : Vnd do er wider 
Fam vom baumgarten: vnnd giengindis 
malſtat der würdſchafft / fander Aman / 
der auff das betlin nider gefallen war / da⸗ 
van loeſter lag / vnd ſprach. Auch die Rür 
nigin will ee vndertrucken in meiner gu 
genwürtigkait / in meinem hauß: Vnnd 
was noch nit das wort gangen auf des 


K ünige mund / vnnd fiebald verdeckten © c Darı 
fein angeficor sound Farbona aiuer aup fi 
den gchaimen / ber ſtund in des Rünigs * 


dienſt / der ſpꝛaach. Sihe das holtz / das er * 
dem Mardocheo berait het / woͤlcher ge⸗ 
redt hat für den Künig / das ſtat in A⸗ 
mans hauß / hat in der hoͤhe fünfftzig elen⸗ 
bogen: Der Künig fpracb zů jhm. 


cbeo zügeriche het: und des Rünigezom ° 
bar gerisivcr, 


Das VIII. Capitel. 


Mardocheus würdt erhoͤcht / vnnd das 
mandat wider die Juden 
widerrüfft. 


Vff den ſabigen tag hat der Kür? 


nig Aſſuerus geben der Künigin 
Defter das hauß Aman / des 
ſaͤchers der Juden: vnnd Mardocheus 


ieng hinein fürden Künig: dann eſter 


t bekendt / das er wäre jbre vatters bꝛů⸗ 
der: vnd name der Rünig den ring/ 
chen er ber haiſſen von Aman nem̃en: 
gab den Mardocheoe Aber Heſter ſetzet 
Mardocdyeum für jren Hofmaiſter. Vnd 
Reiftdaran nit benuͤgt geweſen / ſie fiel dem 
A uünig zůfůſſen / vnnd wainet / vnnd bit⸗ 
tend ſprach fie / das er die boßhait Aman 
des Agagiter/ vnd fein boͤſeſten anſchleg/ 
wölcde er erdacht bat wider die -_— 


wi... 
vnb Surn 


AN. 
* 


Dem Amar «It 
end jhn daran: Alſo iſt Aman gehenckt warn |: 
wordenan galgen / den er dem Mardo⸗ bandu  \:n; 


— ⸗7 


> 


n 
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It 
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Aman 


Heſter. 


das er bie hieß" kraſtloß werben : Aber er / dar: Vnnd was diß ber kurtz innhalt des 


nach gewonhait / recket den guldin ſcepter 


brieffs: Das in allen landen und voͤlckern / 


mit der hand / darmit ward anzaigt ain woͤlche des Künigs Aſſueri gewalt vnder⸗ 


zaichender miltigkait: Vnd ſie ſtůnd auff 


thenig warend / wurde kundtthan / die 


vor ſhm / vnd ſprach. Gefelts dem Rünig Inden berait ſein / rachſal zůnemmen von 


vnnd hab ich gnad funden in fein augen/ 
vnnd was me in baͤt ihm nit widerwärrig 
iſt / ſo bit ich / das mit neven briefen / wer⸗ 
den widerruͤfft die alten brieff Aman / des 
haimlichen feinds vnd wider wertigen ber 
Juden : dariti er gebotten ber / das ſie ſol⸗ 
ten verderben inallen landendes Rünigs: 
Dann wie mag ich gedulden das ertödten 
vnd erwürgen meins volcks. 


3, Vnnd Affnerus der Rünig antwurt 


Bänig 
miders 


L.? 


Di 


26. 


Heſter der Rünige/ond Mardocheo dern 
uden. Das bauf Aman hab ich Heſter 
t Künigin geben: vnd hab jhn bai 


—* en 
rüftder an galgen hencken / darumb das er iſt Eäch 
„Fi mbar, 


fen feine hend wider die Juden an zü 
Ba Amer febzeibend den Juden / wie 
es cuch gefelt indes Künigs namen, ver⸗ 
ſiglet die brieff mic meinem ring : dann diß 
was die gewonhait / das niemandts dorfft 
re ren den brieffen / die außgiengen 
indes Rünigs namen / vñ mit ſeinem ring 
verſiglet waren. 
Aſſo warden beruͤfft die ſchreiber vnnd 
büchhalter des Künigs ( es war aber die 


F Mai, zeit des dritten Monat < Sıbanam drey 


vnd zwaintzigiſten tag des ſelbigen) vnnd 
wurden die brieff geſchriben / wie Mars 
docheus wolt / an die Juden / vnnd an die 
Fürſten / pfleger / vnnd richter / woͤlche rev 
gierten hundert ſiben vnd zwaintzig land / 
von India an biß gen Acchiopia : Ainer 
prouing vnd prouintz / volck vnnd volck / 
nach jhr zungen vnnd bůchſtaben: Auch 
den Juden / wie ſie das leſen mochten vnd 


¶hoͤren: Vnd die bꝛieff die hingeſchickt war⸗ 
Cup. den / indes Künigs namen; ſeind mit ſei⸗ 
Infıs, am ring verfigele worden; vnnd ſeind ge⸗ 


ice worden / durch die reitpoſten: die 
leffend durch all prouintzen / das fie die als 
ten bꝛieff fürkamen mit den newen beiefen. 
In diſen hat der Rünig geboten / das 
fie anredten die Juden durch alle ſtet / und 
—— den Juden das fie verſamlet wer⸗ 
vnd ſtůnden für Ihre feel / vnd alle fre 

ind / mit weib / vnnd Eindern/ vnnd allen 
üſern / das fie die zů code ſchliegen / vnnd 
vertilgten: Vnnd iſt geſetzt worden durch 
alleland ain tag der rachſal / naͤmlich der 
dietzchend tag des zwoͤlfften Monats A⸗ 


Ihren feinden. 


Vund die ſchnellen reitboten ſeind auß⸗ 


gangen / die trůgend die botſchafft: vnnd 
des Küni 
Suſan: 
von dem Pallaſt / vnnd angeſicht des Kü⸗ 
nigs / (hembarlid) in Rünigklichen Elais 
dern blaip vndertzfarb / trůg ain guldine 
kron auff ſeinem haubt: vnd war deklaid 
mit ainem ſeiden vnnd Purpur mantel. 
Vnnd die gantʒ ſtat har gefrolockt/ vnnd 
ſich gefrewet: Vnd es dunckt die Juden⸗ 
es wer ain newes liecht geſehen woorden/ 
freüd / eher / vnd freüdenſpring / Bey allen 
voͤlckern / ſteten / vnnd landen / wohin des 
A üngsgebor hin kamen / da was wun⸗ 
derlidye —e— — vnd feirliche 
tag: alſo das vil ainer anderen ſect vnnd 
voicks / ſich chaͤten zů jr religion vnd cere⸗ 
moni: Dañ ſie all ber überfã 

fer ſchꝛaͤck des Jüdiſchen namen, 


t hieng am Pallaſt zů 
Arch weh er: 


llen ain groſ⸗ 


Das 1X. Capiee, 


. : ind 
— 


haben / das er Adar genandt jey/ 


do allen Juden berait / das ſie erſchlagen 
ſolten werden / vnd jhre feünd begerten des 
ren blůt: Do wand ſich dic fach vmb / das 
die Juden oblagen / vnnd ſich rachen an 
ihren finden : dann fie warden verſamiet 
in allen ſtetten/ 5* / vnnd oͤrtern / das 
fie she hend au 

und verfolger :vnnd Bainer dorfft hu wois 
derſtan darumb das alle voͤlcker durchs 
trang die forcht jhr vile: Dann auch die 
Landrichter / vnd haubtleüt / vnd pfleger/ 
vnd alle aͤmpter / Die jeden orten vnd ver⸗ 
chen fürgeſetzt was / die erhoͤchten die Ju⸗ 
den / von forcht wegen Mardochei den 
weßtẽ ſie / das er ain Furſt der Pfain was⸗ 
vnd ains groſſen vermügen : vnnd der ges 
ruch feines namens wiechß taͤglich vnnd 
floge durch aller mund. 


ſtreckten wider jhre feind 


VY ij Aß 





CCLXVI 


Soembq 


Sup. * 


Lfo am dreitzehenden des 
ie Monat / den ee 3 


Das Büch 


Alſo ſchlůgend dte Farben ſhre feind mie 


B 
Ay ainer groffenplag : vnnd haben fie getoͤdt 


. vnnd widergalten ihn / das ſie berait het⸗ 
ten denenzerhün: Alſo das ſie auch in Su⸗ 
fa vmbbꝛachten fünff hundert mann / aufs 
krhalb der zehen fün Aman des Agagirer 
ber Juden feind : wölcher warnen Einb 
Phar ſandatha / vnd Delphon/ vnnd Eſ⸗ 

hata: vnd Phoꝛatha / vnd Adalia / vnd 
—3333 Phermeſta / und Ariſai / 
vnd Aridai / vnnd Jezatha: woͤlche do fie 
hetten erſchlagen / wolcen fie nie rauben 
von jhr hab: vnd bald iſts dem Künig an 
—* worden / die zal deren die in Suſa 

eind erſchlagen worde: Der fage der Rů⸗ 
nigin. Die Judenhaben geröde fünff hun⸗ 
dert mann in der ſtatt Suſa / vnnd ſunſt 
zehen fün Aman : was groffe ſchlacht mais 


neſtu / üben fieinallenländern? Was be⸗ fü 


gerſt mer 7 Dder was wilt / das ich haiß 
chi 7 Sie anrwurt jhm . Ob diß gefelc 
den Künig / fo werde gewale den Juden 
2. / wie fie heüt gethan habenin Su⸗ 


s / das fie —— auch alſo thůnd: vnnd 

die zehen fin Aman werden an den gal⸗ 

Shen gen geheuckt: Vnd der Künig gebor/das 
ſun > alfo geſchaͤch: vnnd bald iſt zů Sufa dns 


gebot gebangen :ond die zehen fin Aman 
feind auffgehenckt worden, 

Do die Juden feind verfamler worden 
am vierssebenden tag des Monate Adar 
feind erſchlagen worden in der ſtatt Sufa 
dꝛey hundert mann: vnnd jre hab iſt nic in 
raub kum̃en: Vnd auch durch alle land / 

die des Künige gebiet vnderworffen wa» 

Iude er ken⸗ ſtůnden die Juden für jhr ſeel / das fie 
getoͤdt haben jhr feind vnnd verfolger : fo 
75000. vaftjdasdiczal der erſchlagen erfülte fünf 
D vnd ſlbentʒig tauſent: und jhr Bainer rieret 
etwas an / von jhrem gůt: Aber der dreitze⸗ 

hend tag des monats Adar / iſt ain tag ge⸗ 

weſen der toͤdtung bey allen / und am vier⸗ 
zehenden ag haben fie auff gehoͤꝛt zůſchla⸗ 

Oer Zu gen: den haben fie geient Das er ich 
den vn⸗ was: das ficdaran zů aller zeit fürhin den 
gennis wolleben / freüden vnnd würdef&afften/ 
auß warten: Aber die in der ſtat Sufa het⸗ 
ten geuͤbt die ertödrung : am dreizehenden 

vnnd am vierschenden tag des felbigen 
monats feind fieim ſchlagen geveäfen: vnd 
am funfftzehenden tag / haben fie auffge⸗ 
hoͤꝛt zůſchlahen: darumb haben ſie den J 

bigen tag auffgeſetzt der ſpeiß vñ freüden. 

= Die Juden aber die woneten in flecken die 


J 


bencht. 


nit gemaurt waren vñ in doͤrffern / die ba 
ben geſetzt den viertzehenden tagdes Mor 
nats Adar / der wurdtſchafften vnd freü⸗ 
den: alſo das fie daran froͤlich ſeind / vnnd 
vnderainander ſchickten eſſen vnd ſpeiß. 


Alſo bat Mardocheus u den. alle anf E 
gri 


geſchriben: vnnd in beleffen ffen / hat 
ers geſchickt den Juden in allen landen des 
Künigs / fie woneten nahet oder ferne/ 
das fieden viertzehenden vnd fünff zehen⸗ 
den tag deß Monats Adar für feſt an⸗ 
nemmen : Vnnd wann das jar her wider 
kaͤme / allweg mic Herrlicher cher hielten: 
dann in diſen ragen haben die Juden ſich 
gerochen von jbren feinden : vnnd das 
eraivren vnnd wainenift Eert worden in 
freüd und fröligkait: und das diß wärend 
die räg dcs wollebens vnnd freiiden : unnd 
chickten ainander tail vonder ſpeiß / vnnd 
den armen geben ſie gaben: vnd die Juden 
habents angenummen für ain feſtlichen 
brauch / was ſie do zemal anfiengen zethůn / 
vnnd das Mardocheus gebotten het ze⸗ 
ehun: Dann Aman der fun Amadathi des 


ſtammen Agag / ain feind vnnd wider⸗ Sup * 


ſacher der Juden / har übels gedacht wir 
der ſie / das er die toͤdte: vnd hat das Phur 


geworffen/dasift in vnſer ſprach ain loß. 


Vnnd darnach iſt Heſt 


* 


rafftloß wurde / vnd das übel das er ge 
dacht hat wider die Juden / Eerete wider 
auff fein haubt: Auch darzů habenfiein/ 
vnd feine fün an galgen gebenckt : vñ von 
der ſelben zeit her / jeind dife rag genande 
worden Phurim / das iſt der loß, darumb 
das Phbur / das iſt der loß geworffen was 
in dem aimer. 


Vnd alles was gewoꝛffen iſt / würdt be⸗ 


griffen im ſelbigen bůch / vnnd was fie ers 
lıcen haben: vnnd was darnach iſt veren⸗ 
dere worden / das haben die Juden auff 
ſich genummen / vnnd jhren ſamen vnnd 
über alle die woͤllen zů geſelt werden jhr res 
ligion / das er kainem gebür diſe zwentag 


zů volziehen on hHerrliche feir / woͤlche die © 

ſchrifft bezeügt / vnnd die ander zeir ers Fet 
— allweg inn nachgeenden jaren. * 
Das ſeind die tag / woͤlche nimmer met $h, med 
eſſen: bey G 


außloͤſchen würdt ainicherlay verg 


er hinein gangen 8 
zů dem Rünig / vnnd Ihn geberren / das Sop· 
ein anſchleg durch des Künigs brieff 


> 


vnnd durch alle geburd,alle land / "Im der ſie mod 


gansen welt balten follen : vnnd iſt Eain 
ſtat / darin die tag Phurim/ — 
oft 


ZEERFEE 


—— 





‘6. 


Traum Mardochei 


: toftäg nitgehalten werben von Juden? 
vnd von jhrem geſchlaͤcht / das zů difen ces 
remonien verbu 

Es haben auch Heſter die Rünigin die 
tochter Abihail / vnnd Mardocheus der 
Jud / geſchriben auch den andern brieff / dz 
mit allem fleiß diſer tag feirlich auff geſetzt 
werde zehalten füran: und ſchickten zů als 
len Juden / die wandereten in hundert ſi⸗ 
ben vnnd zwaintzig laͤndern des Künigs 
Aſſueri/ auff das ſie frid hetten / vnnd an⸗ 
nemmen die warhait / hielten die loßtaͤg/ 
vnnd zů feiner zeit frirten die mit freüden/ 

wie Mardocheus vnnd Hefte auffgeſetzt 
hetten / vnd dife angenummen durch ſie ze⸗ 
halten / vnnd jhren ſamen / das faſten / das 
geſchꝛay vnd loßtaͤg / vnnd alle ding die in 
der Hiſtoꝛu diß bũchs / das loeſter haißt⸗ 
begriffen werden. 


Das X. Kapitel, 


Außlegung des traums Mardochei. 


2 Er Künig aber Aſſuerus hat al⸗ 
les land vñ alle Inſeln des meers⸗ 
zinßbar gemache / woͤlches ſtercke 

und gebiet / würde / vnnd höhe, darmit er 
bat erhoͤcht Mardocheum ſeind geſchri⸗ 
ben in buͤchern der Medier vnnd Perſier: 
vnd wie Mardocheus der Jüdiſchen ger 
claͤcht iſt der naͤchſt nach dem Künig 

ſſuero geweſen / vnd groß vnder den Ju⸗ 
den, vnnd angenem̃ dem gemainen mann 
feiner bꝛuͤder / dann er har geſůcht gůts ſei⸗ 

B nem volck: vnd hat das geredt / das dient 

zů friden ſeinem ſamen. 
So vil find man im Hebraiſchen: na nds 
©, Hacronymus auß —— 


Vnnd Mardocheus ſprach / diſe ding 


kindvon GOTT. Ich hab gedacht des 
traum̃s den ich ſahe / der diſe ding bedeüt⸗ 
tct: vnnd iſt der ding kains zů nichte wor 
den, Ain klainer dꝛuñ der wůchß zů ai⸗ 
nem fluß: vnnd ward verwandlet in ain 
Cliecht / vnnd in die Sonn vnnd floß in vil 
waſſer: das iſt Heſter die der Kůnig nam 
zů ainem weib / vnd wolt das fie Kůnigin 
were. Aber die zwen trachen bin ich vnnd 
Aman. Die leüt die ſich ſamleten: das ſeind 
die ſich fliſſen zů vertugen den namen der 
Juden. Aber mein volctdas da ruͤffet zum 
hoerrn / iſt Iſrael / vnd der err bar behal⸗ 


Heſter. 


ten fein volck: vnd har uns erloͤſet von al⸗ 
lem vnglück: vnnd hat groſſe zaichen vnd 
wunder vnder den voͤlckern gethan: vnnd 
hat gebotten das zway loß weren / das ain 
desvoldsGOTTes/ vnd das under aller 
Haiden: Vnd jetzund von der ſelben zeit / 
an aıncm geordneten tag / Bam jedtlichs 
loß vor GOTT / allen völdern: und der D 
Her: gedacht feins volcks / vnnd erbarmet 
ſich ſeins erbs: Vnd diſe tag ſollen mir al 
lem fleiß vnd mit freüden erhalten werdẽ: 
in ainer verſamlung des volcks / bey allen 
geſchlaͤchten des volcks Iſrael / in dẽ Mor 
nat Adar an dem vierzehenden vnnd am 
fünffsehenden tag des felben Monate, 


Das X 1. Capitel. 


Ain bricff des traums Mardochei. 


¶I N dem vierten jar da Ptolomeus 2 
vnnd Cleopatra regierten / da 
beachten Doſitheus / der da ſprach 

er wer ain Prieſter vnnd des Leuitiſchen 

geſchlaͤchts / vñ Ptolomeus fein ſun bracht 

diſen brieff Phurim / vnnd ſagten Lıfimas 

chus der ſun Ptolomei het jhn außgelegt 

zů Hieruſalem. — 
ft auch nie im Hebrꝛaiſchen. 

Indem andern jar/ daber groß Arta⸗ 3 
wer ves regiert / an dem erſten tag des mo⸗ 
nate Niſan / Mardocheus der ſun Jairi 
des ſuns Semei / des ſuns Ris / voñ dem 
geſchlaͤcht Beniamın. Ain Jüdiſcher 
menſch der da wonet inn ber ſtatt Sufis/ 
air groſſer mañ / vnd vnder den erftendes _ 
Künigklichen ſals: vnd der war auch von 
der zal der gefangen / die da bet eingefuͤrt 
Nabuchodonoſor der Künig Babylonis 
von Hieruſalem mic Jechonia den Kü⸗ 
nig Juda / der ſahe ainen traum / vnnd diß 
war ſein traum̃. 

Es wurden gehoͤꝛt ſtimmen / mancher⸗C 
lay geſchray / vnnd donner 7 vnd erbidum / 
vnd auffrůr auff der erden:vñ ſehet / zwen 
groſſe tracken erſchinen die waren berait 
mit ainander zů ſtreiten. Aber zů jrem ge⸗ 
ſchray wurden auffbewegt alle g cwlaͤcht / 
das ſie ſtritten wider das volck der gerech⸗ 
ten: Vnd der tag war ain tag der finſter⸗ 
nuß vnd der verderbnuß des truͤbſals vnd 
der angſt / vnd ain groß forcht auff der er⸗ 
den: vnd das volck der gerechten wurden 

iij bectriebt 


CCLXVII 


betriebt: dann fle forchten je. 


lück / das 
jnen zum todt berait waren: vñ ſie ſcheien 


D zů GOTT: vnnd aiß ſie ſchrien / da wüchß 


ain klainer bꝛuñ in ainem groſſen waſſer 
ſtrom̃ / der ſich auß goß in vil waſſer: Die 
Sonn vnd das liecht gienge auff: vnd die 
demuͤtigen wurden erhoͤcht vñ verſchlück⸗ 


ten die hoffertigen. Vnd da das Mardo⸗ 
cheus het geſehen / vnnd war auffgeſtan⸗ 


Den võ dem bete / gedacht er was GOTT 
wolt thůn: vñ er behlelts wol in gedaͤcht⸗ 
nuß : vnd begert zů wiſſen was der traum 
bedeüttet. | 


5 as XII. Capitel, 


Mardocheus dem Bünig die verräterey 
entdecket / vnd darumb vers 


a Nd inder zeit woneter Inbemy 
— ——— bey Ba —— 


B 


Thara di gehaimen des Küntge/ 
diecborwarter waren des Pallaſts. Vnnd 
do er ber vernummen jbre gedancken / vnd 
feflis darauff gemerckt:ward er gewar/ 
Das fieyhre band anlegen wolten an dem 
Riinig Artaverpen: vnnd er ſagts dem 
RKünig an. Vnnd da man die fach het von 
baidenerfragt / vnnd hettens bekant hieß 


er fie toͤdten: vnnd der Künig ließ ſolchs 


vs indie geſchicht bücher / vn Mar» 
ocheus verfaſſets auch in ſchrifft. Vnnd 
der Künig gebot jhm das er wonet in dem 
hoff des Pallaſts: vnd ſchenckt jm gaben 
des anbꝛringens halb, 

Aber Aman der ſun Amadati der Bu⸗ 
geer / der war ſeer erꝛlich und wol ange⸗ 
ſehen vordem Künig: vnnd wolt ſchaden 
thůn Mardocheo und feinem volck / vmb 
der zwaien diener wegen des Künige / die 
man getoͤdt ber. 


Iſtt auch nie im Hebraiſchen 


Das XIII. Capitel, 


DSDer bꝛieff / den Rünig Artaxerxes wider bie 
Juden ließ außgeen / vnnd dag 
gebet Mardochei. 


⸗ 


I nal Lo re 


-wasßüch ° 


Er aller geöft Rünig Irtaverı, I 
D xes / von India, biß zů dem Mo ⸗ 

venland/über hundert vnnd fihen 
vnnd zwaintzig laͤnder / ſagt den Fürſten 
vnnd lands pflegern feinem gebiet vnder ⸗ 
wotffen feinen grůß. 
. Doidyregierteüber vil voͤlcker / vnnd 
die gantze welc meiner gehorſam under» 
worff en ber: wole ich mich meines groffen 
gewalte nie mißbꝛauchen / finder regies 
ven die vnderthanen sit miltigkait vnnd 
mir fenffte:das fie ihr leben möchten mit 
rũh haben / vnnd in gewünſchtem allen 


ſterblichen friden geleben: Do ich aber er; 3 


fragt von meine räcen wie das möcht be⸗ 
ſchehen: Ainer der mit weißbair vnd rein 
alle andere übertraff/ vnd war der ander 
nach dem Künig / mit namen Aman / der 
gab mir züuerffcen / das in aller welt der 
erden ainzerffreiors volck were / das da ger 
bꝛaucht newe geſatz / vnnd ain leger fuͤrt 
wider aller völcher gewonhait / vnnd ver⸗ 
ſchmehet die gebot der Künig / vnnd zer⸗ 
ſtoͤrt mit feiner zwitrechtigkait Die ainig / 
kait aller voͤlcker. ya 
Vnd da wir das erfaren hetten / vnd far " 
—8 ain widerſpennig volck wider alles ges 
chlaͤcht der menſchen / das ſich gebraucht 
verkerter geſetz / vnnd vnſern gedotten zů⸗ 
wider iſt / vnnd betruͤbt den gemainen fri⸗ 
den vnnd ainigkait / vnſerer gehorſamen 
länder. Da haben wir gebotten / dasalle 
die Aman (der da ain oͤderſter aller vnſer 
laͤnder iſt / vnnd der ander nach dem Kü⸗ 
nig / vnd den wir an ſtat des vatters eeren) 


anzaigen wirdt: das die ſelbigen mir weib⸗ 


vnnd mit kindern / ſollen von jren feinden 
vertil vl 
über fie erbarmen: Dip foll geſchehen am 
viersehenden tag / des gegenwertigen jars 
des zwoͤlfften monats Adar / dz die ſchalck⸗ 
hafftigen vnnd boͤſe leüt in ainem tag zũr 
hellen hinab faren / vnnd vnſerm reich alſo 
widerbringen / den friden den fie betruͤbt ⸗ 
vnd verletzt haben. 
Aber Mardocheus der bettet zů dem 
Herꝛen / vnnd gedacht aller ſeiner werck⸗ 
vnd ſprach. O herr allmechriger Rümg⸗ 
alle ding ſeind in deinem gewalt: wiltu Iſ⸗ 
rael erloͤſen / ſo iſ doch niemandes/der dei⸗ 
nem willen moͤg widerſteen / du haſt ge⸗ 
mache den himel vnd die erde / ſam̃t allem 
beſchloſſen wirdt in dem vm̃kraiß des 


das 
himelo: du biſt ain Herr aller ding / vñ nie⸗ 


mandts 


werden / vnnd ſoll ſich niemandts C 


ze — Er —A 





Meſter. CCLXVIN 


mants iſt der einer Mayeſt at widerſteen vns bingebin inn bie haͤnd vnſer feind: 
möge: du erkenneſt alle ding / vnnd waiſt dann wir haben jhre abgoͤtter geehret. O 
das ich dz hab gethon vm̃ kainer hobfare Eder: du biſt gerecht: Vnd nun iſts jhnen 
willen / noch zů ſchmach / noch auß aini⸗ nit gnůg: das fie vns vndertrucken mit 
eeren geitz / das ich nit anbet den aller dem herteſten dienſt / ſunder die ſterck jrer 
— n:wann gern wer ich be haͤnd ſchreiben ſte zů dem gewalt jhrer ab⸗ 
rait gern / ja auch bie füßfkapffen ſei⸗ goͤter: vnd wöllen versuchen deine verhaiß 
Der füb zũküſſen / zů wolfart Iſrael: Aber ſung / vnd vertilgen dein erb: vnd beſchlieſ⸗ 
ſch forcht das ich villeicht mir die eer meins fen den mund / deren bie dich loben: vnnd 
GOTTessü dem menſchen wendet: vnnd außleſchen die herrligkait des Tempels / 
das ich niemande anbettet 7 dann allain vnd deines althars / auff das ſie auffthůnd 
meinen GOTT. den mund der Hayden / und loben die ſter⸗ 
Vnd nun O Herr Büntg, GOTT Abra de der abgötter / vnnd preifen den flaiſch⸗ 
ham / erbarm dich deine volcks / dan vnſe⸗ lichen Rünig für ain ewigen. Ohoerr nit C 
ve feind woͤllen ons verderben / vñ dein erb gib dein ſcepier denen die da nit ſeind: das 
vertilgen: nit veracht dein thayl / den du ſie vnſers fals nit lachen / ſunder Eerejbren - 
dir haft erloͤſet auß Egypten: Erhoͤꝛ mein rach über ſie: vnd vertilg den / der wider 
gehet / vnd biß gnedig dem loß vnnd dem vns angefangen hat zů wuͤten. O Mer: ge⸗ 
thail deines erbo: vnd bekere vnſer wainen denck / vnd zaige dich vns in der zeit vnſer 
in freüd / O Ders das wir leben moͤgen / vnd truͤbſal / vnd SHoerr du Künig der goͤtter 
loben dein namen: vnnd nit befhlicffe den vnd alles gewalts / gib mir ain deſtendigen 
mund deren die dich loben. Vnd alles Iſ⸗ feſten troſt: gib ain wolgezierte red in mei⸗ 
rael ſchy zů dem Herꝛn mit gleichẽ gemuͤt nen ——— dem leiven: vnd verwechſel 
vnd gebet: darumb das jnen der gwip LOdE fen hertz inn ain haß gegen vnſerm feind4 
fürhanden war, das er verderb ſambt andern die jhm ge⸗ 
—* — DR vns in un hand: 
vnd hilff mir / die kain ander hilff hat. O 
Das XiI II. Copitel. —— du haſt Es ding wiſſen / vnd ere * 
J kenneſt das ich haß die eer der vngerech⸗ 
Am gr OT en —— 16 sony vnd veracht die ſchlaff kamer der vn⸗ 
— —— * | bejibnisten. vnd aller frembdlingen. 
| Du waift mein notturfft: vnnd das ich 
2 Nd heſter die Rünigin flobe zů verachte das zaichẽ der hochfart / viimeis 
dem Peren/dannfieenefege fi) des ner herrligkait / das auff meinem haubt 
vnglücks / das fürhanden wars Hin den ragen meiner anfferlicben erzats 
Vnd doſie het abgelegt die Künigklichen gung:vn veracht es als ain tůch des kran⸗ 
klayder/ zog fie an traur vnnd Elagklais chen weibs: vnnd trags nit in den tagen 
ders vnnd fůr mancherlay ſalben / füllee meines fhllfdyweigen / vnnd das ich nie 
—** mic aͤſchen / vnd mit kathr vnd geſſen hab au dem tiſch Aman / das mir 
uͤtiget /ren leib mir faſten: vnd alle die auch das mal des Künigs nit gefallen 
tz inn den ſie gewonlich erfccivc het / die hate das ich auch nit getruncken hab den 
| Yfüller fie mie dem aupraflin der bars geopfferren wen: und das deine dienerin 
B Vnd ſie betet zů dem Herꝛen O T TI nie erfrewt iſt worden / ſeit der zeit das ich 
acl / vnd jpracb. O mein Hert / der du biſt biß hieher kummen bin an diſen gegen⸗ 
Alain vnjſer Künig / hilff mir ainigen / wertigen tag / dann allain in dir SHerr 
welche kain andern helffer has dann dich: GOTT Abiaham. O duſtarcker GO TT 
Mein verderbung iſt in mein haͤnden: D über alle/ erhoͤre die ſtimm deren die kaine 
Herrich hab gehört von meinem vater / dz andere hoffnung haben, vnnd erloͤß vns 
du habeſt genummen fracl von allen von der hand der boͤſent und erledige mich 
Hayden / vnd vnſere värer auß allen jhren yon meiner forcht. 
altern voꝛ en: das du ſie zům ewigen erb — 
beſeſſiſt pund du haſt jnen gethon⸗ alg Aus gemainer edition / iſt nit im Hebraiſchen. 


du geredt haſt: Wir haben vor deinem -L, 
angeſicht geſůndt; *— —* bala Das XV, —— 


ne. 


— Das Büch 


falch zum Bünighinci 


sügan.. 


2 Nd er befalch Com zweifel Mardo⸗ 
cheus der Heſter) das fie hinein ſolt 
gan zů dem Künig / vnd baͤten füt 
Ihr volck / vnd fürsbr "Daterland, Vnd er 
— a un 
ait / wie du ſeyeſt erzogen wo 
ner hand. Dann Amman der ander nach 
dem Künig der hat gerebe wider vns zům 
tod / ſo ruff du nun an den errn / vnd red 
zů dem Künig für vns / vnnd erloͤß vno 
von dem todt. 


3, Dndami deirtentag: da legt fie hin die | 


laider jrs wainens : und zoch an die klay⸗ 
der jrer herrligkait. Vnd da fie daher ſchi⸗ 
ne in Rünigklichem klaid / vnd het * 
⸗ 


ruͤfft den regierer aller ding / vnnd den 
halter der Welt / nam ſie zwo dienerin / vnd 
naigt ſich auff die aine / als ob ſie nit 


moͤcht jren aigen leib vor milte/ lu⸗ 
fie und vor groſſer zarthait. Aber die an⸗ 
dere dienerin folgt der frawen / vnd trũg 
jre klaider die auff der erden hiengen: Sie 
war aber gantz ſchoͤn roͤßlicht vnder jrem 
angeſicht: vnnd verbarg jr taurigs vnnd 
gantz erſchrocken gemuͤt vnder jhren lieb⸗ 
ũchen / ſcheinenden augen: Da ſie nun war 
durch alle thür hinein kummen / ſtund ſie 
gegen dem KRünig / daer ſaß auf den Kir 
nigſtůl feines reichs / angelegt mit Rünig⸗ 
kuchen klaidern / vnd ſchine von gold vnd 
edlen geſtain: und war erſchrockuch anzů⸗ 
€ feben. Dnd da der Künig ber auffgebaben 
fein angeſicht / vnnd den grimmen feines 
hertzens mit beinnenden augen ersaigt/ 
fiel die Rünigin / vnnd verwande ſich hr 
arb inn blaich / vnnd nayget jhr muͤdes 
ubt auff die dienerin. Vnd GOTT bes 
keret das gemuͤt des Künigs in ſenfftmuͤ⸗ 
tigkait/ vnnd mic 1 vnnd mit forcbe 
—** er von dem Künigklichen ſtũl: vnd 
iele fie mic feinen armen / biß das ſie weis 
der kam zů je ſelber: vnd ſprach jhr freünt⸗ 
lich zů / mir diſen n. Diefter/ was ha⸗ 
ſtu / ich bin dein brůder: du ſolt dich nie 
förchren: du ſolt nit ſterben: denn diß geſetz 
iſt nie vmb deinet / ſunder vmb aller wıllen 


Warumbrebftdunit mit mir? Sie ant 
wurt. D herr/ ich hab dich als den Engel 
GOTTesgefehen: vnd mein hertʒ iſt ganıy 
erſchrocken / auß forcht deiner herrligkait. 
Dañ du biſt gar wunderbarlich / O Herr/ 
vnnd dein angefiche iſt voller gnaden. 
Vnnd da ſie redet /flel ſie widerumd/ vnnd 
war gar nahet verſchiden. Da ward der 
Künĩg auch betruͤbt / vnnd alle feine die⸗ 
ner die troͤſteten ſie. 


Das XVI. Copitel. 


Zn ander bieff für die Juden · 


India biß zů dem Morenland/ 

uber bundere fiben vnd zwaintzig 
länder / fager den grüß den Landtuoͤgten 
vnnd den Sürften die vnſerm gebier gehor⸗ 
fam find. Dil haben die guͤtigkait vnd eer 
der Fürſten / die jhnen von Fürſten geben 
iſt / mißbꝛaucht zůr hochfart / und under» 
ſteen nit allain zůuerdrucken die vndertho⸗ 
nen der Künig:ſunder haben auch nit moͤ⸗ 
gen leiden die eer die jnengeben ward: vnd 
haben haimlich feindtſchafft wiber die/ 
die ihnen die eer geben haben: Es iſt jhnen 
auch) nic gnůg / das fie undandbar [end 
für die güechaten/ vnnd brechen alle recht 
der billichait / ſunder vermainen auch / das 


fie moͤgen entfliehen dem vrthail GO T⸗ B 


Tes / der da alle ding ſihet / vnd ſeind in ſol⸗ 
che thorhait vnnd vnſinnigkait gefallen: 
das ſie durch jhre gehauffte lügen vnder⸗ 
ſteen zůuerderben die jhenigen / bie ihre 
ampter ihnen befolben / au alleding als 
fo fleißlich außrichren vnnd chůnd / das fie 
alles lobs würdig ſeind: Vnd ſie die ainſel⸗ 
tigen ohren der Fuͤrſten die auß jhrer na⸗ 
tur die andern ſchetzen / mit lůſtigem be 


trug betriegen / vnnd mit lugen vmbſtoſ 


fen. Diß ding würde auch auß den alten 
geſchichten beweret / vnd auß dem das taͤg⸗ 
lich geſchicht / wie Durch etlicher boͤſer rã⸗ 
ehe / Der Künigen fleiß verböfern: Dar⸗ 
umb vns gebürt zů verfchen dem friden 
in allen landen. Ihr folc auch nic mainen 
ob wir.erwas anders dann vor gebieten / dz 


D gemacht: Darumberic herzů / vnd greiff ſolchs Eumme auß leichtfertigkait unfera 
an den ſcepter. Vnd da ſie Ai; —* :da gemuͤts: ſunder nach gelegner deit vnd * 
nam er die güldine rhůt: vnd lege ſie auff curfft der fer das der gemalinnur d5 


ihren halß vnnd kůſſet fie / vnd ſprach. gebor erleiden m 


J 


Vnd das ihr lärlich," 
« 


Er groß Rünig Artaverpesvon A 





er verſteet das wir ſagen Aman der Sum würdigenlohn vmb jre ereto nemmen. Die 
Amadathi / von gemuͤt: vnd geſchlecht ain aber haimlichen haß ihrem reich tragen / 
Maccdonier onnd frembd von dem blůt werden vmb jrer miſſethat willen ſterben 
€ der Perſter: der vnſere guͤt igkait mic ſei⸗ vnd vergeen. Vnd am jetlichs land vnnd 
nem grauſamen zorn verunrainigt hat: ſtat / die da nit will thailhafftig ſein diſer 
der von uns ain frembdling auffgenum⸗ hochzeitlichen freüd / die follman mic den 
men war : vnnd bat ſo vil freündtſchafft ſchwert vnd mit dem fein: verberben/ vnd 
yon uns erfaren: Das er warb vnſer Date alfo vertilgen/ dasfie nic allain den men⸗ 
ter genent : und ward vor allen/ der ander ſchen / funder auch den wilden chieren vn⸗ 
nach dem Rünig / angeberer: des har ſich wegſam fey ewigklich / zům Exempel der 
mit folder groſſer hochfart erhebt: das er verachtung und vngehorſame. 
ſich vnderſtunde / vns zůberauben des 
reichs / vnd des lebens. Dann er hat begert End des Bůchs Heſter. 
den Mardocheum (vonn des rreib vnnd 
gürehat wir leben) vnd Heſter mitregie⸗ w. 
* vnſers — / — allem — | 
vol / mic etlichen neiven vnnd vngehoͤr⸗ ⸗ 
ten falſchen liſten / inn den todt zůbringen Das Buͤch Job 
vnd har das gedacht darumb / wann er die 
per —— —— — * 
ainig darzů vmbbringen / vnnd braͤcht alſo 
dao reich der Perſier ——— Dacs IJ. Capitel 
donier: Aber wir funden die Juden on alle 
ſchuld / die von dem aller boͤſeſten menſchen GOTT verbängt dem Sathan / das er Job 
zům todt verusthaile waren: ſunder has angriff an allem feıncm gür/ e 
. ben dargegen funden / das ficb die "Juden | unban kindern. 
—— rechter geſatz / vnnd das fie 
eind des allmechtigen vnd des aller groͤſſe⸗ 
ſten vnd einig lebendigen G O T Tes finn/ 
von des guͤttigkait vnſern vaͤtern vñ uns 
das reich) gegeben iſt / und biß an diſen ta 
erhalten wirt; Vñ darumb die ſelben boief/ 
die diſer under vnſerm namen bat aufges 
ſandt / follen jhr wiſſen / das die vnrüglich 
ſcyen. Vmb welche miſſethat er feib/ der 
das übel har vnderſtanden / vnd alles 
: fein geſchlaͤht hanget andem galgen vor 
den posten difer (fat Sufis / vnnd iſt Ihm 
vergolten / wie er verdiener hat / nie von 
ms/funder von GOTT. Aber das gebot 
das wir jetzund ſenden / follmaninn allen 
Ren für halten / das den ya sögelajs 
m ſey / zůbrauchen jhre gefers / denen folr 
er hilff thůn: das fie die moͤgen erſchla⸗ 
gen / die ſich haben berait zů jhrem todr/ 
an dem dreytzehenden tag des zwoͤlfften 
Monats / der da iſt gebaifjen Adar. Dann 
der allmechtig GOTT der hat diſen tag 
des laids vnd traurens jhnen in ain freüd 
gewendet. Vnd alfo ſollent jhr diſen tag 
vnder den andern hochzeitlichen tagen 
halten vnnd feirenmic aller freiwd/ dasın 
zůkünfftigen Zeiten erkant werd : dns alle 
treilichen den Perfisen gebosfam / ſein 








recht/ vnd 
gots forch⸗ 
tig / vnnd 
wich vom 
boͤſe: vñ het 
fiben fün/ 
vñ drey toͤ⸗ 
chtern Vñ 


(an 


* 


Inf.4:. fein hab was fibentaufene ſchaff / vnd 

3ob frü tauſent Camel / auch —ã ge 

vñ reich ſen / vnd fünfbundert lin / und faſt ain 
groß haußgeſind: vnd was er ain groß 
‚mann: mer dann all in Ouent. Vnd ſei 
fin giengen / vnd hielten ladſchafft durch 
die heüſer / jeder an ſeinem tag: Vnd ſchick⸗ 
ten vnd lieden jre dꝛey Schweſtern / das fie 


mit ſhn aſſen vnd truncken: Vnd wann die geg 


taͤg des wollebens herumb warend im cir⸗ 
ckel: ſo ſchicket zů jn Job / vnnd hailigt fic: 
vnd ſtůnd auff zů der morgen roͤte / vnnd 
opffert brandopffer / für ain jeden: Dann 
"male, € ſprach Das villeicht meine kind nit fün⸗ 
f Melt den/ vnd ĩ benedeyenG O TT in jrem berv 
gen — thet Job alle tag | 
Int _Autfaintag aber/do diekinder GOT+ 
Tes kamen / vnd ſtůndẽ vor dem Derze :iff 
auch da geweſen der Sathan. Der Herr 
ſpꝛach zů im. Don wannen kumpfſt du7der 
antwurt vnd ſprach: Ich bin die erd vmb 
gangen / vnd hab ſie durch wandert: Vnd 
der Merz ſprach zů jm. Haſt du nit acht ges 
num̃en auf mein knecht Job / das nit ſeins 
gleichen ſey auff erden / aan menſch ſchlecht 
vnd recht / gotsfoͤrchtig / vnd ber abweiche 
vom übel? Der Sathan antwurt jhm / vñ 
ſprach. Fürcht dañ Job vergebens GOT? 
iſts nit alſo / du haft in verbolwerckt / vnnd 
fein hauß / vñ alle ſein hab geringe herum? 
da haſt geſegnet den werden feiner haͤnd: 
und fein befinung ift gewachfen auff ð erd: 
Aber ſtreck ain wenig deinband auß: vnd 
rier an/ alles dz er befine Job er dir nie vor 
ort deine angefiche werde bencdeyen/Der herz 
G a ſprach zb Sathan. Sihe / alles das er bar 
 üfel ge itinn deiner hand: allain ſtreck dein hand 
walt is nitauß/auffin: Vnd der Sathan gieug 
ber Zob · auß von dem angeſicht des Nieren. 

Als aber auf ain tag / ſeine ſün vnd toͤch 
tern aſſen vnd trancken wein in jrs erſtge⸗ 
bornen bꝛüders hauß / do kam ain bot zů 
Job / der ſagt. Die ochſen ackerten / vnd die 
cᷣlin giengen darneben auff der waid: vnd 
die Sabeer fielen ein / vnnd nament alles/ 
vnd die knecht ſchlůgen fie mit dẽ ſchwert: 

„vd ich bin allain enerunnen das ichs dire 
* verkündte. Vnd dieweil er redt / kam ain 
ander / vnd ſprach. GOTTes fein: fiel von 
Himel: vnd verzeret die ſchaff vnd knecht / 

die es traff / vnd ich bin allain entrunnen / 

das ich dirs verkündte. Vnd auch dieweil 

der redt / kam ain ander / vnd ſprach. Die 
Chaldeer haben drey hauffen gemacht/ 


Job. 


vnd griffen die Camel an / vnnd namen die Br" 
und die knecht haben fie mir dem [ch werde * 
geſchlagen: vnnd ich bin allain geflohen / D en 
das ich dirs verkündte. Difer redet nody/ un 


feine vnd fibe es giengain ander herein: Do dein 


fün vnd toͤchtern affen und eranden wein Nat 
in dem hauß jrs erſtgebornen brůders / vw ge 


blitzlich ain wind fiel ein von der m 
end der wife: vnnd ſWing die vier ea an 
des hauß / das fiel / vnd hat ertruckt die Eins I 
der/die feind geftorben / vnd ich bin allain ung 
Br ich dire verkündte: 5 bande 
o ſtůnd Fob auff vridzerriß feine Elais »» best 

der, vnd beſchar ſein haupt / Fiel auff dit» » udhde 
erd / baͤtet vnd ſprach. Ich bin nacket gan⸗ wacht 
gen auß meiner müter leib : vnd nacker wil En kalte 
ich wider dabinkeren, Der Herr hats gu ru Lu 


ben / der Ders hats genummen / wie es dem mg. |iw ii 
Herren gefallen hat / alſo iſts geſchehen / oſi nn 

Der namen des Herren ſey benedeyt: In 
diſem allẽ bat Job nic geſündtet hat auch Infa. 
nichts naͤrriſch geredt wider GOTT, >> 


Das In Cap. |. 





Dom gefhwär Job / fpot feiner frawen/ * 

haunſuchung der freünd. P 

S geſchach / das auff ain tag die A V— 

fün GOTTes kamen / vnd ſtůn⸗ I 

den vor dem Herꝛen: kame aach 6 

der Sathan vnder jn / vnd ſtůnd vor jhm / Sup" Fb, 

das der Der: fprach zü Satan / von wan⸗ —* 

nen mi 7 Woͤlcher antwurt / vnd ſpra⸗ * 

che. Ich bin vmbgangen die erd/ vnd hab Kerr] ut; 
fie dur) wandert: Vnd der loerr fprach zů |, 

Sathan. Haſt du nie acht genummen auf N 

mein knecht Job / das nit feins gleichen — 

ſey aufferden, ain mañ ſchlecht vnd recht: — 

vnd gotsfoͤrchtig / vnd der abweicht vom Sup · | "tn 


übel / vnd behelt noch fein vnſchuld: Du ar B 
ber haſt mich wider jnbewegt/dasich jhn eher 
vergebens peinigee. Der Sathanantwure „, Ye 


hm vnd ſprach· Haut vnd haut / vnd als „, 
les das ain menſch hat / gibt ex für fein Bat 
1: Aber fend dein hand: vnd rier an fein Kerken 
in vnd flaiſch: dann wisrdft du feben/ Rp 
das er dich benedeyt im angeſtcht: Vnnd Kg 
der Herr ſprach. Sihe / er ift in deiner hãd⸗ —R 
aber doch ſein ſeel behuͤt. N 
Darumbiftder Sathan außgangen v C "dm 
angefiche des Herzen : und ſchlůg Job mit Suse Men 
ainem böfeften geſch waͤr / vonder ferfen (dmit 
des füß biß zů feiner ſchaitel: det ſchabt das P% Rn 


a N 





Jobs fraꝛy Jobs GCLXX 
alter mit dem ſcherben / vnnd ſaß auff dem tragen hat: vnd bat nie hingenmmen vn < 
kathauffen. Sein fraiv [prach * ihm, glückvon mein augen. — 
Blaſ noch in deiner ainfale: · BenedeyWarumb ſiarb ich nit in můter leib?do Inf 1ö+ 
, GOTTjond ſtürbr Der ſprach zů jr Du ich gieng auß dem leib / warumb verdarb Henao 
Nredſt / gleich wie aine auß den naͤrriſchen ich nit bald: warumb bin ich auff die knuͤ 

Zod ge⸗ weiber: wann wir gůts pr haben entpfangen worden; Warumb gefeüge 

haltig. von der band GOT Tes/ das boß warum̃ worden mir brüften: Dann jen ſchlaffend⸗ 
woiren mirs nit leiden: In difen dingenals ſchwig ich und rütber in meinem (dlaff/ 

‚ knhat Job nit geſündt mie fein Icffoen, mie Künigen und ratbeheren der erden/ 

D Darumb/ do die drey freünd Job höre woͤlche jn bawen bie wuͤſte. Dder mic den 


C 


alles vnglück / das hin widerfaren was/ 
kam ain jeder von feinem ort / Eliphas der 
Themaniter | vnnd Baldad der Suirer/ 
vnd Sophat Naamathiter: Dann fie here 
miainander angedingt / das fie kaͤmen jhn 
haimſuͤchen: vnd gi troͤſten : Vnnd da fie 
von ferne hetten erhebt jhr augen / kanten 


Fürſten die gold beſitzen: vnd füllend ihre 
heüſer mic filber, Oder wie ain verborgene 
vnzeitigs kind wer ich nit / oder die nit ent⸗ 


pfangen ſeind worden / vnnd das liecht nie 
geſthen haben. Da haben die gotloſen auff 


gehoͤrt / vom getüm̃el / vnd da haben gerů⸗ 
wet die muͤd ſeind von ſtercke / Vnd die vor 


fie jn nit / ſcheyend auff vnd wainten / vnd Zeiten mitainander gebunden waren / on 
zerriſſen hr Elaider / ſtrewᷣten ſtaub auff belaidigung / woͤlche nit haben gehoͤrt die 
hre haubt gen Himel. Vnd ſaſſen bey ihm fl des abſchetzers. Da iſt der Elain vnd 
ander erden ſiben tag / vnnd fiben naͤcht: groß vnd der knecht / vnd der frey iſt von 
vnd nemants redt aın wort mit jhm / denn feinem Deren. Warumb iſt dem armſaͤli⸗ 


ſie ſahen / das der ſchnertz h was. ¶ gendaslische geben worden / vnd das leben 
| rs den vun x die in — feind ? —— 
— wartend des tods / vnd er kumpt nit / gleich 

as IL Capitel. denen die ſchatz graben. Die frewend ſich 

Zob lagt das ellend diß lebens · vaſt / wañ fie ain grab finden. Dem man / 


des wege verborgen iſt: vnnd GOTT has _ 
ihm vmbgeben mic finfternuß ? Ee ich iß / 
jo erſeüfftze ich: und mein geſchray wie die 
überlauffende waſſer. Dann die forcht die 
ic) gefoͤrcht hab / iſt mir begegner: vnddas 
ich joage/ das widerfůr mir. Hab ich nit 
mich anderſt erzaigt? hab ich nit gſchwi⸗ 
gen 7 hab ich nie gerůwt 7 vnd iſt vnwürſe 
uber mich kummen. 


Das IIII. Capicel, 


Eliphas firafft Job / dann kain vnſchul⸗ 
. —— are 


Riphasder Themaniter antwurt X 
vnd — Ob wir anfahe mit Eliphas 
dir zů reden / villeicht haſts für ü⸗ ſtrafft 
bel: aber wer mag gefaßte red behalten? Pd 
Sihe du haft vil gelehrt // vnd müde haͤnd 
haſt geſterckt: die ſchwanckende haben bes 
ſteet deine wort: vnd die bibmemde Encid 
haft gefterckt. Pfr aber ift über dich kum⸗ 
men die plag : [o biſt von dir ſelbs kum̃en: 
Er hat dich angeruͤrt / vñ iſt betruͤbt wors 
den. Wa iſt dein forcht / deine ſttrcke / dein 
gedult / die volkummenhait deiner — 

J 


mund: vnd flůcht ſeinem tag / vnd 

ſpꝛach. X Der tag verderd / dar⸗ 

Don dem oꝛt an ſpꝛicht Kieronimus / ſeinds ferß 

im Hebrꝛaiſchen / dcs Herommus auch um Karcın 
vermerckt mit puncten vnd verſalen / darauff merck 

— bie auch um Teutſchen. 

—* an ich geboren bin / vund die nacht darinn 
geſagt ifE/ain menſch iſt entpfangen. Der 
sag werd verwandelt in finſternuß: GOT 
frag nit nach hm von oben her / vnd wer⸗ 

denicerleische mit liecht. Die finſternuß 

vnnd ſchaten des todts machend jn finfter 
die dunckele überfall jhn / vnnd werde vers 
wickelt mit bitterkait. Die ſelbig nacht ber 

ſitze ain finſterer ſturm wind: vnnd werd 

nit gerechnet vnder den tagen des Jars/ 

werd auch nit zelt under die Wonar. Dife 
nacht fey aintzig / vnd nie lobs würdig: je. 
pen üchen die dem tag flücben/ wölche 
rait feind auff 35 weden Leuiathanñ. 

Die Stern werden verfinffere mic kiner 

tunckele / ſie wart auff das liecht / vnd fche 

kalns / auch nie den auff gang auff ſteigen 
der morgenroͤte: darumb das er.nit be⸗ 
ſchloſſen hat die thür des leibs der mich 


I en dem tbet "Job auff feinen 


% 


Eliphas 
B Jg bit dich] gedenck doch / Wer iſt ſe vñ / 
chuldiger verdorben? ober wann ſeind die 
en vertilge worden * Aber vilmer 

b ich gefeben die boßhait würcken / vnnd 


fAiend ſchmertzen / vnnd ſchneiden ſte: Das fi 


die verdorben ſeind vom wind GO T Tes/ 


vnd mic dem gaiſt feines zorns feind fie vers 
sert. Das brüllen deslöiwen, vnd die ſtim̃ 


der loͤwin / vnd diesen der löiben gwaͤlfen gibt reg 


fand zerkniſcht. Das Tigerrbier iſt vers 
doꝛben / darumb das Eain raub hat: vnnd 
des löiwen gwälffen feind serfkrefor. 
Serner zũ mir iſt gfage worden ain vers 
borgens wort: vnnd mein ohr hato gleich 
dieblich entpfangen die ader ſeiner rau⸗ 
nung. In dem grawen des naͤchtlichen ges 
ſichts / wann der ſchlaff die leüt gewonlich 
überfelt / der ſchreeck vnd ziter hielten mich: 
vnnd all meine bain ſeind vaſt erſchꝛocken: 
Znf.25° Vnd da der gaiſt für mich gieng — 
re mir auff die har meines flaifche& Ain bilde 
" nuß ift geffanden vor mein des ant⸗ 
F Its; ich nie kent hab / vnnd hoͤret ain ſtim̃ 
gleich wie aines klainen winds. Mag dañ 
NAin menſch gerecht gmacht werden / jo er 
G 0 7T verglichen wirt? oder wirdt der 
2,Pcr.., mañ rainer, dann der jn gemacht hat· Si⸗ 
ye die ihm dienend / ſeind nie ſtaͤt / vnnd in 
ſein Engeln hat er boßhait funden. Wicnil 
mer die / woͤlche wonend in laime heüſe⸗ 
ren / woͤlche haben ain jrdin grund / wer» 
den verzert werden / wie vom [dhaben ? 
Eſai ss. Dom morgen biß zů abente werde fie auf 
gehaiven: vnd darumb das Fainer vers 
ſieet / werden fie ewigklich verderben. Wel 
che aber überbleiben / werden auß jhn hin⸗ 
genummen: Sie werden ſterben / aber nit 


c 


>> 


* 


Job 


| 
werden trincken feinreichebumb . Nichts R 
—— auff erden on vrſach: vnnd vom 
oden gat nit auf ð ſchmertz. Der menſch B 7 
wirt geboꝛen zů arbait / vnd ð vogel zů dẽ si 
ug. Darumbwürdic GO T Tbitten: & 
vnd 35 GOTT ſetʒe ich mein red. YOölcver 
thůt groffe/ vnnd die nit zů erfaren feind/ GO TT 
wunderbarliche ding on zal. Woͤlcher gerechs 
i en über die flechi der erd / vnd alle 
ding wäffere mie waffer. Woͤlcher ferse die 
demitigenin die höhe / und bie traurigen 
siche erauff in gefundbait. Woͤlcher zů 
nichten macht die gebänd der boßhaffti⸗ 
a das jr haͤnd nie mügend erfüllen) Das 
eangefangen haben. Woͤlcher begreift »-Ca-a 
die weifen in jren liſten / vnd der böfen rach C 
zerſtoͤrt er. Den tag werden fie lauffen in 
die finſternuß / vnd gleich wie jhn der nacht 
alſo werden fie zů mittentag taſten: Aber 
doch wirt er den dürfftigen erledigen von 
dem ſchwert jrs mundos / vnd von der hand 
des verwaltigers: den armen: Vnd der 
dürfftige wirdt hoffen: dann die boßhait 
wirt jren mund zůhalten. 

Säligift der mann / der von GOTTger⸗ 
ſtrafft wire: darumb die ſtraff des Herrn/ 
ver würf nit: dann er verwundt vnd heile: » 
chlaͤcht / vnnd ſeine haͤnd machen geſund. 

n ſechß truͤbſalen wirdt er dich erlöfen/ 
vnnd in der ſibenden / wirdt dich das übel 
nie anruͤren. Im hunger / wirdt er dich er» f 
ledigen vom rodt / vnnd imErieg von der * 
band des ſchwert. Von der gaifel der zun⸗ d 

en würdſt verborgen: vnd würdſt nic a 
föschren/ fo da kumpt verderbung. In h 
verderbung vnd hunger würdſt du lachẽt 
vnd die thier der erden würdſt nit fürch⸗ 


— — — 
Br 3 i.-f f 1 * 


in wveißhait. ten: Sunder dein bund wire fein mit den 
| ſtainen ee x * * — | 
' sbieren au nd. wür en 
Das V. Capitel. das dein —— et hab: . 5* 
haimſůchen dein geſtalt / vnnd nit ſünden. 
GOTT er Fe fen —— innen / das dein ſamen wirde 
ſein manigfaltig: vnd dein geſchlecht wie 
A Arumb / ruͤff ob ainer ſey / der dir dasgraßdererden: In üſſigem alter 
* antwurt: vnd kere dich zů ainem gaſt du in das grab / wie ain hauffen wai⸗ 
Ber dich auß den hailigen. Warlich der zo⸗ Zen wirdt / eintragen zů ſeiner zeit. Sihe⸗ 


zů den ren toͤdt den narren: vnd der neid toͤdt den 
wen Elain. Ich ſahe ain narren mir ſtaͤter wur⸗ 
tzel: vnd bald flůcht ich feiner hůpſche: Sei⸗ 

ne ſün werden weit vom hail / vnd werden 
zertreten vnder dem thor / vnnd nit ſey der 

ſie erloͤß. Des aͤrnd iſt der hungerig / vnd 

jn raubet der gewaͤpnet / vnd die dürſtigen 


das haben wir erforſchet / vnd iſt alſo: hoͤre 
vnd betrachts im gemuͤt. | 


Das VI. Cap. 
—— —— 


si 





Job. 


u | Db aber antroure / vnnd ſpꝛach: 
m Job ache Ich wolt / das meine ſünd wur⸗ 
iay deftraff denan der wag gewegen / darmit 
x Er fein dc mein 3om verdiene hab vnnd die arm⸗ 
Im fände it die ich leid: Dann gleidy wie dea 
ie" fand / wurd diſe ſchwaͤrer erſchei⸗ 
—B le darumb auch meine wort feind voll 
Ir: rien, 

ak Dafı die pfeil des Herrn feind in mir / de⸗ 
di ten vnwürſe bar auß truncken mein gaiſt / 
* vnnd die ſchrecken des Herren fechtend wi⸗ 


Amos.⸗ dermich. Wirdt dañ der waldeſel ſchreien 
warmer graß har? Oder der Ochs lüen / 
wañ er ſteet vor ainer vollen krippen? oder 
mag geeſſen werden etwas vngſaltzen / das 
—F nit mic ſaltz iſ gemacht? Oder mag ainer 
—* chen. Was vor mein ſeel nit mocht anruͤ⸗ 
ten / jetz vor angſt ſeinds mein ſpeiß. Wer 
gibt mir / das mein begeren kum̃ / vnd 
ich warte / gib mir GOTT: Vnd dero an⸗ 
gefangẽ hat / der zer kniſcht mich / ſein hand 
oͤß er auff / vnd hacb mich ab: Vnd das [ey 
meintroft/das cr mich peinige mie ſchmer⸗ 
tzen / vnd nit mein ſchone: ich willauc nie 
„, Miderfprecben den reden des hailigen: Dañ 
; was hab ich für ain ſtercke / das icho leid? 
Oder was iſt meinend / das ich gedultig⸗ 
klich handle? Dañ mein ſtercke *— ſtain 
ſtarck / vnnd mein flaiſch iſt nie oͤhrin. Si⸗ 
he es iſt kain hilff in mir: vnnd auch mein 
freünd ſeind von mir gewichen. 
CWeoicher von feinem freünd auff hebt 
I Sud die erbarmung / der verlaßt auch die forcht 
wen des Perzen. Meine bꝛu der feind für mich 
gangen / wie ain bady / der zuckendt laufft 
»inainem beſchloſſen thal. Woͤlcher dẽ reif⸗ 
vfen fürcht / vber den foͤlt der ſchnee. In der 
xit darinn ſie werden zerffreive / werden 
ſe zergeen: vnnd wie fie erhitzen / werden 
ſie ledig von shrem ost. Diefüßfkeig jhr 
tut ſeind verwickelt: fiegeend ver 
Srunnd werden verderben. Betrachten die 
ſteig Thema / die weg Saba / vnd warten 
an wenig. Sie ſeind geſchendt worden⸗ 
dann ich hab gehofft: e fetnd auch biß zů 
d mir kummen / bedeckt mit ſcham. 
Jen kumbt jhr :ond jetz ſo ie ſehen mein 
plag / ſo fürchesbrendy. Hab ich dann ge⸗ 
ſagt. Bungt mir / vñ von civer hab ſchen⸗ 
* den mir. Dder erlöfen mid) vonder hand 
man d68 finds / und von der hand der ſtarcken 
leer elkdige mich * Ceerend mich / fo will ich 

dwage;pnobich villeiche erwas nie wig 


*8 ©; 
LE = 


= u 


— — — — — — 


verfüchen / das den todt beirigeim verſũ⸗ 


das D# menfeben leben auff erden iſt A 


— — 


ccuxx 


te/ fo vnder weiſen mich. Warumb habe 
jr vbel den worten der warhait: fo 
kainer auß eudd iſt / der mich (Eraffen mög: ,, 
Allain machen jr die red zůſamen süfcbel; ,, 
ten: vnd redend eiber wort in luffe. Jr vber ,, 
fale ain waiſen: vnd vnderſteet euch vmb,, 
zůkeren eivern freund. Aber doch dasihr 
angefangen/das erfüllend : hoͤrend / vnnd 
febend ob ich lieg. Ich bie euch / antwurten 
on zanck: vnnd vrrhailend / das Irreden/ 
das recht iſt. Vand ihr werde nie finden in 
meiner zungen boßhait: vnnd in meinen 
gaumen hat die thorhait nic erklungen. 


Das VII. Capitel. 


Onfer leben iſt ellend / darumb ſchreu 
* —— * 


ain Ritterſchafft / vnnd ſein taͤg/ 
vote die taͤg / ains tagloͤners. * 
ain hirtz begert des ſchatten / vnnd wie ain Vnſer ie 
gedingter wardt feines wercks end; Alſo ben fi 
auch ich hab leer monat gehabt: vnnd ars ng ” 
baitfam naͤcht / hab ich mir erzelt. Ob ich | 
ſchlaff/ ſprich ich. Wann würde ich wider 
auffſteen? · Vnd wider warten auff den a⸗ 
bent?: und wirdt erfült mit ſchmertzen / biß 
das finſter Be u m ift anchan 24 
mit feule/onnd kat des ſtaubs: mein haut Inf ıy, 
iſt dürr worden vnnd rungele. Mein taͤge Inf . . 
feind behaͤnder hingangen / dann die web _ 
abgeſchnitten würde vom weber / vnnd 
ſeind verzert on alle hoffnung. Gedenck 
das mein leben ain windt iſt / vnnd mein 
auge kert nit wider / das gůt zůſehen. Vnd 
mich würde nis anſehen das geſicht deu 
menſchen : Deine augen feind ob mir: und 
ich mag nic beftendig fein. Wie ain wold 
verzert wirde / vnd vergeet: alſo wirde nie 
auff geen / der abſteigt zů der hell: Ehr 
wirdt nic widerkeren in fein hauß: vñ ſein 
ſtatt wirdt jn nit mer erkennen. Darumb € 
auch ich will nit vberſehen meinem mund: 
ich rede in truͤbſal meins gelte: ich wirde 
beſprachen mic der bitterkait meiner feel. 
Bin dann ich das Moͤr / oder ain waifiſch / 
das du mich mit dem kercker vmbgeben 
haſt? Ob ich ſpꝛich. Mein baͤtle troͤſt mich 
vnnd ich wirde geringere werden / wann 
ich ınıe mir felbs rede ahn meinem bedr. 
Durch traͤum würdſt mich erſchroͤcken/ 
vnnd durch geſicht — ac 


eV nn nn — — 


Von diſer ſachen wegen / hat mein ſeel er 

woͤlt das hencken / vnd meine bain den tod: 

Ich hab verzweifelt / in kain weg will ich 

: Jenger leben: verſchon mein / dann mein 

taͤg ſeind vernichte. 

sd Was iſt der menſch / das du ſhn groß 

machſt? Oder warumb ſetzſt dein hertz zů 

ſhen⸗ Im? Du ſůchſt jn haim am morgen / vnnd 

behend bewärftihn: Wie lang derſchonſt 

nit mein / vnnd verlaſſeſt mich / biß ich ver⸗ 

ſchlinde mein fpaichel ‚2 hab geſundt / 

was ſoll ich dir thůn / S du mein huͤter? 

Wal um̃ haſtu mich geſetzt dir widerwers 

tig / vnnd bin ich mir ſelbs ſchwer worden? 

Warum nimſt nit hin mein ſund/ vn was 

rum̃ nunjtnie hin mein boßhait? Sihe en 

fwiarfıd in dem ſtaub / vnd wañ du mich 
mosgens ſůchſt / ſo würdt ich nit da ſein. 


Das VIII. Capitel. 


Baldarh verargkwonet Job / er hab diſe plag 


verdient / zaigt an die gleiůnercy. 


—2 Aldad aber der Suiter antwurt 
Baldad onnd ſprach. Wie lang redeſt du 
frıngt, jollicye ding / vnnd aın manıgfels 
Zob st tiger gaiſt der red deines munds? Vnder⸗ 
babe? cudt dann GO T’T das vrthail· Oder 
kunde der alimechtig ſtoßt vmb was recht iſt? 
Ob auch dein ſün im geſündt haben vnnd 

er ſie gelaſſen hat in der handt jr boßhau. 
Du aber wann du am morgen auffſtceſt 

33 GOTT/ vnd den allmechtigen bitteſt. 
Wann du rain vnnd gerecht herein geeſt / 

bald würdt er ent wachen zů dir / vnnd dir 

Alten·widergeben ain befridten Tabernackel dei⸗ 
weifen, ‚ner gerechtigkalt: So vaſt / das dein vor 
Sauszrige ſeyen klain geweſen / vnnd deine let» 
ſten werden vaſt gemeret. Dann frag die 
alte geburt / vnnd erforſche fleiſſig die ges 
dechtnuß der vaͤtter ( dann wir ſeind nun 
gefterig / vnnd wiſſend nit / das vnſer taͤg 
Pfa-14 ſeind auff erden/ wıe ain ſchatt) Vnnd fie 
- werden dich leeren’ werben mic dir reden/ 
vnnd von jhrem bergen werden fie die red 
bungen. 

C (Magdann ainbing grünen on feüch⸗ 
te? Oder aingerd: on waſſer 7 Wans noch 
in der blůmen iſt / vnnd nit bꝛochen würdt 
mit der hand / ſo dorrets auß vor allem 
graß · Alſo ſeind die weg aller die GOTTes 

Gleiß⸗ Dergeſſen: vnd die hoffnung des gleißners 
ner. ¶pirdt vnder geen. Ihm würdt me gefal⸗ 


* 


Jobs: 
len fein traghait / vnnd fein vertroſt wie 


ınnenweb. Er würdt ſich ſteuren auff 
ein hauß / vnd wirdt nit beſteen: er würdt 
das vnderbiltzen / vnnd würde nit auffers 
ſteen. Er wirdt geſehen als feucht / eh das 
die Sonn er / — * ſeinem garten 
wirdt ſein ſchüßling herauß geen. 

Auff dem ———— 7 werden ſein D 
wurtzeln dick werden / vnnd zwiſchen den 
ſtain wirdt er wonen. Wann er aber jhn 
verſchupft von feiner ſtatt / fo wirdt er jhn 
verlaugnen vnd ſprechen: ich keñ dich nit. 
Dann diß iſt die fireivd ſeins wegs / das non 
der erden wider ander herauß ſpꝛoſſen. 
GOTT. wirde nit binwerffen den ainfelci, 
gen / wirdt auch nit die band raichenden Leſfgen 
boßhafftigen. Biß das mit lachen werder⸗ Wi 
fult dein mund vnnd dein lefftzen mir Jubie nr, 
lieven. Woͤlche dich haffen/ werdenerfüle ” 
mir ſchand / vnd der Tabernackel der Gou 
loſen / würde nit beſtendig fein, 


Das 1X. Caopitel. 


Gegen der gröffe GOTT es iſt nichts 
menſchliche gerechtigkau. 


t 


Ob antwurt vnnd ſpꝛach. War · A vn 
lid waiß ich / das al o iſt —VV— 
dem © 


alſo iſt / vnnd das ain menſch ver 
gluwe GOTT mie werde gerecht ger, 






ſchetʒt. Wann chr will mit hm ſich in das r. Ku YA 


recht laſſen / fo mager jhm nit ains ante karder 


wurten für-taufent. Er iſt vernünffeig wenſh · 


im bergen/onnd ſtarck mit macht / wer iſt ⸗ 
ibm widerſtanden / vnnd hat frid gehabt! 

Er ſetzt vmb die berg / vnd die wißtens nit / »» 

woͤlche er vmbkoͤrt hat in feinem grimme, »» 

Woͤlcher bewoͤgt die erden von / hr ſtatt/ 
vnnd ſein ſeulen werden ——*— geſchla⸗ 
gen. Wöldyer gebeut der Sonnen / vnnd 
geet nit auff / vnd beſchleüßt die ſtern gleich 
als vnder dem ſigel. Woͤlcher allain * 
denet die himel onnd geet auff den flüſſen 


des Nöte 


Sarh 
bıldnaf 
. Wöldyer macht & Arcturums a 


Siehe 
"us; 


i Drion/vnd b Hyadas / vnnd die innerlich g wage | ih 


gegend Sudem. Woͤlcher macht groffe man 
vnbeg 


deren iſt 


iche / 
in zal. 

hen / gehet ehr hin / ſo verſtehe ichs nit. 
Wann ehr vrblitzlich frage / wer würdt 

jhhm antwurten? Oder wer mag hin ſa⸗ 

gen: Warumb thůſtu alſo GCOVT des 

zom 


vnd wunderbaruche ding] a S 
ad 
Kumbe ehr mir ¶ will ich Ihr nirfe pin © 


>» 





* 
A 


SEES SH 


— 


nr —— 


weſen ſchmertzen. 


Job. 


B zoꝛn niemandts mag widerſtehen: vnnd 


Eeel⸗·v · vnder dem biegendt ſich / die tragend die 


welt, Wie groß bin ich dann / das ich jhhm 
antwurte / vnnd mit mein worten / will 
ich mit jhm reden? Wann ich auch etwas 


rechts her / fo würd ich nit antwurren/ 


ſunder meinrichter würd ich bitten. Vnd 
„» wann ehr erhoͤret mich / das ich Ihn anruͤff / 
Bar ich nie / das ehr mein ſtim̃ hoͤre. 
n im ſturmwind würde er mich zer⸗ 
Eniften/ond meine wunden wirdechr me 
Cren / auch on vrſach. br gibe nie zů / das 
mein geiſt růdbbe / vnd erfüllet mich mit bit⸗ 
terkait. Fragt man nach der ſtercke ſo iſt er 
der aller ſterckeſt / wann billichait des vis 
tails / ſo darff niemandts für mich zeüg⸗ 
knuß ſagen. Will ich mich gerecht machẽ/ 


Al men wirdt mein mund mich verdam̃en. Will 
ſant ich mich vnſchuldig erzaigen: fo würdt er 


mich bößerweifen, Auch wann ich ſchlecht 
bin: auch daſſelbig wirde mein feel nic wiſ⸗ 
fen ; und verdreußt mich meine leben. 
Auns iſt das hab ic) geredt / vnd den vn⸗ 
ſchuldigen vnd den Gottloſen verzeret er, 
Gaißlet er:ſo toͤdt er ain mal / vnnd lache 
» nit des vnſchuldigen von der peen. Die 
erdift geben worden in die haͤnd des gorlos 
fen) er bedeckt das angeſicht feiner richrer: 
iſts aber nit der / wer iſt dann? Meinetäg 


ach find behender gewefen dann ainlaurfer/ 
friäg. fie feind gefloben/ vnnd haben nit das gůt be 
Cup. 7. gejeben : Sie feind fürgangen alsain (diff zůſamen errungen : Das leben vnnd güte 


das oͤpffel tregt / wie ain Adler der fleuge 
zů der ſpeiß. So ich ſagen würd: In kam 
weg will ich alſo reden ; Ich verwandle 
mem angeſicht / vnnd würdt peinigt mic 
Ich foͤrcht alle meine werck: 
ich waiß du verſchoneſt nic dee ſünders: 
„ Dinich aber alfo auch vnrecht / warumb 
habich dann vergebens gearbait. Wann 
ih geweſchen würd / gleich als mit ſchnee 
waſſer / vnnd meine hend glitzend als die 
tainiften : So würdeſt du mich doch ins 
Bat duncken / vnd von mein Elaibern wirdt 
Id ainabgraiven haben, Dannich würde 
nem mann antwurten / der meins glei 
cben iſt / noch dem der mir mir gleich im 
gericht möche geböze werden. Hs iſt nit /⸗ 
der baid möge ſtraffen / vnnd fein hand 
auff baidlegen. Er nein bin von mir fein 
Fur: vnnd fein forcht erſchreck mich nit. 
& würde reden / vnnd ihn nie fürchten⸗ 

nn fürchtend möcht ich nir ant wurten. 


- 


CCLAXI 
Das X. Capiih 
Die Blag Job vnd fein Büßs _ 


Ein fecl verdreußt meins leben: 
ich will meine rede wider mich ger 4 pers 
ben laffen/ will reden inbirrerEait Sgeupie 
meiner feel: Vnnd GOTT fagen: Du fole sin ibn 
mich nit verdammen : [ag mir warumb u 
verhailft mich aljo. Sichts dich dann file 
gür ahn / das mir gewalt thůſt / vnd mich 
vndertruckſt / das werck deiner hend / vnd 
helffeſt dem rath der Gottloſen? Seind 
dann dir flaiſchliche augen: oder wie der 
menſch ſicht / würdeſt du auch ſehẽ? Seind 
dann deine tag / wie des menſchen tag / B 
vnnd deine jar ſeind wie des menſchen zeit? 
Das du boßhait erfrageſt / und mein fund 
er forſcheſt: Vnd du wiſſeſt das ich nichre 
Gottloß gethon hab / ſo niemandts iſt / der 
müge erledigen auß deiner hand. 

Deine haͤnd haben mid) gemacht / und Se. sn. 
mic) erſchaffen gantz im vmbkraiß: vnnd Dfal.sıs 
alſo ſchnell ſtürtzeſt du mich vmbr Ich bie Por groſ 
dich / gedenck / das du mich gemacht haſt —— 
wie laim / vnnd würdeſt mich wider zů er 
ſtaub machen : Iſts nit alſo / du haft mich 
wie milch gemolcken / vnd wie keß zůſamen 
— : Mit haut vnnd flaiſch haſt mich 

laidt: mit bain vnnd adern haft mich 


haſt mir geben/ vnnd dein haimſůchen hat 
behuͤt mein gaiſt: Wiewol du das verhaͤ⸗ 
leſt in deinem hertzen / doch waiß ich / das 
du aller ding gedenckeſt: Hab ich dann ges 
fünde/ vnnd auff ain ſtund haſt mir vber ' 
ſehen / warumb iaſſeſt mich nic rain fein 
von meiner boßhait. Vnd wann ich wird 
gottloß ſein / wee iſt mir: vnd ob ich gerecht 
bin / ſo heb ich den kopffnit auff / erſettigt 
mit pein vnd ellend: Vnd von hochffart 
wegen würdeſt mich fahen / wie ain Loͤw⸗ 
in, vnd kumbſt wider fo peinigſt mich. Du 


ernewiſt zeügen wider mich: vnnd mereſt 


dein zorn wider mich / vnd die pein die rai⸗ 
ſent auff mich. 

Warumb haft mich außgefuͤrt von D 
můter leib? ich wolt das ich wäre verzert Sup. 9 
worden / das mich nit ſehe das aug. Wer De. 20 
ich als wäre ich nit geweſen / von ieb vmb Menſch 
tragen in das grab. Werden nic mein lü⸗ 88 
sel cag.in kurtz ſich enden darumb laß 305. 
mich/ das ich ain wenig bewain mein 

Be 390 fon 


1 


— 


Job⸗ 


chmertzen. Eh das ich gang / vñnd nic wir bents: vnd fo du wile waͤnen el hard 
er ei 
(2 


Zeit und 
vum nk ainer finfter erden / vnd bedeckt 
derpenid nit des todo dunckeie. Das land des jam⸗ 
3 ers vnmnd finſternuß / da des tods (dyatt/ 
vnnd kain oꝛdnung / ſunder ewiger ſchreck 
wonet darinn. 


Das XI. Kapitel, 


Sopbar firaffe Job vnbillich. 


A Ophar der Naamathiter antwurt 
Sophar vd fprach : Der da vil sede/wirt 
rede · er nit auch hoͤrꝛen? Dder ain mann 

\.- yonvil worten/ wirde er recht gemacht? 
Dir allain werde die menfchen ſchweigen: 
vnnd ſo du die andern verſpotteſt / wurdſt 

Sup · s· yon niemandts verſchmehet? Dann du 
haſt geſagt: Mein red iſt rain / vnnd bin 
rain in ſeinem angeſicht: Vnnd ich wolt 


ro" GOTT redte mie dir vnnd cher dir feine 


lefftzen auff / das ehr dir zaigte die haim⸗ 
liche der weißhait : vnnd das fein geſatz 
manigfaltig wär / fo verſtuͤndeſt das vñ 
weniger von GOTT erfordert wirde/ 
dañ dein boßhait verdiene: Villeicht würſt 
du begreiffen fein fůßtrit / vnnd du würſt 
Gorr den allmechrigen volkum̃enlich erfinden? 
— grıf Er iſt höher dann der himel ? vnnd was 
ib.  wileehün? Tieffer dann die hoͤll / vnd von 
¶ wannen würſt wiffen ? Sein maß iſt len⸗ 
ger danndie erd / vnnd braiter dann das 
Mr Wann ehr alle ding vmbkoͤrt / oder 
Jauff ain ding zůſamen zwingt / wer wirdt 
jhm widerſprechen? Oder wer mag jhm 
bz33 Warumb cthůſt du alfo ? Darıner 
kendt der menſchen vppigkait / vnnd ſicht 
C die boßhait: iſts nie alſo er betrachts? Ain 
vppiger mann richt ſich auff in hochfart: 
vnnd wie ain jung wald eſel maindt er ſey 
frey geborn. Du aber haſt beſtet dein 
— vnd haſt außgeſpannen zů jhm dein 
nd. 


1 

Wann du von dir hinnimſt die boßhait 
bie iſt in deiner hand / vnd die vngerechtig ⸗ 
kait bleibt nit in deiner wonung. Dann 
magſtu auffheben dein antlitz on mackel: 


vnd würſt beſtendig ſein / vnnd nit fürch⸗ E 


ten. Auch wirſt du des ellends vergeſſen / 

D vnnd ihr gedencken / wieder waſſer die für 
gefloſſen ſeind. Vnnd wie ain mittaͤgli⸗ 
cher glantz wirds ehr dir auffgehen zů a⸗ 


zert / wirſt du auffgeen wie luci 
wirſt dich troͤſten mit fü 


er 

nung: vnd vergraben / wirſtu ſicher ſchlaf⸗ 
Du wirft rütven / vnnd niemandts Leunc 

wirde dich erſchreckenr vnd vil werben bein 

angeſicht bieten. Aber die augen der Gore :: 

lofen werden gebrechen / vnnd außflucht 

iſt bey jhn verloren / vnnd Ihr hoffnung ain 

abgraen der feel. 


Das XII. Capitel. 


raigt an fein gedult / vnnd 
* GO T Tes macht. 


IOb antwurt vnnd ſprach. Alſo — 
ſeit jhr allain menſchen: vnnd mit Joe _ 
euch wirdt die weißhait ſterben! aiduk . 
Vnnd ich hab auch ain hertz / gleich als 
wol als jr / vnnd bin nit weniger dann ihr: 
dann wer waißt nit / das jhr wißt? Woͤl/ 
cher von feinem freund verlacht wirdt ., 
wie ich/der ruͤfft GOTT an / vnd er wire Puaıus 
hn erhoͤren: dann die ainfeltigkait des ge⸗ 
rechten wirdt verſpott. Ain Ampel ver⸗ 
acht bey den gedencken der reichen / berait 
biß auff beſtimpte zeit. Die heuſer der 
rauber haben überflüſſig gnůg / vnnd fre⸗ 
uenlich raitzen fie GO TT/ ſo er alle ding 


bat geben in jhr hand. Es iſt kain wunder ¶ 2 


fragedas vich/das wirde dich leeren/ vnd 

Das geflügel des himels / vnnd fie werdens 

Div anzaigen. Rede mir der erden / vnnd fie 

wirt dir antwurten / vñ die viſch des moͤrs 

werdens ſagen. Wer waißt das nit / das 

diß alles gemacht hat die handbdeslIerm? - .- 

In woͤlchs hand iſt die ſeel ains jeden leben 

digen / vnd der gaiſt alles flaiſch des men⸗ 

ſchen: Vrtailt dann nit das or die woꝛt: vñ Inf 

der gume der ißt / den geſchmack! 
In den alten iſt weißhait / vnd in vilzeie Int m 

vernunfft. Bey jhm iſt ſtercke / vnnd weiß⸗ Seralt 

bait:er har rach vnd verſtand. Wannche € 


zerbricht / ſo iſt niemants der baw / ſchleußt —*X | 
er ain menſchen ein / fo thůt niemants anf, Ip 


Auf beit er die waffer/ trucknen alle din 
auß!vnd laft er die auß/fo Eeren ſie die erd 
vmb. Bey jmiſt ſtercke vnnd weißhait / er 
ents / den der treugt vnnd den der trogen 
wirdt. Er beingt die rathsherren zů ainem 
torichten end: vnd die richter in verwunde⸗ 
rung. Der Künig gürtel loͤßt er auff / vnd 
vmbgürt jr lenden mit dem ſtrick. Er fuͤ⸗ 
rct 


N 


* 


Een 


Job 


“ D ret hin die alten on glori / vnd die beſten vn⸗ 
nf dertruckt er. Er verwechfele daslerf der 
5 warhafftigen / vnd nim̃t hin die leer der al⸗ 
Fi ten: Ehr geußt auß verachtung vber die 
Fürſten: vñ die vndertruckt waren / die ers 
ſeüchtert er. Der da offenbaret tieffe von 
it der finfternuß/onnd den [harten des tods 
& fuͤrt er ans liecht. Der meret die voͤlcker / vñ 
N) verderbt ſie und die vmbkoͤrt feind, wider 
bꝛingt er / das gantz feind. Der verwars 
delt das hertz der Fürſten des landßuolck/ 
vnnd betreugt ſie / das ſie vergebens ziehen 
ain vmbweg. Sie werden taſten / als in der 
finfternuß, vnd nit im liecht / vnd er mache 
dic irsen, wie die truncken. 


Das XIII. Capicel, 


Job ſtrafft fein freund vnd 
gleßnerey» 


x Ehend / difeding all / hat gefeben 
mein aug / vnnd mein or hats ges 

—11 hoͤꝛt / vnnd jedes verſtanden. ch 
fund. habs auch verſtanden nad) eiver kunſt / 
vnd bin nie weniger dann ihr, Aberdoch 

will ich reden zů dem allmechtigen / vnnd 

beger zů diſputiern mie GOTT. Voꝛ aber 

will ich zaigen dasjhr ſeit lugenmacher/ 
vnnd liebhaber verkerter Icer. Vnd woͤl⸗ 
Shweite GOTT das jhr ſchwigen / das jhr 
en · welß geſchetzt wurden. Darumb hoͤrend 
»meine ſtraffred / vnnd merckend auff das 

„> vethailmeiner leftzen. Darff dan GOTT 
sl) ever juge / dasıhe für jhn redengerug? 
Nimbt dann jhr fein angefiche an: vnnd 
vnderſteend euch für GO T T 3ü vrrhais 

ln? Oder wirts dem gefallen’ dem nichts 

> mag verborgen fein? Dder wirt er trogen 

! mit ewern ſiſten / wie ain menſch? Ehr 
vrndt euch ſtraffen / das jhr verborgenlich 
ſeinangeſicht genummen habt. Als bald 

er ſich dewoͤgt / ſo betruůͤbt ehr euch: vnnd 

kin ſchrecken wirdt fallen vber euch. Ew⸗ 

er gedechtnuß wirt vergleiche der aſchen / 
vnnd ewer naͤck werden zů laim gemacht. 
Schweigt ain weil:das ich red alles das 

mit mein gmuͤt wirt eingeben. Warumb 
zerreiß ich mein flaiſch mic mein zaͤnen/ 

vnd trag mein ſeel in mein henden? Auch 
wann er mich toͤdt / wird ich hoffen in jn⸗ 

¶ Aber doch mein weg ſtraff ich vor feinem 
angeſicht. Vnnd ehr wirdt mein hailma⸗ 

cher ſein / dann für fein angeſicht wirdt 


CCLXXII 


nit kummen ainich gleißner. 
Hoͤrend meine red/ vnnd die raͤtterſchen 

vernem̃en mit eivern oren. Wann ich wird 

eurthailt / fo waiß ich das ich gerecht er» 
unden wird, Wer iffder mic mir geurtaile 
werd ? Der Eu / warumb wird ich ſtill 
ſchweigend verzere ? Allain zway ding thů 
mir nie: vnd dann wird ich nit verborgen 
von deinem angeſicht. Dein hand thů weit 
von mir / vnnd dein forcht erſchreck mich Inf.14. 
nic. Beruͤff mich / vnd ich gib antwurt dir: D 
oder ich rede / vnnd gib du mir ancwurr, 
Wieuil hab ich boßhaic vnnd find / mein 
lafter vn fünd erzaige mir. YOarumb vers 
bürgſt dein angeſicht / vñ ſchetzſt mich fiir 
dein feind. Wider das blat das der wind 
binzuckt / erzaigſtu dein macht: vnnd ain 
dirre ſtupffel veruolgſt. Dann du ſchribſt 
wider mich bitterkait / vñ wilt mich verze⸗ 
ren mic den fünen meiner jugend. Mein Infss 
fůßſtapff gefesse in füßeifen / vnd verhuͤtſt 
all meine füßerie/ vnnd fůßſtapffen meiner 
fuͤß haſt acht gnum̃en. Woͤlcher gleich wie 
ain feule wirt verzert werden / vnd gleich 
wie ain klaid / das die ſchaben eſſen. 


Das XIIII. Caopitel. 


Don des menſchen Furg leben 
vnd vrſtend. 


lebt ain kurtze zeit / vnnd wirt er⸗ Ellend 
fült mit vil elled. Der geet auß wie menſch⸗ 
ain blům / vnnd wirdt zerkmſcht / vvnnd bs les 
fleucht wie der ſchatt / vnnd bleibt nim; 
mer in ainem weſen. Vnd du achſts für’’ 
billich / vber ain ſollichen auffthůn deine’? 
augen / vnnd jhn fuͤren mit dir in gericht.ꝰ⸗ 
Wer mag machen rain den / der von vn?’ 
rainem ſamen entpfangenift ? its nit al⸗ 
ſo / du der allain biſt? Kurs jcund die tag’? 
des menſchen / diezal der Monat iſt bey’? 
dir / du haſt fein zil geſetzt / woͤlches nic mag’? 
vbertretten werde. eich ain wenig’2 
ab von jhm / daser růwe/ bif das bum Sop · 7⸗ 
= gewünſchter tag / wie ains tagloͤners. 
as holtz bat hoffnung / ſo das adgſchni⸗ 
ten wirt / das wider grůne / vnnd ſein aͤſt 
ſproſſend. Wann ſein wurtzel in der erden 
außdorrete: vnnd ſein ſtam · / wirdt tod 
ſein im boden. Vom geſhmack dcs waſ⸗ 
ſers wirdt ehr außſchagen / vnnd ain toi⸗ 
den vberkummen / gicich als wär ehr erſt 
5iij pflantzt. 


He menſch vom weib geboren / A 


Lim — — — — 


Jobs | 
pflantzt. Ain menſch aber foer ſtirbt vnnd vor den bürheln formiert. Haſtu nit gchoͤe 
entbloͤßt / vnnd verzert / ich bit dich wa iſt den rath GOTTes / vnnd ſein wei | 
er? Gleich wie die waffer wann fie vom wirt under dir fein? Was waiftu das wir ,; 
Mir weichend / vnnd ain fluß außdorrt / nit wiſſen 7 was verſteheſtu / das wir nit ,, 
wann er erſeicht. Alſo ain menſch ſteet nit verſtehen? Vnnd alt und graio ſeind vn⸗ 
auff / wann ehr entſchlafft / biß der himel der vns / vil elter dann dein vaͤtter. Iſto 
zerknitſcht wirdt / ſo entwacht er nit / vnd dann ain groß das dich GO TT tröfts 
ſteet nit auff von ſeinem ſchlaff. aber deine boͤſe wort verbietten das. Was 

Wer gibt mir / das du mich beſchützeſt erhebt dich dein hertz / vnnd gleich wie ai⸗ 
tn der hoͤll / vnnd verbergeſt mich / biß das ner der groſſe ding gedenckt / haſtu er⸗ 
dein grim̃ für gang / vnnd mir ain zeit ſchrockne augen ? Was blaßt ſich auf dein 
ſtimmeſt / darin mein gedenckeſt? Mainſt gaiſt wider GOTT / das du redſt von dei⸗ 
du dann / das ain todter menſch wider leb? nem mund ſolliche wort ? Was iſt der er 

Alledierag / die jers ſtreit / wart ich / biß menſch / das er on mackel ſey / vnnd daser kinnig, 
Sup · iz. kum̃ mein verenderung. Du wirft mir gerechr erfchein / der geborn von de weib?,,, 
ruͤffen / vnd ich wird dir antwurten / dem Sihe vnder fein hailigen iſt niemants vn 
werck deiner haͤnd / wirdſt du dein gerechte wandelbar: vnnd die himel ſeind nit rain 
Inf. 4. raichen. Du haft fürwar / mein trit gemeſ⸗ in ſeinẽ angeſicht. Wieuil mer der menſch 
ſen / aber wirft verzeihen mein ſünden. Du der iffain abgraiven vnnd vnnütz / der, 
baft mein fünd verfigler als in ainem ſaͤck⸗ trinckt boßhait wiedas waſſer. = 
lin aber duhaft gehailt mein boßhait. Ich willdirszaigen / böre mich / das € 
D Ain reiſender berg zerfleußt / vnnd ain felß ich gelben hab / wůl ich dir fagen . Die 
wirdt von feiner ſtat vmbgelegt. Die wap weilen bekennents / vnnd verbergents nic 
fer bölerend auß die ſtain / vnd mir anguß jhren vaͤttern. Welchen allain iſt geben 
wirdt die erd gmechlich verzert / vnnd die worden die erde / vñ kain fremder 9 gan⸗ 
menſchen vndertreibſt du dergleichen. Dis gen durch ſie. Alle ſeine tag iſt der got / Groſſe 
haft ihn ain wenig geſterckt / das er ewig, loß hochfertig / vnd die zal der ſar [einer ty; —— 
klich hingieng 7 ſein angeſicht wirft vers ranney iſt vngewiß. Der don des ſchꝛaͤcken da 
endern / vnnd wirft jn außlaſſen. Ob feine iſt allweg in fein ohren : vnnd ſo frid iſt / ſo 
kind werden edel fein oder nit: Das waißt arckwonet er alweg heimlich feindſchaft. 
er nic, Aber doch fein flaiſch dieweil er ie⸗ Er glaube nit / das er widerkum von de 
bet / wire ſchmertzen haben / vnnd ſein ſeel finfternuß/unndfiberallenchalbvumbdas ; 
wirt vber jn ſelber wainen. ſchwert. Wann ehr ſich bewegt zů ſůchen 
das — / — — * / — „= 
! tag der finffernuß in feiner band . e 
Das XV. Capitel. erübfal würdt in erfährechen / vnnd an 
Eliphas ſtrafft Job/das cr ſich * ein vmbge ben / wie ain künig der ſich Sr 
rümet der waßbaut vnnd rüſtet zů dem Erieg. ik, 
rainigfait, Dan er bat wider GOTT außgftred: D — 
ſein hand / vnnd wider den allmaͤchtigen * 
2 Lipbas der Themaniter ane ⸗ hat er fich geſterckt. Es iſt gegen ihm ges * 
lipha⸗ wurt / vnnd ſpꝛach: Wirt dann lauffen mit auffgerecktem hals / vnnd mie N 
firarft ain weyß man antwurten / ale faißtem nack iſt ehr gewaffnet. Dann die * 
306/35 rede er inlufft / vnnd mit hitz ſein magen faißte har bedeckt fein angeſicht: vnnd von got 
er fih füllen: Du ſtrafft mie wortenden/derdir ſein ſeiten hangt herab der ſpeck. Ar har R 
—— nit gleich iſt / vnnd redſt das dir nit nutz gewonet in oͤdenſteten / vnnd in verlaßnen v⸗ jr 
tfE._ Als vil an dir iſt / haſt du außgelert beüfern/die zů hauffen worden feind, ir ya „. 
die forche / und haſt das gebert hingenoms» wurde nie reichen/ vnnd fein hab würt nic — R 
men vor G O TT. Darm die boßhait hat bleiben / vnd würde nit wurtzeln in der er⸗ * 
geleert dein mund / vnnd volgſt nach der de. Er weiche nit ab vonder finſternuß/ un 
zungen die Gott leſtern. Dein mund wire feine aͤſt würdt dürr machen der flam̃ / vnd 





dich verdammen] vnnd nit ich / vnnd deine würdt hingenummen mic den gaift [eins * 
B leftʒen werden dir antwurten. Biſt dann munds. Er würdt nit glauben (dann es 
D du der erſt menſch der gebozenift / vnnd iſt mit jrſal vergebiabetroge ) das — * 





Job. 


anichun werb.mög erlöße werden. Ee 

das ſein tagerfült werden / würdt er vn⸗ 
bergan /unnd fein band würdt verdorren. 
Sein weintraub würde verletzt / als der 
wveingart in erſter blüe / vnnd gleich wie 
ain / der fein blümen vonn jhm 
würfft. Dann die verfamlung des gleiß⸗ 
versiftunfruchebar/ vnd basfeivr würde 

fr heüfer freffen / die gern gaben nemend, 
Di Eriſt [owanger mie ſchmertzen / ond hat 
I schon ** / vnnd fein bauch beraidt 


argliſtigkait. 
Das XVI. Capiel. 


d ſtrafft die grauſame feiner feind/ 
* fa —— rn 

2 Newoꝛt aber Job vnnd ſpꝛach. 
bus Ich hab F der gleichen gehoͤrt⸗ 
; perame jeallfeieliftig eröfter : Werdents 
kn u, dannEain end haben die inwendigẽ wort? 
füußd, der iſt dir etwas ſchwerlichs / Das du rer 
deſt: Ich moͤcht auch reden gleich ding ders 
ewern / vnnd ich wolt das eiver feel were 
4 für mein ſeel. Vnnd ich eröfte end) mic 
= 7 worten / vnnd mein baube wole ich über 
e euch ſchütlen. Ich ſtaͤrckte euch mic mei⸗ 
nem mund / vnnd bewegt meine lefftzen⸗ 
als obicheiver ſchonet. Aber was thů 
ich? Red ich / fo růwet mein ſchmer⸗ 
tze nit / vnndſchweig ich / ſo weiche er nit 
vonmir. Je aber hat mich mein ſchmer⸗ 

» te vndertruckt / vnnd all meine glider 


> 
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x jeind zů nichten worden. Mein runtzlen J 


: Jagen zeugEnuß wider mid) / vnnd der 
falſch redt wiirde erweckt wider mein an⸗ 

&s  gefiche/ der widerfpeiche mir. Sein grim⸗ 
)_ Jbswimen hate ehr gefaße wider: mich / vnnd 
troͤwet mir / mic fein zaͤnen beißt er auff⸗ 

"  Anander wider mich / mein feind hat mich 
angefehen mir erſchroͤcklichen augen. Jr 

ten mund haben fie wider mich auffihan/ 

ſie ſchmaͤchten mich / ſchlůgen mein wang / 

mit mein peinen ſeind ſie erſaͤttigt woꝛ⸗ 

den GO T T hat mich beſchloſſen bey 

dem boßhafftigen / vnnd hat mich geben 

a den Händen der gottlofen. Ich der etwa 
reich was / bin ſchnel zerknitſcht. Er har 

mich gehalten bey dem hals: hat mich zer⸗ 
brochen / vnnd hat mich geſetzt gleich zů ai⸗ 
nem zaichen. Er bar mich vmbgeben 

mit ſein ſpieſſen / Er hat ver wundt mein 

nden / vnd hat mein mie verſchont / vnnd 


mein jnnerllch daͤrm hat er auff die er den 
außgeſchüt. Er hat mich verſchniten ain 
falle — 2 An —— genebet 

nalsain rip. : 
vmb mein baut / onnd mic aͤſchen hab ich 
bedeckt mein flaiſch. Mein angeficbe iſt 
auffgefcwollen vom wainen/ vnd meine 
augbeaiven feind dunckel worden, — 

iß hab ich gelitten on boßhait meiner D 
haͤnd / ſo ich hett raine gebaͤt zů GOTT. On boß 
Erde nit decke zů mein blůt / vnd mein ge⸗ beit Ich 
ſchray findt nic bey dir ſtat ſich zů verber⸗ Jobs 
gen, Sihe mein zeüg iſt im Dimel/ vnnd 
mein mit wiſſender iſt in der hoͤhe. Mein 
freünd ſeind klaͤffig / zů GO T Teropffee 
mein aug. Vnnd ich woͤlte das alſo ain 
mann wůrde geurtailt mit GOTT / gleich 
wie des menſchen Sun würdt geurchailt 
mit ſeinen gſellen. Sihe die jar ſeind kurtz 
vnd gand dahin / vnd gang den weg / durch 
den ich nit wider kumb. 


Das XVII. Capiedl, j ; 


In groffen ellend will 
Job warten, 


Lin gaiſt würde ſchwach: vnnd X 
mein tag Eurs / und allain bleibe Johwa⸗ 
mir überdas grab. Ich bab nictctinge # 
geſündt / vnnd mein aug wonet in bitter⸗ dult. 
kait. Erloͤſe mich: ſetze mich neben dich/ 
vnnd ains jeden band ſtreite wider mich 
br hertz haſt du weit gemacht vonder : 
zuche / darumb werden fie nit erhoͤcht. 
Er verhaißt ain raub / fein geſellen/ 
vnnd die augen feiner fin werden ge, V 
bꝛraͤchen. Er made mich zů ainem 
ſpꝛrich wort dern gmainen man / vnnd ich 
bin jhr ebenbild. Mein aug iſt dunckel 
worden von vnwürſe / vnnd meine glider 
find gleich zů nichten worden. Die gerech⸗ 
ten werden darob wunderen / vnnd der 
vnſchuldig wirdt erweckt wider den gleißr C 
ner. Vnnd der recht behelt ſein weg vnnd 
der mic rainen haͤnden thůt hinzů ſtercke. 
Darumb jr all werden bekert// vnnd kum⸗ 
men / vnnd ich finde vnder euch nic ain 
weiſen. Meine taͤg ſeind fürgangen/,, 
meine gedanck ſeind zerjkreior / vnnd pei⸗ 
nigen mein berg. Die nacht haben fic D 
verwandele Inden tag / vnnd wider nach 
der finſternuo hoff ich das liecht. Wañ ich 
3 üj lang 


| Job. 


lang leid / ſo iſt die Hell mein hauß / in der 
finſternuß hab ich gebet mein betlin. Ich 
ſpꝛach zů der frule. Mein vatter biſt du⸗ 
zů den würmen / mein Můtter / vnd mein 

ſchweſter. Wo iſt jetz mein lang warten/ 
vnnd wer betracht mein gedult? In der 
tieffeſte Hell werden abſteigen alle mein 
ding / mainſtu ob mir daſelbſt zů dem waͤ⸗ 
nigſten růw werde? 


Das XVIII. Capitel. 


— 2 Job / vnglück 
m auß ſünd. 


| Aldath der Suirer antwort vnnd 
Baldarh ſpꝛach. Wann hats ain end / diß 
ſtrafft wort reümen? verſtehts vor / vnnd 
Zobyers darnach reden. Warum̃ ſeyen wir geacht / 
xk peen wie das vich / vnnd haben geſtuncken vor 
4 euch? Was verderbft du deinfeel/ in deis 
nem grimmen / würdt dann die cer vers 
„laſſen von deinen willen / vnnd der felß 

„, würde verſetzt von feiner ſtat? Iſts nic 
alſo / das liecht des gorlofen würdt erloͤſch⸗ 

Ben / vnnd der flam̃ ſeins friors würde nie 
cheinen? Das Liecht würde verfin⸗ 

ern inn ſeiner wonung 7 vnnd die am⸗ 

ldie ober jhm iſt / würde erleſchen. 

Die gaͤhng feiner Eraffe werdenn hm 
trang/ vnnd fein rach würde jhn vmbs 
flürgen, Dann er hat feine fuͤß geſteckt 

h ma⸗ in das netz / vnnd er geht in fein hmafchen. 
ckeln. Sein ferſen würdt verhebt im ſtrick / vnnd 
der durſt würde wider jhn erzündt wer⸗ 

den. Inn der erden iſt verborgen ſein 

fuͤß ſtrick / vnd fein fall auff dem ſůß ſteig. 
Allendthalben erſchreckend jhn die forche/ 

vnnd werden einwickeln fein fuͤß. Sein 

c ſterck würt ſchwach werden von hunger / 

vnd die dürfftigkait kum̃ jhm inn fein rip⸗ 
pen. Freſſe die hüpſche feiner haut: der erſt 
geboꝛn todt verzere ſein arm. Sein ver⸗ 
troͤſtung werde hingeriſſen von faner wo⸗ 
nung / vnnd die verderbung tret auffibn/ 
wie ain Künig. In feinem tabernackel wos 
nend die geſellen / des der nit iſt / ſchwebel 
werde geſtrewt in feiner wonung. Sein 
D wurtzel dorren auß vnder ſich / aber über 
ſich werd erknitſcht ſein arnd. Sein ge⸗ 
daͤchtnuß vndergang von der erden: vnnd 
fein namen werden nit gepreißt auf der gaſ⸗ 


loſen · 


Straff 
der boͤ⸗ 


—2* 


in die finſternuß: vnd von der TOde, wäre 
er jhn hinnemen. Nit würdt fein famen,, 
fein / noch geſchlaͤcht in feinem volck: noch 
aincherlay überbleibung in feiner F 
Die Jüngſten werden ſich ob ſeinem tag 
entſetzen vnd die erſten wirdt anfallen ain 
ſchraͤck. Das ſeind nun die tabernackel des 
boͤſen / und das ſein ſtat / des der GOTT 
nit waißt. 


Das XIX. Kapitel, 


ob bekl d weiff: 
n a br dem — 
Jungſten rag. 


A Ob antwort vnnd fprach, Wie 4 A 
TH, plagen jhr mein Seel / vnnd ad |. 


zerrreiben mich mit worten: Se 
bend / zehen mal ſchmaͤhend ihr mich / 
vnnd ſchaͤmend euch nit das jhr mich 
vndertrucken. Es fey jhm alfo / das 
ich vnwiſſend fey HE mein vnwiſſen⸗ 
hait mic mir. Aber jr werde wider mich . 
auffgeriche / vnnd jhr fEraffen mich mie 
meiner ſchmach. Aber nun verſteths:dann 
GOTT hat mich nit peinige mir billichem 
ericht: vnd mich mit fein gaißlen vm̃gürt. 


chen ich ſchrey / dasich gewalt leid / vnd Lanz 


niemants erhoͤrt mich sich ſchrey laut / vnd 
niemants vrthailt. Mein füß ſteig hat er 
vmbzeunt / vnd ich mag nit hinüber geen / 
vnd in meinem tribnen weg bat er die fun⸗ 
ſternuß geſetzt. Er hat mich beraubt mei⸗ 
ner glosi/ond hingenummen die kron von 
meinem baubr. Er bat mich allenthalb 
zerſtoͤrt / vnnd ich verdirb/ vnnd gleich wie 
ainem aufßgeriffen baum / bat er hinge⸗ 
nummenmein hoffnung. Gein grim iſt 
wider mich erzürnt / vnd hat mid) gehal⸗ 
ten wie fein feind. Seine rauber ſeind mir 
jhm Eummen/ vnnd machten jhn ain weg 
durch mich, vnd haben gerings vmb bele⸗ 
gert mein wonung. Mein brꝛuͤder hat er 
weit von mir gemacht / vnnd meine bekan⸗ 
ten ſeind von mir gewichen / als die fremb⸗ 


den, Mein naͤchſten haben mich verlaß 
fen / vnnd die mic) kent haben vergaffen 97" 


mein, Diceinwoner meins hauß / vnnd 


meine maͤgd haben mich gehalten alsaın" 


frembden 7 vnnd wie ain bilgerum bin ich 


ſe geweſen in jhren augen. Men knecht 
fen. Er würdt jn außtreiben vom liecht 


hab ich beruͤfft / vnnd er ant woꝛt nit * 
A 


. 


N) 


| 





Job. 


Chabfhnbiedhinie algnem mund. Weit er verloin Int Ai Ebatfang: win Sie 


zu. 
— 


frað her ain abſchewen von meinem athẽ / 
vnndich bar die kinder meins leibs. Auch 
die thoren verachten mich / vnnd ſo ich von 
in abweich / ſo reden fie mir übel, Meine 
raͤth haben fich vor mir geſcheücht: vnnd 
den ich zů dem maiſten lieb het / bat ſich 
von mit gewendt. 

Mein bain hang an meiner haut / ſo 
verzert iſt das flaiſch / vnd ſeind allain bli⸗ 

ben die lefftzen win meine zaͤn. Erbarmbt 
euch mein / erbarmbt euch mein / jedoch jhr 
mein freünd / dann die hand des Herrn bat 
>’ mich angeruͤrt. Warumb verfolgen ihr 
mich wie GOTT / vnnd von meinem 
flaiſch werden ficerjetige: Wer gibe mir/ 
das meine wort gefchtiben werden? Wer 
gibt mir das ſie inn ain buch außgeſchri⸗ 


HAIE =HsE3 


* ain blech bley / oder h für war das ſie gra⸗ 
bare, ben wurden inn ain kißling. Dann ich 
waiß / das mein erloͤſer lebt / vnd am jüng⸗ 
ſten tag würdt ich von der erden aufſtehn. 
Von ge Vnd widerumb würde ich vmbgeben mit 
meiner haut / vnnd in meinem flaiſch will 
ich o ft̃r feben, 

Wölchen ich ſelbs ſehen wiirde / vnnd 
” meine augen werden jhn anſchawenn/ 
vnd nit ainander: dife hoffnung ift behal⸗ 
ten in meiner ſchoß. War umb ſpꝛaͤcht be 
> nun jeg: wir verfolgen in: vnd die wurtzel 
” des worte wöllen wir finden wider ihn? 
Daurum̃ fliche vom angfiche des [dh werts: 
ꝰ dann das ſchwerdt iſt ain recher der boß ⸗ 

h) hait / vnd wiſſend das ain gericht iſt. 


Das KR, Capiiel, 


Straff der sorelofen/ gleißner/ 
2 vnd geitzigen. 
Wider‘ Ophar der Naamathiter ant». 
Siıfner wort vnd ſprach. Darumb kum⸗ 
men mie mancherlay gedanck nach 


Und geiz 
alnander ; vnnd das gemiie würde zuctt 
Inn mandyerlay ding. Die leer darmic 
mic ſtraffſt will id hoͤren / vnnd der 

meins verffande würdt mir ant⸗ 
woꝛten. Das waiß ic) anfengklich / nach 
de der menſch iſt geut auff dieerden. 
» der gottloſen lobEurggift / vnnd die freivd 
> Aitis gleißners gleich ain punct. Wañ fin 
» bodbfart auffjteige big an Kimel/vnd jein 
’> baubt antiker pie wolchen, Si end würde 


CCLXXV 


geſehen haben / werden fprechen. Wo 

er? Wie ain binfliegender traum würde 

er nie fünden werden / er würde hingan 9 
wie ain nachtgeſicht. Das aug das ihn ge 

ſchen het / wůrdt jhn nie fehen / vnnd fein 

ſtat wiirde jhn fürhin nit anſchawen. 

Seine Sün werben zertriben mic armür/ 

vnnd find haͤnd werden ihm wider gelcers 

fein ſchmertzen. Seine bain werden erfüle .. 

mit laſtern feiner jugent: vnd mit jm wer» 

den ſie ſchlaffen im ſtaub. Dann ſo das boͤß 

würdt ſuͤß ſein inn ſeinem mund / würdt er 

das verbergen vnder ſeine zungen. Er 
verſchont ſein / vnd verlaßt das nıc/ vnnd 
würdts verhaͤlen inn ſeiner kaͤlen. Sein 

bꝛrot in feinem bauch würde vermandele/ a 
inwendig in (dlangengallen, Die reich⸗ getldck. 


ben wurden? Mic ainem eifengrifel / auff thumb die er freſſen har / würdt er herauf 


vndeüen:vnd GOTT würde jms auf dein 
bauch) ziehen, Das haubt der Schlangen 
würde er faugen/ ain narersung würde 
jn toͤdten. Er ſehe nicht die baͤch des fluß/ 
die rauſchend mit honig vnd buter. Er 
wiirde mic leiden bezalen alles was ehr 
than hat / vnnd würde doch nic verzert 
werden / nach der vile feiner ſünd / alfo 
würdt er leiden. Dann zerbrechend bar 
er nacket gemacht die armen / er hat ain 
hauß geraubt / vnd hats nit gebawen. Vñ Ka⸗ger. 
ſein bauch iſt nit erſettigt: vᷣnud wanner 
bat was er begert / ſo mag ers nie beſt⸗ 
sen. Don ſeiner ſpeiß iſt nichts über⸗ 
bliben; vnd darumb würde auch von ſei⸗ 
nem gůt nichts bleiben. Wann er würdt 
erſaͤttiget / fo würde er auch getrungen 
in die eng. Er würdt erhitzen / vnnd aller 
ſchmerg würdt jhn überfallen. Ich woͤlt 
das ſein bauch erfült wurde / vnnd chr 
ſchlcke auff ihn den zorn ſeins grimmen/ 
vnd regne über jhn ſein krieg. Er würdt 
fliehen eiſe warfen / vnnd wurde fallen inn 
ain oͤhrn bogen, Des ſchwerdt iſt außs 
zogen / vnnd gat auß ſeiner ſchaid / vnud 
glantzet inn ſeiner bitterkait. Sie gand 
vnd kummend über jhn die erſchroͤt ico⸗ 
en / alle finſteruuß ſeind verborgen inn 
fin haimlichen dingen. Das felbe würde 
fie freſſen / das nit anzundt wirde/ der 


C 


Das würde peinige verlaffen iun ſeiner wo⸗ 


nung. Die Hamel werden offenbaren ſein 
boßhaic / vnd Die erde ſteht wider jhn auff. 
Das gewaͤchs ſeins hauß würdt offen 
fein / würdt entzogen am tag des zorns 
GOTT« 


GO TTe. Das iſt er. erbthall des Horn, 
loſen von GOTT /unddaserb feiner 
vonden deren, - feiner wen 


Das KXI. Copitel. 


Don glück) freüd 
ee 


a Ncwou 
aber Job: vnnd ſpꝛach. 
— —R bitt hoͤrend meine red * vnnd 
Job ai⸗ würckendt penitentz. Gedulden 
geran mic) das ich red / vnd nach mein worten⸗ 
—— dunckt eo euch / ſo lachend. Iſt dann mein 
Ei be difputiern wider ben menfchen/ das ich 
er nie billich ſoll traurig fein? Merckend 
auff mich / vnnd entferst euch / vnnd legen 
den finger il eibern mund. Vnd warn 
ichs gedenck / fo erſchrick ich / vnnd das zit⸗ 
Pin i tern erſchüt mein flaiſch. Warumb leben 
Abac.n. dann die gottloſen / fie ſeind aufferhebr/ 
vnd geſtoͤrckt mit reichrhumb? Ihr ſamen 
bleibr bey jhn / der freund hauff vnnd der 
encklin in jrem angeſicht. Fre heüfer feind 
fiber vnd befridt / vnd die růt G OT Tes 
iſt nit ob jn. jr kuw entpfieng / vnnd vers 
warff nit / jhr kuw kaͤlbert / vnnd iſt nit be⸗ 
raubt worden der jungen frucht. Jr kind 
gand auß / wie die haͤrdt / vnd jhre Eindlin 
Sluc ſpꝛingend auff in ſpilen. Sie halten die 
seh erummen vnd harpffen / vnnd freien fich 
andemorgel Elang. Ihr tag verzeren fie 
in gůt leben / vnnd in ainem puncten ſtei⸗ 
” genfieabzüder hell. Woͤlche babın zů 
” GOTT gefagt / weich ab von vns / vnnd 
” die Eunfkdeiner weg wöllen wir nit. YDer 
nf... iſt der almaͤchtig: das wir jmdienen 7 vnd 
Mala; was würds vns nusen/ wann wir jhn 
bitten? Aber doch / das in jhren bänden 
nie feind jhre gürer : fey der gorlofen rath 
weit vonmir. Wie offe wire erloͤſcht die 
ampel der gortlofen / vnnd wirde über fie 
Pro. 25. kummen die güß: vnnd thailt die ſchmer⸗ 
C sen ſeins grimmen. Sie werden fein wie 
ſpreür vor dem angefiche des winds / vnd 
wie üſel / woͤlche der ſturm wint zerſtrewt. 
GOT wirt den fünen behalten den ſchmer 
sen des vatters / vnd fo ers wider gibt / ſo 
werds der wiſſen. Seine augen werden ſe⸗ 
hen fein todtſchlagung / vnd et wirt trin⸗ 


Ib 


Würd daimeiver GO T Tkunſt lchren | 
Derunailediebehem: Deonſtvhren/ 


Diferflirbe ſtarck vnd gfund 
— — He vol fa 
ee/ vnnd fein bain werden gefeuche mie 


m 
marc. Aber ain ander fEtrbe in bitterkair 
ber ſeel / onallereichrhumb.: nnd aber » 
fie ſchlaffen mir atnander im fkaub /onnd 
die würm bedecket fie, Bevoißlich waiß ich 
ewer gedanck / und ewer ungerecht vırhail 
voider mich. Dann fe fprechr/ wo iſt des 
fürftenhauß: vnd wo die wonung der got 
- Svage ain Nur der am weg Ein 
t / vnd je wer en / das er eben das 
ribis verſtat. Dann der böß würde bes 
lten auff den tag der verderbnuß / vnn 
würde gefuͤrt andentag des zorns. Wer 
würde ſtraffen vor jm fein weg Vnnd 
woer voill jm vergelten/was er gechan hat: 
Er würde zů den gräbern gefürt/unnder 
wirde wachen vndter dem bauffen der 
todten. Suͤß was jhm der ſandig anſchüt 
des traurigen bachs / vnnd er zeücht nach 
jm all menſchen / vnd vos im vnzalbarlich. 
Wie troͤſten Ihe mich dann vergebens / fa 
erweißt iſt / dasciver antwort widerſtreb 
der warhait. 


ti NV DU EB TDG E 


Das XXII. Caopitel. 


Eliphas ſtrafft Job von vndertruckung 
der armen / vnd verachtung 
des richters. 


En 
N 


der Themaniterantwor A: 
vnnd ſprach: Mag dann ain a i 
menſch GOTT vergleicht wer⸗ obs | 

den: ob er auch volkumner kunſt iſt? 

Was iſts GOTT nur / wann du frumb J | 

biſt! oder was erfpreuft jm / wann dein weg 

on mackel iſt? Strafft er dich dañ / darum ” 

das er dich fürcht / vnd kumpt mit dir inge 

richt? Vnd nit von vile wegen deiner boß } 

hait / onnd vmb dein vnzalbar boßhait, ' 

Dann du haft hingenum̃en das pfand deis 

ner bruͤder on vrſach: vnd die nackendc haſt vnberm 

du beraubt der klaider. Waſſer haft du hathg 

nie geben den muͤden / vnnd dern hungeri⸗ iſhe 
gen haſt du bzode entzogen. In der ſtercke 

deins arms befuſſeſt die erdt / vnd ð gewal⸗ 


Ciphas 


cken von dem zorn des almaͤchtigen. Dann tigſt erobereſt ſie. Die witiben haſt laͤr ge⸗ 

was gebe jn an / fein hauß nach jm? vnnd laſſen / vnd die arm der waiſen haſt du zer⸗ 

ob die zal feine monat würd halbiert. brochen. Darumb biſt vm̃geben mis — 
v 


3 





CCLXXVI 


(225 antwort unnd forady, . Audi A 


Job: 


an dich berräbe mblissliche forcht. Vnd du 

baft gemaine/ dus ſoͤlleſt die finſternuß nie ſetz iſt mein red in bitterkait / vnnd 

feben/ond nit vndertruckt werden von der die hande meiner plag iſt beſch⸗ 
wert über mein ſeüfftzen. Wer gibt mi 


vngeſtme der außlauffenben waſſer? Bes 


dendfin/ds GOTT höher ſey dan der Hi⸗ das ich ihn erkenn vnnd find: / vnnd kum ⸗· 


me biß zů ſeinem ſtůl? Ich ſetze vor hhm B 


— — — 
— 


mel / vnd werdeer hoͤcht über die ſchaitel der 
ſternen. Vnd du ſprichſt / was waißt dann 
60 7Tꝛvñ vꝛtail gleich durch ain dunckele. 
Der wolck iſt ſeine ver borgne ſtat / er bes 


das gericht / vnnd mein mund erfüll ich 
mit ſcheltworten. Das ich. wiß die wort 
die er mir antworte / vnnd verſtande/ 
waser mir ſag. Ich will nic/ das er mit 


GOTF 


nbes 


— — — ze au Ss assH 


H tracht vnſer ding nit/ vñ er gat herum̃ die 
CEngtel des Dimels. Begerſt dann zůhuͤten 
Eop zı den fůßſteig der welr/wölchen zertrettẽ ba 
ben die boßhafftigen mann? Woͤlche ſeind 

+ hingenummen worden vor jr zeit / vnd der 
fa hat vmbkert ihren grund, Woͤlche 
*ſpꝛachen zů G0TT / weich von vns / vnd 
gleich als moͤchte nichts thůn der allmaͤch⸗ 
tig / alſo haben fie ihn geſchaͤtzt. Do difer 


vil ſtercke mir mır zancke / auch nic das, 
er mich truck mit der ſchwere ſeiner groͤſ⸗ 
ſe. Er being fiir wider mich die billich⸗ 
bait / vnnd mein gericht kumme zu dem: 
fig. Gang ich zů Deiene / fo erſcheint er c 
nit / gang ich zů nidergang / fo verftand: 
ich jhn mr, Wann ich zů der linchen /. 
was ſoll ich thůn? Ich begreiff Ibn nie/: 
hett erfült jhr heüfer mie guͤter / woͤlcher kere ich mich zů der gerechren / wirdeich 
mainung [ey weit von mir. Ä hhn nit ſehen. Aberer waiße main weg/ 

Die gerechten werben feben/ vnnd ſich vñ bewaͤrt ie dasgold/das durch ,. 


PAlokiiyen, nd der unfahulbig wireie fporee. fervga. —— bertuacı.ge? 
f r ip volge mein füß / fein weg: bab ich bebiir/ 


Iſt nit abgehaiven jhr auffrichtung / vnd 
ſr lalbe has freſſen dz feine? Darum̃ willfa⸗ 
re im / vnd hab frid / dañ durch diſe würdſt 
du die beſten früche haben, Entpfahe auß 
feine mund das gſatzz / vnd ſetze fein wort in 
„dein hertz. Wañ du widerkereſt zů dem al⸗ 
maͤchtigen / fo würdſt erbaiven werden vñ 
machſt welt die boßhait von deinẽ taberna 
ckel. Für die er den gibt er kißling / fir kiß⸗ 
ling guldin baͤch. Vnd er wirt allmächrig 
ſein wider deine feind / vñ dz ſilber wirt dir 
auffgehaufft werden. Dañ würdſt du vol 


vd bin nie von ſhm gewichen. Von den 
geboten feiner lefftzen bin ich nie hingan⸗ 
gen / vnnd ın meiner ſchoß bab ich verbor⸗ 

en die wort feins munds. Dann er iſts al⸗ 
ain / vnd niemandts mag abwenden feine 
gedenck / vnnd ſein ſeel bar alles gemache/ 
was fie gewoͤlt har: Din wann er in mir er⸗ 
füllen wirdt fein willen / dann vil andere 
dergleichen ſeind jm gegenwertig. Vnnd 


darumb bin ich von ſeinem angeſticht be⸗ 


truͤbt worden / vnd ſo ichs betracht / wird 
ic) ſorgfeltig mir forcht. GOTT hat er⸗ 


D; 


u 


Wwolluſts ſein in dem almaͤchtigen / vnd dein 
agngeſicht würdſt auff heben zů GOTT. 
* Du würdſt in bitten / vnd er wirt did) ers 
Ei Pa Hasen yndbeinglubddiebezal, Gendir 
Ä ainding für / nd das wire dir Fummen/ 


waiche mein her / und ber almächtig hac 
mich betruͤbt. Dann ich bin nie verdorben 
von wegen der anligenden finſternuß / vnd 
die dunckele bar nis bedeckt mein ange⸗ 


vnnd inn dein wegen wire das liecht ſchei⸗ ſicht. 
DZae RXXIIII. Capichh 
ee 
«behalten in rainigkait feiner haͤnd. - der gorlofem 
90 KUN Copiech rennen Dunbenbaa st 


raubt / vnd gewaidnet. Den efel der waiſen Werch 
habe fic hintribe/ vn für ainpfadhabefie 
hingenum̃en der wittib ochſen. Dinigefkop 
‚Ronpaben fieden org Der atmen und. 


Job antwurt / er wiffe und förcht die 
macht des 


richter 6 


Boßhait den Eindern. 


muͤtigen der erden. Dieanderngand auf 
zů jhrem werck / wie die elin der wii 
ſte / wachend den ranb / beraiten brot 


ſchneiden ab ain acker 


ee nit jhe iſt / vnd ablefen ain weingarten 


E 
“ber. 


Aps... GOTT bat jm geben ſtat der 


baben nit t fein we 
Be 


des / den ſie mit t vndertruckt 
Sie laſſen die leůt bloß / nemen jhn die klai⸗ 
der / die bain decke haben in der kelte: Wel⸗ 
che dann feucht der regen der berg / vnd ſo 
ſie nit haben ain fürhang / ſo vmbfahend 
ſie die ſtain. Gewalt haben ſie braucht / vnd 
die waiſen beraubt / vnnd das arm —— 
volck haben ſie außzogen. Die nacket her⸗ 
eingiengen on klaider / vnnd den hungeri⸗ 
gen baben fie die aher genummen. Vnder 
denen hauffen haben fie gerütvr zů mittem 
tag / wöldye dürſt nach getretten Eelter. 
Sie machren die mann auß den ſteten feuff 
tzen / vnnd die feelder verwundten ſchry⸗ 
‚enGOT Tlaße nit hingan vngerochen 
n widerſpennig de liecht: 
haben auch nit 
| Am morgen 
fruͤ ſteht auff der mannſchlaͤchtig / er toͤdt 


den dürfftigen vnd armen / aber dey nacht 


hebee⸗ iſt er / wie ain dieb. Des Ehebꝛechers aug 


bat acht auff die dunckele / fpsiche: Rain 
aug wire mich ſehen / vnd deckt zů fein ant⸗ 
li. Er durchſticht die heisfer in der Finfter 
nuß / wie fie ainander betren zů gſagt / vnd 
wiſſend nie das llecat. Wann ſchnell die 
morgenrören erſcheint / ſo ſchetzen ſie / es fey 
des code ſchaten | vnd wandsen alſo in der 
finſternuß / wie im liecht. Liecht iſt er auff 
dem angeſicht des waſſers / verflůcht fey 
fein thau in der erden. und er gange nieder 
weingarsen weg. Zů groſſer bin/ gang er 
vom ſchnee —— vnd biß zů der hell ſein 
ſund. Die barmhertzigkait vergeß fein/ 
fein ſuͤſſe ſein die würm / fein werd nit ges 
dacht / ſunder werd zerknitſcht wie ain vᷣn⸗ 
fruchtbar holtz. Dann er hat geſpeißt ain 
vnfruchtbare / vnd die nit gebaͤrt / vnd 

der witfrawen nit gůts chan. Er hat ab⸗ 


zogen die ſtarcken iñ feiner ſtercke / vnnd ſo n 


„er ſteht / würd er feine leben nit vertracwẽ. 


itentz / 
vnd er mißbꝛauchts zů when feine 


FE) gen feind auff des weg. Yin Elain zeit 


a 
ſeinds erhoͤcht worden/ vnd bleiben nic/ 
fie werden genidert wie alle ding / vnd wer» 
den hingenummen / vnd 3ertriben wie die 
hoͤhe der Aber, Iſt hm aber nit alſo / wer 


Job. 


bend nidertrucke mie ainander die fenffe, 


7 REP AEENBEREG 
—Sä 
Das XXV. Capitel. 
Viemants iſt rain vor COTT. 
res. Cena an nen 


infein hoͤchſten. Iſt dann din zal 
ritterſchafft? vnnd über wölchen gehe nie?» 
auff fein lieche: * 


Mag dann ain menſchgerecht gmach 


vnd ſpꝛach. Gewalt vnd ſchrecken All füns 
bey dem / der macht —— ir 
ud 


fein / wann ee GOTT vergleiche würd, OP+ 


ober rain erſcheinen / der von ainem weib” 
geboren iſt Sihe dev Mon fcheine auch?" 
nit / vnnd die Stern feind nie tain in feinem’ 
angefie 7 Wie vil mehr der menſch an 
feüle / vnd der fun des menfchen ain warm. ?’ 


Das XXVI. Capitel. 


GOTT bat kain hilff vom menſchen. 


Ber 73 antwort vnnd ſpꝛach: 2 
Was helffer biſt? ains ſchwachen / 
vnd entheltſt den arm des der nit 
ſtarck iſt? Welchem haſt dus rath geben? 
villeicht den ber kain weißhait har, vnnd 
iſt vil deiner vernunfft erzaigt. Woͤlchen 
haſt du woͤllen lehrn? Iſts nie war/ denn 
der hat 
rifen ſcüfftzen under dern waffer/ vnnd die 
bey in wonend. Die bell ift bloß vor im/vnd 
iſt kain decke der verderbung,. Der auß⸗ 
dene den Noꝛt über das lär/ vnnd henckt 
dieerd an nichte. Der binde die waffer in 


fein woicken / das ſie nit mir ainander auß 


reiſſen herab. Der helt das angeficht feine € 
ſtũis / vnd ſpant darüber feinnäbel, Er 
hat vmbgeben ain gemerckt den waſſern / 
biß das ſich enden das liecht vnnd finſter⸗ 


ſeüln des himels erzitrent vn fürch / D 


ten ſich nach ſeinem willen. In ſeiner ſter⸗ 
cke ſein behend die moͤr verſamlet worden / 
vnd fein weißhait ſchlůg den hochfertigen. 
Sein gaiſt hat die Himel geziert / vnnd die 
krum ſchlang iſt außgefiert worden / mit 
hilff ſeiner hand. Sihe. Diß ſey geſagt eins 
thails feiner weg / vnnd ſo wir Kaum * 
tropffen 


emacht die —— Sihe die ſ 


| 


N) eropffen gehoͤrt haben feiner wort / wer eruchen bas ungewirter. Der brinnend 
mag anfhaiven den tunder feiner gröffe, wind nimbt in bin / vnd hebt in vondann 


' vnnd wie ain Turm wind zuckt er in von 
Das XXVII. Copitel. 


feiner ſtatt. Vnd er wirt vber Ihn ſchicken/ 
vnd ſein nit ſchonen / von ſeiner hand wirt 
ehr fliehend flichen. Sein haͤnd wirdt er v⸗ Hebs. 


Don der vo dummendat Job ber jn zůſamen tringen / vnnd vber jn pfeis 
————— ſen / wann er anficht fein ſtatt. 
4 9 In I = auch ii ._ name 
u "I anfcn fpeuch : vnnd ſagt: Alswar ’ 
* GOTT lebt / der hin genummen Das XXVIII. Capitel. 
hat mein vrthail / vnnd der allmechtig / der 
— mein ſeelbracht hat in bitter kait. Dann ſo von COTTes Weißbat, 


Ybrn⸗ lang iſt der athem in mir / vnnd der gaiſt 
ud G OT Tesin mein naßloͤcher. Meine leß⸗ 
en redend nic boßhait / unnd mein zung 
tracht auch nit luge. Das fey weit von 


Ilber har feiner adern anfeng: vnd 3 

vnnd das gold hat ſtatt / darinn Der 

das geſchmeitzt wirde. Das eyfen Merfb 
nimbt man von der erden/ vnnd ber ſtain . 


n-- * 


une 
ung 


Er} 


m: u... 


mir / das ich vrthaile euch gereche fein. 
Von meiner vnſchuld weich ich nit ab, fo 
Blang biß das ich auff hoͤr zůſein. Die ger 


ph rechtigkait die ich hab begint zů halten/ 


„verlaß ich nit / dann mein herz ſtrafft mich 
„nit inn allem meinem leben. Mein feind 
ſey wie ain Gottloſer / vnnd mein widerſa⸗ 
cher wie ain vngerechter. Dann was iſt die 
hoffnung des gleißners: wann er geittig⸗ 
klich raube / vnd GOTT nit erlediget ſein 
fiel + Wirdt dann GOTT ſein geſchꝛay 
hoͤꝛen / wann vber Ihn kumbt angſt? Oder 
mager ſich erluſtigen in den almechrigen/ 
onndGOTT anruffen zů aller sein; Ich 


will euch lernen durch dieband GOTTes/ _ 


was der almechtig hab / vñ wils nie verber 

gem Sehend jr wife all / vnd warumbredt 

je dife vppigeding / on vrſach. Das iſt der 

tail ains Gottloſen menſchẽ / bey GOTT/ 

vnd das erb der vergwaltiger / woͤlchen fie 
vom allmechtigen entpfahen werden. 

Wañ feiner [un vil werden/ werden fie 

des ſchwerts fein : vnd feine eniklin werden 

nit erſetigt mie bzor, Woͤlche vberig von 

im find/ werde vergraben in verderbung/ 
und [eine weitriben werden nic wainen. 

Wañ er das ſilber zůſamẽ trege wie ers 

den / vnd wañ er klaider berait / wie laim. 

Er wirts ja beraiten / aber der gerecht 

wirts anlegen / vnnd das ſilber wirdt der 

vnſchuldig außtailen. Ehr baive wie ain 

D ſchabe fein hauß / vnd wie ainhicer hat er 


aA 


Pils, gmacht ain ſchathüten. Der reich wanner 


„ſchlafft wirde ehr nichts mir jhm hinnem⸗ 


men / ſein n wirdt er auffthůn / vnnd 
finde nichts. De armüc wirt Ihn begreifs 


fen / wie waſſer / bey nacht wirdt jn unders 


wirt von der hitz zů ertz zerlaſſen. Zeit hat 
er geſetzt der finſternuß / vnnd aller ding 
end betracht er / auch den ſtain der duncke⸗ 
le / vnnd des tods ſchatten. Der bach wirt 
tailen von ben bilgram volck / die vnweg 
ſamen / vnnd woͤlche vergeſſen hat der fůß 
des dürftigen menſchen. Die erd daruon 


auffgieng brot an ſeiner ſtatt / iſt mit dem B 


feivr vmdkert. Die ſtatt Saphyr vnd an; 
der ſtain / vnnd feinerdfchrollen gold. Der 
vogel hat nit gwißt den füßfkeig/vnnd des 
geyren aug fahe /hnnic, DieErämer ſün 
haben jn nit ereeten/auch iſt die Loͤwwin nie 
dardurch gangen. ZU dem kißling hat er 
außgeſtreckt fein band/dieberg har er von 
wurgeln vmbEerr. In fellen bar ehr 
baͤch außgehawen / vnnd was koſtlich if 
hat geſehen ſein aug. Er hat auch erfarn 
die tieffe der flüß / vnnd die verborgne hat 
er an das liecht bracht. Die weißhait aber 


wa wirts funden? Vnd wa iſt die ſtat des o.⸗. 
verſtands? Der menſch waißt nic was Da. :. 


fein were iſt / vnnd wirde nie erfunden in Suweh 
en e hait Got 
— ſie iſt nit in mir / vnnd das Moͤr ies vner 
a 


dem land / die fenffe ſchlaffen. Die tie 


ge/fie iſt nit bey mir. Es wirdt nie geben grunt⸗ 


werden zogen gold für ſie / wirdt auch nit — 


— werden ſilber zů ſeinem wechſel. 
ürdt jhenic vergleiche / was einge⸗ 
dunckt würdt in Indiſch farben / auch nic 
der koſtlichſt ffaın Sardoniv oder Sa⸗ 
pbyr. Ihr würde nic vergleicyr gold oder 
glaß / auch guldine geſchürr werden nit 
vmb fie verwechßlet. Hohe ding und vber 
trefliche werden nic bedacht jr zů gleichen / 


aber die weißhait wirdrzogen von haim⸗ 
23a lien 


300 


lichen bingen. Topasins von Morenland 

wirt jhr nie gleich / auch nic bie rainiſten 
getundkte farb. 

Don warn kumbt dann bie weißhait! 

Weiß⸗ ¶ Vnnd wa iſt die ſtat der verſtendtnuß. Sie 

ban Got ggf verborgen von den augen aller lebendi⸗ 

“ · ¶ Jen / vnnd iſt verborgen den voͤgein des bir 

mels. Die verderbung vnd todt ſagten: mit 

vnſern ohren haben wir gehoͤrt fein geruch. 

GOTT verfteber jhren weg / vnnd ehr 

waißt jhr ſtatt. Dann ehr ſicht an die end 

der welt / vnd ſchawet an alles was vnder 

dem himel iſt. Der gemacht hat den win⸗ 

den das gewicht / vnd die waſſer hat er ge⸗ 

wegen in der maß. Da ehr ain geſatz gab 

dem I onnd ain weg dem ſauſenden 

wellen. Da ſahe ehr ſie / vnnd hats geredt / 

. vnd berait / vnnd erforſcht. Vnnd fprach 

—X dem menſchen / ſihe / die forscht des Derzen/ 

das iſt die weißhait / vnnd vom vbel wei⸗ 

chen / das iſt verſtand. | 


Das XXIX. Copitcl. 


ob lobt ver geit in pers 
3 Ener Eden, ” 


| Eiter ſpꝛach Job / name an fein 
Bl ſpꝛuch vnnd fage. Wer gibt mir/ 
das ich ſey nach den vorigen Mor 

naten / nach den tagen / in woͤlchen mich 


der Der: behuͤt. Da fein ampel ſcheine auff 


mein haupt / vnnd bey feinem liecht wande⸗ 
ret ich in der finſternuß 7 Wie ich gewe⸗ 
fen bin in den tagen meiner jugend / da 
GOTT haimlich was in meinem tabers 
nackel. Dader allmechrig mir mir was 
vnd geringe vmb mich meineEnaben. Da 
ich meine fuͤß wůſch mir butter / vnnd der 
Bfels goß mir oͤlbach. Da ich herfür trat 
zů der pforten der ſtat: vnnd auff der gaſ⸗ 
fen beraiten ſie mir ain leer ſtůl. Die ſun⸗ 
gen ſahen mich / vnd wurden verborgen / 
vnnd die alten ſtůnden auff vor mir. Die 
Fürſten hoͤrten auff zůreden / vnnd legten 
den finger auff Ihren mund. Ihr ſtim̃ ent⸗ 
hielten die hauptleüt / vnnd hr sung hieng 
ahn ihren kelen. Das zůhoͤrend ohr mach⸗ 
te mich ſelig / vnnd das geſehend * ab 
mir zeugknuß. Darumb das ich erledige 
ber den [chreyenden armen / vnnd den 
waiſen / der kain helffer ber. Die benedey⸗ 
C ung des verderbenden / kame vber mich/ 


vnnd der eitfraiben hertz hab ich 

Ich war beklaidt mir gerechtigkait wie 
mit ainem klaid / vnnd mit dem Diadem 
meins gerichts. Dem blinden was ich ain 
aug / vnnd fuͤß dem hinckenden. Ich war 
He weher erfoskbeh 33 dem Heften 
nit weßey er zů dem fleiflı 

Ich zerEniefchft die künbacken des bien’ 
vnnd von fein zenen name ich den raub, 
Vnnd fprach: in meinemnefklin ſtirb ich/ 
vnnd wie der palm will ich vil machen die 
täg. Mein wurtzel iſt offen neben den wafı D 
fern / vnnd dastatb wirde wonen in mei⸗ 
nem ſchnitt. Mein glori wirdeallmeg ers 
newert / vnd mein bogen wirdt wider auff 
gericht in meiner band. Die mich hoͤrten / 
wartend dcs vrthails / vnnd auffmerdend 
ſchwigen fie zů meinem rach. 34 mein 
woꝛten doꝛfften fie nichts darzů thůn / vnd 
mein außſprechen tropfnet vber ſie. 
wartend auff mich / wie auff ainregen/ 
vnnd ihren mund theten fie auff gleich wie 
zů ainem abentregen. Db ich zůweil ſie an⸗ 
lachet / ſo vereraipten fie niche 7 vnnd das 
liecht meins angefichts fiel nit auff dieerd, 
Wann ich wole zů jhn geen / ſo ſaß ich zů 
vordereft.Ond wann ich ſaß gleich wie ain 
Kunig: das vmb mich ſtůnd das heer / ſo 
was ich doch ain troͤſter der traurigen. 


u 


Das XXX. Capitde 


Dom gegenwärtigen vnglück / verſtect * 
die boßhait der ketzer. 


SR Eis aber ſpotten mein / bie jünger 
IR ſeind Se sei / woͤlcher värter 3 we 


ich nie fo würdig gehalten / das acht won 
ichs gefesse her zů den bunden meiner herd. den jun 
Woͤlcher band Erafft was mir für nichte / gr. 
vnnd waren nit würdig das fie lebten. 
Vnfruchtbar mir armůt vnnd bunger/ 
ſie nagten in der wuͤſte ellendigklich in 
truͤbſal vnnd jamer / vnnd aſſen kreuter / 
vnd baum rinden: vnnd wegholder wur⸗ 
gel wasjrfpeiß. 

Dife namen fie von befchloffenrälern/ 
wann fie deren ains funden / lieffen fie 
zů mie groſſem geſchꝛay. Sie wonetenin 
der wülte an bächen vnnd in hüleder er» 
den / oder auff angeſchüttem fand. Woͤlche 
frewten ſich vnder diſen dingen / vnnd fie 
achteno für ain wolluſt / vnder den dorn 
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Job. 


CCLAXXVIN 


Er Dieinberder narıen vnnd vned⸗ ren / vnd mein orgel zů ainerfliider war 
vnd die nicht erſchinen auff der erden. nenden. | 
— J———— 
wos zů ainem wort, ’ 
Sup. 19 Sie haben ain [dyeiven ab mir/ vnnd flics Das XXXI. Capitel. 
hend weit von —— —— a — 
in mein angeſicht zů ſpeien. Dann ſein d Job vnd 
cher —— / vnnd mich peinige/ * a den ef ea 


und ain zaum hat er gelegt in mein mund. 
Zu der gerechren meiner aufgeendẽ arım 


ſeligkait / mein fuͤß haben fie vmgeſtoſſen 


€ 
we han 
Tod ger 


vnd nidereruche mir jhren ſteigen: ale mic 
denwällen, Sie verwuͤſten meine weg / 
haimlich habenfie mir nachgeſtelt / vnnd 
ſeind obgelegen / vnnd was niemandts der 
hilff tber.Öleich wañ die maur beiche/ vñ 
mit offner thür ſeind fie mich überfallen/ 
vñ zů meine ellẽd ſeind fie geweltzt worde/ 
Ich bin zů nichtẽ wordẽ / du haft hingenũ⸗ 
men mein begird / wie der wind / vnd mein 


Be hai iſt fürgange/voie der wold‘. Nun aber 


worden. 


D 
Der tod 


au 
. ß 
dung. 


uf vürdſt mich ineod geben/da ser 


je würt welc mein feel in mir felber / vnnd 
mich haben befeffen diecag der peinigung. 
Bey nacht wirt mein bain durcbbozer mic 
ſchmertzen: vnd die mich effend/ ſchlaffend 
sit. In jhr vile würde verzert mein Elaid/ 
and haben mich gürt mir dem haubtloch 


des rocks. Ich bin gleich worden dem laim: 7 


vnd bin vergleiche den üjeln vnnd aͤſchen. 
Ich ſchrey zů dir / vnnd erhoͤrſt mich nir/ 
ich ſtand vnnd ſichſt mich nit an. Du biſt 
mir verwandelt in ain grauſamen / vnnd 
in hoͤrtigkait deiner haͤnd / biſt mir wider⸗ 
wertig. Du haſt mich auffgehebt / vnnd 
gleich als ſeß ich auff dem wind / haſt mich 
gewaltigklich außgeſtoſſen. Fb er du 

iſt ain 
hauß ainem jeden lebendigen. Aber doch 
dein hand ſtreckſt du nic auß zů meiner 
verzerung / vnnd ob fie werden fallen/ fo 
würdeſt du fie hailmachen. Kcwann weine 
Ib über den/der peinige ward/ vnnd mein 
feel her ain micleiden mit dem armen. Ich 
wartet auff das gůt / vnnd kamen mir bös 
ſe / ih wartet auff das liecht / vnnd brach⸗ 
ten herfür die finſternuß. Mein nnerſte 
ſieden vor hitz / on alle rů ð / die tag der per⸗ 
nigung kamen mir vor. Ich gieng trau⸗ 
rig herein / on grimmen / ſtůnd auff / vnnd 
him hauffen. Ich bin ain brũder gewaͤ⸗ 
fender tracken / vnnd ain geſell der ſtrauſ⸗ 
fen. Mein haut iſt ob mir ſchwartz wor 
den / vnnd meine bain feind dürr worden 
vor dis. Mein ſcharpff ift gwendt zů trau 


Sa Ch hab ain bund gemache mie A 
mein augen / das ich auch nie ges Keüſch⸗ 
dächte von ainer "Fundkfraiven. bau Job 

Dann was ehail het in mir GOTT von» 
oben herab, und das erb des allmechrigen » > 
vonder höhe : Iſts nit verdamnuß dem 
böfen / vnnd ain fremdung / denen die vn⸗ 
gerechtigkait würcken. | 

Betracht er nie mein weg / vnnd erzele 
allmeinectie 7 Hab ich gewandert inips 
pigEait: oder har mein fůß geile in boͤſem. 
Wäger mich ander gerechten wag / vnd Heſich⸗ 
GOTT wiſſe mein ainfalt. Wann mein ja wie 
trit / iſt gewichen vom weeg / vnnd wann Job rös 
mein aug bar nachgeuolgt mein berg / vñ met güs 
ob in mein haͤnden iſt angehangen meins 877 
mackel. So ſaihe ich / vnnd ain anderer eß⸗ —— 
vnnd mein gſchlaͤcht werd außgewurtzeit. 


o· 
Inf. 54 


im vrt 

ft mein hertz trogen worden ob ainer — 
fraiven / vnnd hab ich haimlich nachge⸗ Em 
ſtelt zů der chur meins freündto. 
mein weib ains andern Eebsweib/ und an» 
der follen fi über fieFrümmen, Dañ diß 
ain fer das frißt biß 30 verberbung / vnd 
das außreüt alle gewaͤchs. Ob ich vers 
ſchmaͤcht hab recht zů nemmen mit mei⸗ 
nem knecht / vnd meiner magt:da fie woͤrt⸗ 
leten / wider mich. Dann was will ich thũn: 
wannG OTT aufiteersö richten Vnd 
wañ er fragt/was will ich jm antwurten? 
Dat cr mich nie gemacht im leib/ der auch 
Ihn gemacht hat / vnnd hat mich der ainig 
gebudt jm baͤlgle? Hab ich verſagt den ar⸗ 
men / was ſie begerten / vnnd hab machen 
warten die augen der witib. Wann ich 
mein biſſen brot allain geſſen hab / vnd hat 
der waiß nit geffendaruon. Dann von ju⸗ 
gend iſt mit mir auffgewachſen erbar⸗ hergig, 
mung / vnnd iſt mit mir außgangen von 
můtter leib. Nab ich veracht aın verdorb⸗ 
nen / darumb das cr nit hat klaid gehabt / 
vnnd ain armen vnbedeckt. Haben mich 
nic geſegnet ſeine ſeiten / vnnd von ſwaͤ⸗ 

meiner ſchaf iſt er gewermbt worden. 


ann ich habaufgehebt mein hand vber 
AA u ain 


Eucıde 
s 


aln waifen/andh warm ich fahe das ich. vn⸗ 
d Im der demb thor wurb fürgand. 
— mein achſel von ſeiner einglidung / vnnd 
‘pr. mein arm zerbrech mir fein bainroͤrn. Dañ 
ich hab allweg hr GOTT geleich 
als geſchwellend flüß vber mich / vnnd fein 
bürde mocht ich nit tragen. Ob ich hab ge⸗ 
maindt das gold ſey mein ſtercke / vnnd hab 
sr zů zognem gold / mein züuerfiche, 
Fob fi añ ich micherfreive hab ob vil reich» 
. J thumb / vnnd darumb das mein hand hat 
fm  vildinggefehen. Hab ich geſehen die Son 
werck. ſcheinen vnd den Mon 
Vnnd iſt mein berg haimlich erfreive 
worden/ vnd ic) hab küßt mein band mic 
meinem mund. Das iſt die groͤſte boßhait 
vnd ain verleugnuß des hoͤchſten G O T⸗ 
Nou · i7 Tes. Hab ich mich gefreivr vom fall des/ 
der mich haſſet / vnnd hab gefrolocket das 
jn vnglück troffen hat. Ich hab nit geben 
D zũ ſünden mein kelen / das ich begerte zů 
flůchen feiner ſeel. Habẽ nic gſagt die man 
meins tabernackels: wer gibt uns von ſei⸗ 
nem flaiſch / das wir erferrige werden? Ain 
bilgram iſt nit herauß bliben / mein thür 
iſt offen geſtanden dem fůßgenger. Ob 
ich hab mein ſünd verborgen / wie ain 
menſch / vnnd hab verhaͤlt mein boßhait 
in meiner ſchoß. Bin ich erſchrocken vor 
ſeer groſſer menige / vnnd — 
freund har mich fürchten gemadhe 7 Hab 
tch nic ch ſtill geſchwigen / vnnd bin nie für 
die thür gangen. Wer gibt mir ain zũhoͤ⸗ 
rer / das der allmechtig hoͤre mein begird/ 
vnd der ſchreib ſelbo das bůch / der vrtailt. 
Das ich das trag auff mein achſeln / vnnd 
vmbgeb das mir, wie ain kron. Durch all 
mein tritt wirdt ich das außſprechen / und 
wie ainem Füurſten / wird ich das auflegen. 
Wann vber mich ſchreir mein erde / das 
auch mit jr wainent die fürch. Wann ich 
jr frucht geeſſen hab on gelt / vnd hab pei⸗ 
nigt die feel jhr bawleur. So wachs mir 
fur Born diſtel / vnnd für gerſten dorn. Hie 
enden ſich die wort Job. 


Das XXXII. Capitel. 
Klin ſtrafft die fre tind Job. 
Je dꝛey mann vnderlieſſen weit⸗ 


ter zů antwurten Job / darumb 
das chr fich ſelbo gerecht duncket. 


Beichtẽ. 


A 


So fall ter / vom geſchlaͤcht Ram / was zornig vnd FT 


herein ziehen. He 


Job 


Vand Luu der fan Yarachel der Buu Pla 
vnwürß: Araber was zoꝛnig wider Job — 
darumb das ehr ſaget ehr wäre frum̃ vor freund. 
GOTT. Er iſt auch zornig worden wi⸗ 

der ſeine freund / darumb das fie nic fun⸗ 

den hetten: vernünftige antwurt / ſunder 
allain beween "Job verdambt. Darumb 
Heliu hat gewart Job daser redt darum̃ 

das die elter waren die redten. Da aber er B 
geſehen het | das die drey nie mochten ant⸗ 
wurten / iſt er vaſt zornig worden. Vnnd 

lin der ſun Barachel der Buziter ant⸗ 
wurt / vnnd ſpꝛach. Ich bin jünger an der 
zeit / vnd jhr aͤlter / darumb mit genaigtem 
haupt / hab ich mich geſchempt mein mat, Sop- u 
nung an zůzaigen. n ich hofft / das »» 
redte das lenger alter/ vnd die vile der jar »» 
leerte die weißhait. Aber als ich ſihe / ff» 
der gaiſt in menſchen / vnnd das einfore »» 
chen des allmecheigen gibe verſtandt. Die “ 
weiſen feind nit langwůrig / vnnd die alten 
verſtehen nit das gericht. Darumb will 
ich reden / hoͤret mich / ich will euch auch er 
zaigen mein weißhait. Dann ich hab ge⸗ 
wart auff ewer red / Ich hab gehoͤrt eiver 
weißhait / biß jr zancken mit worten. Vnd 
biß ich maint jhe wurden etwas fagen/ 
merck ich auff / aber wie ich ſihe / iſt Eatner 
der möge Job ſtraffen vnnd antwurten / 
auß ſein reden. 

Das jhr villeicht nit ſagt / wir haben 
weiß hait funden GOTT hat jn verwoꝛ⸗ 
fen / nit der menſch. Er hat mit mir nichts 
geredt / vnnd ich will jm antwurten / nie D 
nad) eivern woıten. Sie hahen ſich ge 
foͤrcht / vnd nie weiter geantwurt: und has 
ben jhn ſelbs die red genummen. Darumb 
ſo ich hab gewart / vnnd ſie haben nit ge⸗ 
redt / ſie ſtunden / vnnd antwurten nit wei⸗ 
ter. So will ich mein thail antwurten / vnd 
erzaigen mein kunſt. Dann ich bin voller 
wort / vnnd der gaiſt meins leibs der ber 
drangt mich. Sſhe mein bauch / wie ain 
moſt an ain a außblaſung / der zerreißt die ri 
neivenlägeln: Ich wird reden / vnnd ain uft. 
wenig wider athmen / ich thů auff mein 
lefftzen / vnnd antwurt. Ich will nic anfe 
irn * 57 zn GOTT 
w nit menfchen verglei 
Dann ich waiß nic wielang ich = San 


3 ffreche 

bleib/und ob mich hinnimbt mein ſchoͤpfer 

ee ſcho 
Da⸗ 


ze 
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Job. 


Das XXXIII. Capitei. 


COT Tkeeriyrt 
berůͤfft all rn: et 


p. Arumb Job höre mein red / vnnd 
merck auff all meine wort. Sibe/ 

er ich chi auff mein mund / mein 
—— —— rachen. Mei⸗ 
ne wor mit ainfaltigem hertzen / und rai⸗ 
— werden reden mein leffisen. Der 
gaiſt GOTTes hat mich gemacht / vnnd 
" der blaſt des allmechtigen hat mich leben⸗ 
dig gemacht. Magſtu / fo antwurt mir/ 
vnnd ſtell dich gegen meinem angeſicht. 
Sihe,GO TT bar mich/wie auch dich 
gemacht / vnnd von dem felbigen laim bin 
auch ich bildet worden. Aber doch mein 
vwunderwerckerſchreck dich nit / vnnd mein 

B wolreden ſey dir nie ſchwer. Dann du 
haſt geſagt in mein ohren: vnnd die fir 
deiner wort hab ich gehoͤꝛt. Ich binrain/ 
vnd on mackel und ſůnd / vnd iſt kain boß⸗ 
hait in mir. Dann ehr har vrſach in mir 
er darumb bat er gemaint ich fey 


€ 
—— 


F 


i Em. Er hat mein füß in ſtock gelegt / er hat 


behür all mein ſteig Das ift nundarinn du 


nie biſt gerecht gemache : ich antwurt dir/ 
dann GOTT iſt groͤſſer dañ der menſch. 


Du zanckſt wider hm / daser dir nie auff 


„alle wort geantwurt hab 7 GOTT redt 
„ain mal / vnnd zů dem andern red ers nit 
GOTT noch ain mal. rch traum in nechtli. 


d Las chem geſicht/ wann der ſchiaff vberfele bie 


g menf&ben/ und ſchlaffend am bedr. Dann 
thůt er auff die oren der mañ vnder weißt 
fie! und vnderrichts mit zucht. Das ehr 
abwende den menſchen von dem das ehr 
thon hat / vnnd eriedige ihn von der hoch⸗ 
fart Erledig fein ſeel von zerſtoͤrung / vnd 

leben / das nit hingang in das ſchwert. 

Er ſtrafft auch durch ſchrnertzẽ am bedt / 
and macht all feine bain kraftloß. Es gra⸗ 
no * vor are — — 
vos ſeiner ich was. Sein 

—* verfelt / vnd die bain die bedeckt wa⸗ 
ren / werden entbloͤßt. Sein ſeel nahet ſich 
su verſtoͤrung / vnd ſein leben den toͤdtlichẽ 

„Dingen, Wann wirt fein ain Engel der für 

» Ihn rede von tauſenden / das er verkünde 

die gerechtigkait des menſchen. So wirdt 

fch ſein erbarmen / vnnd ſprechen: erloͤ⸗ 
Kikn/das er nit abſteig indie zerſtoͤrung/ 


— 


— 


ich hab funden / datinn ich him gene 

ſey. Sein flaiſch iſt verzert von —— 
er kere wider 4. den Lagen feiner jugent. 
Et bitte GOTT/vnd er wiier im erbitlich 
kin / er wirt ſein angeſicht fehen in frre 
den: vnnd wirdt dem menſchen widergel⸗ 
ten ſein gerechtigkait. Eht wirdt anſchen 
die menſchen / vnnd ſprechent ich hab ges 
ſündt / vnnd warlich hab ich mßgeham 
delt / vnnd wie ich verſchuldt het / hab ich 
noch nic eingenum̃en. Er hat fein ſeel ers 
loͤßt / das fle mt gieng in verderben / fans 
der lebendig febe fie das liecht. Sihe / diſt 
dingalle würde GOTT diey mal mit 
ainamjcen. Dasir nr — 
vonder zerſtoͤrzung: vnd erjeuchte mit dem 
liecht der lebendigen. Merck anff Job: vñ 
Hoͤꝛe mich / vnnd ſchweig / die wen ich red 

Haſt aber etwas das du redeft / fo anty 

wurt mir: rede / dann ich will das du ges 

recht geſehen werdeſt. Haſt aber nichee/ 

fo hoͤr mich und ſchweig / vnd ich leere dich 


weißhait. 


Das XXXIIII. Copice 


ait 0 7TTes / 
mer plagen. 


- 
J 


ie 


Donder 
wünfchr 


Oſo ſprach Deltu unnd bar auch 3 
di geredt. Hoͤꝛend / hr weifen mei⸗ 
ne wort / vnd jhr gelerte merckend 
auff mich. Dann das or bewert die worr/ Sup. ia. 
vnnd die kel vrthailt die ſpeiß mit dem ge⸗ 
ſchmack. Yrthail erwoͤlen wir vns / vnnd 
vnder vns woͤll wir ſehen / was waſſer iſt 
Dann Job bar geſagt: ich bin gerecht / 
vnnd GOTT hat vmbEere mein vrchail. 
Dann fo man mich vrthailet / iſt ain Ins 
gen / mein pfeil iſt gwaltig / ohn alle ſünd. 
Wer iſt ain mañ / wie Job iſt / der erung 
cken hat verlachung / wie das waſſer. Woͤl⸗ 
her geet mit den / die boßhait wurcken / vñ 
wandert mit Gottloſen maͤnnern? Daun 
er har gefage : ain mann gefelt GOTT 
nie, wann er auch mit / m laufe, Darumb 
jbr behertzte mann hoͤrend mich / weit fey 
vonGOTT die Gotloſigkait / vnd von dẽ 
allmechtigen die boßhait. Daun er wider⸗ 
gilt des menſchen werck / vnd nach ains je⸗ 
des weg wirdt er jhn widergeben. 
Dañ warlich der Der: verdam̃t nic vers 
ns / auch der allmechtig wire nicvmb, » 
—* das gericht. Woͤlchen andern bat ,, 
AA iij age 


ER TE — — — * 


CCLXXIX 


Job, 


er geſetzt pber die erbr Oder wen hat er ge 
kur vber die wele / die ehr zimmert har? 
ann er wirt richten fein berg zů jhm / fo 
wirdt ehr ſein gaiſt vnnd athem an ſich zie⸗ 
Dannal ifch wirdt mit einnan⸗ 

der zergeen / vnd der menſch wirt wider in 
Die aſchen keren. 


Darumb haſtu ai verſtand⸗ hoͤꝛe was 


geſagt wirdt/ vnd merck auff die ſtim̃ mel⸗ 
ner red. dann das ainer mag geſund 


zwerden / der nit lieb hat das gericht? Vnd 


wie ver du ſo hart den / der gerecht 

iſe Der da ſpucht zů dem KRünig: du ab⸗ 
trinniger / der haißt die Sürften Gottloß? 

Der iait aununbt die perſonen der Fürſten / 

‚und Eene nis ain tyrannen / wann er zanckt 

C der ain armẽ / dañ ſie all ſeind das werck 

einer haͤnd. Augenblicklich werden ſie ſter⸗ 

en / vnnd zu mitternacht werden betriebt 

die voͤlcker / vnnd werdend fürgeen/ vnnd 

den mechtigen werden ſie hinnem̃en / ohn 
Supzı. HAND, Dañ feine augen find vber den weg 
Dio.s, der menſchen / vnder bar acht auff all jhr 


trit Es ſeind nie finſternuß / vnnd iſt des 


todts ſchatten / Das da verbosgen werden 

Die wůrcken boßhait. < Dann esift nie mer 

in gwalt des menſchen / das ehr kom̃ mic 
GOTF in das recht. Er wirt vnzalber⸗ 

lich vil zerknitſchen / vnnd wirdt ander an 
hhr ſtatt ſtellen. Dann er erkendt jre werck 
Vhnud darumb wirdt er die nacht einfuͤren / 
vnnd fie werden ʒerknit ſcht werden. Wie 
vie Gottloſen ſchlůg er fie ander ſtat der 
N fehenden, Wolche gleich fürſetzlich feind 
von jm gewichen / vnnd haben nit woͤllen 
verſieen all ſeine weg. Darmit fie gem acht 

babe / das zů im kommen iſt das geſchray 

des dürfftigen. Dann fo er frid gibt / wer 

iſt der verdam̃t? Nach dem er dz angſicht 

ver birgt / wer iſt der in anſehe / vnnd vber 

D voͤlcker / vnnd vber all menſchen? Der 
macht regieren ain gleißneriſchen mens 
ſchen von der find wegen des volcks. Da, 


Ye rumb das ich geredt bab z GOTT/ 


genren. will ich dirs aud) nit verbieten. Fabich 
geirit / ſo leere du mich, hab ich vnrecht ges 
rede, will ichs füran nit thůn. Wirt dann 
GOTT von dir ſie erfordern: darumb 
das dir mißfallen? Dañ du haſt angefan⸗ 
gen zů reden / vnnd nit ich / waiſt du dann 
etwasbeſſtrs / ſo ſags. Verſtendig mann 
die reden mit mir / vnnd ain weyſer mann / 


hoͤtre mich. Aber Job hat thoꝛlich geredt / 


vnd ſeine woꝛt lauten nit auff zucht. Meiu 


41 


vatter / Job warb bewärt biß an das end / 
nit herauff von dem menſchẽ der boßhait. 
Woͤlcher vber ſünd / darzů auch leſtert: 
vnder vns ſollehr mitler zeit verbunden 
werden/ vnd als dann raitzte er GOTT 
mit fein reden / zů dem vechten. A 
Das XXXV. Capitd, 
Dem menſchen iſt nutʒ gite werch / 
und (dad böfıhün. | | 
Arumb Heliu hat weiter alfo gu A 
redt. Dunckt dann dich / bein go 
danck fey recht / ſo du ſagſt / ich bin 
gerechter dann GOTT 7 Dann du haft 
geſagt / es gefelt die nie / das recht iſt / oder 
wasıt die nutz: wann ich nie fünde? Alfo 
will ich antwurten dein reben/ vnnd dein 
freunden mit dir. Sihe auff gen himel / 
vnnd ſihe ihn an / vnnd ſchaw —* 
das er hoͤher ſey dann du. Wann du ſůn⸗ 
deſt / was ſchadeſt du ibm ? Vnnd wann 
deine boßhaiten gemeret werden: was 
thuͤſt wider jhn. 
Aber wañ di recht thůſt / was ſchenckſt c I 
du jhm / oder was entpfahet er vondeiner 
band: Ainem menſchen / der deins gleiche 
iſt / wirdt dein boß hait ſchaden / vnnd des 
menſchen fin / wirdt helffen dein gerech⸗ 
tigkait. Don vile wegen der vergwalth, 
gern / werden fie ſchreyen vnd heulen/ von - ’ 
wegen des arms Eraffe der tyrañen: Vnd 
bat nit geſagt / wa iſt GOTTdermibge |. 
macht hat / der har gang bey nacht geben. 
Wolcer vns leerer vber das vich der er⸗ D 
den, vnd vber die vögel des himels vnder⸗ 
weißt er vns. Da werden fie ſch reyen / vnd 
er wirts nit erhoͤren / von hochfart wegen 
der boͤſen Darumb wire GO TTT nis ver⸗ 
gebens hoͤren / vnnd der allmechtig wirt Die 
vrfach ains jeden anſehen. Auch wann du 
ſagſt / er acht fein nit / du würſt gericht vos 
m vnd wart fein. Dann jetz fiert er nit einf 
fein grim̃en / er richt nit vaſt das laſter. Da⸗ 
rumbbüc Job vergebens fein mund auff / 
vnd on kunſt meret ehr. bie wort, 
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Das XXXVI. Caopitel. 
Vrſech warumb GOTT ſtrafft. 


hoelu 


— 


— —— u 1. u 5 — 


— 


— — —— 


GOTT 
gerecht 
in fein 

werckẽ. 


a" 


Jobs 


v dulde mich ain wenig / vnnd ich 
ulg dir an, dann ich hab noch mer 
dasihfürGOT Trede. Ich willmein 
Eunft vom anfang ber beingenn/ vnnd 
mein * will ich gerecht bewaͤren. 
Dann warlich ſeind meine red on Iugene/ 
vnnd volkumne kunſt würde dir probiere 
werden. GO TT würffenie hin die maͤch⸗ 
tigen ſo er auch mächtig iſt. Aber er halt 
nit die gotloſen / vnd gibt das gericht den 
armen. Sein augen nimbt er nit hin vonn 
dem gerechten / vnd er ferse die Rünig auff 
den ſtůl in ewigkait / vnd fie werden auff⸗ 
gericht. Vnnd wann fie werden fein in ke⸗ 
ten/ vnd werden bunden mic den fErichen 
bei armůt. Er würdt jhn zaigen ihr werd® 
vnd lafter dann fie ſelen verwaltigen. Er 
wirds eröffnen /he ohr / das er ſtraff / vnd 
reden / en von der . 

c den / das ſie abker der bo 
Wann ſie hoͤrend und haltend/ ſo werden 
fieihreragin — vollenden / vnnd jre 
jar in glori. Wann aber ſie nit hoͤren / ſo 
werden ſie gan durchs ſchwert / vnd wer⸗ 
den verzert in thorhait: Die gleißner vnnd 
boͤßliſtigen raitzend den zorn G OT Tee 
vnd ſchreyen nit: wann ſie bunden feind. Je 
ſeel würde ſterben in der vngeſtuͤme / vnnd 
mhre leben vnder den weibiſchen mannen. 
Er erledigt den armen vonn feiner angſt: 
vnd in truͤbſal eroͤffnet fein ohr. Darumb 
wuürt er dich erhalten vom engſten mund/ 
auff das bꝛaiteſt / wöldher kam grund vn⸗ 
der jm hat / aber die růw deins tiſchs würt 
voller feißte ſein. Dein handel iſt geurtailt / 
wie des gotloſen / du empfachſt den handel 
vnd vrthail. Darumb uberwind dich nit 
der zorn: dz du etwar vndertruckeſt / auch 
vile der gaben biege dich nit. Leg hin dein 
gröfk on truͤbſal⸗ vnno alle ſtarcken mie 
der ſtercke. Verzuihe nie die nacht / das nie 
fürfiedas volck herauff kum. ut dich / 
das du nit nageſt zů der hoßhait / dann dus 
haſt angefangen der nachzeuolgen / nad) 
demtllend. SıheGOT Tder fEhoc in 
feiner ftercfe/ vnd kainer iſt ihm gleich vn⸗ 
der den gefazgeber. Wer mag erforſchen 
une wıg oder wer darff jhm jagen, Du 
aſt vnrecht than? Gedenct das du nit 
waiſt das werck / vonn dem die mann ge⸗ 
d ſungen haben. Alle menſchen ſehen GOT/ 
aun jeder ficht jn von fern. Sihe GOTT 
der groß / der überwinde vnſer kunſt / bie 
Aal ſeiner jar iſt nicht zů ſchaͤen. Dee hin / 


2 9 Bir cher datzů vnnd ſprach Ber 





nie dle tropffen dem regen / vnnd geußt 
auß den platzzregen gleich wie ain waſſer 
wirbel. Woͤlcher von wolcken fleußt / die 
bedecken alle ding von oben herab. Ob er 
will außſpannen den wolcken: wie ſein zelt. 
Vnnd bltʒen mit feinem liecht oben herab / 
vnd auch decken die aͤngel des moͤrs. Dann 
dardurch vrthailt er die voͤlcker / vnd gibt 
ſpeiß manigem menſchen. Ju den haͤnden 


verbirgt er das liecht / vnd gebeut hm das ; 


widerkumb. —V 
Er verkündt feinem freundt von jhm 
das ſein beſitzung ſey / vnnd er moͤg zů gb 


auff ſteigen. 


Das XXXVII.Capitel 
Was — GÖTT- — 
wurche / der re⸗ ei 


greiflich 


— Vase erſchrocken mein hertz: 
I” Nvnnd ee flar ee — 


CCLXXX 


Hoͤrend im ſchrecken feiner ſtim / geicht 
vnd den thon der gat auf feinem mund, Arrfou 


Er hat achte vndter allen Dimeln: vnnd 
ſein liecht über alle end der erde. Nach hm 
lüet ain gehon / er tondert mit der ſtim̃ ſei⸗ 
ner groͤſſe / vnd er würdt nit erforſcht wer⸗ 
den / wann ſein ſtim̃ gehoͤrt würdt. GOTT 
würdt wunderbarlich tondern inn ſeiner 
ſtim̃ / woͤlcher macht groſſe ding / die nit 
mögen erforſcht werden 
ſchnee / das er herab fall auff die erden / vñ 
des winters regen: vnd dem groſſen regen 
ſeiner ſtercken. 

Woͤlcher zaichnet die haͤnd aller men⸗ 
ſchen ‚das ſie alle wiſſent jyhre werck. Das 
wildt thier gat in verborgne hüle / vnd wo⸗ 
net in ſeinem finſtern loch. Von inwendi⸗ 
gen gat auß das vngeſtuͤm waͤter / und die 


kelte von mitternacht. Wañ GOTTwa⸗ 
het / ſo gefreurt zamen die keite / vnnd wer⸗ 


den wider außgoſſen reilich waſſer. Das 
korn begert woicken / vnd Die wolcken ger 
ben je liccht. 

Sie pinbjebend alle ding im Eraiß/ was 


bin fie der wıll des regierers fuͤrt / zů ab -_' 


lem dem / das er ihn gebeüt auff dem an⸗ 


geſicht der erden vmbkraiß. Es feyinais ¶ 


nem geſchlaͤcht / oder in ainem land / oder 
an was ort ſeiner erbarmung / er haißt fie 
erfunden werden, 


Merck anff Job/fland/ vnnd betracht 
M Fob / ſt ———— 


er gebeut den 


(lic 


il Job. 

ble wunderwerck GOTTes, Waiſt dann morgenröre jr ſtat? Onndhafis 
du / wann GOTT ——— essen Welt / vnnd 
das fie zaigten das Woleen? haft die gottloſen herauß geſch auß 
Walſt dañ die groſſen ſteig der Wolcken? ſhr? Das zaichen würde wider geſtelt wie 
vnnd volkomne kunſt? Seind nie dein der laim / vnnd ſtat wie das klaid. Sein 


Elaider warım/ wann die erd durch waͤhet liecht würdt hingenummen von gotloſen/ 
mit Sudwind? Du haſt 


villeicht mit ihm vnd ain hoher arm würt zerbꝛochen. Biſt 

die Hunel im̃ert: woslche faſt veſt auff ain dañ du eingangen in die tieffe des moͤrs / vñ 
ander goſſen ſeind / als mit aͤrtz. Zaig vne / haſt gewandert zůhinderſt dcs abgrunde? 
was wir jhm ſagen / dann wir wers Seind dañ dir auffthan wordẽ die pfosten 

D den verwiceltinfinfternuß. Wer würdt des tods / vnnd haſt geſehen diefinfter thü⸗ 
yhms ſagen / was ich red? auch ob ain ren. Haſt du betracht die braite der erden? 


menſch redt — freſſen. Aber jetz zaig mirs / wans alles waiſt. An woͤlchem 
we ſie das lie 


che nit / ſchnell würdt der weg wonet das liecht / vnnd woͤlchs iſt die 
ufft zamen treiben in wolckẽ / vnd ð wind der finſternuß? Das du air jedes fir 
Dir fur gat / der jagt fie. Won Mitternacht 


efE 50 feinem end / vund verſtandeſt die C 
Fumbedzgold/ vnd zů GOTT ainforche fleig feine hauß. Haſt du gewißt / das fol; 
fame lohung. Wir mügen jhn würdig⸗ teſt geboren werden? vnnd haſt gewißt bie 
lich nie finden / groß iſt er inn der ſterck / im zal deiner taͤg! Biſt du dann gañgen in die 
gericht / inn der gerechtigkait / vnnd mag ſchaͤtz des ſchnees / oder haſt angeſehen / 
wir außgeſprochen werden. Darumb were die ſchaͤtz des hagels? Was hab ic berait 

den hn die mann fürchten / vnnd fie ſeind Zi der Zeit des feinds / auff den tag der 
nit Eich anzůſchatven / die ſich duncken ſchlacht und kriegs? Durch woͤlchen weg 
weiß ſein. ſpꝛait ſich auß des liecht / wirt die hitzthaiſt 
| ——— 
regen den lau /v weg dcs 
Das x x X V III. Capitel. — ren. Sara Das regneraufferde: 
da kain menſch iſt / inn der wuͤſte da kain 

Der er: ʒaigt Job an fein menſch wonet. Daser erfüllt ain vnwe 

A | wunderwerck. ſame vnd verlaßne erd / vnnd brechte gr 

— ers —— ? Wer — des —— 

Ber der hat geantwort "Job oder wer har geborn die tacð tropffen? 

GOTT m: dem ——— vnd ne woͤlchem leibiſt außgangen das eiß? d 

— iſt der / fein mainung verwi⸗ wer hat die kelte vom Himel geborn? Die 

V. Felt mit vnuerſtendigen teden? Gůrt dein waſſer werben böse gleich wie die ſtain / h Go 

laͤnde wie ain mann / ich frag dich / antwoꝛrt vnd die ebne des abgrunds die h gſteet obẽ. früm. | 

mir. Wo wareſt / do ich legt den grund der Magſt dann samen binden die ſcheinend | 
erden? zaig mirs: bafkain verſtand. Wer ſtern Pleiades / oder magſt zerſtoͤren den 
bat je geferscdie maß / wann dus waift: oð vmbgang des hoͤrs wagen? Magſtu den 

wer bat ain ſchnůr darüber zogen. War⸗ morgen ſtern fürbringen zů feiner zeit / vñ 

auff feind gefeſt jre füß 7 oder wer hat ger den abendſtern machen auffgan über die Mer 
legt iron cchftain. Da mich lobten die mor⸗ Einder der erden: Waiſt dañ du des himels Pr 

„ genflerne/ vnnd Jubilierten alle kinder lauffe ordnung vnd kanſt fersen fein rech⸗ 

GOTTes? Wer hat das Mi: beſchloſ⸗ 


fen mit thüren / das herauf brach / ale 
iengs von mütter leib? Do ich fasste den 
olcken fein Elaid / vnnd einwickelt das 


25 mir dundkele / als mir kinds rächer: Ich 


vmbgab das mir mein gemärckten / vnnd 


hab die rigel / vnd die thůren geferse, Vnnd 
Gera —— 


weiter? vnnd hie brich dein auffgeblaſene 


nung aufferden? Würdjft du dein ſtim̃ er⸗ 
heben indie Wolcken / vnd die vngeſtüme 
des waſſers würdt dich bedecken? Kanſt 
dann du blitzger auß laſſen / vnd ſie gand/ 
vnd ſo ſie wider keren / ſpꝛaͤchen ſie zů dir. 
bie ſeind wir? · Wer har geſetzt weißhait 
in die innerliche glider des menſchen / oder 


wer hat ben hanen verſtand geben? Wer 


würde außfprecben der Himel ordnung / 


flüß. Haſt dann du nach deinemanffgang vnd würde machen ſchlaffen des Himels d Sul 
geboren dem frä morgen / vnnd haſt dev ang: Da der ſtaub goſſen ward auff der ſhet 


erden] 


ER — 
Job. — 


=- 


= 5 = 


— — — — — — m... - — — — a 2 m ec Tr Mrd 


- 
— = · 


— — — — 


bv⸗⸗ 


erbden / vnd in ſchollen gemacht ward. 


geticum Nimſt du dan der leipin den raub / vnd ers 


illef£ die feel ir gewälfen. Wañ ſie ruͤwen 

* en vnd inden hülen auff fen» 

lich — ————— be —* 

/ wann ſeine jungen 3 sy 

Pfli4s he on fpeiß. 


Das XXXIX. Capitel. 


GOTT wircken durch 
die thier. 


¶ Ennſt du dann die zeit wann die 


die monat jhr —— / vnnd waiſt 
die zeit (br geburt? Cie krůmmen ſich zů 

den jungen: vnnd gebaͤrend / vnnd laſſen 

auß ain geſcheay. Ire junge werden ge» 
ſchaiden / fie gand auff der waid / fie gand 

wedeſel auß / vnd kummen nie mer zů denen. Wer 
2; bat ain waldeſel frey gelaſſen / vnnd wer 
hat jm die band auff than? Welchem hab 

ich ain hauß geben in der ainoͤde / vnnd ſein 
tabernackel im land des ſaltzwaſſers. Er 
veracht die vile der ſtate: er hoͤrt mic die 

ſtim̃ des anaiſchers. Er fiche vmb die 

berg ſeiner waid / vnnd durch ſũcht / wa es 
Anfhü⸗ gruͤn iſt. Würd dann ain ainkhürn dir 
vn dienen / oder würdts wonen an deinem ba» 
ren. Würdſt du anbinden das ainkhürn 
zů ackeren / mit deinem zuich ſtrick: oder 
— die ſchollen nach dir zerbrechen in 

rchen? 

Paft du ain vertraten in feiner groß, 
fen ſterck / vnnd würdſt dein arbait auff 
Ihn verlaffen? Würdſt du jhm vereraiven/ 
dasdir wider geb den ſamen / vnd ſamle ze⸗ 
men dein tennen! Die fErauffen feder iſt 
Ari den federn ains faickẽ vnd fperbere, 

ann er fein ater laßc auff der erd? Du 
würdſt villeihe warm machen im Taub, 
Er vergißt jbr / das ers mit dem füß zer⸗ 
trit / oder ain feld viech zerknit ſche die. Er 
€ erhoͤrtet gegen fein kinder / ale wartent fie 

nit fein: Er hat vergebens gearbait/ das 
kain forcht ineriben har. Dan GOTT bat 
in beraubt der weißhait / vñ hat jm nit ges 
ben verſtand. Wann ſein zeit iſt / ſo richt er 
fein fettich über ſech in die hoͤhe: er ſpot des 
pfisds/ und dee reüters. Wur dſt dann du 


Strauſ⸗ 
ſen. 


CCLXXXI 


dem roß die ſtercke geben / oder würd 
du feinem bals vmbgebẽ das en 
deſt du in aufferwecken / wie die heſchraͤ⸗ 
che die gloꝛi feiner naßloͤcher iſt erſchade 
Die erd kratzt er mit ſeinem hůftes iſt BAch, 
lich froͤlich: er gat entgegen den gewapne; Faıt 
ten. Es veracht die forcht / vnd weiche nie kob · 
dem ſchwert: Vber das ſauſet der kocher⸗ 
würdt geſchwungen der ſpieß vnnd ſchilt. 
grbrünftig vnd biffig verſchluckts die ers 
/ vnd verachts: wann die puſaunen jren 
klang thoͤnend. Wans hoͤꝛt das krumb⸗ 
hoͤrn ſprichts. vah: von ferren ſchmeck ich 
keieg/ die ermanung der Maubtleüt / vnd 
das geſchray des höte. Fidert dann ſich der ſperbe 


Erains, ſtainboͤck gebärendinnden faͤlſen? ſperber durch fein weißhait: wañ er fein flü 
oder haft acht genummen auff gel außbrait gegen Sudwind? Würt dan 
die bärhafftigen h hirssin? Haſt du gesele ain Adler erhöbe nach deinem gebor/ vnd 


macht fein naͤſt in ſchwaͤre hoͤhe. Er bleibe bla 


in felfen / vnd wonet in klüfſtigen [Fainen/ 

vnnd im gebirg / da man nic hin gan kan. 

Don dañ ſchadoet er bie ſpeiß / vnd ſeine au 

gen ſehendo von ferne. Seine junge ſchlaͤ⸗ 

chen das blũt / vnnd allenchalb, wa ain aß 

iſt / da iſt er bald gegenwertig. 
Vad der Herꝛ redet mehꝛ mit Job, vnd 

ſprach. Iſt dẽ nit alſo / woͤlcher mie GOT 

zancket / das er ſo liederlich ſchweiget ? für 

war woͤlcher ſtrafft GCOTT / der ſoll ibn 

ant worten. Job aber antwort dein Her⸗ 

ren vnnd ſprach. Ich der leichtfertig ges 

rede hab / was mag ich ant worten 7 men 

band will ich legen auff mein mund, Ain — 

ding hab ich geredt / das wolt ic) fürwar/ Top 

das ichs nit geredt bet / vnnd ainanders / wcimol 


ich will nit mehr hinzů cthůn. si AN PR 
Das KL. Capitel. 
Don Behemoth und feiner 
doßhan. 


Ber der Pier? antwoꝛt Job auf 

A dem fiurmwind / vnnd ſprꝛach. Supss 

bGürt deine luͤnden / wie ain mann: 
Ich will dich fragen: vnnd zaig mir 
ab, Wurdeſt du krafftloß machen 
mein vrthail Wit mich verdammen/ 
das du gerecht bleibeft + Vund wann 
haftainarmalseG OT T/ vnd mit glei 
er fin tondereſt? Vmbgib dich mir zierdes 
vnd richt dich auffin die hoͤhe / vnd bi vol 


losi dich ‚mic hüpſchen 
ler glosi / vnnd klaid dich Bert, 


Fradig⸗ 
kait dcg 


DD. : 


klaidern. Zerfireid die hochfertigen in deiv 
nem men / ſich vmb / vnd nibere all; 
Blenübermür. Sihe allebochfersigen und 
ſchend ſie / vnd zerknitſch all gottloſen inn 
je ſtat. Verbirgs mit ainander im ſtaub⸗ 
vnd jhr angeſicht verſencke in die grůben: 
Vnd ich wůrdt bekennen / das dich dein ge⸗ 

rechte —— machen. 
Dani 4. Sihe moth den ich mic dir ge⸗ 
Dondes macht hab / würt heiv wieain Eüww len. 
teüfels Sein ſtercke in fein ienden: vnd fein mache 
Bw im nabel ſeins bauchs. Er zwingt ſein 
ſchwantz wie ain ceder / die andern ſeiner 

€ geile feind verwoꝛren 

hrin roꝛ / ſein kruſtel / wie eiſe blaͤch. Er iſt 
»" 9’ deranfang der weg GOTTes / der in ge⸗ 
macht bat: Er wiirde fein ſchwert jm zũ 
fügen. Difem bringent die berg graß / al⸗ 
le chier des felds werden da fpilen. Er 
d ſchatig ſchlafft under dem ſchaten / haimlich im ger 
baum, tö2/ vnd an feuchten ſteten. Der d ſchat 
beſitzet fein ſchaten; die wilden des bachs 
vmbgeben jn. Sihe er würde deu fluß vers 


V. 


ſchlucken / vnd verwundere ſich nie: er hat 


das vertraiden / Der Jordan werd flieſ⸗ 
fen in fein mund. In finangen würd er jn 
D fabenjals mir ainem angel/ vnnd fein naß 
löcher durchſtechẽ mir fpispfälen. Magſt 
du dann den Leuiathan mic dem angel 
. berauß ziehen / vnnd mit dem ſtrick binden 
fein zungen: Würdſt dann ain circkel legẽ 
& dom in fein naßlöcher / oder mic dem a armbãd 
würdſt durchbozen fein backen ? würdt 
er fenffte wort geben? Würdt er dann mit 
dir ain bunde machen / basdu jhn nemeft 
zů ainem ewigen 
mit jhm ſchertzen wie mit ainem vogel? 
oder würdſt jhn binden mic deinen maͤg⸗ 
den? Die freund werden jhn zerbhaiven/ 
die Eanffleise werden jn thailen. Würdſt 
du dann das zug ner füllen mir feiner 
baut / vnnd die Viſchreuſen mit feinem 
baubt? Leg auff jhn dein hand / biß einge ⸗ 
denck des kriegs / vnd rede nit weiter. 
be fein hoffnung würdt jhm fälen/ / vnnd 
das all ſehen / wůrdt er vmbgeſtürtzt. 


Das XLI. Caopicel. 


— 


Seine bain wie fa 


knecht? Würdſt dann 


ode 


It alsain graufamer will ich ihn A 
auffwecken: dann er mage wider» Linse 
ſtan meinem angeſicht? Wer bat & 
mir vorgeben das ich ihm widergelt! Alle 
ding die under dem Himel feind : die feind 
mein, Ich will fein nie verfchonen / noch 
mit gwaltigen worcen/.mit worten diesier 
lich gericht feind zů bien? Wer würde ene 
decken dz angefichr feinsgewands: vnd da 
mitcin kin mund] wer würdt hinein gan? 
wer würde auff thůn diepforten feins ans 
geſichts: dann ring weiß herum̃ feiner zaͤn / 
forcht. Sein leib iſt wie goffen ſchilt / zů⸗ 
men gemacht mit ſchuͤpeln die ſich tru⸗ 
en, Aineift au der ander/ vnnd ce gieng 4 
nie ain windlin zwifcben ibn. Aine hangt 
ander ander / vnd halten ainander/dasfle 
nie von andern thaile werden. Sein niefen 
iſt wie ain feioef[dyein/ond feine augen feind 
wie die augbsaiven des frik morgens. Von 
feinem mund gand auf amplen / wie das 
fewwr ainsanzuntenbeante, Auß ſein naß 
loͤchern gat auß ain rauch / wie von aim an 
zünten vnd ſiedenden hafen. Sein athmũg 
macht kolen brinnend / vnnd der flam gat 
auß ſeinem mund. In ſeinem hals wonet 
die ſtercke / vñ vor feinem angeſicht gar ber 
die armüt, Die flaiſch glider bangen an 
ainander ser fend wider jhn wäter ſtral / c 
vnnd ſie werden nit anderßwo hin faren. 
Sein berg würdt hoͤrt / als ain ſtain / vnd 
würde zamen treiben wie ains ſchmids amn 
bos. Wann er würdt hingenum̃en werdẽ / 
werben die engel fürchten/ vnd erſchrocken 
werden ſie gerainigt. Wann jn begreifft 
das ſchwert: mag es nit beſtahn: noch der 
ſpieß / noch bantzer. Dañ er acht das eiſen 
wie ſprewer / vnnd das Ars wie faul holtz. 
Ain mann an ſchütz würdt jn nit veriage: » 
dte ſtain auß ð ſchlinge feind jm wie ſtupf⸗ 
fin. Ain Hamer (dene er wie ain ſtupf⸗ 
feln / er verlacht den / der ain ſpieß gegen 
jm erſchüt. Vnder jhm ſeind der Sonnen 
ſtram/ ondrerffreivet das gold wie khat. 
Er mache ſieden die tieffe des moͤrs / wie 
ain hafen / vnnd ſetzts wie man ain ſalben 
udt. Tach Im würde leüchtẽ der weg /er ” 
würde den abgrunde achten / als ſey er alt. Yeiris 
Es iſt kain gwalt auff erden der mmöge gewil, 
vergleicht werden/der iſt gemacht / das er 
niemants fürcht. Alles was hoch iffdas „, 
ſicht er / er iſt ain Rünig über all PS Bi 
N) 


z. DB —⏑ — u 
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' Job. 


oa XLII. Capicel. 


> 


u / 

a? . 

ı bir vnd glori Job 

Ku fe et 

\ a ob aber antwoꝛt dem Herren/ 
u vnnd jprach. Ich waiß du ver» 
I magft alle ding / vnnd Fain ges 
x danck iſt dir verborgen. Wer iſt der vers 
* haͤlet den rath on kunſt? darumb hab ich 
vnweißlich geredt / vnnd die über die maß 


übertreffen mein kunſt. Hoͤꝛe / ich rede⸗ 
ich würd dich fragen / vnnd zaigs mir. 
Mit dein gehoͤr des ohꝛs hab ich Dich ge⸗ 
hoͤꝛt / aber je ſicht dich mein aug. Dar⸗ 
umb ſtraff ich mich ſelber / vnd wuͤrck bũß 

in üſeln vnd aͤſchen. 
ch dem aber ber Herr hat geredt bir 
* Am zů Job/ ſprach er zů Eliphatz dern 
Themanit er: Mein grim iſt zornig über 
Id dich/ vnnd über zwen deine freund / dann 
jt habt nit recht geredt von mir als mein 
knecht Job. Darumb nemen euch ſiben 
ſtier / vñnd ſiben wider / vnnd gand zů mei⸗ 
| nem diener Job / vnd opfferend ain bꝛand 
$ärbier opffer für uch: Aber mein diener Job 
deSey würde für euch bäten/ feinem angeliche 
, Mn. nimb ich an/ das cuch nirwerde zů argen 
gerechnet ewer thorhait / dann ihr habt nic 
¶ kecht geredt von mir / wie mein knecht 


Alſo ſeind fie hingangen / Eliphaz ber 
Themaniter / vnnd Baldath der Suiter⸗ 
vnd Sophar der Naamathiter / vnd ha⸗ 

ben than / wie der Herr zů jhn geredt hat/ 

vnd der Herr hat angenummen das ange⸗ 

ſicht Job / Vnd der bat ſich gewendt 

der penitentz Job / do er bate für [eine 

Penittg 


—i 


— m — 


und. Vnnd gab der Herr hinzů zwifaͤl⸗ 

füram tig/allesdasgewelen was des Jobs. 
andern. Vnd es Eamen zů jhm alle feine bꝛuͤder/⸗ 
vnd all feine ſchwaͤſtern / vnnd alle die /hn 
vor kennt hetten: vnnd aſſen dasbrot mit 
/hminn ſeim hauß: und naigt ẽ das haubt 
gegen m / vnd jn getroͤſt über alles übels⸗ 
Ah der Herr bett laſſen kummen über jbtt, 
Nae Vnnd ain jeder hat hm geben ain ſchaff⸗ 
ng vnd ain guldin ohring. Aber der Merr hat 
benedeyt / den letſten tägen Job mer / dann 
am anfang. Vnnd uberkam vierzchen 
Cup. » taufene ſchaff / vnnd ſechs tauſent Camel⸗ 
vnnd tauſent Joch oſſen / vnnd tauſent 


eßlin. | | 
Vnnd ber fiben ſün und drey toͤchtern: 


— 





Vnd er nant der alnen namen / Den Tag: 


CCLXX 


Xi 


vnd den andernnamen Cefftam: und na 


men der dritten Cornuſtibij. Es feind ab; 
er nie erfunden worden fo —4 
als waren die Toͤchtern Job / im gantzen 
land, Vnd je Vatter bat in erb geben / vn⸗ 
ne gb br u Bi 
nnd Job har gelebt nach difer gai 
lung/ hundert vnd hasse jar: — Pr 
feine ſün / vnnd feiner ſuns Binder / biß in 
das viert geſchlaͤcht: Vand er ſtarb alt ⸗ 
vnd vol der taͤg. 


End des Bůch⸗ 
J7ob. 


Das Buͤch der 


Paalmen. 
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Der J. Pſalm Dauid. 


Elig iſt ð 
man / der 
nie abs : 
gieng inn 
den rath 
der gorlos 
fen.’ vnnd 
nit ſtůnd 
in dẽ weg 
der (und). 
vñ nit ſa 


auff dei 
ia,aad 
Peſtilentz. 

Sunder 


fein 


"auf 


fein will iſt in dem gſatz bes [dersen / vnd in 
Hier. i — atz tracht er tag vnd nacht. Vnd 
‚würde ſein als das das tzet 
neben dem erlauff / dz gibt fein frucht 
zů feiner zeit, Vnd fein blat reißt nit ab⸗ 
vnd alles was er thůt / glücket. Nit alſo 
die gotloſen / nit alſo / ſunder wie der ſtaub / 
den hinwürfft der wind vom angeſicht der 
erden. Darumb ſtanden die gottloſen nie 
auff in dem gericht / noch die ſünder in den 
raih der gerechten. Dann der Herr kennt 


den weg der gerechten / vnnd der weg der 
gottloſen vergeht. 


Der 11. Pſalm Dauid. 


Aetu. 4 
—— Arumb grißgramend die Haydẽ / 
ruhen ler die völcker betrachten cytele 


aipbe ding. Die Künig der erden ſtun⸗ 
wider den zůſamen / vnnd die Furſten Eamen üb» 
Chuſtũ. er ain, wider den Herren / vnnd wider fein 
Chriſtum. Wir zerriffen jhre band / vnnd 
werffen von vns jr joch. Der wonet im FI 
mel, verlachet fie / vnnd der Herr verſpot 
fie. Dann würdt er reden mit jn / in ſeinem 
zoren / vnd in feinem grimmen würde er fie 
betruͤben. Aber ich bin geſetzt ain Künig 
von jhm über Syon / fein bailigen berg zů 
predigen fein gebot. Der Herẽ ſpꝛach zů 
mir. Du biſt mein Sun / heut gebar ich 
dich. Beger von mir / vnnd ich gib dir die 
Apoc.. Hayden, dein erbthail vnnd dir / zũbeſitzen 
vnd 179. die end der erde, — ſie mit der eiſe 
růt / vnd wie ains haffners gſchür zerbrich 
ſie. Vnd jetz jr Künig verſtands / werden 
vnderricht jhr die richten die erd. Dienend 
dem Herꝛen in forcht / vnnd frolocken hm 
mit zittern. Ergreiffend zucht / das nit et⸗ 
wann der Herr erzürne / vnd jr verderben 
vom gerechten weg. So ſein zorn in kurtz 
entzündt würde: ſaͤlig fein all die vertra⸗ 
wen in jm. 


Pſalm, M. 


Der Pſalm Dauid / do er flohe vor 
ſcinem Sun Abfalon» 


Pier. % 


Jictus1F 


Erꝛ wie feind gemehrt worben/ bie 


$) mich berrüben / vil ſtanden auf wi⸗ 
Fey der mich? Vil ſagend meiner Seel. 
r iſt nit hail in jrem GOTT. Aber du 


biſt tn empfaher / mein glori / vnnd 


echSchfE mein haubt. Mit meine ſtimm Iott 
iſt mich von ſeinem hailigen berg. Ich ſchlieff 


— 


ſchry ich zů dem Herren / vnnd er erhoͤꝛt dndia 


vnd bin entſchlaffen / vnd ſtuůnd auff / dann = 
der Herr entpfieng mich. Ich fürchte nit 
tauſend des volcks / das mich vmbgibt / ey. 
land auff Der: mein GOTT mach mi 
hailſam. Dann du haft gefchlagen allen 

die on vrfach mir wiberwertig warend/ 

die zeen der finder haft zerknitſcht. Des 


Herren iſt das hail / vnd über dein volck / 
dein ſaͤgen. 


Der IIII. Pſalm. 


In das end / im gſang / der Pſalm Dauid. 
O ich anruͤfft: hatt mich erhör 


D GOTT meiner gerechtigkait / in 
truͤbſal haſt mir weit gemacht. 
Erbarme dich mein / vnd erhoͤr mein ge⸗ 
ber, Fr ſün der menſchen / wie lang ſeit ſhr 
ains ſchwaͤren hertzen? warzů habt jr lieb Hag. 
die üppigkait / vnnd ſůchend lagen” Onnd 
wiffend / das der Herr wunderbarlich 
mache fein hailigen / der Herr erhoͤrt mich / 
wann ich zů jm ſchrey. Zürnend vnnd ſün⸗ 
dend nit / was jr ſagt in ewern hertzen / vnd * 
in ewern ſchlaff kamern habend rev. Opf⸗ 
ferend das opffer der gerechtigkait / vnnd 
hoffend inn den Herren / vil ſagend mir/ 
wer zaigt vns gůts: Herr cs iſt zaichnet 
über vns das liecht deins angeſichts / du 
haſt geben freüd in meinem hertzen. Von 
der frucht des korns / weins / vnd feine oͤls / 
ſeind ſie gemehrt worden. Im frid / b in jm 


ſelbs würd ich ſchlaffen vñnd rñwen. Dannb mten | ; 


du Ders haft mich [underlich gfesschn hoff de. 
nung. 


Der V. Pſalm Dauid. 


In das end / für die das erb erlangt. 





Er: vernimb mic den ohren meine ° 


vwoꝛt: verfland mein geſchray. 
Merck auff die ſtim̃ meins bärs/ 
mein Künig vnd meinGOTT. Dam 
3i3 dir will ich baͤten / Herr fruͤ erhoͤre mein di 
fin. Fruͤ würd ic) zů dir ſtahn / vnd [chen "7" 
dann du biſt nit GOTT der boßhait will," 
Es würd auch der boßhafftig nie wonen/- 
neben dir / auch die vngerechten werben 
nie 


) 
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Plalter. 


m bleiben vordein augen. Du haſt gehaßt alle 
Mr die boßhait würcken / du vndertreibſt alle 
ſ. die lugen rede, Ain blůtdürſtigen vñ trog⸗ 
m“ nen mañ / den ſcheücht der Hert / aber ich 
in der vile deiner barmhertzigkait. Ich wal 

eingan in dein hauß / will baͤten zů deinem 

halligen tempel / in deiner forcht. Herr fuͤre 
" mich in deiner gerechtigkait / vmb deiner 
| feind willen richte mein weg in deinem an⸗ 
fi. rg in frem mund iſt nie die war⸗ 
Kr ie/je her iſt üppig. Ain offens grab iſt 
je kal / truglich handeltẽ fie mie jren zunge 
GOTT vrrailefic, Sie fallen ab von jren 
edanckẽ / nach der maͤnige jr boßhait treib 

* dann O Herr fie haben dich zů zorn 
bewegt. Vnd all die in dich hoffen / die fre⸗ 

wend ſich / ewigklich werden fie frolocken/ 

vnd du woneſt in jn. Vnd all die lieb haben 
dein namen / die werden ſich rhuͤmen / dañ 
du würdſt benedeien dem rechten. wie 
mic ainem ſchildt deins gůten willen haft 


vns kroͤnt. 


Pſalm. VI. 


In das end / im gefang der Pſalm 
Dauid / für die achtend. 

anf LI Er: ſtraff mich nie in deinem grim⸗ 
Znfg, men / auch in deinem zorn ſtraff mich 
nit, Herr erbarm dich mein / dann ich bins 
kranck / Herr mach mich geſund dañ mein 
bain ſeind betruͤbt. Vnnd mein ſeel iſt vaſt 
aber du Herr / wie lang! Herr 
kere wider / vñ erledig mein ſeel / mach mich 
—— wegẽ deiner barmhertzig⸗ 
kait. Dañ kainer iſt im todt / der dein geden 
cke/ in der helle aber wer würdt dich lobe. 
Ich arbait in meinem ſeüfftzen / ich waͤſch⸗ 
durch jede nacht mein bet / mit mein zaͤhern 
Küche ich mein gliger. NMein aug iſi be⸗ 
truͤbt von grimmen / ich bin eraltet vnder 
Mer „, Alen mein feinden. Weichend von mir all 
md die boßhait würdend:dander Herr hat er 
Lucız. hört die ſti meins wainen. Der Derz hat 
z erhoͤrt mein bic/ der Herr har angenum̃en 
mein baͤt. Sie ſchaͤmen ſich vnnd heffrig 
werden betruͤbet all meine feind / ſie kerend 
ſich vnd ſchaͤmend ſich vaſt [chnell. 


Pſalm. VII. 


Ser Pfalm Dau'ſd / de 
dem Herꝛren le * 
fides fung Jemin. - - 


>= 


— — ou zz m an — — 
an 
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1 Der mein GOTT in dich hoff ich⸗ 
erhalt mid von allen die mich durch 
aͤchten / vñ erloͤß mich. Das nit etwa erzu⸗ 
cke / wie ain so] mein ſeel: ſo niemandts 
iſt der erloͤſe / vnd auch nit der mögebebals 
ten. D Herꝛ mein GOTT wann ich das 
than hab: wañ iſt boßhait in mein henden. 
Wañ ich hab widergolten / denẽ die mir ü⸗ 
bels gaben / ſo fall ich billich laͤr vor mein 
feinde. Der feind durchaͤchtet mein ſeel / er 
ergreift ſie / vñ zertrette mein lebẽ in die er⸗ 
den / vnd fuͤre mein glori in den ſtaub. Pers 
ſtand auff in deinem zorn / vn würd erhoͤ⸗ 
bet inden enden meiner feind. Vnnd Der: 
men GOTT ſtand auff/indem gebot / dz 
du haft befolhen / vñ die Synagog der voͤl⸗ Sud 
cker vmbgibt dich. Vnd von deren wegen begert 
gang bin wider in die hoͤhe / der herz vrtailt —— 
die voͤlcker. Herr vrthaile mich nach deiner (hut 
gerechtigkalt / vnnd nach meiner unfchuld 
über mich, Die boßhait der fünder würde 
verzert / vnnd weile den gerechten / dann 
GOTT erfüche die bergen vnnd nieren. 
Mein gerechte bilff iſt von de Deren woͤl⸗ 
cher bailfam macht (die gerechte im hertzẽ. 
Der Mer: iſt ain rechter richter / ſtarck und 
eduleig/zürner dann er durch jeden tag? 
ur allain/jhr bekert euch / ſo erſch winge 
er fein ſchwert / ſein bogẽ hat er auff zogen / 
vnd hat jn berait. Vnd in jm hat er berait 
die geſchürr des todts / ſein pfeil hat cr ge⸗ Job 
macht mit breñzeüg. Sihe er gebar dieun,” 
gerechtigkait / vnnd entpfieng den ſchmer⸗ 
tzen / vnnd gebar die boßhair. Er hat auff 
than die waſſergrůben / vnd außgraben ⸗ 
vnnd iſt gefallen in die grůben / die er ge⸗ 
macht hat. Sein ſchmertz werde kert auff 
ſein haubt / vnd ſein boßhait würdt in ſein 
ſchaitel herab ſteigen. Ich lobe den Herren 
nach ſeiner gerechtigkait / vnd würde mic Inf.ie. 
geſang loben den namen des hoͤchſten. 


Pſalm. VIII. 
In — fr er Fälter/ 


H: vnſer Herz / wie wunderbarlich 
Lift dein name inder ganssen erden” 
ran dein großmechtigkait ifferbebrjüber Mat. a1 
die himel. Auß dẽ mund der Einder vñ ſau⸗ Gottes 
genden haſt volkum̃en gemacht dz lob vm̃ F- 
willen deines frind / das — den feind 
B vnd 


Der 
vnd rachgirigen. Dann ib würde ſehen den fſie machten. Indem ſtrick den fie ver⸗ 
dein bimel / das werd deiner finger / den borgen haben / iſt ee füß, Der 
Mon vndflern/wölcheftergemadve haft. Hert würde erkent / ſo er vrthail macht / in 
Seh.u ¶ Waen der menfd/das fein gedenctſt? o· ben wercen feiner haͤnd iſt der ſunder ber 
der der ſun des menſchen / das du in haim griffen. Die ſünder werden kert in die hell / 
ſũchſt: Du haſt jn gemindert ain er; vo alle voͤlcker die GOTTes vergeffen. Dann 
,, den Engeien / mieglori vnnd ehr haſt ihn er würdt des armen nic vergeſſen biß ins 
3» Eröns/ ond in geſent über die werck deiner end / die gedult der armen verdurbt nic biß 
„hend. Alle ding haſt du vnderthaͤnig ger in das end. Stand auff Herr / der menſch 
macht jren fuſſen / all ——— ochſen / werd nit geſterckt / die voͤlcker werde geur⸗ 
bat zů auch des felds vich. Die voͤgel deo hla thallt in deinem angeſicht. Herr ſetze ain ge 
mels/ vnd viſch des Moͤrs / woͤlde durch⸗ ſatzgeber über fie/d5 die voͤlcker wiſſen / das 
wanbrend die pfat des Moͤrs. D Herr vn⸗ ſie menſchen feind. x Der: warum biſt weit + Bis 
fer Der? / wie wunderbarlich iſt dein na / hengewichen / verachſt in quemlicher zeit fabend 
men in aller erd. mnetubſai· So der gotioß hochfertigiſt /ſ d 
| oc loohunden, Delta ab 
inden raͤten / die n. Dan 
Palm. I X. | De. — gelobt in * ne Bau 
BETT el, vn der böß würde geſegnet. er, gam 
> — nn * ittert dẽ Heren Der Ainder mach der vile "Sr, 
feins zorns würde er nie ſůchen. GOTT zug «uff 
Anf. no Erꝛ ich würdt dich loben in gantzem nit in ſeinem angeſicht / ſein weg ſeind be den· n⸗ 
ond 137% meinem hertzẽ / ich ver künde alle dei» eckt zů aller Zeit. vrtail werden hin Pfeim 
ne wunder. Ich wird mich freiven vn fro⸗ genummen von feinem angeficbe/ aller ſel⸗ 
locten inbir7 Dualler böchfker deinem nas Mer feind würdt er herrſchẽ. Dañ er ſagt in 
Sands meh willich finge. Das du mein feind hin, feinen hertzen. Ich wirde nie bewege von 
Ran # derfich Eere haſt / ſie werden kranck / vñ vers geſchlaͤcht in — läche on übels. Sein 
dar © derben vor deinem angeſicht. Dañ du haſt mund iſt vol flͤchs / vnnd bitterkait / vnd 
die feind gernache mein vrthait vnnd mein ſach / du Erug/vuder feiner zung arbait vn ſchmer ..,, 
inft auff dem thron / der vrthailſt die ger Weit. Er first, in verfleckten verboꝛrgnen haar 
rechtigkait. Du ſtraffſt die Faiden/on der nachftellungen mic den reichen / daser tod fan 
Gorloß iſt vndergangen / Ihrenamen haft teden vnſchuldigen. Seine augen ſehend Pia: 
eallweg «wigklich außtilgt / vñ in« welten der welt, auff den armen / verborgen iſt der auffſe⸗ 
Die (dywerdt des feinds nemmenab in das #ig/wie ain Loͤw in feinerhüle. Er iſt a 
end/viiir ſtet haft zerriſſen. Jr gedaͤchtnuß ſeczig den armen zůrauben / den armen zů⸗ 
verdarb mit dem thon / vi der Per: bleibe rauben/foer jbnsäimzeüche. In feinem 
cwigtlich. Sein thron hat er berait zũ dẽ ſtrick würde er jihn nideren / er würde fl 
vrtbail / vnd er würdet vrrbailen den vmb⸗ naigen / vnnd fallen / ſo er herꝛſchen würdt 
Dann er ſpꝛach in ſeinem 


Braißder erden in der billichait / Er vrraile über bie armen. 
eliaer in gerechtigh ait. Vnd der Der: hertzen. GOTT bats vergeſſen / er hat ab⸗ 
iſt worden ain zůflucht dẽ armen / ain bei, gewendt ein angeſtcht / das ers nie ſehe in 
fer in gelegner zeit / in truͤbſal. Vnd in dich das end. Herre GOTT ſtand auff / dein 
‚hoffen die erke nen bein namẽ / dan du haſt band werde erboͤcht⸗ vergiß nit der armẽ. 
nit verlaſſen Be {die fücben deinna» Warum har der gotloß erzürner GO T? 
r? dañ er ſprach in feinem bergen / er würdte 


men. Singen de n der wonet in Sion 
vnder den volcker verkünden feine werck. nit ſůchen. Siheſt du / dann du betrachteſt 


Dann er ſũcht das blůt/hat jren gedacht / bie arbait / vnnd ſchmertzen / das du fie ge⸗ 
Er hat nit vergeffen des gſbrai der arme, beſt in dein hand. Dir iſt verlaſſen der 
Krers erbarmdich mein ſihe mein niderung arm/ainbelffer biſt des waiſen. Zerknitſch 
von mein füinden. YOslcher erböchft mich den arm des ſünders vnnd boßhafftigen⸗ 

vonden pforten des toda/das ich verfün, fein fünd würde geſũcht werden / vand nit 

de alie dein lob under ben pforten der toch⸗ Funden. Der Fev: regiert ewigklich/ vnnd 
ter Sior Ich würde frolocken in deinem in die welt der welt / Ihe völcker werdt vers 


bail / die velcher ſeind behefft in dem todt⸗ derben von feinem land. — 


3 


— — 





| Pſalter. CCLXXXIIII 
zdoͤr die begird der armen / die beraittung Die Gotloſen wandern im vm̃gang / nach 
jro hertzen hat gehoͤrt dein ohr. Zů vrrhais deiner hoͤhe haft du gemehrt die ſün der 

len dem waiſen vnnd de menſe — 


/ das der 
Pſalm. Xii. 


menſch hinfür nie hinzů ſetz ſich groß zů⸗ 
In das end / der Pfalm Dauid . 


machen auff erden. 
5 Pan vergift du mein / biß in ya a, 


—⸗—— 


In das end/der Pfalm Daud . 


Chvertraiv in den Herren / wie ſagt ihre Seſicht von mir + Wielang wiirde ich ſetzẽ 
zů meiner feel / zeüch hinüber di — rath / inmein feel / den ſchmertzen in mei⸗ 
wieainfpi ? Dannfihe die fünder haben em bergen / durch den tag 7 Wie lang 
auffzogen den bogen/ jr pfeil haben fie be, Würde mein feind über mich erhebt? Sihe 
taitim kocher / das fie [dieffen in der tun⸗ vmb / vñ erhoͤre mich / NAerr mein GOTT. 
dele/dieda ſeind ains rechten bergen. Dan Erleüchte meine augen / das ich nit ent⸗ 
fie haben zerbrochen / das du volkummen vlaff im todt / nit das erwan ſpraͤch mein 
gemacht haſt / aber der gerecht was hat er feind / ich hab ſhm obgefige. Die mich bes 
Act. than: Der Per: in feinem hailigen tempel / ktuͤbend / ſie werden frolocken / wañ ich bes 
Scocyp⸗ · der Herr im himei iſt fein (til. Seine augen Wege würde / aber ich hab gehofft in dein 
I ſehend auff den armen / füne augbıawen barmhersigkait. Wein berg würde frolo⸗ 
1 fragend der menfchen Einder. _ Der herr Een in deinem hail / ich fingedem E}erzen 
ii fragt ain gerechten und Borlofen/wälcher der mie uhr vñich tdem na⸗ pſal 7 
abe liebt die boßhait/ der haße fein feed. Mendes /bes aller hoͤchſten. 
Vber die fünder wirdts regnen ſtrick / feür / 
vnd ſchwebel / vñ der gaiſt der waſſer waͤl⸗ 
Eff len/ iſt ain thail jrs keſchs. Dann der Ders 
daſund if gerecht / vnd hatllieb gerechrigkate/ bile 
lichait hat angeſehen fein angeſicht. 


Pſalm. x L 


) 

' — 

Zn das end / vnd für die achtend / der 
Pſalm Dauid. 

1) 

! 


Palm X. 
8 end? Wie lang kereſt du dein an⸗ Kdigüg. 


— 
= 
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Pſalm. XIII. 


In das end / der Pſalm Dauids 


Er vnweiß ſprach in feinem hertzen / 
ID: OTT ifenie. Sie — 
vnud abſcheülich worden in jremehün/es ,, 
iſt Eainer der gůts thů / es iſt nit biß auf, , 
ain. Der Mer: ſahe von himmel über die fürn 
der menſchen / das er fehe / ob ain verſten⸗ 
diger waͤre / oder bee GOTT jüchte. Sle 
all feind gewichen / miteinander feind fie” ” 
xnnütz / es iſt Bainer ber gũts thů / Es ſt Hfalsn, 
kainer biß an ain. Ain * grab iſt jr kaͤl / Sup. 
mit jren zungen haben fie truglich gehan⸗ 
delt / der ſchlangen gifft vnder jren leffgen. 
Woͤlcher mundt iſt vol flůchs vnd bitter⸗ 
kait / jre fuͤß ſeind ſchnell blůt zůuergieſſen. 
Zerknitſchung vnd vnſaͤligkait in jren we⸗ 
gen / vnnd den weg des friden erkanten ſie 
nit: Es iſt kain forcht G OTTes vor jren 


Erꝛ mach mich hailwertig / dann der 

gerecht nimpt ab / dañ die warhaiten 

fund gemindert von den kindern der mens 
Iden. Sie redten üppige ding / ain jeder zů 
ſeinem naͤchſten An falſchen — I 
n / vnnd im bergen haben fie geredt. 
J BE Der Herr verderbe aile truglich lefftzen⸗ 
dande, ain hochredende zungen. Woͤlche ſagten⸗ 
vnſer zungen wöllen wir groß machẽ / vn⸗ 
5* haben wir von vns: wer iſt vn» 
fr Herr! Don wege der armür der dürff⸗ 


tigen, vnnd ſeüfftzen der armen / jetz ſtand 
ich auff / ſpꝛricht der Herr. Ich ſetze ain hail / 
„in dem will ich troſtlich handlen. Die wort 
des Herꝛen / ſeind keüſche wort / ſilber im 
„feür bewaͤrt / bewaͤrt der erde, gerainigt ſi⸗ 
benfeltig. Herr du behalteſt vns / vnnd bes 
huͤteſt vns von diſer geburt in ewigkait. 


augen. Iſts nit alſo / das all die würckend 
boßhait / er kennents / die eſſend mein volck / 
wie die ſpeiß des brots? Den Herren haben 
ſie nit angeruͤfft / dort haben ſie zittert mit 
forcht / da bain forche iſt. Dann der Herr 
iſt in ainer geredycen — / — en 
Ir geſchaͤnd darumb das 
armen babe jr geſch Ber . ee 


— — — 


4 ıT. 


Benfänboffuigit, We von Gi da wůrdſt mioh erfüllen mie kreuden ch 
ondas hail Iſrael? Wañ er die deinem angeſicht / wolluſt ſeind zů deine 
fencknus feins volcks / Jacob würde fro / gerechten / biß an das end. 
ocken / vnd Iſrael ſich freüben. Pſal xvi 
Palm. XIIII. Ain gebät Oaud. 
In das end / der Pfalm Sud, Xb· Hen mein igkau/ merce S 
E —— ———— 


Wer in —— deinem ta⸗ 
der kir⸗ bernackel? Oder wer würde růchen mein baͤt / nit ineruglichen | Mei 
chen. in deinem hailigen berg: Der herein gat on vrtail gang herfür von deinem angeſicht / 
mackel/ vñ wurdt gerechtigkatt. Der rede deine augen ſehen die billichait. Mein ber 
die warhait in feine hertzen / der nie treügt haſt be vnd bey nacht batıngefüche, >» 
nem nechſten mit feür haſt mich bewaͤrt / vnnd boßhait »» 


in ſeiner zungen. Hat auch ſei 

nit ubeis than/ vnnd har auch nie (mach HE nit funden worden In mir. Auf das» » 

angenummen wider fein naͤchſtẽ. Der boß⸗ mein mund nir xede menſchen werck / von 
fi sen / hab ich ger 


hafftig iſt zů nichten gemacht worden/ in wegen der wort deiner 

feinem angeſicht / aber die GO T T fürch⸗ haiten auch hoͤrte weg. Mach volkum̃en 

tẽ / macht er glorwürdig. Woͤlcher ſchwert meine weg in deinen fůßpfaten / das meiin 
werden. Ich hab zu 





‚feinem nächften/ vnnd treügt nic/der fein füßtrie nie bewege 
gelt nie zů wücher gibt / vnd nimpt nie gas ſchilen / dañ GOTT du haft mich erhoͤ 
ben über den vnſchuldigen. Woͤlcher das naige mir dein ohr / vnd erhoͤre mein wort, 
0tthůt / würde nit bewegt ewigklich. Mach wunderbarlich dein barmhertzig⸗ 
kait / der hailwertig machſt / die in dich bof 
Pſalm XV fend. Von denen die widerftanden deiner “ 
a Bee ° 
| Ok w r dem ſchatten deiner flü chirn 
Die infipeeibungdes extels Dani mich / vom angeficht der —— die mich 
i aben. Meine fei ben mein 


ehofft. Ich ſprach zů dem Herren. 
u bir en cd TT: danndubedarffjt mund bar geredr hochfart. Sie babe mic 
nit meiner gcer. Denhailigen/bie ſeind in verwoꝛffen / jetz vm̃geben fie mich / Sie har 
+ feiner erdẽ / Er hat wunderbarlich gmacht ben in fůrgeſetzt jre augen zů naigen auff 
all mein willen/inibn. FrErandbaiten die erden. Sie entpfiengen mich / wie ain 
ſeind gemehrt worden / darnach haben ſie Ks der berait iſt zů dem taub / vnnd wie 
ceilt. · Ich ſamle nit jhre verſamlung von ains Loͤwen 7* da wonet in ver⸗ 
blůt / vnnd ich will nit gedencken jhren na, bogen orten. nd auff / Bein jm vor 
Erb di men durch mein lefftzen. Der Hert ain trau vndertruck jn / erloͤſe mein feel vom Gotlo⸗ 
fü. meinserbs / vnnd meins kelchs / du biſt der F dein ſchwerdt von den feinden deiner 
Kbai⸗ mir mein erbthaul wider geben würdft,c band.Ders thaile ſie von den waͤnigen der 
lungms Strick ſeind mir gefallen in koſtiichen din⸗ erden in jrem leben / vnd von dein verborg ⸗ 
be gen / dann meinerbft mir Eoftlicy. Jh be nen / iſt erfůle worden je bauch. Sie ſeind er 
nedey den Herrn / der mit ain verſtand gibt ſaͤtigt mit kindern / vnd die laibe lieſſen ſe 
und über das haben mich meine meren ge⸗ feen kindern. Aber ich würde erſcheinen in⸗ 
ber gerechtigkait / deinem angefidye / ich Ki 


⸗ f ñ peintgt h : 
Hesse: ch / da ñ ich hab in dich Tee ombgeben fiebefchloffen je faißte Ihe 


ſtrafft biß auff die nacht. AU 

vor mir den Herren in —— würde erſet igt / ſo geſebhẽ würde dein glorl kau ım 
dann er iſt mir zů der gerechten / das ich nic 

bewege werds. Darumb ft erfrecot mein Pſalm. XVII. 


hertz vñ mein zung hat frolocket / über das 
Zetu · 2. würd růen mein flatſco in hoffnũg. Dar ¶ In das end dem knecht des Herꝛen Daud / der 
gercdr bat die wort de es mir tag / 
von der hand 


Iyſteod du würſt mein ſeel nic verlaſſen im der hell 
Elfi. noch dein hailige ae haft * — frind / vnd von 
des lebeno/ der hand Saul, 


v 


mir kantlich gemacht die weg 3 
eo ch 


— — — —— — — 
Plalter. CCLXXXV 


Dañ alle feine vrehail feind in meinen an; 
geficht / vnnd fein gerechtigkaiten hab ich 
nit außgeſchlagen von mir. Vn d ich würd 
vnuermaßget —* mit jhm vnd ich würdt 
mich hůten von meiner boßhait. Vnd der 
Her: würde mir widergelgen nach meiner 


Re iꝛ ] Ch will dich lieben / Hert mein ſtercke⸗ 
— I, Herꝛ mein feſte / vnd mein zůflucht / 
— —— 

e zům. mein ſchützer 
Dem un Ende horn meins hails / vnd mein auffr 


ten, 


Theolor über Cherubin/wnd 


enthalter. Robe willich anruͤffen de Her⸗ 
ren / vnd vor mein feinden würdt ich behal⸗ 
ten. Die ſchmertzen des todts haben mich 
vmbgeben / vñ die baͤch der boßhait haben 
mich betruͤbt. Die ſchmertzen der hell habẽ 
mich vmbgeben / die fErich des todts ſeind 
mie vor kummen. In meiner truͤbſal ruͤfft 
ich an den Merzen/ vnnd ſchry zů meinem 
GOTT, Vnnd er hoͤꝛet mein ſtim̃ von ſei⸗ 
nem hailigen tempel / vnd mein geſchrai iſt 
vos feinem angeſicht eingangen in feine 
ohren. Die erde iſt bewege worden/vnd hat 


fgrundı zittert / vnnd die kfulmunt der berg jeind 


betruͤbt / vnnd bewege /dann er iſt jhn zor⸗ 
nig. Der rauch ſtig auff in feinen zorn/ 
vnd das frür brann vor ſeinem angeficht / 
die kolen wurden von jhm anzündt. Zr 
naigt die himel / vnnd ſtig herab / vnnd die 
dunckele vnder ſein tier Vnd er fligau 

og / er floge auff den 


* nega fadern der wind, Vnd er ſetzet die finſter⸗ 


nuß ſein verborgen gemach / gerings vmb 
y in ſein tabernackel — ain finſters waſſer in 
den wolcken des luffto. Vor dem glantz 
» [eins angeſichts ſeind fürgangen die wol⸗ 
den, der hagel / vnd feür kolen. Vnnd der 
Herꝛ tundert von himel / vnnd der aller 
hoͤchſt har fein ſtim geben / hagel vnd feür 
kolen. Vnnd er —— fein pfeul / vnnd ver⸗ 
derbt ſie / Er mehret die blitzer / vnd betruͤ⸗ 
bet ſie. Vnd die waſſer brunnen erſchinen: 
vnnd ſeind geoffenbart worden die grundt 
des vmbkraiß der erden. Herr von deiner 
ſchaͤltung / von einblaſen des gaiſts deins 
zoꝛns. Er ſchickt vonder hoͤhe / vnd name 
mich auff / vnnd hat mich entpfangen von 
vil waſſer. Er hat mich erledige von mein 
ſterdſten feinden / vnd von denen die mich 
haſſet / dann fie ſeind geſterckt worden über 
mich. Sie kamen mir für an demtag mei⸗ 
ner peinigung / vnnd der Herr iſt worden 
mein beſchirmer. Vnnd er fuͤret mich au 


Bůte in die braite / er machet mich hailwertig/ 
Bed be dann er wolt mich. Vñ ber Her würd mir 


wider gelten nach meiner gerechtigkait / 


gerechtigkait / vnnd nach der rainigkait 
meiner hend / in den anſehen ſeiner augen. 
Mir dem hailigen / würdſt du hailig / vnd 
mit ainem vnſchuldigen mann würdſt du 
vnſchuldig. Vnd mic ainem außerwoͤlten / 
biſt du ao 

ten / würdſt verbert. Dann du würdſt ain 
demuͤtig volck hailſam machen / vnnd die 
augen der hoffertigen würdft du ernide⸗ 
ren. Dañ du erleüchteſt Mer: mein lucern/ 
mein GOTT erileüchte meinfinfternus, 
Dan indie würdt ich erledige vonder am 
fechtung / vnd in meinem GOTT willich 
über die mauren gan. Mein GO TT vn 
befleckt iſt ſein — wort des Herrn mit 
feuͤr bewaͤrt / Er iſt ain beſchirmer aller 
die hoffend in in. Dann wer iſt GOTT/on 


ff den Herren? Dder wer ift GOTT on uns 


feren GOTT: GOTT der mid vmbgürt 
bat/ mit der krafft / vnd ferer mein weg on 
mackel / Der vokummen macht mein fuͤß ⸗ 
wieder hirtz / vnnd ſtelt mich auff die höhe, 
Der lehrer meine hend zů dẽ ſtreit / vñ haſt 


gefegt mein arm / wie oͤhre bogen. Vnd du ? 


haſt mir geben den ſchirm deins hails / vnd 
dein gerechte hat mich entpfangen. Vnnd 
dein zucht hat mich geſtrafft in das end / 
vnnd dein zucht fie wuůrdt mich lehren, Du 
haſt außbrait meine trit vnder mir / vnnd 
meine fůßſtapffen ſeind nice ſchwach wor 
—— würdt durchaͤchten meine feind / 
vnd ſie begreiffen / vnd will nit vmbkeren / 


biß ſie zergeend. Sie will ich zerbraͤchen Wider 
vnnd ſie mügen nie ſtan / fie werden fallen Juden. 


vnder meine ſuͤß. Vnnd du haſt mich vmb⸗ 
gürt mit krafft zů dem krieg / du haſt vn⸗ 
dertruckt vnder mein ferſen / die wider 
mich auffſtand. Vnnd du haſt mein feind 
mir den rucken geben / vnnd die mich haſ⸗ 
ſend die haſt verderbt. Sie ſchriend / vnnd 


ß was niemandes der ſie hailwertig macht: 


zů dem loerren / vnnd er hat ſie nic erhoͤrt. 
Vnd ich würdt fie zertreibẽ wie den ſtaub 
vor dem angeſicht des windts: ich will fie 


rwoͤlt / vnd mirainensverber „urn 


vertilgen wie das gaſſen kat. Du würdſt 
mich erledigen vonder widerſpaͤnnigkait 
des volcks / du würdſt mich jegen zu ai⸗ 
nem haubt der voͤlcker. Das volck / dus 

BB mw ww 


»pnnd nach der rainigkaie meiner hend/ 
. 2» WULdE er mie wider geben. Dañ ich hab be 
» halten die weg des Herzen wii bab nir got ⸗ 
bßlich gehandelt von meinem GOTT. 


[3 


Der 


Erwe ⸗ {ch nie kent hab / hat mir gedlent / in zůho · Vnnd die redemäine munds werden fein 


lungder „ung des ohis iſts mir gehorſam 


Srembde fun haben mir gelogen / 


ſteigen. Der Per: lebt / vñ benedeit [ey mein 
G6TT/ vnd G OT T meins hails werde 
erhoͤcht. GOTT der mir gibfl die rach vn 
machſt mir vnderthaͤnig das vold / Mein 
erlöfer von mein zornigen finden, Vnnd 
von dene die wider mich aufftand / würdſt 
mich erhoͤhen / von ainẽ boͤſen man würdſt 
mich erledigen. Darumb Per: will ich dich 
loben inden voͤlckern: und deinem namen 
würd ich das lob fingen. Der da groß mar 
chet das hail feine Künigs / vñ thůt barım 
hertzigkait ſeinem C ba Dauid / vnd [er 
nem biß in ewigkait. 


Pſalm. XVIII. 


In das end / der Pſalm Dauid · 
D& bimel ſpraͤchend auß die glort 


OTTes/ und das fumamene vers 
Eunde die werd feiner haͤnd. Der cag fage 
Der apo dem tag das wort / vnnd dic nacht zaiget 
ſteln. der nacht die kunſt. Es iſt Bein ſprach noch 
„rede / woͤlcher ſtim̃ nic geböse werde, In die 
gantze erd iſt außgangen jr gedoͤn / vnd jre 
wort in die end des vinkraißder erden. In 
die i ſoñ hat er geſetzt fein tabernackel / und 
er wie ain bzeutigam gieng herfür von [eis 
nẽ bet. Er frewt fich wie ain tiß zů lauffen 
fein weg / von dẽ hoͤchſten himel ſein auß⸗ 
ang. Vnnd ſein gegenlauff biß zů ſeenem 
———— vnnd iſt nemandts dei ſich ver⸗ 
berg von ſeiner hi. Das geſatz des Ders 
„, ren — / bekever die ſeelen / die 
zeügk nuß des Herꝛen iſt trev / gibt weiß⸗ 
hait den klainen. Die gerechtigkaiten des 
Herꝛen ſeind gerecht / er frewen die hertzen / 
das gebot des Herren ſt lecht / erleücht die 
augen. Die forcht des Herren iſt hailig / 


z. Re. 22 
Rom.15 


Kein.ıo 
ı Maria 


Des ber 
rẽ gejas 


gewäfen. dirgefällig / vnnd die betrachtung meine % 
frembde bersen allweg vor deinem angeficht, Herr 


füün feind eraltet / vnd hincken von jrem füß mein helffer / vnd mein erloͤſer. 


Pſalm. XIX. 


In das end/der Pfalm Sans 


Er Herr erhöse dich an dem rag ber Cpriten 
erübfal/der namen GO T Tes Jar warf 

cob befhirmedich. Er (dicke dir bilff von 
dem hailigen: vñ beſchůtze dich auß Sion, 
Er ſey eingedenck alles deines opff ers / vnd 
dein bꝛandtopffer werde faißt. Er geb dir 
nach deinem hertzen / vnnd beſteete all dein 
raͤth. Wir werden erfreüt in deinem hail / 
vnd un namen GOTTes werdẽ wir groß 
gemacht. Der Der: erfülle all deine bit / jet 
bs ich erkent / dz der Herr hat pe 
gemacht fein gefalbren. Er würbe iner 
ren von feinem hailigen himel / vnnd inden 
ee HE das hail feiner gerechten. 
Dife in den waͤgen / vñ diein pferden/ aber 
wir wöllen anztıffen in namen des Merien 
vnſers G O TTe8. Sie fetnd verbunden vñ 
gefallen / wir aber feien auffgeſtanden vn 
auffgericht. Herr mache hailſam den Air 
nig / vnd erhoͤr vns an dem tag / darinn wie 
dich anruͤffen. 


Pſalm. IX, 


In das end / der Pſalm Dauid⸗ 
Err in deiner krafft freiver ſich der Der fg 
Hi, /vnnd über dein batl wiirde Chur 


er ſeer frolocken. Du haſt ibm geben die 
begird ſeins hertzen / vnnd ihn nic beraubt 
des willen feiner lefftzen. Dann du biſt / hm 
vor kummen in der benedeiung der ſuͤſſig⸗ 


kait / du haſt geſetzt auff fein haubt aim 


blemt in ewigkait / die vrthail des Herren kron von edlem geſtain. Das leben har er 
kind war / vnnd in in ſelbs gerechtfertigt. begert von dir / vnnd du haſt / hm geben die 
Verdieſt Faſt begierlich über gold vnnd ſilber / vnd lengen der taͤg jmer vnnd ewigklich Groß 


gürer edlen ſtain ſeind fie / vnd ſuͤſſer über hoͤni 
werck. vnd hoͤnig roͤß. Dann dein ice heic fe 


t jein glori in deinem hail/ glori und grop 
eier 24 du auff jhn. Dann du gibſt in/ 


dan ſie zů halten iſt groſſe belonung. Wer in den ſagen ewigklich / du erfreinf ihn mit 
verſtat die ſünd: Rainige mich von mein deinem angeſicht in freüden. Dañ der KRü⸗ 
verborgnen jinden/ vnnd von frembden nig hofft in den Herren / vnd in der barm⸗ 


verſchone deins knechts. Wann ſie über hertzigkait des hoͤchſten würdt er nit ber 
mich nie herrſchen / ſo würde ich on mackel wegt. 


Dein hand werde gefunden allen Ari 


ſein / vnnd gerainige vonder groͤſten ſünd. dein finden / bein gerechte Funde alle die Chili 
| did 


| 
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Plalter. 


dich haſſen. Beni ſte wie ain fee ofen in der 
seit deines angeſichts / der inn ſeinem 
zorn wirdt er fie betruͤben / vnnd das feiner 
wirdt ſie verzoͤten. "Fr frucht würſt du ver 
derben von der erden/ vnd jren ſamen von 
der menſchen fünen. Dann fie haben auff 
dic gewendet das boͤß / fie haben räch ges 
dacht / welche fie nic beftäten Fünden. Dani 
du ſetzeſt fie zů ruck / in deiner laibe beraitſt 
du jt antlitz. er: würde erhoͤcht in deiner: 
krafft / wir woͤllen ſingen vnnd loben deine 


Pſalm. XXI. 


das end / für die 
In En 
OTT mein GOTT fibeinmich / wa⸗ 


rumb haſtu mich verlaffen:weic von 
meinem hail / die wort meiner fünd. Mein 


= GOTTich ſchꝛei den tag / vñ erhoͤreſt mich 


nit / vnd die nacht / vnnd mir nit zů der vn⸗ 
weißhait. Du aber woneſt in der bailigen/ 
ain lob Iſrael. In dich haben gehofft priv 


ſer vaͤter / fie haben gehofft / vnd du haſt fie 


; erkdigr, Zu dir haben ſie geſchryen / vnd ſte 
feinderhalten woꝛden / in dich haben fie ges 
boffe / vnnd ſeind nie zů (handen worden. 
Ich aber bin ain wurm / vñ nie ain menſch 
ain ſchmach der menſchen / vn verworffen 
vom volck. All die mich ſchend / verlachen 
mich / ſie redten mit lefftzen / vnd bewegten 
das haubt. Er hat in Herren gehofft, erloͤ⸗ 
et jn / er macht jn hail / dann ertwill jhn. 
ann du biſt der mich außzogen haft vom 
leib / mein hoffnung von meiner můtter 
bꝛuſt her / auff dich binich geworfen wor 
den auf dernleib. Don meiner Můter leib 
herr du biſt mein GOTT / weic nie von 
nit; Dann die trůͤbſal iſt nahet / dann nie⸗ 
mands iſt der mir heiff. Vil kelber haben 
mid) vmbgeben / faißte ſtier haben mich 
pmbfffen. Sie haben jren mund auffthan 
über mich / wie der zuckend vnnd brellend 
wW. Ich bin außgoſſen / als ain waſſer⸗ 
vnd all meine bain feindzerftreior. Mein 
hertz iſt worden wie ain wachß/ das watch 
wirdt / in mitten meins leibs. Mein krafft 
die erdorret wie ain ſcherb/ vnd mein zun 


Ei iſt angehaagt meinen gümen / vnnd hal 


Kaya 


- mich gefuͤrt inden ſtaub desrodte. Dan 
vil hund haben mic) vmbgeben / der rath ð 
bofpaffeigen har mich vm̃ſeſſen. Sie babe 


durchgraben meine hand vnd fuͤß / ſie ha⸗ 
ben zoͤlt all meine bain. Sie aber betrach⸗ 


tend vnd ſahend mich / ſie tailtẽ meine klai⸗ Creützi⸗ 
warffen fie das Im 


der / vnnd über mein Elaid 
loß. Aber du Pdere nit mach weit dein bilff > 
von mir / ſihe zů meiner beſchirmung. Er⸗ 
ledige mein ſeel vom ſchwert / vnd von der 
band des bunds mein, ainige. Erhalte 
mid) auß dem mund desleiven / vnnd von 
hoͤrnern den ainkürn mein demůt. Dein 
namen ſag ich mein bꝛuͤdern / in mitten der 
kirchen lob ich dich. Welche GOTT fürdy 


ten / loben jn / der gantz ſamen Jacob * — 


cenjbnglowürdig, Aller ſamen Iſrae 
foͤrchte jhn / dann er hat nic veracht/ noch 
verſchmaͤcht die bit des armen. Hat auch 
nit abgewendt fein antlitz von mir: / vnnd 
do ich zů jm ſchiy / erhoͤrt er mich. Bey dir 
iſt mein lob in der groſſen Kirchen / meine 
glubd will ich bezalen indem angeſicht als 
ler die jun föschrem Die armen eſſen vnnd 
werden erjätige/ vnnd ſie lohen ben Herren 


die jhn ſũchend / jhre hertzen werden leben 


in ewigkait. Alle end der erden werdens ge 
denden / vnd zů dem MerzenEeren. Onnd 
alle geſchlaͤcht der Hayden werden anbet⸗ 
ten in feinem angficht. Dann des Deren iſt 
das reich / onder wirde hereſchen über die 
Hayden. Ale faißre der erden haben gef 
fen vnnd ander / vor feinem ** 
lend alle die abſteigend indieerd, Vñ mein 
feel wirdt jm leben/ vnd mein ſamen wirde 
hm dienen: Dem Herren wirdt verkünde 
ain künfftigs gſchlaͤcht / vnd die himel wer 
den verkünden ſein gerechtigkait dem vol⸗ 
cke das geboren wirdt / welchs der Herr ge⸗ 
macht hab, 


Pſalm. XXII. 


Ser Pſalm Oauid. 


Er * mich / vnnd nichts Ser bat 
wire mis braͤſten an die ſtat der waid bꝛſtus 


hat er mich geſetzt. Auff dem waſſer der er 
kickung hat er mich aufferzogen / mein feel 
hat er bekeret. Er hat mich gefuͤrt auff 
dem pfaten der gerechtigkait / vmb ſeines 
namen willen. Dañ ob ich würd wandern 
in miten des ſchaten des tods / ſo foͤrcht ich 
nichts ubels / dann dus biſt mic mir. Den 
růt vnnd dein ſtab / die haben mid) getroͤſt. 
Du haſt berait inn meinem angeſicht ain 
tiſch / wider die mich betruͤben. Mein haupt 
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CCLXXXVI 


feind 
: GOT3s 


wer 


baft bu faißt t mie Sl / vnnd mein barmbermigkatt die vonder Welt her 
kelch ber ae Eofklich iſt weſen find. N Die ſünd meiner ju -. 
- er. Ond bein barmbersigkait folge mir mein onveiffenbait gedenck nit. dei⸗ 
nach alledie taͤg meins lebens. Vnnd das ner barmhertzigkant gedenck du mein herr / 
ich wone in dem hauß des loerren / in lenge Vmb deiner gůtigkait willen. © Süß vñ ge 
der taͤg recht iſi der Herr darumb wire er gſatz ge⸗ 

Beben ben a bmg "ab 

sen er die fenfft n indem 

Pfalm. xl, richt / die milten wirdt er le Eng. 


5 Alle weg des Herren / feind barmhertug⸗ 

Der Pfahm Dank y am ren tag Tair unnd warbait die da erfüücbend fein 
z bund vnd fein zeügknuß. ? Vmb deine na⸗ 

n willen er uk and meiner (ünd: 

er iſt der menſch der 


Me ding eerdeiff des hern / vnd teeetfüil, Dr, 
D ung der vmbkraiß der erden, vñ al⸗ ee vi. Do % en d 
Tes. Iendiedarınn wonend. Dann er hat in ger in n Denn: hier hm ain gatz 
«ws dar gründe auff die moͤr⸗ vnd auff die waſſer 3 | am nn er erwoͤlt bat. 3 
anf Bacerjnberait, Yer wirbt aufffkeigenin (TdIeer ing rt vnd fein famen 
u, 0610 ner berg des Herren? oder wer wirdt ffan arbt die erde. D Ain fefte iſt der Eder: denen 
in feiner hauigen ſtat? Ain vnſchuldiger die in fürchten / vnd fein bund das er in 94 
mic haͤnden / vnnd rainem hertzen / welcher —— ri yMeine augen ſeind all 
in feel nie vergeblich entpfangen hat / vñ weg zů dem Herren / dann er wirdt meine * 
* auch nie geſchworen inn erug ſeinem fiiß berauß reiffen vondem ſtrick. d Sih Inf 
nächften. Dijer wirdt enrpfaben die ben⸗⸗ in mich, vnd erbarme did) mein / dann 
er * Yeyung vom /onnd barmbersi nig vnd arm bin ich. F Die truͤbſal meines 
kai von GOTT feinem halmacher. Das bergen feind gemeber worben/ auß mei 
N die geburt die ihn ſůchen / die ſůchen dae nöcen erledige mich. 9 Sihe mein demir/ mi h⸗ 
Die En antligdee G O T Tes Jacob. Heben au vnnd mein arbait / vnnd vergibalk * *. 
gel de eier pforten jr Sürften / vnd werden au —— 3 —— an meine frind / dann es Er 
scufel ın gehebr jr ewige chor⸗ vnndder Künig der * worꝛden / vnd mir boͤſem haß baben! e 
Spnhell glosiz der ſtarck Herr vnnd mächrıg / der mich gehaßt. © Behuͤt meinfeel, vnd «LO 
ria Dersimftreic. Ir Sürften heben digemich / ich [däme mich nit / dann ich 
maͤchtig ſtreit. Ir Sürften b te 
auffeiner pforten / vnd werden auffgehebt hoffe in dich, n Die vnſchuldigen vnnd 9% 
jhr ewige ihor/ vnnd der Künig der glori rechten ſeind mir angehangen / das ich dich 
an de gan. Wer iſt der Kümg der glo⸗ gedulder. DGOTT erlöje Jiracl/ anfall 
zi-der Der: der kraͤfften / der iſt der Aunig jeen truͤbſal. 


der glost, p fa Im, x x V, 


Pſalm. XXIIII. In das end / der Pſalm Dauid · 
Der Pſalm Oꝛuid. J 7 Rtalle mich Der: / dann ich bin ein⸗ 
gangen inn meiner vnſchuld / vnnd rd 


Anger Vdir Der: heb ich auff mein ſeel / beffend inn den Kerzen / würd ich nicht br 

ee Zw mänGOTT>dir vertratbich: Eranch, Herr bewaͤre mich / vnnd verfüch eins 

Zn Ze on ſchame mich nit. Heine feindfolle auch mich, beenne mein nieren vnnd mein her. * 

braifchen mich nie verlachen: Adan allen die dich ge· Dann bein barmhertzigkait iſt vor mein 

* * dulden werden nit zü ſchanden. Alewers augen / vnnd hab mir gefallen inn deiner 

te den su fanden die übels handlen verge ⸗ warbait. J bin nie gejejfen in der fan 

De, bens. Deine weg Pers erzaige mir / vnnd lung der üppigkait/ vnnd mit denen die 

darumb deine füßpfad lehzermich. rı Weiß mich inn boßbait treibẽ / will ich nie eingan. Ich haß 

die * deiner warhait /) vnd lehre mich⸗ dann du die Kirchen der boßhaffrigen / vnd mit den 

J ce biſt GOTT mein hailmacher⸗ vnnd dich gorlofen wilich nis ſitzc Mein bend wil ich — 
hab ch geduldt den gantzen tag. 7 Geden⸗ waͤſchẽ vnð den vnſchuldigen / vnd ich will 


Ka "che Ders deiner erbarmung / vnnd deiner vmbgeben o Herz dein altar, Anff das ich 
böse 
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dire die ſtĩ deins lobo / vnnd ſpraͤche au 
—— —— hab * 


>= 


verderb mit dengoc 
lofen mein feel / und mie den blůtdürſtigen 
mein leben. In welcher händen feind die 
rfült mir gaben, 


N 


253 


... 
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= 
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mich / — ————— mein. 
Mein fuͤß ſtůnd am richtigen / D Der: in 
den Kirchen will ich dich benedeyen. 


Pſalm. XXVI 


Dr Pſalm Dauid / ce cr geſalbt ward, 


das ver? NEr herꝛ mein erleüchtung vñ hail/ 
Pre welchen fürchte ich: Der Derzainbe 
Ge ſchirmer meins lebens von wem würd ich 
erſchreckẽ: So über mich nahend die ſchui⸗ 
bien 

/meine feind / fie fin n⸗ 

cket / vnd gefallen. Wann diezälcen wider 
— mich fand, mein hertz fürcht jm nit. Ob 
wider mich aufſtat ain lin dern würd 

Ih hoffen, Ains bat ich vom Herrn / dz will 
ib erfiüchen/ das ich einwonein den hauß 
des Perzen / all die räg meins leben. Das 
b nila lch ſehe den b wolluft des Heren / vnd füche 
boaaim ſein tempel. Dann er hat mich verbor 
gen inn ſeinem tabernackel/ am kag des vn 
ai hat er mich beſchützt / an dem vers 
orgen ou ſeins taber nackels. In dem fel⸗ 
fen hat er mich erhoͤcht / vñ jetz hat erhoche 

mein haubt über meine feind. Ich bin her⸗ 

umb gangen / vnd hab geopfferc in feinen 
tabernactel dz opffer der hoch gſchrals / ſin⸗ 

—— ich / vnnd ain Pſalm —* dem 

NHerꝛen. Herr erhoͤꝛe mein ſtim̃ darmir ich 

gcelen hab zů dir / erbarm dich mein / vnd 
„eböremich. Dir hat geſagt mein hertz / 
mein — hat dic) geſũcht: dere dein 

,, angefiche Herr / will ich fischen. Nit wend 
ab dein angeficht von mir/ nie weiche von 
deinem knecht in zorn. Biß mein helffer⸗ 
verlaß mich nit / vnd nit verſchmaͤch mich: 
- GOTT meins hails. Dañ mein vater vnd 
« mein můter haben mich verlaffen/der herr 
‚ aber bat mich auffgenummen. Per: ferze 
Mit ain gſatz in Deinem weg) vñ weife mich 
auffden rechten fůßſteig / vmb deiner feind 
willen. Nit übergib mich den ſeelen / die 
mic peinigen/dann wider mich feind auff 
Seflanden falſch zeügen / vnnd die boßbait 
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inn meiner vw ⸗ 


CCLXXXVI 
en — 


Die zierd deine ——— die ſtat der wos lebendigen. Wart auff den Herꝛen / handel 
nung deiner glori. 


mannlich / vnd bein hertz werde geſterckt / 
vnd gedulde den Herren. 


Pſalm. XXVII. 


Dem Daud: 
re zů bie ruͤff ich / mein GOTT Bit das 
Nnit ſchweig von mir / das du nit et⸗ nit ge 

—* —— Kae mie / vnnd ich ef 

eicht denen / die abſteigen in die wwafs mie Herm: 
ſergruͤben. Herr erhoͤre die ffir re — 
fo ich zů dir baͤte / ſo ich auff heb mein hend 
su deinem ur tempel. Nit zeüch mich 
mit ſampt den ſůndern / vnnd nie verberb. ** 
mic) mic denen die boßhait würckten Dee 
ba reden friden mie jren nächften/aber doß 
iſt in jrem bergen. Gib in nach jeen werke? . 
und nach der boßhait jver feind.L Tach dem 
werten je haͤnd gib jn / widergüle Ihn ihre 
twidergeltung, Dann fie haben die werd! 
des Fersen nit verſtanden / vnnd die werch 
feiner haͤnd / du würdſt ſie zerbrechen / vnd 
nit auffbaiven. Benedeyt ſey der Her / 
dann er har erhoͤrt die ſtimm meins gebers, 
Der lhoetꝛiſt mein helffer/ vñ mein befehir, 
mer; vnd in in hoffe mein hertz / vnd mir iſt 
geholffen. Vnd mein flaiſch gronet wider⸗ 
vnd auß meinem willen würd ich in loben. 
Der loerr die ſtercke ſeins volcks/ vnnd ain 
beſchirmer der behaltung ſeins Cheiſti 
Herꝛ mach hailſam dein volck / vnnd bene⸗ 
dey deinem erb / und regier ſie / vnd erheb fie 
biß in ewigkait. 


Pſalm. XXVIII. 


Ser Pfalm Dauid in vollendung 
des tabernachels. 

& fün GOTTes biingend dem Herrn / da at 

beingend dem Herren der wider Einder. * dẽ 
Beingend dem Derzen gloꝛi vndehr / brin 
gend dern Herren glori ſeinem namẽ / bärer oeben. 
den Herren an / in [einem hailigen vorhoff. Sbbeg 
Die ſtim̃ des herrn über die waſſer / der herꝛ den 
der maieſtat bat ſein thon über vil waſſer balıgen 
than. Die ſtim̃ des )erren inn der krafft / geaiſ· 
Die [ftir des Herrn in der magnificens. Die 
flim des Herren zerbeiche die ccberbaurts/ 
vnd der Herr zerbꝛicht die ceder — 
Vnnd er wirdto ʒerknitſchen wie Far N 


«3 


Libani / vnndiſt lieb wie ber ſun der ain ⸗ 
kürn. Die ſtim̃ des Herren zerhawet die 
flammen des fewꝛo / die ſtimm des Herren 
ſchlecht zůſamen in die wuͤſte / vnd der herr 
wirt bewegen die wuͤſte Cades. Die ſtimm 
des herzen berait die hirtz / vnnd entdeckt 
die dicke / vnd in ſeinem tempel werden ſie 
all glori ſagen. Der Per? macht wonen im 
undefluß: vnd der Hert wirdt ſitzen ewig⸗ 
lich. Der Her wirdt ſtraffen geben ſeinem 
volck / der wirdt benedeyen ſeinem volck im 


Palm, XXIX. 


de 


fage Erꝛ ich würde dich erheben / dañ du 
danckde haft mich entpfangen / vnd haſt mei⸗ 
vatter. ne feind nie ob mir erwolluſt. Kerr mein 
OTT ich ſchrey zů dir, vnd du macheſt 

mich geſund. Herr du haſt außgefuͤrt mein 

feel von der hell / du haft mich erhalten von 

denen die abfteigenindie waſſergrůb. Lob 

. fingend dem Derzen je feine barligen / und 

10 bekennen der gedechenuß feiner hailigkait. 
* Dann zorn in ſeiner vnwürſe / vnd leben in 
ſeinem willen. Auff den abendt wirdt ſich 

lang verziehen das wainen / vnd am mor⸗ 
gen fruͤ die freüd. Ich aber ſagt in meiner 

— ——— würd nit bewegt ewig⸗ 
klich ( Herr in deinem willen haft dus meir 
ner zierd krafft geben.) Du haft abEerer 
dein angeſicht von mir / vnd ich bin betruͤbt 
worden. Zů dir Herr würd ich ſchryen / vnd 
zů meinem GOTT würd ich bitten. Was 
nutz iſt in meinem blůt / fo ich abſteig in die 
» zerſtoung. Würd dañ dich lobẽ der ſtaub 
» oder wirt er verFünden dein warbait? Du 
haft mir kert meinerauren in freüd / Du 
haſt zerſchnitten mein ſack / und haft mich 
‚vinbgeben mit freüden. Auff dz mein glo; 
ri dir ſinge / vnd des nirreiv hab. Herr mein 
GOTT ıncwigkaiswillid dich loben. 


i In das end/der Pſalm Dauid· 

Sei me zůſchanden ewigklich / in deiner ges 
Count zgechtigEnu erlöjemich. Naig zů mir dein 
— obs, eile das mich eriedigii, Biß mir zů nie 


ey 


hauß der 
macheſt. 


Der 


nem GOTT vnd beſchirmer / vñ zů alnem 
uͤflucht / das du mich hailwertig 
nn mein ſtercke / vnd mein zů⸗ 
> biſt du / vnd vmb deins namens wil⸗ 
en fo fuͤre mich / vñ ernoͤre mich. Fuͤre mich 
auß von diſem ſtrick / den ſie mir —— 
haben / dann du biſt mein beſchirmer. In Lucca 
deine haͤnd befilch ich meinen Gaiſt / Der: De 
GOTT der warbait du haſt mich erioßt. MT“ 
du haſſeſt all die auffmerckend auff eitel⸗ 
Eait üppigklich. Aber ich hoffe in den Her⸗ 
ven ich wurd frolocken, vnnd mich freiven 
in deiner barmhertzigkait. Dann du haft 
angefehen mein demůtigkait / und haſt er⸗ 
balten mein feel auß noͤten. Vnd haft mich 
nie beſchloſſen inn die haͤnd meince feinds / 
du haft geftele meinfüß an ain geraum ort, 
Herr erbarım dich mein / dann ich würd 
vmbtreiben / mein aug ift betruͤbt im zorn / 
mein ſeel / vnd mein bauch. Dann mein le⸗ 


ben nimpt ab / mit ſchmertzen / vnnd mei⸗ 


ne Jar in ſeüfftzen. Mein krafft iſt krenckt 
worden in armůt / vnnd meine bain ſeind 
betruͤbt. Pber all meine feind bin ich zů 
ſchmach worden mein nachbauren / vnnd 
ain forcht mein bekanten. Welche mich ſa⸗ 
hen / flohen von mir herauß / ich bin in ver⸗ 
geſſen kummen / als ain todter vom her⸗ 
tzen. Ich bin worden als ain verlorns ge⸗ | 
ſchürr / dannic hab gehoͤrt die ſchaͤltung 
viler die wonend geringe herumb. In Liam © 
dem da ſie zůſamen Eamen wider mich / f 
ben fie berathſchlagt zů nemmen mein ſeel. 
Aber ich Pier: hab in dich gehofft / vnnd 
ſpꝛach. Mein GOTT bift du/in dein haͤn⸗ 
den feind meinloß. Erledige mich vonn 
der hand meiner fiind/ vnd deren die mich 
durchaͤchtẽ. Erleüchte dein angeſicht über 
dein knecht / mach mich hailſam in deiner 
barmher tzigkait / Merz ich würd nicht zů 
—— dann ich hab dich angeruͤfft. 

ie Gottloſen ſchaͤmend ſich / vnnd wer⸗ 
den in die hell gefuͤrt / die truglichen lefftzen 
werden zů ſtummen. Welche reden wider 
den gerechten, boßhait / in hochfart vnnd 
mißbrauch. Wie groß iſt die vile deiner,» 
ſuͤſſe Herr / die du verborgen haft denen die 
dich fürchten, Dubaft volkummen ge, 
mache die in dich hoffen/ in angeſicht der 
fünder menſchen. Du wisrdft fie verberge 
in gebaimnuß deincs angeſichts / por ber 
erübung der menſchen. Du beſchirmeſt fie 
im tabernadiel/ von widerfpuechung der 
zungen. Benedeyt ſey der Merz / ag 


— — ———— — — —— —— 
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Plſalter. 


bat wunderbarlich gemacht fein barmber 
sigkaic mir in ainer verwarten flat. Ich 
aber ſprach / in entzuckung meins gemäts/ 
ich bin hingeworffen vonn dem angeſicht 
erhoͤrt die ſtim̃ 
meines bees / do ich zů Dir ſchey. Naben den 
Deren lieb jhr all ſein hailigen: dann der 
Herꝛ ſůcht die warhait / vnd er wire über⸗ 
flüſſg widergelten denenn die hochfart 
E as ihund. Handlen mannlich / vnd ewer hertz 
werd getroͤſt / all bie hoffen in den erren. 


deiner augen. Darumb 


Das XXXI. Capitel. 
Ein verſtand dem Dauid⸗ 


N 


nn tag vnnd nacht i 


> hailiginbequemer 
uß vil var 

Du bift mein zůflucht von der truͤbſal 

die mich vmbgeben hat / mein frolodung 
erledige mich von denen / die mich vmbge⸗ 
ben. Derftand würd ich dir geben] vnd vn⸗ 
derweiſen in diſem weg / den du geeſt / mieis 
heaugen will ich ob die beſtaͤten. It ſolt 


Cs 


nit werden wieain pferd und maul in de⸗ IF 


nen kain verftand tft. Im biß vnd zaum 
wingjhe wang / welche nie zů dir na⸗ 
bend, Vi feind gaifel des fünders: aber 
welder hoffe inn den Herien / den wirdt 
barmhertzigkait vmbgeben. Sreinend euch 
indem Herren / vnd fr gerechten frolocken / 
vnnd ruͤmet euch alle die ſeind ains rechten 
—* 


Pſalm. XXI. 


In dag end / der Pſalm Daucd. 


Elig ſeind denen jhr mifferbae ſeind 
nachgelaſſen / vnd welcher jünd bedeckt 
ſand. Feind, Sengiſt der mañ / welchem der Herr 
fein fünd mit auff hebt / vnd in ſeinem gaiſt 

iſt kain trug. Dañ ich ſchweig / meine bain 

ind veraltet / do ich den gantzen tag ſchrie. 

i dein hand über 

mich befeh wäre / ich hab mich Eert in mel⸗ 

ner dürfftigkait / fo der dorn geheffe wirt. 

Mein find hab ih dir kundt than / vnnd 
men vngerechtigkait hab ich nie verbor⸗ 
am” er Ich ſpꝛach. Ich will beichren dem 
herꝛen wider mich mein vngerechtigkait/ 
vnnd du haft vergeben die boßhait meiner 

>’ fünd, Für dife wirde bieten zů dir ain jeder 
seit, Aber doch im [nd 
/ werden fie nit zů hmn na⸗ 


Rolockend Ihr gerechren 


F Gotte 
ben den in harpffen / im Pſalter 

von schen jaiten da Pfalliert ihm. Bin“ 
gend ihm ain newwes licd / Pfallierend ibm 
mit lautruͤffung: Darm das wort bes Pers 
ren ift recht / vnnd alle feine werck im glau⸗ 
ben. Er hat lieb erbarmung vnd geriche 
der barmhertzigkait des Herrn / iſt die erde 
vol. Mit dem wore bes Fderen ſeind die is 
mel befeftiger / vnnd mit dem Gaiſt ihres 
munds allje krafft. Der ſamlet des Moͤrs 
waſſer / wie in ainem ſchlauch / ſetzt die tiefe 
in die ſchaͤtz. Die ganz erd fürchte den ers 
ren / von jm werden bewegt alle einwoner 


des vmbkraiß der Welt. Dañ er hat gejagt Inf 
vnd fie ſeind gemacht worꝛden / er gebot / vñ Judirie 


fie ſeind er ſchaffen worden. Der Derzzerftd 
rer die raͤth der Haiden / verwürfft aber die 
gedanck der voͤlcker / vñ verwürfft die raͤth 
der Fürſten. Der rath aber des herrn blei⸗ %, 


bend vom geburt dů geburt. Saltg iſt das 
volck / welcher Herr iſt / ihr GO TT/ das 
volck das er hat erwoͤlt jhm zů ainem erb. 
Der ert bar von himel herab gſehen / hat 
geſchen alle fünder menſchen. Er hat ges 
ſehen von jeiner beraiten wonung über all. 
einwoner der erden. Der bilder funderbar Erſcha 
ainem jeden ſein hertz / der verſteet all ihr a je 
werch, Der Rünig wirdt erhalten durch ee 2. 
vll krafft / vnd der rıß nic behalten wirdt in 
der vile feiner Eräfft. Ainfaltig ding zü⸗⸗ 
dem hail ain pferd/aber in 5 ale’? 
feiner Erafft wirdt er nie behalten. Sihe die . 
augen des Herren / über die ſhu füürchren/’® 
vnd in denen / die hoffend auff fein bar,’ 
hertzigkait. Das ererledige vom todt hr 
feelen / vnd noͤꝛe ſie im hunger. Vnſer Seel 
geduldt den Herrn / dann er iſt vnſer bel 
vnd beſchirmer. Dann in ſm freet ſich 
vnſer hertz / vnd in ſeinem hailigen namen 
haben wir verhofft. Herr deine barmher⸗ 
sigkaie geſchaͤhe über vns wie wir ver⸗ 
bojft. babenin dich. 


Pſalm. xxxii. 


Oem Sand) do er verſtelt fein antlitz 
vor Abunelech / vnd er ließ hᷣn / 
vnd er gieng he 


Enedeyen will ich den herren in aller GOTT 
RD yariallweg iſt fein lob in meinẽ * m man 


oben. 


CCLXXXVM 


im Herten / Ermar 
dem gerechtẽ gesiiipe mitlobung. Lo⸗ 


ber ewigklich / die gedanck feine hertzen blei Gore, 


Der 


de. 3 In dem Fersen wire gelobt mein ſeel / 
die ſenfft muͤtigen werdens bösen / und fich 
freiven. Machend den Herren groß mit 
mir/ vnnd wir erheben fein namen an ihm 
ſelbo. Geſůcht bab ich den Herren / vnnd 
er hat mich erhoͤꝛt / vnd auß allem truͤbſal 
bat er mich erledigt. N Band zů jhm / vnd 
werden erleücht / vnd eiver angeſicht wer⸗ 
dend nit gefhänt. 1 Diſer arm hat geſchry⸗ 
en / vnd der Pier: har in erhoͤrt / vnnd auß 
allen truͤbſalen hat er jhn erhalten. n Eins 
ſenden wirdt der Engel des Merten in den 
vmbkraiß deren die ibn fürchten / vnnd er 
wirt fie erledigen. ¶ Verſůcht vnd febend/ 
dann ſuͤß iſt der Herr / ſaͤlig iſt der mann / 
welcher hofft in jn. Fürchten den Herren 
all ſeine hailigen / dann es iſt kain mangel 

denen die jhn fürchten. 3 Die reichen war 

ten nottürfftig / vnnd hungert fle/aber die 

den Herrꝛen ſůchend / nemmend nit ab inn 

allem güren. ? Rummend jhr ſün: hoͤrend 

mich / die des Herzen will ich euch 

HPih 3: Jchren. % Der if der menfc) / der willdas 
leben / vnd lieber 35 ſehen gůte tag: 3 Ver⸗ 

Iof. c. hoͤte dein zungen vom übel / ynd dein leff⸗ 
"gen reden nit ain trug. © Kere dich ab 
vom übel/ vnd thů gůts / erforſche friden / 
vnd volge dem ſtatlich nach. Die augen 
des Herren über die gerechten / vnnd ſeine 
ohren in jhr gebet. ð Das antlitz des Her⸗ 


’ 


ren über die übel thůn / das er verderbe 


jhr gebächenuß von der erden, ⁊ Die ges 
rechten haben geſchryen / vnd der Herr hat 
fie er hoͤrt / vnd auß allem truͤbſal hat er fie 
erledige. d Nahend iſt der Herr den / die 
ſeind auß betruͤbten hertzen / vnnd die de⸗ 
muͤtigen im Gaiſt wirdt erhalten. A Du 
ſeind der truͤſal der gerechten / vnd von dir 
fen allen wirdt fie der Herr erloͤſen. v Huͤt 
der Herr all jr bain / ains auß in wirde nic 
zerbrochen. 1 Der todt der ſünder iſt der 
„aller boͤſeſt / vnnd die haſſen den gerechten 
die ſünden. d Erloͤſen wirdt der Herr die 
ſeelen ſeiner knecht / vnd werdend nit ſün⸗ 
den all die hoffen in jn. 


Palm. XXXIIII. 


Der Pſalm dem Dauid. 


— | 
Bi im V Araile Her: mir die f baden, beſtrei⸗ 


femddr 


ſchleüß die wider mich durchaͤchten / fagt 

meiner ſeelen. Ich bin dein hail / Sie wer» I"f’* | 
den geſchaͤndẽ / vnnd ſchamend fich / die“? 
mein feel ſůchen. Sie werden gewendet bins 

der ſich / und gefchände die mir übels den» 
end. Sie werden gleich wie ain ftaub/ 
vor dem angefichr des winde/und der En⸗ 
geldes Herren betrang fie, Ire weg wer» 

den finſternuß vnd (dlupfferig / vnnd der 
Engel des Herrn veruolgt fie. Dann verge 
bens haben fie mir verborgen den todt jhrs 
ſtrick / vnd vmb ſunſt haben ſie hoch geredt 
meiner feel. Der ſtrick kumme ihm / den er 

nie waiſt / vnd die fahung : die er verbirgt / 
begreiffe ihn / vnnd er falle inn den ſtrick / 
eben in den ſelbigen. Aber mein ſeel wirde 
frolocken in dem Herren / vnnd wirdt ſich 
Iuftigen ob jhrem hail. All mein bain far 
* Der: wer iſt dir gleich? Der du erloͤ⸗ 

eſt den armen von der hand ſeiner ſtercke⸗ | 
ren / ain dürfftigen und ain armen vonder | 
nen die jhn beraubent. Falſch zeigen ſtůn⸗ | 
den auff / das ich nie waͤßt fragten fie mich. | 
Sie wider galten mir boͤß für gůts / die 
vnfruchtbarkait meiner ſeele. Aber ich / 

wann ſie mir laͤſtig waren /legeichainbär „, 

rin klaid an. Mein ſeel demuͤtig ich in fa⸗ 

ſten / vnnd mein gebett wirdt wider keren vas bli 
in mein ſchoß. Gleich als zů meinem naͤch⸗ nu vers 
ſten / vnd vnſerm brüder / alfo thet ich Ihm PS 
zů wolgefallen / wie ain klagender vnd be⸗ 
truͤbter alſo ward ich gedemuͤtigt. Vnnd 

fie babend ſich wider mich gefreive / / vnnd 

feind zůſamen Eummen / über mich feind 

die gaifel verfamler worden Vnd ich habs 

nie gewißt. Sie feind zerffreiver worden/ 

vnd haben nie gereive / fie haben mich ver⸗ 

ſůcht / habe mich verfpor mic ne, 
fie grißgrameren wider mich mit jhren 3A, 
nen ‚Der: wann würdſt du auff ſchen / ſetze 
mein ſeel wider ein / von jren boßhait / von 
leiven mein ainige. Ich will dich loben inn 
der groffen Kirchen / inn ainem ſchwaͤren 
volck wůrd ich dich loben. Sie ſollen ſich 
nit über mich erfreiven/ welche mir boͤß⸗ 
lich widerwertig ſeind / welche mich verges 
bene haffend / vnnd windhend mie den au⸗ 
gen. Dann fie eedten mit mir fridlich / vnd 


imo redten fie ber erden] gedachten arg 


lift. Vnnd ſie zerbraiten jren mund wider. :, 
mich/fie fpracbend. Wol an / wol an / vn⸗ 


te die wider mich ſtreiten. Begreiff fere augen habendts geſehen. Herr nit 
die waffen und ſchilt / vnnd ſtand auff mir ſchweig / du haſts geſehen / Herr weich nie 
Geüß auß das ſchwert / vnnd be⸗ ab von mir. Stand auff vnnd merck auff 


mein 


F 


Plalter. 


mein vrthall / men GOTT vñ mein erꝛ 
in meinem handel. Vrtaile mich nach dei⸗ 
ner gerechtigkait Her: mein GOTT/ das 
fie fich nie freiven über mich. Das fie nie fa» 
gendin jren hertzen / wolan / wolan / das fie 
nit ſpraͤchen. Wir woͤllen in freſſen. Sie 
ſchaͤmend ſich / vnnd werden zů ſchanden 
mir ainander / woͤlche frolocken in meinem 
vnglück Sıe werden angethan mit ſchand 
vnd ſcham / woͤlche groffe ding reden über 
mich. Die ſollen frolocken vnd ſich freiven/ 
die woͤllend meine gerechtigkait / vnd ſpraͤ⸗ 
chend allweg. Der Der: werde groß ge⸗ 
made / woͤlche wöllend den friden ſeins 
knechts. Vnnd mein zung betracht deine 
gerechtigkait / den gantzen tag dein lob. 


Palm XXXV. 


In das end / des Herren diener Dauid⸗ 


Blindes Er ungerecht ſprach in jm ſelbs / das 
ban der er ſündte / Es iſt die forcht GOTTes 
ooiloſen nit vor ſein augen. Dann er bat truglich 


gehandelt in ſeinem angeſicht / das funden 


werd ſein boß hait zů dem haß. Die wort 
mt ſeines munds / boßhait und trug / Er wole 
5 nie verſtan das er rechr hät, Boßhait hat 


er betracht auff feinem bett: Er ſtůnd da 
bey jedem weg der nit gůt was / vnnd die 
boßhait hat er nie gehaßt. Herꝛ im Himel 
iſt dein barmhertzigkait / vn dein warhait 
biß an die wolcken. Dein gerechtigkait wie 
die berg GOTTes / deine vrtail ain groſſe 
tieffe Herr menſchen vnnd vich würdſt dus 
behalten / GOTT wiedann du haſt ge⸗ 
mehrt dein barmhertzigkait. Aber die jun 
der menſchen / werden hoffen in der decke 
deiner flůgel. Sie werden truncken werden 
von fruchrbarkait deins hauß / vnnd mic 
dem bad) beins wolluſt / traͤncke ſie Dann 
bey dir iſt der bꝛuñ des lebens / vnd in deis 
nem liecht werdẽ mir das liecht ſehen. Er⸗ 
zů vor dein barmhertzigkait denen 
die Dich wiſſen / vnd dein gerechtigkait de, 
—— nen die ſeind ains rechten berg. I Nit kum⸗ 
me mir der fůß der hochfart: vnd die hand 
des ſünders bewege mich nic. Da ſeind ge⸗ 
fallen allen die boßhait würcken / ſie ſeind 
außtriben / vnd mochten nit ſtan. 


—* 
. 





CCLXXXIX 
Pſalm. XXXVI. 


Der Afalm dem Dauid⸗ 


"NE folc du zancken mit ben boßhaff Volg nit 
figen/ond nic volge nach denen dic * boͤ⸗ 
boßhalt thůnd. Dann wie das heiv werdent" "9 , 
e ſchnell erdorren / vnd gleich wie das Eöls 
raut werden ſie abfallen. > Hoffe in den 
Herren / vnd thů gůts / wone im land / vnd 
du würdſt gewaide in ſein reichtumb. Er⸗ 
luſtige dich mdem Herren / vnnd er wirde 
dir geben die bit deines hertzen. A Eroͤffne 
dem Herren dein weg / vnd hoffe in jn / vnd 
er wirdts thůn. Vnd er wirdt dein gerech⸗ 
tigkait außfüren wie das liecht / vnnd dein 
prrailwie den mittag. N biß vnderthaͤnig Im Se⸗ 
dem Nerzeu/vnd bir jhn. Nit ſolt du nach ee 
volgen dem der gelicher auf feinem weg/ anperg 
in dem menſchen der vngerechtigkait thůt taut. 
n. Laß ab vom zorn / vñ verlaß den grim⸗ 
men. du ſolt nicht zancken / das du boͤßlich 
handleſt. Dann die boßhafftig ſeind / wer⸗ 
den außgereüt / woͤlche aber den Herrn ge⸗ 
dulden / diſe werden das land erben. Vnd 
noch ain wenig / vnnd wirdt der ſůnder 
mit ſein / vnd ſein ort würdſt du ſůchen / vnd 
nit finden. Aber die ſenfften werden das 
land erben / vnnd werden ſich erluſtigen in 
vile des frids. Verwarten wirdt der ſün⸗ 
der den gerechten / vnnd wirdt über hn 
klappern mit feinzänen. Aber der Merz 
wirdt jhn verlachen, dann erfichr/das [ein 
tag kummen wirde. n Das ſchwerdt bar 
ben außzogendie ſünder / ſie haben geſpan⸗ 
nen yjhren bogen / das ſie abwerffend den 
armen / vnnd dürfftigen / das ſie toͤdten die 
ſeind ains rechten hertzen. V. Es iſt beſſer 
ain wenigs dem gerechten / dann vil reich⸗ 
tumb des ſünders. Dann die arm der ſün⸗ 
der werden zerknitſcht / aber der Herr be⸗ 
ſteet die gerechtẽ.d Erkendt der Herr die 
taͤg der vnuermaßten / vnnd jhr erb wirdt 
ſein in ewigkait. Sie werden nit zů ſchan⸗ 
den in ain böjer zeit / vnnd in den tagen des 
hungers werden fie erfärtige. 3 Dann die 
ſünder werden vndergan. Aber die feind 
des Herrꝛen / bald fie geehrt werden / vnd er⸗ 
hoͤcht / abnemmend werden fie abnemen/ | 
wieder rauch. ? Entloͤhnen wire der ſün⸗ 5 
der gele / vnd bezalts nit / der gerecht aber 


‚HE barmhertzig / vnd gibts wider. Dann die 


ſhm werden benedeyen / werden die erden 
* CC erben/ 


j Der * 


Enꝛ / ſtraff mich nit in deinem grim/ Sup 


erben / woͤlche aber hhm flůchen bie werben 
vndergehen. D Bey dem Herren werden 
gericht die trit des menſchen / vnd ſein weg 
würdt er woͤllen. Wann er faͤlt / würdt er 
nit zů ſamen geſchlagen nn der Mer: 
ſteürt darunder fein band. 3 Ich bin jün⸗ 
ger gewaͤſen / vnd bin eraltet / vnd hab nit 
geſehen den gerechten verlaffen / auch ſein 
* — nit ſůcht das bꝛot. Den gantzen tag 
erbarmet er ſich / vnd leicht auf / vnnd ſein 
ſamen würdt ſetn benedeiung. d Weich ab 
vom boͤſen / vnnd thũ gůts / vÿnnd wone da 
ewigklich. Dann der Der: bar licb das ge⸗ 
richt / vnnd feine hailigen würdt er nic vers 
laſſen / fie werdenewigElich behalten. Die 
vngerechten werden gejtrafft / vnnd der 
. —— der Gottloſen würdt vndergan. * 
ie gerechten aber werden erben dieerd/ 
vnnd werden auff jhr ewigklich wonen. © 
Der mund des gerechten würdet trachten 
weißhait / vnnd feinzungrede das vrthail. 
Das geſatz GOT Tes in feinem hertzen/⸗ 
vnnd ſeine geng werden nit vndertretten. 
= Es ſchawet der ſünder an den gerech⸗ 
ten / vnnd ſůcht jhn zů toͤdren. Aber der 
Her: verlaßt ibn nit in fein haͤnden / würdt 
jhn auch nie verdammen / ſo er ihm würde 
eurthailt. Warte auff den Herren / vnnd 
huͤt fein weg / vnnd er würde dich erhoͤ⸗ 
hen / das du erblich entpfahaſt die erd / wañ 
die fünder verderben würdſt dus ſehen.J 
Ich hab geſehen den boßhafftigen ſeer 
auff erhoͤcht / vnnd erhebt wie die Ceder 
Libani. Vnd id) gieng für / vnnd ſihe er 
war nit / ich ſůcht jhn / vnd fein ſtat iſt nit/⸗ 
funden worden. w Behalt die vnſchuld/ 
vnd beſihe de billichait / dann diß ſeind die 
laibe eainem fridſamen menſchen. Aber 


vn blib die vngerechten werden mir ainander very 


der ben / die laibe der Gottloſen würde vn⸗ 
dergan. n Das hail aber der gerechten iſt 
von dem Herren / vnd jr beſchirmer in der 
Zeit der truͤbſal. Vnd der Mer: würde jhn 
helffen vnd fie erledigen / vnd er würdt fie 
beranß reiffen von ſundern / vnd er würdt 


fie hailſam machen / dann ſie haben gehofft 
in hn⸗ 


Palm XXXVII. 


Sr Pfalm Oaud 
ae 


men / vnd auch nie fEraff mich in dei⸗ 
nem zorn. Danndeine pfeil ſeind verhefft 
in mir / vnd haſt dein hand ob mir beſteet. 
Es iſt kain geſundthait in meinem flaiſch / 
vordem angeſicht deins zorns kain frid iſt 
mein bainen / vom angeſicht meiner ſünd. 
Dann meine ſünd ſeind gangen über mein 
haubt / vñ wie ain ſchwaͤre burde / ſeind fie 
ob mir beſchwaͤrt. Mein maſen faulend 
vnd ſeind zerſt oͤrt von dem angeſicht mei⸗ 
ner torhait. Ich bin armſaͤlig worden / vñ 
krümbt biß an das end den gantzen tag 
gieng ich betruͤbt herein, Dañ meine lende 
ſeind erfült worden mit verſpottung / vnd 
iſt kain geſundthait in meinem flaiſch. Ich 
bin gepeinigt vnd vaſt gedemuͤtigt / ich lüet 


vom ſeüfftzen meins hertzen. Hert / vor dir 
all mein begierd/ vnd mein ſeüfftze 


n iſt vor 
dir nie verborgen. Mein ber iſt betruͤbt / 
mein krafft hat mich verlaſſen / vnnd das 
liecht meiner augen / vnd diß iſt nit bey mir. 
Mein freünd vnd naͤchſten / ſeind genahet 
zů mir / vnnd ſtůnden. Vnnd die neben mir 
waren / ſtůnden von ferne / vnd die cheten 
gewalt / die mein feel ſůchten. Vnd die mir 
vnglück zů ſůchtẽ / habẽ geredt üppigkait / 
vñ den gantsen rag habe fie trug betracht. 
Ich aber wie ain tauber hoͤret mit / vnd wie 
ain ſtum̃ eher nit auff mein mund. Vñ bin 
worden wie ain menſch das nit hoͤret / vnnd 
nit het gegen red in ſeinem mund. Dann 
Herr in dich hab ich gehofft / du würdſt 
mich erhoͤꝛen Herr mein 60 TT. D 
ich ſagt. Das nit etwa meine feind fich fre⸗ 
wend über mich / vnd ſo meine fuͤß bewegt 
werdẽ / haben fie über mich groſſe ding ger 
redt. Dann ich bin berait in die gaiſel / vnd 
mein ſchmertz iſt allweg vor meinem ange⸗ 
ficht. Dañ mein boßhait will ich verkündẽ / 
vnd gedencken vmb ſein fünd. Aber mein 
feind die lebend vnd ſeind über mid) beſteet 
vñ ſeind gemehrt die mich haſſen boßhaf⸗ 
tigklich. Woͤlche übels vmb gůts widerge⸗ 
bẽ / die nach redte mir / dañ ich wolte naͤch 
der gůthait. Herr mein GOT verlaß mich 
nit / nit weich von mir ab. Merck auff zů 
meiner hilff / dere GOTT meins haus. 


Pſalm. XXXVI. 


In das end / für Idithum / das 
ocſang Dauid· 


Ich 


sort 
desfünd .Igfi 
ders. * 
I 


an « 


N 








Plſalter. CCXC 


— J > ernten — —— du than / Herr mein 
ſünde mit meiner zungẽ. Ich hab geſetzt GO TT deine wunderbarliche ding / vnd 
meinem mund ain hůt / do der finder wir in deinen gedancken iſt niemants dir gleich, 
euf der mich ſtũnd. Ich verſtummet / vnd bin ch habs verkündt / vñ geredt / flefeind ge» 
demuͤtigt / vñ ſchrvig von gũtem | vn mein mehtt über die zal. vnd gaben haſt 
feomers iſt erneert. Mein hertz iſt jnner⸗ nit gewoͤlt / aber di haſt mir volkum⸗ 
lich in mir erhitzget / vñ in meiner betracht⸗ men gemacht. Bꝛandtopffer für die find 

nus würdt das feür entzůndt. Jcbhab ger haſt du nit begert / do ſprach ich. Sihe ich von 

redt mit meiner zungẽ / Herr thů mir kunt kum̃. Im anſang des bůchs if geſchriben Chuſto⸗ 


ir 


7 


ua 


za — 
= u a ww = 
— a ya ma = a m 


— — 5 = 


J 


mein end. Vnnd woͤlchs iſt die zal meiner 
tag / das ich wiß was mirabgang. Sihe 
du haſt mein rag gemeſſen geſetzt / vñ mein 
hab iſt gleich als niches vor dir. Aber doch 
iſts lauter üppigkait / ain jeder menfch der 
lebt. Aber doch gat der menſch hin wie im 
ſchatten bild / vnnd würdt auch vergebens 
betruͤbt: danner ſamlet ſchaͤtz / vnd waißt 
nit wem ers ſamlet. Vnd jetz was iſt mein 
wartung Iſts nie der Herr / vñ mein hab 
iſt bey dir. Don allen mein boßhaiten erle⸗ 
dige mich / du haft mich zů ainer ſchand ges 
ben dem vnweiſen. Ich bin erſtumbt / vnd 
hab mein mund mt auffthan / dann du 
hafts than / thů binweg vo mir dein fEra 4 
fen. Von der ſtercke deiner haͤnd / name ich 
ab / in dem ſchaͤlten / vonder boßhait we⸗ 
gen fareſt du den menſchen an. Vnnd haſt 
nverſchwelckẽ ſein ſeel / wie ain ſpin⸗ 
nen / aber doch vergebens würdt betruͤbt 
jeder menſch. Herr erhoͤꝛe mein gebaͤt / vnd 
mein bie vernim mic den ohren / mein zaͤ⸗ 
ber. Schweig nit / dañ ich bin ain ankum⸗ 
ner bey dir / vnd frembdling / wie all meine 
vaͤtter. Verzeihe mir / das ich erkickt wer» 
de / ce * ich hingang / vnnd füran nim⸗ 
mer ſey. 


Zodes end / der Pfalm Daud 


de⸗a⸗· Artend hab ich gewart auff den 
u N neo 


Vnd erhoͤꝛet meingebät / vnd fuͤ⸗ 

ret mich auf der grůben des ellende/ / vnnd 
von dem kat der heffen. Vnnd ſetzet mein 
un bee felfen/ vnnd laicer meine trit. 

nnd ſendt in meinen mund ain nein ges 


füß 
‚ fang/ain lied onferem GOTT. Dil wers 


von mir / das ich dein willen ther/ vñ mein 
GOTT ic habs gewoͤlt / und dein gefa 
In micte meins bergen, Ich hab verkündt 
dein gerecheigbaicinder groffen Kirchen / 
fihe meinleffisen verbeüt ich hie / Herr du 
waiſt. Dein gerechtigkait hab ich nit ver⸗ 
borgen in meinem hertzen / dein warhait vñ 
dein hail / das ſagt ich. Ich hab nit verbor⸗ 
gen deine barmhertzigkait vnd warhait in 
groſſer verfamlung. Aber du Herr/ mach 
nit weit dein erbarmung von mir / dein 
barmhertzigkait vnd dein warhait haben 
mich allweg entpfangen. Dann vnglück 
des kain zal iſt / hat mich vmbgeben / meine 
boßhait haben mich begriffen / vnnd ich 
mochts nit ſehen. Sie ſeind gemehrt wor⸗ 
den über die haͤrlin meins haubte / vnnd 
mein hertz hat mich verlaſſen. O Der: «a 
gefalle dir / das mich erledigſt Pers ſihe 
auff/mir zü helfen. Sie werden geſchaͤnd 
vnd ſchaͤmen ſich mirainander/ woͤlche für 


chend mein ſeel ſie hin zů neñ̃en. Sie wer, Suse, 


den kert hinder ſich / vnnd ſchaͤmend ſich / 
die mir übels woͤllen. Zůhand leiden ſie jhr 
ſchand / wie mir ſagen. Wol an / wol an. 
Frolockend / vnnd ſeien froͤlich ob dir / allen 
die dich ſůchen / vnd ſpraͤchend allweg. Der 
Prer werd groß gemacht / woͤlche lieb has 
ben deinbail. Aber ich bin ain baͤtler vnnd 
arm : der Der: iſt vmb mich ſorgfeltig 

Mein helffer und mein beſchirmer biſt dw/ 

meinG OT T verzeiiche nie. 


Palm &L | 


In das end / der Pfalm Sauibı 
Seis ift der mann / der ſich verſtat auff a1 


in dürfftigen vnnd armen / am boͤſen die mir 


tag wire in der Herr erloͤſen. Der Herꝛ be⸗ leder 
halt jn / vnd mach jnlebenbig / vnnd mach *% 
jn auff erden, vnnd gebe ihn nit in big, 
haͤnd ſeiner feind. Der —— bimen/ 

q 


"_ Benefeben/wirfürdhten/vis werden 

Eike mernide 
hoffnung ift der namen des Herren / vnnd 
bat nit gefehen auff üppigkait / vñ falſche 


ff dem boͤt ſeins ſchmertzen / fein gantz 
bör haft vmbkert in feiner kranckhait. Ich 
ſpꝛach. Herꝛ erbarm dich mein: mach ge⸗ 
ande mein feel / dann ich habbir gefündr. 
Meine feind haben mir boͤſen ding 
Wann flirbeer / vnnd vndergat 
men 7 Vnnd wann er bereingieng/ das er 
ſahe / ſo redet fein berg üppige ding / hat /m 
ſelbs boßhait geſamlet. Er gieng herauß/ 
vnd redet eben das ſelbig. Wider mich ha⸗ 
ben all meine feind geraunet / wider mich 
gedachten fie mir uͤbels. Ain boßhafftig 
Judas Wwort haben fie wider mich geſetz. Wurdt 
— dannnicder ſwlafft / bin zů thůn / das er 
| aufferſtand. Dann der menſch meines 
frids auff den ich hoffe / der meins beots 
aß / der bar groß gemacht mich nider zů⸗ 
£rerten. Aber du HRerr erbarıme dich mein] 
vnd erwecke mich / vnnd ich will jhn wider 
gelten. In dem hab ich erkendt / das mich 
gewoͤlt haſt / dann mein feind würdt fich 
nit ob mir-freiven. Aber mich nimbſt auff 
von der vnſchuld wegen / vnnd haſt mich 
beſteet in deinem angeſicht ewigklich. Ge⸗ 
benedeit ſey der Mer: GOTT Iſrael von 
der welt an biß in ewigkait. Diss geſchaͤhe. 
Das geſchaͤhe. 


Inf. io5 


Pſalm. XLI. 


In das end / zů ainem verſtand den 
ſunen Core, 
Begierd Je der hirtz begert die beunmen 
2 A > der waffer / alfo begere mein feel 


zů dir GOTT / Mein feel har 
dürſt zů GOTT dem ſtarcken / vnnd le⸗ 
bendigen / wann würdt ich kummen vnnd 
erſcheinen vor dem angeſicht GO T tes? 
Meine zähce feind mir gewäjen bꝛot rag 
vnnd nacht / fo taͤglich zů mir geſprochen 
würde, Wa iſt dem GOTT? Dig bab 


Der 


4: 


eingedenck vom land Joꝛdanis / und Her⸗ 
monim / vom klainen berg. Die tieffe va 
an die tieffe / inder ſtim̃ deiner wo 
brüch. Alle deine höhe / vnnd dein flüß 
ſeind über mich gangen. Am tag hat der 
rr gebotten fein barmhertzigkait / vnnd 
bey nacht ſein geſang. Bey mir das gebäs 
GOTT meins lebens / ich würde zů BOT 
ſagen / Du biſt mein auffenthalter· Was 
rumb haft mein vergeſſen? Vnd warum 
gang ich betruͤbt herein / ſo mich peinige 
der feind? So meine bain zerbꝛochen wer» 
den / haben meine feind: die mich hetruͤben / 
mir das ſchmaͤlich verhebt. So ſie mir ſa⸗ 
gen jedes tags. Wa iſt dein GOTT : mein 
jeel warumb bift traurig « Vnd warumb 
mich * Hoffe in GOTT / dann 
noch willich ihn loben/das hail meins am 
geſichts / vnd mein BOTT., 


Pſalm. XLII. 


Der Pſalm Daud. 


RR: mich BOTT / vnnd entſchld „;, da 
mein ſach / von dem vold' /das nik berüne 
hailig 7 von ainem böfen vnnd trognen sen men 
menſchen erloͤſe mich. Dañ du bift GOTT (den 
mein ſtercke / warumb verrreibft mich? 

Vnnd warumb gang ich traurig herein / 

o mich peinigt mein —— auß dein 
iecht / vnnd dein warhait / ſie haben mich 
außgefuͤrt vnd bracht in den hailigen berg 

vnnd in dein tabernackel. Vnd ich würdt „4, 
eingan zů dẽ aichar BDITTe8/ 35 BOT Zaun 
der frölich mache mein I um Ich lob | 
dich inder harpffen GOTẽ mein BGO / | 
warumb bift traurig mein feel? Vnd was | 
zumb Eürneref mich x Hotfein GOTT, u. ! 
dann nocb will ich jhn loben / das hail mei⸗ | 
nes antlitz / vnd mein GOTT | 


ich gedacht 7 vnnd hab außgoſſen inmir . 


mein ſeel / dann ich würde gan indie ſtatt 
des wunderbarlichen tabernackels / biß zů 
„ven hauß GO Ttes. In ſtim̃ der fro⸗ 
b oſchꝛai 
.... " wollebene. Warumb biſt du eraurig 
Juf. 42. * ſeel? Vnnd warumb betruͤbeſt dũ 
mi 
will ich jhn loben / das hail meins ant⸗ 
litz / vnnd mein GOTT. Zümir felbs 


ain mein ſeel betruůͤbt / darumb bin ich Dein haſt in ihren tagen / in aiten tagen. Dei 


lockung vnnd deslobs / ainbgedön des . 


'7 DoffinGOTT /dammnod 


Pſalm. XLIII. 


In das end / Zů einem verſtand den 
unen Core. 


| '“ @OTT 


(> TT vie haben gehoͤꝛt mic unge Daabee 
ven ohren / vnſere vatter habents one di ſunð 
verbinde, Das werck das du gewürdt a 
gm, 
band 


CCXCI 


t 
% 


— — 


— 


warn. 
> * you — 


ſteich⸗ gerings herumb. Du haſt une geſetʒt 


Plalter. 


band har die Haiden vertriben / vnnd fie 
gepflanse / du haſt die völcker peinige und 
außtriben. Dann nit in jrem ſchwerdt bar 
ben fie das lande beſeſſen / vnnd jhr arm 
bat fie nic erhalten. nder dein gerech⸗ 
te / vnnd dein arm / vnnd bie erleuchrung 
deins antlitz / dann darinn haſt du ain 
wolgefallen. Du ſelbs biſt mein Künig 
vnnd mein GOTT / der befilcht hall 
dem Jacob. In dir wöllen wir bin vnnd 
ber werffen vnſere feind mir dem ho:m/ 
vnnd in deinem namen verachten wir/ die 
wider vns auffitand, Dann ich wiirde 
nit hoffen auff meinbogen / vnnd mein 
ſchwerdt würde michnicerhalten. Dann 
du haft vns erhalten von denen die vn 
peinige / vnnd haft zů (dyanden bꝛacht die 
vns ba In GOTT werdenmir ge 
lobe den ganzen tag / vnnd dein namen 
loben wirewigklich. Aber jess haft du vns 
außtriben vnnd geſchaͤndt onnd GOTT 


vns kert hinderſich / nach vnſeren 
feinden/ vnnd die ons haßten die raubten 
für ſich. Du haſt vns geben zůr fpeiß als 
die ſchaff / vnnd haft une zerfkreive vnder 
die Haiden. Du haſt dein volck verkaufft 
on den werdt / vnnd iſt nit vil gewaͤſen in 
hrem verwaͤchßlen. Du haft unsgefene 
ain ſchmach vnſern nachpauren / ain ver⸗ 
ſpottung vnd verlachung denen die ſeind 
ain e 


wor. gleichnuß den Haiden / ain kopff Müttein 


in voͤlckern. Den gantzen tag iſt mein 
ſchand wider mich / vnnd die ſcham meins 
angeſichts hat mich bedeckt. Von der (fur 
des ſchmaͤhers vnnd nach reders/ von an⸗ 
gefiche des feinds vnnd durchaͤchters. Diſe 
ding ſeind alle über vns kummen / vnnd 
haben noch dein nit vergeſſen / vnd haben 
nit übel gehandelt an deinem bund. Vnnd 
vnſer hertz iſt nic hinder ſich gewichen/ 
vnnd du haſt abgewiſen vnſeren fůßpfat 
von demem weg. Dann du haſt vns geni⸗ 
dert ain ort der peinigung / vnnd der ſchat 
des todts hat vñns zů deckt. Haben wir vers 
geſſen den namen vnſers GOTTes./ vnnd 
haben wir außgeſpannen vnſer haͤnd zů 
ainem frembden GOTT. Iſts nit alſo/ 
GOTT würdts erfragen? Dann er kent 
die verborgne des hertzen. Dann wir wer⸗ 
den getoͤdt den gantzen tag von deinet we⸗ 
gen / wir ſein geacht wie die ſchaff die man 
toͤdten will. Scand auff / warum̃ ſchlaffſt 


* 


Her: : Stand auff, und nic verwürff vns 
auß biß ans end. Warumb wendſt ab dein 
angefiche / vergift vnſer armůt / vnnd vn⸗ 
— truͤbſal? Dann vnſer ſeel iſt genidert in, 

m ſtaub ⸗ u. bauch iſt angehefft auff 
die erden. Herr ſtand auff / hilff vns / vnd 
erloͤſe vns vmb deines namen willen. 


Pſalm. XLIIII. 


In das end / für die verwandele werden den 
fin Coꝛre zů ainem verſtand / aın 
lied für den liebſten. 


M wort / ich ſage meine werck dem 
nig. Mein zung iſt ain ſchreibfeder / ains 
ſchreibers der behend ſchreibt. Schoͤn von 
ale / mer dann die ſün der menſchen / 
die gnad iſt außgoſſen in dein lefftzen / da⸗ 
rumb hat dich GOTT benedeit ewi 

klich. Gürdt dein ſchwert auff dein hüff⸗ 
du maͤchtiger. Mic deiner geſtalt vnnd 
deiner ſchoͤne / raich hin / far für glück⸗ 
lid / vnndregier. Von wegender wars 
hait / vnnd fenffte/ vnnd gerechrigEaie/ 
würdt dich mein gerechte wunderbarli⸗ 
chen fuͤren. Deine pfeil ſeind ſcharpff⸗ 
die voͤlcker werden vnder dir fallen / in die 
hertzen des feinds des Künigs. Dein ſtůl 
GOTT in ewigkait / die růt die weiße 


Sr dei it Chriftug 
recht / die růt deins reichs. Du haſt lich ** 


gehabt die gerechtigkait / vnnd gehaßt 
die boßhait / darumb bar dich geſalbt 
GOTT /deinGOTT/ mit dem $l 
der freüden / mer dann dein mir genoffen, 
Mpyrihen vnnd Aloes / vnnd Caflıa/ 
von dein Elaidern / von helfen baine heü⸗ 
fern/auß denen haben fie dieluft gemacht / 
die toͤchter der Künig in deiner ehr. Die 
Känigin ſtůnd die zů deiner gerechren/ 
in verguldtem gewandt / vmbgeben mit 
mancherlay. Hoͤre tochter vnnd ſihe / vnnd 
naige dein ohr / vnnd vergißdeines volcks 
vnnd dei hauß deines vatters. Vnnd der 
Künig würdt begeren dein zierde / dann er 
iſt der Herr dein GOT T/ vnnd ſie wer⸗ 
den jhn anbaͤten. Vnnd die tochter Tyri / 
mit gaben / dein antlitz werden bitten alle 
reiche des volcks. Alle glori des Künigs 


toͤchter von innwendig / in guldin braͤme 
cc u men/ 


Ein hertz bat außbrochen ain gůts Chuſtus 
ij bꝛeütigã 


der ku⸗ 
chen. 


Lieb 


Bird 
Marie 


men / gerings beElaibe mit mancherlay 

Dem Aünig werden gebꝛacht werden 
Junckfrawen nad ir/ Ihre naͤchſten were 
LTen dir gebracht. Ste werden bracht in 
$ür Pro freüden vnnd frolocken / fie werden gefuͤrt 
pen ‚An des R ünigs Tempel. Sür deine vaͤttet 
PT feind dir geboren fine / du würſt fie feen 


Der 


Re voͤlcker froͤlich Klopffee die Kifsi 
hend zůſamen / jubilteren GOTT. m 
in der ſtĩ der Frolodtung. Dann" 
der Herriſt hoch / erſchrocklich / ain groß 
fr Künig über alleerd. Die völder hat 
er vns onderworffen / vnnd die Haiden 
vnder vnſere fuͤß. Vns hat er erwoͤlet ſein 


erbſchafft / die geſtalt Jacob / die er hat 

lieb gehabt. GO TTMſ auff gefaren in Auffarı 
freuden / der Her: in der puſaunen ſtim̃. Cheſt. 
Pſallierend vnſerem GOTT Plallie⸗ 

rend / Pſallierend vnſere Rünig / Pſallie⸗ 
rend. Dann ain Künig der gantzen erd⸗ 

- GOTT/Pfallierend weißlich. GOTT 
regiert über die Maiden - GOTT feger 

auff ſeinem hailigen ſtůl. Die Sürfken der 
völcker feind ver ſamlet mit GOTT Abꝛa⸗ Qiehals 
bam/dann die ftarchen gör der erben] feind ger 
sreffenlicy echebe worden. 


Pſalm. XLVII. * 


Der Pfalm des geſangs den find 
Coꝛe / am andern des 


Roß iſt der Herr / vnnd vaſt loblich / I.⸗ 
inder ſtat vnſers GOTtes / in ſei⸗ Karen 

nem hailigen berg. Sein grund würdt ges der Bıra 

fee mit freüden der gantzen erden / der denin, 

berg Sion / die ſeitten Noꝛds / die ſtat des 76⸗ 

groſſen Künigs. GOTT würde erkendt | 

werden in jhr heüſern / fo er fie würde ans 

nem̃en. Dann die Rünig der erden feind | 

verfamler / fie feind zů ſamen kummen. | 

Als ſie das ſahen / haben ſie ſich verwun⸗ 

dert / fie ſeind betruͤbt worden / vnnd be⸗ 

wege wotden : der zitter hat ſie begriffen. | 

Da warend ſchmer tzen wieder gebärende/ 

in ainem hefftigen winden zerknitſch bie 

ſchiff Tharſis. Wie wir —— haben / alſo 

ſahen wir in der ſtat des Herren der kraͤff⸗ 

ten/inder ſtat vnſers GOTtes / GOT 


Dir 
kei vn 
rien ® Cürften über die gantze erd. Ich würde 
cingedenck fein deins namen /inaller ge 
burd vnnd geſchlaͤchten Darumb werden 
Die voͤlcker dich loben in ewigkait / vnd von 
welt zů welt. 
Pſalm. XLV. 
In das end / den ſüne Core/omb 
*2 die haimliche ding ain 
Pſalin. 
Vertra⸗/ 
wen.der OTT vnfer süfluche und Erafft/ 
Chuſten * ain helffer in truͤbſal / wölche vns 
am Gott. vaſt gefunden haben. Darumb 
woͤllen wir vs nit fürchten / ſo die erd bes 
truͤbet würdt / vnnd die berg werden vmb 
tragen in das hertz des Moͤrs. Ihre waſ⸗ 
„ſer haben geſaußt vnnd ſeind bewegt / die 
berg ſeind betrůbt in der ſtercke. Die vn⸗ 
bernas geftimmedes fluß mache froͤlich die ſtatt 
dd» GO Tees / deraller hoͤchſt hat gehailigt 
ſein tabernackel. GOTT würdenir bes 
wegt in mitten jhr 7 GOTT würde jbr 
belffen/frit am morgen. Die Haiden feind 
bewege / vnnd die reich feind genaigt / er 
- . bar geben fein BZ die erd iſt bewegt. 
| Darı der Eräfften mir vns / vnſer 
auffenchalser GOTT Jacob, Rum⸗ 
inend vnnd ſehend die werck des Herren / 
was wunder zaichen hat er geſetzt auff er⸗ 
17 den / nimpt bin die krieg biß zů end der 
—— weit. Den bogen zerknitſcht er / vnnd 
Faden, beichedie waffen/ vnd die ſchildt werbrene 
=, ermit fetor. Band muͤſſig vnnd ſehend / 
wvann ich bin GOTT/I würde erhoͤcht 
vnder den Haiden / vnnd würdt erhoͤcht 


der ta⸗ 


— — — — ⸗ 


auff erden. hat ſie kfumund in ewigkait. G OTCT wir 
babe 5 — * — — in FOründt 
mittendeins Tempels, Nach deinem na⸗ 
Pſalm. XLVI. men OGOTTyals auch dein lob ——e 
eand der erden / dein gerechte iſt voller ge⸗ 
J rechtigkait. Der berg Sion freive ſich/ dñ 
In das end / fur die fün Cou / die kinder Jude frolockend / Her: vmb 
- sin Pfalıne deiner vrthail willen. Vmbgebt Sion, vñ 


vmbfahend fie / ſagends auf Ihr cürnen. 
Setend 


| falten. _TOXCH 


deibere hertzen inibe Erafft / vnnd abfleigen. Dann fein Seel wirdt benedeyt Ja herꝛk 


tet Mer Sehen 
Core tailend auß jhre heüſer / das jhrs ſagend in in ſeinem leben / dir wirdt er güts veriehen/ » 
. Dam ainem andern geſchlaͤcht. Dann der iſt dieweil ihm wol thůſt. Er gat ein bißin ds » 
ün grob GOTT/enfer GOTT in ewigkait / vnnd —— ſeiner Vaͤter / vnnd biß in ewig⸗ 
Sr ha ewigklich / Lrregiere vns in ewigkait. kait wirdt er das lieche nicht (eben. Der 
Paden menſch da er wasin eberen / verftündere 
lee , nic / air iſt —— re je vnuer⸗ 
che, nünfftigen ebieren/ vnd iſt jhn gleich wor 
hir Palm xXLVIII. 3, 
xnſtĩ La: 
Dialle In das end / der ſüne Cort / 
Pi ein Palm Pſalm. XLIX. 
nern * 
oT Kaff si oͤrend das alle voͤlcker /vernermmenta 2er Pfalm Aſaph · 
Ts ı —— mit ben ohren alle bie wonend inn | 
ſiende 9° der Welt. Auch alle jrdiſchen vnd menſchẽ @ OTT' der göter/ der Herr hat mir.ge Trdang 
ka Binder all mit ain / reich vnd arm. Mein redt / vnd hat beruͤfſt die erden. Von des let⸗ 
ni? . “mund red weißbait / vnd die betrachtung auffgang biß zů nidergang der Sonnen/ 8 
| meinshergen/ vernunffe, Hein obz will auf Siondie geffalc feiner zierd. GOTT 
ich naigen inn Sprüch / vnnd im Pſalter wirdt offentlich kummen / onfee GOTT/ Antanfe 
|. thũ ich auff mein fürgelegte red. War⸗ vnd wirdt ult ſchweigen. Das feivr wirdt Chair 
umb foͤrcht ich mir im boͤſen tag! die boß⸗ entzündt werden in ſeinem angeſicht / vnd zm ge⸗ 
| hait meiner ferjen würde mich vmbge⸗ -gerings vmb Ihn ain hefftigs vngewitter. kicht · 
ben, Welche vereraiven auffıhr krafft / Er beruͤfft den Himel von oben herab⸗ 
vnd in der vile jt reichthumb ſich ruͤmend. vnnd die erde / zů vnderſchiden ſein volck. 
chuſtns Der Brůder erloͤſet nie / der menſch erloͤ⸗ Verſamlet jhm feine bailigen/ welche rich⸗ 
elöfer, ſet? Er wirdt nie geben GOTT ſein ver⸗ tend ſein bund über die opffer. Vnnd die 
ſoͤnung. Vnnd den werde der erloͤſung ſei⸗ Himel verkünden fein gerechtigkait / dann 
au ner feel / under wirdt arbaiten ewigkuch GOTT iſt der Kichrer, Hoͤre mein vold/ 
all) vnnd er wirdt leben noch biß an das end. ichrede/ Iſrael ichbeseüge in dir GOTT 
—* ‚Kr wirde nit ſehen den todt / fo er fihe die dein GOTT bin ich. In dein opffern ſtraff Dane 
35 ¶Veiſen ſterben der vnweiß vnnd thor wer / ic) dich nie / aber deine brandopffer ſeind Teprzs 
‚ut  Geitig ‚den mie ainander vndergeen. Vnd fie ver⸗ allweg in meinem angeſicht. Von deinem men 
9 laffendenfrembdenjhr reichthumb / vnnd hauß nu ich nır kaͤlber / auch nic boͤck von 
= jvegräbner/jbrebeüfer ewigklich. Ir ta⸗ deiner haͤrdt. Dann mein feind alle wilde 
—3 bernacelinn geſchlaͤcht vnnd geſchſaͤcht / thier der waͤld / das vich in bergen / vnnd 
. „ fie haben jhn ain namen gemachet auff die ochſen. Ich hab erkennt alles geflügel 
"Dar erden Vnd der menſch da er inn eheren des loimels / vnnd die ſchoͤne des ackers iſt 
— Rwar / verſtůnd ers nicht / er iſt vergleicht bey mir, Ds mich hungert / ich ſag dirs 
worden den ee thieren/ vnd nit / dann mein ſeel iſt der vmbEraiß der ers 
« „st ihn gleich worden. Diß /hr weg iſt jhn den / vnd feinkvölle, Würd ich dann eſſen F une 
| ain ergernuß / vnnd barnach gefallen fie dasflierflaifchr oder erinchen dz bock biůt! darın f. 
fo | „Ihn ſelbs wol inn ihrem mund. Wie die Drfere GOTT das opffer des lobs / vnnd Bebn 
5 ſchaaff ſeind fie geſetzt inn die hell / der rodt gib dem aller hoͤchſten ſein gelübd. Vnnd 
wirdt fie abfretzen. Vnnd die gerechten ruͤff mic) an am rag der truͤbſal ich will 
F werden ihr herrſchen zů morgen —* dich herauf reiſſen / vnnd du würdſt mich 
477 Defiend hr hilff wirdt veralten inn der helle / von chren. Aber dem ſünder ſagt GOTT. 


m haft jhr * Jedoch GOTT erledige mein Warumb ſprichſt du auß mein gerechtig⸗ 
Seel von der band der hell / wann er mich kaiten / vnnd nim̃eſt mein bund durch dein yerglob 

* annemen wirdt. Fürcht dir nit / fo der mund? Aber du haſt gehaßt die zucht / und v.d pics 
3* menſch wirdt reich werden / vnnd ſo ge⸗ meine red haſt du hinderſich geworffen. dig 

Zob ). mehꝛt wirdt / die glori ſeins hauß. Dann Saheſtu ain dieb / du lieffeſt mit im / vnnd 
ſo er vndergat / wirdt er nicht alle ding nes mir den ehebraͤchern ſetzteſt du dein thail. 
men / —** glori wirdt nic mir jhm hin Dein mund überfloß — vñ en 
. ug zun 


wer 

richtet trug zů. Sitzend redſt du wi⸗ hetteſt du opffer gewoͤlt / Ich hets geben/ * 
on de eber/und wid deiner mücer ſun / Aber Sürwar bu haſt kain luft am Er 
machteſt nuß / das haſt du than / vnd opffer. Ain opffer GOTTes/ iſt ain be⸗ we 
Ich ſchweig. ich haſt du gemaint / das truͤbter Gaiſt / OTT du verachtſt nicht * 5 
ich dir gleich würd ich ſtraff dich / vnnd ainreivendes und demuͤtigs hertz. Her: r 
wird mich ftellen gegen deinem angeſicht. handle gnedig mit Sion inn deinem guten . 
Derftanden difeding/ fr die GOTTes ver willen/ das die mauren Frierufalem auff; . * 
geſſen / daser nic etwan euch hin zuck / vnd bawen werden. Aledann würdſt du anne⸗ Fr 
eye niemandtsdererlöfe, Das opffer des men das opffer der gerechtigkait / opffer 
Iobe wirt mich eeren / vnd dort iſt der weg/ Te ee ne werben fielegen 





und se: 


Bügvs AJ ner groffenbarmbergigkate. Pund SIE ruͤmbſt du Dich inn boßhalt / 


da ich jm zaige das hail GOTTes. kaͤlber auff dein althar. “ 
Paaalm. L. Pſalm. LI. | 

In das end/der Pfalm Daud / do sd jm Fame Na⸗ In das end / des werft auids / do kame Doeg 

than der Prophet / do er gieng zü der Ber⸗ 
—— ——— — 
das hauß Abimelech · ap, 

Inf55- 7Y OTT erbarme dich mein / nad dei | 


rem vn nach der vile deiner erbarmung außtilge der maͤchtig biſt inn der boßhait? 
fund. mein boßhait. Ferner waͤſche mich von. Dein zung bat den ganssen | 

meiner boßhait / vnd von meiner fünd rai⸗ vngerechtigkait gedacht / wie ain ſcharp Ain 6% 

nige mich. Dann ic) erkenn mein ſünd / ſchaͤrmeſſer haſt du trug gethan. Du haft ſer mi 

und mein ſünd iſt allweg wider mich. Dir boßhait lieb gehabt mer dann die gaͤtig⸗/ 

allain hab ich geſündt / vnd vor dir hab ich kait / boßhait mer / dann reden die billich⸗ 

» übelschan / auff das dis werdeſt rectfer⸗ hait. Du trugliche zung haſt lieb gehebt 

tigt in bein reden / vnnd überwindeſt / ſo du alle wort der überflürgung. Darumb 
erze würdſt. Dann ſihe / inn boßhait wirdt dich GOTTʒerſt oꝛen biß in das en⸗ Kr 
Für die bin ich entpfangen / vnnd —— ent⸗ de / vnd er reißt dich anß / vnnd wirdt dich 


— 


erbfünd- pfienge mich mein Můtter. Dann fihe/ machen anf ziehen vonn deinem taberna⸗ 
warbait haft du lieb gehebt / vngewiſe vnd ckei / vnd dein wurgel von der erd der leben 
perborgne deiner weißhait haſt du mir ges digen. Die gerechten werdens ſehen/ vnnd 
offenbart. Beſpreng mich mie Iſopen / fi fürchten / und werden über inladhen/ 
vnd fo ich wirdt gerainiger / waͤſche mich / vnnd ſpraͤchen. Siheden menſchen der nie 
fo würd ich weiſſer dann der ſchonee. Mei⸗ har gefese GOTT fein heiffer. Sunder 
nem gehoͤr gibſt du freüd vnd wunn/ vnd hat gehofft in die vilefeiner reichtung / vnd 
die geniderte bain werden frolocken. Wen⸗ namüberhande feiner üppigkait. Aber ich cin 
de ab dein angeſicht von mein ſünden / vnd als ain fruchtbarer oͤlbbaum / in dem hauß — 
voertilge all meine boßhaiten. GOTT u GOTTes/bab gehofft in die barmhertzig⸗ 9" 
Brgert ſchaffe in mir ain rain hertz / vnd ain rech Fair GOTTes in ewigkait / vnnd inn alie 
ven san Baifterneive inn meininnern glidern. Welt. Ich würd dich lobeninewigkaic/ 
6.  Würff mich nit hinn / vonndeinem anger darumb das gethan haft / vnnd ich warte 
ſicht / vnd dein hailigen Gaiſt nimb nie von Hein namen / dann er iſt gůt im angefiche 
mir. Bib mir wider die freisd deines hails / Peiner bailigen. 
vnnd beſtaͤte mich mit dem fürnembſten 


Ich Ichze die böfen dein weg / vnnd 
— 


—— ar 


| 


— — — u — — 


a erlofen werden zů dir bekert. Erls ” 
$ das er fe mich von den d blürfünden/GOTT/ ° Pſalm. LII. 
— Se —— —— mein zung * 
lagen wirdt frolocken über deiner gerechtigkait. J 
Herꝛe meine lefftzen thů auff / vnnd mein Sn das nid) für c Amalcıh ner a N 


d . 
mund wirde verEiindendeinlob, Dann — — 


Der 





Pſalter. 


w Sup Er vnweiß ſprach in hertzen/ 
a 4 eifttainGÖOTT. ne zerſtoͤ⸗ 
Yu ret / vnnd abfcheivlich worden in boßhai⸗ 
iu drrder ten / es iſt nit der da gůts thue. GOTT hat 
mi a von Pimel herab gefehen über die ſün der 
MM... menſchen / das er febe/obainverftendiger 
Mn Romaz ſey / ober ainer der GOTT führe. Sie 
— ſeind alle abgewichen / mit ainander ſeind 
Ar ſie vnnutz gmacht worden / es iſt nit der da 
m Bißen gürschere/ es iſt nit biß an ain. Werdens 

Chi dann nit wiſſen / die alle boßhait würcken/ 


.. GOTT baben fie nit angeruͤfft da haben 
fie zittert vor forcht / da Eain forcht war. 
DannGOTT bat zerbꝛochen die bain des 
ven die gefallend den menſchen / Sie feind 

4 > gefchände worden /dann GOTT bat fie 

| verſchmaͤcht. Wer wirde geben auf Si, 

| on hail Iſrael? GOTT beEere die ger 
| Cop.ır fengknuß feine volde/ Jacob frolocker/ 
| vnd Iſrael freiver fich, 


Pſalm. Lm. 


er In das end / in denlicden dee verftands Das 
us / do die Ziphecr kamen / vnd ſpra⸗ 

chen zů Saul / iſt dann Dau 
verborgen bey vns · 


He OTT indeinem Namen mach mich 

4 Lhailwertig / vnnd in deiner krafft vr⸗ 

| thaile mich. Mer: erhoͤꝛe mein gebett / mir 

— den ohren vernimb die wort meins munds. 

Dann die frembden ſeind wider mich auff⸗ 

geſtanden / vnd die ſtarcken haben geſůcht 

mein Seel / vnnd haben nie geſetzt GOTT 

voꝛr jhrem angeſicht. Sihe GOTT hilfft 

mir / vñ der Herr iſt ain auffent halter mei⸗ 

net ſeel. Wende ab übels auff meine feind/ 

nd in deiner warhait vndertreib ſie / Wil⸗ 

ligklich will ich dir opffern / vnd Der: dein 

2 men lob ich / dann er iſt gür. Dann auß 

| aller truͤbſal haft mich erloͤßt / vñ mein ang 
bat herab gefehen auff meine feind. 


Pſalm. Lin. 


| In das end/in lichern des vers 
ſtands Dauids · 


— G OTT erhoͤꝛe mein gebett / vñ nit vers 
für wer, UI achte meinbire: merck mir auff / vnnd 
Y dm _erhözemich. Ich bin traurig wordẽ in meis 


ner uͤbung / vnnd betruͤbt worden vonn 


welche freſſen mein volck / wie bꝛot ſpeiß! 


u — 


CCXCII 


der ſtim̃ des feinds / vnnd von kümmernuß 

des ſünders. Dann auff mich haben ſte ge⸗ 

richt die boßhait / vnnd im zorn warend fie 

mir laͤſtig. Mein hertz iſt in mir betruͤbet ⸗ 

vnnd die forcht des tods iſt auff mich ge⸗ 

fallen. Forcht vnnd zittern ſeind kummen 

über mich / vnd die finſternuß haben mich 
bedeckt. Vnd ich * Wer gibt mir fe⸗ 

dern wie ainer tauben / vnnd ich würd flie⸗ 
gen / vnd růven? Sihe ich hab mich an die 

weite than / flüchtig / vnd blib in der wuͤſte. 

Ich wartet auff den / der mich hailfaın 

macht von klainmuͤtigkait des gaiſts / vnd 

vom vngewitter. Herẽ überſtürtze ſie / taile boghait 
hr zung⸗ n / dann ich hab boßhait geſehen d Juden 
in der ſtat / vnd widerwertigkait. Tag vnd 

nacht wirt er ſie vmbgeben auff / hr maus 

ren boßhait vnd arbait in mitten ıhr/vnd 
vngerechtigkait. Vnd vonjrengaffenbar 
nlt gebrochen wůcher vnd trug Dann ber» 
te mein feind mir geflůcht / fo hett ichs 
warlich gedult. Vnnd wann der / welcher Blag 
mich bape / hett geredt über mich groſſe en 
ding/ villeicht herr ich mich vor jm verbor 
gen, Aberderdu ains mit mir bifE/ mein 
fuͤrer / vnd mein beEanter. Der mir mir nas 

meſt füffe fpeiß/in dem hauß GOTTes ba 

ben wir gewandertmit b verwilligung. , zung 
Der todt Eum über ſie / vnd ſteigend leberw hällig, 
dig hinab in die hell. Dann boßhait feind 

in jhr wonungen / in mitten jhr. Ich aber 

ſchrey zů GOTT / vnd der Der: wirt mich GOTT 
erhalten. Abents vnnd moꝛgens / vnnd zů erhõr 
mitten tag | würd ich ſagen vnnd verkün⸗ Chuſtũ. 
den / vnd mein ſtim̃ wirt er erhoͤren. Er 

würd im friden mein ſeel erloͤſen / von de⸗ 

nen die mir zů nahend / dann vnder vilen 
warend fie mie mir. GOTT wirdt erhö⸗ 

ren / vnnd ſie demuͤtigen / der da iſt vorder 

Welt. Dannjnift nie aina veränderung/ @ ſie beſ⸗ 
vnnd fir haben GOTT nit gefürche / an fe" 
band hat er außgeſtreckt zů voider gelten." 
Sein bund haben fie befleckt / fie feind zer⸗ 

tailt vom zorn feines anilitz / vnnd fein hertz 

hat ſich —— — * Find waicher 

weſen / dañ das oͤl / vnd feind fie doch pfeil, 

—8 dein ſorg auff den Hrren/ n er — 
wirt dich erneeren / er wirt in ewigk ait nit cn. 
geben bewegung dem gerechten. - Aber dun 
GOTT würdft fiefüren inn bzunnen des 
todts. Blůtſchlaͤchtig mann vnnd vntreid „, 
werden nit halb erleben jre taͤg / aber Merz Toder 
ich hoffe in dir. 0 fepldgere 
i N Pfalm; * 





| leiven gwaͤlffen / beküm̃ert ſchlieff ich, Die 
Pſalm. L V. Far menfcben/jre ri feind waffen vnd 
» / vnnd zung ain r 
Sen Tür bag voldrnne dw erben FETT votzbe erbödhe über Die Dienel/ vi 
des titels / do Ihn hielten die frribd⸗ in alle erd dein glosi, Ain ftric haben fiebe 
Uing inn Gab. roait mein fuͤſſen / vnnd mein ſeel haben fie 
er a OTT erbarme dich mein / bannder Erümpr. meinem angefiche habenfie 
a menfcb hat mich vndertretten / den ain grüben graben/ vnnd jeind darein ger 
frumme gangen tag har er mich angefochten/ vnd fallen. Mein hertz iſt berait GOTT / mein 
sa Born mir eräbfalgemache, Meine feind haben hertz iſt beraic/ ich würd fingen/ vnnd ain 
mich zertretten den gansen tag / dannwil Pfalmfprächen. Stand auff mein glori / Infıor 
Erieger ſeind wider mich. Von der höhe jtand auff Pfalcer/und barpff/ fri wird „ 
des tags fürcht ich mir / aberich hoffe inn ich auffſtan. Ich würd dich loben under „ 
+ din JnGOTT lob ich mein red / in GOT den völdernjain Pſalmen will ich dir ſpraͤ 
hoff ic, ich foͤrcht nit / was nur das flaiſch chen vnder den loayden Dann — ge⸗ 
thůt. Den gantzzen tag verflüchen ſie mei⸗ macht wordẽ dein barmhertzigkait biß an 
ne wort / wider mich all ihr gedanck zům Himel / vnnd biß an die Wolcken dein war · Inder 
übel, Sie werden einwonen / vnd verber⸗ hatt. GOTT würde erböche über di Hy Pa 
gen / fie werben acht haben auff mein fer⸗ mel / vnd über alle erddein glort, ung‘ 
fen, hey —— mein ſeel / vmb nich⸗ LV 
cc würft du fie hailwertig machen, im zorn | 
würdſt du die voͤlcker zerbzechen. GOTT Dial m. I, 
mein leben hab ich dir verkündt / du haft In dag end/nit verderb/ Daud in dee 
R — —* — —— —— ubergſchufft des titcis. 
ie auch in deiner ver unge: dan wers * 
dend meine feind hinderſich best In wels OÖ Byr warlich die gerechtigkatt redẽ⸗ 
chem rag ich dich würdanräffen/Sihedo N Fe menſchen kinder / ſo vrtailend rech⸗ 
erkenn ich / dann du biſt mein TT. In te ding. Dann jr im hertzen würckend bo 
» GOTT iob ich das wort / in dem Herren bAlt/ auff erden machend eiver haͤnd zůſa⸗ 
„lobichdiered/ inn GOTT hoff ich ip men vngerechtigkaiten. Die ſünder von 
Inf. ne furcht nit wasder menſch thůt. GOTT Mer leib her fand entfrembdt worden/fie 
Inf: 214 ip mir feind deine gelubdt / vnd ich will dir baden geirrt vom bauch her / fie haben fal⸗ 
lobunggeben. Dann du haft erlößemein e ding geredt. Der grim iſt ihnen gleich 
feel vom ode / vnd mein fůß vomfal, das Wie ainer ſchlangen / wie ainer toben nater — 
ich gefall vor GOTT/ un iiecht der bene Pie verftopfft re oren. Walebs nit hör die Gnnden 
digen. 





ſtim̃ der beſchwaͤrer / vnnd des zauberers 
ders weißlich beſchwert. GOTʒerknitſt . 


ft zaͤn in jrem mund / die ſtock zan der lewe gelum 
Pſalm. LVI. wirdt der Herꝛ —— Sie werden zů —* 
In das end / nit verderb Oaum inn nichten kummen / wie das hinlauffend waſ 
aberſchreibung des taeis/ do er ä— see bat geſpannen jein bogen / biß fie 
flope von dem angefice ranck werden. Wie dz ‚das fleüßt / 
danckſa⸗ Saul indie h werden fie hingenummen / das fewr fele 


gig om 7Y OTT erbarme dich mein / erbarme derauff/ pud fie fahen die fonnen nit. Ee 
erlöfung G dich mein / dann mein feel bie ferger jr das ewere dorn vernamen den hagendorn / 
versraivenindich, Vnnd in ſchatten dei, Wie Die lebendigen alfo in zorn wirde er fie 
ner flügel würd ich hoffen, big dieboßhaie verſchlinden. Der gerecht wirt ſich frewe/ 
fürgat, Ich würd ſchreyen zů dem höch, Wann er ſicht die tach / [eine haͤnd wirde ce 
ſten GT / zů dem GOTT der mir hat Waſchen im blür des ſunders. Vnnd der 
gũtsthan. Er har vom Himẽei geſchickt⸗ Renſch wirt ſagen. Ob doch fur war iſt ain 
vnnd mich erledigt / er hats inn ſchand ge⸗ frucht dem gerechtẽ: Fürwar GOTTifts Rıy 
ben / die mich ondererucken. GOTT has Pete vrtailt anff erden. 


geſ⸗ b hertzigkai i . 
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Zn das gib /nit verberb Dantdin dcr i 
oſchufft des titels / do Saul fee m. 
cket / vnd verhůt fein hauß 
das er jn toͤdte. 


| a Aldfemich mein GOTT vonn mein 
wider 


frinden / vnd errete mich vondenen die 
mic) auffſtand. Erledige mich von 
denen die boßhait wwürdten/ ynd vonblüüc, 
durſtigen erhalte mich. Dann ſche / ſie habe 
en mein ſeel / die ſtarcken haben mich 
allen. Hert nic iſts mein boßhant⸗ 

auch nit mein ſünd / on boßhait bin id ge⸗ 
lauffen / vnd hab gericht. Stand auffmir 
entgegen / vnd ſihe / Vnd du Herꝛe GOTT 
der kraͤfften GOTT Yivacl, Werd auff 
aim zů füchen alle doͤlcker / nit erbarım 
dich aller die boßhait würchenp, Zü der: ver 


| 3’Jaden ſper werden fie beEere werden vnd hunger 
ı 


————— —— 


| 


Mn ' 

9 

ı ups, 
nf 

* Sap co. 


den wie die hund, vñ werden die ſtat vin 
gan. Sihe fie redend in jrẽ mund / vnd das 
ſchwert in fven lefftzen / dann wer hate ge» 
hoͤꝛt· Vñ du Herz würdſt fie verlachen / vñ 
zů nichten würdſt verfüren alle voͤlcker. 
Mein ſtercke wil ich behaltẽ zů dir / dañ du 
bit GOTT meinerhalter: Mein GOTT 
fein barmhertzigkait wire mich fürkum̃en 
GOTT bat mir zeige über meine feind/ 
nit toͤdt ſie / das fie nic etwan vergeffen mei⸗ 
nes volcks. Zerfkreide fie in deiner a 
ynd Herz mein beſchirmer fe ſie ab. Die 
find jrs munds / die red jr lefftzen / vnnd fie 
werden begriffen in jr hochfart. Vnd von 
flůchen und lugen werde fie verkuůndt wer 
denin verzerung / im zorn der verzerung / 
vnd fie werden nir fein. Vnd fie werde wiſ⸗ 
fen/das GOTT berefäyer Jacob / vnd der 
end der erden. Ste werden bekert zů der 
veiper / vnnd hunger leiden wic die hund. 
vnd fie werden vmbgan die ſtat. Sie wer; 
den zerfkreive werden zů eſſen / wann aber 
fie werde erfärige/ ſo werden fie murmeln. 
Aber ich würd ſingen dein ſtercke / vnd fruͤ 
würd ich erhehen dein barmhertzigkait. 
Dann du biſt worden mein auffnemer/ 
vnd mein zůflucht am tag meiner erübfal. 
Mein helffer dir willich lob fingen / dann 
dur biſt mein enrpfaher 7 mein GOTT/ 
mein barmhertzigkait. 


Palm. LIX. 


das end / fiir die verwandelt werden in der über 
—* des Aa Dauid zü derlchr/ do er anzüntt 
Syriam Mefoporamie/und Syriam Soba/ vnd 
wende vmb Joab / vnd (dlüg Prumeamım 
falg grüben tal woͤlff tauſent. 


- » 


Plaolter. 
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CCXCIII 


OTT du haſt uns vertriben / vnd zer Zorm 
bꝛochen / du biſt zornig / vnd haſt dich & OT, 
vnſer erbarmbe. Du haft bewege die erden '®* 
vnnd fie betruͤbt / haile jhr zerknitſchung⸗ 
dann fie iſt bewegt. Deinen void haft dus 
hörte ding erzaige / du haſt dire getrenckt . 
mit dem wein der rein, Di haſt geben des 
nen die dich fürchten ain zaichen/ auff das 
fie flich von angeſicht desbogens, Auf ds 
erledige werden deine geliebren/enthalt mie 
deiner gerechten / vnd erhoͤre mich GOTT Infıroy 
bat geredt inn feinen hailtgen / ich wird 
mid) erficiven/vnd railen Sichimam / vñ 
das b befchloffen cal 8 zaͤlten / will ich meſ⸗ 

Mein iſt Galaad / vnnd mein iſt Ma, Sichã. 
naſſes / vnnd Ephraim dic ſtercke meineg 
haubts. Juda mein Küng / Moabain 
hafen meiner hoffnung. Mein geſcud 
ſtreck ich auß inn Idumeam / mir find die 
frembdling vnderworffen. Wer wirt mich 
füren biß gen Joumeam: Iſts nic alfo, du 
GOTT? der vns vereriben haſt / vnnd dus 
GOTT geeſt mit mir auß in vnſern kraff 
ten. Gib vns hilf vonder truͤbſal / dann dz 
hail des menſchen iſt eitel. I GOTT wil, 
len wir krafft · machen: vnnd er wirdt zůẽboͤe · 
nichten fuͤren / die une truͤbſal machen, 


Palm, LX. 


An das end / in lob geſangen Daud;⸗ 


Inf.ıo7 


Abd: GOTT meinbite merck auff > R 
mem gebaͤt. Don enden der erden hab —— 

ich zů dir geſcheyen / do mein hercz geeng⸗ 
iger ward / haſt du mic er hoͤcht im felſen. 
es haſt mir das glair geben/ dann du biſt 
mein hoffnung worden, ain thurn der ſter⸗ 
che von angeſicht des feinde, In deinem tar 
bernachel würd ich wonen ewigklich / bes 
wutzt würd ich inn der decke deiner flüügel, 
San du mein GOTT erbörft mein ges 
bere/du haft das erb geben / denenn Die 
fürchten dein namen, Dem Künig wirde Cheſtus 


ain tag über ben ander zůthan / feine Jar ewıs 


biß in den tag der geburt vnd geburt. Er ger Ku⸗ 
bleibe ewigklich in dem angeſicht GO T⸗ ng 

Tes / ſein darmhertzigkait vnnd warhaic/ 

wer wirdts erforſchen? Alſo will ich ſpre⸗ 

chen Das lobgeſang deinem namen ewig⸗ 

Elich / das ich bezal mein gelübd von rag 





-Pfalm, LT. 
In dag end / für Idithum / der 
Pfalm Dauid. 


Eih _T Schdann mein Seel / nie vnderworffen 
GOTT | GOTT zdativom im ifimein bail, Dani 
ergeben · uch iſt er mein GOTT/vnnb mein batl/ 
men anffnemer /fürhin würd ich nicht bes 

wege werden. Wie lang überfale jhr den 
menſchen? mall toͤdten wie ain bangende 

“ wand und außgeffoßne maur. Aber doch 
fie gedachten mein belonung bin zů ſchla⸗ 

gen / ich lieff in durſt / mir jrem mund red⸗ 
ren ſie mir wol / vnnd jrem bergen flůchten 


fie. Aber doch mein ſeel du ſolt underworfp 


fen fein GOTT / dann von ihm mein ge⸗ 
duldt. Datın er ift mein GOTT pnd mein 


erlöfer /mein helffer/ich will nieaußsıeben. 


In GOTT mein bail vnd glori / GOTT 
meiner bilff / vnnd mein hoffnung iſt inn 
acttar GOTT. Doffendt in in / alle verfamlung 
des volcks / gieffen auß vor ıhm eivere her» 
fpen. Ben, GOTT vnfer helffer ewigklich. Je⸗ 
doch üppig feind die ſun der menſchen / lu⸗ 
genhafftig der menſchen kinder in gwich⸗ 
Reich⸗ 1en/ das ſie ainander ſelbs betriegen in üp⸗ 
humb pigkait. jr ſolt nit hoffen in boßhait / vnd 
haben. aub ſolẽ je nie begeren/diereichrumb wañ 
» fie euch zů flieffen, fole pr eiver berg nic dar 
» auff ſetzen. Ain mal bat GOTT geredr/ 
Werd, Dilesway bab ich gehoͤrt / dann der gewale 
© iſt GOV Tes / vnnd dir Herr barmhertzig⸗ 
kait / dann du gibſt jedem wider / nach few 

nen wercken. 


Pſalm. LXII. 


Der Pfalm Daurdd / do cr was in der 
wülice dumme 


OTT/mein GOTT 34 dir wach ich 


* n vom liecht. Mein ſeel dürſt nach dir 


wie manigfaltigklich mein flaiſch. In ai⸗ 


“ J 


ckung. Alſo bin ich dein eingedenck geweſen 
auff meinem gliger: inn der metin gedench 
ich an dich / dann du biſt mein helffer ges 
weſen / vnd in der decken deiner flügel wůr⸗ 
de ich frolocken / mein jeel iſt nach dir am» 
gehangen / mich hat auffgenommen dein 
erechte. Aber fie habend vergebens ge 
—* mein feel, ſie werden eingan in die vn⸗ 
derſten chail der erden / fie werden geben 
werden inn die hand des [dd werte, fic wer⸗ 
den tail werden des füchs. Der künig aber 
frewer fib inGOTT: all werden gelobr/ 
die in ihn ſchwaͤren: dann es iſt verſtopfft 
worden der mund deren die übels reden, 


Talm. LXIII, 


In das end /der Pfalm Dauid. | 


E Rboͤꝛe GOTT mein gebet / ſo ich bier Dt wi 
A_- vonder fosche des feinds reiß heraͤuß 
mein feel. Du haft mich beſchirm̃t von der zu, 
verfamlung der boßhafftigen/von der ma 
nige die boßhait würckte. Welche haben 
Bewent je zungen/ wie das ſchwert / fie har 

en auffzogen jren bogen / ainbiters ding 
das fie ſchuſſen haimuch ain vnbefleckten. 
Vꝛblitʒlich werden fie in ſchieſſen / und ſich 
nie fürchten / Sie haben jhn ſelbs ſteet ger 
macht ain ſchalckhafftigen red. Sie ſag⸗ 
ten / wie die ſtrick verbargen / vnnd ſpra⸗ 
chen. Wer wirdt fie ſehen? Sie haben er⸗ 
forſcht boßhait / vnd ſeind gebꝛechlich wor 
den / zů ſůchen inn der erforſchung. Der 
menſch wirdt hinzů gan zů ainem hohen 
hertzen / vnGOTT wirt erhoͤcht werden. 
Die kinds boͤltʒle ſeind worden jhr plagen/ 
vnd jre zungen ſeind wider ſie krenckt wor⸗ 
gen. Sie ſeind betruͤbt worden / allen die ſie 
haben verkündt die werd GOTT/vnnd , 
feine geſchicht haben fie verffanden. Der » | 
gerecht freiver ſich indem Herren / vnnd 
hofft in jhm: vnd allen die ſeind ains rech⸗ Die U 
ten hertzen / werden gelobt. poſich 


nem oͤden land / weglojen, vnd vnwaͤſſeri⸗ 


gen / alſo bin ich dir erſchinen am hauigen Di al L 
Dancts ort / das ich fehe dein krafft vnd glori. Dañ RD m. x num 
ſaguns · dein barmbersigkaic iſt beffer dann das In das end / der Pſalm Dauid· 


— — — werden dich loben. Al⸗ OTTH PATE 
o will ich dich benedeyen in meinem Icben/ | ir gesimpt das lob in Syony.£? 
vnnd inn deinem Nainen heb ich auff mein 6 vnd dir wirt — — — — 
haͤnd. Mein ſeel wirdt erfult werden gleich ruſalem. Erhoͤre mein bet / zů dir kumpt al⸗ * 
d = als mir d kück vnd faißte / vnnd mein mund les faiſch. Die wor der böjen haben über 

MET wirdt dich loben mic den lefftzen der frolos hand genummen über ons -onnd unfern 


Goꝛloſigkait 


nn 


3. 26 22 > 2: 2 


| 


otloſigkait würdeſt du gnaͤdig fein. Saͤ⸗ 

—* den du erwoͤlt vnd angenum̃en haſt / 

der würdt wonen in dein vorhoͤfen. Wir 

werden erfült werden mit den gůten din⸗ 

gen deins hauß/hatlig iſt bein tempel / vnd 

wunderbarlich in der billichait. Erhoͤr vns 

GHITT vnſer erlöfer / ain hoffnung aller 

Auß alle end der erden / vñ weit im Moͤr. Berait die 

ortẽ kũ⸗ berg in deiner krafft / gürt mit macht / woͤl⸗ 

mend in cher bewegſt die tieffe des Moͤrs / den thon 

— feiner flüß. Die voͤlcker werde bewege wer⸗ 

den / vnnd werdenfich fürchten vor deinen 

ati aufä@ichen / die wonend in den g enden / du 

ſaeſt. würdſt luſtig machen die außgäng fruͤ vñ 

ſpat. Du haſt haungeſůcht die erden / vnd 

fie truncken gemacht / vnd haſt ſie vaſt reich 

gemacht. Der fluß GOTtes iſt erfült mic 

waſſer: du beraiteſt ſhr ſpeiß / dann alſo iſt 

jr beraittung. Ire baͤch erfůll: vnd mehre 

ſein gewaͤchs / inyren tach tropffen: würdt 

erfrewt das ſproſſet. Du würdſt benedeien 

der kron des jars deiner guͤte / vnnd deine 

werden erfült mit fruchtbarkait. 

ie [höne der wüften werden faißt wer⸗ 

den / vnd die bühel werden vmbgürt were 

den mit frolockung. Die wider der ſchaff 

find beklaidt / vnnd die thal werden übers 

fluſſig traid geben, fie werden ſchreien / dañ 
ſie werden das lob ſpraͤchen. 


Pſalm. XLV. 


In das end / der Pſalm — 


In ⸗⸗· Je gantz erd ſinge GOTT mit ho⸗ 
Berüifs ID freüden/fprächend ain Pfalmen 
fänem namen/geben glori feinem lob. Sa» 
end GOTT / D fer: wie erfdhrocklid) 
eind deine werck / in vile deiner krafft wer; 
den dir liegen deine feind. Alle erd die baͤt 
dich an / vnnd ſing dir lobgeſang / vnnd 
ſpꝛaͤch ain Pfalmendeinem namen. Kum⸗ 
mend vnd ſehend die werd GDT Tes / cr» 
—— in den raͤthẽ über der menſchen 
inder. Woͤlcher keret das Moͤr in die dür⸗ 
re/im fluß werdend fie mic dem fůß gan / 

da werden wir vns in ſhm frewen. 

cher herrſchet in feiner krafft in ewigkait/ 

feine augen fehend über die voͤlcker / die bit⸗ 
terlich erzürnen / werdend in in nic erhoͤcht 
werden. Ihr voͤlcker benedeien vnſern 
GOTT, vnd machend herzlich die ſtim̃ 

ſeins lobs. Woͤlcher geſetzt hat mein feel zů 


fung dẽ 
Lanen 
zů loben. 


Plolter. | 


oͤl⸗ 


CCXCV 


dem leben / vnd hat nit geben in bewegung 

meine füß. Dann du GOTT haſt vns be⸗ 
waͤrt / mit dem feür haſt vns erfaren / wie 

das ſilber bewaͤrt würde. Du haſt vns 
gefuͤrt in ſtrick / du haft truͤbſal geſetzt in 

vnſern rucken / du haſt die menſchen geſetzt 

auff vnſer haͤubter. Wir ſeind gangen Nachre⸗ 
durch feür vnnd waſſer / vnd du haſt vns gen 
außgefuͤrt in erkickung. Ich gang in dein würdts 
hauß mit brandtopffern 7 ıch bezal dir die ſchoͤn. 
glübd / woͤlche meine lefftzen vnderſchidlich 
verhaiſſen haben. Vnd mein mund hat ge⸗ 

redt in meiner truͤbſal. Ich opffere dir 
marckreiche mit dem rauch opffer der wi⸗ 

der: ich opffer dir ochſen mit den boͤcken. 
Rummend / hoͤrend / all die GOTTfürch Such; 
tend / vnnd ich will erzoͤlen / wie groſſe ding (agen. 
er than hat meiner ſeel. Zů jhm dab ich ge⸗ 

ſchrien mir meinem mund / vnnd hab in er⸗ 

hoͤcht mit meiner zungen. Wann ich hab 
angeſehen hoßhait in meinem hertzen / fo 

erhoͤre mich der Herr nit. Darum̃ hat mich 

GO TT erhoͤꝛt / vñ hat auffgemerckt auff 

die ſtim̃ meiner bie. Benedeit iſt GOTC/ 
woͤlcher nit hinweg than hat mein gebaͤt / ¶ hinge⸗ 
vnd mein barmhertzigkait von mir, nommẽ. 


Pſalm. XLVI. 


In das end / im lob geſang der Pſalm 
des lieds Dauids. 


* T Terbarm ſich vnſer: vñ benedei Bir vi 
vns / er erleüchte fein antlitz über vns / Nendt⸗ 
vnd erbarme ſich vnſer. Das wir erkennen Fun 
aufferdendein weg/inallen pöldern dein 
bail.G OT dich loben die voͤlcker / dich 

loben alle voͤlcker. Die völcer feien frölich 

vnd frolockend / dann du vrthailſt die voͤl⸗ 

cker nach billichait / und weiſeſt die voͤlcker 

auff erden. GOTT bie voͤlcker ſollen dich 


loben / alle voͤlcker loben dich / die erd gibt jr Trisinig 


frucht. GOTT benedeie vns: vnſer Fair. 
GOTT/GOTT benedeie uns: vnnd 
foͤrchten in alle end der erden. 


Pſalm, XLVII. 


In das end / der Pſalm des 


geſangs Dauid. iiber 


(G OTT fand auff / vnnd all fein feind - eu 
‚werden sciffreivr/vnd ve die /hn chen. 
D bajfen 


% 


De 


haffenvon feinem angeficht: Sie gebraͤ⸗ 
chẽ wie ber rauch gebricdhe/ wie das wachs 
fleücht vor dem angeſicht des feürs / alfo 
angen vnder / bie jünder von den ange 
icht GO Trees. Vnnd die geredhren wer» 
’ den eſſen / vnnd frolocken in dem angefiche 
Auffart G O Tres / vnnd werden ſich erluftigen in 
Ehuft freüden. Singend GOTT / fprächend 
ain Pfalm feinemInamen / machend Ihn 

ain weg / der auff ſteig über den nider⸗ 

gang / der Herr iſt ſein namen. Frolockend 

in ſemem angeſicht / fie werden betruͤbt vor 

feinem angefiche / des vatters der wailen/ 

pnd richrerder wiriben. GOTT in feiner 
bailigen ſtat GOTT macht ain wonen/ 

die feind ainerlay ſitten im hauß. Der die 
gefangen außfuͤrt inder ſtaͤrcke / des glei⸗ 

chen die bitter erzürnẽt die wonend in graͤ⸗ 

bern. GOTT da du außgiengeſt in ange⸗ 

ſicht deines voicks / do du fürgiengeft in der 


wůͤſte. Die erde iſt bewegt / die himel haben haft, 


etropfft von dem 88 GHTTes 
inai/ Domangefibet BOT Tes Iſrael⸗ 
GOTT du fündereft ab ain willigen re⸗ 
gen / deiner erbſchafft / vnnd ſie iſt Erand‘/ 
du aber haft ſie voikummen gemacht. Dei⸗ 
ne thier wonend in jhr / GSCTTin deiner 
O8 apo⸗ füffe haſt du berait dem armen. Der Herr 
würde geben den Enangeliſchen Predi⸗ 
gern / das woꝛt / mit geoffer Eraft.Der Kü 
nig der kraͤfften / des geliebten / des gelieb⸗ 
ten / vnnd des — hauß / raub auß 
züchailen. Wann sbe ſchlafft in mitten der 

ĩoß / fädern der tawben ſeind verſi 
vnd die hinder thail am rucken in gilbe des 
Amberg golds. So der himeliſch die Künig under 
du kuch ſider iiber ſie / fie werden weiß werden in 
Selmon / der berg GO Ttes / ain faißter 
berg. Ain gerunner berg / ain faißter 
berg/ auff was ſchawet jhr an die zů ſam⸗ 
— — 7 Der berg in dem bar 


iſt ain Herr des außgans des tods. Aber 
doch BOTT würde serbrächen die hanbs Was de 
ter feiner feind / die ſchaitel des harlocks / Juden 
deren die durch wandern inje fünden. Der 
Der: ſpꝛach. Auf Bafan will ich bekeren / 
ich wile bekeren in die tieffe des Moͤrs. 
Das dein füß werd eintunckt ine blür/ die 
zung beinerhund / auß den finden / von 
ibm. Sie babengefeben O GOTT dein 
ein / bieeingäng meins G O Ttes/ 
meins Künigs der ift dem hailigen. Die 
Sürften fein vorkummen / zů gefelt den fins 
gern / in mitten der Junckfraiven der trum⸗ 
menſchlagerin. In den Kirchen benedeien 
GOTT/ dem Herien vom brunnen Iſ⸗ 
rael. Daiſt Beniamin der jüngling / in en⸗ 


tz des gemuͤto. Die Sürften Jude: 

———— Fürſtẽ Zabulon / die Für / Zirhbe 

* im. GOTT gebeit deiner ſteci 
affei GOTT beſteet dz in vns gewürckt durchdt 

Don deinem tempel in Pierufalem/ rg 

die werde die R ünig gabe beingen/Scyile ® 

die wilden chier des rors / die verfamlung 

der ſtier in den kuͤen des volcks / das ſie die 

au en / woͤlche bewaͤrt ſeind mir dem 

ſuber. Zerſtrewe die voͤlcker die krieg bege / Die di 

rend / die boten werden kum̃en auß Egy⸗ hailigen 

pten / das motenland / würdt vorkum̃en jre Kung 

hand zů GOTT. Diereich der erden ſin⸗ 

gen GOTT pſallieren dem Herꝛen. Pſal ⸗ —5* 

lieren dam Herren / der auffſteigt über den """ 

himeldes himels / gegen Driene.! Siheer 

gibt feiner ſtum̃ / ainftu der Igebend 

glori GOTT über Iſrael / fin groſſẽ 

mache vnd krafft in den wolcken GOTT 

iſt wunderbarlich in ſein hailigen / GOTT 

Iſrael er würde geben kraff vnnd ſtoͤrcke 

—— — OTT ſeybenedeit. 


T wolgefallen zů wonen darinn/ LXVI 
u SEE en ename 
rend, wag es in zehen tau d / für die 
Engl. nanigfaltig / tauſent die ſich freiven/ der a —— Daud. 
—— — — — PR — 
ot, au igen indie / du mach mich hail / dañ die wa 
Zefa haft gefangen die gefencknuß I dia haſt ga⸗ NT fer find eingangen biß zũ meiner Pf > 
Erb ben entpfangen in menſchen. 9% Ja bin eingehefft in ã leten der tieffe / und koͤff ge 
laubten nicht / das BOTT der Herꝛ dar ſt nichts beſtaͤndigs. Jh bin kummen 77 
riñ wonet. Gebenedeit iſt der Herramtag / in die tiefſe des Moͤrs / vnnd das vngewit ⸗ — 
alie tag / GOTT vnſers haus macht vns ter hat mich verſenckt. Ich hab gear⸗ 


ain glücklichen weg. Vnſer GOTT/ ain 


baie fehteiend / mein gaumen find hats 


GHTT hailfam zu machen, vñ der Herr fer worden / meine augen die gebrächen/ 


ſo ich 


ö —— — 


Phalter. 


ſo ich boff in mein GOTT. Sie fein geme⸗ 
ver worden / mer dañ die har meins haubts 
die mich haſſen ** Sie ſeind ge⸗ 
ſtaͤrckt worden woͤlche mich durchaͤchten 
vnrechtlich / meine feind / dz ich nit genum⸗ 


— 


vr => 


mein thorhait: vñ meine ſünd feind vor dir 

nit verborgen. Nit ſchaͤmen ficfich in mir 

o hoerr / die auff dich warten / Herr der tu⸗ 

gend. Nit werden ob mir geſchaͤndt / die 

dich ſůchend / du GO TTIſrael. Dann 

vmb dich hab ich ſchmach gelitten / die 
—— hat bedeckt mein angeſicht. Frem̃d 

in ich worden mein bruͤdern / vnd ain bil⸗ 
Unfer - gerumden ſünen meiner můter. Dann der 
—— eyfer deine hauß hat mich geſſen vnnd die 
fchn ſchmachred deren die dich geſchmaͤcht har 
1 Sum  benjfielenauffmidy. Vnd mein feel hab ich 
bedeckt mit faften/ond iff mir zůr ſchmach 
worden. Din mein Elaid nam ich ain härin 
klaid / vñ ich bin worde jn zům ſprich wort. 
Sie redtẽ wider mich / die ſaſſen vnder dem 
thor / vnnd fangen von mir / die wein tran⸗ 
cken. Ich aber mein gebaͤt zů dir o Herr/ 
ain zeit des wolgefallens GOTT. In vile 
* deiner barmhertzigkait erhoͤr mich in der 
varhait deins hails. Zeüch mich herauß 
bbefſiac. pom kat / das ich nit darein b behefft werd/ 
erledige mich von den / die mich baffen/ 

Ye von der tieffe des waſſer. Das mich nic ver 
Fr find das vngewitter des waſſers / vnnd 
mich nit verſchlind die tieffe/auch der bruñ 

zwinge nit über mich fein mund. Her er⸗ 


szı.» “5 — 


- — — _: 2 — — 7— 


höre mich / dann guͤtig iſt dein barmher⸗ 


tzigkait ) nach der vile deiner erbarmung 

ſihe mich an. Vnnd nit wend ab dein an⸗ 

eſtcht von deinem knecht / dann ich würd 
küm̃ert / ſchnell er hoͤre mich. Merck auff 

meiner feel / vnnd erledige ſie / vmb meiner 

feind willen zeüch mich herauß. Du waiſt 

mein ſchmach / vnnd ſchand / vnnd mein 

ſtus (dam. In deinem angeſicht ſeind all die 
dlange mir truͤbſal machen / Schmach hat ge⸗ 
wart mein hertz vnnd jamer. Ich hab ge⸗ 
Gallen wart wer mit mir traͤurte / vnnd iſt nie⸗ 
het mandts gewefen/ Vnd der mich troͤſte / vñ 
cſu. ich hab kain funden. Vnnd ſie haben gal⸗ 
; Kom len in mein ſpeiß / vnnd in meinem durſt 
v Dem eranckrenfie mich mit eſſich. Ir tiſch wer⸗ 
* de vor jhn zů ainem ſtrick / vnd zůr wider⸗ 
Secras geltung / vnnd ergernuß. Je augen erdun⸗ 
nme  etelen/dasfie mie geſehen / vnd jhren rucken 
* Erümalweg. Geüß über fie auß dein zorn· 
*dnnd der gem deins zorns begreiff ſie. Jr 


— 


men het/do bezalt ichs. GO T T du waiſt 


CCXCV 


wonung werde oͤd / vnnd niemandts wone 
in ihren tabernackelen. Dann den du ge⸗ 
— haſt / haben ſie veruolgt / vnd ha⸗ 

n hin zů than über den ſchmertzen mei⸗ 
ner wunden. Ser hin zů boßhait über hr 
boßhait / vnd fie gangen nit ein in dein ge» 
rechtigkait. Sie werden vertilge auß dem 
bůch der lebendigen’ vnnd mit den gerech⸗ 
ten werdens nit geſcheiben. Ich binarm 
vnnd bab ſchmertzen / dein hail GOT.T * 
hat mich aufgenummen. Loben würd ich * ⸗ 
den namen GO Ttes mit den geſang / vnd ' 
würdeingroß machen mit lob, Vnnd das 
würdt gefallen GOTT über ain jungs 
kalb / das hoͤrner ſcheübt vnnd klawen. 
Die armen ſehens vnnd fireiven ſich / für 
cbend GOTT : ever feel würdelebe. Dañ 
der Der: erböse die armen / vnnd feine ges 
fangen bat er nit veracbr. Himel vnnd er⸗ 
de loben jn / das Moͤr / vnd alle Ericchende 
darin. Dann GOTT würde hailwaͤrtig 
macben Sion, und die ſtett Juda werben 
gebaiven. Vnd fie werdenda wonen: vnd 
fie mit erb erlangen. Vnd ber famen feiner 


knecht würbdr fie befigen / vnnd die licbend 


fein namen/wonend darin. 


Palm, LXIX. 


In das end / Dauid / in widergedaͤchtnus / 
darumb das der Herr mich hailſam 
gemacht hat. 


OR ache auff mein hilff / Herr 
eyle mirzühelffen. Sie werden ges 
ſchandt vnnd ſchaͤmend fih/wölde ſůchẽ &,, 
mein ſeel. Sie werden hinder ſich kert / vnd ” 
ſchaͤmend ſich / die mir übels woͤllen. Bald 3. vm̃ 
werden ſie mit ſcham abgewende / die mir huff. 
fagen/ wolan/ wol an. xFrolockend vnnd 
freiven ſich in dir all / die dich ſůchen / vnnd 
ſpraͤchen allweg. Der Herr werde groß 
gemacht / die lieb haben dein hail. Aber ich 

bin dürfftig vnd arm / GOTT hilff mir. 

Mein helffer vnnd mein erloͤſer biſt du⸗ 

Herr verzeüch nit. 


Pſalm. LXX. 


E22 


Inf: 
Sr Pfalm Dauid / der fin Jonadab . 
BER kain titel 
gnen. 
DD ij In 


Der 


INdi d/dzi n 
Supso 1% ch Herꝛ hoff ich / dz ich nie gefcbäne Iſrael Dan Wo weh feel 


reim 
ins 


m 
* 


Dice 
* 


g 
‚24 des alters’ fo mein krafft gebraͤchẽ würde/ 
, verlaß mich nie. Dann meine feind haben 
urn? mir geſagt / vnnd die hůten mein ſeel / die nen / vnd vor dem Mon / in geburt und gue 
meheb haben gemacht mit ainander ain rath. burt. Er würdt abſteigen wie regen auff 
ain ſe vnd die waſſer tropfen die trie⸗ 


— 


werd ewigklich / in deiner gerechtigkait ich dir fi i 
erloͤſe mich vnd zuck mich herauß. Naige erloͤßt Vnd auch mein zung würdt 
zů mir bein ohr / vnnd erhalt mich. Biß den ganzen tag trachten bein gerechtig⸗ 
mir zů ainem beſchirm GO TT/vnnd zur bait⸗ [ogefih Ande vnnd geſchaͤmt werden 
veſten ſtat / das mich hailſam machſt. die mir übels ſůchen. 
a a bat. 

n reiß mich au ünders 


hand / vnd auß der hand des der wider 


Dertrau glas thůt / vnnd des boͤſen. Dann du 
Der Pſalm Salomoni. 
OTT gib dein gericht dem Künig / Spread 


iſt mein gedult / Per: mein hoffnung von 

meiner jugent. Jndtr binich befteet auß dẽ 

leib / von dem leib meiner můtter biff dus G | 

mein beſchirmer. In dir iſt allweg mein vnnd dein gerechtigkait des Künigs (haſtn 
Iſang / bin ich gleich worden vilen/ ainem fun. Zů richten dein volck in tigkait 
wunder zaichen / vnd du mein ſtarcker ber vnnd deine armen im gericht. Die berg ent⸗ 
fer. Mein mund werde erfült mit lob / das pfahend friden dem volck / vnnd die bühel 
gerechtigkait. Er würdt vrthailen die ar⸗ 


ich fing dein glori / den ganzen tag bein | 
: mendes volds/ vnd würdt enthalten die 


röffe. Nit würff mic bin / in derzeit 


Spꝛachend. GOTT bat ihn verlaffen/ ] 
veruolgt (h/onndfahend hn / dann es iſt fen auff die erden. In feinrägen würt aufs 


haiuer der hn ledige. GO TT mach dich gan gerechtigkait vᷣnd über fluß dee * 
ul —3— 


sit weit von mir / mein GOTT ſihe in biß der Mon hingenummen würdt. 
mein hilff. Sie werden geſchaͤndt vnnd ge⸗ wůrdt herrſchẽ vo Moͤr biß zů dem Moͤꝛ / der 
braͤchen / die übel reden meiner ſeel fie wers vnnd vom fluß biß zů den enden des vmb · chen 


den bedeckt mit ſchand vnd ſcham / die mir ktaiß der erden. Vor Ihn werden nider 
fallen die Moren / vnnd ſeine feind werden &k 


un gian⸗ verkünd dein gerechtigkait / den ganzen 
n a nig der Arabiter vn Saba werben [ham 


ben 


ven blerz ga ben ba rer ich ...n ; füren. Ondalle Aünigber erden 
ben. Biebge + ich gang einindie mache ckung zů fuͤren. Ondalle Rünigder er 
—— des lherren / Der: Ib würd allain gedenckẽ werden /hnn anbaͤten / alle vol 


werden 


* deiner gerechtigkait. GOTT du haft mich ym dienen. Dann er würdt den armen etle⸗ 


xal 
ꝛott le⸗ 
sid 


Zur 


Selchre von meiner jugend an: vnd biß sen digen von dem mächtigen/ vnd den arınen 
will ich auß fprächen deine wunderliche der Kain helffer het. Er wisrde verſchonen 
«ding. Vnd biß in das alter / vnnd groß al⸗ desarmen vnnd dürftigen / vnd die feel der 
ter TTverlaß mich nit. Biß ich vers armen würdt er hailſam machẽ. Auß dem 
kundt dein arm alle geſchlaͤcht das künf⸗ wůcher vñ boßhait / würt er erloͤſen jr few 


fün der armen / vnnd würde nideren den 
ſchaͤnder. Er würde bleiben mit der Som Samt 


— — 


°P übslsfücben. Aber ich boffeallweg/ vnnd ? Frei 
weg gib hunzũ über allesdeinlob. Mein mund dieerden (dläcten. Die Künig Tharfls vi zn, 
der Iñſel werden gaben bringen / die Kür 


e 
tig iſt Dein macht / unnd dein gerechtig⸗ len / vnd ehtlich je namen vor jhm. Vnd er Sure 


kau. GO TT biß indie höͤchſte groſſe ding würde leben / Ihn würdt geben vom gold Meh⸗ 


die du gemacht haſt/ GOTT weriftdir Arabie / vñ werdeninallweganbäten/den 
triebſal haſt du mir gantzen tag werden ſie jn beñedeien. Vnnd 


gleich? Wie groſſe triebſal haſt 

Zezaigt / vil vnd boͤß / vnnd haſt dich kert / würde fein die veſte auff erden / im hoͤchſten 
vnd mic lebendig gemacht / vnnd von den der —— frucht wirdt erhoͤcht werdẽ 
abgründen der erden/ haſt mich widerum̃ über den libanum: vñ werden bluͤen võ der 


gefůͤrt. Dein groß maͤchtigkalt haſt ger ſtat wiedsgraß ber erben, Sein namen 
m̃ehtt / vnnd hajk dich —— mich ger benedeit in ewigkait: vor der ſonnen bl 


troͤſt. Dann auch ich würd dich loben in feinnamen. Vnnd in ibm werden benedbes - 


fairen fpil dein warhait GO T T/ich will alle geſchlaͤche dererden/ alle völcker wers 
dir lob fingenauffder barpffen du bailiger ben ıhn groß machen, Beredeis —* Land 





ae = a => 


Plalter. 


ser gt Herꝛ GOTT Iſrael / der allain hat wun⸗ 


durch, derwerckthan. Vnnd benedeit ſey der na⸗ 


Chrſil. en ſeiner maieſtet in ewigkait / vnnd die 
gantz erd würdt erfült werden mit fıiner 
maieſtat / das geſchaͤhe / das geſchaͤhe. 
Amen. 

den 

Die lobgefang Danid des ſuns 
Dim en hepauf 
di 
"Palm LXXII. 
Ser Pfalm Aſaph. 
egüciffder GOTT Iſrael de⸗ 
5* ſeind ains kr. — 


Slück ð 
boͤſen. 


gandgen in begierd des hertzen. 


Aber meine fuͤß ſeind ſchier be⸗ 
wegt wordẽ / meine fůß trit ſeind gar nach 
auß goſſen wordẽ. Dañ ich hab geeyfert ü⸗ 
ber die boͤſen / wañ ich ſahe den fridẽ der ſün 
der. Dann kain achtung iſt auff jren todt / 
vnd beſtetigung in jr plag. Sie ſeind nit in 
der arbait der menſchen / vnd mit den men⸗ 
ſchen werden ſie nit gaißlet. Darumb helt 
ſie die hochfart / ſie en bedeckt mic je boß⸗ 
bait unnd Gottloſe. Ihr boßhait iff her⸗ 

für gangen / wie auß der faißte / ſie ſeind 
Sie ha⸗ 
ben gedacht vnnd geredt ſchalckhait / boß⸗ 
hatt habẽ fie geredt in der höhe. Fre mund 
haben fie in bimel geſetzt / vnnd jhr zungen 
gatauff der erden, Darumb würde diß 
mein volck bekert: vnnd voll cäg werden 
funden in ihn. Vnnd ſie —— Wie 
waißt GOTT /ifkdann kunſt in der hoͤ⸗ 
be : Sihe/die fünder vn reichen in der wele 
haben reichtumb erobert. Vnd ich ſpꝛach. 


Gop. 25 Hab ich dann mein berg on vrſach gerecht 


fertigt / vnnd gewaͤſchen mein haͤnd vnder 
den vnſchuldigen. Vnnd bin gaißlet den 
gantzen tag / vnnd mein peinigung in der 
mettin. Ob ich ſprach. Alſo will ich ſagen/ 
ſihe das geſchlaͤcht deiner ſün hab ich ver⸗ 
worffen. Ich mainte / das ich diß erkente/ 
diß iſt ain arbait vor mir. Biß ich eingang 
in das hailigthumb GOTTes / vnnd ich 


würdts verſtan in ihren lerften. Aber doch 


vonder pncreidv wegen haſt du jhn geſetzt / 
du haſt ſie herab geweffen / do Ye 


. wurden. Wie feind fie zůeroͤdung worden? 


Vrblitʒlich namen fie abjfie feind zů grund 
gangen / vmb ihr boßhait vwoillen. Herr 
wie aintraum deren die auff ſtand / in dei⸗ 


CCXCVI 


ner ſtatt würdſt ſhr bildnůß zů nichten, 
machen. Dann mein hertz iſt erhitzget/ 
vnd meine nieren ſeind verwandelt. Vnnd 

ich bin zů nichten gemacht worden / vnnd 

habs nit gewißt. Wie ain vich bintch wor 

den bey dir / vnd ich bin allweg bey dir. Du 

haſt gehalten mein geraͤchte / vnnd in dei⸗ 

nem willen haſt mich gefuͤrt / vnd mit glo⸗ 

ri haſt mich angerummen. Dann was iſt 

mir im bimel ? Vñ was hab ich von dir ge 

wölc aufferden? Mein flaiſch vnnd hertz 
nemmenab. BDOTT meins hertzen / vnnd 
mein chail GOTT int ewigkait Dann ⸗ —— 
he / woͤlche ſich weit von dir machẽ / die ver „ud, 
derben / du haſts all verderbt / woͤlche von 
dir vnkeüſchen. Mir aber iſts gůt / das ich 
GOCTT anhang / das ich fe in den Her⸗ 

ren GOTTmein hoffnung. Auff das ich 
verkünd all dein lobliche thaten / in den 
pfosten der tochter Sion. 


Palm, LXXIII. 


Der verftand Aſaph. 


Arumb GOTT haſt mich vers Bu für 
fkoffen / dein grim̃ iſt zornig über abwens 
die ſchaff deiner waid? Biß einge⸗ düg des 
denck deiner verſamlũg / woͤlche du beſeſſen ns. 
haſt vom anfang. Du haſt erloͤßt die růten 
deines erbs / der berg Sion/ darinn du ge⸗ 
wonet haſt. Hebe auff dein hand in fr hoch 
farten biß zů end / wiegrofle ding hat ge⸗ 
übelt der feind im hailigen. nd rhuͤm⸗ 
ten ſich / die dich —* in mitten deines 
hochzeitlichen feſt. Sie haben geſetzt ihre Jen des 
zaichen / zaichen / vnd habents nit erkendt Turcken 
als ain außgang / auff das hoͤchſt. Wie im f urnemẽ 
wald der hoͤltzer / haben ſie thüren außge⸗ 
hawen mir avyten am ſelbigen / mit avt 
vnd barten haden ſie darnider geworffen. 
Mit feür haben ſie anzündt dein hailig⸗ Re 
thumb / auff erden baben fie befleckt den ca, # > 
bernackel deins namens. Sie ſagten in 
jrem hertzen / jhr freündtſchafft mit einan⸗ 
der / wir machẽ růwen alle feirtag GOT⸗ 
tes von der erden. Vnſere zaichen haben 
wir nit gefeben/jen ift Eain Prophet / vnd 
er Eent vunsniemer, Wie lange GOTT 
würde vns der find auff heben / dein wi⸗ 
derfacher raitse dein namen biß an das 
end ’ Warumb wendft duab dein band/ 
vnd dein gerechte von mitten deiner ſchoß 
DD u bi 


Ser —— 


biß an dasend? Aber GOTT vnſer Rü⸗Ich aber würbes verkünden in 

nig vor aller welt / hat gewürckt hail in mi⸗ ſch würde fingen dem GOTT Jacob, 
ZRaen der erdẽ. Du haſt beſteet in deiner kraft Vnnd alle hoͤrner der ſünder will ich zer⸗ 
das Moͤr / du haft zertroſchen die tracken braͤchen / vnd die hoͤrner des gerechten wer⸗ 

haͤubter in waſſern. Du haſt zerbꝛrochen den erhoͤcht. | 

Gelben edlen Ya bafteofen 

oren voͤlckern. aſt au 
—*— die brunnen vnd rauſchenden sr Pſalm. L XX V. 


du haſt außtrucknet die flüß Ethan. Dein 
iſt der tag / vnnd dein iſt die nacht / du haſt In das * in den lobgeſangen / der Pfalm 


Br 
As 





Zımmeret.die morgen roͤte / vnnd Sonnen Aſaph / das gefangsü dem 
Du haſt gemacht alle end der erde / Sum⸗ Alpen, 
— ——— Rkant iſt GOTT in Judea / in Iſra⸗ —* 


Bit für ¶ Biß des eingedenck / der feind hats dem 
* —* Herren auffgehebt / vnd ain vnweiß vol Le iff groß ſein namen. Vnd ſein ſtat ſt AR 
unge hat dein namen gehetzt zů zorn. Nit gib fm friden worden / pund ſein wonung in im alten 
Kur den e eEennen/vn Sion. Da hat er zerbrochen die mache der Tess 
den tbieren die feclen die dich bekennen —* 
der feelen deiner armen vergiß nie diß ins bogen/fbilt/f werbe/onnd Erieg. Due, dach 
end. Sihein dein bund/ dañ ſe feinderfüle leüchteſt wunderbarlich / vonewigen ber © 
mit den heüſern der boßhait / die mir ber er⸗ / all die find ains vnweiſen bergen 
den verbundtelt feind.L Tır werd abkere der Jeind berrübt worden. Sie haben gefhlaf 
demürtg/daserzi (ande werbe/derarm fen / ren ſchlaff / vnnd alle mann der reich» 
pnd dürfftig lobend dein namen, GOTT Fbumb/babend nichts funden in jren hen⸗ 
* and auff / vrrhatledeinfacb / bifeinge, den.GOTT. Jacob xon deiner raff ha⸗ 
en benckdeiner Ehmadh / diegefbähen vom beit geſcdlaffen / die ſteigend auff dierop. 
—— weifen den gannen tag. Ui vergißdie = —— — —— 
I’ | je Pie Von dann dein zorn. Yon 
——— machen bösen ain vrcthail / die erd hat zit⸗ 


— 
I 1er ga ee — ta mn u 


— 
= 


>”... 2 
dich haſſen / ſtegt allweg auff. tert vnd gerů wet. Do GOTT auff ſtund 2; 94 

— —— 

alle ſen igenbder erden. Dann der ge 

Pſalm. L XXiI I, danck des ka, würde dich loben / vnd 

die laibe des gedancks würdt dir machen 

In das end/nit serftds/der Pfalm dcs ain hochzeitlichen tag. Belobend / und vol 

gefange Afspb- ſtreckendo dem Herzen eiverm GOTT/ 

Ihr all die geringe vmb gaben beingend. 


Xintob ch wöllen wir loben GOTT, dich 
—* — ————— 
name r uder⸗ 
— ich die * — di gu lichen bey den Rünigen der erben, 3 
rechtigkait prraile.Die er zerſchmol⸗ 
tzen / vnnd alle die darinn wonend / ich hab Pſalm. LXXV L 
a ——— 
n /ſhr folenic boͤßli nölen/ v en d 
: fünbern / jbe folk nie erböben das bomm — era | 
— ſolt nit — > Fk u. ya böhe/ 3 — 
ir ſolt nit reden ec wi TT. emeiner ich gefchıten 
Dann weder von auffgang / noch niders M dem Herꝛen / mie * ſtim̃ — 
gang / noch von ainoͤden bergen dann G OTT/pnder metckt mir auff, In dem anfägel 9J 
GOTT GOTT iftder tichter. Den nideret er/ond rag meiner truͤbſal / habich GOTT ge⸗ 
—— hen erhoͤcht er / dann der kelch in der band ſůcht / mit mein henden bey nacht gegen 27 
vun Deshderzen / vol eingeſchenckt / laurters Ihm / vnd bin nit berrogen worden, Hein hi 
meins. Vnnd er hat genaigt vondern in feel har ſich gewidert / das fie getroͤſt wun⸗ 
Kb 
% 
i 


er 
— — 72 
& SAIYSL2H rn, mzose 


das / abet doch fein haͤffe iſt mt außgelaͤrt / deiich bin eingedenct GOT, | 
die werden trincken all ſunder der erden. mich erlüſtet/ vñd bin Petri ragen 
, , Aaein ‘ 





Plalter. CCXcVIN 


mein Gaiſt wirbe gebicchlich. Mein au das lob des Herren / vnnd fein Eraffe/ und 
gen haben vor für bzochendie wacht / ich Die wunderwerck dieer than hat. Vnd bat 
din betrůbt worden / vnnd hab nie geredt, zeügknuß erweckt in Jacob/ vnd gſatz ger 
Ich gedacht der alten taͤg / vnnd die ewige benin * Wie groſſe ding gebot er 
» Jarbabich im gemuͤt gehabt. Vnnd bey vnſern Vattern / das fie das Fund chäten 
jren ſünen / auff das ain andere geburt er⸗ 
kente. Die Sün die werden geboren / vnnd cn Ps 
—— die werdens jren kindern ſagen. 
Das ſie in GOTT fegen fr hoffnung / vnd 
vergeſſend nit der werck GOTTes/ vnnd 
feine gebot erforſchen ſie. Das fie nic wer⸗ 
den wie fr Vaͤter / ain boͤſe geburt vnnd die 


nacht hab ich betracht mir meinem hertzẽ: 

vnd wardgeuͤbt / vnnd ich rainigt meinen 

gaiſt. Wirdt dann GOTT ewigklich hin⸗ 

n? oder wirdt er nit noch mein wol 

e ang! 'c iger fein? Oder wird er biß zů end 
¶ abſchneiden fein barmhertzigkait / von ges 


burt zů geburt? Oder wirde GOTT vers 
geffen zů erbarmen? Dder wirdt er auff⸗ 
halten ſein erbarmung / inn feinem zoren! 
» Vnd ich fprach. Jetz hab ich angefangen 
diß iſt die verwandlung der gerechten / des 
oͤchſten. eb bin eingedenck geweſen der 
werck des Herren / dann ich wůrd von an⸗ 
———— fein / ſeiner wunder werck. 
nnd ich will betrachten inn allen deinen 
wercken / vnnd inn den dingen mich uͤben / 
die erfunden haft. GOTT inn der hailig⸗ 
kait iff dein weg : wer iſt jo aingrofler 
GOTT/alsvnfee GOTT?bdubift GOT 
der wunderbarlich ding thůſt. Du haft bes 
kant gemacht in den völderndein Eraffe/ 
inn deinem arm haſt erloͤßt dein volck / die 
fün Jacob und Joſeph. GOTT die waſ⸗ 
fer haben dich gefchen / die waſſer haben 
‚ dich gefeben, vnd fie habend ſich gefurcht / 
Vnnd die abgründt jeind bewege worden 
Die vile des gechöns der waſſer/ die Wol⸗ 
chen haben ain'ffiin geben. Dann deine 
pfeil gangen bin / die ſtimm deins tunders 
Imrad. Dein Himel blitzen erleüchren den 
vnbEraiß der erde/dieerd iſt bewegt wor 
den/ vnnd hat zitert. In dem Moͤr iſt dein 
weg / vnnd dein fůßpfad inn vil waſſern/ 
vnd deine fůßſtapffen werden nit erkennt. 
Du haſt gefire dein volck wie die ſchaff / 


zornig machen. Ain geſchlaͤcht das jr hertz 
nie geſchlicht hat / vnd jr gaiſt iſt nie b gleů nn 
big gewefenmie GOTT. Die Einder 2% 
phrem die fpanten vnnd ſchloſſen den bos 
Hl haben nd gewendtimragdesEricgs, 

ie haben nit gehalten den bund GOT⸗ 
Tes / vnnd inn ſeinem geſatz wolren fie nie 
wanderen. Vnnd haben feiner gůtthat 
vergeſſen / vnnd der wunder werck / die er 
hn erzaigt har. Vor /hren Paͤtter thett ce 
wunderliche ding im land Egypti / im 
feld Tancos. Er hat in mitt das cMoͤr ab» — 
geriſſen / vnnd fuͤret fie durch / vnnd ſtellet 5 
die waſſer als wers im lederſack. Vnd hat des Bas 
ſie beglait im Wolcken des tags / vnnd die Die 
ganze nacht inn erleuchrung des feines. Pharao 
Er zerriß inn mirten den felfen in der wuͤ⸗ 
ſte / vnd hat fiemic waſſer getrenckt / gleich 
alsinn ainer groſſen tieffe. Vnnd waſſer dẽ ſag. 
fuͤret er vom felfen, vnnd fůret waſſer her⸗ 
auß / wie ain bach. Vnnd fie haben mer jm 
geſündt / ſie haben den hoͤchſten zů zorn be⸗ 
wegt / in der waſſerloſen ſtat. Vnd verſůch 
ten GOTT in jren hertzen / das fie begertẽ 
ſpeiß jren ſeelen. Vnd ſie haben übel geredt 
von GOTT / vnd ſpꝛachen. Mag dann 
GOTT ain riſch ʒů beraiten in der wuͤſte⸗ 
Dance hat den felſen geſchlagẽ / vnd ſeind 


xro. . 
Ser Ju 


hail. Did er gebot den wolcken oben her⸗Himel 
ab, vnnd des Himels thüren hat er auff⸗ brot. 


in der hand Moyſt vnd Aaron. gefloffen die waſſer / dund die baͤch jeind 
—— Mag dann * * bꝛrot 

J. n / oder beraiten ainen tiſch feinem volck! 

Pſalm. L XXVII. pre je — Ag vnd verzog / vnd 

z fewfe iſt anzündt in Jaeob / vnd zoren iſt 
Ser verſtand Aſaph · auffgeſtigen in Iſrael. Dann ſie haben nie 
—* M Eein volck merck auff mein geſatz glanbein G0TN/ vnnd nit gehofft in fein 


naigend ewer ohr inn die wort mei⸗ 


* 
* nes munds. Mein mund thũ ich auff in 


than. Vnnd hat jhn 335 das Man⸗ 


sidem ſprüchen / ich red verboegne für red / vonn 
ses. anfang. Welche mit gehort vnnd erkennt na zů eſſen / vnnd des Himels brot har er — 
haben, vnnd vnſere Patter haben vns ge⸗ jhn geben. Das bror der Eugel har der Zn: 6. 


fagt. Sie feind nie verborgen von jhren menſch geſſen / ſpeiß ſchickt er jhn / im über⸗ 
ande DD mw fluß 


fünen in der ändern geburt. Sie ſagten 





| Der 
fu Erhũůb auff den Subwind vom Dir tabernackel Cham. Vnnd fire hinweg 
Ä / vnnd * ein / inn ſeiner krafft den ſein volck / wie die ſchaff / vnnd fuͤret ſie 
m Oſt⸗ wind m Aphꝛicum. Vnd es regnet auff fie wie ain haͤrdt in der wůſte. Vnd er fuͤret fie Zu 
wind, flaiſch / wie ſtaub / vnnd die gefidertevögel auß in der hoffnung. und fie haben fich nie Frl; 
alsdas fand des Moͤrs. Vnnd fiefielenda gefoͤrcht. Vnnd jre feind bedeckt das Moͤt. 
mitten under jr 3ält / vmb fre tabernackel d fuͤret fie inden berg feiner hailigkait / 
berumb, Vnnd ſie aſſen / vnd ſeind faftfat den berg welchen hat überFummen fein ge 
worden, vnd deren begird hat er jn bracht / rechte. Vnnd er warffauß die voͤlcker vor 
vnd fie ſeind jr begird nit beraubt worden. jrem angeßcht / vnd mit dem loß hat er in 
Nu. m Die ſpeiß was nod in jrem mund / vnd der außtailt das land / inn dem ſtrick der aufs 
Srraff 309 GOTTesfiel ůber fie. Vnd er roͤdt je railung. Vnd har gemacht dasgefbläche 
laubig faißten/ vnnd die außer woͤlten Iſrael bat "Ffrael wonen in jr tabernackel. Vnd fie ha 


des vn 
genidr, er fgehinderr. Inn diſem allem babenfie ben verfüche/ vnnd erbittern den hoͤchſten 
noch geſündt / vnd haben nir glanbtin fin GOTT, vnd ſein zeügnuß haben fie nicht 
wunder wercken. Vnd jreräg haben abges gehalten) Vnd fie haben ſich abEere, vnnd 
nummen in üppigEait / vnnd jre Jar mie nit gehalten den bunde / wie audhir vÄrter 
eil. Do er ſie toͤdt / do füchren ſie jn / vnd ker feind kert in ain boͤſen bogen. Sir habend 
„ ten wider / vnnd fruͤ kamen ſie zů GOTT. fi bewege zů zorn in jren büheln / vnnd in 
„» Ondfiehaben wider gedacht / das GOTT jhren geſchnitzten bildern haben ſie jhn ges 
iſt jhr helffer / vnnd der hoͤchſt GOTT iſt raitʒt zů zorn. GOTT hats gehoͤrt vnnd 
Jhr erlöfer. Vnd ſie haben jn lieb gehabt in veracht / vnd er hat faſt zů nichre gemacht 
jvem mund / vnnd mit jhr zungen haben ſie Iſrael. Vnd er hat verworffen den taber⸗ 
Sf jhm gelogen. Aber jhr hertz was nit recht nackel Silo / fein tabernackel / da cr gewo⸗ 
berg. mit ſm / onnd ſeind nit ereiv geweſen in ſei⸗ ner bat under den menſchen. Vund er bat 
nem bund. Aber er iſt barmhertzig / vnnd geben in gefengknuß jr m krafft / vnnd / hr m hin | 
wirdt genaͤdig Ihren ſünden / vnnd wirde büpfcbe ın des feinds haͤnd. Vnd er har be⸗ 
fie nit verderben. Vnnd er mehret ſein zorn ſchloſſen ſein volck im ſchwerdt / vnnd fein 
abzůwenden / vnnd hat nit anzündt all ſei⸗ erb hat er veracht. Ire Jüngling hat das 
nen zorn. Vnnd er gedacht / das ſie ſeind fer verzert / vnnd re Jungkfrawen ha⸗ 
gudt er flaiſch ain Gaiſt der gat / vnnd nie wider⸗ ben nie klagt. Ire Prieſter ſeind gefullen 
Surnren kumpt. Wae offt haben ſie in erbittert in im ſchwert / vnnd jre wittiben wainten nit. 
GOTT dir wuͤſte / zů zorn haben ſie ſyn bewegt im Vnd der Herr iſt erweckt als ain ſchlaffen⸗ 
waſſerloſen ort: Vnd ſie kerten ſich / vnnd der / wie ain maͤchtiger / der gfült iſt vom 
+ wein. Vnder ſchlůg feine feind hinderſich 


verſůchten GOTT / vnd den hailigen Iſ⸗ 
rael haben ſie erbittert. Sie haben nit ger ain ewige ſchand gab er /hn. Vnnd vers 


dacht feiner hand / am tag do er ſie erledigt warff den tabernackel Joſeph / vnd das ge ı. Keri 
vonder hand der ſie peinigt. Wie er geſetzt ſchlaͤcht Ephraim / hat cr nic er woͤlt. Sum Fe 
bat fein zaichen inn Egypten/ vnnd (eine der hat erwölc das gefebläche Juda / den "I 
#ro-7. wunderwerc im feld Tancos. Onndjhre berg Sion den er bar geliebt. Vnnnd har 
Inf.104 flüß keret er in blůt / vnd jre regen das nit auff erden gebaiven / wie ain ainkürn/ 
irencten. Er hat in fie geſchickt diehunder ſein hailigtumb / das er gründt bat in ewig 
uid fein knecht⸗ xa⸗ 


*toypi mucken / vnd fraß ſie/ vnd froͤſch / vnd ver⸗ kait. Vnd hat er woͤlt 
derbet ſie. Vnnd gab ıbr frücht den wür⸗ vnnd namejhn bin vonn den haͤrdten der Auf Er Y 


men / vnnd hr arbait dem hewſchrecken. ſchaff / batıngenummen, wie er nach dentuwd 
Dnndrödt jr weingarten mir hagel/ vnd tragenden gieng. Das er jole waidnen Ya, It 9 | 
jbr maulberbaͤum mit reif. Vnd hr vich cob ein knecht / vnd Iſraͤel fein erb. Vnno 
gab er dem hagel / vnnd br ſitz demfeior, er hat ſie gewaide in vnſchuld ſeins heizen _ 
Er ſchickt in ſie den zoren feiner vnwürfe/ vnd bat fie außgefuͤrt im b veiftand jeinerg wag⸗ 
vnwürſe / vnd zorn / vnnd truͤbſal / ſchickt band. ko» 
jbn zů boͤß Engel. Er macht — weg dem 
ſteig ſcins zorns / vnnd mir verſchonet vom u 
Eyo n. [ODE ren feclen/ vnnd je vich beſchloß er in Tfalm. LXX VII h.: 
== rodt. Vnd ſchlůg alles erſtgeboren im land 
Ad 135. Egyptt / die erfkling aller hr frücht in den Ser Pſelm Aſaph. 


Juden 
fündın 
Judea. 


GOTT 


— 





Plalter. 


OTT bie Hayden ſeind kummen inn 

dein erb / ſie haben befleckt dein haili⸗ 
dudede nen Tempel / fie haben ha. Hieruſalem 
Antios Zur herr haben geſetzt bie todten 
dm. € iner knecht fiir ain aß den voͤgeln 
des Himels / das flaiſch deiner hailigen/ 
u. Macs dem vich der erden. Sie haben jhr blůt auß 
pl Bon, wie das waſſer geringe vmb Pie» 
u rufalem/ und was niemants der vergrüb,. 
überden Wir feind zů ſchanden worden vnſern feine 
Förde den/ verlachung vnnd verſpottung denen 
ind gerings vmb vns. Wie lang der 

wir 


die ſein 
Her. 10 biſt zornig biß an das end / dein 

¶ anzündt wie ainfewer? Geüß auß dein zorn 

» indie Hayden / die dich nie kennen / vnnd in 

_ » diereich / welche dein namen nit haben an⸗ 

Enge eruͤfft. Dannfie affen Jacob vnd verwůͤ⸗ 

* fe fein ſtat. Nit gedenck unfer alcer boß⸗ 

ait / bald kummend ons vor / deine barm⸗ 

hertzigkait / dann wir ſeind faſt arm wow 

den. ilff vns GO TT vnfer hail / vmb die 

ori deins namen, Herr erledige vns / und 

iß gnedig vnſer ſünden von deines namen 

willen. Das ſie nit villeicht nit ſagen vnder 

den Hayden / Wa iſt / GOTT? vnd wer 

kundt in voͤlckern vor vnſernaugen. Ra⸗ 

ach des blůts deiner knecht dz vergoſſen iſt: 

das ſeüfftzen ber gefangnẽ gang ein in dein 

angeſicht. 2 Tach der gröffe deines arms bes 

figedie fün der gerödren. Vnd gib unfern 

nachbauren fibenfältig inn ihr ſchoß / jbr 

ſchmach / Mere damic ſte dich geſchmmaͤcht 

haben. Aber wir dein volck / vnd ſchaff dei⸗ 

ner waid / werden dich loben in ewigkait. 

fr geburt vnnd gebure / werben wır vers 

"ünden bein lob, 


Pſalm. LXXIX. 


In das end/für die verwandelt feind/ 
seigtnuß Aſaph / Pſalm 


Zr bes Er du regierſt Iſrael merck auff / ð 
Adſh D I fr 4 
noeh, dufigfkauff Cherubtm / wiirde o re 
vor Ephraim, Bentamin/ vnnd Manaſ⸗ 
fe. Erwecke dein macht / vnd kum̃ / das du 
teer vns hailwertig macheſt. GOTT bekere 
vns / vnnd zaige une bein angeſicht / fo ſey⸗ 
en wir bailfam.GOTT Der der krefften / 
ꝰ wie lang biff du zornig über das geber deis 


—— ain (daff. Der Pu 


CCXCIX 


nach der maß? Du haſt uns geſetzt zů ainẽ 
wortzanck vnſern nachbanren / und vnſere 
feind verſpottend ons, GOTT der kraͤff⸗ Bat inn 
ten bekere uns / vnnd erzaige vns dein an? —— 
geſicht / ſo werden wir behalten: Den wein — 
arten haſt vmbgelegt von Egypten / die 8 
yden haſt au effen / vnd haſt ihn Geis 
pflanse, Du DIE genzfen ain fihrer des gogder 
wegs in feinem angeficht/ du baft gepflan, Zoden · 
Bet jein wurtzel / vnnd fie hat die erden ers 
pe Sein ſchat bedecket die berg / vnd feine 
um ſtanden / die cederbäum GOTTes. 
Sein rebrůten hat er außgeſtreckt biß an 
das Moͤr / vnnd biß an den fluß fein zweig. 
Warumb haſt du serbeochen fein maur/ 
das alle die fürgand / die leſen 2 jnab:Der u 
wilde eber hat jn verwuͤſt / vnd ain beſun⸗ 
ders gwildt har jhn abgenagen. GOTT 
der Eräfften wire bekeret / Sihe berab von 
Himel / und [hai / vnnd füch haim diſen 
weingarten. Vnnd mach jhn gar auß / den 
pflantzet hat dein gerechte / vnnd über des 
menſchen ſun / den dir beſtaͤt haſt. Er iſt 
—— verbrent / vnnd außgraben von 
ſtraff deins angeſichts werden ſie vnder⸗ 
gan. Dein hand über den mann deiner ge⸗ 
rechten / vnnd über den ſun des menfcben/ 
den du dir beſt aͤt haſt. Vnd wir weicher nit 
ab von dir / du machſt uns lebendig / vnnd 
dein Namen woͤllen wir amuͤfſen. Herre 
GOTT der kraͤfften bekere uns / und zai⸗ Sup 
ge dein angefiche / [o werden wir bailwers 


gig. 


Dfalm LXXX. 


In das end / für Fälter/der Pſalm 
Aſaph am fünfften Sabarh, 
Rolockend GOTT vnferm helffern: Erma⸗ 
inbilterendde GOTT Jacob, Lem; nung sA 


men den< Pſalm / vnd gebt die trummen/ felten- 
den wunfamen Dfalrer mit der harpffen. u 
Janen am neiven monat mit Pufanen/ 

an dem herzliche tag ewers b hohen feſts. b der ab 
Dannesiffaingebot in Iſrael / vnd vrrail bernas 
GOTTes Jacob. Dif hat er gefee ain Ach 
zeugknuß in Joſeph /do er außgieng auf 

dem land Egypti / die Jungen die er mic 
kundt / hat er gehst. Sein rucken har er 

abkert von den burden / ſeine haͤnd haben 

gedient im korb. In truͤbſal haſt mich an⸗ 


nes knechto:? Vnns ſpeiſen mic dein bꝛot 
der zaͤbern / vnnd trencken vns mit zaͤbern ¶geruͤfft / vnnd ich habdich erkdige/ich * 


bich gehoͤrt in verbergen bes vngewitters/ 
Yin. 20, ich hab dich bewärt bey dem Re wi 
der ſpaͤnnigkait. Hoͤꝛe mein voick / vnd ich 
will dich bezeügen: Iſrael wañ du mich hoͤ⸗ 
reſt / fo wirdt inn dir nie fein ain newer 
GOTT/ würdff auch nit anbetten ain 
&r.20 fremoden Bott.Dan ich bin der Herr /dein 
GOTT 1 der dich außgefuͤrt hat von den 
land Egypei / thů dein mund weit auff/ 
vnd ic) wurd den erfüllen, Vñ mein volck 
har nit gehoͤrt mem ſtim̃ / vnnd Iſrael hat 
nit auff mich gemerckt. Vnd ich hab fie ges 
laſſen nad) ihre hertzen begird fiegangen 
inzhren funden.. Wann mein volck mich 
het gehoͤꝛt / wann Iſrael in mein wegen ge 
wandert wäre Dilleiche bett fir nichte jre 
feind geniderer vnd ber mein hand geſendt 
über die fie peinigte. Die feind des —— 
haben jm gelogen / vnnd jr zeit wirdt ſein in 
ewigkaut. Vnd er barfie geſpeißt vom faiß 
ten des korns / vnnd vom. feljen/ bat er fie 
mit honig geſaͤtigt. 


Palm LXXXI. 


Der Pfilm Aſaph · 


G OTTiffgeftanden in verfamlung 8 
drichter Y goͤter/ vnd inmitten orehailcer die 
mis böß görcer, Wie lang vrrailen jr die boßhait / 
richten, Pd nemen angelicht an der ſünder: Spre⸗ 

u end vrtail dem dürfftigen vnnd wailen/ 
vnd demuͤtigen vnnd armen machend ge⸗ 
recht. Erloͤſend den armen / vnd den dürff 


tigen erledige von der hand are — | 


je babens nit gewiße: noch verffanden/ 

- fiegangen ii der finfternuß / allgründ der 

Yo. v2 erden werben bewegt, Jcb fpra 
goͤtter / vnd all ſün des höchiken, 
werdet 


H 


boͤſen rath gemacht / vnnd gedacht wider 
deine hailigen. Site ſpꝛachend. Kummend 
vnd wir verderben fie auf dem volck / und Al wis 
des namen Iſrael werde nit mer gedacht. hen. 


Dann ———— haben fie gedacht / * 
mit ainander haben fle ain bund wid dich den/i » 


auffgeriche / die tabernackel der Idumcer di keı.« 
vnnd Iſmaeliter. Moab vnnd die Agare⸗ 

ner; Geban vnd Ammon / und Amalcch/ 

die frembd gebogen mic denen die woneten 

zu Tyro. Dann Aſſur Bam mic in/ vnd fie 

feind helffer wordenden fünen Loch. Thů 

Ihn wie Madian vnnd Sifare/wie Jabin _ 
am bach Cifon. Sie feind pndergangen Fran 
in Endor / fie feind worden wie Eat der er· 35 
den. Sen jre Fürſten wie Dieb vnnd Zeb/ 
vnd Zebee / vnd Sulmana / all jr Sürjten: 
welche ſagten. Erblich beſitzen wir das hai 
ligtumb GOTTes. Mein GOTT ſetz ſie/ 

wie das rad / vnd wie ain ſtupffel vor dem 
angſicht des winds. Wie ain fewe das ver⸗ 
brent den wald, vnd wie ain flam̃ der berg 
verbꝛent. Alſo veruolg fie in deiner vnge⸗ 
ſtuͤme / vnd in deinem zoren betruͤb ſſe. Er⸗ 
en fe angeſicht mit ſchmach / ſo werden fie » 
ůchen dein namen. Sie ſchaͤmend ſich / vi » 
werden betruͤbt in ewigkait / ſie werden ge⸗ 
chendt / vnd verderben. Vnd ſie erkennen / 

as dein namen iſt N ERXdu biſt al⸗ 

lain der hoͤchſt in aller erd. 


Pſalm. LXXXIII., 


In das end / für die kalter den ſünen 
Coꝛe/ der Pſalm 


Erꝛ der kreften wie geliebt ſeind dei Lob de⸗ 
tabernackel / meınjeel die begert mie berzätnr 


fkerben wie die menſchen / vnnd wie abnemung in die vorhoͤf des Deren. Men Pr 


ainer auß den fürſten werde je falle, Städ hertz vnd flaifd frolodendin den lebendi, | 
auff GOTT,/ vrthaile die erden / dann du gen GOTT. Dann der ſpatz batibmain 


würdſt erbeninallen voͤlckern. 


Palm LXXXII. 


Das gfang/Der Pfalm Aſeph· 
G OTT wer wirde dir 
ſch 


Hauß funden / vnnd die turteltaub am neſt 
dahin ſie ſetze jre Junge. Deine altaͤr Derr 
der Eräften men Kung vnd mein GOT 
ig 

hauß ewigElich werden fie dich loben, Se, Tempel 
lig iſt der man, welchs huff iſt von dir / auf diencr. 
ſteigen hat er gericht in ſeinem hertzen / im 
gleich werben zaͤher tal / an dem ort / das cr gejegge har, 
weig nie. vnd laß dich GOTT mie Dannder gſatzgeber gibr 


nd Herr die wonend inn deinem 


benedeyung / fie 


geſch weigen, Dann fihe deine feind haben gand von ainer tugenot inn die andere/ 


laut gefäalt, und die dich ha flen /erheben GOTT ber görter wirde 
Dber deu volct haben ficain in Sion, Pers GOTT derkräfften erbör 


bi baupr, 


gefchen werden 


men 


.. 


nu. * 7* 


Sünd bein 


Plalter. 


mein gebert / mie ben ohten vernirhbs dus 
GOTT Vnſer beſchirmer GOT/ 
ſthe an / vñ ſihe in das angſicht deines Chri⸗ 


Dann ain tag in dem vorhoͤfen iſt beſ Eier: 
nn ain tag Rebe 


a: tauſent. Ich hab er woͤlt ver 

fen zů ſein in den hauß meines GOTTes/ 
mer dañ zů wonen in den tabernackeln der 
fünder / Dann barmhertzigkait und war⸗ 
hait über GOTT/ gnad vnnd glori / gibt 
der Herr / Er wire nie berauben der gürer/ 
die wanbern in vnſchuld / Herr der Eräff+ 
ten/fälig iſt der menſch der in dich hofft. 


Pſalm. LXXXIIII. 


Ir das end / den ſünen Core / der Pſalm. 


—5 G Eſegnet haft du Eder: dein erde / du 
* haft abgewendt die gefengknuß Ja⸗ 
sg, cob/ du haſt nach geben die boß hait deins 
volcks / dus haſt gedeckt all hr ſünd. Dis 

haft milter gemacht all dein zorn / du haft 

dt vom zoren deiner vhnwürſe. 

GOTT vnfers hails bekere vns / vnd wen⸗ 

de ab dein zorn von vns. Würſt dañ ewig⸗ 

klich über vns zürnen? oder ſtreckſt du auß 

dein zoren von geburt zů geburt: GOTT 

wann dich kereſt / ſo machſt du vns leben⸗ 

dig / vnd bein volck freiver ſich in dir. Herr 

„ ezaige one dein barmhertzigkait / vnnd 
gibe uns, Ich würde bösen was 
wrche GOTT der Dersin mir rede / dann er redt 
feiden in fein volck. Vnnd über feine hailiv 
gen/ vnd über Die fich Eerend zů dem Mer; 

sen, Aber doch abend iſt fein hatl/ denen 

die jn fürchten / auff das glori wone in on, 
feımland. Barmberssigkais und warhait 

Inda Kind ainander gerechtigkait vn 
menfd« friden baben ſich Füße, Die warhait ift ene 
werig ſprungen von der erd / vñ die gerechtigkait 
Elli har von himel herab geſehen Dan der bere 
wirdt * geben/ vnd vnſer erde gibt hr 
frucht Die gerechtigkait wanderer vor im: 


vnd auff den weg ſetzt ſein trit. 


Pſalm. LXXXV. 


Das gebet Dauid.) 
Seu⸗ H:: naige dein ohr / vnd erhoͤre mich / 
x für dañ arm vnd dürfftig binich. Behuͤt 


—* mein feel / dann ich bin hallig / mach hail⸗ 


CcCcC 


nen tag hab Ich zů bir geſchryen / mach 
— Die Bel deine erg dann zů die 
Der: hab ich mein feel auffgehebt. Dañ du 

bift füß vnd mile/ vnd groffer barm ⸗ 

hertzigkait allen bie jn anni. Kerr mie Johel.ꝛ 
den ohren vernim̃ mein nnb merck 
auffdie ſtim̃ meiner bir. An dem tag meiner 
truͤbſal ſchry ich zů dir: wenn du haft nich 
erhoͤit. Herr es iſt nic beine gleich in goͤttern 
vb iſt nic / nach deinen wercken. Alle die 
voͤlcker / welche du gemacht haſt / werden ae Serben 
kummen vnd anbeten vor dir Herr / vnnd guhrüs 
dein namen werden fie gloswürbig mad) men. 
en. Dann du bift ano vnnd machſt wun⸗ 
derwerck / du biſt allain GOTT. Her: fürs 
re mich auff deinen weg / vnd ich gang ein 
in deiner warhait / mein hertz das freiver 
ſich / das fürchte dein namen. Ich würde \ 
dich loben/beremein GOTT in allem mei, Zap 9% 
ne hertzen / vnd dein namen würd ich ewige |, I 
Eli glorwürdigen. Dann dein barmher⸗ 157. 
tigkait iſt groß über mich / vnnd mein feel 
haſt herauß geriffen auß der vnderen hell. 
GOTT dieböfen kind wider mich auffge⸗ 
fanden, vnd dieverfamlung der maͤchti⸗ 
gen haben geſůcht mein feel/ vnnd haben 
dich jhn nit fürgeſetzt inn jhremangefichr. 
Vnd du loerr GOTT ain erbarmer vnd Infınyg 
barmhertzig / gedultig / vnnd viler barm⸗ 
hertzigkait / vnnd warhafftig. Sihe auff Sud.a4 
mich / vnd erbarm dich mein / gib dein herr⸗ 
ſchafft deinem knecht / vnd mach hail wer⸗ 
tig den fun deiner magd / Hert mache mir 
ainzaichen inn gůtem / das fie [chen / die 
mich haflend/ vnd werben geſchaͤndt / dañ 
du Der: haſt mir geholffen/ vnd haft mich 


getroͤſt. 
Pſalm. LXXXVI. 


Sen fünen Core / der Pſalm des gſangs · 


Eine grundueſte ſeind in hailigen ber; „,.r; 
S gen) der er: bat licb die posten Sion * * 
über alle tabernackel Sion. Gloꝛwürdige bawen. 
ding ſeind von dir geſagt worden / du ſtat 
GOTTee. Ich bin eingedenck Raab vnnd 
Babylon / deren die mich wiſſen. Sihe — 
die frembdling / vnd Tyrus / vnd das volck 
der moren / die ſeind dort geweſen. Wirdt 
dan Sion ſagen / Menſch vnd ain menſch Chuſtus 
iſt geboren in ihr / vnnd er / der aller hoͤchſt 


amdein knecht / mein GCOTT/ der in dich hat ſie gegründucfl? Der Herr wirdt ſa⸗ 
Herer barme dich mein / dann den genin gſchuſfien der võlcer und Sürften: 


wer 
Bee een een nie aller de Pſalin. LXXXVIII. 
Der verftand Ethan Exʒrahite⸗ 


ich ewigklich fingen. In geburt vnd 
mens "gr yesaluing bug nd geburt würd ich verkünden dein warhait Se | 
land Eman Eprabırc. in meinem mund. Dann du haſt geſagt / ren. 
klag ain ewigklich wirdt die barm ait er⸗ | 
538 A Ert GOTT meins hails / bey tag bawt werden / im Himel wirt dein warhait 
und nacht hab ich vor dir geſchryen. in jn berait werden. Ich hab ain bund auff 
Mein gebet gang ein vor deinem angeſicht — mein erwoͤlten / ich hab geſchworen 
naige dein ohr 5 meiner bit· Dann mein Dauid meinem knecht / ih wird biß inn 
fecliff erfüle mic übel/ vnnd meinlebennas ewigkait dein famenberaiten. Pundich Mic 
bet fich der hell. Ich bin geacht zů denen Würdbaiven inn geburt vnnd geburedein ae 
die abffeigen inn die waffer geb / ich bin ſtůl. Herr die HRimel werden bekennen dei .4, 
worden wie ain menſch on hilf / frey under ne wunder werck/ Namlich dein warhait 
den rodten Wie die verwnndren/die ſviaf in der hailigen Kirchen. Dañ er in Wol 
fe in gräbern/deren du nie mer eingeben «en wirde gleich fein dem Fersen / gleich 
fE / und fie feind von deiner band aufge, wirdt fie fein GOTT inden fünen GOT» 
ſtoſſen. Sie haben mich gelegt indie vnde⸗ Tes: GOTT der glorwürdig wirt in der 
te wafler grüben/innfinfternuß/onnd im verſamlung der hatligen/groß vnd erſcho 
febarendescode. Vber michifk dein gem ckenlich über allẽ die geringe herumb feind. 
beſtat / vnd alldeine flüß haſt dů über mich Ferse GOTT der Eräfften / wer iff dein 
gefiter, Mein beEandren baſt du weit von gleich? Herꝛ du biſt mächtig / vnnd dein 
mir than, fie baben mich geferse/das fie ab warhait / gerings vmb dich. Dis herrſcheſt 
mir ainabfcheiven better. Ich ward über, den gewalt des moͤrs / aber die bewegung 
geben / vnnd gieng nit auß: dann mein aus der Hüß,fälleftdn. Du haſt genidert den „7, 
„„ gen feind Eranck worden vor armüt.Mer:/ hochfertigen / wie den verwundten / in DER Zn 
„ich hab geſchryen zů dir dengangentag/ Arm deiner krafft / haſt du zerſtreüet deine fand . 
„, 30 dir hab ich außgeſpannen mein hand. feind, Dein iſt der lOimel / vnnd dein iſt die Gore 
¶Würdſt dann du den todten wunder zai⸗ erd / den —— der erden vnd ſein voͤlle 
Oie tod⸗ chen thůn / ober die Artzet werdens auf⸗ haſt du grundueſtet / Mitternacht und dz 
ten lobE ferwecten / vnmnd fie werden dich loben? moͤr haſt du geſchaffen. Thabor vnnd loer⸗ 
Gor nu. Wirde dann erwar im grab fagen dein mon werden frolocken in deinem namen/ 
barmbersigkait / vnnd dein warhait inn dein elenbog mit macht. Deinhand werde 
der verdamnuß? Werdendann deine wun⸗ beſtaͤt / vnd dein gerechte erhoͤcht / Gerech⸗ 
derwerck erkent in der finfternuß: und dein tigkait und gericht / beraitung deins ſtůls. 
rechtigkait im land der vergeſſenhait? Barmhertzigkait vnnd warbait gangen ,, 
dich Hen hab zů dir gefchiyen / vnnd vor deinem angeſſcht / fäligiffdasvold,/,, , | 
am morgen frů wirde mein gebetdir fire dae waiße ſich zů freiven, Herr in dem „, | 
Eummen. Der: warumb ſchlegſt mein ges liecht deines antlitz werden fie wanıderen/ 
ber auß / wendeſt dein — vonmir? vnd in deinem namen werden fie frolocken 
Fb bin arm/ vnnd inardait von meiner den ganczen tag: vnnd in deiner gerechtig⸗ 
Agendt auff / aber erhöche /bingenidere kait werden ſie erhoͤhht. Dann du biſt die 
vnd berrůbt. Ober mid) feind gangen dein glori hr krafft / vnnd nach deinem wolge⸗ 
orn / vnnd dein erfchräcken haben mich be, fallen wirdt vnſer horn erhoͤcht. Dann des 
rrübr. Sic haben nich vmbgeben wiewap Herren iſt vnſer auffnemmung / vnnd un, 
fer/ den gantzen ta — mich mitain ſers hailigen Rünigs Iſrael. Dann zů 
ander vmbgeben. Du haſt ferne gemacht Malbaft du geredt im geficht deinen hau⸗ 
von mir den freünd vnnd nächften/ vnnd IE, vnd fpracbefl. Ich hab geſetzt mein Verb’ 
mein beEandten vom ellend. hilff in ain maͤchtigen / vnnd hab erhöchr ſing 
mein erwoͤlten von meinem volck. Id Ba 
fand Dauid mein knecht / mit dem hailts,. 
gen 


ter feel. 
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FAZLASTAE; 


Plalter. 


Hhabichin geſalb. Dann mein hand 
der fürft hilfft ihm / vnd mein arım ſtaͤrckt jhu. Der 
der welt feinb würbe niche an m erlangen 

der boßhait wiirde jhn nie mehr ſcha⸗ 

Vnnd ich will feine feind nider ſchla⸗ 

genvor feinem angefiche / ondbiein haſſen 

will ich irn die fluche wenden. Vnd mein 
warhait / end mein barmhertzigkait feind 

mit ihm / vnnd in meinem namen würdet 
erböcht fein hosen, Vnnd ich will ſetzen in 

das ſein hand / vnnd fein gerechten 
Indenflüffen. Er würde mich erhösen/ 

mein vatter biſt du mein BOTT / vnnd 
auffnemmer meins bails. Vnnd ich will 

ſhn ſetzen für den Erſtgebornen / hoch fir 

die Rüntgder erden. In ewigkait will 
ch yhm behalten meine barmbersigkais/ 
Sind vnnd mein bundt hm treülich. Vnnd fein 
je 70 (armen will ich [engen In ewigkatt / vnnd ſein 
geffraffe thron wiebieräg bes bimels. Wann aber 
va dohfeine fün verlaffend mein gefan / vnnd 
behalten gand nie in meinengerichten,. Wann ſie 
‚ ‚mein gerechtigkait enthailigen/ vnnd meis 
negebot nic halten. Willich inder rüren 

fhr boßhait haimfüchen / vnnd in ſtrai⸗ 

‘ chen jhte fund. Aber doch mein barmbers 
gigkait will ich nit von im zerſtrecẽ auch 
nic ſchaden in meiner warbait. Will auch 

nit enchailigen mein bund / vnnd was von 
meinen lefftzen iſt ngen / will ich nit 
krafftloß machen. Ain mal hab ich ger 
—— fän famen biabe ewigelih. 

ich nic / fein famen ewigklich. 
Vehaifs Vnnd ſein chron/wiediein meinem anger 
8 cht: vnd wie ain volkumner mon ewĩg⸗ 
ich / vnnd ain ereiver zeüg im birmel, 

5 Du aber haſts außgeſchlagen vnnd vers 

Birden, ache/du haft verzogen dein Chriſtum. Du 
baft abgewendr den bund deins knechtso⸗ 

baſt ent hailigt auff erden fein hailigthum̃. 

Du haft zerriſſen all fein zeün / du daſt ges 
ſetzt fein veſte/ ain forcht. All die fürgien⸗ 

gen am weg haben hn zerriſſen / er iſt zů 
Sperre worden fein nachpanren, u 

ft erhoͤcht die gerechte hand die innider 
eruchten/ du haft erfreiver alle feine feind, 

Du haſt abkert die hilf feins ſchwerdts/ 
vnnd haſt jm nit geholffen im krieg. Du 

haſt ihn zerſt oͤret von der rainigung / vnd 

ein ſtůl haſt dus auff erden zerſchlagen. 

u haſt gemindert die taͤg feiner zeit / du 

baft ihn begoſſen mie ſchanden. Wie 

lang ber: wendeſt dich ab biß zů end / das 


anzuande ſey dein zorn wie das feür. Gar tzigkait / vnnd haben — 


vnd der fen 


denck wab mein waͤſen fey: haſt dann du 
aller menſchen kinder vergebene erſchaf⸗ 
? Wer iſt doch der menſch / der lebt⸗ 
vnd nit ſicht den todt / ſein ſeel reißt er her⸗ 
auß / von der hand ber belle: Herr wa ſeind 
dein alte barmhertzigkaiten / wie du Dauid 
geſchworen haſt in deiner warhait? Herr 
biß ingedenck der ſchmach deiner knecht / 
die ich enthalt in meiner ſchoß viler voͤl⸗ 
cher. Eder: das deine feind uns geſchmaͤcht 
haben, das ſte verſchmaͤcht haben die ver» 
wanbdlung deines Cheiffi.Der Herr ſey bes 
nedeit ewigklich / das geſchehe / das ge⸗ 


ſchaͤhe. 
Palm LXXXIX. 


Das gebär Moyſi des mens 
(den GOT Tes. 


Erꝛ du biſt vns worden ainzůflucht: 

von geburt zů geburt. Ee dz die berg 
wurden / oder dic erd formiert / vnnd der 
vmbkraiß / von ewigkait bift da GOTT Kurs le 
biß in ewigkait. Nit kere ab den menſchen / ben des 
das er nider werd / vnnd ſpracheſt. Keret menſch? 
euch je menſchen kinder. Dann tauſent jar⸗⸗ 
vo: dein augen / wieder geſterig tag / der > » 
bıngangen if. Vnnd wie die hůt ın der 
nacht C die ig nichre gehalte würde were 
den jte far fein. Fruͤ gats für / wie das graß/ 
am morgen gronts vnnd gat hin / am a⸗ 
bent felts ab / würde hoͤrdt/ vnnd verdor⸗ 
ret. Dann wir werden krafftloß in deinem 
zorn / vnnd in deinem grimmen ſeind wir 
betruͤbt worden. Du haſt geſetzt vnſer boß⸗ 
hait in deinem angeflche/ vnſer welt in er⸗ 
leüchtung deinsantlig. Dann all vnſer 
taͤg nemmend ab / vnnd in deinem zorn 
warben wir braͤchhafftig. Vnſere /ar ha⸗ 
ben ihr betrachtnuß / wie ain ſpinn / die 
tag vnfer jar feind in den ſibitzig jaren, Ges. 
Wans vaſt ſtarck ſeind / achtzig jar/ vnnd — 18 
wasjhr mer iſt / iſt arbait vnnd ſchmertz. Huch 
Dann die ſenfftmuͤtigkait iſt darüber hat uns 
kummen / vnnd wir werden geſtrafft. Wer fers lebẽ 
waißt den gewalt deins zorns / vnnd vor ſey Gott 
deiner forcht / dein zorn zellen: Dein gerech⸗ — 
te mach alſo bekandt / vnd dic gelerten des zig., 
hertzen in weißhait. Bekere dich Der:/ 
Wie lang: Biß erbiclich über deine knecht. 


Fruͤ ſeind wir erfült mic deiner barmher⸗ 
vnnd 


ſeind 


— 


Der 


feind erluſtigt all’ vnſere taͤg. Wir feind ers 
freiot worden fürdieräg / indendu vns 
genidert haſt / die far / darinn wir vnglück 
gefehen haben. Sihe an deine knecht / vnnd 


o Leite. deine werck / vnd ẽ weiſe jhre fün. Vnd der 


»> glantz des Herien vnſers GO Tees ſey Aber 
>» vns / vnd die wercke vnſer haͤud b laite auff 


b Richtt 
vns / vnd das werck vnſer handt / weiſe. 


Pſalm. RC. 


Das lob des geſangs Dauid, 
I wonet in ber hilff des hoͤchſten / 


der würdt beharren in dem ſchirm̃ 

GOTT des himels. Er ſpꝛicht zů de Ders 

Crofilis ven. Du blſt mein auffenthalt / mein zũ⸗ 
der flucht / mein GOTT/ in in will ich hoffen. 
he nner bat mich erledige von dem fErick 


B-Oing. der Jäger / vnnd vom ſcharpffen d wort, 
Heb:. 


Mit fan achßlen würde er dich vm̃ſchaͤtt⸗ 
n / vnd onder feinfädern wür dfE du hof⸗ 
Im Mit dem ſchilt würde dich vmbgeben 
ein warhait / fürcht dir nit von naͤchtli⸗ 
er forcht. Vom pfeil der fieügt im tag/ 
vor dem handel der durch wandlet die fin⸗ 
ſternuß / vor dem anlauff vnnd mit taͤgli⸗ 
chem teüffel. Von deiner ſeiten fallend tau⸗ 
ſent / vnd zehen tauſent von deiner gerech⸗ 
ten / aber zů dir würdt er nit zů nahen. 
Aber doch mit dein augen würdſt du an⸗ 
ſchawWen / vnnd ſihe das wider gelten der 
ſünder. Dañ du Herr biſt mein hoffnung / 
zů dem hoͤchſten haſt geſetzt dein zůflucht. 
Engli⸗ Zů dir gat nit das boͤß / vnd dic Sig würt 
ſche huͤt. nie zů nahen dein tabernackel. Dann dein 
Engeln hat er befelch geben von dir / das 
ſie dein huͤten in allen deinen wegen. In 
haͤnden werden fie dich tragen, das du mie 
villeicht verletzeſt dein fůß an ainem ſtain. 
Maꝛth ·· Auff der nater, vnd baſiliſcken würdſt du 
¶ anderen, vnd würdſt mit fuſſen tretten 
—— den Loͤwen vnd Tracken. Dann er bat in 
7 mich gehofft / ich will jn erledigen / jhn be⸗ 
ſchützen / dann er hat mein namen erkant. 
Er (ey zů mir / vnd ich erhoͤre jn / mit jm 
bin ich in truͤbſal: jn will ich erloͤſen / vnnd 
jn glorwürdig machen. Ich erfüll jnmit 
vile der taͤg / vnd zaige jm mein hail. 


Pſalm. XC. 


Der Pfalmdes geſangs am Sabbath · 


CL geRden Heriꝛen loben / vnd loblich 


| 
| 


zů fingen du aller böchfter / deinem Spil »4 | 


namen. Fruͤ zů verkünden dein barmher⸗ rg fat 
tzigkait / vnd dein warhait bey nachr. = Bert 
schen faiten fpil / im Pfalter : mir gefang züloben, 
vd harpffen. Dan Herꝛr du baft mich er» „,, 
luſtigt im gemädhe deiner haͤnd / vnnd in, , 
wercken deiner haͤnd würdt ich frolocken. Inf. 10 
O Per: wieberzlich feind deine werck/deine „, 
Bene feind zů vil tieff. Ain vnweiſer er⸗ 

ents nit / vnd ain thor verſtats nit. Wann 
die ſünder auffgand / wie das graß: vnnd 
all’ geſehen werden die boßhait würcken. 
Auff das fie ewigklich verderben (aber du 
aller hoͤchſter Herr du biſt ewig ) Dann ſi⸗ Die got 
he deine feind / dann ſihe deine feind lofen ver» 
werde vndergan / vñ werden all zerfkreine; dem 
woͤlche boßhait würckend. Vnd mein hoꝛn 
würdt erhoͤcht / wie ain ainkürn / vnd mein 
alter in reichlicher barmhertzigkait. Vnd 
mein aug hat veracht meine feind / vnnd ſo 
die boßhafftigen wider mich auffſtand / hoͤ 
ret mein ohr. Der gerecht würde blüen wie’ 
ain plům / er würde wachſen wie ain Ca » 
der —* nt Pflantzt in de hauß des Pers >; 
tẽ / in dẽ vorhöfen des hauß vnſers GOT; rg 
tes werden fie gronen. Toch werden fie ges 
mehrt indem fruchtbaren alter] und wer» 
den wol duleig ſein zů verFünden. Dann 
recht iſt der Der: onfer GOTT/ vnnd iſt 
kain boßhait in jm. 


Pſalm. XCII. 


Das lob des geſangs Dauid / ain rag 
vor dem Eee oo dıc erd 
ift gründe worden. 


Er Der: regiert / hat angelegt die Eh:ifus 
ster / der Der: hat anthan-flärcke/ regen. 
vd ſich gürt. Dan er har beſteet den vmb FU" H 
Eraiß der welt / der nie bewegt würde. Dein ee 
ſtůl iſt berait GOTT, von dann an / von vera, 
ewigkait biſt du, Herr die flüß haben er, 
hebt / die flüß haben erhebt jhr ſtim̃: die 
flüß haben auffgehebt jhr dünnen / von 
fennmen viler waffen. Wunderbarlich 
feind die erhebung des Moͤrs / der Der: 
ift wunderbarlich in der höhe, Deine zeüg⸗ 
tuß ſeind vaſt gleüblich worden / den 
Haußherꝛ gebürt hailigkait in länge der, 


= Pſalm · 
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Pſalm. XCIII. 


Der Pſalm Dauid am vier⸗ 
sn des Sabbaths. 
Sir rl „OT Tin Hesberrab /GOTT 
and, AJain Der: der rach) bat frey gehandelt. 
Wiürdterböcht der vrthaileſt die erd/ wis 


der gůlt den hochfertigen. Wie lang Herr 
bie funder/wielang werben die ſünder ſich 
rhůmen. Sie werden außſpraͤchen vnnd 
reden boßhait? all werden reden / die wür⸗ 
cken boßhait? Herr dein volck haben fie ge⸗ 
nidert / vnnd dein erb vmbtriben. Die wit ⸗ 
frachen vnd frembdling haben fie getoͤdt/ 
vnd die waiſen erſchlagen. Vnd ſprachend. 
Der Herrꝛ ſichts nit / vnnd GOTT Jacob 
würdts nie jnnen. Ir vnweiſen im volck 
verſteet doch / vnnd jhr thoren ſeit ain mal 
witzig. Der gepflantzt hat die ohren / würd 
nie hoͤren? Dder der gemacht har das aug / 
würde nie ſchawen? Der da keſtigt die 
- + Daiden / würbte nic fraffen / der doch 
„.ä0. . lehrer den menſchẽ Eunft: Der Her: waiße 
Wiens. die gedanck der menfchen / das fie eytel 
fen ges feinde. Sälig iſt der menfch : dendu Pers 
danck · vnderweiſeſt / vnnd lehreſt ihn von deinem 
geſatz. Das jhm ſenfftigeſt von boͤſen ta⸗ 
gm / biß das dem fünder ain grüb gra 
werd, Dañ der 
nit vertreiben / vnnd fein erb würdt er nie 
verlaffen. Biß das gerechtigkait werd Eere 
P” in gericht, vnnd die neben hr, /all die feind 
Di hf ainsrecheen bergen. Wer würde mir auff⸗ 
ſtan wider die boßhafftigen 7 Ddcr wer 
wirdt bey mis fFan wider die boßhait wür 
dend? Es wäre dann das mir der Der? 
helff: fo ber mein feel vor lengſt gewoner 
in der bell. Did fpracd. Men füß HEber 
wege / Der: dein barmhergigkate halff 
mir, Nach der maͤnige meiner ſchmertzen 
in meinem hertz / deine troͤſtung haben er⸗ 
feeioe mein feel. ange dann dir an der 
ftülder boßhait / wölcher erdichfl arbaie 
im gebor? Sie werden wollen faben die jeel 
des gerechten / vnnd vnſchuldig blůt vers 
dannmen ſie. Vnd der Per: iſt mir worden 
ain zů flucht / mein GOTT in hilff mei⸗ 
ner hoffnung. Vnd er würdt jn wider gel⸗ 
ten jr boßhait / vnd in je ſchalckhait wirdt 
er fie verderben / der Herr vnſer GOTT 
würds fie verderben. * 


en 


Plalter. 


rr würdt fein volck 


cCcCCcCcCli 
Pſalm. XCII. 
Das lobgeſang dem Oꝛud 


K?r: her / dz wir frolockẽ dem Her / Cadung 
ren / das wir Jubilteren GOTT ons vnd be⸗ 
ſerm hail. Wir wöllen fürkummen ſeln rffung 
angeficht in lob / vnnd in lobſang woͤll wir CO I r 
imiubilieren. Dann GOTT iſt ain groſ⸗ loben, 
fer Herr / vñ ain Rünig über all goͤt. Dan 
In feiner hand feind die end der erden / vnnd 
die höhe der berg feindjein. Dañ ſein iſt dz 
Moͤr/vñ er bat das gemacht: vn die trück 
ne haben formiert feine band. Kumpt / wir 
anbäten und niderfallen / vnd wainen vor 
dem Herrẽ der uns gemacht hat dañ er iſt 
der Mer: vnſer GOTT. Vñ wir das vold a... 
feiner waid / vnd ſchaff feiner haͤrd. Heüt 
wann je hoͤrend fein ſtim̃ / ſolt je me ver hoͤr⸗ 

ten eivere hertzẽ. Wie in der raitzung na 

dern wegder verſůchung in der wuͤſte. 

mid verfüchrend eiver vaͤtter / ſie bewaͤrtẽ 
vnnd ſahend meine werd. Viertzig jar bin 

ich erzürnt gewaͤſen diſem geſchlaͤcht / vnd 

ſprach / allweg jrzend die im bergen. Vand 
——*—* nit meine weg / wie ich geſchwo⸗ 

ren hab in meinem zorn / ſie follen nie kum⸗ 


men in mein růw. 


Pſalm. XCV. 


ang Daund / do das hauß 
wen ward nach der 


gefän gknuß · 


C Ingen dem Herren ain newes geſang / Ir Se⸗ 
Se dem Herren alle erd. em —— 
dem hoerren / vnnd benedeien fein namen / Am litel 
verkündens von tag zů tag ſein hail. Ver⸗ Pan⸗ 
künden vnder den Maiden fein glori / in al⸗ die gnad 
len voͤlckern ſein wunder werck. Dañ groß * 
iſt der Der: vnnd vaſt loblich / erſchrocken⸗ d er 
Jich ifk er über all görter. Dañ alle gör der fang: vi 
Haiden ſeind teüffel / aber der. Ders har die fügen. 
bimel gemacht. Eob vnnd ſchoͤne iſt in ſei⸗ Zup. 47 
nem angeſicht / hailigkait vnd herrligkait Lccl a⸗ . 
in feiner hailigmachung. Jr vatterlandt 8 
der Haiden bringend dem —— 


29 
O 


Das 


erren / brin ya nie 
gend dem erren glori vnnd ehr / bzingend Zaden 
dem Herren glosi ſeinem namen. Summen chin 
opffer / vnnd gand in fein vorhoͤff / baͤtend ſollen. 
Derzen i ſeinem bailigen vorhoff. 


an den 
Die ganız erd werde bewege von ſeinem 
EEG ange 


wer 


aangeſicht / fager under ben Palben/bann 

Ntunft —— Dann er har gericht den 

fl vmbkraiß der erden / das er nie bewegt 

würdt / er würde vrthailẽ die voͤlcker nach 

der billichait. Die himel Freinen ſich / vnnd 

die erd frolocke / das Moͤr werd bewege/ 

vnd was darinn iſt / die felder freiven ſich / 

vnndalle ding die darinn ſeind. Als dann 

werden frolocken alle holtz der waͤlde von 

dem angeſicht des Herrn / dann er iſt kum⸗ 

men / dann er kumpt bie erden zů richten. 

Inf 97. Er würdt richten den vmbkraiß der erde 

— — die voͤlcker in ſeiner 
warhait. 


Pſalm. xcvi. 


Oer Pſalm Dauid da jm das 


wider ward. 


Er herꝛ regier · bie erde frolocke / vll 

Inſel werden ſico freiven. Wolck vñ 

tunckcle geringe vmb in/ die le 

vnnd vrthau / auffrichrung feine ſtůls. 

Regie ⸗ Das feür gar vor jhm her / vnnd zündt an 
rung im ring herumb ſeine feind. Sein 

«bat habe geleücht dem vmbkraiß der erden/ 

und er fie hats geſehen / vnnd iſt die erd bewegt 

worden. Die berg ſeind zerfloſſen wie das 

wachs / vor dem angeſicht des Herrn / vom 

angeſicht des Herrẽ alle erd. Die himel ba; 

ben verkündt ſein gerechtigkait / vnnd alle 

werden zů ſchanden die anbaͤten die 

ſchnitzten goͤtzen: vnd die ſich rhuͤmend in 

Hebi. „Iren bildern. Bären jn an / alle fein Engel / 

Sion hats gehoͤrt / vnnd ſich gefrewt. 


Eb.47. Vnnd die töchtern Jude haben gefrolo⸗ 
cket / der: vmb deiner gericht Dan 
Amo8-5 du bift der hoͤchſt Herr über alleerd / du 


biſt vaſt er hoͤcht über alle Goͤtter. Woͤlche 

» » lieb haben den Herren / die haſſen das übel] 

» der FYerz behuͤt feiner — feelen / von 

der hand des ſünders erlößter fie. Das 

liecht iſt auffgangen bein gerechren/ vnnd 

' eisd denen diefeind ains rechten bergen: 

gerechten euch im Herren / 

vnnd loben die gebächennß feiner hailig⸗ 
machung. 


Pſalm. XCVII. 


Ser Pſalm dem Dauid. 


ur . 4 
\ 


Srgend dem Eerun a neibä gefang: 
nm er hat wunderliche ding than. Sands 


Er hat jm erhalten fein gerechre / vnd fein band 


bailigen arm. Der Dertbat Eendrlich ges 
macht feinbail / imangeficbe der Haiden 
bater fein gerechrigkait. Erbe 
—— feiner barmhertzigkait / vnd warı @is sa 
dem hauß Iſrael. Alle end der erden / 
haben geſehen dãs hail vnſers GOT Tes. 
Alle erd iubilier G —— fro⸗ 
lockend / vñ rend. Lobend den Her⸗ 
ren in harpffen / in ke / vnd ſtim̃ des 
lobs / in zo puſaunen / vnnd ſtim̃ ainer 
hürne puſaunen. Jubilierend im angeſicht Sreid 5 
des n Künigs / das Moͤr bewege ſich / sütunffe 
vnd ſein fölle/der vmbkraiß der erden / vnd Ehrfiv 
die darin wonend. Die flüß werden mit der 
hand frolocken / die berg werden mit frolo⸗ 
den vor dem angeſicht des Herren / dañ er 
kum̃en zů ortbailendteerden. Er würdt Sa 
vrthailen den vm̃kraiß der erdẽ in gerech⸗ 
tigkait / vnd die voͤlcker in billichait. 


Pſalm. XCVII. 


Der Pſalm Oaud. 
Br giert / die Haiden süienen: zugute 
der ſitzt auff Cherubim / die erde wer» Chufts 
de bewege. Der Der: fegroß in Sion / vnd 
hoch über alle voͤlcker. Sie loben dein groſ⸗ 
fen namen / banner iſt erſchꝛockenlich vnd 


ge⸗ haillig / vnnd die ehr des Künigs hat das 
[1 


gun lieb. Du haſt berait die richtung der 
ichait / gericht vnd gerechtigkait haſtu 
gemacht in Jacob. Erheben den Herren 
—— OTT/ — en —* IR 
chemel / banner ilig. oyſes If 
ud Aaron under feinen Priefkern zunnd Seel) 


Sammel under denen die anruͤffen ſein na⸗ Cell man | 


men. Sie ruͤfften an den Herren / vnnd er anbeent 
er hoͤret ſie / in der ſaul des wolckẽ redt er mit bewer 
mn Sie hieiten feine eügk nuß vnd das ger SH, 
bot das er jn gab. Herr vnſer GO T T/du —* 
erhoͤrſt ſie GOTT du biſt jn gnaͤdig gewaͤ⸗ 

fen / vnd gerochen in all jhr findungen. 
Erheben den vnſern GOTT / vñ Supın 
bätenan in feinem baltaen berg, dañ hai⸗ 

hg iſt der Der: vnſer GOTT. 


Pſalm. XCIX. 


Oer Pſalm in der Bei 
* * Die 





— — — — — 
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—— — — 
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J 


a o WM’ m 
etz ı> 


SucH IN erd iubiliere GO T T/ dies 

Loben Ds Deren infreüden. Band 

Gott. in feinangeficbe mie frolockung. Wiffend 
das der Ders/er it GOTT /er bat uns ge 
Acdbe / vnnd nie wir uns felb, Sein vold 
vnd Waff feiner waid / gand ein under ſei⸗ 
nethorin der beicht / ſeine vorhoͤff / in lobge 
fang bekennen jhn. oben feinen namen/ 
dan ſuß iſt der Herr / in ewigkait fein barım? 
hertzigkait 
warhait 


Dfalm, C. 


Der Pſalm dem Dauid. 


— B—— vnnd gericht will ich 
Herꝛ dir fingen. Ich Pſallier / vñ ver⸗ 
fand in vnbeflecktẽ weg / wañ kompſt du 
zu mir 7 Ich wanderet bin und her in vn» 
ſchuld meins hertzẽ / inmitten meins bauß. 
Werd Ich fase mir nie für/für meine augen / ain 
une ‚unzechre fach/ ich haffer die da überrratte. 
olaubige nie ifEnie angebangen ain böß hertz / ain 
bofhaffeigen / der fi von mir naige/ den 
Eantich nie. Der haimlich feine brůder ü⸗ 
bel redt / dẽ vernolge ih. Mit ainem body 
or ſihe fertigen aug / vnnd vnerſattigten hertzen⸗ 
auffbög hab ic) nie geſſen. Meine augen / zů ainem 
vñ gůt getreiven der erden / das ſie bey mir ſitzen ⸗ 
der gat ain vnbefleckten weg / der dienet 
mir Er würdt nit wonen in mitten meins 
hauß / der hochfertig iſt: woͤlcher redt boß⸗ 
hafftig ding / der wůrdt nit wol ſich richtẽ 
im angeſicht meiner augen. In fruͤer met⸗ 
ten zeit hab ich toͤdt alle ſünder der erden/ 
das ich weit verderbte: von der ſtat des 
Dersen/alldieboßhait würckend. 


Pſalm. CI 


Des armen baͤt / ſo er betrübet vor 
GOTT /fein bir auß geüßt. 


Inf a2 LIErt erhoͤꝛe mein bar vñ mein geſchrei 
kumme zů dir. Nit wende dein ange⸗ 

Inf ny ſicht von mir? in woͤlchem tag ich peinigt 
wůrdt: naige zů mir dein ohren. In woͤl⸗ 

ie chem rag ich dich anruͤff / behend er hoͤꝛe 


mich. Dann meine tag btaͤchend da hin⸗ 


en. 


en a — —— 
wie bre ch bin geſchla⸗ 
gen wie daso eb mein erg dorret / 


vnd vongeburtingeburt fein - 


das ich vergeffen hab mein brot sis eſſen. 

Von der ſtim̃ meine ſeüfftʒẽ / iſt meinbain 
gehangt an meinem flaiſch. Ich bin 

gleich worden ainem Pellican in der wuͤ⸗ 

ſte / ich bin worden wie ain nachteil in ſei⸗ 

ner behauſung. Ich hab gewacht / vnnd Flag deu 
bin worden wie atn aintziger ſpatz auff betruͤb⸗ 
dem tach· Meine feind ſchinachten mich im 
den gantzzen tag / vnd die mich lobten. ha⸗ 

ben wider mid) geſchworen. Dann ich aß 

aͤſchen wie brot / vnnd mein tranck miſcht 

ich mit wainen. Von angeſicht des zorns 

deiner vnwürß / dann auff hebend haſt du 
mich angeſtoſſen. Meine tag naigend ſich 

wie der ſchat / vnd ich doͤrre wie das graß. 

Aber dus Per: bleibeſt ewigklich / vnnd 

dein gedächenuß von geburde in geburde. 

Du würdſt did Sionerbarmen / wann 

du auffſtaſt / dann es iſt die zeit über ſie zů 
erbarmen / dann bie zeit iſt kummen. Dan 

dein knechten baben gefallen jhr ſtain/ 

vnnd werden ſich jhres lands erbarmen. 

Vnnd die Haiden werden fürchten dein „,ı 
namen Herr / vnnd alle Rünig der erden pawung 
dein glori. Dann der Herr hat baivender Bırs 
Sion, vnnd würde gefebenin feiner glos den, 
ri. Er hat angefeben das gebaͤt der demuͤ⸗⸗ 
tigen, vnd hat jr bit nit veracht. Diß wero» » 

de geſchriben in ainandere geburde / und» » 

das volck das erſchaffen wurde / das wiirde 

auch den Herren loben. Dann er hat ge⸗ 


ſehen von ſeinem hohen hailigthumb / der 


rr hat von himei auff die erd geſehen. 
Das er hoͤꝛete die ſeüfftzen der —— 
vnnd ledig machte die Jin der erwurgten. 

Das fie in Sion verFündten ben namen 

des Herren / vnnd feinlob in Hieruſalem. 

Do die voͤlcker zůſamen kummen vnnd die Kurtz le 
RKänig / das ſie dem Herꝛen dienen. Hat er ben dcs 
jn geantwurt auff dern weg feiner krafft / mynſchẽ. 
verkünde doch mir die kürtzemeiner cäg, 


Nit heb mich auffin ber mitte meiner cäg/ Ben ' 
‚Te 


deine jar wärend von geburde zů geburd, 
Der: am anfang haft du die erde / grundt⸗ 
veſt / vnnd das werck deiner hend jeind die 
bimel. Sie werden undergan / aber du 
bleibſt / vnd fieall werden veraleen. Vnnd Ibidem⸗. 
du würdſt ſie verwandeln / wie ain Elaid/ 
vnd ſie werden verwandelt ſein: Aber du 
bleibſt eben der ſelb / vnd deine jar nemmen 
nit ab. Die ſün deiner knecht werden wo⸗ 
nen / vnd jr ſamen würde in ewigkait auff ⸗ 


richtig bleiben. 
“ee iij Pfalm. 


Pſalm. Cii. 


Dem Daud, 


M Ein ſeel benedey dem Herren / vnnd 

alles was in mir iſt / deinem hailigen 

namen. Mein ſeel benedey den Herren / vñ 

vergiß nit aller ſeiner widergeltung. Der 

gnaͤdig iſt aller deiner boßhait: der geſund 

macht alle deine kranckhait. Der erloͤßt 

vo todt dein leben / der kroͤnet dich in barm 

hertzigkait vnnd erbarmung. Der erfuit 

mit gůtem dein begierd / dein ugent würdt 

ernewet / wie des Adlers. Der Herrthet 

barmhertzigkait / vnd gericht allen die vn⸗ 

recht littẽ. Seine weg eher er kundt Moy⸗ 

ſi / den kindern Iſrael fein willen. Der Der: 

iſt ain erbarmer vnnd barmhertzig / lang⸗ 

muͤtig / vnd vaſt barmhertzig. Er würdt 

nie ewigklich zürnen / vnd auch nit ewig⸗ 

klich eroiven. Er hat vns nie than nad) 

> pnfer fünden / hat auch vns nit widergol⸗ 

ten nach vnſer boßhait. Dañ nach der hoͤ⸗ 

he des him̃els von der erdẽ / hat er geſterckt 

fein barmhertzigkait über die jhn förchren, 

Als weir iſt von auffgang biß zů niders 

gang / ſo ferne har er von vns gemacht uns 

„ſer boßhait. Wie ain vatter erbarmt ſich 

„ feiner fün/alfo bar ſich der Herr erbar met 

Men’ deren die jhn fürchten / dann er erkent vn⸗ 

fhenler ſer gemaͤcht. Er har gedacht / dann wir 

ẽ kurtz ſtaub ſeien / ain menſch / fein tag wie das 

»graß / vnnd wie ain ackerblům aljo gront 

er. Dann fo ain wind Darüber gat / fo 

bleibts nie / vnnd fürhin erkent fte nic jhe 

far. Aber die barmhertzigkait des Kerzen 

von ewigkait biß in ewigEait über die jhn 

fürchten. Vnd fein gerechtigkait in Einds 

kinder / denẽ die halcen ſein teſtament. Vñ 

irn kind eingedenck feiner gebot diſe zů thůn. 

— Der Herẽ hat im himel berait fein ſtůl / vn 

.GOT T fen reich wiirde allen herrſchen. Benedeien 

benedent den Herꝛen allfeine Engel / die maͤchtig 

feind in der krafft: die thůnd fein wort / zů 

böse die ſtim̃ feiner ved. Benedeien GOTT 

alle feine al / feine diener dieda thůnd 

fein willen. Benedeienden Herren / alle ſei⸗ 

ne werck / an allem ort feiner herꝛſchung/⸗ 
benedey mein ſeel dem Herren. 


Pſalm. CIII. 


Oem Dauid. | 


Gottes 
gůtthat 
zũ danz 
cken. 


nents feur. 


M Ein ſeel benedey dem Herrem Herꝛe 

mein GOTT du biſt vaſt groß ger 
macht. Du haft anthan lob unndier, ber 
klaidt mic lieche veiemitainemElaid. Du 
bzaiteft auß den himel / wieainfäl/ der de, 
ckeſt mit waffer fein oberthail. Derdufe, —— 
tzeſt ain wolcken dein auffart / der ab gahſt —* 
ob den fadern der wind. 


v Der da machſt Gotug, 
dein Engel gaiſt / vñ deine diener ain bien, Lebı, 


Der haſt fulmet die erd auff 

Ihre beſtettung / fie würde nie daruon be⸗ 

wegt ewigklich. Der abgrund iſt wieain 

klaid / dein vm̃gewand / die waſſer werden 

ſtan auff den bergen. Von deinem ſchelten 

werden fie fliehen / und von der ſtim̃ dein⸗ 

tunders werden fic ſich fürchten. Die berg 

Reigen auff / vnnd die fläche herab/arı das 

oꝛt / das in gründlich geſchaffen haft, An Wr 

zil haſt hn geferse / das fie nit überrrerren, Kin, 

werden aud) nie vmbkert / die crd zů bede: cry, 

dien. Der außlaſt die brunnen in befcblof; 

fen taͤlern / in mieten zwiſchen den bergen/ 

werben die wafler fürgan. Allechier des 

felds werden trincken wie waldefel werden 

wartet in jrem durſt. Auff je werden wos 

nem die vögel des luffts / von mitten der fels 

fen werden ſie ftir geben, Derda wälfert 

dic berg von fein oberndingen / von der 
rucht deiner werck / wirdt erjärtige die erd. Infı4s 

er fürbꝛingt graß dem vich / vnnd graß 

zů dienſt dem menſchen. Das du dic fpeiß Wen. 

bringeſt herfür von der erden / vñ der wein⸗⸗ 

mache froͤlich das hertz des menſchen. Das à 

er erfreivedasangefichr im oͤl / vnnd das 

bꝛot beſteete das hertz des menſchen. Die 

hoͤltzer des felds werden erſaͤtigt / vnnd dieꝰ 

Tederbaͤum Libani / die er gepflantzt har: ’ ? 

da werden die ſpatzen nüſten. Des falcken 

hauß iſt jhr fuͤrer / hohe berg den hirtzen / 

ainfel ain zůflucht den ygelen.Den Mon | ups 

hat er gemacht zůr d zeit / die fonn waiße (diode 

ren nidergang. Du haſt geſetzt die finfkers ycu, 

nuß / vnnd ward nacht /in jhr werden fürs 

gan alle wilde rhier des walds. Die gewäls 

ſen / der Loͤwen brillend / das ſie rauben⸗ 

vnd ſůchen von GOTT ihnen ſelbs ſpeiß. 

Die Sonn iſt auffgangen /RYund fie ſeind 

verfamler/ vnnd in re ſchlaff t amer werr _ 

den fie geſetzt. Der menſch wiirde aufs SE. 
an zü feinem werck / vnndzů feiner wür⸗ RA⸗ 

dung biß auff den abent · D Faer: alle & 

Derilic) feind gemacht deine werd : alle ın er 
> . ie gemachtrdie erde Sup. 

ding haſt du in weißbait s Das groß 

iſt erfült von deiner befizung. 4 mds/ 


tz wie gan nn 


— — 


se 


= = a me = zz 


Plalter. 


mdt vnd wieaufbaibe haͤnd / da ſeind krie⸗ 
chende thier on zal. Klaine thier mit den 
Ser teü groſſen / da gand für die ſchiff. Difer track 
ae den du gemacht haft hn zů verfporten- fie 
wartend all von dir / das du jn * gebeſt 
bey zeit. So du ihnen gibſt / fo werden fie 
ſamlen / ſo du auffthůſt dein hand / fo wer⸗ 

den ſie all erfült mit guͤte. Wann aber ab⸗ 


kereſt das angeſicht / werden fie betruͤht/ 


nim̃ hin jren gaiſt / ſo werden ſie krafftloß / 

der geiſt vnd widerkeren in jren ſtaub. Sende auß 

Gorics ein Gaiſt / vnnd fie werden erſchaffen⸗ 

vnnd du machſt new angefiche der erde, 

» Die glori des Herren ſey inn ewigkait / der 

Der: wirdt ſich freiven inn fein wercken. 

Der anſicht die erden / vnnd macht ſie zit⸗ 

tern / der anruͤrt die berg / vnd ſie werden 

Auf gs riechen. Ich würd fingen dem Herren inn 

meinem leben/lob fingen meinem GOTT/ 

dieweilich bin. YOunjam fey immeinred/ 

ich aber würd erluſtigt in dern Deren. Die 

fünder gebrechen von der erden/ vnnd die 

böjen/ alfo das fie nie feyend, Mein feel 
benedey den Herren. 


Pſalm. CIIII. 


yo Alleluia. 


Das 
az. V finanjein Namen / verkündend on, 


der den Hayden feinewerd . Gingend 

Ihm, vnd Diallierend ſhm / fagend alle feis 

ne wunder werck. Werden gelobt in feis 

nem bailigen namen / das hertz freiv ſich 

Lob gar die den Deren ſůchen. Sůchend den Ders 
J nn ren / vnnd werden beſtaͤt / allweg ſůchen 
cn mgfein angefiche . Gedencken ſeiner wun⸗ 
. dns derwerck die er than hat / die wunderzat; 
ben. chen / vnd verailfeinsmunde. Der ſamen 
Abzahe / feine Eneche 7 die fiin Jacob fein 
außerwoͤlte. Er Eder Der: vnſer GOTT 

in aller erd feine vrtail. Eriſt eingedenck 

ſeins bunds ewigklich / ſeins worte das cr 
gebotten hat in tauſent geburden. Den er 
auffgericht hat mit Abraham / vnnd ſeines 

aids zů Iſaac. Vnd hat das geſetzt Jacob 

zů ainẽ gebot / vnd Iſraeli zů ewigẽ bund. 
Spꝛach/ dir will ich geben das land Cha⸗ 
naan / ain fFricklineiver erbſchafft. Daie 

lüsel warend ander zal / vñ vaſt wenig ir 
einwoner. Vnd fie ind von ainem vold 

zogen zů dem anbern/ vñ von ainem reich 


Eriehen dem Derzen lob / vnnd růf⸗ 


Coca 


si den andern volck. Er hat nit ain men⸗ 
ſchẽ in ſchaden laſſen / vnd vmb jren willen "Pa is 
ſtraffet er die Künig. Ir ſolt nie anıhzen >> 
mein geſalbten / vnnd fole nic übelen wider 
mein Pꝛopheten. Vnd er berüffe den hun: 
r auff die erd / vnnd alle beſtaͤrung des —* 53 
rots hat er zerknitſcht. Er ſchickt vor ihn nır verles 
ain man / Joſeph iſt zů ainem knecht ver⸗ gem 
kaufft wordẽ. Sie haben ſein fuͤß genidert 
in fůß eiſen / das ga iſt durchgangen ſen 
ſeel / biß das kame fein wort. Das wort des Iofephs 
Herꝛen har jn anzündt. Der Künig ſchi⸗ 
cket / vnnd macht jhn ledig / der Fürſt der 
voͤlcker bar jhn gelaſſen. Et fee ibn ain 
Herren fein hauß / vnnd ain oberſten aller 
feiner beſitzung. Das er vnderwiß feine 
Fürſten / wie ſich felber / vnnd lehrete feine 
alcen die weißhait. Vnnd Iſrael iſt zogen 
in Egypten / vnd Jacob iſt ain beywoner 
gwaͤſen im land Cham. Vnd hat ſein volck 
vaſt gemehrt: vnnd har das geſterckt mer 
dañ ſeine feind. Er keret jr hertz vmb / das 
ſie haßten ſein volck / vnnd brauchten trug 
wider feine knecht. Er ſchickt Moyſen fer 
nen knecht / den Aaron den er erwoͤlt hett. 
Er ſetzt in ſie die wort ſeiner zaichen / vnnd 
der wunder werck im land Cham. Sr ſchi⸗ 
cket die finſter nuß / vnd mache tunckel: vnd 
er hat ſeine red nit erbittert. Jr waſſer ke⸗ grod. 
ret er in blůt / vnnd toͤdtet jr viſch. Ihr red Sup⸗ 
ebar froͤſch inn den innern gemaͤchen jhr Kxod. 34 
ünig. Er ſprach. Vnd Bam die hunde; Lidem 
muck on kaͤfer an allensbrenenden, Vnb | er 
keret jhreregenzühagel / aim bteunends gun y 
feint in jrem land. Vnd ſchlůg ihre wein, 
garten) vnd feigenbeum / vnd zerbrach das 
holtz in jr enden. Er fprach und kame der Exod 19 
hewſchreck vnnd kaͤfer / des Fain zal was, 
Vund fraß alles graß inn jrem land / vnd 
hat geſſen alle frucht pr erden. Vnd ſchlůg Sap.ıs 
ailes erſtgeboren in jrem land / die erſtling 
all jr arbait. Vnnd fuüͤret fie auß mir filber 
vnd gold, vnnd was in ihren geſchlechten Außgeg 
kain krancker. Egyptus frewtt ſich in jrẽ ub E⸗ 
außziehen / dann jr forcht lag auffin. Er nn 
ſpannet auff ain wolcken zů frem ſchirm⸗ 
vnnd das fewr dz jn leüchte bey der mache. 
Sie begerten / vnd kame die wachtel / vnd Join: ı6 
mit dem himel bꝛot har er fie erſaͤttigt. Er 
zerriß den felſen / vnnd fluſſen die waſſer / Exod. 
Die flüß fein abgangen im trucken. Dann 
er was eingedenck [eins hailıgen wort / das 
er mic Abraham ſeim knecht hat gehebt. 
Vnd fuͤret auß ſein volck mit frolocken: pi 
EE niij ſein 


Moyſca 


Der 


ßerwoͤlten in freüden. Vnd gab ib 
—— re vnnd bie ar bee 
völcker haben fie befeffen. Auff das ſie hal⸗ 
ten feine gerechrigkaiten / vnnd erforſchen 
fein gſatz. Alleluia. 
Pſalm. C V & 
Alleluia⸗ 
e loben. CT Eriehend dem Herꝛn / dañ er iſt gůt / 
antıns, V ‚daisinenoigkaie if fein barmbernig, 


kait. Wer wirdt reden die macht des Pier» 
Das ren, made gehöre werden alles fein lob? 
volck lo⸗ Saͤlig feind die halten gericht / vnd thůnd 
ber Got gerechtigkait in allen zeiten. Gedenck vn⸗ 
— — F Her: im wolgefallen gegen difem volck / 
nad, baimfüch vneindeinem bail. ZU fehenin 
der gůthait deiner auferwölter/3Ufreiven 

in der freüd beins volcks / auff das du ges 
lobt werdeſt mie deinemerb. Wir baben 
Sünd 5 fünd mir vnſern vaͤtern / wir habẽ vnrecht 
väter. gehandelt / wir haben boßhait than. Vn⸗ 
are vaͤter in Aegypten verftünde nit beine 
wunderwerd / fiebliben nit eingebend der 

vile feiner barmhertzigkait. Vnd habenin 
erzürnet / da fic auffsugen auff das moͤt / dz 

rot moͤr. Vnd er bat ſie erhalten vmb ſeins 
namen willen / das er bekant machte fein 
macht. Vnd er [halt das ror moͤr / vnd das 

iſt außtrücknet / vnd er fuͤrto durch die ab⸗ 

gründ wie in der wuͤſte. Vnnd er behielt fie 

Ero. ia. von der hand, der haſſende / vnd erloͤßt ſie 
vonder hand des feinds. Vnd hat mit war 

ſer bedeckt / die ſie peinigt haben. Vnnd ſie 
glaubten fein worten / vnd lobten ſein lob. 

Der Zu Hilents haben fie vergeffen ſeiner werck/ 
dẽ fi u vnd habend nie gedultſein rath. Vnnd fie 
ri dw Haben begert begird in der wuͤſte / vnd vers 
* —_ fücheen GOTT an dem wafferlofen ort. 
Vnd er gab ihn jrembegeren nach / onnd 

ſchickt jn gnůgſam in jr feelen. Vnd ſie ha⸗ 

Yu. is ben erzürnt Moyſen in zaͤlten / Aaron den 
Qarhen hailigen des Herren. Das erdtrich hat fie 
auffthan / vnd verſchluckt Dat han / vnnd 

hat zů deckt die verſamlung Abiron. Vnd 

das fewr iſt anbrunnen in jhr 

der flam̃ hat verbzent die find. Vnd mach 

ten ain kalb in Dieb / vnd haben anbet ge» 

Era za. [nisse goͤtzen. Vnd fie haben verwandele 
Bald. fein Be / in gleichnuß ains kalbs dz graß 
ißt. Sie haben GOT Tee vergeffen, der fie 
behalten hat / welcher hat groffe ding than 
in Egyptẽ / wunder werck im land Cham/ 


erſchꝛockliche ding im roten moͤr. Vnnd er 
— —— 
nit waͤr inn der zer 

Das er abwendte ſein zoren / das er he 
verderbte / und fie haben für nichte t 
das begirlich Land. Seinem wort fie 
nie glaube / vnnd habend gemurmelt inn 
ihren tabernackeln / fie haben nit erhoͤrt die 


ſtim̃ des Kerzen. Vnnd er bar fein band Yu. 14 


auffgehebt über fie / das er fie niderfchli 
in * wuͤſte. Vnd das er abwurff jr — 


in die geſchlaͤcht / vnd zerſtrewte ſie in die 


laͤnder. Vnnd ſie haben ſich gehailigt dem 


Beelphegorꝛ / vnd aſſen todten opffer. Vnd 


habend jhn geraitzt in jren fünden / vnnd 


der fall hat ſich in in gemehrt. Vnnd Phis Phune⸗ 
nes ſtůnd / vnnd bat verſonet / vnnd bout 
auff die plag. Vnnd iſt ihm gerechnet zů Nu. 25 


der gerechtigkait / in geburt vnnd geburt / 
biß in ewigkait. Vnnd habend jhn erzür ⸗ 
net bey dem waſſer der widerſpaͤnnigkait: 
vnnd Moyfes ijt vmbtriben worden von 


jrent wegen / dann ſie hetten erbittere fein „, 
Gaift. Vnd vnderſchidlich rede er mir fein ,, 


lefftzen / fie haben nic vndertriben die voͤl⸗ 


cker / dieder Herr in geſagt hat. Vnnd ſie Auf 
deren ba; wan dw 
ben re werck gelernet / vnnd dienten jhren gaſune 
absoͤttern / vnd iſt in sis ergernuß worden. ode 
Vnd ſie haben jre fün Kopffert / ondihr fand, 


feind vermiſcht under die 


töchternden Teüffeln: Vnd vergoffen das 
vnſchuldig blůt / das blůt jhr Suün vnnd 
Töchrern/ welche ſie opfferten den abgoͤt / 
tern Chanaan. Vnnd die erd iſt vnrain 
worden im blůt / vnd iſt vermailiget in jren 
wercken / vnd haben vnkeüſcht in jren fün⸗ 
den. Vnnd der Herriſt mit grimme erzuͤr⸗ 
net worden wider fein volck / vnnd hat ain 
abſcheühen gehabt von ſeinem erb. Vnd er 
hat fie geben in die haͤnd der Hayden / vnd 
die fie haßten / baben über fie geberzfche, 
Vnnd jre feind haben fie peinige / fie feind 
genidert worden vnder jren haͤnden / offt 
Jat er ſie erloͤßt. Aber ſie haben jhn erbit⸗ 
tert in jhrem rath / vnnd ſeind gedemuͤtigt 
in jren boßhaiten. Vnd er ſachs / da fie peis 


og / nigt wurden / vnd hoͤꝛet jhr gebett. Vnnd 


was eingedenck ſeins bunds / vnnd hat jhn 
veive nach der vile feiner barmhertzig⸗ 
ait. Vnd er gab fiein erbarmung / in an⸗ 
gefiche aller dic fie gefangen besten, Ders 
vnſer GOTT behalte vns / vnd jamle uns 
vondenvöldern. Das wir loben dein hai⸗ 
ligen Namen / vnnd rümen vns in * 
Job. 


n 


[] 
” 


— — 


— — 


Plalter. 


——— 
e vnd a 
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Pſalm. CVI. 


Alleluia. 


— *2322* Herrn / banner iſt gůe 
nf? 


dann in ewigkait fein barmhertzig⸗ 


Seerlögkate. Sagend / woͤlche iſt erloͤßt worden 


un dans vom 
de got hand des feinds / vnnd hat 


Info 


Herren / wölcheer bat erlößevon der 
amler von 
den ländern, Yon der ſunnen auffgang 
vnd nidergang/vonmirternacht und dem 
moͤr. Sie haben geirtt in der wuͤſte / in den 
wafferlofen/ fiebabend nit funden weg 
der ſtat der wonung. Hungerig vnnd dur, 
ſtend / ihr ſeel bat jn abgenummen. Vnnd 


” fchriend zů dem Herren / do ſie betruͤbt war 
den / vnnd er hat fie außgeriſſen auß jhren 


Zuf. eo 


> 


nödten. Vnd er bar ſie gefuͤrt den rechten 
weg / das ſie giengẽ in bie ſtat der wonung. 
Sie loben den Heren fein barmhertzigkaĩ⸗ 
ten / vnd ſein wunderwerd den Sünen der 
—— er hat geſetigt ain laͤre ſeel: 
vnnd ain hungerige fecl bat er erſaͤtigt mit 
gůten dingen. Die da ſaſſen in der finſter⸗ 
nuß / vnnd im ſchaten des tods / gebunden 
fm baͤtel vnd eiſen. Dani ſie haben erbittert 
die wort GOT Tes, vnd den rach der hoͤch 
fien haben fie zů nichten gemacht. Vnd jhr 
hertz iſt demuͤtigt worden inder arbait / fie 
ſeind krenckt / vnd niemandts was der jhn 


Sopeo helff. Vnd fie ruͤfften zů dem Herren / do fie 


— vnnd 


fün/der ren / do fie betr 
g nor 
dge⸗ 


macht 


peinigt wurden / vnnd er hat ſie erloͤßt auß 
jren noͤdten. Vnd er hat ſie außgefuͤrt von 
ber finſternuß und ſchaten des tods / vnnd 
je band bat er zerriſſen. Sie loben den Der 
ven feiner barmhertzigkait / vnd feine wuns 
derwerch der menfchen kinder. Dañ er hat 
zerknitſcht die oͤhrin thor / vnd bie ciferigel 
hat er zerbrochen. Er har fie auffgenum⸗ 
men von dem weg der boßhait / dann vmb 
je vngerechtigkait willẽ ſeind ſie demuͤtigt. 
Ab aller ſpeiß hat ihr feel ain grahen ge 


en fich genahet biß zů dem 
thoꝛdes tods. Vnd fie ſchriend zů dem Her 
übe warden / vnnd auß jhr 
xt hat er ſie erledigt. Er har geſaͤndt fein 
—— — — rer * er da 
' nitden erledige von jhrer verderbnuffen. Sie lo⸗ lobẽ in meiner glori. Stan 
Baras ben dem Kerzen fein barmhertzigkait / vnd — 
vorn, fein wunder werck der menfchen kinð. Vnd 





CCCV 


werden opfferen das lob opffer / vnd ſei / Sup · co · 
werd werde fie verkündẽ in frolockũg. 
Die herab fleigen in das Moͤꝛ in ſchiffen/ 
vnd thůnd wůrckung in vil waflern. Sie 
haben gefehen die werck des Herin / vñ ſein 
wunderlich ding in der ir Er ſpꝛach / 
vnd der wind der waͤllen iſt geſtanden / vnd 
fein flüß ſeind erhoͤcht. Sie farend auff biß Sander 
inden lRimel / vnd ſteigen hinab biß in dem im mees 
abgrund / je feel ward ſchwelck in übel. Sie er 
feind betruͤbt worden / vnd bewege wie ain 
trunckner / vnd all jhr wir iſt verzert wor⸗ 
den, Vnd fie ſchryen zů dem Herren / wann Sap ed· 
e betruͤbt warden / vnd auß jren noͤten hat 
er ſie außge Vnd ſtalt je waͤllen in ain 
ſtille / vnd fein flüß ſchwigen ſtill. Vnnd fie 
ſeind froͤlich gweſen / darum̃ das ſtill ward / 
vnd er hat ſie gefuͤrt an das gſtad jrs wil⸗ 
lens. Sie loben den Herꝛn feiner barmher⸗ 
tzigkalt / vnd fein wunder werck der men⸗ 
ſchen kindern: Vnd fit erheben jn in der ver Suped⸗ 
ſamlung des volcks / vnnd im ſtůl der alten 
lobendfie jn. Zr hat geſetzt die flüß in die Der Ju 
wuͤſte / vnnd die aufgeng der waſſer im den vors 
durſt. Ain fruchebar land inn ain falg, weP 
ůb / vonder boßhait jr einworer. Vnd a 
Bahin die hungerigen / vnnd fie haben fungdce 
gebawt ain ſtat der wonung. Dad haben Saden. 
gefär die aͤcker / vnd pflantzet die weingar⸗ 
ten / vnd haben frücht gmacht dz gewach 
ſen iſt. Vnd er hat ſie benedeyt / vnnd ſeind 
vil worden / vnd jr vich hat er nic ges 
mindert. Vnd jr ſeind lützel wordẽ: vnd ſie 
ſeind vinbtriben worden von truͤbſale der 
boͤſen vnd ſchmertzen. Der zanck iſt auß⸗ 
sollen worden über die Fürſten / vnnd er 
fie machen jrren am vmbweg / vnd nit 
am weg. Vnd er halff dem armen von ſei⸗ 
ner armůt / vnnd ſetzet Die haußgenoſſen / 
wie die ſchaff. Die gerechten werdens fe, JOd-22« 
hen / vnd ſich freðen / vnd alle boßhait wire 
verſtopffen fein mund. Wer iſt weiß / vnd 
behalten diß / vnd verſtat die barmhertzig⸗ 
kait des Herten? 


Pſalm. CVII. 


Ain gſang / der Pſalm Dauid. 


Erait iſt mein hertz / O GOTVT/ be Supıs 

rait iſt mein hertz / ich will fingen vnd Cbafti 

Hmsinglo, VDE 

ri/ſtand auff pfalter vnd barpfflich würd "5 
vor tags auffſtan. Herꝛ ich wirddich he 
n 


— — — — 


ben in voͤlckern / vnd würd dich loblid fr» 


ninden geburden, Dann groß iſt dein 
barmbergigkait über die himel / vnd biß zů 
den wolcken dein warhait. Würde erhoͤcht 
GOTT über die himel / vnd über alle land 
dein glori / dz erlöße werben deine geliebtẽ. 
Mad) mich hailwertig mic deiner gerech⸗ 
ten / vnd erhoͤre mih/GOTT bat geredet 


Sup.ss in feinen hatligen. Ich würd frolocken⸗ 


und tailen Sihimam / vnd willabmeffen 
das tal des tabernackel, Mein ift Galaad/ 
ham vnd mein ft Manaffes : und Ephꝛaim die 
E⸗ ſtercke meins haubts. Juda mein Künig 
nägdiü Moab ain oͤhre haff meiner hoffnung. In 
une Idumeam will ich außſtreckẽ mein ſchůch 
die frembd geboren ſeind mein freünd woꝛ⸗ 

den. Wer fuͤret mich bin / in ain veſte ſtat? 

wer fuͤret mich biß in Idumeam. Hab ich 


nie war du GOT / der vns Be haſt / H 
€ 


Edꝛen vnd gaſt nit außin vnfern < Eräfften. Gib 
vns hail von der truͤbſal / dann üppig iſt dz 
hail des menſchen. In GOTT würd wir 

die krafft / vnd er wirdt zů nichte machen 


vnſere feind. 
Pſalm. CVIII. 
In das end / der Pfalm Oaud· 
rider j ñ 
* OTT verſchweige nit mein lob/ dañ 


Sara der mund des ſünders: und der mund 
Iclierer, des trognen iſt über mich außgangen. Sie 
babe wider mich geredt mir troglicher zun 
gen / vnd mic neid reden haben fie mich vm̃ 
geben: und haben mich vergeben beſtriten. 
Für das fie mich liebten / da redten fie mir 
nach / aber ich hab bettet. Vnnd fie ſetzten 
wider mich boͤß für gůts:vnd haß für mei⸗ 
ne liebe. Setze über jn den ſünder / vnd der 
| teüffel ſtand zů feiner gerechten. So er gu 
R urtailt wirt / ſo gang er auß verdampt / vñ 
Kern. » ſein gebet werde jm zů ainer ſünd. Seine 


h Apoſio aͤg werden lützel / und ſein biſtumb nem̃e 


kt. - ainander, Seine kind werden waiſen / vnd 


ns fi fraww ain wittib. Seine Sün werden 
dus ger wanckeln bin vnd her gefuͤrt: vnd betlend: 
aicht vnd werden auß jren wonung verſtoſſen. 
owelen Der wůcherer durch ſůche all ſein hab / vñ 
frembd rauben ſein arbait. Niemandts 
helff im: vnd niemants erbarme ſich über 
ſein waiſen. Sein kind kum̃en in todt / in ai 
nem gſchlaͤcht werde ſein namen außtilgt. 
Die boßhait feiner vaͤter kum̃e wider in ge 
dechtnuß / vor dem angſicht des Herren/ 


vnd ſeiner můtter ſünd werde nie außgele⸗ 
ſchet. Allweg werden fie wider den Kerzen 
ſein / vnd jhr gebächenuß vergang von der 
erden / darumb das er nicht gedacht hat 
barmhertzigkait zůthůn. Vnd er har vers 
folge ain důrfftigen menſchen vnd berler/ 
vnd ain geſtochen im hertzen wolt er toͤd⸗ 
ten. Vnd er hat lieb gehebt den flůch / vnd 
er wirdt jm — Ahr) ar | 
den fegen, vnd er wirde weit vom Ihm fer» 
nen. Vnd er hat ben flüch an than / wie ain 
Elaid/ vnnd iſt gangen in fein innerſte / wie 
das waſſer / vnnd wie das oͤl in ſeine bain. 
Er werde ihm wie ain klaid / damit er ſich 
deckt / vnd wie ain gürtel / darmit er allweg 
vmbgürde wirdt. Das iſt das werck deren 
die übel reden mir bey dern Herren / vnd die 
übelsreden wider meine feel. Vñ du hert / Geber 
er? machs mic mir vmb deine Namen Chun 
willen / dann füß if deinbarmbergigfait. 
Erledige mich / dan dürfftig vnd arm bin 
ich / vnd mein hertz iſt becruͤbt inwendig 
mein. Wie ain ſchat der ſich naigt / bin ich 
abgenummen / vnd bin een wie für 
die beinfchzcchen. Meine Enie jeind Erencht zu 
vomfaſten / vnnd mein flaifch bat fich vers dcs öls 
wandelt vom öl. Vnd ich bin jhn worden innder 
ain ſchmach / ſie ſahen mich / und bewegten faften- 
jre haͤupter. Herr mein GOTT bilffmir/ 
mach mich hailſam nach deiner groſſen 
barmhertzigkait. Vnd das fie wiſſend / das 
diß iſt dein hand / vnd du Per: haſt ſie ge 
macht. Sie werden flůchen vnnd du bene⸗ 
deyen / welche wider mich auffſtand / wer» 
den geſchaͤndt / aber dein knecht wirdt ſich 
feeiven. Welche mir nachreden die / werdẽ 
klaidt mit ſcham / vnd werden gedeckt mit 
je ſchand / als mic ainem mantel. Saft wür⸗ 
de ich loben den Herren in meinem mund/ 
vnd in mite viler / würd ich jnloben. Dann 
er iſt geſtanden bey den gerechten des ar⸗ 
men/auff dz er mein feel hailwertig mach⸗ 
te von den verfolgern. 


Pſalm. CIX. 


Sr Pſalm Dauid. 


Er Der: ſagt zů meinem Herꝛen / fir Mat aa 

tze zů meiner gerechten. Biß ich fene 21 
deine feind ain ſchemel deiner füß. Die růt Selen. 
deiner krafft wire der Herr fenden auf Si b.o- 
on / zů herrſchen inn mitten deiner feind. La 15 


Mir dir der anfang’ am tag deiner Erafı/ 
Ä in 








Plalter. 


In ſcheinen ber halligen / auf dem leib hab 
ich dich geboren / vor dem en, 
Der Herꝛ har geſchwoꝛen 7 vnd in wirdts 
Baefer, nie reiven / du bift Priefker inn ervigkait/ 

nach der ordnung Melchizedech. Der here 
Der En zů demer gerechten / hat im tag feine zorns 
' gelfall die Künig zerbrochen. Er wirt vrthailen 
'  wwiderer in voͤlckern/ er füllet die faͤll / in viler land 


== 


— — m... — 


CCCVI 


reche.© Ain wunſam menſch / ber fich er⸗ 
barmbt vnnd außleicht / Ordnen wirdt er 
fein red im gericht / I dann inn ewigkait 
wirde er nie bewege. 9 In ewiger gebächts 
nuß bleibe der gerecht 9 vor böfer hoͤꝛung 
wirdt er jm nie fürchten. 3 Beraitift fein 
bern zů hoffen indem Herrn / & befkäc iſt 
fein hertz / er wirdt nic bewege /Y biß er 


u 


verſchmaͤcht feine feind. d Er fEreiverauß 
vnnd gibe den armen / fein gerechtigkait 
bleibt inn ewigkait / d ſein horn wirdt er⸗ 
hoͤcht in glori. 1 Der ſünder würds ſehen / 
vnd zürnen / © fein zaͤn wirdt er zaͤmen/ 
beiſſen und ſchwelck werden / n die begierd 
der ſünder wirdt vndergan. —* 


Pſalm. CXII. 


EN Alleluia⸗ —* 
— ———————— 

men des Herren. Der namen des Erma⸗ 
nun 


feut wirde er die haͤupter — —— wirdt 
die h⸗ trincken auff dem weg vom bach / darum 
fen, erhoͤcht er das haupt. 


a. Cho. 


Pſalm. CR. 


Alleluia. 


= ref LTE ich lob dich ders in meine gan» ⸗ 
sen hertzen / Sim rath und ri 
lung der gerechren. A Groß jeind die werd! 
n eh außerſůcht inn allen fein wils 
Sifeger Inn Lob vnd hertligkait fein werck / vnd 
rg fein rin bleibt inn ewigkait Ain Herren (ey benedeyt / von jetz an biß in ewig > 
bach Hdäcbennß bat er gemacht feiner wunder kait. Don auffgang der fonnen biß zů m sh oben 
würdig werdt n der erbarmer vnnd barmhertzig dergang/ ifkloblich der namen des Feren. Inf, 154 
Saas Pers, Ofpeißbarer geben die jhn fürchtem Der Merzift hoch über alle voͤlcker / vnnd Job.n 
© BE Er wirdt eingedenck ſein inn ewigkalt feio es gloriüber die PHimel. Wer iſt / wieder 
nes bunds / die krafft feiner werck wirdt rr vnſer GOTT/der wonet in der hoͤhe 
er verkünden feinem volck. ꝰ Das er jhn vnd ſicht demuͤtige ding im imel un auf 
geb das erb der Hayden / adie werck ſei⸗ erden 7 Er wecket auff den dürfftigen von 
ner haͤnd / warhait vnd vrthail. a Getreco der erde · vnd richt auff von dem Each den 
ſeind alle feine gebott / © beſteet in ewig⸗ armen. Auff das er jn ſetze mit den fürſten / 
kait / 9 gemacht inn warhait vnnd billich⸗ mit den Fürſten ſeins voicks. Der mache 
hait. d Erloͤſung bat der Hert geſandt [cr wonen ain vnfruchtbare indem hauß / vñ 
nem volck / # er bar geboren in ewigkait / ain můter der ſün / das ſie ſich few, 
—* — bund. * dee eh ſein ER | cx 
men / 5 der anfang der weißhait iſt die 
55," forche des Deren. © —— verſtand Pſa m. C I II. 
Ed. allen denen die jhn thůnd / N fein lob bleibe Alleluia. 


in ewigkait. ie außgang Firael von Egypto: das 
A bauß Jacob vom groben volck. FE Ju Erg 15; 
Pſalm. C X J. dea worden fein halligung / Iſraci fein i 
walt. Das Moͤr hats gefchen/ vnd iſt ge⸗ 
Alleluis des widerfummen Aggel Aoben/der Jordan iſt hinder fich keret von 
und Zacharie. den. Die berg ſeind auffgeſpꝛungen wie die 
ur, yoider / vñ die bühel wie die lämer der ſchaf 
N S lig iſt der mañ ð den Herrn fürcht Was iſt dir moͤꝛe das du fleüchſt / vnd dir 
GOTT —* gebot die will er faſt. ¶ Maͤch⸗ — dn hinder ſich kert biſt? hr —— 
Pape tig auff erd würd ſein ſamen /Idie gebure berg ſeyt au gen wie die wider vi wor ß 
der rechten wirde bencdeye. Glon vnnd jhr bühel wie dielämmer der ſchaff. Vor azıgs$ 


reichthumb inn feinem hauß I und gerech⸗ deim angfiche des Herrn iſt dieerd bewegt / Juden. 
tigkait bleibe inn ewigkait. Auffgangẽ iſt voꝛ dem angſicht GOTTes Jacob, Der 
das liecht den gerechten in der finſternuß: da kert bar den felfen inn die fee der wafs 
nder barınbergig/ vnd erbarmer [und ger ſer: vnnd den ſchroffen in beunmen wein 
t 


ir Eälen. Das im gleich werden/ die fie ma⸗ 
ben, vnd alledie in fie vertraiwe. Dz hauß 
corr Iſrael hoffet inn Herren / er iſt jhr helffer 
bılfe den vnd ſchutzer. Das hauß Aaron hoffet in 
cn und hoeriꝛen / jhr helffer iſt er vnd ſchutzer. Wel⸗ 
enedeit due den hHerren fürchten / die hoffend inn 
den Herrn / er iſt je heiffer und beſchirmer. 
Der herr iſt vnſer eingedenck gwaͤſen / vnd 
bat uns benedeyt. 
hauß Iſrael / er hat benedeyr dz hauß Aa⸗ 
ron. Er bar benedeyt allen die fürchten 
den Herꝛen / die Elain mic dengroffen, Der 
Herr chů hinzů über euch / über euch vnnd 
ewere kinder. "Jr ſeyt gebenedeyt von den 
Derin/der macht Himel und Erden. Der 
Himel des Himels iſts Herren / aber die er⸗ 
den bat er geben der menſchen ſün. Merz 
die rodten werden Dich nit loben / noch all 
die abfleigen in die Hell. Sunder wir die 
leben: bencdeyen den Derzen/ vonjes an⸗ 

biß in ewigkait. 


Pſalm. CXIIII, 
Alleluia 


ig hab lieb / dañ der Herr wire erhoͤren 
die ſtim̃ meins gebets. Dann er hat fein 
ohr zů mir genaigt / vnnd inn mein taͤgen 
ET eben mt nbgen, vibbg 
todshaben n/ vn 
Jichair der Hell haben mich —— 


n 
Kerne, den FTa 
min. 


men des 
O Herꝛ erledige mein feel / barmbersig 
Der: vnd gerechter /ond vnſer GOTT der 


Er hat benedeyt das Du, 


färs in ewigkait iſt ſein barm 


Zden NYie vns O kdert / hie vns / ſunder deinem ſen / meine augen von säbern/meinfüß | 
— Namen gib glori. Vber dein ig⸗ vom fall. Ich wird dem Fersen gefallen/ 
Dfalrmen kait vnd warhait / das nit etwan bie Hay⸗ in der gegend der lebendigen. f 
— ern | 
—— imel / a er | 
efein vnnd gold/der menſchen 
ar rn — mund, und re⸗ Alleluia. 
* nie; fie n angen/ vnd gefeben nit, 
— Fan 
"  bend nafen/ vnnd rüchen kain gſchmack. 74, ſprach in meiner versuctunglalimen, Kr “" | 
Sie habend haͤnd vnd antaften nic : fie bar nel die feind a0 würh * 
bend fuͤß vnnd gand nit: fie ſcheyen nit inn and 


ich wider gelten bem Herten / für alles das (anzwai 
er mir gebln 7 Ich würde nemendenen. 
kelch des hails, und anrüffenden Nawen 3;C%4 
des Herzen. Mein glübd will ich dem Per gain 
ven geben vor allemfeinem volck / koſtbat Halten. 
lich iſt vor allem feinem volck / koſtbarlich Zuf co 
iſt vos feinem angfiche der todt feiner bais, , 
ligen, O hHerr / dann ich bindein knecht / Opfer 
ich dein knecht / vnd ain fun deiner magd. en 
haft zerziffen meineband / dir will ic) 
opfferen die hoſti des lobs / vnd ben Flame Sup i 
des Herren würd ich anr Mein ge 
lübd gib ih dem Herren inn angfiche alles 
feins volcks / in den böffen des Herren / inn 
deiner mitte O Hieru 


Pſalm. CXVI 


Alleluia⸗ 

A baiben loben den herrn / alle voͤl ⸗ zus 
j cher lobend in. Dan fein rtzig ⸗ h 
Fate iff über uns beftäc worden / vrnd die Kuren 





——— Dersen bleibt in ewigkait. 


Pſalm. CXVIN. | 


Alleluia. 
Obend den Herren / dann er HF güt: Sunm⸗ 
nn in ewlgkait fein barmhertzig⸗ * | 


des Eaic. Jen präde —— gůt / dañ 35. 


gkait. Jen pulfinal | 


růb⸗ ſpꝛach das * —— Feier ken dins | 
i i barm rtzig Alk, en * 
ung (a and Pomertuen babe Fe ur Denen fürchten / dann in ewigEait ſei⸗ Erw 
er nebarnihergigkait. Auß ber truͤbſal hab | 
ich angeruͤfft den Herren / vnd der ber: har Echo 
mich erböst inder braite. Der Merz iſt mein 


erbarmbr ſich. Der Herr behuͤt die Einder/ beffer/vndich verachtemeine feind. Giie 


ich bin gedemuͤtigt / vnnd er har mich etle⸗ 
digt. Kere dich / mein feel in dein růw/ 
dann der Herr hat mir gůts chan. Dann in 
Gup.ss mein fiel bar er von dem todt herauß 


ifkin den Herru vertraine / dañ vereraiven 
den menſchen. Gůt if verhoffeninden 
gerife Freren; danindie furſtẽ hoffen. Alle —* 





; 


y 





Plalter. CCCVII 
den mich vmbgeben / vnnd im namen des richt wurdẽ zů halter deine gerechtigkait. felch/ 
Besiuir Dierun/bannich binvon in gerochen. Dim X Dann wüirdidh hit yefhänd: warn ich Ügnuß 
— habend fie mich vmbgeben / vnd in durch ſihe in allen fein geboren. k Ich lob hei⸗ 
d· ————— Herren / dann ich bin an jn dich in gerechtem —— dẽ dad ich ge⸗ veg gor 
ochen. Sie haben mich vmbgeben wie lerne hab die vrthail deiner gerechtigkait. tes- 
je bünen/ und feind anzündt wie ain frür 4 Dein gerechtigkalt will ih halten / nit u 
in dornen / vnd im namendes Herren · wañ laß mich allenthalb. um 2009 


bꝛaiſchẽ 

ich hab mich an ın gerochen. Geſtoſſen bin * 

ch vmbkert worden / das ich fiel / vnnd der B ech. fahr . 
er mic) anffgenummen. Mein ſtercke vn anne. ar 


hat 
meinlobder Herr / vnnd iſt mir worden zů 5 in wen? die 
> Yen bail.Die fh der frolocfung vnd des W real eher ler eng 
hails in den tabernackel der gerechten. Die ngankem meinem bergen hab b:c. 
‚„ gereche des Fersen hat gemacht Erafft/die h dich gefüche / nit vercreib mich vo dein Sarum 
nie, gerechr des Herren hat mich erhebt / die ger geboren. In meinem her gen hab ch vers el —— 
gr zeche des Herꝛen macht krafft. Jcb würde dorgen deine wore / das ich Dir mit finde. Idea Ars 
kb nit ſterben:ſonder ich leb / vñ ich würdt far Bchenedeit biftdu herr / lchre mic) dein buaıfh 
ẽdi + peinigend eur? bae 
€ die wort des loerin. Der Ders peinigen gerechtigkaiten. 2 In meinleffisen hab ich deürung 
mich permgt / vñ hat mich nirdemtode Zußge ſprochen aule vrehau deine mands. 2 WiH* 
geben. Thůnd mir auff die porten der ger X, weg deiner zeüge auß bin ich eriniige / > 
sechrigbait/das ich Durch fleeingang-vnd yjeimallen reichrhamen. » Jr bein gebots Fairer ın 
den Pierzen lob:Diß iſt die pore des FJeratn] pen würdich geuůbt / vñ ich wire betrachten der gleir 
—— mic echöueronbUigmie TuWS-2 In Damd gereieigbaire wicd Arıpfl 
Mer. a wordenzümbail. Den fkainden diebawws u) berzachten/ich vergiſſe nis deiner wort. 


vertetit⸗ 
Ehuftus leüt verworffen haben / der iſt wordẽ zů ai⸗ ſchen nie 
—— —— Gimel. geile. 
ren’ vnnd iſt wunderlich in onfern augen. i 
* Diß iſt der tag den der Herr gemacht * Du rg —— mac er 
fe. wir frolocken vnnd freiven vns an hm. D & lebendig / vñ ich will halten 
Herꝛ mach mich hailwertig / o Nerr machs deine wort Eroͤffne meine aus 


tg pol glischen: Benedeitiff der Enmpe imma, gen / vñ ich würde betrachten wunderbar, 5 
rg ad. a een en rg be nedere uche ding von deinem geſatz. A Atmb ain der am 
mg vondernhaußdesbderien/ GOTT der Mai bin ich auff erden / nit verbirge vor hauß be⸗ 

Maızı Fyers/wnder har vnserleischt,Senendan Mir deine gebor.A Begere har mein jecl zů Nat 

atn hochzeitlichen tag / inder dicke: big an egeren deine gerecht igkait zů aller zeic.a 

daehom des altare. Mein GOTT. bijEdu Du haft gefpolten die hochfercigen/ vers 

und ich lob dich/ Mein GOTT bift du vn Mühe feindbie abweichen von dein gebot 

td würde dich erheben. Jcp lobdich/ dam fen. A lat bin von mir ſchmach und ver⸗ 

du haft mich erboͤrt / vnnd bifk mir worden drung / Zann deine zeügknuß habich ges 

Wen bar. — den Herren / dann er iſt — —— te Wei nr gelelen/ 

s/daninewigkaltki ir bin en wider mich / aber dein knecht 
s galt fein barmbergigkair, ward geuͤbt in dein gerechtigkaiten. & 


Pſ alm. CXVvI IL. Dan dein zeügknuß uk mein betrachtung/ 


vnd mein rath deine gerechtigkaiten. 
Alleluia. Aleph. 


| —86* Elig ſeind die vnbefleckten am weg/ Daleth. 
Er 


die wanderen im geſatz des Nerren. k 7 A Ngehangen iſt mein feel dem After 


wen ag Salig feind die erforſchen fein zeügknuß⸗ rich / mach mich lebendig nach dei⸗ 


cht ver in gantzem hertzen füchend ſie jhn. Dann nem wort. Mein tag hab ich außgeſpro⸗ 

kind nie die würchend boßhait / wanderẽ infein chẽ / vñ du haft mich * ai en 

/g, Mugen. x Du haſt geboten dein gebor vaſt gerechtigkaiten. Den weg deiner gerech⸗ 

zů halten. KR Ich wolt das meine weg ges iigkaiten vnder weiß mich: vnd ich würd 
ne 55 


geuͤbt 


Der 


bein deinen wunderbarlichen dingen.ı demuͤtigkalt / dann dein wort bat mich Id 
ſchiaffen hat mein ſeel vor verdruß / bes bendig gemacht. 1 Die hoffertigen bandle⸗ 
fleetermich in dein worten. 1 Den weg der ten boͤßlich gaͤntzlich / aber von deinem ger 
boßhait iack von mir / vnd von deinem ge⸗ ſatz bin ich nie gewichen. J Ich bin einge⸗ 
fans erbarm dich mein Den weg der wars denck Herr deiner vrtail von der welt her⸗ 
hat hab ich erwolt / deine vrthail hab ich vnd bin getroͤſt. 1 Der gebrächen bar mich 
nie vergeffen.1 Fb bin angehangen Herr begriffen für die fünder: die dein gefass ver 
beiner zeügknuß / du folemich nie ſchendẽ. J laſſen. 1 Sür lieder zů fingen waren mis 
Den weg deiner gebot bin ich gelauffen/ dein gerechrigkaiten:in der ſtat meiner bil 
do du mein heris geweitert haſt. gerum. Ich bineingedend — 
halt dein ge⸗ 


65 bey nacht deins namens: on 
e. 


ſatz. Das iſt mir beſchaͤhen / Dann dein ge ⸗ 
n Ser mir Der: ain geſatz / den weg dei⸗ 
ner gerechtigkaiten: vnd ich will m all 

weg füchen.n Gib mir verſtand / vnd ich er 

forſche dein geſatz / vnnd halte das in gan⸗ 

sen meinem bergen. N Sire mich dẽ pfat 

deiner gebot / dann ich hab den gewölc, N 

Naige mein berg in dein zeügknuß / vñ nie 

„ in guͤtigkait: Wend ab meine augen/das 

fie nit fehend die üppigkait: in deinem weg 

mach mich lebendig. Mach beſtendig dei 

nern Enecht dein wort / indeiner forche. TI 

 e_, « Schneidabmeinfhmab/dieich forch⸗ 

nim̃ hin. pe durch arckwon / dann deine vrchail feind 

wunfam. n Sibeich hab begert deine ges 

bot / in deiner billichait mach mich lebedig. 


Dan. 


V Nd dein barmberssigEaic ber kum⸗ 
me über mich: dein bail nad) meiner 
red. 1 Ondich willanewurten die mich 16 
ſtern vmb ain wort/dannich hoffe in dein 

Vnd nit nimme von meinẽ mund 

dein gerichten hab ich gehofft. 1 Vnd ich 

| würdallweg haltẽ deingefas 
vnnd allweg. 1 Vnnd ic ei 
beaire,danndeinegebor hab ich gelüchr. 1 
- Yundich redt in dein zeügEnuffen vor den 
Künigen / vnnd ward nit 30 
Dad berrachtein dein geboten wo 
lieb hab. I Vnnd ich hebe auff meinband 
ů dein geboren die ich liebe / vnnd wurde 
geuͤbt in dein gerechtigkaiten. 


Zain. 
eingedenck deins 


Ri 
cht / darinn du mir 
Boenar Seimzame innumeitieh 


worto deinem 


rechtigkait hab ich geſũcht. 


——— haſt du Der: gethan mir beine 


micb gůuͤte / vnd zucht / vnd kunſt / dañ dein 
geboten hab ich glaubt. d 
sie vet ward / hab ich gejünde,darum hab ich 


dein wort ge 

————— in deiner —* lehre mich dein gerechtigkai⸗ 
ce. & ernebreiff worden/ uber mich die 
fanden. 1 = 

*2 ne gebot. © Zamen gerunnen iſt ht berg 
wie ain mild» / ich aber hab betracht dein 
gefaß. t 
macht haſt: das ich lerne deine 
Eaiten. © Büc iff mir das gefas beine 
munde/über tauſent gold vnd fllber. | 


borfnungge 
sit 





Hab. 


n Ein thail Herr / ſprich ich / iſt haltẽ 
M dein geſatz. Ich hab gebaͤten dein 
angeſicht in meinem gantzen hertzen / er⸗ 
barm Dich mein nach deinem wort. n Ich 
hab gedacht meine weg / vnnd hab meine 
füß Eertin dein seügEnuß. m Jcbb binber bb" | 
rait / vnnd nit betruͤbt / dasich halredeine 
gebor. n Die flric der fünder haben mich 
vmbgewickelt / vnnd dein geſatz hab ich nit 
vergeſſen. n Zů mitter nacht ſtůnd ich auff 
zů dir bekennen über die vrthail deiner ge⸗ 
recbemachung.n Jcb bin thailhafftig al⸗ 
ler deren diedich fürchten / vnnd die halten Fr 
deine gebot. N Deiner barmhettzigkait Fe 
Hertr iſt die erden vol / Ichre mich deine gu zoman 
rechtigkait. 
Tech. Enns 


knecht / nach deinem wort. v Lebre 
vSEe ich genide⸗ 
halten. Gũůt biſt du / vnnd 


hait der hochfertigen / aber ich in gan⸗ 
meinem. bergen will erfarſchen dei⸗ 


vGůt iſt mir das du mich nider ge⸗ 
rechtig⸗ 


m | 





= 7 


— u 


— — seusz;ıse 


N 
— 
fi 


Eine haͤnd haben mich gemache/ 
und erſchaffen / gib mir ain verſtand 
lerne dein gebot. Woͤlche dich 
irchtend / werben mich ſehen / vnnd fich 
freive / dañ auff deine woꝛt hab ich gehoft. 
a Ich hab erkant Herr / dann billich feind 
ſem̃d vrtail / vnd in deiner warhalt haſtu 
mich genidert. ¶ Es ſey dein barmhertzzig⸗ 
kait / dao mich troͤſte / nach deinem wort 
deinem knecht. ¶ Kummen mir deine bar⸗ 
mung / foleb ich / dann dein geſatz iſt mein 
betrachtung. Geſchaͤndt werden die hoch 
fertigen / dann vnrechtlich haben fie boß⸗ 
hait gegẽ mir gebraucht /aber ich will mich 
üben indein er. Bekert werden zü 
mir die dich fůürchten / vnnd die da wiſſend 
deine zeügknuſſen. ” Es fey meig berg vn⸗ 
befleckt in dein gerechrigkaicen/ auff das 
ich nie geſchaͤndt werd, 


Caph. 


Sn TAm ab mein feel wor begierd / Int 
N dein hail / vnnd in bein wort hab ich 
gehofft. 2 Abgenummen haben meine aus 
gen / in deinem woꝛt / fie ſpꝛachend. Wann 
troͤſt du mich? 2 Dani ich bin worden wie 
ainb weinhaut am reiff | deiner bar mher⸗ 
gkait bab idy nit vergeffen. a Wie vil 
find tag deins knechts / wann heltſt recht 
über die mich verfolgen. 3 Mir haben 
gefagt die böfen märlın/ aber nie wie dein 
geſatz. 2 Alle deine gebot feind warhait / 
die boͤſen haben mich veruolge/ bilff mir. 
3 Bar nahend haben fie mich verzert au 
erden / aber ich hab deine gebot nir verlafs 
fen. 2 Nach deiner barmhertzigkait mar 
che mich lebendig / vnnd ich will halten die 
zeügknuß deins munds. 


Eamed. 


Plalter. 





mich bie ſünder / das mich verderbten / 
—— ich verſtanden. Aller 
vollendung/babicy das end geſehen / dein 
gebot iſt vaſt grait. 


Dem. 


Mi hab 16 lieb gehabt be dein 

an: Den gantzen tag iſt mein 
u a Pber mein feind 
haft du mich vernünfftiggemade / mit 
deinem gebor 3 dann diß iſt mein in ewig⸗ 
Fair, 9 Ober alle die mich lehret / das ich 
verſtand gehebt / dann dein zeügknuß iſt 
mein betrachtung. a "Vber die alten hab 
ich verſtanden / dann dein gebot hab ich ges 
ſůcht. V Don allem boͤſem weg hab ich ver 
boten meine füß/das ich halt dein wort. 9 
Don deinen vrthailen binich nie abgewi⸗ 
chen / dann du haſt mir ain gefan geſetzt. 9 


Wie ſuͤß feind deine wort meinemgaumen] ’* 
nig meinem mund 79 VDondeinen ’’ 


fiber 


cccvn 


geboten hab ich verftanden/ darumb haß⸗⸗ 


ich alle weg der boßhalt. 


Yun. 


— mein fuͤſſen iſt dein wore 


vnnd ain liecht mein fů 


feigen. >, 
a hab gefdworen vnd mir ars 4 


balten die vrthail deiner gerechrigkair. 9 
Ich bin genidere Per: allenthalben / mach 
mich lebendig nach deinem wort, 2 Das 
willig opffer meins munds / Der: mach 
dire wolgefallen / vnd lehre mich deine vr⸗ 
thail. 2 Mein feel iſt allweg in mein haͤn⸗ 


den / vnd dein geſatz hab ich nic vergeffen.a 


Gelegt haben mir die ſünder ain ſtrick / vñ 
vonden geboten hab id) ir geirrt. 2 Mit 


erb hab ich überkummen den zeügknuß 


in ewigkait / dann fie feind ein frolochung 


€ 


meins bergen. 3 Ich hab genaige men 


VN ewigaie Pers bleibt dein wort im herzzüchind deingerechrigkaite imewige maner 


e Lbimel. 3 In geburt vnnd £ dein 

aiacaaie/ be ba aba ———— —— 

vnnd fie bleibe. ꝰ Nach deiner ordnung Sam r ner 

bleiben die taͤg / dann alle ding dienend dir. ech. werd 

9 Dann allaindasdein geſatz mein betrach — 
iung iſt / fo wäre villeicht vndergangen °Dy4% boͤſen hab ich gehaßt / vnd dein 

in meiner peinigung. In ewigkaic vers geſatz geliebt. u Mein helffer vnnd 


iß ich nit dein gerechtigkaiten / dann in in auff nemmer biſt du / vnnd dein woꝛrt hab 

du mich lebendig gemacht. 9 Dein bin ich allweg verhofft. © Weichen von mir 

kb mady mich hailſam / dann dein gerech⸗ jr boͤßhafftigen / vnd ich erforſche Die ger 

tigkaiten hab ich gefücht, > Gewart haben bormeins GO T Tes. © Entpfahe mich 
554 


FR nad 


Der | 
nach deinem woꝛt / vnnd ich leb / nit mach re vnd gerecht iſt 
mid) zů ſchanden von meiner wartung. 2 dein gericht. * Dir gebeũtſt bie ge⸗ 
Hilff mir/fo würd ich hailwertig ſein / vñ rechtigkait / dein zeügknuß / vnnd vaſt dein 
betrachten allweg in dein gerechtigkaiten. warhait. * Abfaͤllig gemacht bar mich 
D Du haft veracht alle die abweichend von mein eyfer/dann deine feind haben vergeſ ⸗ 
dein gerichren / dann vnrecht iſt ihr ge fen deine wort. * Vaſt feür lautter iſt dein 
danck. d Für übertretter hab ich geſchaͤtzt red / vnnd dein knecht hat die lieb. * Ain 
alle ſünder der erden / darumb liebt ich dei⸗ jüngling bin ich vnnd veracht / dein gerech⸗ 
ne zeügnuß. ð Durchſtich mie deiner forcht tigkait ich nit vergeſſen. 7 Dein ges 
mein Anikeo / dann von dein vrthailen rechtigkait in ewigkait / vnnd dein gefatz 
fürcht ich mir. die warhait. 3 Triebfal vnnd angſt ha 
| , mich funden / deine gebor feind mein bes 
Ain. trachtung. * Billich kind deine zeügknuß 
| — in ewigkait / gib mir verſtand / vnnd ich 
ar hab gehalten vrthail vnnd gerech⸗ würd leben, gr 
tigkait / gib mich nit denen die mir une 
reaechünd. » Znepfahe * * Coph. 
in gůtem / das die hochfertigen falſchlich 
* nie vnrecht thůn. y eine augen ge⸗ = ſchry in gantzem hertzen / Herr erho 
braͤchen in deinem hail / vnd in der red dei⸗ Tre mich / dein gerechtigkaitẽ will ich für 
nier gerechtigkait. » Handle mit deinem chen. 9 Ich hab zů bir geſchrien / mach 
knecht nach deiner barmhertzigkait: vnnd mich hail / das ich halt dein gebot. y Jh 


lerne mich deine gerechtigkalt. 9 Dein bin bey zeit vorkummen / vnnd ſchey / dann 


knecht bin ich / gib mir verſtand / das ich Indeine wort hab ich gehofft. vy 

wiß dein zeügknuß. 9 Zeit iſts Herr zu, Men ſeind mein auge ĩn der frů zů dir / das 

thůn: dein geſatz habẽ ſie zerbrochẽ. BDa⸗ Ib berrachredeinered, d Mein ſtim̃ böse 

rumb hab ich dein gebot lieb gehabt über Hert nad) deiner barmbersigkait / vnnd 

gold und ſtain topasion.y Darumb ward ach deinem vrthail mad) mic) lebedig. d 
. Ich geriche 30 allen dein geboren, alle’ boͤſe Sie haben fi) zů genahet der boßhait die 


bich gehaßt. mic) durchaͤchten/ aber fie fein weit wordẽ 
a at a vondeinem gelang. ð 36 biſt du o Herr 
vnd alle deine weg ſeind die warhait. Am 
Phe. anfaug hab ich erkent von dein zeügknuſ⸗ 
ſen / dann in ewigkait haſt ſie gegründt. 
X Vnderbarliche ſeind dein zeüg⸗ 
knuß / darumb hat ſie erforſchet Des, 
» mein feel.o Die erklärung deiner 


»» wort erleischt/ vnnd gibt ain verflandden Ihe mein niderung / vnnd reiſſe mich 
vnnd an mich den at hem zogen: dañ ich bu gaſſtn. 1 Verhaile mein gericht / vnd erlöfe 
—— gebot. d Sihe in mich / vnd er⸗ nich / bon deiner red wegen mach mich le⸗ 

m dich mein / nach dem gericht deren hendig. 1 Weit das haıl von den fündernz 
die liebend dein namen. d Mein trit weile dann dein gerechtigkaiten haben ſie nit ge⸗ 
nach deiner red, vnd nie herrſche mein alle cht. 1 Deiner barmhertzigkalt ſeind vılo 
vngerechtigkait. n Erloͤſe mich von vn⸗ Per; / nach deinem vrthan mach mich le⸗ 
rechtem auffſatz der menſchen / auff das hendig.) Vil die mich durchaͤchten / peim⸗ 
ich halt dein gebor. d Dein angeſicht er⸗ gend mich / von deiner zeügknuß bin ich nie 
leücht über dein knecht / vñ lehre mich dein abgewichen. 1 Ich hab gefeben die über⸗ 
gerechtigkait. n Waſſerbaͤch fůrten mein greteer/und e wurd ſchweick / dañ dein rede yon 


augen/darumb das fie nie gebalsen besten haben ſie nit gehalten. J Sihe Ederz dann ſchmec 


ine gebot hab ich lieb gehabe / in deiner 
— ———— mach mid lebenbig. 7 
Der anfang deiner wortiffdie warbaitin 


Sade. cwigkais alleverhail deiner —R 


— — 


© ı Fürſten haben mich vergebens 
DEE vnnd von dein worten 
bar ſſch gefösche mein hertz. v Ich würde 
mich freiven über deine red / als der finds 
ain groffen raub. w Die boßhait hab ich 
gehaßt / vnnd ain abſcheühen —— 
Shen dein geſatz hab ich lieb gehabt. © Siben 
ja ¶ mal im tag hab ich dir lobgeſagt / über die 
vrthail deiner gerechtigkait. w Vil frido 
denen die licbend dein geſatz / vnd iſt denen 
kain ergernuß. u Ich hab gewart 
auff dein hail/ vnd dein gebot hab ich lieb 
gehabt. v Halte mein feel deine zeügknuß: 
vnd hat ſie vaſt geliebt. w Ich hab gehal⸗ 
ten deine gebot vnd zeügknuß / dann alle 
meine weg ſeind vor deinem angeſicht. 


Than. 


AN TAbemein gebaͤt Herr für dein an⸗ 
geſicht / nach deiner red gib mir ver⸗ 
ſtand. N Bang ein mein birin dein ange⸗ 
ſicht / nach deiner red erlöfe mich. n Auß 
fpräcben follen mein lefftzen das lob / ſo du 
micblehreft deine gerechtigkaiten. Auß 
ſpꝛaͤchen würdt mein zung dein red / dann 
alle deine gebot ſeind billichait. Werde 
dein hand das mich behalte: dañ deine ge⸗ 
bot hab ich erwoͤlt. Ich hab begert Herr 
dein hail / vnnd dein gelassift mein betrach» 
cung. d Leben wiirde mein feel / vnd dich 
loben / vnnd deine vrthail werden mir helf⸗ 
. fen.n Ich hab geirꝛt / wie ain ſwaff / das 
verdürbt / Sůche dein knecht / dann beine 
gebot hab ich nit vergeſſen. 


Pſalm. CXIX. 


Ain ſtaffel geſang. 


Oich truͤbſal litte / ſchry ich zũ dem 
ger. —— er erhöser mich. err er⸗ 
ledige mein feel von boͤſen lefftzen vnd von 
traut bo truglicher zungen. Was wůrdt dir geben/ 
kung. oder dir mer zů gelegt von ainer böfen zur 
gen? Die pjeil des mechrigen ſeind ſcharpff 
mic Sdmachenden Eölen. Wee mirdann 
mein frembde einwonung iſt verlengert 
worden /ich hab gewoner bey den ein wo⸗ 
nern Cedarrlang hat mein feel in der frem̃⸗ 
de gewoner, Mt denen die baftenden frid 

vi x 





Plalter. CCCIX 


a ne an 
fischen fie mich vergebens. 


Pſalm. CXX. 


Ain ſtaffel geſang · 


12* mein augen auff in die berg / Im Got 

von wannen mir hilff kom. Mein hilf boffen. 

von dem Herꝛen / woͤlcher mache bimel vñ 

erde. Er gibt nit in bewegnuß dein füß/ 

würde auch nie ſwlaffn der dein hir. Si⸗ Kfiis- 

be er ſchlafft nie hart / ſchlafft auch nit der 

—* bist. Der hert bebike Dich/dex hoerr ‚Bürgor 
in befchirmanff deiner geredhren band, 

Am tag bzene dich die ſonn nit / noch der 

Mofi bey nacht. Der Der: behuͤt dich vos 

allem übel / der Herr behuͤt dein feel. Der 

Her: behuͤt dein ein vnd außgang/vonjeg 

anbißinewigkait. 


Palm, CXXI. 


Ain ſtaffel geſang⸗ 

Ch bin erfrewt in den dingen die mirge, Fred ð 
15 feind/in das hauß = Derzen wäll Baden, 
voir gan, Vnſer füß ſtůnden in dein höfen 
Dierufalem.bdierufalem,diebaiven würd 
wie ain ſtat / woͤlcher außthailũg iſt under 
n ſelber. Dann dahin ſeind auffgeſtigen 
die geſchlaͤcht / die geſchiacht des Herren⸗ 
zügknuß Iſrael / zů loben den namen des 
Herꝛen: Dan daſeibſt ſeind gefeffen dieftist 
—— die ſtuͤl über das hauß Dauid 

ittend was zům friden diene Hieruſalẽ / 
vnnd ain überfluß ſey denen die dich lieben, 


Frid werde mic deiner krafft / vnd über 
in dein thürn. Von wegen meiner 


vnd freünd / redt ich vondir/friden. Vmb 


Herꝛen hauß willen unfer8GOTTes/ 
ſůch ich dir das gůt. * zu 


Pſalm. CXXII. 
Ain ſtaffel geſang. 


Vdir hab ich hebt meine au, Zſlucht 
FL gẽ / der da Be himel Sihe wie Fi Gott. 
die oe knecht inden händen je Ders 
ven. die augen der magdinden haͤn ⸗ 
den ſhr fraiven/ alſo vnſere augen zů dem 

| 93 ig Demnl 


wer 
Herꝛren / vnſerm G OTT,bißer ſich vnſer fen. Als dann iſt onfer mund erfült wor⸗ 
—— erbarm dich — — den mic freüden / vnnd vnſer zung mic frov 
Dich vnſer / dann wir fein vaſt erfült wor lodung. Dann werden fie fi —* vnder den 
benmitverachrung. Dann vaſt iſt erfült Haiden · Der Her: hat groß gemacht mit 
vnſer fech/denreichenfey mir ain ſpot / vnd jnen zůthůn. Der Herꝛ hat —F gemacht 
den hoffertigen ain verachtung. mit une zůchũn / wir ſeind froͤlich worden, 
Ders wende vnſer gefaͤngknuß / wie ain 
bad am mittaͤglichen wind, Woͤiche ſaien 
⸗ Pſalm. CXXIII. in zaͤhern / werdẽ ſchneiden in frolockung. 
Band gangen ſie hin vñ wainend / tragend Lehr 
Ain ſtaffel geſang. Pa > © eu —— ſie mit 
olocken / vnd tragend jre garben. 
Anſach⸗ ey a F Her: er Bun — 
und in raͤch je Jiracl / nur allain der : 
eröbfal ee: in vns — die qui Pſalm. C x x V I, 
en wider ons auffſtůnden / villeicht het⸗ 
ten fie vns lebendig verſchluckt. Do ihr — BG — 
grim̃ erzürnet wider vns / villeicht het vns E22 fey dann / das der Mer: baw das gihts 
das waſſer verfchlunden. Vnſer feel gieng hauß / arbaitẽ vergebens diedas bawb⸗ ıhir det 
über ain feld waſſer bach / villeicht wäre en. Es fey dann das der Herz bike die ſtat menid 
vnſer feel gangen ain vnleidlichs waſſer. vergebens wacht der fie bie. Vergebens iſt 9" Em 
Gebenedeit fey der Herꝛ / wölcher vns nie das jhr vor dem liecht auffſtand / ſtanden 
b raub. geben hat / indenb fah jr zaͤn. Vnſer feel auff/nady dem jhr geſeſſen jeit/die da eſſen 
wie ain ſpatz iſt herauß geriſſen von dem das brot des ſchmertzen. Want er ſein ge⸗ 
ſtrick der jäger. Der ſtrick int zerbrochen / liebten würde ſchlaff geben / Sihe / das erb 
vnd wir ſeind erledigt. Vnſer hilff um na⸗ bes Herren / ſeind die ſůun / vnd der lohn deo 
men des Herren / woͤlcher bat gemacht hi⸗ k fruchts des leibs. Wie die pfril in der hChr⸗ 
mcl vnd erden. hend des —— die e fin der auß⸗ ſtus 
* — lig * Ban fein be; © * ap⸗ 
erd auß jhn erfuit bar / er würde nit zů 
Pſalm. C x Sul l, ande, wann er mic fein finden reden 
wiirde under der pfosten, 
Am ſtaffel gefang- 


Vertras ein den Derineraine) wieder berg Palm, C x VI J. 


Mi ton / der nie bewege würdt ewig⸗ Ain ſtaffel gefange 
0o 7 ĩſ̃ / der wonet in Hieruſalem. Die berg faffel gefang 
ſeind geringe vmb / vnd der Derzgeringse ¶Elig feind all dieden Derzen färchten/ Ciyk 
vınb fein volck / von jetz an biß in ewigkaır. die wanderen in fein mwegen.Diearbait —* 
Dann der Der: würde nit laſſen die rhůt deiner hend / das du die iffeft / biſt du felig/ 
der fünder über dasloß der gerechten / auff vñ dir wiirde wol fein. Dein featd/wie aın 
das nit die gerechten außſtreckend ihr hend vaſt fruchtbarer weinreb / in den ſeiten 
si boßhair. Herr thů woll dẽ die gůt ſeind deins hauß. Deine fin wie bie ſchüßling 
vi gerecht im bergen. Aber wölcheabweir der oͤlbaͤum / gerings vmb dein tiſch. Sihe 


r irbe alſo wiirde der menſch geſegnet / der den ® 
a Sünd chenina krümme verbündung/ die würde == ircht. Der Dersaup Sionbene zufn 





der Here bringen; mie denen die boßhait nnd bu febefEdie giite ding Pier ”- 
würchen Seid fey über Fra. 35 
deiner ki inder / vñ 
Pſalm. CXXV. BI — 
u in af gefing- Pſalm. CXXxVIII. | 
erd⸗ Ls der Der bekert bie gefengknu wu R 
Eee m | 


. » 





un cc’ 





N Se babar fie mich arigefochren vonn 
meiner jugent an / [psäch je Iſrael. 
Offt haben ſie mich mit ſtreiten angefoch⸗ 
ten / vnd haben mir nit zůgemügt. Die ſun⸗ 
der haben gezim̃ert auff meinem rucken/ 
r boßhait habe fie verlengert. Der gerecht 
wirdt abſchneiden die nacken der ſün⸗ 
der / fie werden geſchaͤndt vnd vmbgewent 
hinderſich all die haſſent Sion. Sie wer⸗ 
den wie das graß auff dem tach: welches 
verdorret iſt j ee das außgeraufft wire. Von 
welchem der nit fein haͤnd fült der ſchneit / 
vnd ſein ſchoß der garben ſamlet. Vnnd ſie 
Bee nit / die fuürgiengen. Der fägen des 
rien ſey über cuch / wir haben euch ges 
benedeyt im namen des Herren. 


I Pſalm. CXXIX. 


Ain ſtaffel gſang · 
Bireins TU 7On der tieffe herr hab ich geſchryẽ zů 
— — mein ſtim̃. Deine oh 
% werdend auffmerckig inn die ſtim̃ meiner 
bit, Der: wann du wilt die boßhait behal⸗ 
ten / Herr wer wirts mügen leiden: Dann 
bey dir iſt —— vnd vmb deins ge⸗ 
ſatz willen / Herr do hab ich did) geduldet. 
Mein ſeel har ſich gelitten in feinem wort / 
mein ſeel hat gehofft in den Herren. Dann 
bey dem Derzen iſt barmhertzigkait / vnnd 
» yölligeerlöfung bey im. Vnd er wirt erloͤ⸗ 
ſen Iſrael / auß allen je boßhaiten 
» ’ 


| Pſalm. CXXX. 


oorr 
erlößt 


von fün 
der, 


-o_- mar zseuw se 


x Mn 


| ‚An taffel gfang: 
3 Oems re mein hertz iſt nie erhoͤcht / auch 
tig. N ſeind meine augennie hochfertig. Ich 


hab auch nic gewandert in groſſen dinge/ 
auch nit in wunderlichen dingen / die über 
mich wärend. Wañ ich nit demuͤtigklicher 
mainung was / ſunder hab er hebt mein ſe⸗ 
el. Wie der entwenet iſt von ſeiner můter⸗ 
| alfo vwidergeltung in mein feel. J ſrael hofr 
in Derzen/von je an / vnd biß in ewige 


ait, 
Palm. CXXXI. 


Sn iafelgfr 


| Plalter. 


G Ebenck Herꝛ bes Dauids / vñ aller fei 

ner ſenfftmuͤtigkait. Wie er geſchwo⸗ 

ren hat dem lerrn /hat gelobt ain gelübd 
GOTT Jacob. Ob ich eingang inn den Bir wii 
tabernackel meines hauß / ob ich ſteig auff ac * 
das ber meins ligers. Ob ich mein augen 
wirdt ain ſchlaff geben / vnd mein augbra⸗ 
wen ain ſtarcken 80 Vnd ruͤrh mein 
ſchlaͤffen / biß das ich find ſtat dem Herrn⸗ 
ain tabernadeldemGOTT Jacob. Si⸗ 
he wir habens gehoͤrt in Ephrata / wir ha⸗ 
ben fie funden in feldern des walde. Wir 
woͤllen eingan inn ſein tabernackel / woͤllen 
anbeteen an der ſtat / da feine fuͤß geſtan⸗ 
den ſeind. Herr ſtand auff in deiner rũri⸗ 
du vnnd die arch deiner hailigung. Deine 
prieſter werdẽ angethan mit gerechtigkait / 
vñ deine hailigen frolockend. Vm̃ Dauids 
willen deins dieners / wende nit ab das an⸗ 
geſicht deins Cheiſti. Der herr har geſchwo võ chu⸗ 
ren dem Dauid die warhait / vnd er wirdt ſio. 

jn nie trogenlich darumb bringen / Vonn 

der frucht deins leibs würd ich ſetzen auff 

dein ſtůl. Wann deine ſün halten mein te⸗ 
ſtament / vnd mein zeügknuß die ich ſie leh⸗ 

ven will. Vnd jre fün biß in ewigkait wer⸗ 

den ſitzen auff deinem ſtůl. Dann der Hert 

hat Sion erwoͤlt / er hat fie jm er woͤlt zů ð 
wonung. Das iſt mein růww in ewigkait / 

hie würd ich wonen / dann ich habe ſie er⸗ 

woͤlt. Jr wittib will ich benedeyend bene⸗ Beh. 
deyen / Irarmen will ich mit brot ſaͤttigen. 

Jr prieſter will ich anlegen mic dem hail / 

vnd jre hailigen werden frolocken mit freü 

den. Dahin willich herfür bringen dz horn 

Dauid / ich hab berait ain lucern meinem 
Chꝛiſto. Seine feind will ich beklaiden mit 

hand / aber über jn wirt bluͤen mein hai⸗ 

igkait. 


2.Dand: 


Palm, CXXXII. 


in ſtaffel gſang. 


Cr "Ihe wie gũůt / vnd wie wunſam / das die Gmaia⸗ 

Bruder bey einander wonend. Wie die es der 
Alb im baupe/die abfleüßt in barch / inn bv gen 
m Aaron. Das abfleußt in den ſamen 


“feines Elaide/wie das raw Hermon / wel 


ches auffſteigt auff den berg Sion / dann 
bafelbft hin har der Herr geborsen den [Ar 


gen / vnd leben — Mi  Pfafı 


Der 


r N " 


Deren. Das hauß Leui benebeyen den 
Palm. CHRRI Peru Died fiechsum ben Deal ie 
Zin fapfie gfang. auß Sion / weldyer woner in Piernfalems °°. ' 
ade Band mn — 
t . nn 4 
y., Dem Are Unn vorböffen Dam, CRRRV, 
we bauf unfers GOTTes, In den nächten Ä Akduls, 
ke SE en wit Dbend den Derien/ dann Sı 
. den / er iſt gůt TU" 
— dich auf Sion / welcher ee 3 in ewigkait iſt fein —— = 
* mel und Erden. tt. Loben GOTT aller götter / dann in grmas 
————— 
er tes er 
Pſalm CXXXIIII. Derallainmacrgrfk nd 
PER wunder werck / dann ewig ift fein barmberı 
Obend ben Namen des Herꝛn / ir bie, er cht bat bie himel im verſtand 
— en des ⸗ r imel im 
—— 1 lobenden Herrn. Welche ſtand in dann eig. 
"7 dem hauß des Herten / in den vorhöffen des Der beftär bat die erde auff dem waſſer 
bauß unfereGOT Tes, Lobendden Her⸗ dann ewig iſt. 
ven, bannder Perziffigär/ Pfallierendfeis  Derdiegroffenlieche gemacht hat / dan 
nem Namen / dann er iſt ſuß. Dan Jacob 1. f. b. 
— bat jm ber Hert erwoͤit / Yfraelimsbainee Die ſoñ gwaltig für den tag / dañ ewig. 
ed befisung. Dannich haberkenne/dasder Den mon und ſtern gewalcig über die 
Ion wer, Fer? groß iſt / vnnd vnſer GOTT für alle nacht / dann ewig, 
den.  gött. Alles was der Herr gewölt hat / das Der ſchlůg en mit ſhren erſtge⸗ 
bar er gemacht in bimel vnd aufferden / im borm/danne.iftf.b. 
mörondinallenabgründen. Ber da auß⸗Der außfuret Iſrael von Ihrer mitte/ 
free die Wolcken vom auſſerſten end der dann ewig. 
erde/batdiebliger gemacht züregen. Der _ In gewaltiger band und hohem arın/ . 
$ro.12 fürbzinge wind von fein ſchaͤtzen / der ge dannc.i.f: 
Der tailt hat das rot Moͤr in thallung . 


ſchlagen bat die erſtgeborne Egypti / vom 
PER. chen biß an das vich. Er hat außge⸗ 
A ſandt die ʒaichẽ vnd wunderzaichen in mit 
&ro.14. gen dein Egypte / Inn Pharao, vnd in all 
ne knecht. Der — hat vil voͤlcker 
vnd get oͤdtẽ ſtarck künige. Seon den Kü⸗ 
nig der Amorreer / vnnd Og den Zünig 
Baſan / vnd alle reich Chanaan. Ond hat 
geben /hr land ain erb / ain erb Iſrael ſei⸗ 

nem voick Herr dein Namenin ewigkait/ 

Her: dein gedaͤchtnuß von geburt inn ges 

gung, burt. Dannder Per: wirde richten Äin 

I void vnd in finen Enecbren wirdrer aabs 
—* berten werden. Die abgörer der Mayr 
gu * ſeind filber vnnd gold/ menſchen haͤnd 
Gapıs. werd. Sie habend mund / vnd reden nit / 
augen haben ſie / vnd geſehen hit. Sie ha⸗ 

bend obren/ vnd gehoͤꝛend nit / dann es iſt 
Eainarheminjreimmund. In gleich wer⸗ 

So gen die ſie machen / vnd all die anfffie ver⸗ 
eraiven. Das hauß Iſrael benedeyendem 

Piersen. Das hauß Aaron benedeyen dem 


dannewig. 
Vnd (dlüg auf Pharao vnd ſein ktaft 
in das rot Moͤr / dann. 
Der fein volck gefürt hat durch die wůͤ⸗ 
ſte / dann ewi 
— biagen groſſe Rünig / dañ 
Vnnd bar getoͤdt bie ſtarcken Aünig/ 
dann ewig. 
Seon den Künig Amorreorum / daun 
ewigiſt ſ. b. | 
Did Dgden Rünig Bafan/ dañ ewig 
iſt fein barmb IL. 
Vand gab hr land zů ainemerb/ dann 
"Fin 
inerb Iſrael feinem knecht / dann. 
Dann in vnſer peinigung hat er an un 
gedacht / dann. 
“Dndbat uns erloͤßt von vnſern frindẽ⸗ 


Beil (peißalln flaſch/ Damen 
Der gibe ſpeiß allem ⸗ — 2 


— 





— — 0... 


Plalter. 


CCCXI 


Doben GOPdes Pfinels,dafie.i.f.b, hat mich erhalten Der Here widergelte 


Robenden Derzen/aller Herren dann 


Palm CXXXVI. 


Daurd durch Bieremiam. 


A ben flüſſen Babylonis/ daſelbſt 
ſaſſen wir vnd waintẽ / Sion da wir 
dein gedachten. In weiden / in feiner mit⸗ 
ten / haben wir auffgehenckt vnſer ſaiten 
Babylo⸗ ſpil. Dann daſelbſt fragten uns / die une 
ir bef® gefangen fürten/die wort der lieder. Vnnd 
58* die vns hinweg fůrten / Singend vns ain 
Iingen, lobge ang von den liedern Sion. Wie mü⸗ 
gen wir ſingen das geſang des Herren / inn 
ainem frembden land? Ob ich dein vergiß 
Hieruſalem / ſo werdmeiner gerechten vers 
geſſen / Mein sung hange an me inem gů⸗ 
men, wann ich dein nie gedenck. Wann ich 
nie ſetze Dierufalem im abnfang meiner 
freüd · Der: biß eingedenck der Finder E⸗ 
dom / am tag Mierufalem. Welche ſagend 
machende lär/ machends laͤr biß an boden 
Krb in jr. Du tochter Babylonis du biff arm/⸗ 
wider ſaͤlig der dir wider bezalen wirdt / die wis 
Turckci der geltung / welche uns widergolten haſt. 
Selig iſt der da halten wirdt fein kind / vnd 
zerknitſcht ſie am felſen. rn. 


Pſalm. CXXXVII, 


Oer Pſalm dem Daud. 


Ch lob dich Hert / Inn gantzem meinem 

8 — J— du haſt gehoͤrt die wort mei⸗ 
Boiteg, nes munds. In angeſicht der Engel will 
ich dir lob ſingen / will anbetten zů deinem 
are icy würd loben dein na 

Sur 13, men. Ober dein barmhertzigkait vnd war 
hait / dann du haft groß gemacht über all 

Su ion yamen/dein bailigen. An welchem tagich 
dich anruͤff / ſo erhoͤre mich / mehre in mei⸗ 

ner ſeel die krafft. Herr dich lobend alle kü⸗ 

nig der erden / dann ſie habend gehoͤrt alle 

wort deine munds. Vnd werden fingen in 

den wegen des Herren / dann groß iſt die 

glori des Herren. Dann hoch iſt der Pers / 

vnnd fiche die nideren/ vnnd hohe ding ers 

kent er von ferne. Wann ich würd wandes 

kein mitte der eräbjal/fo mach mich leben» 
dig / vnnd über den zoren meiner feind haſt 
außgeſtreckt bein hand / vnnd dein gerechte 


für mich / Der: dein barmherssigkate inn 
ewigkait / beiner haͤnd werd verſchmaͤch 


nit. 
Pſalm. CXXXVIII. 


In das end / der Pſalm Dauid. 


H;; du haſt mich bewaͤrt / vnd etkent goetes 
du haſt erkent mein ſitzen vn aufſtee. fürfichs 
Mein gedanck haſt verſtanden von ferne / tigkan 
mein pfad vnnd ſtrick haft du erfoeſchet. _—_ 
Vnd all mein weg haft du verfeben/ dann dinoen · 
es iſt kain wort inmeiner zungen Sihe du 
Der: erkennſt alle ding / jungo vnd alts / du 
haſt mich gebildt / vnnd haft über, mich ges 
ſetzt dein hand. Wunderbarlich iſt worden 
dein kunſt auß mir / ſie iſt geſterckt / vnd ich ’ 
mag nit zii fe, Wa will ich hingan vor deis » 
nem Gaiſt? vnnd wa würd ic) hin fliehen 
voꝛ deinem angefiche: Ob ich auffteig inne .,.zıg 
den Himel / fo biſt du daſelbſt: ſteig ich ab 
in die loell / fo biſt du da. Ob ich nun mein gen vor 
federn vor tags / vnnd wone in den auſſer⸗ Gott. 
ſten orten des moͤrs. Wann auch dahin 
mich fuͤren wirdt dein hand / vnnd dein ge⸗ 
rechte wirdt mich halten. Vud ich ſprach. 
Villeicht die finſternuß werden mich zer⸗ 
tretten / vnd die nacht mein erleüchtung in 
meinen luft. Dann die fiſternuß werden 
nit verdunckelt von dir / vnd die nacht wirt Die na⸗ 
erleücht werden / wieder tag / wie ſelu fin⸗ Ht / die 
ſternuß / alſo auch ſein liecht. Dann du haſt —* 
beſeſſen mein nieren / du haft mich auff⸗ Ofters, 
— vom leib meiner můtter. Ich nacht. 
ob dich / dann du biſt erſchrockenlich groß 
gemacht / wunderbarlich ſeind deine wer⸗ 
cke / vnd mein ſeel erkent ſie groͤßlich. Mein 
bain iſt nic verborgen vor dir / das du ge⸗ 
macht haſt haimlich / vnnd mein weſen inn 
den niderſten thailen der erden, Mein ons „, 
uolkummenhait haben gefehen deine aus „, 
gen / vndin deinem bůch werden fieallge; „, 
ſchriben / Es werden tag formiert werden der Apos 
vnnd niemandts darin, Aber GOTT Itel wir 
dein freünd feind mir groͤßlich gechzr wor, 9" 
den/ je hochhait iſt groͤßlich geſterckt. Fb 
wird fie erzölen/ / vnnd werden jr meh: ſein 
dann das fand / ich bin auff geſtanden/ 
vnd binnocybey dir. GOTT wanndıf 
wilt die ſünder toͤdten / jhr blůtdurſtigen 
mann weichend von mir. Dann jr ſagt im 
gedanclen / fie nemmend Ihr ſtett in urpigr 

Al 


ri * 


kait. Herr hab ich dañ nie gehaßt / die 
bafıgn / vnnd ob bein feinden ward ich 
» [dweld+ Mit volkummen haß hab ich die 
„gehaßt / ſie ſeind mein feind worden. Ber 
Sup.25 ware mich GOTT / vnd wiß mein hertz / 
frag mich / vnd erkenn mein fůßpfad. Vñ 
ſihe ob der weg der boßhait in mir ſey / vnd 

fuͤre mich in dem ewigen weg. 


Pſalm. CXXXIBR. 


In das end / der Pſalm Sau 


F Fi mic) Pier: von dem böfer mens 
— ſchen / von dem Gotloſen man / erloͤſe 
mich. Welche gedacht haben boßhait im 

hertzen / den gantzen tag richtend ſie krieg 

Bat vm̃ an. Ihr zungen haben fie geſcherpfft⸗ 
erlöfung wie die [blangen/ natergifft vnder Ihrem 
von den lefftzen. Herz behuͤt mich von der band 
böfen. des fuůnders / vnnd von bofhafftigen men 
ſchen erloͤſe mich. Welche gedencken vn⸗ 

der zůtrucken mein trit / die hochfertigen 
haben mir ain ſtrick verborgen. Vnnd die 


fe haben fie außgeſtreckt zu ſtricken / ne⸗ 


en dem weg habẽ ſie mir *6 
ge [prach zů dem Herren / Mein GOTT 

ift du / Herr erhoͤre die ſtim̃ meiner bier, 
Herꝛe GOTT / ain krafft meins hails / 


du haſt vmbſchattigt mein haupt am tag 


des kriegs. Nit übergibmich Pierz/ von 
meiner begird / dem fůnder / fie haben wid 
j mich gedacht / nit verlaß mich / das nic vil⸗ 
cFurſt. Jeiche fie erhebt werden. Das ehaubt jhrs 
vm lauffens / die arbajt Jr lefftzen / wirdt 
fie zůdecten. Kolen werben über fie fallen/ 
wuͤrffſie in das feivr / im ellend werden de 
nir auffrecht bleiben. Ain mann atn Ela 
DIE Die wirdt mit auffgericht aufferden/ den unge 
ewes · Lehren man wirdt ungluck fahen im code, 
"  Yay hab erkennt / dann der Hier: macht 
das vrraildsdürfftigen, und rath der ars 
men. Aber doch die gerechren werben los 
ben dein Namen / vnd die gerechten werde 
wonen bey deinem antlitz. 


Pſalm. CXL. 
Ser Pfalm Oauid⸗ 
i Erꝛ lich hab zů die geſchryen / erhoͤre 
ren micbjmerch Br ud np 


— 31 dir ſrey. Mem gebet werde zů bir ge⸗ 


cli.ꝛ ide in dein angeficht / die erhebung mei⸗ 


* 
* 


net haͤnd / ain veſper opffer. Herꝛ 
hůt meinem mund / vnnd ain 
thür meinle naige mein berg inn „, 
die wort der boßhait / zů entſchuldigen ent; fündene 
(&uldi in fünsderr, Mit den menſchen ſchuldu⸗ 
die boßhait würcken / ich würde nit a 
chafft baben mie den die jhn lich feind, 
gerecht wirt mich fEraffen in bambers 

tzigkait / vnd er wirdt mich ſchelten / aber 

das oͤl des ſünders wirdt nit faißt machen 

mein haupt. Dann auch noch mein gebett Anfiorcı 
in jrem wolgefallen / jhre richter als ſie zů lee P⸗ 
dern felſen ſeind zůgefuͤgt / ſeind fie ver, Lt 
ſchlungen worden. Meine wort werden fie"”'* 
hoͤren / dann ſie ſeind maͤchtig / wie die faiß⸗ 

te der erden außbricht über die erden. Vn⸗ 

ere bain ſeind zerſtoͤrt neben der hell / dann 

‚2 zů dir / here meine ** in dich hof 

fe ich / nit nim̃ bin mein feel, Verhuͤt mich 

vom flric den ſie mir h gftele haben: vnnd h geleg. 
von ergernuß deren die boßhait würcken 

Die ſünder werden fallen in ſeine merjlin/a s einig 
funderlich bin ich / biß ich fürgang. 


Der verftand Daudd / do er was in 
der hüle / ain gebaͤt. 


It meiner ſtim̃ ſchey ich zů dem her, 2 
ven / mie meiner ſtim̃ hab ich betten ARans 

den Herrn. Ich geüß auß vor ſeinem ange⸗ 
ſicht mein gebet / vnnd mein truͤbſal ſprich 
ich auß vor jhm. In dem das mein gaiſt in 
mir abnam / vnd du haſt erkent mein fůß⸗ 
ſteig. Auff dem weg da ich wanderet / hab 
fie mir ain ſtrick verborgen. Ich ſchawe 
vmb auff der gerechten vnd ſahe / vnd nie / 
mans was der mich erkent. Die flucht iſt 
von mir vergangen / vnnd iſt nit der ſůche 
mein feel, Herꝛ ich hab zů dir geſchrien / ich 
ſprach / Du biſt mein hoffnung / mein thall 
Miand der lebendiger. Merck auffmen 
gebet / dann ich bin faſt genidert worden, 
Eriebige mich von den die mich verfolge: 
dann fie ſeind ſtercker worden dann ich. Fuͤ⸗ 
re auß von der hůt mein ſeel / zů loben dei⸗ 
nen namen / auff mich wartend Die ge⸗ 
rechten biß du mir wider gülteſt. 


Pſalm. CXLII. 
a 


"Ban 








Ban 


H 

—* 

i x 
\ 


an, 


ſtne 


Buıon 
Gebr vernim̃ meimbice in deiner warhai 


in of Ber jerhsemich in deiner gerechrigkait. Vi; 
u nie eins mit deinem ein geriche/ 
e —2— lebendiger wirdt gerecht gmacht 


ürde in deinem angeſicht. Dann der femd bar 


Plalter. 


CCCKU 


Erꝛ erhoͤꝛrmein gebe / mir den ohren dein pfeil, vnd betruͤb fie." Sende auf dein 


£/ 


hand vonder hoͤhe / erloͤſe mich / vnnd erles 
dige mich von vil waſſern / vnnd vonn der 
hand frembder Sün. Welcher mund ge⸗ 
redt bat üppigkait / vnd je gerechte / die ge⸗ 
rechte der boßhait. GOTT ain newo ge⸗ 


J firäg durchaͤcht mein feel / er hat genidert auff fang würd ich dir ſingen / im Pſalter vonn 
gerech⸗ erden mein leben. Er hat mich geſetzt inn 


usau. Fiuſtere ort / wie die todten der 
mein Gajſt iſt in mir angſtig worden / inn 


Enron ein Gaſi nimpt ab. 


elt / vnnd 


mir iſt mein hertz betruͤbt worden. Ich bin 
»eingedenck der alten taͤg / ich betracht alle 


»deine werck / in dem gemaͤcht deiner haͤnd 


was ich betrachten. Ich hab außgeſpan⸗ 
nen mein haͤnd zů dir / mein feel zů dir / wie 
ain erde on waſſer. Schnell erhoͤꝛe mich/ 
Yfie wend ab dein 
angficht von mir / vnnd Ich würde gleich 
werden denen die abffeigen inn waſſergrů⸗ 
ben. Mady mich fruͤ bösen dein barmbers 
‚sigkate/ dann inn dich hab ich gehofft. 
Mad mir Eunde den weg / darauff ich 
gang, dañ zů dir hab ich auffgehebr mein 
‚feel; Herr reiß mid) herauf von dein fein, 
den / zů dir bin ich geflohen / lehre mich chůn 
dein willen dann mein GOTT biſt du. 
deingürer Gaiſt wirde mich füreninn ain 
recht land, won deine namens wegen / herr / 
mach mich lebendig / inn deiner gerechtig⸗ 
kait. Sure auß mein ſeel von truͤbſal / vnnd 
in deiner barmhertzigkait würdſt verder⸗ 
ch alle meine feind. Vnnd würdſt verder⸗ 
ben alle die truͤbſal anlegen mein ſeel Dann 
ich bin dein knecht. 


- Palm. CXLIII. 


Oauids Pfalm wider Goliath. 
' Enedeyt fey der Herr mein GOTT/ 
SeB3? DD welcher lehrer mein bAnb zlidewn freie 


fagung vnd meinfinger zů dem krieg. Mein barım 
dem her» hertzigkait vnnd zöfluche/ mein entpfa⸗ 


Eup. s 


her / vnd mein erlöfer, Mein befdbirmer/ 
vnd in jhn hab ich gehofft / der mein volck 
mir vndertbänig macht. Her: was iffder 
menſch / das du um bift Eunde worden/oder 
des menfchen ſun / dañ achtſt jn etwar für? 


f Der menſch iſt vnder woꝛffen der eitelkait / 


9 eine taͤg Br hin wie der ſchatt. Herr nai⸗ 


ge deine Nymel / und fleig herab / ruͤre an 
die berg / jo werden ſie rauchen. Blitzge die 
wärerlaichen/ vnnd zerſtre fie / lab auß 


Sehen fairen will ich dir lob fingen. Der Glorið 
ibſt hail den Rünigen / der da erloͤßt haft — 
auid dein knecht / vom boßhafftigen ꝰo Pk 

ſchwerdt erledig mich. Vnd reiß mich her⸗ 

auß von der hand frembder kinder / wel⸗ 

cher mund geredt hat eitelkait / vnnd jr ge⸗ 

rechte / die gerechte der boßhait. Welcher 

fürs gleich wie die jungen baͤltzer / in Ihr ju⸗ 

gene / jr toͤchtern geſchmuckt / rings her⸗ 

umb gezierdt / wie die gleichnuß des Tem⸗ 

pels. 3 behalter ſeind vol e / außſtoſſend (it v3 

von anem in dz ander. Je [bafferagend/ uinemin 

überflüffigin jren außgängen / jhr ochſen dag an 

faißt. Rain fäliffan jr mauren / auch Eain 

durchgang / auch Eain geſchray in jven gaſ⸗ 

ſen. ie ſprachen ſaͤlig iſt das volck / das 

diſe ding bar / ſaͤlig iſt das volck des Herr 

iſt j GOTT 


Pſalm. CXLIIII. 


Lob den Dauid, 


N Aböben würbich * — eng 
Künig / ich würd benedeyen deinem 

Namen allweg und ewigklich. eh 

2 Durdallerag will ich dich benedeyen/ 

vnnd dein Namen will ich loben jmmer SwAr 

vnd ewigklich. 

a Großifider Der: vnd vaſt loblich / vñ 

feiner groͤſſe iſt kain end. 

BGeburt vnd geburt wirbe loben being 

werck / vnnd dein macht werden ſie auß⸗ 

ſpraͤchen. 

n DiegroßeäcigEaic der gloꝛri deiner hai⸗ 

ligEait werden fiereden / vund fagen dein 

wunderbarlicyeding. 

Vnnd die krafft deiner erfchrocklichen 

ding werden fie ſagen / vnnd deine groͤſſe 

*— ſie Ask 

Die gedechtnuß des überfluß deiner fi 

werdens rn Bieten deiner pn 

rechtigkait werden fie frolocken. 

n Erbarmer vnnd barmhergiger Ders 

gedultig und vaſt barmhertzig. 

1) zu Herr allen / vnd ſein erbar⸗ 

mung über all ſeine as: 


werd, 
"Loben 


De 


deine hailigen benedeyen dich. 

a Die aleribeine reiche fagenb fe vnnd 
dein macht ſie reden. 

% Diſe werden verkünden der menſchen 
ſün / en großes 
maͤchtigkait feins reiche, 

9 Deinreicy/das reich aller Welt / und 
dein herrſchung in aller geburd vnnd ge 


burden. 
bei Der Der: iſt tret innallen feinen wow 
bebaifcy vnd bailig in all fein wercken. 
v uff ebe der Herr all die da fallende/ 
vnd richt auffall außgeſtoſſen. 
9 Aller augen Per: hoffend in dich / vnd 
du gibſt in fpeiß in bequemer zeit. 
o Tbhů auff Der: dein hand / vnd erfül⸗ 
leſt alle thier mit — 
+ Gerecht iſt der in all fein wegen/ 
vnd hailig in all fein wercken, 

Nahend iſt der Merz allẽ die in anruͤf⸗ 
fen/die jn anruͤffen in der warhait. 
Den willen die jhn fürchtend wirdt er 
thůn / vnd jhr bitt erhoͤren / vnd er wirdt 

ſie hailſam machen. 

VBehuͤt der Herr all die jn liebend / vnd 
all ſünder verderbt er. 

n. Lob desherzen wirdt mein mund res 
den / vnd alles flaiſch benedey feinem bailis 
gen Namen / jmmer und ewigklich. 


Pam CXLV. 
Alleluia Aggei vnd Zacharie, 
Ga M in fecllob den Herren / Ich lob ben 


ge Herren inn meinem leben/ meinem 
GOTT GOTT willich pfallieren als lang ich fein 
wird, Ihr ſolt nit vertrawen indie Für⸗ 
ſten / in der menſchen ſünen / in welchen kain 
hail iſt. Sein Gaiſt wirdt außgan / vnd wis 
derkeren in ſein land / am ig tag wer⸗ 
den all jr gedänck ondergan. Selig welche 
Zeru 14 helffer iſt GOTT Jacob / fein hoffnung 
2p914 in dem PIerzen/feinem GOTT /der gema⸗ 
chet hat Himel vnd erde / vnd alles was in 
denen iſt. Der die warhait behuͤt in ewig⸗ 
kaiu: helt recht denen die gwalt leiden/gibe 
ſpeiß den hungerigen. Der Her: er 
bie gefangnen / der Herr erleüchedieblins 
ben. Der Herr richt auff diegefchlagen/der 
Herr liebt die Der Der: bebiie 
die frembd ankummen: den waiſen vnnd 
wittib nimpt er auff / die weg der fündern 


” 


a Lobenbich hoert alle deine werd / und wirdt er verberben. Der Herr wirbt regles 


ven in ewigkait / dein GOTT Sion, in ge⸗ 
burt vnd geburt. * 


Pſalm. CXLVI. 


Alleluia. 


Obend den Herren / dann gůt iſt lob Gare 

fingen vnſerm GOTT / ain wimſa⸗ sü loben 
me vnd zierliche lobung. Der Herr baiver 
Hieruſalem / die zerſtrecrvung Iſrael wirdt 
er verſamlen. Der gſundt mache die ains 
berknitſchten hertzen / vnd bindt an je her b "*°" 
tzen laid. Der zoͤlet die mänigeder Stern/ 
vnd.n ruͤfft inallen jre namen. Groß iffvn „ gib 
fer Ders / vnd groß fein tugent / vnd feiner 
weißbait iſt kain zal. Der Herr nimpt auff 
die ſenfftmuͤtigen / aber er nidert die ſum⸗ 
der biß auff die erden. Singend dem Her⸗ 
ren im lob / pſallieren vnſerin GOTT inn 
der Harpffen. Der deckt den Edimel mit o, 1; 
—— vnd gear erden. Der 

ur bringe be graßin u... 
dienſtbarkait der menſchen. Der gibt dem 
vich jr ſpeiß / vnd der rappen jungern / die 
in anruͤffen. Kain willen bat er in der ſter⸗ 
cke des pferde / auch nirinn den rorbainen 
des mans wirdt er ain wolgefallen haben. 
Wolgefällig ift dem Derzen über die jhn 
—— / vnnd über die hoffend über fein 

rmhertzigkait. 


Pſalm. CXLVII. 


Alleluia. 


H eruſalem lob den Herren / lobe bein 23 
LGOTT Sion. Dann er hat geſterckt den 
die ſchloß deiner chos / vñ hat benedeit dein den 
Eindernindir, Der gefesse hat den friden —— 
deinem landmarck: vnnd erſaͤtigt dich von A, ch 
faißte des korns. Der außlaßt bein wort Goms 
auff erden/ ſchnell laufft fein red. Der gibt inn dr 
ſchnee / wie die wollen/ der anfipzenge den Fri 
nebel wiedie aſchen. Er fende auf die Chris 
ſtallen eiß / wie die bzochen / vor dem ange» 

ſicht feiner Eälte/wer mage geduldẽ: Sein 


ledige wort wirt er auß ſenden / vnd fie waich mar 


chen / fein Baift der waͤhet , vnddie waſſer 
fluͤſſen. Der verkündt fein wort Jacob⸗ 
fein gerechtigkait vnd vrtail / Iſrael. Nit 
der gleichen hat er than aller Nation / vnd 
feine vrtail bar er jm nit offenbarer. 

Pſalm 
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wie fprüch Salomonis. 


Pſalm. CXLVIII. 


Alleluia. 


Obend den herzen von hi 
IL inder höhe. Lobend ihnalle fein 
Engel / lobend jhn all fein kraͤfft. Lobend 
in Sonn vnd Mon / lobend jhn all ſtern/ 
Dant /. vnd liecht. Loben ſhn ihr himel der him⸗ 
Zua. mein: vnnd die waſſer die ob den himeln 
Thalia, find / Kobend den namen des 
Ic bimel Dann er hat gefage: vnnd die ſeind wow 
ob dem den / Er hats gebotten / vnnd fic feind ers 
ſernigẽ ſchaffen. Er hat die geſetzt in ewigkait / vnd 
— “immer waͤrend / ain bot hat er geſetzt / vnd 
er würdts nic übertretten. Lobend den 
Herrꝛen von der erden / dracken vnd alle ab⸗ 
Allee gründ. Ser / hagel / ſchnee eiß / waͤllen 
.wind / wolche thůn fein wort. Berg vnnd 
alle bühel / fruchtbare hoͤltzer / vnd all Ce⸗ 
derbaum̃. Thiere / vnd alles vich Schlan⸗ 
gen / vnd gefiderte voͤgel. Die Künig der 
erden / vnd alle voͤlcker / Fürſten / vnnd all 
Kichter der erden. Die jungling vnd auch 
Die jungkfrawen / die altẽ mir den jungen / 
. Kobenden namen des Herren / dann ſeins 
allains namẽ iſt erhoͤcht. Sein lob iſt über 
himel vnd erden: vnnd er hat erhoͤcht das 
horn ſeins volcks. Lobgeſang iſt allen ſei⸗ 
nen hailigen / den kindern Iſrael: dem 
volck das jhm zů nahet. 


Pſalm. CXLIX. 


Alleluia. 


— ngend dem Herrenain neibes gſang/ 
—* ‚ AJkin lob inder b Kirchen der hailigen. 
er Iſrael feciver ſich in dem / der hn gmacht 
ber Goie hat / vnd die fun Sion frolockend in hrem 
Küünig. Sen namen Lobend ſie im raien: 
‚In erummen vnnd Pſaltern fingen fie ihm 
lob. Daun der Derzbarain wolgefallenan 
“ feinem volck / vnd die ſenfftmuͤtigen bat er 
erhoͤcht in das hail. Frolocken werden die 
hailigen in —— werden ſich freiven 
in ihren ſchlaffkammern. Die frolockun 
GOTTesin jhr Eälen, vnd ſchwerter ur 
baid ſeitten ſchneidend in Ihren haͤnden. 
Dasfie rach thůnd in Halden ſchelten in 
den voͤlckern. Das jhre Künig gebunden 
werden in füß eiſen / vnnd hre edien in eiſe 
band banden. Auff das ſie thůnd jhn in 
das geſchriben vrthail / Das iſt die glori al⸗ 
den kin hailigen. 


/lobend L 


diena rren. 


.  CCCK 
Dbendden Herꝛen inn fein hailigen/ 
Lobend jhn in der vefte feiner krafft. 


Dobend jhn in ſein kraͤfften / Lobend jhn 
nach der vile feiner groͤſſe. Cobend ihn mie 


dem [ball der pufaunen/ Lobend jhn im 


Pſalter vnnd harpffen. Lobend jhnin 
Timbeln die wol lauttend / Lobend Ihn in 


Cimbeln des jubilierens. Ain jeder gaiſt 


Lobet den Herꝛen. 
Ende des Pſalters GOTT ſey cher. 


Das Buͤch Pro⸗ 


nerbiorum. Das ſeind 
die ſpꝛüch Salomonis. 
Hebꝛ. Mißle. 


Das I. Capicel. 


Lob der weißhait. £ 
& ſpꝛüch ꝓ 
Alomo⸗ 


nis des ſuns 
Dauid des 
Künigs Iſ 
rael / zů ler⸗ 
nẽ weißbaie 
vnnd zucht: 
zůuerſtan 
die wort der 
PB 

ait / vnnd 
zů entpahẽ 

vnder wei⸗ 

fung der lehr / gerechtigkait vnd vrthail / 
vnnd billigkait / auff das geben werd Wür⸗ 
den klainen geſcheidigkait / dem jüngling Fung 9 
kunſt vnnd verſtand. Der weiß der horet/ Ab⸗ 
würde noch weiſer / vnnd der verſtendig 
würde beſitzen das regiment. Er würde 





acht nemmen der ſprůch: vñ außlegung/ 
vnd wort der geſcheiden / vnnd jhre raͤter⸗ 


ſch en. Die forcht des Herren iſt der anfang 
der weißhait. Weißhau vñ lehr verachten 
Hoͤꝛe mein ſun die zucht deins 
vatters: vñ das gſatz deiner mürer verlaß 

66 nit/ 


Die Iprüch. 


3 das werd geben zů deinem 
Pſa Be —* ende u Bach hals. Das Il Capitel 


— anf wenn be — ** 
nie wird jn zů willẽ. efagend. Kum̃ a — 
—— mit vns / wir woͤllen nachftellen dem blůt os — —— 
dich laß ons verbergen fangſtrick wider dei 
deren ge pnfchuldigenon vrſach/ wir verſchlücken 
fs * ſhn lebendig / wie die hell / vnnd gantz als Ein ſun / wann du annim̃ſt mel⸗ B 
* *8* figer ab in waſſer grüben: Wir finden ne red / vnd verbirgff bey dir mei⸗ 
= alle koſtliche hab / vnſer heüſer erfüllen wir negebor/dz dein ohr hore die weißs 
Kauber mit raub. Gbb das loß mit vns / vnjer ale Hair: naige dem hertzzů erkennen fürfldr 
var. kerfey ain ſeckel. Mein ſun wandere nit rigEaic.Dann fo du anruͤffſt die weißbait/ 
ups. mit jhn / verbeüt deinem füß vo ihrem vnndnaigft dein berg der fürficheigkaie/ 
Eſar55. pfat: dann jhre fuͤß lauffen zů den böfen/ / ann du die ſůchſi wie das geit vnndauf 
vnd eilend das fie blůt vergieffen. Aber das gräbft wie die ſwatz / alsdann würdſt di 
ne würdt vergebens her fr die derſtan die fosche des Kern : vñ die kunſt 
augen des gflügels, Auch fie ſeind auffie GOT Tes würdft du finden : dann der 
„gig wider geblür: vnd vnderſtand zů trie ⸗ Herr gibe weißbaic:und auß feinen mund 
gen jhr ſeeien: alſo finde die weg ains je⸗ iaghalt vnnd kunſt. Er behůt das hall B 
den geiteigen / ie Lauben die ſeelen der ber der gerechten vnnd beſchirmet Die ainfalı Farb 
de Ä ctigklich gand / helt die pfadt der gerecbrig" 
C Dieweißhak = heranſſen: vñ Eaie / vnnd behüt die weg feiner hailigen. 
Inf #% gibt jhr ſtun auff der gaſſen / fie [drei im Alsdann würdſt du verſtan die gerechr 
Ked der aubt der ſchar / under de chürender flat gkait / vnd vrthau / vnd billigkait / vnnd 
wecighau thoꝛ redt fie jhr wort / vnnd ſpꝛicht. Wie aſſe gůtte fůßſteig. 
"fa ss Jangibe klainen. Habt lieb die kindthaut⸗ ans die weißhait eingeet inn dein 
—— vnnd die narren begeren was jhn ſchedlich berg: vnnd die Eunft gefele deiner feel, der 
Bunft iſt / vnd die vnwe ſen werden Eunft baffen? ach wirdt dich bebicten/onnd fürſichtig ⸗ 
beſſen · Kerend ench an imein ſtraff / Sehendid® Kate wirdedicy behalten: Auff dasdu ber yymd 
wirdt cuch ſagen mein gaiſt / vnd euch zai⸗ rauß geriffen werbeſt vom böfen weg/ 
gen meine wort. Dañ ich habeuch geräfft: Yyom menjchen der verkerte ding redt. kim 
vñ jhr babreuch gewidert: Ich hab auß⸗ Wolche verlaffenden rechten weg / vnnd 
D geſtreckt mein haͤnd / vnd was kainer ders gand durch fünfter weg woͤlche ſich 
auſehe. Ihr habe veracht all mein rath/ en wann fie übelschänd / vnnd frolocken 
vnd mein ſtraffen habt jhr veracht: Vnnd in den böjeften händeln/ wölcher weg vers 
ich will auch lachen in eiverm vndergan / kert ſeindt / vnd erlöß jhr trit. 
vnnd ſpotten wann:daskumbe/das Ibe Das du herauß geriſſen werdeſt von a 
forchten / wann ain gäher [bad euch über giner frembden fraiben / von ainerdie nit fras 
felt / vnd der todt euch vorhanden / wie das dein iſt die waich mache jbre wort / vnnd wen, 
. wärer/wann über euch kum̃t triebſal vnd verlaßt den oberer jhrer jugendt: vnnd,, 
ssangft, Dann werden fie mich anruͤffen desbundes ihre GOTTes bat fie vergel „, 
vund ich willnit erhoͤren: fruͤ werden fie fen sjbr hauß naigt ſich zů dem todt / vnnd 
auffſtan / vnnd mich werden ſie nit finden: zů der hell jhr fuͤßpfadt: Allen die zů hr 
Darumb das ſie die suche gehaßt haben: eingand / kummend nit wider / ergreif⸗ 
vnd die forcht des Herren haben fie nie at» fen auch nit die fuͤßſteig des leben. 
genum̃en auch nic geuolge meinem rach: aber du wandereit ain gůtten weg / vnnd 
vnd babennachgeredt aller meiner ſtraff. huͤtteſt die triben fleig der gerechten: Dann 
Darumb werden fie effendte frucht jro die reche feinde / die werden im land wor 
wegs vnnd in jren rächen werden ſie erſet ⸗ nen / vnd die ainfelrigen bleiben darinn: A⸗ 
tigt: Die abwendung der kinder würdt ſie ber die Gottloſen werden verderbt von 
toͤdten / vnd das glüp derinarzen wirdt ſie der erden / vnd dic boͤßlich handlen / werben 
verderben: Wolcher aber mich hoͤꝛt / der von ſhr hingenummen. 
wirde růven on ſorcht / und wurde nieſſen 
ben überfluß/on forcht des übels. Das 
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Salomonis. 


Das 111. Capitel. 


57 Halt die gebot / für i 
COTTın hr —— — 
oder bofhait. 
42 Ein ſun: nit vergiß meins geſatz 
Oas lvnd meine halte dein a 


En Dann die längeber taͤg / vnnd des 
da lebens ſar / vnnd friden / werden ſie dir zů 
ght das 3 
icen. » legen : Barmhertzigkait vnnd warhait 
“ verlaffen dich nie / vmbgib die vmb dein 
hals / vnd befchzeibe in tafeln deins herzen 
vnd würdſt gnad finden vnnd gůte zucht 
vor GOTT vnd den menſchen. Hab ain 
vereraiveninden Herrn auß gantzem dei⸗ 
nem hertzen / vnnd nit verlaß dich auff 
dein vernunfft: in allen dein wegen ges 
!» denck an jhn / vnnd er wirt dein gang lait⸗ 
ten. Nit biß weiß bey dir felbe fürcht 
GOTT vnnd weich vom übel: dann ge⸗ 
ſundthait wirdt ſein deinem nabel / vnnd 
maſtung deiner bain. 

DB Ebre den hoerꝛn von deiner hab, vnnd 
Ser + von erfiling aller deiner frücht / gib dẽ ars 
c mis men leiten’ vnd dein ftädel werden vol vñ 
dm (a, erfertige werden / vnnd bie Eälrer werden 
nienger überlauffen von wein. Wein fin die suche 
ben. ‚des Herien / würff nit hin / weich nic von 

jhm / wanndu geftrafft wirdſt: dann der 

NHert ſtrafft die er lieb bar) vñ wieain vat⸗ 

ter in feinem ſun / alſo vwoolgefelc er ihm. 
£ob.ı Saͤlig iſt der menfch / der finde weißhait / 
vnd der überfleüße mit fürficbrigkaie/ fein 
b kauff⸗ gewin iſt beffer dann des b filbere handel/ 
man ond fein fruche beffer dann das beft gold: 
fe. fie iſt koſtlicher dann alle reichthumbẽ und 
1 allen die ding die mügen begert werden/ 
Sus mögend jhr nie vergleiche werden. Die 
5 längeber taͤg in jbr gerechten/ vndinjbr 
des le⸗ gelincke / reicht humb vnnd glori. Ihr weg 
bens · ſeind hübſch weg: vnd all ſr fůßpfat ſeind 
fridſame. Ain holtz des leben iſts denen die 
ſie —— / ond die fie behalten ſeind ſaͤ⸗ 
lig. Der Per: hat mic weißhait grund veſt 
die erde / die bimel har) beſteet er mic fürs 
ſichtigkait. Mit feiner weiß hait feind be 
saußbeochen die tieffe/ ond die wolcken za⸗ 
men gewachfen vontaiv. Mein fun/Dife 
—— nit auß / von dein augen. 
t das gſatz vnnd den rach / ſo lebt 
dein ſeel / vnnd gnad dein gaumen: dann 
würdſt du troͤſtlich dein weg gan / vnnd 


in Bott 
A 


vr 


bein uf nie anſtoſſen: ob du ſchlaffſt/ 





sb re — 


CCCXIII 


würdſt die nie fürchten: ſunder růvᷣen 
mie ſuͤſſem ſchlaff. Nit erſchrick mie vr, 
blitzlicher forcht von überfallenden fall 
der Bottlofen / dann der Der: würde fein 
auff deiner ſeitten / vnd wirde dein füß huͤ⸗ 
ten das nic gefangen werdeſt. 

Nit wäre ainemdaser gütschih / ders Yan 
vermag : Magſt du / ſo chů auch gůts. werd 
lie fprich zů deinem freiind. Bang/ vnnd de lebe⸗ 
kum wider /ond morgen will ich dire gebe 
wans du bald geben magſt. Nit richt dei, »> 
nem freünde übels zů / wann er dir wols» 
vertraibe:TTiezancdk vergebens wider ain 
menfcben / wann er dir mcbte argschan 
har. Nit volge nach den Gottlofen: auch 
nit fein wegen / dann ain jeder verfporter 
it abgrato des Fersen. vnnd mir dem ain⸗ 
faͤltigen iſt ſein beſprachung. Mangel if 
vom Herren im hauß des Gottloſen aber »» 
die wonung der gerechten werden bene», 
deit. Er wurde verfporten die verfporcer/ Slüh ð 
vnd den ſenfft muͤtigen wirde er gnad ges boͤſen. 
ben. Die weiſen werden gloꝛi beſitzen / die 
erhoͤhung der narren iſt hr ſchand. 


Das 1111. Capicel. 
Oꝛend ihr ſün / die zucht des vat / X 
ters / vnd merckend / das jr wiſſend 


Süd weißhait / jhren weg 
dr. 
NR Euch gib ich ain 


vnd 
gůte gab / nit verlaſſend mein geſatz: dann 
auch ich bin geweſen ain ſun meins vatters Salo⸗ 
zart vñ eingeborẽ vor meiner můter vñ er mon aim 
ſehret mic) und ſprꝛach. Dein hertz entpfa⸗ gebom- 
be meine wort/halt meine gebor/ Vnnd Icb, "PA? 
Beſitʒ die weißhait / befir die klůghait:ver⸗ 
giß nit / vnnd weich nit ab von den worten 
meins munds: Verlaß fie nie / fo würdts 
dich behuͤten: Hab fie lieb / ſo behaͤlts dich. 
Der anfang der weißhait / beſitz weiß⸗ B 

hait / vnnd überkum̃e für ſichtigkait in al 
ler deiner hab. Zucke die zů dir / ſo exhoͤcht 
ſie dich / von ſhr würdeffglotificiere wer⸗ 
den / wañ du ſie vmbfachſt / deinem haubt 

ibt ſie mehrung der gnaden / vnd ain edle 

ron wirdt dich beſchirmen. Hoͤie mein 
ſun / vnnd nim̃ an mein wort / das dir ge⸗ 
mehrt werden dic jar des lebens. Den weg 
der weißhait hab ich dir zaige/ vñ dich ges 
fuͤrt den pfadt der billigkait / woͤlche fo du 


aſt / werden deine srig nit eng fein / vnnd 
* 66 ü fo 


” 





- wielptüch 


fo du lauffſt das dich nichts belaidige. Halt 
zucht / verlaß ſie nit / halt ſie / dann ſie iſt 


dein leben. 
bir de fir hab luſt vom [eig der Gottloſen⸗ 
u der Asch Das leben der böfen/ laß dir nit gefale 
böjen. Ten. Feüch von jhm / vnnd gang nit durch 
den/ weich ab / vnnd verlaß jhn / dann fie 
ſchlaffen nit / ſie haben dann übels geſtifft 
vnnd der ſchlaff wirdt nic von jhn ange 
nummen / fiebabendan ain vndertruckt. 
Sie eſſen das bꝛot der Gottloſigkait / vnd 
crincken den wein der boßhait. Aber der 
ſteig der gerechten / leicht wie das liecht / 
gat für vnnd waͤchßt biß an volkummen 
tag: der vngerechten weg iſt finſter: ſie 
wiſſen nit won fie fallen, 
. Mein fan merd auff meine red / vñ zů 
mein worten naige dein oren: fie weichend 
nie rg ai hg ae fie in mite dertis 
Bere heissen: dann fie feind das Icben denen, d:: 
. ID fie finden / vnnd geſundthait dem gantzen 
Mi re, Mail. Mit aller bür behalt dein ber; 
ven dann anf jm geer auß dasleben. Thu von 
Mund, dir ain boͤß maul / vnd nachredend lefftzen 
Augen. ſeien weit võ dir. Deine auge ſehend rechte 
Gang. ding / vnd deine augbꝛawen follen geen vor 
dein fuͤſſen. Laite den ſteig dein fuͤſſen: vñ 
alle deine weg werden beftettige. Weich nit 
ab zů der gerechten oder gelincken / dein 
füß Eere ad vom übel. Die weg anff der 
„gerechten ſeiten erkendt der Herz / aber dz 
ſeind verkert weg/dieauff der lincken ſeit⸗ 
cenfeindt, Danner würde recht machen 
dein lauff / vnnd deine weg wirds er im fri⸗ 
ben verlängern, 


Das V. Copitel. 


fi ode weiber/bab lieb 
ze 8 ee eig 


* 


A Ein ſun / merck auff zů meiner 
Feühen weißhait / vnd naige dein ohr mei⸗ 
ner fürſichtigkait / das du behuͤtſt 

dein gedaͤnck / vnnd dein lefftzen behalten 
»> suche ; Nit hab acht auff den trug der 
»> Fraiven/dann die lefftzen der boͤſen fraiven 
a or wie ain trieffendts hoͤnig / vnnd Ihr 
hals iſt gaͤter / dann das oͤl. Aber jhr let⸗ 
ſte ding ſeind bitter: wie wermůt / vnd jhr 
» zung ſcharpff / wie ain zwiſchneidigs 
ſchwerdt: Ire füß gand ab in todt / vnd r 
trit durch tringend die hell. Sie gat nit 


den ſteig des lebens / vnſt aͤt ſeind ſhrerit/ 
vnd vnerforꝛſchlich. 

Darumb jetʒ mein fun hoͤꝛe mich / vnnd 
nie weich von den worten meins munde: 
Mad) dein weg weit von jhr / und nie na⸗ 
be der thür jhrs hauß. 

Nu gib den frem̃den bein eher / vnd dei⸗ B 
ne far ainem grauſſamen / das nit villeicht Bepals 
frem̃d werdenerfisle mic dein krefften / vñ deuch⸗. 
dein erbait ſey in ainẽ frem̃den hauß / und » 
zů letſt du ſeüfftzeſt / wann du verzert haſt, 
dein flaiſch vnd leib / vnnd ſpraͤcheſt. Wa⸗ C 
rumb hab ich gehaißt die zucht / vnd mein 
hertz hat nie geuolgt der ſtraff / hab auch 
nit gehoͤrt die ſtim̃ deren die mich lerten/ | 
vnd den maiſtern habich nit genaigt mein | 
ober? Ich bin ſchier geweleninallem übel | 
in mitten der Kirchen / vnnd Sinagog. * 
Trinck waſſer von deiner Ciſtern / vnnd edler | 
Av = — —— br | 
»eraup gericht zu en / vnnd au Lube 
aſſen taile dein waffer. Hab fieallain/ dein | 
und die frembden haben nic thail mit dir. frawen 
Dan ader fey benedeit / vnnd freive dich 
mit dee Fraiwen deiner jugene/dieliebeft bD - 
hinde / das angenaͤmeſt rehböcklin. Ihr b wi 
brüſt werden dich zů aller zeit trencken / in birgem 
jhr liebe erluſtige dich ſtetigklich. 

Warum̃ wurdſt verfuͤrt meinfunvon - 
ainer frembden / vnd wůrdſt erwärmbtin’" 
ainer andere ſchoß 7 Der hert ſicht an die York 
weg des menſchen / vnnd ſchawet all fein 
trit / Den Gorrlofen faben feine boßbai / 
vnd mie denjkrichen ‚feiner ſind würdt e 
gebunden werden. Er wirdt ſterben: dann 
ci har nit zucht gehabt / vnnd in vile feiner | 
narrhait wirds er berrogem. ; 


Das VI. Capicel. | 


Biß nit faul / kain ſpalter / che⸗ | 
bzecher oder ketzer. . 


in ſun / warn du angehaiß wirs x 
A defk für dein freünd: fo haft du ntırı 
dein hand verhefft bey dem‘ 4* 
wendigen / du biſt angefeſſelt mit den wow werde 
ten deins munds / vnnd gefangen mit ai⸗ 
gen reden. Darumb thu mein fun was 
ſch dir ſag / vnnd ledige dich ſelber / dann 
du biſt gefallen inn des naͤchſten band. 
Lauff bin vnnd her / Eile / Wed auff 
dein freünd : gib kain ſchlaff dein augen/ 
vnnd dein augbrawen ſchlaffen nit hart, 
Yude 


ww [rn 


7 
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Wärdt aufgeriffen wie ain bändelin/ 
Erma⸗ vnd wieain vogel auf des voglers hand. 
nF Bang zii der omelffen o du fauler / vnnd 

bedenck jhre weg / vnd lehre weißhait / woͤl⸗ 

che ſo ſie kain fierer hab noch Ichrer/noch 
Inf z3. Furſten / doch berait fie fpeiß ir inde Som⸗ 
nf.n. mer / vnnd famlet im ſchnit das fie aͤß Du 
Jaulr. fauler wie lang ſchlaffſt ? Wann ſtaſt 
DB duanff von deinem ſchlaff? Ain wenig 
ſchlaff: ſchlaff noch ain wenig/ ain wenig 
ſchlaff dein hend in ainander / das du 
ſchlaffeſt / vnnd wirde die armůt dir kum⸗ 
men wie ain landfarer / vnnd die dürfrig⸗ 
kait wie ain gewapneter mann: Wann du 
aber nic faul biſt ſo kum̃t dir dein aͤhrnd 
wie ain bꝛuñ / vnd die dürfftigkait würde 

weit von dir fliehen. 

Yin abtrinniger menſch / ain vnnutz 
mann / gat mit verkertem mund / er win⸗ 
cket mit den a / ſchart mic dem füß/ 
redt mir dem finger 7 mir böjen bergen 
vnder ſtat er boͤß zů zefuͤgen / vnd mic der 
zeit fo ſaͤiet er hader / dem wirdt jm behend 
ſein verderben kummen / vnnd vrblitzlich 
wirdt er zerkniſcht / vnd wirdt füran kain 
artzney haben. 

€ Secſe ſeind die der Herr haßt / vnnd 
Eiben das ſibend das verhaßt ſein feel. Hohe au⸗ 
her de gen: lugenhafftige zungen, bänddie vn⸗ 
L _IWuldig biũt vergieffen / Ain ber das 
ſtrebt nach böfeften gedanden / füß die 
ſchnel lauffen zů dem übel / ain falſchen 
zeügen der lug redt: vnnd der ſaͤiet vnai⸗ 

alten nigt ait vnder den bruͤdern. 
is wor Mein fun behalt die gebot deins vat⸗ 
Soties ters und nie verlaß das geſatz deiner můt⸗ 
ser: bind fiein dein hertz ſtaͤttigklich / vnnd 
vmbgibs deiner FAl. Wan du wandereſt / 
ſollen ſie mit dir gan: wann du ſchlaffft / 


jo behuͤtten ſie dich vnnd entwachend rede fi 


mic jhn: dann das gebot iſt ain lucern⸗ 
vnnd das geſatz ain liecht / vnnd ain weg 
des lebens ji ain züchtige ſtraff. Auff das 
fie dich behuͤtten von aier boͤſen frawen/ 
vnnd von ainer ſuͤßredender zungen der 

Bie frem̃den. 
Sch vor Dein hertz beger nit jhr ſchoͤne / das du 
kewen. nit gefangen werdeſt von hrem wincken/ 
D dat ainer boͤſen frawwen lohn iſt kaum ain 
bzor aber das weib fahet die koſtlichen ſeel 
des mans: Mag dañ ain menſch verber⸗ 
— feür in ſeiner ſchoß / das ſein klai⸗ 
r nie briñend? Oder auff kolen gan / das 
fein ſolen nic bꝛent werde? Alſo der eingat 


zů den fracen ſeins naͤchſten. / wirt er nie 
rain ſein / wann ers anriere. 

it ain groß ſünd iſts / ſo ainer ſtilt dañ Steelen 
er ſtaͤlt / das er die hungerige ſeel erfüll / on mır En 
er fo würde erwiſcht / gibrersfiben fältig K, fund- 
wider/und alle hab feins hauß wirt er ge: Z 
ben. Woͤlcher aber ain chebzccher iſt 7 von wro.z:. 
armüt wegen ſeins bergen: der verderbt veren⸗ 
fein ſeel / erſamlet jm [band vnnd ſchmach dert Sa 
vnd ſein verſchmaͤhung wirdt nit außtu⸗ oe fl 
get, dann der eifer vnd grim̃e des mans Fund 
wirde fein nie ſchonen / amtag des rachs / wor 
gibre nie nach auff ainıcherlay bie : Er Kuch 
nim̃t auch fiir ſein erloͤſung vilgaben, uch nit 


jbr gſatz 
Das VII. Capitel. 


auß vr⸗ 
ſach ver⸗ 
E ndfürdtG OTT vnd 
* ——— * 


endern. 

Ein ſun halt mein red/ vnnd meir A 

ne gebot verbirge bey dir. Sun 

ehre den Herren / fo würſt du wol 
mügen: Aber an jn / fürcht kain frembden. 
Behalt meine gebor/ fo würdſt du leben / 
vnnd mein geſatz als den augapffel deins Meltdie 
augs: bind die in dein fingern / ſchreib die &- ne 
in die tafel deinshergen. Speich zii der Su. ., 
weißbaie. Du biſt mein ſchweſter und für⸗ B 
ſichtigkait nendeinbafen / das ſie dich ber 
huͤt vor ainer fremden fiaiven/vnd vor ai⸗ 
ner außwendigen die geſchmierten wort 
macht. Dannich hab geſehen vom fenſter 
meins hauß durch die geter: vnnd ich ſihe 
dic kinder: ich nam acht ains mhertzloſen i thoren⸗ 
ſünglings / der gieng durch die gaſſen / ne⸗ 
ben dem winckel: vnd gat nahet dem weg Boͤſer 
jbrs hauß inn der tunckele do es abents Weber 
ward, in finſternuß der nacht vnd tuncke 7,17 
le. Vnnd ſihe es laufft hm enegegen ain 8 · 
raid / auff huͤriſch klaidt: die was berait 
die ſeelen zů betruͤgen / klaͤffig vnnd vmb⸗ 
ſchwaiffend / vnleidlich der uw / das fie 
auch nit mag mic jhren fülfen im hauß 
bleiben: jez außwendig/jegauff der gap € 
fen / jetz neben den ecken / haimlich auffſe⸗ 


"sg. Erwiſcht ſie den jüngling- vnnd Eufe 


hn / vnd mit leichtfertigem antlitz lieb Eos 
fer ſie / vnd ſpricht. Dpifer hab ich verlobt 
zů wolfart / heüt hab ich mein glübd be⸗ 
zalt / darumb bin ich herauß gangen dir 
entgegen / das ich beger dich zů ſehen / vnd 
ich find dich. Icb hab einbunden mein bet⸗ 
lin mit ſailern / mit gemalten taͤpichen auß 
Egypten hab ichs gebet / vnd mein ſchlaff 

BGGurij kammer 


Die ſprijch 


kammer beſprengt mit mirtha / Aloe / vnd bin darbey in wolgelernten gedancken : die Lod de 
Cinnamom : kum̃ laß vns von brüſten er⸗ forcht des herrẽ haft das übel: ich hab ain Th 


fült werden / vnnd luſtlich nieſſen der be⸗ 
gerten lieben / biß der tag her leicht / dann 
mein mann iſt nit in feinem hauß: ri 


graiven von übermür/ hoffart / böfem” " 
weg / vnd —— mund. Mein iſt 
der rath vnd billigkait / mein iſt fürfichtige ⸗ 

b weiti⸗ gangen den b ferneſten weg / vnnd den ſe⸗ kait / mein iſt die ſtercke. Durch mich regie⸗ 
ſten. dFei mit geit mit ihm genummen / amtag rend die Rünig | vnd die gſatzgeber erken⸗ 
des volmons / wirt er wider zů hauß kum⸗ nen was recht iſt. Durch mich herrſchend Sup — 
D men. Sie verwictlet jn mie vil worten / vñ die Furſten/ von diegwaltigen erEennendie - ' 

mit liebEofen jhr lefftzen zog fie ihn. Bald gerechrigkait ; ich hab lieb die mich lieben, ”’ 
folgt er je nach / wie ain ochß gefüre weirde vnd die morgen fruͤ zů mir wachen /die fin⸗ 

nfblachten / nnd wie ain gails laͤmlin: den mich. Bey mir feind reichehumb vnnd g 
nd der narr waiß nit das er zů den ban⸗ glori / a obere reichtumb vnnd gerechtig⸗ 
den zogen wirt / biß der pfeil durch ſcheüßt kait: danun mein frucht iſt beffer dañ gold ne /non 
fein leber / gleich als wann ain vogel eilet vnnd edel geſtain / vnd mein gewaͤchß beſ⸗ fupaix« 


zum ſtrick / vnnd waißt nit / das gehandelt 
wirdt von geferligkait feiner feel. 


bir dich Darumb jetz mein ſun / höre mich, vnnd 


vor boͤſe merck auff die wort meins munds. Dein 
weiber gemuͤt werd nit abzogen in jhre weg / vnd 
Wwirdt betrogen von ſhrem pfadt / dañ vil 
verwundten har fie darnider geworffen/ 

vnnd die aller ſterckſten feind von ir gerödr 

» worden, Ihr hauß iſt der weg der hell / der 

» binunder fuͤret biß zů den innerlichen din⸗ 


gen des todts. ich was jetz entpfangen / die brunnen der 
Q& s vn € L waffer quallen — : R —— 
fich noch nit geſetzt mit jhr ſch ⁊ vor 
a apite den bühein ward ich geborn er het nod 
Pꝛeiß Goͤttlicher weifhait, nit gemacht die erden / vnnd flüß / vnnd die 


A Chꝛeibt nit die weißhait / vnnd bie 
für ſichtigkait gibt je tun? In dem 
oberſten vnnd hoͤchſten ſpitzen der 

berg ſtat ſie auff dem weg: da mitten am 

Kicffen fade / neben den pforten der ſtatt / vnder 
güder den thüren rede fic vnd ſpricht. O jr mañ 
mwaßs zů euch ſchrey ich / vnnd mein ſtim̃ zů der 
hai» menſchen kinder: jhr kinder verſtanden 
die liſtigkait / vnd ihr thorechten nements 

zu bergen. Hoͤꝛrend / dann von groſſen 

ſachen will ich reden / vnnd mein lefftzen 
werden — / das fie rechte ding ver⸗ 
Eiinden : Die warbait wirdt berrachren 

mein kaͤl / vñ meine lefftzen haffende Got⸗ 

loſen. Gerecht ſeind alle meine red / vnnd 

nichts boͤß iſt dariñ noch verkerts. Recht 

ſeind ſie / den verſtendigen / vnnd billich des 

Bren die kunſt finden. Nemmen an mein 
zucht / vnnd nit gelt: erwoͤlend vil mer die 

Sup: *ſehr dañ das golt. Dani die weißhait iſt bej 


thur. Der mich finde / finde auch ſie / vnd 


fer dannaußerlefenfülber. Ich wandere 
in den wegen der gerechtigkait / im mitten 
der pfadtẽ des gerichts / auff Das ich reich 
mach die mich lieb haben / vnd ich jr ſchaͤtz 


erfulle. 


Der herz hat mich beſeſſen im anfang al 


feiner weg / cedaser erwasmacher vom 


anfang. Von ewigkait bin ich verordnet 


vnnd auß alten dingen / ee das die erde 
wurd: Die abgründt warend noch nit / vñ 


Engel des vmbkraiß der erden. Do er dit y, 


himel beraittet / was ich darbey : do er mit 
beſt ̃tem gſatz vnnd ring herumb vmb⸗ 
gab die abgründ / do er die himel oben be⸗ 


ſleet / vnnd wage die brunnen der waſſer: 


do er das moͤr vmb gab mit ſeinem ge⸗ 
maͤrck / vnd gab dem waſſer ain gſatz das 
ſie sr end nit übertretten: do er anwag dẽ 
grund der erden. Bey im was ich, vñ ma⸗ 
chet mie alle ding / vnnd erluſtigt mich 
durch jeden tag / ſchertzet vor jhm zů alley 
zeit / ſchertzt im vmbkraiß der welt / vnnd' 


mein wolluſt zů fein mit den ſunen der ’’ 


menſchen. 


Darumb jetʒ ihr ſün hoͤrend mich. Se⸗ 
lig ſeind die halten mein weg : Hoͤꝛend 


zůcht / vnnd ſeit woeiß / vnnd werfft ſie nit | 


bin, Selig iſt der menſch der mich hoͤꝛt / 


der alltag wachet zů meiner thir / vnnd 


fleiſſig wartendt an den pfoſten meiner 


4 


ſer dañ alle koſtliche ding / vñ alle begirli⸗ ſchoͤpfft das hail vom Herzen / wölder”’ 
oche ding mügend jr nic vergleiche werden. aber in mich ſündet / der verletzt fein feel,’ 
Ich weißhait wone in dem rath⸗ vnnd All die mich haſſen / liebenddensode. 


EN 


Salomonis. 


a6 IX. Capitel. 


Die weißhait berfi d 
—— 
a e weißbait bat gebawt fhr ain 
—— Ders aufschinen — 
2geopffert jr o a ein n 
* wein vnnd erleben eb: Sandejbre 


maͤgd / das ſie beruͤfften zů dem ſchloß / vñ 
zinnen der ſtat. Iſt etwann klain / der kum̃ 
Erna, bů mir: vñ fie redt mit den vnweiſen / Kum 
ment bey mend / eſſend mein brot / vnnd trincken den 
deut. wein / den ich euch eingeſchenckt hab. Ver⸗ 
laſſend die kindhait / vnd lebend / vnd gand 
B den weg der weißhait. Welcher vnd weißt 

ain ſpotter / der macht ihm ſelbs ſchmach / 

vnd der ſtrafft den gottloſen / macht Ihn 

„ſelbs ain mackel. Nit ſtraff ain fporter/ 

das er dich nic haſſe / ain weiſen ſtraff / vnd 
ſtraffen der würt dich lieben. Gib ainem weiſen vr⸗ 
un nars fach / vnd fo mehret er die weißhait: lehre 
vn. · ain gerechten/der würde eilendas anzů⸗ 
PP nemmen. 

»» Deranfang ber weißhait / die forcht dee 
Dfa.no Frrin/vnd die kunſt der hailigen / fürſich⸗ 
$cd.ı, tigkait: Dan durch mich werden — 

C deinerag/on zůthon die jar des lebẽs. Biſt 
du weiß / ſo biſt dir ſelbs weiß / wann aber 
ain verſpotter iſt / ſo traͤgſt dz übel allain. 

Ain thoꝛechtig vnd ſchreiend weib/ vnd 
voller anraitzung / vnnd die gar nichts 
kan: die ſitzt under der thür jrs hauß auff 
ainem ſeſſel / an ainem hoben ort der ſtat⸗ 
auff das fie beruͤff die fürgeenden am weg / 
vnd die ziehend jr ſtraß. Welcher iſt Elain/ 
der wende ſich ber zů mir:vnd dern hertzlo⸗ 

D ſen ſagt fie. Die geſtolen waſſer feind fieſ⸗ 
Sßolen ſer / vnnd das hamlich bꝛot ſchmaͤckt baß: 
Fand Vnd er waiße nic,das da feind h riſen / vnd 
inder tieffe der hell jhre gaͤſte: welcher fich 

zʒů jr geſellt / ſteigt ab indie hell dann wel⸗ 
cher von jhr weiche / der würde behalten. 


Das X. Copicel. 


Gegenftell der wei bait vnd marıbait de 
frummen vnd böfen/güter und 
falſcher zungen, 


ſchnoͤds 
weib. 


| 
Lie für In weifer ſun erfreine den Dater/ 
Fir > "I aber ain torechter fon iſt die trau⸗ 
uı/mıt rigkait feiner Mürer.2. Die ſchaͤtz 


der boßhait ſeind nichts nutz aber Die ges 





rechtigkait erledigt vom tobt. 3. Der loerr — 
nige nie mit hunger des gerechten feel/ ch 
vnd die haimlich enit fers der gortlofen&@r Zug. 157 
ret er vmb. 4. Hin faule hand macht ads Inf.ıı. 
mit : aber die band der ſtarcken / berayt $Ecde 5. 
reichehnmb.g. Der ſich verlaßt auff Inge, Inf. 12. 
der ſpeißt die wind / aber er derſelbig laufft 

den fliegenden voͤgel nach. 6. Welcher 
ſamlet im ſchnit iſt ain weiſer ſun / welcher 
aber ſchnarcht ihm Summer iſt ain ſun 
der ſchand. >. Der fägen über das haubt 
des gerechten/aber den mund des gotlofen 
bedeckt boßhait. 8. Die gedädhenuß des 
gerechten mit vil lobs / vnd der namen der 
gorlofen faulet. 9.Der iffaines weifen her⸗ 
gen nimbr gebor an / der narr inn lefftzen ⸗ 
würde geſchlagen. 10. Welcher ainfältig 
wanderer/der wanderet troſtlich / welcher 
aber ſein weg verboͤſert / der würdt offen⸗ 
bar, Ii. Der winckt mie dem aug der gibt sEcch a7 
ſchmertzen / vnd der narr in lefftzen würde 
geſchlagen. ı2. Ain aber des lebens iſt der 

mund des gerechten / der mund aber der 
gotloſen bedeckt die boßhait. /3. Deñ haß 
erweckt zanck / vnnd alle ſünd bedeckt die 

liebe. 14. In lefftzen des weifen würt erfun⸗ »Pehe 
den die weißhait / vnd die růt in des rucken 
der ains hertzen bedarff. 15. Die weiſen 
verbergent kunſt / aber des narren maui iſt IJof- 1. 
nahet der ſchand. 10. Die hab des reichen 

iſt ain ſtat ſeiner ſtaͤrcke / die forcht der ar⸗ 

men / jr armůt. 1>. Der mund des gerech⸗ 

ten zů dem leben / aber dic frucht des gott⸗ 
loſen / zů der find. ı8, Dir weg des leben iff 

dern der zucht halt / welcher aber ſtraff ver © 
lage / der hrrt. 19. Lugenhafftig lefftzen· 
verbergen den haß / welcher ſchmach rer » 
det / der iſt vnweiß. 20. In vil reden würden ⸗/ 
nie manglen die [jnd/ welcher aber mäß Pl red. 
fige jein lefftzen / iſt der vernünfftigſt. 
21. Ain außer woͤlts filber die zung des ges 
rechten / aber das hertz der gottloſen iſt 
für nichts fein. 22. Die lefftzen des ges 
rechten vnderweifene vil / weldye aber 
vngelert feind / werden ſterben inn armůr 
des hertzen. 23. Der ſaͤgen des Herren mar 
chet reich / vnnd peinigung würdt jhm nie 
zůgeſellt. 24. Der narr chůt ain laſter 
gleich inn ſpotweiß: aber die weißhait iſt 
dem mann ain fürſichtigkait. ag. Das der 
gottloß fürcht / würde uber ſhn kummen⸗ 
ſein begeren würdt geben werden den ge⸗ 
rechten.26. Der gessloß würde * ſein = 
ain wetter Das übergeer/ aber der gere 
a wie 


3 


Inf.at. 


— 


D 


Die ſprꝛijch 


wie ain ewiger grund. 2>. Wie ain eſſſch 
den zaͤnen / re den augen/alfo der 
faul die ihn gefchicht haben, 28. Die forche 
bes herzen mebter die tag / vnd diejar der 


gortlofen werden Fürsse. 29. Der —— fi 


ven warten / ift freüd / aber die hoffnung 
würde vndergan. 30. Die ſtaͤrck des ein⸗ 
faͤltigen / der weeg des herren / vnnd forcht 
denen die boͤßlich handlen. 31. Der gerecht 
würdt ewigklich nit bewegt werden / aber 
die gotloſen werden nit wonen auff der er⸗ 
den. 32. Der mund der gerechten würde 
gebären weißhait / vnd die zung der böfen 
würde vndergan. 33. Die lefftzen des ge 


rechten betrachten / wasgefälligiff / und fäl 


der mund ber gortlofen/ verkerte ding. 


Das RI, Copitel. 


Herꝛen 7 vnnd ain rechts gewicht 


— F Alſche wag iſt aingraiven bey dem 


iſt fein will. 35. YOa würt En body 
fart/da würde auch ſchmach ſein / aber 

wa iſt demuͤtigkait / da iſt weißhait.36.Die 
einfaͤltigkait der gerechten wuͤrt ſie laiten / 

aber die pndererettung der verkerten/ 
Sup.ıo würdefie verwuͤſten. Im tag des rachs 
Kccle.s. werden die reichthumb nit nutz fein / aber 
die gerechtigkait erledige vom todr.38. Die 
gerechtigkait des ainfaltigen würde weis 

jen fein weeg / vnd der gotloß würde fallen 

in feiner boßhait. 39, Die gerechtigkait der 
gerechren würt fieerledigen/ vnd dic böfen 

Eap 5» werben gefangen in jren haimlichen aufs 
ſetzen. 40, Wann der gorloß menjch flirbe/ 

würde füran Eain hoffnung fein / vnd das 
warten der forgfälcıgen gar under. 41. Der 
gerecht ift erledige von angſt / vnd der got⸗ 

loß würde geben an feiner ſtat. 42. Der ans 

B nimpt ain falfdyen ſchein treüge fein feind/ 
aber die gerechtẽ werden erlöhe mie kunſt. 

43. Die (tat freiver ſich in dern glück ber ges 
rechten / vnd lob würt fein wann die gotlos 

ſen verderbẽ. 44. Die ſtat würt er hoͤcht im 

fägen der gerechten / vnd mit dem mund ð 
gotlofen würde ſie vmbkert. 45. Welcher 
veracht fein freünd / der iſt arım ım hertzen / 

“ aber ain verfiendiger mann der ſchweigt 

46. Weider troglih wandert/ der offen» 

. bare die haimlichait / welcher aber ereiv 

Inf. 24, iſt der verhält was jhm der freündt vers 
Zach. fraßoe, 4>. Wa kain regierer iff / da felt 
das volck / aber da iſt hail / da vil Raͤth 


ſeind. 48. Mit vnglück würdt er gepeini⸗ 
get / der bürg würdt für ain frembden / 
aber welcher ſich huͤt vor den ſtricken der 
würt ſicher fein. 49. Ain angenaͤme fra 

nde glori / vnnd die ſtarcken haben reich⸗ 


wol feiner feel / aber welcher grauſam iſt / 
der würffe auch fein freünd hin. z1.Der 
gotloß macht ain vnſteets werd! / welcher 
aber ſaͤiet gerechtigkait / beim würdt gelo⸗ 
net trevᷣlich. 52. Dr ae berait 
das leben / aber dem boͤſen nachfolgen / den 
todt. 53. Der Der: hat ain abfheiwen von 
böfen bergen, vnd fein will in denen die ain 
tigklich wandern. 54. Wann band in 
hand iſt wiirde nie darumb der böß vn⸗ 
ſchuldig / aber der famen der gercchren 
würdt behalten. gg. Ainguldiner circkel 
in naßloͤchern ainer fato tft ain hübſch 


weib,aber ain naͤrꝛin 56. Alle begierd der Lech. 


—— iſt gůt / die wartung der gotlo⸗ 


in iſt ain grim̃. 5>. Die andern thailend Die 
auß ihr aigen gůt / vnnd werdend reicher/ 


die ander zuckend was nit jr iſt / vnd ſeind 
allweg in notturfft. 58. Die ſeel die bene⸗ 
deit / würdt faißt / vnnd der ain truncken 


macht / der würde auch truncken werden. 3) 
59. Welcyer fein Eoen verbürgt / der würt Fürkaus 
vnderm vol verflũcht / aber der fägen fer. 


über das haubt deren die verkauffen, 60, 
Wol ſtat er fruͤ auff/ der gůts fische / wels 
cher aber nach boͤſem forſchet / der würde 
daruon vndertruckt. 61. Welcher vertra⸗ 
wet in ſein reichthum̃ / der felt / aber die ge 
rechten als ain gronents blat / werden ſie 
ſproſſen. 62. Welcher fein hauß betruͤbt / 
beſitzt die wind / vnd der ain nart iſt würde 
ainen weiſen dienen. 63. Die frucht des ges 
rechten iſt ain holtz des lebens / vnnd wel⸗ 
cher die ſeelẽ annim̃pt zů leren der iſt weiß. 
64. So der weiß auff erden Fentpfacht/ !- 
wie vil mehr gotioß vnd fünder 7 f 


Das KL Copitel. 


Elcher liebe suche / der hat lieb 3 
kunſt / welcher aber haſſet fEraff/ 


iſt onweiß. 66. "Welcher gůt ijſt / 
der ſchoͤpfft gnad von dem Herrn / welcher 
aber vertrawe in ſein gedancken / hand⸗ 
ler gotloſig. 6⸗. Der menſch würdt nit ger 
ſterckt auß feiner gotloſe / vnnd die wurtzel 


der gerechten wurdt nie bewegt. 68. Ain fen 


liebhabende fraw iſt ain Eronjrem — 
aber 


thumb. 50. Ain barmbersiger man thůt € 


— 
— 
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Salomonis. CCCXVM 
= aber welche handlet ſchandtlich ding / die nuß im hertzen bes mans würdt jr nidernt/ 
iſt ainem ain faͤüle in bain en. o9. Die ge⸗ vnnd mit gůter red würde er ſich freiwen. 
denck der gerechten / feind vrtail / vnnd die on. Welcher ain ſchaden veracht vmb ains 
raeb der goetioſen ſeind eruglicy. >0. Die freünds willen / der iſt gerecht / aber der 
wort ber gotlofen ſtellen haimlicy nach dẽ weg der gottloſen würdt fie betriegen. 92. 
blie / der mund der gerechten erledige fie. Der pntrein finde nie gewin / aber dasle» 
>1.Rereomb die gotlofen, fo werde ſie nit ben des menſchen iſt gold koſtlich 93. Auf 
fein / aber der frummen — würdt blei⸗ dem pfadt der gerechtigkait / iſt das leben Drtrew 
B — — > — — — En aber ain freiger weg fuͤret zů dem todt. 
/ er aber iſt eitel vnd bergloß der — j 
Ecclio · würdt offen fein der verachrung: >3. Beſ⸗ Das XIII. C apitel. 


„ſer iſt ain armer / der ſich genuͤgẽ laßt / dañ 
ain pꝛachtlicher der bꝛots bedarff. >4. Der n weiſer fun (hoͤꝛet) die leer des A 
atters / welcher aber ain ſpotter 


— 


— 


gerecht erkent die ſeelen ſeins vichs / aber 
der innerliche ð gottloſen ſeind geaufam. iſt / der hoͤrt nit / ſo er geſtraft würr. 
. Welcher baiver fein erde / wuͤrdt erſa⸗ 95. Von der frucht des munds würdt der 
tigt mit bꝛot / welcher aber nachfolgt dem menſch erſaͤttigt mit gůtem / die ſeel aber Sup. ie 
Mifig muͤſſig gan / iſt zů de chorrechſten.c. Der der übertretter ifEböß. 96. Welcher bebiit Inf. 2i. 
—X. damilcift vnnd iebt in meſſigk ait / in fein fein mund der behuͤt fein ſeel / welcher aber ger, 
0 warnungen ſchmaͤcht ehr niemants. *. vnbedacht iſt ‚gürcben würde unglüchene 
Diebegierddesgorlofen | iſt ain grab der pfinden. 9>. Er will und will nit der faul/ Faub 
aller böfeften bing: aber die wurtzei der ger aber die [eelder arbaitenden würde faißt. 
rechten nimbrauff. >8. Von wege berief 98 Ain verlogens wort haßt der gerecht / 
sen ſünd / fo nahet dem übel des nächften/ aber aingortlojer der ſchaͤndt vnnd würt 
aber der gerecht würtentpflieben vonder gefbändt. 99. Die gerechtigkait behuͤt 
c angſt. 79. Don der fruche eines munds den weg des vnſchuldigen / aber die gott⸗ 
Sf. wurt ain jeber erfülc mie gůtem / vnd nach loſigkait vndertruckt den fündern. ı 00, 
Mer den wercken feiner haͤnd würde jm wider⸗ Es iſt etwann ainer reich /fo er nichts har, Reich. 
werch, golten werden. 80. Der weg des narren iſt vnd ain anderer arm / wiewol er in groſ⸗ 
N recht inn ſeinen augen / welcher aber weiß ſem reichthumb iſt. 101. Erloͤſung der feel B 
iſt hoͤret rath. 81. Dernar: bald erzaigt er des maus feine reichthumb / aber der arm 
bald sür fin zorn/ aber derfich ſtelt / als neme ehr iſt / leidt nit ſtraff. 102. Der gerechten lieche 
ſich der ſchmach nic an / der iſt geſcheid. 92. macht freüd / aber der gottlofen Iucern 
Welver rede was er waißt / it ain richter würdt erloͤſcht. 103. Vnder den hochfertie Koch⸗ 
der gerechtigkait: welcher aber leügt / iſt gen ſeind allweg zanck / aber die alle ding MUS 
* ain trogner zeig. 83. Es iſt der verhaiße/ mit rath handlen | werden mir weißhair 
ö0 vnd wuͤrt gleich gfiupfrander gwiſſen als regiert. 104. Vbereilt gůt würde gemin⸗ a; 
mit ainem ſchwert / die zung aber der weis dert / aber die langſam mit der handt ge red, 
iſt geſundt hait. 84.Der iefftz der war⸗ ſamlet würdt / mehret ſich. 105. Die hoff⸗ 
ait würdt ſteet fein ewigklich / welcher as NUNG die verzogen würdt / peiniget die ,, 
ber ain gaͤcher zeüg / machet ain lugenhaf⸗ ſeel / aber ain kummende begierd iſt ain Hoffen . 
d gesungen. $5.Der trug iſt in dem bergen baum des lebens. 106. Wer ainem ding C 
die boß gedencken / welche aber halten raͤth nachreden / der verbindt ſich in künfftig/ 
„des friden / m folge freüd hernnach.86.Den der aber fürcht Das gebott / wanderet im 
9 gerechten wisrde nichts traurig machen / feid.10>. Ainem rrognen fün würdt nichts Iſt nitin 
wasjbmbegegnet/ aber die gorslojen wers gůts werden / aber ainem wocifen knecht Alten bä 
den erfülc mic vnglück. a ya Herrꝛ hat wiirde fein handel glücken / vnnd fein weg 9" 
» ginabfchetven von jugenhafftigen lefftzen wirds jm gwiſen. 108. Das geſatz des wer⸗ 
» welcheaber treblich handlen / die gefallen fen iſt ain bꝛun des lebens das er auß weiche 
"ihm. 88. Ain geſcheyder menſch verbürgt von fall des todts. 109. Ain gůte lehr gibt 
diie kunſt / aber der vnwitzigen hertz raitzt gnad / am wegd verſchmaͤher iſt ein ſchiũd. 
 &upıo die thorhait. 39. Die hand der ſtarcken 110. Ain klůger thůt alle ding mir vacbi » 
würt herſchen / weldye aber nachlaſſig iſt welcher aber ein narzift oͤfnet fein thoꝛheit. » 
zürde mir sinfen dienen, 99, Kummere 111. Deo gotloſen bot felt in vnglück / aber 
— —————— * ain 
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* Die fprüch 


aln ereüer bott / iſt geundthait. 112: Ar⸗ 

müs vnnd ſchmach dem der sucht verlaßt / 
welcher aber willfaret dem ſtraffer / würt 
glorwürdig. 113. Wann die begierd erfült 

vürt / ſo eriuſtigts die ſeel die narren haſ⸗ 

ſen die übels fliehen. 114. Welcher gar mit 

den weiſen / der würdt weiß / der narren 

Gt, Feind würde jn gleich. 115. Die fünder 
(Sufı. verfolgt das vnglück / aber den gerechten 
würt glück widergelten. 116. Der güt vers 

laßt erben ſün vnd encklin/ vñ dern gerech⸗ 

sen würdt behalten die hab des ſunders. 

ud. ‘Dil ſpeyß in den neübrüchen der vaͤt⸗ 
Binder ter/ aber andern werdẽ ſie geſamlet on vr⸗ 
ſtraffen · tall. 118. Welcher ber růten ſchonet / haßt 
„» fein ſun:der aber jhn liebt: der vnder weißt 

in ſtets. no. Der gerecht ißt vñ erfült fein 
Fe feel / aber der gottloſen bauch ift vnſaͤttig. 


Das XIIII. Copitel. 
A 2: weiß fraiv erbaiver jhr hauß / 
Saw. z 


ain chorechre würt das erbaiven/ 

= - —— ge Ar l. 

12. gat den rechten / vnnd fürcht 
* GOTT /der würdt — von dem der 
ain eerloſen weg gat. 122. Im mund des 
narren die růt der hochfart/ aber die leff⸗ 
tzen der weiſen behuͤten fie. 123. Wa nie 
ochſen ſeind / iſt die krip laͤr / wa aber vil 
ſamen ſeind / da iſt offenbar die ſterck des 
ochſen. 124. Ain ereiver zeüg leügt nit / a⸗ 
ber ain trogner zeüg der leügt. 125. Der 
verſpotter ſůcht weißhait / vnd finds nit / 
Die lehr der weiſen iſt leicht. 126. Gang ges 
gen ainem albern man / ſo würdſt du nit 
wiſſen die lefftzen der weißhait. ı2>. Die 
weiß hait ains geſcheiden iſt das ehr vers 
ſtand ſein weg / die vnuernunfft der tho⸗ 
ren jrret. 128. Dernars verſpot nun die 
ſünd / vnnd under den gerechten woner die 
ad. 129, Ain herz das waiße die bitter, 
ait feiner feel / in feiner freiid würde Eain 
frembder vermiſcht. 130. Der gortlofen 
bauß würde vertilge / die rabernackel der 
Inf. 18. gerechten werden jproffen. 131. Es iſt ain 
Fealſcher weg der dunckt den menfchen ehr fey ges 
won recht / aber feineletfke fiereninrode. 132. 
»> Das glächter würt gemenger mic ſchmer⸗ 

»’ gen/ vnd die letſte der freisd überfelt ways 
»nen. 133. Dernar: würt erfült von fein we 
” — ain gůter man iſt über Ibn. 134. 
Der vnſchuldig glaube Jede woꝛrt / ain wu 
tiger bedenckt jene trit. 135. Ainemt rog⸗ 


Zeüg · 


B 


Nach 
eud / 


nen ſun würt nichts gůts werden * aber dẽ ne u | 
woeifen knecht würe fein handel glücken / ls 
vnd fein weeg gelait.136. Der weiß fürcht PU 
jm, vñ weiche ab v5 übel : der thor fpringe =. .1.. 
binüber vnd hoffer. 135. Der * mb 
würckt narıhait: vnd der argliffig iſt bAfs bis. \. 
fig. 138. Diekindifchen beſitzen thorhait / chern 
vñ die gſcheiden wartend auff kunſt. 139. C 
Die boͤſen werden ligen vor den gũten / vñ 

die gottloſen vor der gerechten thür. 140. 
Auch fein naͤchſten iſt der arm verhaßt / 
aber die freünd der reichen feind mir. 141. 
Der fein nächften veracht / der ſündet / der 
aber ſich erbarmer desarmen, der würde | bi 
ſelig. 142. Der glaube in herren / der licht u 
rer eng; en 143. Sie jrrend die übels ” 


Ku 


se 


m 


eı 


Fr 
würdend/barmbersigkaitund warbait |" 
beraitend dasgüt. 144. In allmwmed | 
würde fein der überfluß / aber wa faſt . | 
wort feind / da iſt gwonlich mangel, 45. | 
Den weifen feind die reichthum̃ ain Eron/ | 
die chorhait aber ð thoren iſt ain narthait. 

146. Ain treiver zeüg mache ledig die fees * 
len / vñ der fuchsliſtig rede lugen. 14>, In 
der forcht des herzen das vertrainen der 
ſtercke / vnnd fein ſünẽ würt hofnung fein. 
148. Die forcht des herren ain bꝛuñ des le D * | 
bens / das er abweiche vom fall des todts. 
149. In vile des volcks / würdigkait des kü Bünig | 
nigs vnnd in lützel volck iſt ain vneer dem v da⸗ 
furſtẽ. ix0. Der gedultig iſt / der würt von" . | 
der weißhait regiert / welcher aber vnge⸗ 1 
dultig iſt / der erhoͤcht fein narrhait. Fi. 

Ain geſund hertz iſt des leibs leben / aber yyy, 

neid feület die bain. ı52. Welcher ſchmaͤ⸗ 
bet ain dürftigen / der ſchmaͤhet ſein ſchoͤ⸗ 
pfer:aber den eeret er / der ſich des armẽ er⸗ 

barmbt. i53. In feiner boßhait würdt der’’ | 
gottloß verſtoſſen / aber der gerecht ho | 
in fein ode. 154. In des weilen hertzẽ rů⸗ 
wet die weißhait / die würt auch die vnge⸗ 

lertẽ onderweifen, ı55. Die gerechtigkait - 

erhebt ainvold / aber die fünd macht ain 
erbärmElich vold, 56. Ain verſtandigete 
diener iſt dem Künig angenaͤm / ain vn⸗ 
nützer geduldet ſein zorn. 


Das XV. Copicel. 


Enffte antwurt beiche den zorn/ A 

ain hoͤꝛte red erweckt den griimien, JM’ 

158. Die zungder weifen ziert die d 
Eunft / der narren manl oe. chors 
hait. 159. Anallenossen [paiven die au” 


” 
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Bſalter. CCCXVIN 
„„ gen des Herren die Jůten vnd boͤſen. 160, iſt die ſchoͤneſt / die würde vom im befkeer. 
Gin behägliche zung iſt ain baumdesle, 18.4. Welcher geitz nachuolgt berrübt [ein D 
bene/ welde aber unmäffıg iſt zerknitſcht hauß / der aber haßt diegaben/ wiirde le, Geitig. 
den gaiſt. 161. Ainalber verſchmaͤcht die ben. 185. Durch barmhergigkait und glaus » > 
sucht feine Patters / weldber aber helt die ben werdẽ die find gerainige / aber durch Merck 
Zftnie ſtraffen / wiirde gekbeider, — übers Die forcht des Herren weiche auß ain jeder — - 
in — flüffiger gerecht igkait iſt die groͤſt rugent / vom übel. so. Des rechten gemuͤt berrache glaub 
— aber der gostlofen gebancken werden mic die weißhait / der böfen manl gar über von mache ’ 
ern aber wurtzeln außgeriſſen. 1 63. Das hauß des übeln.13>.Derfderz iſt weit von gotloſen / gerecht. 
wlex · gerechtẽ ain groſſe ſterck / vnd in den früch⸗ vnnd das gebaͤt der gerechten würdt er er, 

ten beagotiefen rübung. 164. Der wels hoͤren. 138. Das liecht der augen erfieroe 

r leffgen fäien auß kunſt / des narren bie feel/ ain gücer leimd macht faißt die Güter 

B hertz ift ihm ungleich. 105. Dergottlofen bain. 189. Das ohr d5 hoͤret die ſtraff des kümd · 
Zu opffer feind dem Herzen abſcheůlich / die lebens / würde wonen in miceen der weiß,’ 
— der gerechten ſeind verſoͤnlich. 186. hait. ı90. Der hinwürfft zucht / der vers 
and ver Der Herr dat ain graiven vom weg des acht fein ſeel / welcher aber folge den ſtraß 
— gottloſen / welcher nachfolgt der gerech⸗ fen der iſt ain beſitzer des hertzen. 191. Die 
ngkait/würd von jm geliebt. 102. Ain boͤſe — des hertzen iſt die zucht der weiße 
Iebrdieverlaffen den weeg / welcher haßt hait / vnd erniderung gat vor der glori. 

kraft Auer — 168. —— 

verder voꝛ dem Herren / wie vi meh ꝛ 

die hertzen der menfchenEinder 7 109. Der Das XVI. Capicel. 

vergifft / hat nit lieb der jhn ſtrafft / er gat 


Kolich. auch nit zů dem weiſen. 1xo. Ain frölich Sſtat dem menſchen zů / fein ſeel - - 
„hertz macht ain froͤlich angeſicht / in trau⸗ beraiten / vnd der Herr regieret die bösche 
rigkait des gemuͤts / felt auch hin der gaiſt. zungen. 193. Alle weg des mer, den freit 


„151. Yin weiß hertz fücht lehr / und der nar⸗ ſchen feind offenbar fein augen / der Hern wıllen.- 
ven maul würdt gewaidner mie vnuer⸗ wigtdiegaift. 194. Eroͤffne beine werck Gatt 
ftand, 1>2. Alle die tag des armen feind "dem loerren / vnd deine gedandten werden Tg 

boͤß / ain ſicher gemuͤt wıc ain ſteets wolle, ‚re 195. Alle ding hat der Herr von fein 
lade mit ben. ı>3. Beſſer iſt ain wenig mie ð forcht Ibe we en gewürckt / auch den gorlofen - 
wawen des Herrn / dañ groß vnd onerfärig ſchaͤtz. zů dem böfen tag. 190. Ain verbannung”” 

»»1>4. Beffer iſt mit lieb geladen werde zum: vor dem Deren iſt ain jeder übermiüciger, GOTT 

» Eraue,dann zů dem gmeſten kalb mit haß. wann auch handbey hand würde fein / iſt an end 

€ 195. Ain zornig mann richtet zanck auff / ehr nit vnſchuldig. 1 9>. Ain anfang aingaller 

welter aber —— ſtillet dener⸗ gůten wege iſt recht thůn / das iſt beyding 
wechten sank, 1> 6. Der weeg der faulen GOTT angenämer dann hoſti opffes 
wie ain zaun von dorn / der weeg der ge ren. 198. Mit barınbergigkait vnd wars 

Eup.10 rechten ift on verlersung. 1>>. Ain verffäns hait würdt erloͤßt die boßhait / vnd in der 

» diger finerfretbsr den Vater / vnd ain lap foꝛcht bes herren / weicht er ab vom böjen, 

» pilch menſch veracht fein můter. 1>8.Die 199. Wann die wecg des menſchen dem 
narthaic iſt ain freisd dem narsen / vnnd Herren gefallen / fo würde er andy feine 

ei rkh, ain weifer mannlaiter fiintrit.1>9. Die ge⸗ feind zů friden keren. 200. Beſſer iſt ain 

dancken werden zů nichten / da kain rath waͤnig mit gerechtigkait / dann vil frücht 

Niſt / wa aber vil rathgeben ſeind werden mit boßhait. 201. Des menſchen herg 
fie beſteet. 180, Der mann wuͤrdt gelobt im nimbt jhm ain weg für / aber der herz vice Der frei 
ſpꝛuch ſeines munds / vnnd ain bequemli⸗ tet fein trit. 202. Die weiſſagung inn des Will rer 
che red iſt die aller beſt. 18 1. Der pfad des künigs leftzen / im gericht würe fein mund 888 
leben iſt über den glürnigen / das ehr ab⸗ nit jrꝛen. 203. Gewicht vnd wag ſeind die 

Behfer⸗ weich von der letſten hell. 182. Der hochfer vrtail des herren / vnnd feine werck ſeind al⸗ 

04 gigen hauß würdt der bers niderbrechen / le gwicht ſtain des feckels. 204, Der künig” ” 
vod ſteet würde er machen die gmaͤrck der hat ain abſcheüen von de die gotloß hands 
wittiben 18 3. Ain abſcheühen har der hers len / dann mie gerechtigkait würt beſteet 
von boͤſen gedancken / aber ain lautere red der künigklich fkül.205.Der will der sans Bünig. 

T aber al ie 
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iſt das die lefftzen recht ſeien / welcher recht 


238. Wie ſuber wůrdt bewaͤrt mit dem ked 


redt / der würde geliebt. 206.Des Künigs feür / vnnd das gold im ofen / alſo die her⸗ 


würſer zorn iſt ain bott bes tods / vnnd ain 

weiſer mann würdet jhn verſuͤnen. 20>. In 

froͤlichkait des Rünigs angſicht / iſt das leo 
ben d fein genad ift wie ain abent re 

208. Befite weißhait: dann fleifkbeffer dan 

geh” vnnd überkum̃ fürſichtigkait / die iſt 

oſtlicher dann ſilber. 209 Der gerechten 

weg vermeidt das boͤß / der behuͤt ſein ſeel: 

der behalt fein weg. 210. Die hochfart gat 

vor der zerknitſchung / vnnd vor dem fal 

würde der gaiſt erhoͤcht. . Beſſer iſt ges 

nidert werden mic den ſenfft muͤtigen: dan 

raub außrailen mie denhochfertigen. 212. 

Wol gelertim woꝛt / finde güte- vnnd der 

hoffet inden Herren / iſt fälig. 213. Wel⸗ 

cher iſt weiß im hertzen / würt — für⸗ 

ſichtig: vnd der ſuͤß iſt im geſpraͤch wiirde 

—55 ding finden. 214. Der verſtand 

ut ain brunn des Icbens dem befltzer / die 

leer aber der lappen iſt narrhait. 215. Des 

weiſen berg wurt vnderrichten feinmund/ 

vnnd würde fein lefftzen mehren die gnad. 

Enffte ıG, nig waben feind zierliche wort / 


xE. ſuͤſſe der ſeel / vnd ſuͤſſe der bain. 2 1 7.288 ift 


ain weg der dunckt den menſchen gerechr/ 
— vnnd ſeine letſten fuͤren zů dem todt. 2 18. 
Die ſeel des der arbait / die arbait jr dann 

jr mund hats dahin trungen. 219. Ain vn⸗ 
nerffendiger mann graͤbt nach boͤſen / vnd 

in ſein lefftzen bꝛent das feür. 220. Ain vers 
kerter menſch richt sand an) vnd ain klaf⸗ 

fer macht furſten vnains. 22 ı. Ain boͤſer 

mann licbkoßt feinem freünd, vnd fuͤret jn 


aiin weg der nit gůt iſt. 22 2. Der mir ers fe 


ſchrocknen augen gedenckt boͤß / beiſſend 
in feine lefftzen/ vol zeücht er das boͤß. 223. 
Ain kron der ehren iſt das alter / das in dẽ 
wegen der gerechtigkait erfunden würdt. 
oeduliig 2 24. Ain gedultiger iſt beſſer dann ain 


Altet. 


„ſtarcker mann / vnd der herrſcher über fein fü 


gemuͤt / iſt beſſer dann ain (kart ſtürmer. 
225. Das loß würfft man in die ſchoß / a⸗ 
ber von den Herren würde jhn die rechte 
maß geben. 


Das XVII. Copitel. 


A Eſſer iſt ain truckner biß mit freü⸗ 
Send den / dann ain bauf voller opffer 
jud. OP mit zand‘.2 2>. Ain winiger knecht 

F würdt herrſchen über naͤrriſch fun / vnnd 


würdt das erb thailen vnder den bꝛuͤdern. 


tzen probiere der Herꝛ. 229. Der boͤß iſt ge⸗ 
horſam ainer —— zungen: 
vnnd ain trogner volgt verlogen lefftzen. 
230. Welcher veracht ain armen / der Et 
ſchmaͤcht fein ſchoͤpffer / vnd der ſich frei, — 
et von ains andern fal / würdt nit unge frmbde 
ſtrafft bleiben. 23 1. Ain kron der altẽ ſeind unglüd 
die kinds kinder / vnnd die glori der fin, Dat! 
ſeind jr vaͤtter. 232. Ain narren zieren mie 
ſchoͤne wort / auch nit den Fürſten ain lie⸗ 
gender lefftz. 233. Ain edel geſtain iſt die 
angenaͤmeſt wartung des der wartet / wo 
hin er ſich keret: verſtats er weißlich 234. 3. 
Welcher verbälcr die fund, ð fische freünt Fürfte 
ſchafft / weldyer aber die wideraͤfert noch nirlüge 
mic ainer rede | der zertrent die bundts ge⸗ 
noffen. 235. Ain ſtraff ſchafft mehr nun 
bey dern kuündigen dann hundert ſtraich 
bey dem narren. 236. Der boͤß ſůcht all nen 
weg wirzer vnd werrer / aber ain gramfas ſraffin 
mer bot würt wider in geſchickt. 232.Mer 
nutz iſts ainer baͤrin begegnen / ſo jhr die,, 
Jungen genummen ſeindt / dann dem nar⸗ 
ren der vertrawwt auff ſein narrhait. 23 8. 
Welcher übels vmb gůts thůt // würdt das C 
boͤß nie weichen von ſeinem hauß. 239. Der Undäd 
außlaßt das waſſer / iſt ain anfang des be 
haders / vnd ee er leidet ain ſchmach / ver⸗ x ” 
laßt er das gericht. 240. Der fprichr an 
gotlojener vi gerecht: vnd verdampt ain 
gerechten / ſie baide ſeindt ain graiven vor 
GOTT.241. Was huffto den narren das Add 
er reichthuinb bat, jo er Elügbair nit Kaufı""* 
nmag. 242. Der ain hoch hauß macht/ꝰ 
ſůcht den fal/ vnnd der meide dielernung/ 
felt in vnglück. 243. Züaller zeit barder  „ 
lieb / der ain freündt iſt / vnnd ain beüder‘ - ” 
würdt in aͤngſten bewaͤrt. 244. Dernats zn 
rer mann ſchlacht vor freüden Die haͤnd 3 freunde, 
amen / wann er bürg würde fiir fein Sup: & 
freünd. 2 45. Der betracht swirracht,dee : ” 
liebt zanck / end der erhebt fein thür / ſũcht 
den fall. 2 40. Welcher iſt ains verkerten D 
hertzen. / finde nit das gůt / vnnd der fein 
zungen wendt / felt in vnglück. 2 4>.Der 
narẽ iſt geboren jhm ſelbs zů ſchand / dann 
der vatter freier ſich nie imchoren.2 48. 
Yin froͤlichs gemuͤt macht ain bluͤents als 
— / ain trauriger gaiſt — trucken die’ = 
in. 249. Der gortloß nimpt gaben’ 
auß der ſchoß / aufdaser verkere Den 
des gerichts. 25.0, Im angeſicht des für⸗ 
ſichtigen 
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ſichtigen erſcheint die weißhait/ ber nar⸗ wer mag in gebtlben.256.Der fürfichtige 
je ven angen zů endber erden. 251. Ain laͤp⸗ bersbefise die kunſt / vnd der wigigen obt 
pifcher ſun iſt der zorn des vatters / vnnd ſũcht lebr.2>1.Die gab des menſchẽ macht Gaben. 
ſchmertz der |mütter die jhrs geboren bat. jm ain braiten weg / vñ macht jm weit vor 
ag2. Es ifinie gũt dem gerechten ſchaden dem Sürften. 2>2. Der gerecht ift gibe ſich 
zů fügen / auch nie —— ain Für⸗ ſelbs zů dem erftenfchuldig / kumbt fein Indt 
ſten der recht vrthailt. 253. Woͤlcher maͤſ⸗ freünd / vnd erforſchet in.2>3. Das loß vn Bi 
ſigt feine red / der iſt kündig vnnd verſtaͤn⸗ dertruckt wider wertigen wort kampff / vñ ⸗⸗ 
dig / vnd ainlglürniger mann iſt ains koſt⸗ ſchidlich vrthailt das vnder den maͤchti⸗ 
fe Haben gaifte. 254. Auch der narı wann Gen.2>4.Zin beider dern geholffen würd: a 
(a, ee ſcowegt / wirdi klãg geacht / vnd wann vom brůder / iſt gleich wie ain feſte ſtac⸗ lg 
er Klein zů erucher/ wurd er verſten⸗ vnnd die vrtail gleich wie die rigel der ſtat. 
dig geſchaͤtzt. 2>5. Von der frucht des mans mund/ 
— ilt ſein — vnd Ahr gewaͤch 
* einer n werden ihr er nn. 2*6. 
Daso XVI IL Capitel. —— todt vnd des leben im re he D 
genbi fielieb haben / eſſent jr frücht. 255, 
7 Rſach ſůcht ainer der will von ſel⸗ Der finde ain güce fraivien / ber finde et Güre 
Vom nem freünd weichen / aber zů aller was güts / vnnd ſchoͤpfft fröligbaie vom frau 
seit iſts /hmauff beblich.256, Der Fersen. 2>8. Der außſtoßt ain güre fras 
thor nim̃t nie an die wort der witz / du far Wen / der ſtoßt etwas gůts auß / woͤlcher 
geſt dann ſhm was vmbgat in ſeinem her⸗ aber ain un heit / ð iſt ain narr vñ Ein. 
> gen. 252. Der Gottloß wann er kum̃t in vnweiß.289. Der arm rede mie bieten aber —— 
die tieffe der ſünden / ſo veracht ers / aber der reich redt ſtreng. 250. Ain lieplicher n 
ihm volgt nach ſchmach vnd ſchand. 258. mann iſt mer freündt zů der geſeiſchafft⸗ 
FL, Die wort auf den mund des mans / wie dann ain bꝛũder. 
ar u waſſer * ebene weiß⸗ 
“sh, hait wie ain überlauffen ch. 2 Ä PR 
Es iſt nit gůt annemmen bie perfon des Das x IX, Capitel. 
Gottloſen / das du abweicheſt von des dw — 
richts warhait. 260. Des narren lefftzen Eſſer iſt aln armer ber wandert 
miſchendt ſie inn zanck / vnnd ſein mund in ſeiner ainfalt / dann der ſein lef⸗ 
raitzt hader auff 261. Des narren maul tzen krüm̃t vnd iſt nie gſcheid. igi, 
iſt fein peinigung / vnnd fein lefftzen ſeind Wa kain 7* iſt / iſt nie gůt der ſeel / vnd 
Yainfal feiner feel, 262, Die wort des zwi⸗ wer ſchnell iſt mit fuͤſſen / ſtoßt ſich an, 
züngıgen, find als ainfeletg/ und ſie kum⸗282. Die torhait des menſchen vndertruckt 
men biß indie jnnerliche feine bauchs. 265, ſein trit / vnd ſein gmuͤt fErodelt wider fein x 
Die foꝛcht würfft dar nider den fanlen/ Herren. 283. Reichtum meren vil freünd/ zu 
aber der verweibten maͤnner ſeelen wer⸗ aber vom armen ſchaiden ſich auch die er freünd. 
den hungern. 264. Woͤlcher weich vnnd hat gehebt. 284. An falſcher zeüg bleibe 
liederlich iſt in feinem werck der iſt ain brů⸗ nic vngeſtrafft / vnnd der luge rede wirdt deüg 
drer deo der feine werck vndertreibt. 205. nit entrinnen. 285. "Dil eheren die perſon 
. Der namen des Herꝛen iſt der aller ſterckſt des mechtigen / vnnd ſeind freünd des der 
churen / zů dem laufft der gerecht vnnd er gaben gibt. 2a86. Alle bꝛuͤder der armen⸗ 
wirdt erhoͤcht. Die hab des reichen iſt ain haßten ihn / darzů auch die freünd ſeind 
ſtat feiner ſterck / vnd gleich wieaingewel» weit von jhm gewichen. 28>. Der allain B 
tige maur die jhn vmbgibt. 26>. Ee das worten nach volgt / würde nichts haben / 
plagt würdt / erhebt ſich das hertzder mẽ⸗ woͤlcher beſitzt ſein gemuͤt / der liebt fein 
$rü nt ſchen / vñ ee er glorwurdig gemacht wirdt / ſeel / vnd er halt in hůt weißhait / der finde 
pP WU wirt er genidert. 2s. Weicher ee antwurt / gůte ding. 288. Ain falſcher zeig wirdt 
dann er hoͤrt / der zaigt ſich an / das er ain me vngeſtrafft bleiben / vnnd der lũge rede 
nart iſt / vnd der ſchand wirdig.269. Der tetrdt vndergan. 280. Dem narren gezim̃t 
c gaiſt des mans macht jm leicht fein ſchwa⸗ nit wolluſt / auch nit dem knecht das er 
chait: aber ain gaiſt der gaͤch iſt zů zürnen / den Fürſten herrſche. 299. 2 a 
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„des mans wirdt erkant durch gebule/ vnd 
„ſein glori iſt das er das boͤß über gan kan. 
überſehẽ 291. Wie ains Ooͤwwen brellen / ſo des Kür 
nigs zorn / vnd wie der taiw auff dem graß / 

er * fein froͤligkait. 292. Ain nerriſcher 
weid · ¶ ſun iſt des vatters ſchmertz / vnnd ain zaͤn⸗ 
ckiſch weib / wie ain tach das ſtetigs durch 
» eropffer.293. Hauß vnd reichthumb wer⸗ 
’»’ den von den aͤltern geben / aber von dern 
gor Herren aigentlich ain verftendig weib, 
€ 294. Die faulkait bringe ſchlaffen./ vnnd 
ain liederliche ſeel wirdt hungeren. 295. 
Woͤlcher belt das gebot / behuͤt fein feel/ 
woͤlcher aber fein weg verſaumt / der wirbe 
getoͤdt. 296. Woͤlcher ſich des armen ers 
darmt / der wůchert dem Derzen / vnnd er 
wirdt jhm widergelten des gleichen. 29>. 
Vnder weiß dein ſun / verzweiuel nie 7 je 


Weib 
von 


aber dein gmuͤt nit dahin jhn zů toͤdten. 
289. Dann woͤlcher vngedultig iſt / wirdt 
ſchaden leiden / vnnd ſo er ain mal daruon 
reißt / ſo thůt er doch ain andern darzů. 
299. Hoͤre rath vnd nim auff zucht / damit 
D du weiß feieffin dein letſten zo» Vill ge⸗ 
dancken in des mans bergen, aber der will 
des Herꝛen bleibt ewigklich.zo1. Ain dürß 
tiger menſch iſt barmhertzig / vnnd ain ar⸗ 
mer iſt beſſer / dann ain lugner. 302. Die 
forcht des Herren iſt zů dem leben / vnnd cr 
wonet in der voͤlle / das ihn das vnglück nie 
haimſůcht. 303. Der faul verbůrgt ſein 
hand vnder die uͤchſel / vnd er raicht ſie nit 
zů ſeinem mund. 304. Wann ain vergif⸗ 
ter gaißlet wirdt jo wirdt der narr wigis 
ger / ſtraffſt ain weifen / fo verſtat er die 
weißhait. zo5. Der peinige ſein varter, vnd 
veriagt ſein můt ter / der wirdt zů ſchanden 
vnd vnſaͤlig zoo. Sun hoͤre nit auff hoͤren 
die lehr / diß nit vnwiſſent der reden der 
Eunft.30>. Ain falſcher zeüg verlacht das 
—— vnd der Gottloſen mund frißt die 
oßhait. zos. Den verſpottern ſeind beralt 


Die vrt hail / vnd ſchlagend hamer der nar⸗ 
ren leib. 


Das ER. Copitcel. 
— —Aß vnkeüſch ding iſt der wein/ 


vnd ain auffruͤrigs die truncken⸗ 

hait / woͤlcher in den ain luſt bat/ 

— wirdt nie weiß. 310. Wie ains Loͤwen brel⸗ 
—55 len / alſo der Kunigs ſchraͤck / wer in raitzt 
„, indse inn fin feel, 31. Ehrlich iſts dem 
menſchen der fi abjündere von gezaͤnck 


& D 


ſetz ſeinem thůn / ob = werck gerecht vnnd (tindige 


aber all narren miſchen ſich in hader. 312. 
Der faul wolt nie ackeren von der kaͤlte 
wegen/ darumb müßer betlen im ſum̃er⸗ 
vnd niemandts gibt jhm. 313. Wie ain tieff 
waſſer / alſo ain raht indes mans hertzen 
aber ain klůger wirdt das herauß ſchoͤp ⸗ Tew 
fen. 314. Vĩ menſchen werden gehaiſſen shür. 
barmhertzig / aber ain eraiven man / wer B 
will jhn finden. 315.Der gerecht / der wars 

delt in feiner ainfait / der verlaßt nach im 
fälige Einder. "316. Der Künig der ſitzt 

auff dem ſtůl des gerichts/ zerbricht alles 

übels mic feinem anjeben. 31>. Wer mag 
fagen / mein berg iſt rain, ich binlautter 

von der fünd, 318,n Gwicht vnd gwiche/ n Min 
maß vnnd maß / baide feindabgraiven vor —A 
dem Herrn. zi0. Das kind erkent man auß h 


rain ſeind. 320. Ain gehoͤꝛend ohr / nnd, 
ain ſehends aug : baide hat der Mer: gu „, 
madh£.321.Sole nit licb haben den ſchlaff 
das dich die armůt nit truck / thů deine au⸗ Mit 
gen auff/fo würdſt du erfärrige mir biot. (AT 
222. Es iſt boͤß / es iſt boͤß/ fpeichr ain jeder c 
kauffer / vnnd ſo er hin kum̃t ſo rhuͤmt er Buuffe 
fib.323. Es iſt gold vnd vil edels geſtain / 
aber lefftzen der kunſt feind ain koſtlih 
eſchürr. z24. Fun fein klaid der für ain 
** iſt bürg worden: vnnd pfaͤnb jhn bio, ' 
von des außlenders wegen. 325. Der lu⸗ 
gen brot iſt ſuͤß dem menſchen / vund dar⸗ 
nach wirt ſein mund erfült mit küßling. 
326. Die gedancken werden geſterckt mit 
rächen, und Erieg [oll man fuͤren mit rath Bro 
flag. 32>. Hab nie gemainſchafft mit 
dem der offenbart gehaime ding / De > | 
mit vntreio wanbderer / vnnd biatet auff 
ſeine lefftzen ʒzas. Woͤlcher flůcht vatter 2a 
vnd mütter ¶ ſein liecht wirdt erloͤſchhen in ;r, 
mitte der finſtere. 329. Ain erb darzů " 
man eilet amanfang / wirdt des fägen ” 
mangelnam letſten. 330. Nit ſpꝛich/ ich Ib. 
will ůbels widergelten / erwart des Herin / dð | 


er 


— — 





vnnd er würdt dich erlöfen.33 1. Der Ders 
bat ain ſcheühen / vom gwicht vn gwicht/ 
ain falſche wag iſt nit gůt. 332. Von dem 
herren werdẽ gelait die trit des mans:woͤl⸗ 

cher menſch aber mag fein weg verſtan! 
333.£eifl ain fal dem menſchen die haili⸗ 5 ſhoel 
gen beffen / vnnd nach dem glübd wider an 
zã ruck fallen.334. Ain weifer Rünig vers guß 
wuͤſt die gottloſen / vnd krümt über fie ain 9" 
gwelb.335.Der atmẽd gaiſt des menſchen 
utdielncern des mẽſchẽ / welche — 
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Ir * iſt das grac har. 338. volgt nach der — vnnd barm⸗ 
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alle gehaime bes bauchs. 336. Barmher⸗ (cher vnnd wunderliche ratben. 35 8, At 
——— a ae —— —— *— — 7 

vnnd mit i on. wonung / vn nü er men 
; —* iſt hr ſtaͤrck / wirde das verſchwenden. 359. Woͤlcher 


ten« 
flecken der wunden / vnnd ſchlaͤg in hertzigkait / der finder das leben’ gerech⸗ 
» den innwenbigen bes bauchs / wüſchen ab tigkait und glori zoo. Der weiß iſt auffge⸗ 
das boͤß. gen in die ſtat ber ſtarcken / vnd hat zer⸗ 
rochẽ die ſterck darauff ſte vertraivren, 
361. Der behuͤt fein mund vnnd zungen/ 
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2 Je die thallung ber waſſer / alſo 
vZunn ſts des Rünigs hertz ine Herzen 
hand / wo hin er willinaige er das. 
340. Ain jeder weg des mans der dunckt 
Ihn gerecht / aber der ber: wigt die hertzen. 
dunden 341. Es gefeltdem Fersen mer gerechrigs 
» —* thůn vnd gericht / dañ die opffer. 342. 
„Die erhebung der augen / vnnd außbrait⸗ 
tung des hertzen: der Gottloſen lucern iſt 
die End, 343. Die gedancken des ſtarcken 
iind all zeit inn überfluß / aber ain jeder 
Getig fauleriftinarmür. 344. Woͤlcher ſamlet 
) ſchaͤtz mir Ingenbafftiger zungen / der iſt 
eitel vnnd hertzloß / vnd wirde geſtoſſen in 
‘> die ſtrick des todts. 345. Der gorlofen taub 
B wirdt fie herab ziehen / dann ſie woͤllend 
nie gericht thůn. z 46. Der verkert weg des 
urn < woͤlcher an iſt 
ein werck iſt gerecht. 34>. er iſt zů 
ſitzen im —— / dann bey ai⸗ 
nem zäucifihen weib im gemaine hauß. 
48.Des Gottloſen feel begert übels / er er; 
Darm ſich nie ſeins en. 349. So ain 
vergiffter geſtrafft wirdt ſo wire der Elain 
witzig: vnd wann er wire nach volgende 
weiſen / ſo nit er kunſt. zy o. Der gerecht 
gedenckt vom hau ß des Gottloſen/ das er 
— — —* 35. Woͤlcher vers 
" biren, ſtopfft ſein ohr zů des armen geſchray / vnd 
BE ſchreien / vnnd nic La werden. 
N 35 2. Ain haimlich gab loͤſcht zorn auß / vñ 
C die ſchanck in der ſchoß die groͤſte vnwür⸗ 
Gib, ſen zorn. 353. Es iſt dem gerechten ain 
freud / recht thůn: und forcht den die boß⸗ 
hait würcken. 354. Ain mañ der jrret vom 
weg der lehr / der wonet im riſen hauffen. 


Guͤt 


— 


der behuͤt fein feel vor angſt. 362. Der hof; 
g vnnd ſtoltz iſt / wirdt genande unge 
ehrt / der im zorn wirckt hoffart. 363. Die 
—— den faulen: dann feine hend 
mögen nichts arbaiten. 364. Dannden 
gantzen ag geitige er vnnd begere / woͤl⸗ 
ber aber gerecht iſt / der gibe / vnnd hoͤret 
nit auff. 355. Der Gottloſen opffer feind 
aingreivel / woͤlche anf dem laſter geopf⸗ 
fert werden. zoo. Ain lagenhafftiger zeüg 
wirdt vndergan / ain gehorſamer mann 
redt den ſig. 36>: Der Gottloß freuelich Nichta 
ſtelt er fein antlitz / der gerecht aber beffert winer 
fein weg. ge Es iſt kain weißhait / Eain ſiat 
fürſicht igkait / kain rath wider den herrn. Born 
369. Dao roß wirdt berait auff den tag⸗·· 
des ſtreits / aber der Herr gibt hail. X 
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Eſſer iſt ain gůter namen / dann — 
vil reichthumb: dann gůte gnad Bürer 
iſt über ſilber und gold. 3>1. Der lim 
reich vnnd arm begegnen ainander / der 
Herꝛ bat fiebaid gemacht. 3*2. arglis 
ſtig ſicht das böß, onnb verbürge fich,, der 
vnſchuldig gar für / vnnd iſt befcyAdige 
worden. 3>3. Das endt der mefligkaic.yt 
die forcht des Fyerzen / reichthumb/ glon 
vnnd leben. 374. Waffen vnd ſchwaͤrter 
am weg des verkerten / aber der behuͤt ſein 
feel weicht weit von jhn.3>5. Ain ſpꝛuch⸗ 
wortift. Der jüngling nach feinem weg/ ,, 
wann er ale wirde / weiche er nic von jhr 2* 
ab. 3>6. Der reich bersfcher über die ar, Aigen ⸗ 
men / vnd der entlehnet / iſt ain knecht des Willig 
lehners. 3»*. Der boßhait ſaͤiet wiirde vn⸗ LIND“. 


* 


355. Wer liebt freſſerei / wirdt in armůt glück ſchneiden / vnnd mic der růt ſeins zo⸗ — 

ſein / woͤlcher wein vn faißt ding lieb hat / tens wirdt er verzert. z8. Woͤlcher ge nie 

wirdt nit veich.356. Für den gerechtẽ wirt naigt iſt zů barmhertzigkait / wirdt bene in alten 

dargeben der Gottloß / vñ fůr den frum⸗ deit / dann von feinem drot hat er dem ar⸗ * ber 

men der böß. 35>. Beſſer ij wonen in ai⸗ mengeben. 3>3. Dergabengibt / über bizilb? 

nem wuͤſten land / Dann bey ainer greini / kum̃t cher vnnd 08: Aber 2 nim̃t — 7% 
* u 


/ 


Die fprüch 


‚bie feelen / deren die ſolches annemmen. 

380. Würff auß den ſpotter: vnnd mie 

Ibm wirdt außgan ber zanck / vnnd die 
haͤndel hoͤꝛent auff vnnd ſchelt wort. 381. 
Woͤlcher liebt rainigkait des hertzen / von 

ad feiner I wirde er den 

ünig zů freunde haben, 382. Des Pers 

ven augen hürten der Eunft / vnnd des vn» 
erechren wore werden vndertruckt. 363. 

Saul. Der faul ſpꝛicht. Ain Löw iſt dauſſen da 
nut auff der gaffen wird ich getoͤdt. 384: 
Der ftembden C fraiven ) mundift ain 
‚tieffe grůb / woͤlchem der rꝛ zoꝛnig iſt 


Weib. 


faͤlt darein. 385. Die thothait iſt zů far fi 


men bunden in des kinds hertzen / vnnd 
€ der zucht růt wirt fie veriagen. 386. Woͤl⸗ 
‚ber ain armen vergwältige / das er mer 
re feinreichrhumb / der wirdte ainem rei⸗ 
cherngeben / vnd er wirde mangeln. 38>: 
Naige dein ober / vnd hör die wort Der weis 
8 vnnd ſetze dein hertz zů meiner leher. 
Woͤlche wirdt ſchoͤn fein wann du fie bes 
haltſt indeinembauch/ unnd würde über 
ganındeinleffgen. Dein vertraiven fey 
im Derzch : dann ich auch heüt dir anzaie 

en will. Sihe ich hab fiedir dreifalti 
eſchriben / in gedancken / vnnd —** 
das ich dir anzaigte den veſten grund 
vnd die wort der warhait / das du darauß 
ant wurteſt denen die dich geſandt haben. 
D zes. Thũ dem armen nit gewalt / darunb 
das er arm iſt / vnnd nic vndertruck den 
dürfftigen vnder der pforten: dann der 
hHaerꝛ würdt ſein ſach vrthailen / vnd wirdt 
Pe - deren feel peinigen die jhn gepeinigt ha⸗ 
ing wi ben. 389. Biß nit ain freündt des wunders 
dauchen lichen menſchen / vnnd wandere nie mic 
vnfinnigen man : das du villeiche nie ler⸗ 
neſt fein pfade / vnnd nemmeft ergernuß 
deiner fecl.390. Biß nie bey denen die vers 
vier  bäfjtenjbr band / vnd die ſich bürgen wils 
Burg. Fig geben vmb ſchuld / dann fodu nic haft 
Zr fpals PEN Wannen du das wider bezaleft / was 
ery pals Mt vrſach das man dir hinnemmen die ces 
e.ndıe che von deinem bet. 391. Nit über trit 
ſatzung die alten gemaͤrck / woͤlche gſetzt haben dei⸗ 
der var⸗ ne vaͤtter. 392. Haſt du geſehen ain bebens 
Bepend den mañ in jeinem werd ? Dorden Küni⸗ 


„„gen wirdrer llan, vnnd würde nie fein vor 
„, den vnedlen. 
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x 


mir den Sürften/ fo merck fleiſſig 


auff was vor dir geſetzt ſey. 394 
Ser das meſſer andein Eälen, — —— 


gwalt haft iiber deinfeel. 395. Nit beger 


vondes fpeiß / dariñ iſt ain brot der lugen, - 


396. Nit arbait das du reich werdeſt / ſun⸗ 
der fer ain maß deiner vernunfft. 39% 
Nit erheb deine augen zů reichehumb die 
du nit haben magft dantı fie werden jhn 
fädern machen/wie des Adlers / ond wer 
denfliigen in himel. zos. Nit iß mit ainem 
neidigen menſchen / vnnd beger nit ſeiner 
peiß / dann gleich wie ain warſager vnnd 
traum̃ außleger / ſchaͤtzt er etwas / das er 
nit waißt: Er ſpꝛicht zů dir iß vnd trinck: 
vnnd ſein hertz iſt nic bey dir: die ſpeiß die 
du geſſen haſt / můſt vndewen / vnnd vers 5 
leürſt dein ſchoͤne red. 399, Red nie inn 
die ohren der vnweiſen / dann ſie werden 
verachten die lehr deiner wort. 400. Nit 
rier an die gmaͤrck der Einder/ vnnd gang 
nit in den acker der waiſen: Dann hr naͤch⸗ 
ſter iſt ſtarck / vnd er würdt jhren handel 
wider dich vrthallen. 401, Dein hertz gang 


ein zů der lehr / vnnd deine ohren zů den Kind 


wortender kunſt. 402. Nu entzeüch vom 
Eind suche / dann ſo du jhn jchlächft mit > 
der růten / wirt er nit ſterben: du ſclaͤchſt 
In mit der růten / vnnd fein feel würdſt von 
der hell erloͤſen. 403. Mein ſun / wann 
dein gemuͤt würdt Elüg fein/ wirdt ſich 
mein berg mit dir freiven : vnd meine nie⸗ 
ren werben frolochen / wann dein lefftzen 
recht reden. 404. Dein hertz volge nie nach 
den fündern / under biß in der forcht des 
Herren den ganssen tag: dann du würſt 
hoffnung haben am letſten / vnnd dein 
warten wirdt dir mie genummen. 405: c 


Hoͤꝛe mein ſun / vnnd biß weiß / vnnd richte si 


dein gemuͤt auff den weg. 406. Du ſolt 
nit ſein inn wirdtſchafft der trincke / auch 
nit in freſſerey deren die das flaiſch zů ſa⸗ 
men tragen. Dunn die trincker vnnd zech⸗ 
geber werden verarmen / vnd der ſchlaͤffe⸗ 
rig wirdt beklaidt mir tůchſtucken. 40% 
Höre dein vatter der dic) gebosn har / vnd 
veracht dein mürter nie / fo fieale wirdt. 
408. Kauff die warhait / vnnd verkauf 


‚nie weißhait / leher / vnnd verſtand. 409. 


vatter des gerechten frolocket mit 


freüden / vnnd der ain weiſen geborn hat /⸗/ 


frew ſich inn jhm: dein vatter frciw ſich 
vnnd bein můtter frolocke / die dich gebar. 
41% 


Anndu ſitzſt / das du bꝛot eſſeſt A 


| 


| 


je 


| 
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. döber 400. Mein ſun gib mir dein hertz / vnnd nichts / vnnd er gibr dem menfchen nach 
gb oot · deine augen hůten mein weg. 411. Dann ſein wercken. 425. Mein ſun iß hoͤnig / Werck. 
ain tieffe grůb iſt ain verrůchte fratc / vnd dann es iſt gůt / vnnd hoͤnig ſeüm zum ſuͤſ 
zdie frembd iſt ain enger galgbeun. 412. ſiſten deiner kaͤl: Alſo auch die leher der 
> Sie iſt haimlich ——— demweg/ weißhait deiner feel / woͤlche fo du die fin⸗ 
" wieainmörder/ vnnd wölche fie finde vn⸗ deſt / baftdu hoffnung am letſten / vnnd 
verfehen / dierödtfic. 413. Woͤlchem iſt dein hoffnung wirbenic vndergan. 426. 
wee / woͤlches vatter wee/ woͤlchem zanck / Nit biß haimlich auff ferig / dasdu ſũ⸗ 
woͤlchem grůben / woͤlchem wunden on cheſt boßhait im hauß des gerechten / vnnd 
ſünden / woͤlchẽ die überguͤſſung der aus nit zerrůt fein shi : dann ſiben mal felt 
tincker gen 7 Iſts nit denen die bey dem wein der gerecht / vnnd ſtat wider auff: aber die 
ſeind / vnnd fleiſſend ſich die baͤcher auß ze⸗ Gottloſen fallen inn das boͤß. 42>.° Nit Ser ges 
Win. trincken. 414. Nit ſihe an den wein / wann frew dich, wann dein feind felt / vnd in ſei⸗ rede 
er geel wirdt / wann fein farb im glaß nem fall / nit frolocke dein hertz / das vils 
ſcheint: er gat ſenfft hinein: aber am letſtẽ leicht der Herꝛe nit ſehe / vnd mißfall jhm / 
beißt er/wicain ſclang / vnd wie ain na⸗ vnd nim̃ von jhm / ſein zorn. 428. Nit ha ⸗ c 
Erintz, ker geüßt er gifft auß: deine augen werden der mit den boͤſiſten / vnd neide nit die Got⸗ 
frembde weiber ſehen / vnd dein hertz wire loſen / dann die boͤſen haben nit hoffnung 
verkerte ding reden: vnnd würſt ſein wie der A lc Ding / vnnd die lucern der 
ainer der ſchafft da mictenimmös / vnnd Gortlofen wirdt erloͤſchen. 429. Mein ſun «4, 
wie ain verſchlaffner ſchiff here / der die fürcht den Herrn / vnd Rünig / vnnd hab KOT r 
ſchalt chür verloren hat: vñ du würdſt far nit gemainſchafft mit den vi klaffern / md Bü 
gen, Sie haben mich geſchlagen / vnd har dann ſchnell wırde aufferfkan jr verderbr nig · 
_ nit wee than / ſie haben mich zogen / nuß / vnd wer waiße baider fall: 
vnd i it: wañ er ; 
a a en Dirham vonden wein 
. 430. Die perfon im rechten kennen iſt nie Re 


£ n . 16. 431. Woͤl dem Bortlofend | 
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vnnd die geſchlaͤcht werbenfie haſſen. 432. 
J a It volg boͤß maͤnnern / begernie Die fie ſtraffen / werden gelobt / vñ über fie 
bey jhn zũ ſein: dann jhr gemuͤt wirdt der ſegen kum̃en. 4333. Der küßt die 
betracht raub / vnd ihr lefftzen re⸗ lefftzen / der recht antwurt. 434. Berait 
den pnereiv. 416. Mit weißhait wirdts auſſen dein werck / vnnd cf baw dein 
hauß bawen / vi mic fürſichtigkait wirts acker / vnnd darnach baiw dein hauß. 4375. 
geſterckt / die behalter werden erfült in der Biß nit vergebens zeüg wider dein na, D _ 
Brig, lehr: mit aller koſtlichen vñ ſchoͤnſter hab. ſten / vnnd memandes verfuͤr mic dein leff⸗ Air wig 
412. Ain weiſer mann iſt ſtarck / ain geler⸗ sen. 436. Nit ſpꝛich wie er mir than hat Sclteu. 
Ray ler iſt ſtarck vnd kraͤfftig. Aas. Dann mic will ich im auch chin: ainem jedengibich 
geſchickligkait fiert man krieg / vnnd da iſt nach feinem werck. Ich bin gangen durch 
hail / da vil raͤth ſeind. 419. Dem narren ains faulen mañs acker / vnnd durch ain 
uff Die weißhaic hoch / vnder der posten weingarten amsnarten/ vnnd fihedie neh Faul 
thůt er nit auff ſein mund. 420. Woͤlcher ſeln hettens als voll gefült / vñ die dorn be⸗ 
Madre, anſchlaͤcht etwas boͤß zethůn / würde ain deckten die ebne: vnnd die ſtain maur was 
%n  thorgehaiffen. 421. Des narren gedanck zerriſſen: Do ich das ſahe / ſatzt ichs in mein 
iſt fünd / vnd ain nachreder iftaingreivel ber’ vnd hab zucht gelernt auß dem vor⸗ 
der menſchen. 422. Wann du verz wei⸗ bild. Wielang ſchlaffſt du fauler? Wie Iſt nir 
felſt vnnd felſt im tag der angſt / haſt du lang würdſt du außgan vom ſchlaff! Ain un Geb⸗ 
ain klaine ſtaͤrck. 423. Erledige die zů dem waͤnig ſprich ich / wirdft ſchlaffen / ain we⸗ "od als 
todt gefuͤrt werden / vnnd hoͤre nit auffzis nig wurdſt du ſchlaffen / gar ain wänig feh· 
erledigen / Die zogen werden zů dem ſter⸗ ſchleüß die band zůſamen / das du růweſt: 
ben. 424. Sagſt du. Du ſeieſt nicdes ver⸗ Vnnd dein armůt wirde die kummen wie 
mügen / der anſicht das hertz / der ver⸗ ain leüffer / vnd der baͤttel wie ain gewaf⸗ 
ſtats / vnnd den behalter deiner ſeel treügt ter mann. 
| bh i5 Das 
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nis / wölche vmbgeſchriben haben 

die mann Ezechie / des Künigs 
Juda. 43>. Die glori G OT Tesiftdas 

Zou verhälen / vnnddieglosider Aünig 
ee die red. 438. Der bimel über 

ch/ond die erd under ſich / und das hertz 

der Rünigife nit süerfaren. 439, Nim̃ 

binden fepaum vom füber/fo gat darauf 

ain ſchoͤn geſchürr: nim̃ bin die Gottloſe 

vom antiis des Künigs / vnnd fein thron 

xxürdt beſteet mit gerechtigkait. 440. 

* de Yirerfchein koſtlich vor dem Künig vnd 
Bud fell dich nie an das ont der groſſin · dann 
coſt beſſer / das dir glage werd, Gang da 

ale. dann das du genidere werdeſt 

vor den Fürſten / wölches deine augen ſe⸗ 

ben. 441. Nit rede bebend im bader ber 

rauß ‚mie das du folcbenit beffer machen 

maͤgeſt: war du dein freund entehrt haſt. 

3 442. Dein fach handle mit deinem freünd 
Laim yımd dasgchaim nit, offenbar dern frem⸗ 
Hr vr den / daser villeiche ſich nit gegendir auff 
„bien baum / vnd nit auff hoͤr dire auffsüheben. 
Iſi ni 443.Bunft vnd freundtſchafft erledigend / 
d dije behalt dir, das du nu veraͤchtlich wer⸗ 
deſt. 444. Gulde oͤpfel in füberin better⸗ iſt 
sen aber ain wort das zů ſciner zeit geredt würde. 
ind 446, Kun guldiner ohr ring, vnd ain ſchei⸗ 
ixx · gende beriun/ ift der da ſtrafft den weiſen 
vnd ain geborfam ohr. 440. Wie des fnne 

kalre am tag des ſchnit / alſo iſt ain rein, 

er bot dem / der jhn geſaͤndt bat, dann er 
mmſich acht fein rel růcwend. 44>. Wolcken vñ 
wind, onfolgend regen / das iſt ain rům⸗ 
ſichtig mann / der nie erfült / was er vers 
halßt 4 48. Der Fürſt wirdt erwaicht mit 
gedult / vnnd ain fenffrezung zer bricht die 
hözte. 449. Haſt du hoͤng funden, ſo iß/ 
das dir gnůg iſt / das villeicht du dich nit 
fülleſt / vnnd wider ebeſt. 450. Entʒeüch 
den fůß vom we, deins nachſten / das er 
nit dein gnůg hab / vñ dich haſſe. 451. Ain 
werffwaͤhr / vnd ſchwert / vnnd ſcharpffer 
pfeil / iſt der menſch der rede wider jein 
naͤchſten / ain falſche zeügknuß. 452. An 
fauler zan / vnd muͤder fuß / iſt der oa borft 
auff ain vereraiwen am tag der not. 453 
Woͤlcher ſingt lieder ainem boͤſeſten her⸗ 
tzen / iſt gleich dem der den mantel ver⸗ 
leürt in der kalten zeit / vnnd den eſſig in 


€ 


Seis · 


t 


Ereideit. 45.4. Wie ain ſchab im klald / vnd Tran | 

wurmim hoi / aiſo ſchadet die traurigkait fr m | {al 

desmans dem bersgen. 455. Hungeret noch 

dein feind / fo ſpeiß Ihn / dürſt ihm ’fo gib im Leni, 

wafler zůtrincken: dann du ſamleſt Eolen aber nm 

auff ſein baubt / vñ der Herr wirdt dir wi⸗ dẽ Erw 

bergen. 456. Gm 
Noꝛt wind zertrent die regen / vnd 

ain traurigs angeſicht ain afftersedende 7, 

zungen. 45>. r iſt finen in ainem dcr, 

winckel vnderm tach / dann bey ainem 

greiniſchen weib in ainem gmainen hauß. 

458. Gleich wie ain kalt waffer ainer dur⸗ 

ſgen ſecl / alſo ain gůter bot von ferꝛen 

landen. 459. Wie ain bꝛuñ mit dem fůß 

berruͤbt / Nnd verderbts bꝛunnen kick / alſo 

iſt der gereche der file vor dem Goꝛtloſen. n 

460. Wie cs dern nit gůt ift, der vil hoͤnig J 

Fe / alfoder die maieſtat er forſchen will nn, 

wirdt vndertruckt von der glont.461. Wit 

ain offne ſtat / on vmbfang der mauren / 

aljoijt ain mann /derim reden nit mag ent⸗ 

halten ſein gaiſt. | 2 
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Je der ſchnee im ſummer / vnnd | 
die regen in der aͤrnd / alſo gebürt Ian a | 
dem narren kain glori. 463. Wie gon 


ain vogel fluigt in die höhe/ / vnd der ſpatz 
gat hin / wa jhn gluſt / alſo ain flůch der Stücem 


vergebens geſchicht Eur etwañ uber ain. | 


464.Demroßain gaiſel / dẽ efel ain zaum/ 
vizain rürauff dern rucken der vnweiſen. 
465.lir anrwurt dem narıen nach feiner Mars 
narıbatt/das nit jhm gleich werdeſt. 466. Mt 
Ant wurte dẽ narıen nach feiner narrhait 
das er ſich ſelbs nit für witzig acht. 467 yon 
An hinckender an fuͤſſen / vnd der boßhan para 
trincket: alſo iſt der wort ſchickt durch ain B 
thorichten botten. 408. Gleich wie ain hin⸗ 
ckender vergebene hat hübſche ſchinbain/ 
alfo ſtat nic wol an weiſer fpruch in ains 
narren mund. 469. Gleich wie der würfft Nen 
ain ſtain auff den hauffene Mercurij / alı an wei 
jo wañ ainer dẽ narzen eber gibt.g>0. Be |" 
leid) wañ ain dorn wuͤchſe inains runden —— 
band / alſo ai klůger ſpruch in des nar⸗ fun 
ren mund.4>1. Das vrthail entſchidet bie weg⸗ 
haͤndel / vnd der dern narren auflege ſchwei ſod⸗ 
gen/der miltert den zorn. 4>2.. Wie ain Ti 
hund widerkert zů ſeiner vndelung / alſo dd⸗ 
gin lap der wideraͤferet ſein chorbait. 473. hier 
hoaſt du geſehen ain menſchen der ſich jeh Ta 
ber 
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2 ber seigigbunche/mebe böffinung bar der 


leiv iſt am weg / vnnd bie leivin anff den 
ſtraſſen: wie ſich die thür wendeim angel/ 
‚C alſo der faul am beth. 405. Der faul vers 
bürge kin haͤnd vnder der uͤchſeli / vnnd 
ſchwerlich keret er fie wider zudem mund. 
h 4>6.: Der faul dunckt ſich witziger fein 
t dann fiben mann, die reden [prüch. 4>>. 
j Gleich wañ ainer den hund bey den ohren 
| erwifcht/ alfo der fürgar ungedultig/ vnd 
mengt ſich inn ains andern zanck. 4>8. 
Wieder ſchuldig iſt der pfeil ſcheüßt vnnd 
ſpeiß zů dem todt / alfo ain mann der vn⸗ 
trewlich ſchadt feinem freünd / vnd wann 
er würde ergriffen / ſpꝛicht ehr ich hab ges 
Sqwa. ſchertzt. 4>9. Wans holtz gebriſt / fo erli⸗ 
ſchet das feür / vnd wann der ohrenblaſer 
m. würdt / ſo růwen die zaͤnck. 480. 
"Wie kolen zů der glůt / vnd hoitz zů fewr/ 
Zonig. alſo ain zornig menſch erweckt zanck. 481. 
5 Die wort des ohrẽblaſers als ain ainfältig/ 
ütitler. ond fie kummen in das inderſt des bergen. 
482. Gleich als wann du mir ſchaum filber 
wrilt zieren ain jrde geſchirr / als hochmuͤtig 
lefftzen ainem boͤſeſten hertzen zůgeſellt. 
43. Den feind merckt mann an ſein lefftzen 
wanner vntrew im bergen handlet. 48 4. 
Wanner fein ſtim̃ klain außlaßt nir glaub 
jm / dann fiben boßhaiten [eind inn — 
hertzen. 485. Welcher mit trug zůdeckt 
haß / ſein boßhait würde offenbar inn der 
verſamlung. 486. Welcher graͤbt ain grů⸗ 
‚» ben felt darein / vnnd der ain ſtain weltzt / 
3» der würdt auff jhn widerkeren 48>. Ain 
trogne zung liebt nit warhait / vnnd ain 
ſchupfferich maul würckt faͤll. 


Find, 
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%: 
morgen. It ruͤme dich auff morgen I fo du 
nie waißt / was der Eunfftig tag 
2. bꝛing. 459. Am frembder lob 
en lo⸗ dich / nic dein mund / aın aufwendiger/ 
* vnnd nit deinleffgen. 490. Schwaͤr iſt der 
felß / vnnd der fandläjlıg/ aber des narren 
zorꝛn iſt ſchwaͤrer dann fie baide. 491. Forn 
gun, ” bat kain erbarmung / noch der aufbiär 
end grimm / vnnd wer mag tragen die 
vngeſtuͤme des bewegten gaifte. 492. Beſ⸗ 
fer iſt ofne ſtraff dan verborgne lieb. 
493. Beſſer [ind wunden des lebhabers⸗ 


Saul, vnweiß dañ der. 4⸗*4. Der faul ſpricht / der A 
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dann betrugliche Fuß des haffere. 494: 
n vnerfärtige feel trit mic fuͤſſen Be 
ſeüm / vnnd ain hungerige feel nimbt auch 
daebicrer für füßan. 495. Gleich wieain B 
vogel der zeücht auß feinem naͤſt / alfo ain 
mannder verlaßt fein ost, 496. Das hertz 
freive ſich vonn falben vnnd mancherlay 
ſchmackgeruch / vnd die feel würdt gefüße 
mie gůten raͤten des freünds. 49>. Nit 
verlaß dein freünd vnnd deins vatters 
freünd / vnnd gang nit inn deins bꝛũders 
hauß / am tag deiner truͤbſal. 498. Beſſer 
iſt nachbaur neben dir / dann ain brůder in 
der weite. 499. Mein ſun fleiß dich ð weiß⸗ Bıüdız 
hait / vnnd crfreivdein hertz / auff das ich weit. 
mög antwurten dem ſchmaͤher ain red. » 
500. Ain gſcheider ſicht das vnglück / vnd 
verbürgt fich/die kindiſchen ſeind fürgan⸗ 
en/ vnd ſchaden gelitten. g01..Lfundes C 
laid der für ain andern iſt angehaiß wor⸗ Bürg. 
den / vnd für die frembden trag im pfund 
auß. go2. Welcher feinem naͤchſten wol⸗ 
redt mic groſſer ſtĩ wanner fruͤ aufſtat 
iſt er gleich ainem übelredner. 703. Daͤch⸗ 2 
ex die durchtrieffend in der Eälte/ vnd ain —— = 
zaͤnckiſch weib werden vergleicht / welcher 
fie hält, gleich als der den wind halt / vnnd 
rüffer Ol feiner gerechten, 04. Eſſen 
ſchaͤrpfft das eiſen / vnnd ain menf das 
angefichr jeins freünds. „og. Der behäle 
den feigenbaum / iſt ſein fkucht / vnnd der 
feine Derien huͤter iſt / würdt glorwürdig 
fein. 506. Wie in waſſern widerſcheinen 
die antlitz deren die darein ſehend / alſo 
ſeind der menſchen hertzen offenbar den 
weiſen. 570⸗. Die Hell vnd verderbnuß wers 
den nimmer erfüllt / deßgleichen die augen 
der menſchen ſeind vnerſaͤtig. go8. Gleich 
wie das ſilber probiert würdt im ſchmeltz⸗ 
werd‘, vnnd das gold im offen / alſo würde 
bemwärt der menſch mit des lobers mund. 
509. Des böjen her frage nach boͤſem ar 
bev ain gerechte hertz frage nach Eunfk, — 
510. Wann du ain narren im moͤtſer ſtoſt noch Be 
wie die gerſten / das der ſtempffel darauffbia 
ſchlaͤcht / ſo würt doch die narrhait nie von ſtẽpffen. 
Ibm genummen. 51. Fleiſſig erkeñ das an⸗ En 
gſicht deine vichs / vnd fhaive deinc haͤrdt ad 
dann du würdſt nit ſteets gewalt baben/,, 
aber ain kron / würde geben von geburt 
zů geburt. 512. Die weiſen offeh, das grien 
raß das würdt geſehen / vnnd hew iſt ge⸗ 
3* von bergen. 513. Die laͤmer feind ,, 
dir zům klaid / wand dic kitz zů des ackers 
HN u koſten 


FR nit 


| Die 

| 5 milch fey dir gnũg zů 
—— (det — zů au —* deines 
hauß / vnd zůr fůr dein maͤgden. 
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3 O niemants verfolge/ bach fleüche 
der gottloß / aber ain gerechter vers 
travt wie ainlein/ vnd iſt on ſchraͤ⸗ 

Yırfürs den. 516. Vmb fünd wegen des lands 
fin. ¶ ſeeind vil ſein Fürſten / vnd von wegen des 

„menſchen weißhait / vnnd deren kunſt die 

— gast werden / würbe ain Sürft lenger le⸗ 
n.51>. Yin armer d die armen vergwals 

tige, iſt gleich ainem häfftigen regen / das 

rinn hunger berait würde. 518. Welche 
verlaſſen das geſatz / lobend an gottloſen / 

welche das halten / werden wider jhn er⸗ 
zündt. g519. Die ſchalckhafftigen gedencken 

nit das gericht / aber die fragen nach dem 
Herren / habend acht auff alie ding. 520. 
Beſſer iſt ain armer der wanderet inn ſei⸗ 
hner ainfaͤltigkait / dann ain reicher inn boͤ⸗ 
B fen wegen. 521. Welcher helt das gfatz/ if 
ain weiſer ſun / welcher aber fpeiße fräffer/ 
wäüder. (dyender feinvarter. 522. Welcher haufft 
reichthumb mit wůcher / vnnd mit freyem 
bſůch / der ſamlet ſie den armen. 523. Wel⸗ 

cher fein ohr abwendet / das er nic hoͤre das 
gſatz fein gebet würde verflůcht fein.g24. 
Der betreůgt die gerechten im boͤſen weg/ 
der würde fallen in feinem ſterben / vnd die 
ainfälcigen werden das gür beſitzen. 52 5. 
Der reich duncket ficb ſelb witzig / abet ain 
vernünfftiger armer / erforſchet jhn. 526. 
‘ In frolocken der gerechten iſt ER glori/ 
gotloſen Fann die gottloſen regieren / diß iſt der fall 
ꝛcgꝛrcu Ser menfcben.g2>.Der [ein fünd verbůrgt / 
> würde nit gewifen / welcher aber die be; 
Beicht kent / vnd ſie verlaßt / der würdt barmher⸗ 
tzigkait erlangen. 5286. Saͤlig iſt der 
menſch der allweg forchtſam iſt welcher 
Eorcht aber ains hörten hertzen iſt: wiirde inn vn⸗ 
famfen, glück fallen. 329. Ain braͤllender leio vnnd 
hungeriger bär / iſt ain gottloſer Fürſt ob 

aincın armen volck. 730. Ain Fürſt der 


Gebaͤ 


Reich 
witzig · 


Fürſt. 


vndertrucken / weicher aber haßt den geitz⸗ 
fein taͤg werden lang werden. 63 1. He⸗ 
mans wiiPdt aufjbalten ain menjcben der 
vnrecht thüt dem blüc der feel/ wann er 
ainfeltig Auch biß inn die grüben fleücht. 532. Der 
ainfaͤltig wanderet wuürdt bayplwertig/ 


c verſtands bedarff / wurde vil vnrechtlich De 


fprüch 

weldyer an verkerten wegen gat / felcaiıie 

mals darnider. 533. Der würckt fein erde / ſierga. 
würdt erſaͤttigt mit bꝛot / der aber dem 
muͤſſig gan nachfolgt / würde erfült mir 
armůt. 534. Ainereiwer mann würdt faſt Gidr 
gelobe / welcher aber eilc reich zů werden/ keich. 
würde nie onjchuldig fein. 535. Welcher 

am gericht Eenne das angefiche / thůt nie’ > 
recht, difer verlaße auch die warhait umb ’ 

ain biffen bsor. 536. Der mann der eilet 8 
reich zůwerden / vnnd neidt andern / der Rufe 
waißt nit/das armůt über jn kumbt. 535, "7" 
Der firaffeain mann] finde darnach gnad 
bey ihm mehr | dann der betreügt durch ”’ 
ſchmaichlende zungen. 538. Der erwas 
entzeücht von feinem vatter vnd mürter/ 
vnd ſpricht das fey niche ſünd / der iſttayl⸗ 
hafftig ains todtſchlags. 539. Der ſich ruů⸗ 
met / vnnd außbiait der weckt hader auff/ 
welcher aber hoffe in den Herrn / der wurt 
gefund gemacht, 540. Welcher vertrat 
auff fein hertz / ift ain nart | welcher aber 4 
weißlich gat / der würt behalten. 541. Der fa 
gibe den armen/ würde nie mangeln/ weh’ 
cher verſchmaͤcht den bittenden/wisrdt lei; ” 
den ben, 542. Wann diegortlofen?’- 
auffſtand / fo werden die gerechten verbor⸗ 

gen / vnnd ſo die vndergand / werbendie 
gerechten gemehꝛt. 
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Er mann der veracht hoͤtnaͤckig a 
den ſtraffer / über den würdt kum 
73 men ain gaͤher todt / vñ geſunthait 

folg m nit nach. 544. Das gemain voick 
frewe ſich in mehrung der frummen / war 
aber die boͤßwicht annemmen das regi⸗ 
ment / er ſeüfftzet das volck. 5 45. Der mann 
der liebe die weißhait / erfrcive fein Vater⸗ 
der aber neert leiche fraiven/ verleürt.die 
bab. 546. Ain gerechter Rünig auffricht Zanig 
das land / ain geitiger zerbricht das. 545. 
Ain mann der mit ſchmaichien vnnd ers ſchueu⸗ 
dichten worten redt mir feinem freünd/ Hr- 
der ſyannt ain ner auß [ein eritten. — 48. 

e rich veiirde verwickeln den fiinder/ 
ain boßhafftigen / vnd der gerecht wüirdes 
loben / vnnd fich feeiven. 549. Der gerecht 
erEenntden handel der armen / der gott, 
loß waißt Bain kunſt. g50. Vergiffte leüt 
verderben ain ſtatt / aber die weiſen ke⸗ 
ven ab den grimmigen zoꝛn. 551. Ain woche 
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Mir nar fer mann / wann er zanckt mit bein narꝛen / 
ven zur⸗ er zürne oder lache / fo finde er nic růwh 
nm 2, Dieblätgierigen baffen ain ainf alei⸗ 
gen / aber die gerechten ſůchen jein ſeel. y53. 
Nar narr redt herauß fein gantzen gaiſt/ 
fäpweige der weiß verzelicht / vnnd behalts biß her⸗ 
ni.nach.55 44. Ain fürſt d gern verlogne wort 
ürften hoͤꝛet / hat lauttet boͤßwicht zů knechten. 
0 1 ’ ss Der arm vnnd der glaubiger jeind 
Pod. manber begeguet / baider erleüichrer iſt 
ber Herr. x50. Der Künig der diearmen 
— inn der * ſein *8 — 
wig beſteet. 55 >. Růt vnnd ſtraff ma 

— weiß / aber kind das ſeinem un höre 
bg Ind, gelaffen würde, das ſchaͤndt fein Mütter, 
556. Inn mehrung der ſchalckhafftigen 
werdenegemehar dic lafter/ vnd die gerech⸗ 

ten werben ſehen jr fäll. 559. Pnderweiß 

. dein fun/onder würdt dich erkuͤlen / vnnd 

er würde geben wolluſt deiner feel. 560. 
Prophe⸗ Wanndie Pꝛophecey würde gebrädyen/ 
es · ¶ ſo würdt das volck zertrennt / aber der helt 
das geſatz / iſt ſaͤlig. 501. Der knecht mag 
nit vnderwiſen werden mic worten / dann 
das du ſagſt / verſtat ehr / vnnd verdreüßt 
Shnell jhn doch zů antwurten. x02. Haſt du geſe⸗ 
sürden, hen ain ſchnellen mann zů reden? ee iſt tor⸗ 

hait von jm zůgewarten / dann beſſerung. 

Bnecht. 563, Welcher von jugene auff zaͤrtlich 
zeücht fein knecht / der würde ihn erfaren 

Zom. Nrnach widerſpaͤnnig. 564, Ain zornig 
mann raitʒt zů vil anche / vnnd welcher 

leichtlich vnwürß iſt / der iſt fo vil genaig⸗ 
ter zů ſünden. ę0 5. Erniderung volge 
nach dem hochfertigen / vnnd den demůͤti⸗ 
im gaiſt würde glosientpfahen. 566. 
Lieb. Welcher mit dem dieb tailt / der haßt feine 
feel / er hoͤꝛet flächen mir ſchweren / und far 

gets nit an. z6>. Der fürcht den menſchen 
würde bald fallen/ der hofft inn Herren / 

vıralvs würdt auffer hebt. xcs. Dil füchen das an⸗ 
GOTT geſicht des Fürſten / vnnd das vethau ains 
» jeden gat auß vom Herren. F09. Die ges 
rechten haben ain geaiven von dem goit⸗ 
lofen mans / vnnd die gottlofen habenain 

Licher abſcheühen von denen die ſeind auff dem 
de fpzus rechten weg. 5>0, Ain ſun der behůt das 


A: 


Lodfer 
1. 


6 Salos woꝛt / würde fein aufferhalb der verdams 


nuß. 
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Je woꝛt des ſamlers des außſpꝛe⸗ X 
chers ſuns / die Prophecey die der Spꝛüch 
mann geredt bar mic dem GOTT Agur air 
iſt / vnd der durch GOTTes beywonung fi man 
geſterckt iſt / vnd ſprach. Ich bin der aller zu Ithi⸗ 
naͤrriſchder mann / vnd der menſchen weiß; cl onnd 
hait iſt nit bey mir: Ich hab nit gelerne Vcel / 
weißhait / vnnd die kunſt der hailigen wei 
ich nit. Wer iſt in Himel auff vndabge⸗ fein ſpu 
ſtigen? Wer hat den wind gefaßt inn ſuin hen ges 
haͤnden ? wer har die wafler zůſamen bun⸗ ſect: 08 
den / als im Elaid: wer har auffgericht alle Saloms 
die marck der erden was ift fein K’lamen/ lbs y J 
vnd der namen ſeins ſuns / waiſt du das: gur, 
3.Allered des Herren iſt feüre / iſt ain ſchilt 
die in jhn hoffen. 3. Du ſolt nichts bin zů gſcheifft. 
ſeinen worten thůn / das nit geſtrafft wer⸗ 
deſt / vnd lugenhafftig erfunden. 4. Zway B 
ding hab ich dich baͤtten / verſag mirs nit: 
ee ich dann ſterb. Eitelkait vnd luge mach 
weit von mir. Bärlenvndreichehumbgib 
mir nie / gib allain mit was not iſt zů der Mit reid) 
narung: das ich nit villeicht erſaͤtigt/ wer⸗ 0 - 
de geraitzt zů verleügnen / vnnd ſpraͤch. 
Wer iſt der Herr? oder das ich auß armůt 
getrungen werd das ich ſtaͤl / vnnd [ch wer 
vergebens zůbrauchen den namen des her⸗ 
ven. 5. Nit verklag den knecht vor ſeinem Behr 
Herren / das er villeſcht dir nie fläche / und 
du falleft. 5. Ain gebwer die flüche ihrem 
vatter / vnnd die jhr müter nic wol ſpricht. 
>. Ain geburt die dunckt ſich ſelbs rain zů 
ei / vnd iſt doch nic gwaͤſchen von ihrem 
hat. s. Aingeburt deren ſeind hoch auge/ 
vnd jhr augbrawen über ſich gericht in die 
höhe. 9. Yin geburt die hat ſchwerter für 
jhr zaͤn / vnnd ißt mit jhren backen zaͤnen/⸗ 
auff das fie eſß die armen vonn der erde/ 
vnd die armen auß den inenſchen. 10. Die 
oaͤgel hat zwo toͤchtern / die ſpraͤhendee blar⸗ 
Trag her / trag ber. in. Drey ding ſeind ons; ſauger. 
erſatlich / vnnd das viert ſpricht himmer. 
Es iſt gnůg / die hell / der —* Yan, 
vnd die erd Die nir erſaͤttigt würt mit waſ⸗ 
fer: das feür aber ſpricht nummer. Es iſt 
gnüg.12.Dasaug das verfpor den vatter⸗ c 
vnnd verache die geburt feiner můrer / das verſpot 
graben auf die rappen von baͤchen / vnnd ter der 
an eſſent des adlers toͤchtern. 13. Diey ding Fire. 
ſeind mir ſchwaͤr / vnnd das viert waiß ich 
gar nit. Den weg des adlers in lufft / der — 
ſchlangen weg auffdem velſen / des ſchiffs 
weg in mite des moͤrs / vnd des mans weeg CART 
an der jungkfrawen. 14. Alſo iſt der — STvS 
a er 


t Sa⸗ 
ß lomõ zů 


Die ſpꝛijch 


Ebebd⸗ der ehebe aͤcherin / welche ihße / vnnd wiſchts 
ein maui / vnd ſpꝛicht / ich hab nichts übeis ge⸗ 
thon. 15.Durch diey ding erſchüt ſich das 
erdtrich / vnd das viert mag ſie nit tragen. 
Durch ain knecht wañ er regierend wůrt/ 
durch ain narren wann er erſatigt wiirde 

mit ſpeiß / vnnd durch ain haͤſſig weib das 

zů der ehe genummen würdt / vnnd durch 

gd die erbt jr fraiven. 

D. 16, Pier ding ſeind die waͤnigſten auff er⸗ 
en den / vndſi 


Vier 
leo 


e fetnd weifer dañ die weifen. Die 
infit omaiſſen ain ſchwachs volck / dieberaitim 
—— ſummet fein ſpeiß. Aina haͤßlin ain blaͤds 
voͤlcklin / das macht ſein bet jm felſen: der 
beivfchiect har kain Künig / vnnd zeücht 


doch alle auß in jren hauffen / vnd die ge⸗ p 


ſpꝛeckelet ſpinn / die ſich verlaßt auff ihre 
ver wol baͤnd / vnd wonet in der Rünig heüſer. 10. 
geendt. Drey ding gand wol / vnnd das viert gat 
| ücklich herein, Der leiv der ſtaͤrckſt vnder 
| nebieren/der erſchrickt nic wer ihm bes 
m Jas⸗ gegnet/ainhan m gegürt fein laͤnde / vnnd 
Da au wider / vnndiſt nit ain Rüntg der jhm 
widerſtand thůe. 

18, Vnd iſt / der erſcheinet ain narr zů⸗ 
ſein / nach dem er iſt erhebt in die hoͤhe / dañ 
het ers verſtanden / ſo het er ſeinem mund 
die hand auffgelegt. ı9. Welcher aber die 
brüſt hart truckt milch herauß zů ziehen / 
der truckt butter auß/ vnd der jhm haͤfftig 
ſchneützet: bꝛingts blůt herauß / vnnd der 


vicrt. 


dein mund auff / vnnd erkenne was rede 
iſt / vnd raich den dürfftigen vnd armen. 
x An frawen ſtarck wer würdts finden: 
weit vnd von den letſten enden jhr kauff/ B 
gelt. 3 Dertraive jr das hertz jrs mans / vñ ſeind du 
würdt kains raubs bedürffen. & Sie ver, ‚der 
güle Ihm gůts / vnd nie boͤß / alle die cag ſei⸗ (eich 
neb lebens.1 Sie has gefi ůcht wollen vnnd nis /ond 
lein: vnd hat gewürckt mit rath ihr haͤnd. fein una 
NGieift worden wie ain kauffmans ſchiff/ dr den 
das von ferne beinge fein bꝛot. ) Vnd a 
— menu Geh rmigben. 1a“ 
uß genoffen/ jren T much 
Sie hat beſchawt den acker / vnnd hat jhn 15 
kaufft / vonn der frucht jhr haͤnd hat ſie 
flantzt den weingarten. nn Gürt hat fie 
zů jhr je lände mir ſtercke / vnnd hat ſtarck 
gemacht jhren arm. V Sie hat verſũcht 
das jhr handel gůt iſt / ihr lucern würdt 
* erloͤſchen 5* —— Ihr arg c 
geſtreckt zů ſtarcken dingen / vn e 
finger haben ergri —— a hr * 
bon dem dürfftigen / Ye er 
vnd ihre haͤnd raichet fiedemarmen. 9 Fir 
fürcht fie jbrem bauß vor der Fälce des 
ſchnees / dann all jr ſſen ſeind be⸗ 
klaidt mir zwifache klaidern. a Vilfaͤr⸗ 
big klaid macht fie je / weiſſe leinwat vnnd 
purper iſt ihr Elaid, 2 Edel under der pow 
ten iſt jr mann wann er fie mit den ratho 


herren des lands. d Die rainiſten leinwat 
orn raitzet / bringt hader herauß. macht ſie / vnd verkauffts / vnd die gürtre 
ae —— ded | 

‚ vnd zier iſt jr gewand / vnd würde lachen 

Das XXXI. Capitel. amletſten tag. d Ihren mund bar fie aufß⸗ 

thon der weißhait / vnd das geſatz der gna⸗ 

2 Es Künigs Lamuel worr/dasge den inn ſhr zungen. * Sie ſchawet an die 
Lamuel ſicht darmit vnderwiſen hat jhn pfadt hrs hauß / vnnd muͤſſig hat fiedae 
ift auch fein müter, Was mein geliebrer / bꝛot nit geſſen. 9 Auffgeftanden feind ihre 
Saloms was du geliebter meines leıbs: was du ges ſun / vnd haben fie fälig gepreißt / vnnd jhr 


= and) liebter meiner begierden? ı. Nit gib den 
gur· Fraiven dein gůt / vnnd dein weeg Aünig 
Bunig zů vertilgen. 2. Du ſolt nit den Rünigen 
en BDBD CLamuel / du ſolt nit den Künigen wein 
tanden. geben: dann da iſt nichts haimuchs wa 
„, weinregiere: Das fie nic villeicht trincken / 
vnd vergeffend der gericht: vnd verwands 
len die ſach des ſuns des armen. 3. Bebend 

Den ars gmachte erand den traurigen, vnnd wein 
mẽ trẽck denen die feind ains bitteren hertzen: ſie trin⸗ 
cken vnd vergeſſen jhr dürfftigkait / vnnd 

jrs ſchmertzens gedencken fie nie mehr. 4. 

Thů dein mund auff ainem ſtummen / vn 

den haͤndlen aller ſün die fůrgand / thů 


mann hat ſie gelobt. JVil toͤchtern haben 
reichthumb geſamlet / du aber haſt ſie all 
übertroffen » Truglich iſt die lieblichait / 
vnd eisel die ſchoͤne: ain fraiv Die den Her⸗ 
ven fürcht / die wiirde gelobt, n Gebrjhr 
vonder frucht jr haͤnd / und jre 
werck lobend ſie vnder 


den poꝛten. 


End der ſpꝛüch Salomonis. 





Der Pꝛediger. 


Sasa ander blich 


* Salomonis Gecleſiaſtes / 
M dasif 


r: Diebe, 
obelab, 


ie Das I. Kapitel, 


Alle ding in der welt / ſeind ellend 
vnnd cite. 


e woꝛt deo 
digers / 
6 ns 


Dauid / dee 
künigs Hie 
rufalc. Die 
eitelkait / al⸗ 
ler eitelkait 
ſpꝛach der 
Perbiger / 
ie eitelEait 
aller eirel s 
Faiten/ und 
alle ding 
4 ſeind eitel. Was har ain menſch meh: von 
aller feiner arbait / darmit er ai bait vnder 
der ſunnen: Ain gebure gar hin / vnd ain ge 
burt kumbt / aber die erdftac ewigklich. 
Die ſoñ gat auff vnd nider / vnd keret wi⸗ 
der an jr or / vnd da würts gleichſam wi 
‚ Pidıs dergeborn/(chwaiffe vmbdurchden miren 
‚ "PR tag vnd beugt fidh gegen mitternachr/der 
gaift gar gerings her umb / vnd burchfiche 
alleding J vnd Eeret widerumb in feine cir⸗ 
del. Alle flüffe gand in das mor / vnnd das 
moꝛ gat nit über / an das ort von dannen 
die flüß außgand / Eummend fie/das fie 
wider flieffen. Alle fach feind (owär, der 
"’menf& mags nit auflegen mit vwoorcen: 
Das Aug würde nie erfärtige im geſicht / 
das oh: würdt auch nit erfülcvom gehoͤr. 
Was iſt das gwäfen iſt eben das / welche 
künfftig iſt: Was iſt das gemacht iſt· eben 
das noch zů machen in: Acde⸗ iſt neivs 
vnder dem Himel: vnd niemans mag [ar 
gene: das iſt neio:dann cs iſt vor gwä 
| » [en in zeiten/bie vor vns gewaͤſen ſeind E⸗ 
| ift kain gedaͤchtnuß der vorigen, vud auch 
h » derendingdie hernach Eis ig feind am 
letſten. Ich Prediger bin gwaͤſen Künig 


leding 
ceutel. 





3 


c 


>> 


CCCRKII 


Iſrael in Hieruſalem: vnnd in meinem ge⸗ 
muͤt hab ich mir fürgeſetzt ſůchen vnd er⸗ 
forſchen fleiſſig von allen dingen/ die nn, 
der der Sonnen ſeind. Dife boͤſiſten můhe Fürwig 
bat GOTT geben des menſchen Bindern, “inplag- 
das ſie ſich darinn bemuͤhen. 

Ich hab geſehen alle ding die geſch aͤhen 
vnder der ſonnen / vnd ſihe alle ding feind 
eitel / vnnd peinigung des gaiſts. Die vers 
kerten ſchwerlich gebeſſert von h- 

aff / vnnd der narzen zal iſt on ainend, Marc 

ch ſprach inn meinem bergen vnnd fagt, > 

Siheid) bin groß worden/ vnnd übereriff > ; 
allinnder weißhait / die vor mir gewaͤſen 
feind in Hieruſalem / vnnd mein ginise har 
vil ding weißlich bedacht / vñ ich hab mein 
hertz geben / das ich künde verſtand vnnd va tſt. 
lehr / jreſal vnd narrhait ı vnd ich erbande v mae. 
das auch in diſem / arbait was vnd küm̃er 
nuß des gaiſts: darumb ds in vil weißhait 
auch iſt vil vnwürſe / und welcher jhm me; * 
ret kunſt / mehrer auch ſchmertzen. 


Das IL Copitel. 


Wolluſt /gebew vnd reich⸗ 
thumb ſeind eitel. * 


ng Ch ſprach darumb in meinem her, A 
sen. Ich gang vnd wil mich wol 
luſts bꝛauchen / vnd nuͤſſen die gůt 
ter: aber ich ſahe dz diß auch eitel was: Ich Volluft 
hab das lachen geacht ain irrt humb/ vnnd N Arch 
zů der freüd ſprach ich. Was würdſt ver⸗ 
gebens betrogen? Ich gedacht in meinem 
hertzen / ich wolte mein ieib abziehen vom 
wein / das ic) mein gmuͤt wendte auff weiß⸗ 
hait / vnnd ver mitte thorhait / biß ich ſehe⸗ 
wasnün waͤre der menſchen kindern/ vnd 
was noth waͤre zethůn vnder der ſonnen / 
in zal der taͤg ſeins lebens. | 
I hab auch groß gemacht meine Bawen 
werd, vnd badbt mir heůſer / vnd pflange 1 eutcl. 
weingarten / Ich mache garten vnnd Sprfel 
garten/ und hab fie beine mit allerlay ges 
ſvVlacht derbäum, Jch baibr mir waß 
fer ſtuben / darauf 53 waͤſſern den wald 
der groͤnen baum. Ich beſaß Eneche wind 
magd / vnd bet aingroß hauß gfind/auch 
haͤrdten des groſſen vichs/ vnd groß hard 
ten der ſchaff/ über allen die dor mir gwa⸗ 
fen waren inn Piierufalem. Ich Ib mir ng. 
gehanffer über und gold/vund u 
um 


Ecclefiaftes Balomonis 


Bünlgen vnd landern. Ich mache mit fin / lehr / vnd forgfälcigkaie / fo laßt er das 
r vnnd n/ vnnd wolluſt der men⸗ wunnen gůt ainem —— ir 
Oben fün Acher vnnd kruͤg hm dienſt / das iſt auch eitel vnnd ain groß vnglück. 
wein darmit zů ſchaͤncken / vnnd mit reich ⸗ Dann was iſt nung ainem menſchen von al⸗ 
thumb hab ich übertroffen all die vor mir ler feiner arbait / vnd küm̃ernuß des gaiſts 
weſen ſeind in Hieruſalem: auch Die weiß ⸗ darmit ehr under der ſonne HE creutzigt Shut 
De re a DR ae worden ? Alle feine taͤg feind vol ſchmer⸗ vo... ' 
ne augen begert / hab ich jhn nit verſagt / men vnd ellends / das er auch bey nachr im 
vnd hab auch meinem hertzen nit verbot, gmuͤt nie růwet:iſt aber das nic eitel: Iſto ihiſmn 
ten: dan das fich gebrauchte alles wolluſts aber nit beffer / effen vnad erincken/ vnnd ng. 
vnnd erluſtigt ſich in den dingen die ich zů —* ſeel zaigen gůts von feiner arbait! 
berait het / vnd das hab ich nt / es waͤ⸗ Vnnd das iſt auch von der hand GOT, 
re mein tail / wann ich nuſſẽ mein arbait. Tes. Wer würdt alſo freſſen vnd zů flieſ⸗ 
Vnd do ich mich wandt zů allem werck: ſend wolluſt haben alsicy? 
das meine haͤnd gmacht hetten / vnd zů dr GOTT hat ainen gũten menſchen ge 
arbait darin ich vergebens geſchwitzt her: ben vos ſeinem angeſicht weißhait / vnnd 
hab ich inallen geſehen eicelEait und küm⸗ kunſt / vnd freüd/aber dem fünder hat er 
mernuß des gmuͤto / vnd das nichts bleibe geben peinigung vnnd überige ſorg / auff 
vnder der ſonne. s er mehre vnnd ſamle / vnnd gebo dem / 
Ib bin hingangen anzũſchachen die der GOTT gefallt: vnnd auch das iſt 
weißhait jrtthumb / und narıhait (wz iſts eitel / vnnd ain vergebne fü 
ſpeich ich / ain menſch / das er moͤge nach gemuͤts. 
— — 
e/ ie wei o vil über 
c traff die thorhait / ale vil das liecht vnder ⸗ Das Il. Capitel. 
es ſchidt vonder finſternuß. Des weifen aus 





FE nar, genin feinem haube Der narꝛ wanderer Die ding Daben fe ve 
ren und in der finſternuß / vnd ich erlerner, das ihr Dlie ding baben jhr zeit / onnndalle 3 
weiten. baider ain flerben wär. Vnnd ich fprach ding die under dem Humei feinde/ "iralns 

» in meinem hertzen. Iſt dañ ain ondergang 


vergandin jr verziehung berzeis. |: 
» mein vnnd des narsen / was iſts mir nutz / Zeit iſt — * seit zů ſter⸗ m. 
„das ich gröffern fleiß auff die weißhait ge⸗ ben. Zeit iſt zůpflantzen / und zeirauf zů | 
legt hab? Vnd rede mir meinem gemuͤt / reiſſen was pflantzt iff. Zeit Alk toͤdten / 
vnnd mercket in mir / das diß auch eitel wz. vnd zeit zůhailen. Zeit fE zůbrechen / vnd 
Dann es würde nit gedacht dee weilen: wie zeit zů bawhen. Zeit iſt zů wainen / vnnd 
des narꝛen in ewigkait / vnnd die kunfftige zeit zů lachen. Zeit iſt zů rrauren / vnnd zeit 
zeit werden alle ding mitainander bedecken zů ſpringen. Zeit iſt ſtain zů werffen/ vnnd 
Der ge⸗ mir vergeſſenhait: der gelehrt ſtirbt gleich zeit die 3 klauben. Zeit iſt freüntlich vmb ⸗ 
kp wieder vngelehrt. Vnd darumb verdroß zefahen / und zeit ferne zů fein von vmbfa⸗ 
mich meins leben / das ich alle ding under hen, Zeit iſt zů gewinnen / zelt zů verlier B 
der ſonnen ſahe boͤß ſein / vnnd alles eittel ren. Zeit iſt zuͤbehalten / vnnd zeit hin zů 
vnd kümmernuß des gaiſts. werffen. Zeit iſt zů ſchneiden / vnd zeit za⸗ 
Wider hab ich —— all meine uͤbung / menzüneihen, Zeit iſt zů ſchweigen / vnnd 
— wende fleſ⸗ rg Seit —— vnnd zeit 
gſten gearbait hab: nerben na des v des 
— Onr li Äpicdhargchgdhen. Sem a Du. ——— 
nars werde ſein: vnnd er würde as hat ber menſe feiner 
Krben den inn meiner arbait / darinn ich gr baic? Ich hab — er ci de 
chwitzt hab / vnnd pe ba. gwäfenbin: GOTT geben hat der menfchen Eindern/ 
and iſt auch erwasanders ſo eitel? Da⸗ das ſie darinn wurden aufgetände, Alle 
rumb hab ich auffgehoͤrt / und mein hertz le er gůt gemacht in — zeit | vnd 
—— fürhin aller arbait under der —* * — er geben in jhr diſputierung / 
nnen. auff das der menſch nit find ain 
D Dann ſo ainer arbait in weißbait / vnd GOTT ee bat = —— 
das 





——— — — — 
= m da u 


Der Pꝛediger. 


C das end: Vnd ich hab erkent / das nic beſ⸗ 


Keihts ſer iſt dann ſich freiven/onnd guͤtlich thůn 


Die 
* werck 


lennig · in feinem leben. Dann ain jeder menfch/ 


der ißt vnd trinckt / vnd neüßt das gũt von 
iner arbait / das iſt ain gab GOT Tes, 
ch hab gelernet dz alle werck / die GOT 

t hat / bleibend inn ewigkait: wir 


mügen ihn nichts bin zůthůn / noch nem⸗ 
‚.men/wölde GOTT gemacht hat das er 


gefoꝛcht werd. Was gemacht iſt / dasber 
leibe/was künfftig wirdt / iſt vor geweſen: 
vnd GOTT widerbeinge/ was hingan⸗ 


gen iſt. 
unge Ich hab vnder der ſoñe geſehen am ort 
techtig⸗ des gerichts ſchalckerey / vnnd am ort der 
— gerechtigkait / was boßhalt: vnd ich ſprach 


i meinem hertzen. GOTT wirde rich⸗ 

> senden gerechten vnnd Gottloſen: dann 
wirde fein zeit allen dingen, 

Diemds. Ich ſpꝛrach in meinem bergen von der 

(ende menſchen Einder/idas GOTT fie probiers 

dei te / vnd zaigte an/ das ſie gleich weren dem 

vich. Darumb iſt ain ſterben des men⸗ 


ſchen vnnd des vichs / vnnd gleiche aigens 
ſcafft baider / wieder menfcb ſtirbt / alſo 


Als 
nad 


— auch ſter ben diſe: gleich athemen ſie all: vñ 
" ainmenf& bar nit mer dann ain vich / alle 


ding ſeind der eitelkait vnderworffen: Vñ 


mandg alleding gand hin an ain ſtat: vor der er⸗ 


der vihi⸗ 
(hen ander zů erden. Wer waißt ob der gaiſt 


Bes 


ſchwaͤr 
der vn⸗ 
ſchnldi⸗ 
gn 


den feind fie gemacht / vnd werden mit ain⸗ 


der Finder Adam fare über ſich auff/ vnd 
der gaiſt des viche ſteig under ſich herab 
Vnd ich haberfunden / das nichts beffers 
iſt dann das ſich der menfch freiv in feinem 
werck / vnd dasift fein rail : dann wer will 
ihndabin füren/ das er er kenn / was nach 
Ihm künfftig iſt! 


Das IIII. Copitel. 


Groſſer gwalt arbait vnd 
ſoꝛg auff erden. 


A Eh kert mich zů den andern bins 


gen / vnnd ſahe die zwanckſale die 

vnder der ſonnen gehandeit wer⸗ 
den: vnd die zaͤher der vnſchuldigen / und 
‚was kain troͤſter / vnd mochten fie dem ge⸗ 
walt nit vorſteen / diealler / bil entfesse 
“waren: Vnd ich lobe die todten fur dieles 
bendigen / unnd den hab ich fäliger für fie 
baid ee mode geborn iſt / vnnd 
—— das vnder der ſonnen iſt nit geſe⸗ 


PERF 


CCCXXV 


Widerumb hab ich gefhaive alle ar⸗ 
bait der menſchen / vnnd hab bey mir felbs Neid 3 
gemaͤrckt / das geſchickligkait offen iſt dem geſchick⸗ 
neid des naͤchſten / vnnd das iſt auch eitel⸗ lik ait. 
vnnd überige ſorg. Ainnarz ſchleüßt fein?’ 
bändinainander. vnd ißt fein fleiſch / vnd 3 
ſpricht. Beſſer iſt ain band vol mit růw/ * 
dann baide haͤnd vol mit arbait: vnd an⸗ 2* 
faͤchtung des gmuͤts. tt, 
ch trachtet und fand ain andere eitele 
vnder der ſonnen: Ainer iſt / vnnd iſt nit 
ſelb ander / kain ſun / kain brůder / vnd hoͤ⸗ 
ret nit auff zů arbaiten / vnnd feine augen 
werden nit erſaͤttigt mit reichthumb / od, , 
gedenckt nie/daser fpreh. Wem arbait Sog 
ſch / vnd entzeüch mein feeldasgüc 7 Vnnd Ans ais 
in dern ift auch eitele/ vnnd die boͤſeſt küm⸗ er. 
mernuß. Beffer iff/ zwen feien bey ainan⸗ 
der / Dannainer ; dann fie haben ain nutz Gſel⸗ 
ihr geſelſchafft: dann fo ainer fele/fo wire (daffo, 
er vonden andern vnder ſteürt: Wee dem 
der allain iſt / dann ſo er fellt / hat er kain 
auff heber. Auch war zwen bey ainander, 
ſchlaffen / ſie waͤrmend ainander: ainer wie „, 
wirdt er warm? Vnd ſo etwar über mag Ainig 
dem ainigẽ / ſo thůnd jm zwen widerſtand: boͤß· 
Ain dꝛeifacher ſtrick zerreißt ſchwaͤrlich. 
Beſſer iſt ain kind / arm und waß/dann ss 
ain alter Rünig vnnd nart / der nic waißt Bund 
fürſichtig zů ſein in künfftig. Das auch — * 
vonder gefaͤncknuß vnd ketten zů weil ai⸗ fer File 
ner außgat ins reich / vnnd der ander im ng. 
reich geboꝛn / wirt verzert mit armũt. Ich 
hab alle lebendigen geſehen / die under der Anti⸗ 
Soñen warend / bey dẽ andern jüngling/ dt 
der an ſein ſtat aufffteet: Es iſt aber an uns 
zalbars volck / aller deren die vor jm feind/ 
vnd die nach jm künfftig ſeind / die in jhm 
am ” — er auch = . Ri eitele 
vnd befiimmernuß dee gaiſts. Behüur dein .. .... 
füß wann du eingaſt in das hauß GOT, Sürfics 
Tes / vnnd nahe / das du hoͤreſt: dann vil Bus 
beſſer ift gehorſame / dañ der narzen opffer/ gan, 
die nie willen was fis übels thůnd. 


Das V. Copitel. 


Was vo: GOTT ʒü reden / von 
tibd vnd gen. 


gl 
Je rede freuenlich etwas / vnnd X 

dein hertz ſey nic ſchnell zů reden rea<mir 

Wain red va GOTT. — Tr 


Eccleſiaſtes 


im himel / vnnd du auff erden: darumb 

ollen deiner red lützel ſein. Nach vil [or 

gen kummen traͤum / vnd in vil reden finde 

man thoꝛhait. Haſt du etwas GOTT ge 

Glubd. lobt / fo halts on verzogenlich: dann Ihm 
mißfelt ain vntreibe vnnd nerriſche ver⸗ 
haiſſung: ſunder alles das du veriobt haft 
das bale/ vnnd das iſt vil beſſer nic verlor 
ben / dann nach dem glübd nit halten was 


ver haiſſen iſt. 
Nait gib zů deinem mund / das du mar 
B cheſt ſunden dein fleiſch: vnd nic fprich vor 
dem Engel. Es iſt kain fürfichtigkait. 
Das nit villeicht GO TT erzürne wider 
dein red / vndertreib alle werck deiner 
haͤnd: Wa vil traͤum̃ feind/ da feind vil ei⸗ 
telkait / vnd on zalbar red ; aber du fürcht 


OTT. 
irsi MW anndufichfkdas vnrecht der dürf⸗ 
Ba de tigen vnnd vergwaltige vrthail / und das 


vergmal gerecbrigbait vmbkert wirdt im land/ nic 
tigung. verwunder dich über difen handel: dann 
über den hobenifl ain anderer böher ‚ und 
auch über die / feind ander noch böber/ 
vnnd darzü der Künig des ganzen land 
gebeüt die jhm vnder worfſfen feind. Der 
Geitig. geittig wirde mir erfilt mic gelt / vnnd der 
lub bar reichthumb: wirde nie frucht das 
Reich yaußentpfaben : darumb auch das iſt eis 
> geile. Wa vil reichthumb jeind, feind auch 
» pil die fie effen: Vnnd was iſts nun dem 
>? einhaber/dandas ers ſicht mir fein augene 
Suͤß iſt der ſchlaff demarbaicer/ er eh lü⸗ 
€ sel oder vil / aber die fülle laßt den reichen 
Schlaff nic ſchlaffen. 
Es iſt auch ain andere boͤſeſte kranck⸗ 
hait / die ich geſehen hab vnder der Son⸗ 
nen. Reichthumb behalten zů ſchaden 
jhrem Herren: dann fie ( die reicht humb) 
vndergant mit boͤſeſter kümmernuß: Er 
hat geborn ain ſun / der wirdt in hoͤwſter 
armůt ſein: Wie er nacket iſt außgangen 
von feiner můtter leib / alſo wirdt er wir 
der Eeren/ vnd würde nichts mir jhm hin» 
nem̃en von feiner arbait : gar ain erbarm ⸗ 
liche kranckhait. Wie er kummen iſt / alfo 
kert er wider: Was iſts dann ſhm nutz / 
das er in wind gearbait hat : Alle die taͤg 
ſeins lebens hat er geſſen in der finſternuß 
vnnd in vil ſorgen / vnnd in jammer vnnd 
traurigkait. 
Das hat mich auch gůt gedeücht / das 
ainer eß vnd trinck: vnd nieſſe mic freüden 
auß ſeiner arbait / darmit er gearbait hat 


Arbai 
ter. 


Reich⸗ 
thumb. 
Schad. 


D 


Salomonis 
vnder der ſonnen nach der zal der taͤg ſel⸗ 
nes lebens / wöldherhm GOTT geben Beide 
hat / vnd dasiſt fein chatl. Vnd allenmens * 
ſch dem GOTT geben hat reichthumb / 
vnd gũt / vnnd jhm gewalt geben / das er ’’ 
daruon eß / vnnd nieſſe ſein tail / vnd free 
ſich von ſeiner arbait: Das iſt ain'gabe gab, , 
GOTTes: Dann er wirde nie gnüg ge, 
denken der taͤ feins lebens: darumb das ,, 
GOTT fein ber geſchaͤfftig machet mir ,, 
wolluff. 


Das VI. Eapicd, 


Don geitigen und Antichriſt⸗ 


In ander übel iſt: das ich under 2 
"R der Sonnen geſehen hab’ vnnd iſt 

zwar gemain bey dem menfden. 
Am mann den GOTT relchthumb ge⸗ 
ben bat, gůt vnd cher / vnnd mangelt ſei⸗ 
ner feel mchts auf allen das fie begert: + 
vnd GOTT gebe ſhm nirgewaltzdaser Rad 
daruon eß / ſunder ain frembder menſch thumb 
wirdts eſſen: Das iſt ain eitele / vnnd am di 
groſſer jamer. Wann ainer etwa gebaͤr *ᷣ 
hundert kinder / vnnd lebe vil jar,daser’’ 
bar vil tag ſeins alters / vnnd fein ſeel 
bꝛaucht fich nic der guͤter feiner hab, vnn > 
gebuſt im geäbnuß : Von diſem ſpuch ich / 
das ain b auß würfling kind iſt beſſer dann hnſh 
diſer: dann er iſt vergebens kummen / vnd aige⸗ 


amt 


8 * 


gat hin in die finſternuß / vnnd fein namen bon va | 


wirde verdiigt mit vergeſſenhait. Er har durde 
die ſonnen nit gefcben, hat auch nir erkent 
vnderſchid gůttes vnd boͤſes / auch wann fund, 
er zway tauſent jar lebte / vnd her der gis C 
ger nit chin, Iſts nit alſo / das alle 
ding eilend hin an aun ort? 

Ale arbait der menſchen inn ſeinem D 
mund / aber fein ſeel wirdt nit erfüle: Was 
hat ain weiſer mer dannder narı 7 Vnnd 
was der arm / dann das er dahin gang da 
das leben iſt! — 

Beſſer iſt ſehen das du begerſt / dann be⸗ 


‚gern das nic waiſt / vnnd auch das iſt üp⸗ 


pigkait / vnnd vermeſſenhait dee gaifte, 
Woͤlcher künfftig if, des namen iſt jetz ger 
nendt / man waſſt / das er ain menſch it / 
vnnd das cr nit mag im gericht zanden 
wider ain flercteren / dann der ıff, Me 


Er vil wort vnnd die vil eitele haben in dis 
Du 





„- me — 


wer Prꝛediger. CCCKXXVI 


“..  &as VIL Kapitel, 


Von hohen dingen/vom ge⸗ 
ruch / gedult etc. 


a As iſt nor dern menſchen fragen 
nach dingen die gröffer feind Bann 
er: focr nic waißt was jtri nutz fey 

in feinem leben : der zal der taͤg ferner bil, 
erſchafft vnnd zů der zeit / die wie der 
chat hingat? Oder wer will dem menſchẽ 
anzaigen / was nach jhm künfftig fey vn⸗ 

der der Sonnen? 
rer Beffer iſt ain güternamen / dann koſt⸗ 
Under lich ſalben / vnd der rag des todts / dañ der 
vl ding tag der geburt. Beſſer iſt gan in das hauß 
waszü des trauren / dann zů dem hauß des wolle⸗ 
WIN hens: dann in diſem wirdt er ermanet des 
ends aller ding / vnd bey leben gedenckt er/ 
was —* Beſſer iſt zorn dann la⸗ 
chen: dann durch das traurig antlitz wirt 
— gebeffere des ſünders gmuͤts. Der weifen 
L ag ers iſt / da traurigkait / vnnd der narren 
hertʒ / wa freüd. Beſſer iſt vom weiſen ge 
ſtrafft werdẽ / dañ betrogen mit ſchmaich⸗ 
lerey der narren / dañ wie das krachen der 
dorn die vnderm hafen brinnend / alſo des 
narren lachen: aber auch das iſt ain eitele. 
B Das vnrecht betruͤbt den weiſen / vnd ver⸗ 
leürt die ſtaͤrck ſeins hertzen. Beſſer iſt das 

» endder red / dann der anfang. Aın gedulti⸗ 

»» ger ift beffer dann ain ſtoltzer. Biß nie 

Som —* zů zürnen / dann der zorn růwet in 
der ſchoß des narren. Nit ſprich / was mai⸗ 
neſt du / das für ain vrſach ſey / das die vers 

gangne zeit ſeind beſſer geweſen / dann die 

y jenigen? Dann diß iſt ain torechtige frag, 

Weißhait iſt nützer mic den reichthum̃en 

vnd it mer nun denen die anſehen die fon, 

> nen. Dann wie die weißhait bejchirme : als 

konfica ſo auch beſchirm̃t das gelt: Aber des habe 

gelr gig kunſt vnd weißhait mer / daoſie geben das 
leben jhrem beſitzer. 

võ Got Gedenck die werck G O T Tes/das nie⸗ 

vs mandts mag mit ſtraff beſſern den er vers 
ſhnecht ſchmaͤcht. Am gůten tag neüß die gůter⸗ 
vnnd huͤt dich vor dem böfen tag: dann 

» GOTT bar difen/ wie jhen gemacht / das 

er menſch nit finde wider jhn recht an⸗ 
ſprüch: Auch diß hab ich geſehen inn den 
tagen meiner eitelkait / der gerecht bit in 
feiner gerechtigkait / vnnd der ſchalckhaff⸗ 
tig lebt ain lange zeit inn ſeiner boßhait: 
Biß nit zů vil gerecht / vnnd ſey nit mer 


weiß dann not iſt / das du nie erſtutzeſt. c 
Nit biß zů faſt Borcloß / vnnd biß Erin Zi vil 
narr / dasdu nic ſterbeſt in deiner vnzeit. Srchte 
Gůt iſt das du den (gerechten Jauffentz >> 
halteſt / aber von ibenem zeüch nie ab dein > 
band: dannder GOTT fürcht / verſaum̃t 
nichts. Die weißhait ſterckt den weifen/ 
über schen Fürſten der ſtat: Dannes if’ 
Eain gerechter menſch auff erden/der güce >». —* 
thuͤ / vnnd nit ſünde. Nit gib deinherg als Frech 
len reden / die gefage werden/ das du vils 
leicht nie 4 dein knecht dir flůchem 
dann dein gewiſſen waißt / das auch du any 
dern offt übel geredt haſt. 

Ich hab alle ding verſůcht in der weiß⸗ 
hait, Ich ſpꝛach. Ich will weiß werden/ 
vnd ſie iſt vil ferner von mir bingefloben/ 
dann fie vor was / vnd ain hohe cıctfe/ wer 
wirdt fie finden? Ich hab alle ding durch 
feben mic meinem gmuͤt / auff das ich weß⸗ 
te / betrachten vnd ſůchte / weißhait vñ vers D 
nunfft / vnnd auch das ich erkandte die 
ſchalckhait des narren / vnnd jrrſal der ons 
fürſichtigen: Vnd ich fand ain weib⸗/was Bog 
bitterer dann der todt / woͤlche iſt der jäger Tribe 
ſtrick / vnd ihr hertz ain netz ihr hend ſeind 
band: Woͤlcher GOTT gefälc / wirdt fie 
enefliehen / wöldyer aber ain ſünder ifk/ 
wirde von jhr gefangen, 

Sihedas hab ich gefunden / fprach der 
Prediger / ains vnnd anders / auff dasich 
fünde vernunffe / woͤlche mein feel noch Ain me 
ſůcht / vnnd habs nit funden: Auß raufene — 
mann hab ich ain funden: aber kain weib tweıb, 
hab ich funden auß allen. Allain hab ich Ser 
das funden / das GOTT hat den menſchen menſch 
recht gemacht: und er har ſich eingemiſcht Lerecht · | 
vnzaligen fragen. Wer iſt ain ſolcher wie 
der weh? Vnnd wer hat erkendt die auff 
loͤſung des worts. 


Das VIII. Capitel 


Ehre die weißhait vnd 
den Bunig. 


e weißhait des menſchen er⸗ I 
cheint in ſeinem antlitz: vnnd der Pr. 17. d 
maͤchtigſt wirdt des angeſicht ver⸗ Qustüs 
wandeln. Ich hab acht auff denmund nırz 
des KR ünigs/vnnd auff die gebot des Aids mund 
GOTTes, Nu eil zů weichen von feinem 
angeſicht / bleib auch nie um böjen werck⸗ 


les das er will/wirde cr thůn / vnd 
dann alle / 73 4 fein 


Eccleſiaſtes 


ſein red iſt voller gwalts / und niemandte 
—— ſagen. Warumb thůſt alſo⸗ 
2 helt das / wirdt nichts übels 


Si. erfaren. Zeit zů antwurten / wirdt des 
weiſen hertz wiſſen: Dann jedem geſchaͤfft 
iſt fein zeit / vnd gelegenhait / vnnd vil iſt 
des menſchen kümmernuß / banner waißt 

viciel⸗· Die vergangne nie / vnnd die künfftigen 

has, mag er von kainem boten wiſſen. Es iſt 
B nit in bes menſchen gwalt den gaiſt ver⸗ 
bieten / hat auch nit gewalt ain tag des 
todts / man laßt auch hs nit růchen / wañ 
der ſtreit verhanden / vnnd auch die Gott⸗ 
loſigkait wirdt nit behalten den Gottlo⸗ 
fen. Dife ding alle hab ich betracht / vnnd 
hab mein hertz lgeben in allen wercken / die 
vnder der Sonnen geſchehen. Zů weilen 
herrſcht ain menſch den menſchen / zů ſei⸗ 


nem vnglück. 
ent Ich hab geſehen die Gottloſen vergra⸗ 

—— bendie auch do ſie noch lebten / warend int 
dem hailigen ort / vnnd wurden gelobt in 

>? der ffar / als hailiger werck / aber auch das 

sei iſt ain eitele. Dann ſo nit bald wirdt das 

der Bırs vrthail geſprochen wider die boͤſen / ſo vol 

chen. < a der menſchen fün übels / on alle 
o:chr. 

Aber doch ain fünder/ auf dern das er 
hundert mal übels thůt / vnnd wirdt auff⸗ 
erhalten durch gedult / ich waiß das diß 

ůt iſt denen die GOTT fürchten / die 
— fürchten: Es ſey nit gůt 
Gottloſen / auch ſein taͤg werden nit 
verlengert / ſunder gant hin wie der ſchat 
der nit fürcht das angeſicht des herren. 

—— Es iſt auch ain andere eitelkait auff er⸗ 

N den: Es ſeind gerecht / denen kum̃ts übel/ 

Sen bo als heten fiedie werck der Gottloſen than: 

fen wol Vnnd ſeind Gottloß / die alſo ficher feind/ 
als heten ſie die thaten der gerechten: aber 
auch das halt ich für das eteleſt. Darumb 
lobt ich die froͤligkait / das nit gůt waͤre 
ainem menſchen vnder der Sonnen / dann 

Kö das er eh vnnd traͤnck / vnnd froͤlich waͤr / 

fand ynnd diß allain nimbt er mit jhm bin von 

ſeiner arbait / inn den tagen ſeins lebens / 
woͤlche ſym GOTT geben hat vnder der 

Sonnen. 

v Vnnd ſatzt mein hertz dahin / de Ich 
wißte weißbaie vnnd verſtůnde die küm⸗ 
mernuß die auff erden wanderet Es iſt 
ain menſch der weder rag noch nacht / 
ſchlafft mit den augen. Vnd ich verſtůnd/ 
das der menſch aller werd O TTco/ 


Salomonis 


kain vrſach finden mag / die vnder ber ſon / Gottes | 
nen geſchehen: und jhe merer arbaie zů fi, werd, | 
cben/alfo vil weniger erfindet. Auch ob der Pl | 
weiß fagte/er wiß/fo mag ersdoch nit fırw 

den: diſe ding hab ich alle in meinem here 
betracht / das ichs fleiſſig verſtuͤnd. 


Das IR. Capitel. 


Ol ding waißt der menfd ni 


S feind gerecht vnnd weien!'und X 
jre werd inder hand GO T Tes: An 


D- und waißt doch der menfc nie ob menſch 
er Würdig feit der liebe oder haß: fünder hen 
alle ding werden behalten auff Eünffrig/ — 
ale vngewiß / darumb das alle ding ge 
leich begegnet dem gerechten vnd Gottlo⸗ 


ſen / dem gůten vnd boͤſen / dem rainen vndꝰ 


— dem der opffert opffer / vnd der 
ie o 
alſo der ſünder / wie der mainatdig/ alſo gals 
der die warhait ſchwert. Das iſt das boͤſeſt oleich⸗ 
vnder allen dingen / die vnder der Sonnen »» 
geſchaͤhendt / das gleich allen begegnet: Vñ » 
von dannen werden die hertz der menſchen 
kinder / mit boßhait erfült / vnnd mit ver⸗ | 
achtung indifern leben:vnd nach dem werr 
den fie indie hell gefürr, * | 
Niemandts lebt allweg / vnnd berdts »» 
dinge hoffe: beſſer iſt ain lebendiger bund: », | 
dannaintodter Köiv : dann die lebend / | 
wiſſendt / das ſie ſterben werden: aber die — | 
todten wiffende nichts weitters / vnnd ba 
bendt kain lohn mer / dann jhr gedaͤcht ⸗ B 
nuß iſt in vergeſſen kummen: Auch liebe 
vnd haß / vnnd neidt ſeindt mir ainander 
vndergangen er / dann ſie habent nit thail 
in diſer weit / in allem werck das vnder der 
Sonnen geſchicht: Darumb gang vnd iß 


er verſchmaͤcht: wie der gůt / vnnd All⸗ E 


todt · | 


Kın 


Im 


men! 
fan 
x 
wu 
en, 
W 
6 
n 


dein bꝛot in freüden / dnd trinck dein wein fr 


mit freüden/dannGOTT gefallendeine 


werd. 

30 aller zeit follen deine Elaider ſchoͤn Sb 
weiß jein / end das Sl gebräche nit von dei⸗ Mat 
nem haubt. Neüß des Icbens mir der fraw⸗ 
en / die du liebſt / alle die rag des lebens dei; 
ter pearl / woͤlche dir finde ger u⸗ 
ben vnder der Sonne, Zů aller zeit deiner würd 
eitele: dann das iſt dein chail im leben / vnd 
in deiner arbait / das du arbaiteſt vnder 
der ſonnen. Alles das thůn mag dein hand 
das würcke on vnderlaß / dann bey hr 


* 





le 
pr 


hin 
[14 un 
n 
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Der Prediger. 


Warufi hell da du hin eilſt / HE weder werck noch 
will der bernunfft / noch weißhait noch kunſt. Ich 
Pi 2 hab mich Bert zů ainem andern ding / vnd 
vn güire bab under der ſoñe geſehen / dz der lauff nit 
were iſt der ſchnellen / der Erieg nic der ſtarcken / 
vnder ⸗ das brot nit der weiſen / der reichthumb nie 
loffen, der gelerten / der gunſt nit der guͤten mat, 
— ſter⸗ ſunder zeit und glücks fal chůts in als 
len : der menſch waißt nic ſein end ſunder 
wie die viſch werden gefangẽ mit dem ar 
gel / vnd die voͤgel mit dem ſtrick / alſo wer⸗ 
den die menſchen gefangẽ in der boͤſen zeit/ 

ſo die jhn behend zů kummen witdt. 
Die weißhait hab ich auch geſehen vn⸗ 
der der ſonnen / vnd habs für die hoͤchſt ge⸗ 
acht. Ain klaine ſtat / vnd lützel mann da⸗ 
rin: wider ſie kam ain groffer Künig / vnd 
vm̃bolwerckt ſie / vñ macht weren gerings 
herumb / vnd hat ſie alſo volkum̃enlich be⸗ 
legert: Vnd ain armer mañ ward darinn 
Weiß⸗ funden / aber weiß: vñ der erledigt die ſtat 
iſt mit ſeiner weißhait: vnnd Eainer darnach 
ſich· hat gedacht des armen menſchen: Vñ ich 
ſprach : die weißhait iſt beſſer dañ die ſterck 
. wie iſt dann der armen weißhait veracht 
rd worden / vnnd feine wort feind nie gehözt? 
tün. Die wortder weiſen werden gehoͤrt in der 
ſtille / mer dañ der Fürſten geſchray onder 
den narꝛen. Die weißhait iſt beſſer / dann 
kriegs waffen: vnnd der in ainem ſündet 

verleurt vil gůts. 


Das X. Copitel. 


Vnderſchid dcs weiſen vnd narıcn/ 
auch in Bünigen. 

4 Liegen wann fiefterben verderben 
— fie die ſuͤſſe der ſalben: koſtlich iſt die 
— weißhait vnnd glori / klain zů ainer 
vnd wei zeit iſt die thorhait. Des weiſen hertz in ſei⸗ 
ſen · ner gerechten / vnd des hertz des narren in 

feiner lincken. Wann der narr auff den 
weg gat / ſo er vnweiß iſt / ſchetzt er ſie all 
für lappen. Wann der gaiſt des der ge⸗ 
walt hat über dich ſteigt / verlaß nit dein 


5 gfund ort / dann b artzneiung macht auff hoͤren 


B groſſe ſünd · Ain boͤß ding iſt / das ich geſe⸗ 
hen hab vnder der Sonnen / das von dem 

Fürſten außgieng vnwiſſend: Ain narren 
Mr gefesst in hoher würde / vnd die reichen er 
im ar jen herniden. Ich fabe knecht auff den roſ⸗ 
mer fen / vnnd die Sürftenauff dem landgan 
Die.i2s, ie die knecht. Waͤlcher ain grüben grebe/ 
Lecl 27 der felt darein vnd woͤlcher ain zaun zer⸗ 


—* 


bricht / den beißt die ſchlang. Der ſtain hin 

vnd er tregt / wirdt bdemuͤt darmit / vñ der C 
holtz hawe / wirdt von dẽ verwundt. Wan Nachre⸗ 
das eiſen kumpf wirdt / das nit iſt wie vor; der · 
ſunder das ſich widerlegt hat / mit vil ar⸗ 

bait wirdts gſchliffen / alſo nach dem fleiß 

volgt weißhait. Warn die ſchlang beißt 

inn dir flille / nit weniger iſt der haimlich 


nach redt. 

Die wort des weiſen mund beingenge, Yarıen 
nad / vnd die lefftzen des vnuernünfftigen red · 
werden jn ſtürtzen: der anfang ſeiner wort 
iſt thorhait / vnnd des letſt ſeins munds iſt 
ain böfer jrecbumb. An nars treibt vil 
—* * many waißt nit — vor jhm 
geweſen iſt / vnnd wer mag ihm anzaigen 
was nach jhm künfftig iſt? Die arbait der 
— wirdt die geinigen / die nit wiſſen in 

ie ſtat zů ziehen. 

Wee dir land / des Künig ain kind iſt/ * ee 

vnd des Sürften frů eſſen: (Aligifkdasland” = 
des Künig iſt edel / vnnd des Fürſten eſſen 
zů feiner zeit / zů auffenthaltung des leibsꝰ 
nit zum ori > n faulBaie gardarnis’’ 
der der balcken füg/ vnd in ſchwachait der R 
haͤnd wirt dz hauß durchtrieffend. In la⸗ 
chen machen ſie brot vñ wein / dz ſte praſſen 
im leben: dann dern gelt ſeind alle ding ges yerch 
horſam. In deinem gedanck red nit nach nir übel 
den Künig / vñ haimich in deiner kam̃er / reden, 
nit red übel dem reichen / dañ auch der vo⸗ 
gel des luffts wirdt die ſtim̃ tragen / vñ der 
federn hat wirdt verkünden die mainung. 


Das XI. Capitel. 


Gib den armen vnd zürne nit, 


Ib dein bꝛot über die fürgeenden Armen 
wafler / dann nach vil zeit würdſt geben. 
du das finden. Gib ain tail / ſiben de 
vñ auch acht / dan du waißt nit was künf⸗ 8 
tig iſt übels auff erde. Wañ die wolckẽ er⸗ ran 
fut werdẽ ſo gieſſen ſie dẽ regẽ auff die erd. menſch 
Waım das holtz fälcgegen Suden oder derdie⸗ 
Noꝛdt / an woͤlchs ort hinfaͤlt/ da bleibes, U 
Der merckt auff den wirde / der ſaͤiet nic/ 
vnd der betracht die wolcken / wirdt nim⸗ Gy. 
mer ſchneiden. Wie du nie waiſt den weg werch. 
des windts / vnd mic was vrſach die bain 
im leib der ſchwangernfrawwen / werden 
zůſammen gefüge / Alfo waiſt du nit die 
werd GOTTes/ der ift ain werckmaiſter 
aller ding. Fruͤ ſaͤhe dein farnen / vnnd 
abents höre dein band nic auff / dann du 
II; mail 


Zcclefiaftes 


waiſt nie wölcbesmerlauffgar / das oder 
jbens : vnnd ob fiebaide mir ainander/ je 
beffer wirdts fein. Ain fieß liecht vnnd luft; 
-- bar den augen/die fonnen feben. 

Wann ainmenic vil jar lebe / vnnd in 
dem allen froͤlich iſt / ſo foller gedencken der 
Zunger fuſtern zeit vnnd viler tag / woͤlche ſo ſie 
— frd⸗ Eummen/ werden die vorgangen er 
der eitele: Darumb freive dich jüngling 
in deiner jugent / vnnd dein hertz ſey in guͤ⸗ 
temintagen deiner jugent / vnnd wandre 
in weegen deins hertzen / vnnd in eingang 
deiner augen: Vnd wiß das vm̃ diſe ding 
alle, wirde dich GOTT ine gericht fuͤren. 
Yıım bin den zorn von deinem bergen / vnd 
bofbait ruck dañ von deinem fleiſch: Dan: 

jugent ond wolluft feind eitel. 


Das XII. Capitel. 


Des menſchen alter vnd ſterben· der weiſen woꝛt / 
vnd haubtſpꝛruch / aller weißhait · 


A Iß eingedenck deins (böpffere/ 
indentagen deiner jugent / ee das 
kum die zeit deiner peinigung / vñ 
Alter zů mabend die jar von denen dus ſageſt / 
Er Sie gefallen mir nie; Ee das die ſonn vers 
abnimr, blihe/vnd das liecht vnd ſtern / vnd mon/ 
vnd die wolcken wider kummen nach dem 
Lind» regen: wann bewege werden die huͤter des 
Süß. hauß / vnd ſchwancken die ſterckſten mañ / 
nn, vnnd werden möffig fein die miller in Elais 
ner anzal / vnnd finfter werden die ſehend 
¶ durch die loͤcher: vnd beſchlieſſen die thür 
Sum. ander gaffen / in verklainerung der ſtum̃ 
des miillers / vnnd ſtanden auff wann der 
vogelfinge/ vnnd alle toͤchtern des gſangs 
werden vngehoͤrend. 

Auch werden ſich fürchtendie hoͤhe vnd 
erſchrecken am weg: der mandelbaum wire 
ſieud⸗ bluͤen / der hewſchteck wirdt faıße / vnnde 
Inwi Cappern wire verwuͤſt (dann der menſch 
lent ſco wire gan in das hauß feiner ewigbait/ vnd 
werden herum̃ auff der gaſſen gan die kla⸗ 
ger ) Ee das brech dasfilber ſtrickle / vnnd 
wider lauff dire guldin haubtband / vnnd 
der Erüg zerbꝛochen werd auff dem brun⸗ 
nen | vnnd das rad zerbrech ob der ciſtern: 
Vnd der ſtaub widerkere in die erden / von 
der er was / vnnd der gaiſt widerkere zů 

GOTT der jhn geben hat. 
Es iſt eitel und eitel ſpꝛach der Prediger 


Salomonis 


vnd alle ding ſeind eicel : vnd do der Pꝛedi⸗ 
ger was der aller weiſeſt / hat er das volck 


— 
V 
ul 


gelehrt / vnd verkündet die ding die er than Suı.® 


het / vnd erforſchet / vnd macht vil fprüch: 
Er hat gefüüche nutzliche woꝛt / vnnd [chrib 


ſamen rechte wore / volaller warhait. C 


ie wort der weiſen feind ſtachel / vnnd 
gleich wie naͤgel gehefft indie hoͤhe / woͤl⸗ 


Sprüd 


der wc 


che feind gebe durch verfamlung der mad Biden, 
ſter / von ainem hürten. Mein fun frag nit ,, 
weiter über die ; dañ kain end ft bücher zů 
machen/ vnnd emfige betrachtnng iſt ain 


keſtigung des flaiſch: All mitainander hoͤ⸗ 


rend das end zůreden. Fürcht GOTT / vñ befahtuß 
balc fein gebot: dann das iſt der gang GOTIT 
menſch: vnnd alles was geſchicht / würde — 


GOTT für gericht beingen/für alles ver / Ard. 


borgen / es ſey gůt oder boͤß. 


Bnd des Pꝛedigers 


Salomonis. 


Das dꝛit Büch 


Salomonis des hohen lied 
der geſponß des Herren: e⸗ 
biaiſch Schir Ha⸗ 
ſchirim. 


Das I. CEapitel. 


Liebe des Herren vnd ſei⸗ 
ner geſponß 





Die Ja 
den ha⸗ 
bents 
nz geld 
fon vor 
40 

ri 





ß 
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Der ſiebhabende ſeel des Salomons. CCCXXVII 
hi, A — R Füffe mich mit dẽ kuß CEb bin ain blům des felds / vnnd A 
Außle⸗ a [einesmtnde / dañ deine maien blüm wie die lilg under den 
ar ee 5* bꝛüſt ſeind beſſer dã wein dorn / alſo mein freündin vnder 
Won KM 52] und riechend baß dañ die den töchtern, Wie ain apfelbaum under 
2, gaiftlich, Y ER beitenfalben. Ain auß⸗ den baumen des wald / alſo mein geliebter 
N goſſen Slifk dein namen/ vnder den ſünen. Ich bin gefeffen under 
= darumb die junge toͤch⸗ des ſchatten /den ich begerr hab: vnnd fein 
tern liebend dich · Jeüch mich / nach dir lauf frucht iſt ſuͤß meiner kaͤlen. Er hat mich Sip rn 
Duft. 2 fen wir im geruch deiner ſalben. Der Rü⸗ eingefuͤrt in weinkeller / in mich hat er ge⸗ Sıelıcbe 
nig fuͤrt mich inn fein behalt kamer / wir ordnet die liebe. Vnderſteüren mich mie iſt gend 
len frolocken vnnd vns freiven in dir / blůmen / vmbgeben mich mit oͤpffeln / dañ et · 
wir gedencken deiner brüſt / mehr danns ich bin kranck vor liebe: Sein lincke iſt vn⸗ 
3 weins / die gerechtenlicbendich. Ich bin der meinem haubr/ vnd fein gerechte vmb 
ſchwartz / aber ſchoͤn jhr toͤchtern Hieru⸗ facht mich. 3. 
| PR ſalem / wiedierabernackel Cedar / wie die Ich bejchwere elich jr eöcheern Hieru⸗ 5 
ber bie fäl Salomonis: nie ſchachen mich an/ das falem bey rehbäcklin/ vnd feldhirtzen / das rn 
fhwarg Ib braun bin / dann die ſonn hat mich ent» Ihr nic auffwecken / noch machen enewas "" "". 
ferbr: Meiner můtter Sün haben wider chen die gelicbre / biß das fle will Die ſtim̃ © 
mich geſtritten / fie fesen mich zů ainer meines geltebren / fihe der kumt [pringend 
huͤterin inn weingarten: mein weingarten inn bergen / vnnd ſpringt über die bühel, 
hab ich nir gehuͤt. Mein geliebrer iff gleidy dem rehbock / und 
c Zaige mir / welchen liebe mein feel / wa hirtzkalb. Sihe er (ie hinder vnſer wand] 
vonide[t du? wa růweſt zů mittem tag / das fiber durch die fenſter / vnd lůgt durch das 
ich nie anfahe hinn vnnd her zůgan nach gaͤtter. 
den haͤrdten deiner gſellen / Wann du dich ¶ Vnd mein geliebter rede mit mir: ſtand 
nie kennſt O du ſchoͤneſte vnder den fraco⸗ auff / eile mein freündin / mein ſchoͤne vnnd 
en / gang auß / vnnd gang hinn nach den kum̃: Dann jetz iſt der winter bingangen/ 
ißſtapffen deiner haͤrdt / vnd waide dein vnd der —* vergangen/ vnnd hinge wi⸗ 
5 neben den tabernackel der huͤrten. chen: die blumen ſeind gſehen worden in vn 
Mein freündin ich vergleich dich meinem ſerm land/ die zeit der reben ſchnits iſt kũ⸗ 
raifigen zeüg / inn den wägen Phataonis: men/ dieſtimm der turteltauben iſt gebiet 
deine wang ſeind ſchoͤn / wie ains turtel⸗ worden inn vnſerm land der feigenbaum 
teüblin / dein halß als eingefaßt Elainer; bar fein vnzeitig feigle geproßt / die bluͤen⸗ 
Gulde gewunden ketten mach ich bir / mit den weingarten geben ſhren geruch. 
füber würmlin geſtalt / durch zogen. Da Stand auff mein freündin / mein wolge⸗ 
der Künig inn ſeiner ri was / bar mein ſtalte und kumb. Mein teübin in des felſen 
nardus geben fein geruch. löcbern. inn den Elimfender man / erzaige 
Mein geliebrer iſt mir ain püſchelin myt mir dein angeſicht / dein (Ei Die mach air 
then / zwiſchen mein beüften würde er wo gedoͤn in man ohren dañ dein ſtim̃ iſt ſuͤß / 





(. - mm men. Ain weintraube Cypri iſt mirmein vnd dein angeſicht zierlidy. 
geliebter / inn weingarten Engaddi. Sihe Fahend vns die klaine h füchßlin / die zer, d — 


du biſt hübſch mein freündin / ſihe dus biſt wuͤlend den weingarten / dann vnſer wein: |. 
hübſch / deine augen wie der tauben. Si⸗ gart hat bluͤet. Mein geliebter iff mein, ° * 
fgrün, he mein gelicbter du biſt hübſch vnnd wol, vnd ich ſein: der würdt geweidt vnder den 
zierdt. Vnſer berlin iſt geblůmet / die bal⸗ lilgen / biß der tag ber wehet / vnnd die ſchat 
cken vnſer heüſer cederbaͤume / vnnd vnſer ten ſich naigent. Kere vmb / geliebter biß 
geleich dem rehe / vnd hirtzen kalb auf den 


— — — bergen Bether. 
Das 11. Capitel. Das 111. Copitel 
Lob des bꝛreütgams Sücht den breütgam 
* braut · | vnd fan ur ig 4 


% 


Hobglang 


Dez Ch fücr des nachts an meinem 


beth / den liebe meinfeel : ich ſůcht 
jn / vnd fand jn nit. Ich willauff 
ſtan / vnd gang die ſtat vmb / ich ſůch jhn 
durch die gaſſen vnnd ſtraſſen / ich füch den 
mein ſeel liebt hat / ich hab ihn geſůcht und 
nie funden: Mich habend die wachter ges 
funden / die huͤten die ſtat. Habt jr nit ge 
feben / den mein feel lieb hat? Da ich waͤ⸗ 
nig für die gangen was / fand ich den lie⸗ 
ber mein ſeel / ich hielt jhn / vnd will jhn nie 
laſſen / biß ich jhn fuͤr in meines vatters 
Eu... p hauß / vnd in meiner můter kamer. 
Infrı 5. „Ib beſo were euch jhr toͤchtern Hieru⸗ 
und s. a ſalem durch die rehe vnd feldhirtz / das Ihr 
Juffart nie auffwecket / noch machen entwachen 
Marie. Yiegeliebre/biß das fie wöll. Weiche iſt dis 
Inf fejdie auffaͤrt durch die wuͤſte: wie ain růt 
des rauchs / auß ſpecereien von Myrrhen 
vnd weirach / vnd allerlay ſtupp / des con⸗ 
fectmachers? Sihe ſechtzig ſtarcker auf 
den ſterckſten Iſrael / vm̃ſtand das ber Sa⸗ 
lomons / fie all halten jhr ſchwerter / vnnd 
all zů dem faͤchten geſchickt: aines jeden 
ſchwert auff feiner / vmb der naͤchtlich⸗ 
Den forche wegen. Der Rünig Salomon 
bat ihm gemacht ain rragberlin von böls 
ssern Libani / fein ſeüln macht er filberin 
ein guldin baͤt / fein antris was von pur» 
per’ die mitte / pflaftert er mit liebe/ vonn 
Die Sys wegen der toͤchtern Hieruſalem. Band 
nagog auf, vnnd febend/ jhr toͤchtern Sion / den 
Ehaftü Rüůnig Salomon in der kron / darmit jhn 
mu DOM 2 Sue hat ſein můtter / am tag feiner vers 
maͤhlung / vnnd am tag der freuůden ſeines 
hertzen. 


Das 1111. Capitel. 


Der bꝛaut lob. 


Fe hübſch biſt du mein freündin / 

wie hübſch biſt du? deine augen 

wie der tauben / ohn das noch in⸗ 

wendig verboꝛgen ligt. Dein har wieder 
gaiß haͤrdt / die auffffeigend vom berg 
Inf: s Balaad : dein zaͤn wie die haͤrdt der bes 
ſchoren / weldye aufffteigenvom waͤſchen / 

all mit jungen zwilling / vnnd kain vn⸗ 
fruchtbars vnder ihn. Dein lefftzen wie 

ain roten bind / vnnd bein außfprecben iſt 
ſieß / wie ain ſtuck ains roten granata 
fels / alſo ſeind deine wangen / ohn das in⸗ 
nerlich verborgen iſt: wie der thurn Da⸗ 


B 


A 


oder 


hohe lied 


nid / dein halß / welcher erbawen iſt mit 
vorwer / tauſent ſchilt hangend an jm / al⸗ 
le wappen der ſtarcken: Deine zwo bꝛüſt 
wie zway junge rehe zwilling / die in lilgen 
gewaidt werden / biß der tag an weche / 
vnnd die ſchaten ſich naigen. 

Ich willgan an myrrhenberg / vnd an 
weirach bühel. Du biſt gantz hůbſch mein 
freündin / vnd kain mackel iſt in dir. Kum 
vom Libano mein gfponß / kum von Ki, | 
bano/ Eum / du wurdft Eröne vom haubt 
Amana,vonder ſchaitel Sanir vnd Her 
mon / von den wonungen der lciven / von 
den bergen der Leopard. Mein bersshaft 
du verwunde ſchweſter / mein gſponß / du 
haſt verwundt mein hertz inn ainem deiner 
augen / vnd mir ainem har deine hals. 

ie hübſch ſeindt dein bꝛüſt ſchweſter 

mein braut / dein brüſt ſeind hübſcher dann 
wein / vnnd der geruch deiner ſalben über 
bꝛaut ſeind 


rel 


Merit 
on alle 
und, 


[x 


all fpecereien. Deine 

wieain trieffender bonigfeiim honig vnnd 
milch under deiner sungen / vunnd der ge 
ruch deiner klaider / wie der geruch des t 


weirachs. 

Ain beſchloßner gart ſchweſter mein d 
braut / ain beſchloßner gart / ain verfigels 
ter bꝛuñ. Dein pflangung die du außlaf 
feft feind ain luſtgart vonn roten granatı 
oͤpffel / mit ops früchten. Cypern mit nars 
dus / nardus vnd faffran/ vnnd Caflıen/ 
vnnd cinnamom / mit allen hoͤltzern Liba⸗ 
ni / Myrrhen vnd Aloes / mit den allen ber 
ſten gwürtzen. 

Du biſt ain gartenbꝛunn / ain brunn der 
lebendigen waſſer / die mit ainer vngeſtim | 


EEE 


—— 


nir flieffene vo Zibano : ftand nuff Noꝛd⸗ 
vnd kum Sud / durchwehe meingarten/ 
vnd fein edel gwürtz flieſſe. 


Das V. Kapitel. | 


| 
Oes bꝛeütgams lob / vnd jht baide 
forderung . 


Ein geliebter kum in ſein garten A | 
vnd eß die frucht feines ops. Rum 
inn mein garten ſchweſter mein 

braut. Ich hab abgeſchnitten mein myrs 

rhen mit meiner ſpecerey / ich hab geſſen 

mein honigſeüm mie meinem honig / ich Hou. 


pr hab trundenn men wein mitt meiner 


milch / effend jhr freünd / vnnd trinckend / 
vnnd werden erſaͤttigt Ihr aller u“ 


-. 
zZ. 


—— — — — 12. 25 





— 

Der liebhabende ſeel 

ch ſchlaff / vnnd mein h wachet 
meins — der — — 
auff mein ſchweſter / mein freundin/mein 
taub / mein vnuermaſgete / dann mein 
banbt iſt voller tatos, ynd meine harlaͤck⸗ 
B linvoller nachts rropffen, Ich hab mein 
rock außgezogen / wie oll ich jhn wider an⸗ 
Auguſt. thün: Mein füß hab ich gewaͤſchẽ wie will 
ich die wider katigen? Mein geliebter bar 
2% fein hand durchs loch : vnnd mein 
ersitert von feinem anriere. Ich fund 
auff/ das ic) meinem geliebtenauffcher/ 


meine haͤnd erieffen von Myrrhen / vnnd w 


meine finger feind voll der aller beften 
Myrihen. Ich thet auff denrigel meiner 
thür / meinem geliebten / aber er was ab⸗ 
tretten / vnd hingangen. 

Mein feel iſt ʒer ſchmoltzen / wie der ger 
liebe mie mir geredt bar, ich ſůcht jhn / vnd 
fandibn nit / ich ruͤfft /m / vnd er antwurt 
mir nit: Mich fanden die huͤter / die inn der 
ſtat vmbgand / ſie ſchlůgend mich / vñ ver⸗ 
wundten mich:die wachter auf der maurẽ 

C namen mein mantel. Ich beſchwere euch 
&u.2,5, jr toͤchtern Hieruſalem/ ob ihr finden mein 
Znft· 6, geliebten / das hr ihm ver kuünden / dann ich 

bin kranck voꝛr liebe. Was iſt dein gelicb⸗ 
ter / auß ainem andern geliebten. D du al⸗ 
ler ſchoͤnſte auß den weibern: wie iſt dein 
geliebter auß andern geliebten / das du vns 
alſo beſchworen haft: 

Mein geliebter iſt ſchoͤn weiß vnd röfe, 
let / erwoͤſt auß tauſenten: Sein haubt iſt 
das beſt gold / fein harloͤcklin erhebt wie d 
palmen / ſchwartz wieder rap Seine am 
gen wie der tauben auff den waſſer baͤch⸗ 
lin / welche mir milch gewaͤſchen ſeind / vñ 
ſitzend bey den volliſten flüffen:Seine wan 
gen wie klaine blaͤtz der ſpecereien gepflan ⸗ 
tet von confect machern. Seine lefftze 
ſein d lilgen die trieffend mir erſter Myr⸗ 
rhen. Seine haͤnd gedreht guldin / voller 

D Hyacinthen. Sein leib helffenbaine / vn⸗ 
derſchiden mit Sapphiren. Seine bain 
ſeind wie maͤrmel jaulen / welche feind 
gründt auff guldin fuͤß: Sein geſtalt iſt 
wie der Libani / erwoͤlt wie die ceder baͤum. 
Sein kaͤl iſt zů dem ſuͤſſiſten / vnnd gantz 
begierlich: Yin ſolcher iſt mein geliebrer/ 
vnd der iſt mein freünd jr toͤchtern Hieru⸗ 
ſalem. Wa iſt hingangen dein geliebter 
O du aller ſchoͤneſte der fracwen? wo hat er 

ſich hingenaigt dein geliebter / vnd wir ſů⸗ 


chen n mit dir. 
Kenmn 


des Salomonis. 


CCCXXIX 
Das VI. Capicel RXIX 


Ser bꝛaut lob, 


Ein geliebrer iſt abgangen in fein A 

A gartenauff das blaͤtzle der fpeses 
- % reien / das cr fich waidein garten/ 

vnd lilgen abläß, Ich bin meine geliebten/ 

vnd der geliebrift mein,der gewaıdt wirde 

vonder denlilgen. Mein freündin dus bift 

hübſch ſenfft/ und ſchoͤn wie Dierufalem/ 

eridyrocklic) / wie ain geosdneter börfpig. 

ende ab deine augen von mir/dan ficha Sup * 

ben mid) gemacht binfliegend. Deine har⸗ 

loͤcklin wie ber gaiffen haͤrd / die jeind gef 

ben wordenvon Galaad. Deine zän als 5 

der ſchaff haͤrden / dievom waſchen ſeind 

auffgangen/alle mit jungen zwilling / vnd 

kain vnfruchtbars iſt vnder ihn. Wie die 

rind am roten granatapffel / alſo deine 

wangen on deine verborgne. 

Es ſeind ſechtzig Rünigin / vnd achtzig ⸗. Ran 
ſchlaffweiber / vñ der jungen maid iſt Esin *- 
zal. Ainig iſt mein taub / mein volEumme/ 
aine iſt hr müter/erwölt jr gebaͤrerin: die 
toͤchtern haben fie geſehen / vnnd gepreißt 
für die aller ſaligſte die Rünigin prnd C 
ſchlaffweiber lobren fie. 

er iſt die herfür trit / wie bie auffgend 
morgen roͤten / hübſch als dermon / auf 
erlejen wie bie ſonn / erſchrocklich wie ain 
geordneter hoͤrſpitz· Ich gieng hinab inn D 
nußgarten/ das ich (che Das ops.der täs 
ler / vnnd das ich anſchawet ob der weins 
gart gebluͤet het / vnd die granatoͤpffel ger 
ſpꝛoßt. Ich habs nit gewißt: mein ſeel hat 
mich betruͤbt von wegen der wagen Amis _ 
nadab, Kere wider / kere wider Sunami⸗ Salatnis 
terin / kere wider / kere wider / das wir dich ten. 


anſchawen. 


Das VII. Capitel. 


Der bꝛaut glider⸗ 


As würdſt du ſehen inn der Su⸗A 

namiterin / dannallain die raien 

der zaͤlt. Wie hübſch ſeind deine 
trit inn ſchůhen / du Fürſten tochter / die 
ſchlieſſung deiner hüfft / wie eingefaßt 
klaineter / gmacht mit des werckmaiſters 
band. Dein nabel / wie ain gedroͤter bis 
cher / der nimmer des trancks burſſug " 


"wasKüch 


Dein bauch vote ain hauff wainen / vmb⸗ 
geben mit lilgen. Deine zwo brüff / wie 
B zwai jung rehzwilling. Dein half wie ain 
helffenbainer thurn. Deine augen wie die 
fiſch grüben inn Eſebon / die feind inn der 
porten der tochter der menge, Dein naß/ 
wieder thurn Kibani/der ſicht gegen Das 
imafco.Dein haube wied Carmel / und die 
loͤck hars deins haubts / wie des Künigs 
. gefelle den waffer teicheln. 

e hisbfch bift du / vnd wie zierlich dus 
aller liebftein wolluſt: Dein gerädeift ver 
gleicht ainem palmen/ vnd dein brüſt den 

€ weintrauben. Ich ſprach / ich will ſteigen 
auff den palmen baum / vndergreiffen feine 
—— werdẽ ſein deine brůſt wie trau 
ben des weingarten / vnd der geruch deins 
munds / wie der oͤpffel gſchmack. Dein kaͤl 
wie der beſt wein / der würdig iſt / meinem 


vider Feliebten zů trincken / vnd fein lefftzen / vnd ber 


Fowen. Zanen zů m eindrucken. Ich bin meins ges 
liebten / vonder kert ſich auch 34 mir. Rym 
mein geliebter / laß vns auch ins feld gan/ 
D vnd wonen in dena höfen. Fruͤ ſtanden wir 
a doͤrf⸗ aufindie weingarten/ wir fehen ob ð wein 
fm gart grone / ob die blümen frucht bringen / 
ob die granatoͤpfel bluͤet haben/da will ich 
dir mein brüſt geben. Die Alrun haben ge⸗ 
ruch geben: in vnſer thorn / mein geliebter / 

babich dir behalten allesneiw vnd alt. 


Das VIII. Copitel. 


Der Braut begierd ʒůr ſaͤligkait. 
A Er gibt mir / das ich dich mein 
Beiider (der dus ſaugſt die brüſt 


meiner mütter ) herauſſen find: 

vnd dich küſſe / vnd mich jetz niemants ver 
ſchmaͤhe! Ich ergreiff dich, vnnd fuͤre dich 

in meiner mũter hauß: da würdſt du mich 

lebten / vnnd ich dir geben ain tranck auf 
Em: — wein. vnd moſt meiner granat 


pffel. Sein lincke under. meinem haubt / » 


vnnd fein gerechte würdt mich vmbfahen. 

Sob. 2; Ich beſchwoͤr eüch jr toͤchtern Hieruſa⸗ 
55 Iem,dasshr nie auff wecken / noch machen 
Eu.n6, entwachen die geliebte / biß dz fie woͤl. Wer 
iſt die auffart vonder wuͤſte / über flieſſend 

mic wolluſt / auffgelaint auff ihren ge 

B liebten? Ich hab dich geweckt vnderm ap⸗ 

fel baum da iſt zerſtoͤrt worden dein můter 

Licbe tz mich als ain ſigel auff dein hern⸗ 
Kar · lo ain ſigel über dein arm | dann die liebe 


da iſt vergwaͤltigt worden dein gebaͤrerin. 





iſt ſtarck wie der tobt :onb hoͤrt wie die hell 
iſt der eifer / jr amplen wie die amplen des 
ürs vnd der flammen. 

Vil waſſer mochten nit außloͤſchen die C 
liebe / auch die flüß werden ſie nit zůdecken 
mit überfallen: Wann ain menſch gibt 
alles gůts ſeins hauß vmb liebe / würt ers 
gleich für nichte verachten. 

Vnſer ſchweſter iſt klain / vnnd hat nie Zr 
brüſt / was woͤll wir vnſer ſchweſter thůn ur 
am tag, wannfie anzisreden iftzJft fie atn „y,, 
maur / ſo wöllen wir auff fie baiven filbere 
bolwerd: Iſts ain thür / ſo wöllen wir taͤ⸗ 
feln die mit ceder tafeln. Ich bin die maur 
vnd meine brüſt wie der thurn. / nach dem 
ich bin worden vor jm / als die friden find. 

Der fridſam het ain weingarten / die D 
bet voͤlcker vmb ſich / er gab fie den huͤtern / Salome 
der mann bringt für fein frucht tauſent fils b 


ling. Mein weingare ift bey mir. Taw 
ſent ſeind des fridſamen / vnd zway hundert 
deren die ſein frücht huͤten. Die du woneſt 
im garten / die freünd loſend auff / mach 
das ich hördie ſtim̃. Mein geliebter flihe / 
vnd würt gleich ainem rehbock vnnd hirtz 
kalb auff den bergen der ſpecereien. 


End der gſang Salomonis. 
Das Buͤch der 
Weiß hait. 

Das I. Copitel. 


Licbe das recht / gũt / vnd —— 
murmeln liegen / vnd das boͤß⸗ 


Aben lieb I 
die gerech⸗· 
tigkait / jr 
die dz land 
regierend. 
Haltend 








wer Weißhait. CCCXXX 
ſet ſich finden von denen die jhn nic verſů⸗ Ann die gottloſen ſprachen / vmd A 

chen / vnd erſcheint denen / die in jhn glau⸗ gedencken alſo bey jnen ſelbs (aber 
ben. Dann verkerte gedancken ſchayden nie recbe ) Die zeit vnſers lebens iſt 
ah GOTT /aber bewerte eugene ſtraffet bie kurtz und mir verdruß: und iſt kain ergetz⸗ 
u Gef vnweiſen. Dann in-ainboß willig gemuͤt ligEait mehr am end des menſchen: mann 
us Den die weißhaie nit / und wonet nit in dem Eenne auch Eainen der vonder hell wider 

— —* / welcher der ſünd vnderworffen iſt. kummen ſey. Auß nicht ſeind wir geboren / Gotloß⸗ 
Dann der hailig gaiſt der zucht fleücht die vnnd werden nach diſem leben / ale weren 
B erdichten ain falſchen ſchein / vnd entzeücht wir nie gewäfen. Dann vnſer athem iſt ain 
ch von denen gedancken die on verſtand rauch in vnſeren naßloͤchern / vnnd die red 

u ig vnd würt geſtrafft von boßhait die wieain fund vnſer hertz zůbewegen. Vnd 

darüber kumbt. De der gaiffder weißs vnſer lichnam würde wieain außgel aͤſch⸗ 

hait iſt guͤtig / vnnd würde den übelredner te aͤſche / vnnd vnſer jeel würde außgoſſen 


ꝰ nit erloͤſen von fein leffisen. Dann GOTT wie ain weicher luf 
Vnſer leben würde hingan wie ain fůß 


iſt ain zeüg ſeiner nieren / vnd durchgrün⸗ 
ſtapff des wolcken / vnd zergeen wie ain ne⸗ 


gen. Dann der gaiſt des Herren erfüllt den 


22 
vmbkraiß der erden / vnd das alle ding ent 


haltet / das hat auch ain wiſſen der ſtimm. 
Deßhalb mag ſich der vnrechts veder/ 
nic verbergen / vnnd der würde jhn nis für 


” der fein hertz warlich / vnnd hoͤret fein zun / 
r bel / ſo ehr vom Sonnen glantz vereriben 


würdt / vnnd von jhr hitz nider getruckt. 
Eg würt vnſer namen mit der zeit vergeſ⸗ 
ſen entpfahen / vnd das wir gethon haben: 
würdt niemant mehr dencken. 


gan / der das vrtail ſtrafft. Dann indenge fer zeit iſt gleich als ſo ain ſchatten hingeet /⸗ 


c dancken des gotloſen würde man nachfrã⸗ 
gen: und feine rede die kummen für GOT/. 


der auch je vngerechtigkait ſtraffen wire. 
Dann das ohr des eifers hoͤrt alle ding : vñ 
das gethoͤn des murmlens mag nit verbor 
gen bleiben. Deßhalb fo huͤttet eüch vor 
murmlen / das eich Eainen nutz bringet / 
vnnd ſchonend eidere Zungen / das fie nie 
nachreden. Dann Eain red iſt verborgen/ 
die nic herfür kummen / aber der mund der 
lügen redt / der toͤdt die feel, Stellet nit eives 
rem todt nach / mit dem jrrſal ewers le⸗ 
bene. Verkummen nie verderbẽ mit dem 
werck ewerer haͤnd / dieweil GOTT den 
todt nit gemacht hat: vnd ſich des verderb⸗ 


D nuß der lebendigen nic erfreiver, Dann er 


hat allebirg geſchaffen / das ſie jhr wefen 
hetten / vnd alle voͤlcker des erdbodens hat 
et hallbar gemacht / vnd iſt nit in jihn artz⸗ 
ney der verderbnuß / noch der hellen wich 
auff erden: dann die frumbEaic ift eveig 
vnnd vntoͤdtlich: die pnfrumbEate aber 
bringt den todt. Die gotrlofen aber die bes 
ruͤfſen fie mic wwosten/ vnd wercken/ / vnnd 
- fo fie ſich mit ihr befreünden / fo werden fie 
verflieſſen / vnd die gorlofen die ſich mit hr 
verbunden / vnd jrenthalb ſeind / die ſeind 
des todts würdig. 


Das 11. Caopitel. 


Von gedancken der gotloſen / vnd der Ju⸗ 
den rathſchlag wider Chuftum · 


vnd nach vnſerm end ift Eain widerkeren. 
Dann esiftverfigele/ vnd niemants Eume 


Darumb Fummenlaffec uns gůt leben 
haben/ vnd laffer uns die creaturen ſchnell 
in der jugene brauchen. Wir wöllenvns 
mic koſtlichem wein / vnd ſalben füllen/die 
blům diſer zeit můß vns nit entrinuen. 


Wir kroͤnen vns mit roſen krentzen / ee Epica⸗ 


fie verderben. Es můß kain wifen fein / dierei- 
wir mit vnſerm leibs lüften nic durch geen / 
Ewer kainer ſey nic thailhafftig vnſerer 
leibs lüſten. An allen orten wollen wir vr» 


ſerer freüd ain zaichen laſſen Dann das iſt 


vnſer thail / vnd vnſer loß. Wir vndertru⸗ 
cken den from̃en armen / der witwen woͤl⸗ 
len wir nit verſchonen / weder den alten 
noch den graiven woͤllen wir eeren. Vn⸗ 


fer ſterck aber follfein das gefers der unge, - 


rechtigkait. Dann das ſchwach iſt / das iſt 
vnnütz. Vnd darum̃ woͤllen wir den from⸗ 


men hindergan. 
vnd wider vnſere werck er verweißt 


ber vns als die übertretter aller zucht. Er 
gibt für er hab das wiſſen GOTTes/ Ja 
ainen Sun GOTTes nennet er ſich. Fr 
beinge herfür vnſere gedenck. Wir mögen 
hn nit anſehen / dann ſein leben iſt nic wie 
anderer leben: vnnd ſeine weeg ſeind ver⸗ 
wandlet. Wir werben von jhin geachtet 
als die lügener: er entzeücht ſich von vnßg 
rer 


Dam vr, 


Dann er iſt uns vnnütz / Juden 
vns/ ider 
das wir widers geſetz ſůndẽ / vnd verlinmb, EHRT 


" was Büch:» 


aber das end der frommen das pꝛeißt er/ 
vnd ruͤmt ſich GOTT jey fein vatter. 
Soo laffer vnns doch ſehen ob red 
wat ſeyen / vnnd verfüchen was künfftig 
über jhn ſey / ſo woöllen wir innen werden 


23 d eo einend werd, 


Iſt er der recht fon GOT Tees: fo würde 
er ihm helffen / und inauß den bänden ſei⸗ 


Zuden ner feind erledigen. Wir wöllen ihn mit 


tath· 


vrſach. 


D 


— 
Exelen 


ſchmach vnd peinlich fragen: Das wir doch 
ſchen wie ehrfamlich / auch wie gedultigk⸗ 
jich ehr ſieh halten woͤlle. Wir verdam⸗ 
men n mit dem aller ſchmaͤchlichſten code, 
Auß ſeinen worten / würdt des auffmer⸗ 


den: Solche ding trachtend ſie / vnd gond 
it hat fie verblendt. 
OTTes verſteen fie nie 


jrr. Dann jhr bo 
Diehaimligkait 


ten wegen / als von ainem vnrainen ding: Sie werden die voͤlcker vrthallen / vnd be⸗ 


herſchen: vnd ihr GOTT würdt in ewig⸗ 
kait regieren. Die den verrrainen/die wer⸗ 
den die warbait verſtan / vnnd die glaubi⸗ 
gen werden jm in liebe gehorſam fein. Dañ 
gaben und friden werden: die außerwölten 
baben : die Gottloſen aber werden nach 


Ihren rathſchlaͤgen ſtraff baben / die den 
:ommen verachret haben / vnnd von dem 


rꝛen abgewichen ſeind. 


Welcher weißhait vnd zucht verachtet C 
der iſt vnſaͤlig: vnd der ſelbigen hoffnung 


iſt eitel jr arbait on frucht: vnd jre werck 
vnnütz. Ihre weiber ſeind vnbeſinnt / vnnd 
jre kind ſchaͤlck. 

Verflũcht iſt jr geſchoͤpfft. Dann ſalig 
iſt die vnfruchtbar und vnbefleckt / die kain 
ſündlich beywonung waiße/die würdt jhr 


fie hoffen auch nit auff die belonung der frucht haben in der widergeltung d from 
frombkait / und trachten nit auff die hohe men feclen, Vnd der verſchniten / der mit 


aber kumt in die weit auf neid des teü 


# eereder batligen feclen. Dann GOTT bat fein händen Bain vngerechtigkait gethon / 
den menfcben vnzerſtoͤꝛlich — vnd vnd wider GOTTſchalckhafftigs nit ge⸗ 
Toda nach jener bildnnß gemacht. = 
ce 


dacht bat : Danndem würt dieaußerwöl: 


üffels re gah des glaubens geben, vnnd das aller 
vnd alle die auff feinem tail feind / diſe vol⸗ "an 


Das 111. Copitel. 


Don der belonung der gerechten 
vnd vngerechten. 


* den augen der vnweiſen wurden ſie geach⸗ 


ter als ſi urben ſie: vnd jr außgang würde 
geachtet als ain verderbnuß / vnd als wer 
ven fie von dem weg der gerechtigkait / inn 
verderbnuß gangen. Ihr weg ward von 
one für ain verderbnuß geachtet / ſie aber 
ſeind in friden. Vnnd ob fie ſchon pein vos 
den menſchen erlitten haben / ſo iſt doch jr 
hoffnung vol auff vntoͤdliche ding. In we⸗ 
nig leiden ſeind ſie gekeſtiget / vil gůto ar 
ber würde in beſchert Dann GOTT ver⸗ 
ſůcht fie/ vnnd finde ſie das ſie fein würdig 
ſeind: wie das gold im ſchmeltz offen be⸗ 
B wert würdt / alſo hat ſie GOTT beweret: 
vnnd hat ſie angenommen wie ain brand⸗ 


opffer/ zů feiner zeit aber würde er auff fie 
chen, 


Die hau . Die frommen werden fcbeinen/ hin vnd b 
ugen · ber / lauffen wie die feiv: funcken im rohr. sen ſtreit ? Die vile aber der goulpfeuen 


Je feelen aber der frummen feind 
mder band GOT Tes / vnnd Eain 
pein des tods mag fie beruͤren. Voꝛ 


emeſt tail in dem Tempel GOTTee. 

Dañ gůter arbait folgt güre frucht nach/ 
vnd die wurtzel der weißhait würdt mim 
mermer welck. | 

Die Einder aber der ehebzächer werben 
verderben: vnnd der famen von vnerliche 
bett / würt außgereürter. Vnd ob fie [dom 
lang Icben/fo werden fie doch nic geachtet: 
vnd jhr alter würde oneer fein. Sterben 
fie denn bald / fo babenfic Eain hoffnung / 
vnd an dem tag der erkantnuß würeman 
fie nie anfprecben. Dann das end der vnge⸗ 
rechten / iſt gar grauſam. 


Das 1111. Copitcel. 


Den —— geburt der glaubigen / von | 
dem fterben Der gerechten / vnd 
von sım cerlichen alter, 


{ 
| 


Wie ſchoͤn iſt die keüſche geburt A. 
$-) mir der klarhait / — 44 vi — 


toͤdtlich. Ihr 
nimmermer ab / dann ſie iſt vor GOTT 
vnd den menſchen bekant. So ſie aa 
wertigiff / volgend fie ihe nach: jo fie 
gar, hat man aın begierd nach jr: In ewig 
ait iſt ſie hoch gekroͤnt / fie ůber windt⸗ 
vnnd erlangt die belonung der vnbefleck⸗ 


IR 
daͤchtnuß ſtirbt Ar 





4 
SS 


SHE: 


* 
— 


Der Weißhait. 


der iſt kain nutz vnnd der Ehebrechiſch 
pflantz gewindt nic tieffe wurtzlen / ſetzt 


Ebebꝛi 
uf ge 
burt . auch mit ain veſten grunde. Obs ſchon zů 


zeiten aͤſt außlaßt vnnd grüner : fo werden 


ſie doch vom wind bewegt: dann ſie ſtand 

nit ſteiff / vnnd von vile der wind außge⸗ 

wurtzelt. Dann die aͤſt / ſo nit Fa se 

B ſeind / brechen: vnnd jhr frucht iſt vnnutz 

vnd ſaur zů 2. nirgene zů gůt. Dann 

— Alle Einder fo von den ſchelcken gebosen 

werden’ feindr zeügen der ſchalckhait ihrer 

vaͤtter ſo mans erſůcht. Der frum aber/ 

ober ſchon mic dern todt zeitlich überfal⸗ 
len / wirdt er doch erkickung finden. 

Ein eherlich ding iſts vmb das alcer/ 
ſtat aber nie allain in langer zeit vnnd vil 
jaren / ſunder da des menſchen verſtandt 
graü' iſt / vnd das iſt das beſt und groͤſſeſt 

alter / ain vnbefleckt leben Der GOTT 

gefelt / der iſt jhm lieb: er har jhn da cr un» 

der den ſünderen gelebt hat hingenum̃en. 

€ Er iſt hingezuckt worden / das die ſchalck⸗ 
Bind hait fein er, Dann 


Ahr. 


verſtandt nit verände 
ſterben. die faiſchhait der Ingerey verblende das 
gůt vnnd onbeftendigebegirde / verkert 

den verſtandt on boßhait. Wie wol er bald 
—— iſt / hat er doch vil zeit erfüllet. 
nnfeinfeelwas GOTT gefellig:: das 

rumb bat er jhn eilends von mitten der 

böfen genummen. Die völder die das ſe⸗ 

ben / onnd verſtandts nit / faſſen auch fol» 

Ucchs nit zů hertzen: das GOTT gnedig 
iſt vnnd barmhertzig über feine bailigen/ 

vnnd ain auff ſehen hat auff feine auß⸗ 

ervoͤlten. 

Alſo verurtailet dek from̃ der da ſtirbt 
die Gottloſen die lebendige: vnd die jugent 
fo ſchnell geend / das lang leben des uw 
frummen. Dannfiefebend dasend des 
weifen : vnd verffan nie was GOTT mit 
jhm fürgenummen bab : vnnd warumb 
jbn GOTT hab behuͤttet: Dann fie feben 

vnnd verachtenjhn : Defbalb wirde fie 
- GOTT auch verſpotten: dasfie nach⸗ 
mals on eber flerben / vnnd wirde ihr 
ſhmach vnder den todten ewigklich fein: 
nn er wirde die flolgen zerreiſſen on 
ſtim̃ vnd fie den von grunde außreütten/ 
vnnd biß auff das hoͤchſt verderben: Sie 
aber werden feüfftzen / vnnd jhr gedecht⸗ 
nuß wirde vorgeen : Alfo werden fie ers 
ſchrocken an jhr ſünd gedencken: vnnd jhr 
aigene boßhait würdt fie wider die ſelbs 
verrathen. 


— 


CCCXXXI 
Das V. Capitel. 


Von der beſtendigkait der gerech⸗ 
ten / vnd forcht vñ ſchrecken 
der vngerechten / vnd 
von den w n 

4 nr 


Eñ werben die frommen in grof; 4 
fer ſtandthafft (kan wider die fie, , 
gerrenge / unndjhr arbaic hinge⸗ 
nummen haben. Go fiees fehen werden/, , 
wirdt fie ain geauffamer ſchreck ankum̃en / 
vnd sin verwundernuß ab dem ſchnellen B5fen 
vnnd vnfürſehnen hail. Denn werdenfie De die 
ſeüfftzen auß angſt jhres gemuͤts / vnnd im bailigen. 
Ihnen ſelbs ſpraͤchen / vnnd ainreiv haben 
vnnd ſeüfftzen von groſſer angſt jhres ge⸗ 
muͤts / vnd ſagen. 
Das ſeind die wir voꝛ zeiten für ain ge⸗ 
ſpoͤt gehabt / vnnd für ain bey ſpil der 
** wir vnbeſindten haben gemaint je 
leben fey ain vnſinnigkait / vnnd jhrend 
feyoneber, Sihe wiefeinde ſie jetz under 
die Einder GO T Tesgeselt / vnnd haben 
jren chail mic den hailigen. Wir feind von 
dem weg der warhait jr: gangen : das 
liecht der gerechtigkait har vns nit geleüch 
tet / vnnd die Sonne des verſtandts iſt vns 
nit auffgangen: Muͤd ſeindt wir worden 
in dern weg der boßhait vnd der verderb⸗ 
nuß : Schwäre weg feinde wir gangen: 
aber von dem weg des Herren haben wir 


nit — 

as bat ons num vnſer hoffart nutz B 
bracht? Oder was hat vns genützet der Zi 
rům vnſer reichtbumb ? Die ding alle uͤchs ser. 
ſeindt hingangen wie ain ſchat / vnnd wie gẽcklich. 
ainlauffer bot / vnd wie ain ſchiff das über 
die waͤllen laufft / fo es furkumbt ſicht 
man nit wa es gangen iſt / vnnd ſeinen 
pfadt findt man im Mr nirgene: Dder 
wie ain vogel der im lufft fleügt vnnd nie⸗ 
mandt findt anzaigung ſeins weegs: ſun⸗ 
der allain hoͤrt man das rauſchen der flü⸗ 
geln / mit den der lufft erſchwungen wirt: 
wie er den lufft zertailt / vnnd ain weg hin⸗ 
durch macht den er fleügt: den man aber 
nachmals kain zaichen finden kan. Oder 
wie ain pfeil derindas zil geſchoſſen / den 
lufft zerthailt / vnd aber der lafft wider zů⸗ 
ſamen felt / das man nit wiſſen mag wo er 
hindurch gefaren ſey. Eben alſo ſeindt 


auch wir / ſo bald wir geboren / hoͤren wir 
AR auff 


- was Büch: 


auff zů fein : vnnd haben kain zaichen ber 


tugent binder uns gelaffers / feind alfo in - 


vnſer ſchalckhait verdorben. 

Solche vnnd der gleichen wort reden in 
der hellen / die geſündt haben. Dann die 
hoffnung des Gortlofen ift wie die woll 

Leben den rorbluͤmlin die der wind zerwehet: vote 

der ſan⸗ ain dinner waſſer [baum die von der 

der · ¶ pällenserfkreivt wirde/wiederrauch der 
vom wind hin vnnd ber Zerffreive wirde/ 
vnnd als die gedechenuß ains gaſts / ains 

Gerecht — für gat. 

br, ie gerechten aber werden in ewigkait 
leben/ vnd jhr belonung iſt bey dem Deren 
vnd jregedanchen bey dem böchften. Def 
halb werden fie ain herzlich reich / vnd ain 
ſchoͤne Eron von des Herren handt entpfa⸗ 


ben. Dann mie feiner gerechren wirdter 


D ſie bedecken: und mit feinem arm würde er 
Waffen fie (dirmen. Vnd feineifer wirde die waf⸗ 


haft fen vnnd gewere nem̃en: vnd wirdt die ges ſt 


ſchoͤpft wapnen / ſich an ſeinen feinden zů 
rechen. Sein krebs den er anlegen würdt 


iſt gerechtigkait: vnnd fein helm / das ſteiff Dann die gerechrigkate halten / werden 


gericht. Er wirdt nem̃en den vnbeſtreitli⸗ 
chen ſchilt die gerechtigkait: vnnd fein 
grauſammen zorn wirdt er als ain ſpieß 
ſcarpff machen / vnd wirdt der gan vn 
kraiß der welt mit jbin wider die vnbeſin⸗ 
ten ſtreiten. 

ft Da werden die gſchoß der plitz ſchlecht 
ſon⸗ herauß gehn: vnd gleich alsauf ainẽ wol 
geſpanten bogen der. wolcken an das be⸗ 
tim̃t ort faren vñ fic verderben, Von dem 
som werden hagelſtain fallen: vnd 
das moͤꝛ waſſer wirde wider fie erzürne/ 
alle wafferfluß werden bertigklich über fie 
faren. Ain flarder wind wirdt wider fie 
fion/ undain windsbraut wirde ſie zertai⸗ 
len, Fr ſchalckhait wirdt alles and ainoͤd 
machen / vnd jhr boßhait wirdt vmbkeren 

die wonung der gewaltigen. 


Das VL Copitel. 


Die Richter werden auch wnGOTT 
geurt ailt ond dag ſie ſich der 
weißhau fleiffen. 


A Eißhait iſt beſſer dann ſtercke/ 
vnnd ain weiſer mann übertrifft 
Kichter den ſtarcken. Vnd darumb O jhr 
merck · Künig hoͤꝛend zů / vnd verſtand: lernend 

jhr land Richter. Bietet dar eiwer ohren/ 


aff 


je die groſſe menge ber voͤlckern habt und : 
gefelt cuch inden ſcharen der völder. Dan - 
der gewalt iſt euch von dem Herren geben? / 
vnd die ſtercke von dem aller hoͤchſten: der 
wirdt ewere werd fragen / vnd ewere ge⸗ 
dancken erforſchen: das jhr (ſo jhr ſein 
reich verwalter ) nit recht gericht / das ge⸗ 
ſetz der gerechtigkait nit gehalten / vnnd 


nach dem willen GO TTes nit gehandelt 


habt.Bald wirdt er euch C aber erſchtoͤck· Oberm 


} 
| 
| 


lich ) erſcheinen. Dann ainbart vrehail 
werden fie haben / die fürgeſetzt ſcind. 
Den klainen wirdt gnad vergande/ 


aber die gewaltigen werden auch gewalki; »» 


ge pein leiden. nn GOT Tode Hm 

der ain herrſcher iſt aller/ wire kains men⸗ 

ſchen perſon entziehen / auch von kaines 

groͤßerſchrecken. Dann groß vnnd klain 

hat er gemacht: vnnd achtet aller rm 

—— ſtercker fein/ werden groͤſſer 
n. 


ra 
Deßhalb red ich mit euch / O jr Künig 
lernend weißhait / das jhr nit außfallend. 


auch recht geurthailt / vnnd die das recht 
erlernen / werden haben das ſie anwurten. 

Darumb begeren meine rede / vnd habt 
fie lieb / ſo werden jhr die rechte kun ſt ha 
ben. Klar iſt die weißhait / die wirdt nim ⸗ 
mer mehr welck / vnd wirdt leichtlich geſe⸗ 


ben von den die ſie lieben / vnd laßt ſich die € 
finden die fie ſũchen. Sie fürlaufft die ibe wath⸗ 
begeren / vnd zaige fich jhnen zů vor. Woͤl⸗ 8 


cher fruͤ auff fie wachet / wirdt nit arbal⸗ 


ten: deñ er wirdt ſie vor ſeiner thür fenden * 


ſitzen. Deren nach trachten iſt volkum⸗ 
ner verſtandt / vnnd wer auff fie wachet / 
der wirdt bald ſicher. Dañ ſie laufft vmb / 
vnd ſůcht die / die jhr fügiich ſeind / vnnd 
zaigt ſich jhn auff ihren wegen mit freü⸗ 
den / vnd laufft hnen mir aller fürſichtig⸗ 
kait enegegen. Dann der recht anfang 
der weißhait iſt / begirdder suche, Kiebe 
aber sur Eunft macht ſorgſam. Kicbe hab "" 
ter auch jhre geſatz / haltung der geſatzen 
beinge vntoͤdtligkait: vntoͤdligkait aber” 
macht dẽ menſchen GOT gang nach fein.” 
Alfo ee. zůr weißhaie fuͤrt sumerwis 7, 
gen reich: 
nig der völckern zů bobenfig: vnd ceptern 
fo habt die weißhait lieb / das jhr ewigklich 
regieren. Ohhr alle die den völdernfür 
gejesge ſeind / habe lieb das liecht der weiß⸗ 


w⸗⸗ 


bt yhr nun ain luft D Ihr Adi Hp 


— 





Der Weifhait. 


Was aber weißhate fey / vnd wie fie ges 

macht ſey / will ich ſagen vñ willdie haim⸗ 

* ligkait GOTTes nit vor euch verbergen/ 

fünder wills von anfang der geburt erſũ⸗ 

chen / vnd will jhr willen an tag bringen / 

2 vnd will die warhait nie fürgan, Ich will 

* auch nit mit dẽ neid der welck macht vmb⸗ 

Ve geen. Dan ain foldyer menſch iffder weiß, 

v Hait nit thailhafft. Die menge aber der 

Ur weiſen / iſt der welt hailſam / vnd ain weifer 

Mi Künig iſt ain ſteiffe erhaltũg feine volcks: 

darumb nemment an die weißhait durch 
meine rede / die wirdt euch nütz ſein. 


Das VI Copitel. 


Salomon ſetzt ſich ſelb rempel des 
—— — 


A CEbbin auch ain toͤdtlicher menſch 

2 gleich allen andern, / vnd auß dem 
jredifchen gefchläche des / der am 

erften gemacht iſt. In můtter leib bin ich 
0, flaiſch geſtalt / zeheñ Monat lang binidy 
N anßdcm blũt vnd ſamen des mannıs zü ſa⸗ 

men geruñen / mit luft aines füffen ſchlafs. 
Da ich geboren ward/enrpfieng ich gleichẽ 


—⸗ 
. a, 
- 


F 


— 7—— 


> u — 


meiner natur iſt / bin ich gefallen/ vnd hab 
gleich wie alle andere erſtlich wainend die 
Ki außgelaſſen. Ich bin eingewickelt in 
windlen, aufferzogen vnd genoͤrt mir groj 
ſen ſorgen. 
Dann auch niemandts vndern Küni⸗ 
u e / bat ainandern anfang der geburt. 
>’ Deßhalb iſt allen menſchen ain eingang 
zum leben und gleicher aufgang. Darum 
boab ich gewinſcht / vnnd mir ift verſtandt 
geben worden : ich — vnnd iſt 
in mich Eummen der gaiſt der weißhait. 
weig ⸗ Die hab ich höher geſchaͤtzt dañ allereich 
den vnd hohe ſitz / vnd alle reichthumb hab ich 
Fo · nicht geſchetzt gegen jhr. Das edel geſtain 
mag jhr nit gleichen: vnd das golt iſt wie 
geringer fand gegenjbr zů ſchetzen: ſilber 
ut gegen ſhr zů achten wie kat. Ich hab 
fie lieber gehabt dann gefundchair vnnd 
ſchoͤne und hab mir fürgenum̃en ſie muͤſ⸗ 
ſe mein liecht ſein. Dann jr liecht erleſchet 
nim̃er mer. Alles gũts iſt mir mit jr kum⸗ 
men / vnzalbar herrligkait durch jhre haͤnd 
des alles hab ich mich gefreive das ſie mir 


—⸗ 


nr ar 2 
. 


fürgieng: vnd erkant nit das ſie ain můt⸗ 


lufft mit andern: vnd auff die erden / die 
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ter deren ding aller iſt. Wie ich ſie nun on 
falſch erlehrnet hab / alſo leher ich fie auch 
andere on neid: vnd verbürg jr erbarkaic 
niemandts. Dann ſie iſt ain vnendtlicher 
ſchatz den menſchen. Die ſich deren gebrau⸗ 
chen / die werden tailhafft der liebe vnnd 
freündtſchafft GOTTes. Dañ fic werden 
jm vmb der gabeis willen der weißhait ans 
genem̃. GOTT bat aber mir verlihen 
weißlich zů reden / und füglich zů trachten 
von denen dingen dieer mir verlibenhar, - 
Dann er iff fürer zür weißhait / vnnd 
der die weifen rat, In des bend feind c 
auch wir vñ unfere reden/alle onfer weiß, Bunſt 
hait vñ zuche aller werd der Eunft. Er als ding. 
in hat mir deren dingalle die ware kunſt 
geben / das ich waiß wie die wele geordnet / 
die Eraffi der element / anfang / volendung / 
mictel der zeit: wie ſich die zeit abwechſelã / 
die verwandlung aller ding und ber ſetten / 
vnd der zeit / lauff desjars/ lauffordnung 
der ſternen / natür vnnd art der thier / den 
zorn des vichs / die krafft der wind / die ge⸗ 
dancken der menſchen / vnderſchid der baͤu⸗ 
men / krafft der wurtzlen: vnd alles das da 
haimlich vnnd vnuerſehenlich iſt / hab ich 
erlernet. Dann der werckmaiſter aller ding 
die weißhait hat mich gelehrt⸗ 

In jhr iſt der gaiſt des verſtandts / der Bath 
iſt bailıg/manigräleig/ainsig / ſubtil/ be⸗ 
rede, beweglich, vnbefleckt / gwiß / ſuͤß / lie⸗ 
bend das gut. ſcharpff / der niemandt ver⸗ 
beüt gůts zůthůn / menſchlich / gantz guͤ⸗ 
tig / beſtendig / gewiß vnnd ſicher / alle ding 
vermager / alle ding ſicht er / der alle ver» 
ſtaͤndig gaiſt begreifft / rain vnnd ſubtil. 
Dann die weißhait iſt beweglicher dañ al ⸗ D 
le ding die beweglich ſeind. Durch dungt 
alle ding vmb jbr rainigkait willen. Dann 
fie ift ain tampff der krafft GOTTestvii ; 
ain rainer aupfluß der klarhait des all 
mechrigen GOTTes. Ain glantz des ewi⸗ 
gen liecots vnnd ain vnuermaßter ſpiegel 
der Goͤrtlichen maieſtet / vnnd ain bild ſeu 


ner guͤte. 

Vnnd wie wol ſie ainig iſt vermag fie Weiß 
doch alle ding : vnd in jbr ſelbs beſtendig / hait. 
ernewert ſie alle ding: vnd durch alle völs 
cker hin / geüßt ſie ſich in die hailigen ſeelen. 

Sie macht freündt GO T Tes-vnd Pꝛo⸗ 
pheten: Dan GOTT bar niemande lieb / 
dann in dem die weißkait wonet. Dann 
fie iſt ſchoͤner dann die Sonn ;fle leüchrer 


über die fernen / und vergleiche dem tag⸗ 
ARD wid 


Das Küch 


iedt ſie forderer erfunden. Dann auff Durch fie wirdt 


Sen tag kum̃t die nacht. Die weißhait aber 
‚tag die ſchalckhait nit überwinden. 


Das VI. Capitel. 


Die weißhait r 
ding / jhr lob · 


A Fe weißhait ſtreckt ſich von endzü 

re end gewaltigElich : und ordner als 

* le ding lieblich. Die hab ich geliebt 

vnnd von jugent auff / hab ich frag nach 

VDe bß⸗jhr gehabt: hab mir ſie vnderſtanden zů 

au · vermaͤhlen / dann ich hab ain groſſe lich 

zů jhr ſchoͤne gehabt. Woͤlcher gemain⸗ 

Sp mir GOTT hat / ber lobr jhr ae 

kait Jia der Derzaller dingen felber bat fie 

lieb. Dann fie tft ain lehermaiſterin in der 

zucht ſchůl GOTTes und ain außerweles 
rin feiner werd. 

Begert man reichtumb in diſem leben/ 
was iſt reicher dann die weißhait / die alle 
ding würdt 7 Spꝛichſt du aber /der vers 
ſtandt würde: Wer ift under allen dingen 
die da ſeind / mer ain werckmaiſter dann die 
weißhait 7 Hat dann jemandt gerechtig ⸗ 

ait lieb: deren arbait / hat groſſe tugen⸗ 
ben. Dann ſie leret mäfftgkaie/ weißhait/ 


alle 


B 


gerechtigkait vnnd ſtercke / da der menſch 


in ſeinem leben nüslichers nicht haben 


— 
gert ſemandts vil kunſt: ſo weiße diſe 
bie vergangne ding / die künfftigen Eanfie 
erachten. Sie verſteet ſich auff alle ge⸗ 
ſchwinde lift der reden / die raͤter ſchen vnd 
verboꝛgne reden kan ſie außlegen. Sie 
kent vor alle zaichen vnnd wunder zaichen 
ee dann ſie geſchehen / vnnd die geſchichten 
der zeiten vnd der welt. 
Alſo hab ich mir fürgenum̃en / ich will 
mainſame mis jhr haben / vngez weifelt 
werden mie gůts rhaten / vnnd mie 
freündtlich zů ſprechen in meinen forgen 
vnnd meinem vnmůt. Von jhrent wegen 
1 * wird ich eherlich bey / der gemain vnnd 
rahtsherren gehalten werden. ¶ Wie wol 
ich jung bin / wirdeich doch ſcharpff vers 
ſtendig ſein / alfo das diegewaltigen unnd 
Sürften ain verwundernuß von mir ba» 
"ben. So ich ih weig/ werden fie auff mich 
warten / vund ſo ich red’ werden ſie auff 
mich ſehen / vnd ſo ich Defi mer red / wer⸗ 


ich vntodtligkait erlan⸗ 
gen / ynnd ain ewige gedechtnuß binder 
mir laffen : bey denen die nach mir kum⸗ 
— ch wirdt die voͤlcker rg vnnd 
e werden mir vnderthenig fein. au⸗ 
ſamen Künig werden mich — / ſo 
fie von mir bösen : der gemain wirdt ich 
gũt: in dem ſtreit ſtarck geachtet. So ich C 
batm kum̃ / findt ich rů bey hr. Dann jhr 
beywonung vnnd gemainſame bat nichts 
vnfreündeliche noch bitters. Es wirdt 


„auch jhr niemandt vrtrützig / ſunder bey jr 


iſt freüdt vnd froͤligkait. 
Da ich ſolchs bey mir ſelbs bedacht / vñ 
in meim hertzen erwag | das / wer ſich mir 
der weißhait verfreündt / vntoͤdtligkait 
finde : vnd das / mit jhr freündtſchafft bw 
ben / ain eherlichen luſt bringt: vnd das in 
den wercken ihr hend / onendrliche abarı 
kait iſt: vnd das / wer mir ihr gemainfame 
hat / weiß wirt / und das / wer ſich mis jhr.. 
beſpricht / herꝛlich wirdt / bin ich berumb 
gangen / hab ſie vnderſtanden mir zů ne⸗ 
men. Dann ich war ain ſinnreicher knab 
vnd hat ain gůte ſeel. re 
Da ich aber beffer war / kam ich zů al d 
nem vnbefieckten lcichnam. Als ich aber Br ll 
wißt das ich mich nit enchalten mocht / 
GOTT geb mirs den (vnd das wasauh” "' 
vonder weißhait / erkennen ves die gab 
war ) bin ich zum Herren gangen / vñ hab 
jhn gebeten / vnd hab auß ganzem meinen 
hertjen geſpꝛochen. 


Das IX, Kapitel, 


Das geber Salomonis sh arwers 
ben die weißhau · 
GOTT vnfer vätter und l)err I 

der erbermbd (du der alle ding Bil 

mic deinem wort gemacht / vnnd X 
den menfchen mic deiner weißhait gefert” 
baft ı das cr die gefiböpfften die du ger 
mache / beherzfcbre/die weit mir billigkait 
vnnd gerechtigkait regierte auß rechtem 
gemuͤt vrthailte) Gib mir weißhait / bie 
ain beſitzerin iſt deins throns / verwärff 
mich nic von dein kindern. Dann ich dein 
dlener / vnnd ain fun deiner dienerin/ bit 
ain ſchwacher menſch / weniger zeit / vvönd x 
zů ſung zum verſtandt des rechten vnd der 
gefen. Vnd ob dañ ſchon jemant vnder dẽ 
menſchen volkom̃en were / wirdt er doch 


den ſie in meinem mund die band auflegen. nichis geachtet / we dein weißbais Pen 


- 


* 


Der Weißbait. 


* fm wiche. Tun haſtu mich zũ ainem Kü⸗ 
nig deinem volck außer welt / vnd zů ainem 
Kichrer deiner ſünen vnd toͤchter. 
ge Du haſt mich haiſſen baiven ain tem» 
— pel auff deinem hailigen berg / vnnd ain 
althar in der ſtat deiner wonung / ain ge⸗ 
mon de * 
vvrãd ge⸗ leichnuß deins hailigen tabernackel / die 
maqot du von anfang berait haſt: vnd dein weiß⸗ 
hait mit dir / die deine werck erEendr / die 
w auch bey dir geweſen iſt / da du die welt 
machteſt vnd ſie wißt was wolgefällig vor 
dir war: vnd was das richtig war in dein 
gebotten. 
Seand die weißhait herab auf dein hai⸗ 
ligen himeln / vondemchron deiner herr⸗ 
„ igEait das ſie bey mir ſey / vnd mit mir ar⸗ 
bait / das ich verſtand vnnd wiſſe / was bir 
angenem̃ ſey. Dann fie waißt alle ding: die 
wirde mich in allen werden meſſigklich 
fuͤren / vnd mich mit jhrer gewalt verhuͤt⸗ 
ten. Deñ ſo werden meine werck angenem 
ſein: vnd deñ mag ich dein volck recht res 
gieren / vnnd würdig ſein des ſitzes meines 
vatters. Dann woͤlcher menſch mag den 
rathſchlag G OT Tes wiſſen? Oder wer 
“MDF möche doch gedencken was GO T Tea 
A nillewer ? Dannaller menſchen gedan⸗ 
cken ſeindt forchtſam / vnnd vnſer furſich⸗ 
tigkait iſt vngewiß. Dann der tödlich 
vnd ſterblich leichnam beſchwert die feel/ 
vnnd jrrdiſche wonung / zeücht nider den 
verſtandt / der vil gedenckt. 
Gar ſchwerlich moͤgen wir ermeſſen die 
ding auff erden: vñ mit arbait: finden wir 
die ding / die vor vns ſeindt: wer wolt dañ 
die ding die im himel geſchehen ergründen 
wer aber wolt dein mainung will /wo 
du nie weißhait gebeſt / vnnd deinen haili⸗ 
gen gaift von ber höhe herab uns ſchick⸗ 
r sch : Das alfo die wegder menſchen bie auf 
— erden ſeind / gebeſſert wurden: vñ ſie erlern⸗ 
#7 ten/wasdir g were: Dan durch die 
weißhait jeinderbalten worden alle/ fodir 
“  DDesvonanfang je wolgefallenhaben. 


Das I, Capitel. 


Wie die weißhait die gerechten erhalt⸗ 


ten bat in Adam / Noe ic. 


e weißbbait bat den erſten men⸗ 


— — 3 
—*2 


zu ze — 


— — 


— * 


4 


Gnaı en / der vonGO TT gefcbaffen 


ward ain vatter der welt / da er al⸗ 
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lain war geſchaffen / verhuͤttet / vnnd Ihn ,, 
auß ſeinem fall vnnd über tretten gefuͤrt. 
Nat yhn gemacht auß laim der erden: und Adam 
bat ihm krafft vnd ſterck geben: alle ding Ift behal⸗ 
zů herrſchen: Yon difer weißhait iſt der h. 
vngerecht in ſeinem zorn gewichen / vnnd Gene. 
iſt Durch den zorn des todtſchlags des brů⸗ 
der vmbkummen. Da der fündtfluß die 
ganz welt vertilge: bar die weißhait durch Gene, g, 
ain veraͤchtlich holtz / den gerechten regiert Noe. 
vnnd erhalten. Sie hat auch / als ſich die 
voͤlcker erbaͤumten mit verwilligung der 
hoffart den gerechten erkendt : vnnd hn 
GOTT on klag verhuͤttet: vnd ſeinen kin 
dern gewaltige erbermd gehalten. Sie hat B 
auch den frummen / als er die Gottloſen / Ben. 19 
die vmbkummen / floch / erloͤſet / als das ex 
feür herab fiel auff die fünff ſtet / als dann ag 
noch auf den heutigen tag das oͤd landt 
raͤuchende / zeügknuß gibt jhrer boßhait: 
auch die frücht fo von baͤumen wachſen in 
beftimpter zeit, 

Es ſteet auch zum gedenck zaichen der 
vngleübigen ſeelen Saltzſeül. Dann alle 
die weißhait verachtet haben / ſeind nit al⸗ 
lain in thorhait gefallen / das ſie das gie 
Nie gewißt haben / ſunder ſie haben / auch 
das zů jhrer thorhait gedenck zaichen den 
menſchen hinder ihn gelaſſen: das auch je 
ſünd nit hat moͤgen verborgen bleiben. Die 
weißhait aber erloͤßt die ſie in ehren haben} 


von —— 

Die weiß hait har den frummen / da er Ben u 
von wegen des zorns ſeins bꝛũders flüch⸗ Jacob. 
tig ward / die rechte ſtraſſen gefürc: hat 
jhmdasreihb GOT Tes zaigt / vnnd hm 
geben erkandtnuß der hailigen ding. Sie 
machet hn ehrlich in feiner arbait / vnd er 
x einarbait. Da man jn hinder gieng 

IF ſie ihm / vnd macht sbnneberlich, Sie 
beſchirmet jhn vor den feinden / vnnd vor 
denen die / hm auff ſetzig waren ſicheret fie 
hn. Sie macht jhn ſtarck im kampff / das 
er überwand / das er wißte das die weiß⸗ 
hait über alle ding die ſterckeſte iſt. 

Sie hat den frummen / als cr verkaufft 
ward / nit verlaffen / ſunder /hn von den 
rg erloͤſet. Giegieng mit jhm ins 
oc der gefencknuß / inden banden ver» 
ließ fiejhn nie / big das fie ihm bracht den 
ſcepter des Reiche vnnd gewale wider die 
jhn vndertruckt hatten. Vnnd ſie hat die 
lügner erzaiget / die hn verleüm̃dt haben: 


d gab ihm ewige klarhait. 
vnd gab /hmewige DE Die 


Ben.s7, 
Iofeppe 


Das Küch | 
Dife weißhait bat auch ru volck / vnd aber haftualsaln ſtrenger künig erfiüche 


Eros. den vnbekläglichen ſamen vorde Haiden / vnd verdambr.Abwefen und gegenwerrig 
Zuden. die ſie hart truckten / ledig gemacht. Sie 


Sie ließ ſich in ds gemuͤt des dieners GOTr 
D Tes:vnd ftünd bey Ibm mir zaichen vnnd 
wunderthaten wider die grauſſame Kü⸗ 
nig. Sie gab den frum̃en belonung jr ar⸗ 
bait / vnnd fuͤrt fie ain wunderbarlichen 
vorn. weeg: tags gab ſie jn ſchatten / vnd nachts 
V das necht vnd ſchein der ſternen. Sie fuͤrt 
die durchs Rot Moͤr / vnd bꝛacht ſie durch 
amgroß waſſer. Ihre feind verſenckt fie 
im Moͤr / vnd bꝛacht fie auß der tieffe wider 
herfür. 
Alſo namen die frummen den raub der 
Got loſen: vn lobten D Herr dein hailigen 
namen | lobten auch ainhelligklich dein fi 
reiche handt. Dann die waßhait thůt au 
den mund der ſtum̃en: vnd diezungen der 
vnredenden macht fie wolberedr, 


Das XI. Caopitel. 


Sie wunder werck für das Iſraeliſch volck ges 
ſchaͤhen / vnd den ſtraffen der ſunder / 
von dem groſſen gewalt vnd 
barmhertzigkait Gottes .· 


A Je fuͤrt ihren handel durch bie 
band des hailigen Propheten: fie 

2 zogen durch die wuͤſten / inder nie⸗ 

mandt wont/ vnd jnen in der ainoͤde hüt⸗ 


wurden fie gleich geſtrafft. Dann zwifal⸗ 

tig verdeuß her fie vmbfangen / vnnd ſeüff⸗ 
tzen / mit gedaͤchtnuß der vergangen ding: 
Dann da fie hoͤtten das durch jhr leiden 

wol mit jhn gehandelt wirdt: do haben fie 

des herten gedacht und verwundert inend 

des aufgangs, Dann den fie voꝛ inn der 
verwerffung / alsain verwoffnen / lang 
verlacht hatten / den haben fieamend des 
außgangs groß gehalten. Nu der gleich 
haſtu den gerechren gethan. Wie aber jre 
vnweiſen gedand' waren / alfo war auch € 

jhr boßhait. Das dann erlich auf irsfal 
ſtummend ſchlangen vnnd rbier verehte⸗ 

ten / haſt du isber die ſelben vil ffummender ,, 
thier kum̃en laſſen zůr ſtraff / das ſie weh⸗ 
ten / wo mit ainer ſünde / auch mir dem [el 

ben geſtrafft werde. Dann deiner allmech⸗ 

tigen hand die dem erdboden auf vnſicht ⸗ 
barlidyer materi geſchaffen hat / war nie 
vnmüglich über fie zübsingen vil bAren 

oder granfame Loͤwen / oder ſunſt zorni⸗ 

ge vnd vndekante thier / oder thier die feür Grit 
ſpeieten / oder ainen rauch athem von jnen * Ya 
lieſſen / oder die graufame feioe funden 
außlieſſen von jhren augen / die ſie besten 
moͤgen / nit allain mit verletzung / ſunder 

mu dem geſicht durch forcht vm̃bringen. 


Ja one diſe thier hetten ſie moͤgen auß 

vrſach jrer thaten vcübbꝛacht werden mit 

ainem wind / vnd durch den athem deiner 
krafft zerſtrewt. 


Aber alleding haſt du in der maß / zal / d 


Dr Zu gen auff ſolůgen. Sie ſtůnden wider die 
den OB frindt / vnnd an wider ſachern haben fie 
ih gerochen. Da ſie důrſt / ruͤfften ſie zů 
dic wis a vnnd ward jhnen waſſer auß ainem 
ſic · bohen felſen: vnd jhr durſt ward geſtillet 


auß amem harten ſtain. Dann durch die 
ding ihre feindt geſtrafft wurden / am ge⸗ 
brechen des tranucks / haben ſich die Einder 
Iſrael erfreet / da ſie genůg hetten: Dañ 
durch die jhene geplagt warden / iſt diſen 
B güre beheben. Dannanftar des lebens 
dıgen waſſers / haftdu den vngerechten 
geben das menfchlich blůt. Vnd do ſie ge; 
mindert wurden / inftraffung der Ei wer. 
tod / baft Duden deinen überfluß des vn⸗ 
uerhofften waſſers geben. In dem durſt 
aber der da war / haft du añgezaigt / wie 

du diebeinen erhoͤchteſt / vnd Ihre wıderfäs 
cher toͤdteſt: dann ſo ſie verfüche wurden / 
vnnd mit barmhertʒigkait gezüchtigt / er⸗ 
kanten ſie / wie die Gottloſen durch den 
zo vrthailt geſtrafft wurden. Die haſt 
du als ain vatter gewarnet vñ bewert diſe 


vnnd gewicht verozdner. Dann groffe ’’ 
krafft haſtu allweg gehabt / vnnd den ger »; 
welt deines arms ‚ wer mag widerfcen? > ort 
Daun wicder wag zung / aljo iſt die gant — 
welt vor dir: vnd wie ain troͤpflin moꝛgen yenlid 
tacos was auff die erden felt. Du biſt al⸗ 
len barmhertzig / dann du vermagſt alle GOTT 
ding / vnnd thůſt als ſeheſt du die find der habt mt 
menſchen nit der bůßfertigkait halber; wendes 
Dann da haft alles das lieb / das da iff/ ’» 
vnnd haffelt deren Dingen Die du gemache ’* 
haft / kaines: dann da haſt nichts gefere  » 
oder gemacht auf haß. 

ıw möcht aber erwas in wefen blei⸗ 
beu wenn du nie wolteft * Oder wie moͤcht 
etwas erhalten werden / das von dir nit bes 
ruͤfft were? Du über ſiheſt aber allen, dan 


alleding ſeind dein D Herr ain liebhaber 
der ſeelen. ee 


% ou | 
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* außtriben. Nit das du nit gewal 
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DZDas XII. Copitel. 


Don der groſſen guͤttigkait COTTes 
gegen den ſundern. 


AN Ders wie gůttig vnnd ſuß iſt dein 
»» pr int en dingen / darumb 
„ affit du die abtretten vnnd jr» 
ren / vnd warneſt fie vor dem darin fie ſün⸗ 
den. Du fprichft hn zů / das ſie die boßhait 
verlaſſen / vnd in dich glauben. O Herr / du 


im gelod haſt die alten einwoner deines hayligen 
un jndo gehat / dann fieauch bepliche kverck 


theten / arssney / vnhailige pflicht: fie toͤd⸗ 
ten jhre Einder onerbermd / fie affen men» 
ben eingewaid, vnnd truncken das blür/ 
nd haft die Paͤtter der verlaßnen ſeelen 
wöllen vmbbringen / durch bie haͤnd vn⸗ 
ferer Vaͤtter / vonn mieren deins aids dar⸗ 
mit das land / das dir für alle das liebeſt 
da ain wonung were der Einder GOT⸗ 
es. 


Jedoch haſtu deren (als menſchen) ver⸗ 
ſchonet / vnd haſt vor deinem heerzeüg waͤ⸗ 
ſpen geſchickt / das ſie die nach ee 
eic 
gewefen / im Erieg die gorlojen den frun⸗ 
men vndcrworfen zemachen / ober durch 
wildethier / oder mic ainem harten wort 
gan vmbzůbringen / aber du richteſt fie 
nad) ainander / Ihnen zeit gebend der bef; 
fe:ung / wolwiffend / das «u ainböß volck 
war / vnd das fie von natur ſchalckhafftig 
waren / vnnd das Ihr gedandken nimmer» 
meb: gebeffere mache werden. Dañ ce war 
vonn anfang ain verflüchter ſamen / der 
niemand förche / du überfabeft aber jhren 
fündern Dani wer will zů dir ſagen / warum̃ 


cthůſtu das? Dder wer mag wider dein vrs 


tail ffeen ? oder wer will für dein angefiche 
kum̃en / ain ſtraffer der vngerechten men⸗ 
ſchen! Oder wer will dir auff heben / fo die 
voͤlcker vmkummen / die du gemacht haft? 
Dat jeift kain anderer GOTT dann du/⸗ 
vnnd du tregſt josg für alleding/damir du 
zaigſt das dein vrthail nic vngerecht iſt. 
Es darff auch kain Rünig noch Hert vr⸗ 


fs er forſchẽ von deren wegen / die du vm⸗ 
c 


ꝛacht haſt. 
Seitenmal du gerecht biſt / fo oꝛdneſt 
anch du alle ding recht / vnnd verdammeſt 


efrums auch den/der nit geſtrafft ſoll werden / vnd 
kauf, 


achteſt jhn Fremd von deiner Eraffr. Dein 
krafft iſt ain anfang der © gerechtigkait: 


du dein kra 


vnd dieweil / du ain Fer: aller ding biſt / ſd 
überfiheftu auch allen. So du in krafft nie 
volkummen geachtet würdeſt / erzaigeſt 
/ vnd in denen die es wiſſen / 
thůſt du die kuͤnhait herfür. Duaber O 


hereſcher vnd krefftiger / vrtalleſt wei 
du 


le/ vnd mir groffer überfchung o:d 
ons. Dann [odu wilt / vermagſt due, 
Durch foldve werd aber haft du dein 
volc geleert / das man gerecht fein ſoll/ 
vnd freündrlich gegen den menſchen / haft 
damit deinen fünen ain gütc hoffnungein 
geben, das du, fo du vrtaileſt / Harder bůß 
gibft, Dann ſo du die feind deiner diener⸗ 
* — * rn —— iſ⸗ 
iger erfarnuß geſtra vnnd erloͤſet / 
damit du jhnen zeit vnnd ſtatt gebeſt der 
bůß / das fie ſich vonjrer ſchalckhait moͤch⸗ 
ten keren / mit was ira vreaileft du dann 
deine kinder / deren Älteren du geſchworen / 
vnd bündtnuß mic Ihnen gemacht / vnnd 


hnen gůts verhaiſſen haft? So du nun d 


vns züchtigeſt / vnnd vnſere feind vilfaͤltig 
klich ſtraffft / geſchichts darumb / das wir 
ſo vrtailen vnd ſtraffen / an dein guͤte ge⸗ 
dencken. So aber wir geurthailt vnnd ge⸗ 
ſtrafft werden / dein erbermd vnnd gnad 
verhoffen. 

Deßhalben haft du die / die vnweißlich 
vnd vnfromklich gelebt haben / durch die 
ding / die ſie vereeret haben / geſtrafft. 


Dann fie waren inn den jrugen weg lange 


zeit abgetretten / vnnd hielten die ding die 
in den chieren überig / für goͤt / lebten wie 
die vnuerſtendigen kind: darumb haſt du 
auch ſie wie die kind ſpoͤtlich geſtrafft. Die 
aber von dem verſpotten vnd beſcheltung 
ſich nit gebeſſert haben / denen iſt billich 
ain ſchwerer vrtail zůgefuͤgt woꝛden. Dan 
dass fie litten / bastrügen ſie mie vngedult 
vnd zorn. Vnd ſo ſie durch die ding / die fie 
für Goͤtt hielten / vmbkamen / erkanten ſie 
den / ain warenGOTT fein / den fie vor⸗ 
mals nit hetten woͤllen kennen: deßhalb 
das end ihres verderbens billich uber fie 
Eummen würde, 


Das XI. Capitel 


Wider dic abgoͤt und abgoͤterer . 


Itel ſeind alle menſchen / die das A 


wiſſen GOTTesnit haben / onnd 
die auß den ſichtbarlichen gũtten 
RR inj dingen/ 
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* 


Pr Zr) 


Das 


dingen 
Rom 1 der iſt. Die auch auf den geſchaffnen wer⸗ 
cken / erkent haben den er / ſun⸗ 
der ſie haben / etlich das feür / etlich dẽ wind 
vnd lufft / etlich den lauff der ſternen / etlich 
Gott. das waſſer / etiich ſonn und mon / vnd fürs 
ei der welt fiir Gott „An fols 
cher Dingen ſchoͤne haben fie ainen luft ent⸗ 
pfangen / vnd feind bewege worden fie 
gör auff zůwerffen / fo fie doch billicher 
Yacht ſolten / dasder herrſcher difer 
* vil ſchoͤner. Dann der ſchoͤpffer der 
ſchoͤne hat diſe ding alle gemacht. 
Bhaben ſie dann ain wunder gehabt an 
der krafft vnnd den wercken / ſolten ſie ge⸗ 
merckt haben / das der diſe ding gemacht 
* noch are — an der 
wWoͤne vnnd groͤſſe mag ver⸗ 
ſtendtlicher der —— ln werden. 
- «doch feind die nie ſo ſtraͤflich / ſo ſie 
erg GÖTT ſũchen und finden woͤlien / jrrgan⸗ 
gen ſeind. Dann fo fie in fein wercken umb» 
geen und nachforichen / fo achten fie deine 
werck / die fie fehen / für güe / wiewol man 
ſhn nit gar verzeihen mag. Dann hatten 
fie ſouil wiſſens / das fie ermeffen Eunden 
die welt, wie das fic nit auch den Herren 
Abgdts möchten finden? Vnſelig feind aber / vnnd 
sn ihr hoffnnng vnder den todten / die ihrer 
hendwerck Goͤt genennt haben / golde, fils 
c ber / kunſt erfündung, bildnuffen der thie⸗ 
ren / oder etwann ain vnnützen ſtain / ain 
werck der alten hand. Oder ſo ain zimmer 
mann ain ſchlecht gerad holtz im wald ab⸗ 
gehawen / die rinden alle künſtlich abge⸗ 
ſchelt hat / darnach ain geſchůrꝛ gmacht: 
das man bꝛauchte / mit dem übrigen thail 
hat er die ſpeiß berait. 


N 


vrſpꝛũg 
bild ab⸗ "Hann es iſt krum̃ und knoſpot) das hat er 
* außgeſchnitzt fleiſſig / vnd künſtlich geſtal⸗ 

ser zůr bildunß ains menſchen / ober aines 

thiers. Hats mit roter farb überſtrichen / 

vnd gemalet / vnnd alle vnſaubere die dran 

war, verklaibt. Macht auch jhm ain 5 ⸗ 

liche wonung / ſtalts an ain wandt / h *8 

mit eiſen an / das es nit herab fiele: dann 


Buͤch 

hait / den der todt 
hilff an. Auff den weeg begert er bilffvon 
———— 
das ihm zů handen geet / etwas zů übers 


kummen oder wercken / fo ruͤfft er denan/ 
der zů allen dingen vnnůtz iſt. 


Das XIII, Capitel, 


Don benedeiung des creütz / von anfang 
derabgöterey / vnd ſchaden. 


nanderer nimbe jm für ain ſchif I 
ST vnnd fache ahn züfchiffen ShP 
durch das würent Meer / rüffter k 


vil ain ſchwechers holtz vmb hilffandann 
das jhn traͤgt: das geitz erfunden] vnnd 
der werckmaiſter mit ſeiner kunſt gemacht 

Dein fürſichtigkait aber Ovateer / bat 
von anfang ber alle dingregiert, Dann 
du haft den weg im meer i 
ſtarcken pfad inn meer flüffen : anzaigend/ 
das du auß allen Dingen helffen magſt / 
ob ainer [yon on ain [if zům meer kum. 
Aber damit ahn den wercken deiner vocißr 
hait nie manglete: Darumb dz die menſch⸗ 
en ainem Elainen holtz jhr leben vertrac⸗ 
en / vnd übers meerfaren/ vnnd im ſchiff 
erhalten werden. 

Das dann auch vonanfang/da die ſtol⸗ 
tzen helden vmbkamen / geſchach: da die 
hoffnung der welt zů ſchiff flohe / behielt al 
ſo der welt den ſamen der geburt / der durch 
dein hand regiert ſoll werden. Dañ ain gi 
benedeit holz iſt / dardurch gerechtigkai 


riſch bild / das mit der hand gmacht würt / 
es / vnd ders macht. Der / das ers gemacht 
bat, Es ſo es ſchwach iſt / ain GOTT gw 
nent würt. Dañ der gotloß vnd die gotlo⸗ 
ſigkait ſeind baide von GOTT verhaßt. 

o ſol auch der / ders bild macht / vnd das 
bild mic ainander ſtraf leidẽ. Darum̃ auch 
in der Haiden goͤtzen würdt kain anſehen. 


/ nit haben mögen erkennen den den der ſchwach iſt / bittet er vmb geſundt/ 
iſt / bittet er vms leben. 
Den der ibn ſelbs vnnütʒ iſt / ruͤfft er vmb 


Das überig aber das nit zůbrauchen iſt geſchicht. Verflůcht aber ſey das abgoͤt ⸗ y 


J 


man wißt wol / das es jhm ſelbs nit helffen Dann ſie ſeind geſchoͤpffte GOTTes / im Aexa 


mocht / dann es iſt ain bild / vnnd můß hilff zů haß gemacht / zů letzung dem menſchen bi, 


haben. 
D Vber das bringt ihm opffer von feiner 


auffgerichter, vnnd zů ainer fallen fir die 
fuͤß der thorichten geftelle feind. Dann der 


hab / von ſein kindern vnnd weibern / mit anfangaller vnkeuſchhait / iſt erfindung 
„glübd frage ihn rache : er ſchaͤmpt ſich nie der abgoͤttiſchen bilder / vnd jhr eef indung 
mit hm zůreden / das kain ſeel hat / vnnd iſt ain verderbnus des lebens. Dañ fie ſeind 
von 


sz+ 


>= 
Au 


8» 


2 


ber abgß wegen er treffenlich laidig war / mache er mog bo mn doch hit ſchaden 
sc forclain —2 geftorbnien ſuns / vnnd mend baide über fie. Dañ ſie haben nie ain 
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on nie gewefen / follen auch nie vor falſche ding 7 oder fie leben vnfrom⸗ 
— bleiben. —** der menſchen klich / oder fie ſchweren mainaid. Dann die 
hats aufferden erfunden / vnd darumb ſoll weil jhr vertratvenauff den ab oͤttiſchen 
auch jr end bald kummen. goͤtzen ſteet / die kain feel haben, vermai⸗ 
Aofang So ain Sundern vatter ſtarb / von des nent fie / wann fie ſchone —— 


rumb kum⸗ 


den ‚der ale ain menſch geftorben war / rechte mainung vonGOTT/ haben acbe 
an für ain gott ehren / verſchafft auff Ihre gösen / ſchweren vnrecheinbes 


er 
—— diener jhm opferen můſten. Mic erug/verachten frumkait. Dañ weren Schwa⸗ 
ff der ſün⸗ rem, 


c derzeit name überhand lange gewonhait / ifinie ain tugent / ſunder ain ſtra 
das diſe jreung für ain ſatzung angenum / denden / der alleweg zůgenummen hat auß 
men / xYd durch dertrannen gebiet wars der übertrettung der gerechrigkair, 
den dife fünd verehꝛet. Die aber weit ware 
— ſie —— nit —— — € 

en bildnu man von fern beachte r 
ain wiffenliche Rünigs geſtalt / den fie vers Das x V. E apicel, 
ehren wolten das fie den abwefenden / ale 


were er gegenwertig mit groſſem fleiß ches : 
* — ſ ß Dieglaubigen loben GOTT / der fie vos 


Feten. 
Geholffen har zů deren vereerung / des der abgdetereibebuͤt hat / und 
werckmaiſters außbündiger fleiß Bañ der ee Ye, 


woltdem der ihn beſtalt bar / zum beſten 
gefallen / deßhalb beaucht er fein kunſt /⸗ 
das er das bild feht woigeſtaiter Das ge Vaber O vnſer GOTT, HE A 
main volck aber war durch die ſchoͤne des fenffe vnnd warhaffeig, gebulcig/ 
wercks verfürr: das fie den / der vnlangs vnnd inn erbermd ordneſi dus alle 
daruot fiir ainen menſchen geehret war/ ding. Sünden wir / ſo feind wir deindann 
ke für ain gott anſchatzten. Vnd dashat wir willen dein ſterck. Sünden wir nit⸗ 
die menſchen betrogen / das jhrem begierd Se wir das wir bey dir geacht feind, 
oder den regenten zůuil gewilfaret / den na Dann dich kennen / iſt vojkumn⸗ gerech⸗ 
men / der niemandt gemain ſein mag / dem nglait / und dein gerechtigkait vnd Eraffe ,, 
holtz vnd ſtain geben haben. erkennen / iſt ain wurtzei der vntödriichat. J 
Das iſt nie gnůg geweſen / das ſte in wiſ⸗ Alſo hat vns nit jrren gemacht / das dia 
fen GOTTes geiret / fo ſie in ainem groß menſchen der boͤſe kunſt erfunden haben / 
fen krieg der vnwiffenhait gelebt / haben als das gemäld der bilder vnd vnnütze ar⸗ 
fo groſſe ſchaͤden vnd übel, friden genennt. bait / oder Die geſchnitzten vnnd gemaleten 
Dann ſo fie jre kind toͤdten vnd auffopfe⸗ bild / deren andlick den vnnerſtaͤndigen be⸗ 
ren / oder ſunſt naͤchtliche opffer volbeins gitig mache: das er des todten dings ge⸗ 


Sen / choꝛechte wachten halten / bleibt jnen ſtalt vnd bildnuß / das on ſeel iſt / lieb hat. 
Solcher boſen ding liebhaber / fiw 3. 


weder leben / noch che rain. Ainer durch 
neid ſchlecht denandern zůtodee der ander desrodte würdig / diedarein hoffen / die 


belaidiger ain mir chebiuch: und geet es al⸗ es machen / die eslich haben / vnd diees ver 
les durchainander blůt / todt ſchlag / dieb⸗ eeren. Vnd auch ain haffner / der nimbt ai⸗ 
ſtal betrug / zerſtoͤung / vnereio/ ynchir/ nen laim / vnd arbait jhn / gibt Ihm ain ges 
mainaid / betruͤbung der frum̃en / GOT,, ſtalt aines geſchürs / das wir brauchen / 
Tes vergepligEsie / beflecfung der feelen/ vnnd macht alfo außainem laim / ſaubre⸗ 
verenderung der geburt / vnnd ed deßgleichen auch pnfanbere gſchürr. War 
haffte der Ehe/ vnd vnordnung der ehe ⸗ zů man aber die gefchire brauch / richrer 8 
brecherey/ vnd vnkeſchafe. haffner. Der haffner mir vnnůtzen arbait: 
Dann ehꝛ der ſchendruchen abgoͤttiſch⸗ machte eben auß dem laim ain Gott / eben 


le enbilder / iſt allesübels pr ch / anfang/ der / der vormals auf erd gemacht iſt / vnd 
Leg vnd end. Dann entweder⸗ — — bald ſo er ſtirbt / vnnd fin feel vonn / hin 
ſand/ ſo ſund fie vnfinnig/ ober fiefagen vwoider erfordert würe / wider zü —— 


R 


— 


Pag dt 


band 


Voercher, NO darumb das fein leben kurtz iſt / ſun⸗ 


% 


winn · 


der das er mit ſeiner kunſt die goldſchmid 
filber ſchmidt und eiſenſchmidt übertrieff/ 
vnnd hats für ain ehr / das er gantz vnnůtz 


ding machet. Dann ſein hertz iſt aͤſchen / vñ 


fein hoffnung ain verworfene erden / vnnd 
ſein leben iſt ſchnoͤð dan Eat, Dañ er waißt 
nit / wer jhn gemacht / vnd wer jhm das le⸗ 


beſn Cdas er wercken Ban) geben / vnnd ibn 
Boß ge⸗ ain lebendigen gaiſt eingeben hat. 


Ja di⸗ 
ſe menſchen vermainen / vnſer leben ſey ain 
ſpil / vnnd vnſer wandel ſey gericht zů dem 
gewin / das man allent halden ber muͤſſe⸗ 
auch auß boͤſem gewinnen. Der auferde/ 
geſchürr vnd abgoͤttiſche goͤtzen macht der 
waißt je) das er für alle andere ſündet. 
Alle feind deines volckes / vnnd die es be⸗ 
herrſchen / ſeind vnweiß / arbait ſ a. 
toͤrecht zen feclen / vnd bochfertig. Dann 
fie halten die göizen der Hayden ir Goͤt / 
die nit ſehen mit jren augen / ſie riechen nit 


D mir jren naßloͤcheren / ſie hoͤren nic mir jren 


Der Ju 


A 


ohren / ſie künden mit jhren fingeren nit 
graitien 7vnnd jbrefäß feind faul zů gan. 

nnder menſch bat fie gemacht / vnnd 
der feinen gaift vonn ainem anderen hat/ 
der bat fie gſtalt. Rain menſch aber mag 
ainen Gott machen ihm gleich. Dannfeir 
tenmal er ain toͤdt licher menſch ift/ fo mas 
chet er auch mir böfen haͤnden ain toͤdtlich 
en. Vnd iſt der menſch werder dañ die ding 
die er verecret. Dann ſo er toͤdtlich iſt / fo 


hart er je gelebt / diſe ding aber nie. Auch ſo 


vereeren fie ellende thier. Nun ſeind aber 
dieſelben vnſinnigen thier / gegen jren ver⸗ 
eerern gerechnet erger. Dar zů haben fie 
nie anın ſolchs Er mögen | fiebaben 
aber GOTT nis gelobr noch benedeit. 


Das XVI. Copitel. 


Don der gerechtigkait GOTTes / ſtraff 
der gotloſen / vnd verſchonung 
der gerechten⸗ 


Mb ſolcher vnnd dergleichen ding 
willen / haben ſie billich ſtraff erlit⸗ 
ten / vnd ſeind durch vil thier auß⸗ 


gereüt worden. An ſtat aber ſolcher ſtraff 


ſen. 


ums ep haft du dein volck wol belaitet / vnd j hn ges 


ben ain newen luſt nach jrer begierd: haſt 
jhn zů ſpeiß berait den wachtlen Künig/ 
das ſie / der ſpeiß begirig / durch die ding 


Das Buͤch 


Solche ſoꝛg hat er nie / das er arbaite / die ihn gezaigt vnnd geſchickt waren / ſich 


auch der nothwendigen begierden entzo⸗ 
ben. Diſe aber wurden in kurtz arm / haben 
newe ſpeiß geſſen: Dann ohn entſchuldi⸗ 
gung müßten die vmbkummen / deßhalb 
das ſie wuͤterey getrieben / diſen aber ward 
allain gezaigt wie jhre feind vmbkaͤmen. 
Dann ſo die grauſamen chier wider fie er» 


— / wurden diſe durch die biß der 


fen ſchlangen vmbbiacht. Doch blib 
dein zorn mic ewigklich / ſunder du er⸗ 
ſchreckteſt ſie ain zeit lang / das ſie ſich beſ⸗ 
ſerten. Ihr geſundth auch ärren ſie ain zai⸗ 
chen nach gedaͤchtnuß des befelchs deins 
geſatz. Dann welcher ſich bekert der ward 
nic durch das auſſer das er ſahe / gefundr: 
ſunder durch dich der du ain hailand biſt 
aller ding. 

In dem aber zaigeſt du deinen feinden B 
an, dag du der wereſt / der von allem übe 
lediget. Dann die haben getoͤdt der Hew⸗ 
ſchrecken vnd fliegen biß / vnnd mocht ihn 


niemandt beiffen. Dann ce was billich u 
das fie von follidyen vmbEamen; Deine Ein N In 
der aber mocht nic der vergifften tracken diß 


zan ſchedigen. Dañ dein erbermd Fam und 
halffın, Zur gedaͤchtnuß deiner wort wur» 
den fie außgereüt / vnnd doch bald geſundt 
gemacht / Damit fie nit in ain tieffe vergeß⸗ 
ligEaie kaͤmen / das fiedeiner bilff nis bean 
chen möchten, 

Rain pflafter noch kraut hat fie gehal⸗ 
ler, ander dein wort O Herr / alsalle ding 
hailt. Du bift der Herr / der deslebensund 
todts gewaltig biſt: du fuͤreſt zů den porten 
des todts / vnd wider berauff. Der menſch 
aber der toͤdtet durch ſchalckhait fein fe: 
vnd fo fein gaift außgett kumt er nie wid/ 
er mag auch die feel die genummen iſt / nic 
wider bringen: dann deiner band mag nie 
mandentrinnen. Vnd fo die gorlofen dich 
nie kennen wolcen/leind ſie durch die macht 
deins arms geſtrafft. Micneiven waſſern 
hagel / vnnd regen haben ſie durchaͤchtung 
gelitten / vnnd durchs feür verzert. Dann 
wunderbarlich war es / das feivr im waſ⸗ 
fer (das doch das feür gantz lefcher) kraft 
haͤt. Dann die welt thůt rach für die frum ⸗ 
men. Züseiten iſt das fer zam geweſen / 
das die thier zů den gottloſen geſchickt war 
ren / nit verbrunnen: vnd das darumb / das 
fie ſehen vnnd erkanten das ſie auß GOT⸗ 
Tes gericht durchaͤcht würden. Zů zeiten 
bar es mitten im waſſer über Die Beni des 

cure 


— 
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zer: 


u "a 


bꝛot. * 


Der Weißhait. 


früurs gebꝛent / damit die vngerechten auff 


den vmbkaͤmen. 
* —5* haſtu dein volck mit der en⸗ 


ß geſpeißt / vnnd haft in brot vom 
herab on jhr arbait geben: welches 
in hm hat allen luſt / vnnd ſieſſigkait alles 
wolgeſchmacks: vnd theteſt ainem jetlich⸗ 
em ſcin willen. Damit du dein reichthumb 
vnd ſuͤſſe dein kindern erzaigteſt / vnnd die⸗ 
d neſt jedes willen / das ain jeder nach dem er 
wolt / gebrauchen moͤcht. Der ſchnee aber 
vnd eiß litten die krafft des feürs / vnd zer⸗ 
ſchmoltzen nit: das ſie er kanten / wie dz bꝛin⸗ 
nend feůr im hagel vnd regen / die frucht ð 
feind verderbet / vnddz aber darumb dz die 
gerechten geſpeißt würden / hat dz feür ſei⸗ 
ner krafft vergeſſen. Denn die creatur die; 
net dir dem ſchoͤpffer / vnnd ergrimmet zů 
ainer pein wid die vngerechtẽ: vnd iſt feuft 


CCCXXXVI 


ſchꝛeck an / vnd erſchacken ab groſſer ver, 
wunderung. Dann fie mochten auch inn 
der hüle in deren ſie lagen nit on forcht ver⸗ 
huͤtet werben: deß halb dz vmb fie her mars 
cherlai gethoͤn ſie erſchraͤckt das auch trau⸗ 
rig perſon erſchinen / jhn groſſe forcht 
bꝛachten. 

Kain feür iſt ſo groß / kain geſtirn ſo B 
klar / das diſe grauſame nacht moͤcht er⸗ 
leüchten. Es erſchin jhn ain gaͤch feür⸗ 
vol ſchreckens. Von dem sa fie nie ſa⸗ 
hen / erſchracken fie fo ſehr / dz fie vermains 
ten / das fie ſehen were vilböfer, Vnd ſo ſie 
zauberkunſt darzů brauchten / vnnd die 
ſtoltze weißhait / ward es alles zůſpot vnd 
Ibanden. Dann die henen fo verbieffen/ 
fie wolten die forcht vnd ſchiecken vonden 
—— ſeelen treiben / die erlitten fels 

er diſe forcht / vnd das mit geſpoͤt. Dann 


ob fie ſchon die wunder nie erſchrecken/ er⸗ 
| chracken fie doch ob den thieren die zů ſhu 
dert deiner genaden / aller ding ernererin / kamen / vnd ab dem pfeifen der ſchlangen / 
nad) dem willen deren dic von dir geliebt das jnen vor forcht onmechtig warde,das 
waten:das beine Find die du FYerz lieb haft ſie mainten fie [eben den luffe nit / dem doch 
erkanten: das nit die wachſung der früch⸗ niemandt entrinnen mag. 
> sen den menſchen fpeiße / funder das dein Dani gewonlich fallen die boͤſeſten ding € 
"wort die er haltet / die in dich glauben. Dañ cin/ wann aigne gewoiffe ſtrafft: Dann die 
das vom fer nie mocht zerſtoͤrt werden/ boßhait forchtſam ifE / gibe das gewiffe 
bald fo es von aim klainen Sonnenglantz zeügknuß ſo fie verdamt würt / ſo beſorgts Gwife.; 
erwermt ward / iſt es zerſchmoltzen. Auff lich allweg der ſtraff. —* 
das kundt würde / das zů deiner gaben die Forcht aber / iſt nicht anders / dann ain Fort. 
Soñ můßt vorhin auffgeen/vnd das man biltf der vermeſſenhait / undainverrächer,, - 
dic) zů auffgang der Sonnen anbetten. des gewiſſen/ das hilf führe ſich sünerants ,, 
J Dani die hoffnung des vndanckbarn würt worten. Vnd ihe weniger fie voninwendi 
zer ſ Wmeltzen wieain winterlidy eiß / vnnd verhofft / jhe mehr ſie die vrſach/ darum e 
zerflleſſen wieain vnnütz waſſer. ſtraff leidt / fürwürft vnd gröfferacht.Sie 
Q xv aber * — * rer nacht kom̃en was 
— ren / die haben den ſchlaff / der von vnden 
as Il. Cap icel. —— von are herab kam gſchlaffen / 
— wurden zůzeiten durch forcht der wunder 
v br — —— —— F wie erſchreckt / zůzelten wurhen fiealle fibwas . - 
de, das fie jren gaiſt auffgaben vnnd ſtur⸗ 
Roß ſeind o Ders beine vrtail / vñ 
pnauß ſpꝛechlich deine rathſchiag⸗ 
deßhalb jrren die menſchen⸗ die 


ben, Dann aln ſchnelie vnnd vnfürſehue 
forcht kam über fie. 
Nach dem fo ainer auß /hn niderfiel/ 
find ainer vnzüchtigen ſcei Dann ſo die warder inn kercker verſchloſſen / doch on 
vpyngerechten mainen das hailig volck ziiber 
herrſchen: feind fie gebunden mir finfter 
nuß / vnnd mit langwerender nachr efeß⸗ 


gůts zůthůn / denen die in dich vertrawven. 
Vnnd deßhalb haben alle ding veraͤn⸗ 


— —— — = 


4 


Feten, Was atner aber ain baur / oder ain 
let / verborgen vnder den taͤchern / ſich je, waren all mit ainer Eerten der finſterniß 
ernuß yhrer finden verborgen / wurden lic gefang der vöglen/ under den dicken 


birc oder ackerman / fo dem ſolchs begeg⸗ 

net/ ſo leide er vnentpfuliche not. Dann jie 
tend/der ewigen fürficheigEate zů entpfle⸗ gebunden, D 
ben. Vnnd fo E mainen ſie feten in ee s Es were der pfeifend gaiſt / oder das lich 
serffreipt/ und kumt fie aingranfamer Aftender bAum / oder das waſſer la * 


Das 


über bie hoͤhe / ober ain groß gedoͤn vmge⸗ 
ſtürtzter felſen / oder das kurtzweilen vnd 
lauffen der thieren das fie nit ſahen / oder 
die groß ſtimb der lüuͤenden thier / oder der 
widerhal von den hohen bergen] das alles 
erſchreckt / das fie Erafftloß wurden. Dann 
"das gang land ward mit klarem lieche er⸗ 
leüchtet / das niemant an feiner arbait ge⸗ 
hindert ward. Alain die hatten ain ſolche 
graufamenacht / ain bildnuß der finſter⸗ 
nuß / die über fie Eünfftig war. a fie war 
ren jn felbs ſchwaͤrer / dann bie finſternuß. 


Das XVIII. Capitel. 


| Was vreail GO TT zwifchen dem Iſraeliti 
vnd Egyptifchen vol —— 


zũkunfft des Herren· 
AT Ber deine bailigen hatten faft ain 
groß lieche 4 — — = 
feind / jre aber faben ſie nit. 
a Ynnd dieweil fic reg ni baten 


fiung. lobten fie dich / vnnd die vorhin nit beſche⸗ 
diget waren, die ſagten dir danck / und das 
es ain vnderſchid were / rieffen fie an dich 
GOTT. Darumb hatẽ difeain feürin ſeül 
die ſie den vnbekanten weg fuͤret / vnd ba 
jhn die Sonnen geben / on verletzung gů⸗ 
ter herberg. Billich war es / das die des 
firaffäer liechts mangelten / vnd inn der finſternuß 
segzps verſchloſſen wurden / die deine frommen 
tur  füne vnd glaubigen gefangen eingeſperꝛt / 
verhalten baren / durch die nachmals der 
vnzerſtoͤrlich glaſt des gefar der welt / fole 
geben werden 

Als fie anſchlůgen / der fromen glaubis 
gen Einder zůtoͤdten / vnnd ains hingelege 
warde / vnnd aber behalten die anderen 
außzůfuͤren / haft du die gantze menge der 
kinder außgefuͤrt / vnnd diſe ihm ſtarcken 
waſſer vmbbracht. Diſe nacht aber war 
vnſern vaͤtern vor zů wiſſen gethon / das 
ſie vngezweiflet moͤchten wiſſen / was aid ſie 
vertrawten / vnd froͤlicher waren, 

Alſo ſeind die deinen friſch daruon kom⸗ 
men / vnd die gotloſen aber ſeind vmbkom⸗ 
men. Dann gleich wie du vnſere feind ges 
ſchedigt / alfo haſtu une geraist / herzlich 
gemacht. Dañ haimlich opferten die from⸗ 
men/ vnd ordneten ainmuͤtigklich des ge⸗ 
bot der gerechtigkait / waren des ainmuͤ⸗ 

tig / glück vnnd vnglück mit ainander leu⸗ 
den, vnnd ſingen lob vnnd danck dem vat⸗ 


Juden · 


Buͤch 





ter. Dargegen hort man das vnoꝛdenlich Eayı 
ra der feind / vnd ain klaͤglich erbaͤrmd " ru; 
lich geſchrey der kinder halb /biebewaine "| m 
vnd beklagt wurden, Herꝛ vnnd Enehte | 
wurden gleich geſtraffet / vnnd das der 


main mann erleid / das můßt auch der Rü 
nig leiden. Dann ſie alle mit ainander hat / 
ten mitt ainem namen vnzalbarlich vil | 
todten. 
Der lebendigen waren auch nit gnüg € 

die todten zůuergraben. Dann ains augen 
blücte war dasbeft alles des das geboren 

war, vmbkom̃en. Dann von allendingen/ 
glaubrenfie nie / von der gůtthaten willen 
inder verberbung aber der erſtgebornen / 

da bekanten fic dasesainvold GOTTes 

were. “ 

Dann als alle ding ſtill waren / vnd die » 
nacht in jrem ſchnelſe lauf in mitten war/ af |, 
da Eamdeinallmächeige wort vombimd Yan 
von deinem EünigElichen thron / vñbꝛach 4 
ins land / das des verderben wirdig war⸗ 
ale ain hoͤrter kriegsmañ / vnd dz ſcharpfe 
ſchwerdt erfüllet dein vnwiderruͤflich gu 
haiß / ſtůnd vnd erfüllet alle ding mit tod⸗ 
ten, vonder erden an / ruͤrts biß in Himel. 
Schnell haben die erſcheinung der boͤſen 
traum ſie erſchreckt / forcht kam fie an / der 
ren fie ſich nie verſahen. Da lag ainer hie / 
der ander dort halb tod / vnd zaiget an vr⸗ 
ſach ſeins tods: Dann die traum die ſie vor 
erſchreckt / haten ſolchbs vor angezaigt / das 
ſie nit vnwiſſendt weren / warumb ſie alſo 
vmbkaͤmen. 

Es hat auch die from̃en ain anfechtung Jufrir 
des tods beruͤrt: vnd ain auffrůr vnder der 4, 
gmain inn der wuͤſte / doch weret der zorn 
nit lang. Dañ der vnbeklaͤgllch mann, der d 
bat eilendts für ſie / nam herfür feinen ſchilt oyfg 
vnd gewer / das gebet vnnd das rauch faß 
mit dem ehr —* ſtellet ſich dem zorn 
ent gegen / vnnd ſchůff alſo end der groffen 
not / zaigt damit an / das ehr dein diener 


was. 

Alſo über wandt ehr die voͤlcker I nic mic 
ſtercke des leibs / nit mit waffen / ſonder mit 
dem wort bracht er vnder / den / der jhn be⸗ 
laidigt / dich des eids / den vaͤtern gethon / 
vnd des bunds ermanende. Dann als die 
todten jhetz zů hauff auff ainander lagen/ 
ſtellet er ſich in mitten / ſtillet den zorn⸗ tai⸗ 
let vnnd ſchaid den weg zů den lebendigen. 


id 


Dann in feinem langen Elaid war alle erd / 
vnnd die herrligkait der vaͤter war anden 


vier 








F ; 
| Fer Weißhalt. _CCORKXVI 
be vler zellen der ſtainen eingraben / und dein Eam ſtraff / nit on die offue ansaigung [6 
begegmes wal 
! —* — De en —* — ann billi I en x 


vo Dries ¶vnnd von bifem er⸗ hr aigne ſchalckhait. Daun fe insmen et⸗ 

Mei ra er. Dannes war allaimeinverfüch was (dwärrefilr/ nämlich / die geſtzã 

ſtuck( doch gnůgſam) des Jorne, haſſen. Etlich das fledie frembdling / fo 

— zů ſhn kamen / nit entpfiengen. 

Eetlich aber / das ſſe Die dee geſt / inn 

nen 
ur allain 4 das yrli 
——— vnd der die frembdling mit vnwillen enrpfiengen/ 
Female durch Adpcasenfe/ Mefbanen De fe mie 


Gottloſen wirde der zorn on freüden herbergten / vnnd thaͤten jn groß 
D ste fekums [es latd ;_Des wurden fie mit blindehaie 
men.Danner wußte jhr zůkunf⸗ ſchlagen / das fie bey der thüren des‘ 
tigs. Dann fo fiedie hetten laſſen außzie⸗ Frommen / mic ſchneller fusfternuß übers 
ben / vnnd fie mit geoffer forgfelsiglait fallen wurden. Ainjegklicher ſůchet den 
außbelaittet / Bam jhn darnadhainreiv, Iangfeinerchüren. Alfo feinde alle Eie⸗ 
#oypi Dann wie fie noch laibig waren / vnnd bey ment in hn entrichtet worden / gleich als 
eralten der getoͤdten greber Elagten/namen ficain auff ainem ſaittenſpil / der thon verende⸗ 
un Js anbersrhöscchtegeband: an die fievor mie tet / vnnd alle faitten ſhreu thon balsen/ 
biraufgetriben baten / nach zů eilen fofie Yie dann ſolliches auß gewiſem geſicht bes 
Reben. Dar bracht fe abe billiche fanden, 
not. nfie deren n/fo ihnen vor; 
mals begegnet/gar — batten. Es Das trucken land wardt in ain waſ 
můßt aljo das mit ſtraff an jhnen erfülc feriges verkert / und das vortm waifer 
werden/das jhn daran noch mangler:al De gung je auff trucknem land, 
ſo / das dein vold wunderbarlich hindurch feür bar krafft über ſein art im vaß 
gieng / vnd diſe ain neiven tod funden. fer / vnnd das waſſer das ſunſt das feine 
3  Daiftalle Creatur nach feiner aigen⸗ leſchet / vergaß ſeiner krafft. Darzů ha⸗ 
ben ſcafft am anfang wider geftele / diencen ben die flammen der zerftoͤꝛenden chier⸗ 
dein geboten / das deine Einder vnuerietzer deren ſo mit ainander giengen / flaifch 
behuttet wurden. Dani ain volck vmſchat⸗ Licht geſchediget / haben auch die gůtte 
tet jhre gezelt / Da vor waffer ward cin ſpeiß das himel bꝛot / das ſunſt leichrlich 
erucner boden. Im roten moͤr was ain Yiedas eiß moͤcht zerſchmeitzen / nic zer⸗ 
on alles hinderen / vnd ward auß der Volszen. Alſo haſt du in allen dingen 
tiefe des Moͤrs ain weir trucken feld’ on Der», dein voick Herrlich gemacht / vnd 
bindernuß / das alles volck hindurch zohe Seeheret. Du haſt ſie zů allen zeiten nit 
das ward durch deinhandbefcyieme/ und drrachtet / ſonder jhn an allen orthen bey 
x deine mwunderwerd. Dann wiedie geflanden. 
op waren —— vond ſprungen wie 
die laammer. Dobten dich Are fie 
erlößchafl. Dann fie waren noch einge⸗ 
— — 
wie an ſtat der thieren daserds 24 
cmuden bracht hat / vnnd an ſtat der Ende des Buͤcho der 
Bil / gab der fluß froͤſch herfür. Zů m ler⸗ Weißhau. 
Ren ſahen ſie ainneio gefwooͤpff der 
7* fie durch jhr begitt verfürr/luftigera | | 
Fa hieſchen. Dann wie fie außbegirde LREOÖCDe 
6* * aniptachen / kam vom Mi: | 
die vileder Wachrlen / aber den fündern 


TER 


Zas Büch Eccefiafticus 
Das huͤch Ereie- er ea 0b ci 


Di ken Eran 
— forcht zen 
ſiaſtcus der Gaiſtlichen  berwabefreib vn miremangene > 
ab: amletften / vnnd am tag feinen todtee. 
” 
— — € — 
Das 1. Capitel. fie erfhcne m nenne „nöd 
= im gefiche / vnnd in erkandtnuß jrer Foich⸗ 
Weißhau if in vnd von Gott / jr anfang wunder. G OTT.förchren > iſt ain an Gore, 
ıft Gottes ſorcht / die vil gůts fang der weißhait / vnnd i mie den glam 
im menfien wärs bigen in jhrer hertzen grunde gefchaffen/ 
xrvnd wandlet mis den aufferwölten wveis 
bern / vnnd man u: den ge, C 
Lie weiße vechren vnnd glaubigen. Die force des 
hait iſt võ hoerꝛen iſt ain bande der weißhait / woͤl⸗ 


hat dẽ fans 
de des moͤ⸗ 





zeit gezelt? Die hoͤhe des himels / dic braite 
der erden / die tieffe der waſſer? Wer bat 
die gemäffen Wer mag die weißhait 
GOTTes / die vos allen dingengewefen 
iſt / ergründen 7 Vor allen dingen iſt ges 
weſen die weißhait / vnd der verjtande der 
————— von ewigkait her. Der 

unn der weißhait iſt das woꝛt G O Tr 
Tesinder hoͤhe / vnnd ſeine auß würckung 
ſeindt die ewigen gebot. Wem iſt die wur⸗ 


tzel der. weiß hait geoͤffnet? Oder wer hat Herꝛ 


hr ſinreiche verſtanden? Wem if die 
weißhait offenbaret / vnd wer bar küůnden 
wiſſen jhremanigfältige würckung . 

ainig ſchoͤpfſfer aller dingen / der al⸗ 
ler hoͤchſt / der allmechtig / der gewaltig 
vnnd mächtig Künig / vnd ſeer zů fürch⸗ 
ten / der auff ſeim thron ſitzt / aln herr⸗ 
ſchender GOTT. derbar fie geſchaffen 
durch den hailigen gaift / vnnd bat fie 
geſehen / gezele vᷣnnd gemeſſen / vnnd hat 
ſie außgegoſſen / über alle ſeine werck / vnd 
über alles flaiſch / nach feiner Gena⸗ 


&edas hertz behuͤt vnd from macht / vnd 
ib£ freüd vnnd wuñ. Wer den Kerzen 
sche / dem wirdt es wol geen / vnnd in 

n tagen der vollendung / wirdt er gu 
Kane ein GOTT ten / iſt vol 
omne weißhaic / die wirdt fie mir ihren 
früchten überſchütten. AU fein bauß 
wirdt fie von geburden füllen / vnnd alle 
feine gemadı mit ſhren ſchaͤtzen. Dieforcht 
GOTTesiftaintron der weißbaie macht 
reichen friden / vnnd frucht deshails. Er 
bat fie geſehen vnd gezelt. Diſe baid ſeindt 
G OT Tesgaben. Runſt vnnd verſtand 
der fürſichtigkait / wirdt fie außthailen /* 


sen erhoͤcht. Foꝛcht GOT Tes iſt ain 


wurtzel der weißhait / vnnd jhre aͤſt ſeind 
langwirig. 


In den ſchaͤtzen der weißhalt iſt ver⸗ D 
ſtandt vnnd haltung der kunſt / aber fie, 
iſt den fündern ain grefvel. Die forcht des,, 
en weret den ſunden / dann wölder ,, 
on forcht iſt / der würde nit 
rechtfertigt werden / vnnd feine frächalt 
wirde ihn fFürsen. Yin gedultiger wars 


den widergolten. Ain weifer menſch ver» 
birge / a fein red vnnd die leff⸗ 
tzen viler leise werden fein weißhait ruͤ⸗ 
men. In den ſchaͤtzen der weißhait lige ? 
verſtand verborgen / der ſünder aber hat 
ain abſcheühen von der waren ehr GOT⸗ 
Tes. Begerſt du mein ſun weißhait / fo 
halt die gerechtigkait / fo wirdt GOTT. 


den. Er gibt fie auch denen die jhn lieb Ehe geben. Dann weßbate vnnd kunſt 


fordhrdesMiersen. An glauben vnnd 
ſenfft 


Sort 
Goties 
vnnd die veſt an ihr halten / bat fiezücher . ⸗ 


+ 
w 


ügen *8 


vol I 
4 
tet der zeit/darnacb wirdesjhm mir freü⸗ yeng. | 


— — 


| 
| 
| 
\ 
| 
| 


1 
{ 


| 


2@ 





wer gaiftlichenzucht. CCCXXXVIII 
fenfftmaͤtigkait hat er ain wolgefallen/ vergibe die ſünd / in der zeit der erübfal/ Ä 
58 wirde feine ſchaͤtz ein. O0 ie vnd beſchirmet alle die jhn in der warhait 
X widerſpennig vnnd vnglaubig der e füchen, 
Y GOT Tes,vnnb Fom züjbm nie mit zwi ⸗¶ We⸗e den siolfaltigen hertzen / dep ſün⸗ 
i faltigem bergen. digen laͤfftzen / vnnd den henden die übel 
—2* ee Du folt kain gleißner fein worden mens -cbund onnd dern fünder / der auf zwaien . 
im, e ſchen / nit erger dich in dein lefftzen. Hab ſtraſſen geet im land. Wee den hinlaͤſſi⸗ 
te acht das du in die nit falleſt / vnnd deiner gen herzen die nie glauben GOTT, def 
ki ſchmach beingfl,das dir GO TT dein halb werden fir auch von GOTT nicht be 
imr ee tücke entbloͤß / vnnd dich mitten ſchirmt. We⸗ euch / die gedult verlosen / vñ 
109 vonder der gmain niderwerffjdarumb/das Bdierechren weg valafen / vnnd zů boͤſen 
du in boͤſem hertzen zum Herten kummen wegen gekert haben, Was woͤliẽ ſie thůn/ 
* biſt / vnd das dein her voller betrugs vnd wann ſte der Der haimſůchen wirdt! 
faiſchait iſt. Die den Herrn förchren, die werben dd 
gl nem woꝛt nit vngleübig ſein / vnnd die hu 
lieb haben / werden halten ſein were, Die 
Das IL Capitel. den loerꝛen foͤrchten / werden fich feing wol 
run —— En * 
44 — n erfült mit feinem geſatz rn 
——— ng * Föschren/ werden ihre hern beraiten/ornd 
ihre fedlen für jhm hailigen. Die den Ders 
2 On wilt du is GOT Tes dienſt benforcoten/ haiten fein gebot / vnnd wers 
Gottes Fetten / fo ftandin der gerechtige den fichleiden / biß er autf fie fiher/ pay 
dencr. kait vnnd forche/ondrüi —** ſprechent. Wo wir nit bůß thůn⸗ werden 
zůr anfrchtung. Truck niderdein bern’ wir fallen in des Herren / onnd nieinder . 
vnd leid, vnd naigdeine ohren / vnnd ent⸗ menfchen hend : dann nad⸗ feiner geöffe/ 
pfach die red des verffands / vnnd eil nic ifFauc) fin barmhertzigkait bey jhm. 
zům todt / vnd leid die erhaltung G OT, 
Tes. Fuͤg dich zů hhm / vnnd Leid dich da⸗ 


dein leben wachs am letſten. Was dir für Das III. Capitel. 


a ze — 


- = = ro a u u 


| wzar geben wirde,das nĩ / vnnd fey gedultig 
2rðbſal ſchmertgen vnnd demuͤtigkait. Dann Man ſoll vatter vnd müͤrter chren / demutig / 
12, gleich wie das gold vnnd fllber im feür / al⸗ weiß vnd barmhertʒig fen. 
ſo werden die enſchen fo annämlidy im 
ofen des truͤbſals bewert. Glaub pynd vers ag Pr Einder der weißhait / ſhr ge, A 
ttaw GOTT/ſo wirdt er dir außhelffen. main ber gerechten, ihr glas 
Accht deine weg vnd hoff auff ihn. Sein te gehorſam vnnd liebe. Hoͤꝛet de⸗ 


forcht ſoltu halten / vnd dzunnen veralcen/ vatters gebot / ihr kinder / vnnd thůt ihre 
Sad, · Forchtet ihr den Herren / fo warter auff alfo /fo werderjhr behalten, Dannder 
Bote, Fan erbaͤrmdt / vnnd weicher nie von Ibm/ GOTT bat den vatter in Binden geehre/ 
das jhr nit faller, Ihr die den herzen fdrd» vnd das verhail der mürer hat ererfüche/ 
tet / glauber jhm / fo wirde euch eiver belos ynd beſteet in Binden. Der GOTT lieber/ Alter 
nung nie fählen. Ihr dieden Derzen foͤrch⸗ wirdt für feine find bitcen / vnnd ſich der ehrems 
 ter/bofftinjhn 7 jo wirdt euch gnad mit felbigen enthalten / vnnd im geber der tag 
üden kummen. erhöse werden. Vnd der ſein můtter ebert/ 
Ir die den Herren fürchtet lieber jn/ er aim der ainen [das hinderlege. 
>> werden civer bergen erleuche. D sbr ſün ſe⸗ Der feinem vater eber erbeüc/wirde freud 
c ber auffs geſchlacht der menfchen, on wiß an feinen Eindern erleben : undam tag feis 
fee das nie Eainer dfzi5 (dyanden worden ner bis/wirde er erhöst, Der feinen varcer 
derauff den Ederen verhoffehar. YVSl, ineberenhalt / der wirbt fein leben lenge⸗ 
cher iſt jhe in fein gebotenbliben / vnnd iſt ren/onnd der feinem vatter gehorſam iſt / 
pe jm — worden? Oder wer bat der — ſein můtter 7* * > — 
A feangerüffen/dener veracht hab· Dañ ren fürdhs/ehrer feine eltern / on 
GOTT iffbarmbergig vndguedig,onnb jhn,die jhngeboien — ne 





Das Büch Ecclefiäftichs 


Eebher deinen vatter in werd’ vnnd wor; 
ten / vnd aller gedult / das dir ain gůter ſe⸗ 
gen von GOTT werd / vnnd auffs letſt 

‚bleib, Dann der ſegen des varters : grund⸗ 
ueſtet die heüſer der kinder. Der fie a⸗ 

ber der můtter / reißt ſie von grund nider. 

B Frew dich nie inn deines vatters ſchand: 


Dann «6 iſt dir kain ehr / ſonder ain 


ſchand. 

Dann der menſch hat ſein eher von der 

vatter. eher des vatters / vnnd ain vneherlicher 
vatter / iſt dem ſun ain ſchand. 


F — tero / vnd bekümmer jhn nit in feinem le⸗ 
"ben. Vnnd ober am verſtand abnimbt / ſo 
hab gedult mir jhm / vnnd veracht jhn nie 
in deiner krafft. Dann der wolthat dem 
vatter erzaigt / wirdt nicht vergeſſen / vnd 
für die ſünd der můtter / wirdt dir gücs 
swidergolten / vnnd inn der gerechtigkait 
würdſt erbaiven / vnnd am tag der nor 
wirdt deiner gedacht / vnd dein [und wers 
den wie das eiß / wans ſchoͤn iſt / zerfchmels 
tzzen. Wie ainer eherloh iſt / ber feinen vat⸗ 
„„cer verlaßt / vnd verflůcht vo GOTT/der 
ſein můtter erzürnet. Sun fuͤr alle deine 
werck auß mit ſenfſtmuͤtigkait / fo würdſt 
du über der menſchen glori / lieb gehabt. 
CSouill du srölfer biſt / fo pil mer demuͤ⸗ 
„tige dich / fo finſt dugnad vor GOTT, 
„,„ Dann großiftder gewalt des GOTTes 
Scmür. allain / vnnd wirdt von den demuͤtigen ges 
cheret / Hoͤher ding dann du / erforſche 
nicht / vnnd ſtoͤrckere dann du erſůche nit: 
aber was dir GOTT gebotten hat / das 
Furwitz gedenck allweg. Vnnd in feinen wercken 
iß nit fürwitzig / dann es iſt dir nit not 
Das du ſeheſt mie dein Augen die dir ver⸗ 
borgen fein. Nit frag vil nach überigen 
Dingen vnnd in vil fein wercken biß nie fürs 
wisig. Dann vilüüber des menſchen vers 
ſtandt feind dir gesaige / aber jhr fürwitz 
bat vil vmb geſturtzt / vnd ſhr verftande 
inn üppigkalt erhalten. Ain bare hertz 
wirdts boͤß haben am letſten / vnnd der ger 
faͤrligkait lieb hat / wirt darinn verderben. 
D Ain hertz das zween weg geet/ den wirdto 
nit wol außgeen / vnd das boͤß hertz wirdt 
duinnen geergert werden / Ain ſchalckhaf⸗ 


tig hertz wirdt mie ſchmertzen bewärt/. 


Pit ſich vnnd der ſünder wirdt ain find auff die 
in gi ander hauffen. Der verfamlung der hoch⸗ 
oeden · matigen wirdenichts hails fein. Dann der 
. . pflann der boßhait wire injm außgereut⸗ 


Du fun/auffenchalt das alter deine vat ⸗ 


tet / vnnd wirde nie verſtanden. Das heru 

des weiſen wirde verftanden in der weiß⸗ 

hait / vnnd das ohr des geborfamen wirde 

weißhait bösen. Ain verftendige und weiß | 

hertz wirt ſich für den ſünden huͤtten / vn | 
lüc haben in den wercken der gerechrigs Amilo 
ait. Das brennen feür erleſcht das waß ſen. | 

fer / vnnd die almůſen die ſind. GOTT > 

ſihet an den der gnad thůt / vnnd wirdts⸗⸗ 

hernach mals gedencken / vnnd im tag des 

fals wirdt er ain veſte finden. 


Das 1111. Kapitel, 


Don almüfen/von weißhait/ und 
frucht der lernung. 


Vn beraub den armen bes almũ⸗ a 
Yen nit / vnnd wend deine augen nit 


von den dürfftigen. Die hungerige Amd⸗ 
feel veracht nit / vnnd detruͤb niemandt in ſen. | 
feiner armũt. Betruͤb nie das hertz des Fr 
elenden / vnnd verzeich dembürfftigen die "| 
gab nit. Diebit des engſtigten verfag nit 
vnnd wend dein angeſicht nie von dem ar ⸗ 
men / wend dein augen nie vondem dürff ⸗ 
tigen vmb zorns woillen/da mic du jhm nie 
vrſach gebeſt dir übel nach zů reden. Dañ 
fo er dir in bitterkait übel redt / wirdt fein 
ai erhoͤꝛt: Der aber wirde jhn erhoͤren / 
r jhn gemacht hat. Erzeig dich freündt / 
lich gegen der gemain der armen: ondvor 
dem Priefter fole du dein ſeei demuͤtigen / Pre | 
vnnd vor dem cerlichen. beig dein haubt / 9" 
Den armen neig on vnmůt dein ohr / vnd 
gib ſhm was du ſchuldigbiſt / vnnd ante 
wort jhm fridlich in ſenfftmuͤtigkait. 8 
Eheret den der vnrechts leidt auß der 
handt des hoffertigen / vnnd in deiner ſeel life 
nim̃s nit ſaur an. Bißdenwaifenim rech⸗ 
ten gnedig wie ain vatter / vnnd als ain 
mann jrer můtter / ſo würdſtu ſein wie an 
fündesaller hoͤchſten gehorfam / der wirdt WM | 
ch dein erbarmen mer dann dein můtter. "| 
ie weißhait blaſet ein jhren kindern das 
leben / vnd nimmer die auff / die fie ſũchen / 3 
vnd wirde jhnen vorgeenin dem weg der 
gerechtigkait. Der fielieb har/der bar das 
leben lieb, vnd die fruͤ auffſteen / die vmbfa⸗ 
ben jhr verſoͤnung. Der ſtarck an jhr halt / Butt 
der wirdt das leben ererben / vnd wo ſie bis dienen 
nein kum̃t / da gibt GOTT den ſegen. 
Die fie verchren / werden dem hail 
diene / vñ die fie lieb haben / die bar GO J 





wer Bailtlichenzucht. CCCXXXIX 


i hoͤꝛet / der würde die Haiden 
H —22 — der / der fie anſchauwet / der Das V. Caopitel. 
wirdt ſicher wonen. Der ihr glaubt / der 


i% : ——— 
dt fie ererben / vnd fein gefchläche wire Furcht GOTT/vnd buͤß bald / die 
1 ——— an. 2. RED 
weh misihmgeen / dann fie bat jbn vor allen — 
* cerwoͤlt. —* vnd ſchraͤcken vnnd bewe⸗ Erlaß dich nie auff dein vngerech⸗ A 
Ä rung wirde fie über jhn bringen / vnd wirt te guͤter / vnd ſag nit / ich hab für je⸗ 
ben genůg / Dañ es wirdt dir nichts 


m dag ſhm angſt vnnd bang b machen jmtrub⸗ 
Ri falibrer lehr / biß das ſie ihn pruͤff in feinen nütz fein/in dern tag der rach / vnnd deins 
m gedanken vnd vertraw feiner ſeelen. Sie fterbene, Volg nie in deiner ſterck nad) bes 
wirde jhn ſtercken / vnnd auff die rechte girde deine bergen. Sprich nit / wie moͤcht 
bahn fuͤren / wirdt jhn froͤlich machen / ich | oder wer will mich vnderthenig ma⸗ 
Wdihre haimligkait wirde fiejhm oͤfnen. chen vmb meiner thar willen + nn 
Sie wirde wie ain ſchatz über jn verfam GOTT wirdts ſtraffen. Sag nit ich hab B 
len / die kunſt vnnd den verſtandt der ge⸗ geſundt / was iſt mir darumb laid⸗ geſche⸗, 
rechtigkait. Ihrt er aber von jhr / ſo ver⸗ ben? Dann der allerhoͤchſt iſt aingeduls ,, 
laßt ſie ihn / unndgibe jhn in die hend ſei⸗ Eiger vergelter. Go er dir die find vers * 

nes feinds. xXicht / ſolt du nit on forche fein, / das du am, 

J Sun brauch die zeit / vnnd huͤt dich vor ſünd auff die ander hauffen wolteſt. Vnd Bag. 
dem boͤſen / vnd ſchaͤme dich nic fiir deiner ſag nie/jeiner erbaͤrmd iſt vil/er wirde ſich Luther 
feel / die warhait zů fagen. Es iſt ain dar erbarmen der vile meiner fünde. Dann Mer 

Scham. me / die fünd beinge / vnnd ifkain ſchaͤme barmhertzigkait vnnd zorn bald von jhm 
die chre vnd gnad bringt. außgandt : fein zorn ſicht über die finder, 
Nim̃ nit die perſon an wider dein ange⸗ erzeüchs nit zum Herren dich zůbeke 
ſicht / noch die lagen wider deine feel, Dein rem vmn ſpars nit von ainem tag an an⸗ it! 
naͤchſten freünd förchte nit in ſeinem fall/ bern. Dann ſein zorn wirdt ſchneii kom̃en⸗ ey 
vnd verhalt den rathſchlag nie / foernug vnd dich am tag der rach verderben. Ders 
D it zůhelffen / vnd verbirg rur die weißbaie eröft dich nic auff vnrecht gůt dann am 
mit zierlichen woꝛten. Dann inder Zungen tag der ſtraff vnnd flerbens werden fie 
und reden erkendt man die weißhait / vnd nic helffen. Wend dich nic nach ainem jer; C 
in der red des weiſen / finde man zucht/ lichen wind / vnnd nit gee in ainen jedelis 
kunſt vnd leere / vnd wirdt beueſtiget durch chen weg. Dann alſo Pier manden fü 
die werck der gerechtigkait. der / der ain zwifache zungen hat. 
Widerzeddie warhait nit / vnd beſchaan  Sey beſtendig in dem weg des Herren ⸗ 
dich der lugen deines vnberichts. Beſchaͤ⸗ vnd in der warhait beine verſtandts vnnd 
fit fd me dich nic / Deine ſünd zů beichten / vnnd wiſſens / vnnd ted das zům friden vnd zůt⸗ 
vpnder würff dich nit ainem jedelichen der gerechtigkait dienet. Sey berait zů hoͤren Predig 
ſünd balben/ vnnd widerſtreb nit dem gu GO T Tes won / das du ain verſtande/ Pr 
waltigen/ vnnd voider ſtee nit dem waſſer habeſt vnd mit weißhait antwoꝛteſt / was 
lauff. die warhait iſt. 
Biß in todt ſtreit für dein ſeel / vmb der ¶ Biſtu verſtendig / ſo gib delnem naͤchſten D 
‚, gere&uigfaic willen / vnd fiir die warbait/ antwort: wodasnc 10 jey dein hand über 
ſo wirdt GOTT für dic ſtreiten / vnnd deinem maul / auff das du nit in ainem vn⸗ 

Sürdie deine feinde verrreiben. ‘ Biß mic deiner befchaidenen wort —— alſo zů 

werbae Jungen nit ſchnell / vnnd in dein wercken ſchanden werdeſt. Die red des verſtendigẽ 

fr, nicht vnnütʒ vnd liederlich. 3, ß nit in dei⸗ bringt eher vnnd preiß / Aber des vnweiſen 
nem hauß wie ain Ooͤ / das du vmbwerf⸗ zung dienet ibm zům fall. Biß dein leben⸗ Obren 
feſt dein haußgenoſſen⸗ ondereruckeft deiv lang kain obren blajer / vnd laß Dich deine Biifer 
ne vnderthanen. Dein band ſoll nie außge⸗ zung nie zůſchanden machen. Dann ain 4 

ftrect ſan zů nemen/ zum außgebenaber verlcümbbder iſt wendtliwer dann als „x; 
beſchloſſen. dieb / ſchande und laid wirdt hn über fal⸗ 
| 0 dat  Vber-ain 3way züngigen * 
r mme 
ſchendtliche ſchandt a "den 


ww .'0 


-zn 5.4. 5 





Das Büch Eccleſiaſticus 


ben’ ohrenblafer haß / feindefchaffe vnnd 
ſchand / Den groffen vnnd Elainen ſoltu zů 
gleichem rechtfertigen. 


Das VI, Capitel. 


vor hoffart fol man ſich hörten / vnnd ain güten 
freind vor augen haben/ vnd ſich der 
weifbait von jugend an fleiſſen. 


A ze nie ain finde an ſtat dee 

eündts. Dann ſchmach vnnd 

fchand wirdrerben der boͤß / vnnd 

| ainjeder fünder iſt zwizüngig vnd neidig. 


Far nie zů body / wieain ode in dem 

| anſchlag deiner ſeele / das deine krafft 
durch narrhait nie zůſchanden vnnd deine 

bletter verzert / vnnd dein fruche verderbt 

werd, vnd du bleibſt wie ain dürrer baum̃ 


in der wuͤſte. Ain ſchalckhaffte ſeel ver⸗ 

derbt den / der ſie hat / vnnd macht jhn zůr 

ers feinen feinden/ vnnd beinge jhn ine 

oß der Gottloſen. Yin füffercd mache vıl 

ind Freiind/ vnnd fteller die feind / vnd ain ger 

> nadredigezung nim̃t in ainem gůten mens 

»> (chen vberhand. "Dil hab mir denen du 

» friblich lebeſt / aber auß tauſenten hab mıe 

mer dann ain ainitzigen rathgeber. Vber 

kum̃ſt du ainen freund / fo beſitz ihn in. der 

verſůchung / vnd nicht leichtlich vertrac 

ſhmi / mancher iſt allain freünd / wans Ibn 

fuͤglich iſt / aber in der angſt vnd not iſt er 

B Mit beſtendig. 

Es iſt auch ain freünd / der verendert 

> fich in ain feind / vnd zancket mie dir / vnnd 

ſo er etwas ſchandtlichs von dir waiß / oͤff⸗ 

net ers. Es ſein darnach freündt / des tiſch 

aber am tag der not bleiben ſie nit. Ain 

beſtendigen freündt g. dir fein, alsdu dir 

felbs bift /_ trewlich handlee er bey dein 

banfgenoffen / wanner ſich gegen dir des 

muͤtigt / vnnd vor deinem angeficht ver⸗ 

bürgt / fo. haft du ain güre_ainbermige 
freündtſchafft an jhm. 

Kere dich von dein feinden / vnnd hab 
der freünd acht. Ain getrewer freünd / iſt 
ain ſtarcker ſchirm̃: der ain ſolchen findt / 
der findt ainen theürn ſchatz. Ainem ge⸗ 
trewwen freünd iſt nichts zůuergleichen⸗ 
vnnd feincreiv mag niemandt vergelten / 
goldts vnnd ſilbers gegen der guͤte ſeiner 
trew. Ain getrewer freünd iſt ain artzney 
des lebens / vnnd der vnſterbligkait / vnnd 


Freünd 
gür,. 


die Bottsförchtigen werben Ihn finden, 
Der GOTT foͤꝛchtet / der le ag 
chem ain gütte freündtſchafft ! 
Dann wicer iſt / alſo wirt auch fein freiind 


n. 

Saun nim̃ auff dir von jugent der leer / Leha 

o würdſt du biß ins end weißhait finden, enem / 
rit zů jr / wie ainer der ackert vnd ſaͤhet "X". 


vnd wart mir gedult auff jre gůte frücht. 
Wenig würdſt du dich inn ſhrer arbait 
muͤhen / aber bald von jhrer gewaͤchs nich 
fen. Sie iſt gar ſeer ſcharpff den vngeler⸗ 
ten / vnd der hertzloß bleibt nit beſtendigan 
ihr. Ihr pruͤffung iſt Ihn ale ain ſtames 
wicht / ſie werden ſie on verzug hinwerf⸗ 
Dann der weißhait leher iſt nach jrem 
namen / vnd iſt wenig bekandt / Die ſie aber 
erkant haben bey denen bleibt ſie biß zum 
angeſicht GOTTes. 

/ hoͤr / vnnd nim̃ an den tath des 
verſtandts / vnnd veracht nie mein rath! 
ſchick deine fuͤß in hhre fůßband / vnd nĩ 
jhebalfßbandauff dein hals / vnnd ergib 
hr deine ſchultern / vnnd trag ſie / veracht 
jhr band nic, Gang zů jhr mit ns 
bergen/vnd mit aller deiner Eraft bebalt 
jhre weg. Erfrag vnnd forfch Ihe nach / ſo 
wirdt ſie dir bekandt / vnnd fodufle über⸗ 
kum̃ſt / ſo laß ſie nit. Am letſten würdſt du 
rhũ an jhr finden vnnd wirdt dir zii freü⸗ 
den gekert. Dann werden dir jhre band 
zů ainem ſtarcken ſchirm̃ / vnnd jhre halß⸗ 
eiſen zů ainem eherenklaid. Zierd des ler 
bensift mir jhr / vnd jhre band ſeind band 
deo hails. Du würdſt dir ain eheren Elatd 
jhr anziehen / vnnd dir ain freüden krantz 
auffſetzen. Sun / wiltu auffmercken vnd 
leheren / vnd dein fin dran legen, fo würdſt 
du weiß. Naigſt du ihr dein ohr / fo würſt 
du entpfahen leher / haſt ſie lieb fo würdſt 
du weiß. 

Stell dich vnder die vile der alten wei⸗ 
ſen / vnd zů dem der weiß iſt / geſell dich von 
hertzen. Hoͤr alle Goͤttiiche verkündung / 
ſo werden dir die verborgnen wort der 
weißhait nit verbosgen fein. N 

Siheſt du ainen verftendigen/ / mach 

dich fruͤ auff / vnnd gang zü jhm/ dein füß 
fey auff der ſtaffel feiner thüer. Dein ge⸗ 
dancken ſeien in den gebotten GO T. Tes/ 
fleiß dich ſeiner geſatz ſtedt / ſo wirdt er dir 
dein hertz geben / vnnd nach deiner begird 
der weißhait / wirdt dir geben, — 


—— — — — 
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— 





aan 


Der Baiftlichenzücht, 
Daovm Capid, 


B 


biegen 


t dich vor boͤſem / vnd vor liegen/fichfe 
ei —— enık — —— 
der chꝛlich auffeehen / Got förchten 
len dingen das end be⸗ 
dencken. 
4 Hů nit boͤſes / ſo mag auch bir kein 
| böfes zů handen ſtoſſen. Weich von 
” ——— ſo wendet es ſich auch 
vngerechtigkait / ſo würdſt du ſie auch nit 
—— 
Beger nicht vom menſchen —— 
Zſein / vnd vom Künig den ſtůl der herr⸗ 
ligkait. Du ſolt dich nie für gerecht achten 
Vnd voꝛ dem Künig ſoltu nie wöllen/das 
Richtet Fir weiß geſehen werdeſt· Sell nit dar⸗ 
vefi, nach / das du ain richter ſeieſt / du mügeſt 
„ dann auch die boßhait gewaltigklich bin 
„ wegehün/das du nie villeiche forchteſt des 
„ ten ain anſtoß leidefk, 
4, Sünde nit indiegematnder ſtat / vnnd 
„laß dich nit ins gemain volck. Bind nit 
Gnmain. zwů ſünden zůſamen / dan vmbaine wür⸗ 
deſt du nic vngeſtrafft bleiben. 
Nic veracht zůbitten vnnd almůſen zůge⸗ 
ben. Spꝛich nit» GOTT wire die vii⸗ mei⸗ 
ner gaben anſehen / vnnd ſo ich dem hoͤch⸗ 
ſten GOTT opfern/ wirdt ers annemen. 
Derfpot nit ain menſchen / der in biter kait 
alle ding ſihet) der nideret vnnderhöche/ 
Richt nie lügen an wider deinen bůder⸗ 
thũ auch nitdem freünd dergleichen. Du 
fole dich nit gewenen aller lügen/dann ſich 
” gewänenszüliegen/ iſt nit gůt. Schwaͤtz 
du beteſt / ſo mach nit vil wort. Haß nit 
Acka arbaͤit ſam werd / vnd den acker baiv/der 
dem. vom hoͤchſten geſchaffen iſt. Rhuͤm dich 
„nit in der menig der übelthäcer, Gedencke 
des zorns / dann er verzeücht nic, demuͤtig 
der tag der gottloſen⸗ 
iſt feür vnd würm, 
VPrergib deinem freünd nit vmbs gelts 
" $reind, willen / vnnd dein liebſten brůder übergibe 
Sram. nit vmb golds willen. Weich nit vonats 
er vernünffeigen und frommen eben 


fane pzieftereeren/ond in als 

von dir. ſaͤhe nit indie fürchen der 

90: GOTT/ dann er erkennt das hertz / 

 „ gewaltigenangefiche,’ vnd in deinem rech⸗ 

Biß mit Elainmütig inn deinem gemäc/ 

feiner ſeel iſt / dann es iſt ainer (60778 

nit vil / ſo du vnder den alten biſt / vnd wañ 
ſeer den gaiſt / dann 

die du in des Herrẽ foꝛcht über kom̃en baff, 





— 
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CECXL 


Dann bie gnad je ſcham iſt über gold. Du 

ſolt den knecht der dir mic ereiven — 

vnnd dein tagloͤner der dir getreü iſt / nit 
belaidigen. in verſtendigen knecht hab Brehm 
von hertzen lieb / vnd beſchwer dich nit / ihn 
frey zů laſſen / fo verlaß jn nie in armüc. 

—* vich / ſo hab fein fleiffi acht / vnd vich 
ſeind fie dir nützlich / fo behalt fie, 

Paftu fün, fo vnder weiß die / und beüg 
jren harten nacken von jugend auff 
haſtu toͤchtern / ſo be war jren leib / vnd * 
er zaig dich nit froͤlich gegen ihn. Gib dein Toqhter. 
tochter auß / ſo haſtu am groß werd’ auß 
gericht / vnnd gib ſie ainem verſtendigen 
mann. 

Haſt du ain weib nach deinem finn/ fo 
verſchupffſie nit, / vnnd vertraᷣ der haͤſfi⸗ 
gen nicht. 

Ehr dein vater / vnnd vergiß nicht des 
ſchmertzens deiner můter. Gedenck das da Müterd 
nit / dann durch fie geboren biſt / vnnd row‘ 

—— men nach dem / vnnd ſie dir gthon 
n. 


In gantzer deiner feel / fürcht den Ders D 
ren / vnd feine prieſter halt in hohen ehren, Pricftee 4_ 
Auß aller Eratft bab lieb den der dich ge⸗ N 
mache hat / vnnd feinediener verlaß nicht. 

Ehꝛe GOTT auf ganger deiner: fecle/ GOTT 
vnd ehre die prieſter / vnnd rainigedich mie 
den armen / vnnd gib jhn denthau von den 
erſten früchten / vnnd der rainigung / wie 
es geboten iſt / vnnd von deiner verſaum⸗ 
nuß rainige dich mit wenigen: Dein opfs 
fer ſoll von deiner arbait ſein. Das opffer 
der bailigung folc du dem Herzen opfern, 
Diß ſeind die anfengder hailigung. Beüc 
dem armen dein hand / das dein begna⸗ 
dung vnnd ſaͤgen volkommen werd, Biß 
gabreich gegen allen menſchen / vnnd den 
todten verhalt die gnad nit. 

Laß die wainenden nic on troſt / war, Todten. 
dere mit den Elagenden. Beſchwer dich nie Franck 
den Erandten baum zůſůchen / das mache 
das man dich wirt lich haben, * 

In allen deinen wercken gedenck die let⸗ * 
ſte ding / ſo wrdſt du epigeli mis jiinde, 5“ 


Das VI. Capicel. 


Ylır ʒanck mit gewaltigen / reichen / vnd 
ſchwaͤtzern. Don warfen/ alten 
kere/ond nit mit jederm 


man rathſchlag. 
ER ii 


* 


Streik 


— — — — — — 


DDas Buͤch Eccleſiaſticus 


Treit nit mit dem gewaltigen, das 
* Ser in fein band falleſt. Zanck 
nie mit ainem reichen / das er nicht 

wider dich ain krieg anricht. Dann gold 


— vnd filber hat vil vmbbracht / vnnd bar ges 


2 nen. 


raicht ander Rünigin hertz | vnd machen 
fallen. Sand nit mit ainem —— 
menſchen / vnnd leg jhm nit holtz an ſein 
feür. Hab nit vil gemainſchafft mit dem 
vngelerten menſchen / das er nicht dein ger 
ſchlecht ſchmaͤhe. Veracht nit ain men⸗ 
ſchen / der ſich von ſünden keret / vnnd ver⸗ 
weiß ihm nie / gedenck das wir alle ſtraff⸗ 
3 würdig 
Veracdt den menſchen nitin feinem als 
ter / dannfie alten auß vns. Sreio dich mic 
Das dein feind ſtirbt gedenck das wir auch 
allefterben/ vnd wöllen zür freisd kom̃en. 
Veracht nicht die red der weifen, vnnd leb 
nach jren weiſen ſpꝛüchen. Dann von ihn 
lernſt weißhait / vnnd lehr des verffande/ 
wie du ſolt ohn klag den groſſen leüten die 
it übertrit den bericht der alten: 
dann ſie haben das von jhren vaͤtern erler⸗ 


net. Von ſhn lehꝛnſt du verſtand / vnnd in 


Leihen · 


€ der zeit der nor antwort geben, 

ie Eolen der ſünder zünd nit an/ das 
du fie ſtraffeſt / das du nic in dem flammen 
des feürs je ſünden verbsenneft. dich 
nie wider den ſchmaͤher / daser nit auff ſe⸗ 
tzig fey Deinem mund. Dem der flercker iſt 
> dann du / dem leihe nit / leiheftu ihm aber 
» foachts als für verlosen. Werd niebürg 

» 3 über dein vermügen / verbürgft du aber/ 

3» fodend wiedu es bezaleſt. 

D Hader nie wider den richter / dann nach 
» recbtelauffricheer, Mic dem fräflen gee 
» nie auffdieffraß/daser die nit ſein übel zů 

kg / dann nach feinem můtwillen wirdt er 
thůn / vnd würdft mie feiner choshait vm̃⸗ 
kommen. 

Mit dem zornigen fahe kain zanck an / 
vnd gee nit mit dem fraͤfler in ainoͤdi / dañ 
das biůt iſt vor jm nit geachtet / vnnd ſo du 


rjarꝛen. kain hufff heteſt / wirt er dich toͤdten. Mit 


narsen hab kain ratſchlag: dannfiemügen 
nit lieben /dann was jn gefaͤllet. Vor dem 
fremden mach kain rath / dann du waiſt 
nic was es geberen wirt, 
Offenbar dein her nie ainem jerlichen/ 
das er dir nie falſche freüntſchafft erzaig/ 
vnd dich ſchmaͤhe. 


Das IR Copitel. 
—— — 
fromme lets. - 


V fole mit dem weib deiner ſchoß a 

nit eiferen / das fie dir nie aim boͤſt Zeh⸗ 

kunſt zaig. Laß dem weib nit ge⸗ en. 
walt deiner feel / das fie nicht gang in deis 
ner Erafft / und du geſchaͤndt wer deſt / ſich 
nit an ain weib die vıler begirig iſt / das du 
nit in jre ſtrick falleft. Hab nit vil gemaim 
fam mit ainer tansserin/ hoͤr fie nit das du 
nic verderbeft in jr uͤbung / Schawe nit an 
ain junckfrawen / dz du nie in je ſchoͤnhait 
geergert werdeſt. Leg dein gemuͤt nit auff 
hůren / das du nie vmb dich vnd dein erb⸗ 
tail komſt. Du ſolt nic all gaſſen der ſtat 
durch gaffen / vñ all winckel durch laufſen. 

Voñ aim auffgemussten weib wend dein 
angeſicht / vnnd nicht ſibe an frembde ge 3 
ſtaĩt. Von der weiber geſtalt willen ſeind ch, 
vil verdosben / dann darauf wirbt dieber „ 
gird / gleich wieain feür angezündet. Ain, 
bůlerin wire wie Bat in den ſtraſſen / vonn 
den fürgeenden zertreten / vnnd vil die ſich 
frembder weiber ſchoͤnhait verwundert 
haben / ſeind zůſchanden worden / dann hhr 
red brennen wie feür. Bey ainem frembden 
weib ſitz gar nit / vnd růwe nit auff jhren 
elenbogen / vnd beim wein zanck nit mit jr / 
das du nit dein gemuͤt gegen jhr naigeſt / 
vnnd in deinem blüc in verderbnuß falleſt. € 
Vbergib nic ainen alten freünd / der neiv yı, 
wirt m nic gleich ſein / Ain newer freünd / frean 
ain einer wein / [oder ale wirdt / fo trin⸗ 
ckſtu jhn mit freüden / Stell nie nach eeren 
vnd reichthumb / ains ſünders / dann du 
waiſt fein Eünfftige verderben. Hab nit ain 
gefallen in dem vnrechten der gotloſen / ge⸗ 
denck das nit biß zůr hellen der gotloß wol 
gefallen wirt. 

Huͤt dich vos ainem menſchen / ð gwalt 
hat zů toͤdten / ſo ſteeſt du nicht in ſorgen 
des tods. Ob du zů jm geeſt / foverbiih 2 
nit / das er dir nit das leben nein. Wiß das 
vmb in iſt ain gemainſchafft des tods / vnd 
das du bey jhm in ſtricken wandelſt / vnnd 
get auff waffen der ſchmertzenden. 
‚Tach deiner ftercke / vor deinen LTächften . . 
huͤt dich. Ratſchlag mir den weifen/ vnd 
mit den verſtendigen. Gerecht wann Kin 
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| wer Baiftlichenzucht. CCCALI 
- oſſen / vnd dein rhũm ſey in der fang der hohfart des menſchen / iſt vonn Hoſfart 
——— in ne hab — abtreten / vnnd ſein hertz abge⸗ 
ain gedencken an GOTT. Vnnd all dein wichen iſt von dem der jhn geſchaffen hat / 
rede ſey in gebotten des hoͤchſten. Inn der Alſo iſt die hohfart ain anfang aller ſün⸗ 
band des werckmaiſters würdt das werck den / der mit jhr behafft iſt / der wircerfül ,, 
gelobt / vnnd der Fürſt des volcks in feiner let mir flücben/ vnnd wirde jnentlich vmb 


44 weiſen red / vnd bie red im verſtand der al» ſtürtzen. Darumb hat der Herr entehret 
* Col ge malen Ä die famlung der böjen / ſie zerbrochen ent⸗ 
Ein ſchwaͤtʒiger mann in ainer ſtat / iſt lich 


Soit hat der hobfertigen thron zerbꝛo⸗ 
chen / vnnd die ſenfft muͤtigen für fie dꝛauff 
geſetzt: Die wurgelder fFolgen Haiden bat 


erſchrecklich / vnnd der fraͤuel iſt innfeiner 


red / der iſt haͤſſig. 


—— 
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Das X. Cgapitel. 


Don weiſen Regenten / geitcz / ſtoltz / hoh⸗ 
fart / er ait / gots⸗ 
⁊ ice . 


3 
' Rider, richten ; vnnd ain verſtendiger re⸗ 
ierer wirt beſtendig ſein. Wie der 
richter iſt / alſo auch ſeine diener / vnnd wie 
» der regierer der ſtat iſt / alſo fein auch die 
burger/ en wonen. Ain vnweiſer 
Kunig verderbt fein volck: die ſtaͤt aber 
durch verſtand der weiſen / werden einge⸗ 
wonet. In der band GOTTes ſteet der 
mr der erden / der wirr auch ain nutz⸗ 
ben regenten / zůr zeit aufferwecken / vnd 
alle boßheit der Haiden iſt verflůcht. 
Inder band GOTTes ſteet der gwalt 
des menſchen / vnnd über den ſchrifftgeler⸗ 
ten wirdt er ſeinehr legen: Gedenck rırals 
ler vnbillichkait / dir von naͤchſten geſche⸗ 
z ben / vnnd handel nic mit wercken des vn⸗ 
Booh⸗ rechten. zu. iſt vor GOTT vndden 


—— — — on. © 
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» N menfcbendie hohfare / vnnd verflůcht ift 
Ey die boßhait der Haiden. 

Y rungder „ 8 werben die reich veraͤndert / vonn 
a ri. aim volck inn das ander / von wegen des 
vnrechten / der fraͤuel (mach / mancher⸗ 
lay betrug: nichts iſt aͤſterlicher dann ain 


gegen 
B Vas übernimbſt dich / du erd vnnd 
Geitig. aͤſchen: Es iſt nichts ergers / dann das —* 


- 


Gwalt. dann im leben hat ehr fein inwendige vers 
worfen. Aller gewalt iſt ain kurtzes leben. 
Brand, Zinlangwärkgekrandbaie beſchwert den 
arser. Ain kurtze kranckhait ſchneidt ab 
der artzt. Alſo auch heüt iſt der kůnig / mor⸗ 
gen ſtirbt er. Vnnd ſo der menſch ſtirbe / fo 


—— oa 
Pr 


lieben; Ain folder har auch fein leben fail: ge 


' erbrer ſchlangen / thier und wůrm. Ane 


GOTT — ee ge een c 
n ntzet. Die land der 

* — vmbbkert / vnnd ſie zů grund 

verderbt. Er hat fie verdotret vnd vers 

derbe: vnnd jr gedaͤchtnuß von der erden 

vertilger/ die gedaͤchtnuß der hobfertigen 

bat GOTT — — n 


In weiſer richter wirde ſein volck bleibendie gedaͤchtnuß der demuͤtigs fine. 


Der bobfart iſt den menſchen nic zůge⸗ 
ſchaffen / noch der zornig můt der fratven 
geſchlecht. | 

Der famen deren die GOTT förchten/ 
wirdt ehrlich fein / der famen aber deren/ 
die die gebor des Herren übertreten / wirdt 
entehret. Ain Regent under feinen bruͤdern 
ehrlich gehalten/ond die den Herren furch⸗ 
ten, die werden in fein augen fein, * 

Die Gloꝛi der ehrlichen / reicher vnd ar⸗ 
men / iſt die forcht GOTTes. Den armen 
frommen nit verachten / vnnd den ſünder 
den reichen nit groß machen. 

Groß iſt der richter / ehrlich iſt der gwal 
tig, dann der gotsfoͤrchtig iſt groͤſſer / dann 
er. Dem knecht der verftendigiff/dem wer D 
den die freyendienen/ vnnd der verftendig „ 
wirde nit murren / wanner geſtrafft wird: ,, 
der vngelert wirdt nit geert. Du fole dich 
nit erheben in deinem werck / vnnd inn der 
zeit deiner not ſey nit ſeümig. Er iſt beſſer/ 
der arbait vnd gnůg hat / dann der ſich vil 
rhuͤmet / vud brots gebrechen hat. 

Mein ſun / in ſenfft muͤtigkait halt dein 
feel, vnd gib jhr die ehre nach Ihr verdienſt. 
Der inn ſein ſelbs ſeel finder / wer will ders 
rechemachen? Wer will dann den eh⸗ 
ren / der fein aigen feel vnehrlich macht? 
Der arın wirde vmb feinzuche vnd forche 
geeret: der reich aber vmb feinen reichtum̃. 
Der in armůt hohfertig iſt / wie vilmebe 
in reicht humben? Vnd der in reichthumb 
ſtoltz iſt / der föschter die armůt. 


Das Büch Ecclefiafticus 


Das XI. Copitel. 


be ng ück und 

— Sonnen Ag 
vnd falſchen hertzen foll ſich 

jederman härens 


Je weißhait erhebt das haubt des 
demuͤtigen / vnd ſetzet in miten vn⸗ 
der die großmaͤchtigen. Lob den 

menſchen nit in feiner ſchoͤne / vnd veracht 
kainen auß dem anſehen. Ain klains vn⸗ 
der den geflügel iſt ain Bin: jhr frucht a⸗ 
ber iſt ain anfang der füffe, Erheb dich nie 


Elaider : vnnd in dem tag ſo dir eher denfr 


geſchicht / —* nie ſtoltz werden: Dann die 
werd des hoͤchſten feind wunderbar vnnd 
ehrlich / vnnd verborgen / vnnd feine werck 
ſeind nie gfeben. "Dil tyrannen ſeind ge⸗ 
ſeſſen auff dem thion / vnnd der es nit ges 
maint / hat die kron tragen: Vil gewalcte 
gen werdend maͤchtig vndertrucket / vnnd 
die faſt herrlich ſeind / kommen andern leü⸗ 
ten in die haͤnd. Schilt niemants / ee du es 


atwur wol erkundeſt: vnnd wann du es haſt er⸗ 
= kundt / ſo ſtraff recht. Ee du hoͤreſt / gib nie 


antwort / vnd in mitte der red vnderſtand 
nit zůreden. 
Zanck nit vmb ain fach / die dich nit an⸗ 
B geet / vnd ſitʒ nie bey dern vrthaile der ſün⸗ 
„, der. Sun deine haͤndel ſeien nit in vil din⸗ 
gen. Dann ſo du reich biſt / ſo würdeſt hart 
vnſchuldig fein: vnd fo du hhm nach haͤng⸗ 
teſt ſo würdſt du nit ergreifen / vñ ſo du jm 
vorlauffeſt / würdeſt du nic entfliehen. 
„Man finde ain menſchen der wercket / 


Sie. wndeilene vnd ſchmertzend gotloß / je ermer 


»erift, Es iſt dargegen ainer der thůt ges 
mach / er bedarff hilff / ee mangelt Eraffe/ 
„vnd leidet groſſe armũt. Dann ſihet der 
„, Derzanmit ſeinen augen zů gůtem / vnnd 
richt jn auff auß feinem ellend / und bringt 
in zů hohen ehren / das ſich fein vil verwuns 
dern / vnd loben GOTT. 
Glück vnd vnglück / das leben vnnd der 
todt / armůt vnd reichthumb iſt alles von 
dem Herrn. Weißhait vnd erkündung / vñ 
verſtand des geſatz / iſt bey GOTT /vnnd 
die weg der frommen hat er lieb. Irrthum̃ 
vnd finſternuß feind den fündern zůgſchaf⸗ 
fen / vnnd die ſich in boͤſen dingen freiven/ 
die werden auch inn der —— veralten. 
Die gab des Deren bleibt ob dẽ frommen/ 


[3 
vnd fein auffnemmen würde Pr vnd für 


ücken. Du findeſt ainen der würt reich) € 
8 er fparer / vnnd das iſt der thail feines 
lohns / jo er alfo gedenckt / vnnd ſpꝛicht / jetz 
ich rhů funden / ich will auß meinen 
nie denke Ihm die zeit 
an aeg er dieding Fr anderen 
eüten laſſen / vnd er ſterben m 
Bleib in deinem bund / vnd rede dariñ / 
vnd verharzin dem werck deiner gebot biß 
ins alter. Bleib nit in wercken der fünder, 
Vertraid GOTt / vnd bleib in deiner ſtat / d 
dañ es iſt in augen GO TTes leicht den ar⸗ 
men ſchnell zů ehren bringen. 
rfägen GOTTeseiler zůbelohnen 
ommen / vnd es Eomt ain zeit / das er 
ſeinen ſaͤgen ſchnell macht frucht bringen. 
Spꝛich nit / was bedarff ich:vnd wie würd 
ich fürhin mehr gůts haben? Spuch nit / 
ich hab für mich ſelbs genůg / wie moͤchte 
mir etwas ſchadens widerfaren? Im tag 


der gůtten / vergiß nit der argen: vnnd an n ” | © 


argen tagen / gedenck der gůten. Dann lei agtig 


cht iſts dem Herrn am tag des todts / dem ;; 
menſchen nach. feinen wegen zů widergel⸗ 
ten. Ain boͤſe ſtund mache groſſes wol⸗ 
luſts vergeſſen / vnnd im tod des menſchen 
werden feine werd offenbar: Nemandt 
olt du rhuͤmen vor feinem tobt. Damnin 7, 
nen Eindern würde der mann Een 
Sur nit jederman in dein hauß: dann vil za 
auf ſatzo iſt bei den falſchen. Wie die inners 
liche der ſtinckenden / herauß ſtoſſend / vnd 
wie das rebhůn wurdt gefuͤrt in die grůb / 
vnnd der gems in den ſtrick / alſo das hertze 
der hochfertigen. Vnnd wie ain waͤchter / 
der den fall ſicht ſeines naͤchſten / dañ er ver 
keret das gůt zů boͤſem / vnnd in den auſſer ⸗ 
wölten dingen finde er zů ſchelten: 
der funck die glůt mehꝛet / alſo würdt das 
blůt bet von ainem argliſtigen: dann 
der ſunder iſt dem blůt auf ſetzig. Huͤt dich 
vo vergifften / dann er trachtet nach 
dingẽ: damit er dich nic fihr in ewigen fpot, 
umft du ainen ftembden zů dir cin/ fo ’’ 
würdter dir groß vnrhůðh machen/unndb 
dich auß deinem aigen treiben, 


Das XII. Lapicd, 


— ——— ſoll 
ts thůn 
ich von . 


Wann 


In 





a m a2 .’.S©2 zz — 
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3 Aun du gůts thin volle / fo 

„ wen du gůts thůſt / fo Ad 
Wols ner gůtthat gedanckt. Thügüce 
ıhün. dem frommen / fo wirdft du grofje wider, 
geltung finden: onnd ob nic von jhm / aber 
doc vom Herren. 
Dem iſt nie wol / ber fich allweg bes boͤ⸗ 
fen fleißt / vnd vnbarmhertzig iſt. Dan der 
böheft haſſet die ſünder / aber den bůßferti⸗ 
B gen iſt er gnaͤdig Gib dem frommen / vnd 
nim nit an den ſünder. Den Gotloſen vnnd 
ſündern widergült rach / behalt ſie auff dẽ 
e las des rachs / gib dem gůten / vnnd nimb 
dir 6% nican den fündern, Es güts dem ber 
fen gchẽ p mmerten / vnnd gib nit dem Gottloſen. 
Verſag ibim dein bꝛot / das er nit mir dern 
ſtercker werd / dañ du. Zwen ſchaͤden fin⸗ 
deſtu in allen fo du ſhm thůſt. Dañ 
—— ſt haſſet —— vnnd an 
vngotofürchtigen wirt er ſich raͤchen. 
Feünd ¶ So es wol gehe, erkent man ain freünd 
ertennen nit. Der frind aber verbirgt ſich nit wans 
„den feind / vnd wano dir übel geet / dẽ freün 
_ nbdeerbennen. Getrach deinem feind 
Fand. mermehr. Dañ wie das eifen verroſtet vm̃ 
ſich fein ſchalckhait: Vnnd ober (don ge⸗ 
a mige einher trit / und ſich buckt / ſo bewar 
dein gemuͤt / vnd huͤt dich vor / hm. Laß yn 
nit bey dir ſteen / das er ſich nit wende / vnd 
an dein ort ſtee. Sein auch nit zů deiner 

gerechten / das er dir nit nach deinem ſt 
ſtell / vnd zů letſt an mein red dencken muͤſ⸗ 
ſeſt / vnnd duauß meinen worten geſtupfft 


wurdeſt. 
* ge Wer will ſich des ſchlangen bſchwerers 
ſeſhaſt. erbarmen/ der vom felangen gebiſſen 
wirt / oder aller andern die zůn thieren na⸗ 
hend? Alſo auch der mit boͤſen leüten ge⸗ 
mainſam hat / vnnd ſich in jhre flünd men» 
+ Yin ſtůũnd bleibt bei dir / wann du aber 
aucheiſt / würdt er dich nit auff halten. 
D Der feindift ſuͤß mit fein lafftzen / Er 
Leind · wirdt wainen mit den augen / aber im ber» 


tzen ratſchlagen / wie er dich inn die grůben g 


felle. Findt er gelegenhait der zeit / ſo wirdt 
er des blůts nit er ſaͤtigt. Weñ dir vnfal zů 
banden ſtoſſen / ſo fındeftu ihn dafelbe bey 
den erſten: vnnd ſo er ſchon thůt als wölle 
er dir helffen / ſo felt er dich. Sein hau 
ei sehen —— 
men n/ poten / vnnd 
angeſicht verſtellen. 


nd 
nimt ain laſtt auff ſich. Gefelldich nit zů 


be haͤts dir getraumt / vnd wach. 


Das XIII. Capitel. 


Man ſoll zu —— hoch⸗ 


delt daruon / vnd der mit dem hoh⸗⸗ 
fertigen gemainſam hat / ber wirt 
Icigern geſellet / ber fell mie 
dem reichern/ danndubift. Washarder "r 
keſſel mic dern hafen zůchůn? dann fo fie 
an ainander ſtieſſen / würdt er zerbrechen. 
Der reich handlet vnrecht / vnd trotzet dar 
zů. Der arm aber / ſo er verletzt wire ſchwel 
get darzů. Gibſt du ſtimm / ſo braucht er 
dich / man / ſo verlaßt er dich. Weil 
du haſt / ſo zoͤrt er mit dir / vnnd ſo er dich 
außlaͤret / ſo hat er des kain tauren on dich. 
Bedarffer dein / ſo treügt er dich vñ lacht / 
verhaißt dir vil / vnd freüntlich redt er mitꝰ⸗ 
dir. Er ſpricht. Was iſt dir nor ? vñ macht⸗⸗ 


D Er pech angreifft der Würdt beſu⸗ A 


boffart annemmen. 
r ſich zům 


nim⸗ dich zů ſchanden in feiner koſte / ladet Dich 


ain mal zway oð drey zii gaſt betrugklich⸗ 
biß er dich außlaͤret / vnd auffs letſt ſo 
tet er dein. Wann er dich nachmals ſicht / 
ſo —— dich / vnnd ſchütelt das haubt 
über 


dich. 
Du ſoit dich GOTT demutigen / und ſei B 


üb ner haͤnd erwarten, Huͤte dich das du nie 


durch vnwitz verfuͤrt werdeſt / biß nit de⸗ 
muͤtig in deiner weißhait /. das du nit geni⸗ 
dreſt / verfuͤrt werdeſt in thorhait / beruͤfft 
dic) der gwaltig / ſo entfremd dich: jo wirt Gewal⸗ 
er dir he mehr ruͤffen: Biß nic vngeſtuͤm / tige 
fo vertreibt er dich nit: doch gang nic zů 
weit / das er dein nic vergef: Dale nicht zů 
vil drauff / wann du ſchon mit jm gleich ve, 
deſt / vnnd glaubet nit ſeinen vilen worten: 
Dañ mit vil der red wirt er dich verſůchẽ: 
vnd mir anlachen wirt er dic) fragen / vnd 
dein haimlichkait erfaren. Sein vnmilts 
emuͤt / wirdt deine wort behalten / übel zů 
chůn vnd zůfahen / wiirde er nit ſchonen. 
Sehe dich für / vnd huͤt Dich deinem gehoͤr 
fleiſſig: dann du wandleſt in groffem fahr: 
hoͤrſtu aber feine wort /fo halt fiecben, als 
In ali deinem leben hab GOTT lieb, € 


vnd ruͤff in an zů hail. Ain jegklich⸗ 
es thier lieber feines gleichen / vnd ain jeber”’” 
— — — *— 


Gleich. lich Aatfeb gell 


ai chgern zů feinerlay ger 
ſclecht Ne ni — » 
feine gleichen. Wie ain wolff zům 7 
ee ebenen eine —— 
feben — tinde / oder was gůtten 


tail des reichen mir dem armen. Bleicyals 


D 


inn 


der YDaldefel geiage würde vom FLeiden 


demůt / alfo bat der reich ain ſcheühen ab 
demarmen 

¶Wann dem reichen etwa vnfall zů han⸗ 
den ſtoͤßt / ſo richten jhn wider auff feine. 
freünd. Der arm aber ſo der faͤlt / würt er 
von allen freünden verſtoſſen. der 
reich irrt / hat er vil die jhn wiberbsingen, 
Er red troͤtzig / vnd man achtets für recht 
So der arm jru / ſo ſtrafft man in darzů / 
vnnd ſo er ſchon weißli ch redt / fo gibe man 


m nit ſtat. Wenn derreich redt / ſo ſchwei⸗ 


jederman, vnd erhöhen fein red biß inn 


i Dimel binauff. 


. Der arım rede / fo ſpricht man / Wer iſt 
der ? vnd ſo erfälc,Eerenfieibnumb. Die 
reicht hũb find gůt: die man on (ünd hat. 
Vnnd ſeer boͤß iſt die armůt inn dem mund 
des gotloſen. Das hertz des menſchen aͤn⸗ 
dert das angeſicht / es ſey in gůtem oder in 


boͤſem. Aber ain anzaigen ainsgüten her⸗ 


tzen / mit ainem gůten angſicht / würdſtu 
ſchwaͤrlich vnd mit arbait finden. 


Das XIIII. Copitel. 
ee 


ainend. 


A Ol dem mann der mit ſeiner red 
nit gefallen iſt / vnnd nit kommer 


Burg. 


babe darf feines fÄlens halb. YVol 


dem der hat trauri eins gemuͤts / vnd 
der von feiner hoffnung wit abfelt. 


.. AinemEargen menſchen feind die reich» 
thumb niergent zů gůt / vnd was fol ainem 


neidigen menſchen das gele 7 Der fein gůt 
“ mit angft vnd vnrecht zůſamen beinge der 


“famlersander leüten / vnnd andere vosrden 
“in feinem gür můt willen. Wer ıbm jelbe 
ain ſchalck iſt / wem jols der getreiv jein = 


— EREEN ’ 


der wildnuß / aĩſo feind die armen ain ſch 
waid der reichen, 


Wie der oigz ain ſcheühen bat ab der biß 


Das Buͤch Eccleſiaſticus 


* 


Det würdt nit inn ſeinem gůt freüd haben, !- 


Nicht ſchaͤndtlichers / dann fo ainer hm 


ſelbs karg iſt / vnnd mit —— u” 


ſchalckhait widergoleen. Thůt er 


thůt ers vnwiſſend / vnnd on voillen 


ſo 
/ vnnd 


4. 


am letſten zaigt er ſein ſchalcchait. Am Nedig 


ſchalckhafftig aug hat der neidig / er wand 
ſein icht ab / vnnd verachtet De mens 
en. geitigen mag mit kainem 
— —————————— üllet werden / 
iß er fein leben verzert vnnd inn jhm [elbs 


verdorret. 
Ain boͤß geitig aug zů boͤſem / darff nit ga 


.. 


traurig über feinem 


gnügeffenleide mangel an bꝛot / vnnd iſt 3 


Sun / nad) dem du vermagſt / thů Die Date 


felbe gůts / vnd gib dem Herren 
nit verzeücht / vund das teſtament der bels’ » 
len dir ſchon gezaigt iſt / vnnd das teſta⸗⸗ 
ment diſer welt mit den code zergeet. Chi» 
deinem freund gürs ec du ſtirbſt vnd nach » 
deinem vermügen beüt jm die handt onnd >> 
gibihm. Bapkaingürentagvnnüglid » 
furgeen / vnnd ain Blain ſtündtlin ains gů⸗ 
ten tags laß bir nit zů rinnen. Du muůſt 
doc) dein ſacern ſchwaiß vnd arbait an⸗ 
dern laſſen. 

In der thallung des loß gib vnd nimm / 
vnd hailige dein ſeel / vnd vor deinem ſter⸗ 
ben thů das recht iſt. Dann bey der Hell 
kain ſpeiß finde man da. 

Altes flaiſch würde wie das graß verals 
ten, gleich als das blat das früchtet aufais 
nem grünem baum : dañ ains waͤchßt das 
ander fält ab : alfo die geburt / Am jetlich 
zerftözlich ding / würde entlich gebrächen 
vnd der das werckt / vnnd farer dahin mit 
ihm. Ain jetlichs auſſer welto werck / würt 
für gůt geachtet / vnnd wer das thůt der 
würt vmb deſſelbigen willen verceret. Saͤ⸗ 
lig iſt der mann der in weißhait bleibt / vnd 
fein gedancken / inn der gerechtigkait hat / 
vnd weißlich bedenckt / das weit vmbſehen 
GOTTes. Der den wegender weißhait in 

einem hertzen nach trachtet / vnd in jhrer 

imligkait verſtendig würdt. Vnnd der 
ſpüret ıbr nach als ain erforſcher / vnd lau⸗ 
auff Ihren wegen/ vnnd der ſihet durch 
jhre fenſter + vnd hözer bey jrer thür. Der 
sntber nahe bey ihrem hauß / vnnd richtet 
an jren wenden auff ſein pfal / vnd zů jren 
haͤnden fein heüßlin / Er würdt vil gůto 
drinnen haben ewigklich. Seine kind würt 

er vn⸗ 


die opffer 


Grdend das der todt gl 


Fein tag 
vnnütz; 


A 1 


| 
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er vnder ſhrtach ſetzen / vnnd under ihren 

erſten wirdt er herberg haben. Da wirdt 
er ſchirm̃ finden vor der hir / vnd in Ihrer 
heriligkait wirdt er růcen. 


Das XV. Copitel. 


Don gaben der weißhait vnd 
— freyen willen. 


Er GOTT fürde / ber thũt 

— gůts: vnd der haͤbig iſt der gerech⸗ 

tigkait / der wirdt fie ergreiffen/ 

Sie wirde ihm wie ain eherliche můtter 

„, entgegen gan/ vnd wie ain weib der junck⸗ 

frawſchafft wirdt ſie ihn entpfahen: hn 

wirdt fie ſpeiſen mit dem bꝛot des lebens 

Der: vnd verſtands / vñ trencken mit dem waſ⸗ 

maß ferhailfamer weißhait: vnd in hm wirde 

Det a ſie beſtect / vnnd wirdt nit gebogen· jhn 

wirdts erhalten / vnnd er wirdt nit ge⸗ 

ſchaͤndt: hn wirts erhoͤhen bey fein naͤch⸗ 

ſten / vnd in mitten der Kirchen wirdt ſie 

ſein mund auff thůn: ihn wirdts erfüllen 

mit dem gaiſt der weißhait vnd verſtands 

vnnd mit dem klaid der eheren wirdts / hn 

J klaiden. Wunſam vnnd frolockung wirdt 

fie ſamlen als ain (dam vnd mic ewigem 

B namen erbt fie jhn: Narꝛet leüt werden fie 

nit ergreiffen / vnd verſtendig werden jhr 

entgegen gan: Thorechtig leise werden fie 

nie (chen / dann ſie iſt weit von hoffarc und 

trug: Dugenharftig männer werden ihr 

nie eingedenck fein, vnnd die warhatftigen 

‚ werden gefunden in jhr / vnnd ſie werden 

5, glück haben biß ſte GOTT anfeben. Das 

„ lob iſt nie ſchoͤn in dem mund des ſünders: 

dann von dem Fersen iſt außgangen die 

C weißbait : dann der weißhait GO T Tes 

wirdt bey ſtan lob : vnnd in ainem ereiven 

: mund wirdts gemebert: und der herrſcher 

wirdt fie sum geben. Nit ſprich. Sie iſt ab⸗ 

weſend durch GOTT :dann das er haßt / 

das thů du nit / Nit ſprich. Der hat mich 

verfuͤrt: dann die Gottloſen ſeind /hm nit 

Lie he von noͤten. Alles verbannen des jrrſals 

den figi® haßt der Herr / vnd wirde nie lieblich fein 
z. den ihn fotchten. 

fhnge „ GO T hat am anfang den menſchen 

welngs erfibaffen / vnnd jhn gelaſſen in der band 

lich ¶ ſeins rats: darzů hat er jhin geben befelch 

vnd feine gebot: Wilt du die gebot haiten / 

re fobchalten fie dich / vnnd in ewigkait ain 

wollgefallen glauben halten. Er hat dir 


— 


ürgeſetzt waſſer vnd felse : zů wölchermdn ,, - 
Me re dein hand: vor dem merk ,, 
ſchen iſt das leben vnnd der code-giirsund, , 
böß: woͤlchs ihm gefelt / wirdt jhm geben’ , , 


dann vil iſt der waßhait GOTTes, vımd ,, 


— der macht / ſicht all on vnderlaß. 

ie augen des Heren zů den die jhn fürch⸗ 

ten / vnnd erkendt allen fleiß des mens Dral.st, 
ſchen: Niemandts har er geboten / das 58 
er Gottloß handle / vnnd miemandte hat ee c 
er zeit geben zů ſünden: dann er begert nic ee 
ein. vile der vnglanbigen vund vnnützen gar, 


Das XVI. Capitel. 


Vngeratne kind frewen nit / vom 
en ra dcs Herren. 


Fe freiv dich in Gottloſen ſünen/ A 
wannibr vil werden. Erluſtige Big 
dich nie ob ihn / wann die forcht Find, 
GOTTes nie indenift : Nit verrraie 
ihrem leben / vnnd nie fihe inn jhr arbair. 
Beſſer iſt ain Gotsfürchtiger / dann tau⸗ 
fene Gottloſe ſün: Nützer iſt on ſün ſter⸗ 
ben / dann Gottloß ſün verlaſſen: Donais ı» 
nem verſtendigen wirdt das vatterland 
eingewonet: vñ von drey Gottloſen wirts 
verlaſſen. Dil ſolliches hat geſehen mein 
aug / vnnd ſtaͤrckere dann die / hat gehoͤrt 
mein ohr. In der verſamlung der (under Inf. zu 
wirdt das feür entzündt / vnnd in dem vn⸗ 
glaubigen volck wirdt entzündt fein zorn. er « 
Die alten rifen haben nit gebetren vmb jr —— y 
ſünd / die feind zerſtoͤrt / das ſie vertraidren wie je 
auff Ihr ſterck / vnd er hat nie verſchont / jr die raus 
bilgerſchafft vnnd hat ſie verflůcht vmb ben Ch 
die hoffart deren red. Er hat ſich jhr nit I 
erbarmbt / har das ganız volck verderbe/ 
das ſich erhebt hat in fein junden : Vnnd 
wie ſechs mal hundert tauſent zůfůß / woͤl⸗ 
&be verſamlet waren inn hertigkait jhrs S 
hertzen / vnnd ob dann ainer haͤrtnaͤckig Ger, 
wäre / waͤre ain wunder / das der vnge⸗ 
ſtrafft blıb ; dann barmhertzigkait vnnd 
zorn ſeind bey ihn. Mächrig iſt das ges 
bee / vnnd geüßt auß denzosn nach feiner 
barmbergigPait : aljo auch jein ſtraffen⸗ 
vrthailt den menſchen nach den werden, 
Der. fünder wirde nit entpfliehen im raub / 
vnnd die gedult des der erbarmung thůt⸗ 
ſaum̃t ſich nit: dann alle barmhertzigkait 


macht ainem jeden ſtat nach dem verdie⸗ 
Mm nen 


| 


> Das Büch Eccleſiaſticus | 


Med J 
ni nen feiner werck / vnd nach dem verſtandt 


dung: den er hat in feiner bilgerfchafft. 

gürer , Fhefprüch/ ich wıllvor G OT Tvers 
werd; borgen werben / vnnd von der höhe / wer 
das kam wirde mein gebenchen ? Im groſſen vol 
— wird ich nit er kendt: dañ was iſt mein ſeel / 

mag, Inn ſo ainer vnendrlicher Creatur 
0" bimel/ond die himeln/ber himeln / der abe 
grund / vnd die ganz erd und wasdarin 
iſt / werden vor feinem angeſicht bewege: 
die berg vnd bühel / vnd das fulmet der er⸗ 
dden / vnnd ſo der Hert fie ſehen wirdt / mit 
zittern werden ſie zů famen geſchlagen: 
Vnd in diſen dingen allen iſt jhr hertz uns 
beſindt / aber er waißt alle bergen Vnnd 
feine weg verſteets: Vnd ſein woͤllen / die 
auch das aug des menſchen nit geſehen 
hat 7 Dann vil ſeiner werck ſeind verbor⸗ 
gen: Aber die werck ſeiner gerechtigkait 
wer wild außſprechen? Oder wer wils er⸗ 
leiden 7 Dann ferne iſt der bund von etli⸗ 
chen / vnnd alle frag wirdt ſein in der vol⸗ 
lendung. Woͤlcher klainmuͤtig wirdt im 
hertzen / der gedenckt vnnütze ding: vnnd 
ain vnweiſer vnnd mars gedenckt naͤrti⸗ 

ſche ding. 


D Hoͤrꝛe mich mein ſun / vnnd lehere zucht 
des verflande, vnd merck auff meine wort 
in deinem hertzen / vnd ich will dir ſagen die 
weißhait wie es recht iſt / vñ will erforſchen 
die weißhait auß zůſprechen / vnnd merck 
auff meine wort in deinem hertzzen / vnd ich 
nach der billigkait / die kraͤfſt des 
aiſts woͤlche GO TT geſetzt bat vom 
anfang in feine werd / vnnd in der wars 
hait verkůndt ich fein Eunft . Von ars 
fang feinde inn dem gericht GO T Tees 
alle feine werd : vnnd in jhr erſchaffung 
hat er jhr thail abgefündere : vnnd jhre 
nfäng in fein voͤlckern. Er bat in ewig⸗ 

ait geziert feine werd / fie haben nit ge 
hungert / vnnd nit gearbais / vnnd bar 
ben nit abgelaffen vonn jhren wercken. 
An jeder vorde fein nAchften nie aͤngſten 
ton ewigkait: Biß nie vnglaubig feinem 
wort. Nach dem hat GOTT gefeben 
auff erden / vnnd hat fie erfülc mir fein 
gütern 5 Aber jede feel der Icbendigen die 
verFünde das felbig vos feinen ange 


ſicht / vnnd jhr wider Eeren indie [elbie 
 genlerb). 


Das XVII. Cap“ 


bij 


Warsi GOTT den men⸗ 
ſchen deſchaffen. 


OTT barben menſchen erfdyafı I 
—— nach feiner Benni 
Idnuß bar er ibn gemacht: vnnd Erfhaf 
jhn wider keret infie: und nach jhm bat er Dr, 
hn beklaidt mit Eräfften: Er hat ſhm ge · (gen, 
ben zal der taͤg vnnd zeit / vnnd ihm 
gewalt deren ding die auff erden jeindt: Menſch 
Sein ſoꝛcht hat er geferse über alles fleiſch 
vnnd er hat geherrſchet über die thier vnd 
voͤgel. Er hat auß Ihm erſe ain Gene · |: 
hiff / ihm gleich: aber hat ihn geben rath 
zungen / augen / ohren / vnnd am hern zjůů 
erdencken / vnnd mit der leher des ver⸗ 
ſtandts bat er fie erfült. Er hat ihn bo 
Schaffen die kunſt desgaifte, und mirwig 
bat er erfült jhre bergen har ſhn gůts vnd 
boͤß zaigt. 
Er bat geſetzt fein aug über ſhre her⸗ 
sen: das er jhn zaigte die groſſe ding ſei⸗ 
ner werck das ſie lobten den namen der 3 
hailigung ; vnd ſich ruͤmeten in fein wun vn... 
derwerden, vnd feine herzliche werck vers 
Eimdten: Er bat jhn darzů geben / zucht - 
vnd bat Ihn zů erb geben das geſatz des le⸗ 
bene. Ain ewigenbundt hat er mit jhn ge⸗ 
macht: vnnd hat jhn zaigt gerecheigkaie - 
vnd ſeine vrthail / vnnd jr ang hat geſchen 
die groſſen ding feiner eher / vnd Ihre ohren 
haben gehört die ehr der ff / vnd ſagt zů 
jhn. Merckend auff vor allem boͤſen: vnnd girde 
jhn gebotten / alnem jeden von ſeinem sEnghs 
nachſten jhr weg ſeindt allweg vor jhm / —*s 
vnnd ſeindt nit verborgen von ſein augen. 
Auff ain jedes volck bat er geſetzt ain re⸗ 
gierer / vnnd der thail Iſrael iſt offenbar⸗⸗ 
worden. Vnd alle jhre werck in dem ange⸗ 
ſicht G OT Tes/wiedie Som: Vnd ſeine 
augen on vnderlaß [chend auff Ihre wegꝛ 
die teſtament kind nie verborgen vmb Ihe 
boßhait wegen / vnnd all jhr boßhait in 
Das almũſen des manns wie ain ſackun 
bey ihm win wirbt der menſchen gun be Jun 
haltẽ: wie ain augapfel / vn darnach voltt fm, - , 
— —————— ar — * u 
ig / ainem jeden au / 
wirdt fie keren / indie vndern thail der er⸗ 


a ben. Aber Di ci baben/batngchen en. 


— — 





— — 
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Ars. Wwegbder gerechtigkait vnd hat die ſchwach 

Fürdie ſeind / beſteet zů der gedult / vnnd hat in zů 

ib · genigner den thail der warhait. Kere dich 

sh dem hoerren / vnd verlaß deine ſünd / bitt 

dor dem angeſicht des Herren / vnnd mins 

der die erger nuß. Kere vmb zů dem Her⸗ 

ren / vñ wend dich ab von der vngerechtig⸗ 

kait / vnd —— die verflüchung:erken 

die gerechtigkait vnd orthail GO T Tes/ 

‚end ſtand im loß des fürſatzs vnd gebaͤts 
desaller höchften GO T Tes. 

.D Bang in den thail der bailigen welc/mie 

den lebendigen vnnd dic lobend GO TT. 

Nit ſaum dich zů wonẽ im jrrſal der Go 

abeicht. Jojen: Veriech a vor deinem todt: Von 

= %%. dem todt vergeer das loben / wie nichte. 

Een Die weil du lebſt fo veriech / lebendig und 

geſund bekenn / vnd lobe GO T T/ vnnd 

ruͤme dich in ſeiner barmhertzigung. Wie 

groß iſt die barmhertzigkait des Herren/ 

vnnd ſein begnadung die ſich zů ihm keren: 

dann es mügend nit alle ding ſein in men⸗ 

ſchen dann des menſchen iſt nit vn⸗ 

. södrlich/ vnnd die boßhait gefallen / hin in 

ber eitele. Was iſt haͤllers dann die Son/ 

vnd die gebricht? Oder was iſt boͤſers / dañ 

das erdacht har das flaiſch vnnd blůt:! 

Vnnd das wirdt geſtrafft. Die krafft der 

hoͤhe des himels ſicht er / vnd all menſchen 

ſeindt erd vnd aͤſchen. 


Das XVII. Copitel. 


Groſſe werck GO TTes/ 
en vnd bett. * 


A Er lebt in ewigkait / hat alle ding 
Für S. mit ainander geſchaffen: GOTT 
| allain wirde gerecht jein vñ bleibe 
ain vnüberwundner Künig in ewigkair, 
Wer iſt genůgſam auß zů ſpꝛechen feine 
werck? Dann wer wirdt erforſchen ſeine 

Be oſſe thaten? Vnd die krafft feiner größ 
en / wer wirdts außſchreien? Dder wer 

wirde mehren zů fagen fein barmbergigs 
kait? Man kans nit mindern / noch mes 
ren / noch finden ; die groſſen thaten des 
Herren: So der menf& vollende / ſo hebt 
(a er an vnnd fo difer river fo würckt der, 
Den Was ift der menſch / vnnd was iſt fein 
Gene. ⸗ gunſt? Vnnd was iſt gůtt / vnnd was 
Pfal 59 ytfeinböfes Die zal der cäg der menſche⸗ 
wans vil iſt / ſeinds hundert jar / feind ges 


recht gleich wie waſſer tropffen / vnnb die 
ſtainlin im fand / lützel jar im cag der 
ewigkait. Darumb iſt GOTT gedul⸗ 
tig: vnd geüßt über ſie auß fein barmher⸗ 
tzigkait Er har geſehen die vermeſſen⸗ B 
hait jhrs hertzen / das ſie boͤß iſt / vnnd hat 
erkendt jhr verEerung/ dann fie tft ſchalck⸗ 
hafftig: darumb hat er erfülc ſein begna⸗ 
dung in jhn / vnnd hat ihn zaigt den weg 
der billigkait. Die erbarmung des menſchẽ 
gegen feinem naͤchſten aber die barmher⸗ 
sıgkait GOTTes über alles flaiſch. Woͤl⸗ 
er barmhertzig iſt / der leret und vnder⸗ 
weißt wie ain hirt fein bArde. Der erbarmt 
ſich über den, der enrpfache die lehr der er⸗ 
barmung. 
Sun ii mach klag / ſo du gůts gibſt/ 
vnnd in allem deinem geben: Gib nic ain ,, 
traurigbößwort. Erkuͤlet nit dascai Güte 
diehig 7 Alfoain wort iff beffer dann die wor 
gab. Fiinie ain gůt wort über ain gůte 
gab, vnnd die baide kummen von dem ge; >» 
rechten. Ain thor der ſchilt ſcharpff vnnd »» 
die gab ains vnzüchtigen mache die aus »» 
gen hinfallen. Yo: dem vrthail berait die 
gerechtigkait / vnnd ee du redeſt ſo lerne. 
Voꝛ der kranckhait brauch artzney / vnnd 
vo: dem vrthail ag dich felber / vnnd in 
dem angefibe GOTTes findfEdu begna; »» 
dung. der kranckhait demuͤtige dich / 
vnd in der zeit der kranckhait erzaige dein Luc i8. 
wandel. Nichts hindere dich / das hit all, ' Che. ⸗ 
zeit baͤteſt / vnd nit werd dir verbotten biß 
in den todt frum̃ zů werden / dann der lon⸗⸗ 
GOT Tes bleibt ewigklich. Vor dem ge, 3 
baͤti berait dein ſeel / vnnd bis nic wieain T'P- 7 
menſch das GOTT verfüche. Gedenck D 
des zorns imtag der vollendung / vnnd die 
zeit der widergeltung / wañ er abwent das 
angeſicht. Gedenck der armůt in der zeit 
der überflüſſigkait / vnd die nor der armůt 
amtag der reichthum̃: die zeit wirdt vers 
wandert vom morgen auff den abent / vñ 
diß alles behend ın den augen GO T Tes, 
An weiſer man fürde m in allen dingen/ 
vnd in tagen der ſünd:huͤt er ſich vor trag⸗ 
kait. Ain jeder geſceider erkendt die weiß ⸗ 
hait / vnnd der ſie finde / dem gibt ſie lob; 
Verſtendig in woꝛten / handlen auch weiß⸗ 
lich / vnnd ſie verſtanden die warhait vnd 
gerechtigkait / vnnd ſie ruͤffen an ſprich⸗ 
woz vnd vrtail. bang nie nach deiner ber >» 
ierd / vnd wendt dich von deinem willen: » > 
ann du deiner feel gibſt jhr begird fo - 
machts 


— — 
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machts dich zů ainer freüd dein feinden. 
Nit hab ain luft in den ſcharen / noch ins 
»ilen :dann eemfigift ihr verbeächen: Nit 
nim̃ abam gür auf zancken mie wüchern/ 

das du niches in der welt: dann da 
würdſt du neidig fein deiner feel. 


Das XIX. Capitel, 


Biß nit truncken / Bůl nit / 
red beſchaiden. 


e Vil 


| AVIMN In trunckner arbaiter wirdt nie 
Trunckt () IR reich: vnd der klain ding verache/ 
„SW der falt gemälich. Wein vnd frac⸗ 


en machen abtrinnig die weifen / vnnd übertrit 


‚+, Rraffendie verſtendigen: vnd der ſich ger 
»> 
lelt zů den vnkeüſchen / iſt boͤß: die würm 
vnd feüle werden ſhn erben: vnnd cr wirdt 
exhoͤcht zů ainem groſſen exempel / vnnd 
‚ Bao“ fein feel wirds hingenummen von der zai. 
bi · "Wer bald glaube / iſt ainsleicheferrigen 
hertzen / vnd wirde vnd der 
ſündt in ſein ſeel / wirde gehalten werden 


darüber. Wolcher ſich frewt der boßhair/ 


wirdt gemerckt / vnd der haßt ſtraff wirdt 
gemindert amleben: Vnnd woͤlcher haß 
das geſchwetz / der loͤſcht auß boßhait. 
Woͤlſcher fündein fein ſeel der wire baͤſſen/ 
vnnd der ſich frewet der boßhait / wirt ges 
Sup merckt. 
© :D  Yfirwideräfer ain boͤß vnd hoͤrts woꝛt/ 
fo würdſt du nit gemindert, Sag weber 
© are noch feind dein mainung / vnnd 
geheime haft ain ſund / ſoies nit entdecken: dann er 
"7 bössdich/ond acht nemmen auff dich: vnd 
gleich ale ſchützet er die fünde / wirdt er 


dir fein, Haſtu gehoͤrt ain 
naͤchſten / das ſterb in dir: vertrach wol / 
dann es wirdt dich nie auff reiſſen. Der 


dich haſſen — wirdt er allweg bey 


* narı gebürt vor dem wort / wie das ſeüff⸗ Ä 


sen der geburt des Binde, Das wort in 
des narıen berg / wieain pfeil der dem 
hund hafft inn denlenden , Straffe ain 
freünd / das villeichr er das nic verftand/ 
€ und ſpꝛaͤch. Jh habs nit han oder wann 
ers than hat / das ers fürhin nie wider chi), 
Straff deinnächften, das er villeicht das 
nic geſagt hab: vnnd wann er das geſagt 
bat, das ers nit wider ſag. Straff dein 
freündt: dann offt ver man / vnnd 
glaub nit allem worte. Es iſt ainer / der 


Sraff. 


falt mit der zungen / aber nit mit willen. Ainer 


wort wider dein 


Dann wer iſt der nit geſũndt hab in ſchh 

ner zungen? Ser Fer nf u 
troͤrweſt ? vnnd gib ſtat der forcht des alle ⸗ 
hoͤchſten: dann die forcht GOT Tesiftal | 
le weißhait / vnnd in jhr GOTT furch⸗ | 
ten / vnnd inaller weißhait die ordnung | 


Se 
is iſts weißhait / das er gelerme iſt In bibi 
—— vnd auff ade * | 
ichtigkait:: ve , 
bofhait/undain flůch / vnd iſt unweißder > 
abnim̃t inn der vernunfft. ain re 
menſch mit minder /vnd mangd yn.g 
bafftigen verſtand inn der forcht G O + frag: 
Teo / dann der zũ vil verſtands hat / vnnd · 
i das gefandes aller hoͤchſten. E⸗ 
iſt ain gewiſer behender liſt / vnnd doch 
boͤß / vnd iſt ainer der laßt auß ain gewiß 
wort die war hait auß zůſ 
Es iſt ainer der ſich —— de d 
muͤtigt / vnnd inwendig iſt ervol truge: 
vnnd ain gerechter der ſich zů vil nidert 


* 


da in vil demůt: Es iſt auch ain gerechter,” 


der fein angeſicht naigt / vnnd thůt der gu ug 
eichen als ſehen er das nit / das man nit . 
waißt: Vnd ober ſchon verbotten wirt zů 


ir Minden von ſchwoͤche der krefften / wann Menfh 


er wirdt zeit finden übel zů handien / ſo votre Hrtns 
ers thůn. Der mañ wirdt erkent auf dem ""* 
geſicht: vnnd won begegnung des ange? 
Ihre wirde erkendt der wisig. Die Elais ’’ 
dung des leibs / vnd gelaͤchter der zänywnd '’ 

des menſchen gang / die zaigen von ihm ’’ 
am. Pr des ſchmaͤhers zorn iſt ainwerlog; ’’ 
ne ſtraff vnnd iſt ain vrthail / das nit für 
gůt geacht: Vund iſt ainer der ſchweigt / 
vnd der iſt witzig. 


Sa EX, Capicci. 
Denbänien : d | 
Vonb de are u a 


Fe gůt iſt fEraffendann zürnen / : 
| vnd ders bekendt im geber ben nit 
verbieten. Die begird des Caͤmer⸗ 
linge aliner Jundfraiven den blůmen 
nimbe / alfo der mit gewalt gibe ain vn⸗ 
rechts vrthail. Wie gür ift dasder gr 
ſtrafft ift / orfenbarefan bůß / dannale „, 
jo entrinſt du ain willige fünd. Amer —J— 
ſchweigt der wirdt weiß gefunden: vnndꝰ 
heſſig tt der vnuerſchaͤmbi iſt zů reden. 
chweigt / der nic bat ain — 


— — — — — — — 


a. ur u 
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— se 

Ain ver⸗ 
nünfftig mann [dyweige biß zeit iſt· aber 
ain gailer vñ vnfürſichtiger helt kain zeit. 
Der vil wort bꝛaucht / verletzt fein ſeel / vnd 
der m vnrechtlich gewalt zů zeücht wirdt 


3 unzüchtig mann bat offt glück im 
Geb. böfen/wndift ain findung zů ſchaden. E⸗ 
ira: versch nit nütz / vnnd iftain gab 

dies wider werde iſt. Amer 

wirdt gemindert vmb eheren willen: vnnd 
iſt ainer der hebt feinE 


Var yiperung, Aner Bau 


a Bali 
s dann feine augen . 
gibt er / vnnd A en 
—— ůn iſt ain entzün⸗ 
dig: Heüt leücht er auß / morgen fo aiſcht 
ers wider: vnd ain ſollich man ift haͤſſig . 
€ Der narr har kain freünd / er lange 

Yes —— —— ———— 
n fein jungen: vole offt / wie von 

vilen wirde er verlacht 7 Dann er ebaile 

nie auß mit beſchaidnem verſtandt / das 

aer haben foll / vnd nit haben foll: Der fal 


ainer falſchen zungen /. gleich ale wann 
ainer auff dem r : alſo der fal 
der böfen wirde eilents kum̃en. Ain menſch 


on gunſt / wie ain eitele fabel / die ſtets iſt im 
mund der vnzüchtigen. Auß des narren 
maul wirdt verworffen die geleichnuß/ 

danner braucht fie nit zů feiner zeit. Auer 

wirdt verhindert zů ſunden vor armür/ 

vnnd in feiner so wirdt er geſtupfft. Air 

ner verleürt ſein ſeel vor ſchanden / vnnd 

von ainer vnuerſichtigen perſonen ver⸗ 

leürt er ſie / aber durch annemung der per⸗ 

ſon verderbt er ſich. Ainer verdaißt ſei⸗ 

nem freünd von ſchanden wegen / vnd eben 

darmit gewint er ain feind dergebens an 

D jhm. Die lugeift ain böfe ſomach/ und iſt 

ſtets im mund der vnzognen. Ain dieb iſt 

beſſer dann on vnderlaß liegen / aber fie 

dann je baId wurden erben verdamnuß. Die ſitten 
le 

gen. der verlognen ſeind on ehr: vñ je [chand/ 

mit jhn on vnderlaß. 

Pro. 1; Ain weiſer bringt ſich ſelbs herfür mie 

mi worten / vnnd ain fürſichtiger gefäle 

groſſen Herren: Woͤlcher bawt fein feld⸗ 

der wirdt hoch machen ſein kornhauffen: 


den fl 


vnnd ber gerechei würde, der wirde “ 
erhoͤcht: wölcher aber gefele den groffen 
Herren / wirdt boßhait entpfliehen. Speiß Exo. 25 
ſchaͤncke vnnd gaben verblenden die augen ð a = 
der Richter / vnnd gleich als ain ſtum̃ im 
mund / fo wendt er ab jhr ſtraff. Ain ver, , 
bosgne weißhait / vnnd ain [hasdenman, „ 

nit fiche/ was iſt nug in baiden ? Beſſer iſt i 

ber fein. thorhait verhaͤlet dann der fein, 
weißhait verbirgt, Infıgıe 


Das XXI. Capitel. 


Sünd nit hauffen / rung vnd weeg 
der ftinder vnd narren. 


Vn haſt geſünde? Thůß nie mer ¶ 
vnd bit auch vinb vergangne ſünd Ss. 
das ſie dir vergeben werden: fleühe Merc 

die ſünd gleich wie vos dem ſchlangen: vmb ver 
—— — werdents dich auff 83 
San ains Loͤwen / ſein zan / die toͤdten —— 
die ſeelen der menſchen. Alle laſter ſeind ſchuld 
wie ain zwiſchneidigs ſchwert / diſer plag vñ peen 
iſt kain geſundthait; en vnnd vn⸗ = aan 
reche thůn / machendt ainem ſein gůt zů vergeb£ 
nichten vnnd ain bauß das zů vil reich iſt wocrden. 
wirdt vernicht mit hoffart / alſo wirdt des 
hoffertigen gůt mie wurtzeln auß geriſſen. 
Des armen bir: kumbt vom mund biß zů 
derrohren/onnd eilents wirde ihm das vr» 
thail zůkummen. Woͤlcher haßt ſtraff / iſt 
ain zaichen des ſünders / vnd der GOTT: 
fürcht / wirdt kert zů ſeinem hertzen. Der 
gwaltig iſt / in vnuerſchaͤmter zungen/ 
iſt von ferne bekandt / aber der verſtendig 
waißt das er von jhm faͤlt. Woͤlcher ſein 


hauß baive mit frem̃den koſten gleich als 3.w. 


waunn ainer ſtain klaubt im wintter. Die 3 
verſamlung der ſünder iſt wie verſamlet 
abwaͤrck / vnnd jhr verzerung iſt des feürs 
flam̃. Der ſünder weg iſt cden pflaͤſtert heg d 
mit ſtainen / vnnd am end des / iſt die hell / fünder. 
finſternuß / vnnd peen. Woͤlcher helt ge⸗ F 
rechtigkait / der helt auch jhren verſtand: 
vnd die vollendung der forcht GO T Tes 
ift weiß hait vnnd verſtand. Woͤlcher nie 
weiß iſt inn gůtem/ der wirdt nit vnder⸗ 35 
wiſen. Es iſt ain vnweißhait / die über⸗ 
üſſig iſt im boͤſen: vnnd da iſt kain ent⸗ 
pfinden / da bitter kait iſt. Die kunſt des 
weiſen wirdt überflüſſig ſein / wie die waſ⸗ 
mm u ſer 
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fer gũß / vnd fein rath bleibe wie der bruñ 
— hertz iſt wie ain zerbrochen 

Inf 37. geſcürr / kan nit weißhait behalten. in 
vernünfftige wort / ain jeder weifer wirto 

loben, vnd nim̃ts zů Ibm. Der vnkeüſcher 


Wort doͤets / vnd es gefelt Ihm nie, und wůrffto 
Des narꝛen red iſt wie ſchehen inn 


von ibm zů ruck. 


dann woͤlche geſchendt wirde / diebringe 
cbmadh ihrem vatter. Am feeulerin 
chaͤndt vatter vnnd ben mann vnd wirde 
nit minder fein dann bie Gottloſen / aber 
—— — 

in der klag gaifel vnnd lehr zů dan, 


. ain natren 
‚ein bürde am weg dann in den rer / iſt gleich ale der fberben zů famen 
des geſcheiden finde man gunſt. "Inder leimbt. Der fa auff 
gemain fragt man des weiſen mund / vnd hoͤtet / iſt 
he gedencken feine wort inn jhren berisen. 
Wie ain vmbgeriffen hauß / alfo iff den narten 
thoren die weißhait/ vnnd des albers kunſt vnd im end der red ſpricht er. iſt 3 
iſt inn vnuerſtendigen worten; Die leher Waine ob demrodten, dann ſein liecht ge⸗ 
dem narren int wie fůß eiſen an fuͤſſen / vnd brüſt / vnnd waine über ain narren / dann?" 
gleicy wie handband an der gerechten jhm beüſt verſtand. Wantg wainobdem >, 
Laut ia ey Der nars im gelaͤchter erhoͤcht fein todten / banner růwhet: aber das boͤſeſt le . 
den fi ; Aber ain weiſer mann wirdt kaum ben das böfeften narren / iſt über den iodt: 
in der ſtille lachen. die Flag ains todten ſiben tag / aber ains 
Am sterbe iſt dem weiſen die leetr: narsen vnnd Gottloſen all dierägibrele 
vnnd gleich wie ain arm band am gerech⸗ bens. Mit ainem narren tede nit vıl/ vnnd Su 
tenarım. Des narren fůß iſt ring in des gang nit hinweg mie ainem vnuerſtendi 
naͤchſten hauß: vnd ain erfarner mann gen. Ent halt dich vorjhm / das du nit 
ſich vor der perſon des mächtigen: laid von yhm habe ſt / und mir des ſünd ver ⸗ 
narı ſicht vom fenſter ins hauß / aber mailer werbeft : Wendt dich ab von jhm 
ain gefebeider bleibe berauffen fan. Am fofindft du rihio, vnnd wür deſt nit geängr 
s» thorbait des menſchen an der thür lofen/ fliget ın ſeiner narrhait: Er iſt (@wärer Ver, 
9 pndain fürfichriger wirdt beſchwaͤrt mir danbiet/ vnd was hat er funft für ain na⸗ Pt 
"ID foliicher ſamach ¶ Der narren leff tzen re⸗ men/ dann ain hatt ? Rechter iſt eragen 
den naͤrriſch: aber der verſtendigen wort ſand / ſaltz / vnnd ain find eiſen: dann ain 
‚werden gewegen mir der wag. In der nar⸗ engeren narten / vnd Gottlo⸗ 
ren mau iſt ıbr hertz / vnnd ım hertzen der fen. Wie am hiltze band gebunden in der 
weiſen ift jbr mund. Wann der Gottloß grundtueſt des gebeiv nit von ainander 
»» fläche dem teüfel / der flüche feiner feel. Ain gar / alfo ain hertz beftcer im geband da 
Kar. open blajer vermailet fein feel, / vnd wiirde raths. Der gedand ains geſcheiden wirde 
siler, gebaße in alien dingen: vnd der bleibt bey mir verboͤſert von forchr oder zeit. 
— ſom iwirdt gebafe : Ain ſtiller vnnd were 
Wie ain ſandige zierdt an 


ſtendiger wi. di geehert. aiuer garen | 
wand, vnd wiedic |pseiher in der h 
Das XXII. Capitel. vnnd mertel geſetz on auffenthalt gegen 


dem wind / nit bleibend / alſo auch —V— | 
Lit dich vor faulfait / naͤrriſch finder/ forchtſam hertz inn gedanck des narren / in 
vil waınen den todten. 


wirde nie wider (fan wider die ongeflüme 


der forcht. Ain forchefam berg in 
— t ainem katigen ſtain iſt der nee 
$ aul verftainige wosden/ vnndjes aljo auch der bleibe 35 aller zeie in den ge 
dermann rede über fein verach⸗ bortendes Kerzen. Der ain aug ſtupfft 

gig rung. Mit ainem ochſen iſt der faul der beinge herauß zaͤher / vnnd der das 
ncpter. werflainige worden vnnd ain jeder der ibn beaflupe, der bringt ain verſtandt her⸗ 
anriert / Wüttelt auf fein bAnd. var für. ölcher ain ſtain würfft vonder 

ser ſchandt iſt ain vnzogner fün / aber bie wögel/ der vertreibt fie/ alfo auch ber 
an naͤtriſche tochter volrde veracht. Yin ſchinaͤcht air freündt der zertrent Die 
vernünfftige sochrer iſt ainerb jrem mais freündeſchafft. En 
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Der Saiſtlichenʒzucht. CCCXLVI 


Ob du dein ſchwert deinem wercken. Der ſünder wirdt in ſeiner 
Seen rein sm wi⸗ —* begriffen / vnnd der hoffertig vnd le⸗ 


Be 


din 

freünd der gan (in friden) zů dem freiind: Wann flerer wirdt darinn er. Dein mund 

erümd er Kan mund eraucig auffihlit / füccbe dir An fich nie an ſchwoͤren / dann vil faͤll 
nie / dann es iſt zůnert aͤdingen / außgenom⸗ and darinn, Nit nenndennamen GOT% 


2 


den: vnnd ich fallin 


. men ſchmach / ſchantlich auff beben/ hof⸗ 
fart/ der haimligkait / vnnd 


Die plag mit crug / dann in den allen wirdt 
der freiimde die entpflichen, Kan 
ereid mit dem freünd in feiner armůt / das 
du auch in feinem glück / dich freweſt. Zů 
der zeit der bleib ihm rreiv/ das du 
in erb ain miterb feyeft, 
A 
ri alſo vor üt / 
woꝛt / ſchmach und troib wort. Schaͤm 
dich nie dein freünd zůgruͤſſen. Don feinem 
— bug aan seine 
/ 


vnnd auff mein lefftzen ain 
wiß figel / das ich nit —— ud 
zung verderbe mich 


Das XXIII. Capicel. 
— 
in gebät. 


Erꝛ Datter vnnd berrfcher meine 

N lebens / nit verlaffe mich in meinen 
gedanck / vnd deren rach; unnd laß 

mich nit fallen in bife [ band. Wer ſetzt auf 
meine gedanck / gaiſel inn meinem bergen 
bie lehr der weißhait / das ſie mein nic vers 
ſchonen in jr vnwiſſenhait / und nic erſchei⸗ 
nen jre ſünd / vnnd das mein vnwiſſenhait 


nit wachſen / vnnd mein ſünd nit 


werden / das meine ſünd überflüſſ· g wur⸗ 
hen meiner wider⸗ 
wertiger / vnnd mein feindfreio ſich! Herr 


vater vnd GOTT meinslebens / nit vers 


ei 


des bauche : vnd die 


laß mich jrem gedand : Hoffart der au⸗ 
gen gib mir nie / vnd alle boͤſe begird wend 
abvonmir. Nimb bin von mir die begird 
cd des beyſchlaffs 
ergreiffen mich nie / gib mich auch nit air 
ner vneer erbietiger vnd flienlofer feel. 
Hoͤꝛrend jhr ſun die leht des munds / vnd 
der ſie behuͤt / wirt — 
gen / wirt auch nit geergert in den aller 


Wer gibt meinem mund/ 


Tes ſtaͤts in deinem mund / audy vermiſch 


dich nie mir namen der bailigen / dann dus 


würdſt nic vnſtraff bar fein von jn. Dann 


dthab wie ain knecht den man ſtaͤts peinlich fra⸗ 


get / nit abnemmen bie ſtraichmal: alſo ain 
ſeder ſchwoͤrer vnd nenner / wirdt nit ga 


rain von der ſünd. Yin mañ ð vil — Jaf.a 


der iſt voller boßhait / vñ von ſeinem hauß 
wirt die plag nit abweichen: Vnnd wann 
er fein beisder betreügt / fo wirdt fein find 
auff im fein / wann er aber ſich anderfk ers 
zaigt fo fünde er zwifaltig: Schwoͤit er 
aber vergebens / wirde er nit gerechtfein/ 
dann ſein hauß wirdt erfült mitt wider⸗ 


Eo iſt auch ain andere red dem todt wi⸗ 
der wertig / die ſoll nit erfunden werden inn 
dem hauß Jacob:dañ diſe ding werdẽ ver⸗ 
bit vor den gerechten / das fie in diſe fand 
nit geweltzt 


Dein mund gewäne Ysüde 


ſich nic ainer vnzüchtige red / dann in deren 
iſt Das wort der ſünd. Gedenck deiner var 
ser vnd mücer / dann du ſtaſt in miten der 
groſſen Herren / das willeihe GOTT mie 
Dein vergeß vor jrem angeſicht / vnd du ver 
narzer inn deiner gewonhait leideſt ain 
cand / das dia woiteſt dis waͤreſt nit ges 
an / vnnd flůchſt dem tag deiner geburt. 


Aunmenſch der gewont hat der [ymadıs Rare 


woss/ in allen fein tagen wirdt er nic gebeſ⸗ 
ſert. Zway geſchlacht fünden zůuil / vnnd 
Das duit beinge zorn vnd verderbung. 


tig ted 


Ain hitzige feel / wie ain brennend feür / € 


wirt nit außgeloͤſcht / biß etwas verſchlin⸗ 
det / vnd ain boͤß menſch böser nit auff mit 
dem mund ſeins flaiſchs / biß ain feür an⸗ 
zündt. Ainem vnkeůſchen iſt alles bꝛot ſuͤß / 


vnd veracht fein ſeel vnd ſpꝛicht. Wer ſicht 
mich / die 
wend bedecken mich / niemandts ſicht mir 
nach, wen fürcht ich? der hoͤchſt wirdt nie 
eingedenck ſein meiner ſünd. Vnnd er vers 
ſtat nit / dann ſein aug ſicht alle ding: Dann 
ain menſchen forcht / treibt auß von 
fedie forcht GO TTes / vnd bie augen der 
menſchen fürche er / die jn fürchten / Vnnd 


er waißt nit / das bes loerre augen vil lied» 
mm ig ve 


| 


er wirde nie mad dz er übertrit biß zů end, >> 
Ain jeder menſch der überſchreit fein ber/ 


‚ 


finfternuß vmbgibt mich / vnd die Eſa. 25 


Das Büch Eccleſiaſticus 


——— 
—* menſ⸗ e ⸗ 


al⸗ 

geweſen / alſo auch nach dẽ 

fic au! cht feind/fiche er auch alle ding. 
Difer wirdt gerochen in den gaffen 
ſtat / vnnd wirdt geiagt wie ainropfüller/ 
vnd da er nit gemaint hat / wirdt er ergrif⸗ 


ffen: Vnd wirt jedermann zůſchanden fein! 


darumb dz er nie verſtanden hat bie forcht 
Ehebra⸗ des Herrn: Alſo auch ain weib ain jede die 
cperin. verlaßt jren mann / vnd ſtellet ain erb auß 
fremder ehe / dann zů dem erſten iſt ſie vn⸗ 
gleübig gewäfen dem geſatz des hoͤchſten: 
zů dem andern bat fie geſündt in jrẽ manı/ 
zů dem deitten hat fie vnkeüſcht ihm che 
bruch / vnnd von ainem andern mann bat 
fie je fürn bekummen. Dife votre gefuͤrt vnð 
die gemain / vnd in jren en wirt acht 
um̃en. Fr fün werben nie wurgeln ge 
vnnd je aͤſt werdennit fruche geben/ 
jr gedächenuß werden fie verlaffen in ſchã⸗ 
den/ onndjbr ſchmach wirt nie außtilgt. 
Vnd die überbleiben/ werden erEennen] dz 
nichts beſſer iſt dann die forcht GOT Tes/ 
vnnd nichts ſieſſers / dann ſehen in die ge⸗ 
bot des Herrn. Groſſe glori iſt dem Herren 
nachfolgen / dann die laͤng der taͤg wirdt 
er annemen. 


Das XXIIII. Capitel. 
Cob der weißhait und jhre werck. 

3 D Je weißhait lobt ihr ſeel / vnd wirt 

Weiß⸗ in GOTT geert / vnd in mitten jts 

hau, volcks wirt fie glorwürdig ſein / vñ 


in den kirchen des aller hoͤchſten wirdt er 
auffthůn ſein mund / vnd in angeſicht des 


kraft wirt ſie hochgeert / Sie wirt erhoͤcht 


in miten jro volck / vnd in volkummenhait 
der hailigen verwundert werden / vnnd in 
der vile der außerwoͤlten wirdt fie gelobt: 


vnnd vnder den geſaͤgneten wirdt ſie auch ge 


benedeit vnd ſpraͤchen. Ich bin gangen auß 
dem mund des aller hoͤchſten / die erſt gebo⸗ 


Weiß⸗ rẽ vor aller creatur: Ich hab gemacht im 
hait redt Himmel / das auffgieng 


ain vngebraͤchlich 
liecht / vnd wie der nebel / hab id) bedeckt dz 
erderich. Ich wone in dẽ bödyften/ vñ mein 
thꝛron in des wolcken ſeül. DE vm̃kraiß des 


himels bin ich allain vmbgangen / vnd hab 
durchtrungen die tieffe des abgrunds / bin 
gangen in den flüſſen des moͤꝛs / vnd gſtan⸗ 
den in aller erden. in allem /vnd 
allem geſchlaͤcht hab ich die oberkait / vnd 
mit treten aller treffenlicher vnd de⸗ 
tzen: vnd in diſen allen hab ich 


der růw —— wirdt wonen in ſeinem 
erb 


gebot mir vnd ſprach zů mir der Mir | 


ſchoͤpffer aller ding/ vnd der mich erſchaf / 
fen eigener inn meinem taberna⸗ 
ckel: vnd ſagt zů mir. Wone in Jacob / vnd 
erb inn Jfrael/ vnnd in mein anferwölren 
fende die wurtzeln. Don anfang vnd vor d 
welt bin ich geborn / vnd biß in die künfftig 
welt will ich nie auff hözen/ vnd in der hair 
lige wonung hab ich vorıhm dient. - 
Vnd bin alfo in Sion beffär/ vnnd hab B 
deßglaͤchen geriiiver in der bailigen flat, 
vnd in Dierufalem mein gewalt ; vnd bab 
eingewurtzelt in ainem ehrlichen volck / vnd 
in den tailen meins GOTT der erbe / vnd 
in der voͤlle ð hailigen iſt mein enthal 
Wie ain cederbaum bin ich erhoͤcht irn 
bano / vnd wie ain Cypꝛeß im berg Sion: 
wie ain palm bin ich er hoͤcht in Cades / vnd 
wie ain pflantzte roß inn Jericho: wie ain 
choͤner oͤlbaum in feldern/ vnnd wie ain a⸗ 
vorn * rel neben dem waſſer Ai 
gaſſen. ch geben wie 
metrinden / vnnd re ballam/ 
Seen 
eu n / vnd wieflorav/ vnnd 
erſte myrrhe / vnnd tropff und wie unge 
ſchniter Libanus / hab ich gereicht mein 
wonung / vnnd wie ain vngemiſchter bal⸗ 


iſt mein ſchmack. Wie ain Terebinth ug 
ich außgeſtreckt mein aͤſt / vnnd mein pn, 


aͤſt ſeind der ehren vnnd gnaden. Ich vie 
ain rebſtock hab frucht gemacht ams ſuͤſ⸗ 
fen geſchmacks / vnnd mein blůmen ſeind 
frücht der ehren vnd erbarkait. 

Ich bin ain můter ſchoͤner liebe / vnnd 
orcht / vnd erkantnuß hailiger hoffnung. 
n mir iſt die gnad alles leben vnnd war⸗ 
Hait / in mir alle hoffnung des lebens vñ tu⸗ 


rend / vnd werden erfült von mein gebur⸗ 
den. Mein gaiſt iſt ſuͤſſer dann honig / vnnd 
mein erb über honig) und honigſaͤm Mein 
gedaͤchtnuß in diegeburden der welt. 
mich effen die hungeret noch. / vnd die mich 
trincken / die dürft noch, Woͤicher mich bdr 


ret wirdt nit zůſchanden / vnnd bietn mir 
wur⸗ 


ne. Gangen zů mir alle die mich bege⸗ . 


Die P* 


) 
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Der waiftlichensucht; CCCXLVII 


za u» 


za 2 u > > 


Jwurckend / ſünden nit. Die mich erklärene 
werden ehe, Ans haben:diß alles helt 
— er) bůch een J — wir bes 
M n / v er kan r warhait. 
en · ¶ Moyſes hat geboten das gfassindenger 
boten der gerechtigkait / vnd erb dem hauß 
ob, vnnd die verhaiffung Iſrael. Er 
e geordnet den Dauid feinem knecht / 
das er auß im erweckte den ſtaͤrckſten Kür 
nig / der ſaͤſſe auf dem thron der eeren ewig⸗ 
Elch. Woölcher erfůlt die weißhait wie Phi 
fon, vnnd wie Tigeisinden ragen der nes 
iven frücht. Der erfüle fein verſtand wie 
hꝛates / ber mehrer wie der Jordan in 
der zeit. Der gibt zucht wie das llecht / 
vnnd beyſtat wie Geon im tag des herbſt. 
Der iſt der erſt / der ſie macht volkummen 
en / vnnd ain ſchwacher wirt ſie nit er⸗ 
forſchen. Dann mer —— ſein ge⸗ 
danck dann das Moͤt / vnnd ſein ratſchlag 
in groſſen — fen die flüß 
Ich weipbait offen die flüß: 
— J —— wie des wafferslauff/ ich wie ð 
har. Fluß Dorix / vnd wie ain waſſer fůr bin ich 
außgangẽ auß dem paradiß. Ich ſprach 
Ja) waſſere mein pflantzgarten/ vnd will 
trencken die frucht meiner wiſen / vnnd ſihe 
mit iſt worden ain groſſer waſſe gang vñ 
mein fluß naͤhet ſich zů dem dannich 
erleücht die leer jederman / wie der morgen 
vor tags / vnd würd ſie außſpraͤchen in die 
Lbhrſius ferne. Ich durchtringe alle vnderſte thail 
Aura der erden, vnd willanjeben all wiaffend⸗ 
dichill vnd erleüchten all die hoffend in den Her⸗ 
sen, Noch will ich aufgieffen lehr wie pꝛo⸗ 
pbecey / vnnd will die verlaffen denen die 
fie füchend, vnd laß nit ab in br geſchlaͤcht 
big indie ** welt. Sehend / dann ich 
hab mir nit allain gearbait / ſunder allen 
Die geſůcht haben die warhait. 


Das XXV. Copitel. 


Oꝛei lebt GOTT /dici haßt er/ zehne 
lobt cr / boͤß weiber feindt er. 

N diey dingen hat mein Gaiſt wol 
gefallen / die bewaͤrdt ſeind vor 
GOTT und dem menſchen. Aw 
nigkait der bꝛuͤder / vnd liebe des nächiten/ 
nd mann vnnd weib die aincrächtig feind 
Oxy mitainander, Dicierlay ding haft men 
hffeıen feel, / vnd wire beſchwaͤrt von hrem leben. 
Ainlhoffet igen armen / ain verlogenen reis 
»chen / vnnd ain alten vnuerſtendigen nar⸗ 


Gene.⸗. 


Noſue.⸗ 


‚ Ifım 


Sur 
n 
Gott 


ven. Was du niegefamlet haft in der im „ 
gent / wie wilts du finde im alter: wie [chen ,, 
ift das vrthail des graiven hars vnnd den 
alten’ das fie künden rathen. Wie ſchoͤn 
iſt den erlebten die weißhait / vnd glorwür ·⸗· 
diger verſtand und rath. Die kron der ale Alter. 
ten iſt vil erfaren haben, vnnd / hr glori die 
fordr GOTTes. 

Neün vnuerdaͤchtliche ding des hertzen B 
hab ich groß gemacht / vnnd das zehend Neün 
ſag ich den menſchen mit der zungen. Ain dinge 
menſch der fich freivet in fein Eindern: ber 
erlebet/unnd ſicht die vmbſtürtzung feiner 
ass ——— —* ainem ver⸗ 
nünfftigen weib / vnd der mie ſeinet zungen 
HE me gefallen/onnd nic dienen muß leüren Sop · a 
die fein nie waͤrdt feind: Saͤlig iſt der ain 
waren freünd finde / vnnd der auf [priche 
gerechtigkait ainem oht das zühsıe. Wie 
geoß iſt der finde weißhaic vnd kunſt / aber 
er iſt nit über den GOTT foͤꝛtcht. Die forcht Es 
GOTTes bat ſich geferst ob allen dingen: Hae 
fälıg iſt der menſch der die gab hat / das er 
GOTT fürds:derdiehele/wemwirdree 
vergleicht: Die forcht GOTTes ift ain an⸗ 
fang feiner liebe/aber Bes des glau⸗ 
bensijtzüjbmäügefellen: Alle plag iſt die :: 
traurigkait des hertzen / vnnd alle boßhait 
die ſchalckhait der frawen: Alle plagen 
ſichſt du / aber nit des bergen: Auch alle , 
ſchalckhait ſichſtu: aber nit die ſchalckhait 
der fraiven: Auch alles verfuͤren / aber nic 
des hafjere: Auch allen raach / aber nic den Prowan 


raach der * Es iſt kain boͤſer baubr,, 


dann der ſchlangen / vnd iſt kain zorn über, 

der fraivenzom. Es gefaͤlt baſer zů wonen Boͤg 
bey loͤwen vnd dracken / dann wonen bey al ?®- 
nem verſchaͤlckten weib. Der frawwen boß 
hait / entſtelt hr angeſicht / und jhr antlitz 
wirdt verblenden wie ain beer / vnnd erzai⸗ 

ger ſich wie ain ſack in mitten der naͤchſten. 

Ir mann hat erſeüfftzet / vnd fo ers hoͤrt / ſo 
zeücht er ſchwaͤrlich ſein athem: Kurtz iſt 

alle boßhait / gegen des weibs boßhait: der >> 
ſunder loß falle uber fie / wie ain ſandiger 


ſteig vnder ains alten füffen / alſo ainge; » 
ſchwaͤtzig weib ainem ruͤwi menfchen, > 


Sihe nit an des weibs geſtalt / vnnd ber 
ger nit des weibs geſtalt. Des weibs zorn 
vnd fonerfame iſt ain groſſe ſchand. Wan PER 
das weib maiſterſchafft bar / iſt fie Ihrem £,./24 
man wıöwertig. Jin böß weib iſt ain kum⸗ de maã 
mert bers/ traurigo angeſicht / ain plag nır ebıs 
des todto: Ain weib dz jten mann mie — Babe 

. macht/ 


Das Büch Eccleſtaſticus 


tmacht / iſt wie ſchwach haͤnd / vnnd matte 
knie. Don ber fraivenift worden der an⸗ 
5 fang ber ſünd / vnd durch fie ſterbẽ wir all, 

Gen.* Dem waſſer laß nit ſein raum / auch ain 

Gup 8. wenig noch ainer boͤſen frachen etrlaubnuß 

RC au gan. Wann fie nirgar an deiner 
» band, ſo ſchaͤndt fiedich vor dein feinden? 
>> Dz fie dich nit allweg mißbrauch / ſo ſchnei⸗ 
2 de fie ab von deinem flaiſch. 


Das XXVI. Copicel. 


Don gůten vnd boͤſen frawen / dꝛey 
ding zůfoͤꝛchten. 


Sũ selig iſt der mann ainer gůten fra⸗ 
> wand wen / dann die zal deren jar iſt zwi⸗ 


fach. Ain ſtarck weib erluftige jren 
mann / vnd erfült die jar ſeins lebens im fri 
den, Ain gůte fraiv/aingürer d tail: Ain 


doab. 
— gůter chaulderendie GOTT fürchren / fie 


- weite geben ainem mañ für fein güte wer E 


⸗ Sie ıj dem reichen vnnd armen ain gůt 
hertz / zů aller zeit iſt jr antlitz froͤlich. 

Vier dig ¶ Von dreien hat ſich mein hertz geförche/ 

foͤrchten · vnnd im vierten foͤrcht ſich mein angeſicht. 

Verraͤterey inn der ſtat / verſamlung des 

waglers volck / ain verlogne anklag / über 

alle ſchwaͤre ding iſt der todt. Ain eiferen⸗ 

de fraiv ſts hertzenlaid vnd klag: in der ei⸗ 

ferigen fraiven iſt ain gaifel der zungen 

B Bieallen zůtail wire. Wie das jocdh der och» 

fenbewege wirdt /alfo ain boͤß weib woͤl⸗ 


cher ſie helt/ fi gleich als ergrif er ain ſcor⸗ 
356 pion Ain truncken weib / ain groffer zorn: 
m. hr ſchand wirt nit gedaͤckt. Die vnkeüſch⸗ 


hait der fraiven wirt erkent in hohfart der 
> auge vnd augbra wen. Ain tochter die ſich 
Inß · » nır keret zůr zʒucht / behuͤt ſteet: darmit / ſo 
Togprer ſich gelegenhait zůtregt / das fie ſich nit 
mißbrauch. Huͤt vonaller vnerſame jr aus 
gen / vnd nit verwunder dich / wañ ſie dein 
nit acht. Sie thůt jren mund auff / wie ain 
wegfertiger / den dürſt nach dern brunnen / 
vnnd trincket vom naͤchſten waſſer: Bey 
ainem jeden pfal ſitzt ſie nider / vnnd gegen 
allen pfeilen thůt ſie auff den kocher / biß 
fie muͤd wirt. 
Ainer fleiſſgen fraiven gunſt erluſtigt 
jren mann / vnd macht faißt ſeine bain. Ir 


Frum̃e 
“u 
e € 3uchrift aingab GOTTes: Ain vernünß 
fig vnnd verſchwigen weib ifE nic zů vers 
dauſchen ainer weiſen fe. Gnad über 
gnadiftainbailig und züchtig weib. Aber 
alles gewägen vergleiche ſich ainer keü⸗ 


ſchen feel: Wie die ſonn die auffgat Swde) - 
iſt in den hoͤchſten dingen GOTTes/ alfo 
die geſtalt ainer frommen fraiven iſt ain 
zierd hrs hauß. Wie ain ſcheinends liecht 
auff dem hailigen leüchter / alſo die geſtalt 
des angeſichts auff dem beſtendigen alter; 
Gulde ſeülen auff ſilbere — D 
fen fuͤß auff der ferfen ainer beſtendigen 


fraiven. ge fulmunt auff ainem ſtar⸗ 
cken felfen / alfo die gebor GOTTesin dem | 
berssen ainer bailigen feaiwen, 


In zwai dingenift mein hertz betruͤbt / Er” 
vnd im deicen Eumbe mir der son zů. An du⸗ | 
Eriegeman der mangel hat durch armik/ » | 
vnd ain vernünfftig mann der verachtif! ». - 
vnnd der von der gerechtigkait hinüber » 
gar zů der jünd/ GOTT bat jhn beraic | 
zům ſchwerdt. 

Zwaierlay ding dunckend mich ſchwaͤr 

ſein vnd gefaͤrlich. Schwaͤrlich wirde der kufin! 
auffman a das er nit truͤge / vnd 
der wirt würt ui gereche ſein vonder fun 
denleffuen. ’ | 


Das XXVII. Capitel, 


Don armůt / kauffen / forcht des Herren / 
ſchweren / vnd freüntſchafft. 2 
On armůt wegen haben vil gefünt: S;.p 
| vnnd der willreich werden / hat die außarı 
augen verkert: Wie in mitten des mir | 
ſtainhauffen / ainpfal geſchlagen wirde/ 
alſo in mitten des kauffens vnnd verkauf 
fens wirdt er geaͤngſtigt in ſünden / aber 
die find wirdt mit dem ſünder zerknitſcht. 
Wann du dich nit haͤlteſt veſt in der forgbe 
des Herꝛen / fo wirdt dein hauß bald vmb⸗ 
kert. Wie das kat bleibt / ſo man durchs 
ſib ſchlecht / alſo die armůt des menſchen 
in ſeinem gedanck. Der ofen bewert des 
haffner geſchürr / alſo die anfaͤchtung der 
truͤbſal die menſchen: wie die art des baums 
erzaigt ſein frucht / alſo das wort auß den 
gedancken des menſchen hertzen. Voꝛ der 
red lob nit den mann / dann das iſt die vers 
ſůchung der menſchen. 3 
Volgſt du der gerechtigkait nach / ſo er 
greiffſt die / vnnd würdſt anthůn wie ain 
langs ehren klaid / vnd bey ihr wonen / vnd 


f⸗ ſie wirt dich ewigklich beſchützen / vnnd im 


tag der erkentnuß / würdſt du finden beſte /⸗ 
tigung. Das gfügel kumbt zamen zů ſeins Sy." 
gleichen / vnd die warhait keret ſich wider 
33 dienen Die ſie würckend. Der leiv iſt all⸗ 

weg 


; Pro glücthaffrigen feel, 


- Ber Bälftlichenzucht. 


Daerit har gen berg ſtand / vnnd feine vnwůrdi⸗ 
Fr * gung iſt — — der ohꝛen. Blůt 
halın. vergieſſung iſt ain zanck der hoffertigen⸗ 
vnd jr flůchen iſt ſchwer zühösen. Woͤlſcher 
entbloͤßt die haimlichait des freünds / ver⸗ 
leürt den glauben / vnnd er findt nit ain 
C freünd nach ſeinem gemuͤt. Hab lieb den 
naͤchſten / vnd geſell dich zů jm mic treüen. 
Wann du entbloͤſt feine verborgne ding 
nit volg immer nach: dann wie ain menſch 
erg der fein freünd verleürt / alſo auch der vers 
"8 leürt die freündtſchafft des naͤchſten / vnd 
gleich wie ainer ain vogel laßt auß ſeiner 
band / alſo haſt du verlaſſen dein naͤchſten: 
vnd du magſt ihn nie fahen / darumb volg 
jm nit nach / dann er iſt weit von dir: dann 
er iſt en flohen wie ain reh vom ſtrick / dañ 
fein ſeel iſt verwundt / füran du ihn 
nit zůſamen binden: dann ſchelten wirt ver 
tragen / aber ſeins freünds haimlichait er⸗ 
oͤfnen / das iſt ain verz weifiung ainer vn⸗ 
r mit den augen 
wincket der richt an boͤſe ding / vnnd nie⸗ 
mants wirfft jn hin: dann in angeſicht dei⸗ 
ner augen wirt er fein mund ſuͤß machen/ 
vnnd ſich verwundern ob Deiner red: aber 
zůletſt wirt er fein mund verkeren / vndin 
deinen wosten wirt er ergernnß geben. - 
D- . Ich bab vil gehoͤrt / vnnd bin jm nir ger 
leich worden / vnd der Herr haſſet in. Woͤl⸗ 
cher ain ſtain inn die hoͤhe würfſft / der felt 
auff fein haubt / vnnd der ſtraich von vn⸗ 
treᷣ / der wirdt tailen bie wunden des vn⸗ 


nen. 


ii. 


‚ Diaas. trewen: Vnd wölcher ain grůb grebr/fele 
cd, darein / vnd wer ain ſtain ferzt feinern nach⸗ 


In Kb (Gen, votrde fich daran floffen/ vnnd der als 
—* nem andern ain ſtrick lege / der wire darin 
verderben/ber mache aın böfen ratſchlag / 
der wirt über jhn geweltzt / vnnd wirde nie 
wiffen von wann es im herkumb. Die vers 
ſpottung vnd ſchmaͤhen ber —— 
vnd der raach wie der lei wirt Ihn haim⸗ 
lich auff ſetzig fein. Mit dem fErang wer» 
den fie vndergan / bie fich Freiven vom fal 


der gerechten: der ſchmertz aber wirdt fie 


CCCXLVI 


weg auff ſetlg dem geiaid / alſo die ſůnd verzeren / ee ſie ſterben: Zorn vnnd wiiten 
* sel —* würcken. Ain len feind balde ver flůcht / vnnd ain fündiger 
„ mann bleibt in der weißhait / wie die fonn: mann iſt handbaͤbig. 
ie di ee — u 
mieten der vnuerſtendigen in v3 
“= wort auff zeit /aber in mitederen die geben, 111 
Om en —e Be ie Dasx XVIII. Capitel. 
vnd⸗ ri unden. ie ded Ka 
— * die vil —— haubedas — 


A 
Ellicher will raach ſůchen / der 
Mer von dem Herrn raach finde/ — 
vnd wirt ihm feine ſünd behalten. Ras 

Vergib deinem nächften der dir ſchaden Som 
thůt / fo werden dir dein find geledige/ 
wann du bitſt. Ain menſch behalt derm 
menſchen ain zorn / vnd er ſůcht von GOT 
artzney? Gegen dem menſchen ihm gleich — 
hat er kain —— pnnd bit für R 
feine ſünd? Er ſo er flaiſch iſt / behelt den - 
zorn / vnd begert begnadung vonGOTT? = 
wer will bieten vmd fein fünd Gedenck de 
ner letſten ding / vnd hoͤre auff feindtſchaft 
zů halten; dan ſchwindt ſucht vnd der code 
die ſeind verhanden in ſein geboten. Ge⸗ 
denck die forcht GOTTES / vnnd zürne nit 
mit deinem naͤchſten. Gedend an das te⸗ 
ſtament des hoͤchſten / vnd veracht die vn⸗ B 
wiſſenhait des naͤchſten. Pꝛo.as. 

Enthalt dich vor zancken / ſo minderſt 
du die ſünd: dann ain zorniger menſch zünt 
krieg an / vnnd ain fünder betruͤbt freůnd: 
vnnd in miten deren die frid haben ſchickt 
er feintſchafft: dann nach dem vil holtz des Zins 
walds iſt / alſo brent auch das feür: Vnnd i 
nach der krafft des menſchen iſt auch ſein 
zorn / vnnd nach ſeinem gůt / wirdt er ſein 
zorn erhöhen. Ain eilender zanck zündt das 
feür an, vnd ain ſchneller hader vergeüßt 
das blůt / vnnd ain zung die das bezcüige/ 
bringt den todt: Wañ dus blaſt / fo wires 
brennen wie das feür / wannaber Du ſpa⸗ 
&eldarauff wirffſt / ſo erleſcht das / baide 


kumtmen vom mund: Ain orenblaſer vnd Süritker, 


zwizüngig iſt ver flůcht / dann vil die fri⸗ 
den haben / betruͤbt er. 

Ain falſche zung hat vil bewege / vnnd Boſ⸗ 
bat fie zerſtrecot von ainem vold inn das sung, 
ander; Sie har zerbrochen gemaurte ſtet 
der reichen / und die heüſer der groffen her⸗ C 
ren hats vmbgraben:die krafft der voͤlcker 
hat ſie abgeſchnitten / vnnd jfarche voͤlcker 
hat ſie lie derlich gemacht. Ain falſche zung 
bas die mannliche weiber versriben/ rn 





Das Böch £cclefiafticus 


beranbe jhr arbait welcher fein auffſe⸗ 

| / bat Eain rhů / onnd wor 
net nit in rũ. 

Der gaiſelſtraich macht ain fleck mal: 
aber der zungen ſchlag zerknitſcht die bain: 
Dil feind gefallen in mund des [dh werdre: 
aber nie alfo die durch fe zungen feind ge⸗ 
ftorben. Saͤlig iſt der bedeckt iſt von ainer 
ſchalcks sungen, der in jren zorn nie gange 

iſt / vnd der nit zogen bat fein joch vnnd in 
ſein banden iſt nit gebunden: dañ ſein joch 
iſt ain eiſe joch / vnnd ſein band iſt ain oͤhrin 


nd. 
Sein todt iſt ain . todt / vnnd iſt die 
hell nützer dann ſie. Sein verharzen iſt nit 
bleiblich / ſunder erobert die weg der vnge⸗ 
rechten: in jrem flammen würts die gerech 
ten nit verbrennen. Welche verlaſſen den 
NHaerten / werden darein fallen / vnd würt fie 
Zun gen verbzennen/ vnd niemants mags loͤſchen⸗ 
bewären vnd würt in fie geworffen wie ain leiv/ound 
wie ain pardt wůrt es ſie verlegen: Verzeu 
ne dein oren mir dorn / vnd ain verſchalckte 
zungẽ ſolt nit hoͤren / vñ mach deinem mũd 
ain thür / vñ ſchloß dein ohren. Zerſchmeltz 
dein gold vnd ſilber / vnd dein worten mach 
ain wag / vnd gerad zaum deinem mund/ 
vnnd merck auff das du villeicht nit falleſt 
in der zungen: vnd falleſt vor dein feinden 
die dir haimlich nachſtellen / vnnd dein fall 

ſey vnhailber biß in code, 


Das XXIX. Capieel. 


Don leihen/almüfen/nit ware 
dern waglen, 


A Er barmhertzigkait thůt / der Ich 
Leihen het ſeinem naͤchſten / vnnd der ſtaͤr⸗ 
gfärlh. cker iſt in der hand / der halt gebot: 

leihe deinem naͤchſten in zeit der not / vnd 

— dem naͤchſten in ſeiner zeit. Be⸗ 
ſteet das wort vnd handle treülich mit jm/ 
vnnd zů jeder zeit findt er was dir not iſt: 

vVil habens geacht das gelihen / alß ſey es 

funden / vnnd haben denen muͤh gemacht / 
die yjhn gebolffen haben. Biß ſie nemen fo 
kuſſen ſie die haͤnd des gaͤbers: vnnd demů⸗ 
tigend jr ſtĩ mit vil verhaiſſen· Vnnd in 
der zeit der bezalung / begert er ain zeit / 
vnnd redt wort der angſt vnnd murmeln/ 
vnd geben der zeit fhuld. Wanner aber 
mag bezalen / ſo widerſetzt er ſich veſt / vnd 


u 
4 


©; 


gibts Baum halb wider / vnnd rechnets als Ach 
ſcy —— ze * aber nit RA: | 
treügt er jn / ſo hat er feind vergebens 
kummen / fo gibt er jm flůch vnnd ſchelten | 
wider: vnd furehr vnd gůtthat gibrerjim 
chmach. Dilleihen nit auß / nit auß boß dB . | 
it / Aber ſie fürchten ſie werden verge⸗ 
bens trogen. 

Aber doch über ain armen hab ain ſtaͤr⸗ 
ckers gemuͤt / vnd zeüch jn nit vmb / vmb al⸗ 
můſen willen / vmb gebots willen fo mınb 
au armen / vnd vmb ſeiner notturfft 
wegen laß jn nit laͤr gan. Verleürs gelt 
vmb ains freünd willen vnd brůders / und 
nit verbürg das vnder ain ſtain / das ver⸗ 
lorn werde. Setze bein ſchatz in dengebor / | 

| 


elmüfen 


sen des hoͤchſten / das iſt dir müger dann 
gold; Beſchieüß das almifen in des armen 
mans bersgen/vnd diſe würt für dich biten 
vor allemubel. Des manns alimũ en SW? 
gleich wie ain ſacklin bey ihm vnnd beheit 
des menſchen gunſt wie ain augapfel / vnd 
darnach wirts auffſtan / vnd wirdt jhn ge⸗ 
ben widergelten / ainem jeden über ſein 
baube / Sıe wirde fEreiren über fein feind/ 
meb: dann der ſchilt des maͤchtigen / vnnd 
mehr dann die lantz. 

Ain gůter mann wirdt bürg für fein € 
naͤchſten / Vnnd der ſcham verlosen bar, Bürg 
der laßt jn ( den bütgen). Nit vergiß det 
ae des bürgen/ dannehr har geben fiir 

ich fein feel. Ain fünder vnnd vnrainer 
fleücht fein bürgen : der ſünder ſchreibt / m 
zů des bürgen gůtthat / vnnd ber vndanck / 
bar im hettzen iſt verlaßt den der ihn erle⸗ 
digt hat. Ain mann würdt bürg für fein 
nachſten / vnd foer bieehrerbierung vers 
leürt / wirdt er von jhm verlaffen: An böfe 
verbürgung bat vil fleiſſiger verderbt⸗ 
vnd hat hinn vnd her bewegt wie die tün⸗ 
nendes Ksıs: Siee hat mabeig leut c·· 
eben ſchwaiffend in ain ander land ziehen. 
Vñ ſeind ellend vmbgangen vnder fremb⸗ R 
denleüten. - 

‚Der ſünder ber übertrit das gebot deo 

Herzen/ wirdt fallen in böfe verhaiſſung! 
vnnd der ſich vnder ſtat vil zů haudlen⸗ 
wirt fallen in das gericht. Erholle wider 
dein naͤchſten nach deinem vermügen / vnd 
merck auff das du nit ſelbſt einfalleft : der 
anfang desleben des menſchen ifE waffer: 
vnnd brꝛot / vnnd Elaidb und hauß / das decke D 
die ſcaam. Beſſer iſt des armen narung pi" 
vnder ain bꝛettertach / dann Eöjkliche ſpeß 


inder 





Der Saiſtlichen ʒzucht. CCCKLIX 


Da bafa.iın ber frembde on algne wonung. Laß dir 
met iſts gefallen das minſt fire das maiſt / ſo boͤrſt 
Gr mie das man die auff' hebt : bu feieffain 
ee 9 wagler:Ain böß lebe if von hauß zu hauß 
Ban 1.) gar see wa et beberberge 


wirdt / darff er nit verereiplidh handlen/ . 


noch fein mund auf thůn: Wirdt er be, 
‚u. berberge/ fo ſpeißt er vñ trẽckt die vndãck⸗ 
baten / vnd hoͤret darzů bittere wort. Gang 
hin gaſt / richt den tiſch / vnd was du in ge⸗ 
walt haſt / ſpeiß mir andere. Bang hinauß 
von dem angeſicht der ehrẽ meiner freüd: 
Mein beider iſt mir zů herberg Eummen - 
ich bin nottürfftig meine hauß. Diß iſt 
ſchwaͤr ainem menſchen der ain verſtandt 
hat / das verweiſen auß dem hauß / vnd des 
auff heben des bürgen. 


Das XXX. Copitel. 


Von Finder zucht / geſundthait / kranck⸗ 
hait freud vnd trawren. 


a MEicer lieb har fein ſun / der helt 
apa ihm ſtets die gaifel an / darmit cr 
ſich freivean feinem lerften/ vnnd 


Bınd 
sehe, Hit antaſte die thüren der nachpaüeren. 


Der Ichrer fein ſun / wirdt in hm gelobt⸗ 
vmnd in mitte der haußgenoſſen wirdt er 
ſich ſein ruͤmen. Der fein fin lehret / der 
mache fein feind eifern vnnd ruͤmet fich 
„fin in mitten der freünd. Sein varter iſt 
„, [0dE/ vnnd iſt gleich als waͤr er nie todt⸗ 
dann er hat nach jhm gelaffen ain für 
der ihm gleich iſt. In ſeinem leben hat 
ers geſehen / vnnd ib gefret in jhm / in 
feinem ſterben iſt er nic traurig worden/ 
auch nit geſchaͤndt vor ſein feinden: dann 
er hat verlaſſen ain beſchützer ſeins hauß 
wider die feind/ vnd der den freůnden wis 
doer galt danck. Für die ſeelen der ſůn wirde 
eer ſein wunden zů ſamen binden / vnd auff 
Bind alle ſtim̃ werden ſein innere glider bewegt. 
sn Yin ongesäme roß wirdt hoͤrt bendig/ vnd 
ain verlaßner ſun wirdt ain gaͤch freuen⸗ 
z bch menſch werden. b Seüge dein fun / ſo 
bias mache ehr dich fürchten ; (drerme mic 
nm / ſo macht er dich eraurig. Bad) nie mit 
jhm / traure nie mit jhm / vnnd am ler» 

Sup 7. ſten werden dein zaͤn jrglen. Nit gibihm 
gewalt inder jugende / vnnd nit verache 

, lin gedanck. Beug fein nach in der jugent/ 
vnnd ſchlag ıhm fein ſeitten / die weıl er 
noch ain kind iſt / das er villeicht nie vers 
L',) 


hoͤrte / vnd glaubt dir nit / vnd wirde deiner 
ſeel ain —— ſein. Lehre dein ſun / vnnd 
arbait mit ibm / das du dich nit verletzeſt 
an ſeiner ſchand. 

Beſſer iſt ain armer geſunder vnd ſtar⸗ C 
cker dann ain ſchwacher reicher / der boͤß⸗ Gſund⸗ 
lich am leib gaißlet iſt. Das hall der [el ‚; 
in der hailige gerechtigkait / iſt beſſer dann 
alles gold vnnd ſüber / und ain geſunder 
lb beſſer dann ain groſſer zins: Es iſt 
kain gult über ains gulcain geſundẽ leibs ,, 
vnnd iſt kain luft / über die freüd des her⸗ 
sen. Der todt iſt beſſer dann ain bitter ler 
* /vnnd ewigeruw, / dann langwürige 

ucht. 
Verboꝛgne guͤter in beſchloßnẽ mund / Sup.ro 
gleich wie gerufte ſpeiß vmb das grab ges Inf- au 
est. Was iſt nu das opffer dem abgor: 414 
nner iße nie / vnnd ſchmeckt nit: alfo 
auch der vondem Fersen veriage wirde/ 
tregt den lohn feiner boßhait / er fichre mie 
ſein augen vnnd er ſeüfftzet / gleich wie ain 
verſchnitner der vmbfůhet ain / unckfrac⸗ 
en. vnd er ſeüfftzet. 

Tr gib traurigkait deiner ſeel / das dich Froͤlich 
ſelbs peinigeſt in deinem rath. Wunfame F— 
Des hertzen iſt des menſchen leben / vnd ain 9, 
ſchatz on abnaͤmung der hailigkait / vnnd 
des manns frolocken iſt ſein langleben. Er 
barm dich deiner ſeel / das GOTT geful⸗ 
leſt / biß keüſch / vnd verſamle dein her in 
ſeiner hailigkait / vnd creib die traurigkait &i 
weit von dir auß: dan die traurigkait hat ug 
vil toͤdt / vnd iſt kain nutz an / hr / Eifer vñ Gpedens 


zorn Fürgenddasleben / vnnd das gedan⸗ cken. 


cken bringt ainem dasalter / ee das zeit iſt. Machen 
Ain gůt ſcheinbar berg ſicht man in ſpei⸗ ẽae. 
fen: dann fein ſpeiß wirdt fleiſſig berait. 


Das XXXI. Caopitel. 


Von gedancken / reich vnd ar⸗ 
mür/ meſſigkan. 


Achen dern chrfime 7 macht A 
ſchwelek das flaiſch / vnnd des ges n Reichs 
danck nimbt hin den ſchlaff: der 5 
gedanck der b vorwiſſenhait wende den." 
fin ab) vnd ain [a were kranckhait macht zung. 
ain nuͤchtere ſeel. Der reich bar gearbate 
in (amiung des gůts / vnnd in jener rd 
wirter erfäle v0 fein green. Der arm bar 
gearbait, vnd mt ſein — — 
ürfſtis rs go 
zů letſt wirdt er dürfftig Bi bey 


» 


Das Wüch £ccleliafticus 


Khat / wirdt nit gerecht / vnd der ſtrebt nach 
Su.s. verzeren / der ſelbig wirdt erfuͤlt werden: 
Dil ſeind geben wordenzü fall des golds: 
vnd in des golds ſchoͤne iſt ihr verderben 
worden, Das gold iſt ain holtz ber verle⸗ 
sung denen die jhm opfferen. Wee 

die dem nadyuolgend: vnnd ain jeder vn⸗ 

Reich. weiſer verdirbt in yhm. Selig iſt der reich 
Su.ız. der funden iſt on mache / der nit iſt nach 
ei.az den gold gangen / bat auch nit gehofft ins 
gelt vnnd ın die ſchaͤtz: Wer iſt der / vnnd 

wir woͤllen jhn loben: Dann er hat wun⸗ 


Gold. 


„derbarliche ding than inn feinem leben. gen 


3, Wer ıft in jihm bewaͤrt worden / vnnd iſt 
volkummen erfunden worden / vnnd dem 
>, wirde ſein ewige glost 7 Woͤlcher bat mü⸗ 
„, gen ubertrerten, vnd hat nit übertretten⸗ 
vnd hat mügen übels thůn / vnnd hats nie 
tban : darumb ſeind feine guͤter beſteet in 
dern Deren, vnd fein almůſen wirdt ver⸗ 

kundt durch alle Kirchen der hailigen. 
Tiſch Saft du ob ainem groſſen tiſch / fo 
Zucht · chů dein gaumen nie zů dem erſten auff: 
Mot 20 Sprich mic , ob vil da [ey/dasdarauff ge 
hoͤtt. Bedend das boͤß iſt ain ſchalckhaff⸗ 
ige aug: was iſt doch boͤſers erſchaffen: 
dann ain boͤß aug? Darumb warn er ain 
ſicht / ſo zaͤhert er vor jedens angeſicht. Nit 
ſtraͤck dein hand zů dem erſten auß / das 
du mit neid vermailiget dich ſchaͤmeſt: im 
» wolleben wirdt nit getruckt vom wein, 
Auß dir felber verftand/ was deinem naͤch⸗ 
ſten gefällig : Brauch wasdir fürgeſetzt 
»» wirde/ wieain maͤſſiger menſch / das dus 
nit zů vil gehaßt wer deſt / wañ zů vil eſſeſt: 
hoͤr zů dem erſten auff von zucht wegen: 
vnnd biß nit zů vil fraͤſſg / das du nic vil⸗ 
„leicht etwann belaidigeſt. Vnnd wann 
du ſitzſt da mitten vnder vilen / ſo biß nit 
er erſt / der ſein hand auß ſtraͤckt biß auch 
nit der erſt der trincken forderet. Wie gnũg 
iſt ainem ae mann ain wänig 
weins / vnnd im ſchlaff würdſt nic kranck 
c von hm ſein / vnd kain ſchmertzen entpfin ⸗ 
den. Ain vnuerſchaͤm̃ter man der wacht / 
hat der gallen fücbe / vnnd das krümmen 
| im rer ainem maͤſſigen menſchen iſt 
Zů oil der ſchlaff der gefundeba:e / er ſchlafft biß 
len am morgen, vnnd fein cel freiver ich mic 
„Ihm. Vnnd wann zwungen würdft vil zů 
eſſen , ſtand auff von misce/ vnd ondew; 
das wirdt dich erkucken / vnnd deinem lab 

EainErandhattbeingen. 

NHoͤꝛe mein ſun/ vñnd veracht mich nie] 


* 


denen warhait von ibm iſt gerecht. Die ſtat aber 


vnnd am letſten würdſt du mdn wo im 
den. In allen deinen wercken biß bebend/ 
vnnd kain kranckhait wirdt dir begegnen. 
Der herzlich en feiner koſt / werden viler Behend 
leffgenbenedeien / vnnd die zeügknuß der Pi» 


| 


murmelt über jhn im böfeften brot / vnnd 
die zeügknuß feiner boßhait iſt war. fie Wein. 
rais im wein die den lieb haben: dannder 
wein hat vil außgereüt. Das fiiwr bewaͤtt 
das hoͤrt eiſen / alfo der wein gerrunden,, 
inder voͤlle ſtrafft die hertzen der boffertiv,,, 
: Der wein mäffigElich getrunden,, 
vergleicht ſich des menſchen leben / wann, 
du den maͤſſigklich trinckeſt / fo würdftdu,, 
nuͤchter fen: dann was bar ber für amle,, 
ben/das mit wein gemindere volede 7 Was 
beraube ains des lebens’ Der todt. Weine 
Der wein it erſchaffen zůr freüd von D 
anfang vnd nit zů der trunckenhait. Jin, , 
freüd iſt der feel vnnd des hertzen / wein, 
maͤſſigklich tragen: Meſſiger trunck iff,, 
— — feel vnnd ieſbs: Der wein 
zů vil truncken macht bewegung / zorn/ 
vnnd vil faͤll. Wein zů —e— Br 
terEart der feel / die kuͤnhait der truncken⸗ 
hait iſt belawdigung des vnweiſen / ain min ⸗ 
derung der krafft / vnnd macht wunden. 
Vnder dem wein trincken ſtraff nie dein 
nächiten : vnnd nie veracht jhn in feiner 
freiid: nie gib jhm ſchmach wore vnd nie 
truct jhn mit wider red. 


Das XXXII. Capich 


Von Regenten / Predigern / Jun⸗ 


gen/ von vertrawen 
9 


n GOTT, 
forg für fie (vnnd alfo betrachts) vnnd 
wann du alldein forg außgeriche bafk/ fo. Kron 
ſitz nider / das du dich freweſt von ihrem vñlroͤn ⸗ 
willen / vnnd entpfaheſt die onain ʒer g 
der genaden / vnnd erlangeſt die wirde der pm 
verfamlung. Rede mit dem alteſten / dann dienfi 
es zimbt dir / das erſt wort dem / der kunſt vertrag 
lieb hat / vnnd nic hindere die Muſic: Wo . 
man nit zů hoͤrt / da treib nic vil wosc: 
vnnd erbeb dich mir vngeſtam im deis Me“ 
ner weiß hait. Das ftainlin dee u 





Aben fie dich zů ainem Regierer 2 | 
gemacht / erheb dich des nit / biß u 
vnder yhn als ainer auß jhn:bab 


— — — nn — — 
Der Saiſtlichen ʒucht. 


aeds zů zier des goldo / vnnd vergleichn 
J — a. 
nd saichen bes [maragds wannerin gold ge 
* faßt/alfo die zal der Muſtca in froͤlichem 
a“ und mäfligem wein. 
* Buʒů und ſchweig / vnnd für ain eher 
* ung, wirde dir güre gnad zů gan. Junger res 
a du in deinerfach / Baum wans not ift: 
wann du zway mal gefragt würdſt / ſo 
M bab dein antwort ain haubt. In vildins 
gen biß / als wiffeft du nichts barumb: und 
böse zu fell ſchweigend vnnd fragend: 
Nir vermiß dich zů reden inn mitten der 
groffen Kerzen: und wa bie alcen ſeind / da 
tede nie vil. Vor dem runder geer der blitz / 
vnd porder ſcham geer vor die gnad / vnd 
für eer erbletung? gat dir zů gůte gnad. 
* € Wann die ſiund iſt auff zů ſtan · nit kratz 
N dich erſt: lauff aber der erſt vor an in dein 
hauß / vnnd da felbft /ſpil daſelbſt / 
vnnd richt dein gedanck auf / vnnd nie 
in ſünden vnnd hoffertigem wort. Vber 
das alles benedey den Herren der dich. ges 
macht hat / vnnd erfült mit allen ſeinen 


guͤtern. 
Gt ° WOslcher den Herꝛen fürcht / ber wirdt 
ferchten enepfaben fein leher / vnnd die zů Ihm 
wachend/ werdet finden fein fägen. Woͤl⸗ 
ber ſůcht das geſatz / wirdt von jhm er⸗ 
fült / vnd der auff ſatzlich handele / wirdt 
abjhr geaͤrgeret. Woͤlche fürchten den 
Herꝛen /die finden ain gerecht vrthail / vnd 
wirdt die gerechtigkait anzünden / wie das 
liecht. Ain ſündiger menſch wirdt vermei⸗ 
(its den die ſtraff / vnd nach feinem willen finde 
dung, Fain e vergleihung. 
D Ain mañ des varhenit vndertreibt den 
verſtand / ain frembder und ſtoltzer fürche 
nit die forcht: Auch wann er etwas thůt 
mit forcht vnnd on rath / ſo wirdt er ge⸗ 
ſtrafft in ſein nach volgungen. Gun thů 
nichts on rath / ſo wirdts dich nit gereen 
* nach der that. Gang nit am weeg des 
falle / ſo ſtoſt dich an kain ſtain: Ni gib 
dich auff ainem arbaitfamen weg / vnnd 
fe auch nic ergermuß deiner-feel. Huͤ 
ch auch vor dein ſünen / vnnd hab acht 
uff dein haußgenoſſen. In allem deinem 
werck vertraw ‚deiner feel / auß glauben/ 
dann das iſt die haltung der.gebor. Woͤl⸗ 
cher G O TT glaubt / der merckt auff die 
gebot / vnd der darin vertract / der wirdt 
nit gemindert. 


“3. >. 
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Das XXXiII. Capicel. 


Forcht GOT Tes / weiſe antwurt / ſein 
gür behalten / knecht halten. 


Er fürcht der Herren dern wirbt r 
nichts boͤß begegnen / aber GOTT * 
wirdt Jon enthalten in der anfech⸗ 

tung / vnnd erledigen vom übel. Ain wei⸗ 

fer haßt nit die gebot und gerechtigkait / 

vnnd wirdt nie angeſtoſſen / wie ain ſchiff 

an die waͤllen. Yin witziger mann glaube 

den geſatz G O T Tes/ vnd das geſatz iſt 

ſhm trecv. Woͤlcher eroͤffnet ain frag/ 

der berait das wort / vnd alſo bittend wirt 

er erhoͤrt / vnnd behelt zucht / vnnd dann 

wirdt er antwurten. Des narren hertz wie, ,, 

ain rad am karten / vnnd fein gedanck wie 

ain vmbgende nab. Wie ain bſchaͤler roß 

rühelet vnder ainẽ jeden der darauff ſitzt/ Yıarı 

alſo auch ain freünd der ain ſpotter iſt. 
Warumb übertrift ain tag den andern 

vnnd auch ain liecht das ander / vnnd ain 

jar das ander. Von der ſonnen? Von des 

herren kunſt ſeind fie geſuͤnderet / nach ben 


die ſunn gemacht iſt / vnd das gelobt halt: Zeit vnd 


dann durch die weißhait GO T Tes wer; felt. 
den fiechaile: vnnd bar veraͤndert die zeit / B 
vnd jhr feſtlich taͤg / vnd fie haben die faͤſt ⸗ 
lich tag hochzeitlich gehalten bey beſtim̃b⸗ 
ter ſtund. Auß den ſelben tagẽ hat GOTT Tag vn 
erhoͤhet vnnd groß gemacht / vnd auß /hn Oleich · 
hat er geſetzt in zal der taͤg / wie auch alle 
menſchen vom boden vnnd der erden / von 
dannen auch Adam iſt beſchaffen worden, 
In der vile feiner zucht / bat fie der Herr 
vnderſchiden / vnnd verwandelt ihre weg. 
Auß ihnen bat er benedeier vnnd erböher/ Menſch 
vnd auß jn hat er gehailigt / vnd zů ihm ges en vnge⸗ 
aignet / vnd auß ihn har er verflůcht vnnd leich · 
gemdert / vnnd hat ſie abkert von jhr abs 
ſünderung / gleich wie dann der laim iſt in 
des haffners dand / das cr den former vnnd 
zůſchickt / dann alle weg des laims nach ſei⸗ 
ner ſchickung: Alſo auch der menſch in 
des hand der jhn gemacht hat vnnd er wir 
der gült j hm nach ſeinem gericht. 

egen dem boͤſen iſt das gůt / vnd gegen oer 


dem leben der todt / alſo auch wider ain ges reben⸗ 


rechten mann der ſünder: vnd alſo ſihe an de ding · 
jhn alle werck des hoͤchſten: Zway gegen 
zway / vnndains gegen ains / vnnd ich bin 

zů dem aller letſten et wachet / vnnd gleich 


ala der ſamlet die berlin nach den weinle⸗ 
ng fen 


_CCCL 


Das Büch Zcclefiafticus 


fern, Vnnd ich hab auch gehofft in den ſe⸗ Teich als wann ainer mach dem ſchatten 


gen G O TTes / vnnd gleich wie ainer der 
a rein ablißt / hab ich dic Eälcer gefült. Se 
hend an / das Ich mir nit allain gearbait 
2% hab / ſunder auch allendie füchenzuche. 
Noͤꝛend mich jhr groſſen Nerten / vnnd 
alle voͤlcker vnd jhr regierer der Kirchen 
vernemens mit den ohren. Dem ſun oder 
weib/ dem brůder oder freünd gib nie ge⸗ 
cn tin walt über dich in deinem leben / vnnd nie 
den nie gib ainem andern dein befisung / das dich 
5 güe pilleiche nie reiv / vnnd du wider darumb 
* tBSe⸗ bitteſt: die weil du noch verhanden biſt / 
evnd atemeſt / fo ſoll dich nie ver aͤndern al⸗ 
>> Je menſchen. Es iſt vil beſſer / das beine 
> Eind dich bitten / dann das du ſeheſt in die 
>’ händdeiner kind. In allen deinen wer⸗ 
>> dien biß füreräflicy / vnnd gib nic ain mas 
ckel in dein Glori. An dem tag der vollem 
dung / der cäg deine lebens / vnnd in der 
ung Fit deines außgange/ ſo taileauß dein erb⸗ 
Eſc. ſchafft. Dem Eſel gehoͤtt zů / fürter vnnd 
EIER, růt / vnnd die bürde / aber dem knecht ge⸗ 
Äh. hösü/beor/firaff onnd wercken / So er 
‚I arbaie/fo ſůcht er rüxh / laſſeſt im die hend 
(0 füche er die freihait. 
Das Joch vnd die riemen / die krim̃end 
ain hoͤrten hals / vnnd ain knecht weicht 
emſige arbait. Ainem boͤßwilligen knecht 
gehoͤrt zů ſtaͤcken vnn fůßelſen / Schick jhn 
m die arbait / das er nic muͤſſig fey./ dann 
AMtifig muͤſſig gan / hat vil boͤß gelehert / ſtell jhn 
gan.in die arbait / dann diß gebürt jhm. Wann 
er aber nie gehorfam iſt / ſo mach jn krum̃ 
mit fůßketten / vnd mach jhn nit groß über 
ain ainichen menſchen: Aber doch on ge⸗ 
richt / thů ihm nichts ſchwaͤrs. 
Sup. 7. ſt du ainereiven knecht / der foll dir 
Er fein als dein el / vnd haltjhn als dein brů ⸗ 
7 der / dann im blür der ſeel / haſt bu ihn über 
kommen. Wann bdujhn vnrechtlich vers 
lettzſt / fo wirde erin die flucht gewende/ 
vnd warn er fich erhebt / vnnd zeücht hin⸗ 
weg / ſo waiſt du nit / wenn du ſůchſt / vnd 
auff woͤlchem weg. 


Das XXXIII. Capitel. 


Loffen/taglöner/bätler 
greife d 


* hoffnung vñ lugen ben on» 


A en 
VE eftendigen mann / vnnd eräuım 
ii erbebent die vnuernunfftigen ger 


greifft / vnnd den wind nach eilt /alfo auch 
woölcher au auff die erſchinen lu⸗ | 
—— iſt das geſicht der traͤum̃. 

or bern angeſicht des menſchen ain bild, 
nuß ains andern menfcben. Was 
rain werden von den vnrainen? Vnd was Zuuny 
wars ſagt der lugner? Warſagen des jew rıy, 
false vnd — / luge vnd traum̃ 
der zauberer: iſt ain eitelk ait. Vnnd dein 
hertz leide fantaſeyen / wie ain fraivin der 
—— waͤr dañ die haim ur pe 

hoͤchſten au / ſo gib ihn nie 

ende iertier per * jrten 
machen, rein gehoffe/ jeinde ge 
fallen. Das wort dee wirde vollende B 
onluge: vnd die weißhait wirdt eben wer⸗ 
waißt der / ð nie ver rainman 
vilerfarenbat / vil / vnnd der vil 
gelchrt har:der fagt ande verſtand. Wil —* 
cher nit erfarn iſt / der waißt jützel: der a⸗ 
ber in vil dingen ain narr iſt / der mert die 
boßhait. Woͤlcher nit verſůcht iſt / was 
waißt er 7 Der iſt trogen worden, ber wirt 
über flüſſig ſein in ſchalckhait. 

Vill hab ich geſehen / ſo ich geirꝛt hab / 
vnd mancherlay gewonhait der wort: bey 
vilen bin ich von deren wegen geweſen in 
gefar des todts / vnnd bin erledige von 
den gnaden GO T Tes, Der gaift deren 
die GOTT fürchten wirdt gefüche/ vnnd 
tn feinem angefiche voirde er benedeit: dañ 
deren hoffnung in jhrem bailmacher/ und gort 
die augen: GO T Tee im bie jhn liebend. fürdt. 
Woͤlcher fürcheden Herzen / der fürcht 
nichts / vnnd erſchrickt nie/ dann er iſt fein 
hoffnung. Der den Herren foͤrcht fAlig iſt € 
fein feel, Auff wen ficheer und was iſt ſein pſal⸗ ⸗ 
ſtarck?! Die augen des Herten über die /hn Kr 5 

rchten / ain beſchürmer der macht / ain 

tung der tugendt / ain decke für die | 
hitz / vñ ain mirräglich ſchattenhůt / ain ab⸗ 
bitten der helaidigung / ain hilff für de fall / 
erhoͤcht die ſeel / erieüchtung der augen gibt 
geſundthait / vnd leben / vnd ſegen. 

Das opffer auß vnrechtem gůt iſt ver⸗ 
mailigt / vnnd die verſpottung der vnge⸗ 
rechten ſeind nit wolgefellig. Der Herꝛal⸗ 
lain iſt bey den die ſich enthaltenam weg . 
der warhait vnnd gerechrigkait, Der aller Pr! 
böchft lobt nit der doͤſen gaben, ſicht auch 
nit in die opffer der boͤſen / wirdt auch nit 
begnaden jre ſünd in vile jhr opffer. ge 


— — 
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Der Baiftlicbenzucht. 


Opffern ere opffer auf dem güc der ars 
von der * gleich als wañ ainer ſchlachtet den 
ſun im angeſicht ſeins vatters. Das bꝛot 
der dürfftigen / iſt des armen leben: der den 
veruntrewt / der iſt ain mann des blůts: 
a) der hin nim̃t fein brot im ſchweiß / iſt ger 
Tagiös leich als bet er fein naͤchſten toͤdt. Der blüc 
so.  vergeüße:pndder veruntreide den tagloͤ⸗ 
ner/feind bruͤder. Ainer baue / vnnd ainer 
$erzeiße vnnd was iſts jhn nun / dann ars 
bait? Ainer baͤtt / der ander flůcht / woͤlchs 
mt ſtim̃ erhoͤꝛt GOTT Der g gerauffe wirde 
vom todten : vnd wiber anruͤrt den todtẽ / 
was iſt ihm nütz geweſen fein wäfchen? Als 
ſo ain menſch der faſtet in ſein ſünden / vnd 
thůt wider eben die ſelbigen / was nutz har 
er / das er ſich demuͤtigt? Sein gebett wer 

wils erhoͤren! 


armen 
gür. 


Das XXXV. Copiccl. 


Thũ gũts —— Das gebett des 
weiſen / witib vnd ken. 


2 Er das gfag helt der bett vil: ain 
hailſame opffer iſt acht haben auf 
die gebor : und abweichen vonals 

ler boßhait / iſt ain begnadung Als opffer⸗ 

re er opffer vmb die ungerecheigkaiten: 

Betten · Vnnd das iſt bie für die ſund / abweichen 

» vonder vngerechtigkait. Der widergült 

gnad / iſt der opffer ſemelopffer: und der 

barmhertzigkait cthůt / der opffert ain op⸗ 

fer. Dem herren iſts ain wolgefallen ab⸗ 

weichen von boßhait / vnd bit für die er 

iſt abweichen von der vngerechtigkait. 

Eros. Nit erſchein laͤr in dem angeſicht des Her⸗ 

2ren: dann diſe ding alle geſchehen von we⸗ 

Denis. gen des gebots GOTTes. Des gerechten 

Opffeg opffer mache faißt denalchar / vnnd ain 

© geſchmack der füffe im angeſicht desaller 
hoͤchſten. 

Des gerechten opffer iſt angenaͤm / vnd 

fein gedaͤchtnuß wirdt der herz nic vergeſ⸗ 

ſen: Mie gütemmürgib GOTT die glos 

2.4.9 gi, onndnie mach Elain die erſten Frucht 

. deiner haͤnd. In allem deinem aufgeben 

Cob. 4 mach ain frölich angefiche : vnnd in frolo⸗ 

Srätg” «ungbailige dein zähend. Gib dern hoͤch⸗ 

geben. fen nad) dem cr dir gibt / vund mir gůtten 

augen/wasdein hand finde: daun der herz 

iſt der widergüle: vñ fiben mal ſo vil wirt 

> @ die wider geben. Nit opffer böje gabe/ 


dann er woirdt fie nie annemen: vnd ſthe nit 

anain vnrecht opffer : dañ der ber: iff ain 
Richter / vnd bey jhm thůt nichts die glori Roms 
der perſon. Der her nim̃t nit an die perſon Actu. i0 
wider den armen / vnd verhoͤrt des verletz⸗ 
ten gebet. Er veracht nit die bitt des wai⸗ 

ſen / noch die Wittib / wann fie außgeüßt 

hrs ſeüfftzen klag. Iſts nit alſo der witib 
zahern flieſſen herab auff den backen / vnd 
ſchreiend auff über den ders herauß treibt? 
Dann von den wangen ſteigen ſie auff biß 

in himel / vnnd der Merz der fie erhoͤrt / hat 

ain freüd darab. 

Woͤlcher GOTT anbet mit luſt / der Batten 
wirdt auffgenommen / vnnd fein gebet na⸗ 
het ſich biß an die wolcken / das gebett des 
der ſich demuͤtigt / durch tringt die wol⸗ 
cken: vnd biß nahet / wirdt nit getroͤſt / vñ D 
nit abweichen: biß der aller hoͤchſt anſehe. 
Dr,dder Mer: wirdt ſich nie weit machen] 
fonder die gerechten vrthailen / vnnd ges 
richt halten / vnd der ſtaͤrckeſt wirde nie ges 
dult an jhn haben / bißer zerbleiw jhren 
rucken / vnd geb raach den völdern/ das 
er hinnaͤme die voͤlle der hoffertigen / vnd 
zer knitſte die ſcepter der boͤſen / biß das er 
geb den menſchen nach jhren wercken / vnd 
nach den wercken Ade / vnnd nach jhrem 
fürnemmen / biß das er vrthaile das ge⸗ 
richt ſeins volcks / vnd wirdt erluſtigen die 
gerechten in ſeiner gerechtigkait. Schoͤn 
iſt die barmhertzigkait G OT Tes in der 
zeit der truͤbſal / wieainregenwoldin der 
zeit der dirre. 


Das XXXVI. Copicel. 


Ain gebet für all glaubigen. 


OTT aller ding erbarm dich vn⸗ J 
ſer / vnnd ſihe auff uns: Erzaige Za ges 
vns das liecht deiner erbarmung bite. 
vnnd verſchick dein forcht über die voͤlcker 
die dich nie geſůcht haben / auff das ſie er⸗ 
kennen / das kain GOTT iſt dann du⸗ 
das fie auch außſpꝛrechen deine groſſen 
thaten. eb auff deinhand über Eembde 
leüt / das fie ſehen dein mache, dann wie du 
biſt gehailigt in ons vor jhrem angeſicht: 
alſo auch vor vnſerm angeſicht würdſt 
groß gemacht werden in jhñ / auff das fie 
dich erkennen / wie wir erkent haben / dann 
Hertr / es iſt kain GCOTTon dich. Ernewer 
vn u 


. 


die 








Das Büch cclefiafticus 


Die zaichen / vnnd verendern die wwunders 
werd: Mach glorwürbig die hand/ vnd 
den gerechten arm: Erweck dein grim̃en / 
vnnd geüß anf dein zorn / nim̃ hin den mol 
derwertigen: — den feind. Eil 
die zeit vnnd gedenck das end / das ſie fagen 
deine wunderwerck: der behalten wirde/ 
werd verzere im flam̃en deins zorns / vnnd 
bie böfer machen dein volck / die finden 
werderben. Zerknütſt das haubt der Fürs 
ſten / vnd der feind, die fagend/ Es iſt nies 
Mandrs dañ wir. Verſamle alle geſchlaͤcht 
[das fie nd/dnskan GOTT 

dann du / das fie verkünden deine grofs 
ding / vnd du erbeſt ſie wieam — 
Erbarm dich deins volcks: über woͤlches 
iſt anger uͤft dein namen / vnd Iſrael / den 
du vergleiche haſt deinem erſtgebornen: 


Erbarm dich der ſtat Hieruſalem / deiner 
bailigung / der ſtat deiner rů: Erfüll 


Slion mit vnaußſpꝛechlichen woꝛten / vnd 
dein volck mic deiner glorl Gib ʒe ** 
das von anbegin dein Creaturen feind/ 
vnnd erweck auff die baͤtt / woͤlche geredt 
haben in deinem namen die alten Prophe ⸗ 
€ ten. Gib den lohn denen die auff dich wars 
ten / darmit deine Propheten warhafft ers 


u werben / vnnd erhoͤi die beer deiner 


t 


t: Nach dem fegen Aaron gib deis 
nem vold' / vnnd weiß ons in weg der ges 
rechrigEaie / auff das alledie auff erden 
wonend / wiſſend / das du biſt GOTT ain 
anfeber der welten. Ä 

er bauch ißt alle ſpeiß / vnnd ain fpeiß 
beſſer dann die ander / die gũmen rie⸗ 
rendt an die ſpeiß des gewilds / vnd ain vn⸗ 
nerſtendigs hertz lugenhafftige wort. Ain 
boͤß hertz gibt traurigkait / vnd ain erfar⸗ 
ner thũt im widerſtand: ain jeden knaben 
entpfahet ain weib / vnd iſt ain tochter beſ⸗ 


Frawen. fer dann die ander. Die geſtalt der fraiven 


erfreiver das angeſicht jhr mañs / vn über 
alle begird des menfcben / fuͤret fieain ber 
er. Iſt jhr zung der hallmachung vnnd 
—*5 vnd barmhertzigkait / ſo iſt jhr 
mañ nie nach gewonhait der ſün der men⸗ 


1 Wehe‘ ain from̃ weib erobert der 


ebt an güt befinen : ain hilf iſto jm vñ ain 

ſaul / wie die rů. Wa Bain zaun iſt / da wire 
»» das güt zerriſſen vñ wa kaĩn weib iſt / da er 
ſeüftzet der dürftig : we vertrawt der Pain 

neſt har * Vnd wã Ihn die finftere überfele: 
da bleibe er gleich als ain geſchürtzter moͤr⸗ 
der fpringe er von ainer ſtat in die ander. 


3.» } 


Das XXXVII. Capitch. 


Acht auff freünd/rarhgeben/fruiileüs/pär 
dich vor falſchen rednern. 


In jeder freünd ſpꝛicht. Vnnd ich 2 
will freindefafen machen / er aber 
iſt ain fraindt / allain mic den na⸗ 
men : Bleibt aber traurigkait nit biß in 
todt: ſo ain gſell vñ freünd zů feinden Bert 
werde. Odu boͤſe vermeſſenhait / võ wan yo 
nen biſt du erſchaffen / zůbedecken die erben fenpan, 
mit boßhait vñ falſchau? Der geſell wirdd 
ſich mit dem freündt erfreüen in iuſt / vnd Supa⸗ 
in der zeit der widerwertigkait wirdt der 
ain widerſaͤcher fein. Ain geſell traurt mit 
dem freündt von des bauchs wegen / vnd 
wider den feind nim̃t er den ſchilt. Nit vers 
gif deins freündts in deinem gemuͤt / vnnd 
pe In dein werden, 
- fie hab rach mit deinem ſchwaͤher: Spuk 
verbürg dein rath vor den die dich baffen: hr. 
Ain der rathgeber beinge fein rath ber» 
für / aber er iſt ainrachgeb für ſich felber. 
Voꝛ aine rathgeben behůt die feel, wiß vor Ü 
was er dir not ſey / was er wirt gedenckẽ in 
ſeinem gemuͤt / das er nit ſteck den pfalin 
die erd / vñ ſprech zů dir / dein weg guͤt / 
vñ ſtand entgegẽ zů ſehẽ / was dir begegne. 

Mit ainem vngaiſtlichen rathſchlag up: 
vonder halligkait / vnnd mit ainem unge (Algi, 
rechten von der gerechtigkait / vnnd mit 
der fraiven was ſie eifert / mir ainẽ foꝛcht „, 
fam vom krieg / mic den kauffmann von 
büberfaren / mit dem kauffer von ver⸗ 
kauffen / mic ainem neidigen von bandk bis 
barkait / mit dem Gortlofen von Gotto⸗ At. 
dienft / mit ainem vnerbarenvon erbarı »» 
kait / mit dem feldknecht vonallerarbait/» 
mit dem jargedingten knecht won end »» 
des jars / mic dem faulen knecht von vil »» 
arbait: nit merck auff dieinn allemrath. » 
Aber bey ainem halligen mannbiß flÄäts/ »» 
woͤlchen du erkenſt das er hab die foꝛcht. 
G OT Tes / wöldyes feel ifE nach deiner C 
feel: woͤlcher wann du ſchwanckeſt in der Safe 
fenfternuß / dasererawwremiedir. Vnnd ieh 
das hertz ains gũten rachbehale beybir/ / 
dann du kanſt dir nicainmerersfinden/ _ 
dann das. Ains hailigen mañs feel fagezü + : 
weilen mer war/ dann ſiben auflüger die, - 
da finen in der höhe auff der ware. Drnd 
indifendingenallenbise den aller —— 


— — — —— 





Der Baiſtlichen zucht. 


das er in der war hait weiſe bein weg. Vor 
allen dein wercken ſoll dir vorgan ain war 
hafftigs wort / vnnd vor allem handel ain 

diger rath. Ain falſch wort verwan⸗ 
dert das hertz / auß woͤlchem vier chail ent⸗ 
ſpringen / gůt vnd boͤß / leben und todt / vnd 
den aller herrſchet die zung. Ain erfarner 
man vnderweißt vil / vnd iſt ſuͤß ſeiner ſeel. 


kalſch 
wor 


Woͤlcher betruglich rede: ift haͤſſig / in al⸗ 


len dingen wirds er betrogen: dann er bat 

die vom Herren nie/ dann er iſt aller 

D wei bait beraubt: Ainer iſt jm ſelbs weiß/ 

vnd die frucht feiner witz loblich. Ain weis 

fer mann vnder weißt fein volck / vnnd die 

ucht feine verſtands ſeind ereiv. Ain wei⸗ 

mañ wirt erfült mit ſaͤgen / vnd die jn ſe⸗ 

end werden jn loben. Dz leben des manns 

inn zal der taͤg / aber die taͤg Iſrael ſeind 
vnzalbar. Der weiß wirdt er ererben im 

— voick / vnd ſein namen wirt ewigklich leben. 
Sun in deinem leben verfüch dein ſeel / vnd 
wann ſie boͤß iſt / ſo gib je nic gwait: dann 

nit alle ding / ſeind jedem nur / fo gefaͤllt 
nit jeder feclallerlayding. Biß nie gierig 

Difpaif in allem freffen / vnd nit bebdich über alle 

ſpeiß. Dann in vil fpeifen iſt Erandhait / vñ 

die geide wire nahe der hitzigen feüchte: vil 

ſeind gſtoꝛben von frefferey / woͤlcher aber 
jm darmit abbricht / der mehret ſein leben. 


Das XXXVIII. Capicl. 


Von artzet / baͤten / beichten / todten began. 


zu 4 Hre den artzt vonder not wegen: 
#irdie dann in bar der hoͤchſt geſchaffen: 
argney. dann von GOTT iſt alle artzney / 
vnd vom Künig entpfahet er ſchanckung 
die kunſt des artzt wire erhöhen ſein haubt / 
vnd in demangſicht der groſſen herrn wirt 
er gelobt. Der hoͤchſt hat von der erd die 
artzzney erſchaffen / vnd ain vernünfftiger 
ſcheühet ſie nit: iſt nit ain bitter waſſer ſuͤß 
&roız, worden vom holtz? ſein krafft kame do zů 
erkantnuß der menſchen: Onnd der hoͤchſt 
hat kunſt geben den menſchen / das er ge⸗ 
ehrt wurd in ſein wunder wercken. In diſen 
dingen hailt er / vnnd lege den ſchmertzen / 
vnd der Apotecker macht confect der ſuͤſ⸗ 
ſigkait / vnnd ſalben mache er der geſundt⸗ 
halt / vnnd feine werck werden nic vollendt: 
dann der frid des Herren über das ange⸗ 
 ficbedererd, 
»» „, Sun inn deiner kranckhait nie verache 
dich felber ſunder bitt den Mexin, vnnd er 


dein ſein / mir heüt / vnd dir morgen. Mac) — 


— 
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votre dich gefunde machen, Wend did ab ° 
vonder fünd/onb richte die haͤnd und von 

aller fiind rainige dein berg. Gib b ſuͤſſig b Opffer 
kait / vnnd die gedaͤchtnuß des femelmäle/ 

und mach das opffer faißt. Gib ſtat dem y 
artzt: dann der Der: hat in erſchaffen / vnd 

er weich nit von dir / dann ſein werck ſeind 

von noͤten / dan es iſt ain zeit / dz jm kumſt 

inn die haͤnd / dann ſie werden den Herten 
bitten / das er jren geſund vnd rũw richte/ 

vmb jrs wandels wegen / Woͤlcher ſündt 

in angſicht des / der sun gemacht hat / der 
wirt in die haͤnd des artzt fallen, 

Sun über den todten mach zaͤhern / vnd ren 
als habeſt etwas herbe gelisten/faheanzü puyane 
wainen / vnnd nad) rath deck zu feinleib/ 
vnd nie verache fein gräbnuß / von wegen 
aber/ dz kain Elag über dich gang: forrag 
bitterlich feinerauren ain tag / vnnd werde” 
getroͤſt von traurigkait / vnnd nach feinem ’” 
verdienſt / mach die klag / ain tag od zwen / 
von nachred wegen: Dan vontraurigkaie’ ” 
eilt der todt / vnd bedeckt die tugent: vund ’ 
traurigkait des hertzen beinge den nach, ’” 
Jhabfisrung bleibe traurigkait / vnnd des ’’ 
armen hab / iſt nach ſeinem hertzen. Nic 
gib dein hertz in traurigkait / ſonder treib 
dic auß von dir / vnd gedenck ð letſten ding: 
vnd vergiß jr nit / dann es iſt kain widerke⸗ 
ren:vnd jm (dem todtẽ) wurdſt du nit nu⸗ 
tzen / vnd dir ſelbs ſchaden. Biß eingedenck 
meins vrthails / dann alſo wirdt auch das » » 
in der rip des todten / růwen fein gedächt — 
nuß / vñ troͤſte ja wañ jm der gaiſt außgat. — 

chreibe weißhait zũ der zeit der můß⸗ 
vnd der wenig zůſchaffen hat / wirt weiß⸗ 
hait entpfahen / dann mit weißhait wirt er 
erfült. Woͤicher den pflůg helt / vnd ru7ͤmet zur, 
fi) des werfers / der creibt die ochſen mie 
der gerten / vnd wandert in jren werchen/ 
vnd jein jagen iſt von ð ſtier Fälbern. Sein 
hertz ſetzt er wie er fürch mache / vnnd ſein 
wacht iſt / das kuͤco faißt werden, Alſo auch Zünmer 
ain jeder zim̃ermañ vnd werckmaiſter / der mann· 
die nacht verzert wie den tag / dba ſchnitzt 
dic bilder mic dem zaichen: vnd fein emfig 
kait verändert das gemaͤl / ſein hertz gibr ex 
auff die gleichnuß des bilds / und fern fleiß 
vollende das werck: Alſo der ſchmid ſitzt Schmd 
neben dem anboß / vnnd betracht das eiſe 
werck: Des feürs dampff brennt jhm ſein 
flaiſch / vnnd ficht mie des ofen hitz: des ha⸗ 
mero thon erneüert jhm ſein ohr / vnnd ſein 

I uüij aus 


Das Büch Ecclefiafticus 


Daug iſt ſtaͤts auff des gefchürte form: fein 
hertz ſtat ibm auf vollendung des wercks: 
vnd fein fleiß wirt zieren dz vnuolkum̃en. 
Kafren Alſo der Eyafiner firse zů feinem werck / 
18. treibt das rad mir dem fuͤß vmb / ð iſt all⸗ 
weg forgfälcig vm̃ fein werck / vñ fein wirs 
ten ift on zal / mir feinem arm formiert er 
den laim / vnd vor fen fuͤſſen buckt er fein 
krafft / fein hertz ferse er dahin / das er auß⸗ 
mache die glaſſerung / vnd wacht darauff 
»> Daser ſeübere den ofen: diſe alle haben ger 
» » hofft in jre haͤnden / vnnd ain jeder iſt weiß 
in feiner kunſt / on dife all / wirt nie die ſtat 
Landts bawe / noch eingewont / noch darinn ges 
wercher wandert; Sie werden nit über die gemain 
hırım ſpringen / auff des richters ſtůl werben fie 
tab nit ſitzen: des gerichtsbund verſtand fie 
nit / zucht vnd recht werden ſie oͤffnen: vnd 
inn verborgen reden werden ſie nit erfun⸗ 
den / ſunder das geſchoͤpfft der welt beſtaͤ⸗ 
ten ſie vnd jre bitt vnd ſeel richten ſie allain 
auff der kunſt werck / vnnd fragen nach 

dem geſatz des hoͤchſten. 


Das XXXIX. Copice.. 


Den weiſen vnd frummen geſchicht 
gürs / ſie loben GO 87. 
a Er Weiß erfrager alle weißhait 
der alten / vnd hat fleiß in Propber 
ten: die red namhaffter mann be⸗ 
haͤlt er / vnnd in die geſcheide der ſprüch / 
wirdt er ſich einlaſſen. Die gehaime der 
ſpꝛich woꝛt erfoꝛſchet er) vñ in den verboꝛg 
nen gleichnuſſen wirt er ſich üben. In mit⸗ 
ten der groſſen Herrn wirt er dienen/onnd 
erſcheinẽ vordemangfiche des landuogts: 
Er wirde ziehen in das land fremder leüt: 
dann gůts vnd boͤß wirt er in allen verſů⸗ 
cben : fein hertz ſetzt er / fruͤ zů dem Derzen 
zůlauffen / der jn gemacht hat / vnnd wirdt 
bitten in dem angeſicht des aller hoͤchſten. 
Sein mund thůt er auffın baͤtt / vnnd bitt 
für feine fünd. Dann wilsder groß Herr⸗/ 
fo wirdt er jhn erfüllen mit dem gaiſt des 
verſtands / vnd er wirt ſchicken die wort ſei⸗ 
ner weißhait / wie den regen / vnnd inn dem 
baͤt lobt er den Herren: Vnd der wirt wei⸗ 
ſen ſein rath vnd zucht / vnnd in ſein gehai⸗ 
men wirt er rathſchlagen. Er wirt offen⸗ 
bar machen die zucht ſeiner lehr / vnnd in 
dem geſatz des Herrn Teſtaments rhuͤmet 


zen 
Dil werden fein weißhaitloben / vnd in 


ewigkait wirdt er nie vereilge: Sein ge⸗ 
daͤchtnuß wirde nit weichen/ vnd nach jeis 

nem namen wirdt manfragen von geburt 

in geburt. Die völcker werden fagen von IAal 
feiner weißhait / vnnd die kirch ſpricht fein 
lobauß. Wann ſein namen bleibt / laßt er 

mer dann tauſent hinder jhm / vnnd rũwt 
dann er / ſo iſts im nun : Noch rathſchlag 
ich / das ich mer außſpraͤch / dann ich bin ge 

leich mit ainem gaiſt erfülle: inn der ſtim 
ſpꝛicht er. Hoͤrend mich jr goͤtliche frücht / 

vnd wie ain roß gepflantzt auff den waſſer 
baͤchen bringent fruche / wieder Libanus 
haben ain geruch der ſuͤſſe / bluͤend blůmen 

wie ain lilgen / vnnd geben ſchmack / vnnd 
gronen in gnaden / lobend das geſang vnd 
benedeyen den Herren in fein werden/ Be = we 
bend feinem namen die herzligkait ‚unnd %, 9° 


lobend jn in der ſtim ewer laͤfftzen / vnd im 
gefang der laͤfftzen / vnd barpffen/ vnd al⸗ 
chend im lob. 


(fi 

le werd des Herrn feind faſt gůt in al⸗ — 
ler welt / dann im wort iſt das waſſer gſtan Narr. 
den / wie ain ſchitte in der red des munde: 
wie waſſer ſtuben / dann in ſeinem gebot iſt 
verſoͤnung / vnnd iſt kain abgang in ſeinem PR 
hail. Aller menſchen werck feind vor jm / vñ —* a 
nichts iſt verborgen vor fein angen. Er fu" 
bee von ainer wele zů der andern/ vnd vor 
feinem angeſicht / iſt kain wunderbarlich 
ding. Es iſt nic das man ſag. Was iſt das/ 
ober was iſt jens? dann alle ding werden 
gefücht inn feiner zeit: Sein fAgen wirde 
überflüffen wie ain fluß / vnd wie die ſünd / 5 grdu 
fluß har ertrenckt die b dürre / alſo fein zo / Gar 
ren wirdt erben die voͤlcker / die jhn nit ge⸗ 
ſůcht haben. In was geſtalt er kert bar die Ep '« 
waſſer in die trückne / vnnd die erdiſt tru⸗ 
cken worden / vnnd ſein weeg ſeind gericht 
zů jr wegen / alſo ſeind ſie belaidigt den ſun⸗ 
dern in ſeinem zorn. 

Den gůten ſeind gůte ding erfchaffen/ 
alſo den aller boͤſeſten / gůte und boͤſe ding 
dem anfang der menſchen / leben iſt von noͤ⸗ Sopꝛ⸗ 
ten / waſſer / feür / eiſen / ſaltz / milch / vnnd 
ſaͤmelbꝛot / vnd honig / vnd weinbeer / vnd 
ol / vnd klaid: Difedinge alle werden kert / Jnden 
den haillgen zů gůt / vnnd den ſündern zů 
boͤſem. Es ſeind gaiſt / etlich die erſchaffen Bißde 
ſeind zů der raach / vnd jhre pein haben fie ſandaa 
beftät in jhecm grimmen : vnnd in der zeit D 
der vollendung werden fie außgieffen die 
Erafft / vnnd des grimmen die fie gemacht 
hat / werden fie ſchaͤnden / Feür / hagel / If + 

bunger/ 


) 


| 
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Der Saiſtlichen zucht. 


hunger / vnnd der todt / diſe ding alle ſeind 
erſchaffen zů raach / Die zan der thler / vnd 
die Scorpion vnd ſchlangen / vnd dz raach 
ig ſchwerdt zů außreüten die gottloſen⸗ 
En fein geboren effen fie unndaufferden 
werden fie zůbe rait in der not / vnd wanns 
iſt an jr zeit / werden ſie das wort des Her⸗ 
ren nie ůbertretten: Darumb bin ich am 
anfang beſtaͤt / vnnd hab rathgeſchlagen / 
vnd hab gedacht / vnd in geſchrifft verlaſ⸗ 
Eupiö fen, Alle voerch des Herrn jeind gůt / vnnd 
ſedes werd mittailt er zů ſeiner zeit. On 
not iſt zůſagen / das iſt beſſer dann jenes/ 
dann alle ding werden bewaͤrdt zů ſeiner 
geit / vnnd jetz lobend ihnin allem hertzen / 
vnnd mund / vnnd Benedeyen den namen 

des Herrn. 


Das XL. Topic, 


Ellend ifider menſch / preit 
der gnaden. 


Roſſe muͤhe iſt erſchaffen allen 

menſchen / vnnd ain ſchwaͤrs joch 

‚über die fün Adam / von dem tag 

an / das ſie außgand von můter leib / biß in 

a side, dag hr graͤbnuß in a aller můtter: hre ges 

An a danck / vnnd forche des hertzen / erfindung 

gta des warten / vnd taͤg der endang / von dem 

des men der vor ſitzt auff ainem berzlichen ſtůl / biß 

(dem auff den der genidert iſt auff dieerden und 

Afcben/von dem der beauchr blaive feiden/ 

vnnd tregt die Eron biß zů dem der Elaide 

wirt mit grobem zwilch. Grimmig zoꝛn/ 

eifer auffrůr / bewegnuß vnnd forcht des 

tods würiger zorn / vnd zanck / vnnd in zeit 

der rũwh indem bett / der nachefchlaff ver⸗ 

andert fein kunſt So wenig iſto aber in 

der růðh als für nichte / vnd von jm geſich⸗ 
te im ſchlaff / geleich als im tag. 

In dem gſicht ſeins bersgen iſt er betrů⸗ 
bee / gleich als ð entrint von ainer ſchlacht 
inn der zeit ſeins hails / hat er ſich erhebt⸗ 
— vnnd gegen kainem erſchraͤcken verwundt 
Th er ſich/ mit allem flaiſc/ von menſchen an 
biß an das vich / vnd über die ſünder ſiben 

faltig: Pber das / der ode / blüt/ zanck/ 


% 


ſchperdt / vndertrudung / hunger, traus 


Gene.d, kigkait / vnnd gaifel / über die boͤſen ſeind 
” Hile ding alle erſchaffen / und von jren we⸗ 

gen iſt der ſündi fiuß worden, 
If.ıy Alles was vonder erden iſt / wirdt in bie 


erden keret / vnd alle waſſer werden beter⸗ 





CCCLII 


in das Moͤr / alle gaben vnd boßhait wirde 
vertilgt / vnd der glaub flat ewigklich. Die 
hab der vngerechten wirdt außtrucknen 
wie ain bach / vnnd werden thoͤnen wie ain 
groſſer tunder ihm regen / ſo er auffthůt 
fein hand wirdt er ſich freiven / alſo die ü⸗ 
bertretter werden ſchwelck werden inn der 
aͤndung. 

Der gotloſen encklin werden nit mehren C 
die aͤſt / vnd die vnrainen wurtzlen die thoͤ⸗ 
nen auff dem ſpitz der felſen. Auff allem 
waſſer die gruͤne / vnnd an geſtatten der 
flüß / wirts außgeriſſen vorallem hew. 

Die gnad wie das paradeiß in benedei⸗ Gnada 
ung / vnnd ſein barmhertzigkait bleibt inn 
ewigkait. Das leben ains arbaiters / der 
jm ſelbs genůgſam iſt / das iſt ſuͤß / vnnd da 
rinn findſt du ain ſchatz. "Jr ſůn / die erbas 
wung der ſtat / wirt beſtaͤten den namen/ 
vnnd über die wirdt gerechnet ain vnuer⸗ 
mailigte frato. Wein vnnd Singerey mas 
chend das hertz frölich: vnnd über fie baide ’> 
die liebe der weißhait / Die pfeiffen vnd pfal >» 


terſpil machent ain ſuͤſſe melodei/und über > » 


fie baide iſt ain füffe zung. Gnad vndge »» 
ſtalt begert dein aug / vnd über die feind die 
grüne Ebr. An freünd vnnd geſeil / die zů Peraleis 
rechter zeit zaͤmen kummen / über ſie baid "= 
iſt ain frato mic dem mann. Bruͤder vnnd 
hilff in zeit der srübjal/ aber mer dann ſte⸗ 
erlediger die barmhertzigkait. 

Gold vnnd fülber erhalten die fůß / vnnd D 
über ſie baide ain wolgefälliger rach. Hab 
vnd tugent / erheben das hertz / aber über 
die / iſt die forcht des Herren: In der forcht 
des Herrn / iſt kain minderung / vnnd darff 
nic fragen nach hilff. Die forchr des Herru 
iſt wiedas paradiß der Benedeyung/onnd >. 
bedeckt ſhn mer/dannalle Glori. Sun zů 
der zeit deins lebens / biß nit dürfftig / dann -. 
es iſt weger ſterben / dann armůt leiden. 
Ain mann der aufain fremden tiſch wart: 
fein leben iſt nie inn gedencken der narung: 
dann er nert fein [sel mit fremder ſpeiß: F 
ber ain vnzüchtiger vnd weifer mann wire 
ſich huͤten. In dẽ mund des vᷣnuerſchamp⸗ 
ten iſt die armür ſuͤß: vnd in feinem bauch 
beine das feür. 


Das XLI. Caopitel. 


Buterkait des 10d8/ lieb / weißhait / 
ſchaͤm dich des boͤſen. 


O tobe 


dras Küch Ecclefiaftichs 


3 Todt wie bitter if dein gedaͤcht⸗ 
* nuß / ainem menſchen / det frid 

Todt. bat inn feinem gůt / ainem růwi⸗ 

gen mann / vnd des weg ſchlecht feind in als 

dingen / vnnd ber noch wol effen mag: 

O todt / gůt ift bein vrtail ainem —* 

gen / vnnd der abnimbt an der krafft / 

— — zn 

gen ſorg tregt / ubigen / 

der weißhais verlosen har. Nit fürche das 

vrtail des tods: gedenck was vo: bir gewe⸗ 

fen/ vnd was nad dir künfftig iſt: diß vr» 
tail ift vom Deren jedem flaiſch: Vnd was 
dir noch begegnet nach dem willen des als 

lerhöchften / es fey zeben oder hundert / o⸗ 

dertanfentfar. Dann in der hell ift ans 

Elag des lebeno. 

Die ſün der ſünder ſeind ſün des gre⸗ 
els / vnd die wonent neben den heüſern der 
gotloſen: die erbſchafft der ſündigen fün/ 
derderbt: vnd mit jrem ſamen ſtaͤte (and: 
Die ſün klagend ſich vom gotloſen vatter/ 
dann vmb feiner wegen feind ſie inn ſchan⸗ 
den. Wee auch jr gotloſen / woͤlcher verlaſ⸗ 

n haben das geſatz des hoͤchſten Herren. 

nd wann jr geborn werben] ſo werdt jr 

geborn im flůch: ſterbt jhr / ſo wirdt einer 
tail im flůch. 

En. Alles was von der erben iſt / wirt Indie 
erde kert / aljo die gorlofen Fummen vom 
flüc in verderbung :der menſchen traure 
werdt / dieweil fieim leib feind: aber der nas 
mender gorlofen wirt aufgerilge. 

€ dab fleißombain gücen leümden | dan 

Girer das wirde mer bleiben/ dann tauſent koſt⸗ 

namen. ich vnd groß ſchaͤtz. Ainzal iſt der taͤg des 

gůten leben / aber ain gůter namen / bleibe 
m ewigkait. Jr ſün behalten zucht im fri⸗ 
> denzdann ain verborgne weißhait / vnnd 

—— ain verborgner ſchatz den mann nit ficbr/ 
wz nutz iſt in beiden? Beſſer iſt ain menſch/ 

Sup.2o der ſein thorhait verbürgt / dann der fein 


u 


vom 
vnd Teſtament / vonanfflainen auff das 
brot. Schaͤm dich wann du verdundkele 
würdſt von einnemen vnnd wegen: 
Voꝛ den die dich vonn ſtillſchwei⸗ 
gen] vor anſchawen ainer vnkeüſchen fra⸗ 
ae — des blůto 
ündo angeſicht. 
Nie kere dein angeſicht vonn deinem 
naͤchſten / vnnd das du ain thail nemeſt / fremda 
vnd nie widergebeſt. Sihe nit an ain fra, haden 
wen ains fremden mans / vnd nit mach vil 
kundtſchafft mit ſeiner magd / vnnd ſtell ih 
Dich nic zů jrem Huͤt Dich / das den 
freünden nie ſchmachworꝛt zůzieheſt: vnnd 
gibſt in erwas/fo hebo jn nit auff. 


Das XLII. Capitel. 


a ae 


2 
Je ſage ain red zwaymal des ge 7, 
hoͤꝛs / das offenbareſt ain verboꝛg Ant. 
ne red fo würdeſt dia warlich on 
fiband fein / vnnd per gnad vor allen 
menſchen: wirde nit zůſchanden vmb dife 
ding alle/ vnnd von Eainer perfon wegen/ 
thů unrecht. Dom geſatz des hoͤchſten und ,, 
teſtament / vnd vom vrtail ain gotloſen zů 
rechtfertigen / vnd von woꝛt deiner 
ſellen vnnd weg geferten / vnd von außgab 
des erbso der freiind von rechter maß vnnd 
gwicht / von vil vnd wenig gewinnen / von⸗⸗ 
trug der —— vnd verkauffer vnnd von > 
vil zucht der kinder / vnd dem boͤſen knecht·⸗ 
die ſeyten blůtig machen. ber ain böß + 
weib iſt gut ain zaichen (ber huͤt) Wa vil» 
haͤnd ſeind / da beſchleüß / vnd wann du is »» 
bergibſt / das zell vnnd wig / vnnd was du 
gibſt vnd nimbſt / das ſchreib an. 
Don der zucht des lappen vnd narıen/ 


vonder warhait GOT Tes Lut. u: 


weißhait verbürge : aber doch bekerẽ euch 
in den dingen / die außgand von meinem 


Von der alten / die von den jungen geur⸗ Sag 
mund. Es iſt nit gůt in allen dingen/ vn⸗ 


tailt werden: Acht diſe ding / ſo würdſt dis über de | 
innallen dingen weiß fein, unnd angenaͤm tochtet. 


ehrerbietig fein: Es gefallen auch nis al 

len / alle ding inereiven. 
Shämend euch vosdem vater / vnd vor 
Das au můter / der vnkeüſchait / und vor dem ober 
nee fi (fen vnd gwaitigen vonder lugen/vor dem 
Sürften und Richter von der miſſethat / 
vonder verfamlung und volck ð boßhait: 
voꝛ dem gfellen vnnd freünd der vngerech⸗ 


ũ. 


tigkait / vnnd vonder ſtat da du woneſt / bey dem mann wone / nie 


im angeſicht aller mann: Des vaters toch⸗ 
ter ift verborgen: die wacht vnnd jorgauff 
fie] nimbe binden ſchlaff (dem varer) das 
fie nie villeiche ain ebebsecherin werd inn 
jr jugent / vnnd fo fie wone bey dem mann / 
das lie gehaßt werd/ dz fie nic vnrain wer» 
de in jr jungkfcatofcbatfe/ vnnd in ire var 
ters hauß ſchwangert:das fie villeiche fo fie 
übertrette / oder 
vnfrucht ⸗ 


une — — ah. 


Mn 
x 
I 
u 


2.2 


— 55 
« 


wer Bailtlichenzucht. 


vnfruchtbar werd. Ob ainer vnkeüſchen 
Sup · tochter hab ain ſtaͤte bie / das ſie dich nic 
zů ſchanden bring dein feinden / das man 
dir nit nach red in der ſtat / vnnd des volck 
dir übelred / vnnd ſchaͤnde dich der vile 
Web. Ihe bab acht auff aller menſchen ſchoͤ⸗ 
ne / vnd wone nit in mitten der weiber: dañ 
vom klaid waͤchßt der ſchab / vnd vonder 
” fraiven der mann ſchalckhait: Beſſe 
ains mans boßbait / dann ains weibs güts 
hait / die ein buinge zů (hand und ſchmach. 
Darum will ich eingedenck fein des Herrn 
wercken / vnnd die ich geſehen hab / würd 
ich verkünden in den worten des Deren ſei⸗ 
me werck: die ſonn die erleücht vnnd ſicht 
alle ding: vnnd das werck des Herrn iſt vol 
feiner glosi: hat nie der Hert gemacht / das 
Die halligen au alle ſeine wunder⸗ 
corr Lerck / woͤlche — — hat be⸗ 
trage „ı Reck in feiner glost zü bleiben?’ Die tieffe und 
könng. der menſchen hertz bat er erforſcht / vnnd 
D bat bedachr alle jr lift: dann der Herrt hat 
erkent alle kunft / und fiche an das zaichen 
- der welt / verEiinde was vergangen und 
künfftig ift / vnd offenbarer dic fuͤßtrit dee 
haimlichen ding. Kain gedancck iſt jm vn⸗ 
wiſſen / vnnd kain wort verbürgt ſich vor 
im. Diegroffe ding feiner weißhait hat er 
— ‚der iſt vor der welt in ewigkait: 
ichts kumbt darzů oder daruon / vnnd 
darff kains tath. Wie begierlich ſeind alle 
eine werck / vnd zůſchawen wie ain funck. 
iſe ding alle lebend / vnd bleiben in ewig⸗ 
kait vnd in aller nor / fo ſeind fie im gehor⸗ 
ſam: Alle feind zwifach / vnd ains gegen 
ains / vnd hat gemacht das nichrs geman⸗ 
gelt. Ains jeden gůtending beſteet er: vnd 

wer wirdt erſaͤtigt / der ſicht ſein glori. 


Das XLIII. Capitel. 


LobGOTTes vnd ſeiner 
werck. 


e hoͤhe des firmament iſt ſein 


27 
2 woͤne / die geſtalt des Himels ihm 
5 gefiche feiner glori. Die ſonn ver⸗ 


kündt die / in jrem anblick in dem außgang/ 
ain wunderbarlich geſchürt / ain werck dcs 
boͤchſten. In mittag brennt fie die erden 
auß / vnd wer mago leiden in angeſicht jhr 
his? Der des ofen huͤt in werck der bis; die 
ſonn iſt deeyfaltig/ verbret die berg/ blaßt 
auß für ſtrame / vnnd ergligend / mit 


hs, 
donn. 


CCCLII 


jrem glantz verblents die Augen. Groß iſt 

der Mer: ber fie gemacht bat / vnnd in ſei⸗ 

nem wosteiltjbe lauff: Der mon bar fein 

ffand zů aller zeit / gibt anzaigung bee 
zeit / vnd saichen der welt alter/ Dommon 

ift das zaichen des hochzeitlichen ragey ain 

liecht das abnimbt / wans vol iſt: der mos Mon 
nat iſt nach feinem namen / vnnd waͤchßt monamı 
wımderbarlich biß er vol wirt. 

Das geſchürr der zaͤlt in der hoͤhe / das B 
ſcheint am firmament des Himeis: die ſchẽ Stern. 
ne des himels iſt die glori der ſtern / darmit 
der Herr in der hoͤhe erleücht die welt: In 
hailigen worten ſtand ſie zů gericht / vnnd 
werden nit gebtächen in jhr wachten. Sir gung 
he an den regenbogen / vnd benedey den der bogen, 
Ihn gemacht hat / er iſt füfk ſchoͤn in feinem 
fein adanner gat vm̃ den himel im Eraiß 
feiner glori / die hand des höchfken haben jn 
außgerände: durch fein gebot mache er 
ſchnell fallenden ſchnee / vnd eilt außzůlaſ⸗ Schnem 
ſen die blitzger ſeins gerichts. Darumb ſein 

han die ſchaͤtz / vnd die naͤbel ſeind hin 
geflogen / wie die vögel. In ſeiner groͤſſe 
hat er geſetzt ſein wolcken / vnnd die * Wolckt. 
ſtain feind zerbrochen: Vor feinem ange⸗ 
ſicht werden die berg bewegt / vnd nach ſei⸗ 
nern willen wehet der Sud wind. Die ſtĩ Pindı 
ſeins tonders ſchlecht die erden / vnnd das 
vngewiter des Nortwinds / vnnd die vers 
ſamlung der wind) Er zerbreit den ſchnee: 
wie ain vogel in von dann thůt / wann ee 
ſitzt / vnd ſein herab gang / wie ain verder⸗ 
bender hewſchraͤck. Das aug verwundert C 
ſich der ſchoͤne ſrins glaſts / vnd von ſeinem Koff. 
raͤgen erſchrickt das ber: die kaͤlte geüßt 
er auff die erden wie ſaltz / vnnd wanns gas 
freürt / wirts wie ſpitz der diſtel: 

Der kalt Noꝛt wind der wehet vnnd ges 
freürt der Cryſtall vom waſſer / vnd rhů⸗ 
wet ob aller verſamlung der wafler/unnd 
thůt waſſer an / wie ainbansser: Vnnd 
wirdt die berg freſſen / vnnd die wihfte vers 
brennen / vnd das gruͤn erloͤſchen / wie das 
feür. Artzney aller der ding iſt inn ainem 
ſchnellene naͤbel / vnd fo das ta w begegnet c wolcke 
der hit / wirt ſie die nideren. nn ſeinem 
wort ſchwig der wind / vnnd mi ſeinem ges 
danck hat er verſuͤnt die abgründ / vnd hat 
n pflantzt der Herr Iheſus. Die ſchifend, 
auff den Moͤr/ vonndesgefärlich, de moͤ⸗ 
kait / vnd fo wirs hoͤren mic vnſern ohren/ 

verwunderen wir vns / dann da ſeind 


o 
— vnd wunderbarliche werct / man⸗ 
cherlay 





Sie altẽ 
warden 
frumb, 


b led» 


Das Küch ccleſiaſticus 


cherlay geſchlaͤcht ð thier / vnd alles vichs: 
vnd geſchoͤpfft der moͤrthier. Vmb ſeinen 
willen iſt beſteet / das end des weegs / vnud 
durch ſeine red ſeind alle ding geſetzt. 
Wann wir vilfagen/ —— wir 
in woꝛten: aber er iſt die vokkummenhait 
der red in allen dingen: Wann wir vns ruͤ⸗ 
men / was vermügen wir body? dann er iſt 
Pal.s5 allmächeig über alle feine werd: Er⸗ 


Lob gor ſchrocklich iſt der Herr / vnd faſt groß / vnd 


wunderbarlich iſt fein macht. Eerend den 
Nerren / als vil jhr vermögen / dann noch 
wirdt er weit darüber ſein dann wunder⸗ 
barlich iſt ſein großmaͤchtigkait. Benedei⸗ 
enden Herren / vnd erhoͤhen jhn als vil jhr 
vermoͤgen / dann er iſt groͤſſer dann alles 
lob: Werd erfült mie kraͤfften ihn zů er hoͤ⸗ 
hen / nie arbaiten dann jhr werdce nic bes 
greifen. "Wer bat jn gefeben das er fage? 
Wer wire in groß machen/ wie er tft vom 
anfang? "Dil verborgnefeind gröffer ding 


dann die: dann feiner werd!baben wir wär - 


nig gefeben: Aber alleding hat der Her: 
gemacht / vnnd bar weißhait geben allen 
den/die weißlich handlen. 


Das XLIIII. Copitel. 


Lob Enoch / Noe / Abꝛaham / 
Iſaac / vnd Jacob. 


Ir loben die ehrlichen mann / vnd 
vnſere voraͤlter in jr geburt. Der 
Der: bar vil glori gethon vonder 
welt an mit feiner groß maͤchtigkait: Mens 
ſchen groͤſſer tugent haben geherrſchet inn 
jr gewaltiger regierung / vnnd begabt mit 
jhr weißhait / verkünden in den Propheten 
die würde der Propheten / vnnd regierten 
in dem gegenwertigen volck / in krafft der 
weißhait verkündten fie die hailigſte woꝛt: 
In Ihr geſchicklichhait haben fie geſůcht 
der muſic geſang / vnnd haben gemäßnech 
gedicht bꝛracht in der geſchrifft. Reiche 
maͤnner die jhren fleiß hetten in der ſchoͤne 
der tugent / die fridlich waren in jren heü 


ern. 

DB. Dife allehaben überkum̃en glori in den 
geburden jhrs volcks / und bey ſhren tagen 
werden ſie gelobt. Woͤlche von jn geboren 
ſeind / haben verlaſſen den namen zůſagen 
je lob: vnd ſeind etlich deren kain gedaͤchot⸗ 
nuß iſt: die ſeind vndergangen / ale weren 
fie nye geweſen / vnd ſeind geborn / als waͤ⸗ 


ren ſie nit geborn / vnd jre ſůn mit jn: Aber, _ 
diſe ſeind maͤnner der barmhertzigkait / 
woͤlcher gerechtigkalit nie gebrochen /vnd ,, 
mit jrem ſamen bleibe ain gůte erbſchafft „ 
vnd jr enicklinfamen bleibe im teſtament / 
vnd jr kinder ſamen bleibet von jhren we⸗ 


gen ewigklich: je ſamen vnd glort wirt nit 


—— 

Ir leib ſeind begraben im friden / vnnd C 

je namen von geburt in geburt: Die völ, Supıs 

der ſpraͤchend auf jr weißhait / vnd jr lob Gmcs- 

verEündedie kirche. noch hat GOTT 

gefallen / vnd iſt in dz paradiß hingenum yıac, 

men worden. Noe iſt erfunden worden vol Brn- 6. 

kummen / gerecht vnd zů der Seit des zorns Oeb · u. 

iſt er worden ain verſoͤnung: dann darum 

iſt das überig der erben gelaſſen worden/ 

da der —** ward, Der bunt der wele 

iſt mic jm geſetzt / das nit mehr möcht ver» 

tilgt werden alles flaiſch. * 
Abꝛaham ain groſſer water der manig ah 

der voͤlcker: vnd iſt nit ſeins gleichen erfum⸗ — 

den in der glori / ð hat gehalten das geſat 

des hoͤchſten: vnd har ain bundt mirim ger 

habt :in feinem ——* mache er ſtan den Ganın 

bund / vnnd in verfüchung iſt er gefunden Zeh 

worden glaubig: darumb hat der Herr bey D 

dem aid geben ſhm / glori in feinem volck / 

Das er gewachſen iſt wie ain hauff erden/ 

vnd erhoͤcht ſein ſamen wie die ſtern: vnnd 

das ſie erbten vom Moͤꝛ zů dem Moͤꝛ / vnd 

vom fluß biß zů end des vmbkraiß ð erden. 
Vnd Iſaac bat er der maſſen thon vmb I 

Abꝛahams willen ſeins vatters: den ſaͤgen 

aller voͤlcker hat jm der Herr geben / vnnd 

ſein bundt hat er beſteet auff das haubt 

Jacob; Er hat jn erkennt in ſein benedey / Joh 

angen / vnnd hat jhm geben die Pain 

vnnd Ihm geſündert ainebail in den zwoͤlff 

geſchlaͤchten: vnd er hat auß ihm behalten 

menſchen der barmhertzigkait / die fanden 

gnad in augen jedes flaiſchs. 


Das XLV. Caopitel. 


Moyfes/ Aaron / vnd Phinces lob. 


Oyſes GO TT lieb vnnd den A 
menſchen / woͤllichs gedächenuß Morſe 
iſt inn benedeyung: Er hat ıbn » 
gleich gemacht inn der glori der haili 
gen / vnnd hat jhn groß gemacht inn km⸗ 
der feind forcht: vnnd mic fen worten hat 
er wunder gewechß geſtilt. — 


— — — — — 
— i — 
M—— 


— — 


— — — Dt 


— — 


Der Baiſtlichen zucht. 


hat er in gemacht vor den Rünigen / vnd 

gab im befeld vos feinem volck / vnnd har 

Ihmerzaige fein glory: in feinem glauben 

vnd [entfre hat er jhn hailig gemacht, vnd 

jnerwölt auß allem flaifcb : dann er bat in 

gehoͤrt / vnd fein ffir. vnd fieret jn in wols 

cken. Vnd er hat jhm da gebot geben / vnd 

das gſatz des lebens / vnnd zucht. Jacob 

zů leeren fein Teſtament / vnnd fracl ſein 
gericht. 

Iron Hoch hat er gmacht fein brůder Aaron 

fan klai⸗ ſeins gleiche / vom geſchlaͤcht Leui: Ehr 

"9. bat jm geſetzt ain ewigen bund / vnnd bat 

hm geben das Prieſterthumb des volcks⸗ 

yo. vnd jn ſelig gemacht in glory: vnd hat Ihn 

PR vmbgürt mır der gürtel der gerechrigkait/ 

vnd bat jm anthan das eeren klaid / vnnd 

hat jn kroͤnt mit dem geſchürr der tugent. 

Er hat m geben ſchůch vmb die fiß, vnd 

lender / vnd achſel Elaid : und har in vmb⸗ 

ringele mir vil guldin ſchellen / dag fie ers 

Elungen, wan er raucbopffer opfere / vnd 

gehoͤrt wurden imtempel / zů gedaͤchtnuß 

B den kindern feinsvoide. Ain hailigs klaid 
Merck von gold und blawer feiden/ / vnd purper/ 
Mad has gewůrckte arbait / nach erkandtnuß ains 
le geilen manns / der mit warhait begabt 

was: Ain maiſterlich werck võ zwirnetem 
roten faden / mit koſtlich edelſtain die ge⸗ 
ſtalt waren in gebundem gold / vnnd mit 
des ſtains ſchneiders arbait graben zů ge⸗ 
daͤcht nuß: nach der zal der geſchlaͤcht Iſ⸗ 
racl. Ain guldin kron auff feiner hauben/ 
die außtruckt das zaichen der hailigkait / 
vnd die glory der eer / vñ das werck der tu⸗ 
gend / begirliche zierd der augen: ſo hüpſch 
ſeinds nit geweſen vor jm biß von anfang 
her. Kain frembder hats nit angethon⸗ 
ſunder allain ſeine fin / vndenclindurch 
alle zeit: ſeine opffer ſeind taͤglich mit dem 
feivr verzert worden. 

CVnd Moyſes bat i ſein haͤnd erfült / vñ 
iGe⸗nn geſalbt mit hailigem Si: jim iſts worden 
8 zů evigen bundt / vnnd ſeinem ſamen: wie 

be . der tag des himels / dasfiefich brauchten 

des Prieſterthumbs / vnnd lob haben, vnd 

bfigns. fein volck in feinem namen b eerwürdig 

Prufters ma hen: in bat cr außer woͤlt füralie leben 

adewer dige / das er GOTT opferte,raucbopfer/ 

vnnd gůten geruch zů gedaͤchtnuß zůuer⸗ 

ſuͤnen ſein volck: vn gab im gewalt in fein 

gebotten / in den Teſtamenten der gericht/ 

das er leerte Jacob die zeügknuß / vnnd in 
ſeinem geſatz das liecht geben Iſrael. 


Dann wider jhn ſeind geſtanden fremb⸗ 
den, vnd auf neid haben ſie Ihn vmbgeben 
die menſchen in der wuͤſte / woͤlche warend 
mit Dathan vnnd Abiron / vnnd die ver⸗ 
ſamlung Chore im jo. GOTT der Her: Choꝛe. 
hats geſehen / vnnd hat jhm nit gefallen: "'"' 
vnnd ſeind verzert in ainer vngeſtuͤme des 
zorns: Er hat jhn gemacht groß wunder / 
vnd fie verzert ins des fewrs flam̃en: Vnd 
ehr meret die glory Abraham / vnd gab / m 
er bſchafft / vnnd die erſtling der frucht der 
erden hat er jhn thailt. Furnemlich har er 
berait fein brot / das er ſatt waͤre: dann ſie 
aſſend die opffer des Herren / woͤlche er jhm 
geben hat / vnd ſeinem ſamen. Aber vnder 
dem volck hat er kain thail / dann er iſt ſein 
thail vnd erbſchafft. 

Pbinces ain jun leasari iſt der dritt in Phinees 
der glori / der jihm nachgeuolgt iſt in der Nu. 25. 
forcht des Herren / vnd das er ſtůnd zů eer 
ſe nem volck / in guͤte und froͤlichhait feiner 
ſeil gefiel er dem GOTT Ffrad: vnd da⸗ 
rumb hat er in geſetzt ain bund des friden / 
ain Fürſten der hailigen / vnd ſeins volcks / 
auff das ſein ſey / vnd ſeins ſamen / die wür⸗ 
de des Prieſterthumbs ewigklich. 

Vnd der bund Dauid des Rünigs / des Sun, 
ſuns Jeſſe vom geſchlaͤcht Juda / ſein erb 
vnd feinem narnen/auff das er gebe weiß⸗ 
hait in vnſer hertz / zů vrthailen vnſer volck 
in der gerechtigkait / das Ihr guͤter nit vers 
gienge / vnd jhr glori hat er ewig gemacht 
in jrem volck. 


Das XLVI. Copicel. | 


Das lob Joſue / Caleb/ vnd 
amuels. 


Tarck was im krieg Jeſus Naue / A 

ain nachfarender Moyſt in Pro⸗ Joſue. 
= pheten / der iſt groß geweſen nach 
feinem namen / deraller groͤſt zů hail der 
außerwölten GO T Tes/das er beffrirre 
die feind Die ſich erhůben / auff das Iſrael 
erlangte die erbſchafft. Was eer barer er⸗ 
lange, ſo er bat erhebt fein haͤnd / vnnd hat 
zogen ſchwerter wider die ſteet? Wer iſt 
vor jm alſo geſtanden? Dañ der Herr hat 
die feind geſchlagen. Iſt nie in ſeinem 
zorn verhindert worden die ſonn / vnnd ain 
tag iſt worden gleich als zwen? Ehr hat 
angeruͤfft den aller hoͤchſten der mechtig 
iſt zůbeſtreiten allenthalb die feind: vnnd 
OO m 





Das Büch Eccleſiaſticus 


ſyn hat ehr erhoͤrt der groß vnnd hallig 
Zoſu. GOTT inn hagelſtalnen vaſt groſſer 
B krafft. Ain gehen vberfal bat ehr thon in 
der feind voich vnd im abſteigen verderbt 
er die wiberwertigen/auff das die Haiden 
erkanten ſein macht / dann es iſt nit leicht 
„vwider GOTT ſtreitten / vnnd zů ruck iſt 

er nachzogen den gewaltigen. 

Vnd in den tagen Moyſi hat er barm⸗ 
hertzigkait gethon / vnnd Caleb der ſun 
Jephone / das ſie ſtůnden wider die feind/ 
dnd verhuͤtten das volck vos ſunden / vnnd 
dempten das boßhafftig murmeln: Vnd 
ſie zwen waren geordnet / vnd ſeind von ge⸗ 
far erledige worden / won der zal der ſechs 

undert taufend füßgenger / das ſie fiere⸗ 
ten das volck in das erb / in das land das 
fleußt mit hoͤnig vnd milch. Vnd der herr 
Zoſu · aa hat geben dem Caleb ſtercke / vnnd fein 
krafft iſt ihm beliben biß in ſein alter / das 
ev auffſtig an ain hoch ost des lands / vnnd 
ſein ſamen hat erobert das erb / darmit al⸗ 
le kinder Iſrael ſehend / dañ es iſt gůt vol» 

gen dem hailigen GOTT. 
— Vnd jeder richter nach feinem namen/ 


Ylum ız 
vnd 14. 
K.ich, 


wölches hertz nic ift von boßhait zerſtoͤꝛt 

gewefen / woͤlche nit feind abEösc geweſen 

von dem Herren / auff das jr gedäcbenuß 

ſey in benedeyung / vnnd jr bain ſpꝛoſſend 

von jhrem ort / vnd jr namen beleib ewige 

Eli / vnd die glori diſer hailigen maͤnner 
— bleibe bey den ſůnen. 

rn, Gelibtvon GOTT feinem herzen Sa, 

1.Re. 0 muel der Prophet des Merzen/haterneiv, 

end 16. ert die reglerung / vnnd har gejalbe Für⸗ 

1.87 ſten in feinem voick / Er hat gericht nach 

denm geſatz des Herꝛen die verfamlung/ond 

der Ders Jacob hats geſehen / vnnd in ſei⸗ 

nem glauben iſt et bewert woꝛdẽ ain Pꝛo⸗ 

phet 7 vnnd iſt erkendt worden trew tn 

D kin woꝛten / dann er bat geſehen GOTT 

des liechts / vnd hat angerüfft den almech⸗ 

tigen in beſtreittung der feind allenthalb 

herumb / in opfferung ains vnuerſerten 

mañs. Vnd der Herr hat tondert von bis 

1 Reg.7 mel / vnd mir groſſem ſchall macht er / das 

ſein ſtim̃ gehoͤrt ward / vnd hat zerknitſcht 

die Fürſten der Tyrier / vnnd alle Hertzo⸗ 

ı Be. 12 gender Philiſteer: Vnnd vor der zeit des 

ends jeins lebens vnnd der welt / bat chr 

ʒeügknuß geben in demangeſicht des Her⸗ 

ven vnd Chꝛiſti: Gelt / vnd biß an die ſchů⸗ 

be,bat er nie genum̃en von allem flaifey/ 

vnnd Eain menſch bat jhn anklagt: vnnd- 


nach, dem bat er geſchlaffen / vnnd thets 
kundt —— dann er hat jhm zaigt 
das end ſeins lebens / vnd hat ſein ſtim̃ er⸗ 
hoͤcht von der erd / außzůtilgen durch pꝛo⸗ 
phecey dic boßhait des volcks. 


Das RLVIL Copitel. 


Das lob Nathan / Dauids / 
vnd Salomonis .· 


Ach diſem ſtůnd auff der Div I 
Tex Nathan in den rd Naihan 

uids / Vnnd gleich wie die faißte — 
wirt abgeſündert vom fleiſch: alſo Dauid 
von kindern Iſrael: Ehr hat geſchertzt 
mic den L.öiven/wie mit den laͤm̃ern / vnd 
micden beeren hat er dergleichen than wie 
mic den ſchaff laͤmmern in feiner jugent. 
Hat er nie geröde den rifen / vımbharge 
nommen die ſchand vom vol? Das ehr 
name ain ſtain der ſchlingen in fein hand / 
warff darnider den (folgen Goltam: da 
ehr anrüfft den allmechtigen Herren: vnd 
gab feiner gerechten / das erden ſtarcken 
mann im krieg gelege/ vnnderböcht das _ 
horn feins volcks. Alfo har er in geebrer in Rus 
schen taufene : Vnnd hat jhn gelobt in den 
benedeyung des Herren / das er jm gab die 
kron der eeren: Dann allenthalb bat ehr 
ſein feind zerkniſcht / vnnd hat außgereut 
die widerwertigen Philiſteer biß auff den 
heutigen —— zerknitſcht jhr hoꝛn 
biß in ewigkait. In allem werck hat er lob 
geben dem halligſten / vnnd hoͤchſten im 
woꝛt der glost. 

Don allem feinem hertzen hat er den % 
Herren gelobt: hat geliebe GO TT der in 
gemacht hat der bat jm macht geben wol "PH 
der die feind / vnnd ſtelt dic finger gegen 
ben altar/ vnnd in jhrem gedoͤn macht er 
ſieſſe geſang weiß / vnnd macht zierlich die 
hohe feſt / und ziert jede zeit (der feyrtag) 
biß zů end ſeins lebens / das ſie lobten den 
hailigen namen des Merien/vndmorgene 
fruͤ ſie großmachten die hailigkait GO Tr ».Re 1 
Tes Chriftus bat gerainige feine ſünd / vnd 5* 
bat fein horn erhoͤcht / tn ewigkait: vnnd De 
gab jm den bund des reiche / vnd der ceren zung 
ſtůl in Iſrael. 

Nach dem ſtůnd auff ain verſtendiger Sc’ 
ſun / vnnd vmb ſeinen willen ehr „7 
darnider jalle mache der feind: Salo⸗ 
mon has tegieret in den tagen des fee 

woͤlchem 


Der gaiftlichen zucht. 


woͤlchem bat GOTT vnderworffen all 

. find /auff das er bawte ain hauß in ſei⸗ 

nem namen / vnd beraite hailigkait biß in 

ewxigkalt / wie er in feiner jugene ift under 

wifen. Vnd er iſt erfüle worden mir weıßs 

hait / wie ain fluß: ond die erden bat er be; 

C deckt. Vnd du hafkdie raͤtterſchen erfült 

mit gleichnuſſen: dein namen iſt weit auß 

brꝛeit in die Inſeln / vñ biſt lieb gehebt wor; 

den in deinem frid: die land haben ſich ver⸗ 

wundert im gſang / vñ ſpruchẽ / vnd gleich 

nuſſen: vñ außlegung / vnd in dem namen 

GOTT des herzen /woͤlchs zůnamen iſt / 

Salo⸗⸗ der GOTT Iſrael. Du haft gold geſam⸗ 

y * let / wie meſſig / vnd wie bley haſt erfült ſil⸗ 

ber : vnd dein hüffe haſt genaigt den fraww⸗ 

en: du haſt gwalc gehabt deins leibs: Du 

haſt ein mackel geben deiner glory / vñ haft 

enthailigt dein ſamen / du haſt zorn bracht 

vber deine Eind vnnd in ander dein thor⸗ 

bait /auf das du tailteſt das rerch / vnd auf 
Ephraim regierr atn hert regiment. 

Aber GOTT verlaßt nie fein bat mher⸗ 
tzigkait / vnd feine werck zerſtoͤrt er nit / vnd 
vertilgt nit / und vndertreibt nit die enck in 

D ſeines außerwoͤlten vom ſtam̃en / vñ des ſa⸗ 
men die den herren liebend / zerſtoͤrt er nit: 
Das vberig aber hat er geben Jacob vnnd 
Danıd vom ſelben ſtam̃en: vnd Salomon 
hat ain end gehabt mit ſein vaͤttern. 

Vnnd verließ nach ibm von feinem far 
men / des volcks thorhait vnnd Elain vers 
nunft Roboam der wende das volck von 
Ihm mic feinem rath / vnd Hier oboam den 
ſun Nabat / der macht ſünden Iſrael / vnd 
gab weg zů ſunden Fphraim;;e ſünd fein 
vberflüſſig / dann fie haben die vom land 
aberiben. Alle boßhaic hat er geſůcht / biß 
das kam jr befcbirmung:ond er har fie er» 

löße von allen fünden. 


Das XLVIII Capitel. 


Helias / Heliſeus / Rzechias / vnd 
Iſaias werden preißt. 


H Elias ſtůnd auff der Prophet / wie 


=» va 2 


s.Roız, 


gRa = “N das fewr / vnnd jein wort bran wie 
Beliae, ain fackel: Der fürer vber fie hun⸗ 
ger / vnd die immach volgten feind lützel 
worden/auß feinem eyfer / dann fie moch⸗ 
ten nitleiden des herzen gebott. Mir dem 
wort des herzen beſchloß er die himel, vnnd 
warff herab von Im dex erden feivs: alfo 


CCCLV 


iſt Helias groſi worden ji fein wunders 
wercken: vnd wer mag ſich mer dergleichen 
vos dir rhuͤmen? Der haft genummen ain 
todten von der hell von thail des todts/ 
im woıG OT Tes des herzen, Der du haſt 
Kung mider geworfen zů verderben / vnd 
baft leichtlich zerbrochen jr made / vnd die 
Ehrlichen von jrem bet. Der da hoͤreſt das 
vrthail in Sina / vnnd in Dicb dievatall  .- 
der bfchirmung : der du ſalbſt die Rünig , x, .g, 
zů der penitentz / vnnd machſt Propheten eg⸗ 
die dein nach kom̃en find / der du biſt bin» B 
genomen in ſturmwind des feürs / im wa⸗ 
gen der fairagen roß. Der du biſt einge⸗ 
ſchriben 34 waichen den zorn des herzen 
in verhail der zeit / zůuerſuͤnen des vatters 
hertz zů dem fun / vnnd wider 35 beingen 
das gſchlecht Jacob. Sclig feind die dich 

eſehen / vnnd mic deiner freündſcafft 
ind gesiere worden : dann wir leben all 
lain des lebens / aber nach dem tod wirt 
_ namen nit deßgleichen fein, 

elias der mic dem ſturmwind bedeckt Heliſe⸗ 

ward / und in Delifeo iſt fein gaifferfüle, us - - 
in feincagen bar er den fürften nie gfoͤrcht ⸗ 
vnnd niemandts hat in vberwunden mit Sie tod 
macht/ Eain wort pberwinde Ihn / vnnd als 3 


— * 


ſo todt hat fein leib prophetiſiert :in feinem urackei 


leben har er wunderliche ding thon / vnnd € 

im tod hat er wunderwerck gewürckt. In z.Rc 1 
allen diſen dingen / hat das volck nie bug 

thon / vnd fand nir gewichen von jen ſün⸗ 

den / biß fie feind außgeworffen von ıbrem 

land: und feind zerfirciver worden in alle 
erd / vnd iſt ain vaſt Elain volck vberblibe: 

vnd fürſt im hauß Dauid / etlich auß ibn 
theten das GOTT gefiel / die andern vol⸗ 
brachten vil ſünd. 

Ezechias hat fein ſtatt beuoͤſtigt / vnnd gEsedyia. 
bar mitten darein waſſer gefiert / vnd mieas- 
eiſen grũb er durch den felſen / vnnd bawt 
ain brunnen bey dem waſſer: In fein ta⸗ Re.is⸗ 

en zoch herauff Sennadyerib / vnnd 
chickt Rabſacen / vnnd erhebt fein band 
wider fie / vnnd hůb auff fein band wider 
Sion / vnd was hoffertig in ſeiner macht: 
Als dann ſeind bewoͤgt worden die her⸗ 
tzen / vnd jr haͤnd / vnnd hetten ſchmertzen / 
wie die geberenden fraiven : Vnnd ſie ha⸗ 
ben angeruͤfft den barmhertzigen her⸗ 
ren / vnnd außgeſpannen jhre haͤnd / ſie et⸗ 
hebtens biß an himel / vnnd der hailig hert 
— hat bald je ſtim̃ — un 
at nie gedacht je fund / vnn 
ati gedacheje find „onnb bacf 2 


| 


pr | 


Das Buch Eccichafticus 


R nie pbergeben jren feinden / fonder bat fie der gerechten band Frael. ' 
em 2 geratnigein der hand Iſaie des bailigen Und Fhefumden fun ‚Fordeb wolche Badı 
——— Die zaͤlt der Affyrier bat ehr in jren tãgen haben fie gebator das bauf/ 5 | 
enidet geworffen / vnd der engelden her / vnnd haben erböchti den bailigen tempe > 
een har fie zerknuſcht / Dan Bzechias hat dem herzen beraic in ewiger glory. 
shondas GOTT gefallen / vnnd iſt ſtatck Vnd Neemias in gedechtnuß viler seit 





gangen den weg feine vatters Dauids/ 
den jm gebotten hat Iſaias der groß pro⸗ 

— Er / onndereiv indem angeficht GO To. 
+ n fein tagen iſt die Son hinderfich gan» 
gen / vnnd mehrer dem künig das leben. 

Mir groſſem gaift fahe er die lerften, onnd 

eröfter die traurenden in Sion biß in e⸗ 
wigkait / Er zaigt an Eünfftige ding/ 


der ons hat auff gericht / die vmbgefallen 


mainzen/ onnd har machen ſteen thor vnnd as. 
Ueem n 
emandts iſt geborn auff erden I wie Zeh 
Enoch / dann auch er iſt von der erden hin⸗ Geni. 


ſchloß / der auffgericht hat vnſer heuſer. 


genommen worden. 


Vnd Joſe ph der iſt ain menſch geborm: Flo 
ain fürſt ſeiner bruͤder / ein beſtetung du CI 


vnd perborgnejch fie geſchahen. volcks / ain regierer der bruͤder / sin benoͤ⸗ 
Bo —— I —— —— Ge ulti 
haimgeſůcht worden | vnnd haben pꝛophe ⸗ In 
Das XLIX. Copitel. —— — i 
ER eth vnnd Sem haben glory erlangt 
Das lob Sof —— Enhiel/ bey ten menſchen / vnnd vber alle frel Fon 
den vꝛſpuung Adam. dm 
4 Ye gedechtnuß Fofte / iſt wie bes 
fies. Apoteckers werck gemache in vers 6 L | 
vRe · 2ꝛ miſchung des geſchmacks. In allen Da Capitel. 
mund wirt fen gedechtnuß ſuͤß wiehont Oas lob Simonis / vnd von 
vnd wie die muſic in ainer weinzech Ari bũch vnd ſcheriber. 


von GOTT gewiſen zůr bůß des volcks/⸗ 
ñ nam bin die greivel der gotloſen: vñ ſein 
hertz regiert er zů dem herien / vnnd in den 
tagen der finder har er beuoͤſt den GOT⸗ 
Tes dienſt:on Dauid, Ezechiam / vnd Jos 
ſiam / haben all Rünig geſuündt / dañ ſie ha⸗ 
ben verlaffen die künig Juda das geſatz 
B des hoͤchſten / vnd veracht die fosche GOT; 
Tes:ſie haben je reich andern geben / vnnd 
Ihr glory ainem frembden volck: Sie ha⸗ 
bend anzündt die erwoͤlte ſtatt der heilig⸗ 
kait / vnd haben jre weg oͤd gemacht in der 
Hicre⸗ band Hieremie / dann fie hielten jn vbel / 
mas. der von můter leıb iſt geweicht zů ainem 


Imon der ſun Onie I dee groß A 
prieſter / der in ſeinem leben vndet ⸗ Sunon 
bültzt har das hauß:vnd im ſein gas da fun 


gen bat er geſterckt den iempel. Es iſt 
auch von jm die hoͤhe des rempels gegrün⸗ 


der / zwifache baivung / vnnd die hoben . 


maipendestempele. In fein ragen ſeind 
wider gefloffen die brannen der waſſer⸗ 
vnd gleıco wıe das Moͤt feind fie wber die 
maß erfüile : Der geforge hat omb fein 
rold / vnnd har das erledige von der ver⸗ 
derbung: Der bat mögen die fait weirer 


machen der erlangt bat glory in wandel 
Lur. as opheten / vmbzůkoͤren / außzũreüten / des volcks: vnd hat weitter gemacht den 
ziuerderben / vnnd wider zů bachen / vnnd eingang des hauß vnd hofs: "Wie der mor⸗ 


zů erne wern. 
layer der gefehen — das anſchen 
der glory / die et jm erzaigt hat im wagen 
— —— I dann ehr iſt der frind einge: 
denck gewefen im regen /das er gůts thaͤt 
denen, die fe weg recht erzaigt haben. 
Zwif Vnd der zwelf psopheren bain / die ent» 
propbett ſpringend von jr ſtatt / dann fie habend ger 
ftercdt Jacob / vnnd haben fich erloͤßt im 
ba⸗ glauben feıner Eraffr. 
Be Wie willen wır groß machen Zoros 
babel? dann auch ehr wie ain zaichen inn 


genftern in mirten des nebels/ vnnd wie det 
voll Mon leuche in feinen tagen:vñ wie die 
Sonn ſcheint / alfo har der geleucht im rem 
pel GOTTes :wie der bogen leuchter zwi⸗ 
ſchen den wolcken der glo:y : vnnd wieder 
rofen blümen im gläns taͤgen / vnnd 
gleich wie dielilgen auff dem wafferfluß/ 
vnnd wıe ain riechendo weyrach im ſum̃er 
taͤgen: wie ain ſcheinends feine) vnnd wie 
ein brinnender weyrach ins ferbr. Wie ain 
gantz guldin geſchürr: geziert mit edlem 


geſtain. Wie ain ſpꝛoſſend oͤlbaum / vnnd 
cypꝛeß 


111,99 





B 


I EIER, 

Der gaiftlicbenzucht. CCCLVII 
eypꝛeß der ſich erbebt in die hoͤhe / das er ¶ Die leer der weißhait vnnd suche bar ger 

erh entpfacht das eerenklaid / vnnd das er be⸗ ſchuben in diſem bůch Iheſus ain Sun Ihefus 
F klaide werde mir vollendung der kraͤften. Syrach dee Hieroſolom̃iter / der erneivere SiS 
x As er iſt auffgangen den bailigen al» bat die weißhait in feinem bergen. Selig —— 


cthar / hat er glery geben die klaidung der iſt der wandert in diſen gůtten dingen/ dycs, 
der diſe ſetzt in ſein hertz / wirt allweg weiß 
fein :Dann fo er das thůt / wirt er zů allen 
dingen Bien /dann das liche GOT>» 


Tes iſt fein äßſteig. 
Das LI, Capitel. 


Das — des 


Guns Sıra 


hailigEait / wann er aber den thail name 
von der band der priefker : fo ſtůnd er auch 
neben dem althar / vnnd neben m̃ die Eron 
der bruͤder / vnnd gleich wie die pflantzung 
des cderbaum am berg Libani: alſo fein 
fit vmb jhn geftanden wie dic palmen aͤſt / 
vnnd alle ſun Aaron in feiner glori? Aber 
das opffer des betren in je haͤnden / vor al» 
ler Sinagog Iſrael / das er da diente die 
dolkom̃enhait auff dem althar | vnnd der 
groß machte das opffer des böchften Eis 


brrund nigs / raicht er fein band in das opffer / vnd 
pffes opfere vom blöc der b weinber ur bat 


außgoſſen am grumd des althars ain goͤt⸗ 
lichen geruch dem haben fürſten. 

Dann ſchien auff die kinder Aaron bar 
Chen erEiungen in zognen pufanen / vnnd 
haben gemacht das ain groffe ſtim̃ iſt ges 
böse worden zů gedaͤchtnuß vo: dem ber» 
ten : Dann bat alles volck mir ainander ger 
eilt / vnd fielen auff je angeſicht auff die er« 
den / anzůbetten den herꝛen jeen GOTT: 
vnnd gaben ber dem allmecheigen bohen 

GOTT : Vnd ſie merten zů loben / onnd 
pſallierten mie jvan ſtim̃en / vnnd in dern 
groffen tempel iſt gemere worden die [Eri 
voller ficffe: Vnnd Das volck bar den boͤch⸗ 
fien berxen im gebett / biß das die Eer des 
berzen ift volendt / vnd fie fr ampt volbracht 
haben: Da gieng or herab / vnnderbũb fein 
hand vber alle verfamlang der kinder Iſ⸗ 
rael / das glory geben GOTT / von je leff⸗ 
tzen / vnd ſich ruͤm bten in kinem namem: 
Vnd cher zů dern andermal fein gebett/ 
wolcersaigen dic Erafft GOTTee. 

Vnd mer barer GOTT aller ding/ der 
D geoffe ding thon bar in aller erd / der bat 

emert vnſer taͤg von vnnſer můtter leib 
Ber vnnd bac mie vnns thon nach feince 
barmhertzigkait: Er gebe uns wunſame 
des hertzen / vnnd das frid werd bey vnſern 
tagen in Iſrael / durch ewige rag / Das 
gen glaube das bey uns ſey GOTTes 

mhertzigkait / das er uns erlöfe in feirt 
- sagen. Mein feel haßt zway vöicker / das 
deiee aber iſt nie ain Dolch das ich haſſe. 
Die da fisend am berg Seir / und die Phi⸗ 
liſteer vnd das narret volck das wonet in 
Sichimis. 


Chlob dich ber: künig: vnnd ich 

eig dich GOTT mein hallig⸗ 

macher : Ich lobe dein namen/ 

dann du biff mein helffer vnnd beſchirmer 
worden / vnnd haſt mein leib erledigt von 
verdeebung: Von ſtrick ainer böfen zun⸗ 
gen / onnd von leftzen bie lage würcken/ 
vnnd in angfiche der vmbſteenden / iſt ex 
mein belffer worden /v nnd du haft mich er 


"edige nach der menig der batmhertzig⸗ 


Eait deine namens / von den brellenden bes 
rait zů der fpeiß / von ben haͤnden die fürs 
chend mein feel / vnnd von den posten der 
truͤbſal / die mich umbgeben baben : von 
dem zwang des flam̃en / der mich vmbge⸗ 
ben bat / und damircen ım fewr bin ich nit 
erhitzigt. Don der tiefe der hoͤlle bauch/ 
von ainer vermaſgten zungen / vnnd von 
dem wort der luge / dom boſem künig / vnd 
von vngerechten zungen. 

Mein fee] wire biß in tod den herzen lo⸗ 
ben/onnd mein Icben naber ih in die hoͤll 
underfich: Siebaben mich allenthalb vmb 

eben / vnnd niemande was ber mi helfe: 
* ſahe vmb auff menſchen hilff / vñ was 

aine. Der: ich bin eingedenck gweſen del⸗ 
ner barmhertzig kait / vnd deiner würckung 
woͤlche ſeind von der welt bir / Dann herr⸗ 
du reiſſeſt herauß die dich gedulden / vnd er 
ledigſt fie von haͤnden der Haiden / Mein 
wonung haſt erhoͤcht auff der erden / vñ ich 
bat für den hinflieſſenden tod. Ich ruͤfft 
an den herren / den vatter meins herzen? 
auf das et mich nit verlaß am tag meiner 
truͤbſal / vnd in der zeit der hochfertigen / on 
hilf / dein namen lob ich ſtetig klich / vnnd 


pteiß dich in bekantnuß / vnnd mein gebett 


ft erhoͤrt. Vnnd du haſt mich erloͤßt von 
der verderbung / vnd geriſſen herauß von 
DD iij boͤſer 


\ 


| Me Bembpegugehnner gone end bernach 
——— ie Pꝛopheten. 
En one 
mein leiſte tag / vnnd fie —— wie Der Pꝛophet Iſaiao. 
be ce — RER den Das Capitel. 
Bee 
ich genaigemein os unnd hab fie em, GOTT sürnt vber Bierufalm vnd Je⸗ 


pfangen : Dil weißbait bab ich in mir ges — 
funden / vnnd hab vaſt in ie zůgenommen. 
Woͤlcher mir weißhait gibt / dem gib ich 


gloıy: dann ich bin des 35 rath wosden/ 
asich weißlich thuͤ. Ich babeiferend lich 
gehabt das gůt / vñ ich würd nie geſchendt. 
Mein ſeel hat mir gerungen nach je / vnnd 
ſo ich thů nach jr / bin ich beſtaͤt. 

Mein haͤnd hab ich auffgericht in die hoͤ 
he / vnnd in feiner weißhait hat getraünzce 
mein feel] und mein vnwiſſenhait hat er e FE) 
leucht. Mein ſeel hab ich zů jr gericht / und 
in erkanntnuß hab ich ſie funden: Ich hab⸗ 
mit je das hettz beſeſſen von anfang: da⸗ 
rumb wird ich nit verlaſſen: Mein bauch 
iſt betruͤbt da ich fie ſůcht darumb will 
ich ain gůts gůt beſitzen. 

Dann der herꝛ hat mir geben bie zungen 
mein lon / vnd in je lob ih jn: Nahent si 
mir jhr vnglerten / vnnd verſamlet cuch in 
das hauß der zucht / was ſaumbt jr euch? 
vnnd was ſagt ihr in denen 7 eüere ſeelen 





Amos’ das 
ebe gefeben 
bare vber 





udam / vñ 
ſeind vaſt durſtig. eruſalem Ra 
Eſa.55. Ich hab anffebon mein mund / vnd ges inrägen O⸗ bi 
Sup.s. rede / kauffens euch on filberflonndeivern zie / Joa 9 
halß macht vnderthenig dem joch / vnnd tbam 7 A⸗ x 
ewer feel enrpfabe suche dann fie finde man chaz vnnd a 
andernäbe / Sebend mir tivern augen/ Ezechie der ds Mi 
dann ich hab wenig gearbait / vnd ich hab Fünig ur 5 J 
mic vil ruͤb gefunden / Nem̃end an suche da. Hoͤrend je himeln vnd erde vern m mit unedı | Wi 


in groſſer zai des flbere / vnnd beſitzend in den oren / dann der herr hat geredt. Ich hab barde | wc 
ſhr reilich gold. Ewer ſeel frew fich in feir fün auferzogen / und erböchr/aberfiebabe Id" | 1 
nerbarmberrigkaie / dann je werde nit zů mich veracht. Der ochs erkent fein berzen/ Ü 
ſchanden in ihrem lob. Thist vor der zeit vnnd der efeldie Erip h 


eins berzenzaber * | 

eiver werck | vnnd cr wire euch gebeneive Iſrael er kents nit / vñ 2. volck verſteets ı 

lob in feiner zeit. nit, Wee dem ſündigen volck / dẽ volck mit | ie 

ſchwerer boßhait / ainen ſchalckhaftigen far | % 

Ende des buͤchs gaiſt · men / den leſterlichen ſünen. Sie haben den V — 

licher such herren verlaffen/fie haben gelefkere den hai⸗ nd 

zucht. ligen Iſrael / fie ſeind abtretten hinderſich. it 

SOLIDEOGLORIA, Warumb flag ich eüch ferner / das jr dt 
ECKIVS, 


mer machten die p x Ain jedes b 
chten die — — "Brand x 


ı 
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Iſaias. 


Die fra kranck haubt / vnd ain jedes tr aurigohem / 
u di von der füßfolen biß an die ſchaitel iſt nit 


Aber gefundbait an jhm / wunden / beislen / ges 
* glis ſchwulſt.iſt nit verbunden] noch ghailt mie 
vn, artznei / noch gelindert mit oͤl. Ewer land 
iſt aͤd / ewer ſtet ſeind anzünt mit fewrrdie 

frembden freſſen ewer land vor euch / vnnd 
C¶ dürt ertoͤdt / ale hets der feind verwuͤſt. 
Lüge Vnd die tochter Sion würt verlaffen / wie 
Zee ain hit im weingarten: vnd wie ain wacht 
and hütlin in kürbiß acker / wie ain verbegee 
ſtat. Wann der here der bösen ber vns nic 
auß Si⸗ ain ſamen gelaffen /wer wir wie Sodoma 
on / 2uß geweſen / vnd gleich geweſen wie Gomorꝛra. 
nu Fydzenddas wor des Herren je Sürfien 
Roms. von Sodoma / du vold Bomosre : vernim 
Opffr mit den ohren das geſatz GOTTes. Der 
des ge⸗ Herr fpeiche : war füt iſts mie die vile ew⸗ 
fs 5* Jich bin vol des bꝛantopffers der 
Sen im wider / vnd von der faißte der gmeiten / I 
b — — 
Zuange will nit der kelber blůt / vnd ſchaff / vñ boͤck. 
Wandn r kum̃t vor mein angſicht / wer bat 
= *ſolchs gefüche von eivern haͤnden / dz je gien 
D gend in mein vorhöfen 7 Nit opfferend hin 
für vergebens ain opffer : das reüch opffer 
iſt mir ain abgrawen. Newmonat / unnd 
Sabbath/ und andere feſt leid ich nit: Ew⸗ 
er verfamlung feind boͤß / ewer Neumõ / vñ 
bohe feſt haßt mein ſeel / fle ſeind mir laͤ⸗ 
Bier, «, ſtig worbden:ich bin kranck / dz ichs leid. Yin 
fo je außſtreckt ewer haͤnd / fo will ich mei⸗ 
ne augen von euch abwenden / vnd ſo jr ma 
Inſ.y⸗. nigfaͤltigklich baͤten werden / erhoͤt ichs 
nit / dann ewer haͤnd ſeind vol blůts. 

E Werben gewaͤſchen / ſeit rain / thůt das 
Sůre boͤß ewer gedancken von mein augen. 
A rend auff übels zůthůn: lernend gürs chin: 
wer, chend das gericht / kum̃en zů bilff den vn⸗ 

dertruckten /vrtaile für den waiſen / bes 
Rrefft ¶Wirmt die witiben. Vñ kum̃end vnd ſtraf⸗ 
der hüg, fend mich ſpricht der Herr. Wañ ewer ſünd 
werden fein wie ai roter faden: werdens 
weiß werden wieder ſchnee: vnnd wann fie 
rot feind/wie das würmlein / fo werdenfie 
weiß wie die woll. Wann je woͤlt / vnd woͤlt 
boͤren / fo ſolt jr eſſen / das beſt des lande/ 
wann je aber nit woͤlt / vnnd mich raitzen zů 
zorn: ſo würt eüch das ſchwert verzeren/ 
dann dee mund des Herren hats geredt. 
SF, Wie iſt dann die trew ſtat zůr hůten wor 
Berne den: Ste was voldes gerichts / die gerech⸗ 
* ie tigkait wonet infe / aber jetz todſchieger⸗ 
fd) dein ſilber iſt verkert in ſchaũ dein wein iſt 
ver miſcht mit waſſer: bein fürſten ſeind on 
— “ 


— — — 


CCccoLVIn 


crew / gſellen der diebrfie all habẽ gabẽ lieb / endert⸗ 
fie volgend nach der widergeltung: Sie pr⸗ 
tailen nit für die waiſen / der witib handel » 
kum̃t nie für fie. Darumb ſpꝛicht der Herr %,, Sfär 
GOT der bösen der ſtarck Iſraels. Ach ich ften. 
würd gerröft ob mein feinden / vñ vonmein Züe.s. 
widerfächern wird ich gerochen / vnd mein 
band will ich zii die Eeren / vnnd will dein 
Kaum außbzennen auf dz rainiſt / vñ will 
innemen all dein zin / vnd deinerichter wi⸗ 
der einſetzen wie ſie vor geweſen ſeind / vnnd 
Dein ratherren / wie von alter her. Darnach G 
würdſt du genant bie ſtat des gerechtẽ / ain 
trewe ſtat. Sion würt im rechten erloͤßt / vñ 
werden ſie wider bringen in der gerechtig⸗ 
kait / vnd würt zerknitſchen die laͤſterlichen 
vnd ſünder mit ainander / vñ die den Herrn 
derlaffen haben / werdẽ verzert / dañ fie wer⸗ 
den zůſchanden werden von abgoͤttern / de⸗ 
nen ſie geopffert habẽ / vñ werdt ſchamrode 
werden ob den gaͤrten / die je erwoͤlt haben 
o jhr werden fan / wie ain aich mir abfals 
enden blaͤter / vnd wie ain garc on waffer: 
vnd ewer ſtaͤrcke würe fein wie ain üfch der 
aglen/onnd ewer werck wie ain feür funck/ 
vnnd baide werden mit ainander anzint / 
vnd nieemants toürt ſein / ders außloͤſch. 


Das II. Copitel. 


Dom fterben / leiden / vnd zůkunfft 
Chꝛiſti. 


As woꝛt das Iſaias geſehen hat / A 
De fun ne Füdam und Mic.4 
Hieruſalem / vnd würt ſein in den 
letſten tagen / dz der berg des Herren hauß/ —— 

berait wůrt in der hoͤhe der bergen / vñ würt cm⸗ 
erhebt iiber die buhel. Zů /m werden flieſ⸗ der ift 
fen alle voͤlcker / vnnd vil volcks würt gan berg · 
und ſpraͤchen: Kummen / vnnd wir ſteigen » 
auff in dẽ berg des Herren: vñ zů dem hauß Eingäg 
GOTTes Jacob / vnnd er wire uns leren dcr Zai 
feine weeg / vnd.wir gan in fein füßerkts dẽ in die 
ten / Dann von Sion würt außgan das 
gſatz / vnd das wort des Herren von Fieru« » 
ſalem. Vnnd ex würde vrtailen die Halden Mich 
ond ſtraffen vil voͤlcker / vnd fie werden zer⸗ d Pflüg 
ſchmeltzen jhre ſchwerter in d pflůg ſech / ſchar. 
vrnd fee lantzen zů ficbeln: Ain volck wurt uden 
fein hand nit auffheben gegen dem anderẽ / n mie 
on fürter werden —— dem krieg · den 
Du hauß Jacob / kommen / vnnd wir woͤl⸗ ſchwerſ 
len wandern im liecht des n. 

DD ng Dan 





B Dann du bafkbingeworffen dein volck/ 
Vverwer das hauß Jacob, dann fie ſeind erfült / wie 
fungder yos ʒeiten / vnnd baben watfager | wie die 

Pilifteer | and feind frembden Eindern an 
ebangen: Vnnd fein land iſt erfült mic ſil⸗ 
and gold / vnnd iſt kain end jhr ſWaͤtz / 
vnnd fein Land iſt erfült mir pferden / vnnd 
vnzalbar ſeind fein waͤgen / vnnd ſein land 
iſt erfult mie abgoͤtterer | das werck jr hend 
haben fie angebaͤt | das ijr finger gmacht 
haben: Vnd der menſch naigt ſich / vnd der 
man nidert ſich (gegen den goͤtzen) dar⸗ 

umb vergibs jn nit. 
Gang in felſen vnd verbürg dich in ain 
üben der erden | vor dem angeſicht des 
rren forcht / vnnd von der Glori feiner 
maieſtet / die ſtoltzen augen des menſchen 
Das werden genidert | vnnd die hoͤhe der mann 
jungfige würt krůmtwerden / aber allain der Herr 
ribt, wuürt erhoͤcht am felbigen tag: dann der 
tag des Herren der hoͤren iſt über allen hoch 
fertigen / vnd hohen / vnd über all hochmuͤ⸗ 
tigen: vnd er würt genidert: Vnnd über 
all hoch vnd gerad cederbaum libani / vnd 
über all aichen Baſan / vnd über all hohe 
berg / vnd über all erhebte bühel / vnnd über 
all body thürn / vnnd über all veſte maur/ 
vnd über all keeiff Charfis/onnd über alles 
das hübſch iſt zůſehen / vnnd die hoͤhe der 
menſchen würt bogen | vnnd würt genis 

dere die ſtoͤltze der mann. 

D Vnd der Der: würt allain erhoͤcht mer» 
Underdf den im ſelbigen tag / und bie abgoͤtter wer⸗ 
a den gensslich zerEnifche / vnnd fie werdend 
"gan n die hüle der felfen/ vnnd in die klüfft 

der erden/ von dem angefiche der forcht 
des Herren / vnd von der Glori feiner maie⸗ 
ſtet / wann er auffſtat die erd zů ſchlagen. 
Am felbigen tag würde der menſc bins 
werffen die abgötter feins ſilbers / vnnd bie 
goͤtzen feins goles / die er Im gemacht bett 
iſcharen anzůbaͤten k molewerfen / vnnd fleder⸗ 
Luc. 23. meuß / vnnd er würt gan in die riſſz der fel⸗ 
ſen / vnnd in die loͤcher der ſtain von anges 
ſicht der forcht des Herren / vnnd von der 
Glori ſeiner maieſtat / ſo er auffſtat die er⸗ 


c 


Znfsı. 


Don mẽ de zů Lues. Darumb růwend von dem 
(dt chr menſchen / der vil winde in Der naſen bat/ 
ſte · ¶ dann er iſt hoch geacht. 
Das 111. Kapitel, 
Chriftng nimbt bin alle Jierd 
- der Juden, 


der Prophet 


Ihe der herſcher / ber Herꝛ der hoͤ 4° 

ven würt hinnemen von Hieruſalem 

vnd Juda / ain waidlichen vnd 
cken / alle ſterck des bꝛots vnd waſſers. Ain 


ſtarcken vnd krieger / den richter vnnd Pros Zeit 


pheten / den warſager vnd alten / den haubt Bus 
manüber fünffssig : vnnd der ain erbars 74 
anfehen hat / vnnd rathgeben / und weiſen ftus md 
von künſtlichen werckmaiſter / vnnd ain ien⸗ 
vernünfftigen wolberedten. 

Vnd ich würd jn geben kind zů Fürſten 
vnd weibiſche mann werden fie beherꝛſchen 
vnd das volet würt fallen / ain man wider Dil 
den andern / und ain ſeder an fein naͤchſten: — 
vnd der jung würt auffruͤriſch fein wider Bierufe 
den alten) vnnd der vnedel wider den edlen. Im. 
Der man wire ergreiffen feinbräder / den 
baußgenoffen (ir vatters: Du baft klal⸗ 
der / biß vnſer g I dann difer fallıfl om 3 
der deiner band. An dem felbigenrag wirt - 
er antworten vnd fprächen. Ich bin Eain 
artzet / vnd in meinem hauß if kain bꝛot / 
nocb klaid / fegen mich nit zů ainem Fürs 
ſten des volcks / dann Jeruſalem foͤlt / und 
Juda lige darnider/dannir zungen / vnnd 
Ihr feind / ſeind wider den herren / das ſie 
raitzte die augen ir maieſtet. Die erbant, © 
nußire angefiche antwort jn / vnnd jt fünd 
ruͤfften fie auf wie Sodoma / vnnd 
nie verborgen. Wee jren ſeelen / dann boͤß · 
iſt jn vergolten worden. Sagend dem gu” 
rechten / dann es ſey gũt: dann er würt * 
die Frucht feiner wwerck. Wee den gottloſen 
zů übel / dann widergelung feiner bAnd/ 
würt ins werden. 

Die abſchetʒer haben beraubt mein vold c 
und die weiber haben darüber geherrſcht. 
Mein volck / die dich fAlig ſagend / ſie trie / da für 


gend dich / vnnd verwůͤſten den weg deintt > | 


trit: Der Herr ſtat 36 vrtailn / vnnd ſtat zů 
vitallen die voͤlcker / Der Der: wü 
men zů dem gericht / mie den alten feine 
volcks / vnd fein Fürſten / dann je habt ab» 
freſſen den weingarten / des armen raub 

iſt in ewerm hauf / warumb vndertruckt 

je mein volck / vnnd zermalen das ange⸗ 

ſicht der armen / ſpucht der Mer: / GOTT 

der Hoͤꝛen? Vnd der Herꝛ ſprꝛach: Darum̃ 

das die toͤchtern Sion hochfertig ſeind / vñ 
treten herein mit auffgerichtem halß / vnnd 
winckenden augen: Sie gand vnnd klop ⸗ 

fen mit den haͤnden / ſie ggengen vnd traten Br 
herein mir gefeten triten; Der Her: wütt „der 
kal mache die ſchaitel des Töchtern nn ofen 
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Iſaias. 


der Her: wũrt entbloͤſſen ihr har⸗ 
An dem ſelbigen tag würt der Herr hinne⸗ 
men die sierde der ſchůch / vnnd monfpans 
en / halsband / fürfpangen / vnn d arm⸗ 
/ vnd hauben / vnd harſchnier / vnnd 
ſchoͤnbainband / gwunden keten / biſem⸗ 
oͤpfel / vnd ohrring / und fingerring / vnnd 
ebelgſtain an der ſtirn hangend / die feir⸗ 
klaider / die maͤntel / ſchlaier / vnnd ſpenna⸗ 
del / vnd ſpiegel vnd hemder / vnnd ſteüch⸗ 
le / vnd i ſummer Eücelin: Vnnd würt fein 
Haubt/ der ſtanck für ain ſaͤſſen gſchmack / vnd für 
rch Die gürtel ain ſtrick / vnnd für das krau 
har / ain glatze / vnnd für das bruſttũch ain 
haͤrin klaid / vnnd dein aller ſchoͤnſte mann 
werden mit dem ſchwert fallen / vnnd deine 
ſtarcken in der ſchlacht / vnd je posten wer⸗ 
den trauten vnd wainen / vnnd als die vers 

laſſen würt ſie ſitzen auff er den. 


Das IIII.Capicel. 


Don der menſch werdung Chꝛiſti/ vnd 
ee " 


D 
Weib⸗ 
lich Hais 
nater. 


M ſelbigen tag werden ſiben fra⸗ 
wen ain man ergreiffen / vnd ſpraͤ⸗ 
chen. Vnſer brot woͤllen wir effen/ 
‚ men vnnd mie vnſer Elaidern werben wir ber, 
fen dide/ allain bein namen werde über uns 

Zurogs engeräfft: nim bin vnſer ſchmach. An dir 


4 


km fen tag würe fein des Herren zweig / in 
herrlichkait vnd Glori / vñ der erden Frucht 

hoch: vnnd frolockung denen die erhalten 

Zweig ſeind von Iſtael. 

Chyriſtus Vnd es würt geſchaͤhen / woͤlcher über 


bleiben wirt in Ston / vnd überig in Jeru⸗ 


ſalem / der wütt hailig genant? ain jeder 


der gſchriben iſt im leben in Hieruſalem: 
So der Dirs würr abwaͤſchen das Eat der 
’ Tochter Sion / vnnd würt waͤſchen das 
; Dierain blůt Hieruſalem von miten fein/im galſt 
1 8* des geriches / vnd gaiſt ber hitze. 
oh. Vnnd der Eder: wurt ſchaffen über al» 
le orth des bergs Sion / vnnd wo er iſt an» 
geruͤfft worden / den wolcken bey dem 
tag | vnnd rauch vnnd ſchein des feurs/ 
das erflame in der nacht: dann ob aller 
Glori würt beſchirmung fein / vnnd der 
Tabernackel würt fein 36 ainem ſcha⸗ 
ten des tags / vor der bis / vnnd zů ſich⸗ 
erhait vnnd verbergen vor wind vnnd re⸗ 
gen. 


ß weingarten / vnnd bawer ain rhurn mitten 


| CCCLIX 
Das V.Kapikel. 


Den EH:ifto vnnd feinem weingarten 
von trunckenhait und der 
baiden berüfs 
fung. 

Ch will fingen meinem geliebten 

das lied meins vertere [uns / von X 

feinem weingargen mein gelieb⸗ Bien, 2 
ter’ here ain weingarten k am bon des Öl8 Yiar. zu 
ſuns / vnnd verzennet in / vnnd klaubet die — der 

j aun 
ſtain darauß / vnnd pflantzet ain edlen —— 
darein/ vnd richtet auffainb kalter / vnnd thvorts · 
wartet das weinbeerbraͤcht da machts db Trotte 
agreſt. pꝛeß. 
Darumb jetz je einwoner in Jeruſalem d Did 
vnnd mañ Juda / vrtallen zwiſchen mein Ruben» 
vnd meinem weingarten / was iſts / das ich Syna⸗ 
ſolt weicer gehen haben meinen weingar gogers 
en / das ich nit gethan hab? Das ich gwart wölrabs 
hab / das weinbeer truͤg / vnd hat weild trau⸗ er boͤß / 
ben gmacht ? vnd jetz will ich euch zaigen / 
was ich meinem. weingarten thůn will/ yerworf 
Sein zaun nim ich hinweg ds er zum raub feo. 
werde / fein maut brich ich ab / ſo würt cr 
zertretten / vnnd will in oͤd ligen laſſen: er 
würt nit geſchnitten / nit gehackt / vnnd 
wire überwachſen von hecken vnnd dor⸗ 
nen / vnd den wolcken will ich befelhen / das Wein⸗ 
nit darein regne · Dann der weingart des bart. 
Kerzen der hören iſt das hauß Iſrael / vnnd 
der mañ Juda iſt ſein luſtig zweig / vnd ich 
hab gewart das er gericht hielt / vnnd ſihe / 
fo iſts boßhait: Vnnd gerechtigkait / vnnd ia 
ſthe es ifte d gſchrai. s 

ee euch die ain hauß an das ander Ger, 
geen / vnd ain acker an den andern gfellene 
biß an das marck der enden / werd dann ie C 
allain wonen damitten auff erden 7 In 
mein ohrẽ ſeind diſe ding des Herren der doͤ⸗ 
ren / wo nit vil haͤuſer groß vnd ſchoͤn wer⸗ 
den fein on einwoner / dann zehen h juchart hmorge 
weingarten / machend ain ainer geben/ 
vnd dreiſſig messen ſamen werden drei mes 
tzen machen. 

Wee euch die jr fr aufftãd / ſich der run zog 
ckenhait zů fleiffen / vnd zů trincken biß auff hai, 
den abende / das ihr hitzig ſeit vom wein/ 

Har pfen vnnd leiren / trummen vnd pfeif> 
fen / vnnd wein in ewern g wirtſchafften / g 5ch®- 
vnd ir ſehend nit an das werck des Herren / 
Ihr betrachten auch nicht die werck ſeiner 
band / Darumb iſt mein volck gef — 


wer Prophet 
| fire worben / das nic hat die wiſſenhait / ſcharpff / vnnd all feine bogen geſpannen 
— vnd jr edlen ſeind des hungets geſtorben / Seiner roß huͤff ſeind wie kißling / vnnd 
© onnd das gemain volck iſt verdorret mit feine raͤder wie ain vngeſtuͤm weiter: 


c 


durſt: darumb hat die hell jr ſeel weit auß 
bꝛait vnnd bat jren ſchlund auffthon / on 
ainich end: vnnd jre ſtarcken werden hin⸗ 
ab ſteigen / vnd jr volck / vnd jr hohen vnnd 
brachtlichen / vnnd der menſch würt buckt 
vnd der man genidert / vnd der ſtoltzen au⸗ 
gen vndertruckt: Vnd der Herr der hoͤren 
würt erhoͤcht im gericht: vnnd die laͤmlin 
werden geſpeißt nach jr ordnung / vnnd die 
ankummen werden eſſen von der wuͤſte / 
die in fruchtbarkait kert iſt. 

Wee euch I die ziehend boßhait an ſtrick ⸗ 
Verhar⸗ en der eitelkait | vnnd die ſund wie ain wa⸗ 
—— genſail. Ir die ſagend. Er eile vnnd kum̃ 

bald fein werck / das wir ſehend : Er nahe 
ſich / vnd kum der rath des hailigen "fear 

e fat, 11 das wir den wiſſen. Wee euch / die ſa⸗ 
fden Ich gend / das boͤß ſey gũt / vnnd das gůt ſey 
rer. oͤß / die da machen bie finſternuß zů 
Pꝛo 17. liecht / vnnd das lieche zür finſternuß / die 

» auß ſaur ſuͤß / vnnd auf füß faur machen. 
Wee euch die weiß feit in ewer augen] vnnd 

In felbs bey euch felber witzig ſeit. Wee cuch die ge> 
wigig. waltig feie wein zů trincken / vnnd redlich 
ner leut trunckenhait anzürichten: jr die ges 
* recht ſpraͤchen den boͤſen von gaben we⸗ 
gen / vnnd nimbt die gerechtigkait des ge⸗ 
rechten von jm. Darumb wie des fewers 

zung verzeredas ſtro / vnd die hitz des flam 

men verbrents / alſo würde jr wurtzel fein 

wie üſel / vnnd ihr fproffen gar auff wie 


ffaub. 
$  Dannfichaben hingeworffen das gſatz 


2 


Verders des herzen der hoͤren / vnnd haben geläftere fi 


bungd die woꝛt des heiligen Iſraels: darumb ift 
Zuden · der zorn des Herten ecgrim̃t in fein volck/ 
vnnd hat fein band außgeſtreckt uber das/ 
vnnd hats geſchlagen / vnnd die berg feind 
ersitere / vnnd jre todten cötpel ſeind wor⸗ 
den damitten auff der * / wie das 
Far: in difen dingen allen iſt des Meran 
griiniger 30m nit abgewende / dannoch 
iſt fein hand außgeſtreckt. 
Vnd er erhebt ain saichen den voͤlckern 
* fin DON ferne / vnnd würdts zů jm b locken / 
Pfeifen don end der weit / vnnd ſihe eilendts würdt 
Köıner er ſchnel kummen: Eainer iſt bey jm / der 
werden můd und kranck ſey: Er iſt nit ſchlaͤfferig/ 
jum̃en. ſchlafft auch nit / die gürtel feiner ienden 
würde nie ledig / vnnd der riemen ſeins 
ſchũchs zerreißt nic : Sein pfeil ſeindt 


Sein beüllen wie ain lew/ vnnd brült wie 

der lewen gewaͤlfen: Vnd er grißgram̃et / 
vnnd erhelt den raub / vnnd er würdt jhn 
vmbgeben / vnd niemandes würde jhn ber 
rauf reiſſen / vnd an dem tag fanfer er über 

hn / wie das moͤr beaufen zwir werden an» 
ſehen die erden / vnnd ſihe / finſternuß der 
truͤbſal / vnnd das liecht verdunckelt in ſcl· 
ner finſternnß. 


Das VI. Capitel. 
——— 


m — — — der Ri, u; 

nig geflorben iſt / hab ich gefeben + 

den Damen fitzen auff ainem —** 
ben ſtũle erhebt / vnnd h was vnder Ihm Zee 
war / das erfüleden Tempd : Seraphim beriu 
ſtund ob ihn / fecve flügel ainem / vnnd bait 
ſechs flügel dem andern: Mir zwaien be 
dackten fie fein angefiche / mit zwaien fein (un. 
fuͤß / vnd mic zwaien flogen fie : Vnd ſchu 
ainer 31 dem andern / vnnd un : Hal / Apo.4 
lig / Hailig / iſt der Perr / GOTT der bi] 3 
die gantz erd iſt vol feiner Glori. Vnnd die, 
überſchwellen der thürengel erbibmeren .. 
von der ſtim des ſchreiers / vnnd das hauß · 
was voller rauch. 





Vnd ich ſpꝛach: Wee mir / dann ich hab ey 5 | 


geſchwigen:dann ich bin ainman von be 

echten lefftzen / vnnd ich wone in mitten 

ain⸗ vo'cke/ das hat befleckt lefftzen / vnnd 

den Künig den Herrꝛen der hoͤrẽ hab ich ge 

fehen in mein angen : und es floge ainer 36 

mie von Seraphim / vnnd ın Fe band 

ain g ſtain / den er mie der zangen von al Folimde 

thar genomen bet:Sıhe,diß har angerärt l: 

dein laͤfftzen / vnnd dein boßhait würde bins —,, 

genum̃en / vnnd bein find würt gerainigt. Se 
nd ich hoͤꝛet die ſtim des Herren / der gberfien 

fpracb: Wen foll ich ſchicken? vnd wer würt engel 

vns gan? vnd ich ſprach: Siheich / ſchick werden 

mich: Vnd er ſprach Gang / vnd ſag diſem pie 

volck. Hoͤrend böse jr / vnd ſolts nit verſtan 

vnd ſehend gſicht / und verſtands nit : ver / würde 

blendt das her diſes volcko / und befaprwe, alhl* 

ve fein ohren / vnnd beſchleuß feine augen ne 1 

das villeiche nie ſehe mit fein augen / gr Mar.4' 


— — — — 
— — —— 
Ma — — — 


Iſaias. 


Hrn \. böse mit fein oben / vnnd verſtand mit feis 


Job 12 em beissen / das bekert werde / vnnd ich 
— mache gſund. 
VBnd ſprach. Herr wie lang? vnd er 
ruſalem · ſprach. —328 ſtaͤt werden oͤd werden on 
D enwoner / vnnd das hauß on menſchen/ 
vnd das land würdt wuͤſt ligen: vnnd der 
herr würt die menſchen weit hinweg thůn 
vnd würt gemebte werden / die vor verlaſ⸗ 
fen war / in mitten der erden: vnnd noch iſt 
in hr der zaͤhend / vnnd würdt bekert wer⸗ 
den / vnd würdt ſein zů erzaigung / wie ain 
P Lind x Therebinch, vnnd wieainaich / die auß ⸗ 
Sie lab bꝛait jhre aͤſt / hailig würde der ſamen ſein 
Dom derin sr flat. 


Dao vni. Caopicel. 


Don Beftrenung Pierufaknny 
vnnd Maria. 


3 NS iſt gefbäben inn den taͤgen 
et esse FJoatham / jr 

> uns es Aunige Juda/ 
er. Kafın der Künig Sirte / und Phacee der 
tujclem, fun Romelie der Rünig Iſrael / aufzogen 
gen loieruſalem / wider ſie zů ſtreiten / und 
fie mochten mir dem ſtreit die nit erobern: 
Vnd ſie ver kündten dem hauß Dauid / vnd 
ſpꝛachen. Siria hat gerůwt über Ephra⸗ 
im: vnd fein hertz iſt im bewegt / vnnd das 
hertʒ ſeins volcks / wie die hoͤltzer der wäld 

werden bewegt vor dem wind. 

Vnd der herꝛ ſprach zů Iſaia. Gang du 
entgegen dem Achaz da / vnd dein ſun der 
‚bir uberblibenift Jaſub zů auſſergoſt der 
waſſer fůr der oberen teich / an des [lache 
gwanders ackers weg: vnnd ſprich zů hm. 
Get ver Sihe das du ſchweigſt / fürcht dir nit / vnd 
bießers dein hertz er ſchraͤck nie / von den zwai ſch⸗ 


fung wangen diſer riechende beäne/ in de grim⸗ 


ron Ku —— 
migen zorn Raſin des Rünigs Syrie / vnd 
a x ſuns Romelie: darumb das Syria⸗ 
Ephrꝛaim / vnnd der fun Romelie ain rath 
B engangen ſeind / dir zů ſchaden / vnnd 
ſpracben. Wir ziehen hinauf in Juda / vnd 
wecken jn auff, vnd zů vns ziehe vnd fee 
ein künig damitten darein / dẽ ſun Tabeel 
Alſo ſpucht der ber: GOTT. Er wurt nie 
bſtendig ſein / vnd das würt auch nit bſche⸗ 
hen: Sonder das haubt Sirie iſt Dama⸗ 
ſcus / vnnd das haubt Damaſci Raſin 
vnd noch fünff und ſechtzig jar / fo würdt 
Ephꝛaim auf hoͤrn ain voſck ſein / vnd Sa⸗ 





CCCLX 


maria ain haubt Ephraim / vnd dz haubt Mit glam 
Samarie der ſun Romelie: Wann jrs nit — wi 
glaubend/ fo wirt jr nit bleiben, 
Vnd der Pers redtmermit Abbas und _ 
ſpꝛach. Beger dir ain zaichen von dern Der 
re deinem GOTT / in der tieffe der hell oð 
obẽ inder hoͤhe / vnd Achaz ſprach. Ich bire 
nit / vnd will den n nit verſůchen: und 
er ſprach. Darumb hoͤrend jr des hauß Dis 
uids: iſts dann wenig das ir belaidigen die 
menſchen / dann jhr belatdigen auch mein 
GOTT? Darumb würde der Hert euch € 
ainzaichen geben. Sihe ain jungEfiaiv vranne 
würt enrpfahen und gebaͤren ain ſun / vnd Luc. 
ſein namen würt genennt Emanuel / Bus — 
ger vnnd honig wurde er effen, das er wiffe Sry.icz, 
dasböfe zů ver werffen/ond das gũt erwoͤ⸗ 
len. Dann ee dz wife das kind / dao boͤß ver 
werffen, vnd das gůt erwölen/fo würr dz 
land verlaffen werden ( das du alfo haß⸗ 
fit) von angeficht je zwaier Rünig/ Dev 
rr würde uber dich bringen / vnnd über 
dein volck / vnnd über das hauß deins vat⸗ 
tere ſollich taͤg / die nit kummen ſeind von 
dentägenan/ der ſchidung Ephraim vor 
Judas mit dem Künig der Aſſyrier. - 
Vnd es würde jein an dem jelbigen tag / Indas 
würde pfeifen der fliegen Herr / der iff um — > 
letjten laß Egypti vnd die bienen im land Yun 
Alfar : vnd fie werden kummen / vnnd all ern, 
růwen in den baͤchen der chaͤler / vnd in hü⸗ 
len der felſen / vnd in allem gehag / vnnd in D 
allenischern, An dem ſeilbigen tag wurdt 
der herrſchaͤren mit amem gedingtẽ ſchaͤr 
meſſer / in den die jenſeit des fiuß ſeind / inn z.Da. su 
der Aſſyrier Rünig / das haubt vnnd har 
der fuͤß / vnd den gantzen bart: Vnd würt 
ſein am ſelbigen tag / würt ain menſch fihr 49 
ven ain kůw der a haͤrdt / vnd zwai ſchaff⸗ 
vnd vor reichlichait der milch / würt er bu⸗ 
ter eſſen: Buter vnd honig würde ain ſe⸗ 
der eſſen / der bleiben würdt da mittem im 
land. 
In dem ſelbigen rag würde ſein / das 
kbes och da ſtand tauſent weinreben/. P 
vmb taujene filberling / würdt zů Dort her has 
vnd & hechen werden: (Mir pfeilen vnd bos cken. 
gen werden fie da eingang / dann been 
und dom werden im ganzen Land fan: Vñ 
alle berg die mis dem kraͤl vmbgehackt 
werden) da kumt er nit hin auß forcht der 
doꝛn vnd braumhecken / fie werden ſein zů 
waid des vnd das vich würdts zer⸗ 
reiten 
Das 


* 


Das VIIL Capicel, 
Emanuclerlediger die erd. 


a Nnd der Der: fage si mir. YTimb 
dir aingroß bůch / vnd ſchreib dar, 
ein mit ains menſchen grifel / das 

er ſchnell den raub abziehe / vnnd bald be⸗ 
raube / vnnd ich name zů mir zwencreiv 
Affsrier zeugen, Vriam den prieſter / vnnd Zacha⸗ 
verder- riam den fun Barachie / vnnd ich gieng zů 
ben 304 giner Prophetin / vnnd fie entpfieng vnnd 
deam vi 

Samaj gebar ain Sun / vnnd der Herr fprac zů 
cum. mir, iß fein namen / eil ab zů zichen 
vnd plindern / vnnd eil zůrauben / dann ce 
das kind waißt zů nennen fein vater vnnd 
ſein můter / würdt hingenummen die ſtaͤr⸗ 
die Damaſci / vnnd der raub Samarie/ 

vor dem Künig der Aſſyrier. 

BVnnd der Der: redt mehr mit mir/ vnd 

ſpꝛach: darumb das diß vold har verworfi 

fen die waſſer Siloe / die fill flieſſen / vnnd 

hat angenummen Raſin / vnnd den Sun 

Romelie: vmb des wegen / ſihe der Herr 

wirt bringen über ſie / vil vnnd ſtarcke waſ⸗ 

Aſſyrien fer dee fluß / der Aſſyrier Künig vnnd all 

cine glori / vnnd er würde auffzichen über 

alle ſeine baͤch / vnd würde flieſſen über all 

ſeine gſtadt er würde gan durch Juda / 

würde guͤſſen vnnd gan, biß er ainem an 

hals kumbt: vnnd die außbraitung feiner 

flügel/ würde erfüllen dein land Oemanu⸗ 

ei. Verſamlet euch jhr voͤlcker / jyhr werden 

überwunden / hoͤrend alle land auch von 

ferne, ſterckend euch vnd werd überwuns 

den, růſten euch / vnd werd überwunden / 

balten rath / vnd würt doch der vernicht / 

reden ain wort / vnnd es würdt nit geſche⸗ 
ben,dann GOTT iſt mir vns. 

C Dann alſo fageder Der: zů mir / wieer 
in ſtarcker hand mich under wifen hat / das 
ich nit gieng den weeg des volcks / vnnd 
fpra: Nit ſagt / ain zamenrottung: dann 
alles was diß volck redt / iſt rottung / vnnd 
fürchten nit diſe forcht (der rottung) 
auch erſchreckt nit: den Herren der hoͤren 
denſelbigen hailigent: Er ſey eiverfoscht/ 

cheiſius vnd er eier ſchraͤck / vnnd er würde zů der 

an ſiam hailigung ſein: aber zů ainem ſtain der be⸗ 

des fas laidigung vnnd felſen der ergernuß den 

der Zue sparen heüſern Iſrael / zů ainem ſtrick vnd 

den · ¶ fall denen die wonend zů Hierufa lem/ vnd 
vil auß ibn verletzt / werden fallen, zerbraͤ⸗ 
chen verſtrickt vnd gefangen. 


’ 


wer Prophet. 


n die zeügknuß zaͤmen / verfiel dın © 
atz in mein jungern/ vnnd ich * * 


D 


Bind 


den n warten / ber fein angeſicht ver 
bogen bat vom hauß — —— har: 
auff m. Siheich vnd meine Eind, woͤlche 
der loerr mir geben hat zů ainem zaichen 
vnnd wunder Iſrael von dem Herren der 
hoͤren / woͤlcher wonet im berg Sion. Vnd 
wann fie zů euch ſagen: fragend von den 
Zauberern vnnd warfagern / wölche Elä» 
pern mit zaͤnen in jhr zaubernuß: Würde 


dann nit das volck fragenain gſicht vor ſei om 
nem GOTT? für die lebendigen von den ner 
todten? Dil mehr zů dem gſetz vnd züder 0T⸗ 


zeugknuß? Vnnd ob fie nie fagen werden Ns =® 


nad) diſem wort / fo wirdt jhn nit ſein des * 


morgen liecht. Vnnd er würdt durch ſie 
gan, vnd fallen, vnd hungeren / vnd fojbn 
hungeret ſo würdt er zürnen / vnnd feinem 
Kunig flůchen / vnnd feinem GOTT: er 
würdt uber ſich ſehen: vnnd vnder ſich die 


finſternuß / krafftloſe vnd angſt / und ver 


folgende tunckele / und er mag nit entpfle 
ben von feiner angff. 


Das. IX. Capitel. 


Von der Geburt Chriſti und 
ſeinem Reich. 


m) der erſten zeit iſt das land Zur 
5 bulon/ vnnd land Neptalim er’ —— 
leichtert worden: vnnd zů dem rungder 


3 


letſten iſt ſ chwaͤr worden des Moͤrs weeg Heden 


über den "Jordan : inn das Galilea der ‚, 
Maiden: Das volck das wandererinnder „, 
finfternuß / bat geſehen ain groß liecht ‚, 


den einwonern-inn der gegend des [daten Std 


des todts / den iſt das hehe auffgangen. »> 
Das vold haft du gemehꝛt / nic haft groß »» 
gmachr die freüd: Doz dir werden fie ſich 
feeiven wie die ſich Freiven im ſchnt: wie 
die obfigend frolocken vom gefangnen 
raub / wann fieaußrailen die beür; Dandu 
haft überwunden das joch feiner bürde / 
vnnd die růt feiner achſeln / vnnd den ſtab 
ſeins bittels / wie inn dem tag Madian. 
Dann jede gewaltige beraubung mit aw 
nem rumor/ vnnd ain Elaid mir blůt vers 
mild / wurde verbzene / vnnd ain ſpeiß fan 
des feivre, 


Dann ain Elaince Eind ift uns geborn d 


vnd ain fan iſt ans geben: vnnd das reich 
lıge 


erden anſchawen. Vnd fibe, truͤbſal / vnnd 
A 


| 


Ri 


mE 


zu HH Zen DB 


b 
X 
(2 
N 


ET — — — — 


fhım auff feiner achſeln / vnnd ſein na⸗ 
PB. Nat Ber en wunderbarlih / ain 
bare 9° varbgeb/ GOTT ſtarck / ain varter künf⸗ 
Ehufti, tiger welt Jain fürſt des feids : fein reich 

„wirt gemert / vnnd des frids wire kain 

» end: Zr wirt figen auff dem ſtũl Dauid/ 

"und auff feinem künigreich / das er diß bes 

Be vnd ſtercke im gericht vnd gerechtig⸗ 
Vilnas kait / von ſetz an vnnd biß in ewigkait: der 
men exfer des herzen der heeren thůt das. Ain 
ei wort bar der ber: gefande in Jacob /unnd 
Die vers IE gefallen in Iſrael: unnd alles voick E⸗ 
trabung phraim werdens wiſſen / onnd die wonen 
der ge⸗ in Samaria / inhoffart vnnd gröffe des 
(Huhn hertzen / fprächend: die Ziegel feind gefals 

len : aber mie quaderſtain woͤllen wir wis 
der baiven : die wilden feigenbaum haben 
fie abgehaiwen :aber die cederbaum woͤl⸗ 
lern wir verwechßlen. 

Vnd der ber: wire auffbeben die Feind 
— Raſin ober in vnnd [eine feind wirt er zů 
eng, bauffen keren. Sit iam von auffgang und 
ode Ohluſteer von nidergang: vnnd werden 

ſrael mit gantzem mund freſſen:in di⸗ 
5 dingen allen ifE fein grimmiger zorn 
nit abgewendt worden / funder fein hand 
iſt noch außgeſtreckt / unnd das vold bat 
noch) nie widerkert zů dem der fie ſchlůg: 
vnnd den herzen der heeren haben fie nie 
haimgeſũcht. Vnnd der herz Iſrael wirt 
* vndertreiben haupt vnnd ſchwantz / der 
fnwäz, krümmet vnd verderbet auff eincag : Der 

alt vnd achtbar iſt das haupt / Vnnd der 
ophet der luge leert er iſt der ſchwantz: 

Vnnd allen die ſpꝛechen: diß volck ſey felig: 

die verfuͤrents: dann die alſo ſelig gfage 

werden / die ſeind geſtürtzt. 
De, Darumb, würt ſich der her: nit frciven 

Nob ſein jüngling / vnnd feiner waifen vnnd 

witwen wirt er ſich nie erbarmen / dann 

das volckiſt gantz gleißneriſch vnd ſchalck⸗ 
hafftig / vnnd fein gantzer mund bar narr⸗ 

halt geredt. In diſem ding alles / ift fein 
geimmiger 30m nit abEere / ſunder fein 
Bappen? band bleibe noch außgeſtreckt. Dann bie 
ae, boßhait iſt anzündt wie das feine / verzert 
becten vnnd born: und wirt anziinde in dis 

cke des walds / vnd wire zůſamen gewalst 

in hochfart des rauchs. In dem zoꝛn des 
herꝛen der heeren iſt das erderich betruͤebt/ 
vnnd das volck wirt fein / wie die ſpeiß des 
feine. Ain mann würt feinem brůder nie 
vberſehen: vnnd er wirt ſich naigen zů ber 
gerechten / vnnd hungeren: vnd zů der lin ⸗ 





CCCLXI 


chen wirt ereffen / vnnd wire nic erfertige 
werben. Air jeder wirt effen das flaiſch 
feins arme / Manaſſes Ephraim / vnnd 
Ephꝛraim Manaffen / vnnd fie zwen mis Je aince 
ainander wiber Judam. In diſen dingen wider dE 
allen iſt fein grimiger zorn nie abgewendt Sun.s, 
funder fein hand iſt noch außgeſtreckt. Sen 


Das X. Copitcel. 


Nit vndertruck witwen 
vnnd waiſen. 


Ee denen bie vnrechte gſatz mar 

chen / vnnd bie ſchreiber die vnge⸗ wuner 

rechtigkait geſchriben haben / das ſaiſch ge 
fie vndertruckten die armen im vechten/ ad 
vnnd cheten gwale ben handel der el⸗ gebere ' 
lenden meine volcks / auff das die wiriben/ 
wären je taub / vnnd die waifen beranbten 
fie: Was werde je chünim tag der haim⸗ 
ſůchung / vnnd des vnglücks des von fer» 
sen Eombe ? JZũ weß hilff woͤlt jbr flicben? 
vnnd wa wölt ie verlaffen eiver glori / das 
jhe nit gebucht werben under dem band/ 
vnnd fallend mic ben erſchlagnen? In div 
fen dingen allen iſt fein zorn nic abge 
wene worden / ſunder fein band ift noch 
außgeſtreckt. 

Wee Aſſur / ain růt vnnd ſtab iſt er mei⸗ 
nes zorns / in ie hand mein vnwürſe / Ich Affır 
fende jhn 35 ainem betrüglichen volch/ ve, 2 
vnd jhım wird ich befeldy geben wider das vber die 
volck meins zorns / auff das er hinnem den Zuden. 
raub / und zertaile die beut: vnnd das zer⸗ 
tretten werde / wie das Eat auff der gaſſen. Aſſur 
Aber er würts nit alſo mainen / vnnd fein yorenie 
herz ſchetzt nic alſor ſunder ſein hertz wirt wıffen. 
fein zů zerknitſchen / vnnd zů außreüttung d5 er sin 
nie wenig voͤlcker. Dann ehr wire fagen; t Fo 
Seind nie meine fürften mir alle "® 
RKünig? Iſt Charcamis nic wie Calano 
vnnd wie Arphad/alfo auch mach 7 Iſt 
nit Damafcu / alſo auch Samaria ? vie 
mein band har funden die reich der görsen/ 
alfo auch der abgöter bilder von Hieruſa⸗ c 
lem und von Samaria / wird ich nit alfo 
thůn Hieruſalem vnnd je bildern / wie ich 
thon hab Samarie vnnd jren abgoͤttern! 
vnnd es würt fein / fo der ber: alle feine 
werck erfüllen würe im berg Sion vnnd 
Hieruſalem / ſo würd ich baimfücben ober, 
die frucht des hochmuͤtigen En — a 


Su.5.9 


wer Prophet 


Danner 
bab ich das thon | vnnd in meiner 
bab ichs verffanben / vnnd hab 

es die landmarck der völder/ 
> jee end reizen bab ich beraube/ vnnd hab 
I berab zogen bie body 

gef we Vnnd mein band bar fun» 
oͤlcker ſterck J wie ain neſt / vnnd 

— ———— ayer auffgeleſen werden / hen 
alſo hab ich die gantz erd geſamlet / vnd kei 
ner bet ain feder bewoͤgt / oder Das mau 

dr — hnangte, 
"Wire dann die axt fi rämen wider 
* der mit ihe batver 7 oder die ſeg erhebt 

Ereatur ſich wider ben ders zeucht 7 gleich ale wann 
— Br tage ei auff bAum wider den der fie auf 
br:oder das ain ſteck ſich groß machre/ 

Ger F doch allain holtz ifE : von bes wegen 
yoire der berefeher der herr der heeren chi⸗ 

cken ain magere vnder ſein faißte / vnnd 
wirt brinnen vnder ſeinem / gleich 
wie ain bꝛunſt des feinıs: Vnnd F liecht 
Iſrael wire fein zů fect / vnnd fein heiliger 
zum flammen: Vnnd fein doin wirt an; 


As nnd sb. Di lnfbe art feiner aus herr der heeren wire ober 
aa gen ne Jubiiee meiner ain gaifel | wie die plag 6 
few 


zündi und verzert / vnnd braunhecken auff 


ain tag vnd die glory ſeins walds vnnd ſei⸗ 

ap nice Carmels / von der ſeel an biß an das 

hafeı verseren/ond flüchtig fein vor ſchre⸗ 

cken / Vnd die baum feines walds die vber» 

bliben werden gezele werden das fo we; 
nig ſeind / ain Eind ſchribs an. 

Vnd es wirt geſchehen im felbigentag/ 
das die vberblibnen don zo / vnnd die 
geflohen ſeind vom hauß Jacob / nicht 
mer werden fie ſich verlaffen auff den der 
fie ſchlecht / ſunder ſich verlaffen in der 
warhait auff den herren den batligen Iſ⸗ 

Entlich rael: Die vberblibnen werden bekoͤrt/ ia die 
werden vberbelibnen "Jacob / fprich ich / zů dem 
De Jube ſtarcken GOTT: dann ob bein volck wirt 
fein wiedas fand des moͤrs / die vberlaibe 

auß jm / wirt bekoͤrt werden / ain abkürtzte 

Kom. "3" pollendung bzinge vberflüffige gerechtig⸗ 
* kait / dañ der herr GOTT der heeren wire 
machen in mitten der —— erden / vol⸗ 


lendung vnd abkürtzu 
* ber: GOTT der 


Darumb das fa * 
heeren / Mein volck einwoner Sion / nicht 


5 fürdedie vom Aſſur / dann mie der eich 

mi fein wirt er dich ſchlahen / vnnd fein —— 

Be er vber dich auffbeben am weg Egypti/ 

der 4 ——— wenig / fo wirr meinzoım vnnd 

Em vnd grim̃ vollendet uber jee 
7. 


| E— 


ſe weißbait vnnd verſtands / der gaiſt dee‘, 


Im aufferwecken 
eh im fels 
fen Dieb / vnd feine das Mit = 
wirt fie auffbeben am weg Egypti: Am 
felbigen tag / wire die bürde genommen 
von beiner achſeln / vnnd fein Joch won deis 
nem balß / vnnd a joy wirs .. * 
von angeſicht des oͤls. 

— wirt —— in Aiath | wirt sier 4 
/ bey Machmas erzelet 

* feind fie hinüber 30, 
vnſer fire Rama erſchꝛack: 
Eabaath Erg ohe h Rühle mie dei h Wik 
ner ſtim̃ du ud Gallim / merck auff 
Laiſa / du arme Anathorh < Medemena 
wirt außz —* einwoner Gabim ſeyt 
gr, he tag das man ſtill 

an obe:fein hand wirt er auffwerfr 
fen vber den berg der tochter Sion / wider 
den bühel Hieruſalem. Sihe der herꝛſcher 
der herr der heeren wirt zerbrechen das la⸗ 
gelin mic forcht: vnd die hoben am gwechß 
werden abgehacen / vnnd bie ſtoltzen wer / 
den genidert: vnnd die dicke ſeines walde 
werden vmbkoͤrt mit dem eyſen / vnnd Li⸗ 
banus wirt fallen mit den hohen. 


Das Xl. Capitel. 


Von der geburt / Creütz / vnd grab Cheiſti / vonder 
kdiung der Juden und Baden. 


Hr ain rür wirt auffgeen von der A 


— — 


wurtzel Jeſſe / vnnd ain blũm auff 
geben von feiner wurtzel: vnnd — 


⸗ 


gaiſt des herrn růwet ob jm / der gaiſt der 


raths vnnd der ſtercke / der gaiſt der kunſt 
vnd guͤtigkait:vnd der galt der foꝛcht dee 2* 
herren wirt jn Er wirt nie vrthei⸗ 
len nach dem geſicht der — / auch nit . 
ſtraffen nach dem gehoͤr der — ſun⸗ 
der wirt vrthailen die armen in gerech⸗ 
tigkait / vnd ſtraffen nach der billichhait / 
von wegen der ſenfftmuͤtigen der erde: 
under wirt ſchlagen die erde mieder ehr 
eins munde / vnnd mie bern athem feine 
en toͤdt erden gotlofen : Vund die ” Ch 
rechtigkait wirt (im die gürtel feiner len 
den] und der glaub der gurt feiner nieren. Ra. 
a. des: wirt eye bey dem iin di, 
wirt růwen bey dem kitu da £u3 


> 


vnnd ber —— — ſchaff werden 22 


17. 


u 


— — — — — 


Iſaias. 


—— a m — — 


ander wonen: vnnd ain klain kind würt fie 
seeiben:das kalb vnnd der ber werden ges 
waidnet / beyainander werden rijiven ıre 
jungen ‚onnd der leio wire ſprewer effen 
wie ain ků: Vnnd das Eind von der bauff 
ber / wire luft haben ob der ſchlangen 
loch : vnd in die hüle ains BafılıpEen würt 
ein entwents kind fein hand ſtrecken: Sie 
werden nie ſchaden | vnnd nit rödren / in 
meinem ganssen haıligen berg: dann die 
erd iff erfisie mir der kunſt dee herzen / ale 
wäre ſic bedeckt mir des Moͤrs waffer. 

€ Andem felbigen rag, werden die haiden 
Boms. anberten die wurtzel Jeſſe :die ſteet zů air 
Sr grab nem zeichen der voͤlcker: vnd fin grab wire 
Ealie yerzlicp fein: Am felbigen tag / würe der 
ber: zů dem andern mal fein band anle⸗ 
gen zii beſitzen das vberige [eins volde/ 
das verlaffen iſt von Aſſriern: von Egyp⸗ 
sen / von Phetros / von Mosen / von 

Aelam / von Sennaar/von Emacth / vnn 

von Inſeln des Moͤꝛs. 
Vnd er würt auffrichten ain zaichen in 
den voͤlckern: vnd wirt verſamlen die flůch⸗ 
tigen in den voͤlckern: vñ wire verſam en die 
fluchtigen Iſrael: vnd die zerfircineen Ju⸗ 
da würt er ſamlen von den vier winden 
der erden: Der haß Ephraum / wirt hin⸗ 
genommen / vnnd die feind Juda werden 
vndergeen. Ephraim wire nır haſſen Ju⸗ 
da: vnnd Judas wirt nit ſtreitten wıder 
Ephraim / vnnd werden fliegen den Phi⸗ 
liftier auff die ſchulter durchs Moͤr? mir 
ainander werden ſie berauben die kinder 


D 


von Or ent: Idumea vnnd Moab cbünd 


das gebott je haͤnd / vnnd die kinder Amon 
werden jhn gehorſam ſein / vnnd der hetr 
wirt oͤd machen die zungen dee Moͤo + 
gypti: vnd wirt fein band auff beben vber 
den fluß im der ſtercke feine winds / Vnnd 
wire jn [lagen in fiben waſſerſtromen⸗ 
alfo das die geſchůchte dardurch geend: 
J vnnd wirt ain weg ſein meinem vberigen 
' 014 dolck / das vberbleibt von Aſſyrern / wie 
| geſchach dem Iſtael am tag, da fie auffs 
zogen vom land Egypti. 


Das Kl, Capieel. 


Die kurch ſingt / das serbrochen iſt 
der welt reich · 


CCCLXH 


M ſelbigen tag wirft ſagen: Der: A 
ich lob dich ‚dann du biſt mir zor⸗ODanck⸗ 
nig: dein zorn bar ſich gewendt / Eguns 
vnd haft mich troͤſt. Sihe GOTT man * eb: 
hailmacher / troͤſtlich wird ich handlen/ yrod.ıs 
vnd mir niche fürchen / dann mein ſterck Pfa 117 
vnd lob GOTT der bir: / vnnd er iſt mir 
zum hal worden: Ir werde waſſer ſchoͤ⸗ 
pfen mie freinden von des hailands brun⸗ 
nen. Vnnd werden ſpiechen am felbıgen 
tag : Lobend den herzen / vnnd en B 
fein namen an. Machend bekant ſeine Pfa.1e4 
anſchleg in völckern : gedencht das bocb ıfl 1-Pa ı5 
fen namen, Singen dem berien / dann 
er hat herzlich gebandele / verkünden das 
in allenlanden. 
Frolock ondlobe du wonung Sion / dañ 


groß iſt der hailig Iſrael in mitten dein, 


Das Ku Capitel. 


Zerſt dꝛung Babel / vnd der Juden 
widerker. 


ben Iſaias der fun Amos. Richt X 

den dunckeln Babyls 
band wurt zer⸗ 
ſtoͤrt. 


D Er laſt Babylonis / den hat geſe⸗ 


ain Zaichen auff 
berg / erhoͤcht die ſtim̃ / hebt auff die 
vnnd die fürſten geend in die porten: Ich 
hab gebotten mein gehailigten / vnnd be⸗ 
ruͤfft mein ſtarcken in meinem zorn / die 
frolockend in meiner glory. Die ſtim̃ der 
maͤnige inn bergen / gleich als waͤre vil 
volcks? die ſtim̃ des geſcoray der künig / der 
verſamleten voͤlcker / der herr der heeten ge⸗ 
bot der ritter ſchafft des kriegs / denen die 
kummen von ferten landen / von der hoͤhe 
des himels / der herr vnnd die geſchürr ſeins 
zorns / das er das ganz land vnderetreib. 
Deulend / dann der tag des berzen iſt na⸗ 
hecwie die verwuͤſtung wirt kom̃en vom 
herzen. Defbalb werden al haͤnd matloß 
werden / vnnd alle menſchen bergen wet, 
den verſchwelcken / vnnd zerknitſcht / Grim⸗ 
men vnd ſchmertzen werden fie ankom̃en / 
vnnd wie ain g· berende fraiv werden fie 
ſchmertz n. Am jeder wire ſich verwuns 
dern zů feinem nechſten / vnnd wie verbrun 
nen angeſicht ſeind jr antlitz. 

Sıbe des herren tag kumpt / grauſam / 
vnd voller vnwürß / zorns vnd gramens I, ung 
das land wuͤſt zů machen / vnnd jtre ſünder ſen rag 
von jr zůuerderben: dann die ſtern des bi. gleiche 


mels / vnnd je ſchein werden niaye je liacht 
PP u gem 


Yum.z 





wer Prophet 


* geben: die Son iſt verblichen in jrem auff 
SpLs. gang : vnnd de Mon würt nie ſcheinen 
mit ſeinem lieche : Vnnd ich wird baimfüs 
chen die boßhait der welt / unnd wider die 
gottloſen je finde jond will machen eütven 
Die hochfart der unglanbigen / vnnd den 
hochmůt der fEarcken will ih nibern : Der 
man wirt Eoftlicher fein dann gold / vnnd 

der menſch dann das raineſt gold. 

c Pber das will ich den himel betruͤben / 
vnnd die erde wire bewoͤgt von Ihe ſtatt / 
von vnwürſe wegen des herꝛen der heeren 
vnd von wegen des tags des zorns ſeins 

rimmen: Vand er wirt fein / wie ain flies 
Es: dandelin / vnnd wie ain ſchaff / vnnd 
niemandts ſamlet fie zaͤmen: Yin jeder 
wirt koͤꝛren ſich si feinem volck / vnnd jeder 
wire fliehen zů ſeinem land. Ain jeder der 
funden wirt / der wire erſchlagen / vnnd all 
die darzů kom̃en / fallen im ſchwert. Ir 
Einder werden Dos Iren augen zerſtoſſen: 
je heuſer werden plündert | vnnd jre fraiv» 

en werden nottzert. 
Vnnd ſihe ich wird ober le erwoͤcken bie 
Me dler / die nit füchen das filber / vnnd bes 
id Ba, gerend nit das gold / ſonder mir pfeilen 
bylon werden fie die Einder errödren / vnnd des 
dur leibs der fengenden fie nie erbarmen/ 
Medier. vnd je aug verfcboner nit jrer fin : Vnnd 

D wire fein Babylon die herzlich iſt in den 
künigreichen / die edleſt in dam pracht der 
Chaldeer/wie ber ber: vmbkoͤrt bar Sodo⸗ 

Gen. 19 am unnd Bomatram tin ewigkate wire 
fie nie eingewone werden / vnnd wirt ba 
Eain grund gebaiven bi zů gſchlecht in 
gſchlecht: dee Arabier wire kain zelt da 
auff ſchlagen / vnnd die hirten werden da 
nie růwen: fonder da werden rüiven bie 
wilde thier / vnnd jre heuſer werden voller 

Gflägel trachen werden : unnb da werden wonen 

te dıacrs die ſtrauſſen / vnnd die wilden waldmaͤn⸗ 
lin werden da tanssen : vnnd Die eulen wer» 
den da ſchreyen injren beufern / vnnd Sys 
renen in cempeln des wolluff. 


Das XIIII. Capitel. 


Troſt der Juden / verderben Be⸗ 
bylon vnd Lucifers. 


4 S iſt nabe fein zeit / das kom̃ / vnnd 
feine taͤg werden nit erlengert / dañ 
der herr wire ſich erbarmen vber 

Jacob / vnnd noch wirt er erwoͤlen von Iſ⸗ 


rael / vnnd wirt fie machen ruͤwen auff ie 
erden:der fremd wire jm zůgeſelt: vnnd wirt 
anhangen dem hauß Jacob: Vnd die voͤl⸗ 
cker werden fie haltenẽ vnnd werdens fuͤren 
in jr ſtatt; vnd das hauß Iſrael wirt ſie be⸗ 
ſitzen auff der erd des berren / zů knecht 
vnd maͤgten:vnnd werden fahen / die ſie zů 
nor fiengen: vnnd jre zwinger werden fiein 
vnderthenig machem 

Auff den ſelbigen tag wann dir der ben 
wirt rũw geben von deiner arbait / vnnd 
zittern / vnd von herter dienſtbarkalt / dar ⸗ 


Ko 


den af 


Kubi 


mie vor gedient haft / fo nim difenfpuuhB . 
wider den künig Babylon / vnnd ſprich: Jue 
Wie bar —— der geltforberer/ ber Win 


zins růchet? 


er herr bar zerkniecſcht den Made 


ſtecken der gottloſen / die růt der herrſchen 8 


de / der ſchlůg die voͤlcker im zorn / mit vn ⸗ 
hailbarer plag / der im grimmen die voͤlcke 
jm vnderthenig macht / vnnd grauſamlich 
verfolge, Die gantz erde růwet und iſt fill: 
fie bar ſich gefreive vnd frolockt / auch dit 
tannen haben fich gefreibe ob dir / vnnd die 
ceder Ribani:dan nach dem du ſchlaffſt / ſo 
(eis: niemants berauff der vie abbain. 

ic höll onden iſt bewoͤgt worden enegegun 


deiner zäkunffe: Er bat die riſen erwoͤckt: 


Alle fürften der erden feind auffgeſtanden 


von jren ſtuͤlen. Dife all werden antwur ⸗ € 


ten / vnd zů dir ſagen. Vnnd du biſt wund 
worden wie wir / du biſt vno gleich worden] 
dein hochfart iſt herab zogen worden biß 
in die hoͤll: dein todter lei iſt nider gefal⸗ 


len: die ſchaben werden dein bedt ſein / vnd⸗ 


die würm dein decke 


Eucfer vote bift du von bimil gefall ree 


len / der ans morgen fr auffgiengeſt? du 
biſt auff die erden gefallen / der verwundt 
haſt die völcker : der du ſpracheſt in deinem 
bergen Ich will auff in den bimel fleigen/ 
vber die ſtern GOTTes will ich erböben 


des Teſtaments / in den feiren gegen miter 
nacht: Ich will auffſteigen ober die böbe 
der woſcken / vnd wird gleich fein dem als 
ler hoͤchſten. Aberdoch du wirft berab 309 
gen in die tiefe der waffergrüben : Woͤlche 
dich ſehen werden / die werden zů dir ſich 
naigen / und dich befchaiven. Iſt niz das 
der man/der alle land bewoͤgt hat / der die 
künigreich geſchlagen bas : der die erde oͤd 
hat gemacht / vnd je ſtett zerriſſen: dann er 
hat den kercker nit aufthon den gefangne: 
Alle künig der voͤlcker ſie all Te in 

groffer 


” 
» 


mein ſtůl: vnnd wirdt ſitzen auff dem berg » 


r⸗ 
hucbodo 
noſeo: · 


=» 


. ur 





1:7 CCCLXNI 
—A /leder in feinem hauß:aber Das XV, C apitel. 


ſt verworffen von deinẽ grab / als ain 
vnnützer befleckter ſtam̃ / vnnd eingehült 
mit den die mit dem ſchwert erſchlagẽ ſeind Pꝛophecei wider Moab. 
vn ſeind biß an grund ð grübe abgeſtigen / 
wie ain flinckender (deim : Du haft Fain Srblaft Moab / darumb das Ar⸗ A 
geſellſchafft mit ihn auch in der gräbnug: moab bey nacht iſt zerſtoͤret wor ⸗ ð durde 
dann du haſt bein land verberbe: du haſt den / fo fchweigts: darumb das 


dein volckerf&lagen : In ewigkait würe bey nacht die maur Moab ifk verwifk dir. 


E der böfen famen Eain namen haben: Be⸗ worden / fo ſchweigts ſtill / Dasd hauß Propbe« 


raiten feine fün zů dem erſiagen in der Md Dibon iff auffgangen indie hohe zů <cy iS 
boßhait je List : Sie — * auffer⸗ ain⸗ Noab wirt heulen vber Nabo Ges 
ſteen / hod das land erben; werden aucpnie Pd Medaba :in allen fren hAuptern/ die rc 
erfüllen das angſicht der welt mit fetten, Faß / vnd ale baͤrt bſchoren / in Iren ſtraf⸗ 

Vnd ich will wider fie auffifcen / fpsiche fen feind ſie vmbgürt mie dem ſack: ain je⸗ 


der herꝛ der heeren: vnnd ich woill außreuten der heulet auff fein cächern / vnnd gaffen/ 
den namen Babylonis / vnnd die —* yon Lund — herab ſteigen ? Eſebon wire 


Das gwechs:ond gſchlecht / ſpricht der herz: ſchꝛeyen vnnd Eleale Ir ſtim̃ iſt gehoͤrt 

vnd ich mache 4 2 igels — vnnd worden biß gen Jaſa: Vmb des willen has 

zů wafferpfisen © vnnd ich wuͤrd fie koͤren ben die gerüffen Moab gebeule ſein ſeel 
hat ſt ſelbs geheulet. 


mit beſem / vnnd im beſen zerreiben / ſpricht . 
—⏑ —⸗ ——2 —— — *2— 
Dee herr der heeren bat geſchworen. biß gen Zoar /dadiekalbeln felt: dann 
wainend wire fie auffſteigen die auffart 


Wans nit alſo writ fein / wie ich gmaint⸗ 
—— vnd wie ichs im — betracht * 7 aiſs Luieh / vnnd am weg Dronaim werden fie 
erheben das — 5 des verberbene: Dann 


er wöll. wirts geſchehen: das ich zerknitſchen wird 
an den Affyrier in meinem land: vnnd in mein 


Eniefä8, 


u 


Dötifie, burde geſchehen. Nit 


die waffer Nemrim feind wůſt / dann das 
bergen will ich jn zertretten · vnnd von im graß iſt verdorrt. Das gwecbenimbt ab/ 
wirt hingenommen ſein joch: vnnd ſein bur⸗ vnnd alles gruͤn iſt vndergangen. Nach 
de wire auff gehebt von ibe achſel: das iſt roͤſſe des wercks / wire je haimfücbung/ 
der rath den ich betracht hab wber die gan⸗ ſie werden die fieren auff den weidenbach/ 
tze erden: vnd das iſt die außgeſtreckt hand dann das afdıray r ——— die 
vber alle voͤlcker: dann der herr der heeren landmarck Moabe: ſein beulen diß gen 
-_ alfo ihm förgefene sonnd wer mage — — bi —— ——— 
chwechen? vnnd fein band iſt außge aſſer Dibon ſeind voller blůts 
vnd wer mag ſie Aue ER dann ich wird ſetzen vber Dibon noch ain 


m ſar ale Achaz geftorberifk / iſt dife zůmerung / denen die geflohen feind von 
F - —* de re. ben leiven / vnnd den vberblibnen 


crerſchla Philiſtea darumb das die růt deine ſchla⸗ Des lande. 
oen. gers iſt zerbrochen:dann von ber (dlangen D as XVLE apit el. 


wurtzel wire außgeen der Baſiliſc / vnnd 


© fein famen verſchlickt ain Lipınddie 
* a a Begierd des itunffts Cheiſi. 


erſtgebornen der armen werden geſpeißt: 

und die armen werden vertroͤſtlich růwen: 

vnd dein wurtzel will ich machen ſterben End anf aln lam̃ / das herrſche der 

im hunger: und dein vberigen willich er⸗ eden/vom felfen der wuůſte / ů dem A 

ſwlagen. berg dir tochter Sion:vnnd es wire Ebriflus 
Heule du posten / ſchrey du ſtat: dz gantz gſchehen: gleich wie aim vogel der fleugt/ x — 

Philiſtea iſt nider geſchlagen: dann von vndjung vogel vom neſt abfliegen fo wer, 

mitternacht kom̃t der raub: vnd iſt kainer den fein die toͤchtern Moab / wann ſie geend 

der entriñ fein heer: Vnnd was wire geant⸗ vber den Arnon: Gehe zů rath/ verſamle 

wurt den boten der haiden : Dann der here ain gemaint ſetze dein ſchatten zũ mittag/ 

hat grunduoͤſtet; Sion: vnnd in je werden wie zů nacht / verbirg die flüchtigen / vers 


x sach nic die land raumigen. Meine flüch⸗ 
boffen die armen jrs volcke ah Au * fi * 


— 


— —— — — ———— — —— — ——— — 


wer Prꝛophet 


eigen follend bey bir wonen : Moab biß je" bleiben den haͤrdten / vnnd da werden fl 


winkel vor dem angeſicht des vers 
B wuͤſters / dann der ſtaub har ainende / dem 
ellend iſts außgemacht / der zertretten hat 
die erden iſt krafftloß / vnnd ein ſtůl wirt 
berait in barmhertzigkait / vnnd wirt auff 
jm ſitzen in der warhait / in dem taberna⸗ 
ckel Dauid / vrtailend vnnd ſůchend Das ge⸗ 
richt: vnd ſchnell geben was recht iſt. 
Hoffart ¶ Wir haben gehoͤrt die hochfart Moab: 
Moab. dann er iſt vaſt hoffertig: San hochfart 
Bis. nd hochmae / und vnwürfe ifEgröffer dañ 
ſein ſtercke / darumb witt Moab heulen 
35 Moab / gantz wire er heulen: Sagen 
denen die ſich freiven auff der maur von ba 
c chen ſtainen / ſein plag: dann die vorſtett 
Eſebon ſeind oͤd / vnnd die herren der hay⸗ 
den haben außgehaiven den weingarten 


Sabama: jre gaifel ſeind kum̃en biß gen GOTT 


Fazer / ſie haben geirrt im der wuͤſte / feine 
———— verlaſſen / vñ vber Moͤrgan 
gen / Phber diß wird ich wainen / den wein, 
‚garten Sabama / in dem bewainen Jar 

Die fe 30x /2febos und Eleale Dich werden tren⸗ 
weinies Ken mein zaͤhern / dann dein weingarten/ 
fen/wie vnd dein ſchnitt iſt vberfallen die ſtim̃ dee 
noch an zertretter / vnnd fretod vnnd frolocken wire 


etlichen * 
pt bingenomen von Carmelo/ vnnd in wein⸗ 


růrben / vnnd niemands wirts erſchrecken / Prope 
vnd die hilff von Ephraim wire auffhoͤ ST 
ren / vnnd das teich von Damaſco / vnnd nn 
die vberbliben von Syria / werden fen mühe 
wie die glozi der kinder Iſrael / ſpricht der Ir 
ber: der beeren : Vnnd so wirt fein in dem Wide 
felbigen cag : wire die glory Jacob gu —* 
ſchmelert / vnnd die faißte feine flaiſchs 
wirt ermagern / vnnd wirt ſein als der ſam · 
let in der aͤrnd: das bleibt ſteen / vnnd ſein 
arm klaubt die aͤher / vnnd iſt gleich / ale 
wann ehr ſůcht aͤher / im thal Raphaim: 
Vnnd an jm wire er doch laſſen bleiben/ 
wie ain traub / vnnd wie ain oͤlbaum ge⸗ 
ſchlagen | das zwo ober drey oliuen in der 
hoͤhe des aſts oder vier oder fünff feier 
frücht in * hoͤhen / ſpꝛicht der Herꝛ. B 
ſrael. “In km 

Am felbigen — wirt der menſch ges mer auf 
naigt zů feinem ſchoͤpffer / vnnd feine — 
gen werden anſehen den hailigen Jia,” 
vnnd wire nie genaigt zů den alcharen/ 
woͤlche fre band gemacht haben / vnnd die 
fee finger gewürckt haben: nit wire er die 
a und tempel anſchen. c 

m ſelbigen tag werden die ſtett ſeiner 

ſterck verlaſſen ſein/ wie die pfluͤg / vnnd [ar 


garten wire er nit frolocken noch jubilie · men die verlaſſen ſeind von angeſicht der 
Bier. ren / den wein wirt er nie tretten im der kel⸗ kinder Iſrael / vnnd wirt oͤd fein / dann du 


ter / der gewonlich vor trat / die ſtim̃ der 
tretter hab ich hingenommen. 

D Vbhber das wire mein bauch erbönen/ 
su Moab wie ain harpf / vnd mein inner» 
liche glıder zů der maur der brenten Siegel: 
vnd wire fein / wans erfcheine das Moab 
arbait auff fein böheser wirt eingehen zů 
fein hailiger ſtatt / das er bitt / vnnd wirto 
nit moͤgen. Diß iſt das wort / das der herr 
geredt hat zů Moab dazůmal: Vund jetz 
bat der herz geredt / vnnd ſpꝛicht: In drey 
jaren wire die glory Moab hingenom̃en 
vber alle vile der voͤlcker / wie cagloͤner 
jar / vnd wire vberbleiben Elain vnnd we⸗ 
nig volck / vnd in kain weg vil. 


Das XVN. Caopitel. 


Pꝛophecei wider Damaſco. 


Er laſt Damaſci: Dan 
Di 
wirt w 
Rainhanff | ie fen Arocs] wadın ober 


haſt Bergeffen deine hailmachers / vnd dei⸗ 
nes ſtarcken helffers haſt nie gedacht: dar 
rum̃ wirſt pflantzen ainereive pflantzung: 
vnd frembde frucht ſaͤen. Am rag deiner 
pflantzung wirt ſein ain wilder reb / vnnd 
mo:gends wire dein ſamen bluͤen. Amtag 
der erbſchafft / iſt hingenommen die aͤrnd 
vnd wire ſchwerlich ſchmertzen leiden. D 

Wee der maͤnige viler voͤlcker / wie die Sr 
vile des faufenden moͤrs / und dem getüm / der Cpl 
mel der ſchar / vnd das rauſchen viler waſ⸗ de · 
ſer: Ain gethoͤn wirt das volck machen: 
wie das gethön der außgieſſenden waſſer: 
vnnd er wier in ſchelten / vnnd er wirt weit 
fliehen / vnnd wire hinzucke wie der ſtaub 
auff den bergen / von angefiche bes winds 
onnd wie ain ſturm wind vordem unge 
witter. In der vefper zeit / vnnd ſihe betruͤ⸗ 
bung: An dem morgen fruͤ / vnnd ſwe fie 
werden nit mer au ſein. Das iſt der 
thail deren die vns verwůſt haben / vnnd 
das loß die vns berauben. 


Da 





— — — 


Iſaias. 


Das XVIII. Capitel. 


Piophecei wider Egypten. 


nk Nr: dem * - —— der 
F ügeln / das iſt jenſeit des s 
ie Dropbes Morunlands:der (dick botſchafft 
9 pe Ins Moͤr in bintzen gſchür auff dem waſ⸗ 
Eſer: Ir ſchnellen borren gand zn dem auß⸗ 
Moꝛen. gereüten volck / vnnd zerrüſſen / zů ai⸗ 
de nem erſchrockenlichem volck / nach dem 
kain anders iſt / zů dem volck das wartet 
a vnnd zertretten iſt / wölche flüß das land 
perderbr haben. 

Alle einwoner ber welt / die wonen auff 
erden / wann das zaichen würt erhebt ſein 
auff den bergen / dann werdt jr ſehen / vnnd 
den klang der puſanen werde jhr hoͤren⸗ 
dann diß a der Per zů mir. 

Ich wiirde räwen/ vnnd wird betrach / 
B ten an meinem orth / wie das mittaͤglich 
liecht haͤll iſt / vnnd wieder wolck des taw⸗ 
im tag der arnd / Dann vor der arnd hat er 
gar verbluͤet / vnnd vnzeitige frucht würt 
ſpꝛoſſen / vnd feine aͤſtlin werden abgſchni⸗ 
een mit hoͤnplin / Vnnd was überbleibr/ 
würt ——— vnnd außgeſchlagen: 
vnnd werden mit ainander verlaffen den 
voͤgeln der bergen / vnnd den thieren der er⸗ 
den / vnnd die voͤgel werdend den gantzen 
Summer darin ſein / vnnd alle thier der ers 
den — fr un = ; 

n elbigen zeit / würde ain ga 
— dem Herꝛen der bösen von dem 
—* außgerißnen volck / vnnd zerrißnen / von 
fich farm dern erſchrocklichen volck / nach dem kain 
ehn⸗ anders gewaͤſen iſt von dem wartenden 
ſto / volck / von wartenden vnnd zertrettnen/ 
h woͤlchs fluß haben verderbt das land / zů 
r der ſtat desnamen des Herren der höten/ 

den berg Sion. 


Das XIX. Copitel. 


Ain andere Pꝛop hecci Egypti 

Er laſt Egypti. Sihe der Der: 
256 auff ain leichten 
ER wolcken und würe gan in Egyp⸗ 
aten / vnnd bie abgoͤrter bilder werden bes 
wegt werden von feinem angefiche / onnd 
ihpei⸗ das berg Egypti würt krafftloß werden 
tue in mitten ſein / vnnd ich würd machen das 
woſt die Egyptier zũſamen lauffen wider Egy⸗ 


a = mn ⸗— 


= 


CCCLXI 


prier / vnnd ain man würt ſtreiten wider von Affy 
fin brůder / vñ ain man wider fein freünd / Meine - 
ain ſtat wider die ander / ain reich wider 
das ander: Vnnd ber gaift Egypti würe 
zerriſſen in feinem einsder vnnd fein rach 
will ich vmbſtürtzen / vnd fie werden fragen 
ſre goͤtzen / vnnd zauberer: vnnd teüfelban⸗ 


fr ner vnd warſager. 


Vnnd ich würd geben Egypten in die 
haͤnd grauſamer feind/onnd der ſtarck Eüs 
nig wirt je herſchen / ſpricht der her: GOT 
der hoͤren zund das zei er würt erſeihen / vñ 
außtrücknen / vom Moͤr / vnd der fluß würt 
außtrucknen / vnnd die flüß werden waſſer 
manglen / vnnd ſchmal werden / vnnd die 
baͤch in auffgeworffen graͤben werden auß / 
trucknen. Das ror vnd die bintz werden ver 
ſchwelcken / die a raanſe des bachs wütt ent: B 
bloͤße von feinem brunnen / vnnd aller ge⸗ a Bſtade 
waͤſſerter ſamen würt außtrucknen / vnnd darie de 
verdorren / vnnd würt nit fein: Vnnd die vis ng 
ſcher werden trauren / vnnd wainen werden ""- 
all / die den angel ins waſſer werffen / vnnd 
die außſpannen das netz auff die waſſer / 
werden ermagern. Die arbaiten den flachs 
vnd die waͤben vnnd flaͤchten ſubtil ding/ 
werden zü ſchanden / vnnd je gewaͤſſerte 
werben ktafftloß / allen die machten grür 
ben / viſch zů fahen. 

Die thoꝛeten Fürſten Taneos / die wel⸗ An 
ſen rath geben —— habent ain vn⸗ richpPha 
weiſen rath geben: wie woͤlt jr dem Pha⸗ rao. 
rao ſagen. Ich ain ſun der weiſen / ain ſun 
der alten kunig? von ſeind jetz deine weiſe⸗ 
das ſie dir verkünden vnnd anzaigen / was 
der herz der hoͤren gedacht har uber Egyp⸗ 
sen. Die Sürften Taneos feind zũů narzen 
worden:fanlfeind wordẽ die Fürſten Mem 
phis / fiebaben betrogen Egypten / dem 
winkel feins volcks. Der ber: bat vermifche 
in mitten fein ain ſchwindel gaiſt: vnnd 
fie baben machen jrren Egypten in all 


‚Ihrem wer / wie da jrret ain trunckne C 


vnd der vndewt · Vnnd es würt Egyp⸗ 

ten nit not werden / das er machte aubt 

vnd ſchwantz / der ſich biege vnd zaͤrge. 
Auff den ſelbigen tag würt Egypten 


Blain 
vñ groß. 


ſein / wie die frawen / vnnd werden erſchra⸗ 
cken / vnnd ſich fürchten vom angſicht der 
bewegung des gwalts des herren der hoͤren: 
den er bewegen würt über fie : vnnd würt 
fein das land Juda / Egypto zü der foschr. 
un jeder der des würt eingedenck ſein⸗ 
wirds fich fürchten vom angefiche 
pp üji 


des 
ratho 


— —— — — — —— — — 


— — 


Der Prophet 


—— der hoͤren / den er über ſie 
at. 
Stettin Arm ſelbigen tag werben fie fünff ſtett 
2* im land Egypten / die 0 die 
Ehriften Jungen Chanaan / und ſchweren bei dem 
werden, Herien der hoͤren / die Sonnen flat ift air 
ne : Am felbigenrag würe der althar des 
Herren ıfein in mitten deslande Egypti / 
vnd die faul des Herren neben jrem marck / 
vnnd würt feinim land Egypti zů ainem 
zaichen / vnd zeugnuß dem herꝛen der hoͤren: 
Dañ fie werden ſchreien zů dem Herrn von 
angeſicht des betruͤbers / vnnd er würt jn 
ſchicken ain hailmacher / vnnd vorfechrer/ 
> creu der ſie erledige. Vnnd der here würt erkaͤnt 
— werden von Egypten: vnnd die Egyptier 
werden erkennen den Herren am ſelbigen 
tag / vnnd werben jm goͤttliche ehr bewei⸗ 
ſen in opffern vnd gaben / vnnd ſie werdent 
dem Herien gelübdt thůn / vnnd besalen/ 
vnnd der Herr würt ſchlagen Egypten 
mit ainer plag / vnnd würt ſie gſund ma⸗ 
chen:vnnd werden widerkeren zů dem Her 
ren / vnnd er würt jn verſuͤnet / vnnd ſie ge⸗ 
ſund machen. 
Auff diſen ——— ſein ain we 
Egypten in die Aſſyrier / vnd der Aſſytier 
wuͤrt ein gan in Egypten / vnd der Egyp⸗ 
tier in Aſſyriam / vnnd die Egyptier wer⸗ 
den dienen Aſſur. 
aſfzrier ¶ Auff den ſelbigen tag würt ſein Iſrael 
werden ber drit mit den Egyptier / vnnd die Aſſy⸗ 
auch rier / benedeiung in mitten der erden / wel⸗ 
Ebften pen benedeit har der herr der hoͤren / ſpraͤ⸗ 
fan. hend Benedei ſei mein volct Zegypri/ 
vnd das werck meiner band der Affyrier/ 
mein erbſchafft Iſrael. 


as XX. Capitel. 


Die deit pꝛophecei / wider Egypten. 


SR Mar da Thartan iſt eingangen 
A in Azotum / das ihn ſchickt eSar⸗ 
Ar on der Rünig der Affyrier/ 
Abac, vnnd er kriegt Azotum / vnnd gewan 
ſie: Zũ der ſelbigen zeit bat der Herr ges 
redt in der hand Iſaie des ſuns Amos / vñ 
ſpꝛach: Bang und loͤſe auff den ſack von 
dein laͤnden / vnnd deine geſchuͤch thů bin 
weg von dein fuͤſſen / vnd er cher alſo / vnnd 
gieng nacket und barfůß: Vnnd der Herr 
ſpꝛach: Wie iſt gangen mein knecht Iſa⸗ 
ins bloß vnnd barfůß / dreier jarzaichen 


von 


würt fein vnnd wunderzalchen / Aber &, 
gypten und Mosenland / alfo würt rei, B 
bender Rünig der Affyrier die gefaͤngk / Grfog 
nuß Egypti / vñ das ziehen Etiopie in ain "Uhkn 
anderland, jung vnd alt / den bloffen vnnd P* 
barfůſſen / eneblöffen den hindern zũ ſch⸗ 
mach Egypti: Vnnd fie werden in fürch / 
ten / vnnd werden gſchaͤndt von Ethiopia 
jhr hoffnung / vnnd von Egypten ſeiner 
Glori / vnnd der einwoner diſer Inſelwürt 

ſagen am ſelbigen tag. Sihe / das war vn⸗ 

fer hoffnung / zů wem ſeien mir gefloben 

vmb hilff / das ſie vns erledigte vom ange⸗ 

ſicht des Künigs der Affyrier / vnnd wie N 
mögen wir entrinnen. 


Su XXI. Capitcl. 


Der laſt Babylon / Edom vnd Arabier. p 


D Er laſt der wuͤſte des Moͤrs. Wie 


„Zu 


— — 


ie ſturmwind kum̃en von Sud / A 
wind / von der wuͤſte / vom grau⸗ 
— land. Ain horte gſicht iſt mir va / Seht 
inde worden / welcher vnglaubig iſt / De hen 
bandele vntrewlich / vnnd ber ain werden / 
‚ber ifE / der ondertreibe : Steig auff de, 
Tam/unnd du Medier beläger/all fein feuf 
sen bar er geſtilt: Darumb feind mein les 
den erfüllt worden / mit ſchmertzen / vnnd 
angftbat mich beſeſſen / wienorder gebaͤ⸗ 
renden‚ich fiele/ das ichs hoͤrte / ich bin be⸗ 
drabe worden / da ichs ſahe: Mein hertz iſt 
verſchmacket / die finſternus haben mic 
erſchreckt: Babylon iſt mir geſetzt: mein 
vage mir gſetzt zum wunder. . 
eden tiſch / beſchaw auff der wacht 
ſhr Fürſten / die eſſen vnnd trincken / ſtan⸗ 
den auff/ergeeiffen den fcbile / dañ diß bat V 
mir dee er: geſagt: Gang / vnnd ſtell ain 
wachter / vnnd was er ſehe / das verkünde 
erzonnd fabe ain wagen mit zwei pfer⸗ 
den / ain der faßauff dern efel / vñ alnet [aß 
auff ainem Camel:ond er ſchawet fleiſſi ·· 
mit vil auffſehens / vnnd der leio ſchri. Ich 
bin auff der wach des / vnnd fland 
ſtaͤts den tag / vnd auff meiner hůt bin ich: 
vnd ſtand die gantze nacht: Sihe / der kum̃t c 
der man der auffſitzt auff dẽ karren der reu ., 
ter / vnnd ant wort vnnd (price: Gefallen gu, 
iſt / gefallen iſt Babylon:onndfallie goͤtzen 
bild ſeind zerknitſcht in die erd Moenn traͤ⸗ 
weder ſun meins tennen / was ich ge⸗ 
hab vom herzen der hoͤren von 607 
Ilrad/ 


Iſaias. 


Iſrael / Das hab ich euch verkünde. 

Der laſt Duma / der Künig Seier ſchri 
sh mir / baͤter / was von der nacht 7 huͤter 
was vonder nacht 7 Der huͤter fprach : Es 

Ekumbt der morgen vnnd die nacht / woͤlt je 
üchen / ſo füche s Eerend euch omb / vnnd 
mmend. 
gefkt Der laſt in Arabia. Im wald werdjr 
ge Pur ſchlaffen zů deſper zeit / in fůzwaͤgen Deda 
vw. ¶ nimrlauff end entgegen vnd bringend waſ ⸗ 
ſer dem durſtigen / die da wonend im land 
des mittags / mit brot laufft entgegen dem 
iehenden: dañ ſie ſeind geflohen vor ange⸗ 
che der, ſchwerter / vor dem an 
?@us K süfallenden ſchwerdt / por dem angſicht 
jegsuch —— bogen / von angeſicht 
73. ainer ſchwaͤren ſchlacht / dann diß ſagt der 
ya, bett zů mir. Noch in ainem jar / wie ainb 
slang far ains tagloͤners / vnd würt hlngenum̃en 
A, ſo alle Glori Cedar: vnnd die laibe der zal der 
— de ſtarcken bogen ſchützen von kindern Ce⸗ 
dart würt gemindert / dann ber ber GOTT 


Iſtael bare geredt. 


Das XXII. Capitel. 


Drophecei wider Hieruſalem. 


Er laſt des thals der afıche. YOas 

iſt dañ dir auch / dann du biſt gantz 

* auff die taͤcher geſtigen? vollen ge⸗ 
ſchraiß / ain volckreiche ſtat / vnnd frölich/ 
Deine erſchlagne / feind nie mie dem ſch⸗ 
wert erſchlagen / auch deine todren nie im 
krieg / deine Fürſten all find mir ainan⸗ 


Lu} 


© geibelje der geflohen: vnd feind höre gebumden: Alle 


=- u zz 2 


“> 


die funden feind die feind mic ainander 
geknipfft / ſeind weit geflohen (darum fage 
ich. ichend ab von mie / ich will bit⸗ 
terlich wainen: nie ligt darauff / das jhr 
mich troͤſten ob der verwuͤſtung der toch⸗ 
ter meins volcks: Dan der tag der toͤdtung 
und zertrettung / vnnd wainung /bem dere 
ren GOT ber hoͤꝛen Jim chal des gfichts/ 
der erforfche die maut / großmaͤchtig iſt er 
über den berg. 

Vnnd Aleam hart genummen ain 
kocher / ain wagen / ains menſchen / ains 
reiters / vnnd der ſchilt hat die wand ent⸗ 
bloͤßt / vnnd werden ſein deine außerwoͤlte 
thaͤler volwägen / und die reiter werden ſe⸗ 
tzen jr fitz vnder die pforten: Vnnd die de⸗ 
de Juda würt offenbaret | vnnd auff dir 
fen sag würſt du ſehen dass zeughauß des 


Ka 
vum 


b’PBieru 





waldo: vnnd werden feben die klufften der g Har⸗ 
ſtat Dauid / dann es ſeind je vil worden: vnd "lb 
jbr habe geſamlet die waſſer des anderen Dir 
weiers / vnd zelt die henfer Hieruſalem send 

heuſer zerbrochen / die maut zũ veſtigen 

vnd jr babe ain grůben gmacht zwiſchen 
den mauten / bei dem elle des alten wei⸗ 
ers / vnd habe nit auffgefeben zů dem /der 

jn gemacht bat / vnnd fein wercker habe je 

nis von ferren gfäben. 

Vnnd der 6 GOTT ber hoͤꝛen würt Solten 
beruͤffen am ſelbigen tag zů bewainung / trawren 
zů trauren / zut glanen / vnnd zum fach ſobraſſen 
gurt / vnd fihe/ freüd vnnd můt / Eelber ſte⸗ Ne 
chen / vnd widerwürgen / flaiſch eſſen vnnd 
wein trincken. Wir effen vnnd erindken/ "9"? 
dann mosgen fferben wir. — 

Vnd die im das herzen der hoͤren iſt ge⸗ D 
offenbart worden in mein ohren / diſe boß ⸗ Die ſün 
hait würt euch nie vergeben / biß jhr ſter⸗ de d Ju⸗ 
ber / ſpucht der hert deebösen. Dißfage ne 
ber herzder hören. Bang bin / vnnd gang zergebe. 
zů dem / der woner im tabernackel / zů Sob⸗ Poreftre 
na dem vorſteet des Tempels / vnnd ſprich volari 
sa im: Was thũſt du hie? oder wer biſtu —— 
hie / das du die haft ain grab außgehawen: n 
du haſt in der höhe außgehawen fleiſſig In pecc 
dein gedaͤchtnuß / dir ain Tabernackel im tis ues 
feifen / Sihe ber dere würt dich machen, firie mo 

o du bingefiser würdſt wieain capban/ —* 
vnnd würt dich auff heben wie ain klald. """ 
Ahrönend würdt dich Ebsönen mie truͤb⸗ gRche in 
ſal / wie ain ballen wire er dich auff Das fein grab 
land werffen / das weit vnnd brait iſt / Da kum̃en. 
würdſt du ſterben / vnnd da würt ſein der 
weg deiner Glori/ ain ſchand des hauß dei⸗ 
nes Herren. Vnnd ich würd dich außsreis 
ben von deinem ſtand / vnnd von deinem 
ampe will ich dich abſetzen. 

Vnd es würt fein im ſelbigen tog würd 
ich beruͤfen mein knecht Elach⸗. m den fun $ 
Helchie: Vnnd den will ich Elai.den mic dei, Zlie“ 
nem roch vnnd mir deiner gortel willich in 9 
ſtercken / vnnd dein gwaltoill ich geben in 
fein band: vnnd wire fein gleich wie ain 
vatter den einwone.n Hieruſalem / vnnd 
dem hauß Jude: Vnnd ich will geben ain, 
ſchlüſſel des hauß Dauids / auff fein achſel Ser ſch 
vnnd ex wůrt auffthůn / vnnd niemandis !UNd 
wiürt befchlieffensonder beſchie ußt / vnnd Et 
nie mandts thũt auff: Vnd ich hefft in ain  - 
pfal / am vertrawten ort / vnnd er würt Job.r⸗ 
fein zů ainem ſtůl der Glori / dem hauß feine Moca. 
vatters. Vnnd fie werden jm ba © 


Der Prophet 


alle Glori des hauß feine vatters / mancher wen jhre ſtarcken haben fie hingefuͤrt in 
lai gefchürt / alle klaine geſchür | von dem gefaͤncknuß / jhre heuſer vmgraben / has 
ſchürr der baͤcher / biß an allerlay ſaiten⸗ ben fie zů ainem fal geſetzt: Heülen ıhr 


pil. ſchiff des Moͤrs / dann ewer ſtercke iſt vers 
Der tod ¶ Am ſelbigen tag / ſpricht der Herr der 


ftöer. Vnnd es würt fein am ſelbigen tag li oo 
Sobne · hören / würt hingenummin der pfal: der 


m 


A D du ſtat Tyre / dus würdſt in vergeffen Ir 
am trewen ort verhefft was / vnd würt zer⸗ 


bꝛochen vnnd fallen / vnnd würt verder⸗ 
ben / das an ſhm gebangen iſt / dann der 


ſtan ſibentzig jar / wie die tag ains Runıgs 
aber nach ſitzig jaren / würt Tyrus fein/ 
wie ain gſang des gemainen weib: Nim 


Her: hats geredt. die harpfen / vnd gang herumb in der ſtat / 


du vergeßne vnkeuſcherin / ſing wol vnnd 
ſtaͤts darmit dein gedacht werd, 

Vnnd es würt Ein nach fibisig jaren/ 
würt der Herr baimfüchen Tyrum / vnnd },, für 
fie wıder beingen zů jren kauffohaͤndlen / der nad 
vnnd ſie würt wider vnkeuſchen mie allen vıljar 
kunigreichen auff der erd / und jr handtie⸗ ven er 
rung /onnd jr gewerb werden dem Deren ee 
gehailigt: nit werden fie behalten oder hin Zus, 
derlegi:dann denen die gemonerbaben vor 
dem Herren | würt je gewerb fein / das ſie 


| Das XXIII. Copitel. 
Pꝛophecei wider Tyrum. 

a Er laſt Tyri. Heülen ke ſchiff dee 

Moͤrꝛs / dann das hauß iſt verwuͤſt / 

von dann ſie gewonlich kamen: 

vom land Cerhim iſts jn offenbaret. Sch⸗ 

weigen jhr die da wonend in der Inſeln 

der kauffgwerb Sidonis / die ber Moͤr 

faren / haben dich erfült:in vil waſſern 


siber Moͤr: heülen jhr die wonend in der 
Inſel: Iſts mit diß die eiver/ bie ſich ruͤmet 
von vergangen tagen jhrs alters 7 jhre 
füß werden he weit tragen / infrembden 
landen zů wanderen. Wer hett diß ge, 
dacht über Tyrum / etwa ain kroͤnte ſtat: 
welcher kauffherren Fürſten vnnd fre kra⸗ 
Reicht mer ſeind edelleut im land “der ber: der hoͤ⸗ 
er Ty ven hats bedacht / das er herab zuge die 


würt er zerſtrewen: vnnd würde fen wie). 
das volck / alſo auch der prieſter / vnnd wie vr an, 
der knecht / alfo auch fein Herr / vnnd wicye. 
Die magd / alfo auch die fraw / wie der Ofer« 
Eauffer /alfo au der verkaufft / wie der 
wůcherer / alſo auch ber entlehnet / vnnd” 
wie den anhaifcher / alfo aud der ſchuld⸗ 


effen vnnd ſatt werden / vnnd fich klaiden 7 
der ſamen Nili / der ſchnit des fluß ſeine nach altem gebrauch. 
| frucht — — — — 
z⸗ hauß der haiden: Schaͤme dich Sidon / 
auge — das ee / = ſtercke des Möts Das Sal, Capitel. 
yru the: Ich hab nic geboren / vnnd gebier sen | 
u Ich hab nir Einder erzogen / hab auch Propheeei —— ſündi⸗ 
nit gewachſen toͤchtern. — 
3 Wann das würt gehoͤrt in Egypten/ Im war / der Hert verderbt die 
fo werden fie trauren von Tyro : Sarend xy’ | erden / vnnd entbloͤſſet fie / vnnd A 
peinige je ebne / vnnd je einwoner bman i 
j 
2 


hochfart aller Glori / vnd machte zů ſchan⸗ 
den alle edlen des landts / fare hin durch 
dein land / wie ain fluß / du tochter des 


b Ster; Moͤrs / fürter haſt du kain b gürtel, 


Sen hand bat cr außgſtreckt über das 
C Moͤt / vnnd har bewegt die reich / der Merz 
bar befelch geben über Chanaan / feine 
ſtarcken under zů ereiben / onnd ſprach: 
Du junckfraw tochter Sidon / fuͤrter me 
re nit das du dich ruͤmeſt ‚fo du ſchand lei» 
deſt / ſtand auff far über meer in Cerhim/ 
vnnd da würde auch nie dein rüw fein. 
Sihe an das Chaldeer land, ain folliche , 
volck ift nit gewäfen : Affur bat fie erba⸗ 


< 


ner / das land würt verderbe mit verder: „ 
büg / end mir raub würdts beraubt dan d 
Herr bac diß wore geredet, Die erde trau⸗ 
rer und iſt zeifloſſen / vnd iſt ſcowach wow 
den / bie welt iſt zerfloſſen: die hoͤhe des 
volcks der erden / iſt ſawach worden vnnd 
die erde iſt a worden von ihren eins 
wonern,/ dann fie baben vbertretten die 
glas / das recht haben fie verenderer / fie 
haben zertrent den ewigen bund :darumb 
würt der flůch die erden verzeren / prmdjt 
einwoner werden fünden / darumb ihr 
bamwe werden vnfinnig : vnnd lützel leut 
werden uberbleiben. 


Der weinlefer traurt / der weinreb iſt d 
kranch/ 


Iſaias. 


kranck / alle haben er ſeufftzet / die ſich freü⸗ 
Ik gern im hertzen / die freud der trummen bat 
ik auffgehoͤꝛt / das * deren froͤlichen 


fi 5 BR. e der barpffen hat ge⸗ 
„Er ; 
ang truncken / ain bitter tranck würdee 


fan 
a ein [die fie trincken. Die ſtat der eitelkait 
ıh iſt zetriſſen / alle heuſer feind bſchloſſen / das 
3 niemandto hinein gat. Ain geſchtai würt 
r fein über den wein auff der gaffen / alle 
1 freiid iſt verlaſſen / die Freud des lando iſt 
vmgelegt an ain ander ort. In det ſtat iſt 
gelaſſen ain oͤde / vnnd verroͤſtung under 
truckt die porten:: Dann diſe ding wer⸗ 
den ſein in mitten der erd / in mitte des 
volcks: gleich als wann wenig oliuen die 
überbliben ſeind / werden vom oͤlbaum ab 
gſchlagen / vnnd die trauben / wann der 
weinleſet / ain end hat. Diſe werdend er⸗ 
beben jr ſtim / vnnd loben / wann der Herr 
wvon ni wäre glorificiert / werden ſie vom g meer 
ber jubiliere 


n. 

Darumb ben Herren machen herrlich 
in lehren / in den Inſeln des meers der na⸗ 
men des Herꝛen GOTTes Iſtaels: von 

“end der welt haben wir das lob gehoͤꝛ/ 
r die Gloꝛi des gerechten / Vnnd ich ſprach. 
Mein haimlichhait mir / mein haimlich⸗ 
hait mir. Wee mir: Die da übertreren 
haben übertreten / vnnd ſie haben über⸗ 
— treten mit übertrettung ber übertretter / 
ds Foicht vnnd grüb / vnnd ſtrick über dicb/ 
7 der woneſt auff erden / vnnd cs würt gfcbär 
e - ben / woͤlcher fleücht vor der fosche / würt 
"golden Fallen in bie grůb / vnnd der ſich windt auß 
bꝛuch der grüb / der würde am ſtrick gefangen/ 
dann die fenſter vonder hoͤhen feind auffge 
than / vnnd die grundueſt der erben werden 

er zitern. 

D Die erd würt zerbrochen mit zerbꝛaͤch⸗ 
ung / die erd würt zerknitſcht mie zer knit ⸗ 
ſchung / die erd würt im ſchwanck herumb 
getriben / wie ain trunckner / vnnd würt hin 
genum̃en wie ain tabernackel ainer nacht 
vnd je boßhait würt fie beſchwaͤren / vnnd 

würt fallen / vnd würt nit mer auffſtan. 
* nd es würt fein am ſelbigen sag/ 
joa würt der Herꝛ baimfüchen über die ritter⸗ 
tg.  Scbaffedes himels in der höhe / und über die 
künig der erden die ſeind auff der erden: vñ 
d Baus fie werden verſamlet in verſamlung ainer 
fe  ppüfdelin die grůb / vnd da werben fie ver» 
felofien im kercket / vnd nach Bil tagen wer 
fie baimgefüche / vnnd dr Mon würd 


Sie haben den wein nie mie ger fiche feiner alcen 





cbämen/ und bie Son wirt zů ſchan⸗ 
bon der Herr der bösen würt — 
berg Sion / vnnd in Hieruſalem / 
vnnd würt herrlich gehalten in dem ange⸗ 


e 


Das XXV. Copircel. 


Danckſagung GOTT vm̃ feine werck 
vnd erloͤſung 
Erꝛe mein GOTT biſt do, / dich 
vwürd ich erheben / bein namen los x 
ben / dann du haft wunderbarlidye Gor 

werd than / dein alte gebancken feind ger dance fa 
wißlich war / dann du haſt die ſtat gmacht gem 

zů ainem hauffen / ain ſtarcke ſtadt zů air 
nem fal / vnnd hauß der frembden / das 
nit mer ain ſtat ſey / vnnd in ewigkait 
nie erbawen werd. Darumb würbe dich 
loben ain ſtarck volck / die ſtat von ſtarcken 
voͤlckern würt dich fürchten: dann du 
biſt worden ain ſtercke dem armen / ain ſter⸗ 
cke dem dürfftigen in ſeiner truͤbſal / hoff⸗ 
nung von vngewiter / ain ſchadtheüßlin 
vorder bis. Dann der gaiſt der ſtarcken / iſt 
wie ain ſturmwind der am die wand ſtoßt. 
Wie die bir im durſt / würdeſt du das ge⸗ 
tümel der freinbden demuͤtigen / vnd dz ges 
ſchlaͤcht der ſtarcken machſt du mager / ge⸗ 
leich als mit der hitz die vnder dem wolcken 


— 

d der Herr der hören würt machen 

allen voͤlckern auffdifem berg ain faiße wol 

leben / ainmal des weinlefete / der faißten 5 | 

marc / vnd ams babgelaffenweine, 6" baf 

Vnnd er würe ſtürtzen auff difem berg [ 

das angfiche des verwickeleen bands über 5 Sih 

alle voͤlcker / vnnd den bwepffen den er an⸗ web. 

zetelt bat über alje völcker / den tod würe 

erflürsen in ewigkait / vñ GOTT der here 

würt binnemmendie 3Äber von allem ans 

geſicht / vnnd die [hand feine voldenimpe 

er bin vom ganzen land:dann ber herz bat 

es gerede; Die film 
Onndam felbigentag würeer ſagen. glau 

Sihe das iſt vnſer GOTT wir haben auf bigeru 

ihn gewart / er würde ons hail machen D 

das ift der Herr / wir haben fein gewart 

wir frewen uns vn frolocken in feinem hail. 

Dañ die hand des Herren würt růwen auff 

diſem berg / vnnd Moab würt getroſchen 

vnder ım / wie die haͤlm werden zetuben 

vnder dem wagen: Vnnd er würt * 


B 


’ 


| N... wer Prophet = 
den fein hand Onber im’ / wie ain fchrwim» haft dem volck versigen] du haſt dem vol 
mer fie außſtreckt zůſchwimmen | onnd er vergeben: bift dus mie giorif iciert worden? 
würde ernidern fein hochfatt mit anſtoſ⸗ Du haſt weit vondir cban alle end der er⸗ 
fer feiner band. Vnd die feſte deiner hohen den. O herr ſie haben dich geſůcht in der 
mauren werden allen / vnd gedemuͤ⸗ angſt / vnnd dein lehr iſt in ain gſchral in 
tiget / vnd we rden auff die erd herab zogen der truͤbſal. Als die en hat / wann 
biß in ſtaub. fie ſich nahet zů der geburt / fo ſchreit fie 
— ————— —— / — 
wo vor deinem angefi ” 
oa KRVIEapied. een gene: 
gaift: wien 
Bd wd vonter den :darumb feind die Auge dır wir 


nie gefallen, 
N dem ta würt an un⸗ Deine todten werden leben / meine es drhend 
a Sp] en arg. im hei — Si ſchlagne werden auffeftan : wachend u 
¶ Voꝛ⸗ dar vnſer ſtercke Sion : der hail⸗ auff/ vnnd loben / jr die wonend im ſtaub / 
mäur, macher ſetzet die maur vnnd s zwinger. dann ain taw des liechts / dein iaw vnd der 
Thüranff die ihor / vnnd das frum volck Fifen land zeüch hernider in fal. 
gang hinein / das haͤlt die warhait. Der mein volck in deine ſchlaffkamer: beſolenß 
alt ſhꝛſal iſt hinweg / bele den frid / den frid / deine thür nach dirrain klaine zeit ain aus 
dann in dich haben wirgebofft. Ihr habt genblick verbürg dich / biß das fürgang Nyn 
chofft in Kierzen indie ewigk ait / in den der zorn. Dann ſihe der as würdt anf —* 
den ſtarcken GOTT in ewigkau. Br von feiner far / das cr haimſůche di 
Dann er würde biigen die wonend in dee bobhait des einwonersaufferden widerin: 
hoͤhe ain hobe ſtat würe er ernideren: Er vnnd die erde würe offenbaren fein blůt / 
würde fie ernidern biß auff die erden cr Pnnd fürter würts nis bedecken ſhre ea⸗ 
—* fie — ʒiehen im * ſtaub. Der ſchlagnen. 
würt fie zertretten / bie fuͤß des armen * 
je trit der důrfftigen. Der gerechten ſteig XX * 
———— / 6 a Race Das vn, Capitel. a 
ter weg zů wandlen, Vnnd im füßpfar Apoftelpeedi 
deiner vital Herr haben wir dein Ic ae en vr. 
tet/ dein namen vnnd dein gedaͤchtnuß in 


B der begirdeder feel. Mein feelbar dein be» IT’ 9) felbigen tag würde der Her: A 
gerein der nacht / vnnd auch mit mei⸗ haim fücben im feinem bösten ſch⸗ 
nem gaiſt von jnnerlichem hertzen will Y 


— wertrim groſſen vnnd ſtarcken üb⸗ | 
ich frůe zů dir wachen: fo dus thuͤſt deine cr den Leuiathan die rigellangen ſchlan⸗ 


vrthail auff erden / fo werden Die einwo⸗ gen / vnnd über Qeuiathan die krummen 
ner der welt gerechtigkait lernen: wir er⸗ ſchlangen / vnnd würts taͤdten den wab 
barmen uns des gortlofen / vnnd er würt fiſch der im moͤt iſt. Am felbigen rag würt denb 
nie lernen gerechtigkait thůn: er hat boͤß ibm fingen deu weingart des beſten weine % 
lich gehandelt im land der hailigen / vnnd ichbinder Herr / der jhn behalt: Schnell r 
die glori des Herren würt er nie feben. Herr will ich ihm einſchencken / das nie villeidht 
dein band werde erhöcht / das fie niefchen/ wider jhn haimgeſůcht werde / fo behuͤt 
dieneidifchen voͤlcker die ſehens vnd wer⸗ Ich ſhn tag vnnd nacht: ich bin nit Jow 
den zůſchanden / vnnd das feür freſſe dein nig: wer würt mich machen zů dorn vnnd 
Ae wer feind. Her: gib uns frid / dann all vnſer braumbeer hecken im krieg / ich 4* 
de wärs werck haſt du gewürckt. Eder: onnſer auff Ibm/ich wils mie einander v 
— GOTT ſes haben uns Herren befäffen anf nen? Oder wer würt erhalten mein ſtat⸗ 
ſerhalb dein : Alain gedencken wir deins che/der mache mir frid / der mir frid mac: 
„namens in dir. Die ſterbenden leben nie/ welche auß gnad mit vngeſtuͤme von Ja 
dierifen ſtanden nie auff:darumb haſt du cob / bluͤen vnd grünen würde Iſrael / vnnd 
fie baimgfüücht / vnd vndettriben / vnnd haft würdt das angſicht der weis füllen mi 
werderbsal br gedaͤchenuß · O Herr du famen. bu 


* — * - — — — — 
a <-> au * * P. 


Iſaias. 


3 Dar dañ jn geſchlagen nach maß des 
der ſich ſchlecht· oder iſt eht getoͤdt wie ehr 
toͤdt feine erfchlagne 7 in maß gegen maß 
wirt ehe fic vrthailen / wans verworffen 
wire : Er hats berradhe in feinem herren 
gaiſt / durch den tag ber bit: Vnd darumb 
wirt die boßhait vergeben dem hauß Ja⸗ 
cob / vnd das iſt all je frucht / das fein fund 
hingenommenwerd / wann er machen wirt 
alle die ſtain des althars / wie zerſtoſſen 
aſchen ſtain / fo werden die abgörter waͤld 
vnd tempel nic auffrecht ſteen: dann die voͤſt 
ſtatt wire oͤd fein / dieſſchoͤn wire überblei⸗ 
ben vnd verlaſſen wie ain wuͤſte: Da wirt 
das kalb gewaidnet / vnd da würtsrüsinen 
vnnd wire verseren feine ober gipfel. In 
der dürre werben Ihr Arnd verderbe / [o die 
fraiven kommen vnnd leeren fie. Dann es 
iſt nie ain verſtendig volck · Darumb ber 
das gemacht bat / wire ſich nit darüber 
erbarmen: vnnd der das geſchaffen hat/ 

wirt des nit verſchonen. 
vonVnd es wirt ſein / an dem tag wirt der 
Eoyha ſchlagen von des flußeranfen biß an den 
t. bach Egypti vnnd je werde verſamlet wers 
einer den/c ainer vnnd ainer / je Einder Iſrael. 
> Vnnd es wire fein Jan dem felbigen cag 
Sı pus Witt erhallen die groß puſan / vnnd werden 
fandes widerFommen / die verlozen waren/ vom 
Zuägelj land der Aſſyrier / vnnd die warend außge⸗ 
worffen vom land Egyti: vnnd werden 
anbeiten den herren im hailigen berg 


Dierufalem. 
Das XXVII. Copitel. 
Ser laſt Ephraim vnd trunckner Pꝛie⸗ 
er/von Chꝛiſto⸗ 

4 Ee der hochfertigen Eron/ dem 
Iſrael truncken Ephraim / vnnd der ab⸗ 
Rdme reiſenden blůmen / der glori ſei⸗ 
bet Zus ner frolockung / woͤlche warend in der hoͤ⸗ 


dẽ / ward he deso aller faißten thals jrrend von 
oeſtraft wein. Sihe der mechtig vnnd ſtarck hers/ 
wie ain vngſtuͤmer hagel:ain zerbrechen⸗ 
der ſturmwind / wie die vngſtuͤme vil waſ⸗ 
ſer / die vberlauffen vnnd ain güß machen 
vber ain weits land. Die kron der hoch⸗ 
fart der truncken Ephraim / wire mie 

üffen erettenzunnd wirt fein ain abreiſen⸗ 
de blũm derglory feiner frolockung / det: 
da iſt ob der höhe des faißten thals / gleich 
wie ain fruͤfrucht / eb das Seitig wire des 


3 


ſ⸗ ren ſtain / ain eckſtain / ain Eofklicyen / der 
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Herbſt: woͤlchers anſicht / bald nimbt ers 
in die hand / vnnd ißt die. Am ſelbigen tag 
wirt der herr der heeren / ſein ain kron der 
lory / vnd zů ainem krantz der freivden/ 
ch oberigen volck / vnnd ain gaiſt des 
gerichts wirt er fein dem der ſitzet zů vr⸗ 
thailen/ vnnd ain ſtercke den / die widers 
Eommen vom Erieg zů der potten. 

Aber auch die habende nie gewiße wor Pꝛophe⸗ 
wein / vnnd geirrt vor wein / der prieſter ten und 
und pꝛophet habens nit gewiß vor erun, Prelist 
ckenhait :fie feind vom wein ertrunden/"" · 
haben geirze in trunckenhait / wiffen nie 
den gſehenden / erEennen nit das gericht: 
dann all tiſch feinderfüle worden mic dem 
wůſt desundeives / alfo das nit mer ſtatt C 
iſt / Wen wire er kunſt leeren? vnnd woͤl⸗ 
chen wirt er machen verſteen / das gehoͤrt 
iff:die entwent ſeind von der milch / die 
abgenommen feind von den beüften. Dann 
(es wirt gefage )Igebeur / gebeut wider. 
Gebeut/wider gebeut: wart / wart wider/ 
wart [wider wart | ain wenig da | ain wes 
nig da / dann in der red des leftzen / vnnd - Ben. 
in ainer ander zungen wirt er reden zů di, Wölde 
fern volck: Vnnd fage n / das iſt mein růw / 3 
erkicken den muͤden / vnnd das iſt mein er⸗ um * 
kickung / vnnd fie woltens nie hoͤren: vnnd woͤllend 
ehs wirt jhn werden das wort des herren: nemen. 
Gebeut / wider gebeut / gebeut / wider ge⸗ 
beut:wart wider wart/ wart / wider wart: 
ainwenig da / ainwenig da / auff das fie 
gangen und hinderfich fallen / vnnd wer⸗ 
den zerknitſcht / in ſtricken verwirser / vnnd 
gefangen. 

Vmb des wegen je verſpotter hoͤrend D 
das wort des herren / die da herrſchen pber Sic gor 
mein volcE/das ift in Hieruſalem: Dann sure 2 
je habt geſagt: Wir haben ain bund ger ficer, 
mache mie dem todt / vnnd mit ber hoͤll ha⸗ 
ben wir ain pact gemacht: wann ain groſſe 
gaiſel wire hergeen / ſo kom̃ts nit vber vns: 
dann wir haben die luge geſetzt vnſer hof⸗ 
nung / vñ mit luge ſeyen wir beſchirm̃t. Da Rom⸗. 
rumb ſpricht GOTT der bet, Sihe / ich le; „Prt.2» 
ge in den grund Sion ain fFain/ein bewers ya 
voͤſt iſt im grund: Woͤlcher glaube der eile — 
nit / vnd ich wird ſetzen das gericht nach dẽ E 
gwicht / vnd gerechtigkeit in der maß / vnd 
der hagel wirt vmbkoͤren die hoffnung der 
luge / vnnd den ſchirm werden die waſſer 
vbergieſſen / vnnd eiver bund wire vertiigt 
mit dem tod / vnnd eiver pact mit der hoͤll 
Qiſt nit 


wer Prophet | 
iſt nie beffendig / wann die groß gaifel wire wie Ariel: Vnnd ich wirds vombgeben ge⸗ 
vbergeen / fo wirdt die euch zertretten: E⸗ ringßweiß wie ain kugel: vnnd wider dich 
—— es wöll/ das fürgeet/fo wirts euch will ich ain bſchütte auffwerffen / vnud be⸗ 
innemmen : dann am morgen fru wirts uoͤſtigung till ich machen dich zübele, 
„ fürgeen/im —— in dee nacht / vnnd al» gen. Du wirſt genidert / du redſt von der 
o verie⸗ Jain das 8 vmbereiben gibe ain verſtand erden: vnnd dein red wirt gehoͤrt von der 
ren. e dem gehö:/dann Das bed it eug / das der erd vnd dein ſtim̃ wire ſein / wie ains wars 
Rat m ander herab fele / vnnd der mantel Eurs/ fagers vonder erdrvnnd von der erd wirt 
GOTT Mag nie baide bedecken; wie in dem berg 
vnd dem der htbailung / wire der herz ſteen / Wie 
teüfel imebal/das iſt in Gabaon / wirt ehr zür⸗ 
—5— nen / das ehr thuͤ ſein werck / ain frembds 
fein werckauff das er mache fein werck/ 
frembd iſt fein werd von im. 
Vnnd jetʒ fole je nis verſpotten / darmit 
eiver band villeicht nit herter zũzogen 
werde : dann ich hab geboͤrt von dem her⸗ 
Sup. so ren / GO TT der heeren / vollendung vnnd 
Zuitze abküttzung die kombt vber die gantze ers 
peigũ⸗ den. Vernemmends mic den oꝛen / vnd hoͤr 


dein außſprechen haimlich murmeln: Vnd v 
wire fein wie Dinner ſtaub die maͤnige die 
dich vmbtreiben: vnnd wie ain fürgeende 
üſel / iſt die maͤnige deren die Dich vber⸗ 
mügt baben :und wirt eilend vnnd behend 
geſchehen. Von dem herren ber hecren 
wirte haimgeſůcht mit conderen vnnd bid⸗ 
men der erden / in groſſet ſtim̃ des ſturm⸗ 
winde vnnd vngewitters / im flammen deo 
verzerenden fewrs: vnnn alle menige aller 
voͤlcker / die fechten wider Ariel: vnnd alle 
die geſtritten / vnnd belegert / vnnd die ſie 
vbermoͤgen / fein wie ain craum naͤchtli⸗ 


Traom 


nn rend meine ſtim̃. Moͤꝛckend vnnd hoͤꝛend 
auff mein red. | 

irt dann ber ackerer den ganzen tag 

ackern das cr ſaͤe / fein erde wire a falgen 

vnd raumen 7 iſts nie wann er fein fläche 

gleiche eben fo ſaͤet er wicken / vnnd ſprait 

$ Mas. auß kümich / vnnd in ber b ordnung fäct er 

waitsen und gerſten / vnnd den hir / vnnd 

dinckel die awicken/an ire ort? Vnnd fein GOTT 

wire jbn vnderweifen im gerichtrer wirts 

jn leeren: dann die wick wire nie außtro⸗ 

ſchen mie der agen:fo geet dee wagenrad 

Treſchen nie vmb ober den Eiimich : aber die wicken 

ain ande file man auf mie der růt / vnnd den 

ge zůmich mit dem ſtecken: Das bꝛot aber 

pflegen wirt zermalen : ee aber wirt nic ewigklich 


ber gſicht: Vnnd wie traumet bem hun 
gerigen / er eß: wann er aber entwacht / iſt 
fein’ feel laͤrrvnnd der dutſtig traumet & 
trinck / vnd nach dem er entwache / fo dürſt € 
noch den muͤden / vnnd fein ſeel iſt laͤt / alſo 
wirt fein die maͤnige aller voͤlcker / wölde 
geftriscen haben wider ben berg Sion: 


Entſetzend und verwundern euch / wal ⸗ dungda 
send als auff dem waſſer / vnnd ſchwan / Zoden 


ckend: werden truncken vnnd nit vom wein: 
wanckend aber nie von trunckenheit: dann 
der herr hat euch eingeſchenckt den gaiſt 
des herten ſchlaffo. ivere augen wirt ehr 
zůchůn: die Propheten vnnd einer fürſten / 


die ſehend die geſicht / wire che zũdecken / D 


daran erefchens / noch wirt er ombrreiben ae | 
des wagenrad / noch mit fein hüff hoꝛn 
wirt ers zeermalen : Vnnd das iſt außgan⸗ 


vnnd wirt euch fein aller ding g gefict 
wie die wort ains verſig elten bůchs:woͤlchs 
ſo ſie geben einem der bůchſtaben kan / vnd 


gen vonGOT T der heeren / das ebr ain — — das:ſo antwoit er / Ich | 
wunderbarlichrarb machte / vnnd groß Fans nit / dann es iſt verfigelt. Vnnd wirt 
machte die gerechtigkait. das bůch geben einem der nit kent der bůch 

ſtaben / vnnd im wire geſagt. Lig / ſo ant / 

Das XXIX. Capitel.  wurzer. Ja Eandiebüchftaben ir. 
Vnnd der herr ſpra ch. Darumb das diß 
Zerfidaung Hieruſalem / beruͤf⸗ volck zůn ahet mit ſeinem mund / vnd glo⸗ 
fung der Haiden. rificiert mich mit fein leftzen (aber fein bern » I 


iſt weit von mie / vnnd fie haben mich ger 


Ee Ariel | Ariel Die ſtatt die ber fische mic gebote vnnd leeren der menſchẽ: G 
3 Jene hat Dauid :ain jar bat Darumb fihe ic) willhinzů chin / * ich * 5 
ds man thon zů dem far :die hoch⸗ ein verwunderung mach diſem volck mit bare 


rög Die ehrliche feſt feind vergangen : Vnnd ich ainem geoffen vnnd erſchrocklichen wun / del? h 

ruſelem ber vmb cken Atiel: vnnd wirt derwerck: dann die weißhait wirt en * 

ig lin vnd laidig vnnd wirt mir fein. ben won den weifen /und der: perfkand feir Gunng 
Ä uw 


— 


— ———— — — — 


u Iſaias. 
F er verſtendigen / wire verborgen. 
Mar.ıs 
an REM omb fagend:Yder ſi de vns / vnnd wer Eene 


Gottes vns: Verkert iſt difer eiver gedanck: gleich 
— als wann —— eg wider y bafı 

7 ner / vnn gemecht ſprach zů ſeinem 
ar — werckmaiſter · Du haſt mich nit gemacht: 
u" ech vond das haffenwerck ſpraͤch zů feinem mas 
Sruind dere Du verſteeſts nit. Iſts nit alſo / das 
wı Bot noch in kürtz der Libanus wire bekert in 
verber⸗ Eharmel: vnd der Charmel wire file den 
gen · ¶ wald geacht? Vnnd am felbigen tag wer⸗ 
nf den Die tauben hoͤren die wort des bůcs: 


en 
I rn 


sen werden mehren die d im herzen: 
vnnd arm leut werben frolocken im hailis 

gen Iſrael: bann der if krafftloß wor» 
' den / der vor gwaltig was: ber per[potter 
iſt vollende/ vnnd ſeind außgehawen all 
die wachten auff boßheit: woͤlche machten 
fünden die menſchen im wort/ vnnd vnder 
ei truckten den / der fie firaffee under der 
f pforten: Vnnd vergebens feind fie abgewi 
m chen vondem gerechten. 
en Darumb dig fpeiche ber ber: 55 dem 
bang Jacob / der erlöße bar Abraham. 
fr er wire Jacob nie 35 ſchanden: auch 
ſetz witt fein antzlis ſich nie [yemen aber 


> wann er wirtfeben feine Eind / die werck 
r meiner band in missen fein/ das fie haili⸗ 
z gend mein namen : fo werben fie hailig 


i madbenden bailigen Jacob : onnd dem 
N GOTT Ffrad werdens fie gůts ſprechen / 
vnd werden dann die irrend im gaiſt wiſ⸗ 
ſen den verſtand / vnd die murmler werden 


’ das gſatz lernen. 


Das XXX. Copitel. 


Trodung des volcks Iſraels / das in 
Egypten en e 


Ee ir abtrinnige Einder / ſpꝛicht 

der her: / das jr ain rath machten 

vnd nit auß mit: vnnd zetlen ain 
wepfen an / vnnd duch mein gaift:dasihe 
> fünd auff ſünd haufften. Woͤlche jt wan⸗ 
Yuden been / das ſhr hinab ziehen in Egypten: 
— een 
-gypte en e aonis / vnd 
ſchen. habt ain versraiden in dem ſchatten E⸗ 


2 


und der blinden augen werben [eben von 
"der finſternuß vnd sunckele / und die ſenf⸗ 
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die ſterck Pharaonis wirt euch 


Wee euch bie ſeit ains tieffen hertzen / ein ſchand fein / vnnd das verrraiven des 
oder dar das jht den rath verbergen von dem ber» ſchatten Egypti zůr ſchmach. Dann dei⸗ 
ven: woͤlcher werck ſeind in der finſternuß: me fürſten waren in Tanal / vnnd deine bot 


ten ſeind kommen biß gen Hanes / Sie 
ſeind all zůſchanden worden ob dem volck 
das jn nit mocht nütz fein / fie ſeind nie zůr 
hilf gwefen oder zů ainichem nutz / ſun⸗ 
der zů ſchand vnd ſchmach. 
Der laſt der thier von Sud. Im land 
des truͤbſals und angſt / die leiven vnnd leio 
auß jhn / die nater vnnd ſchieſſend ſchlan⸗ 
gen / die tragend ober die ſchulter der thier 
ſte reichthumb / vnnd Ihre ſchaͤtz auff dem 
bofer dee Camel / zů ainem volck / woͤlcbs „; 
jn nit mag nutz fein / Dann Egypten wirt eta 
vergebens vnnd vmb ſunſt helffen / Dar mel ın 
rumb hab ich vber das geſcheyen/ Es iſt Egyptẽ 
allain ain hochfart / hab růw. 
Darumb jesgang bin vnnd ſchreib ims 
auff ain buchßbaum taͤfelin / vnd ine bũch 
ſchreibs fleiſſig / vnd am letſten tag wirte 
ſein ein zeug knuß in ewigkait / Dann es iſt 
ein vold / das da raitzt zů zorn / vnnd lu⸗ 
genhafftige kind / kindet die nit woͤllen hoͤ⸗ 
ren das gſatz GOTTes / Woͤlce ſagend p.ophe⸗ 
den ſehern / Ir ſolt nie ſehen / vnnd den zů⸗ ten wie 
ſchawwern ] Nit ſehend uns was recht iſt / jetz vil 
reden das une woigefelt / ſehend vnns jtr⸗ vnð den 
chumb / Nembt hin von mir den weg/ Prcy" 
wenden ab den fügpfar von mit/von vn⸗ genws 
rg angefiche böse auff der beilig Iſra⸗ — 
el. ie 
Darumb diß fage der hailig Iſtael / C 
von def wegen das jhr verworffen babe 
das wort / vnnd verhoffen in ſchmachte⸗ 
den vnnd auffrůr / vnnd babt euch darauff 
verlaſſen / darumb wirt euch diſe boßhait 
fein wie ain hinreiſender bꝛuch ahn ainer 
hohen maur / dann vrblitzlich ſo man nit 
maint / kombt je niderfallen / fie wire zer⸗ 
ſchmettert inn klaine ſtuck / wie zerbricht 
des haffners gſchütr mir mechtiger zerbre⸗ 
chung / vnnd in ſeinen ſtucken finde man Alſo ser 
nie ain ſcherben / dariñ mocht tragen wer; khuſcht 
den — ro von - brunſt / oder das 5583 
man darinn ain wenige waſſer ſchoͤpfen >" 
mocht von der grůb. ſe OPEN erg, 
Dannbißfage GOTT der berz / der 
bailig Iſrael. Wann je widerkerend vnnd 
růwend / wenden je heilwereig / in der ſtille 
vnd hoffnung wire fein ever ſterck / vnnd 
jhr habe nie gewoͤlt / vnnd geſprochen / In 
kain weg / ſunder wir — 305 den ſ⸗ 
v 


B 


ſen 





Barm 


« 


Der Bropbet \ 


- fen flichen:önnb darumb fo werde je flic» 

D nd Zar wöllenaufffisen auff die A 
km / darumb. werden die noch fchneller 
fein / die euch veruolgen werden, Taufent 
menſchen vor dem angeſicht aines ſchre⸗ 
dien, vnnd von angſicht des ſchrecken Ihe 
fünffen / werdt je fliehen / biß das jr verlaſ⸗ 
fer werde wie der maſtbaum ains ſchiffs 
in der böbe des bergs / vnnd gleich wic ain 

zaichen auff ainem bühel. 

‚> Darumb warte ber her: das ehr fich 


berzugs civer erbarmen: vnnd darumb wirt er ers 
cır Go⸗ 


hoͤcht / ſo ar eiver verfchoner / dann der berz 


tes z iſt ain GOTT des gerichts: felig feind all 


den bes 
Eerten. 


die auff inwarten. Dann das volck Sion 
wirt wonen in Dierufalem / onnd in Eain 
weeg für ond für wainen / etbarmend 
wirt eht ſich dein erbarmen : zů der kun 
deino geſchray / bald wie ehrs hören wıre 
E fo wire er dir antworten: Vnnd der ber? 
würt euch geben ain engs brot / vdund 
kurtz waſſer: Vnnd fürhin wirt er nit ma⸗ 


Leermai chen das dein leerer hinflieg: vnd deine au⸗ 


ſter. 


€ 
v 


gen werden feben dein leerrnaifter : vnnd 

deine oren werden böten zů ruck das wort 

des ermaners: Das iſt der weg / geend das 
rauff / vnnd nie weichen ab weder zü der 
gerechten / noch zũ der lincken: vnnd du 
wirft beflecken die blech der abgoͤtter dei⸗ 
nes ſilbers / vnd das klaid deines geſchmel⸗ 
tzten golds / vnnd wirft fie außſtrewen 
wie ain vnrains gefleckto chůch. Du 
wirft fagen : Bang hinauß. Vnd regen 
wirt geben werden deinem ſamen / wa 
du jbis ſaͤen würdeſt auff erden / vnnd 
das brot der frücht von der erden wirt 
vberflüſſig vnnd faiße fein : Am felbigen 
tag wire gewaidnet in deinem gůt das 
gerften laminder weite / vnnd deine ffier / vnnd 
A helm Die jungen efel/die baivend das feld / wers 
den e gemiſcht füter eſſen / wie es auff 

S demtennen geſchwungen iſt. 

Vnnd eso werden fan baͤch der flieſſen / 
den waſſer vber alle hohe berg / vnd vber 
all erhebte bühel / am tag da vil erſchla⸗ 
gen werden / fo die thürn niderfallen. 

Vannd wire fein des Mons liecht wie der 
ſonnen ſchein / vnnd der Sonnen liedye 
„, wirt ſibenfeltig fein / wie das liecht fiben 
iag / am tag da der herz wire binden die 
wunden ſeins volde / vnnd bailen die wuns 

den feine ſtraichs. 
Shhe der namen des herzen Bombe von 


Ein ferꝛen 


bunnend iſt kin grim̃ / vnnd ſchwaͤr Io vnnd ſein gewaͤlff bꝛüllen 


zů tragen / ſeine leftzen ſeind erfült mit vn⸗ 
würſe/ vnnd fein zung wie ain verzetends 
feivs. Sein athem iſt wie ain bach der v⸗ 
berlaufft / biß halb an halß / die voͤlcker zů 
verderben zů nichten / Vnnd den zaum des 
irsfals / der was ain kuͤnbacken der voͤl⸗ 
cher. Iht werde ain gſang haben, wie die G 
nacht aines gehallgten hochzeitlichs 
feſto / vnnd die freiod ewers hertzen: als 
wann aince gest mit der ſchwegelpfeif⸗ 
fen / das ehr eingang auff dem berg des 
herꝛen zů dem ſtatcken Iſrael. 

Vnnd der herr wirt machen / das man 
böte die glory feiner ſtim̃ / vnd den etſchre⸗ 
cken ſeins arms wirt er erzaigen in tro⸗ 
ung ſeins zorns / vnd in flammen des 
verzerenden ferbrs: Et witts an ainan⸗ 
derſtoſſen in ſturmwind / vnnd in hagel 
ſtainen: Dann Affur geſchlagen mir der 
růt / wire ibm fütchten wor der [kim des 
herzen. Yond ber růt vbergang mürt „ 
agründe fein / woͤlche der herr wire ma / + 
chen rũwen pber /hn / mie trummen vnnd 
harpffen / vnnd in fürnemſten kriegen 
wire er jn beſtreitten: Dann von b geſtett fl 
ber ft das Topher berait / dom kümg ber vun bi 
rait/tieff vnd weit : Sein fürung ıfl fein", 
und vil bolss/ des herzen blahſt zůndts Ant fang, 
wie ain ſchwebelbach: 


Das XXXI. Kapitel, 


GOTTes bilff fol man 


ſuͤchen. 


Ee denen bie abſteigen m Egy ⸗A 

pten vmb hilff / verhoffen Im die toi 

pferd / vnnd vereraisen auff die deu’ 
wägen/ dann es feyenje vil r vnnd auff die bir * 
reuter / dann fiefeyen Daft ſtarck / vnd ha ⸗ 
ben jhr vertrawen nic auff den hailigen gap 
Iſrail / vnd haben den herren nit geſůcht: an 
Ehr aber der weiſeſt hat das vngelück 
bracht / vnnd bat fein wort nit hingenom⸗ 
men: Vnd er ſteet auff wider das hauß der 
boͤſeſten / vnnd wider die hilff die boßhait 
würcken: Egypten iſt ain menſch / vnnd 
nie GOTT / vnnd jte pferd ſeind flaiſch 
vnnd nit gaiſt: vnd der herr wirtnaigen 
ſein hand / ſo felt der helffer / vnnd wirt 
auch fallen dem man hilff gibt / und wer» 
den all mit ainander verzert werden, 

Dann diß ſagt der bersz ů mit: Wie der 
pber den 
ranb / 


4 





| 
| 
| 


— 
— en — 
— — 
% 


Iſaias. 


ranb / wann / laufft die vile der 
birten: don jhe ſtim̃ 8 er ſich nit / von 
fr vile erſchrickt er nit. Alſo wirt der herr 
ber heeren abſteigen das er ſtreit auff dem 
berg Sion / vnd auff feinem bühel: wie die 
—* vögel / alſo wire der herz der 
en beſchirmen Hieruſalem / beſchir⸗ 
men vnd erledigen / vbergeend / vnnd helf⸗ 
fend. Kerend wider je Einder Iſrael / wie 
jt in die tieffe abgefallen waren. 
p Dañ am ſelblgen tag wirt ain manı bin 
—* en die abgoͤtter ſeins ſtlbers / vnnd die 
abgoͤtter ſeins golds /wöldhe gmacht babe 
for eier haͤnd cuch zů ainer fünd. Vnd Aſſur 
wir wirt fallen im ſchwett / nit ains mans:vnd 
das ſchwert des kains menſchen iſt / wirt 
jn freffen : und cr wier fliehen nie vom ans 
gefiche des ſchwerts: vnnd ſeine ſunge mañ 
werden zinßbar werden: vnnd feine ſtaͤrcke 





CCCLXIX 


ainem fürfken wol anſter: vnnd er wire [fer 
en vber die hauptleut. 

Ir reiche Fraiven ſtanden auff / vnd hoͤ Groſſe 
rend mein ſtim̃ / je toͤchtern die vertraw⸗ ie 
en / vernem men mic oren mein red. Yber }.c, der 
jar vnnd tag werde jeberrübe werden / diezurunffe 
jess wol hoffen : dann der herpſt har ain Chriſti. 
end; fürhin Eombe das weinlefer nit. Er⸗ C 
ſchrecken jbr reichen frawen / werden be 
trüb die in ficher hait leben / ziehend euch 
auß / vnd ſchembt euch / gürten vmb eivcr 
lende : Wainend ober die brüſt / vber die 
luſtig feldung ober den fruchtbarn wein, 
garten + Do:n vnnd hecken wachſen auff 
meins volcks erden: wienil mer auff allen 
heuſern der freinden / der froͤlichen ſtatt? 

Dann das hauß iſt ug en / die menige 
der ſtatt iſt ler gelaffen / finſternuß vnnd 
antappen feind ob den hůlen worden biß 


“u. cv vurpn 


wirt vor forcht zergeen / vnnd feine fürften in ewigkait. Die freivd der waldefel/wirc 
werben erſchrecken vnnd flichen / hat der die ward der haͤrd werden / ſo lang biß der 
ber: geredt / woͤlchs feiv: iſt in Sion / vnnd gaiſt von der hoͤhe außgoſſen werd: Dann 


fein Camin in Hieruſalem · wirt fein die wuͤſte in Charmel / vnnd 
£ | xx | —— für ain walb — Supı29 
! | das vrthail wirt wonen in der aindde/ 
e Das xXIl.Cap icel. — die gerechtigkait wirt fisenim Char⸗ 
akunfft Chuſti vnd ER 
* * ae * Vnnd das werck der gerechtigkait wirt — 


= ww an ———— — yr oz 


vVrtlgůts 


% Ihe ber künig wireregieren in der 
— Vgerechtigkait/onnd bie fůrſten wer» 
hei den vos fein im rechten:vnnd wirt 
feinder man / als der vos dem wind vers 
bogen wirt / vnnd ber fich verhelt vor dem 
vngewitter: wie die waſſerbaͤch im durſt / 
vnnd wie ains groſſen felſen ſchatt in ai⸗ 
in dıfem nem wuͤſten land die augen der ſehenden 
veih, werden nit tunckel / vnnd die ohren der hoͤ⸗ 
renden werden fleiſſig auffmercken: Vnd 

der narren hertz wirt kunſt verſteen / vnnd 

der ſtamler mie der zungen wire behend 
«und verſtentlich reden : Der vnweiß wirt 

‚ ‚fürbin nie genene werben ain fürft / auch 

2; der beträglich wire nie gehaiffen / ber:: 

= dann ain thor redt naͤrriſch / vnd fein hertz 
thůt boßhait / das cr volsiche fein gleißnes 

tey / vnnd rede beeräglich mir dem berzen/ 


fein frid:vnnd beauch ber gerechtigkait iſt ve 

[hilfäweigen / unnb fibebaicbißinewige » 
ait: vnnd mein volck wirt firsen in ſchon⸗ * 

hait des frids / vnnd in den tabernackeln 

dee vertrawens / vnnd in reicher růch: A⸗ 

ber hagl ſey indem abſteygen des walds/ 

vnnd die ſtatt wirt vaſt werden gedemuͤ⸗ 

tigt. Selig ſeit jhr die ſaͤen auff alle waſ⸗ 

ſer / vnd fuͤrend hinein den fůß des ochſen 

vnd eſels. 


Das XXxXVUII. Capitel. 


Wider den Sennacherih / wider die 
Pharıfeer fand Chriffi. 


Ee du der raubeſt / wirſtu dann X 
nit auch beraubt werden? vnnd Iſrias 
der verachſt / wirſtu nis auch ver, wıderdE 


vnd mache ler des hungerigen feel / vnnd acht? Wann du außgeraubt haſt / wirſtu Senna⸗ 
nimme dem durſtigen das di * Des beraubt werden : wann du — —— Herd 


beräglichen we 


feften: dann er bar gedancken zaͤmen ge, ſchmecht werben, 


ug feind zů dam boͤ⸗ hoͤrſt auff verſchmehen / fo wirft ver⸗ 


erbarm dich un» 


richt:zůuerderben die fenfften mic Iugen, ſer / dann auff dich haben wir gewart: biß 
bafftigen reden / fober arm reder das ges vnſer arm am morgen frů / vnd vnſer be 
richt? Aber der fürſt wire gedencken was zů der zeit ber truͤbſal. Don der ffim des 


engels 


RR iij 


wer Biopbet 


engel feind bie voͤlcker geflohen’ vnd von 

Deiner erhoͤhung feind die voͤlcker 3er» 

fireios : Vnnd eiverraub wire gefamler 
wieder Eefer / als wann die grüben von 

ſhm volfeind : Der ber: iff herzlich gehals 

ten worden / dann er wonet in der böhen: 

vnnd Sion bar er erfisie mit recht und ger 
rechtig kait: Vnnd glaub wire fein im dei⸗ 

Forche nen zeiten / die reichthumb des hails / weiß» 
des bers —— vnnd kunſt / die forcht des herren / das 
in ſcha 


ven. € tz. 
Sihe die ſehenden ſchꝛeyend auſſen: die 


Engel engel des friden werden bitter wainen. kün 


trauren 


sm bög Die weg feind verwuͤſt / kainer wandert 
menfpe mer durch die ſtraſſen / der bund iſt zer⸗ 
riſſen: Er bat die ſteet verworffen / der leur 
hat er nie geacht: die erd die trautt vnnd iſt 
ſchwach: der Libanus iſt gefdyende / vnnd 
taub worden / pnnd Saron iſt werden wie 
ain wuͤſte / vnnd Baſan vnnd Charmel 
ſeind außgeſchlagen. 
GOTT Jetz wird ich auffſteen ſpꝛicht der herr / 
frigt ſetz würd ich erhoͤcht / jetz wirdt ich erhebt: 
— jr werdt hitz entpfahen / vnnd ſtupfel gebe⸗ 
ren Jeiver gaiſt wirdt euch verzeren / wie 
Das feivr : Vnnd die voͤlcker werden fein/ 
gleich als wic die aͤſch vom brant / die dorn 
zernen leſen werden mie feio: verbrent. Hã 
rend die weit feind/ was ich thon hab / vnd 
jhr nachbauren erkennend men ſtercke/ 
Die ſünder in Sion ſeind erſchrocken/ 
zitern hat beſeſſen die gleißner. Woͤl⸗ 
cher vnder euch mag wonen bey dem ver⸗ 
zerenden feivr 7 wölcher wire wonen auß 
euch bey der ewigen his? Der da wandert 
€ in der gerechtigkait / vnd redt die warhait 
wölcher bin wirfft geitigkait / auß gwale 
kummend / vnd auſchütelt fein band non 
aller gab, der fein oren verſtopfft / das er dz 
blöemie hoͤr / vnnd fein augen beſchleußt / 
Wilder das er nit ſehe das boͤß. Diſer wirt wonen 
wonetin in der hoͤhe / vnnd die beuoͤſtigung der fel⸗ 
der höhe ſen iſt fein höhe, das brot iſt /m geben / vnd 
feine waſſer ſeind rein: Seine augen wer» 
dem ſehen den künig im feiner zier / das 
land werden fie von ferten feben. Dein 
vet hertz wirt betrachten die foꝛcht / Wa iſt 
der gſchriffigelert ? wa iſt der erwigt des 
ſatz wort 7 Wa iſt der leerer der jugent? 
En vnweiß volcE wirft nie feben / das 
6 volck hoher red / alſo das du nie magſt ver 
ſteen das zierlich reden feines zungen / 
darinn kain weißhale iſt. 
Sihe an Sion die ſtatt vnſer herilich⸗ 


kait / deine augen werben ſchen Jeruſa / d 
lem ain reiche wonung / ain tab —2 
der in kain weg mag anders wohin ver, m 
ruckt werden / vnnd die negel follend ewig, 2 
Elich nicht außzogen werden: vnnd all ſeine 
ſtrick werden nie brechen : dann allain ſt 
da herzlich unfer ber::das iſt ain ſtatt der 
flüg von braiten baͤchen vnnd weiten: das 
ſchiff der tůder / gehet nie darauff: noch 
auch die groſſen Galeen werden darüber 
—— Dann der herr iſt vnſer tichter / der GOTT 
ꝛiſt vnſer gſatz geber / der herr iſt vnſet F oh 
ünig / Er wirt vns hailmachen. Dein 
ſchiffſail haben nach gelaſſen / alſo moͤgen 
ſie nit beſtehen / alſo wirt auch ſein dem 
maſtbaum / das du daran nit magſt au ER 
braiten ain h zaichen / dann werden auf: 
thailt die beuten von vil raubs / Auch die Dass 
lamen werden raub nemmen : vnnd der hungder 
nachbaut wire nie ſagen / ich bin kranck/ \omına 
Das vol das dariri woner / von jm wirt 
hingenommen die boßbait, ı 


Das KRXUNN.Lapich 


Vom tag des gcichts / vnd 


aff der Juden. | 


| | Retten herzů ir voͤlcker / vnnd hoͤ⸗ 


rend / vnnd moͤrcken auff ie völde/ X | | 


die erde hoͤre vnnd was darinn iſt / 
die welt vnd all ſein gwechs / dann die vn⸗ 
würſe des herren / iſt vber alle voicker/ vnd 
der som vber all / hr titterſchafft / bat fit a; 
getoͤdt / vnnd har fie geben zů ereödren :jre zermis 
erſchlagen werben bingeworffen / onndfözte 
von jbeen leichnam wirt ain ſtanck auff ⸗ Ems 
geen: die berg werden ſchweick werden "ti, 
von jrem blůt / Vnnd alle ritterſchafft der ung zo 
himel wire ſchwelck werden / vñ werben die fg 
himel zů men gewilckelt / wie ain bůch / oder # 
vnnd a. e ritterſchafft wirt abfalien / mie lafia 
dar als blatvom weingarten, vnnd * 
vom feigenbaum / dann mein ſchwert iſt 
—— — 

je wirt igen 
meam / vnnd ober dae volck meiner erjchla 
gung / zůgericht. Das ſchwert des herzen 
it vol blůts / iſt dick von faißte / vom blůt 
der laͤmer vnnd boͤck / vom —— 


— 


—— 


mw +: 


P 
u ⸗ 
— — 


wider:dan das opffer des herzen iſt in 
ra / vnnd ein groſſe ſchlacht im land Edõ⸗ 
Vnd die einkurn werden mit n herab ſte⸗ 


gen und Die fies mis bermedeigen / Di 


nz 


— — m — 


- —— — — — un * 
= — — — 


Iſaias. 


erd würt truncken 
a vnd je erde mic der faißte der gmeſten / dann 
an das iff der eng des cache des herzen / dz jar 
z der —— des gerichts Sion. Vnd 
d Satg · ige bädy werden kert ind pech/ vnnd die erd 
sa ſchwebel / vnnd wütt das land werben 
sh ainem brinnenden pech / tag vnnd nacht 
* würdts nie erloͤſche: Sein rauch würt in 
J ewigkalt auffgan / von geburt zů geburt 
* c würdts oͤd ſein / vnnd ewigklich würt nic 
pp de mants durch ſie gan / vnnd werben fie befi⸗ 
fircten tzen der Onocrotal / vnnd Igel / der b Ibis 
an vnd Rapp werden da wonen / vnd ober fie 
2 würt außgeſtreckt ain maß / das zů nich⸗ 
“gen werd/ vnd ainkrichefchnir zů eroͤdũg. 


Ir adel wire nit da fein © fie werden mer grü 


den künig anruͤffen / vnd all je fürſten wer» 
dend zũ nichte werden: vnnd in je heuſern 
werden dorn wachſen / vnd neſſel / vnnd di⸗ 
ſtel in jren veſten / vnnd wütt fein ain ka⸗ 
a Mia, mer und waid ber a fErauffen/ 
han vnnd reuffels geſpaͤnſt würt begegnen den 
d Saty⸗ efel d menſchen vñ den harigen/ainer würe 
n _ shdem andern ſchreien / da bar gerůwt der 
Biric vnglück vogel Lamla / vnnd har růw da 
Sing Fimden.Da har ain grůbẽ gehabt ber ügel 
Werben bat funge außzogen / vnd hats vmgraben / 


und hars ernere in feinem ſchaten: da ſeind fr 


verſamlet worden die geüren / ainer zũ dem 
andern. Erfragen fleiſſig im bůch des her⸗ 
ren / vnd leſent / ains arß diſem hat nit ge⸗ 
mangelt / ains hat das ander nit geſũcht: 
dann das auß meinem mund außgat / hat 
er befolben / vnd fein gaiſt der hat die vere 
ſamlet / Vnd er bat in ain loß gworffen / vñ 
fein band hat fie getailt nach der ſchnũr⸗ 
biß in ewigkait werden bie befissen / vnnd 
von geburt in gebure darin wonen. 


Das XXXV. Capicel. 


Von den glaubigen in 
Chriſto⸗ ⸗— 


Retven würde ſich die wuͤſte vnnd 


Feüd d vnwegſame / vnnd die ainoͤd würt 
| glaubie frolocten / vnnd bliien / wie ain 
min. gilg:Bronmend würts gronen / vnnd wäre 


| Chsifto, & 

0, frolocken voller freüd vnnd lobend / die 
* gloꝛi Libant iſt jhr geben / die zier Carr 
meli vnnd Saron / fie werden feben die 


3 — herden / vnd die zier vnſers GOT⸗ 
: Tes. 
Sraꝛrckend bie hinläffigen haͤnd / vñ bie 





CCCLXX 


—— Enneh machenveft : Sage den 
lainmuͤtigen werden geſtaͤrcke / jhr fole 
euch nie förchren < Schend einer GOTT 
würt beingen den rach der vergeltung/ 
GOTT würt ſelbs Eummen / vnnd würe 
euch hailwärtig machen : Ale dañ werden ou, mo⸗ 
auffeban die augen der blinden/unnd der rack.l 
tauben ohren werdẽ offen ſein. Dañ würt Chuſii 
der Lam ſpringen wie der hittz / on die zung Mar. ıs 
der ſtum̃en wwürt en Erna fein / dann die 
waffer inder wüfte feind gerhaile / vnd die 
baͤch in der ainoͤde: Vñ die erd die dürr was 
würt sum See werden / vnnd die h durſtig bTrucke 
zů bruñen waſſer. In den kamern darin 
vor die brachen gewonet / würt aufwachſen 

üne des rots und bintzen. Vund da wůtt Ebrifinse 


bailiger weg: Ain befleckter würe nie dars ae 
durch gan / vnnd dig würt asch der ſchlaͤcht 
weg fein / alſo das auch die narzen nit jrsen D 
daran. Da würt kain Lew ſein / kain boͤß 
thier würt ſhn nit gan / würt auch nit da 
gefunden werden / vnnd bie erledigten / die 
werden jn gan. 

Vñ die erloͤßt ſeind von dem Herren / die Inf. sw 
werben ſich wenden / vnnd kum̃en in Sion 
mit lob / vnd ewige freud auff jrem haubt / 
eud vnnd wuñ werden ſie erobern / vnnd 


ſchmertz vnd ſeufftzen wůrt fliehen. 
Das XXXVI. Caopitel. 


Sennacherib beldgers Hieruſalem⸗ 


S — fm viertzebenden far I 
bes Einige Ezechle: iſt Senna 4.Ro 15 
cherib der Aſſyrier Rünig bins ⸗.Pa. 52 
auff zogen vber alle J ſtett Juda / vnd 
name fie ein / vnnd der Affyriee Künig 
wickt Rabfacen von Lachis gen Hieru⸗ 
alem: zũ dem künig Ezechia mir groſſem 
gwalt / vnd er ſtůnd in der waſſer fůr des 
obern weiers am weg gegen des walckers 
acker: Vnd zů / m hinauß gieng Eliachim 
der ſun Helchie / der was haußmaiſter / 
und Sobna ber ſchꝛeiber / vnd Joahe der 
fun Aſaph / ain Sccretari. a 
Vnnd Rabſaces ſprach zů in. Sagend aim 
Ezechie / diß feg: der groß künig / der Ar zun wärs 
fyrier künig / Wz iſt diß für ain vertrawen tben Zu 
darauff du hoffeſt!: oder mie was rath oder da⸗ 
ſtaͤrcke richſt dich widerſpaͤnnig zů fein? ⸗ 
Auff wen vertraweſt du doch / das du von 
mit weichſt? Sihe du verlaffefk dich auff 
RR ain 


fein der fůßpfad vnd weg / und genant ain 


Der Prophet 


ain roiſtab auff diſen zerbrochen / auff E⸗ 
en / auf welchen wann ſich ain menſch 
(ei o gat er jm in die hand /onnd durch 
oret ſie / alfo if der Pharao der Fünig 
B Egypet allen dich fich verlaffen auff in. 

| nd ob du mir antwurteſt / wir ver» 
trawen in dem herten vnſerm GOT. Iſto 
aber nie des/der hoͤhe vnnd altar Ezechiao 

hat hingenummen / vnnd hat geſagt Ju⸗ 

be und Hieruſalem. Do: diſem altar were 

jr anbärten: Vnd nunjers ergib dich mei⸗ 
nem beer bem Affyrier Eünig / und ich gib 

dir swal tauſent pferd / du vermagſt von 

dir nie geben die darauff reiten : vnnd wie 
magſt gedulden das angefidhe ains orths 
richter / auß den geringften Encchren meins 
berzen: Vnd ob du hoffeſt in Egypten: in 
wägen und reitern / mainſt dann du / ich ſey 

on den herren zogen herauff in das land⸗ 

das ich das verderbte? Der Mer: ſagt zů 
mir. Zeüch auff das laud / vnnd pardırb 


as. 

Vnnd Eliachim ſpꝛach / vnnd Sobna / 
ang? vnnd Joache zů Rabſacen. Rede mir dein 
Elias Diener mit Syrtler ſprach / dañ wir verſtan 
him. dens / vnnd rede nis mit ons Jüdiſch / das 

volck höre auf der maurn. Rabſacẽs ſprach 
zů m. Hat mich dann mein ber gſchickt zů 
deinem herren und zů dir / auff das ich rede 
alle diſe wordt / vnnd nicht vil mehr zů 
den maͤnnern / die ſitzend auff der mau⸗ 
ren / das fie freſſen ihr aigen Eat / vnnd 
trincken mie euch den bruntz jhr fuͤß!? vnnd 
Rabſaces ſtůnd / vnnd ſchri mit groſſer 
ſtim̃ Jüdiſch / vnnd ſprach Hoͤrend die 
wort des groſſen künigs / der Aſſyrier kü⸗ 
nig: Diß ſagt der Kunig. Ezechias vers 
für euch nit / dañ er mag euch nie erledigẽ/ 
Gotele⸗ vnd Ezechias geb euch kain troſt auff den 
firrung Herren / das er ſagt. Erledigen würt vnno 
Rabfas der Herr erledigen / diſe ſtat würt nit ge 
cis · ben in die hand der Aſſyrier Rünig : Fe 
ſolt Ezechiam nie hoͤren. Dan diß ſagt der 
Aſſyrier Kũnig. Made mie mir ain ſaͤ⸗ 
gen / vnd gangen zů mir herauf / vnd eſſz 
ain ſeder fein weingarten / vnnd fein feigen 
baum / ain jeder trincke das waſſer ſeiner 
Ciſternen / biß ich kum̃b / vnd nim euch zů 
ainem land / das iſt wie ewer land / ain land 
mit traid vnd wein / ain land mit brot vnd 


weingarten. 
Gotsle⸗ Vnnd Ezechias ſoll euch nie betruͤben/ 


loͤßt ain jeder fein land / von ber band da 
Künigs der Aſſyrier? Wa iſt Bott E⸗ 
math vnnd Atphad? wa iſt der Bor Su 
pharuaim ? Haben dann fie erledige Sa⸗ 
mariam von meiner hand!? wer iſt auß al⸗ 
len goͤttern diſer land / der fein land erreth 
habe von meiner hand / auff das auch der 
Her: erloͤſe Hieruſalem don meiner band? 
vnnd fie ſchwigen / vnnd antwortenim hit 
ain wort: dann der Künig here In befol⸗ 
hen / vnd ſprach. Nit antwurten jm. Vnd 
Eliachim der fun Helchie iſt eingangen 
der haußmaiſter / vnd Sobna der ſchꝛet⸗ 
ber/ond Joiahe der fun Aſaph der Secr⸗ 
tati / si Ezechia mie zerriſſen Elaidern/ 
vnd verkündten jm bie wort Rabſacis. 


Das XXXVN. Copitel. 
Sennacherib lüh vnd ode 


Lind es geſchach / bo der Künfg A 


Na gehöre / zerriß er fir „Ba 1b 
ne Elaider / vnnd wickeit fich in ain 


ſack / vnnd gieng in des hersen hauß / and 
ſchickt Eliachim den haußmaiſter / vnnd 
Sobnam den ſchreiber / vnnd die eltteſten 
von prieſter bedeckt mit ſaͤcken zů "Jfaia 
dem [un Amos / dem Propheten und ſpꝛa⸗ 
end zů jm. Diß fage zechias. Derrag 
der truͤbſal vnnd ſtraff / vnd gotsloͤſterung 
iſt das / dann die fünd kummen: biß an 
die geburt / vnnd iſt Eain Eraffedasügebä 
ren/ Ob in ainicherlai maß der Herr dein 
GOTT böse ie wort Rabſacis / welchem 
gſchickt hat der Affyrier Künig fein bers 
zuläfteen de Kerzen de lebendigen GOT/ 
vnd zů ſchmaͤben mir worten / welche der 
Herr dein GOTT gehoͤrt har / darumb 
heb auff dein gebet für die überblibnen/ 
die feind erfunden worden; 


nnd die diener des 358 Ezechie / B 


ſeind kum̃en zů Iſaia / vnd Iſaias ſagt zů 
Ihn. Diß ſagt ewerm Bu re 
der Herꝛ. cht bir vor dem angeficbe 
der wort / welche du gehoͤrt haſt / mit denen 
die knecht der Affyrier Künig mich gele⸗ 
ſtert haben. Sihe / ih gib im ain gaiſt / 
vnd er würt ain boten hoͤren / vnnd wider 
keren in ſein land / vnnd ich mach jn fallen 
im ſchwert in ſeinem land. 

ber Rabſaces hat widerkert / vnnd er 


ſicrung · wañ cr ſpricht . Der Herr würt ons erledi ⸗ fand den Künig der Affyrier ſtreiten wis 
gen. Haben dann die Goͤtt der voͤlcker av — —— 
gen 


Bichir 
as (ht 
et zů Iſe 


Ihe 


Er 


| m 


EEE 


Iſaias. CCCLXXI 
Awas von Lachls / vnnd er hoͤret von bin ich herauff sogen in die hoͤhe der berg/⸗ 
haraca dem Künig der Moren / ſie ſag in die /och Qibani / vnnd ich würd abhau⸗ 
een. Zriffaußsogen / das er wider dich wen fein hohe cederbaum / vnd außerwoͤl⸗ & 
ſtreit. Da et —* ſchickt er botten zů ten tannen / vnd will gan in die hoͤhe ſeins 
| Bsechia/und ſprach. Alſo fagene Ezechie ende/ biß in fein wald Carmdli. Ich bab 
Leſte⸗/ dem Rünig Jude / und fpsächend. Dein graben / vnnd waffer truncken / vnnd hab 
rungSE GOTT trieg nie dich / in den du vertrau⸗ mirdem füßerie meine füß außtrücknet als 
nacherib paſt / vnnd ſagſt. Hieruſalem würt nice le baͤch mit abgeworffen ſchütten: Haͤſt 
c eben in die hand der Aſſyrier Rünig: Si du aber nie gehoͤrt / was ich im vor zeiten 
e/dubaff aile ding gehoͤrt / die than ha⸗ gethan hab? von alten tagen her / hab ich 
den dee Affyrier Runig allen landen / die Ihn erſchaffen / vnnd Jen hab ich ihn ber» 
fie vmkert haben / fo magſtu erledige wer⸗ bracht / vnd iſt worden zů außreütung der 
denzhaben dañ die goͤtter dee voͤlcker ſie er · zůſamen ſtreitenden bühel / vnd der veſten u 
ledige / welcbe meine vaͤter vmkert haben ſteit / jre einwoner mir abkürtzter band R 
Goam / vnd Haram / vnd Reſeph / vnnd erzittern / vnnd feind 36 ſchanden worden: 
die Einder Eden / welche warend in Thar fie ſeind werden wie ain graß auff dẽ feld: 
laffar: Wa iſt der Rüng Emath / vnnd vnd das graß der waid / das Eraut der taͤ⸗ 
der Künig Arphad / vnnd der Künig der cher / das außdorret / che das zeit warb. 5 
ſtatt Sepharuaim / Ana vnd Aua? Dein wonung / dein ein vnd außgang hab 
b Biiell· ¶ Vñ Ezechias nam die b buͤcher von dee ich erkent / vnnd dein vnſinnigkait wider 
botten hand / vnd laß die / vnnd gieng auff mich: Da du wuͤteſt wider mich / dein hoch 
in das hauß des herren / vñ Ezechias ſpant fart iſt auffgeſtigen in mein ohten:darum 
fie auß vor dem herren / vnnd baͤttet zů dem will ich ainzırdkel ſetzen in dein naßloͤcher: 
herren / vnd ſprach. Herr der heeren GOT vnd ain zaum in dein laͤftzen / vnd will dich 
Iſraei / der du ſitzſt auff Cherubim / du biſt wider fuͤren / den weg den du kum̃en biſt. 
allain GOTT aller reich der erden: du haſt Vnd das würt dein zaichen fein. | 
gemachebimel vnnd erd: Herꝛ naige dein JE deu ſars was vonjm felbs wechpe 
ohren und hoͤꝛe: Herr thũ auff deine augen: vnd im andern jar iß ops / aber im dritten 
vnd ſihe / hoͤre alle wort Sennacherib / Die jar da ſaͤen vnd ſchneiden | vnd pflantzent 
Be gefande bar zů läflern dem lebendigen weingarten / vnnd eßt ve frücht / vnnd das 
J— GOTT dann warlich herr / haben der Aſ⸗ erhalten iſt dom hauß Juda / vnd über bli 
ſyrier künig die land wuͤſt gmacht / vñ je ge ben iſt / würt fein wursel vnderſich ſchie ⸗ 
gend / vñ haben deren goͤtter dem feür gebe; ben / vnd oben frucht geben / dann von Hie 
dann ſie warend nit goͤtter / ſunder werck ruſalem werden außgan die laibung: vnnd 
dee menſchen haͤnd / boltz vnd ſtain / vnnd hailmachung vom berg Sion / der eifer 
fie haben die zerbrochen zů klain ſtücklin / des Herren der hoͤren / würt das thůn. 
Vnd ſetʒ Herꝛ vnſer GOTT. Errethe vns Darum̃ diß ſagt der Herr vom Aſſyrier 
von ſeiner hand / auff das alle reich der er⸗ Künig in diſe ſtat / würt er nit gan / würt 
den erkennen / dann du allain biſt dee herr. auch kain pfeil da ſchieſſen / vnnd der ſchilt 
Vnnd Iſaias dee fun Amos ſchickt zů würt fie mit einnemen / würt auch ger 
Ezechia / vnd ſpꝛrach. Alſo ſpricht der hers ringe vmb kain ſchüt auff werffen: De weg 
GOTT Iſrael:watumb du mich gebaͤten den er kummen iſt / den ſelbigen würt ce 
haſt / von Sennacherib der Aſſyrier kü / wider hinziehen / vnnd würt in diſe ſtat 
nig / das iſt das wort / das der Herr geredt nie kum̃en / ſpricht der Eder: : vnnd ich will 
hat über jn. Er hat dich veracht vnd ver⸗ diſe ſtat beſchirmen / das ich ſie errette vmb 
lacht / du jiungkfraw tochter Sion: nach mein vnd des Dauids meins knechts wils 
dir hat er ſein kopff geſchütelt / du tochter len. 
Cor Dierufalem. Vnd der engel des Herin iſt auggan⸗ —., e, 
7. Wen haſt du geſchaͤndt / vnd wen haſt gen / vnd ſchlůg in dem zaͤlten der Aſſyrier gel fehiit 
| wi Se du geeflerr/onnd über wen haft du erhebt hundert vund fünff vnnd achtzig tauſendt „ce Sen» 
| "adenb dein ftim] onnd haft erhebt die Höhe deiner mann / vnd fruͤ (Finden fie auff / vnd ſihe / nacherib 
er denhailigen Iſrael / in der hand fieall waren todte coͤrpel: vnnd er iſt auß ⸗ 
deiner knecht haſt du den herzen gſchaͤnt / gangen / vnd hinzogen / vnnd hat widerkert 


vnd haſt geſagt. In der vile meiner wägen Sennacherib der Aſſyrier Künig / vnnd 


gewonet 


Der Prophet 


Senna⸗ gewont in Niniue: Vnd es geſchach/ do 
— er anbaͤttet im tem et ein Gott 
Dürg, Adramelech vnd Sarafar feine fin (coli 

gen in mit dem ſchwaͤrt | vnndiflohen ins 
land Ararat / vnd Aſarhaddon fein fun res 
giert für ſhn. 


Das XXXVIn. Capitel. 


Von kranckhait Erechie / Bott 
bails — 


gu 


4 LI felbigen eagen fiecher Ezechias 

4.Re2o big ee Iſaias der fun A⸗ 

"Pa r2 ER nos / der Dropher gieng binein/ 

vnd ſprach zů m. Diß fage der Herr: Ders 

3 ordne dein bauß/ dann du würdſt ſterben / 

Dasge, Und nit leben. Din Ezechias kert fein anges 

bär cs fiche zů dee wand / vnd baͤttet zů dem Her» 

di, ten / vnd ſprach. Hert ich bier dich: ich bite 

dich: gedenck wie ich vor dir gewandert 

bin in der warhait / vñ gantzem hertzen: vñ 

Werch hab than das gůt iſt in dein augen: Vnnd 
Ezecias wainet mit g roſſem wainen. 

Vnd das wort dee / geſchach zů 

Iſaia / vñ ſprꝛach. Bang hin:vnd ſag Ehe⸗ 

chie. Diß ſagt der ber: GOT Dauids beine 

vatters. Ich hab gehoͤrt dein gebaͤt / vnd ge 

ſehen deine zaͤhern Sihe ich will hinzũ 

chůn über deine tag fünfftzehen jar / vnnd 

ich will dich eiebigen / unnb Dife lade 

vonder hande ber Affyrier Rünig / vnnd 

fie befhirmen. Das wiirde aber dir ain 


wen:vom morgen big po Ar abent /fo 
mach mein end. Ich boffe biß an moꝛ⸗ 
gen / Wie an Keiv hat ex zerknitſcht all 
meine bain : Dom morgen big auffdın 
abent würdſt mich enden. Ich würd 
ſchreien wie ain junger ſchwalb / piskrachs 
sen wie aintaub. Meine augen feind ge, 
ſchwaͤcht / ſo fie feben in die hoͤhe: Her: ih D 
kid gewale / wird mein birg. Was foll 


⁊ 


ich ſagen? oder was würt er mir — abe 
ei, Di 


sen? Ich willbinderfich gebencken all mei 
ne jar in bitterkait meiner ſeel.O Her 
lebe man dann alſo / vnnd das leben meins 
galſts iſt in ſollichen dingen / ſo ſtraff mich 
vnnd mach mich lebendig. She im fri⸗ 
de iſt mein bitterſte bitterkait: Du aber 
haſt erledigt mein ſeel / das nit vndergieng: 
all meine fund haſt zũ ruck gewoꝛffen. Dan 
die hell würt die (nie gůts verjehen / vnd 
der todt würt dich nic loben : Die abfaren 
in die grüben / werden auff deine warhait 
nie warten. 

Der do lebt / der lebendig der würt dich 
loben / wie ich dann heut thů: Der Paiter 
würdt kundt chün dein warhait: Der 
mach mich hailwertig:vnd vnſer lobgſang 
woͤll wir ſingen in des Herren hauß / allen 
die tag vnſers lebens. 

Vnd Iſaias hieß / dz ſie nemen ain etaig 
von feigen / damit 


Pflefter 


fie aın pflafter machten Frege’ 


über fein wunden / vnd erhailce. Vnnd Es <Hüp. 


zechias ſprach. Was würt das zaichen ın. 
fein — das ich hinauffgang / indas hauß 
erren? 


zaichen ſein vom Herren / dann der Herr des 


Derlän, würt das wort thůn / das er geredt hat / 
gerung Slihe ich will der lineen ſchatten machen 
des lebẽ widerkeren / hinderſich vmb sehen linien/ 
xEz die · durch woͤlche ſie herab gangen iſt / am der 
ERBE obr Achas in der Sonnen) Vnd die Sonn 
hat widerkert chen linien durch die grad 

die — —— —— ——* 
k⸗ chri zechie go Ju⸗ 
— * da:da er her geſiecht / vñ was wider — 
Ercchitc · worden von feiner kranckhait. Ich ſprach. 
n mitel meiner taͤg gang ich hin zů der 
porten / ich ſůche das überig meiner 
jar. Id ſprach Nie will ich feben GOTT 
den herren im land der lebendigenrich würd 
füran nit anſehen ain menſchen / vnnd ben 
einwoner der růw. Mein geburt iſt bins 
genummen / vnnd eingewickelt vor mir/ 
wie ain hirten hüt: Mein leben iſt abge⸗ 
itten / wie von dem weber / do ich erſt 


Das XXXIX. Capicel. 


Eschias zaigt den Babyloniern fein ſchaͤtz· 


ICH der felbigen zeit ſchickt Nero, 2 


dach Baladanjain fun Baladan 4Reao 
der künig Babylonısd bischer vñ d Breff · 


gaben zů Ezechiardann er ber gehoͤrt das 
er Eranck gewefen ond gfund worden: Vñ 
Ezechias was froͤlich ob jn / vnnd zaigt jn 
Das gmach der ſpecerei / vnnd filbers vnnd 

o / vnd der wolriechenden ding / vnnd 


old 
—44 ſalben / vñ alle behalter feins hauß/ 
rats / vnnd alles das er rd ift in pe Era 
ſchaͤtzen. Es was nie am ding:bas Ezech⸗ ende 


tas nit zaigt in feinem hauß / vnd in allem ge 
feinem gwalt. 


Aber Iſalas der Prophet iſt eingangen 


Ihr 5* zů wachſen / hat er mich abgeha ⸗ zů dem Aunig Ezechiam / vnnd —* 
hat * 





Iſaias. CCCLXXII 


im. Was hoban diſe man gfage/ vynd von Auf ainbohen berg ſteig du / die da pre Dxdig? 
woannen ſeind fie zů dir kum̃en 7 Ezechias digſt Sion / erhebe dein ſtim in der ſterck / das — 
—— ie ſeind von fersen landen zů mir Die predigſt — erhebs / fiirdpre "OK 
€ kum̃en von Babylon: vnd er fpracb. Was dir ait / Sag den ſtetten Juda. Sihe ewer Zuf,sz. 
haben fiegefeben in deinem hauß: Eʒechias GOTT / ſihe der ber GOTT Eumbr in der 
Ver meinem hauß iſt / bar ſtercke / vnd fein arm würe herſchen Sec ¶ 
nſie gſehen: Es iſt nit ain ding in mein he, fein lohn iſt bey jm / vnnd fein werck vos Der hire 
ſcagen /dae ic) in nie zaigt hab. jbm/wie ain bire/waider er fein bärde / in briſtus 
Trdung, Vand Iſaias ſprach zů Ezechia. Hoͤre ſeinem arm würt er die lämer ſamlen / vnd 
Zoue⸗ das wort des herzen der hoͤren z ſihe die rag würts in feiner ſchoß auff beben / die tra⸗ 
durch 3 werden kum̃en / vnnd werden hingenum̃en genden traͤgt er ſelber. 
(zum. alle ding die in Deinem hauß ſeind / vnd was Wer hatt die waſſer gemäffen in der Gottes, 
deine vaͤter in ſchatz gfamler haben biß auf fauſt / und gwaͤgen die himel mir der ſpañ! madı. - 
D difencag / gen Babylon : es würt nichts YVerharmirdtei finger an Die wag gehen⸗ 
da gelaffen, fpriche der ber: Vnd von dein cket / die (dymmäre der erden / vnnd hat gewaͤ⸗ 
fünen/die von dir werden außgan | die du genam gwiche die berg/ vnnd die buhel an 


gebaͤren würſt / werden fie hinnemen / vnnd der wag? Wer harden gaiſt des herꝛin ge⸗ Sep 
werden kaͤ 12 


merling fein ins künigs von hol;fen: oder wer iſt ſein rathgeb gwaſery Roim. 
Babylon palaſt. ders jm zaigt ber? die welchem if er ziů 
Vnd Szʒechias ſpꝛach zů Iſala. Gũt rath gangen / vnnd batin vnderwiſen⸗ 
” iftdas wort des herren / das er geredt hat / vnnd hat in gelehret den fuůßpfad der ger 
vnd ſprache allain werde frid vnnd wars rechtigkait / vnnd hat jhn vnderricht mie 


hait in mein tagen. kunſt / vnd den weg der weißhait hat er / m 


8 
| che / die Haiden feind / wie ain tro 
Das XL.Capicel. * un —SeSS men ee — 
in in der wag : Sihe die Inſeln wie ain 
RE — — klain ſtaub: Vnd Kibanus a nie gnůg 
Ir 


fein 36 btennen / vnnd feine thier werden nie 

ie. getroͤſt mein volck / feit getroͤſt — ſein zů ainem brandopffer. Alle voͤl⸗ 

—* fpriche ewer GOTT:reden zů dem cher ſeind vor jm / gleich ale waͤrend ſie nit / 
** hertzen Hieruſalem / vnd beruͤfet ſie / vnd gleich wie nichts vnnd eitel / ſeind ſie m 
gen. dann je ritterſchafft iſt erfült / jr boßhait geſchaͤtzt. Welchem babe je nun gleich ge⸗ 
iſt verzigen: Sie hate empfangen von macht GOT Tboder was bild wert je jm 

der hand deshYersen zwifache vmb all je fersen Wirt dann der ſchmid gieffen ain 


fund; ſollichs gebild + oder der goldſchmid würt 
” Die fkim des ruͤfenden in der wuͤſte / bes Das mit gold gſtalt machen / vnnd mirfilbe Bösen 
\ Ferteigs Faiten den weg des herzen / machẽt ſchiacht rin blechen der filberfhmid = Pilleicht har — 
Afer. die fůßueig vnſers GOT Tes in der aind, er außgeleſen ain holtz das nic fanlt / ain 
, Mat.s. de, Alle thal werden erboͤcht / vnnd aller weiſer werckmaiſter ſůcht / wie er ſtell ain 
ige berg vnnd bübel würt genidere / vnnd die bildnuß /dienic bewege werd. Wißt ihre 
Yha. Erumen werden ſchlaͤcht / vnnd dierauhen nit / habt jrs nie gehöst * iſts euch nic ver⸗ 
zũ ebnem weg: Vnnd die Blori des herzen kündt worden vom anfang? babe je dann an: 
„wire offenbart / vnnd jedes flaiſch würt nie verſtanden bee erden / 8 fulmmndt z der 
init ainander ſehen / was der mund des her da fitzt übte den rundkraiß der erdem vnnd 
Brrcen geredt bar. fein einwoner wie die hewſchreeken / der die 
SSie ſtim des ſagendẽ:ſchꝛi vñ ich fprach, himel außſpant / als nicht / vnnd ſtreckt fie 
Menſch Was ſoll ich ſchꝛeien ? Allee 8 iſt hew auß wie ain hütten zů wonen. Der gibt die 
8 vnd alle feine glori / iſt wie die feldbläm:das erforſcher der haimlichhait / ale waͤre ſie nit 
bew iſt außgedort / vnnd die bläm iſt abge⸗ die richter der erden macht er als weren ſie d Kitch 
Yo. 3. riſen dann des berten wind bar darein ges d nichea: fürwar fie feind weder pflansse/ $ 
\Petr., wahet. Warlich das volck iſt hew / dz hew noch gſaet / vnd jr ſtain ifE mie gewurssele 
iſt verdorret / vnnd die blům iſt abgefallen in die erden — 


nell hat er fie angewäher/ 
aber das wort pnjere GOTTes bᷣleibt in vnd fie fein verdoꝛret / vnnd der ſturmwind 
«wigkait. wine 


wer Prophet 


würt fie binnemmen wie ain fEupfel. 
Gottes rind welchem habt ir mich vergleicht: 
mad pnb gleich gemacht] ſpricht der hailıg: He⸗ 
Dre: ben anff ewere augen indie böhen/ond fer 
hend wer har dife ding erfchaffen sweldber 
außfuͤrt je ritterſchafft in der zal / vnnd ber 
ruͤfft alle mit namen / vor vile der manhait / 


vnnd ſtercke / vnnd jr krafft / es iſt nit ains fi 


G überbliben. Warumb ſagſt du Jacob/ 
vnd redſt Iſrael. Mein weg iſt verborgen 
vor dem herren / vnd von meinem GOTT 
iſt hingangen mein gericht? waiſts dann 
nit? oder haſts nie gehoͤrt. GOTT der ewig 
herr / der hat erſchaffen die end der erd⸗ 
würt nie gebraͤchen / noch muͤd werden / 
vnd iſt kain erforſchung feince weißhait? 
Welcher gibt dem muͤden krafft / vñ denen 
die nit ſeind ſtaͤrcke und mehret die macht? 
Die kinder werden gebrochen vñ muͤd ſein: 
vñ die jüngling werden fallẽ in der kranck⸗ 
hait. Welche aber hoffen in den Herren / 
werden die flärck verwandlen / werden jr 
flügel nemmen  wiedie Adler] fielauffen/ 
and werden nie muͤd / ſſe werden gan / vnnd 
nit erligen. 


Das XLI. Capitel. 


Don vrſtend und *— Chriſti / wider 
Abgoͤtter. 


pi Chweigen zů mir/ je Inſeln / vnd 

SE voͤlcker veränderen je ſtaͤrck: fie 

gangen herzů / vnnd Bann reden fie/ 

mit ainander naben wir zů gericht. Wer 

batvon auffgang erweckt den gerechten: 

beruͤfft jhn daser ihm nachuolgee 7 in ſei⸗ 

nem angefiche würt er die halden geben/ 

Ser ge: onnd die künig erobern : Er hats geben/ 

—— feinem ſchwert / wie ain ſtaub / feinem bo⸗ 

Ehnfing gen wie ain ſtupflen vom wind verzuckt. 

Er würt ſie durchaͤchten / er würt fürgan 

im feiden : an ſein fuͤſſen würt man nic 

ſpüren ain fůßtrit. Wer hat diß gewürckt 

Inf. 44. vnnd gerhan ? der da die geburden 

en45. Bon anfang 7 ich bim der Herr: der erſt 

vnd der letſt bin ich: Die Inſeln habens 

geſeben / vnnd ſich gefoͤrcht: die letſte end 

der erde feind erfchrocken/ vnnd ſeind herzů 
genahet / vnd herzůtretten. 

a jeber bilffe feinem naͤchſten / vnnd 


Abgdte? ſpꝛicht zů feinem brüder. ei gefiarckt / 
—* Der oͤhre ſchnit der mir dem hamer ſch⸗ 


laͤcht / der hat getroͤſt den er ſchmidet zůr 


ſelben zeit / vnnd ſprach zů dem bleim. Labs 
eln / dag Theft 
nit bewege werde. Vnnd dus Iſrael mein mi 


ift gůt vnd hats geſtaͤrckt mienä 
diener / Jacob den ich’ erwöle hab / der ſa⸗ 


men Abtabams meins freunde / wat mit anf £ 


hab ich did) ergriffen Don end der wels/ 
vnnd von fersem berůfft / vnnd hab bir ge» 
age. Du bift mein Eneche / dich hab ich 
erwöle / vnnd hab dich nit verworffen: 
fürche die nie dann ich bin bei dir:weich 
nit ab/ dann ich bin dein GOTT ich hab 
dich geſtaͤrckt und dir geholfen / vnnd hab 
dich auffgenum̃en mie der gerechten band 
meins gerechten. Sihe fie werden geſchaͤnde 
vnnd ich ſchaͤmen allen die ſtreitend wider 
dich + Sie werden fein / ale weren fie nie/ / 
vnnd die man die dir widerwertig feind/ 
werden zii grund gan : Du würdſt fie fir 
chen / vnnd würdſt nie finden / die man dein 
widerſpaͤnnigen / vnnd fie werdent fein/ 
gleich als ſeien ſie nit / vnnd die menſchen 
die wider dich kriegen: ſeind wie die verze⸗ 
rung. Dann ich bin der here dein GOTT/ 
ergeeiff dein band vnnd ſprich zů dir. Nit y, 
fürcht dir / ich bilff dir, 


die geftorben auß Iſrael: ich hab dir ge 
bolffen / fpziche der herr / vnnd dein erlöfer 
ber hailig Iſrael:ich hab dich gefere wie 


ain newe dreſchwagen / der da har h [dynä: h zin. 


bel wie die ſagen:du würdſt dreſchen vnnd 
zermalen die berg / vnnd die bühel würdeſt 
du zů ſtaub machen. Du wurdeſt ſie ſchwin 
gen / vnd der wind würds hinfuͤren / vnnd 
der ſturmwind würds zerſtrewen: vnnd 
du würdſt frolocken im herren / vnnd dich 
frewen im hailigen Iſrael. 

Die dürftigen vñ armen füchen waſſer / E 
vnd iſt Eaine jihr zung iſt vor durſt ver⸗ 
dorret. Ich herr will fie erhoͤxen / GOTT 
Iſrael will ſie nit verlaſſen:ich will auf den 
hoͤchſten büheln uni thůn die flüß / vnnd in 
mitten des felds die bruñen. Ich willmache 
die wuͤſte zů ſee waſſer / vnnd das vnweeg 
land zů waſſerbaͤchen. Ich will geben den 


Ceder der einsbe/ond dorn und mytthen / zer his 


vnnd oͤlbaum holtz / ich will machen in der den 


wuͤſte tannen / felber / unnd buchgbaum wirt 


mirainander, Auff das fie ſaͤhen / wiffen. 
vnnd gedendien / vnnd verſtanden darbei / 

dann die hand des herren har das gmacht/ 
vnd der hailig Iſrael hat das erſchaffen. 
Machent nache ewer gericht ſpꝛicht 
dee Herr: bringt her habt je ecwas 
ſpricht 


Troͤſid 
Nit fürcht dir du würmlin Jacob / jr —* 


d 
f 


——— — — — ———— 


— — 


— — 
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| Iſaias. 


CCCLXXII 


dr A acob. Sie tretten her: eben athem d lck das da 
— — Fr ——— 


vnnd verkünden vns alles das kommen 
würdt:verkünden die vorige ding / die gewe 
fen ſeind: vnd wir woͤllen ſetzen vnſer hertz / 

vnd jr letſte ding darbey wiſſen: vnnd was 
Wider künfftig iſt zaigendt vns an: Verkünden 
— was kommen würde zůkünfftig: fo wiſſen 
was gůts oder übels / möcht jrs anders / fo 
reden wir vnd ſehends mit ainander / Se⸗ 
hend jr ſeit auß nichte / vnd eiver werck auß 
dem das nit iſt / vnnd iſt der ain greivel, der 
auch erwoͤlt hat. 

Ich hab von mitternacht erweckt / und 
er würde kom̃en: vonauffgang der Som 
nen wiirde er anruͤffen mein namen/ vnnd 
würde bringen die regierer/ wie kat / vnnd 
tretten / wie der haffner den laim/wer hats 
G vom anfang verkůndt / das wirß wiflen/ 
Kuange vnd von an Fr das wir fagen / du biſt 
hum pie gereche ? Es iſt Eainer ders verkündt / nie; 
digen · mandts iſt ders außſchrey / oder hoͤre / eiver 

red, Der aller erſt / würdt zů Sion fagen/ 
audor⸗ Sthe bie bin ich / vnnd ich will Sion ain 
fendes KFuangeliften geben: Vnnd ich fabe / vnd 
erlöfers es was kainer auf den] der zů Rath gieng/ 
Chaſti. vnnd ain wort antwurt / wann er gefragr 

ward: Sihe ſie all ſeind vngerecht vd ey⸗ 
Wodie⸗ ge] ſeind je werck / vnd ihre goͤtzen bild ſeind 
m 0 ain wind vnd eytel. 


Das XLII. Copitel. 


Don zůkunfft Chrifti/feinem tauff / worten / 
vnd verkerung der Juden. 


ı Ihe mein knecht ich nim̃ Ihn auf / 
wolgefallen ab ihm mein gaift hab 


1° geben über ihn : den Haiden würde er 


Gore 

Nr — das recht ſpraͤchen: Er würdt nic ſchreien/⸗ 

ter hat würde auch die perſon nit annemmen / vnd 

an wol fin fi wurdt nit außwendig gehoͤrt: Ain 

gefallen: zerſchlagen vo: wiirde ehr nic zerknitſchen 
vnnd ain rauchenden flache würde ebr nic 
erloͤſchen / dz gericht fürcer auß inder war 
hait: Er würde nit trachrig fein/ noch ain 
betruͤber / biß er macht geriche auff erde/ 
vnnd die Inſeln werden warten auff ſein 


geſatz. 
Ye. Diß ſagt der Herre GOTT der die hi⸗ 
mel erſchafft / vnd ſie außtaͤnet: der die er⸗ 
den beſteet / vnnd was darauß wachßt / der 


wir / das jr goͤtter ſeit: Vnd auch thüet et⸗ g 


mein außerwoͤlter / mein ſeel hat ain Die 


vnd den gaiſt 
Herꝛ hab dich beruͤfft in der gerechtigkait / 


vnd hab ergriffen dein handt / vnd dich bes Juf. a 


halten: Vnnd ich hab dich geben zů ainem Lorſtus 
bund dem volck / zů ainem ſiecht der Hai, zT 
den / damit du aufftheteſt der blinden au⸗ 
en / vnnd fuͤrteſt den gefangen auß der ge⸗ 
faͤncknuß / von dem hauß des kerkers die⸗ 
da ſitzen in der finſternuß. B 
Ich bin der loerr / vnnd das iſt mein na ⸗ tg dcr 
men: mein ehr will ich kainem andern ges domell⸗ 
ben / vnnd meinlob nie den gſchnitzten bil⸗ oder v5. 
dern. Woͤlche ding feind vor gewefen/ fihe Prgizus 
die feind kummen / vnnd ich verkünd euch 
auch newe ding: ee das ſie auffgang / will Dfe.r4s 
ich machen / das jhrs hoͤren. Singend den GOTT 
berzen ainnctbs gefang / feinlob von endt ſoll man 
der welt / ſhr die auff dem Moͤr faren / vnd loben, 
was dariñ iſt / die jnſeln vnnd jr einwoner. 
Die wuͤſte erfreð ſich vnnd die ſtet: Cedar 
wone in heüſern. Ihr einwoner des felſen 
lobend jhn / ſchreiend von hoͤhe der berge. 
Glori machen ſte dem Herren / vnd feinlob Apoftels 
verkünden ſie in den infeln. Der Herr wirde 
außgan wie ain ſtarcker / wie ain krieger 
wirdt er den eyfer erwecken. Hr ſchreit laut 
vnnd ruͤfft / mer dann ſeine feindt wirdt er 
geſtaͤrckt. Ich ſchwig allweg / vnd was ſtill 
ih habgelirten. Jetz red ich wie ain gebaͤ⸗ 
rende / vnnd wils mitainander verderben / 
vnnd verſchlinden. Die berg will ich wuͤſt C 
machen / vnd bühel / vnd alles jr graß will 
ich) außtrücknen / vnnd die flüß willich ma» 
chen in die infeln / vnnd dic fee will ich auß⸗ 
trücknen / vnd die blinden will ich außfuͤren 
in weg / den ſie nit wiſſen / vnd auff die fůß⸗ 
ſteig die ſie nit keñen / mach ich fie wandern / 
i uß mach ich vor jhn zů liecht / 
vnnd krum̃ ſchlecht / diſe ding hab ich jhn 
than / vnd hab fie nie verlaffen, 
Sie haben ſich vmbgewendt hinderſich / Die nie 
fie werden geſchendt mir ſchanden / woͤlche glauben 
je vertraiven foren in das geſchnitzt bilb / 2" Chur 
woͤlch fagen dem goffen bild / jhr feit vnſer Fans 
oͤtter. Jr tauben hoͤrend / vnd jhr blinden 
——— an zůſehen. Wer iſt blindt / dann 
mein knecht? Vnnd taub / dann zů dem ich 
geſchickt hab meine boten? Wer ifEblind/ 
dann ber verkaufft iſt Vnd wer iſt blind/ 
dann der knecht des Herren. 
Der du vil ſichſt / würſt nie behiten der D 
du offen oren haſt / wür dſt nic hören 7 Vnd 
der Herr wolt / das fein — * bailigee” 
v 





| 


verftanden/dan 
ed. ge Wer bat Jacob geben in raub / va Ira iſt kain GOTT —— 
fen e dem wir geſündt haben? Vnd fie baben nie der Herr: vnd on mich 
Ehuftä, wöllen wandernin fein we 


wer Bropbet 


— machte das vnd erhoͤchte: let / vnnd die Sefeleht find beyalnanbe 
Aber es ift ain beraubte vnnd verwuͤſts wer under auch würdts verkünden / vnnd 
volck / ſie all feind ain ſtrick der ee: macht ons —— 
ſeind verborgen in heůſern der gef aͤncknuß: Sie geben jre zeügen / vnd werben 

Sie ſeind zů dem raub worden / vnnd nie fi ertige app spanien 
mandtserledigts / Vnnd feind geplindert Jr EBD en ben 
worden/ und niemandts fpriche gib wider. vnnd mein Eneche benich erwoͤ cbab: af 


Wer iſt under eucy/der das (der auff das its ——— 
merck vnnd hab acht auff Eünfftige ding? a u 


> den verwüllern? s nie der than/ mir würde Bainer bins: 


Eain hailmacher. 
gen / vnd ſein ges Ich habs verkünd / vñ erhalten: Ich hab 


wolches die erſten feind: Gn 
dor un mei 
war — 


— 
Ich bin Ofe m 


ſatz haben ſie nit gehoͤrt. Vñ er hat außgoſ⸗ gemacht das 


* über ſhm die vnwürſe ſeins zoꝛns / vnnd 
atcken krieg / vnd har in gerings vm̃ vers 
brent / vnd hats noch nit erkent / vnd er bat 
jn anzündt / vnd er — 


Das XLiIII. Copicel. 


Lob der Jeden sahen sole 


VUnd jetʒ fpeiche ber Herr / ber dich 
Jacob erſchaffen hat! und formiert 

dich Iſrael: fürcht dir nit : dan 

ich hab dich erlöße und dich berüffebeydeis 


Bird nem namen. Mein biſt du. Wann bu gaft 
kb durch die waſſer /fo bin ich bey bir vnd die 


g flüß werden dich nie züdechen. Wann du 


dd gaft durch das fetor / würdſt nit verbrent / 


des 


p 
2% 41 geben vnnd die völcker für dein 


ve 


vnd der flam̃ würdt dich nic bsennen. Dañ 
ich bin der Ferzdein GOTT / der bailig 
zitad, dein hallmacher: Ich hab geben 

| ee eg Morten er vn 
Baba für dich: Nach demdu ehrlich wor» 

den bift in mein augen / vnnd glorwürdig: 
hab ich dich lieb / vnnd willleür ** 


„die nie dann ich binbey bir: on ei 
" gang der Sonnen will ich —— dein — 
DEN enjon innidergang will 
dem Noꝛdwindt willidh Perg? Eon auch 
dem Sudwind. Verbuits nte/ vnnd being 
meine fün vonferne / vnnd mein toͤchtern 
von end der erde/undain jeden ber a 
mein namen den hab ich erfdhaffen * mei⸗ 
ner glori. Ich hab in formiert / vnd hab jn 
gemacht. Fuͤr hinauß das blinde volck / 
er ed sry taub / vnnd hat 


B le ſend mitamander verſam⸗ 


wur —— 
der iſt in euch. er de 
Der/ondibbinGOTT: zuge 
fangbinichfelbs: unbiffniemanbte derer v 
ledige von meiner hand: ah würck / vnnd 
— bwenden. 


Ich bin der Herꝛ /ewer hailiger) 
üntgder — —— bat. 
“a fagt der herr. Der gemacht hat at 
weeg im cNZoͤr / vñ in dem raufchenden waſ ⸗ 
fer ain fuͤßſteig:der bar außgefuͤrt dein was 
gen vnd Reiter/ain bir vnnd ſtaͤrcke / ſeind 
mitalnander entſchlaffen / vnnd werden nic 
—— ‚fie rei fach 
on 
gen: vnnd die alten fehaivenniran. She)... ae 
Ich mach neiveding / und —— 
für war jr werde akermen. mach ain 
— wuͤſte / vnnd flůß an dem vn 
ſamen oꝛt. Das thier im feld lobt mich 
die vnnd fErauffen: dann ich hab 
geben waflerin der wife / onnd flüßam 
vnwegſamen ort / auff dasich tranck geb 
t meinem volck / meinemaußerwölten: DIE 
—— ei mir formiert : das würdt [as 


— —— vnd D 
Se ael du ha — — 
being mir nit geo deins brandtopffers / vnd 
mie dein opffern haft dus mich 


nruͤfft dig gemacht⸗ —— — Head, 
nentm opffer / vnnd hab dir nie arbait ger 9TERb 


macht im weirach / Du haſt mir nic kaufft 
mit filber ain RU ES DEE 
mich nit truncken gemacht. 

doch haſt du mich machen dienen 

in dein ſünden / du haſt mir arbait ya 
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Iſaias. CCcCC.LXXIIII 
in allen deln boßhaiten. Ich bins / Ich ſein thailhaftig ſeind / werden zů ſchanden / 
bins / Ich bins der abtilckt die en dann dic ————— ſeind auß den mens 
chuſtus meiner wegen / vnd deiner ſünd will ich nie ſchen:dann all werden fie zů ſamen kom̃en / 
vergibt gedencken· Bring mich wider zů gedaͤcht ⸗ werden ſtan / vnnd ſich foͤrchten / vnnd mit⸗ 
die ſund Zug: vnnd mir werden mitainander geur⸗ ainander zů ſchanden werben / der eiſen⸗ 

thailt. Sag her haſt du etwas / darmit du ſchmid hats gewerckt mit der feihel in kole 
gerainigt werdeſt. Dein vatter hat zů dem vnnd haͤmern hat er jm ain geſtalt geben/ 
erſten geſündt: vnnd dein außleger habend vnnd har gearbait im arm ſeiner ſtaͤrcke. 
übertretten in mir / vnd ich hab befleckt die Er würde hungern vnnd krafftloß fein 
hailigen Sürften/ / vnnd hab Jacob geben trinckt nit waſſer / vnnd würde müed. Der Sup- n 
biß zů verderbung / vnd Iſrael biß in gotß ⸗ b werckmaiſter im holtz: ſpant auß die richt d — 
leſterung. ſchnur / macht jm ain geſtalt im krummen """*" 
— BL aan in * —— vnnd 
macht jn rund nach dem circkel / vnd macht 
Das XLIIII. Capitel. ains mansbild / gleich als ain hüpſchen 
Pie menſchen der indem bauß woner:die ceder⸗ 
Dom tauff wider die abgätter. baͤum hawet er ab / vnnd die bůch nimbe 
er / vnnd die aich die ſtůnd vnder den hoͤl⸗ C 
Nnd jetz hoͤre mein knecht Jacob / tzern des walds. Er har pflantzt ferche⸗ 
vnd Iſrael / woͤlchen ich erwoͤlt hab. baum / woͤlche der regen erneert hat / vnnd 
Diß ſagt der Herr der dich macht iſt den menſchen zům feüör worden / Er 
vnnd formiert/ bein helffer von můtter leib nimpt dar von / vnd waͤrmt ſich / zünds an / 
Ya ber. Du fole dir nie fürchten mein knecht vnd kocht h beordarbey. "Dom überigen 
Wulke Jacob / vnd du aller rechteſt den ich erwöls har erain Bor gemacht / vnd anbaͤt / macht 
&stauf hab. Ich wiirde waſſer außgieſſen über ain geſchnitzt bud / vnnd buckt ſich daruor. 
ſis · ¶ den dürſtigen / vñ flüß über die truckne erd / Das halb hat er verbrendt im feine: vnnd h Speig 
mein gaiſt will ich außgieſſen über dein ja» vom halbthail ißt er das flaiſch / kocht ain Bebr⸗ 
men / vnd mein fegenüber dein ſtammen / gemuͤß / vnd würdt ſat / vnd gewaͤrmt/ vnd 
vnnd fie weren wachfen vnder dem graß/ ſpricht. Vah / Ich bin gewaͤrmt / hab das 
wie die weyden neben den fürflieſſenden feior geſehen. Aber den überigen thau Abboͤtte 
waſſern Der ſagt. Ich bin des Herren / vnd macht er jm ain Bote vñ gſchnitzt büd· Er 7 
diſer würdt anruͤffen im namen Jacob buigt ſich vor im / vnnd baͤt das an / vnnd 
vnd jener würdt ſchreiben mit feiner hand / bie / vnnd ſpricht. Erledige mich / dann dus 
dem herrꝛen / vnnd ſich vergleichen im na / biſt mein Gott. Sie wiſſents nit vnnd vers 
men Iſrael. ſtandts nit / dañ ſie habents vergeſſen / das 
BAlſſo ſagt der Der: Künig in Iſrael / jre augen nit geſehen / vnnd nie derſtanden 
Sows vñ ſein — Herꝛ der heeren. Jh bin in jrem hertzen / Sie bedencken nit in jrem 
So“ ‚der erſt / vnnd bin der letſt / vnd on mich iſt gemuͤt / fie wiſſents nit / vnnd entpfindens 
et, Inf. kain GO TT. Wer iſt mir gleich? der nen nit / das ſie fagten/den halbthail hab ich im 
48.20. fich vnnd verkündts: vnd der leg mir auß feivr verbꝛent / hab kocht auff jhr glůt das 
net. 2 die ordnung (der creatur) nach dem ich ge bꝛot / hab flaiſch kocht / vnnd geffen/ / vnnd 
ſetzt hab das volck / fo verkünden fie jhn / von dem überigen mach ich ain goͤtzen / vor 
was kommen würdt / vnnd künfftig iſt. dem holtz ſtock will ich niderfallen/Aintail 
Nu foꝛcht euch / vnd werdennirbekinmere ſein iſt aͤſchen / ain nartersherg würdesans 
von dann an hab ich dich machen das hoͤ⸗ baͤten / vnnd würde ſein ſeel nit erledigen/ 
* ren / vnnd habs verkündt: Jr ſeit mein zeü⸗ vnnd würdt nit ſpraͤchen. Vlleicht iſt ain 
Sie gen. Iſt dann ain GOTT on micdy/onnd falſch in meiner gerechten. 
zes bil, aim formierer den ich nit Een? Allemaifleer Jacob vnd Firael gedenck an die ding / 
der abgoͤtter bild ſeind nichts / vnd jr aller dann dus biſt mein knecht / Ich hab dir die 
liebſte fein jn nit nutz. Sie ſeind zeü⸗ geſtalt geben Mein knecht bift du Iſrael/ fünd. 
„ gen/das fie nichts gefehend oder verfiand/ nit vergiß mein/ Dein boßbait hab ich auf 
“ uff das fie zů [handen werden. Wer hat tildt wie ain wolcken / vnnd wieainnebel 
Gott gemacht / vnnd hat das goͤtze büdger dein fünd Eere wider zů mir / dann ich bab D 
goſſen / das zů nichte gůt iſt Sihe all die dich a er Sn 
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Der Prophet 


hats gemadht :Fubilieren jr end der erde: liecht / vnd erſchafft die 
Fr berg erklingen das lob/ bie waͤld vnnd mache vnd das 


alles fein holtz: dann der Per: hat erlöße 
—— in Iſrael würdt er herrlich ge⸗ 


ten. 
Gottes Diß ſagt der Herr dein erloͤſer / vnnd der 
— *— dich vom leib her formiert hat. Ich bin der 
v Der: der alle ding macht: allain ich ſtreck 
die himel auß / mach ſteet die erd / vnnd kai⸗ 
ner mie mir: Ich mach zů nichtẽ der wars 
fager satchen / vnnd die sauberer mach ich 
wůͤtig: Ich kere die weiſen zů ruck / vnd jr 


rnuß / ber frid 

ß erſchafft. Ich bin / der 
Der: der diſe ding alle macht. 

br bimel fellen dastaiw oben herab, B 
vnd die wolcken raͤgnent den gerechten/bie Yon 
erde thuͤ ſich auff / vnnd fproffen auß dem —8 
hailmacher / vnnd die gerechtigkait gang’? 
mit auff: Ich bin der Herr der in erſchaffen 
bat. ee dem der wider fpriche feinem?’ 
ſchoͤpffer / ain ſcherb von dem land Samo: Konnte 
Würde dann der laim fprächen zů feinem 
haffner. Was machſt? Vnd dein werck iſt 


kunſt mach ich zůr narꝛhait. Er weckt auff on haͤnd? Wee dem der ſpricht zů dem wars 


das wort ſeins knechts: vnd erfült den rath ter. Was gebürſt du? 


feiner boten, Ich der da ſpricht zů Hieru⸗ 
ſalem. du würdſt eingewonet werden: vnd 
den ſtaͤtten Jude / werbenerbaive / vnd jr 
wuͤſte will ich auffrichten. Woͤlcher ich ſa⸗ 
ge der tieffe. Wurdt wuͤſt / vnnd dein flüß 
Prophe⸗ will ich außtrücknen. 
sy von JWderdo [ag Cyro: mein hirt biſt du⸗ 
Eyto/ d3 vnd all mein willen würdſt erfüllen. Woͤl⸗ 
er die Fu cher ich ſprich zů Hieruſalem: du würdſt 
den frey erbaiven: Vnd dem tempel / du würdſt ge 
laß. gründe werden, 


Das XLV. Capite, 


Don Chꝛriſto vnder der perſon Cyri. 


4 
A Oſo ſagt der Pier: meinem Chriſto 
Cyrus Cyro: woͤlches gerechte ich ergrif⸗ 
ain fis fen hab / das ich vor feinem ange, 
gur Chri ſicht vnderwürffig mach die voͤlcker: und 
fir der Künig rucken will ich wenden: vnnd 
vor jm thaͤ ich die thüren anf: vñ die pfor⸗ 
ten werden nicbefchloffen. Ich will vor dir 
gan / vnd bie prächtigen der erden will ich 
ernidern; die oͤhre thuren will ich zerknit⸗ 
ſchen / vnnd eiſe regel zerbraͤchen: vnnd ich 
würdt dir geben verborgne ſchaͤtz / vnd was 
haimlich verborgen / auff das du wiſſeſt / 
dann ich bin der Herr / dein namen nenn / 


Irus GC O7 TIſrael. Don meins knecht wegen 


kant got 
nit. 


Jacob / vnd mein außer woͤlten Iſrael: vnd 
hab dich beruͤfft mir deinem nãmen / hab 
a Zana⸗ di) a vergleiche / vnd du haſt mich nic er, 
une geb, kendt. Ich binder Herr / vnd Eainer weiter: 

Auſſerhalb mein iſt kain GOTT/ Ich hab 
dich vmbgürt / vnd du haft mich nit er kent. 
Auff das die wiſſendt / woͤlche von Auff⸗ 
gang / vnd woͤlche von nidergang der [ons 
nen ſeind das kainer iſt / on mich. Ich bin 
der vñ iſt kain ander / der mache das 


nd dern weib / was 
bringſt du 7 Diß ſagt der Herr / der hailig 

ſrael / ſein formierer / fragt mich was 

ommen würdt / vber meine kinder / vnnd 

über das werck meiner haͤndt gebt mir be⸗ 
felch / ich hab gemacht dieerden/vndhab , 
den menſchen auff jr erſchaffen: Ich / mein 
haͤnd haben den himel außget aͤndt: vnd als ⸗ woe 
ler feiner ritterſchafft hab ich geboren. Ich vn (y⸗ 
bab jhn auff geweckt zů der gerechtigkat / "* 
vnd will all fein weg richten. Er würdt ba⸗ 
Wwen mein ſtat ond mein ———— wirbt »» 
er ledig laffen / Nit vmb wert ober vmb»r \ 
muͤh / ſpucht der Hert der beeren. * 

Alſo ſagt der Herr. Die arbait Egypti en 
vnd Fauffmanfchan des Morenland / vnd 
die hohen maͤnner Sebaim / werden zů dir ag va⸗ 
gan / vnnd dein fein. Nach dir werden ſie daßt 
wandern / mit dir werben fie gan / gbunden Got 
in Hand banden: vnnd werden dich anbat · E% 
ten / vnd bitten: Allain indirift GOTTI/ 
ondifinicondiham GOTT Iſrael. 

Warlich du biſt ain verbosgner GOT: 13, 


GOTT Ffraelder hailmacher: Stefeind | em 


zů ſchanden worden / vnd habenſich all ges * 
ſchaͤmbt: mit ainander feind fie hingangen 4 
die werckmaiſter der jrrehum̃. J ſrael iſt be⸗ 
halten worden in dem Herren mit ewigem 
hail / jhr werde nit zůſchanden vnd werde 
euch nit ſchaͤmen ewigklich. Dann diß ſagt 
der Herr der die himei erſchaffen hat / Er 
iſt der GOTT der geſtalt macht die erd / 
vnd macht ſie / Er iſt jhr formierer. Er hat 
ſie nit vergebens erſchaffen. Er hat ſie for⸗ 
miert das man darinn wone. Ich bin der 
Herꝛ vnnd iſt Eainanderer, Ich hab nit 

eredt in verborgem end / an ainer finſtere 

t der erde; — BBB————————— 

men Jacob. Dergebens ſůcht je mich: Ich 
bi der Herr der redr gerechtigkait / vnnd 
verbinde rechte ding, 
Samlen 


Kl 


=> ren zz re 


Iſaias. 


D Samlen euch. Vnnd kommen / vnd tret 
Zde re mie ainander herzũ jr behalten ſeit auß den 
>> . Haiden : die habends nit gewißt / dieerber 
zur ben das holtz je ſchnitzerey / vnd bittend ain 
Gott der nic hilfft. Verkündens und kom⸗ 
a’ men / vnnd werden mit ainander zů rach/ 
g' wer hat gemacht dasdiß am anfang iſt ge 
“böse worden? Wer hats von der felbigen 
ee: eit ber das vorgefage ? Bin nic ich der 
— ꝛ? Vand iſt weiter kain GOTT on 

| mich : Ain gerechter vnnd hailmachender 

GOTT iſt nit / on mich. 
Erma⸗Kerend euch zů mir / fo werdt fr behal⸗ 
nung de ten alle end der erde / dann ich bin GOTT/ 
vnd iſt Bain anderer. Bey mit felbs hab ich 
Fre geſchwoꝛen / von meine munde wůrdt auß 
Rom.4 gan das wort der gerechtigkait / vnd wirdt 
Phi. 2. nie widerkeren / dann alles knuͤ würde ſich 
* _ gegenmir bügen / vnnd alle zungen wer⸗ 
den ſchwoͤren. Darumb follen fie jagen in 
54 dem Herꝛen. Mein ſeind die gerechtig⸗ 
kaiten vnnd die regierung : zů Ihm werden 
fie kommen / vnnd werdendall zů ſchan⸗ 
den/die jhm wider ſtreiten / indem Herren 
würdt gerechrfertige / vnd gelobt aller [as 

men Iſrael. 


Das XLVI. Capieel, 
| Zerſtdꝛung der Abgoͤttercy. 
x Men zerbrochen / Nabo iſt gantz 


w 


? 


Babzlos gerEniefche : jhre goͤtzen feind ges 
‘ er mache worden den thiern vnd dem 
Borrer  yich + Einer burden mie ſchwerem laſt biß 
werfühte zů der müede: Sie feind hingefallen / vnnd 
7, mit ainander zerſchmettertẽ fie haben nic 
moͤgen helffen jren traͤger / vnnd je feel gar 
3 bin in die gefaͤngknus. 
Hoͤꝛend mich je vom hauß Jacob / vnd 
1% 73. alles was überbliben iſt vom hauß Iſrael / 
die tragen werben von meinem bauch / die 
xtcragen werden vonn meiner můter balg: 
amd ich ſelber würde end tragen biß in das 
alter / biß inmein graive har: Ich bab euch 
' gemacht / vnnd ich will euch auffnemmen 
a4. vnd tragen vnnd erretten. Woͤlchem babe 
hhr mich vergleiche / vnnd gleich geacht / 
vnnd zů gerechnet. Woͤlchem macht jhr 
mich gleich? Ihr die geben das goldt auß 
dem Achim / vnnd wägend das filber an 
der wag/ Beſtellen ain goltſchmit / daser 
ain Bose mache: vnnd fiefallend vor / hm 


= 





CCCLXXV 


nider und bäcten in an: Dann nemmen fie 
inanffdie achfelen: Vnnd eragen in, vnnd Abgöre 
fessen in aufffein ort / vnd er ſtãt / vnnd von RR 2 
feiner ſtat würd er nic verruckt. Vnd auch 8*2 
wañ ſie zů jhm ſchreien / ſo hoͤrt er nit: Auß 
truͤbſal hilfft er jr nit. 

Gedencken das / vñ ſchaͤm̃t euch / jr übers 
traͤtter gand wider in eiver hertz. Geden⸗ 
chen der vorigen welt / dañ ich bin GOTT/ 
vnd iſt weiter kain Gott / iſt auch nit meins 
gleichen / ich verkünd euch vom anfang 
den letſten / vnnd von anbegin / was noch 
nie geſchaͤhen iſt / vnnd ſprich· Mein rath er rar 
würdet beffan/ vnnd all meiner will würdt vi will 
geſchaͤhen. Goltco. 

Ich beruͤff ain vogel von Driene/onnd ‚, 
von ferren landen ain man meins willen/ ,, 
vnnd ich hab geredt / vnnd ich würde das D 
bringen / ich habs erſchaffen / vnd wıll das 
machen. Hoͤrend mich ihr ainsherren here 
tzen / die da weit ſeit von der gerechtigkait. 

Gar nahet hab ich gemacht mein gerech⸗ 
tigkait / fie würdt ſtch nit in die weite geben 
vnnd mein hail würde ſich nie ſaumen. Ich 
würde hail geben in Sion / vnnd in Iſrtael 
mein glori. 


Das XLVII. Capice, 
— Babel. 
ER] Vndfraiv/todyter Babylon/gag A 


c 


herab / ſitz im ſtaub / ſitz auff derer, Zerſto⸗ 
dẽ / kain ſtũl iſt der tobbter ð Chal "Ps 
deer / dann für hin würdſt nit genandt lind Zdas. 
vnd zart. Nim̃ ain müle / und mal das maͤl Recun 
entbloͤſſe dein ſcham̃ / vñ entdeck bein ſchul⸗ Nau.z. 
ter / deck auff deine ſchinbain / gang durch 
die baͤch. Dein ſchandt wirdt —— 
vnd dein ſchmach würde geſaͤhen werden? 
ich will mich raͤchen / vñ kain menſch würd 
mir widerſtan. 
Vnſer erloͤſer / Herꝛ der heeren iſt ſein na⸗ 
men / der hailig Iſrael. Du tochter der 
Chaldeer ſitʒ ſtulſch weigend / vnnd gang in 
die finſternuß / dann fürhin würdſt du nit 
enandt ain Herrſcherin der Künigreich. 
ch bin zornig über mein volck / ich hab be/  " 
eckt mein erbſchafft / vnnd hab ſie geben 
in dein handt. Du haft in kain barmher⸗ 
tzigkait than / auff den alten haſt dein joch 
vaſt beſchwert / vnnd geſproche n. Ich will 
herrſchen in ewigkaut. Du haſt diſe ding mie 
an 360 


0 «-, 


wer Pꝛophet 


zühersien genum̃en / haſt nit gedacht deins gen ſtat / vñ feinbgrinbeauffdn GOTT ri di 
lerften. Vnnd jetz du zarte in wolluſt / höre Iſrael: der Herr der heeren iſt ſen namen. * ß 
diſe ding / dañ gar troſtlich woneſt du / das Vergangne ding hab ich euch do zůmal —* 
Abo.n. dis ſpiichſt in deinem hertzen. Ich bins / verkundt / vnnd auß meinem mundt ſeind fragen. 1 
vnd iſt on mich niemandts weiteriich wür⸗ außgangen / vnnd ich bab gemache / das Dr 
de nit wittibe figen/ / vnnd die vnfruchtbar / ſeinds geheert worden : ſchnell hab ichs ger 
kait würde ich nit wiſſen. würde, vnnd fie ſeind kummen. Dannich Hon⸗ f 
Dife zway werdend dir bald Eummen hab gewißt das du hoͤꝛt biſt / vnd dein nack nddig & 
Babys auff ain tag vnfruchtbarkait / vnd wit we⸗ ain eiſen glidader / vnnd dein ſtirn oͤhrin. — I 
wrde (daffe: Sie werden alle über dich kum̃en / Ich habdiredo zůmal vorgefage / ebedas oben, ie ( 
vnfrubht Yon wegen der vile deiner übelthaten, vnd ſie kamen / hab ichs dir anzaigt / dasdunie” " | Fk 
bar und von wegen der ereffenlich hoͤrtigkait deiner villeicht ſageſt. Mein Abgörter haben das u) 
wittib · Zauberer. Vnd du haſt vertrawt auff dei⸗ than / vnnd meine goͤtzen vnd meine wn. 
»> nebofbait : Vnnd ſpꝛichſt. Es iſt kainer bild habend das gebotten. Woͤlche du ge⸗ B Ya, Di 
der mich febe.Dein weißhait vñ dein kunſt / böse haſt / ſihe ſie alle / Jr aber habts nit —* 
Bin, 3 diſe bar dich trogen. verkündt? Ich macht do zůmal d5 du neio kin 
Vñ du haft gefagtin deine hertzen: Ich zeltung höstejt / vnd ſie ſeind behaiten wor | „li 
bins / vnd on mich iſt kain andere, Das vn⸗ den, und du waiſts nic : jez ſeinds erſchaf⸗ „DK 
glück wirde über dich kum̃en: vñ du würft fen / vnd nit do zůmal: Vor ainem tag / vñ Sünde | Yin fi 
mie voiffen fein vrſprung / ber vnfall wirdt du haſt nit gehoͤrt darmit du nic ſagteſt. Ira 
dich überfallen / den du nit magftablegen: Slihe ich hab das gewißt / dann du haft wer 
D in feoneller jamer wirde über did kum⸗ der gehoͤꝛt / noch gewißt / iſt auch dein obs 
men, den du nic würdeſt voiffen. Stand bey do zümal nie auffthan worden. Dann ich 
deinen zauberern / vnnd bey der viledeiner waiß / daodu faſt übertretten würdſt: und 
zauberey / darinn du haft gearbait von dei⸗ ich hab dich ain üͤbertretter genendt von 
ner jugent auff: ob villeicht dir etwas nutz můtter leib her. bins Tr 
fey / vnnd ob du moͤchteſt ſtercker werden. Aber von meins namen wegen will ich ur 
Sten "Don der vilcdeiner rathſchlaͤg bift abfäls ferne machen mein zorn / vnnd mie meinem — 
ſeber hel gg worden. Laß ſtan die warſager des hi⸗ lob will ich dich zaͤumen / das nit vndergan ⸗ rar ” 
ten mie els / dasfiedir helffen / die haben anger geft. Sihe ich hab dich gaußkoche / aber gBer Inn.nı 
ſchawt das geftirn/ vnnd außgerechnet die mit alefilber / ich hab dich erwoͤlt im Car wäre \mni, 
Monat / das ſie darauß Eünffrig ding vers minder armůt. Vmb meiner wegen / vmb Get \r 


kündten. Sihe / fie ſeind worden wie bie 
ſtupffeln / dasfeivr bat fie verbrent: jr feel geleſtert werd / vnnd mein glori will ich nie 
werden ſie nit erretten vom gwalt des flam ainem andern geben; 
mẽ: Esiſt kain glůt / darmit fie warm wer⸗ ¶ Hoͤꝛe mich Jacob / vnnd Iſrael / den ich 
den. Auch kain feivr / das ſie dar bey ſitzen: beruͤff. Ich ſelber / ich bin der erſt / vnnd ich 
Alſo werden dir allen die ſein / darmit du bin der ſetſt: Auch mein hand hat die erden 
biſt bemuͤt geweſen / vnnd deine handtierer gründe | vnnd mein gerechte hat die himel 


meiner wegen wird ichs thůn / das ich nit van * 


er fand thı 
namen, | 
c | 
Supır hi 
— 
4 ki 





von jugendt auff / ainjeder in feinem weg gemeffen. Ich will fie berätfen/wrib werden . wi 

har geirꝛt: niemandts ift der jm helffe. se Par —— * * 
SDas XLV Ca ee — —— —5 
ndt? n lieb: ſein willen wirt ro den 

III. pitel. er thůn in Babylone / vnnd ſein arm in Bing | h 

Straff der Juden omb jhr hoͤrtig⸗ Chaldeern. Ich / ich habs geredr:ich hab jn ** 

kait vnd Abgoͤrtercy. beruͤfft. Ich hab Mu bergefürc: und fein weg Ä k 


| N iſt glücklich gewefen, 
a Dꝛet das / jr vom hauß Facob / die 
* m nd ber zů mir/ vnnd hoͤrend diß. Haid, 
genane werden mienamen Jeaed/ Ich babnic verborgen geredet amanfang, TEM N 
venb ins namen D „on ber zeit ber che bas gefchad) / vo ih | * 
n: vnd gedenckend GOTTies Tead vnd jetzʒ hat G OT T der Herꝛmich ger + Y. 


vnnd ſeit 
— — ußgangen von dem wafs 


mit in ber warhaic: no 


kait. Dann fie find genandr vonder haiũ / Her; 


(ande vnnd (ein Gaſi Alfo fagı der 


&b in der gerechtig⸗ dein erloͤſer der hailig Iſrael. — — 
dein GOTT / der dich um i 
ding; 


’ h 
MM 


d 





zw EElErR A 


Iſaias. 


Sürwis ding: und rögler dich am weg ben dur gaſt! 
ae Ddas du meine ges 
ae ei ———— 
vnd dein gere tü 
—— moͤꝛs / vnnd waͤre dein ſamen ee wie 
ſand / vnd der ſtammen deine leibe/ wie fein 
ſtain: Es waͤr ſein namen nit vndergan⸗ 
gen / vnnd nit zerſtoſſen worden vor mei⸗ 
nem angeſicht. 
Wir ⸗ Gand auß Babylon: fliehend von Chal 
ker von deern / verkünden das inn ſtim̃ der frolo⸗ 
Bebyos ung, — das * — —— vnd 
„ fagends auß biß zů end der welt, Sagend 
un Di Der: har erlöße fein knecht Jacob: 
Sup). Es hat fie nie gedürſt in der wuͤſte⸗ do ehr 
fie außfuͤret: Er hat ihn waſſer auß dem 
felſen gefuͤrt / vnd ben felſen zerſpalten / und 
Die waſſer ſeind herauß gefloſſen. Kain 
3nf.57, frid iſt den Gottloſen ſpricht der Herr. 


Das XLIX. Copitel. 


Der Sun redt mit der kichen / vnd de 
Darer mit dem Sun. 


— (Suend hr Inſeln vnnd merckend 
tedt me auff ihr völder von ferre. Der har 
der kuh mich genent / vnd von dem leib mei» 


Bein ner můter har er gedacht meine namẽs: vñ 

nd von mein mund hat er geſetzt / wieain ſcharpf / 

ferne ver fes ſchwerdt / am ſchatten feiner handt hat 

ſemlet. ee mich beſch irm̃t: vnd har mich geſetzt wie 

ain außerwoͤlten pfeil/in feinem koͤcher hat 

ehr mich verborgen / vnnd ſpꝛach zů mir. 

Mein diener biſt du Iſrael / dann inn dir 

würd ich glorwürdig gemacht: Vnndich 

ſagte. Ich hab vergebens gearbait / on vr⸗ 

ſach / vnnd vmb nichts hab ich mein ſtercke 

2, Xxxʒert / darumb mein vrthail iſt bey dem 

ae — / vnnd mein werck bey meinem 
"Go | 


G + m y 
Vnd jetʒt ſpꝛicht se WM derralſo / der mich 
formiert hat jm zů ainem knecht von můt⸗ 
ter leib her / auff das ich widerbraͤchte zů 
jm Jacob / vnnd Iſrael wirdt nic —— 
let: vnd ich bin herrlich worden in des Her⸗ 
ren augen / vnnd mein GOTT iſt worden 
mein ſtercke / Vnd ſprach. Bs iſt ain klains 
chuſtus das du mein knecht ſeyeſt auff zů wecken die 
en ich gſchlaͤcht Jacob / vnd die haͤfſen Iſrael wi⸗ 
ꝛe d hai⸗ der zů bekeren. Ich hab dich geben zů al⸗ 
den nem liecht der Nayden / das du ſeyeſt mein 
hañ /biß ʒo end der erden Diß fageder herr 
*der erloͤſer Iſracl/ fein hatliger / zů ainer 


CCCLXXVI 


verſchmaͤchten ſeel / zů ainem volck darab 
mir grauwet / zů ainem knecht der Her⸗ 
ren. Die Künig werdens ſehen / vnnd die 
Fürſten werden auffſthan / vnd werden an 
besten von des Herten wegen / dann ehr iſt 
treiv;ond von des halligen Iſrael / der dich 
erwoͤlt hat. 

Diß ſagt der Der: in ainer angenemmen C 
zeit hab ich dich erhoͤrt / vnnd im tag des Die vis 
hails hab ich dir geholffen: Ich hab dich der zů⸗ 
erhalten / vnnd hab dich geſetzt zů ainem — 
bundt des volcks / das du auffrichteſt die go... « 
land / vnd beſaͤſſeſt die verdeckte erbſchafft Su. 41. 
auff das du ſageſt denen die b gebunden 
ſeind. Gand herauß / vnnd denen die ſeind b Gefan 
inn der finſternuß. Werdeneroͤffnet. Sie Gen. 
werden gewaident auff den weg/vndauff >> 
allen eben ift jbe waid: Sie werden nie» 
hungern / noch dürften / vnd die hitz vnnd Abo · 7⸗ 
Sonn wirde ſie nit beſchaͤdigen / Dann ihr 
erbarmer regiert fie / vnd wirdt fie tragen D 
zů den ————— Vnd ich will fersen 
alle meine beeg zů weg / und meine fůßpad In 
werden erhoͤcht / Sıhe/ dife werden von * = 
ferze kummen / vnnd fie jbene von mitter⸗ Zayden 


nacht vnd dem moͤtr / vnnd die anderen von diekume . 


mitt emtag. Ihr himel lobend / dic erd fro⸗ Fü Chu⸗ 
locke / jr berg ubilieren lob / dann der dere "% 
hat getroͤſt ſein volck / vnnd erbarmbt ſich 
ſeiner armen. 0 

Vnd Sion fprach ber herz hat mich ver GOTT 
laffen / onnd der Mer: bar meinvergeffen, Sion 
Mag dann ainfraiv — jrs kinds / mit / wel⸗ 
das ſie ſich nie erbarme des ſuns jhreleibs? de Ju⸗ 
Vnd wann fie [bon fein vergeß: Ich aber 3. *5 
will dein nit vergeffen. Sihe / ich habdich iaupı 
beſchriben inn mein henden: deine mauren “ - 
find allweg vor mein augen / deine baü⸗ 
leise feind kummen : Die dich zerbrächen vñ 
ver wuͤſten / werden von dir außgan, 

auff gerings vmb deine augen / vñ ge 

ſihe / diſe all jeind verfamler/onnd kummen Zug.sa, 
zů dir, Ze war ich leb ſpricht der herr: dan 
mic dıfen allen würdeſt geziert wie mit ai⸗ Dile der 
nem Elainer, ons würdft fie die vmbgeben: Bayden 
wie ainbraut: Dann deine wuͤſte / vnnd dei, 
ne ainoͤde / vnd das land deiner zerſtoͤrung: 
wirdt zů eng deneinwonerenzonnd die dich 
verſchlunden / werben weit veriagt. Noch 
werden ſagen inn dein ohren / die ſün deiner 
vnfruchtbarkait. Diſe ſtat iſt mir zů eng⸗ 
mach —— ich wo ur. Vnd 
du wü praͤchen inn deinem hertzen. 

er bat mir die 7 Ich bin doch 
—— — 





2. wer Pꝛophet 


vnfruchtbar / vnd gebaͤr nit /bingefürrin . Der Dere bar mir geben a 


ain ander land und gefangen: und wer bat 
bie erzogen? Ich verlaßne und ainige / vnd 
dife wa De fie hie gewaͤſen. 
$: Dißfage GOTT der Mer. Sihe / ich 
will auff heben mein hand zů den Hayden.: 
vnnd zů den völdern will ich erhoͤhen mein 
zaichen: und fie werben bringen deine ſün 
an armen :onnd deine toͤchtern werden fie 
tragen auffdenachfeln: und künig werden 
fein deine ncerer / vnnd die Künigin deine 
neererin: fie werden dich anbetten / mit ni⸗ 
dergelaſſen antlitz auff die erd: vnnd den 
ſtaub deiner fuͤß werden ſie lecken. Dann 
würdſt du wiſſen / das ich der Herr bin: ob 
welchen nie geſchaͤndt werden die auff jhn 
Warten. 
6 Wurddannvom ſtarcken der raub ger 
nummenzoder das vom ſtarcken iſt gefan⸗ 
en / mags auch geledigt werden? Dañ al⸗ 
ſo ſagt der Herr. Fürwar vnd die gefaͤnck⸗ 
nuß wirde hingenummen vom ſtarcken: 
vnd das der held hingenum̃en haͤtte / wirdt 
erledigt: Aber die dich geurthailt haben/ 
will ich vrthailen / vnnd deine ſün will ich 
hailwertig machen: Vnnd deine feind will 
ich ſpeiſen mie jrem flaiſch: vnd mit jhrem 
blůt / als mir moft / truncken werden. Vnd 
alles flaiſch wirdt wiſſen / das ich bin der 
harr der dich erhelt / vnnd dein ſtarcker er⸗ 
loͤſer Jacob. 


Das L. Copitel. 


Die JZüdiſchhait iſt verworffen / vom leiden Chri⸗ 
ſti / vnnd ſtraff der Juden. 
2 


Ems ß fage der Per: Waiſt der [did 
gog ges tieffe ewer můtter / darmit ich fie 
(dıden verlaffen hab: DB wer ift der glau 
von Cheibiger / den ich euch verFaufft hab? Dann 
neoment war:in boßhaiten feind jr verEauft 
worden / und in ewern laſtern hab ich vers 
laffen eiver můtter: Dañ ich kam: vnd was 

Fain man darich růfft / vnd niemants was 

ders hoͤrte. Iſt dann mein hand verkürtzt 

vnd zů klain worden das ich nie moͤg er⸗ 
Inf.49. loͤſen? oder iſt kain krafft in mir zů erledi⸗ 
Gottes gen? Sihe in meinem ſchelten / mach ich 
ab Das moͤꝛ zů der wuͤſte / vnnd mach die flüß 
nirgb, gruchen: die fiſch werden faulen on waſſer⸗ 
vnnd werden des durfte ſterben: die himel 

B will ich Elaiden mic finſternuß: vnnd mic 


‚ . 


in Ben Ze 
en / dasich mit. dem wort wilfe auffen · 
Iren den der muͤd iſt: Er richt mir am gung Oi 
moꝛgen auff / am morgen richt er mir auff * 
das ohr / das ich jn hoͤr / als ain maiſter: 
GOTT der ber: bat mir dz ob: auffthan⸗ 
aber ich ſprich nichts darwider: Ich bin 
nit hinderſich gangen: Mein leib dab ich — 
dargeben den ſchlagenden / vnd mein wan⸗ fayfang 
gen den pfetzenden: mein angeſicht hab ich laden. 
nit abgewendt von den die mich gefcols,, 
ten / vnd verfpeür haben. ——— 
GOTT der Herr iſt mein helffer / dar· ¶ 
umb bin ich nit zů ſchanden worden: vnnd,, 
bat mein angeſicht geſetzt / wie den bösteften,, > | 
felſen!? vnnd ich waiß / das ich nie zůſchan⸗ | 


Zur? 


den wirdt. Nahet iſt der mich gerecht 
macht: wer widerfpeibe mir? Laßt une 
zůſamen ſtan: wer iſt mein widerlaber?  - | 
der tret zů mir. Sihe/ GOTT der Derriff | 
mein helffer: wer iftder mich verbammer? | 
Sihe / fie werden all wieain Elaid verfürt: | 
der ſchab frißt fie: pP 
Wer ift under euch der den herrnfoͤrcht: D 
hoͤret die ſtim̃ feins Eneches 7der wanderet Fnad 
inder finfternuß/ond hat kain liecht? Er verbaift 
hoffe in namen des Herren:vnd verlaß ſich va} 2 
auff feinGOTT: Sihe / jbr all habt ain zn &ee 
liecht anzündt / vñ ſeyt vmbgürt mit flam ⸗ ren crei 
men: Wanderen im liecht eivers ferrs / gigt has 
vñ in flammen die jhr anzüůndt habt: Don dm 
meiner hand iſt euch das geſchehen: inn 
ſchmertzen werdt jr ſchlaffen. 


Das LI. Capitel. | 
Die zükunffe Meffie eröftdie frommen: | 


Drend mich jr dienachnolgend wʒ A 
M recht iſt / vnnd füchend den Herrn· 
Merckend auff den felſen / von dem Ih 
je außgehawen feind / ondarffdiehüleder 
grůben / von wölcher jhr außgrabenfeyt, _ 
Merckendt auff Abraham ewwermvatter/ : 
vnd auff Saram die cuch geboren hat: dañ Abah⸗. 
den ainigen hab ich beruͤfft / vnd jhn benes 
deir und u: Darumbwircder dert 
troͤſten Sion/ vnd wirt troͤſten all jre fäll: 2 
vnd jr ainoͤde / wie aingarıın desierm, 
Sreüd vnd wunn wirdt darinn erfunden/ 
Danckbarkait / vnd ſtim̃ des lobs. Mein 
volck merckend auff mich / vnnd meinge 3 


4 
“ 


dem fach will ichs decken. (lecht hoͤꝛend mich dann das gſatz wi nr 


% er h Pr, 


a0 


Iſaias. 


von mir außgan / vnd mein gericht wirdt 
rũwen zů ainem liecht der voͤſcker. 
Ehiftos qadein gerechter iſt nahet / mein hailanıd 


derauff/ ug aufgangen / vnnd meine ar m werben biſt 


—* die völder vrthailen / die Inſeln wartendt 
auff mich / vnd mein arm werden ſie gedul⸗ 
den. Heben auf in den Himeln eiver augen / 
vnd ſehend herab atuff die erden / dann die 
himel werben verſchmeltzen / wie der rauch 
vnnd die erd / wirdt hingeriben / wie das 
Haid / vnnd hre einwoner werden gleich 
wie fieunderghan/ Aber mein hail wirde 
ſein in ewigkait / vnnd mein gerechtigkait 

wirdt nit abnemmen. 
C hoͤrend mich die wiſſend was recht iſt / 
Ni foꝛ⸗ mein volck mein geſatz in jten bergen: br 
ern dẽ ſoit nit fürchten die ſcomach der menſchen / 
woſchẽ ud jr läfferung foͤrchten nit / dann wieain 
klaid /al[o würde fieder wurm freffen / 
vnd der (dab wirde fie freſſen / wie die wol ⸗ 
len / Aber mein hail wirdt ſein inn ewig⸗ 
kait: vnd —— in die geburt 
Anfsa, der geburden, Stand auff ſtand auff / leg 
* dich an: die ſtercke / den arm des Herrem/ 
ſtand auff wie vor inn alten tagen / inn den 
geburden der welten: Haſt du nit geſchla⸗ 
gen den hochfertigen? Haſt verwundt den 
tracken? Haſt du nie außtrücknet das moͤr / 
vnnd das waſſer der groſſen tieffel / der da 
gemacht haſt die tieffe des moͤrs zů ainem 
weg / das die erledigten dardurch gienen? 
Vnd jetʒt die erloͤßt ſeind von dem Herren / 
werden widerkum̃en / vnd werden kum̃en 
in Sion mit lob / vnd ewige freüd auff jre 
haͤubter / freüd vnd wuñ werden ſie haben: 
* vnnd ſeüfftzen wirdt von jhn flie⸗ 
Ich ich ſelber wil euch troͤſten: wer biſt 


CCCEXXVIl 


ner hand hab ich dich beſchirmbe / das du 
die himel 5 / vnd die erd gründueſ⸗ 
teſt/ — praͤcheſt zů Sion. Mein volck 


l N) 
Erheb dich / erheb dich Hieruſalem die 9 
die getruncken haft vonder band des Her⸗ Zorn 
ren den kelch feins zorns / du haſt getrun⸗ Gottes 
cken biß an boden des kelchs des ſchlaffs/ über bi⸗e 
du haſt truncken biß auff die häffen : Le iſt lelenu 
kainer der ſte auffenthalt auf allen ſünen 
die fie geboren hat / vnd iſt kainer der ſie bey 
der hand nemmen auß allen den ſünen / die 
ſie erzogen haͤtt. 
Zway ding ſeind dir begegnet / wer wirt 
doch mie dir trauren? Verwuͤſtung / vnnd 
zerknitſchung / hunger vnd das ſchwerdt / 
wer wirdt dich troͤſten? Deine Einder ſeind fr wile 
verworffen/fie ſchlaffen obenan allen voes Srer wie 
gen / wie ain taͤndel im zeüg verſtrickt / hirze oð 
voller vnwürſe des Merten / ber ſcheltung red bo⸗ 
deine GOTT, ce Ory 
Darumb hoͤꝛe jetz diß du arme vñ trunck 
ne / nit vom wein. Alfo ſpricht der herrſcher⸗⸗ 
dein Hert / vnd dein GOTT/derg en⸗⸗ 
hat für ſein volck. Sihe ich habden kelch 
des ſchlaffs genummen von deiner hand/ 
den boden des kelchs meiner vnwürſe/⸗ 
end füranfolcdu in nie mer erinchen: Vnd 
will jn fesen in die haͤnd deren dte mich des 
muͤtigt haben / vnnd gefprochen zů deiner 
feel. Buck dich das wir fürgangen: vnnd 
haft denleib gemacht wie die erden / vnnd 
wie ain weg denen die fürgand. 


Das LII. Capitel. 


Ermanung an die Kirchen / lob der 


du / das dir fürchſt vor ainem toͤdlichen 
menſchen / vnd von des menſchen ſun/ wel⸗ Prediger vab Ipofich, 
cher wirdt verdosren wiedashein, Tandauff / ſtand auff Sion / thů 3 
EVnd du haft vergeffen des Deren deins n dein ſtercke / leg an die Elaider Ge 8 
bernd ſchoͤpffers / der außge pandt hat die himel/ deiner glori Hieruſalem / du ſtat des verufs 
"Ede nd grunduefk die erden: vnnd bu fürchſt hailigen: dann fürbin woires niemer gefche im. 
hen / das durch dich gang der vnbeſchnit⸗ 


ma 
— dir ſtaͤts den gantzen tag vom angeſicht 
des zorns der dich betruͤbt / vnd berait 
zů verderben ; wa iſt jetz der zorn des belai⸗ 
digers!: Er wirde bald kummen / vnd wire 
gan das er auffthũ: Er wirdt nie erſchla⸗ 
gen biß in außreütung / ſvnd ſein brot wirdt 
nit chen. Ich aber bin der Her 
dein GOTT /ber das moͤr / vnnd 
ſein tünnen die gefchwellen. Der Herr der 
heeren iſt mein namen. Meine wort hab ich 
geſetzt in dein mund / vnnd im ſchaten mei⸗ 


—R 


hat ten vnnd vnrain: Erſchůtte bich auß dem 


ſtaub / ſtand auff / ſitz Hieruſalem / loͤſe auff 
die band deins hals / du gefangene tochter 
Sion / dann alſo ſagt der Herr. Jr ſeyt ver 
gebens verkaufft worden / onndonfilber 
werdt jr erledigt. Dann diß ſagt GOTT 
der Herrꝛ. Mein volck iſt am anfang bins 
abzogen in Egypten / das ehr da waͤre ain 
frembdling: vnd Aſſur hat jhn vergewaͤl⸗ 
sige on alle vrſach: Vnd nun / was a 





Der Pꝛophet 


bie / fpeiche der Herr / dann mein voldift da Eent die Eranckhaie: vnd ſein antligsif,, 


vmb ſunſt hingenuinenzie herrſcher band» 
len boͤßlich / ſpucht der Herr / vnd ſtaͤts den 
vu tag wirdt mein namen geläftert: 
n des wegen wirde mein volc wiſſen 
mein namen am felbigen tag / dann ich 
felbs der da redet / ſihe / ich bin da. 
Wie hüpſch feind die fuͤß auff dem berg 
des der verkündt vnnd predige den friden ⸗ 
Büt der verkündt das gůt / vnnd prediget das 
—— hail : vnd ſpricht zuů Sion. Dein GOTT 
Kom Wirt regieren: Die ſtim̃ deiner wachter. Sie 
erhebent dieſtim̃ / ſie lobend mit ainander: 
¶ dann ſie werdens von aug zů augen ſehen: 
Pſal. wann det Der: wirt bekeren Sion. Frewt 
euch und lobt mie ainander / die wuͤſte Hie⸗ 
ruſalem: dann der Herr hat getroͤſt ſein 
„volck: Hieruſalem har erloͤſet. Der Herꝛ 
bat berait fein hailigen arm innaugen al» 
uCo s, ler voͤlcker / vnd alle end der erd werden ſe⸗ 
ben das bail unfere GOTTee. 
Weichend ab / weichend ab / gand auß 
vondannen : das vnrain folt jhr nic anruͤ⸗ 
, ven: Geht auß von mirten jr: werden gerai⸗ 
nige: dieda eragen die geſchürr des Deren: 
D Dann jhr werdt nit außgan im gerümmel: 
werde auch nie eilen in der flucht: dann der 
Her: wire euch vorgan: vnndder GOTT 
Iſrael wirde euch verfamlen. 
Die glo⸗ She mein Enecdbe wirdes verflan: ehr 
Chu⸗ wirdt erhoͤcht / erhebt / vnd faſt hoch fein/ 
Mi Fie vil ſich ob dir verwundern: alſo wirdt 
fein angeſicht on gloꝛi fein under den maͤn⸗ 
nern / vnd fein — vnder den ſünen der 
menſchen. Diſer wirdt beſpꝛengen vil Hai⸗ 
den / die Künig werden jhren mund zũů 
behalten vor ibm / dann fie habends gefes 
ben, denen nichts iſt von im gefage / vnnd 
die nichts gehoͤrt haben | die habends geſe⸗ 
ben, 


Das LII. Kapitel, 


Don dem leiden Chꝛiſti. 


A Er glaubt das wir gehoͤꝛt haben? 
a vnd der arım des Herren / wem iſt 
—2 er offenbart worden? Vnd er wirt 
de Chris vor jm auffwachſen / wie ain reiß: vnd wie 
ſti. ain wurtzel von ainer durſtigen erden: Er 

hat weder geſtalt / noch zier: vnd wir ſahen 

in / vnd er haͤtte kain anſehen: vnd wir be⸗ 
=. * ihn. Den verachten / vnnd verwor⸗ 
mann / ain mann der ſchmertzen / der 


Rom.15 


gleich verborgen vnnd verſchmaͤcht / das ,, 
wir jhn für nichte geacht haben. War lich Mrs 


Net 
huſte 


aa 


bat er vnſer kranckhait hingenum̃en / vnnd Dex r 
tn“ 


vnſere ſchmertzen hat er getragen / vnd wir 
haben jhn geſchaͤtzt als waͤre 5 auſſaͤtzig / 8 
vnnd von GO TT geſchlagen / vnnd geni⸗ for ww 
dert. Aber er iſt verwwundt worden vmb pn gem 
fer boßhait wegen: ift zerknitſcht worden B 
von wegen vnſer lafter : Die zůchtung um »» 
fers fride ift über in : vnnd von jein beulen »» 
fey wir gfund worden. » 
Wir allhaben geirit / wie die ſchaff / ain "Pt* 
jeder har ſich gewendet in fein weg:vnd der > 
Der: hat gefese auff jn / aller bopbait : Er⸗⸗ 
ifFauffgeopffere worden / dann er hats ge⸗ F 
wölt: vnnd fein mund bat er nic auffthan: R⸗ 
wie ain ſchaff wirdt er gefuͤrt zů der ertoͤd⸗ 
tung: vnd wieainlämlin erſtumbt cr vor⸗⸗ 
feinem ſchaͤrer: vnd ſein mund wire er nie’ 
au — — »⸗ 
on angſt vnnd dem gericht iſt ehr gu ’’ 
nummen: wer wirdt fein geburt auß jprd” 
ben? Dann er iſt von der erden berieben’ 
dige hingenummen : von wegen des la⸗ — 
ſters mens volcks hab ich jhn geſchlagen: 
Vnd er wirdt die Gottloſen geben für ſein 
graͤbnuß / vnnd den reichen —* ſein todt / 
darumldas er nit than hat boßhait / vnd 
kain trug iſt in feinem mund. 
Vnd der Mer: bar jn woͤllen mir kꝛanck 
hait toͤdten: dañ fo ex ſetzt fein ſeel ain ſünd 7, 
opffer / ſicht ehr ain langwerigen ſamen: 
vnnd der will des Herren wirdt inn ſeiner 
handt gericht. Darumb das fein feel har ger 
arbait / wirdt ſie ſehen vnnd erſaͤtigt wer⸗ 
den. Diſer gerecht mein knecht inn ſeinem 
wiſſen wirdt er vil gerecht machen: vnnd 
je boßhait wirdt er tragen Darumb will, 
ich jhm vil zů tailen / vnnd der helden raub Mas 
wirdt er thailen: darumb das er hat geben Laeu · 
in code fein feel: vnnd vnder die übelthaͤter 
iſt er gerechner: vnd er hat hingenummen 
viler ſünd: vnnd har gebeten fur dic über 
tretter. 


Das Lim. Capitel. 


Die Bird wirdterbawen von Ju⸗ 
den vnd Laiden. 


dan 


Obe du unfruchtbare / bie nit gebaͤ / X 

reſt: Sing lob vnnd Jubilier die nit Sapis- 

gebosen haft: dann wil ſůn feindder Luc» 
verlaßnen / Coa·v 


t 
* * 


Id 


| 


K 


* 


Ike 


Dort 
von (ap | 


' Me 





Iſaias. 


verlaßnen / mebr dann bie ain mann haͤtt / 

Chaiten fpaiche der Bert. Mach weir die ſat deiner 
sahen zAlr:unndfEredt außdie fAl deiner taberna 
Dana’ tel: Schon jbrnie / Mach lang deine 
den Zur ſtrick / vnd deine negel mach feft / dann du 
den · würdeſt durch deingen zů der gerechten 
vnd lincken: vnd dein ſamen wirdt die Hay 

— vnnd wonen inn den verwuͤſten 

etten. 

Fürcht dir. nie / dann du würdeſt nit zů 
ſchanden / vnd dich nit ſchaͤmen / dann du 
würdeſt nie ſchamrot / dann du vergiſt der 
ſchand deiner jugent / vnd der ſchmach dei⸗ 
ner witweſchafft gedenck nit weiter. Dann 
| der wirdt dein herſchen / der dich gemacht 
€ hat. Der herz der heeren tft ſein namen / vnd 
EOTT yein erlöfer ber hailig Iſrael. Er wirdt ge 
weg baiffen aller erden GOTT. Dann der Herr 
die Rırs hat dich beruͤfft ale ain verlaßne fraiven/ 
den ¶ vnd ainseraurigen Gaiſts / vnnd ain fra» 

wen von jugent an verwoꝛffen / ſpricht dein 
GOTT. 
Ich hab dich ain augenblick / inn ainem 
——— vnnd inn groſſer erbar⸗ 
mung will i 


B 


dich zaͤmen ſamlen. Im au⸗ 
ck der vnwürſe / hab ich verborgen 
¶mein angeſicht ain wenig vor dir: vnnd in 
D ewiger barmhertzigkait hab ich mich dein 
Gen 9, erbarmet / ſpricht dein erlöfer der Herr. 
Vand iſt mir diß gleich / wie inn den cagen 
Noe : welchem ich ſchwůr das ich nie mer 
fürte die wafler Noe auff die erden : Alſo 
bab ich geſchworen / ich woͤll mic dir nic 
— / vnnd dich nie ſchelten: Dann die 
vg werden bewegt / vnd die bühel zittern: 
aber mein barmhertzigkait wirdt nic von 
ihn bin weichen / vnd der bund meins fri⸗ 
dens wirdt nit verruckt / ſagt der erbarmer 
dein Ders; 
gt / on 


E Duarme / vom vngewitter peini 
allen troſt: Sihe ich will pflaſteren deine 
ſtain nach der ordnung / vnnd dein fulmut 
machen mit Saphyren / vnnd den Jaſpis 
dein vorwer / vnd dein pfortenin gebawen 

ſtain / vnd alle beine marc mit begirlich» 

en ſtainen: All dein Sün feind gelere von 

— vnd bie vile des friden feydein 
ünen. 

$. Du würdfigegründe feinin der gerech ⸗ 

tigkait: weich ab weit vonn vnrechtem ges 

„walt / dañ du wirdſt dir nie fürchten: weich 
ab von erſchrecken / dann er wirdt dir nit zů 


CCCLXXVMm 


dir zůgeſellt. Sihe ich hab geſchaffen ain 
Pe die Folen eh 

sing ain geſchürr sh ſeim werck / vnnd ich 
hab geſchafft ain toͤdter zůnerderben. 

Alles gejhüirz das wider dich gerüſt iſt / 

wirde nie glüchen / vnd alle zungen die dir 
widerſtat im rechten / die würdſt du vrtai⸗ 
len. Das iſt das erb der knecht des Herren/ 
vnd jre gerechtigkait / die ſie bey mir haben / 
ſpꝛicht der Herꝛr. 


Das LV. Copitel. 


Dom tauff und Chuſtenlichen volck. 


Al die durſtig ſeind / Kummen zũů  - 

waſſer:vnd der kain ſilber haſt / ei? Zcele rr 

lendt / kau ffend vnd eßt. Kum̃end / Ermar 
vnd kauffend onfilber/ vnd on allen wech; nung d⸗ 
ſel wein vnd milch. Warumb waͤgt jr das Zuange 
ſilber an / vnd nie vmb bꝛot / vnnd ecer are nyaen. 
bait / vnd werden nit dauon erſaͤtigt? ZU Zehn 
boͤrend — ns ee Duo —— 
eiver rdt erluſti n der 

eiver ohr / vnd kumbt zů mir: hoͤ⸗ 

rend / ſo lebt eiver feel: vñ ich mach mit euch 
ain evoigen bund / bie ereiv barmhertzigkai 
sen Dauide. Sehend ich hab Ihn geben ain B 
treiven zeigen den voͤlcker / ain fürer vnnd Chrſtus 
lehrmaiſter den Haiden. Sihe dz volck das 
nit kont haſt / das würdſt beruͤffen: und die 


fo Hayden die dich nit erkent haben / werben 


zů dir lauffen / von wegen des deine 
GOTTes,vnd deinhailigen Iſrael / dann 
er hat dich herrlich gemacht. 


Sůchend den herzen dieweil er mag ge⸗ 
funden werden / ruͤffend jhn an / dieweil, , 
er nahet iſt / der gottloß verlaſſe fein weg / Büg 
vnd der boßhafftig fein gedaͤnck / vnd kerethůn. 
wider zů dem herren / vnd er wirdt ſich ſein 
erbarmen / wider kere zů vnſerm GOTT/ 
dann er iſt vil genaigt zů verzeihen / dann »> 
mein gedenck ſeind nie eiwer gedanck / fo 
ſeind auch eiver weg / nit mein weg / ſpricht 
der herr / dañ wie die himel werden erhoͤcht 
vonder erden / alſo ſeind mein weg erhoͤcht 
über eiver weg / vnnd mein gedancken von 
eiver gedancken. 
Wie der regen herab vom himel kumbt Das 
vnd der [ehren vnd fürter kumbt er nit wi Gore 
da bin / fünder üchtiget die erd vnnd fruchte 
eüßt die / vnnd machts gronen / —* ſa⸗ bar. 
nden: 


nahe. Sihe / ain ankummer wirt Eummen: men dem ſaͤenden / vnnd brot dem e 


ber nit mit mir was. Ain frembdling wirdt 


o wirdt fein mein wort / das gat auß,, 
Alſ⸗ ſein — 


- wer Pꝛophet 


„„ meinem mund / das wirde nie laͤr wider will ich verfamlen zů immer fein verfanw 
kummen 3ä mir / fonder wirde alles thůn leren. Alle wilde chier des felde Emmen zu, 
wach⸗ 


das ich will / vnd beglücken in den dingen 
zů den ich das außgeſandt hab. 

Dann jr werde in freüden außgan / vnd 

im friden beglaidt werden: berg vnnd thal 

Freud. werden vor euch lob fingen: vnd alle hoͤltzer 

der gegend werden vor Ber die haͤnd 

ů famen fcblagen : fiir Eurnftechend vn⸗ 


aut/ werden tannen wachfend/ vnd für All babe 


neſſel wachßt myrrhen: und wirdt der herz 
genant ſein zů ainem ewigen zaichen / das 
nit auff gehebt wirdt. 


Das LVI, Copitel. 


Dom verſchnitnen / Sabbath fey⸗ 


rer/ / vnd Hrten. 


A Oſo ſpꝛicht der Herẽ / Haltend das 
gericht / vnnd thůt gerechtigkait: 
dan nahet iſt mein hail / das kum̃ / 

vnnd mein gerechtigkait / das fie eroͤffnet 

werde: ſelig iſt der man / ber das thůt / vnd 

der ſun des menſchen / der diß ine der 

den Sabbath helt / ſoll den nic beflecken: der 

behuͤt ſeine haͤnd / / das er kain übels thů. 

Vnd des frembdlings ſun nit ſpꝛaͤch. Wel⸗ 

cher hangt an dem Herren? das er ſpraͤch. 

Der Pier: bat mich abgeſündert mit der 
thailung von feinem volck. 

Beuſcht Vñ der verſchnitten ſpraͤch nit. Sihe ich 

3 bin ain dirs holtz. Dann alſo ſagt der Herr 

den verſchniten. Welche halten mein Sab⸗ 

baih / vnd erwoͤlend wz ich erwoͤl / vnd hal⸗ 

ten mein bund / den will ich geben in meine 

hauß / vnd mein mauren an ſtat / vnd na⸗ 

Brdnin men beſſer dann den fünen vnnd toͤchtern: 

der jüch, Air ewigen namen gib ich jn / welches wire, 

frawen, nit vndergan. 
Vnd die ſün des frembdlings / die dem 


Herren anhangen / das fie jn ehren / vnd lieb das 


Sıp-s haben ſein namen / die ſeind jhm zů knech⸗ 
Fremde gen: Vnd ain jeder der den ſabbath helt / vñ 
den nit enthailigt | vnnd der da helt mein 
Ehrifto. band: Ich will ſie all furen auff mein hai» 

CE irgen berg / vnnd will ſie erfreiven inn dem 
Mar. hauß meins gebers: jre brꝛandopffer vnnd 
Luc.i8. opffer werden mir gefallen auff meinem 


% ain bet hauß allen völckern. 


freſſen / alle thier des walds: Seine 
ter ſeind alle blind / ſie alle ſeind vnwiſſend / Wie 
vnnd ſtummen hund die nie mügen baͤllen: brläig | 
fie febend eitele ding / ſcolaffend / vnd haben in | 
treüm lieb: Vnd die aller vnuerſchaͤmſten 
hund haben nie künden ſat werden: auch Lirren. 
die Hirten haben nie gewißt den verſtandt 

n fie genaigt in jhren weg / ain je⸗ 

der nach feiner hochfart / vom hoͤchſten biß 

auf den letſten / Kummend / wir wöllenden Bier. s- 
wein nemen / vnd voll werden / vnnd wirdt Oip-*- 
ſein / wie heüt / vnd wie morgen / vnd wie vil 

noch weiter. 


Das LVn. Capic. h 


Eobde dir 
— J 


| 
Er frum̃ der gar zů grund / vnnd I 
niemants gedenckts inn ſeinem her⸗ — 
sen: vnnd die mann ber z 

ssigkait werden auffgebebe/ dañ niemants’ 

iſt ders verftand : dann vom angeflche der ' 

boßhait iſt der gerecht hingenummen wor 

den. Der frid kum̃ / vnd rãwe in feiner ka⸗ 

mer / der gewandet hat inn außrich ⸗ Wi 

tung. Aber je fünder Warſagerin tretten er 

herzũ / ain ſamen des chebrechers vnnd der 

vnkeüſcherin: Ob wem habt fr geſpot? ob 

wem habt jr das ————— vnnd ae 

die zungen herauß geſtreckt? Scit je nit ſůn — * 

des laſterlichen / ain lugenhafftiger famen? 

die getroͤſt werden inn Goͤtter vnder allen 

grünen hoͤltzern / auff opferend die kind 

in baͤchen / vnder den hohen felfen? In den 

tailen des bachs / dein tail / das iſt dem loß / 

vnnd ihn haft du außgoſſen tranckopffer / 

geopfert ſpeißopffer: ſoll ich dann über 

nie zornig werden? Auff ain hohen * 

berg vnnd erhebten / haſt geſetzt dein bett: 

vnd biſt hinauff gangen / das du opffereſt 

opffer: Vnd hinder die thür / vnnd hinder 

den pfoſten haft geſetzt dein gebAchenuß/ 

dann neben mir haft entblößc ; vnnd a 

genummen ain chebzecher : dein bett 

du weit gemacht / vnnd haft ain bund mit 





Ik 


Dann mein hauß wirde gehaiffen, jn gemacht / jhr gläger haft du lieb gehabt 
mi 


ner hand: Du haft dich geziert mir 


£ 
GOTT der Der: ſpꝛicht / welcher famlee Künigklichen falben / vnnd haft gemehrt 
zämen die schreiben von Iſrael: Noch deineanftrich. Deine botten bafk du weit 


geſandt / 


———— — —— — — 


u 


E Iſaias. 


geſandt / vnnd biſt genidert biß in dic hell: 
er deins wege biff du muͤd worden/ 
dnd haft noch nit geſagt. Ich will růwen / 
das leben deiner hand haſt du funden / da⸗ 

rumb haſt du nit gebaͤtten. 

C  Yor wen du dich ſorgfaͤltig ger 
fürcht / darumb das du gelogen haſt / vnd 
haſt mein nit gedacht / haſt auch nit ge⸗ 
dacht in deinem bergen: Dann ich hab ge⸗ 
ſchwigen / vnd gleich als geſaͤhe ich nit / vnd 

bu haft mein vergeffen. Ich würdt verkün 

den dein gerechtigkait: vnnd deine werd 
werden dir nic nus ſein: So du ſchreieſt / er⸗ 
ledigen dich deine verſamleten / vnnd ſie all 

holt dee windt hin / vñ nim̃ts der lufft hin. 

Die hof ¶ Woͤlcher aber fein vertraiven auff mich 
fnin bat/ber würde das land erben / vnd würdt 
Cafe heſitzen mein hailigen berg: Ond ich würde 
fagen. Raumend den weg/gebenden weg / 

D weichenab vomfüßpfad / bebr —— 
verletzlich vom weg meines volcks: Dann 

diß ſagt der hoch vnd erhebt / der wonet in 
der ewigkait / vnd ſein hailiger namen wo⸗ 
naect in der hoͤhen vnd hailigen ſtatt / vnnd 
mit ainem zerknitſchten vnnd demuͤtigen 
gaiſt / auff das er lebendig mach den gaiſt 

der demuͤtigen / auff das er lebendig mach 

3 das hertz der zer knitſchten: Dann ich würd 
Gote pie ewigklich zancken / will auch nit zürnen 
made biß an das end / dann der gaiſt würdt auß⸗ 
deſcat. gan von meinem angeſicht / vnnd ich mach 
den blaſt. Vmb der boßhait wegen feiner 


5* Ben bin ich zornig / vnnd hab jhn ge» 


2 die 
Su⸗ 40. wöl 


\ 
“ 


lagen / mich verborgen / vnd bin vnwurß 
waͤſen / vnd er iſt hingangen vm̃ſchwaif⸗ 
End im weg feinsbergen. Ich ſahe fein 
weg / vnd baile jn / vnd fuͤrt jn her wider / vñ 
b jm troͤſtung / ihm vnnd fein traurigen. 
ch macht —82 der lefftzen frid / frid 
dem der ferre iſt / vnnd der nabe/ ſpricht der 
hHertꝛ / vnd ich hab in geſund gemacht: aber 
Gottloſen ſeind wie dz bꝛauſendt Moͤr⸗/ 
ches nit růchen mag: vnd feine tünnen 
werffen auß die zertraͤttung vnnd das kat. 
— ei kain frid den Bortlofen fpriche der 
ir?. 


Das LVIII. Capikel, 
Von faſten / almũſen / feiren / vnnd 
x jren verdienit. 


erhöhe dein ſtĩ und verkünd meie 


— auff / wie ain puſaun gehaiſſe 


CCCLAXIX 


mem volck je laſter / und dein hauß Jacob Merck 
je fünd / dann fie fücbend mich von tag zů Prdiger 
tag / vnnd wöllend wiffen mein weg gleich 

als ain volck das gerechtigkalt than het/ 

vñ het nic verlaffen dz gericht ſens GOT» 

Tes: ſie bitten mich vmb die gericht der ge⸗ 
rechtigkait / vnd woͤllen nahen zů GOTT; 
Warumb haben wir gefaſt / vnd du haſts Faſten. 
nie angeſehen / wir haben gedemuͤtigt ons 

fer ſeelen / vnnd du haſts nit gevoiße 7 Sihe 

am tag eiver faſten / würdt erfunden ever 
will / vnd all ever ſchuldner forderet jr an. 
Sihe / jr faſten zů zanck vnd zů hader / vnd 
ſchlagen vmmiltigklich mic der fauſt. 

Ir ſolt nit faſten / wie biß ber auff diſen B 
tag/dasewwer geſchray gehört werd in dex 
höhe: ſt dann diß ain ſolches faſten / das 
ich erwoͤlt hab? Das der menſch ſein haubt 
krümme / wie in circkel bogen / vnnd vnder 
bette aͤſchen vnd ſack? Würdeſt dann da⸗ 
haiſſen ain faſten / vnnd ain angenaͤmen 
tag dem Herren? Iſt nit das mehr das fa⸗ 
ſten das ich er woͤlt hab: Loͤß auff die band 
der boßhait / loͤß auff die vndertruckende 
büſcheln / laß die frey die erarmpten / vñ reiß 
ab alle beſchwaͤrdt: Bich dem hungerigen FReſitẽ ds 
dein bꝛot / vnd die dürfftigen vnnd ellenden 2 
fuͤre in dein hauß: So du ſichſt ain nacken⸗ 
den / deck jn zů / vnd dein flaiſch veracht nit: 
Alß dann würde außbraͤchen dein liecht: € 
wie der morgen / vñ dein geſundthait wirdt 
baͤlder auff gan / vnnd dein gerechtigkait 
würde gan vor deinem angeſicht / vnnd die’” 
gloꝛi des Herren würde dich auffnemmen: 

Alß dann würdeſt du anruͤffen / onndder ’”’ 
Herꝛr würde dich erhoͤren / du würdſt ſchrei⸗ 
en / vnnd er würdt ſagen / Sihe ich bin da: ”’ 
Wann du hin nimbſt von mitten dein dieꝰ 
ketten / vnd hoͤreſt lauff auf zůſtrecken dein’? 
/ vnd zů reden das nie nutz iſt. elmüfen 
o du außgeüßt dein feel dem hungeris 
gen/onnderfülleft ain bekümmerte feel: fo 
wirdt dein liecht auffgan in der finſternuß 
vnnd dein finſternuß werden ſein wie der 
mittag / vnd der Pers wirdt dir růch geben 
allweg / vnnd dein ſeel erfüllen mit dem 
ſchein / vnd deine gebain wůrdt er erledige. 
Vñ würdeſt ſein wie ain aͤſſerter gart 
vnd wie ain brunnen waſſer / woͤlchs waſ⸗ 
fer nit gebraͤchen: vnd dir werdenerbaiven 
die alten wuͤſte / du würſt auffrichtẽ grund 
veſte der geburt vnd geburt: und du würſt 
bahn —— — / vnnd der den 
wendet zů růw. 
— SS Wann 


Dicker ¶ Wann du abwendſt dein 


wer Pꝛophet 


fůß vom Sa⸗ aug : zů mittag haben wir ons angeſtoſ / C 


die Det bath / das dein willenehüft an meinem hai⸗ fen/ alsin der finfternuß / inder tunckele / Bochen 
oefaͤt. igen tag] vñ nenſt jn ain luſtigen Sabath wie die todten: Wir allbeummen wie die um 


ain haiũgen / vnd dem Herren ehrlichen ſa⸗ 

bath / vnd machſt in herrlich / ſo du nic thůſt 
deine weg / vnnd dein will würdt nit erfun⸗ 
dẽ / das du redeſt deine red / als dañ würdſt 

erluſtigt in dern Herren / vnnd ich will dich 
erheben über die hoͤhe der erden / vnnd will 
dich fpeifen mit der erbſchafft deines vat⸗ 
ters Jacob, Dann der mundt des Her⸗ 
zen hats geredt. 


Das LIX. Capitel. 


Die ſünd hindert GOT Tes macht 


von feinem klaid⸗ 

A be/die hand des Herren iſt nit abs 
a sc MEAkcürtzt / das er nit müg bail machen/ 
boipae 2 und ſein ohrꝛiſt nit beſchwert / das er 
macır de nit er hoͤꝛr / aber ever boßhait haben verbor ⸗ 
gor vns gen fein angeſicht vor euch / das er euch nit 
De * erböte. Dann eiver bAnd jeind vnrain 


2, von blür/ onnd eiver finger von bofbait/ 
F dann ewer lefftzen haben lugen geredt / vnd 
e rver zung redt boßhait. SEs iſt kainer 
der gerechtigkait anruͤff noch der recht vr 
ob, 13, thailte/ fonder fie vertröften ſich auff nich» 
ten / vnd reden eitelkait: ſie haben enrpfans 
gen arbait / vnnd boßhait geboren: Sie ha⸗ 
Sünder bend nater aier zerbrochen/ vñ weben ſpin⸗ 
machent nen webten / woͤlcher ißt von jr aiern / der 
ſunder. ürdt ſterben· vnnd was außgebrꝛuͤt iſt / 
würdt ain nater darauß. "Jr wepffel wer, 
den nit zů klaid werden / vnd mit jren klai⸗ 
dern werden fie ſich nie decken: dann jhre 
Pro ¶ werck ſeind vnnutze werck / vnnd das werck 
der boßhait in jhr haͤnden. Ire fuͤß lauffen 
zů dem boͤſen / vnnd eylend / das ſie das vn⸗ 
ſchuldig blůt vergieſſen / ihr gedanck ſeind 
vnnütz gedanck / verwuͤſten vnd verderben 
in jr wegen: Den weeg des fridens haben 
ſie nit gewißt / vnnd kain recht iſt in jhren 
tritten. Ihre pfad ſeind mic jhn ver⸗ 
krümpt ain jeder der darauff trit / waißt 
den frid nit. 

Vmb des wegen iſt das recht von vns 
weit worden / vnd die gerechtigkait ergreift 
vns nit / wir haben gewart auff das liecht / 
vnnd nim war / es ſeind finſternuß / den 
ſchein / vnnd wir gand in der finſternuß: 
Wir habẽ an der wand tappet wie die blin 
den / vnnd greiffens an als hetten ſie kain 


beeren / vnd ſeüfftzen in gedancken / wie die 
tauben. Wir haben re auffs recht / 
ſo iſt kains: gewart auff das hail / vnd das 
iſt von ons weit worden / dann vnſer boß⸗ 
hate feind gemehrt worden vor dir / vnd vn⸗ 
fer find haben vns geantwurt / dann vnſer 
laſter ſeind bey vns / vnnd vnſer boßhaiten 
erkennen wir / nämlich fünden vnnd liegen 
wider den Herren: vnnd wir haben vns 
abgewendt / das wir nit giengen nach dem 
rucken vnſers GOTTes / dʒ wir redten la⸗ 
ſter und übertrettung / wir haben entpfan⸗ 


gen / vnnd haben geredt von hertzen luge 


wort / darumb das recht iſt hinderſich ger 
wendt worden / vnnd die gerechtigkait iſt 
lang geſtanden: dann die warhatt ſſt gefal⸗ 


len auff der gaſſen / vñ die billigkait mocht 


nit eingan. Vnd iſt der warhait vergeſſen 
worden / und der vom boͤſen iſt gewichen / 
der was dem raub erlaubt. 


Vnnd der Der: hats 


geſehen: vnnd es a für 


daucht jn boͤß in fein augen / das kain recht hard hai 
war: Vnd er ſahe / das kain mañ was / vnd hgen, 


er iſt betruͤbt worden / das niemandts da 


woAsder entgegen lieff: vnnd er enthielt im Erbes 
fein arm / vnnd fein gerechtigkait die hat „eh 


jn beſtettigt. Er hat die gerechrigkait ans 
than wie ain bantzer / vnnd der helm des 
hals auff feinem haubte: Er har angele 
die klaider des raachs / vnnd ſich mit eyfer 
bedeckt als mit dem mantel: Gleich als zů 
raͤchẽ / gleich als zů widerlegung des zorns 
ſein feinden / vnnd widergeltung ſein wider 
—— / auch wirdt erden jnſeln wider⸗ 
gelten. 


Vnnd die da ſeind von nidergang wer 


den fürchten den namen des Herren / vnnd 


die von anfang den namen feiner 


lori/ 
foer Eommen würde wie getvaltiger Muß ax 
wölchen der gaiſt des Herzen eringe/vnnd 


würde kommen zů Sion der erloͤſer / vnnd 


denen die widerkommen vonder boßhait 


in Jacob | ſpricht der Herr. Das iſt mein 


bündtnuß mit jhn / ſpꝛicht der HRerꝛ. Mein 2 
aiſt iſt in dir / vnnd meine wort die ich ger goues. 


etzt hab 
chen von deinem mund / vnnd von dem 


—— deins ſamens / vnd von bemmunde 


von jetz an vnd in ewigkait. 


ſamens deins ſamens / ſpꝛicht der Ders’ 


in deinem mundt / werden mit wei⸗ Sup · 


“4 


«is 


— “m 
—— — — 








Iſaias. CCCLXXX 


' iern: Vnnd werben zů dir kommen ge⸗ 
Das LX. Copirel. —— per weh 33 
— werden anbaͤten die fůß en deiner fß, 
ee mobi a allendiebirübel rebten : vnnb Dich werden” 


fie nennen ain ſtatt des Herren / Sion die 
A Tand auff;würdterleücht Hieruſa hailigen Iſrael. 
— dann dein liecht iſt kom̃en: vnd  Darumb das du biſt verlaſſen / vnd ge⸗ 
er die glori des Kerzen iſt ob dir auff haßt worden: vñ niemandts was der durch 
gangen: dann ſihe bie finſternuß werdende dich gieng / fo will ich dich ſetzen zů ainer 
„, Een die erd / Vnnd die dunckele die voͤlcker: beriligEaic der wele / ain freüd der gebure 
aber über dich würde der Herr auffgan / vnd geburt: Vñ du würſt ſaugen die milch 
dnd fein glori würdt jn dir geſehen werden: der Haiden / vnnd von der Künig bꝛuſt 
> die Haiden werben wandermin dei» würdſt geſeügt werden. Vnnd du würdeſt 
„, nem lieche/ Vnnd die Rünig in dem bein wiſſen / das ich binder Herr dein hailigma⸗ 
deins auffgangs: Heb auff gerings vmb Mer / vnd dein erloͤ er der ſtarck Jacobs. 
Lie hau deine —— ſihe. Diſe all ſeind verſam Für oͤhrin würdt ich dir gold bringen / vnd 
ge daeey let / vnd kommen zů dir: deine fünEommen fir eiſen ſilber / vnd für holtz ertz / vnnd für 
—— von ferrn / vnnd deine toͤchtern werden von ſtain eiſen. Vnnd mache dein haimſůchung 
Mar s. der ſeiten auffitan. Als dann würſt du fe» friden / vnd dein fürgeſetzten gerechtigkait. 
hen / vnnd überflüffig ſein / dein hertz würd Boßhait würdt fürhin me mer gehöre 
ch verwundern vnd außbraiten / wann zů werden in deinem land / verwuͤſtung vnnd 
dir kompt die vile des Moͤrs / die ſtaͤrcke der verderbung in dein graͤnitzen: Dann hail 
Haidẽ kompt dir: Die vile der Camelthier würde erobern dein mauren/ vnnd deine 
m Blain würdt dich decken: die .Dromedarij von pfortendaslob, Die Sonn würdt dir nit Apo. 
Camel Madian vnnd Epharall werden kommen iehr leüchten den tag / auch des Monß⸗ Em 
vñ ſchnel yon Saba / bringend gold vnnd weirach / ſchein würde dich nit erleüchten / ſonder der Chriftus 
vnd verkündten das lob dem Herrn. Alles Herr würdt dir fein zů ewigem liechte/ vnd Apoc. 22 
vich Cedar würdt dir verſamlet werden/ dein GOTT in dein glori. Dein Sonn 
die wider Nabaioth werden dir dienen: ſie würde dir fiir an nie nidergan / vnnd der 
werden geopffere werden / auffainem an⸗ Monn nit abnem̃en / dann der Der: würde 
genämen altarsond das hauß meiner mas dir ſein zů ewigen lieche : vnnd die cag dei 
Die € jeſtet würdt ich herzlich machen. ner Elag werde erfülc/aber dein volck ſeind 
— Br "Wer feind die da flichen / wiediewol all gerechte / in ewigkait werden fie erben 
fin, tens vnd wie die tauben zů ihren fenſtern? das land. Daszweig meiner pflansung/ 
„, Dann auff mich warten die infeln/ond des das werd! meiner hand herzlich zůmachen. 
Mies ſchiff amanfang / auff das ich von Der aller minft würde zů tauſent werden/ 
ferne being deine Finder / jr filber und gold vnnd ain Elainer zů ainem ſtarcken volck. 
mie ihnen / dem namen dcs / deine Ich der Herr / wiirde das eilends thůn zů 
GOTTes / vnd dem hailigen Iſrael / dañ feiner zeit. 
* —— —— gemacht — 
ing ſün werden dein mauren baw⸗ 
„en / vnnd jhre Künig werden dir dienemin Das L Xl. Capitel. 
„, meinem 30:1 hab ich dich geſchlagen / und Don der fendung/falbung/ 
Zpo. in meiner verfönung hab ich mich Deiner» Pꝛedig Chuſti. 
barm̃t: vnd dein pforten werden ſtets auff x 
than / tag vnd nacht werdenfie nic beſchlo⸗ Er gaiſt des Herꝛen ob mir / dar⸗ AR 
fen/auff das dir zů bracht werde die ſtaͤrcke umb das der Herr mich gefalbehat 5, ne 
der Haiden / vnd Ihr Künig werden herzů er hat mich gefände zů verFünden ob Chus 
“ Gifte · gefuͤrt. Dann das volck vnd reich,das dir den ſenfftmuͤtigẽ / das ic) artzneite die ains ſto⸗ 
»> nit dient / würdt vndergan. zerknitſten hertzen / vñ predigte den gefang. 
Die gloꝛi Libani wuͤrdt zů dir kom̃en / nen ablas / vñ den beſchloßnen / eroͤffnung. +, 
€ ran / duchßbaum vnnd forhe mitainan⸗ Das ich auß ruͤffte ain angenaͤm jar dem ,, 
55 der / zůzieren die ſtatt meiner hailigung / Herren / vnnd ain tag des rachs vnferm ‚» 
vnnd die ſtatt meiner fuͤß / würdeichgloie GOTT/darmit ich trᷣ ale eratoeigen) ‚ 
ü 


Der Prophet 


bear pr in Sion / vnnd gebe in 
ain Eron für die aͤſche / das öl der freüden / 
für trachren / den gaiſt des lobs / fiir den 
trawrigen gaiſt. Vnd fie werden in jhr ger 
nendt die ſtarcken der gerechtigkait / die 
pflantzung des Kerzen das er glorwürdig 

Ä gehalten werd. 

3 - Vnnd fie werdenbaiwen bie wuͤſte von 
Priefter, der welcher / und die alten eingefallen beiv 
auffrichren. Die verlaßnen ſteet werden fie 
Prediger wider erneivern/ die verwuͤſt ware von ger 
burt zů geburt. Vnd die frembden werden 
ſtan / unnd werdent waidnen eiver ſchafft 
vnnd der frembden ſün werden eiver acker⸗ 
let vnd rebleüt fein. Jr aber werd genant 
Die Priefter des Fersen. Man würde euch 
ſagen jhr feir diener vnſers G O T Tee. Jr 
werde effen die fFärcke der voͤlcker / vnnd in 
je gloꝛi werds jr hoch fein. 

Sürciver zwifache (hand vnnd ſcham 
werden ſie loben jren thail / darumb wers 
den ſie in jrem land zwifache beſitzen / ewi⸗ 
Auffnt · ge freisd würde in ſein: dañ ich bin der Herr 
men des der lieb har das recht: ich haſſe das vom 
volcks· raub bꝛandtopffer werden / vñ se werd wil 

ich geben in der warhait / vnnd ain ewigen 


c 


bund will ich mit in machen: vnd je famen fein 


würdt erEende werden vndern Haiden / vñ 
je geſchlaͤcht in mitten der voͤlcker. Allen die 
fie feben/ werden fieEennen: dañ das iſt der 

famen/dem der Der: beneideit har. 
D Daft will ich mich freiven in dem Her⸗ 
Freüd dren / vñ mein feel würde ſich freiven in mei⸗ 
Buchen ern GO TT/ dann er hat mich angelegt 
mit den klaidern des hails / vnnd mit dem 
klaid der gerechtigkait hat er mich vmb⸗ 
eben / wie ain Bieütgam geziert mit ainẽ 
ronkrantz / vnnd wie ain braut gezierdt 
mic jren klaineten: Dann wie die erd bꝛingt 
je gewaͤchß / vnnd wie der gart ſproſſet ſein 
famen:Alfo wirdt GOTT der Heri ſpꝛoſ⸗ 
* gerechtigkait / vnd das lob worallen 

rn. 


Das LXII. Caopitel. 


üfunfft Chꝛiſti / vnd 
— — 


A 
a Den age 
22 ‘on von 

u; ill ich nit sütoenbiß Das fr geracbo 
ter außgang wie ain glantz / vnd jr hallma⸗ 
u, cher werde anzündt wie ain ampel: Vnnd 


die voͤlcker werben ſehen dein m Oen⸗ 
alle Künig dein edlen / vnnd man würde * 
dich haiſſen / mit ainem netven namen | ben 

der mundt des Herꝛen genendt hat / vnd du ”’ 
würdſt ſein ain kron der glori in der bandt ’’ 
des Herren / vnd das Kunigklich Diadem⸗ 

in der handt deins GOT Tes. 

Fürhin würdeſt nit gehaiſſen / die ver, B 
laffen / vnd dein Sande wirdenit weiter ge ded · 
nant / das verwuͤſt / ſonder würdſt genant. 
Mein will in jr/ vnd dein Landt wirdt 
das eingewonet Landt. Dañ der Herꝛ hat 
an dir ain wolgefallen / vñ dein landt wird 
eingewonet. Dann der jüngling wirdt wo⸗ 
nen bey der junckfrawen / vñ deine ſün wer⸗ 
den in dir wonen, — — Sdſch 
ſich Freiver über die braut / vñ dein GOTT an va 
würde ſich obdirfreiven. O ria. 
auff dein mauren hab ich geſetzt huͤtter / die 
gantzen tag vnd nacht werden ſie ewigklich 


nie ſchweigen 
Peer —* 
en /vnn ain g A 
—* ng / Fa er i 
zů ainemlob. Der Mer: har gefhwor » 
ven bey feiner gerechten / vnnd in dem arm 
er ſtercke. Wann ich geben würde dein 
eraid fürbin zů der fpeiß dein feinden / vñ ob 
trincken werden frembde Einder dein wein! 
darin du gearbait haft dann die in geſam⸗ 
ler haben/die werden effen/ und den Herrn 
loben/ vnd die den zemen tragen/ werdend 
jn trincken / in dein hailigen vorhoͤfen. Dd 
Band fiir / gand fir durch die poꝛten / 
beraitten den weg dem volck: machend den 
weg eben/erwölend ſiain / vnnd heben auff 2.4, 
das zaichen zů den voͤlckern. Sihe der Mert Mac 
hats gemacht / dasman daruon hoͤrt biß Ehrftus 1 
zů end der welt. Sagend der tochter Sion, Font 
Sihe dein hailmacher Eombe:fibe dein ver» >» 
dienter lon / mir jhm / vnnd fein werd bey >» 
dem: vnnd man würdt fie haiſſen ain bat »» 
lige vold / — von dem Herren. 
Du aber würdeſt en/ die geſůcht un 
vnuerlaßne ſtat. 


Das LXIII. Capicel. 
Von der auffart Chriftis 


Tue 
Er iffder Eompt von Edom / mit — 24 
en Elaidern von Boſra: di «16h 
er ſchoͤn in feinem langen — fi 


wws tha. der Herr mir geben hat / vnnd über die vile 





Iſaias. CCCLXXXI 


„, der gar herein in vile feiner ſtaͤrck? Ich der Eait ? Gegen mir habenfie ſich enthalten. 
3 Be gerechtigkait / und binain dorfech⸗ Dann du biſt vnſer Datter / vnnd Abra ⸗ ob Abra 
,, terzis halmachen. Warumb iſt dann rot ham hat vns nit gewißt / vnnd Iſrael hat bemdie 
dein gewandt / vnd deine klaider / wie deren vns nit erkendt: du herr biſt vnſer vatter 7,4 jm 


die tretten in der kelter? Die kelter hab ich vñ erloͤſer: vonder welt her iſt dein name. Fenc hab 
allain trot / vñ von voͤlckern iſt nic ain mañ Der: warumb haſt gmacht vns jrꝛen von,, 


mit mir gewaͤſen / ich habs tretten in meis dein wegen: du haſt verhoͤrtet vnſer hertz: 


„, ber. In aller jr truͤbſal / iſt er nit betruͤbt deinem angeſicht wurden die Haiden be⸗ 
vñ der Engel ſeins angeſichts hat ſie erhal⸗ wege werden. Wann du machſt wunder⸗ 


nem grimmen: in meinem zorn hab ich fie das wir Dich nic forchten? Ker wider von, 


tretten / vnd jhr blůt iſt ſprentzt auff meine deiner knecht wegen / das geſchlaͤcht dei⸗ 


— Elaider / vnnd alle meine klaider hab ich be ⸗ ner erbſchafft. Gleich fůr nichte beſitzen ſie 


flaͤckt dann der tag des raachs in meinem dein hailig volck / vnſere feind haben zer⸗ 


3 hertzen / das jar meiner erledigung iſt kom⸗ tretten vnſer hailig machung : Wir feind 


men. Ich hab vmbgeſehen / vnd niemands worden wie ain anfang / do du über vns 
halff mir: Ich hab geſůcht / vnd was kai⸗ noch nic herrſcheſt / vñnd dein namen nic 
ner der mich enthielt / vnnd mein arm hat über vns angeruͤfft ward. 

rei vi > vnwürſe ar: * 

geholffen. Vnnd ich hab tretten die voͤlcker 

in meinem grimmen / vnd ich hab ſie trun⸗ Das L X IIII. Copitel. 
cken gemacht in meiner vnwürſe. Vnd ihre 


Wis kraff hab ich herab auff die erden zogen. Groſſe begierd der vaͤtter zů 
glieder Ich würdt gedencken der erbarmung Meſſie ankunfft. 


Ch wolt das du die himel zerbra / - 
der güter des hauß Iſraeis / die er gebe hat cheſt / vnd herab ſtigeſt vor deinen Geſchrai 
nad) feiner gůte / vnnd nach der vile feiner angeficbe die berg zerſchmeltzem d5 en 
barmbergigtait. Vnd er ſpꝛach. Sie fand fie hinfielen / wie in der feiwr brunſt / das die 
doch mein volck / die kinder die mich nit ver waſſer vom feivr biennen / auff das dein 
leügnet / vnd er iſt in worden ain ſaͤligma⸗ namen kundt wurd than dein feinden / von 


des Herren / das lob des Herren ob allen die ER 


>, 
> 


ten / in feiner liebe / vnd in feiner gůte bat er werck / ſo werdens mir nie mügen gedulden 
ſie erloͤßt / vnd hat fie getragen vnd erhebt bift berab geſtigen / vnnd vor deinem ange» 
alle die taͤg der welt. ſicht feind die berg zer floſſen : Yon anfang Freüd 


C Aber ſie haben geraitzt vnnd peinige fein der welt her habens fie nit gehoͤrt / noch mir ewiger 


hailigen Gaiſt / vnd er iſt je feind worden/ den ohren vernum̃en: das aug hats nit ge, glon. 
vnd hat ſie beſtritten. Vnd er hat gedacht ſehen / was G O TT on dich derait hat de⸗ Coꝛ. ⁊. 
der taͤg zů zeiten Moyſt vnnd ſeins volcks. nen die auff jn warten, 22 
Wa iſt der ſie außgefuͤrt hat vom Moͤr mit Du biſt entgegen gelauffen dem froͤli⸗⸗ 

den hirten feiner haͤrdt? Wer iſt der geſetzt chen und rechtthaͤtigen / in dein wegen wer⸗ B 


in mitten jr / den gaiſt ſeins heiligen Woͤl⸗ den fie dein gedencken. Sihe du biſt zor⸗ 


cher hat gefuͤrt Moyſen zů der gerechten / nig / vnnd wir haben geſündt: allweg ſeien 
mit dern arm ſeiner Maieſtet / der die waſ⸗ wir darinn gewaͤſen / und werdenbehalcen, 


ſer vor in gethailt hat / auff dz er im mach⸗ Vnnd wir all ſeind worden wie ain vnrai⸗ 


te ain ewigen namẽ? Woͤlcher fie gefuͤrt hat ner / vnd wie ain evnflaͤtig thũch / all vn⸗ 

durch die abgründt / gleich wie ain roß fer gerechtigkaiten: Wir all ſeind gefallen Cain bi 
durch die wuͤſte / das ſich nit anſtoßt. Gleich wie das laub / vnnd vnſer boßhaiten haben nr 
wie ain vich das gat ins feldt hinab / iſt der vns hingenommen / wieder winde : Es iſt Dnfer 
gaiſt des Herren je fuͤrer geweſen / alſo haſt kainer der anruͤffe bein namen / der auff; gerech⸗ 
du gefuͤrt dein volck / das du dir machteſt ſtand vnnd dich halte: du haſt dein ange, tıgkaut 
ain namen der glori. ſicht vor ons verborgen / vnnd haſt uns an ſ⸗eu⸗ 


D Nun merck darauff von himel / vnd ſihe ainander geſtoſſen in der hande unfer boßr C 


2. 15. von deiner hailiger wonung deiner glori / hait. 


' Serucz wa iſt dein eifer vnnd dein ſtaͤrcke / die vile Vnnd jetz Pers. Du biſt vnſer Vatter m Gaft 


deiner jnnerliche guͤte / vnnd barmhertzig⸗ wir aber laım : vnd vnſer m formierer biſt ner. 
* SSin dw/ 


wer Brophet 


—87* du / vñ wir all ſeind werck deiner hend. Herꝛ ¶ Vnd jr die den Herren verlaſſen haben / Jod 


dert zürne nit zů faſt / vnnd gedenck nie weitter 
ni Bon der boßhait. Km war / fibe : wir all ſeind 
dein volck: Dieftar deine hailigen iſt wuͤſt 
vworden:Sion iſt verwuͤſt vn uſalem 
verhergt / das hauß vnſer hailigung vnnd 
vnſer glosi/da dich vnſer vaͤtter gelobt ha⸗ 
ben / iſt außbrent mit feior/ vnnd alle vnſer 
begirliche ding ſeind gewendt worden zů 
fallen. O Herr würdeſt dann du dich über 
diſe ding er halten: wilt ſchweigen / vnd vns 

feer faſt peinigen. 


Das LXV. Copitel. 


Sie Haiden volgen Chꝛiſto / Juden nit. 


A Elche vor nie nach mir fragten / 
Paden. die ſůchẽ mich : die habe mich fun» 
den / die mich nie geſůcht baben: 

Ich ſpꝛach. Nim̃ war ich /fihe ich zů ainem 

volek / woͤlchs nit auruͤfft mein namen / den 

aden Kantzen tag hab ich außgefpannen mein 

Jeden hend / zů ainem unglaubigen volck / das gat 
weg / die nit gůt feind / nach feinen gedan⸗ 
cken: das voſck das mich zů zorn raitzt / iſt 
allweg vor meinem angeſicht / die da opf⸗ 
ferend in garten / vnnd opfferend auff zieg⸗ 
len, die wonend in graͤbern / vnd ſchlaffend 

in der Abgoͤtter tempel / die —* ſchweine 
aiſch / vnd vnhailige bei in ihren gfaͤſſen. 
—* 

— ie ſagend / weich ab von mir: nahe mir 
nit zů / dann du biſt vnrain: * ſeind der 
rauch Fr —— grimmen: vnd ain bꝛen⸗ 

nents feivr den gantzzen tag. 

* F Nim̃ war es iſt geſchꝛiben vor mir. Ib 

gttern. würdt nie ſchweigen / funder ich willewer 

boßhait widergelten/ vnnd wider gebenin 
"je fhoß/wndewer vaͤtter boßhait mic ain⸗ 
ander / ſpricht der Herr / Dieda geopffert 
haben auff den bergen/ond auff den bühel 
werden fie mich ſchmaͤhen / vnd ich will wi⸗ 

der meſſen jr erſt werd in jhr ſchoß. 
B  Alfo fageder hers/gleich ob funden wire 
aain wein koͤrnlein im weintrauben: vñ man 

Die A⸗ ſpꝛaͤch. Nit zerbrichs / dañ es iſt der fege al⸗ 

Ben jo willich ch än von meiner knecht wege:bs 

N ichs nie gantz verderb/ vñ ich wirde außfů⸗ 


Bomuo 


ren ain famen von Jacob/ und von Juda bawe 


der befirg meine berg / vñ mein außerwoͤlten 
werden fie erben / vnd meine Eneche werden 


8 Bed. da wonen: Vnd das & flach felde wirde zů 


pferzich der haͤrdt werden / vnnd das hal 
2. Adbor zů amer vichläger meinem volck / die 
mich gefüche haben. 


die habe vergeffen mein bailigen berg / bie 


die nut 


da fersen dem glück ain tiſch / vnnd opfferen —* 


darauff / ich will euch zoͤlen im ſchwert / vñ 
jr all werdt fallen in der ſchlacht / darumb 
das ich geruͤfft hab / vnd jr habt nit geant⸗ 
wurt / Ich hab geredt / vnnd jhr habts nit 
gehoͤrt / vnnd jhr thaͤten boͤß in meinen au⸗ 
gen: vnd das ich nit hab gewoͤlt / habt jhr 
außerwölt; 

Vnmb des wege ſpꝛicht der her: GOTT/ 
Sihe mein knecht werden effen/ vnnd euch 
wirdt hungern. Nim̃ war / mein knecht die 


un‘ 
ſtum. 


Ban 


trinckend / vñ euch dürft, Sihe mein knecht 8 8 
feind fröltch / vnnd jhr werde zů ſchanden. te vñ dee 
Nm̃ war meine knecht werden loben vor * 


frolockung des hertzen / vñ je werde ſchreiẽ 
vor ſchmertzen des hertzen / vnd werdt heü⸗ 
len vor angſt des seivernnamen wert 
jhr mein außerwölten zů ainem aid laffen: 
vnd GOTT der Der: wirde dich tödten/ 
vñ fein knecht wirdt er nennen mit andern 
namen. In woͤlchem / der gebenedeit iſt 
aufferden / der wirdt benedeit in GOTT/ 
Amen / vnnd der ſchwoͤꝛt auff erden der 
ſchwoͤrt in GO TT/Amen / dann die vor 
gen angſten ſeind vergeſſen worden / vnnd 
ſeind verborgen von vnſern augen. 
Sihe / ich erſchaff new bimel/ vnd erd / 
vñ die vorige ding ſeind nic in gedaͤchtnuß / 
vnd nit mer ins her kummen / funder Ihr 
werde euch freiven vnnd frolocken bißin 


Ab dig 
newin 


Itrhls 


ewigkait / inden dingen die ich erſchaffen: 


dan nempt war: Ich erſchaff Hieruſalem 

zůr frolockung / vnnd jhr voick zůr freüd/ 

vnd ich würde frolocken in Hieruſalem:vñ 

würdt mich Fretven in meinem volck / vnnd 
üran wirdt nicht gehöre werben ain ſtim̃ 
es wainen / vnd die ſtim̃ des geſchray. 

Es wirdt nicht da / fürhin ſein ain vn⸗ 
mündigs kind an taͤgen / noch ain alter der 
— taͤg noch nie erfült hab / dann ain 

von hundert jaren wirdt ſterben / vnd 
ainfünder von hundert jaren wirdt vers 


D 


Binded 


fläche fein/ondfie werden heüſer batven/ " 


vnd darinn ſein / vnnd werden weingärten 
pflantzen / vnd eſſen ſein frücht: Nit das ſie 
n / vnd ain ander wone darinn / vnnd 
nit das ſie pflantzen / vnd ain ander eß / dañ 
die taͤg meins volcks werden ſein wie die 


taͤg des holtz / vnd die werck jr hend werden 


ale werden bey mein außerwoͤlten: Sie 


werden nit vergebens arbaiten/ / vnnd wer⸗ 


den auch nis gebären mir Eimmernuß/ 
dann 


cz 


Iſalas. 


E A. 


— mn u 
Tr 


dann das ſt der famen deren gebenedey⸗ 
ten des Herren / und jreencklin mit jn / Vnd 
Sroſſer es wirdt ſein / ehe das ſie ſchreyen / will ich 
frds es erhoͤren / dieweil fie noch reden / fo hoͤr 
Sup · ſchs. Der wolff vnd ſchaff werden auff air 
ner waid gan / vnd der leiw vnd ochß wer⸗ 
den haͤlm eſſen / vnnd der ſchlangen brot iſt 
ſtaub: Sie werden nit ſchaden / noch toͤd⸗ 
ten in allem meinem hailigẽ berg. Spꝛicht 
der Herr. 
[2 
Das LXVI. Capitel. 
Auff hoͤꝛen des opfrrs / Chuſtus geburt / vnd 
* ſenn gericht / lon vnd ſtraff. 
Iß ſagt der Here. Der Himel iſt 
4 mein ſitz / aber die erde iſt der ſchaͤ⸗ 
| » mel meiner fuͤß: Was iſt das für 
ain hauß / das fr mir baiven werdet ? vnnd 
7 waift die ſtat meiner rät? dife dingalle 
“ bar mein hand gemacht / und alle feind ges 
u, mache worden: ſpricht der Herr: Auff wels 
Ipfer „pn ben will ich ſehen / dann auff den arımen/ 
gangen. vnd der iſt geaͤngſt im Gaiſt / vnnd zitttert 
, auff meine red? Der opffere ain ochſen⸗ 
gleich als der ain mann erſchlecht / der opf⸗ 
ʒ ſert ain vich / iſt gleich als ſchlug ehr dem 
„, bunddas hirn auß: der ain A opffere/ 
gleich als wann er ſchweine flaiſch opffert / 
weldyer gedenckt des weirachs / gleich ale 
B der benedeyt dem abgott / Diß ding alles 
vnglau haben ſie er woͤlt in jren wegen / vnd jhr feel 
big 3us hat ain luſt gehabt in jren greiveln :Dars 
dm umbau ich will erwoͤlen je verfportung] 
vnnd das fie foͤrchten / will ich jhn beingen: 
dann ich hab geruͤfft / vnnd niemandts hat 
mir geantwort: ich hab geredt / vnd ſie ha⸗ 
bends nit gehoͤrt / vnd haben übels gethan 
"2. Inmeinaugen/ vnnd was ich nicht gewoͤlt 
hab / iſt jin wolgefallen. 
Hoͤꝛend das woꝛt des Herren / dieer zit⸗ 
teren ab ſeinem wort: Ewer bruͤder die euch 
haſſen / die ſagen / die euch binwerffen vmb 
meins namen willen. Der Der: wirdt glori⸗ 
ficiert / vnd wir werden eiver freivd / aber 
Fir fie werden zů (handen. Die ſtim̃ des volcks 
von der ſtatt /die ff vom tempel / die ſtim̃ 
Bie. 15, des herrn der gibt die widergeltung fein fein 
den: Ee das fie vor wee haͤtt der geburt / hat 


fie geborn / Ee das fr kamen die kinds wee / 
Die ge + hat fie ain knaben geborn: Wer bat je ſol⸗ 
tr  Jbesgchöst/ vnd wer hat des gleichen ges 
uf feben ? wirdt dann die erd ains sage gebaͤ⸗ 


— — 








ren? oder wirdt ain volck mit ainander ges, , 
boin darum̃ dz Sion hat voꝛ wer gehabt/, 
vnd ſün geboren / Iſt dañ / das ich / der die 
andern mag gebaͤren / das ich nit auch ge⸗ 
bär > ſpucht der lerr / Ob ich der den an⸗ 
dern gib die geburt / würd ich dañ vnfrucht 
bar jein/fpeiche der dere dein GOTT. Kich 
Frewwend euch mir Hieruſalem / vnd fros ,, 
lockend in jr / alle die fie lieb haben:frewend ,, 
euch mit je infreiwden/allen die eraurenob , , 
fr / auff das fr faugend. Vnd werden erfüle 
von den brüſten jrscröffen/aufdas jr mel, 
cken / vnd erluffigen mie — glo⸗ D 
ri, Dann alſo jage der Hert. She ich will 
über ſie laiten gleich ain fluß des frid / vnd 
leich wie ain rauſchenden bach / der übers 
—* Die glori der Hayden / die jr ſaugen 
werden / ſhr werde tragen zů den brüs _ 
fen / vnnd auff den knyen werden fie euch 
ſchmaichlen: Gleich als wañ ainem die mü 
ter ſchmaichlet / aljo würd ich euch troͤſten / 
vnd in Hieruſalem wert je getroͤft werden⸗ 
je werdts ſehen vnudeiwer hertz wirdt ſich 
frewen / vñ cwer bain werden ſpꝛoſſen / wie 
das graß: vnnd die band des Herren wirde 
bekant werden ſein knechten / vnnd wirdt 
vnwürß ſeinen feinden. 

Dañ ſihe der Mer: wire kum̃en im feür/ E 
vnd gleich wie ain windsbraut feine wegen >» 
das cr widergibr En zorn in vnwürſe / vnd Ts 
fein ſcheltung in feürs flam̃en: dañ der herr 2 ug 
wirde im feür vrthailen: vnd im ſchwert zů 
allem flaiſch: vnd vil werden deren fein die 
vom hoerꝛn erſchlagen ſeind / Welche wer⸗ 
den gehailigt / vnd hielten ſich für rain inn 

Arten / inwendig hinder der thür / die aſ⸗ 
in ſchwaine flaifch/ vnd darab fie [deiven 
ſolten / vnd meüß: ſie werden mir ainander 
verzert ſpricht der Herr. Ich aber waiß jre 
werck vnd jre gedanck:ich kum dz ichs vers 
ſamle mit allen vöickern und zungen / vnnd 
fie werden kum̃en / und mein glori ſehen. 

Vnd ich würd ſetzen ain zaichen int ſie / Oprauf 
vnd will fenden auf in die behalten ſeind / Aden 
zů den voͤlckern in das meer: In Aphrica / charac⸗ 
vnd Lydia die bogenſchützen: In Waͤlſch ter. 
land vnnd Griechenland: zů den Inſelen 
von ferre / zů denen die es nit gehoͤrt haben 
auß mir / vnnd haben geſehen mein glori. 
Vnnd ſie werden mein glosiverFünden den 
Hayden / vnnd werden bringen all ewer 
bꝛuͤder / von allen voͤlckern / ain gab dem 
Herren / in pferden / in waͤgen / in ſaͤnfften⸗ 


in maulthier / vnd auff kaͤrren. Zů deinem 
— 


Apoſtel. 


wer Pꝛophet 


bailigen berg Pierufalem: ſpucht der Merz 

gic:d) als ob dıe Einder Iſrael bringend ain 

abin ainemrainen faß inn das hauß des 
rren. 

BG Pond ich würd auß jhn auff nem̃en prie⸗ 
Sıefälis ſter und Leuiten / ſpricht der Herr / dann 
grn um, wie die neww himel / vnnd neid erde, die ich 
rag mäch vor mir ſtan / fpricbe GO T T der 
PCIE Perr: aljo wirde (Fan eiver famen / vnnd 

einer namen : vnnd wirde feinain Monat 

Orc ſalu auf dem Monat :vnd Sabbath auß dem 

gn Sabbathꝛalles flaiſch wirdt kummen / das 

ſehend anbette vor meinem angeſicht / ſpricht der 

— Herr: vnnd fie werden außgan vnnd ſehen 

ne, diesodten cörpelder mann, die in mich ges 

fündt haben, Jr wurm wirde nic fferben: 

vnd jr fewr woirde mit erlöfchen / und wers 

*” den zii erfärrigung fein 315 [eben / allem 
—* 


Ende des Pꝛophe⸗ 


sen Iſala. 


Der Pꝛophet 


Hieremias. 
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Die harligung/ fendung/ vnnd 
.. gſicht —— 





iamin. Das 
geſchehẽ iſt 
dz wort des 
herrn zů im 
in tagẽ Jo⸗ 
fie des fune Amon des Kunigs Juda /im 
xiij. far feine reiche) vnd iſt gſchehen in cas 
* Joachim des ſuns Joſie des Künigs 





uda / biß zů vollendung des ailfftenjar 
edechie des Künigs Jude / biß Jeruſa⸗ 
lem hingefuͤrt war, im fünfften monat. 

Vnd das wort des Herꝛen iſt zů mir 
ſchehen / und fprach. Ee dann ich dich J 
miere im leib/ hab ich dich erkent / vnnd a 3”, 
du aufgiengeft auf dern mürter bälglin, —*; 
hab ich dich — hab dich ain pꝛo bie 
pberen gefesse den voͤlckern. Vnd ich ſpꝛach. Fair nn 
A. a. a. Herꝛe GOTT/fibe ich waiß nit ʒů vg 
reden / dann ich bin ain kind · Vnd der Denn. „, 
ſpꝛach zů mir. Nit ſag. Ich bin ain Eind/ 3 
dann zů allen dingen gang / daihdihhin . 
ſchick / vnd alles das ich dir befilch / das re⸗ 
de: foͤrcht dir nit vor jrem angeſicht / dann 
ich bin bey dir, das ich dich erledige / ſpꝛicht Inem⸗ 
der Herr. Der Pier: hat gefändr ſein hand is von 
vnd angeräre mein mund: Ynnd der Ders GOTT 
ſpꝛach zů mir. Sibe/ich gib meine woꝛt inn gel 
dein mund: Sihe ib hab dich geferse heüt 
über die voͤlcker / und über die reich / das du 
außreiffeft: vnd zerzerreſt / vnnd vndertrei⸗ 
beſi vnd verwülteft/ond baweſt vnd pflan C 
tzeſt. Vnd das wort des Kerzen geſchach zů If 
mie / vnd ſprach. Was ſichſtu Pieremia? 
Vnd ich ſpꝛach. Ich ſihe ain wachende růt / 
vnd der Mer: ſprach zů mir. Du haſt wol gig 
geſehen / dann ich will wachen ob meinem Zeramic 
woꝛt / das ich das thů. 

Vnd dz woꝛt des herrn iſt zů mir geſchaͤ 
benz dem andern mal / vnd ſprach. Was 
fichſt du? vnnd ich ſprach / ain anzündten 
hafen ſihe ich / vnd ſein angeſicht von ange⸗ 
ſicht der mitternacht: Vnd der Ders ſpꝛach 
zů mir. Von muternacht wirdt —2 
vnglück über alle einwoner der erden: Dañ 
ſihe ich würd zůſamen beruͤffen er m 


— — — ——— — — 
CCCLXXXII 


Priefter 
vnd pio⸗ 


ſter haben nie geſagt. Wa iſt der Herr: vnd 


D Vnnd ich würd reden mein vrthail mit Pr 


Idieremias⸗ 


ſchlecht der reich von mitternacht / ſprach 
der * vnd ſie werden kum̃en / vnd ſetzen 
ain jeder fein ſtůl im eingang der posten 
Jeruſalem / und über alle feine mauten ge⸗ 
singe vmb / vnd vber alle ſtett Juda. 


im / über alle jr boßhait / die mich verlaffen 
haben / vnd haben geopfert frembden goͤt⸗ 
tern / vnnd habend anbetten das werck jbr 
haͤnd. Darum ſo begürt dein lende / ſtand 
auff / vnd rede zů ſhnalle ding / das ich dir 
gebeüt / Nit forcht dir vor ihrem angeſicht: 
dann ich will auch nit machen dz du fürch⸗ 
teſt hr antlıy: Dann fürwar ich hab dich 
geben heüt / zů ainer veſten ſtat / vnnd zů ai⸗ 


Ner eiſe faul / vnnd zů ainer oͤhrin mauren 


A 


Die gůt 
hait — 
GOTs 


über allesland, der Künigin Juda. Iren 
Sürften und prieſtern ond dem land volck / 
vnd fie werden wider dich fEreicen / vnd dir 
nit obligen/dann ich bin mic dir: fpeiche der 
Hert / das ich dich erledige, 
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Er ſtrafft die d das volck 
a nern * 


Lind das wort bes Herren geſchach 
zů mir / vnnd fprach. Bang onnd 
ſchrey / in den ohren Hieruſalem / vnd 
ſpꝛach. Alſo ſagt der Her. Ich hab dein 
gedacht / vnd mich erbarm̃t dein jugent / vñ 
die liebe deiner vermaͤhlung / do du mir biſt 
nach * ind wäfte/im land da man 
ſaiet. Iſrael iſt hailig worden dem Herren / 
die erſtling feiner frůcht / allen die jhn freſ⸗ 
ſend / die ſunden: vnglück wire über fie kum 
men / ſpꝛicht der Herr. 
Hoͤꝛend das wort des Herren / das hauß 


acob / vñ alle geſchlaͤcht des hauß Jirael: 


iß ſagt der Herr. Was vnrechts habendt 


Bde g# eiper vaͤter inmir gfunden / das ſie ſich von 


da. 


mir geweitert haben:vñ ſeind gangen 


B 


nach 
der uppigkait/ vnd ſeind eitel worden: vnd 
fie nit gefagt, Wa iſt der Per: / der 
ons bar außgefürt vom land Egypti / der 
vns durch die wuͤſte g hat / durch ain 
land / das nit won hafft / vnnd vnwegſam 


war / durch ain land des durſts / durch die 


bildtnuß des tods / durch ain land / da kain 
mann durch gewandert iſt / vnd kain men⸗ 
gewonet!: vnd ich hab euch gefuͤrt in dz 
Carmeli/das jr effen feine frücht vnd 

das beſt darinn : Da je [eis darein gangen/ 





habt jhr befleckt mein land / vnnd mein erb 
habt jr geſetzt zů ainem greivel, Die 


Die das geſatz hatten / kanten mich nit / vnd 
die Hirten haben in mich gſündt / vnnd die 
opheten habend weiß geſagt inn Baal/ 
vnno ſeind nachgeuolgt den abgoͤttern. 

Darimm̃ will ich noch mit euch im rechtẽ 
zancken / ſpricht der Herr / vnnd mit eivern 
fünen willich kriegen / Gand zů den In⸗ 
ſeln Cethim / vnd ſehend / ſchickend inn Ce⸗ 
dar / vnd beſchawends traͤffenlich / vnd be⸗ 
ſehend ob ain ſolliches geſchehen ſey: ob ain 
volck hat verwandert feine goͤtter / vñ war 
lich ſie ſeind nit goͤtt / aber mein volck hat 
fein glori verwandelt in ain abgott. 

Je himel entſetzen euch darab / vnnd ihre 
feine pfosten werden ſeer wuͤſt gemacht⸗ 
ſpꝛicht der Herr / Dann zway üble ding hat 
mein volck than. Mic habens verlaffen 


ain brunnen des lebendigen waſſers / vnnd fi 


raben jhn ciftern / ja zerriſſen ciftern / die 

ain waffer behalten mügen. Iſt dan Iſra 
el ain knecht: oder ain knecht im hauß aufs 
fersogen ? vnnd warumbiffdann der zům 
raub worden 7 Die leiven haben über jhnn 
brült / vnd jr ſtim̃ geben/ fein landt habend 
fie oͤd gemacht / jr ſtett ſeind verbrent / vnd 
niemandts wont darinn. 

Die fin Memphis und Taphnes haben 
dich zů fall bracht biß an die ſchaitel: iſt nit 
dir dz darum̃ geſchehẽ / dz du haſt verlaſſen 
den herrn dein GOTT / zů der ſelbigen zeit / 
da er dich den weg fuͤret? Vnd jetz was wilt 
dir im weg Egypti / das du ain truͤb waſſer 
trinckeſt 7 vnnd was haft du zeſchaffen mie 
der Aſſyrier weg / auffdas du trinckeſt des 
fluß waſſer? Dein boßhait wirdt dich ſtraf⸗ 
fen / vnd dein abtrettung wirdt dich ſchei⸗ 
ten. Du ſolt wiſſen und ſehen / das boͤß iſt / 
vñ bitter den Herrn verlaſſen /dein GOT: 
vnnd das mein forcht nic bey dir iſt / ſpꝛicht 
der herz der heeren. Don der welt her/ haft 
du mein joch zerbrochen / vnnd meine band 
zerriſſen / vnd ſpracheſt. Ich will nie dienen: 
dañ auf jedem hohen bůhel / vnd vnð allen 
gruͤnẽ baumen ſtrackteſtu du dich nider / du 
gemaine. Ich aber ber dich pflantzt ain auſ⸗ 
ferwölten weingarten / ain gantzen gerech⸗ 


ten ſamen: wie biſtu dann mir verkert wor zog 


den zu böfen vnnd frembden weingarten? 
wann dudich ſchon wäfchen würdeſt mit 
g Erciden/und machſt dit vil des kraut Bo 
rith / du biſt befleckt inn deiner — 


c 


Des 
volcks 
u 


>> 
>> 


D 


E 
Ela st 
Syna⸗ 
ain 
mweingar 
ten. 

g Jin 
ding wie 


J ae ey % 3* 
mir / ſpricht GOTT der Herꝛ: Wie ſpꝛichſt 
du / Ich bin nit vnrain / nach dem Baalim 
binich nie gewãdert!? Sihe doch deine weg 

3A dem im tal / wiß doch / was du than haſt: ain gu 

prophetẽ ringer lauffer der außriche fein weg. Air 
wald efel dergewoner bat inder wuſte / der 
bat an ſich zogen den wind der liebenin be 


gird deiner feel: Eainer wende inab / Alldie glück habe 


ſůchen / werden nit abnem̃en / in jr vnrai⸗ 
nigkait werden ſie die finden. 

Behůt dein fůß / das er nie bloß ſey / vnd 
dein kaͤlen vor durſt / vnd du ſprachſt. Ich 
hab verzweifele/ ich wils in kain weg thůn: 
dann ich hab die frembden lieb gehabt / vnd 

ger will ihn nachgan · Gleich wie ain Dieb zů 
* ſchanden wirdt / ſo wirdt er ergriffen: alſo 
iſt zů ſchanden worden das hauß Iſraei / 
Sic vnd jre Rünig/ jre Fürſten und Prie⸗ 
ſter / vnnd Propberen, fie ſpꝛechend zů dem 
holtz / Du biſt mein Vater / vnd dem ſtain / 
afzı. du haft mich geborn / mir haben ſie den ru⸗ 
cken kert / vnd nit das angeſicht / vnd zů der 
zeit jr peinigung ſpraͤchend ſie. Stand auf/ 
SDeu.ꝛ vnd erledige uns: Wa ſeind die goͤtt / die dir 
gemacht haſt! ſtanden dieſelbigen auff / vñ 
erledigen dich in der zeit deiner peinigung/ 
Inf in dann nach der zal deiner ſtett: feind deine 
goͤtt Juda. Was wölr jr im rechten wider 
mit sancken / jbr allbabe mich verlaffen/ 

ſpricht der Herr. 

Gch hab vergebens einer fün gſchlagen / 
fie haben suche nic angenummen / ewer 
ſchwerdt hat feeffeneiver Propheten / wie 
ain verwuͤſtender leiv. Ewer geburt / ſe⸗ 
hend das wort des Herren. Bin ich dann 

b Sinfies J ſraeli zů ainer ainoͤd worden / oder ain b 
rw verfpärteerder Warum bar mein volck ge 
fagt. Wir feind abgewichen/ wöllennic mer 
zu die kummen? Wirdt dann ain junck⸗ 


frauð vergeſſen jrer zier L ober die braut jrs 


bꝛuſt tůchs: aber mein volck hat 
geſſen vil vnzaͤlig taͤg 
Was vnderſtaſt du dein weg gůt an zů⸗ 
zaigen / liebe zůſůchen / die auch haſt deine 
boßhait vnd weg / andere gelert / vnnd inn 
dein flügeln iſt erfunden worden das blůt 
der armen feelen vnd onfcbuldigen 7 Ich 
hab fie nie funden in grüben/ [under an al; 
len den orten’ deren ich oben gedacht bab/ 
vnd du ſpracheſt. Ich bin on ſund / vnd ons 
ſchuldig / vnd darumb wendt ſich dein zorn 
von mir. Sihe / ich will mit dir im rechten 
fürkummen / darumb das du ſagſt. Ich 
babnic geſündt / Wie biſt ſo gar veracht 


mein vers 


Der Pꝛophet 


worden / das du wider hingaſt bein weeg / 
vnnd würdeſt von Egypten zů ſchanden / 
wie du zů ſchanden biſt word.n vom Aſſur 
dann du würdſt auch von jr muͤſſen auß⸗ 
ziehen / vnnd deine hend werden ſein ob del⸗ 
nem haubt / dann der Hert har nider ge⸗ 
ſchlagen dein zůuerſicht / vnd würdſt kam 
it. 


Das 111. Capitel. 


Ermanung zů der büß/ Hieru⸗ 
ſalem vnnd Juda. 


An ſagt inn n. Wann ain 
mann verlaßt fein fraiven, vnd fie 
weiche von jm / vnd nimpt ain an⸗ 
dern mann / wirt dann er wider zůjr Eeren? 
wire diſe fraiv nit befleckt vnd vnrain fein? Fred 
Aber du haſt vnkeüſchet mic vil bůlern / vnkür 
aber doc) kere wider her zů mir / ſpꝛcht —* 
der Herꝛ. Hebe auff deine augen über ſich / 
vnd ſihe wo du dich nie nider geſtraͤnd ha⸗ 
beſt / du ſaſſeſt auff den wegen, vnd warteſt 
fie wie ain morder in der wuͤſte / vnnd haſt 
die erd verunraint in deinem vnkeüſchen / 
vnd boßhaiten: Vmb der vrſach wegen/ 
ſeind dir des regen tropffen entzogen / vnd 
haſt kain abent regen gehabt / haſt ainer 
gmainen frawen ſtirn uͤber kummen / vnd 
wilt dich nie ſchaͤmen. Darumb zů den wer B 
nigſten von jetz anruͤff mir. Mein vatter / 
ain fuͤrer meiner jundfraivfcbaffe biſt du / 
wilt dann ewigklich zůrnen / oder endtlich | 
darauffverharsen 7 Sihe / duhaftgeredtt gie | 
vnd haft übels chan / vnd haſts vermügt, mil 
Vnnd der Der: zů mir in den tagen Sr r 
Fofiedes Rünigs/ Haſt niegefeben: was 1 
mir gethan bat die abtrinnig Jirael 7 Sie SP 
iſt jhr ſelbs hingangen auffallebohe berg/ fd 
vnnd under alle grüne baͤum / vnnd hat da 
vnkeüſchet / vnnd da fie dife ding alle thet / 
ſpꝛach ich, kere widerumb zů mir vnnd fie 
hat nit vmbkert: Vnd diß ſahe die übertraͤ⸗ 
terin je ſchweſter Juda: das ich die abtrin⸗ 
nige Jſrael / darumb das ſie vnkeüſcht het / 
verlaſſen haͤt / vnd haͤtt jr den ſchidbrief ge / ¶ 
ben / vnd je ſchweſter / die übertretterin Ju⸗ 
da / hat jhr nie gefoͤrcht / ſunder iſt hingan⸗ 
gen / vnd hat auch ſie vnkeüſchet: vnnd mit 
jr liederlichen weiß zu vnkeüſchen / har fie 
die erden befleckt / unnd bat vnkeüſcht mit 
bols vnd ſtain: Vnnd in diſem allem hats 
nie wider kert zů mir die ubereretierinjhr 
ſchweſter 


29 


In 


Fun 


PR 


— 





Ihieremias. 


ſchweſter Juda / In gantzem jhrem hertzen 

en Et he luge / ſpricht der Herr. 
Vnd der Der: ſprach zů mir. Die abtrin 
Ifrael nig Firael bat /hr feel frum̃ gemacht / zů 
rechnen gegen der übertretterin Juda/ 
Gang / vñ ſchrey dife red gegen miter nacht 

vnd ſprich. 

D rael / ſpricht der Merz / fo will ich mein ans 
cht nie abwenden von uch /dann ich bin 
” and ſpucht der Der: / vnd zürne nit inn 
ewigkair : Aber doch erkenn dein boßhait / 
en: dan du haft geflinde in GOTT bein here: 
vn haſt deine weg gefkreive den frembden: 
nung, vnder all gruͤn baumen / vñ haft mein ſtim̃ 
Eu p2, nit gehoͤrt ſpricht der Herr / kerend wider jr 
abgefalne kinder / ſpricht der Herr / dañ ich 
bin eiver mañ / vnnd ich will ain auffnemen 
von der ſtat / vnd zwen vom —— 
E will euch einfuͤren in Sion: Vnnd ich will 
euch hirten geben / nach meinem hertzen / vñ 
fie werden eůch waidnen mie kunſt vñ lehr: 
vnd wann eüer vil werden: vnd wachſend 
im land inn diſen tagen / ſpꝛicht der Herr⸗ 
werden fie füran nie fagen. Die arch des 
Herren bunde : Sie wirde yhn nit ins ber 


kum̃en / vnd werden jr nie gedencken / vnnd 


fie wirde nie haimgeſůcht | vnnd nie mehr 
emacht: rn derjelbigen zeit werden fie 
iffen : Hieruſalem / den ſtůl des Herren⸗ 
vnd zů je werden verfamler alle völcher in 
dern namen des Derzsen/ in Hieruſalem / vn 
J werden hingan nach der boßhait jrs boͤſe⸗ 
ſten hertzen. An denſelbigen ragen wirdt 
das hauß Juda gahn zů dem hauß Iſrael / 
vnnd werden mit ainander kummen vom 
land der mitternacht inn das land / das ich 
ewern vaͤttern geben hab. 

Aber ich ſprach. Wie gib ich dir ſo vil 
ſün: vnd ich gib dir ain begirlichs land / ain 
$ koftliche erb der Haidiſchen hoͤren! vnd ich 
ſprach. Neñ mich ain vatter / vnnd hoͤre nit 
a he mir zũgan: aber gleich als warın 
die fraip verachr jren liebhaber / alfo hat 
mid) verachr das hauß Iſrael / ſpricht der 
Iſracl. Herr / die ſtim̃ iſt gehört worden auff den 
FE weg ‚ das watnen vnnd heülen der Einder 
*Iſtael / dañ fie haben mein weg böß gema⸗ 
er, fie haben jrs Herrens / GOTTes vers 
geſſen / keret euch Ihr abtrünnige ſün / vnd 

I würd hailen eiwer abtrinnen. 
ters; Sehe wir kummen zũ dir / dann du biſt 
ter 3g, der ers vnſer GOTT / warlich die bühel 
wi watend lugenhafftig / vnd die vile der berg 
warli Das hauß Iſrael inn den loerren⸗ 


Kere wider die abtrinnige Iſ⸗ 


CCCLXXXIII 


vnſerm GOTT/baruin bat die ſchand 6 
freien die ar bait vnſer vaͤcter / von onfer 
jugendt / jre haͤrdten / vnd je vich / jr Jun vñ 
töchtern. Wir werden ſchlaffen inn vnſer 
ſchand / vnd vnſer ſchmach wirt vns bede⸗ 
cken / dann wir haben geſündt dem Herren 
vnſerm GOTT / vnd vnfer vÄrter von vn⸗ 
fer jugende her, biß auff diſen tag / vnd wir 
haben nie gehoͤrt die ſtim̃ des Pderzen vnſers 

G OTTes, 
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Gnad den büffertigen / die ſtraff 
dir böfen, 


Ip Srael wañ du widerkereſt fpeiche 
\der Herr / fo kere dich zů mir / wann 
du hinnimpſt dein ergernuß von 
meinem angeſicht: ſo würdeft nit bewegt / Merk 
vñ ſchwoͤre / As war der Herr lebt / in wars die gefre 
hait / im vrthail / vnnd in der gerechtigkait / ten dis 
vnd die voͤſcker werden jn benedeyen vnnd aids oð 
loben. Dann alſo jagt der Herr den mann Agen⸗ 
Inda vnd Dierujalem Aderen cuch von (Pelft 
never netbbzuch / vnnd ſehen nie auffdie 
don, werdenden Herren beſchnitten / vnd 
nemmen bin die vorhaut ewer hertzen jhr 
mann Juda / vnnd einwoner Hieruſalem / m. 
das mır villeicht außgang / wie dasfeidr/ Ihe bes 
mein vnwürfe, vnd werde angezündt / vnd ſchnei⸗ 
niemandee ſey der es erloͤſch / omb boßhait dung, 
wegen ewer gedanck. 
YerFündens in Juda / vnd machent dz B 
gehoͤꝛrt werde in Hieruſalem / Reden / vnd 
fingen mit puſanen im land / ſchreyend 
ſtarck / vnd ſpraͤchend. Werden verſamlet 
vnd gangen in die veſte ſtett / werffen das 
faͤnlin auff in Sion ſterckent euch jr ſolt nit 
ſtan / dann ich bring vngelück von mitter⸗ 
nacht / vnd großverderben. Der leð iſt auf 
gangen von ſeiner ligerſtat / vnnd der rau⸗ 
ber / der voͤlcker hat ſich erhebt / vnd iſt auß⸗ 
gangen von ſeiner ſtat / das er dein land oͤd 
mach, deine ſtet werden verwäft : vnnd on 
einwoner biciben, vondeßwegen fo gürten 
euch mit bärın Elaıd / warnendr vnnd heü⸗ 
lendt / dann der zorn des grim̃en des lRer⸗ 
ren / iſt nacht von vns abgewendt. 
Vnd es wire fun am ſeibigen tag ſpꝛicht C 
der Herr. Wirdt vndergahn des Künigs 
hertz / vnd der Furſten berg vnnd —— 
ſter werden erſchrecken / vnd die Bose eten 


* 
werden zerſchlagen ſein / vnndigh Pe * 


Mulci⸗ 
den des 
Pꝛophe⸗ 
ech. 


D 


Bůͤß⸗ 


itlei⸗ 
& 


Je⸗ 


remie · 


wer Prophet 


Wee wee wee Der: GOTT/ haft dann du 
dein volck betrogen / vnd Hieruſalem / ſpre⸗ 
chend. Frid würdt euch ſein / vnnd ſihe / das 
ſchwert iſt kommen biß inn die feel? An der 
ſelbigen zeit würdt man ſagen diſem volck 
vnnd Hieruſalem. Ain truckner wind inn 
wegen von der wuͤſte her / die ſtraß der toch 
ter meins volcks / welcher zů ſchwingẽ noch 


zů rainigen. Ain ſtarcker wind auß diſen fi 


orten würde mir kummen / vnd jetz will ich 
mein vrthail mit jn reden. Sihe er würdt 
auffgan wie der wolck / vñ ſein wagen wie 
ain werter/feinroß ſeind ſchneller dann die 
adler. Wee uns/ dann wir feind verwuͤſt. 

Waſche Mierufalem deinherg von boß⸗ 
hait / das du hail werdeſt / wie lang werden 
in dir wonen ſchaͤdlich gedanck? Dann die 
ſtim̃ die verFündts von Dan / vnd machts 
kundt der abgot vom berg Ephraim: Sa⸗ 

end den Hayden. Es iſt gehoͤrt worden inn 
ieruſalem / es kommen huͤter von ferren 
landen, die ſchreien über die ſteet Juda / ge⸗ 
leich wie die feldhuͤter ſeind fie worden;über 
ſie rings herumb / dañ ſie hat mich zů zorn 
geraisse/fpeicht der PRerr: Deine weg vnnd 
gedanck haben dir diß gemacht / das iſt / 
dein boßhait / dann ſie iſt bitter / dañ ſie hat 
dein hertz beruͤrt. 

Mein bauch / mein bauch ſchmirtzt mich 
die ſinn meins hertzen ſeind betruͤbt in mir: 
Ich ſchweig nit dann mein ſeel hat gehoͤrt 
die ſtĩ des krum̃s horn / das geſchray air 
ner ſchlacht: Man bar geſchryen / laid über 
laid / vnd iſt das gantz land verwuͤſt / ſchnell 
ſeind meine tabernackel verwuͤſt / vrblitzlich 


4 Zeche meine i faͤl. Wie lang will ich ſehen fliehen⸗ 
tiber zaͤlt vnd hoͤren die ſtĩ des krum̃s horn? Dann 


mein naͤrriſch volck hat mich nit erkent: 


Es ſtind vnweiß kinder vnd hertzloß. Sie 


ſeind witzig / das fie übels thůnd: aber fie 
ðwiſſen nit rechts zü thůn. Ich ſahe die er⸗ derkeren. I⸗ 

Aber ich ſagt. Pilleicht feindfie arm un zug ° 
naͤrriſch / die nie wiſſen den weg des Herin ng 


den an / vnd ſihe ſie was laͤr vnd nichts dar 
inn / die himel / vnnd was kain liecht in jn. 
Ich ſahe an die berg / vnnd nim̃ war ſie be⸗ 
wegten ſich / vnnd alle bühel ſeind bekům⸗ 
mert worden. Ich habs angeſchacᷣt / und 
was kain menſch da / vnnd alles geflügel 
dcs himels iſt hin gewichen. Ich ſahe / vnd 
ſihe der Carmel was oͤd / vnd alle ſeine ſtett 


ſeind zerbrochen vom angeſicht des Her⸗ 


ren / vom angeſicht des zorns des Herren 
grimmen. 


Als von fo ſagt der Herr. Das gantz land 


derſtoͤ⸗ 


würd verwuͤſt ſein / aber ich weile nie gar 


außmachen: Das land wirbe eranren/ 
darumb dasich geredt hab. Ich hab ge 


undrig g. 


md eg 
dacht / vnd es reüt mich nic / vnnd bin ig 6 5 


von jm abgewendt: Don der ſtim̃ des rei⸗ 
ters / vnnd der pfeil ſchuißt / fluicht die 
gantz ſtatt: Sie ſeind gangen in die herbe 
ort / vnnd auff die felſen geſtigen / alle ſtett 
eind verlaſſen: vnnd kain menſch wonet 
darinn. Aber du verwuͤſte / was wild du 
thün 7 Wann du dich klaidſt mic / 
wann du dich zierſt — ale gain Ba 
nor: vnnd maleft dein augen mit dem am 
ſtrich: würdſt vergebens geſchmückt:dann 
dein bůler haben dich veracht / dein ſeel wer 
den fie füchen. Dann ich hab gehoͤꝛt ain 
— wie ainer gebaͤrende angſt / wie ainer 
indbaͤterin. Die ſtim̃ der tochter Sion / 


vnder dem ſterbende / vnd die auß ſpant jre 


haͤnd. Wee mir / mein ſeel iſt krafftloß von 
wegen der erſchlagnen. 


Das V. Capicel. 


Vrſach warumb Hieruſalem zerſtoͤret⸗ 


Andt vmb / durch die gaſſen Hie⸗ 
ruſalem / vnnd ſehend an / beſcha⸗ 


die himel werden oben herab betruͤbt fein, "lim 


wende, vnd fragen auff der ſtraſ⸗ 
ſen / ob je finden ain man der chin was recht Feel 


iſt / vnnd der frag nach erein]fo wird ich Zerufas 
y kam 


jm genädig fein. Vnnd ob ſie auch 
als war der Herr lebt: fo werden fie falſch 
ſchwoͤꝛen. Herꝛ deine augen ſehend an den 
lauben: du haft fie geſchlagen / vnd es hat 
ie nit geſchmirtzt / du haſt fie zerſtoſſen / 
vnnd ſie widern fich zucht auff zůnemmen / 
fie haben jre angeſicht mer verhoͤꝛtet dann 

der felß iſt / vnnd ſie haben nit woͤllen wi⸗ 

r 


das vrthail jhrs Gottes: darumb will ich 
an zü den beßten / vnnd will mic / n reden: 
nn fie haben erkent den weg des Herrn / 


das orthailibre GO TTes. Vnd fihe / diſe ¶ 


haben mer mit andern das joch zerbrochen 
die ſtrick haben fiezersiffen: Darumb bat 
fie gelblagen der Löw vom wald / der 
woltf zů vefperzeit bat fie verwuͤſt / ain 
pard har gewachr über jre ſtett. Ain jeber 
der auß jhnberaußgat / wurde gefangen/ 
dann jr übertraͤttung haben ſie — 
r 


— * 
— — — — — — 


eremias. 


jr abwendung:ſeind geſtaͤrckt: Vber was 
mag ich dir genaͤdig ſein? deine ſün haben 
mich verlaffen/ vnnd ſchwoͤrend durch die 
nit goͤttet ſeind: Ich hab fle erfertige / vnnd 
fie haben vnkeüſchet / und indem hauß ai⸗ 
ner gemainen fraiven triben fie vnkeüſch⸗ 
vnuer⸗ hait. Sie ſeind worden bůler wie die roß / 
ſchaͤmtẽ vnd wie die befchaler/ ain jeder a wihelet zů 
ſeins naͤchſten weib. Soll ich dann über fol 
* liche ding nit haimſůchen / ſpꝛicht der Herr? 
‘Ese, 22, PnNd an ainerm follichen volck foll ſich nic 
Inf. eo. rechen mein feel. 
af? Sceigen auff ihre maur / vnnd zerbraͤ⸗ 
chents / aber nit mache das end / das gantz 
auß ſey: Nemmen hin jre a ſchoß / dann fie 
—9* ſeind nit des Herren: Dann mit übertret⸗ 
sen hat geſundt in mich das hauß Iſrael / 
vnd bas hauß Juda / [pricht der Herr. Sie 
haben den Herren verlaugnet / und geſpro⸗ 
chen: Er iſts nit: vnnd das vnglück kompt 
nit über vns / das ſchwerd / vnd hunger wer 
den wir nic ſehen die Propheten haben in 
lufft geredt / vnd Eain antwurt iſt in jn: dar 
umb diſe ding werden in begegnen, 

D Diß fage der Der: der hoͤren: darumb 
das je geredt habt diß wort: Sihe ich gib 
meine wort in beits mund / zů ainem fair/ 
vnd diß volck zů holtz / vñ ee würde freſſen. 
Sihe ich being über euch ain vold von 
fern / du hauß Iſrael / ſprach der Der: / ain 
— — [aın a * / ain volck des 

prach du nit waiſt / verſtaſtos auch nie was 

* rede: Sein kocher wie ain offens grab / fie 
wi Feind all ſtarck: vnnd daswurde eſſen dein 
ſamen / vnnd dein btor : würdt freffen dein 

fün und eöchtern: würdt effen dein haͤrdt / 

vnd vich:würd eſſen dein weingarten / vnd 
feigen, vnd die veſten ſtaͤtt würde er zerbre 

chen im ſchwett / drauff du ſetzſt dein ver⸗ 
trawen: Aber doch in den ſelbigen tagen / 
ſpricht der Herr / will ich euch nie machen 


89cm zig vollendun 


seraun Vnnd ob ir aor. Warumb hat der 
An E Her vnſer GOTT une diß allesıhan fo 
bie. fag in. Wie je mich verlaffen babe / vnnd 
babe ainem frembden GOTT diene in 
eiverm land / alfo werbe je dienen fremb⸗ 

den goͤttern im land das niteiver iſt. Das 
verkünd dem hauß Jacob / unnd madıre 
laut in Juda / vnnd ſpraͤchend. Hoͤre du 
thorechtigs volck / das Eain hertz haſt: jhr 

habt augen vnnd ſehend nit / vnnd ohren / 

vnnd gehoͤrend nie: Woͤlt je mich darumb 

nit foͤrchten / ſpricht der Herr / vnd vor mei⸗ 
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nem angefiche tranren? Woͤlcher ich ge, 
ſetzt hab / das ſand ain marck dem Moͤr⸗ 
ain ewigs gebot / das nit übertrit: vnnd fie 
werben bewegt / vnnd mögen nit:vnnd fein 
waͤllen bläenfich auff / vnd übergand das 
nie aber diſem volck iſt worden ain vn⸗ 


eind gewichen und hinweg gangen: vnnd 
nie gefage in fhrem hertzen. Laßt $ 
vno den Deren fürchten vnſern GOTT 
der uns gibt regen fruͤ vnnd abents zů ſei⸗ 
ner zeit / der behuͤt vnns die foͤlle der jaͤr⸗ 
lichen aͤrnd. 

Exwer boßhaiten haben diſe ding abge» Sn 
wend:onmd eiber fünd baben das end vers &- lin 
hindert:dann in meinem volck feind fun» 
den worden gotloß / die haimlich auffjäs 
sig feind / wie die vogler / die ſtrick legen 
vnd fůßband bie man 35 faben : Wie die 
vogelfall iſt voller vögel / alfo iffie hauß z ſloben 
voller erug : darumb feind fie groß vnnd yayels 
reich worden, fie feind faißt vnnd gemaͤſt / birdı, 
vnd meine red haben fie boͤßlich übertrettẽ / E 
vaſt boͤßlich: Sie prthailen kain recht: des Eſe. 
waifen handel haben ſie nit gefür deret: vnd Su eo⸗ 
haben nie recht geſprochen dem armen. t Int⸗ 

Sollich dañ uber big nit haimſůchen/ 
ſpꝛricht der Herr! oder ſoll mein feel ſich nie Preſter 
rechen ob ainem ſolllchen volck; Erſchroͤck be⸗ 
lich vnd wunderbarliche ding ſeind geſchaͤ⸗ẽ voick. 
hen im land: bie Propheten haben luge 
weißgeſagt / vnnd die Prieſter vor freüden 
klopfften mit jren haͤnden: vnd mein volck 
bat ſollichs lieb gehebt: was würdto dann 
werden an ſeinem letſten. 


Das VI. Kapitel, 


Zůkunfft Nabuchodonoſor vmb der 
fünd wegen. 


Erden geſtaͤrckt ie Einder Benia⸗ 

min in mitten Hieruſalem / vnd in A 

Thecua erklingen mie den born: 
vnd auff Berhacarem erbeben das baner: 
dann vnglück iſt gefeben worden vom 
Noꝛt / vnnd geoffe verderbung: Ich hab 
die tochter Sion dergleicht ainer hübfcbers 
vnd zarten: zů je werden kommen die hir⸗ 
ten / vnnd ihre haͤrdten:ſie haben zaͤlt in ſhr 
ringe weiß auffgeſchlagen: ain /eder würdt 
waiden / die vnder feiner haͤnd feind.h Bes Barlis 
—— wider ain ſtreit: Erhebt euch/ * 
aßt vns auff [Feigen gegen mittem tag · 

a — 


| fingen ber / vnnd das zorn macht / fie 


wer Biophet 


"Mee une / dann ber tag har ſich genalgt / 
Bann bie ſchatten feind länger worden des 
abents. Standen auff:onnd wir sichen die 
nacht hinauff:vnnd zerbrächenire heüſer. 
B Dann diß ſagt der Fer: der heeren / dar 
Hieruſa Wwen je holtz abrvnd machend ain bolwerck 
lem·vmb hoieruſalem / das iſt die ſtatt der haim 
ſũchung / alle vergwaͤltigung iſt in je mit⸗ 
terwie die Ciſtern ie kalt waſſer me 
alfo kalt hat fie gemacht Ir boßhait: boß⸗ 
hait:boßhait vnnd wuͤſte würt in fr gehört: 
kranckhait vñ plag iſt allweg vor mir. Hie 
ruſalem werde vnderwiſen : dz mein ſeel nit 
villeicht von dir weich: das ich nie villeicht / 
dich mach ain verwuͤſt und wonloß land» 
Diß fage der Herr der heeren. Sie werdẽ 
die laib Iſrael zůſamen lefen: wie im wein 
garten bıß auff ain erauben: Eere vm̃ dein 
band/wie der weinlefer im Eorb. Mic wern 
follich reden ? vnnd wen follich bezeügen / 
das er dashöse 7 fihe ihe ohren feind unbe» 
ſchnitten / vnnd fie mügen nie böten. Sihe 
das wort des Herren iſt in ain [por wordẽ / 
fie werden dasnit annemen: Darumb bin 
ich vol des grimmen des Herren:vnnd leid 
„in, mich das ich müed bin; Guiß den auf über 
Inf. 15. dae Eind / über die verfamlung der jüng ⸗ 
ling mitainander :dann der mann würdt 
gefangen mit der fraiven/ der ale mir dem 
der voller taͤg iſt: Vnnd jre heüſer werden 
zů anderen ko mmen / aͤcker vnd weiber mit 
ainander / dann ich will mein hand außſtre 
cken über die einwoner des lands / ſpricht 
Inf s. der Herr. Dann vom minſten an | biß an 
Eſa · den maiſten / fleiſſend fie ſich all der geitig⸗ 
D kait / vñ von den Pꝛopheten:biß an den pꝛie 
Geit. fter/ betriegen fie all die leüt: vnd ſie hailten 
den ſchaden der tochter meins volcks mit 
ſchmach worten / vnd ſprachen / Frid frid/ 
vnnd was nit feid; Sie ſeind zů ſchanden 
worden / dañ ſie haben ſcheülich ding than: 
Ja vil mer ſie woͤllen nit geſchaͤnd ſein don 
der ſchandrond wiſſen fich nie zů ſchaͤmen: 
darumb werden fie Fallen vnder den fallen⸗ 
den in der zeit fe haimſůchen werben fie fal 
len / ſpricht der Herr. 

Alfo ſagt der Herr. Standen auff die 
weg / vnd ſchen: vnd fragend von den alten 
fůßpfad / was für ain gůter weg / vnd gan⸗ 
gen darinn / fo werdt ſr finden rũð eivern 

Mann, ſeelen: vnd fie ſpꝛachen. Wir woͤllents nic 
gan: Vnnd ich fasst auff euch wachtet: hoͤ⸗ 
rend die ſtim̃ der puſaunen: vnnd fie ſpra⸗ 
chen / wir wöllendre nis hoͤren. 


— — —— die * & 
amlung erkens / wie groſſe ding ich jhn 
thin will. Hoͤr o aderich. Sihe ich will vn⸗ 
glück bringen über diß volck / die frucht ſhr 
gedaͤnck / dann fie haben die wort nit 
hoͤrt / vnnd mein gſatz —— ar gſun 
zů bringt jr mir weirach von Saba / vnnd 
wolrüechenn roͤr von ferren landen 7 eiver 
brandtopffer feind nie angenaͤm / vnd einer 
opffer gefallen mit nit: Darumb ſagt der 
Her: aljo. Sihe ich will geben dig volck in 
falsond onder jn werden die wÄrter on fün 
mitainander fallen/der nachbaur vnd der 
naͤchſt / vnd werben verderben. _ 

Diß fage der Ders. Sihe ain volck kõbt 
vom Nort land / vnd ain groß volck würdt Inahden 
ſich erheben von end der welt: das würdt | 
ergeeiffen pfeil vnd ſchilt: Es iſt grauſam 
vnnd würde vnbarmhertzig fein:fein ſtĩ 
faufer wie das Moͤrrfte werden auff die toß 
fitzen / gerüſt wie ain mañ in die ſchlacht / 
wider dich o tochter Sion. Wir haben ge⸗ 
hoͤꝛt jhr gerüch / vnſer haͤnd ſeind hinlaͤſſig 
woꝛden: truͤbſal bar une begriffen / die 
ſchmaͤrtzen wie ain gebaͤrende. Ir ſolt nit I 
außgan in das feld/wandren nie auffdem 
weg / dann das ſchwert / vñ des feinde ſchroͤ 
cken ſeind geringe herumb. 

Du tochter meins volcks gürt vmb ain G 
haͤrin Elaid/ vnd würd beſtraͤt mir aͤſchen: 
mach dir ain klag / wie über ain aingebor 
nen/ain bitters wainen / dañ ſchnell würdt 
Eommen über une der verwuͤſter. Ich hab 
dich geben meinem volck ain ſtarcken pro⸗ 
bierer / vnd du würdſt wiſſen und probieren 
jre weg. All diſe Fürſten feind abgewichen / Süfer 
feind vntreülich gewandert / das ertz vnnd 
eiſen / iſt alles verdoꝛben. Der blaßbalg iſt 
abfaͤllig wordẽ / des pley iſt im feür verzert 
worden : der ſchmaͤltzer bar vergebens ge 
maͤltzt: dann ie boßhait feind nit verzert: 

nnend fie ain verworffen filber [dan der 
Hershat fie bin geworffen. 


Das VII. Kapitel, 


Hoffen in werch/nit in tempel / 
ftraff der böfen« 

As wort dz geſchach zů ]Pieremia 3 
von dem Ferzen/ der fprach/ffand 
vonder der poste des Herren hauß: 
vnd ruͤff da auf diß wort / vnd ſprich. Hoͤ ⸗ 
rend das wort des Ferien das gantz Ju⸗ 
da / welche eingand durch diſe porten/ 
das 


ya 
Im 


| m 
ı ® 


i 


- 


Heremias. 


das fr ben Herren anbaͤtẽ. Alſo ſpricht ber 
Inſ.as. Herr der heeren / der GOTT Iſtael. Ma⸗ 
B end gůt ewer weg vn anſchlaͤgeſo will ich 
Ylit bey euch wonen an diſem ort· Nit vertra⸗ 
E wenanff die wort der luge / dz je ſpraͤbend. 

rufalem: Der tempel des Herren / der tempel des 
wıd de ren / der tempel des FYersen, Dann fo jr wol 
Zuden richtend eiver weg on fürnämen:fo je wer» 
bofmög pen vrthailen swifchen dem man vnnd fei> 
nem naͤchſten / dem frembden / vnd waifen! 
vnd witiben thuͤt nit vnrecht mit gewalt: 
und vergieſſen nit das vnſchuldig blũt an 
diſem ort / vñ nit gnad nach frembden * 
ternseuch ſelbs zů vnglück: fo will ich bey 
Sänd d euch wonen an diſem ort: im land das ich 
Juden. eipern vaͤttern geben hab von welt zũ welt. 
Sehend jr vertraut in luge worten: die 
euch nit nütz feind. Stelen / toͤdten / ehebraͤ⸗ 
chen / falſch ſchwoͤren / dem Baal opffern / 
eet. a vnd nach frembden göctern gan / die je nit 
Infıza, kennend: Vnd jr kommen / vnnd ſtand vor 
mir in diſem hauß: dariñ iſt angeruͤfft wor 
den mein namen: Vñ jr [prache. Wir feind 
erledige/darum das wir chan haben all di 
fe greivel. Iſt dann mein hauß worden ain 
Cempel moͤrder grůb / darinn mein namen iff ange 
ruͤfft worden in eiveren augen 7 Ich ich 
binssich habs gefehen / ſpricht der Herꝛ. 
Band zůũ meiner [face in Silo / da gewonet 
hat mein namen vom anfang: vnd ſehend 
was ich in than hab vmb boßhait wegen/ 

meins volcks Iſrael. 

Vnd jetʒ fo je habt than alle diſe werch/ 
ſpricht dee Herr / vnnd ich hab mit euch ge⸗ 
Der redt / das ich früe auff ſtũnd / vnd rede / vnd 
jr babts nie gehoͤꝛt: Vñ ich beruͤfft euch / vñ 
jr antwurenit:ich will mir farẽ / mit diſem 


— 
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mich zů zorn raitzen. Raltzen dañ ſie mich Abgoͤtte 
zů zorn / ſpꝛicht der Merz? iſts nit alfo / ſich 3 — 
felber, / zů (band jrs anelig? Darumb diß Moꝛs⸗ 
ſpricht GOTT der Herꝛ. Sihe mein grim 
me / vnd mein vnwürſe ſchmiltzt zů ſamen 


Her über diß ort / über die mann / vnnd vich/ 


und holtz der gegend / vnnd über die frücht 
der erden / vnnd er würdt anzündt / vnd nit 
erloͤſcht. 

Alſo ſagt der Herr der heeren GOTT Se 
Iſrael / thůnd ever brandtopffer zů einer 
opffern / vnd eſſend flaiſch: dañ ich hab nit 
geredt mit eivern vaͤttern / vnnd hab nit ge 
boten am tag / da ich ſie hab außgefuͤrt 
vom land Egypti / vom wort ber brandt⸗ 
opffer vnd opffer: ſonder das wort hab ich 
in geboten / vnd ſprach. Hoͤrend mein ſtim̃ / 
vnd ich würdt ever GOTT fein / vnd jhr 
werdt mein volck ſein / vnnd wanderen in 
allem weg / den ich euch gebeüt / auff das 
euch wol ſey: Vnnd ſie habents nit gehoͤꝛt/ 
vnd jre ohren nie genaigt / ſonder ſeind hin 

angen in jrem willen vnd boßhait jrs boͤ⸗ 
en hertzen: vnd fürennun hinderſich / vnd F 
* —— von dem tag Berl I fe Hit — 
eind außgangen vom gypti big ren Pꝛo⸗ 
auff diſen rag: vnd ich ſchick sis in all mein bbeten. 
knacht die Propheten am tag / ich ſtůnd 
ftüe auff und ſchickts: Vnd fie haben mich 
nie gehoͤit / vnd jr ohren nit genaigt / ſonder 
waren hartnaͤckig / vñ theten übelers dann 
jre vaͤtter. 
Vnd du rede zů jn all diſe woꝛt / vnd ſie 
werden dich nit hoͤren: vnnd dus würdſt jn 
ruͤffen / vnnd fie werden die nie antwurten: 
Vund du würdſt zů in fpräcben. Das iſt 
das volck / das nit hoͤꝛt die (Fri GOTTes 


ruͤfft jrs Herren / vnnd nimbt kain zucht an: der 


hauß / darinn mein namen iſt angeruͤfft 
worden / vnd darauff ir habe ain vertrac 
en / vnd der ſtatt die ich euch geben hab vñ 
eivern vaͤttern: wie ich than hab Silo: vnd 
will euch hinwerffen von meinem angeſicht 
wie ich hab bingeworffen alleiver bruͤder / 
vnd das gantz Ephraim. 

f. Darumb ſolt du nit bitten für diß volck: 
a TT und erag nie für lob vnd bAc für fie / vnd 
wole nıe nie wider [Fand mir/ dañ ich erhoͤt dich nit: 
fürbit Sichſt du dann nic was die thůnd in den 
k ie fhetren Juda / vnnd auffden gaffen Hieru 

falem die ſün Elaubene bolss 30 famen/ 
vnnd die vaͤtter zünden das fer an/ vnn 

” die weiber befpzengent die faißte / das fie 
Inf.44, küechlein machen ber himel Eünigin / vnd 
opfferend frembden goͤttern / dar mit fie 


glaub ift vndergangen / vnd iſt hingenom⸗ 
men von ſrem mund: Beſchler dein har / 
und würffe hin / vnd nim̃e ain klag ſtracks 
über:dann der Hert hat fie verworffen/ 
und hat verlaſſen die geburt ſeins grim̃en: 
dann die fün Juda haben vnrecht than 
vor mein augen] ſpricht der Herr. 

Dann fie haben fhe ergernuß than im © 
hauß / darinn mein namen iſt angeruͤfft Sueo. 
worden/das fiedas befleckte :unnd haben, y,.,, 
bawen die hoͤhe a Topheth / die iſt im thal come 
des ſuns Ennom / das fie anzünden jre fürn pel 


d vnd toͤchtern mie feür:welchs ich nie gebo 


ten hab / noch gedacht in meinem hertzen. 
Darumb ſihe die taͤg werden Eommen/ 
ſpꝛicht der Herr / pn firan würde man nit 

TC 93 ſagen/ 





wer Wiopbet 


ſagen | Topberh / vnnd baschal des fune "Wie fage jr. Wir feind weiß / vnnd das 
Ennom / jonder das thalder errödtung: gefars des Herren iſt bey vns? Warlich der 
vnnd werden vergraben in Topheth / dañ lugenhafftig fliler der gefheiffe gelerten D 
fonft werden fie Eain fat haben: Onnd das hat luge gewürckt: die weifen feind zů [han Sup; 
fforben aß / des volcko wiirde fein ain dem worden / erſchrocken / on gefangen:dan Ken. 
peiß den vögeln im lufft / vñ dem wich auff fie haben das wort des Ferien hingewoꝛf⸗ —* 
erden:vnd niemandts würdts hinweg trei⸗ fen vnnd kain weißhait iſt inin: Darumb 


Wrec.26 ben: Vnnd ich will machen růwen von den will ich geben ſhre weiber den außlaͤndern pi 


ſtetten Juda / vnd von den gaffen Hieru⸗ 
ſalem der ſtim̃ der freüd vnnd wunn / die 
ſtim̃ des breütgamis / vnd braut: Dann das 


jre aͤcker den erben / dann vom minſten an 
biß an maiſten volgend ſie all der geitigkrit 
nach. Don Pꝛopheten biß an Prieſtern/ 


land würdt fein jn eroͤdung. fie all gand mit lugen vmb: Vnnd fie hail ⸗ 
ten = (baden —— Feng 

1 chmach / vnnd ſpraͤchend. Srid/frid/fo 

Das VII. Capitel. — frid —* = - zů en wor⸗ 

en / darum e den grewel gemacht 

—— — haben: "Fa wol mehr / fie feind nit giſwendt 


AN der felbigen zeit / ſprach der bere 


worden von der ſchand / vnd wiſſen ſich nic 
zů ſchaͤmen und darumb werden ſie fallen 


Graber werden ſie außwerfen die bain des vnder den fallenden / in der zeit fr haimſũ⸗ 
erzcıfs Eünige Juda, und die bain ſeiner chung / werden fie fallen fpeicye der Herr. £ 
a e furſten / vnd die bain der Prieſter / vnd die Samlend will ich Die ſamien / ſpricht der 


„Pi 


Erma⸗ gemerckt / vnd auffgelopeiniemandrs rede der tochter meine volcks von 


bain der Propheten / vnd die bain deren bie 

gewont haben in Hieruſalem / von jren 
gräbern Vnnd werden fie augbraiten ger 
gender Sonnen / vnd Moñ / vnnd alle rit ⸗ 
rerſchafft des himels / welche fie haben lieb⸗ 
gehabt / vnd denen fie gedient haben / vñ in 
nach gangen ſeind / geſůcht vnd anbaͤt ha⸗ 
ben: Sie werden nie en / noch 
mer vergraben werden: fie werden fein zů 
ainem miſt auff ebne der erden, 

Vnnd all die überbleiben / werben mer 
den code erwoͤlen dann das leben/die feind 
auß der böfeften geburr an allen orten / die 
verlaffen feind / dar zů ich fie auf geworfs 
fen hab / ſpꝛicht der Herr der beeren. Vnnd 
ſpꝛich zů jn. Das ſagt der Herr. Würd dañ 
der faͤlt / nit wider auff ſtan? vnd der abge⸗ 
wendt iſt / ſich nit wider keren? Warumb 
hat ſich dann das volck von Hieruſalem 
abgewendt mit Zaͤnckiſcher abtrettung? 


Herrꝛ. Es iſt kain beer an reben: vnnd ſeind 
nit feigen am feigenbaum: das blat iſt ab» 
geriſſen / vnd das ich in hab geben iſt don jn 
gangen. Warumb ſitzen wit: kommen ʒũ 
ſamen / vnd wie gand in aln veſte ſtatt / vnd 
da ſchweigen wir flill:dann der Herr vnſer 
GOTT macht one ſchweigen / vnnd er hat 
vns ain tranck geben gallen waſſer: dann 
wir baben dem 
ben gewart auff den frid / aber da was 
nichts gůts: Auff zeit der artzney / vnd ſihe 
da waß erſchr 

Don Dan iſt gehoͤꝛt woꝛden das ſchnar F 
chen der pferd / das gantz land iſt bewegt 


vonder ſtim̃ der g wiheln der kriegs pferd grehea 


und fie ſeind kommen / vñ das land freſſen 
vnd was darinn iſt / die ſtatt vnnd jre bur⸗ 
er. Dann ich will euch ſchicken baſiliſken 
Wlangen / die man nit beſchwoͤꝛt / vnnd fie 
werde euch beiſſen / ſpꝛicht der Herr: Mein 


Sie haben die lugen ergriffen / und haben ſchmertz iſt über ſchmertzen / mein hertz iſt 
C nit woͤllen widerkeren · Ich hab darauff traurig in mir. Sihe: die ſtim̃ des geſchreiß 


nung was gůt iſt: kainer würckt penitentz über 
sör büß fein (und, der ſpraͤch. Was hab ich than? ig iſt er nit in jr? Warumb baben ſie dañ 


Sie all ſeind auff jten lauff gericht / gleich 
wie ain roß das mit vngeſtuͤmme laufft in 
die ſchlacht. Der weihe etkent fein zeit im 
bimel,das turtel teüblin / vnnd ſchwalb / 
vnd ſtoꝛcken die halten die zeit je ankunfft: 
abet mein volck hat nit erkent das vrthail 
des Herren. 


ferꝛen landẽ. 
Iſt dann der Herr nie in Sionroder je kũ⸗ 


mich zů zorn erwegt in ſhr geſchnitzten bil⸗ 
dern / vñ frembden eitelkaiten die aͤrnd if? 
für / der ſummer hat ain end / vnd wir ſeind 
noch nit behalten worden: ich bin kümert 
vnnd traurig über die knitſchung der toch⸗ 
ter meine volcko: der ſchꝛraͤcken bar mich 
crobert: iſt dann kain hartz mer in de 


erren geſündt: Wie bar Infıı4, 


. 


Tom me 





— 


Seremias. 


detzney laad ? oder iſt kain artzet da? warumb iſt 
oaiſtlich * die ſchram der tochter meins volcks 
nie auch über zogen? (mit pflaſter.) 


Das IX. Capitel. 


Jamer vnd ellend der gefaͤncknus⸗ 


— Er gibt meinem haubt waffer/ 
2 weis vnnd mein augen ain brunen eräs 
net über her / das ich waıne tag vnnd nacht 
Heruſa die erſchlagen der tochter meins volcks? 
km ¶ Wer wwür de mir geben in der wife ain ber 
bergin der fürgendelauffer * fo verlaß ich 
mein volck / vnnd weich von jn? dann ſie all 
ſeind ehebꝛaͤcher / vñ ain hauff der übertret 
ter: Sie haben außgeſtreckt jr zungen / wie 
ain bogen der lůgen / vnnd nit der war⸗ 
hait:ſie ſeind geſtreckt auff der erden:dann 
fie gangen von ainer boßhaie zů der an⸗ 
—— mich haben fie nit kent / ſpricht 


177 
— Yin jeder ber huͤt ſich vor feinem naͤch⸗ 
vndle⸗ ſten / vnnd habe Eain verrraiven in jeden 
gen bꝛũder:dañ ain jetlicher beider würde den 
bꝛũder: dañ ain jerlicher brůder würdt den 
andern triegen:vnnd ain jeder freünd gar 
truͤglich herein: Vnnd ain mann verſpot 
fein brůder / vnd würde kain warhait ſagẽ: 
dann ſie haben gelehrt jre zungen Inge res 


den: ſie habẽ darnach gearbait das ſie boͤß⸗ 


lich handleten: Dein wonung iſt in mitten 
der vntteü / in eng woͤllen fie mich nie Een» 

nen / ſpricht der Herr. 
Darumb ſpꝛricht alſo der Herr der bee 
ren. Ich ich will fie ſchmeltzen vnnd bewaͤ⸗ 
ren:dañ was ſoll ich anders thůn von dem 
angeſicht der tochter meins volcks:? Ihr 
zung iſt ain pfeil der verwundt / ſie hat vn⸗ 
Dfah7 5 trecᷣ geredt. Mir feinem mund red er frid 
& mit feinen freündt / vnnd haimlich richt ee 
up ſhm auffſatz 36. Würde ich dann ob dir 
en Dingen nie haimſůchen / ſpricht der 
oder foll ſich mein feel nit rechen an 
ainem ſollichen volck? Vber die berg will 
ich wainen vnnd trauren / vnnd über die 
ſchoͤne der wuͤſte zaͤhern / dann flefeind ans 
zündt / das nit ain man fürgieng / vnd nie 
mandts hoͤrt die ſtim̃ da / des beſitzers / vom 
vogel im lufft biß an das vich ſeind fie auf 
zogen / vnnd hingewichen / Vnnd ich gib 
Hieruſalem zů ainem fand hauffen / vnd 
Dracken büle / vnnd die ſtett Juda will 
ich wuͤſt machen / das nie mandts darinn 

won·.. 


— — — — — 


— 


CCCLXXXVII 


Wer iſt ain weiſer mann / der das ver, D 
ſtand / vnnd zů welchem würde das wort Oſce.14 
des Herren mund reden / das er das ver⸗ 
kündt / warumb das erdtrich vndertriben 
ſey / vnnd verbrent wie die wuͤſte / das nie, Inf. 22. 
mandts iſt / der da fürgang * Vnnd der 
Her ſagt. Darumb das fie mein geſatz 
verlaſſen haben / welchs ich jn geben hab⸗ 
vnnd haben nit gehoͤrt mein ſtim̃ / vnd ha⸗ 
ben nit darinn gewandert / vnnd ſeind hin⸗ 
gangen nach drr boßhait jrs hertzen / vnnd 
nachdem Baalim ‚das haben fie gelehrt 
vonjhren vaͤttern. Darumb alſo ſage der 
Herr der heeren / GOTT Iſrael. Si, 
he ich ſpeiß das volck mit wermůt / vnnd 
trencks mit gallen waſſer / vnnd will ſie auß 
fEreiven in die voͤlcker / die ſie nit kennen⸗ 
fie vnnd jbre vaͤtter / vnnd ich willibn das 
ſchwerdt nach [dicken / biß fie verzert 
werden. 

Diß ſagt der Per: ber heeren. Beſchach⸗ 
end, vnnd beruͤffen klagerin / das fie kom⸗ 
mend / vnnd ſchicken N denen / die weiß 
ſeind / das fie eylent Sie ey lent vnnd nem⸗ 
men an die klag über vns / vnſere augen fuͤ⸗ 
rend zaͤher auß / vnd vnſer augbraun ei ’ 
fend mir waſſer / Dann die ſtim̃ des Eläglis 
chen wainen iſt gehöre worden von Sion / 
wie feten wir verwüeſt worden / vnd faſt zů 
ſchanden worden / dañ wir haben das land 
verlaſſen / dann vnſer Tabernackel ſeind ni 
der geworffen. 

Darumb je weiber hoͤrend das wort des F 
Herꝛen / vnnd ewer ohren vernemmen die 
red feine mundo / vnnd lehrer ewere toͤchter 
die klag lied / vnnd ain jede jte naͤchſte / da⸗ 
wainen / dañ der todt iſt auffgeſt gen durch 
vnſer fenſter / iſt gangen in vnſer deüſer / die 
Einder auſſen zů verderben / vnnd die ſüng 
ling von der gaſſen. 

Sprꝛich / diſe ding ſagt der Herr. Vñ ber 
todt coͤrpel des menſchen fälle wiedas Kat 
auff die flach erd / vnd gleich wie hai / nach 
dem rucken des ſchnitters / vnd niemandıs 
klaubts auff. vn 

Alfo fage der Herr Der weiß rhuͤme IE 19 
ſich nit in feiner weißhait / noch der ſtarck 
in feiner ſtaͤrcke / noch dee reich in feiner 2.Cor-ı0 
reichthumb / fonder in dem rüem ſich der G 
ſich rüemet / das er mich waißt vnnd kent / 
dann ich bin der Herr / der thů barmher⸗ 
tzig kait vnud vrthail vnnd gerechtigkait 
auff erden / dann diſe gefallen mir / ſpricht 


der Herr. 
TT ij Sihe 





wer Bropbet 


Sihe/es werben tag kum̃en / ſpꝛicht der 


Herꝛ: ond ich würd haimſũchen all die ha⸗ ber 


ben ain beſchnitne vorhaut: über Egyp⸗ 
ten / üDer Judam / vnd über Edom / vnnd 
über die kinder Ammon / vñ über Woab/ 

nnd über all die beſchoren bar haben / die 
wonend in der wuͤſte: dañ alle Payden bar» 
ben die vorhaut : aber alles hauß Iſrael 
feind ains onbefchniscen bergen. 


Das X. Kapitel, 


Straff der Sternfcher vnnd 
Abgoͤttercy. 


Pi Orend das wort / das ber Der: ge» 

redt hat über euch du hauß Iſrael. 

Alſo ſagt der Herr. "Fe ſoltnit ler⸗ 

ie fur⸗ nen nach den wegen der Hayden: Vnnd 

hten die von des Hymels zaichen fürchten euch 

fiern. nit / welche die Hayden fürchten / dann die 

„, gefang der voͤlcker ſeindeitel: dann es iſt ain 

holtz abgebatven vomwald / vnd ain wer⸗ 

Icke des werckmaiſters hand mir der axt / 

mit ſilber vnnd gold hat er das zierdt / mit 

negein vnnd haͤmern hat ers zůſamen ge⸗ 

Abgoͤn fuͤgt / das nie vonalnandergang. Sie 

ſeind gemacht gleich wie ain palm/ vnnd 

reden nit: ſo mans tregt /fo werden fie hin⸗ 

genum̃en / dann fie mögen nit gan: Dar» 

umb ſolt jr ſie nit fürchten : dann fie moͤ⸗ 

gen weder güre/ noch boͤß thůn. Herr es iſt 

nie deins gleichen:du bift groß / vnd groß 

Apo. i5. iſt dein namen in der ſtercke. Wer wire dich 

nie fürchten O Künig der Haiden; Dann 

dir geboͤrt die zier zů: vnder allen weiſen der 

doͤlcker / vnd in allen jren Künigreichen iſt 
kainer deins gleichs. 

Die unwelfen vnnd narten werden mit 
ainander probiert: die lehr je eitelkait iſt ain 
holtz / eingewickelts ſilber / das von Thar⸗ 
ſis bracht wirdt / vnnd gold von Ophaz/ 
werck des maiſters / vnnd die hand des ertz 
ſchmid / blacð ſeiden vñ purpur fein Elaid/ 
diß alles feind gemäche der werckmaiſter. 
Aber der Herr iſt warer GOTT er iſt der 
lebendig GOTT vnnd ewiger Künig. 
Von ſeinem zoꝛen wirdt das erdtrich be⸗ 


B 


wegt / vnd die voͤlcker mögen mir leiden fein wůͤſt 


erowen:Darumb alfo werde je in ſagen. 
Die Götter die Hymel vnnd erden nic ges 
macht haben / die verderben von der er⸗ 
BER von denen die vnder dem bimel 
ſeind 


Der da mache bdie erdan ins feiner ſtercke / Gottes 
ait den ombEraiß in feiner weißhait / vñ Mid 
mie feiner wernunffe ſpant er die Eiymel Ir" 
auf. Mic feiner ſtim̃ gibe cr die vile der 
waſſet vnnd erhebt die nebel von ende der 
erden:macht die blisger zum regen / vnnd 
fuͤret auß den wind von fein ſchaͤtzen: Ale 
menſchen feind zů ebozen worden won der 
kunſt der werckmaiſter iſt zů ſchanden woꝛ 
den im geſchnitzten bild: dann es iſt falſch 
das er goſſen hat: vnnd iſt kain Gaiſt dar ⸗ 
inn. Sie ſeind eitel / vnnd werck / würdig zů 
verlachen / in der zeit jr haimſůchung wer⸗ 
den ſie vndergan. 

Diſen iſt nit gleich der tail Jacob / dann 
der alleding formiert hat / der iſts / vnd Iſ⸗ 
rael die růt feiner erbſchafft: der Hirr der 
heeren iſt fein namen: Samle auff von der 
erd dein ſchande / die woneſt in der belaͤge⸗ 
rung: dann diß ſagt der Herr. Sihe ich will 
weit hinwerffen die einwoner des lands 
auff Dasmal/ vnnd will fie vmbtreiben / 
das fie gefunden werden Wee mir über 
mein knitſchung / mein gröfte plag: Ich 
aber ſprach. Schlechts das iſt mein kranck 
hait:ich will ſie tragen. Mein cabernadel 
iſt verwuͤſt: ali meine ſtrick ſeind zerriſſen: 
meine ſün ſeind von mir außgangen:vnnd 
bleibende nit / kainer iſt der Fran mein ge⸗ 
zalt auff ſpann / vnnd auffricht meins faͤl. 

Dann die Hirten haben thoꝛlich gehans 
delt / vnd den Herren nit geſůcht: darumb 
haben fie das nit verſtanden / vnnd all ihr 
haͤrdt iſt zerſtrecröt wosden : Sibe die ſtim̃ 
wiede gehört / vnnd groffe bewegung vom 
land von mitternacht / das er mach die ſtett 
Juda zũ der wuͤſte / vnd wonung der Tras „, 
cken: Ich waiß lerr / das der weg des mens Zn fent 
ſchem/ iſt nit ſein: Es iſt auch nit inn des gewel 
mans gewalt das er wandere vnd fein tritt "d« 
richte. Herr ſtraffe mich doch im gericht """ 
vnnd * in deinem —— du willeiche ’’ 
mich nie zů nichten macheſt. —* 

Geüß auf dein unwürfe über die völ- PT" 
cker / die dich nit erkennen / vnnd über die 
land / die dein namen nic haben angerüfft: 
dann fiehaben verzert Jacob / vnd in gefo 
fen und freſſen / vnd feine zier haben fie ver⸗ 


Das XI. Capitel. 


Die nit bösen GOTTes: wort 
feind verflühn 


er 


et. 


Das 


— — 





— 





Bieremias. 


—J— As woꝛt das von dem Herren ge⸗ 
ſchehen iſt zů Hieremia / vnnd 
ſpꝛach. lhoͤrend die wort des bunds 


© Mi ð vnd reden zů den mannern Fuda/ohd bur 


vngehor gern zů Hieruſalem: vnnd ſprich zů jn. Diß 
face, —** Herꝛ / der GOTT Iſrael / Verflů⸗ 
chet iſt der mann / der nic höre die wort des 
bunde/ben ich gebotten hab civern vaͤtern: 
- amtag da ich fie außgefuͤrt hab / auß dem 
land Egypti auß dem eife ofen) vñ [prach. 
Hoͤrend mein ſtim̃: vnnd thůt alles was ich 
3 euch geborten habrvnd jr werde mir ſein zů 
ainem volck / vnnd ich würde ever GOTT 
ſein / das ich aufferweck den aid den ich ge⸗ 
ſchworen hab eivern vaͤttern / das ich woͤll 
geben jn ain land das fleüße mie milch vnd 
hoͤnig / wie iſt diſer tag:vnnd ich antwurt: 

und (pay, Amen Ders. 

Vnnd der Her: ſprach zů mir: Schrey 
auß all diſe wort in den ſtetten Juda: vnnd 
auſſer Hieruſalem / vnnd ſprich. Hoͤrend 
die wort des bunds / vnnd thuͤt ſie:dann be⸗ 
zeügt hab ich eiver Vaͤtter am tag da ich 
euch außgefuͤret bab.vom land Egypti / 
bißauff difen tag: Seh bin ich auffgeſtan⸗ 
den: vnd bezeügt: vnd ſpꝛach. Hoͤrend mein 
ſtim̃: vnnd fie habens nie gehoͤrt / vnnd jhre 
ohꝛen nit genaigt: ſunder ſeind hingangen 
ain jeder in boßhait ſeins hertzen: Vnnd ich 


CCCLXXXVIII 


Darumb du ſolt nie betten für da⸗ 
volck / noch das lob für fie tragen vnnd ge⸗ 
bett / dann ich wills nit erhoͤren in der zeit 
des geſchraiß sa mit / in der zeit / ſo ſie ge⸗ 
peinigt wirdt. 
Was iſt das mein freünd/ in meinem 
hauß thũ vil laſter ? wirdt dann das hailig 
flaiſch bin nemen deine ritterſchafft / dariñ 
du dich beruͤmt haſt! Ain ſchoͤnen oͤlbaum / 
ain fruchtbaren / ain faißten / ain hübſchen / 
hat der Herr genant dein namen: Zů dem 
geſchray der red / iſt ain groß feiv: entzündt 
worden in je / vnnd je ſtaudenhaͤck iſt vers 
brunnen. Vnd der Der: der heeren / der dich 
epflantzt hat: der hat übels vondir ges 
agt / von wegen des übels des hauß Iſra⸗ 
el vnd Juda / das ſie jn gemacht haben / al⸗ Fatzũg 
lain mich zeraitzen / das ſie Baalim opf⸗ Chaſn 
feren: Du aber Herr haſt mir zaigt / vnnd Des leib 
ich habs erkennt: du haſt mit zaigt jht an⸗ Die broe 
ſchleg: vnd ich gleich wie ain gezams lam̃ / IN! 
das tragen wirdt zů ſchlachten / vnnd ich ’’ 
weßt nit / das ſie ob mir rathſchlaͤg gehal⸗ 
ten / vnd geſprochen boltz woͤllen wir ſen⸗ 
den in fein brot; vnd woͤllen jhn außEraszen ’’ 
auß dem land den lebendigen / das fänsna’’ 
men niche mer gedacht werde. Du aber” 
Der: Sabbaorh / der reche vrtaileſt: vnnd⸗⸗ 
probiereff dic lende vñ die hertzen Laß mich >, r 
fehen das ich von in gerochen werd sdannn Tone 


bab über fie gefuͤrt alle wore des bunde/ 
die ich geborten hab das ſie thaͤten / vnd ha 
bens nit than. 

Vnd der Per: ſprach zů mir. Es iſt er⸗ 


die hab ich offenbart mein ſach. Anathot 
Darumb diß ſagt der Herr zů dem ut widet 
maͤnnern Anathot / die ſůchend dein ſecl / Feunı 
ger Eh 


vnnd ſpraͤchend. Du folenie weiffagen im | 


funden worden ain geſchworne bündnuß 
vnder den mann Juda / vnnd einwonern 
Hieruſalem: Sie haben ſich widerkert zů 

der vorigen boßhaiten jr Vaͤttern / die nit 
wolten hoͤren meine wort: Vnnd die ſeind 
bingangen nad) andern Goͤttern / das im 
dienten: Das bauß Iſrael vnd Juda bar 

ben vernichtet mein bund / den ich verſpro⸗ 

chen hab / mit iren Paͤttern. Darumb di 
ſpꝛicht der Herꝛ. Sihe ich being über fie on 
glück:auß den fie nie mochten außgan / vnd 

fie werden ſchreyen zů mir vnnd ich will fie 

nie erhoͤren / Vnnd die ſtett Juda / und eins 
woner Hieruſalem werden gan / vñ ſchrey 

en sa den Goͤttern / den fie geopffert: vnnd 

Dil der fie werden die nit hailwertig mache in der 
inider Zelrje peinigung / Dann nach der zal del⸗ 
mer fEere Juda /warend deine Goͤtter / vnd 
C nach der salder ſtraſſen Hieruſalem haft 


bop· a. din geſene die ſchand aitar / zů opffrrn dem 
Baalim 


namen des Mersen/fo ſtirbſt du nie inn vn⸗ 
ſern benden : Darumb alſo ſpricht der 
Der: der heeren: Sihe ich will fie haimſů⸗ 
cben / die Jüngling werden ſterben inn 
ſchwerdt / Ihr Sin und Toͤchtern werden 
ſterben am hunger / vnd wirdt nichts auß 
ju überbleiben / dann ich will vnglück brin⸗ 


ß gen überdiemann Anathot / Dasjar ihr 


haimſüchung. 


Das xu. Capitel. 


Die boͤſen glückhafftig / gefencknuß Hie⸗ 
ze * ar nn 
Synagog · * 


N 3 
Dr war hoerꝛ du biſt gerecht / wann 3%. - 
ich mit die ſchon diſputier / aber Abe 
doch will ich das billich iſt mic dir a : 


; i weg der Gotlo .: 
reden. Warumb wirde 3, —* Nuci. 


Der Prophet 


„„ fen beat wol iſt allen den die fünden/ 
vond boͤßlich handlen 7 Du haſt ſie pflanse: 
ond ſie baben gewürtzlet:nemen auff / vnd 
„brꝛingen frucht: bu biſt nahet jrem mund: 
vnnd weit von jren nieren: Vnnd du Mer: 

haſt mich erkent / haſt mich geſehen / vnnd 

mein hertz probiere bey dir. Mapa fie 

h Berait wie die härde zů ſchlachten: vnnd hhailige 
fie am tag der ertoͤdtung. Wie lang wirdt 
erauren Das land: vnnd alles kraut der ges 


gend wirdt außdorren vmb boßhait willen f 


der einwoner 7 Das thier iſt verzert vnnd 
das gflügel: dann ſie ſprachen. Er wirdt 
nit ſchen vnſer left : Wann du biſt muͤd 
worden / das mit den fůßknechten biſt ger 
Jude lauffen / wie magſtu mic den pferden wer» 
lauffen ? So du biſt im fridlichen land 


de ſicher / was würdſt thůn im hoffertigen 


berhergt Jordan: Dann auch dein bruͤder / vnd das 
bauß deins Vatters / auch fie haben wider 
dich geſtritten / vnd nach dir geſchryen mit 
voller ſtim̃: glaub in nit / wann ſie dir gůto 


ſagen. 

GottIch hab verlaſſen mein hauß: vnd mein 
* erb verlaſſen: mein liebe feel hab ich geben 
E inn die bänd je feind > meine erbſchafft iſt 
mir woꝛdẽ wie ain lec im wald: hat wider 
mich geſchrien: darum̃ haß ich ſie: Iſt dann 
ain gſpraͤckleter vogel mir mein erb? oder 
ain vogel gantz treifft? kummend / werden 


verſamiet alle thier der erden / eilend zů 


fre en. 

Schad Vil hoirten haben verberge mein wein, 

bifer gartemmein tail haben fie zertretten: mein 

haten. begirlichen tail haben fie gemacht zü air 
ner wuͤſte aindd ı Sie haben fie wirft ger 
legt: vñ har ob mir trauret: das gantz land 
iſt mit eroͤdung verwuͤſt: dann es iſt kainer 
derß zũ berssennem : Vber allen die weg 
der wuͤſte find Eummen die werderber des 
lands :danı das ſchwert des Fersen wirdts 
verzeren von ainem end des landebiß an 
das ander : Eain flaifch wirde frid haben: 
Sie haben gefätct waitzen / vnnd dorn ger 
ſchnitten:erdſchafft haben ſie entpfangen / 
vnd wirdt In nit nutz ſein: jr werde zů ſchan 
den werden von eibern früchten / von wege 
des grimmigen zorns des Herren. 

D Biß ſagt der Herr wider meine boͤſeſte 
We nachbauren / die antaſten das erb / das ich 
die nah außtailt hab meinem volck Iſrael. Sihe 
bauren cp will fie außreiſſen von jrem land / vnnd 
der Zu⸗ das hauß Juda von mitten je sonnd wann 

ichs auf gẽriſſen bab:fo will ich mich beke⸗ 


ren / vnd je erbarmen: ond fie wider Fihren, Krisfis 
jeden zů feinem erb / vnnd fein land: Vnnd us Be 
wirdt fein/ wann die weiſen werden lernen or 
die weg meins volcks:das ſie ſchwoͤren inn ne Yen 
meinemnamen. Als war der Herꝛ lebt / fu 
wie ſie gelchtt haben mein volck ſchwoͤren vrhafr JR 
in Baal:fo werden fie erbaiven in mitten ("- 
meinsvolds : Db aber fie das nie bösen 
wöllen:fo will ich das volck außreiffen mie 
—— vnnd verderbung ſpꝛricht der 

44 . 


Das XIII. Capitel, 


Gſicht des lenders / vnd laͤgele / hin⸗ 
fürung Zuda. 


ß ſagt der Herr zů mir. Gang vñ 
Kar: en keine laͤnder: vnnd leg * 
auff deinlende: vnnd thů jn nit ins 
waſſer? Vnd ich überkame ain lender nach 
dem wort des Herren: vnd legt den an vmb 
mein lende / vnnd das wort des Herren / ge⸗ 
ſchach dem andern mal zů mir: vnnd 
ſprach. Nim̃ bin den lender den du haſt / der N 
iſt vmb deine lenden: Erheb dich / vñ gang * 
zů Euphꝛaten: vñ verbirg das in ain loch Lender 
des felſen: Vnd ich gieng hin / vnd verbarg bedcüt 
das in Euphꝛate / wie der Herr mit das ge: — 
botten here: Vnd es geſchach nach vil tagẽ / uk 
ſprach der Hert zů mir. Stand auff vnnd 
gang zů Enphraten: vnnd nim̃ den lender 
von dann / den ich dir geboren hab / das du 
jn da verbergeſt: vnd ich gieng binzü Eu⸗ 
phraten:und grůb / vnnd name den lender 
von der ſtat / da Ich jn verborgen hett: und 
fibe der lender was erfault | das er nis mer 
zů brauchen war, R 
Vnnd das wort des Herꝛen geſchach 3u 
mir vnd ſpꝛach. Alſo ſagt der Herr / alſo 
will ich machen faulen die hoffart Juda: 
vnd die groß hoffart Hieruſalem: Diß al⸗ 
ler boͤſeſt volck / die nit woͤllend hoͤren mein 
ſtim̃: vnnd wanderen in boßhait jhrs het⸗ 
tzen: vnd ſeind hingangen nach frembden 
goͤttern / das ſie jn dienten vnd anbeten / vnd 
ſie werden ſein wie das lender / das gar nit 
zů beauchen iſt / dann wie der lender anleit 
des mans lendẽ / alſo hab ich mir verbefft 
das gantz hauß Iſrael / vnd dz gantz hauß 
Juda / ſpricht der Herr / das fie werend mir 
si ainem volck / vnnd namen / vnd lob / vnd 


glori / vnd ſie haben mich nie gehoͤrt. 


Darum̃ red mit jn diſe wort. Alſo (price 
“ 





Bieremias. CCCLXXXIX 
ber bes GOTT Iſrael ain ſede laͤgel wirt Darumb auch ich hab entbloͤßt dein hüff 
gefült werden mit wein: Vnnd fie werden gegen deinem angeficht: vnnd dein (dymas 
ſprechen zů dir. Wiſſen dann wienie/das cheiffgefeben worden / deine ehebrüch⸗ 

Verwerp alle lägel mir wein gefült werden 7 So ynnd deinb ruchlen / das laſter deiner un, b wich 
ng der [prich 34 in. Alfo ſpricht der Herr. Sihe ib keüſchhait: Ich hab dein greivel gefcher;'"* 
Gasen will erfüllen all einwoner dig lands / vnnd auffden büheln im feld. Wee dir Hieruſa⸗ 
die Künig die da fisen vom ſtammen Das lem. Du würdſt nit gerainige nach mir/ 
uib auff feinem thron / und die prieſter vnd wiclang noch? 
€ pen / = “ —— — 
lem / mit trunckenhait: und will zer 1) — 
——— —— — 3 Sas XlIII. C apitel. 
er mit einander / ſpricht der Herr: Ich wi 
nit verſchonen: Ich wills nit nach geben: —— u 
and auch nie erbarmen : das ichfie pnders Iren  ° 
treib. 
Hoͤrend / vnd merckendo indie ohren. Er As woꝛt des Herren dz geſchaͤhen A 
hebt euch nit / dañ der herꝛ hats geredt. Ge⸗ iſt zů Hieremia von den reden der 
ben gloꝛi den Darin eiverm GOTT:eed$ 


truckne. ne Elagt:ond je por» 
finſter werd / und ee daseiver fůß fich ner, ten feind nider gefallen/ ond feind vercuny 


letze an den dunckeln bergen : fe wartendt deleim landionnd das gefhray Hieruſa / von da - 

auff das liecht: unnd er macht fie zů ainem lem iſt auffgefligen : Die greifen ſchick⸗ groffen 

ſchaten des todto / vnd dunckele. Vnd ob jr ten jre klaine zů dem waffer ; fie Eamen zů dürze m: 

das nit hoͤren woͤlt: fo wirdt mein ſeel vers ſchoͤpffen:vnd fanden kain waſſer / ſie trů⸗ Indea. 

bo:gen wainen vor dem angeſicht der hof⸗ gend Ihre geſchürr laͤr haim / ſie feind zů 

af fattrwainendt wirdt fie wainen: vnd mein ſchanden woꝛden / vnnd peinigt / dund jhre 

Pol angwirdesräber geben / dann der Küs bäupter haben fie verdeckt / Yon wegen 

nig der glori iſt gefangen. Sag dem Kü⸗ der verwäflung des lande / dann kain res 

nig vnnd der herrſcherin. Demuͤtigen euch: gen Fam auff die erd / die baivren feind zů 

Send : dann von eiberm haupt wirde ſchanden worden / vnnd ihre haͤupter bes 

abſteigen die kron eiver glori. Die ſtett von deckt / Dann auch ain gwild gebar im feld/ 3 

mittemtag feind befchloffentundniemants vnd verließ das | dann eu was Eat braut betziu.. 

thůt auff: das gantz Juda iſt hinweg ges da / Vnd die waldefel ſtůnden in felſen / zo⸗ 

fuͤrt / mit volkummen außziehen. Heben gen an ſich den wind wie die Tracken / jhr 

auff eiver augenzund ſehend jr die da kum augen warden krafftloß / dañ es was kain 

men von mitternacht wa iſt die haͤrdt die Frau. | 

dir befolhen iſt / dein edels vich ? WasWaãñ vnſer boßhaiten uns antwurten/ — 

D würſt du ſagen / ſo er dir haimſůcht? Dann Herꝛ thũs von deine namen willen / dann gelte — 
du haſt fie gelehrt wider dich / vnd haſt uns vil ſeind vnſer abtrinnung / die haben wis 33 
derwiſen wider dein ſelbs haupt: Werden geſündt / Die wartung Iſrael biſt du / der Gebett 


dich nit ſchmertzen ergreiffen wie ain ge⸗ hailmacher in der zelt der truͤbſal / darumd des wol 
baͤrende fraiven? 


würdſtu werden im land / wie ain freyab es. 
Via Vnnd ob du ſprichſt in deinem hertzen. der / vnd wie ain füßgenger der einkeret sh 
ii arumb kum̃t das über mich? Von vile bleiben? Warumb würdſt du fein wie ain 
Anfıso. wegen deiner boßhait ſeind die aufgedeckt vnſtaͤter wagler / wie ain ſlarder / der nie 
worden die ding deren du dich ſhaͤmſt: ond mag hailmachen ? Aber dus Hera biſt inm 
Boſen Deine ferfe find verunrainigt: Mag dann vns / vnd dein namen iſt angeruffeworden 
verfertd ain Mor verwandlen fein haut / vnnd ain über vns / verlaß uns nit. 
Fön Pard ſein ſprackel: ſo mügt ſor auch gürs Dißfage der Kerr diſem volck / das bar Gott er⸗ 
— chůn / fo ihr boͤß gelebte habt: vnd ich will Lieb fein fuͤß zů bewegen/ vnnd nie hat ge; br nit 
\ fie auß fäten/wie die ſtupffel / die verzuckt růwt / vnnd dem Herren hats nie gefallen: * 5 
” gpirde dom wind in Die wuͤſte. Vnd das iſt Jetz wirdt er gedenchen je boßhait / vnnd 
dein loß / vnd ain tail feiner maß von mirs dirdt haimſůchen se ſund. Vnd der Herꝛ Sup 7 
» ſpꝛicht der Herr: daun dis haſt mein vers ſprach zů mir. Nit bier für das volck in,» 
geſſen: vnd haſt dich verlaſſen auff luger gůctem / wann fie faſten / ſo willich nie abe » 





wer Prophet 


ven je gebaͤt; Vnnd ob fie werden opfferen 
bzandopffer und opffer/will ichfie nie an⸗ 
nemmen:dann mir dem ſchwert / hunger/ 
Sup. . vnd pefkilenss woill ich fie verzeren: Vnd ich 
ſpꝛach. Aa a berze GOTT: die Propberen 
fagend ihn. Ir werde das ſchwerdt nit fe, 
hen: vnnd der hunger wirde nie onder euch 
fein, funder ain waren frid wird der gebers 
an difem ort. Vnd der Herr ſprach zů mir. 
, Die Propberen weiffagen falſch in mei» 
en nemnamen:ich hab fie nie geſandt / vnnd 
Inf. 25. babe in nie gebotten / hab mit in nie geredt: 
er 27. ie weiffagen euch lugenhafftig geſicht / 
=> vnnd falſche warfagung/ vnd trug / vnnd 
verfuͤrung hrs hertzen. 

Vnd darum alſo ſagt der Herr von pꝛo⸗ 
pheten die weiſſagen in meinem namen / 
die ich nit geſandt hab / vnnd ſpraͤchend. 
Schwerdt vnnd hunger wirdt nit ſein inn 


Falſch 
p: 


diſem land, Im ſchwert vnd hunger wer». 


den die Prꝛopheten verzert werden : vnnd 

das volck dem fie weiffagend/ werden vers 
worffen werden in wegen Hieruſalem vor 
hunger und dem ſchwerdt: vnd wirde nie⸗ 
mants fein der fie vergrabifie und jre fra⸗ 

Straff wen / vnd jre fün und röchrern vnd ich will 
über Ju je übels über fie ſchicken: Vund ſprich zũ jn 
dam das wort. Meine augen geben zaͤhern tag 
Trenoı nd mache / vnnd [dweigen nr: dann die 
tochter meins volcks die junckfraw iſt mie 
groff.n ſchlegen zerbzochen worden / mic 

ainer böfeften plag hefftigklich: Wann ich 

bin hinauf gangen ine feld. Sihe / die er» 
ſchlagen mit dem ſchwert: vnnd gang ich 

D indie ſtat / ſihe die außgehaͤlligten mıc hun» 
ger: Auch der Prophet vnnd Pꝛrieſter fein 
hingangen in ain land / das ſie nit gewißt 


haben. 

Haft dañ du hinderwerffend Judam bin 
geworffen 7 oder har dein feel ain greivel 
gehabt gegen Sion? Warumb baft dann 
du uns gefchlagen/alfo das Fain geſundt⸗ 
hait in one ift 7 Wir haben gewarr auff 

Sup s. fridenzonnd iſt nichts gůts da: Vnnd die 
ne zeit des hailens / vnnd fie bewegung. Herr 
des vol? gig haben erkent vnſer boßhait / die find 
onfer vaͤtter ‚dann wir haben dir geſundt. 
Ti gib vns in die ſchmach / vmb deins na⸗ 
mens willen: vnnd thů uns kain ſchand / 
dem ſtůl deiner glori. Biß eingedenck / das 
du nit krafftloß macheſt dein bund mit 
vns:Seind dann vnder den goͤtzen die hay⸗ 
den die regieren? oder mügen die himel re⸗ 
gen geben? Biſtu dann mi der Herr vnſer 


GOTT Jauff den wir gewatt haben!: Dañ 
du haſt diſe ding alle gemacht. 


Das XV. Capicel, 


Diererlag ftraffder Fuden/ond von 
s dem leiden des Lerien. 


Nd der Der: fe zů mir, Wañ A 
Moyſes und Samuũ ſtuͤnden vor Sürbitt 
mir / fo iſt doch mein feelmie zů di DIN nt 
ſem volck: Würff fie auß von meinem ans zarböfe 
geficht / vnd fle gangen hinauß. Vnd obfie „, 
dir ſpraͤchend. Wa bin gangen wir? ſo 
ſpꝛich zů in. Alſo ſagt der herz, Welcher 36 „ 
dem todt / zů dem todt / vnnd welcher zum 
ſchwert / zum ſchwert / vnnd welcher zum 
hunger / zum hunger / vnd welcher zů der 
gefaͤncknuß / zů der gefaͤncknuß: vñ ich will 
viererlay über fie haimſůchen ſpricht der 
Herꝛ. Das ſchwert zů toͤdten / vnd hund zer⸗ 
reiſſen / vñ die voͤgel des luffto / vñ die thiet 
der erden zů feeffen vnd zů verwuͤſten:vnd 
ich will fie geben zůg ſiedung allen reichen g Bewe 
der erden ⸗/ von wegen Manaſſe den fun bung 
Ezechie des künigs Juda über alle ding 
die er gerban bat in Dierufalem: dan Div 
ruſalem wer wirt fich dein erbarmen rodet 
wer wirds für Dich trauren! oder wer wirde 
gan zů bitten für dein frid? 

Du haft mich verlaffen Ifpeicht derbe: B 
du biſt hinderſich gangen: pin ich will mein 
band außſtrecken uber dich: vnnd fie wer 
den dich toͤdten: dann ich bin mid zü bit? 


sen; Vnnd ich will fie serftreiven mir dir Sp 


werff ſchauffel under den posten der erden: Sul? ; 


Ich bab gersde vnnd verderbe mein volck: I" 
vnnnd feind fie dannoch nie widerkert von 
jren wegen: Fre witwe feind gemehrt wor 
den/mer dann das fand des moͤrs: Ich will 
bringen in ain verwuͤſter zů mittag / über 
die můtter des jünglings: Ich hab ſchnel⸗ 
len ſchꝛaͤcken geſchickt ber die ft s Die 
iſt kranck worden / die fiben geboren bat: Amss 
Ihr ſeel hat gebeoften :die Sonn iſt uns 
dergangen / da noch tag was : fie iſt zů 
handen worden / vnnd hat fich geſchaͤmt / 

nnd die überigen will ich ei das 
—— in angeſicht jhr feind / ſpricht der 

rt. 


Wee mir mein mütter / warumb haſt Bus” 
mich geborn / ain man bes zãcks Jain man“ 
der vnainigkait in allem land/ Ich hab nit 
wücher gennm̃en / vnnd mir has auch Fair 

nie 





b Graͤ⸗ 
itzen. 


Seuss a. land / das du nie erkenſt: dañ das feior 





Hhieremias. CCCxc 
ner wůcher 


gebenrfle alt flächen mir. Der den an diſem ort / und überbie muͤtern die 
Herr ſpriche. Seind dein überbleibung nie fie geborn haben / vnd über jhr vaͤtter: don 
gürwan ih bir nic bin begegnet in der zeit welcher ſtammen ſte geborn ſeind in diſem Ellend 
der peinigung / vnnd in der zeit der erübfal land | Sie werden ſterben des todts an IN“ 
wider den feind: Wirdt dañ an eiſen ains Erandhaiten/ fie werden nie bewaint / vnd 
fein mit dem eiſen von mitternacht / vnd dz nit begraben / fie werden auff dem miſt li⸗ 
ers Dein reichthumb und deine ſchaͤtz will gen auff der erden / Vnnd werden verzere 
ich geben in die beüt / vergebens in. allen mir dem ſchwert und hunger / vnnd wirde 
bein ſünden / vnd in allen deinen b Maͤrck⸗ fein je todter cörpel zůr ſpeiß den voͤgein 
sen: Vnd ich will herfuͤren deine Feind von des luffto / vnd den thieren auff erden / Bañ 


dig fageder Herr. Nit gang in ain hauß 


anzunde in meinem grimmen:vnnd das der wurtſchafft / gang auch nie zů bewai⸗ 
Bitterle wirdt über euch brennen. nen / vnnd troͤſt fie nie / dann ich hab mein 
digen zei Herꝛ du waiſt / gedenck mein: vnnd 


verwũu mich h 


fiung. 


Merck 


! Er den 
tyen 
willen. 


| Sup 


ſũch friden bingenummen von difem volck/ 
aim: vnd befchierne mich von denen (pricheder Hert / barmberssigkait vnnd ers 
die mich durchaͤchten. Nit nim̃ mich auff barmung end werden groß vnd Elain ſter⸗ 
indeinee gedult / —* 
geli 


e das ich vmb deinen ben in diſem land / ſie werden nit bewaint 
willẽ hab ſchmach gelitt 


en: Deine red ſeind noch begraben / nit werdenfle ſich ſchnei⸗ ain had 
funden worden / vnd ich habs acflen rvnnd den/ noch glassen für fie machen’ Vnnd fie * 
dein wort iſt imir worden zůr freiod/unnd werden nit brechen dem der under in wai⸗ Rn 


wunn meins herssen :dann dein namen HE net / das brot zů ttoͤſten über den todten / dñ — 
angeruͤfft worden über mich herre GOTT werden in nit geben ain trunck des keichs rodten, 


der heeren. Jchbin nit gefeffen im rath der 3% eröften fie über ir vater und můter Ond B 
ſpotter / dasich mich rumet von ww; 


efiche gang nicin das hauß der würtſchafft / dar 
deiner band: ich faß allain / du haſt mich bey jn ſitzeſt / vnd effeft / vnd trinckeſt / dann 
erfüllt mit bitter kait. Warumb iſt mein alfo ſagt der Herr der beeren / der GOTT 
ſchmertz ewig worden: vnnd mein wund iſt Iſraei. Sihe ich wird hinnemen von dis 
zırzweiffelejdas nit will gehailt werde ? fie Ferm ort in eibern augen / und in ewern ta⸗ 
iſt mir worden wie ain lage der vnsreiven gen die ſtim̃ der Freud / vnd die fkim der froͤ⸗ 
waffer. j 2 Eobaiz | bieffim des bꝛeütgams vnnd der 
Din bee wille fpeiche alfo der Herꝛ. Wan braur. 
du dich bekereſt / ſo will ich Dich bekeren / vñ ¶ Vnd mach dem du dem volck verkündſt 
du ſtaſt vor meinem angeſicht: vnd wañ du alle diſe wort / vnd ſie ſagend zů dir. War⸗ 
das koſtlich abſundereſt don dem feblächs in hat der Herr diß alles groß vnglück ůber Sup s. 
ten: ſo würdſt du fein wie mein mund: fie one geredt? Was iſt vnſer boßhait ? oder vrſach 
werden zů die kert: vnd kereſt dich nit zů in: was iſt vnſer ſünd die wir geſündt haben —— 
Vnd ich will dich geben difem voick zů ai / dem Deren onfem GOTT: Sofag jn,. its» 
ner oͤhrin maur / ſtarck: vnd ie werden wir Darum das eiver väter mich verlaffen ha⸗ 
der dich ſtreitten ond nic obſigen: dann ich ben, ſpꝛicht der ert / vnd feind bingangen 
bin bey dir / das ich dir helffe: vnd dich erle⸗ nach frembden görter sunnd haben in ges 
dige ſpricht der Herꝛ: Vnd ich will dich ers dient / vnd anbettet / vnd mich haben fie ver⸗ —X 
ledigen vonder hand der boͤſeſten / vnd dich laſſen / vnd mein geſatz nit gehalten / Vnd 
—— det han der —— auch ſhr habrübeler than dann einer vat⸗ 
ter / — we ain — * wandert er boß⸗ 
hait ſeins hertzen / das er mich nit hoͤre / vñ 
Das XVI. Capitel. ich will euch außwerffen auß diſem land / 
inn ain land das jhr nie kennen / vnd ewer 
Don der Juden ellend / vnd von Chris vaͤter / vnd da werde je dienen frembd görs 
ften auß den Heyden . seen tag vnd nacht bie euch kain růch ger 


A Nat das wort des Herren ifegefher ben werben. nf.ı$: 
im 


Jach 3 
ñ in Darumb fihees werden taͤg kummen / 3. 
nel var 2... ee fpriche dee Herr / vnnd man wirde nie mer er 
toͤchtern an diſem ort: dañ diß ſagt der bert agen. Der Herr lebt der die kinder von m . 
über die fün vnd söchrern/die gebosn wer⸗ Iſrael hat außgefuͤrt vom —— > „unge 


— — — — 


Der Prophet 


under der Hert lebt / der bar anßgefuͤrt die 
inder Iſrael vom land von mitternacht: 
vnd von allen landen / zů den ich ſie außge⸗ 
worffen bab: vnnd ich fuͤre fie herwider in 
je land / welcho ich geben hab jren vaͤttern . 
S-Peter Sihe ich will fenden vil viſcher / ſpriche der 
— Herꝛ:vnnd fie werden bie diſchen. Vnnd 
ſend die nach dem will ich jn vil jaͤger ſchicken: vnnd 
vıfher/ fie werden die jagen von allen büheln / vnd 
Paulıd von den hoͤlern der felfen: Dann mein aus 
jaͤger gen feind auff allen jren wegen/fie feind nie 
verbosgen por meinem angeſicht: vnnd je 
boßhait iſt niebaimlich vor mein augen. 
d zů dem erften willich widergelcen 
Abgdts je zwiffache boßhait vnd fund:dann fie bar 
eeres ben vermaßger mein land mir dem todten 
aß ir abgötter/ vñ mit jren greiveln haben 
fie erfüle mein erbſchafft. 
3 baide mein ftärcke/mein krafft / vñ mein 
zůflucht amrag der truͤbſal: zũ die werden 
Eee die Haiden / von endder erde / vñ 
werden ſpraͤchen. Warlich vnſer vaͤtter 
Abgoe⸗ ſeind der lugen angehangen. Der eitelkait 
terey. die jn nit iſt nutz gewaͤſen: würdt dann ain 
menſch Goͤt machen / vnd ſeind doch ſie nit 
goͤt: Darumb ſihe ich will in auff das mal 
erzaigen / ich zaig jn mein hand / und mein 
macht / vnd ſie werden wiſſen / das mein na 
men iſt / der Hert. 


Das XVII, Copitel. 


ich des bd 
Ser Juden bed 5634 


fen volck vom 


ie nem eife ftilee in ain Adaman⸗ 
Judr, sen nagel/ond graben über die brai 
te des bergen vnd an die hoͤrner jhr alebar: 
Wann ire ſün gedencken an ir alcbar / vnd 
abgoͤttiſch waͤld / vnnd der gruͤnen baͤum 
auff den hohen ber gen / das ſie opfferte auf 
dem feldrich will sh raub machen / dein ſtaͤr 
cke vnd all dein ſchaͤtz / vnnd dein hoͤhe / von 
wegen der ſünd in all dein enden: Vnnd du 
wirdft allain verlaffen von deiner erb⸗ 
ſWafft / welche ich dir geben hab / vnnd ich 
will machen dich dienen dein feinden / im 
land das nit kenſt / dañ du haſt ain feür an 
zündt in meinem grimmen:vnd Das würdt 
Em. ewigklich brinnen. 
Diß ſagt der Herr. Verflũcht iſt der 
menſch / der fein vertraiven ſetzt auff ain 


Yon Kar fünd Juda iſt geſchriben mit ai 


menſchen / vnd fett das —— fein arm / Alt, 
vnd fein hertz weicht von dem Herren : Er Tau auf 
würde fein / wie ain Tamariſoh in der wi wide 
—— würdt das gůt nit ſehen / wans 

ompt / ſonder würdt wonen in der trück/ 
ne / in der wuͤſte / im geſaltzen land / vnnd Anfak 
wonlofen. Benedeit iſt der mann der ver 
rraivedem Herren: vnnd der Her volitdt zhsom, 
ee troſt fein : vnnd wiirde fein / wie ain b 

oltz das pflansse iſt auff dem waſſer / das 
ſein wurtzeln raichend zů der früchte:vnnd 
fürcht ſich nie vor der hitz: vñ fein blat würt 
gruͤn ſein / vnnd würt nit ſorgfaͤltig ſein in 
truckne jaren:vnd böse nimmer auff frucht Pſeln 
zů bringen, 

Boͤß iſt das hertz voꝛ allen dingen / vnd Las 
vnergründtlichẽ wer würde das erkennen, "’ 
Fb bin der Herr der erforſcht dao hertz· vñ ©" 
bewar die nieren:der gibe ainc jeden nach’ 
feinem weg /ond nach der Frucht feiner fin⸗ 
dung. Das rebhůn bruͤt auß / das nit gelegt ” 
hat:alſo der reichthumb mache / vñ nit mit har 
recht / in mitte ſeiner taͤg / würdt er fie or 
fen:ond an feinem lerften würdt er dnwei 
fein. Der ftül der glori / der hoͤhe von anber h hoff 
gin / iſt die ſt at vnſer hailmachung.Eder: du nung. 
biſt die b wart Iſrael / allen die dich derla⸗, 
ſen werden zů —— rdie von dir weicht » 
werden gefchtiben in bie erden:dann ſie ha⸗, 
ben verlaffen die ader der lebendige wafler „, 
den Fersen. Mach mich gefund o Herꝛ / ſo. 
würd ich gefund fein! O Herr bebale mich] Ir 
fo wird ich behalten dañ du bift mein lob. Cha 

Sihe die fprächend zũ mir. Wa iſt des fi 
Herzen woꝛt? das komme: Vnd ich bin nit ð 
betruͤbt worden / die weil ich dir / dem hir⸗ 
ten nach volge: vnnd dus waiſt / das ich nit 
begere hab des tags des menfcben. Alles 
das außgangen ift von mein leffisen / das 
iſt recht gwaͤſen vos deinem angeficht. Bi 
du mir nit zů ainem ſchraͤcken /mein hoff 
hung im tag der peinigung: Sie werden 
zů ſchanden die mich durch vol 
ich würd nit geſchaͤndt:ſie erfi I und 
ich fey vnerſchrocken: Fuͤre ͤber ſie den tag 
der peinigung / vnnd zerknitſch fie mis zwis 
— knitſchung. 

ſo ſagt der Herz zů mir. Gang bin un Heud⸗ 
ſtand under dem thor der ſün des volcko / da de ©’ 
die Rünig Juda auß vnd ein gand / vnd mbeh⸗ 
allen posten Hieruſalem / vnnd ſprich zů 
jn. Ir künig nda / hoͤrent des Herren 
wort / vnd das gantz Juda / vnd alleinmor 
ner loieruſalem / die durch diſe posten er 
Sand: 


| 
| 


RL 


Idieremias. 


gand: Diß ſagt der Herr. Behuůͤtẽ eiver ſee⸗ 
ſen / vnd nit tragen burde am Sabath:: vñ 
tragendts nit durch die porten Hieruſalem 
werffen auch dic burde nic auß eüern heü⸗ 
ſern am Sabath tag / vnd thůt kain werck 
baran:ldailigend dc Sabbath tag / wie Ich 
ewern vaͤtter gebotten hab: Vnd fie haben 
nit gehoͤrt / noch jre ohren genaiget / ſonder 
haben jren nack verhoͤrtet / das ſie mich nic 
RZ boͤteten / vnd nit zucht auffnemmen. 
An ¶Vnd es würde fein. Wann jhr mich hoͤ⸗ 
bs rend / ſpeicht der Her / das je nit burde ein⸗ 
En tragen durch die pozten difer ſtat am Sab» 
bath tag / und das jhr den Sabbath haili⸗ 
gend / alſo das jr kain werck gar nit daran 
thůt / So werden eingan durch die posten 
diſer ſtat / die Rünig und Fürſten / fie firsen 
auff dem ſtůl Danid / vnnd die anfffissen/ 
auff waͤgen vnd roſſen / ſie vnd jre Fürſten 
die mann Juda / vnnd einwoner Hieruſa⸗ 
lem vnnd diſe ſtatt würdt ewigklich einge⸗ 
wonet werden: Vnd werden kommen von 
ſtetten Juda / vnnd gerin 8 vmb Dierufas 
lem her, vnnd vom land Beniamin / vnnd 
von der ebne / vnd vondemgebürg / vnnd 
von Sud / die da bꝛingend beandropffer/ 
vnd ſchlacht opffer, und fpeiß opffer / vnd 
weirach / vnd werden opffer beingen indas 
hauß des Herren. Wann aber jr mich nie 
hoͤꝛend: das jr bailigte den Sabbath tag/ 
daß jr Eain burde ragen: und auch nit ein ⸗ 
tragẽ durch die porten Hieruſalẽ am Sab⸗ 
bach tag : fo willich feivr anzünden in jhr 
porten / das wirdt freffen die heüſer Hieru ⸗ 
ſalem / vnd würdt nit erleſchen. 


Das XVIII. Capitel. 


Wir ſeind der laim des Herren / von veruol⸗ 
gung der Zuden / vnd raach· 


8 
bvehoꝛ ſa⸗ 
‚, m 


remia vom / der 


2 2: wort das gefchähen iſt zů Hie⸗ gedencken wider Hieremiam gedanck / dan 





CCCXCI 


Dier::Sihe wie der lalm ins haffners hand wieder 
alſo ſeit je in meiner hand / du hauß Iſrael. baffner⸗ 
Schnel würdt ich reden wider ain volck/ Ro. 90 
vnd wider ain reich / das ich das außreüt / »» 
vnd zerbraͤch / vnd das verderb: Wañ das⸗⸗ 
volck thůt bůß von feinem übel / das ich wir >» 
der das geredt hab / fo will ich auch reiven > » 
über das übel/das ich gedacht hab, daeich » » 
jm thaͤt: Vnd behend würdich reden vom » > 
vold vñ reich dasichdaserbawve vnpflans ».» 
tze: Wañs aber übel thůt in mein augen/d5 »» 
nic hoͤret mein ſtim: ſo můß mich auch reive , » 
das gůt / das ich geredt hab / das ich in cher. , , 
Darumb je ſag dem mañ Juda/ vnnd B 
den einwonern Hieruſalem / vñ ſprich. Al⸗ 
fo ſpricht der Herr. Sehẽd ich trachte übels 
wider euch / vnd gedenck ain gedanck wider Zuf · ꝛ5. 
euch. Ain jeder Eere wider von ſeinem boͤ⸗ dm - 
fen weg : und machend richtig ever weg/ nung sü 
vnd eiver fleiß: Woͤlche ſagten. Wir haben der büg, 
versweiffele / wir woͤllen geen nach onfern 
gedancken / vnnd wir woͤllen thůn / ain je⸗ C 
der nach boßhait feines hertzen: Darumb Efasd, 
diß ſagt der Herr. Fragend die Haiden: wer 
hat ſolliche grauſam̃e ding gehoͤret / die zů 
vil than har die junckfraio Iſrael? Würdt 
dann der ſchnee Libani gebraͤchen vom fel⸗ 
ſen des ackers? Oder mügen ſie außreiſſen 
die kalten vnnd flüeſſenden waffer b quel⸗ b Bich 
len? Darumb das mein volck mein vergeſ⸗ 
fen hat / vnd opf,cun vergebens: vnnd or 
fend an injren wegen / vnnd an fůßpfaden 
der welt/das fiedarauff wanderte ain vn⸗ Inf. 15. 
tribnen weg: Das jr land wurde oͤd / vñ zů 2 so 
ereiger e pfeifang in jed der fürgat duch * "PP" 
fie, würdt erſtutzen / vnnd fein Eopff ſchüt⸗ 
len: Wie ain brennenden windt will ich ſie 
zerffreiven vor dem feind: Ich will jn den 
rucken zaigen / nit das angeſicht / am tag 
jrs verderbens. 
Vnd fie ſpꝛachend. Kommend / vnd wi 


Der Ju 
dE bund 
wider 


ſpꝛach. Das geſatz würde nit vndergan vom Prie⸗ Lierc« 


Stand auff vnnd gan hinab ins ſter noch der rathſchlag vom weifen/noch miam. 
baffners hauß: und da würft du hözenmei» die red vom Propheten: Eommend/ wir 


? ne wort. Vnd ich gieng hinab ins haffners ſchlagen jhn mit der 


ngen: vnnd haben 


| hauß: vnd fihe/er macht ain werck auff dẽ Eainauff mercken auff alle ſein red. 


rad: vñ das geſchürt dz er macht auß laim Herr hab acht auff mich / vnnd hoͤꝛe die D 
mic fein haͤnden / das zerbrach: Vñ er wende ſtim̃ meiner wider ſacher. Soll man dann 
ſich / vnnd macht das / ain ander geſchürr / boͤß vergelten für gůts / dann ſie haben ain baͤt 
wies jm gefiel in ſeinaugẽ das ers machte. grůb graben meiner feel: Gedenck / das ich 

d das wort desk)erien geſchahe zů geſtanden bin vor deinem angeſicht / das 
ich nit / wie diſer haf⸗ ich gůts geredt hab für fie, onnd abwendre 


‚ SOTT 
un, mir / der ſprach 


Hiere⸗ 
mias 


Ray ner / euch thůn võ hauß Iſrael / ſprach der dein zorn von jhn. > gib & fünein 


ungern / 


an wa 


Der Pꝛophet 


hungern / vnnd fuͤre ſie hin in die hand des 
fhwerts/jhre weiber werden kindlos / vnd 
wittibe / vnnd jre mann werden zũ code ger 
ſchlagẽ / jre jüngling werden in der ſchlacht 
mit dem ſchwert erſtochen. Das geſchriay 
werde gehoͤrt võ jr heüſern / dañ vrblitzlich 
würdſt über fie fuͤren ain moͤrder / dann ſie 
habend ain grůben graben / dz ſie mich fien⸗ 
en / vnnd habend ſtrick verborgen mein 
en: Aber du herr waiſt all jrẽ rathſchlag 
fagung/ wider mid) in todt / wirt nie gnädigjr boß⸗ 
dañ an hait / vñ jr find werde nie außdilgt vor dei⸗ 
wunſch· nem angeſicht / das ſie darnider fallen vor 
deinem angeſicht / in der zeit deins grim̃en/ 

fo bꝛrauch fie (zů der ſtraff.) 


Das XIX. Cgopitel. 


Zerbꝛechung der legeln bede üt zer⸗ 
ſidꝛung Hieruſalem. 


2 SE fpriche der Herr. Bang vnnd 
€ Brüg, 


ft mer 


nimain jede< legelin des haffners / 
vonden Älciftendes volcks / und Als 
eiften der Pꝛieſter: vñ gangin das thal des 
ſuns Ennom / das iſt bey dem eingang der 
haffner posten: vñ da Predigedie wor die 
ich dir fagen würde, vñnd ſprich. Jr Künig 
Juda hörend des Herren wort /on jr Bur⸗ 
ger Hieruſalẽ. Diß ſagt der Herr der heerẽ / 
Sup GOTT Iſrael Sehend ich will bringen 
Inß·eo · peinigung über die ſtatt / das ainem jeder 
ders hoͤꝛet baide ohr klingẽ / darum̃ das ſie 
mich verlaſſen vñ haben diß ost fremd ge⸗ 
macht / vn dariñ geopffert haben frem̃den 
Sünd ð Goͤttern / woͤlche ſie nit keñen / noch jre wärs 
Juden. rer, vñ die Künig Jude: vñ haben diß oꝛt 
erfült mic der vnſchuldigen blůt / vñ haben 
hoͤhe bawwen dem Ball / zů verbrennen jre 
ſün im feiwr zů ainem bꝛandtopffer Baal/ 
die ich nit gebotten hab / vñ nit geredt / ſeind 

auch nit auffgeſtigen in mein hertz. 
Darumb ſehend / die taͤg kommend/ 
ſpꝛicht der Herr / vnd diß ort würde füran 
nit gehaiſſen Tophet / vñ das thal des ſuns 
firaff Enmom / ſonder dasthaldes würgen. Vñ 
SON (cd) würde brächen den rathſchiag Juda⸗ 
vnd Dierufalem an difem ort / ond ich will 
fie vm̃keren mic dem ſchwert / im angeficht 
je feind / vnd in der hand / die füchen jr feel/ 
Su. 15, vnd ich will geben jr todten coͤrpel ain ſpeiß 
Inf.49, des himels vögeln/ vnnd thieren der erden. 
&50 Undich will diſe ſtatt ſetzen in ain verwun⸗ 
derung / vnnd in ain pfeifen: ain jeder der 


fürgat durch fie / würde erſtutzen / vñ pfeb € 
fen/über all jr plag vnd ich will fie fpeifen 
mic dem flaiſch je fün vnd mit dem 
A ——*— ser a. ndas 
aiſch feins freünds in egerung / vñ 
in der angſt darein ſie jre feind beſchlieſſen wi 
werden / vnd die ſůchend jre ſeelen. 5 
Vnd serbeich zů ſtucken das leglin: vor ’ 
* up der el * — —— 
zů jn. Alſo ſagt der der hoͤ 
Alſo will ich das volck zerknitſchen / 38 
ſeſtat / gleich wie zerknitſcht wirdt des hafı Im 
ners geſchürr / das nit mag wider gemacht 
werden: und in Tophet werden ſie vergra⸗ 
ben / darumb das nit iſt ain andere ſtatt ihre 
abnuß. Alſo will ich diſer ſtatt thůn / 
pricht der Herr / vnd jren einwonern / vnd 
willdie ſtatt gleich machen / wie Tophet: 
Vnd werben die heüſer Hieruſalem / vnnd 
die heüſer der küuig Juda vnrain fein] wie 
Tophet / Alle heüſer auff woͤlchen daͤchern 
ſie haben geopffert des himels —— 
vnnd haben geopffert tranckopffer frembs 
den goͤttern. 
Hieremlas kam von Tophet / da D 
hin der Herr geſchickt het zů Prophetifierẽ 
vnd ſtůnd im vorhoff des Herren —— 
ſpꝛrach zů allem volck. Diß ſagt der | 
der heerẽ I GOTT Ffeadl. Sehend:ich will Sun 4; 
einfuͤren über dife ſtatt / vndall jre ſtaͤt / al⸗ 
les vuglück / die ich gered hab wider ſie: dañ 
fie ſeind hardnaͤckig worden das ſie nit hör 
ren meine reden. 


Das RX. Copitel. 


Phaſſur fing Hieremiam. J 


Haſſur der ſun Emmer / ain Pıie / 
ſter / hoͤet Hieremiam wie —* —* 
phetiſiert diſe red / der was geſetzt 

der obereſt ins Herzen hauß: Vnd Phaſſur 

ſchlůg Pieremiamden Pꝛopheten: vñ legt ꝛ 

jhn inb ſtock der was in der oberen poiten SENT 

Beniamin / in des NRerꝛen hauß. Vnnd alo mm s 

ammorgentag ward / hat Phaffur Hiere⸗ 

miam auß dẽ ſtock gefuͤrt / vnd Hieremias 

ſpꝛach zů jhm. Der Herr her dich nit Phaß 

dr genant/fonder allenchalben forcht: dan 

alfo fagt der Hert. Sihe ich willjdich geben 

zů der forcht / dich vñ all dein freund] vñ ſie 

werben fallen mic dem ſchwert jr feind / vñ 

deine auge werdents ſehẽ / vñ das gantz Ju 

da / wuſichgcben mn die l)and des Kanye 
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in Babylon /vnd er würdt ſie hinfuͤren gen geſchray am moꝛgẽ / vñ das heülẽ vm̃ mit⸗ 
Babylon: Vnd er würt ſie mit dem ſchwert tag: der mich nit erwürgt hat von můtter 
ſchlagen. belgler dz mein můter were mein grab woꝛ⸗ 
BVannd ich will geben die gantze hab diſer dẽ / vñ jr leib ain ewige entpfencknuß: Wa⸗ Job.u 
Phaſſur ſtatt / vnd all jrarbeit / vñ alles koſtlich / vñ rum̃ bin ich herauß gangẽ anß můter leib/ 7% 
alle ſchatz der künig Juda / würd ich geben auff das ich ſehe arbait vnd ſchmertzen / vñ 
an indie hand jr feind: vñ fie werden die berau meine taͤg wurden verzere in ſchanden. 
— —— m in Band er 
uaber Phaffur / vndall einwoner deins . Ä ' 
hauß end in die gefaͤncknuß gan / vnnd Das XXI. Capitel. 


würdſt gen Babylon kom̃en / vnd da ſter⸗ 
ben / vñ da vergrabẽ werden / du vñ all dein — —— 
freündt / woͤlchen du luge haſt weißgſagt. 

As wort das geſchehen iſt von dem I 


vi bie ¶ Herꝛ du haft mic) verfuͤrt / vnnd ich bin 
an res verfuͤrt woꝛden: du biſt ſtaͤrcker gewaͤſen Aherꝛn zů Hieremia / do der Rünig Inf. a4. 
ten ver dann ich / vnnd biſt obgelegen. Ich binden Sedechias ſchickt zũ jhm / Phaſſur Sup, 
* gantzẽ tag zů [por worden; fie all verlachen den fün Melchie / vñ Sophoniam das 
mich. Dann ich red jeg lang her / vnnd ruͤff den fun Maaſie den Prieſtern / und fprach, feicht 
auf die boßhait / vnd ſchrey auß die verwuͤ / Frag für one den Herren / dann Nabucho⸗ sb & 
ſtung / vnnd des Herren red iſt mir worden donoſot der Künig Babylon ſtreit wider "man. 
zũ ainer ſchmach / vnnd zů ainem ſpot den vns: Ob villeicht der Hert mic vns thet Prophe⸗ 
C Zantzen tag. Vñ ich ſprꝛich. Ich will fein nit nach allen fein wunder wercken / vñ er weis sun Es 
—— gedencken / will auch nie reden weiter in fer che von vns. Vnd hHieremias ſprach zů jn. deche. 
nde mem namen / vñ iſt in meinem herzen wor⸗ Alſo ſagend Sedechie: Diß ſagt der Herꝛ: 
wos den / wie ain hitzig feive/und beſchloſſen in GOTT Iſrael. Sihe / ich will vmbkeren 
Gortes mein bainen / vnd ich bin krafft loß worden all kriegs waffen / woͤlche ſeind in ever 
willen. mochte nit erleidẽ. Dañ ich hab viler ſchelt handen / vñ mir woͤlchen je krigt wider den 
Dial 0 ort gehoͤrt / vñ ſhrãcken im kraiß herum. R ünig Babylonis vnnd die Chaldeer / die 
Veruolgt jn / vn wir woͤllen in —— euch belegern gerings vm̃ die maur / vñ ich 


ie⸗ 


Von allen mannen / die waren meine frid⸗ will fie verfamlenin mitten diſer ſtat. Vnd 
lichen / vnd die behuͤten mein ſeiten. OHerr ich will euch bekriegen mic außgeſtraͤcker 
etwa auffain weg moͤcht betrogen werdẽ / hand / vnd ſtarckem arm / vnd in grim̃en / 
vnd wir im obligen/ vnnd erlangen raach vnd vnwürſe und groſſem zorn: Vnnd ich 
bfe⸗ von jm. Der Herr aber iſt bey mir/ wie ain will Elagen die einwoner diſer ſtatt / die 
nGott. ſtarcker Erieger : darumb die mich veruol⸗ menſchen vnnd das vich werden ſterben in 
gen / die werden fallen / vnd ſchwach ſein / ſie groſſer peſtilentz. 
werden groß zů ſchanden werden/dannfie ¶ Vnd nach diſem fpriche ber Hert / würdt c 
haben nıc verſtanden die ewige ſchmach / ich Sedechiam den Künig Juda geben/ 
die nimmermer würdt außtilgt. vnd ſeine diener / vñ fein volck / vñ woͤlche in 
uf . Vnd du loerꝛ der heerẽ: ain bewarer des diſer ſtatt ſeind überblibẽ von der peſtilentz 
gerechtẽ / dañ du ſichſt an die nieren vñ das vñ ſchwert / vñ hunger / in die hand Nabu⸗ 
berss/ ich bir dich mach mich ſehẽ die raach chodonoſor des künigs Babylon / vn indie 
auß ie / dañ dir hab ich eroͤffnet mein ſach. haͤnd jr feind / vnd in die hand deren die für 
Supsr., Singend dem Herren / lobend den Her⸗ chen jr ſeel:vñ er würdt fie ſchlagen mir der 
Zu — ren / dañ er hat erledigt des armen ſeel von ſchaͤrpffe des ſchwert / vnd wirdt nit gebo⸗ 
—* der hand der boͤſen· Verfiůcht ſey der rag gen/ vnd nit verſchonen / noch erbarmen. 
dar m̃ich geboren bin / der tag daran mein ¶ Vnd zů diſem volck ſprich· Diß fage der D 
we n můtter mic) geboren hat / ſey nic benedeit: Herr. Sehend ich gib vor euch ben weg des IT" 
Jeb. Ver flůcht fey der mañ / der meine vatter lebens / vñ dẽ weg des tods / woͤlber wonet Zur. ss, 
verkündt hat / vñ geſprochẽ. Dir iſt geborẽ in diſer ſtat der wire mic dern ſchwert ſter⸗ Sic ſich 
ain kind / ain knaͤblein / vñ hat in gleich mit ben / vnd hunger vnnd peſtilentz. Woͤlwer ergaben 
freüd froͤlich gemacht: Diſer menſch ſey aber hinauß gat / vnd fleücht zů den Chabd⸗ 
wie da ſeind die ſtett / woͤlche der Herr vmb⸗ deern woͤlche euch belegert haben / der wirt Zeichen, 
kert hat / vñ hat in nit gereioe, Erhoͤre das leben / vñ würde ſein 86 wie ain * 
9 








wer Wropbet 


Dann ich fes mein angefiche/ über diſe ſtat 

zů böfern vnd nit zů gute / ſpricht der Herr. 

Sieruſa Sie würdt geben werden in die haͤnd des 

mr Künigs Babylonis,onder würde fie vers 

= brennen mic feve. Vnd dein hauß des Kü⸗ 

nigs Juda. Hoͤrend des Herrẽ wort / o hauß 

Dad, diß ſagt der Herr. Fruͤ am morgen 

ſpꝛaͤchend recht / vñ erledige dẽ vndertruck⸗ 

ten mit gewalt / von der hand des vergwal⸗ 

tigers / das nit villeicht außgang mein zorn 

wie das feor / vnd werd anzündt / vnd ſey 

niemandts ders erloͤſche / von wegen der 

boßhait der jhr euch fleiſſend. Sihe ich redt 

mit dir du einwonerin des felſigen thals vn 

des feldigen / ſpucht der Herr: woͤlche fagen 

wer würdt gan in vnſer heüfer ? Vnnd ich 

will euch haimſůchẽ / nach der frucht eiver 

geflüßner werch/fprich der dere / vnd will 

\ ain feivr anzünden in jrem wald/vn wirde 
x alleding geringe vmb verzeren, 


Das XXII. Capitel. 


Wider den Künig / vnd die heüſer auß 
dem raub bawen. 


A DE: fage der Herr. Gang hinab in 


Inf.ız. 


des Kunigs Fuda hauß/ vnd rede 

da diß wort / vnnd ſpꝛich. Höre des 

= Deren woꝛt Künig Juda der da ſitzſt auff 
—— den ſtůl Dauid / du / vnd dein knecht / vnd 
”°. dein volck / dic eingand durch diſe porten/ 

iß ſagt der Herr. Halten recht vnd gerech⸗ 


nung zů 
penireg, Di 


tigEait/ond erledigen den onderrruckte mie fpricheder Herr 7 Aber deine augen vnnd x J 


gewalt von der hand des vngwaltigers/ 

vnd den frembden/ vnd waiſen / vnd witti⸗ 

be / ſolt je nit betruͤben / noch vnrechtlich un 
dertrucken / vñ das vnſchuldig blůt vergieſ⸗ 

ſen nit an diſer ſtatt / dann ſo jhr alſo thůt 

B diß woꝛt / ſo werden durch diß hauß poꝛten 
eingan / die Künig die ſitzen võ geſchlaͤcht 
uid auff ſeinem tron / vnd werden auff 

vor auff die wägen vnd roß / ſie / vnd jhre 

necht / vnd jr voick. 

Trowẽ Wann aberjbrdife wort nit hoͤren / fo 
ſtraff · babich bey mir ſelbs geſchworen / fpriche 
der Ders dan diß hauß wiirde oͤd werden, 
Dannaljo fageder Herꝛ des Rünige Ju⸗ 

da hauß. Galaad du biſt mir das haubt 
Libani / wañ ich dich nie mach ain wüfte/ 

e berait? Die ſtaͤtt vn wonhafftig / vnnd ich willc hai⸗ 
ligen über dich ain manſchlaͤchtigen / vnnd 

fein waffen / vnnd fie werden abhawen dei⸗ 

ne auherleßnen Cederbaͤum / vnd werdents 


ins fehr ſtirtzen. Vnd vll voͤlcker werden C 

gan durch diſe ſtat / vñ ain ſeder würde far &u 19, 
en zů feinem naͤchſten. Warumb hat der Fa. 
Yer: alſo than diſer groſſen ſtat ? Vnnd fie 

werben antwurten. Darum das fie verlaſ, 

fen haben den pact des Perzenire GOTT, „,,, 

Tes / vnd haben anbär frembde Goͤtter: vñ n 

jnen gedient:jr ſolt nit codtenbewainenvn 

trauren nit über jn mit wainen: Wainend 

über den / der hinauß gat / dann er kert nit 

wider / vnd würde nic ſehen das land feiner 

geburt :danndiß ps: der Herꝛ zů Sellum Scum 

den ſun Joſie des kunigs Juda / der regiere ſtarb 

bat für Joſie fein vatter / der auß diſer [kat »» 

ngenijt. Er wirdt nie wider ber kom̃en » » 

onder andem oꝛt / da ich in hab hingefuͤrt »» 

da würdt er ſterben / vnnd dißland würde »» 

er nit mer feben: 

Wee dem der fein hauß bator in unge, D 
rechtigkait / vnd feinegemäch nie mit recht Grofl 
ſein freind vndertruckt er vergebens / vnnd and 
gibt hm nit fein lohn. Der da ſpricht. JG mr me 
willmir bawen ainbsairs hauß / vnd weiche, 
tegemäch:derihmfelbsfinfter auff thůt / 
vnd macht gwaͤlbte taͤfer mit Cederbaum 
vnnd malets mit roter farb. Würdſt dann 
du regieren / darumb das du dich dem Ce⸗ 
der vergleichſt? Hat dañ dein vater nit geſ⸗ 
ſen vnd truncken: vnd hat recht vnd gerech⸗ 
tigkait gehalten / do jm wol was? Er hat 
geurthailt die ſach des armen vnnd dürff⸗ 
rigen / vnd iſt jm zů gůt kommen : Iſts nit 
alſo: er thets darumb das er mich erkendt 


hertz ſeind auff geitigkait / vñ das vnſchul⸗ 

dig blůt zů vergieſſen / vnd auff vergwalti⸗ 

gen / vnd auff den lauff boͤſer thaten. 
Darum alfo fageder Herr zůů Joachin Fir, 

den fin Jofie/ de Rünig Juda. Sie wers dañ⸗ 

den jn nit bewainẽ / Wee brüder / wee ſchwe⸗ 

ſter · Sie werden jn nit klagen / wee ertr / 

vnd wee du wolgeborner. Er wirdt begra⸗ 

ben werden mit der efelgläbnußy erfault, , 

vnd geworffen aufferhalb den porten Pie, Dr’ 


rufalem. Steig hinauff auffde Libanum / Bern 


vnd ſchꝛrey: vñ gib dein ſtim in Baſan:vnd 


ſchrey zů den fürgeenden/dani alle deine bů⸗ zin plag 


ler feind re hab mir dir gercdt v5 6r% 

indeiner b überflüffigkait : vnnd du agteſt $ 

ich willenichdzen. Das iſt dein weg von DI" 

deiner jugent auff / dann du haft mein (tim 

nie gehöst. All deine hirten würdt der wind 

ein, vnnd dein liebhaber werdenganin 

gefändnuß : onnd dann würdeff zů —* 
wer 


* 


—4 


sr. 


| 


— 
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werden / vnd dich ſchaͤmen vor deiner boß · ¶ Sihe die taͤg kommen / ſpꝛicht der Herꝛ: Inf. · 
it, | vñ ich würde erwecken Dauid das gerecht v5 Chꝛi 
Die da ſutzſt in Libano / vnd machſt ain gewaͤchß / vnd der Rünig würde regieren; ſ 
naſt in Cederbaumen / wie haſt du erſeüff⸗ vnd weiß ſein / vnd wirdt recht und gerech⸗ — 
tzet / da dir die ſchmertzen kamen / wie die tigkait machen auff erden: In den ſelbigen 
Zecho⸗ wee der gebärendenfraiven. Als war ich tagen würde behalten werben Juda / vnnd⸗ 
nase Ich / ſpucht der Here: dann ob Jechonias Iſrael würdt fiber wonen / vnd das iſt der ’’ 
der fun Joachim des Künigs Jude wirdt namen / das ſie in haiſſen werden. Vnſer ge⸗ 
ſein: ainfingersing in meiner gerechten rechter Keri. Darumb ſihe die rag kom̃en/ 
dag . hande/fo will ich in von dañ reifen vnnd fpriche der Herr / vnd ſie werben nie mer fa; ’’ 
will dich geben in die hand deren die dein gen: -Der Herr lebt / der bie Einder Iſrael 
feel ſũchen:vñ in die hand / woͤlbber du ange hat außgefuͤrt vom land Egypti / fonder 
ſicht fürchteſt / vnd die band Nabuchodo⸗ der Herr lebt / der hat außgefůrt vnnd her⸗ 
noſoꝛ des Kůnigs Babylon / vñ der Chal⸗ bꝛacht den ſamen des hauß Iſrael võ land 
deer. Vnd ich wuͤrdt dich ſchicken / vnd dein ber mitternacht / vnd von alien landen / zů 
můtter die dich geboren hat] in ain frembd woͤlchen ich fie dahin verworffen/onnd fie 
land / darm̃ je mic geboren ſeit / vnd da werd werben wonen in jrem land. 
je ſterben: Vnnd in das land werdenfienie Zů den Pꝛopheten. Mein hertz iſt mir Boß pꝛo 
e verlan wider kom̃en / nach woͤlchem fie < auff he⸗ zerdrochen in mitten mein / all meine bain pheten. 
gen ben jr ſeel / das fie wider darein kaͤmen. ſeind erzittert / Ich bin worde wie ain trũck 
ſt dann diſer Jechonias nit ain jrdiſch ner / vnnd wie ain mañ der feücht iſt vom 
chürt vnd zerbrochen 7 Iſt er nit ain ge⸗ wein / von dem angeſicht des Herren / vnnd 
chürr on allen wolluſt: Warumb iſt er vn vor ſein hailigen worten / dann das land iſt 
ſein ſamen hingeworffen / vnd verworffen voller ehebraͤcher / dann vom angeſicht des 
Sand. in ain land / dz ſie nit kent haben? Erde / er⸗ flůchs / hat das land trauret / vnnd bie fel⸗ 
de / erde | hoͤr die red des Herren. Diß ſagt der der wuͤſte ſeind außdorret: jhr lauff iſt 
der Herr / Schreib diſen man vnfruchtbar / boͤß worden / vnnd jhr ſtaͤrcke b vngleich. b vn⸗ 
un ain mann der in fein ragen nie würde glück Dannder Prophet vnd Peiefter feind ber recht. 
Got fein haben / dann es würde nit fein von feinem fleckt / vnd in meinem hauůß hab ich funden 
wrrhail,. ſamen ain mañ / der fie auff dem ſtůl Dar jr boßhait / ſpricht der Herr. Darumb hr 
nid / vnd der füran gewalt hab in Juda. weg würbe ſein / wie ain ſchlupferigs in der 
e — are —— are gerri 
— n/ vnd werden dann ich will uns 
' Das XXIII. Capitel. ieh u /dasjar jrs haimſů⸗ 
en: ſpꝛicht der Herr. 
nad Ep Vnnd in Propheten Samarie/babicy 
4 narrhait gefeben, fie Prophetiſtertẽ in Ba⸗ 
— Ee den hirten die verderben vnnd al / vnd betrogen mein volck Iſrael / Vnnd 
Bag bir zerreiſſen die haͤrdt meiner waid in den Propheten Jeruſalem fahe ich b b.onflar, 
u ſpricht der Der:.Darumb fage der gleichnuß / ehebruch / vnd den weg der lugen 
Der) GOTT Iſrael alſo zů dẽ hirtẽ/ woͤl⸗ vñ ſie haben geſtaͤrckt die hand der aller boͤ 
che waidnen mein volck. Jr habt zerftreive ſeſten / das nit ain jeder abgewẽdt wirdt võ 
mein haͤrdt / vñ habt ſie außgeworffen / vnd feiner boßhait / ſie all ſeind mir worden / wie 
habt ſie nit haim geſůcht. Sehend / ich will Sodoma / vnd fein einwoner wie Bomow 
batmfüche über euch / die boßhait / deren jr ra. Darumb diß ſpricht der Herr der heeren Sup: 9 
euch fleißt / ſpricht der herr: Ond ich wirde zů den Propheten. Sihe / ich will fie fpeifen 
verfamlendie laibe meiner haͤrdt vonallen mit wermũt / vnd trencken mit gallen/ dañ 
landẽ:zů den ich fie auß werffen würdt vnd von den Propheten Jeruſalem iſt außgan⸗ 
wirt fie widerkerẽ / zů jr feldern / vñ fie wer, gen die b vermalgung über das gantj land, 5 Befle⸗ 
den wachſen vnd gemert werben: Vnd ich ¶ Diß ſagt der hHerr der heeren. Je ſolt nic Fing. 
würde über fie erwecken hirten: die werden hoͤren die wort der Prophetẽ / die ruch weiß D 
fie waidnen: vñ fie werden nie mer ſich foͤrch » gen vñ betruͤgen / ſie reden das gefiche / rs 
ten / vnd nic erſchraͤcken / vñ kainer auß der nit auß den mund des Fersen / fie 
sal wirdt gefüche werden / ſpeicht der Herr. fagend dene die mic 85* Der Der: - 
j ge 


Ber Prophet 


gefagt. Frid wirdt euch ſein / vnnd allen die 
wandern in boßhait jhrs hertzen / die ſpraͤ⸗ 
chend. Es würdt kain vnglůck über euch 
kum̃en / dañ wer iſt gweſen darbey ins her⸗ 
ren rath / vnd hat geſehen / vnd gehört fein 
BL BO red? wer bat acht genum̃en auff ſein wort / 
pheten ad hats gehoͤꝛt? Sihe der ſturmwind des 
Herren zoꝛen / gat auß / vnd bricht auß das 
vngwitter: das wirt kum̃en über dz haupt 
der Gottloſen / der grim̃ig zorn des Herren 
wirdt nit widerkeren / biß das ers thůt / vñ 
volſtreckt das gedancken * hertzen / in 
den letſten tagen werdt jr ſein rath verſtan. 
* * hab diſe Propheten nit geſaͤndt / vñ ſie 
ſieffen. Ich rede nit zů jhn / vnd ſie Prophe⸗ 
„ tiſieren dañ waͤrend ſie in meinem rath bes 
, , Iıben, vnnd meine woꝛt hetten fie ver kündt 
meinem volck / fo bee ich fürwar ſie abkert 
von jren boͤſen wegen / vnnd von jren boͤſe⸗ 
ſten gedancken. Mainſt du dann / das ich 
GOTT fey von der naͤhe / ſpꝛicht der Niere: 
vnd nit GOTT vonferse ? Wirdt dañ ai⸗ 
Gott — ner ſich verbergen in haimlichen dingen/ 
rhal⸗ das ich in ni ſehe / ſpꝛicht der Herr: Erfüll 
ich nit himel vnd erden / ſpricht der Herr. 
Ich hab gehoͤrt / was die Propheten ge⸗ 
ſagt haben / die in meinem namen habend 
iugen Prophetifiere, vnnd ſpraͤchen / Mir 
Boß pꝛo traumt / mir traumt. Wie lang iſt das im 
pheren. hertzen der Propheten / die luge weiſſagen 
vnnd verfuͤrung jrs hertzen? Die woͤllend 
machen / das mein volck vergeß meins na⸗ 
men | von jhr traum wegen / Die ain jeder 
ſagt feinem nechſten / wie ſhr vaͤtter haben 
meins namens vergeſſen / von wegen des 
»» Baals, An Pꝛophet der ain traum hat / 
„der ſag ain traum / vnnd ber mein red hat / 
der red mein wort warlich. Was ſeind die 
Der gegen dem kern / ſpricht der Herr! 
EvF Seind nie meine wort/vwie dz feive/ See 
Beer der Herr / vnd wie ain hamer der zů ſtucken 
ſtelen de ſchlecht den felſen: Darum̃ ſihe. Ich zů den 
Yes Ber Prꝛopheten / fpricheder Herr / die da ſtelen 
ſemeine wort | ain jeder von [einem naͤchſten. 
Bybelin Sihe ich zů den Prophetẽ / ſpeicht ber herr / 
die annemmen Ihr zungen / vnd ſpraͤchend 
—— Der Der: ſpꝛicht. Sihe ĩich zů den Pꝛophetẽ 
füen. die luge traumen:ſagt der Herr / die ſolches 
ſagend / vnnd mein volck in jhr luge verfuͤ ⸗ 
ren / vnd jr wunder werck / ſo ich doch fie nit 
geſandt het / noch befelch geben / die diſem 
volck ſeind nichts nutz geweſen: ſpricht der 
aſch Per: Darumb wañ dich dasvold frage/ 
pioppert oder ain Prieſter / vnnd ſpricht. Was iſt die 


»r 
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bürde des Herren? So fag zů in. Was iſt⸗ 

für ain burde? Für war ich wirdt euch hin 
werffen / ſpricht der Herꝛ: vñ der Pꝛophet / 

vnd Prieſter / vnnd volck: das fpricht. Die 
burde dee Deren: ſo will ich den mañ haim G 
ſůchen / vnd ſein hauß. Diß werdt je ſagen / Ze her 
ain jeder zů feinem nechſten / vnd zů feinem dede 
bꝛůder. Was bar der Herr geantwurt: Vñ Baum 
was har der Herꝛ geredt? Vñ füran / wer⸗ 

de nit gedacht der burde des Herren / dann 


—6 
ainem jeden wirdt ſein red ain burde fi © | 
vnd je habt verkert die wort des lebendi p 
GOT Tot des Herzen der heeren/vnfera iR 
GOTTes/ Dife ding fag zů dem Pꝛophe⸗ 
ten, Was hat dir der Mer: geanewurt Vñ N 
was hat der Mer: geredt + Dbjhr aber ſa⸗ % 
gend/ Die burde des Fersen, vmb des wil⸗ 
ler ſpꝛicht der Herr / darum̃ das jr fagend/ 


Dieburde des Herꝛen / vnd ich hab zů euh 
geſchickt / vnnd geſprochen. Ir ſolt nit ſa 
gen. Die burde des Herren / darum̃ ſehend / 
ich würdt euch nemen vnd tragen / vnd will 
euch verlaſſen / vnnd die ſtat die ich euch ger 
ben hab, vıreiver vaͤtter / von meinem an⸗ 
geſicht / vnd will euch zů ewiger ſchand ge⸗ 
ben / vnnd zit ewiger ſchmach / die nimmer 
wirdt vergeſſen / vnd außtilgt. 

| 

| 


* 


Das XXIIII. Capitc. 


Was zwen feigen kerb im gſicht bedeütten. 
Ir hat der Herꝛ zaigt / vnnd ſhe n 
swenEötb vol Den ſtůnden voꝛ Sud u 
dem Tempel des deren: nachdem I © 
Nabuchodonoſoꝛ den Künig Babylonis ' 


bar gefändlicy hingefuͤrt Jechoniam ben _ 
fun Joachim / den Künig Juda/vndfin 
Fürſten vnd werckmaiſter / vnnd ann fafı n Gt 
ſer von Jeruſalem: vnd fuͤret —* — 
lon. Der ain koꝛb het vaſt gůt feigen / wie 
er Die erſtzeitigen feigen 7 Vnnd der ain 
b/het vaſt arg feigen / die man nit effen 
modht/darumb das fic arg warend / vnnd 
der Der: fagt zů mir. Hieremia was ſichſt 


du 7 Vñ ich ſprach. Feigen / gůt / vaſt 
ůt / vnnd boͤß / vaſt boͤß / die ni 
ale — Kinds, —— 


Vnd dzʒ woꝛt des herrn geſchach zů mir / 
vnd ſpꝛach. Alſo Dee GOTT : 
Fracl Gleich wie dife feigen gůt / alſo will Sit # 
ich in gůtem erkennen / die hingefuͤrte ge 9% 
fändnuß Juda / dieich außgefandt hab v9 
iſem ort in das Chaldeer land / vnnd * 


= * — 


Hieremias. CCCXCHUI 


mein anugen über ſie ſetzen 1 zũ verſoͤnen / wercken civer band / ſo willich auch mit pei⸗ 
J vnd wile widerfürenindasland / vnd ich nigen. Vnd jr habe mich nie gehoͤrt / fpsiche 
wn fie erbaiven/ vnd nit zerbrechen / vnnd der herr / darmit jr mich zornig machte im 
ı* ich wůs pflantzen / und nic auß zerren / und werd ewer haͤnd / cuch zů ſchaden. 
will hn ain hertz geben] das ſie wiſſen / das ¶ Darumb ſpricht der herr der heeren. Des 
jcb der Der: bin / vnd fie werden mein volck halb das jr nit hoͤrend meine wort / ſihe ich 
! fein} ondich wird jr GOTT ſein / dann in fick vnnd nim̃ auff alle geſchlaͤchte von 
Jbrem gantzen hertzen / werben fie fi) zů mitternacht / ſpricot der Dere/ vnd Nabu⸗ Merck 
mir keren. chodonoſor den Künig Babylonis mein dz and 
Jaf. zn. Vnd wie die argſten feigen / die nit mů⸗ knecht / vnd fuͤre fie her über das land / vnd Tyrans 
Drg fiir gen geffen werden / das fie ſo argfeind / diß über die einwoner / vnd über alle voͤlcker ge —* — 
ſprꝛicht der Here / alſo will ich geben Sede⸗ ring herumb / Vndich will fie toͤdten / vnnd GOT; 
I Eoredi chiam den Rünig Juda / ond fein Sürften will fie machen zůr verwunderung / vnnd Tes / ja 
m pnddleandernvon Jeruſalem / diebliben zů ſpot / vnd zů ewiger wuͤſte / vnd ich voill Fü firafs 
D feindindifer ſtatt / vnd die wonendim land vndertreiben auf in die freüden vnnd froͤ⸗ fen - 
Inf.29. Egypti | vnd ich willfiegeben 35 vmbtrei⸗ lich ſtim / vnd die ſtim̃ des breütgams vnnd 
ben/ vnnd peinigung allen reichen der erde der braut / die für der müle / vnd das liecht 
sh ſchmach / vnd zů ainer fabel / vnd ſprich der Lucernen / Vnd wirdt diß gantz land € 
woꝛt / vnd verflůchung an allen orten / zů zůr wuͤſte / vnd zů verwunderung / vnd wer 


denen ich fie hab Ahfgeworffen, vñ ich will den all diſe voͤlcker dienen dem Rünig Bas 
¶an zůſchicken das ſchwert / vnd hunger / vnd bylonis ſibitzig jar. Exx.jar 
fie verzert werden von derde nd warn die ſiblczig ſar werben erfült Inf.zs. 


peſtilentz / biß 
weiche ich in geben hab / vnd jren vaͤttern. werden / ſo willich haimſůchen den Künig » Efd.1. 
BE 
N 1 rr. je /v deer land / 
ich würd bringen über nd / alle mei 
Jude eg gefan⸗ ¶ ne wort / die ich wider fiegerebehab/alles 
— das geſchriben iſt in diſem bůch / Alles das 
*52 As wort das geſchehen iſt zů Hie⸗ Hieremias har propbetifiere wider alle voͤl⸗ 
J remia / vonallem volck Jude / im der: dann ſie haben ihn gedient / da vil voͤl⸗ 
vierten jar Joachim des [uns Jo, der warend vnd groſſe Künig / vnnd will 
gZoerru⸗ ſie des Künigs Juda / diß iſt das erſt jar In widergelten nachj ren wercken / vnd nach 
as redt even 9: des Künigs Babylonts der chat jrer band, 
MER ar gerede Hieremias der Prophet zů ab ¶ Dann alfo ſpricht der Eder: der heeren / D 
» welch 2 * 
lem volck Juda / vñ zů allen ein wonern Je GOTT Jfrael/ Nim̃ den kelch weins des 
ruſalem / vᷣnd ſprach. Vom dreyzehenden zorns von meiner hand / vnd b ſchenck dar⸗ b Bring. 
jar Joſie des funs Amon des Rünige Ju⸗ nonallen voͤlckern / darzũ ich dich ſenden 
—— diſen tag / das iſt das dzeyvnnd würd: Vnnd fie werden trincken / vnnd be⸗ 
zwaintzigſt jar / iſt das wort des Herren zů wegt / vnnd vnſmnig / von angeſicht des 
mir vond ich bab mit euch geredt / ſchwerts / das ich vnder fie ſchicken will. 
bin bey nacht auffgeſtanden vnnd geredt / ¶ Vund ich nam den kelch von der hand 
vnd ie habts nit gehoͤrt: Vnd der loerr hat des Herren / vnnd hab eingeſchenckt allen 
sis euch geſandt allefein knecht die Prophe⸗ voͤlckern / zů denen mich der Fer: geſandt 
ten /ift frik auffgeſtanden / vnnd hats ge⸗ hat / Hieruſalem / vnnd den ſtetten Juda/ Diſe 
ſickt / und je habts nie gehort / habt auch vnd jren Aunigen vnnd Fürſten / aũff das —* 
eiher augen nie genaige/ das / ro hoͤrten / da ich fie machte zů ainoͤde / vnnd verwunde⸗ 38 
B er ſagt. Ain jeder kere wider von ſeinem boͤ⸗ zung vnnd ſpot / vnnd flůch / wie es iſt auff zo:ns, 
Eu. 18. fen weg / und von fein böfeften gedancken / diſen cag: Pharaoni dem Künig Egyp⸗ 
gi fo werde jhr wonen imland/ das ber Her: ti / vnd fein knechten vnd Fürſten: vnnd al⸗ 
euch undeinern vätern gebe har von welt lem feinem volck / vnnd gemainklich allen⸗ 
her in ewigkait. Je ſolt gan nit nach fremb Allen Rünigen des lands Auſitidis / vnnd 
gen, den gotter das jr In Diener/bertensauc nie allen Rünigen der Philiſtier land / vnnd Du 
an/ vnd raitzend mich nie zů zorn inn den Aſcalon / vnd Baza/ 8* Eh“ 


— — 


Daer Poꝛophet 


den überbliben Azoti / vnd Idumee / vnnd 
Moab / vnnd den kindern Ammon / vnnd 
allen Künigen Tyri / vnnd den Künigen 


Sidonie / vnd den Künigen bes lands der 


Inſelen / die über moͤr ſeind / vnnd Dedan / 

ond Thema / vnd Butz / vnd allen die bſcho 

ren ſeind am har / vnd allen Künigen Ara 

bie / vnnd allen Rünigen des * eh 

welche in der wuͤſte wonen / vnd allen Aus 

nigen Zambrꝛi / vnd allen Rünigen Elam/ 

vnd allen Künigen der Medier auch allen 

Künigen von mitternacht / ſie ſeyen nahet 

oder ferre / ainem jeden wider ſein brůder⸗ 

vnnd allen Reichen der erden, welche ſeind 

a Babel, auff jr angeſicht / vnd der Künig a Seſach 
ſoli nach in trincken / vnd ſprich zů jn. 

Diß ſagt der Herr der heeren GOTT 

Iſrael. Trincken vnnd werden truncken / 

vndewen / vnnd fallen / vnd ſtanden nicht 

auff vor angeſicht des ſchwerts / das ich vun 

$ —— ſchicken will. 


Sn ſie trincken / fo ſprich zů ihn. Diß ſagt 


Lebo der hHerr der heeren, Trinciend mußt jbr 


trincken / dann fiein der ſtatt / darinn mein im 


namen ift angeruͤfft worden / da fabeich 
an zů peinigen / vnd je werdt fein/ alfo vn⸗ 
ſchuldig vnd frey? "Je werdt nit frey ledig 
ſein / dann ich beruͤff das ſchwerdt über all 
einwoner der erden / ſpricht der Herr der 


Fbel⸗ —E deſt weiſſagen fh alle dis 
s wür agen 
— *22 ſpꝛich zů ihn. Der Ders wirdt 
üllen von ber hoͤhe herab / vnd von feiner 
bailigen wonung wirdt ehr ſchreyen / vaſt 
wirdt er brüllen über feine zier / vnd wirde 
gſungen werden aina man lied / wie thůnd 
die weintretter wider alle einwoner der er⸗ 
den / Sein hall wirdt kum̃en biß zů end der 
welt / Dann der Herr hat ain recht mit den 
brechtẽ Hayden / dann mit allem flaiſch wirdt er b 


a Hoch⸗ 
bauten. 


geurtaile/die gorlofen habich den ſchwert fi 


geben, fpriche der Kerr. 

6° Alf fpriche der Der: der heeren / Sihe/ 
peinigung wirbe außgban vom vold zů 
volck / vnnd ain groffer ſturm winde wirdt 
außgan von der höhe der erden / vnnd wer⸗ 
den die erſchlagen des Herren am ſel 
tag / von ainem end der erden ligen biß an 
das ander end / Sie werden nicht bewaint 
werden / nit zů ſamen tragen / noch ver⸗ 
graben / ſie werden ligen auf flacher erden 
zů ainem miſt. 


hoeülend jhr Hirten / vnd ſchreyen / Ihr 


oberſten der haͤrd / beſprengendt euch mit Hern / 
aſchen / dann eiver taͤg ſeind erfült / das jhr diſt for 
erſchlagen werden / und zerbrochen / vnnd nd 
fallen wie koſtliche geſchürr / vnd die hirten 
mügen nit entpfliehen / vnd die oberſten der 
haͤrd mügen nit behalten werden. Die (tim | 
der hirten gſchray / vñ heilen der beften der 
haͤrd dasder Der: har verwuͤſt jr waid / vñ 

die felder er rm haben * 

vom angeſicht des grim̃igen zorns 

ren/ Brchar fein ſchathůtten verlaffen wie 

ain löip: dann je land ift worden ainoͤd vor 

der tauben zoren / vnnd vor angeſicht des 
grimmigen 30:18 bes Herren. 


Das XXVI. Capitel. 


——— 


M anfang des Reichs Joachin | 
des F —* —ã â .“ 
Sb Inch —— 
ven/ Alſo jagt / 
vo 8 Herren hauß / vnd rede zů al 
uda / von welchen kummen / 
das ſie anbetten ins Herren hauß / alle diſe 
red die ich dir befolhen hab / mit jn zů rede, 
Du ſolt kain woꝛt dauon entʒiehen / ob fi „, > 
villeiche hörend / und Eetendfich/ ain jeder Sihn 
von feinem böfen weg / vnnd mich reine des zung | 
übels / das ich gedenck jnen zethůn vinboß u 
hait willen jr geflüßner werck / vnd ſpꝛuch B 
zů jn / Diß ſagt der Herr. Wann jr mich nit 
hoͤrend / das jr wanderen in teinem 
das ich euch geben hab / das jr hoͤren die red 
meiner knecht der Pꝛopheten / die ich / das 
ich bey nacht auffgeſtanden bin / zů euch ge 
fände hab / vnd gewiſen / vnnd je habts nit 
— af u ph 
o / vn € ich zů ainem 
2*8 8 — vnnd das 
ie Pꝛieſter / vnd Pꝛo / 
miam reden bife 





gantz vᷣolck hoͤrten 
wort indes Herren hauß / Vnd nach dem 
Hieremias hat außgeredt / das er zů allem 
volck haͤtt geſagt / alles das ihm der Hert 


befolhen haͤrt / da haben jn die Prieſter an⸗ 
vnnd die 


griffen / vn opbeten 

volck / das ſprach. Er ſterbe des todts / war 
rumb bat ehr propbetifiere im namen des 
Prerzen? das er fpeicbe. Diß hauß wirt fein 
wie Silo / vnnd dife ſtatt wirde wuͤſte wer ⸗ 
NEE WERNER 


as gefen 
gm 
c 





mem 


Hieremias. 


CCCXCV 


Vnnd alles volckiſt werfamler worden wis meivon Carlathiarim / vnnd er hat io, 


der Hieremiam in des Herren hauß. 
Vnd die Fürſten Juda haben gehoͤtt dir 
fe wort / vnd ſeind auffgangen von des Für 
nigs hauß / inn das hauß des Herren / vnd 
Gin am eingang der newen porten/ des 
rren hauß / vnd die Pꝛieſter / vnnd Pros 
pheten haben *— mit den Fürſten: vnd 
mit allem volck / vnd ſpꝛach. 
Diſer mann ſoll zů dem tod verurthailt 
werden / dañ er hat prophetiſiert wider diſe 
ſtatt / wie ſhr gehoͤrt mit eivern ohren. 
D PrndNieremias ſprach zů allen Sürfken/ 
vnd zů dem gantzen volck / vnd ſagt. Der 
- - Der: bat mid) geſendt / das ich weiſſagte 
Sup 7, zů diſem hauß / vnnd sis difer ſtatt alle diſe 
wort die jhr gehoͤrt / darumb jetz beſſerend 
eiver weg und werck / vnd hoͤrend die ſtim 
desfYerzeneivers GOTTes / vnd den her⸗ 
ren wirde reiben des übels das chr gerede 
hat wider euch. 
Ich aber / fehend / bin in eðͤern haͤnden 
thuͤt mir, wie das euch fir gůt vnnd recht 
anſicht inn eivern augen: Aber doc) wiſ⸗ 
fend und erEennend, ob jhr mich [bon toͤd⸗ 
ten / fo gebt jhr dar ain vnſchuldigs blür 
wider ench felber / vnd wider diſe ſtat / vnnd 
jr einwoner / dann in der warhait / der herr 

hat mich zů euch geſchickt / das ichs redte in 
ewern ohren / alle diſe wort. 

E Vnd die Fürſten / vnnd alles volck ſpra⸗ 
Furſten chen zů den Prieſtern und Propheten. Di 
einige fen man kan man nicht zů dem code verur⸗ 
ich Fire gailen / dann er hat zů ons geredt im name 
mam Yes Herren vnſers GOTTes darum ſtůn⸗ 

den auff die aͤltiſten maͤnner des lands / 
vnd die redten zů dem gantzen hauffen des 
Aund · volcks / vnd ſprachend Micheas von Mo⸗ 
ter nem» raſthi / was ain Propher zů der zeit Eʒe⸗ 
mi fonn chie des R ünige Juda / vnd er ſprach zů al 
von der lem volck Juda. Diß ſagt der Herr derhee⸗ 
9° ven, Gion wirdt geackert / wie ain acker⸗ 
buud, Vnnd hieruſalem wirdt ain hauffen ſtain 
Pflüge. werden, vnd der berg des hauß des Herrn / 
vll 5, zů ainem hohen waid / Hat dann in Eze⸗ 
chias der Künig Juda / vnnd das gantz 
uda zů dem todt verurthailt!? babendan 
ſe nicht den Herren gefürcht / vnd gebetten 
das angeſicht des Herten / vnd den Herren 
hat es gerewet dee übels / dz er wider ſie ge⸗ 
redt het: darumb thůnd wir aingroß übel / 

wider vnſer ſeelen. 

Es iſt auch geweſen der Pꝛophetiſierte 
im namen des hHerten / Pꝛias der ſun Ser 


hetifiere wider diſe ſtatt / vnnd wider das 
and / nach allen worten ie / vnnd 
der Künig Joachim hats gehoͤrt / vnd al 
gewaltigen:vnd feine Fürſten diſe woꝛt vñ 
der Künig ſůchet ihn zů toͤdten / das hoͤret 
Dtias:vnd fordhe ſich / vnd flohe / vnd gen⸗ 
in Egypten / vnd der Rünig Joachim 
chickt mann inn Egypten / Elnathan den 
Sun Acobor / vnd mann mit im in Egyp 
ten/ Vnd fie fuͤreten Viam auß Egypten⸗ 
vnnd beachten ihn zů dem Künig Joa⸗ 
chim, vnd richt jn mit dem ſchwerdt / vnd 
er warff ſein todten coͤrpel inn die graͤber 
des gemainen poͤfels / Darumb was die 
band Abicam des ſuns Saphan mit Hie⸗ 
remia | das er nit geben ward indes volcks 
band / das fie jn toͤdten. 


Das XXVII. Capitel. 


Vo je/ / warnung das 


n der ketten Hiercmie 
ſie ſich ſollend dem Babylo⸗ 
nier ergeben. 


I M anfang des reiche Joachim 24 
IE des ſuns Fofie des Künigs Judas 
ifE das wort geſchehen zů dem Dies 
remia / von dem Herren / vnd ſprach. Alſo 
ſagt der Herr ze mir. Mach dir band vnd 
ketten / vnud hencks an dein hals / vnnd du Strich 


Dis würdſt ſchicken zů dem künig Edom / vndd 


zů dem Künig Moab / vnnd zů dem Kü⸗ 
nig der kinder Ammon / vnnd zů dem Kü⸗ 
nig Tyri: vnnd zů dem Künig Sidonis/ 
durch der botten hand / die kum̃en zů Se⸗ 
dechia dem Rünlg Juda / vnd gebeüt jn/ 
Das fie reden zů ſjren Herren. 

Alſo ſpꝛicht der Pers der heeren ber 
GOTT Iſrael. Diß werdt jr fagen/eiwern 
Herren / Ich hab gemacht die erd / und die 
menſchen vnd vich/die jeind auff der flaͤch 
ne erden, in meiner groffen ſtercke / ond inn 
meinem außgeſt recktem arm / vnnd ich hab 
die hm geben / der mir inn mein augen ge nr 
fiel: vnd jetz alſo / Ich hab geben diß gantz Pa 2 
lande inn dengewale / des Babylonıfchen [any * 
RK ünigs/meins knechts / vnd über das hab ben dem 
ich jm geben die chier des felds: das die jm Nabu⸗ 
dienen: Vnnd ihm werden dienen alle voͤl⸗ done 
cker / vnd ſeinem (un / vnnd feinem [uns fun 3; 
biß das kumbt das end feins lands vñ feın/ 
vnnd vil voͤlcker vnd groſſe Künig werden 
jm dienen. Das volck aber vnnd an 


wer prophet 


Daskainie dienen volrde Nabuchodonoſor / dem 
fertdum Künig Babylonis/ vnnd welcher nit fein 
d dab bungt under dasjoch des Eünige Ba⸗ 
GOTT bylonis, will ih baimfüchen im ſchwerdt / 
im hunger / vnd peſtilentz daffelbig volck/ 
fpeiche der Herr / biß ich fie verzere in feiner 


Darumb ſolt je nie hoͤꝛen ewer Pꝛophe⸗ 
ten / warſager / traumer / vogel weiſſager 


vnd zauberer / welche euch ſagen. Ir wert 


nit dienen dem Künig Babylonis / dañ fie 
— ———— euch ĩuge / das ſie euch weit 


uingen von ewerm land / vnnd euch auß⸗ 


werffen / vnd jr verderben. Das volck aber da 


das ſein nack vnderthaͤnig macht dem ſoch 
des Künigs Babylonis / vnd dienet jhm/ 
das willich laffeninn feinem land / fpriche 
der Herr / vnd wirdedasbaiven/ vnnd das 
ein wonen, 

Vnd zů dem Sedechia dem Künig Ju⸗ 
da hab ich geſagt / nach allen diſen worten 
vnnd ſprach. Macht vnderthaͤnig eiver 
haͤls vnder das joch des Künigs Babylo⸗ 
nis / vnnd dienet jhm vnd ſeinem volck / ſo 
werde jr leben. Warumb woͤlt jr ſterben/ 
du vnd dein volck im ſchwert / hunger vnd 
peſtilentz / wieder Herr geredt hat mit dem 
volck / das nit dienen willdem Rünig Bas 
bylonis? jr ſolt nit hören die wort der Pro⸗ 
pheten / die euch ſagen. Ir werdt nit dienen 
dem 
Eu. 24 Cu) luge / dann ich hab fie nicht gefande/ 
Inf.2y. (pricbt der Herr / vnd —— in 

ig 


ü Se 
—— 


meinem namẽn lugenha ich / darmit 
ſie euch vom land verftofjen/ und vmbkum 


men, je vnd die Propheten / dieeuch weiß A 


tagen. 
nd zů den Prieſtern / vnd sh difem gan 
Salf tzen volck bab ich geredet / vnd geſprochen. 
Droppes Diß [age der Merz / jhr fole nic hoͤꝛen die 
ven, woꝛt eiver Propheten / die weiffagen cuch 
vnnd jprächend. Sehend die geſchürr des 
Herren bauß, werden jeg bald wıderEums 
men von Babylon / dann fie propherifier 
ven euch luge / darumb fole jr ſie nit hoͤren / 
ſunder dienend dem Künig Babylonis⸗ 
auff das jhr leben / Warumb wirdt diſe 
ſtat geben in ain wuͤſte: Vnd ſeind fie Pros 
D pheten / vnnd iſt das wort des Herren inn 
h baten. Ihn / ſo k begegnen lie dem Derzen/ das die 
geſchü die blıben ſeind ins Herren bauß/ 
vnd ın dem hauß des Rünigs Juda / und 
* Hieruſalem / nicht kummen inn Babys 
on. 


fünfften Monat; ſprach zů mir, Ananias Anen⸗ 


Küng Babylonis / dann fie ſagen He 


Dann alfo fage ber Herꝛ ber heeren Zins 

den ſeülen / vnd zů dem moͤr / vnd zů den * 
ſen / vnd überig geſchürt / die bliben feindin 
diſer fFar/weldhel Nabuchodonoſoꝛ der kü⸗ 
nig Babylon nit hat hingenummen / da er | 
binfisver Jecboniamden fun Joachim den F 
A ünig Juda / von Jerufalemgen Baby /⸗· 
lon/onddie groffen Herren von Juda und 
— Dann diß ſagt der Herꝛ der areas 

eeren. GOTT Jirael zů dem geſchür: 
das indes Herren hauß gelaffenift / vndin &s 1% 
des Künigs Jude hauß / vnd erufalem/ SR, * 
die werden gefuͤrt werden in on: euren | 
werben fe bleiben / biß an dem tag ſht wid gs 
baimfüchung/ fpricht der Herr / dann will bem 
ich machen / das fie widerbsache werden / 
vnd wider gebenan diß ok, 


Das XXVIII. Copitel. 
Straff des fallen Ponpbosen | 


InNn d es iſt geſchaͤhen im felbigen tar] 4 
im anfang des Reichs Sedechie des 
Künigs Juda / im vierdten jar/ im 





der Sun Azur / ain Pꝛophet von Baba fafde 
on /in des Herren hauß vor —— —* 
vnd allem volck / und ſprach. Dip ſagt der 
rr der heeren / GOTT Iſrael. Ich hab 
zerknitſcht das joch des Künige Babys | 
lonis / Noch feind der taͤg zway jar / vnnd 
ich will machen: das die geſchůrr des Her⸗ 
ren hauß / welche Nabuchodonoſor der 
ünig Babylonis hinweg genummen pn 
bat von difem oꝛt / wider bracht werden inn — 
diſe ſtatt / die er gen Babylon gefuͤrt haͤtt: 
Vnnd ich will widerkeren zů diſer ſtatt / 
pricht der HRerꝛ. Jechoniam den Gun 
oachim den Künig Juda / vnd alles das 
Hingefuͤrt iſt von Juda / die inn Babylon 
gangen ſeind. 
Dieremias aber ber Propber ſprach zů B 
Anania dem Propheten / inn der Priefter 
augen / vñ in den ange des gantzen volcks/ 
—— we — vnd 
p rem Amen. Alſo thü 
der Herr: Derben erweche die woredie 
du haft Propbetifiere/das die gſchürr wer 
den widerbsache ins Herren hauß / vnnd Bürmi 
alles was hingefuͤrt iſt von Babyion, an wide 
diß ort: Aber Doch böse diß wore/ das ich ſacht 
le ul rn — 
vol 


z —— 


— 


* — 2: = 


A 
. 


Ve · iſo würd ich zerbꝛechen das joch 


Iieremias. 


volcks. Die propheten die geweſen ſeind vor 
mir vnd eng! vnd habent weiß⸗ 
ſage über vil land / vnd groſſe Fünigreich/ 
von krieg vnnd peinigung / vnnd hnnger: 
Ain Pꝛophet der weiſſagt frid / wann ge⸗ 
ſchicht nach ſeinem wort / fo waißt man dz 
er ain Prophet iſt / welchen der Herr in der 
warhait geſandt hat. 
C.Vnnd Ananias der Pꝛophet name die 
Fette vom hals Hicremie des Propheten/ 
Bırten vnd zerbrach fie / und Ananias ſprach vor 
Zereme allem volck / vnd ſagt. Diß ſpricht der —— 
abu⸗ 
tbodonofor des zu. Babylonis: über 
zway jar / vonaller völcker hals/ vnd Die 
remias gieng bin fein weg. 

Vnd das wort. des erren iſt geſchehen 
zů Hieremia / nach dem Ananias der Pꝛo⸗ 
phet bar zerbꝛrochen die ketten vom hals 
Hieremie des pꝛopheten / vnd ſpꝛach. Gang 

p dnd ſag dem Ananie / Diß ſagt der loerr⸗ 

du haſt die hültze kette zerbrochen / vnnd 

mach an jhr flat eiſe kette / dann alſo es 

der Herr der heeren / GOTT Jirael: J& 

hab ain eiſe joch gelegt auff den hals / aller 

diſer voͤlcker / auff das ſie dienen Nabucho⸗ 

donofordem Künig Babylonis / vnnd fie 

werden jhm dienen / vnd über das hab ich 

jm eich thiet zu Hiere⸗ 

mias der D: ch 35 Anania dem 

pheten. Hoͤre 32 + Der Der: 

at dich nit geſandt / vnnd du machſt / das 

diß volck fein vertrawen ſetzt auff luge / vñ 

darumb alſo ſpricht der Herr. Sihe ich will 

dich verſchicken von der erde / inn diſem jar 

Anenias Würdſt du ſterben / dann du haft wider den 

für), Fersen geredt / Vnnd Ananias der Pror 

phet iſt geſtorben im ſelbigen jar / im tiben 
den monat. 


Da XXIX. Copitel. 


Troſt der gefangen / warnung vor fal⸗ 
ſchen Pꝛopheten · 


2. As feind die wort des bůchs / wel» 
che Hieremias der Prophet har ge 
ſchickt von Dierufalem / zu den die 

—— — der alten / von der * 
rungrvnd zu den prieſter / vnnd Prophe⸗ 
ten / vnd zů allem volck / das —E 
noſor hett hingefuͤrt von Hieruſalem gen 
Babylon / nach dem Jechonias iſt auß⸗ 
gangen / vnnd die fraw/ / vnnd gehaimen 


CCCXCVI 


knecht / vnd die Fürſten Juda vnd Hieru⸗ 
ſalem / der werckmaiſter vnd einbeſchluͤſſer 
von Hieruſalem. Inn der hand Elaſa des 
Suns Saphan / vnd Gamarie des Suns 
Helchie / welche geſchickt hat Sedechias 
der Künig Juda zů dem Nabuchodono⸗ 
fo: dem Runig Babylonis / in Babylon/ 
vnd fprad). J 

Alſo ſagt der herr der heerẽ / 6OTTIſ — * 
rael / zů allen hingefuͤrten / die ich vmbge⸗ re 
füre hab von Pierufalem gen Babylon, gefang 
Baivend heüfer:ond wonend darin: pflan nen * 
tzend garten / vnnd eßt jhr früchten: Nem⸗ bylonis 
men frawen / und gebaͤren ſůn vnnd toͤch⸗ Inf 
tern; geben civer ſünen weiber/ onndeiver 8. 
toͤchter gebt den mannen / auff dasfie ſün 
vnd toͤchtern gebaͤren / vnd da werden ger _ 
mert / vnd ſollen eiver nit wenig ſein an der 
zal: Sůchend den friden der ſtat / inn weh >» 
che ich euch hab machen vmbziehen: vñ bit 
ten den Deren fiir fie: danneiver frid wirde , , 
fein in deren frid: dann diß ſpricht der Der: ‚, 
der hbeeren/ GOTT Iſrael / ver Prophe 
ten verfüreneuch nie / bie feind inn mitten 
vnder euchrvnd nit achten auf eiwer traͤum 
die euch traͤumet: dañ fie prophetiſierẽ euch 
falſchlich in meinem namen: ic) hab fie mie Su. 14 
geſandt / ſpꝛicht der Herr. 

„Dait diß jage der Biere. Wann beginnen *; PfaL 
zů erfüllen inn Babylon fibissig jar’/jo will ?' FIR 
ich euch haimſůchen / vnd will übereuch er⸗ Su. 15, 
wecken ain gůts wordt / basich cuch wider 70.Jarı 
umb füre an diß ort / dann ich waiß was ge C 
dancken ich über euch gedenck / ſpricht der 
Herr / die gedancken des frids / vnnd mit der 
peinigung: dz ich euch gebe end vnd gedult: 

Vnd je werde mich anruͤffen / vnnd werde 
gen / vnd mich bitten: vnnd ich würd euch 
erhoͤren: Mich werde jhr ſůchen / vnnd fin⸗ 
den, wañ jr mich ſůchend in gantzen ewern 
hertzen / Vnd ich wird funden werden von 
euch / ſpucht der Herr / vnd will widerbrin⸗ 
gen ewer gefaͤncknuß: vnnd ich würd euch 
verſamlen von allen voͤlckern / vnnd allen 
orten in die ich euch außgetribẽ hab / ſpricht 
der Hert / vnd wili euch machen widerkeren 
von dem ort / da ich euch hin hab mache ge 
fürc werden : Dann ihr habe gefage. Der 
Per: wirde vns propheten auffer wecken in 
* — 

añ diß ſagt der here zů dern künig / der 
ſitzt auff dem ſtůl Dauid / vnd zů allẽ volck 
das wonet in diſer ſtat / zů ewern bruͤdern 
die nit ſeind mit euch außgangen / inn die 

5 gefänd 


D 


liche 


wer Prophet 


gefänckliche hinfuͤrung: Alſo fage der Herr 
der heeren. Sihe ich will — das 
ſchwerdt / hunger vnd niz: vnnd ich 
will fie machen / wie boͤß feigen / die man nie 
mageflen: dann fie ſeind zi dem boͤſeſten 
Vnd ich will fie veruolgen im ſchwert / hun 
ger vnd peſtilentz: vnnd ich würd machen 


Eup24 ſie zů vnrůdh in allen Künigreichen der ers 


E 


Falſch 


de, zů flůch / zů werwunderung / vnd ſpot / 
vnnd zů ſchmach allen voͤlckern / zů den ich 
euch verſtoſſen hab / darumb das ſie nit ha⸗ 
ben gehoͤrt meine wort / fpriche der Herr: 
was ich zů jngefande hab / durch mein P:o 
pheten. Ich ſtůnd fruͤ auff / vnd ſchickte ſie: 
vnd je babe mit gehört/fpeicheder Herr. 
Darumb je hoͤꝛend das wort des Deren 
bie ganss hinfuͤrung / dieich von Hieruſa⸗ 
falem hab geſchickt in Babylon diß ſagt der 
Herr der beerenGOTT Iſrael / zů Achab 


pꝛophetẽ den ſun Colie / vnd zů Scdechiam den fun 


Maaſie / welche Pꝛophetiſieren euch in mei⸗ 
nem namen lugenhafftigklch: Sihe / ich 
will ſie geben inndie haͤnd Nabuchodono⸗ 
for des Rünigs Babylonis: vnd er würde 
fie ſchlagen in ewern augen: Vnd auß jnen 
würdt ain flůch genummen / der gantzen ge 
maine gefaͤncknuß Jude / die iſt inn Baby⸗ 
lon / das ſie fprächen. Der Herr mach dich 
wie Sedechiam / vnd wie Achab welche der 
Künig Babylonis hat geroͤſt im feür / da 
rumb das fic narrhait than haben in Iſra⸗ 
el: vnnd haben che brochen mit den fraiwen 
je freund: vnnd haben geredt ain wort inn 
meinemnamenlugenbafftigElicy / das ich 
ihn nie befolhen hab. Ich bin richter vnnd 
zeüg / ſpucht der Merz. 

Vnnd zů Semeiam den Nehelamiter 


Semeia ſpꝛich: Diß ſagt der Herr der heerẽ / &O TT 


ſchb wi 
d 


er Hie⸗ 


sch 


Eu.ch 


6 


Iſrael: Darum das du gefande haſt indeis 
nemnamen, bücher zů allem volck / das iſt 
in Hieruſalem / vnd zů Sophonia dem [un 
Maaſie dem priefter / vnd zů allen prieſtern 
vnd ſprach. Der ber: hat dich geben ain prie 
fter fr den prieſter Joade: das du feyeft ain 
oberſter indem hauß des herrẽ: über alle im 
gaiſt verzuckten / vnd Propheten / das du in 
werfeſt in ſtock vnd kercker: Vnd en wars 
um haſt du nit geſcholten Dieremiam den 
Anathorhicer / der euch prophetifierr? 
Dandarumb hat er geſchickt in Babylon 
zů ons und ſprach. Es iſt noch lang dabın 
baiven heüſer vñ woned darin: pflansend 
die gaͤrten / vnd eßt die frücht. 

Alſo hat Sophonias der prieſter diſe ge 


ſchuifft geleſen im bie ohren Hleremie des 
opheten / vnd das wort des Herren ge⸗ 
babe zů Hieremia / vnd ſpꝛach. Schick bin 
zů allen die ſeind in gefaͤncknuß bingefüre 
vnnd ſpꝛrich. Diß ſagt der Der zů Se⸗ 
meia den Nehelamitern: darumb das euch g 


bat propherifiere Semeias / vnnd ich har her | 
be ihnnir gefande: vnd ehr hat gemacht / mes. 


das jr vertraive habe in der luge darumb 
alfo fagt der Mer. Sihe ich will haimſů⸗ 
ben über den Semeia den Nehelamitern 
vnnd über fein famen. Er würde nit ha⸗ 
ben ain mann der fie inn mitte diß volck / 
vnnd würde nie fehen das gůt / das ich thů 
diſem volck / fpriche der Herr / dann er hat 
geredt —— wider den 


Sa XXX. Copitel. 
Traurig iſt gefangen ſein / froͤlich 
ledig ſein. 


As woꝛt das geſchaͤhen iſt zů Die A 

remia dem Propheten vom 

ren / vnd ſpꝛach: Diß ſagt der Pier 
GOTT Iſrael / vñ ſpꝛicht. Schreib dir alle 
worꝛt die ich zů dir geredt hab / in ain bůch / 
dann ſihe die tag werden kummen / fpriche 
der Der: / vnnd ich will wider keren die ge⸗ 
faͤncknuß meins volcks Iſrael vnd Juda/ 
ſpricht der Herr / vnd wıll fie widerkeren in 
das land das ich geben hab jren vaͤtteren / 
vnd fie werden das befissen. Vnd das feind 
die wore/ dieder Herr geredt har zů Iſrael 
vnd Juda/ dann diß fage der Herrꝛ. Wie 
haben gehoͤrt die ſtim̃ des ſchraͤckens. Es iſt 
forcht vnd frid. Fragend — ob 
ain Mannlichs geſchlaͤchts gebaͤre / war⸗ 
umb hab ich geſehen ain jedes mans hand 
auff ſein lenden / wie ains gebaͤrends weibs: 
vnnd alle angeſicht ſeind keret inn geel⸗ 
ſucht 7 Wee / dann groß iſt der tag / vnnd 
kainer iſt ſeins geleichs: vnnd iſt die zeit der 
truͤbſal Jacob / vnnd ehr würdt noch auß 
dem erledigt. 


Vnnd es würdt ſein am ſelbigen tag / B 
ſpꝛicht der Herr der heeren / fo will ich zer⸗ griöfüg 
bꝛechen das joch von deinem hals: vnd ſein Firab 


band will ich zerreiſſen / vnnd fürhin wer⸗ 
den jhn nit die frembden beherrſchen / fon» 
der ſie werden dienen dem Herren jhren 
GO T /vnd Dauid jhrem Kunig / den ich 
jn würdt aufferwecken / Darumb du man 
knecht Jacob fürcht dir nit/ —— 

er 





A, 4 
ia 


EIE» 


PHieremias. 





CCCXCVII 


Inf. as. Der / vnd Iſrael erſchrick nie: dañ ſihe ich eiver GOTT. Slhe der zoꝛn des Herꝛen 


Eſa:44. will dich hailwertig machen vom 
laand / vnd dein ſamen vom land jr gefaͤnck⸗ 
nuß / vnd Jacob kere wider / vnd rüweron 
hab aller guͤter überflüſſig / vnnd würdt 
niemandts — + dann ich bin bey dir 
= fpriche der das ich dich erhalte Dann 
ich will end machen in allen voͤlckern / vn⸗ 
der die ich dich zerffreiwe hab / aber mit dir 
will ich kain end machen / fonder will dich 
kaͤſtigen im geriche / Bas dich nie felber vn⸗ 


er ſchuldig dunckeſt. 

Wau⸗ Dann diß ſagt der Herr. Dein bꝛuch iſt 

der find vnbailbar / dein wind iſt vaſt boͤß · Nie⸗ 

JZacob · mandts vrthailt dein recht zũ verbinden/ 
du haft kain nutz der hailma . All deis 
ne liebhaber haben dein vergeffen : vnnd 
werden dich nit ſůchen / dann ich hab dich 


€ geſchlagen mir des feinds fEraich mir grau⸗ 
Sup jamer peinigung : von vile wegen deiner 
boßhait feind deine find worden, Was 
ſchreiſt du über dein leiden? Dein ſchmertz 
iſt unbailbar / von vile n deiner boß⸗ 
hait / vnnd deiner herten fünd hab ich dir 
dasthan : Darumb allen die dich effen/ 
aud) Se werden / vnnd alldeine fand 
werden gefuͤrt werden in die gefaͤncknuß / 
vnd allen die Dich verwuͤſten / werden vers 
wuͤſt / vnnd alledeinerauber / will ih ın 
raub geben. Dann ain ſtraich will ich setz 
em überziehen / vnnd deine wundenbailen. 
ieacn. Speiche der Herz: dannfie haben genande 
tvaftog Sion diec außgeworffne / das iſt die dar⸗ 
verftoß 
w nach niemandis fragt. 

Diß ſpꝛicht der Ders / ich will widerke⸗ 
ren die gefaͤncknuß der Tabernackel Jacob 
vnd würde mich erbarmen jr daͤchern: vnd 

wiürdt die ſtatt erbaiven auff feiner höbe/ 
vnd der tempel würdt angelegt amgrund / 
D nach feiner ordnung: Vnnd von jn würde 


mplafter 


— fr außgan das lob / vnnd die ſtim̃ der ſcher⸗ 
Iſtrael. 


N 
’ 


‘ 


tzenden / vnnd ich will fie mehren / vnnd fie 
werden nit gemindert. Vñ ich will ſie glor⸗ 
würdig machen / vnnd ſie werden nit ge⸗ 
ſchmaͤlert. Vnd werden jr ſün werden wie 
am anfang: vnnd ihr hauff wirde vor mir 
bleiben. Vnd ich wirde haimſůchen wider 
allen die in betruͤben. Vnnd fein Hertzog 
würde auß im fein: vnnd ain Fürſt würdt 
mitten auß jm erzogen werden. Vnnd will 
ich jn zů mir richten / vnd er würdt zů mir 
cretten / dañ wer iſt der / der fein hertz herzů 
richte / das er mir zů nabe/fpriche der Herr? 
Vnd jr werdt mein voldk ſein / vnnd ich 


rren 


t auß wie ain ſturm wind / wie ain fal⸗ 
ende waͤll:auff der Gotloſen haubt wirdt 
fierhiven. Der Per: würde nit abwenden 
den zorn feiner vnwürſe / biß das er thů vñ 
erfull den gedand ſeins hertzen / in den let⸗ 
ſten taͤgen werdt jrs verſtan. 


Das XXXI. Capitel. 


Von dem geſatz / geburt / Sacrament / 
ſtatt Chriſti / von Rachel / vnd 
bekerung Iſrael. 


V der ſabigen zeit / ſpuicht der Ders. A 
A Wuͤrdt ich der GOTT feinallen 
geſchlaͤchtern ren fiewerde „. 

mein voickſein. Alfo ſpricht der Herr / das —— 
volck bar gnad funden in der wuͤſte / das ir „; as 
berbliben was vom ſchwert: Iſrael würde a 
in fein chip gan ;der Herr iſt mir von ferne ,, 
erſchinen. Vnd in ewiger liebe habich dich ,, 
lieb gehabt (darum hab ich dich erbarımend 
an mic) zogen. Vnd ich wiirde dich widers 
baiven/ vnd du würdfterbaiven werden / 
du jundhfraiv Firael: noch würdeſt geziert 
mic dein trummen —* würdſt außgan am 
raien der ſpilende: Noch würdſt du pflan⸗ 
sen wein garten an bergen Samarie: vaſt 
werden fie pflanssen / vnd werden nit able⸗ 
fen biß die zeit kompt: dañ es würde die zeit 
fein darinn werden ſchreien die huͤtter am 
berg Ephraim. Standenauff / vnnd wir 
gangen hinauff in Sion 35 den Herren 
vnferm GOTT. Dann diß ſagt der Perr, 
Jacob frolocke in freüden / vnd ſchreien wi⸗ 
der das haubt der Haiden: Erſchallen / vnd 
—— vnnd ſagend. Herz behalt dein 
vold / die laibe Ifraci. 

Sihe ich bring euch vom land von mir, B 
ternacht: vn will fie verſamlen von end der Widerfe 
erdẽ / vnder denen werden ſein / der blind vñ Lezes 
lahm / die ſchwanger vnnd bärhaffeig mir, ion. 
ainander / ain geoffer hauff deren dic wider 
hie her Eommen : Sie werden mic wainen 
Eommen/ vnd in — — 
widerbringen / vnd ich will ren durch 
die rauſchenden baͤch / ain ſͤlaͤchten weg⸗ 
vnd fie werden ſich darauff nie ſtoſſin: dañ 
ich bin worden Iſrael zů ainem vatter / vñ 
—— iſt mein erſt geborner. 

ddas worꝛt des Herren ir Haiden / 
vnd verkündensininfeln/ —— — 


Der Prophet 


vnnd ſpraͤchend. Der zerſtrecvt hat Iſrael / 

würdt jn wider verſamlen / vnd würdt fein 
huͤtten / wie ain hürt ſeiner haͤrdt / dann der 

hat erloͤßt Jacob / vnd würdt jn erle⸗ 

digen vonder haud des gewaltigers. Vnd 

fie werden kommen / vnnd loben auff dem 

Freüd d berg Sion. Sie werden flüeſſen zů den guͤ⸗ 
Juden terndes Herren / zůtraid / wein/ vnnd oͤl / 
vnd juugefchaff und rinder / vnd wiirde jr 
feel fein wie ain gewaͤſſerter gart / vnd fürs 
an würdt ſie nit dürſten: dann würdt ſich 
freivendie jundfraiw am raien / fung vnnd 
alt mit amander/ vñ ich will je trauren ke⸗ 


ren in freüd / vnd will fie troͤſten / vnd froͤ⸗ fi 


lich machen von jrem ſchmertzen. Vnd ich 
wuill truncken machen die feel der Prieſter 
mit faißte / vnnd mein volck würde erfüle 

. mit mein guͤtern / ſpricht der Hert. 
Enns Diß ſagt der Herꝛ:die ſtim̃ iſt erhoͤꝛt wor 
A den in der hoͤhe dʒ klagen / trauren vñ wal⸗ 
Sie Finde nen / Rachel die bewaint jre ſün / vnd wolt 
tan vwon ſich nie troͤſten laſſen über die / dann fie war 
, ren nit mer: Alſo ſagt der Herr / dein ſtim̃ 
růwe vom wainen / vñ deine augen von zaͤ⸗ 
hern: dann dein werck hat fein lohn / ſpricht 
der Herr / vnnd fie werden widerkeren von 
dem land des feinds: Vñ iſt hoffnung dein 
letſten / ſpꝛicht der Herr / vnd deine ſün wer⸗ 
den widerkeren zů jren Kandmarcken. Hoͤ⸗ 
rend hab ich gehoͤrt Ephraim gefangen 
hinziehend. Herr du haſt mich zůchtiget / 
vnnd ich bin vnderwiſen worden / wie ain 
jungs vngezemts ſtierlein. Kere mich / fo 
würdt ich kert werden’ dann du mein Der: 


2, meinG OTT: Dann nach demdu mich Her: 


Krfang kert haſt / hab ich penitensg erwürge : vnnd 
dir bp mach dem du mire zaiget haſt / hab ich mein 
v5 6or hüff gefblagen. Ich bin zů ſchanden wor; 
den / vnd hab mich geſchaͤ̃t. Dañ id) hab 
gelitten die ſchmach meiner jugend. Dann 
Ephraim ift mir ain eberlicher ſun / ain 
zarte Eind ; dann nach dem ich von jm ge⸗ 
redt hab / fo willich noch fein eingedenck 
fein : Darumb feind betruͤbt über jm die jn⸗ 
nerliche meines bergen, Erbarmend will 

ich mich fein erbarmen / ſpricht der Herr. 
Kügins Ricpedir auff ain wart : mach dir bits 
Und. —— —* dein hertz * Non 4 
rauff du gewandert haft : du jundfraxo 
frael Eere wider : Eere wider in dife deine 
t: wie lang wilt du von woll 
ſein: du weit raiſige tochter? Dañ der Der: 

hat ain new ding erſchaffen auff erden. 


Ain fraio. würdt von geringe vmbgeben [ 


ain mann. Alſo fage der Herꝛ der heeren / En⸗ 
GOTT Ffead : 
das wortim —2* vnnd ſein 
fo ih beker jhr gefancknuß. Der Herz bene, 
dey dich / die ſchoͤne der gerechtigkait / ai 
bailiger berg / vnnd auff fm werden wonen }p 
Judas / vnnd all fein ſtaͤtt mitainander/ 
die ackerleüt / vnnd die fuͤrend die haͤrdtem 
era 2 > — —— = müde 
eel / vnnd alle hungerige |e erſetti⸗ 
get. Darumbbinich gleich als vom ſchlaff 
auffentwacht / vnnd ich ſahe / vnnd mein 
ſchlaff was mir ſuͤß. Sihe die tag kom̃en / 
richt der Herr: vnd ich will ſaͤen das hauß 
ſrael / vnnd das hauß Juda / mit ſamen 
menſchen: Vnnd vote ich über fie ger 
wacht hab / das ich fie außriß / vnnd zerzüt 
vnd verherge, vnd verderbt / vnnd peinige 
alſo will ich über fie wachen / das ichs ba / 
vnd pflantze / ſpricht der Herr. 


nden ſelbigen tagen / werden ſie nicht Leet.n 


mer ſagen. Die vaͤtter habend ain bittern 


trauben geſſen / vnd diesän der ſün die pferd tel. 


len / ſonder ain jeder würdt ſterben in BR: 
fündenjain jeder menfd/der ißt ain fan »» 
ren trauben / des zen werben jrglen. 


Pindy 
ch werben fie * 


Sehend die tag werben kom̃en / ſpꝛicht | 
3 Am * 


der Herr / vnd ich wirdt verbinden 
— vnnd dem hauß Juda ain neiven »» 


und / nit wieder bund/denich gemacht ss 


hab mit eiveren vaͤttern / am tag da ich ers »» 


griffje band / dasich ficanffiiete auß dem Area 
land Egypti: den bund den ſe brochen ha / mot. 


ben / vnnd ich hab ſie behaͤrſcht / ſprich der ’’ 
Sonder das wirt der band fein/den? ’ 
ich machen willmie de hauß Iſrael. Nach 
diſen taͤgen / fpricheder Herr. Ich willge’ 


ben mein geſatz in hr inmerliche glider des 4 


hertzen / vnnd würdts ſchreiben in jre hertz / 


vnd ich würdt ie GOTT ſein / vnd ſie mein neht | 


volck: vnd ain mann würdt nit lehren fein add 


naͤchſten / vnd ain mann fein brůder / das er 
ſpꝛaͤch. Er kennend den Herren: dann ſie 
werden mich erkennen / von jhrem minſt 
biß an maiſten / ſpꝛicht der Herr: dann ichꝰ 
will gnaͤdig ſein jr boßhait / vnnd jhr ſünd⸗ 
will ich nie weiter gedencken. 

Diß ſpꝛicht der 
nen zům liecht des tags / die ordnung des 
Mons / vñ der ſtern im liecht der nadhrider ’’ 


gail bewegt das Moͤr / vnd die flüß geben ihren 2 


hal. Der Herr der heerẽ iſt ſein namen: wañ 6 
diſe geſatz vor mir bꝛechẽd / ſpricht der Pers 


o würdt auch der ſamen Iſrael mn 


all 
en N 


er. DergibedieSom’’ - 


— — Ds 


IJhHieremias. 


das kain volck nit ſey vor mir allweg. Alſo 

ſagt der Herr. Ob die himeln mügen über 

ſich gemaͤſſen werden / vnnd die gründ der 

erden mügẽ erforſchet werdẽ herab werds 

ſo will ich auch den gantzen ſamen Iſrael 

F hin werffen / vmb alles willen das ſie chan 
Nhbaben / ſpꝛricht der Herr. 

gie Sihe / die tag kom̃end ſpricht der Herr: 

Dee das würde gebawen ain (katdem Kerzen 

yübanz. vom thurn Ananchel/ biß zů der Eck por 

ten: vñ würdt außgan über die richtſchnůr 

vor jhr / über den bůhel Gareb / vnd würdt 

herumb gan vmb Goatha / vnd das gantz 

ſchelmen thal / vnnd aͤſchen / vnnd die gan⸗ 

Be gegend (des tods) biß an bach Cedron / 

vnnd biß an winckel der roß porten gegen 

auffgang. Das hailig des Herren / würdt 

nit außgeriſſen / vnnd wirdt nit zerbrochen 

füran ewigklich. 


Das xxxn. Copitel. 


Sedechias würdt gefangen / vnd Hie⸗ 
ruſalem verbrent. 


A As wort das geſchaͤhen iſt zů Dies 
remia von dem Herten / im schen» 
de jar Sedechie des Rünigs Juda 

das iſt das achtzehend jar des Nabuchodo⸗ 

noſor: Do zůmal belegert des Künigs von 

Babylon heer Hieruſalem / vñ Hieremias 

der Propher was beſchloſſen im vorhoff 

des kerckers / woͤlcher was indes Rünigs 

Juda hauß / dañ Sedechias der künig Ju⸗ 

da bet in gefangen / vnnd fprach. YWarumb 

opherifierft du vñ ſpꝛichſt. Alfo ſagt der 

rr. Sihe ich will geben bife ſtatt ın die 
hand des Künigs Babylonis / vñ er wirde 
fie einnem̃en? Vnd der Künig Sedechias 
wirdt nit entrinnẽ von der hand der Chal⸗ 
deer / ſonder er würdt geben werden in die 
haͤnd des künigs Babyſonis / vñ fein mund 
würdt reden mit des munds / vnd ſeine au⸗ 
en werden des augen ſehen: vnd er würde 
Sedechiam fuͤren gen Babylon / vnnd da 
würdt er fein biß ich jhn haimſůüch ſpꝛicht 
der Herr. Wann aber jhr ſtreiten wider die 

Chaldeer /fo werdt ihr kain glück haben. 

Vnnd hieremias ſpꝛach? das wort des 

Herꝛen iſt zů mir geſchaͤhen / vnnd ſprach. 

‚ vato Sihe Anamehel der fun Sellum deims m 


—— 
1 
on 


| 3 


naͤchſt freünd bift. Vnd Anamebelder fün 
—— kam zů mir / nach dem wort 

des Nerrn zů dem vorfchopff des kerckers 

vnd ſpꝛach zů mir. Beſitʒ mein acker der iſt 

in Anathoth / im land Beniamin / dañ dir 

ſtat die erbſchafft zů / vnnd biſt der naͤchſt 
freünd / dz du in beſitzeſt: aber ich verſtund 

das diß was des Herren woꝛt / vnnd kaufft 

den acker von Anamehel dem ſun meins 
vetters in Anathoth / vnd ich wag jm dar 
des ſilber / ſiben ſickel / vnd zehen filberling: | 
Vnd ſchꝛeibs ins c bůch / vnd verſiglets / vñ „ng 
name zeügen darzů:vnd wag jm das füber Alter 
an der wag / vnnd ich name den verſigleten bꝛanch 
kauff brieffe / vnd das zůſagen / vñ verwil; berale. 
ligung / vnnd die ſigel auſſen daran / vnd ich 

b den bꝛieff Baruch dem ſun Neri des 

ud Maafie in augen Anamchel meine 
vetters [un / vnd in augen der zeügen / die ger 
—— waren im kauff bůch / in augen als 

er Juden die da ſaſſen im vorhoff des ker⸗ 
kers: Vnd gebot dem Baruch vor jn / vnd 
ſpꝛach. Alſo ſagt der Herr der heerẽ GOT Pierce 
Iſrael. Nim̃ dife bischer /d3 verfigele kauff —* de 

ůch vnd das offen bůch / vñ legs in ain jr⸗ acher, 
de geſchürr / das bleiben moͤgen vilctagidan 
diß ſpꝛicht der Herr der heeren GOTT 
Iſraͤel. Noch werden beſeſſen werden heü⸗ 

er / vnnd aͤcker / vnnd weingaͤrten in diſem 


land. 
Vnnd ich bat den Herꝛen / nach dem ich 

geben het dem Baruch dem ſun Neri den 

kauff brieff / vñ ſprach. Heu / heu / heu / Her⸗ 

ve GOTT, Sıhedu haft gemacht himel 

vnd erden / in deiner geoffen ſtaͤrck / vnnd in 
deinem außgeſtraͤckten arm: dir würdt nit 

ſchwer ſein alles wort / der thůſt barmher⸗ 
tzigkait in tauſenden / vnnd wider gültſt die Exo.54. 
boßhait der vaͤtter in die ſchoß jr ſun / nach 

jhn / du aller ſtaͤrckſt / groͤſſeſt vnnd maͤch⸗ 
tigiſter. Der Herr der heeren iſt dein na D 
men: Groß im rath / vnbegreiflich im ge⸗ Das, ge 
danck/ wolches augen ſeind offen uůber alle dit He⸗ 
weg der ſün Adam auff das er ainem je⸗ enu · 
den widergelt nach ſeinem weg / vnnd nach 

der frucht feiner fünd. Der du gmacht haft 
saichen vnnd wunderwerc imland Egy⸗ 

pri biß auff diſen tag / vnnd in Iſrael / und 

in menſchen / vnnd haſt dir ain namen ge⸗ 
macht / wie er heüt des tags iſt. Vnnd du 

haſt außgefuͤrt dein voick Iſrael vom 


—* — vetters ſun kom̃t zů dir / vñ ſpucht. Kauff land Egypti mit zaichen vnnd wunder⸗ 


on dir mein acker / der iſt in Anathoth / dann 
er ſtat Dir zů dasdu Ihn kauffeſt I fo du der 


—— ſtarcker —— 
geſtraͤcktem arm / vnnd in groſſem “ 
% A— dien: 


7 Der Pꝛophet 


een. Vnnd haſt ſhn geben dasland/wöls 

ches jren vaͤtter gefchworen haft zů geben) 

ain land das fleüßt mie milch vnnd hoͤnig / 
Vnnd ſie feind dareinzogen / vnnd habens 
beſeſſen / vnnd ſeind deiner ſtim̃ nit gehor⸗ 

ſam gewaͤſen / vnnd in deinem geſatz haben 

fie nicht gewandert. Alles was ihn geboten 

haft zůthůn / das haben fie nit than / vñ al⸗ 

les das vnglück iſt ihn begegnet: Sihe / die 

€ ae c ſchantzen feind auff baiven wider dic ſtatt 
fipürıe, das fie gewunnen werde / vnnd die ſtatt iſt 
- zu gebenindie haͤnd der Chaldeer / vnd in die 
hand des Künigs Babylonis/wölche frei 

ten wider fie/ von angeſicht des ſchwerts⸗ 
hungers / vnd peſtilentz / vnd alles was du 
geredt haſt/ J geſchaͤhen / wie du ſelbs 
ort. Ond du Derze GOTT ſagſt zů mir. 
Kauffeain acer vmb filber: num zeügen 

darzů / ſo doch die ſtatt iff geben in die haͤnd 

der Chaldeer. 

Vnd das wort des Herrꝛen iſt geſchaͤhen 

zůũ Hieremia / vnnd ſpꝛach. Slhe ich bin 
GOTT der Her: alles flaiſch / iſt dann 

R mir ſchwaͤr alles woae darum diß [age der 
NhHhaerꝛ / Sihe ich will die ſtatt geben ındie 
haͤnd der Chaldeer / vnnd in die haͤnd des 
Künigs Babylonis: vnd fie werden ſie ers 

obern ſvnnd die Chaldei werden Eommen/ 

vnd ſtreiten wider diſe ſtatt / vnd ſie anzün⸗ 

den mit fewor / vnd fie verbrennen / vnnd die 
heüſer / in woͤlcher taͤchern ſie opfferten dem 
Baal / vnnd opfferten frembden Börtern/ 

$ mich zů zorn zů raitzen: dañ die kinder Iſ⸗ 

la * 
u augen] von Ihr jugent ber / die Einder Iſ⸗ 
überdie raci die biß hieher mich erbittern in dem 
Zuden · werd jhr haͤnd ſpricht der ers: Dann dife 
ſtatt iſt in meinem zorn vñ vnwürſe gewä» 
— vom tag an / dafie diebator haben 
iß auff den heutigen cag/darinn fie wirde 

ı hingenommen von meinem angefiche/ vm̃ 
bofbait willen der Einder Iſrael / vnd der 

Einder Juda / die fie geuͤbt haben / vnnd 

mich geraitzt zů zorn / fie und Ihre Künig / 

vnnd jre Fürſten / vnnd jre Prieſter / vnnd 

ihre Propheten, die mann Juda / vnd ein⸗ 

Sup. » woner Hieruſalem: Vnd fie haben mir den 
rucken Eert vnnd nie das angefiche / bo ich 

fieam morgen fruͤ lehrte / vnnd vnderwiß: 

vnnd fie wolten nic hoͤren / das ſie zucht ars 

Sup . ä nemen: Vnnd ſie haben jre abgoͤtter auff⸗ 
gericht im hauß / darin iſt angeruͤfft wor 

den mein namen / das fie das befleckten: 

Vnnd fie haben bawht die höhe Baal woͤl⸗ 


tael vnnd Juda theten ſtets ubels in mein fey 


che ſeind im thal des ſuns Ennom / das fie 
opfferten jhre ſün vnnd jhre toͤchtern dem 
Moloch / das ich jhn nit geboren het / was 
auch mir nie in ſinn kommen / das ſie ſolli⸗ 
chen grewel thůn ſolten / vnnd verfuͤrten 
Judam in ſünd. 


Vnd jetz vmb diſer ding wegen:digfag Gil “ 


der Herꝛ GOTT Iſrael ʒũ diſer ſtatt / von 
deren jr ſpꝛecht / das ſie geben werdt in die 


vnd in hunger / vnd in peſtilentz / Sehend / 
ich will fie verfamlen von allen landen / zů 
den ich fie auß geworffen bab ‚in meinem 
geimmen ond in meinem zoꝛn vnd groffer 
vnwürſe / vnd will fie widerbꝛingen an diſe 

at: vñ will ſie machen troſtlich do wonen: 

d fie werden mein volck ſein / vnd ich je © 

GOTT: vndich würdt in amhertz / 
vnd ain leben / das fie mich foͤrchten zů aller 
zeit / auff das jn wol ſey / vnnd jren kindern 
nad) jn: Vnd würdt ain bundt mit 
in machen / vnd will nit auff hören in gůte 
zůthůũn: vnd mein forcht will ich geben in 
je hertz / das ſie nit von mir abweichend:vñ 
ich würde mich über fie freiven/ ſo ich ſyn 
gůts thů / vnd würdt fie pflantzen in diſem 
land in der warhait / in gantzem hertzen / 
vnd in gantzer ſeel. 

Dann diß ſagt der Herr / wie ich über diß 
volck hab eingefuͤrt alles diß groß vnglück / 
alſo will ich auch jn zů fuͤren alles gürs das 
ich zů jn rede: vnd die werden beſeſſen 
in diſem land / von woͤlchem jhr ſpraͤcht / ſie 

wuͤſt / darum̃ das kain menſch überbli⸗ 
ben ſey / noch vich / vñ ſey gebe in der Chals 
deer haͤnd. Die aͤcker werden vm̃ gelt kaufft 
werden / vnnd in buͤcher geſchriben / vnnd 
das ſigel würdt darauff truckt / vnnd zei 
gen darzů genommen : in dem land Bu 
niamin / vnd geringe vmb Hieruſalem / vñ 


in den bergſtetten / vnnd in ſtetten ebens 


lands / vnnd in ſtetten die ſeind gegen mit⸗ 
tag: dann ich will jr gefaͤncknuß —— 
ſpůcht der Herꝛ. 


Das XXXIII. Caopitel. 


ieruſalem vnd Juda werden ſich ker 
⸗ 87 * i vnd —— 


n wort zů Hieremia / die weil 
er noch beſchloſſen was in vorhoff 
des keckers / vnd ſpꝛach. Das ſagt der —* 


be ain ander mal / geſchach des 2° ° 
Herre 


Er 
ren in 


hand des Künigs Babylonis im ſchwert / Zum 


Bol 


eo mu ame — To 
a. -- * 


. = m a. 0a ⸗ 


' 


PHieremias. 


ders thůn würde / der Merz ders forrmierẽ / 
vnnd zů richten würdt: der Herr iſt ſein na⸗ 
men. Schꝛey zů mir / vnnd ich erhöte dich: 
vnd ich verkünd dir groſſe ding vnnd gwi⸗ 
ſe die du nit waiſt: Dann diß ſagt der herr⸗ 
GO TTIſrael / zů den heüſern diſer ſtat / 
vnd zů den heüſern des Künigs Juda / die 
zerſtoͤt ſeind / zů den paſteien / vnnd zů dem 
ſchwert die da kommen / das ſie ſtreiten 
mit den Chaldeern / vnd füllen ſie auß mit 
todten coͤrpeln der menſchen / woͤlche ich ges 
ſchlagen hab in meinem grimmen / vnd in 
meiner vnwürſe / das ich verbürg das an⸗ 
geſicht von diſer ſtat / von aller jhr boßhait 
wegen. Ich will jn die wunden m überzie⸗ 
hen / vnnd die geſundthait vnnd mach ſie 


Bol⸗ 
werck. 


ſtern · 


hail / vnnd jhn würdt ich eröffnen das ge⸗ fi 


baͤt des frids vnnd warhait / vnd ich würdt 
—— bekeren die a bekerung Juda vnnd Hieru⸗ 
uf ſalem / vnd würde fieerbaiven wieam ans 
B fang. Vnnd ich würde fierainigen von al 
ler ſhr boßhait / darmit fie mir geſündt has 
ben / vnnd will genaͤdig ſein allen jhr boß⸗ 
haiten / darinn fie mir geſündt haben / vnnd 
mich veracht: Vnnd würde mir ſein zů ai⸗ 
nem namen: freüd / lob: vnnd frolockun 
allen voͤlckern der erde / welche hoͤrend alles 
ũts / dz ich in thůn würt / vñ fie werde ſich 
chten / vnd bewegt werden in allen guͤt⸗ 
tern / vnd allen freiden / welchen ich in ma⸗ 
chen will. 

Diß ſagt der Herr. Noch würdt gehoͤꝛt 
werden an diſer ſtat (die je ſagt / fie ſey wuͤſt 
das kain menſch iſt / noch vich/ in ſtetten 
Zum I onnd anfferbalb Jeruſalem / wöl 

e sd feind / on menfdyen / oneinwoner/ 
vnnd on vich > die ſtim̃ der freund vnnd die 
ſtim̃ der frolockung / die fin des Bieüt⸗ 

ams / vñ ſtim̃ der braut / die ftir deren die 

chend / Lobend den Herren der heeren / 

dann der Herr iſt gũůt: dann in ewigkait iſt 

ſein barmhertzigkait. Die da bringend ver⸗ 

lobte opffer in des Herren hauß / dann ich 

Der ges will wider bringẽ dic d bekerung des lands 
finds wie am anfang / ſpꝛicht der Ders. 

nuß. c Alſo ſpꝛicht der Herr der heeren. Noch 

würdt ſein in diſer wuͤſten ſtatt / die iſt on 

volck/ on — * — vor jven ſtaͤtten / 

ain wonung der hirten / da ſie machen ni⸗ 

der růwen die haͤrdten / vnnd in bürgſtaͤt⸗ 

ten / vnnd in eben —— in —— ge⸗ 

gegen mittemtag / vnd im land Beniamn / 

nd geringe vmb Hieruſalem / vnd in den 

ſtaͤtten Jnda / werden no gan die hard⸗ 


g auch mein bund zů nichte werden mir Das 


CCCXCIX 


ten vnder der hand bes / der fie zelt / ſpricht 
der Herr Sihe die rag werden Eommen/ SWP- 
ſpꝛicht der Hert /onndich will er wecken ain 
ůts wort / das ich geredt hab zů dem hauß 
ſrael / vnnd zů dem hauß Juda / In den 
ſelbigen tagen / vnd in der felbigen zʒeit will 
ih machen Dauid i ſproſſen / ain kim der 
gerechtigkait: vnd würdt machen gericht | 
vnd gercchtigkait auff erden. In den ſelbi⸗ 
gen tagen wurde Juda behalten / und Jo Chnſtus 
ruſalem würdt vertroſtlich wonen / vnnd 
das iſt der namen / das dic ſie nennen wer⸗ 
den, Der Pier: vnſer gerechter: Dannalfo ,, 
ſpꝛicht der Der: Don Dauid würde nicht 
ain mañ vmbkommen / der fineauff dem 
thron des hauß Iſrael: Vnd von den Prie⸗ 


i Wach⸗ 


ſen. 


ern vnd Leuiten / würde nit ain mañ vn⸗ 
dergan vor meinem angeſicht / der opffere 
bꝛrandtopffer / vnnd zůndt das opffer an/ 
vnd ſchlachte opffer allwegfüran. 
Vnd das wort des Herren iſt geſchaͤhen D 

zů Hieremia / vñ ſprꝛach. Diß ſagt der Pierre. 
Mag mein bund krafftloß werden mit dẽ 
tag / vnd mein bundt mit der nacht / das nit 
ſey tag vnnd nacht in feiner zeit / fo mag Alles vs 
der Birs 
uid meinem Eneche/ das nit feyain Ip auß ben vñ 
jm, der regier in feinem chron, vñ Teuiten glaubis 
vñ Pricfler/meine diener, Wie nie mögen 9°" 
gezele werden die ſtern des himels / und. ges 
mäffen der fand des Moͤrs / Alfo will ich 
mehren den ſamen Dauid meins Enechte/ 
vnd die Leuiten mein dienern. 

Vnnd das woꝛt des Herren geſchach zů 
Jeremia / vnd ſpꝛach. Haſt du nic geſehen / 
was diß volck geredt hat / vnnd geſprochen? 
Die zway geſchlaͤcht die der Herr erwoͤlt⸗ 
hat er auch bingeworffen/ vnnd fie haben 
mein volck veracht / darumb das vor in nie 
mer ain volck fey. Diß fageder Herz. Yan 
meinbund zwiſchen cag und nacht / vñ die 
geſatz bimels vñ erden ich nic gefetse hab/ 
Sürwar vn auch den ſamen Jacob würde 
ich verwerffen / vñ Dauids meins knechts 
das ich nit auff nim̃ von feinem famen/ 

ürften des ſamen Abraham / Iſaac vnnd 

acob: dann ich will wider herfuͤren jhr 
gefaͤncknuß / vnd will mich jr erbarmen. 


Das XXXIIII. Copitel. 


Die ſtraff der Iuden/ von knecht 


vnd maͤgd wegen. 


££ iij Das 





rev — 


. u —— 


(dad zů Jeremia / da Nabucho⸗E 


A Diesı das vondem Deren ges 


mis Se 
dechiam. 


donoſor der Künig Babylonis/ 


vñ all ſein heere / vñ all Künigreich der er⸗ 
den / woͤlche warend vnder dem gewalt ſei⸗ 
ner haͤnd / vñ alle voͤlcker ſtritten wider Je⸗ 
ruſalem / vnd wider alle fr ſtaͤtt / vñ ſprach. 
Diß ſpricht der Herr —— ſrael. Bang 
vñ rede mit Sedechia dem Kü 

vnd ſprich zů jm / Alſo ſagt der Here Sihe: 
ich gib diſe ſtatt in die haͤnd des Künigs 
Babylonis / vnnd er würde fie verbrennen 
mı feor / vnnd du würdeſt feine haͤnd nie 
entpfliehen / ſonder würſt begriffen vñ ge⸗ 
fangen werden, vnnd in fein haͤnd überge⸗ 
ben. vñ deine augen werden ſehen die auge 
des Künigs Babylonis, vnnd dein mund 
würdt reden mis feinem mundt: vn würdſt 
ganın Babylon: Aber doch höre das wort 
des Herin Sedechia dn Rünig Jude. Als 


ünig Juba/ 


„ fo pricht der Herr zů dir du würſt nit im 


Todten 
verbren⸗ 
nen. 


ſchwert ſterbẽ / ſonder du ſturbſt im friden / 
vnd ſie werden dich verbrennen / nach dem 
brauch / wie man die vorigen Künig / die 
vor dir gewaͤſen ſeind / deine vaͤter verbrent 
vñ fie werden dich klagen. Wee Hert: dann 
das wort hab ich geredt / ſpricht der Herr⸗ 


B vnd Hieremias der Pꝛophet har geredt all 


Knecht 
ldig laſ⸗ 
ſen. 


diſe wort zů Sedechia dem Künig 
in Hieruſalem. Vnd das heer des 
Babylonis ſtrit wider Hieruſalem / vnnd 
wider alle ſtaͤtt Juda / die überig warend/ 
wider Lachis / vñ wider Azecha / dann di⸗ 
ſe ſtaͤt waren überbliben von ſtaͤtten Ju⸗ 
Da / veſte ſt att. Das wort des He 
ſchach zů Hieremia / nach dem Sedechias 
macht ain bund mit allem volck in Jeruſa⸗ 
lem / vñ ruͤfft auß die freyhait / das ãin jeder 
ſein knecht ledig ließ / vñ ain jeder ſein magd 
Hebꝛeer vñ Hebreerin frey ließ / vñ in kain 
weg ſie beherrſchte / dz iſt / ainem Juden vñ 
feinem bꝛůder. Alſo habenall Fürſten vnd 
das gantz volck dz gehoͤrt / woͤlche des bũdo 
waren eingangen / das ain jeder ſein knecht 
vnd maͤgd frey ließ / vnd füran nit die herr⸗ 
ſchet / alſo haben fie das gehoͤrt / vnd die ger 
laſſen: Vnd darnach haben ſie kert / vñ zo⸗ 
gen knecht vnd maͤgd / die frey gelaſſen het⸗ 
ten an ſich / vnnd machtens jn wider vnder⸗ 
thaͤnig zů knechten vnd maͤgden. 


uda/ 
ünigs 


rrn das ge⸗ 


CVannd das wort des Merten geſchach zů 


Hieremia vondern 
Ziojageder Herr / GO TT Iſrael. Ich 
bab aın bund gemacht mir eivern vaͤttern 


Kerzen / vnnd ſprach. 


wer Pꝛophet 


amtag/bo ich fie hab außgefuͤrt vom lands 
— dem hauß der dienſtbarkait / 


vnd ſprach. Wann fiben jar erfüle feind/ (o £r ı» 
laß ain jeder fein Hebraiſchen brůder / der Zu 
im verkaufft iſt ond feche jar würdt er dir , 

dienen / vnd laß in frey von dir / vnnd ewer | 


vaͤtter haben mich nit gehoͤit / vnd jre oꝛen 
haben ſie nit genaigt. Vnnd jhr habt euch 
heüt kert / vnnd habt than das recht iſt in 
mein augen / das jr außruͤffte freyhait / ain 
jeder zů ſeinem freünd / vnd habt ain bund 
gemacht vor meine angeſicht: im hauß da 
riñ iſt angeruͤfft wozden mein namen über 
das: Vnd jr habe widerkert / vñ babe ver» 
mailget mein namen / vnd hat ain jeder wi⸗ 
derbracht ſein knecht / vnnd ain jeder ſein 
magd / die jhr hetten gelaſſen / das frey wir 
rend / vnd jrs gewalts / vnd jhr habt fie wir 
derumb vnder würffig gemacht / daseiver 
knecht vnd maͤgd fein, 
Vmb des willen fi 


teyhait/ain jeder [einem brůder / vnnd je 
der ſeinem freündt: Sehend ich rüff euch 
freyhait auß: ſpricht der Herr / zů dem 
ſchwert / zũr peſtilentz / zů hunger: vnd ich 
will euch machen bewegt in allen A 


che der Hier: alſo. D 
r habt mich nit gehoͤrt / das jr auß ſchꝛien 


mg; De 


| 


reichen der erden. Vnd will geben dieman ud’ 


wie fe 


die übertretten mein bund/ vnnd haben nit .unhund | m 


ik 


gebaltendie wort meines bunds/ darein fit magık. 


verwillige haben vor mir / do ſie das kalb 
zerhaiven haben in zway ſtuck / vnnd feind 
angen zwiſchen den thailen / die Fürſten 
Jade und die Fürſten Mierufalem. : Des 
ünigs diener vnnd Pricfler/ vnnd alles 
land vol / wöldye gangen feind zwiſchen 
des kalbs ſtucken / jageben will ichs in die 
haͤnd jhr feind / vnd indie haͤnd deren die jr 
feel ſůchen / vnnd jre todten leichnam wer⸗ 
den ſein ſpeiß den voͤgel des luffts / vnnd den 
wilden thierẽ. Vnd Sedechiam dẽ Künig 
Juda / vnnd feine Fürſten will ich geben in 
die haͤnd jr feind vnd die haͤnd deren die ſů⸗ 


chen jr ſeel / vñ in die hand des heers des KRü Br 
wc 


nigs Babylonis / die von euch gen 
ſeind / Sehend ich gebeut / ſpricht der Herr / 
vnd ich wils wider fuͤren in diſe ſtatt / vnnd 
ſie werden wider die ſtreiten / vnnd ſie ero⸗ 
bern / vnnd mic feior anzünden / vnnd die 
ſtaͤtt Juda will ich wuͤſt machen / das kain 
einwoner darinn ſey. 

Das 
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Pieremias. 


Das XXXV. Capitel. 


Kobder Rechabiter / wider der Ju⸗ 
den vngehorſame. 


A 3 V hHieremla geſchach aber dz wort 


A vom herin. In den taͤgen Joachim fi 


des ſuns Joſie des Ruͤnigs Juda/ 
vnd ſprach. Gang ins hauß der Rẽechabi⸗ 
ter / vnd rede mit un] vñ fuͤre ſie in des Her⸗ 


ren hauß in ain gmach der ſchaͤtz / vnd gib fi 


in wein zů trincken. Do nam ich Jezoniam 

den ſun Hieremie / des ſuns Abſanie: Vnd 

feine Bruͤder / vnd alle feine Sün / vnd das 

gantz hauß der Rechabiter / vnd fuͤret ſie in 

des Herren hauß / zů der ſchatzkamer der 

Sün Anan des Suns Jegedelie des mans 

GOTTes} die wʒ neben der ſchatzkamer ð 

Surften ;obdem ſchatz Maafle des Suns 

g2arii Sellum/der ws ain hůter des g verfchopfs, 

—* Vnd ich ſetʒt becher vol weins / vnd koͤpf 

vor den ſünen der Rechabiter hauß / vnnd 

Recheon lprach zů jn / trinckend wein: welche antwoꝛ 

tr aan ten / Wir trincken kain wein / dann Jonas 

den nıt dab der ſun Rechab / vnſer vatter / hat uns 

wan/ al geboten / vnd ſprach / Ir were nie wein trin⸗ 

——— cken: Jr vnd ewer fün biß in ewig zeit / vnd 

Bain flais Werdt kain hauß baiven/ vnnd kain ſamen 

(de: ſaͤen/ kain weingarten pflantzen / vnd auch 

nit haben / ſonder wert wonen in hütten all 

ewer tag / auff das jr vil tag leben auff er⸗ 

Slabd den) dariñ jr bilgerumb ſeind: Darum ſey 

Lehe wir gehoꝛſam geweſen der ſtim̃ Jonadab 

des ſuns Rechab / vnſers vatters / in allen 

dingen die er vns geboten hat / alſo dz wir 

Eain wein trincken all vnſer taͤg / wir von 

Oiſpen⸗ fer fracwen / vnſer ſün vnd toͤchtern / vnd nic 

fierte im bawten heüſer zů wonung / vnd hab Eain 

gabd weingarten acker / vnnd ſamen gehebt / ſon⸗ 

fen. * der haben gewont in hütten / vnd haben ge 

horſamlich than / nach allem ding / das vñ⸗ 

ſer vater Jonadab vns gebotten hat / Als 

aber Nabuchodonoſoꝛ der Rünig Babys 

lonis herauff sogen in vnſer land/ jprachen 

wir / kumpt / ſo gangen wir in Jerufslem 

vordemangefichrdesheers der Chaldeer/ 

vnd von angeſicht des heers Syrie / vnd 
ſeyen bliben in Jeruſalem. 

Vnnd das woꝛt des Herꝛen geſchach zů 
Hieremia / vnd ſprꝛach Diß ſpricht der Der: 
der heeren GOTT Ffrael.Bang: vnd ſag 
den mañ Juda / vnd einwonern in Hieru⸗ 
lem. Werdt jr nit zucht annem̃en / das Ir ge 
borſam ſeit mein worꝛten  fprichr der Herr 


Die reden Jonadab bes ſuns Rechab ha, Argus 
ben vermügt / die er geboten bat fein ſünen / mit get 
das fie nie folten wein trincken / vnd fie habe ẽb · 
Eain wein truncken biß auff difen tag / dann 
ſie ſeind gehorſam geweſen / dern gebot jrs 
vaters: Ich aber hab mit euch geredt: Bin 

ruͤ auffgeſtanden / vnd geredt / vnd jr ſeyt 
mir nie gehorſam geweſen / und ich hab zů⸗ 
euch geſchickt all meine knecht die Prophes »> 
ten/ich ſtůnd fruͤ auff / vnd ſchickt fie / / vnd 
pꝛach. Kerend euch / ain jeder von feinem 8 
boͤſeſten weg / machend güüceivere werck / vñ —7 
volgendt nit nach frembden goͤttern / vnnd 

ehren die nit / ſo werdt jr wonen im land / dz 

ich euch vnd ewern vaͤtern geben hab / vnd 

jr habt nit genaigt civern ohren / vnd habt 

mich auch nit gehoͤꝛt / Alſo haben dic ſün 
Jonadab des ſuns Rechab beſtaͤt das ges 

bot jrs vatters / das er jhn gebotten hatt / 

aber diß volck iſt mir nit gehorſam. 

Darum alſo ſpꝛicht der Herr der heeren: 

GOTT Iſrael / ſihe ich being über Jundam 

vnd über all einwoner Hieruſalem/ alle pei 
nigung / die ich wider ſie geredet hab: darum 
dz ich mit jn geredet hab / vnd ſie haben mich 
nit gehoͤꝛt:ich hab jn geruͤfft / vnd ſie haben 

mir nit geantwort. Dem hauß aber der 
Recyabirer/ ſagt Jeremias. Diß ſagt der 
Der: der heeren GOTT Iſrael. Darumb 
das jhr ſeit gehorſam dem gebot Jonadab 
eivers vaters / vnd haltend all feine gebor/ 

vnd thůt alles was er euch geboten hat / da 

rum ſpꝛicht alſo der herz der heeren GOTt 
Iſrael. Es wirdt nit mangeln ain mann 

vom ſtam̃en Jonadab des ſuns Rechab / Con der 
der ſtůnd in meinem angeſicht allweg. "Redas 


biter. 
Das XXXVI. Capitel. 


GKieremie bũch wirdt verbꝛent / vnd ain 
anders geſchuben. 





wer Pꝛophet 


ART Eind esift geſchehen im viertenjar 
“  Foadyim des Suns Joſie de Rü⸗ 
nıge Juda / Da geſchach diß wort 
von dem Herren zů Nieremia / und ſpꝛach. 
NImm̃ ain rotel ains Bůchs: vnnd ſchꝛeib 
darein alle die wort / die ich geredt hab wi⸗ 
der Iſrael vnd Juda / vnd wider alle voͤl⸗ 
cker⸗ vom tag an / da ich mit dir geredt ha⸗ 
be/ von den kaͤgẽ Joſie biß auff diſen cag/ 
Ob villeicht / wann das hauß Juda hoͤret 
alles boͤß / was ich gedenck jn zethůn / das 
ain jeder bekert werde von ſeinem boͤſe⸗ 
ſten weg / vnd ich würd gnedig jhr boßhait 
vnnd fünd. Darumb hat Hieremias be; 
ruͤfft Baruch den ſun Nerie / vnd Baruch 
ſchub auß dem mund Hieremie / allen die 
reden des Herren / welche er zů jhm geredt 
hat / in des bůchs rotel. 
BVnnd hieremias gebott den Baruch / 
d Gefan vnd ſprach. Ich bin d befhloffen/ vnd kan 
gen · ¶nit ins herren hauß gan, darumb gang du 
hinein / vnd liß vom bůch / dariñ du geſchri⸗ 
ben haſt auß meinem mund die wort des 
herꝛen / das volck hoͤꝛe ins Herren hauß/ 
—— am faſt tag / darzů das böre alles Juda/ 
— die kummen auß Iren ſtetten: liß jn / ob vil⸗ 
leicht jr gebet fiele in dem angeſicht des her⸗ 
ren / vnd ain jeder kere ſich von ſeinem boͤ⸗ 
ſeſten weg / dann ain groſſer grim̃ vnnd zo⸗ 
ren / welchen der Merz geredt bar wider dif 
volck: Vnnd Baruchᷣ der ſun Nerie bat 
than / nach allem / wie Hieremias der Pro» 
phet jm geboten / vnd laß auß der rotel die 
red des Herren / ins Herren hauß. 

Es iſt aber geſchehen im fünften ſar Jo 
achim des ſuns Joſie des Künigs Juda/ 
im neündten Monat / da haben fic ain fa⸗ 
> beruͤfft von dem Herrn / allem voldin 

ieruſalem / vnnd der gantzen maͤnige / die 

ů gelauffen war von den ſtetten Juda in 
— Baruch laß auß dem bůch 
« die reden loieremie in des Herzen hauß / in 
der ſchatzkamer Bamarie des Suns Sa, 
phan des ſchreibers / in dem obern vorhoff] 
im eingang ber neiven — des Herren 
—— das alles volck hoͤret. 
nd do Micheas ber fun Gamarie bes 
ſuns Saphan / haͤtte alle diſe rede gehoͤrt 
auß dem Bůch / iſt er abgangen inn des 
Künigs hauß zů des Cantzlers ſchatzka⸗ 


mer / vnd ſehend da ſaſſen alle Fürſten E⸗ 


liſama der Cantzler / vnd Dalaias der ſun 
Semeie / vnd Elnathan der fun Ach 


vnd Gamarias der fon Saphan / vnd Se⸗ 


dechias der ſun Ananie / vnnd all Fürſten / 
vnd Micheas verkündt jhn alle wore / die A 
er haͤtt gehoͤrt / dieweil Baruch haͤtt gelefen d ax 
anf dem Büch / inn des volcks ohren: Do büh 
ſchickten all Sürftenzü Baruch: Judi den 
fun Nathanie des funs Selemie / des ſuns 
Chuſt / vnd ſprachend. Das Bůch auß dem 
du geleſen haſt / das volck gehoͤret / nim̃ in 
dein band vnnd kum̃: Alſo nam Baruch Barıd 
der ſun Nerie das bůch in fein band / vnnd L# wer 
Eam zů ihn: Vnd fe fprachend ʒů im. Cip vn, 3% 
vnd a oꝛren: vnd Baruch laß in jr — 
oꝛen. Darum̃ da fie hoͤrten alle wort / ſeind Ferm 
ſie erſtutzt / ain jeder ‚gegen feinem necſten / 
wir 


vnnd ſie ſpꝛachen zů Baruch. Sollen w 
dem künig verkünden alle diſe reden? Vnd 
fie fragten jhn / vnd ſprachend. Zaig vns / 
wie haft du alle diſe red geſchuben auß ſei⸗ 
nem mund / Do ſagt jn Baruch. Er redet 


auß feinem mund / alsleß er zů mir all diſe 
red / vnd ich ſchribs in die rotel mir dinten / 
vnd die Fürſten ſagten zů Baruch. Gang L 
bin und verbürg dich, du vnd Jeremias/ 
und niemants wiß / wa jr ſeyt. R 
Vnd ſie feind eingangen zů dem Künig 
in vorhoff: Doch das bůch befalhen fie inn 
der ff amer dem Eliſame dem Cantz⸗ 
ler / vnd verkündten dem Künig das ers 
hort / alle red / vnnd der Künig ſchickt Ju⸗ 
di / das er das bůch neme / der nain das von 
der ſchatzkamer Eliſame des Cantzlers/ 
vnd hats geleſen / das der Künig / vnd alle | 
Fürſten haben gehoͤrt die vmb den Künig 
ſtůnden. Der Künig aber ſaß im winter⸗ 
hauß / im neünten monat / vnd was da ain 
herdſtat vor jhm vol gluͤend kolen: Vnnd 
do Ps bäct dsey oder vier blaͤtlin gelefen/ 
zerſchnitt ers mic dem ſchreibmeſſer / vnnd 
waffe ins feür / das auff der herdſtat was 
biß das verzert ward das gantz bůch vom 6 
feior | das auff der herdſtat was: Dndfe$ 5 
forchren fich nit / zerziffen auch jhr klaider 
nit / der Künig vnd all feine Enecbe / die all Sid 
dife red hörten] / Aber doch Einathan und FR 
Dalaias / vnnd Bamarias widerfprachen „hm 
dem Künig / Er ſolt das bůch nic verbꝛen⸗ 
nen | vnd er hoͤret ſie nit / vnnd der Künig 
—— Hieremiel dem ſun Amelech / vnnd 
aie dem fun Exzriel / vnd Selemie dem 
Sun Abdeel / das ſie fiengtn Baruch den 
ſchreiber / vnnd leremiam den Pꝛopheten 
aber der Herr verbarg ſie. 
Vnd es geſchach das wore bes loerꝛen / 
zů Hieremia / nach dem der a 
zent 





t 


Hieremias. 
Jeremi blent hatt das bůch / vnd die reden / de Ba⸗ nis außgangen von Egyl 


(hab cin ruch geſchriben haͤtt auß dem mund loiere⸗ 
ander mie / vnd ſprach. 


büds 


Nim̃ wider ainander ro; 


warendim vorigen bisch 3 welche verbꝛent 
bar Joachim der Rünig Juda. Vnd zü 
oachim den Künig Juda ſprich. Diß 
age der Hert. Du haft das bůch verbꝛent: 
vnd geſprochen. Warumb haſt in jhm ge⸗ 
ſchriben / vnd verkündt. Eylendt wirt kum 
men der künig Babylonis / vnnd er wirdt 
das land verwuͤſten / vnnd wirdt machen / 
das weder leüt noch vich darinn ſeyend? 


G 


ing, Darumb das ſagt der hert wider Joachim 


den Künig Juda: Es wirdt kainer auß 
jm ſein / der fie auff den ſtůl Dauid: vnnd 
ſein todter coͤrpel wirdt hingeworffen am 
tag bey der hitze / vnd zũ nacht bey der kel⸗ 
te: vnd ich will haimſůchen wider jn / vnd 
wider ſein ſamen / vnd wider ſeine diener jr 
boßhait / vnd ich will über ſie bringen / vnd 
über die einwoner Hieruſalem / vnnd über 
die mann Juda alles vnglück / das ich ge⸗ 
redt hab zů jnen / vnd ſie haben mich nit ge⸗ 
hoͤꝛrt. Hieremias aber name ain andere ro⸗ 
tel / vnnd gab die dem Baruch / dem ſun 
Nerie dem ſchꝛeiber / der ſchꝛbb darein auf 

dern mund Hieremie alle reden des bůchs⸗ 
welchs Joachim der Künig Juda haͤtt 
mic feior verbrent / vnd über das ſeind noch 
vil ander mer reden darzů than worden/ 
dann vor gewefen warend. 


Das XXXVN. Capitd, 


Hicrennas wird gefangen vmb die 
Propbeccy. 


A Ser aber der ſun Joſie regie⸗ 


ret fur Jeconia den fun Joachim⸗ 

den ſetzet für ain Künig im land 

Juda / Nabuchodonoſor der Rünig Ba» 
bylonie: vnnd ehr iſt nicht gehorſam gewe⸗ 
ſen / Er vnnd ſeine knecht / vnnd das land 
volck / den worten des Herꝛen / die er hat ge 
redt in der hand Hieremie des Propheten/ 
Vnd der Kunig Sedechias ſchickt Juchal 
den ſun Selemei / vnnd Sophoniam den 
ey a. / den ago zů un 
n Propheten / vnn ch. Bitt den 
Sud4 Herꝛen vnſern GOTT für vns + Aber 
—— gieng frey da mitten im volck / 

ann ſie haͤtten jhn noch nie gelegt inn bie 
hůt des kerckers Aiſo iſ dao hrer Pharao⸗ 


achim. 





CCcCCl 


aypeo:ond die Chal Calderr 
deer / die Jeruſalem belegerten/bösten aim begegne 
folliche boeſchafft / da verlieffen fie Jeruſa⸗ wons 


Vnnd das wort des Herꝛen geſchach zů 
Jeremia dem ———— — Diß 
ſagt der Her: GOTT Iſrael / alſo fagend 
dem künig Juda / der euch zů mir geſchickt 
hat zů fragen. Sihe das heer Pharaonis 
das außgangen iſt euch zů hilff / wirdt wi⸗ 
derkeren in ein land, in Egypten vnd wer 
den die Caldeer widerkummen / vnnd wers 
den Eriegen wider dife ſtat / vnd werden fie 
einnemmen, vnd mit feipr anzünden: Alſo 
fpeiche der Herr. Ihr fole nie beeriegen 
eiver feelen/das jr ſpraͤchend. Sie gand bin 
weg / vnd weichendt von vns die Caldeer: 
Dann fie werden nie abziehen: vnnd auch 
wann jhr ſchluͤgend das ganıs Caldaiſch 
heer / die wider euch ſtreitten: Vnnd etlich 
über bleiben verwundt / ſie all werden ſich 
erheben ain jeder auß ſeiner zaͤlt / vnd wer⸗ 
den diſe ſtat mir fewr anzünden. 

Da nim al ſo das Chaldaiſch heer zog ab C 
von Hieeuſalem / von des Pharaonis heer 
wegen: Iſt Jeremias gangen auß Jeru⸗ 
ſalem / ins land Beniamin / das er da thail⸗ 
te die k ligende guͤter vor ſein burgern / vnd kBeſitʒ⸗ 
da er kam an die pforten Beniamin. Da "F 
was ain thorhuͤter im wechſel: mit namen 
Jerias / ain jun Selemie / des ſuns Ana⸗ dab den 
nie | vnnd er fieng Jeremiam den Pꝛophe⸗ andern, 
ten / vnd ſpꝛach. Du wilt zů den Taldeern 
fallen: Jeremias antwort. Ss iſt falſch/ 
ich fleüch nit zů den Chaldeern: vnd er hoͤ⸗ 
ret jn nit / ſunder Jerias fieng Jeremiam: 


tel / vnd ſchreibe darein alle vorige red / die lem 


vnnd fuͤret hin für die Fürſten: Die Fürſten 


warend darumb zornig über Jeremiam / 
vnnd nach dem er geſchlagen war / legten 
fie jn in kercker / der was in dem hauß Jo; Supt. 
nachandes ſchreibers:dann der was kercker 
maiſter: alſo iſt Jeremias gangen inn das Jeremi⸗ 
hauß der grůben / vnd gefaͤngknuß: vnd iſt s gefan 
Jeremias da geſeſſen viltäg, — 
Sedechias aber / ſchickt und name Ihn/ D 

vnd fragt ihn verborgens in ſeinem hauß / 
vnnd ſpꝛach. Mainſt du / die red ſey vom 
Herren? Vnnd Jeremias ſpꝛach / ſie iſt / 

Vnd ſpꝛach / du würdſt geben werden inn 

die haͤnd des Rünigs Babylonis: und Jar 
remias zů dem Künig Sedechia/ 

Was hab ich geſündt in dich/ deine knecht 

vnd deinem volck / das du mich gelegt haft 

ins Eerchera hauß? wo feind ewer Popper 


Der Prophet 


ten, bie euch pꝛophetiſieren / vnd ſprachend. 
Der Künig Babylonis wirdt euch nicht 
überziehen und das land? Nun aber bite 
Ich dich / mein Der: der Künig hoͤre / mein 
bit gelt etwas vor dir / vnnd ſchick mich nit 
wider in das hauß Jonathe des ſchreibers 
das ich nic ſterb: Darumb gebot der Kü⸗ 
nig Sedechias / das Jeremias wurd ge⸗ 

legt in den vorhoff der gefaͤncknuß: vnd dz 
jm taͤglich geben wurd ain torte brots / on 
das gemuͤß / biß das alles brot von der ſtat 
verzert ward / vnd Jeremias blib inn dem 
vorſchopff des kerckers. 


Das XXXVIII. Capitel. 


Jeremias ward in ain Fat grüben 
gewos 


4 I Aphatias aber böser / ber fun Ma» 
than / vnnd Gedelias der fun Phaſ⸗ 
ſur / vnnd Juchal der fun Selemie/ 

vnnd Phaſſur der fun Melchie / die reden / 
welche — redt mit allem volck / vnd 

Sup. aꝛ ſpꝛach. Diß ſagt der Herr. Welcher wirde 

bleiben inn diſer Statt / wirdt ſterben im 
ſchwert / hunger vnd Peſtilentz: Welcher 

Zeremi⸗ aber fleücht zů den Caldeern / ber wirdt 

as redt leben: vnd ſein ſeel wirdt gſund ſein vnd le⸗ 

5 BE bendig. 

” Alſs fage der Herr / Geben wirde geben 
diſe ſtat in die hand des Caldaifchen heers 
vnd das wird ſie erobern. 

Vnd die Fürſten ſagten zů dem Künig / 

Wir bitten / das diſer menſch getoͤdt werd / 
dann mit fürſatz macht er laß die haͤnd der 
ſtreitbarer / welche bliben feindinfdifer ſtat: 
vnd die haͤnd alles volcks / ſo er redt all diſe 
wordt zů jhn / dann fürwar / diſer menſch 
ſůcht nit frid dem volck / ſunder allain vn⸗ 
2 Hück: Vnd der Rünig Sedechias ſprach/ 
nd er iſt in eivern haͤnden: dann es ge⸗ 

zimpt ſich nit / das der Herr euch etwas ver 
eis RIM namen fie Jeremiam / vnd warf, 

3 = fen Ihn inn die grůben Melchie / des ſuns 

grüben Amelech / die was vnnder des kerckers 

of ſchupffen: vnd lieſſen Jeremiam hinab an 

En failern / vnd in der grüben was Eain waſ⸗ 
fer: ſonder kat / vnnd fig Hieremias hinab 

Wer. inndasg Far. Abdemelech aber ain mor/ 
8 ain gehaumer knecht indes Künigs hauß⸗ 
da er hözer ‚das ſie Hieremiam in die grůb 

gelegt haͤtten / Der Rům — ſaß vnder 

der poꝛten Benianun / Da gieng Abde⸗ 


melech auß des Künigs hauß / vnnd redt 


mit den Künig vnnd ſpꝛach. Mein Der 
der Künig / Diſe mann haben übel gehan ⸗ 
delt / alles was fie than haben wider Hiere⸗ 
miam den Prꝛopheten / das ſie ihn gelegt bar 
ben ins loch / das da er hunger ſterb / dann 
es iſt kain brot mer in der ſtat. 
Alſo hat der Künig gebotten Abdeme⸗ € 
lech dem moren/ vnnd ſprach. Nim̃ mit dir 
da dreiſſig mann / vnnd zeüch Hieremiam 
den Dropheren auf der grůben / ee dann er 
ſterb / Aſſo name Abdemelech mir jhm die 
mann] vund gieng inn des Künigs hauß / 
das war vnder dem dbehalter/ vnd name d pi 
darauß alte lumpen / vnnd alte verfaulte dar. 
klaider / vnd ließ an ſailern ins loch zů Hie⸗ 
remia / Vnnd Abdemelech der moꝛ ſpꝛach 
zů Hieremia / Leg die alte Inmpen / vnnd 
die zerrißne vnnd faule klaider / vnder den 
elenbogen deiner haͤnd / vnnd vnder die ſai⸗ 
ler, vnd loieremias thet jhm alſo / vnnd fie 3 ,.ge 
zogen Hieremiam herauß mic ſailern / vnd de 
bꝛachten jhn auf dem loch / aber Hieremu grün 
as blib im vorhofdes kerckers. Vnd der kü⸗ 
nig Sedechias hat geſchickt / vnd Hieremi⸗ 
am zů jm geholt / vnder die dritten thür / die 
was ins Kerzen hauß / Vnnd der Künig 
fpra zů Hieremia. Ich frag dich ain 
red / Verbirg nichts vor mir: Hieremias 
aber ſprach zů Sedechia / Wann ichs dir 
verkünd / würdſt du mich nit toͤdten Vnd 
wann ich dir ain rath gib / ſo hoͤrſt mich nit: 
Alſo ſchwůr der Künig chias haim⸗ 
lich dem Hieremie / vnnd ſprach. Als war 
der Herr lebt / der vns diſe ſeel geben hat / 
wann dich ich toͤdt / oder das ich dich über⸗ 
b inn die haͤnd diſer mann / die dein ſeel 
ůchen. —J 
Vnd hieremias ſpꝛach zů Sedechia /al⸗ Fr 
fo ſagt der herr der heeren / G rg “6 
Wann du hinauß gaſt zů den Sürften des 
Künigs Babylonis / fo wirdt dein ſeel le⸗ 
ben / vnnd diſe ſtatt wirdt nit verbrent mit 
feivr/ond würdſt du / vnd dein hauß erhal 
ten: Wann du aber nic hinauß gaſt zů den 
Fürſten des Künigs Babylonis / fo wirdt 
diſe ſtat geben werden in die haͤnd der Chal 
deer / vnd werden fie mit fiior anzünden / 
vnnd du würdſt mie entrinnen jhr haͤnd / 
Vnd der Künig Sedechias ſpꝛach zů Je⸗ 
remia. Ich bin in ſoꝛgen der Juden halb / 
welche gefallen ſeind zů den Caldeern / das 
villeicht ich nit geben werde inn jhr haͤnd / 
vnd fie mich verſpoten: Jeremias aber ant ⸗ 
vn wor 
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Mieremias. 


woiꝛt / vnd ſprach. Sie werden dich nit über 
geben: Ich bier dich / hoͤr die ſtim̃ des Her⸗ 
ren / weſche ich zů dir red / vnd es wirdt dir 
wol ſein / vnnd dein ſeel wirdt leben / wann 
F aber du nit wilt hinauß gan / ſo iſt das die 
E red/ welche mir der Herr erzaigt hat. Sihe 
4 all fraiven bie bliben feind inn des Künigs 
: bauß/die werden außgefuͤrt zů den Fürſten 
des Künigs Babylonis / vnnd fie werden 
fagen, Deine vereraivtemann haben dich 
verfuͤrt / vnnd feinddein gewaltig gewefen/ 
fie baben dich in das Bar verſenckt / vnd auf 
ſchlüpfferig deine fuͤß / vnnd feind vondir 
ewichen: Vnd all deine fracben / vnd deine 
Fin werben binauß gefisre zů den Chaldes 
ern / vnd fr haͤnd würdeſt du nie enerinnen: 
ſunder würdſt gefangen mit der hand des 
Künigs Babylon : vnnd diſe ſtat wird er 
mit fewt verbsennen. 
6... 0 ſpꝛach Sedechias zů Hieremia 
Niemandis wiß die wort / vnd du wür 
nit ſterben / Ob aber die Fürſten haben ge⸗ 
Noͤtt / das ich mit dir geredt hab / vnd kum⸗ 
mend zů dir / vnnd ſpraͤchend. Zaig vns 
an / was haſt du mit dem Künig geredt / 
verhaͤls vns nit / ſo woͤll wir dich nit toͤdten 
vnd was hat der Künig mie dir gerede / ſo 
ſprich zů in. Ich hab mein bie vor dem Kü⸗ 
nig nidergelege/daschr mic) nie hieß wis 
der fuͤren mn das hauß Jonathan / das ich 
da ſterbe: Alſo kamen all Fürſten zů Jere⸗ 


miam / vnd fragten jn / vnnd er hat geredt J 


nach allen worten / die ſym der Rümg ges 
botten haͤtt / vnd fie lieffen von jhm / dann 

Eu, 10, nichts was gehöre worden / Hieremias aber 
blib im vorboff des kerckers: biß auff den 
tag) daran Hieruſalem iſt gewunnen wor 
den) Vnd es iſt geſchehen / das Jeruſalem 
erobert wirdt. 


Das XXXIX. Copitel. 


Bünig Sedechias ward gefangen. 

A EICH neündten Jar Sedechie des kü 
Hieruſa 
lem ge⸗ 


nigs Juda am zehenden monat/ 
Eame Nabuchodonoſor der Kü⸗ 
— nig Babylonis / vnd all fein heer für Hieru 
ng [alem/wnd belägerten fie; Aber imailfften 
Inf.sa. Jar Sedechie am vierdten monat / am neün 
+Ru2s tẽ tag des monats iſt die ſtat geoͤffnet wor⸗ 


den/ alle die Fürſten dcs Einige Bas 
bylonis feind hineingangen: und faffen vn⸗ 
‘der der mittel posten/ N rl 


cccen 


Nabu / Sarſachim / Rabſares / Neregel⸗ 
Sereſer / Rebmag / vnd all ander Fürſten 
des kůnigs Babylonis: Vnd da Sedechi⸗ 
as der Fünig Juda vnnd all kriegßleüt die 
ſahen / do flohen ſie: vnd ſeind bey nacht auß 
der ſtat gangen / am weg / des künigs gartẽ 
vnd durch atn porten zwiſchen zway maus 
ren / vnd zogen den weg gegen der wuͤſte. 
heer aber der Caldeer hat ſie ver⸗ 
uolgt / vnnd begriffen Sedechiam im feld 
der wuͤſte Hiericho: vnd alſo gefangen ha⸗ 
ben fie /n gefuͤrt zů Nabuchodonoſor dem 
Rünig Babylonisinn Reblarha/ die ligt Sie fün 
imland Emath: Vnd er ſprach vrtail über —— 
jn: Vnnd der künig Babylonis bar getoͤdt er 
die fün Sedechiein Reblatha / inn fein aus „, 
gen / vnnd alldie edlen von Juda / barder ,, 
RKünig Babylonis getoͤdt :haraud) Se, 
dechie die augen außgeſtochen / vnnd band 
jhn mic füßeifen/ das ehr gefuͤrt wurde inn 


B 


dſt Babylon: Auch haben die Caldeer des 


A ünige hauß / vnd des gemainen manns 
beüfer/mit feior verbrent: vnd die maur zů 
Hieruſalem haben fie vmbgeriſſen: Vnnd 
die laibe des volcks / die inn der ſtat bliben 
was / vnd die zů jm gefallen waren / vnd die 
andern vom gemainen volck die bliben wa⸗ 
ren / hat Nabuzardan der kriegs Haubt⸗ 
man gefangen gefuͤrt inn Babylon / vnnd 
vom armen poͤfel / des gar nichts haͤtt / ließ 
Nabuzʒardan der haubtmann in dem land 

uda: vnd gabjn weingarten vnd ciſtern C 
am ſelbigen tag. 
Der Künigaber Babylonis Nabucho⸗ 
donoſor herr gebotten vom Hieremia / dem 
Nabuzardan den kriegs Haubtmann ⸗ 
vnd ſprach. Nim̃ Ihn] vnd ſetze deine augen 
auff / hn / vnd thů jhm nichts übels / ſunder 
wie er ſelb will alſo thů im: Alſo har Na⸗ 
buzardan der kriegs haubtman geſchickt / 
vnd Nabuſezbaz / vnd Rabſares / vnd Ne⸗ Hieremi 
regel / vnd Sereſer / vnd Rebmag / vnd all 8FJes 
die beſten des Künigs Babylonis haben ᷣi · 


geſchickt / vnd Hieremiam genummen vom 


vorhoffdes kerckers: vnd gaben jn Godo⸗ 
lie dem ſun Ahicam des ſuns Saphan / das 
er gieng in ſein hauß / vnnd wonete vnder 
dem volck. 

Dieweil aber Hieremias noch gefan / D 
gen was im vorhoff des kerckers geſchach 
das wort des Herren zů Hieremiã / vnnd 
ſpꝛach. Bang bin / vnnd ſag Abdemelech 
dem Moren / vnd ſprich. Sihe ich will mei 
ne red eiufuͤren über diſe ſtat in übel/ * 


(+ 


Abdeme 
lech erle⸗ 
digt. 


Der Pꝛophet 


nit in gũten / vnnd ſie werden ſein in deinem 
angeſicht am ſelbigen tag: ich will 
dich erledigen am ſelbigen tag / ſpricht der 
Herr / auff das du nit geben werdeſt inn die 
haͤnd der mann / welche du fürchtſt / ſonder 
ich will dich herauß reiſſen / vnd erledigen/ 
vnd würdſt nit vom ſchwert fallen / ſonder 
dein ſeel wirdt dir erhalten werden / dann 


du haſt ain vertraiven auff mich gehabt 


A 
Inf · 45. 


b Sing. 


ſpꝛcht der Der:. 


Das KL. Kapitel, 


Hieremias ward ledig/ und Godo⸗ 
bias Landtuogt. 


As iſt die red: die geſchach võ Her⸗ 
D ren zů Hieremia / nach dem er iſt le⸗ 

dig gelaffen von Nabuzardan dem 
kriegß haubtmañ / von Rama: da er jn an 
nam / gebunden mit ketten inn mitten aller 
die außzogen von Hieruſalem vnnd Ju⸗ 
da / vnd wurden gefuͤrt gen Babylon. 
Alſo name der kriegß haubtmann Pierce 
miam / vnnd ſprach zů jhm. Der Herr dein 
GOTT bat vngelück geredt über dife flat: 
vnd hate bꝛacht / vnnd der Der: bar than / 
wie er geredt hat / dann jhr babe dem Her⸗ 
ven geſůndt / vnd fein ſtĩ nie gehoͤrt / dar⸗ 
umb iſt euch diſe b red geſchaͤhen: Nun fir 
be heůt hab ich dich ledig gemacht von ket 


ten / die ſeind in dein haͤnden: gefelts dir/ 


Die wal das du mie mir 


gebẽ Ze 
remic. 


Gene.n 


kompſt gen Babylon / fo 


kom, vnnd ich will meinaugen auff dich Arnd, 

Johanan aber ber fun Caree / vnndall m... 

haubtleüt des heers / welche zerſtrect wer nuns 
gegend/ kamen zů Bodoliam Go , 


ſetzen / Wanns aber dir mißfelt / das mie 
mir gen Babylon zieheſt / ſo bleib: Sihe dz 
gantz land iſt inn deinem angeſicht / was du 
erwoͤleſt und wa es dir hingefelt dz du gan» 
geſt / da ſelbſt zeuch hin / Vnnd kom̃ nit mie 
mir / ſonder wone bey Godolia dem Sun 
Abicam des ſuns Saphan / welchen ber kü 
nig Babylonis har geſetzt zů ainem obe⸗ 
rer den ftärten "Juba / darumb wone bey 
jm inn mitte des volcks / oder wa es dir bin 
gefelt das du gangeſt / da gang hin / Vnd 
der kriegß haubtm̃ann hat jm ſpeiß geben / 
vnd gaben / vnd hat jn hin laſſen gan. 
Heremias aber kame zů Godolia dem 
ſun Ahicam in Maſphat / vnnd hat bey jm 
gewonet inn mitte des volcks / das bliben 
was im land. Vnnd da alle haubtleüt des 
heers hettẽ gehoͤrt / die zerſtrert war durch 
I ar fie und jre gefellen / das der kü⸗ 
nig Babylonis hätt Godoliam den Sun 


Ahicam oberften gemacht ũbero land / vñ 
das er jhm die mann / weiber / vnnd kinder 
befolhen haͤtt / vnd die armen des lande/bie 
nit waren hingefuͤrt gen Babylon / ſeind 
fie kommen zů Bodoliain Maſphat: Vnd 
Iſmael der fun Nathanie / vnnd Johanã € 


vnnd Jonathan die ſün Caree / vnnd Sa Dick | 
reas der fun Thanehumeth / vnnd die ſün name | 


Ophi / die waren von Net 


mann: Vnnd Godolias 
des ſuns Saphan hat in geſchworen / vnnd 
jren geſellen / vnnd ſprach / jhr ſolt euch nie 
fürchten zů dienen den Caldeern: wonend 
im land / vnnddienen dem Künig Baby⸗ 
lonis: vnnd es würdt euch wol ſein / Se⸗ 
hendich wone inn Maſphat / das ich ant⸗ 
wort den gebot der Caldeer / die zů uns ger 
ſchickt werden: Aber jr ſamlen den berbft 
vnd aͤrnd / vnd oͤl / vnd behaltends ineivern 
gefaͤſſen / vnd bleibend inn eüern ſtaͤtten / 
die jr innhabt. 

Vnd auch all Juden die warend in Mor 
ab / vnd vnder den kindern Ammon / vnd 
ses inallen en/ Da 
fie hoͤꝛrten das der Künig Babylonis hätt 
gelaffen erlich überbleibenin Juden / vnnd 
das ehr über fiegefesse haͤtt den 


fun Ahicam des ſuns Saphan : feind ia zus 
von allen orsen/ floht 3a 
da ſie hin geflohen waren / vnd Eamendin de fand 

da ů Bodolia inn Maſphat Punk 


all Juden widerkommen 


das land 
vnnd laſen wein vnnd vaſt ain groſſe 


— 
in Maſphat / vnd ſprachen zu jm. Du ſolt 
wiſſen / das Baalim der Künig der Ein 
der Ammon ſchickt Hiſmael den ſun Na⸗ 
thanie / das chr ſchlage dein feel; Vnnd 
Godolias der fun Abicam bar jhn nit 
glaube, Johanan aber der fun Caree 
ſpꝛach zů Godolia haimlich inn Maſphat. 
* will gan vnnd ſchlagen Hiſmael den 
un Nathanie das niemandts waißt / dar⸗ 
mit er dein ſeel nit toͤdt / vnnd die Juden 
zerſtreðt werden / die zů dir verſamlet ſeind 
vnd werden vm̃kommen dic überigen auß 
— Vnnd Godolias der ſun Ahicam 
ch zů Johanan dem Sun Caree: Du 
olt diſe ſache nie thůn / dann du redſt falſch 
vom hiſmael. 


Das 


ophati/ vd Kt 
Jesonias der fun Maachati fie unmdihre Gays 


der ſun Abicam „.Rass 
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Ihdieremias. 


Das XLI. Eapikel, 


Ifnaderfhläg Godoliam / vnd 


Johanna veriagt jhn. 


um wu 


— = oo a a a a wa en a. a 


2 S geſchach im fibenden Monat / 
kam̃ Iſmael ain ſun Nathanie⸗ 
des füns Eliſama von Künig⸗ 
klichem ſtammen / vnnd die beſten des Ků⸗ 
nigs / vnd zehen mañ mit Ihm / zů Godo⸗ 
liadem fun Ahica in Maſphat / vnd aſſen 
da e biot mitainander in Maſphat: Dip 
mael aber ain fun Nathanie ſtůnd auff⸗ 
vnd die zehen mann die mit jhm warend/ 
vnnd ſchlůgend Goliam den ſun Ahicam 
des ſuns Sapham mit dem ſchwerdt / vnd 
haben hn toͤdt / woͤlchen der Künig Bar 
bylonis fürgeſetzt het dem land: Es bat 
auch Hiſmael gefblagen all Juden / die 
warend bey Bodolia in Maſphat / vnnd 
Chaldeer die da gefunden wurden / vnnd 
die kriegßleüt. Aber am andern tag nad 
dem er Godoliam erſchlagen het / das noch 
niemandts weßt / kamen achtzig mañ von 
B Sichem / vnd von Silo/vnd von Samar⸗ 
ia / mit beſchornen baͤrten / vnnd zerriſſen 
Elaider, eilendigklich / vñ herren in jr haͤnd 
gaben vnnd weirach / das ſie opfferten in 
des Herren hauß. 

Alfoift Iſmael der ſun Nathanie auß 
ngen jn entgegen von Maſphat / gieng 
herein vnnd wainet: vnnd do erihn be⸗ 
an / ſpꝛach ebr zů jhn / Eummend zů 
dolia dem fun Abicam : woͤlche da fie 
kamen inn mitte der ſtatt / hat fic Hiſmael 
der ſun Nathanie getoͤdt mitten bey der 
grůben / Er vnnd die mann die mic hm 
warend. Aber zehen mañ ſeindt vnder jhn 
erfunden worden / woͤlche ſprachen zů den 
Hiſmael / nie toͤdt vns: dann wir haben 
Be im acker bes traids/ gerſten / oͤls und 
oͤnig: Vnd er hoͤret auff / vnnd hat fienie 
erſchlagen mit jhren bruͤdern: Die grůb 
aber darein Hiſmael geworffen ber allcods 
ten leichnam / die ehr erſchlagen het vmb 
Godolias willen / iſt die grůb die der Kü⸗ 
— ha 
rael: Iſmael der ſun Na⸗ 

thanie hat fie gefült mic den erſchlagnen. 


s Speiß 


Das 
mod 
mache. 


* 


CCCCIII 


che Nabuzardan des kriegs haubtmañ het 
befolhen dem Godolia dem ſun Ahicam: 
Vnnd Iſmahel der ſun Nathanie bat ſie 
gefangen / vnnd gieng hin / das er hinüber 
zuge zů den kindern Ammon. 

Johanan aber der fun Caree unnd all 
haũbtleüt der Erieger haben gehoͤrt alles 
übel/das gethat her Iſmael der ſun Na⸗ 
thanie: vnd name alle mann zů jhm / vnnd 

nde sogen wider den Iſmahel den fun 

thanie: und fie fanden ihn bey vil waſ⸗ 
fer die feinde in Gabaon: Vnnd da alles 
vol / das bey dem Iſmahel was / ſahe Zohan⸗ 
den Johanan den ſun Caree / vnnd alle — — 
baubrleüc der krieger die mie im warendt / Iden 
feindr fie — worden: Vnd das gantz 
voick / das Hiſmahel gefangen het / hat wis 
derkert in Maſphat / vnnd widerkert zů 
Johanan dem ſun Caree: Aber Hiſmael 
der ſun Nathanie flohe mit acht mannen 
vordem angeſicht Johanan vnd gieng bin 
weg zů den ſünen Ammon. 

iſo name Johanan der ſun Caree⸗ D 

vnd alle haubtleũt der krieger / die mit jhm 
waren/ alles was überbliben war vom ge⸗ 
mainen volck / woͤlche fie wider bracht ber» 
tenvom Iſmahel dem ſun Nathanie von 
aMaſphaẽ / nach dem er geſchlagen het 
Godoliam den ſun Ahicam / was ſtarck 
mann waren zů dem ſtreit / vnnd fraiven/ 
vnd kinder / vnd Kunigs diener / wölche 
er ber widerbracht von Gabaon / vnd ſein 
hinweg gangen / vnnd frembd geſeſſen in 
Tham anm / das iſt neben Bethlehem/ auff 
das ſie zugend vnd giengen in Egypten vor 
den angeliche der Thaideer: dañ ſie force 
tendie / darumb das Hiſmael der fun 
ehanie bet geſchlagen Godoliam den fun 
Abicam / wölchen der Künig Babylon 
bet Landuogt gemacht in Juda. 


Das XLII. Capitel. 


Gieremias bat für die Juden / vnd verbot 
dag fie nit in Egypten zugen. 


“ 


Rle haubtleüt der Erieger vñ Jo / 
hanan der ſun Caree / unnd IJcho⸗ — 


nias der ſun Oſaie / vnnd das ans D⸗ 


Vnnd Iſmael bar gefangen gefuͤrt alles der gemain volck vom klainſten biß auf msn. 


überbliben volck / das was in Wafphat/ 
des Künigs röchtern 7 vnnd — 


den maiſten ſeindt bin zů gangen / vnnd Sup. zı 
ſprachen zů 
uoktöne in Mafphat bliben was / wöls Dar ac 


eremia dem Propheten. 77 
falle vor deinem angeſicht⸗ 
yy mb 


vnnd bie für vns sh dam Herzen deinen 
GOTT für alle dife laibe: dann wir lützel 
feien überbliben von vilen / wie deine au⸗ 
a en uns anfeben: vnnd verFünde uns ber 
dein GOTT denwegden wir ziehen 
ſollen / vnd das wort wir chin follen. Pie; 
remias aber der Prophet ſprach zů in. Ich 
hab gehoͤrt / febendich bitt zů dem Herzen 
eivern GO T T na ewern worten. Alles 
wort das er mir antwurten wirde/ will ich 
euch anzaigen/ vnnd willeuchniches vers 
haͤlen: Vnd ſie ſpꝛachen zů Hieremia. Der 
herr ſey zwiſchen vns zeüg der warhait vnd 
des glaubens / wañ wir nie alſo thůn nach 
B allem wort / darinn dich der Herr dein 
GOTT ſchicken wirdt zů vns / Es ſey gůt 
oder boͤß / wir woͤllen gehorſam ſein der 
ſtim̃ des Herrn vnſers GOTTes:auff das 
ons wol ſey / fo wir bösen die ſtim̃ des Her⸗ 

G * Tes. 
s aber erfült waren zehen tag / ge⸗ 
ſchach das wort des Herꝛen zů Mieremia: 
NVnd er beruͤfft Johanan den fun Caree / 
vnnd alle haubtleüt der Erieger, die mir jm 
waren, vnnd das ganz volck vom minffen 
bißanmaiften : vnnd ſprach zů ihn, Dig 
ſagt der Mer: GOTT Iſrael / zũ dem jhr 
folren mich geſchickt haben: das ich fürtrieg ewer 
bleibt in gebett in feinem angefiche : Wann jhr 
Zude» rũwend bleibt in difem Land : jo willich 
euch erbawen / vnnd nie zerſtoͤren / ich will 
pflantzen / vnd nit außreiſſen: dann jetz bin 
ich ver ſoͤnt über das übel / das ich euch than 
hab. Ihr ſolt euch nit foͤrchten vor dem an⸗ 
eſicht des Künigs Babilonis / den jhr er⸗ 
chrocken fürchten : jhr ſolt in nit fürchten / 
ſpꝛicht der Herr: dann ich bin mir euch. dz 
ich eich behalten will / vnd erledige von ſei⸗ 
ner band: vnnd ich will euch geben barm⸗ 
hertzigkait / vnd will mich eiver erbarmen/ 
vnnd will euch machen wonen in ewerm 


and, 

C Wannaber ihr fagen werde. Wir wöls 
len nit wonenindifem Land / vnnd wöllen 
nie hoͤren des Herren ſtĩ vnſers G O Tr 

Tes: vnnd ſpꝛecht. In kain weeg / ſunder 

woͤllen ziehen in das Tand Egypti: da wir 

kain krieg ſehen: nie bösen den Elang der 
puſaunen / vnd werden Eainbunger leiden] 
vnnd da wöllen wir wonen. Darumb ie 
bözend des Herren wort jhr die feind über⸗ 
bliben von Juda. Alſo gt der Hert der 
heeren / GOTT Ffradl. Wann jhr werde 
ſetzen eier angeſicht / das jhr eingeend in 


Juden 


Der Pꝛophet 


Egypten / vnnd ziehend hinein das hr da 
wonend/ das ſchwert das jhr für chten / Obi 
wirds euch da begreiffen im land Eg/ Pen 
pti / vnnd der hunger / des jhr euch before hun 
gend / wirde euch in Egypto anhangen / gi, 
vnnd da werde yhr flerben : Vnnd alle die 
mann / die jhr angeſicht richten / das fie | 
ziehen inn Egypten / das ſie da wonend/ 
werden ſterben mit dem ſchwerdt / hunger | 
vnd peſtilentz : Eainer auß ihn wirde blei⸗ 
ben / vnnd wirde auch nie entrinnen von 
dem vnglück / das ich über fie wirdt brin⸗ 
gen. Dann alfo ſagt der Herr der heeren / _ ı 
GOTT Iſrael / wıe mein geimmen vnnd 
zorn —— geſchmoltzen über die ein⸗ 
woner Hieruſalem / alſo wirdt mein ons 
würſe zemen ſchmeltzen über euch / wann 
hr in Egypten gand/ vnd werden fein zů 
ainem verſchwoͤren / vnd verwunderung/ 
vnd flůch / vnd ſchmach / vnd in kain weg 
werdt jhr mer ſehen diſe ſtat. * 
herren wort über euch die überblib a. 
ne Juda. Ihr fole nie in Egypten gan: £uy 
dann wiſſend fole ihr woiffen / dao ich heit puen. 
bezeügt hab / dasihr eiver feelen betrogen 
babt dann je habt geſchickt zů dem Herren Supen 
eiverm GOTT / vnd geſprochen. Bir für 
vns zů dem Herren vnſern GOTT / vnd 
nad) allem das dir ſagen wirdt der hoerꝛ / 
vnſer GOTT alfo ver künd vns / vnd wir 
woͤllens thůn. Vnnd ich hab euch heüt ver⸗ 
kündt / vnnd jhr babe nie gehoͤꝛt die ſtim̃ 
des Herrn ewers GOTTes über alle ding 
darumb er mich zů euch geſandt hat. Da⸗ 
rumb je wiſſend / werde jhr wiſſen / dann 
mit dem ſchwert / hunger / vnnd peſtilentz r, 
werdt jr fterben an dem ort / da je bin woͤlt r 
eingan, das je da wonend, * 


Das XLIII. Copitel. 


Hicremias ſtrafft das volck / das 
in Egypten zog. 


O hieremias het vollendt mit dem A 
volck zů redẽ all diſe reden des her⸗ 
ren jhrs GO T Tes/ vmb die der 

Der: jr GOTT jngefande het / ja diſe alle 

wort / do iſt geſchehen / dz ſagt Azarias der 

fun Ofie / vnd Johanan der ſun Caree / vñ 
all hoffertig mann die ſprachen zů Hiere⸗ Nan 
mis. Du redſt luge / der ber vnſer GOTT £gpea | 

bat Dich nie geſandt / ſpꝛechend. Band * 





het 
de 





Pieremias. CCCCIII 


B ſrůt der krieger / Vnd das 


in Egypten / das jhr da wonend / ſonder As woꝛt das geſchach zů Hiere⸗ A 
Baruch der ſun Nerie hetzt dich wider Farm, zů Be — — 
vne / auff das er vnns gebe in die haͤnd der im Land Egypti / die woneten in 


Chaldeer/ und vns toͤdte / vnd macht das 
wir bingefuͤrt werden in Babylon: Vnnd 
Yohanan der ſun Caree / Vnnd all haubt ⸗ 
ntz volck ha⸗ 
bennic gehoͤrt die ſtim̃ des Herren / das ſie 
bliben imland Juda. Sonder Johanan 
der fun Caree vñd alle haubtleüt der krie⸗ 
ger: Die namen allen die überbliben ware 
in "Tubasdie wider kum̃en waren vonn als 
ten völcern / zů denenfie warend vor zer⸗ 
ſireüt / das fie woneten tm land Fuda/ 


. man und frawen / vñ Einder/und des Kir 


nigs töchtern: vnnd alle ſeelen die da gelaſ⸗ 
fen bet Nabuſardan der kriegs hãubt⸗ 
ai — re fun Ahicam di des 
uns an / vnnd Feremiam den 1% 
are vnd Baruch den fin Nerie: vnnd 
eind eingangen indasland Egypti: dann 
fie finde nic gehorſam gewelen des Herzen 
fim: vnd feinde kum̃en biß gen Taphnis. 


Basar Vnd des Merten red geſchach zů . 


mia in Taphnis: vnnd ſprach. Nim̃ die 
groſſe ſtain in dein hand: vnnd verbürgs 
in der kruffi: die iſt vnder der ziegel maur / 
imthordes hauß Pharaonis in Taphnis 
das diß ſchend Die Juden: vnnd ſprich zů 
jhn.Diß ſpricht der Hert der bösen GOTT 
Iſrael. Siheich ſend / vnnd nim̃ auff Na⸗ 
buchodonoſor den Künig Babylonis 


Weffes ein knecht / vnnd will fein thron ſetzen 


gerder 
Chalde 
er werd 


€ 
pin 


men.· 


auff diſe ſtaim / die ich verborgen hab: vnnd 


‘ee würde fein ſtůl darauff ſtellen: Vnnd 
kum̃end / wirdt erſchlagen das land Egy⸗ 


pti:woͤlche in todt: in todt / vñ woͤlche in ge⸗ 


fancknuß / in gefaͤncknuß / vnnd woͤlche inß 
ſchwert / inß ſchwert: Vñ er wirt anʒündẽ 
das feior im tempel der Goͤtter Egypti. 
vnnd würdts verbrennen: vnd diſe gefan⸗ 
gen fuͤren: vnnd er wirdt das land Egypti 
vmb ſich klaiden / wie ain hirt klaidt wirdt 
mie feinem mantel: vnnd wirdt daruon 
außgan im friden: Vnd er wirdt zerknit⸗ 
ſchen die ſeülen des Sonnen hauß / die feind 


Magdalo / vnd in Taphnis / vñ im Mem⸗ 
phis / vnd im land ures / vnd ſpꝛach. 
Alſo ſagt der Herr der heeren GOTT Iſ 
rael. Jr habt geſehen alles übel / das ich Erma⸗ 
bracht hab über Dierufalem / vnnd über 1478 * 
all ftäct Yda: und febend / fieligendbeüt den, 
waůſt / vundift Bain einwoner in jhn vmb 
der boßhait willendie ſie than haben / das 
fie mich raitzten zů zorn / vnnd giengend/ 
vnd opfferten / vnnd eherten frembde Goͤt⸗ 
ter /diefte nie kenten / vnnd jhr / vnnd ewer 
vatter. Vnnd ich hab zů euch geſchickt all 
meine knecht die Propheten / ſtůnd ich auff 
bey nacht vnnd ſchickt ſie / vnd ſpꝛach. Ich 
bie euch jhr woͤlt nit thůn das wort ains 
ſollichen greels / woͤlche ich haß : Vnd ſie 
babensnit gehoͤrt / auch jr ohr nit genaigt / 
das fie abgewende wurden von jrem übel/ 
und dasficnieopfferten frembden görtern: 23 
vnd mein zorn vnd mein grim̃en iſt anbla⸗ 

nn worden / vnnd enzündt in den ſtaͤtten 

ada / vnd in den gaſſen Hieruſalem / vnd 

e feinde kert worden in ain oͤde vnd wuͤſte 

wie nach diſem tag. 
Vñ jetʒ alſo ſpricht der Ders der heeren. 

GOTT Iſrael: Warumb thuͤt jhr das 
groß übel wider eiver fe :das vmbkum̃⸗ 
auf euch mañ und weib / das kind vnd das 
fangend da mittenauß Juda / vnnd gar 
nichts werd euch überigs gelaffen / dasıhr Abab⸗⸗ 
mich raitgeninden werden eiver hAnd / ſo dr 
jhr opfferend frembden Goͤttern im Land Auden 
Egypti / darein / jhr gangen feinde / das in ‘Egys 
Ihr da wonend / vnd verderben/ vnnd ſeien pten. 
3 ainem flůch / vnnd ſchmach allen voͤl⸗ 
ckern der erde ? Habt jhr dann vergeflen 
Das übel ewwer vaͤtter / vñ dag boͤß der Air 
nig Juda / vnnd das übel : feiner fraiven — 
vnnd ewer boßhait / vnd die boßhait eider man ım 
frawen / die ſie than haben im Rand de vnglau⸗ 
da / vnnd in der gegend Hieruſalem? Sie ben. 


ſeindt gerainigt biß auff diſen tag: vnnd 


ſich nie gefoͤrcht / vnnd ſeindt nit gan⸗ 


gen in dem geſatz des loerꝛen / vnnd in mein 
gebotten / die ich geben hab vor euch / vnnd 
— vaͤttern. — 
Darumb diß ſpꝛicht der Herr der heeren 
GOTT Jirad, Schend, Jo feymein ,- 
angeſicht wider euch zů vngluck: vnd ich Inf. co» 
treib under das yanız Judaẽ? vnd ich wirdt 
nem̃en bie laibe Jude / woͤlche jhr ange 
yya dar 


im land Egypti:vnd die tempel der Götter 
Egypti wirde er mit feive verbzennen. 


Das XLIIII. Copitel. 
Sieremias ſtrafft das volck vmb jhr ſünd. 


= 


ſicht haben geriche: / dasfle eingiengen in 
das landt Egypti / vnd da woneten : vnnd 
fie werden all verzert im Land Egypti: fie 
werden fallen im ſchwert / im hunger: vnd 
werden verzert vom minſten biß an mai⸗ 
ſten / im hunger vnnd ſchwert werden ſie 
ſterben: vnnd werden fein zů verſchweren / 
vnnd zů ainem wunder / vnnd zů ainem 
flůch / vnd zů ſchmach. Vnd ich will haim 
ſůchen die einwoner des Lands Egypti/ 
wie ich hab haimgeſůcht Hieruſalem im 
chwert / im hunger/ vnd peſtilentz: Vnnd 
Sainer wire entrinnen / vnnd ſey überig/ 
von den überblibnen Juden / die da gand 
das fie frembd feien im Land gypri:sond 
wider keren ins Land Juda / zů welchen 
ſie heben auff jr ſeelen / das ſie wider keren/ 
vnnd da wonen: Vnnd ſie werden nit wi⸗ 
derkeren / dann allain die fliehend. 
D Dem Dieremie aber baben geantwurt 
all mann / die wehren das jhr fraiven opf⸗ 
. ferien fremden Goͤttern / vnd alle fraiven/ 
deren ſtůnd ain groffe mänige / vnnd alles 


Ant⸗ volck das woner im land Egypti in Pha⸗ 
wure tures / vnnd ſprachend. Die red die du 
des mir vns geredt haft im namen des Her⸗ 
volcks· ren / woͤllen wir nit auß dir hören. Aber 
— thůnd woͤll wir thůn alles wort / das auß⸗ 
a gat von vnſerm mund / das wir opfferen 
um glau⸗ der R ünigin des himels / vnnd opfferen 


ben wie jhr tranckopffer / wie wie than 
de Lut7 vnnd unfere vaͤtter onfer Künig / vnnd 
tcriſchẽ. onſer Sürften in den ſtaͤtten Juda / vnnd 
€ auff dengaffen Hieruſalem / vnnd wir feis 
UP 7° on erfäreige geveefen mit bꝛot / vnnd was 
vno wol / vnnd jahen Eainübel: Aber von 
der zeit an / do wir haben auffgehöst zů 
opfern des himels Künigin / vñ jr tranck⸗ 
opffer opfferen / Haben wir aller din 
mangel gehabt / Vñ ſeien mit dem ſchwert / 
vnnd hunger verzert worden : Wann wir 
nun opfferen des himels Rünigin / vnnd 
opfferen ihr tranckopfſer. Thůnd dann 
wir das on pniere mañ / das wir jhr Eüchen 
bacben ſie zů ehren / vnnd jhr tranckopffer 
zů opffern. 

Vnnd Hieremias ſpꝛach zů allem volck / 
wider die mann / vnnd wider die fFraiven/ 
vnnd wider das gantz gemain volck / woͤl⸗ 
Ser ants che jhm hetten das wort geantwort / vnnd 
wint · fprach: Fils nie alſo / das opfſer das jhr 

geopffert habt in ſtetten Juda / vnd au 


E 
rider? 
legung 
Icremie 


Der Pꝛophet 


vnd das landuolck / deren hat der Hert ge 
dacht / vnd iſt im zů hertzen gangen? Vnd 
der Herr hats nit lenger moͤgen tragen 
von wegen der boßhaiteiver werd‘ / vnnd 
von wegender grewel / die jhr than habt: 
Vnnd iſt ewer worden zů ainer wir : 
fie / vnnd verwundernuß/ vnnd zů ainem 
flůch / das kain einwoner iſt / biß auff di⸗ 
fen tag: darumb das jhrden Abgoͤttern 
geopffert habt / vnnd haben dem 
— vnnd habt nit gehoͤꝛt die ſtim̃ des 
rren / vnnd habt nit gewandert in ſei⸗ 
nem geſatz / vnnd in gebotten / vnnd in 
ſein zeücknuß: Darumb ſeind euch begeg⸗ 
net diſe übeleding / wie biß auff den heüti⸗ 


gen tag. 

Serner ſpꝛach hieremias zů allem volck 5 
vnnd zů allen fraiven. Du gantz Juda hoͤ⸗ 
rend das wort des Kerzen / jhr die da ſeit 
im Land Egypti: Diß ſagt der Herꝛ der 
heeren GOTT frael/ vnd ſagt. Jr und 
eiver fraivc babe gerede mit eiverm mund 
vnnd mic eivern haͤnden habe ihre erfült / Abght⸗ 
das jhr ſprechen. Wir bezalen die glübd treydez 
die wir gelobt haben / das wir-opfferen der IR 
bimel Künigin / vnnd opfferen jhr tranck ⸗ 
opffer: jhr habt eiver giübd erfült / vñ ha⸗ 
bens mit dem werck volzogen: Darumb 
bözend das wort des Herren / du gantz Ju⸗ 
da/bie jbr wonend im Land Egyptt / Se⸗ Gau 
bend ich hab geſchworen in meinem groß 
fen namen / ſpricht der Herr: dannin Eain 
weeg wirde mein namen gencnde werden 
auß dem munde ains jeden Jüdiſchen 
manns / der da fprädy:alewar GOTTder 5 
Herꝛ lebt / in dem Gantzen Sande Egyptl. Sup 
Sihe ich will über fie wachen zů allem ü⸗ 
bel / vnnd nic * gůtem: Vnnd alle die mañ 


g Juda / die ſeindt im Land Egypti wer⸗ 


den verzert werden / mit dem ſchwert / vnd 
bunger/biß ſie gar verzert werden: Vnnd 
woͤlche das ſchwert fliehen / werden wider 
keren vom Land Egypti in das land Ju⸗ 
da wenig mann: vnnd werden wiſſen alle 
überblibne von Juda / deren die eingan⸗ 
gen ſeindt in das Dand Egypti / das ſie da 
wonend / woͤlcher red erfult werde / die mein 
oder deren. 

Vnnd das ſey euch ain zaichen / ſpꝛach 
der Herr / das ich euch haimſůch in diſem 
ort / auff das jhr wiſſen / das mein reden 


ff warlich erfült werden wider euch zů vn⸗ 


den gaſſen Hieruſalem / hr vnnd ewer glück. Alſo ſpricht der dere. Sehend ich 
vatter eiver Rünig vnnd ever Sürften/ will geben den Pharao Ephꝛee dem 


- 


. 


Hieremias. 
nig Egypti in die haͤnd fein feiner feind / halb iſt der ſchraͤck: Speicher der Hert. B 


vnnd in die haͤnd deren die ſůchen fein ſeel⸗ 
wie ich geben hab Sedechiam den Künig 


ünigs Babylonis feins feinde/ vnnd der 
chet jein ſeel. 


Km in die haͤnd Nabuchodonoſor dee 
ů 


Das XLV. Capicel, 


Hieremias ſtrafft Baruch· 
A As woꝛt das Hieremias der Pro» 
Baruch phet geredt hat zů Baruch dem 
a; ain ſun Nerie / do er diſe wort het ges 


mörig. 


feriben insbüch / auf dem mund loiere⸗ 
mie / im vierten jar Joachim des [uns Jo⸗ 
fie des Rünigs Juda/ vn ſprach. Diß ſagt 
der er: GOTT Firael zů dir Baruch. 
Du haſt gefage : weẽ mir ellenden/ dañ der 
Here hat hin züchan meinem ſchmertzen: 
Ich bin kranck gewefen in meinem ſeüff⸗ 


B Zen / vnnd hab nit růw funden / diß ſagt 


der Herr. Alſo ſprich zů jym. Sihe wölde 


ich erbawi hab / die zerbrich ich / vnnd die 


—— vnd ziehend in krieg: 
tzend auff ihr reüter: ſtand in den hel⸗ be 


. pin 


ich pflantzt habe / die reiß ich auß / vnd diß 

ang land: Vnd du ſũchſt dir groſſe ding? 

u ſolts nie füchen : dann ſihe ich being vn⸗ 

glück über alles flaiſch / ſpricht der Herẽ / vñ 

ich will dein feel geben ins hail / an allen or⸗ 
ten wa du hingaſt. 


SDas XLVI. Capitel. 


Pꝛophetʒey wider Egypten / 
troft für Juda. 


ei | Asift das wort bes Derzen: das ges 
—JJ (dach zů Hieremia dem Pꝛophetẽ 


wider die Haiden: Sunderlich wi⸗ 
der Egypten / wider das heer Pharaonis 
Nechao dee Rünige Egypti / das war 
neben dem fluß Euphrates in Charca⸗ 
mis: woͤlches geſchlagen hat Nabuchodo⸗ 
nofo: der Künig Babylonis / im vierten 
jar Joadınm des ſuns Jofie des Künigs 
Juda. Beraiten den file vnnd tarſcheñ⸗ 
tlendie roß / vnnd 
ſcherpffen die lantz / vnnd legen ban⸗ 
ser an. Was ifis aber ? Ich hab ſie forcht⸗ 
ſam geſehen / vnnd flüchrig. Ihre ſtarcken 
waren geſchlagen: ſchneil ſeind fie geflo⸗ 
ben / vnnd haben nie vmb ehen· alent⸗ 


—** 


Der behend fliehe nie 7 vnnd der ſtarck 
maine nit das er ſoll erhalten werden / ſie 
ſeindt überwunden worden gegen mitter⸗ 
nacht neben dem fluß Euphrates / vnnd 


feinde gefallen. Wer iſt der / der herauff 
ß: vnd ſein tümpfel blä Fluß 
en ſich auff wie der fluß 7 Egyptus gat walen · 


zuicht / wie ain flu 


auff gleich wie ain waſſer ſtram / vnd ſein 
wällen rierend ſich wie die flüß · vnnd er 
wirdt ſagen. Ich will hinauff ziehen / vnnd 
die erd decken : die ſtett will ich verderben⸗ 
vnd jr einwoner: Sitzendt auff die pferd/ 
frolocken in wägen/ vnnd bie ſtarcken tret⸗ 
ten herfür: Moͤren land vnnd Lybies hal⸗ 
ten ain ſchilt / vnd die Lidier nemmen vnd 
werffen pfeil. Aber diſer tag des Merzen/ 
GOTTes der heeren / der tag der rachfal/ 
auff das er nemme rad) von fein feinden/ 
das ſchwert wirdt freſſen / vnnd erſettigt / 
vnd wirdt truncken von jhrem blůt / dann 
es iſt ain ſchlachtopffer des Merten GT⸗ 
Tesder heeren im land gegen Noꝛd neben 
dem fluß Euphrates. Zeuch hinauff inn 
Galad / vnd nim̃ hartzſalb / du Junckfraw⸗ 
dus tochter Egypti / du magſt vergebens 
vil Ärgney/du würdſt nie geſund werden/ 
Die voͤlcker haben gehoͤꝛt dein ſchand / vnd 
dein heülen bat die erde erfült: dann ain 


ſtarcier hat fi an ain ſtarclen geſtoſſen⸗ 
fiefeind all baid mitainander darnider ge >; 


fallen. 


miam den Propheten, über das / wie kum⸗ 
men wurd Nabuchodonoſor der Künig 
Babylonis/ vnnd ſchlagen das land wi 
pti: DerFündens Egypto / vnd das gehoͤrt 
werde in —— es erhaͤll ir Di 
phis / vnd in Taphnis / vñ ſprechen. Stand 
vnnd berait dich / dann das ſchwert wirdt 
verzeren was geringo herumb iſt / warum̃ 
iſt dein ſtarcker verfault? Er iſt nic beſtan⸗ 
den: dann der her: hat ihn vmbgeſtürtzt 


Vil hat er gemacht der fallenden / vnd iſt a a Man 
jeder gefallen an fein naͤchſten / vnd fie wer, Hebr. 


den fagen. Stand auff / wir wöllen wider 

Eeren 30 vnſerm volck / vnnd zů demland 

vnſer geburd / vor dem ſchwerdt der tau⸗ 
n 


Künigs Egypti ainrumo;, Pr barbeachr 


die geſetzte Zeit. Alswar ich lebC jpeichr p . 
der Kuinig / der Herr der heeren iſt ſein na⸗ —5* 


men) dann wie Thabor in bergen / vnnd 
yyig wi 


Das wort das ber Herr geredt 35 Diere, D 


Haiffend de b des 
ſſend den namen Pharaonis des Inh 


— 


CCCCV 


wer Wiophet 


wie Carmelim Moͤr / wirbt er kummen. 
Du einwonerin tochter Egypti / mad) dir 
geſchürr zů wanderen / dann Memphis 
wirdt aindd werben / vnd verlaſſen / vnnd 
wonloß. Ain ſchoͤne vnd *8* kalbel iſt 
Egypten: ain treiber von? Nordt wirbt jr 
Eummen. Auch jre ſoͤldner die wanderten 


in mitten jhr wie gemeſte kaͤlber: ſie haben 


ſich gewendt / vnd mit ainander geflohen / 
vnd haben nit moͤgen beſtan / dann der tag 


g je toͤdtung ift über fie kummen: die zeit jhr 


Chalde⸗ 
cr. 


haimſůchung. Jr ſtim̃ laut wiedasmeß/ 
dann fie werben eilen mit dem beer/ vnnd 
werden kummen mit axten / als wolten fic 
bolshaiven. Sie haben jhren wald abge, 
hawen / ſpꝛicht der Herr / der nie mag gezelt 
werden: Es ſeindt jhr mer worden dann 
der Hewſchrecken es iſt jhren kain zal / die 
tochter Egypti iſt zůſchanden worden / vñ 
über geben in dis hand des volcks von mit⸗ 


ternacht. 


Sup. so 


Der Herꝛ der heerẽ / GOTT Iſrael hat 
geſagt. Sihe / ich wirdt haimſůchen über 
das getüm̃el Alexandrie / vnnd über Pha⸗ 
tao: vnd vber Egypten / vnd vber jr Goͤt⸗ 
ter / vnnd über hr Künig / vnnd über 
Pharaonem / vnd über die ſich auff jn ver⸗ 
laſſen / vnd ich will fie geben in die haͤnd der 
ren die ſůchend jr feel, / vnd in die haͤnd Na⸗ 
buchodonoſor des Rünigs Babylonis/ 
vnnd in die haͤnd ſeiner diener / vnnd nach 
dem wirt ſie wider eingewont werden / wie 
von alten tagen, ſpꝛicht der Hert. 

Vnnd du mein knecht Jacob fürcht dir 


5 nit / vnd erſchrick nit Iſrael / dann ſihe / ich 
Juden, 


r 


will dich bailwertig machen von ferren / 
vnnd dein famen vom land beiner gefaͤnck⸗ 
nuß/ vnnd wirde Jacob widerkummen / 
vnd růũwen / vnnd glück haben / vnnd nie 
mandts wirdt Ihn erſchrecken. Vnnd dus 
mein knecht Jacob fürcht die nit / ſpꝛicht 
der Der: / dann ich bin mir dir / dann ich 
will enden alle voͤlcker / zů denen ich dich ge 
ſtoſſen hab. Aber dich will ich nit verzeren / 

will ich dich ſtraffen mit recht / vnd 
—— nit verſchonen / als ains vnſchul⸗ 

gen. 


Das XLVII. Copitel. 


ophetʒey wiber 
i Palaftiner. * 


mia dem Pꝛopheten wir Erf 
iner eedas Pharao dem 

ſchlůg Gazan: Dißfage der Der. She , 

waſſer gangen berautf von mitternacht / 

vnnd werden fein wie ain ü ſſender 

bach : vnnd fie werben bedecken Die erden, 

vnd was darinn iſt / die ſtat vnd jhr einwo⸗ 

ner. Die menſchen werden ſchreien / vnnd 

werden heülen all einwoner des Landa / 

vor dem getümel des bꝛachts der wa 

vnnd ſeiner krieger / von dem kirren 

waͤgen / vnd vie ſhr raͤder: Die vatrer ha⸗ B 

ben nie vmbgeſe 


Kar“ bes Herren / das geſchach 2 


30 Hiere 
der 


laß waren ihre haͤnd / von wegen des tags ; 
säEunffe : darin all Obiliffees werdenvere 
wuͤſt werden : Vnnd Tyrus vnnd Sidon 
—— werden mit allen ſhr vnde ⸗ 

ver v ' 

Dann der Pier: hat verherge die Pale⸗ 
fliner / vnnd die über laibe der Inſel Cap⸗ 
padocie: Die glass iſt kummen über Gas - 
zan: Afcalon ſchweigt ſtill mit feinem übe Qu, 
rigen thal. Wie lang würdft du nider ger ıch 


ch ? O ſchwert des Herren / wielang (due 
—— ee 


nie viiven 7 Bangin dein ſchad / 
wirdt gemiltert / vnd ſchweig: wie würdto 
růwen / ſo jm der Herr gebotten bar wider 
Aſcalonem / vnd wider fein Moͤꝛ gegend / 
vnd zů dem hat er jn beſtelt. 


Das XLVIII. Capite. 


Pꝛophetʒey wor Meb. 


VMoab. Diß ſagt der Her:der 2 
heeren G OT ad, ib Derlifl 
Nabo / dann fie iſt verwuͤſt vnd gu Med 
chaͤndt: Cariathatm HE eingenummen: 
e ſtarck iſt zů ſchanden worden / vnnd 
hat zittert. Es iſt füran kain frolockung 
in Moab wider Eſebon. haben ü⸗ 
bels gedacht wider ſie. Kommend / wir 
zoöllen fie verderben von voͤlckern. Da 
rumb biß fEill vnnd ſchweige / dann das 
fen wert wirdt dir nach volgen. Die [reis 
end (kim — rare * 
groſſe ze ung. Moa | 
verkünden das geſchray fein kindern. 
Da g Luit traurendt 
ziehen vnnd wainendt / dann die 
gehoͤnt in her 


eben nach ſhren ſünen / ſo rd | 





pen 
nit: 
en 





Hieremias. 


h Mad naim ain heilen der zerknitſchung. Stier 
Eur. bemeseten eiver feelen: und jhr werden fein 
97 gie Tamariſch fleiidlin in der wie, 
Dann darumb das dich verlaffen haſt 
auffdein veftebAiv und ſchaͤtz / fo würdeſt 
B du auch gefangen / vnnd Chamos wirdt 
gan inn gefangne hinfuͤrung / jhr Prieſter 
Ind Fürſten miratnander/ vnnd wirdt der 
rauber Eummen in alle ſtet / vnnd kain ſtat 
wvirt erhalten werden] vnd werden die t 
ler verderbe/unnd die ebne verwuͤſt / dann 
der Mer: bat geiprocben. Gebend Moab 
debiãmen / dann in der blůͤe wirdt fie auß⸗ 
¶dan / vnd jr ſtet werden wuͤſt ſein / vnd won 
Siſ⸗ Voß: Verfiñcht iſt der des heren werck trug 
fig iarbür/ond verflüiche ſey der fein ſcwert 
» —— — Moab 
gewaͤſen von jugendt aug⸗ vnnd hat geru⸗ 
vet auff jhr heffen / vnnd iſt nie abgelaſſen 
das ander / vnd 


nnd 
ir fein 


Mer 
der uns 


hat iſt nye hingangen in die 
due fiben darumb ijt fein geſchmack bliben 
xxc. geruch iſt nie verändert. 

Darumb ſihe / die tag werden kummen / 
fpricht der Herr / vnnd ic will ihm ficken 
ordnung macher / vnd laͤger macher / vnnd 
fie werden jhm den weg macben/ vnnd fein 
faß werden ſie jm auflären/ vnd jr lägeln 
anatnander zerſtoſſen / vnnd wirdt Moab 

werden von Chamos / wie dz 
auß Jfrael iſt zů ſchanden worden Yonn 
Bechel /darauff fie hr vertraten ferser. 
Wie ſpꝛaͤcht jr/ wir feind ſtarck vnd er 
tig leise zů ſtreiten? Moab iſt verwuͤſt / 
vnd jre ſtet verbꝛent / vñ jre außerleſen jung 
ling ſein inn todt hinab zogen⸗ ſpiicht der 
Knig / der Pier: der heeren iſt fein namen. 
Das verderben Moab iſt nahet / das kum̃ / 
vnd ſcin onglück wirdt faſt ſchnaͤll herzů 
laufen: Trdſiend hn/ all die geringe her⸗ 
umb ſeind/ vnd jr all die kennen ſhren nar 
men / ſpraͤchend. Wie iſt zerbrochen die 
ſtarck růt / der bꝛachtlich ſtab? Steig her⸗ 
ab von deiner glorl / vnnd fir im durſt du 
—— Dibon:dann der vers 
wuͤſter 1b wirdt zů dir hinauff ziehen / 
dein veftebAiv wirdt er zerbꝛachen: Stand 
auff dem weg / vnd ſihe berfür du wonung 


c 


Aroer / frag den fliehenden / vnnd ſag dem feret 


der entrunnen iſt. Was ſchaͤhen Mo⸗ 
ab iſt zů ſchanden each n Si ehr iſt ü⸗ 
berwunden worden: Heülend vnnd ſchrey⸗ 
end / vnnd verkündens inn Arnon / dann 
Moab iſt ver wuͤſt worden 


haͤ⸗ ſprꝛicht der 


ler aͤrgeſten 


CCCCVI 


Vnd des vrthall iſt kummen / auff das D 
ben land / über Helon / vnnd Jala,vnnd Sie fich 
Mephaath / vnd über Dibon/ondlTaboy Ti 
vnd über das hauß Deblathaim / vnd über 
Tariathaim / vnd Bethgamul / vnd Berb 
maon/ennd Carioth / vnnd über Boſra⸗ 
vnd über alle ſtet des lando Moab die fer⸗ 
te find vnnd nabend : Das horn Moabiſt 
abgeſchnitten / vnd ſein arm iſt zerbrochen / 

Der: Macht jn truncken / dann 
er batfich wider den Herren auffgeriche/ 
vnnd diehand Moab wirt er zerftoffen ins - 
feinem undetoen/ vnnd er wirt auch vers > 
fpor werden/dann er hat au Iſrael var 

or / gleich als haͤtteſt in under den 

nden ; Darumb von deiner wort —— 
die dia wider ſhu geredt haſt / würdeſt dis 
gefangen fihec werden. Jr einwoner mo 
ab / verlaſſen die ſtet / vnnd wonend inn den 
feljen/ vnd ſeyt gleich wie ain tawb die nüſt 
am böchften ſlund des lochs. 

Wir haben gehoͤrt die boffart mot _ 
Cex ift vaſt hoffertig) fein erhebung vnnd — 
dochmůt / vnd hoffart / vnd höhe feins her· au⸗ 
sen: Ich waiß fpeicht der ſein rhuͤ⸗ 
men: Vnnd das er nit brafft hat / vnnd nic 
vermag ʒethon / wie er ſich vnderſtat: Da 
rumb würd ich heülen über Moab / vnnd 
dem gantzen Moab würd ich ſchreyen / 
zů den manneren die trauren auff der zie⸗ 
gel maur: Von der klag Jazer würd ich 
oainen über dich du weingart Saba⸗ 
ma ‚ deine rebſchoß ſeind über das Mir 
angen / fie jein kummen biß an das Moͤr 
Say «der rauber iſt eingefallen über dein 
end vndberbft: freüd vnd wunn iſt hin⸗ Eſa. 14. 
nummen von Charmelo / und von der 
Tand Moabj vndden wein hab ich genums 
men vondenEeltern/inbain weg wirdt der 
weinbeer eretcer fingen dasgewonlich freis 


den gefang. _ 

Vom geſchꝛay Eſebon biß gen Eleale $ 
vnd Jaja haben fie jr (Ein geben/ Don Se 
gor biß gen Oꝛonaim die t järigeEalbel/ 
fo werden auch die wafler Nemrim bie als 

fin. Ond von Moab willich 
bin nemen / ſpricht der Herr / den der au 
der hoͤhe opfferer/ und der fein goͤternopf⸗ 
: Darumb wire mein bers erklingen 
wie ain oͤhre pfriff / vnd mein hertz wirt g 


ben ain pfeiffen thon zů den mannen auff 


Dann er hat mehr than/ 


der ziegel maur 
darumb ſeind fie verdorbẽ⸗ 
Dann 


daner gemügt / 





Eſa. 15. Dann alle haͤubt werden kal 
bart geſchoren / alle haͤnd zů 


m 


n / vñ aller 
en gebun⸗ 


den, auff allen rucken ſaͤck / vnd auff allen 
daͤchern Moab / vnnd auff ſein gaſſen iſt 
gantze klag / dann ich hab zerbrochen Mo⸗ 


ab/ wie ain vnnütz gtſchürr / ſpꝛicht der 
Herr. Wie iſts überwunden worden / vnd 
haben fie geheült? Wie hat Moab jhren 
hals under ſich gewoꝛrffen / vnd iſt zů ſchan⸗ 
den worden + Vnnd wire Moab zů ainem 
ſpot werden / vnd beyſpill allen die gerings 
herumb 


ſeind. 


G Alſo ſagt der Herr. Sihe er wirt fliegen 


wie ain Adler/ vnnd wirdt fein flügel auß⸗ 
ſtrecken auff Moabt Carioth iſt eingenum 
men: vnd jhre beueſtigung erobert / vnnd 
wirdt ſein auff den ſelbigen tag das hertz 


der ſtarcken Moab / wie das hertz ainer 
gebaͤrenden fraiven: Vnnd Moab wirdt 


auffhoͤren ain volck zů ſein / dann er har ſich 


b Gexů⸗ p gloriert wider den Deren. O du einwoner 


mer.! 
Eſa· 24 


Moab / ſchraͤck / vnd 
über dich, pucht der 
fluiehen vor dem ſchraͤcken / wirt in die gris T 

" ben fallen / vnnd woͤlcher berauff vonder 


üb / vnnd ſtrick iſt 
/ woͤlcher wirdt 


grůben ſteigt / wirdt im ſtrick gefangen/ 


Dann ich will bꝛingen über Moab das jar 


je haimſůchung ſpricht der Herr. Im ſcha⸗ 


ten Eſebon ſeind ſie geſtanden / die vom 


ſtrick geflohen ſeind / dann von Eſebon 
iſt außgangen das feür / vnd der flam da 


mitten von Sion / vnd hat verzert den tail 


Moab / vnnd die ſchaitel der kinder des 
kriegs. Wee dir Moab / du volck Chamos 
biſt verdorben / dann deine ſün vnd toͤch⸗ 


+ teen ſeind begriffen in gefaͤncknuß: Vnnd 


ich will wider keren dic gefängEnuß Monb 
inden letſten tagen / ſpriche der Merz. Biß 


hleher die vrtail Moab. 


Das XLIX. Capitel. 


Pꝛrophecey wider Ammon / Edom / 
Damaſco.ꝛe. 


? — 


A 

cs 

rei wid 
mmö 


Ber die Einder Ammon : Diß fage 
der Herr. Mac dann Iſrael nie Eins 


der "oder hat er Eainerben? Wa⸗ 
rumb bat chr dann erblich befeffen Mel⸗ 
chom / Bad/ vnd fein vold’ har gewoner in 
ſein ſtaͤten Darumb ſpricht der 
es werden die taͤg kum̃en vnd will machen 
das würd gehoͤrt über Rabbat der kinder 


re / ſihe / 


wer Pꝛophet 


Ammon ain kriegs geſchray / vnd ſie wirbe 
auff ain —— geriſſen ſein / vnnd 


1 


ſein d toͤchter werden im feibr verbꝛent / vi Dad 


Iſrael wirt befirgen fein beſitzer / ſpꝛicht der 
ang Heüle Eſebon / dann Hai iſt vers 
wuͤſt worden / ſchreiend ihr toͤchtern Rab⸗ 
bach / gürten euch mir haͤrin klaid / trau⸗ 
ren / vnd gand vmb die zaͤun / dann Mel⸗ 
chon wirt gefuͤrt in die gefängEnuß, Fri 
fter und Fůrſten micainander. Was 
meſt du dich der thaͤler: Dein chal iſt zer⸗ 
floſſen du zarte tochter / woͤlche dich ver⸗ 
laffen haft auff deine ſchaͤtz / vnd ſpracheſt. 
Wer Eume zů mir? 
dich einfuͤren ain ſchraͤcken: ſpricht der bert 
der heeren / von allen die gerings herumb 
ſeind / vnnd jeder ſunderlich wirt zerſtrewt 
werden von eiverm angeſicht / vnd iſt kai⸗ 
ner der zaͤmen ſamle die fliehenden / vñ nach 
dem will ich machen widerkeren der kin⸗ 
der Ammon gefangne,fpeiche der Herꝛ. 


Sihe idy würd über 3 


ber Fdumem. Alfo fage der Ban Perg 


der heeren. Iſt dann nie mer weißbait in 


dergangen:ond jr weißbait iſt vnnütz won 
den / fliehend und Eerend den rucken / ſtei⸗ 
gen inn die tieffe hüle jhr einwoner Dedan / 
dann ich habe über jn bracht das verderbẽ 
Eſau / in der zeit dz er in haimſůcht: Wañ 
die weinleſer weren über dich kummen / ſo 
haͤtten fie nit ain trauben über laſſen / wañ 
die dieb zů nacht / ſo haͤtten fie geraubt / das 


jngenüg waͤre gewaͤſen: Ich aber hab auf 


deckt Eſau / fein gehaim hab ich geoͤffnet / 
vns es mag nit verhaͤlt werden / fein ſamen 
iſt ver wuͤſt / vnd ſein bꝛuͤder / vnd ſein nach 


bauren / darumb ehr auch nit iſt. Verlaß C 


deine waiſen / ſo mag ich ſie leben / vnd dei⸗ 
ne wittiben werden inn mich hoffen / dann 
alſo Ras der Herꝛ. Sihe / denen das vrthail 


Rum | 
beman 7 der rath von den ſünen iſt on amı 


nie geſprochen / das fie dena keich erencken; * hi 


die werden jn trincken / vnd du wolteſt als 
vnſchuldig gelaffen werden 7 Dis wuͤrdeſt 
nie —— ſunder trinckẽed würdſt 
du trincken: Dann ich hab bey mit ſelbs 
geſchworen / ſpricht der Herr / das Boſra 
wirt fein ainoͤde / vnd ſchmach / ain wuͤſte / 


vnd zů verflůchung / vnd alle ſtaͤt werden 


ſein ewige wuͤſte. 
Ich hab ain gerüch von dem Derzenge 
hoͤrt / vnd ain borien hat er geſchickt zů den 


Hayden, Werden verfamler/ond kum̃end 


‚wider fie / vnnd wir erheben ‚onsinEricg/ 


Dañ ſihe / ich hab dich Elain gemade vr 





Fr EEE 


Mieremias. 


der den Hayden / vnnd veracht vnder den 
Seind menſchen: Dein hohmůt bar dich betro⸗ 
— gen / vnd die poffart deines hertzen / der da 
* wonsft inn den loͤchern des felfen / vnnd 
X vnderſtaſt dich zu begreiffen die hoͤhe des 
bübels/ wann du dem neſt erhoͤchſt / wie 
„, der adler/willich dich yon dann herab sites 
„„ ben, fpriche der Herr: Vnd Idumea wirt 
Eu. 15. wuͤſt ſein;: ain jeder der wirdt dardurch 
1% dan, wirt ſich verwunderen / vnd wirde h 
Inf so. Hfeifen über all ihr plag ; Wie Sodoma 
vd Bomorra ift vmbkert worden / vnnd 
am jrenadybeürin/ ſpricht der Herr:kain man 
wireda wonen/ vnnd des menfchen Sun 
wwirde nie darinn wonen/ Sihe wieainleiv 
u wieder auffgan/ vonder hoffart Joꝛda⸗ 
nis/ zů aiuer ſtarcken ſchoͤne: Dann ich 
will jun machen vrblislich lauffen zů ibr/ 
‘ nnd wer ift der außerloͤſen / denich jhm 
fürſetz? dann weriff mein gleich? und wer 
wirt mich auff baltenzond wer iſt der hirt: 
der meinem angeſicht widerffande 7 Dar’ 
umb bözend den rath des Herrn den cr von 
Edom angefchlagen / vnnd fein gedanı 
en die ebr bat gedacht von einmwoneren 
Theman: Wann die Elainen der haͤrdt 
fie nie niderwerfien / wann fie nie zerreiſſen 
mit ihn / jhr wonung: 
fals / iſt das erdtrich bewegt worden / das 
geſchꝛay feiner ſtim̃ iſt gehoͤrt worden im 
Toren Möt : Shhe / er wirdt auffgan / wie 
der Adler, vnd wire hinfluͤgen / vnnd fein 
ügel wirdt er außbraiten uber Bofram/ 
nd wirdt feindashers der ſtarcken J⸗ 
damee am ſelbigen tag / wie das hertz der 
gebaͤrenden frawen. 
Zü Damaſcon: Emath vnnd Arphat 
Propbes iſt zů ſwanden worden / dann ſie haben 
Bes aller boſ gerüch gehöre / tm Moͤr⸗ 
fan. feind fie bewegt worden / vor forgen bat er 
nit mügen růwen. Damafcus iſt forcht⸗ 
fam gewefen/ vnd ift gefloben/ zitern bar 
fie begriffen/ angft vnnd ſchmertzen hat 
fie iberEummen/ wie ain gebaͤrende. Wie 
baben fie dife lobliche ſtat verlaffen / die 
ftac der freüden / darumb werden jr ling, 
ling fallen auff yhr gaffen/ vnnd all kriegs 
leut werden flillfehvwoeigen am felbigen tag] 
ſprach der loerr der hecren / vnd ich willan 
zünden das feür an der maure Damafci/ 
vnd würd verzceren die zinnen Benadad. 
ag Zů Cedar / vnd den Rünigreichen Aſor / 
dur, woͤlliche geſchlagen bat Nabuchodonoſoꝛ 
= der künig Babylonis/ ſpucht der loerr al⸗ 
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ſo. Standen auff vnd gangen gen Cedar 
auff vnd verwuͤſtend Die kinder 5 Diient/ 
* tabernackel vnnd haͤrdten werden ſie 
hen / vnd jr heüt / vnnd all jhr geſchürr⸗ 
vnnd Camel werden ſie hinnemen / vnnd 
rings herumb foꝛcht über fie außruͤffen⸗ 
hend / gand bin behend / ſitzend in hü⸗ 
en / jhr die da wonend in Aſor I ſpricht der 
Herr’ dann Nabuchodonoſor der Künig 
Babylonte / iſt wider euch zii rath gan⸗ 
gen / vnnd ehr bar gedacht wider euch ges 
dancken. Standen auff vnnd zichend hin⸗ 
auff zů ainem volck das růwh hat / vnnd fir 
cher woner / fprichr der Herr / fie haben 
tainchor/ Eain vigel / fie wonend allain/ 
Vnd je Camel werden siim raub werden/ 
unnd die vie des viche zůr beit / vnnd ich 
will ſie gerfireiweninn allen wind / die be⸗ 
foren ſeind am har! vnnd auß allen jren 
gränisen will ic) jhr ſterben über fie beine 
gen / fpeiche der Der:: Vnnd wird A501 
fein ain wonung der dracken / wuͤſt inn e⸗ 
wigkait / da wirt kain mann bleiben / kaino 

meaſchen fun wirdt darinn wonen· 
Das wort des Herren geſchach zů Die 6 
remiamden Propheten / wider Elam / in Wider 
Reiche Sedechie des Rünige Klam⸗ 


berfüren über Elam vier wind von den 
—— des himels / vnd will fie b werf se 
fen in all dife wind / vnnd wirbt kain vold 
fein / da nit hinkkummen die flüchtigen E⸗ 
lam: Ondich will machen das Elam ſich 

rcht vor fein feinden / vnnd vor denen die 
füchend jr feel / vnnd ich will vnglück über 
fie beingen / den zoren meines grimmen / 
ſpꝛicht der Herr⸗ vnnd will nach ibn das 
ſchwert ſchicken biß ich ſie verzer: Vnnd 
will meinſtůl inn Elam ſetzen/ vnnd will 
von dann Kanig vnd Fuͤrſten vertreiben / 
fpucht der Herr: Aber in den letſten tagen/ 
ich machen das die gefangnen Elam 
wider kummen / ſpꝛicht der Herr. 


Das L. Copitel. 


Pꝛophecey wider Babylon. 


As wort das ber Herr geredt hat x 
von Babylon / vnnd vom Chals wider 
D derr land / inn der band Pisa Babylöy 


Cyrus 
bar die 
Juden 
laffen 


des Propheten. Verkünden under den voͤl⸗ 
ckern und machen das gehoͤrt werd / heben 
auff ain fänlin / růffens auß / nie verhaͤ⸗ 
lẽdo / vnd ſpraͤchend. Babylon iſt gwuñen: 
Beel iſt zů ſchanden worden: Merodach 
iſt überwunden / ſeine abgoͤttiſche bild 
ſeind zů ſchanden worden / jhre abgoͤtter 


wer Pꝛophet 


lon / wirdt ſich verwundern / vnd wirt 
ſen über all jr plagen. 


Rüſtend ceuch wider Babylon ringe zul⸗ 


weiß herumb all die den bogen ſpannen / "ig Br 


beftreitenfie / ſchonet mir der pfeil, dann bo 


fie hat dem Herren geſündt: wi⸗ 
der ſie / ſie ergibt ſich allenthalb / jr fulmẽt 


feind überwunden] dann wider fie wirt auf ſeind gefallen / jhr mauren ſeind zerbro⸗ 


ziehen ain volck von mitternacht / das wire 
je land oͤd machen] vnd wirt niemandts da 
rinn wonen: vom menſchen an biß auf das 
vich / ſie ſeind bewegt worden vnd hingan⸗ 
gen: In den ſelbigen tagen / vnnd in der ſel⸗ 
bigen zeit / ſpiicht der Herr / werden die kin⸗ 
der Firael kummen / ſie vnnd die fün Juda 


baunzics mit ainander/gänd vnnd wainend werden 


‚bin. 


b $ilen 
nut» 
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ſie eilen / vnd den Herren ihren GOTT füs 
chen: In Sion werdenfieden weg fragen/ 
dahin jr angeſicht / fie werden kum̃en / vnd 
dem Herren anhangen mit ewigen bund 
der mic Eainem vergeffen wire außgetilgt: 
Mein voldift ain verlorne haͤrdt worden/ 
ihre hirten haben fie verfuͤrt und habens 
bin vnnd her vmbſchwaiffen inbers 
gen’ vom berg feind fie auffden bühel gan⸗ 
gen: Jr růwſtat haben fie vergeffen: Ale 
dic fie funden haben / die habendts geffen/ 
vnd jre feind haben geſagt. Wir haben nic 
gefünde / darumb das fie gefünde haben 
dem Herrn / der zier der gerechtigkait ond 
dem Herren / der iſt ain wart jr vaͤter: Wei⸗ 
chend von mitten Babylonis / vnnd gand 
auß der Chaldeer land / vnnd ſeyt gleich 
wie die kitz vor ber haͤrdt. 

Dann ſehend ich erweck vnnd beinggen 
Babylon ain verfamlung groffer volcker 
vom Noꝛtland / vnd fie werden gerüſt fein 
wider fie/ vnd von Ihr wirt fie gewunnen/ 
jbr pfeil wire nit lär b herwider Eummen/ 
gleich wie ains ſtarcken mans des erſchla⸗ 
gers: Vnd wirt Caldea fein zů dem raub/ 
alle die ſie verwuͤſten / werden erfült wers 
gen / ſpucht der Ders: Dann jhr frolocken/ 
vnnd reden groſſe ding / das ihr berauben 
mein erbſchafft / jhr habt fie überfallen/ 
wie die kaͤlber das graß / vnnd geluͤhet wie 
die ochſen: Hiper můtter iſt faſt zů ſchan⸗ 
den worden / vnnd dem ſtaub vergleiche/ 
die euch geboren bat / Sehend / fie wirde 
die geringſt fein onder den völdern / vnnd 
wuͤſt / vnd wegloß / vnnd dürr. Don dem 
zorn des Herren wirdt fie nit bewonet wer⸗ 
den / ſunder wirdt gantz zůr ainoͤd ge⸗ 
mache x Ain jeder der gar durch Baby⸗ 


chen / dann esiff der raach des Herrn / ne⸗ 


mend raach von ir : Wie ſie than hat /alſo Inf. 


thůt je auch. Verderbend den fAter von 
Babylon / vnnd der die ficbel helt zů seit 
dee ſchnits / vor der rawoben ſchwerdt: Aw 
re fich ain jeder zů feinem vold / vnnd ain 
jeber fliehe zů feinem land. Ain serflreivs 
te haͤrdt iſt Iſrael / die leiven haben jhn 
außgewor 


Der Rünig Affur iſt der naier. 
erſt / der jhn Freffen bar: difer der letſt ¶ Na⸗ Nebo⸗ 
buchodonoſoꝛ der Künig Babylonis / har Sm 


jn bainloß gemacht: Darumb alſo ſpꝛicht (or 


der Herr der heeren GOTT Iſrael / Su 
hend ich will haimſůchen den Künig Ba 
bylonis / vnnd fein laͤnd: wie ich haimge⸗ 
ſůcht hab der Aſſyrier Künig / vnd wirde 
Iſrael widerfuͤren inn fein wonung: Car⸗ 
mel vnnd Baſan werben ſie waiden / vnnd 
im berg Ephraim vnd Galaad wirdt er⸗ 
ſaͤtigt jr feel. Inden ſelbigen tagen / vnnd 
in der ſelbigen zeit / ſpricht der Herr / wirdt 
geſůcht dic boßhait Iſrael / und wirdt kai⸗ 
ne ſein / vnd die find Juda / vnd wirdt nit 
funden/ dann ich würd jhn gnaͤdig ſein die 
ich laß überbleiben. 

Steig auff inn das land der herrſchen⸗ 
den / vnnd ſůche haim ſein einwoner: zer⸗ 
ſtoͤr: vnd erſchlag was da hinden iſt / [peiche 
der herr: Vnd chũ nach allem dem / das 
ich dir gebotten hab. Ain kriegß geſchꝛay 
im land / vnd groſſer zwang : Wie iſt zer⸗ 
brochen / vnnd zerknitſcht der hamer der 
gantzen erden? Wie iſt Babylon verkert 
inn ain wuͤſten under den voͤlckern? Ich 
hab dich in ſtricken verwürrt / vnd biſt ge⸗ 
fangen O Babylon / vnnd du haſt nit ge⸗ 


wißt / du biſt erfunden worden vnd ergrif⸗ 


en / dann du haſt den Herren geraitzt. Der 
rr hat auffthan fein ſchatz / vnd hat ber 


für tragen die geſchürr ſeins zorns / dann 
Das iſt das werck GOTT dee He 
heerenin Chaldeer land. 


ren der 
A ummend zü je von den lerften enden/ 


thůt auff / das fie außgangen / die fie zer» 

tretten / bebend die ſtain vom weg / onnd _ 

machends zů hauffen / vnd toͤdten Rus das E 
nichts 
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Mieremias. 


hichte überbleib. Zerbrechen all ihr ſtar⸗ 
cken / die fallen in tod hinab. Wee jhn / dann 
ijr tag iſt kummen / die zeit ihr haimſůch⸗ 
ung Die ſtim̃ der fliehenden / vnnd deren 
die entrunnen ſeind vom land Babylonis: 


* das fie ver künden in Sion / den raach des 


Herien vnſers GOTTes / den raach feine 
Ternpels. Verkünden in Babylon allen 
So. 0% denen die den bogen fpannen: Stellet euch 
herumb inn ring wider ſie / das kainer en⸗ 
trin / widergelt jr nach jren werck / nach al⸗ 
lem dem das fie gethan hat / thůt jhr / dann 
ſie hat ſich auffgericht wider den Herren / 


wider den halligen Iſrael: darumb wer⸗ 


den jre jüngling fallen in jren gaſſen / vnnd 
all jr Eriegpleise werden ſtill ſchweigen am 
felbigentag/ ſpricht der Ders, Sihe du hof; 
—— &b mit dir (rede) ſpricht der 
GOTT der heeren / dann deintag iſt 
kummen / die zeir deiner baimfücbung / 
Vnd der hoffertig wirdt fallen’ vnd nider> 
fallen. und niemandts wire in auff wecken / 
vnd feier will ich anzünden in fein ſtetten/ 
— wirdt alles verzeren gerings her⸗ 
umb. 

Alſo ſpꝛicht der Herr der heeren. Vers 
waltigung leiden die kinder Iſrael vnnd 
inder Juda mit ainander: Alle die ſie ge⸗ 

$ fangen paben / die halten vnnd wöllen lie 

nit daſſen: Fr erlöjer iſt ſtarck: der Herr der 

heeen ıft ſein namen / mit recht wirdt er jhr 

ſach beſchützen / das ehr die erd erſchreck / 
hwert. nd beweg dieeinwoner Babylonis. Dao 
ſchwert über die Caldeer / ſpꝛicht der Herr / 

vnnd über die einwoner Babylonis / vnnd 

über die Fürſten / vnnd feine weiſen: Das 
ſchwerdt über ſeine weiſſager / die werden 
narren fein: Schwert über fein ſtarcke / die 

jn fürchten werden: Schwerdt über feine 

roß / vnnd wÄgen/ vnnd über alles gemain 

volck / das iſt in mitten jhr / od fie werden 

fein wie die weiber. Das ſchwert über feine 
ſchaͤtz / die außbeüt werden: Trückne würd 

fein uber jhre waſſer / vnnd werden auß⸗ 
trücknen / dañ es iſt ain land der geſchnitz⸗ 
—* ten abgoͤttern / vnnd rhuͤmend ſich in den n 
En 1, wunder bilden. Darumb werden die dra⸗ 
"dien wonen bey den naͤrriſchen mördern / 
vnnd werden darinn wonen wie die rauf; 
ſen / vnd wire ewigklich nie mer eingewone 
werden, vnd wire nit auff baiven werden 
ewigklich: Wie der Mer: har vmbkert So⸗ 
domam vnd Gomorram / vnnd jhre nach⸗ 
baiven/ ſpricht der loerr / kain mann wire 
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nit da wonen: vnnd der ſun des menſchen 
wirde nit darinn bleiben. 

Sihe ain volck wire Eummen von mit⸗ © 
ternacht: vnd ain groß volck / vnd vil Rü⸗ kleine 
nig werdene auff ſthan von end der erde: jur, 
Bogen vnd file werden fie ergreiffen:fie - - 
feind graufam onnd vnbarmhergig / Ihr 
ſtim̃ ſauſet als das Moͤr / vnd fic ſitzend auff 
die pferd / wie ain mañ der gerüſt iſt zů dem 
krieg / wider dich du tochter Babylon/ 

Der künig von Babylon har gehöst jr ges 

ruch / vnd feine haͤnd ſeind jm mat worden} 
angſt hat jhn begriffen / ſchmertz wie ain 
gebärende, Sihe wie ain leiw wirt er auff⸗ 
fleigen von des Jordans hoffare zů ainer 
ſtarcken ſchonhait / dann vrblitzlich mach 

ich jn lauffen zů jr / vnd wer iſt der außer⸗ 

woͤlt / den ich jhr will fürſetzen Dann wer 

iſt mir gleich? und wer wirt mich auff hal⸗ „u 
ten / vnnd wer iſt der a hirt / der widerſtat Joh 
meinem angeſicht? Darumb hoͤrend des 
Derzen rath / den ehr im gemuͤt gefaßt bar 
wider Babylon / vnnd die gedancken die er 
gedacht hat über das Chaldaiſch land: 

es ſey dann / das die klainen der haͤrdt ſie 
herab ziehend / vndjr wonung mit jhn zer⸗ 
braͤchen wirdt / das erdrich iſt erbidmet vor 

dem knal Babyloniſcher gefaͤngknuß / vnd 

Ihr geſchray iſt erhoͤrt worden / vnder den 
voͤlctern. 


Das LI. Capitel. 


Von allerlay plagen der 
Babylonur. 


Oſo fage der Herr. Sihe ich würd X 
IR erwecen über Babylon / vnnd je Wider 
einwoner/ woͤlche jhr berg habend Babyld 
wider mich auffgehebt / wie ain ſchaͤdli⸗ ' 
chen wind / Onnd ich würd ſchicken inn Staube 
Babylon werffer / die werden fie ſtauben / ur beta 
vnd jr land verbergen/ dann allenchalben wergfs 
ber werden über fie Eummen am tag der (daufch 
peinigung: Nit ſpann derda ſpannt fein 
bogen’ vnnd ſteig nir herauff der ain ban⸗ 
cr anhat / Ihr folc nie verfonen jhten, 
jüngling / erſchlagend alle fein b diere / b Ritte⸗ 
vnd werden fällen die erſchlagnem im land affte 
der Chaldeer / vnnd bie verwundten inje 
gegenden’ Dann Iſrael vnnd Juda feind 
nic verwitibt ge vonjbremGOTT/ 
dern loerren der hessen / Aber jhr ur 





erfült worden mie find / vom bailigen 
Mean Sliebend da miten auß Babylon/ 
vnd errett jeder fein ſeel / Ir ſolt nit ſchwei⸗ 
gen über jr boßhait: dann die zeit ſie zů raͤ⸗ 
chen iſt vom Herren / der Herr wirdt jn wi⸗ 
— ains vmbs ander. 

Ain guldner kelch Babylon in der hand 
des Kerzen / der truncken macht die ganze 
erd: Don feinem wein haben truncken die 
b vnſin voͤlcker: vnnd darumb feindfic b bewegt 
na. worden. Vrblitzlich iſt Babel gefallen / vnd 
Efeai ꝛu iſt zerknitſt: Heülen über ſie / nemen hartz 
Apo.a (alb zů jhrem ſchmertzen / ob fie villeicht 
—— hail wurd: Wir haben gehailt an Baby⸗ 
wanmır on / vnd ſie iſt nit gſund worden: wir vers 
jbn nıe laſſen fie / vnd gang ain jeder inn ſein land / 
volgen. dann jbr gericht iſt kummen biß indie Hi⸗ 

mel / vnnd iſt aufferhebt worden biß an die 

5 wolcken / Der Mer: hat fürbracht vnſer ger 

—— / kummend vnnd wir ſagend 

inn Sion das werck des Herren vnſers 
—— charpff füll 

achend ſcharpff die pfeil / vnd füllend 

die koͤcher / der Der: hat ned den gaiſt 

Mie die der Medier künig / vnnd iſt fein gemüc wir 

Medir der Babylon / das er fie undertreib/ dann 


Kelch 
des zorn 


a iſt der raach des Herzen / der raach feins 
Babyls Tempels. Auffdiemauren Babel heben 


gewins ain bance auff/ meerend die wacht / fegend 
von wachter / beraiten hinderhůt / dann der 
Herz hats gedacht / vnd than / alles was 

er geredt har wider die einwoner Babylo, 

nis: Du woͤlche woneft auff vil waffers/ 
Deiner FC inn ſchaͤtzen / dein end kum̃t deiner ab 
esranncı (Dneidung ains füßlang < Der Herr der 
Amos s beeren har gefchworen bey feiner feel: Dan 
ich will dich erfüllen mie menſchen / wie 

mit Eefer / vnd ob dir wire ain herbſt lied» 

Lob got kein gefungen. Der da gemache har die ers 
des her · den inn feiner ſtercke / vnnd har berait den 
&u.1o, vmkraiß der welt in feiner weißhait / vnd 
fein weißhait bar außgeſt reckt die Himel. 
Wann ehr fein fl gibt / werden die waſ⸗ 
fer gemehrt im himel/ der aufhebt die wol, 
ten von end der welt / mache die blitzger 
zů regen / der bringe die wind von fein 
ſchaͤtzen. Alle menſchen feind zů narıen 
>’ wordenmit je kunſt / alledie abgoͤtter gieſ⸗ 
ſen / dann fein gieffenift lugenhafftig: dann 
in den iſt kain gaiſt. Es ſeind eitel werck/ 
vnd ſpots werdt / in der zeit jbr haimſůch⸗ 
ung / ſo werden ſie vndergane Der rail Ja⸗ 
cob ft nie wie die / dann der alle ding ges 
macht hat / der iſt / vnnd Iſrael das ſcepter 


wer prophet 


feiner erbfchaffe / der Herr der heeren il 


fein namen. 


Zerſiechſt dus mic die Eriege waffen, € 


NE) 
Si 


vnd ich will die völcker in dir zerſchlagen / rd | 


vnd in dir will ich die reich verderben / vnd 
will in dir roß vnnd reiter zerſchlagen den sun 
wagen, vnd den der darauffſitzt / vnd will 
in dir zerſchlagen mann vnd weib / alt vnd 
jung; vnd wili in dir serfchlagendenjüngy  ? 
ling vnnd jungkfrawen / den bircen vnnd 
fein herdt: vnd ich zerſchlag in dir den bau 
ren vnnd fein zeüch vich / die Fürſten vnnd 
regenten: Vnnd ich will Babyloni wider⸗ 
gelten / vnd allen einwonern inn Chaldea / 
alles übel das ſie thon haben in Sion / inn Berg 
eivern augen / fpriche der herꝛ: Sihe ich B;Hx& 
red mit die dus böfefker berg / fpriche der 
Herr / der verderbſt das gans land/ vnnd 
ich will mein band außſtrecken über dich / 
vnnd dich herauf walsen von den felfen/ 
vnnd will dich machen ain berg ain bren⸗ 
ner / das fic Eain ſtain von dir nemen ain 
an das eck / vnnd ain ſtain inn grund / fun» 
der du würdeſt ewigklich verderbt ſein 
— Finmlanbierlingen 
erft ain baner anffim ‚erklingen 
mit Erambsenern / vuder den vslcher, a FR 
bailigend über fiedie Dayden: verkünden 
wider fie den Rünigen Ararar / Menni 
vnd Afcener/seller wider fie Taphfar beim 
gend als vil Roß / wie Eefer die angel ha⸗ 
ben/bailigen wider fiedie voͤlcker / Die Kü⸗ 
nig der Medier / vnd jhr Fürſten / vnnd all 
ſein regenten / vnnd alles land das in ſeiner 
gewalt iſt: Vnd das erdtrich wirdt bewegt 
werden vnnd betruͤbt / dann der gedanck 
des Herren iſt erwacht wider Babylon / 
das ehr mache das land Babylonis wuͤſt 
vnnd wonloß. Die ſtarcken Babylonis ha⸗ D 
bend vom krieg gelaſſen / ſie bleiben inn ve⸗ 
ſten flecken / jhr ſtercke iſt gefreſſen / vnnd 
ſeind worden wie fraiven / jhr tabernackel 
ſeind verbꝛent / jhr rigel ſeind zerbrochen / Brise 
An lauffer kumbt dem anderen entge⸗ min 
gen/ vnd ain bot dem anderen, das er vers 
Eünde dem Künig Babylonis / das fin 
flat fey gewunnen vonainemoberftensall 
biß andas ander / vnnd die fürt feind ein 
genummen/ die< moͤſer feind außgebrent c hecken 
mit fewr / vnnd die Eriegßletor finder drzuff 
ſchrocken. fanden 
Dann alfo ſpꝛicht der Herrꝛ der heeren / 
GOTT Iſrael. Die tochter Babylonis 
wie der tenn / die zeit jhrs eröfchen — 
n 
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Rieremias. 


ain Klain weilfo kum̃t bie zeit jbr aͤren. 


Sn Er hat mich geffen / er hat mich freffen 


Nabuchodonoſor der Rünig Babylo⸗ 
nio:Er bar mich gemacht wie ain laͤr ges 
bier: er bar mich verfchlucke wie ain 


ein bauch bar er gefiile mie meiner fps 


zarte / vnnd mich außgeworffen / jhr boß⸗ 
bait wider mich vnnd mein flaiſch wider 
Babylon fi pricht die wonung Sion / vnnd 
mein blãt ſpricht Hieruſalem über die ein, 
woner Chaldee : Darumb fpriche der 
Hert. Ich will berechten dein fach / 
vnnd rechen dein eaach : vnnd ibe Moͤr 
mach iſt wuͤſt / vnnd fein adern trückne ich 
auß:vnnd wirdt Babylon zů hauffen wer 
den / ain wonung ber tracken: ain ver⸗ 
wunderung / vnnd ſpot / darumb, das 
niemants dariñ wone. Sie werden mit⸗ 
einander brüllen wie die Lewen: jhr har⸗ 
loͤck werden ſie außrauffen wie der Leiven 
gewelffen: ihren trunck will ich hn auff 
ſetzen in der hitz / vnnd fie truncken machen / 
das ſie entſchlaffen / vnnd ſchlaffend ain 
ewige ſchlaff / vnnd werdent nic auffſt an 
ſpricht der herr. Ich will fie hinfuͤren / wie 
ain lam̃ zů ſchlachten / wie Die wider mic 
den kitzlin. 
Bibel Wie iſt b Seſach gewunnen worden/ 
auß den vnnd wie iſt erobert worden die edleſt des 
letſien gantzen land ? Yie ifffie worden zů ver 
büdftss wunderung Babylon vnder den voͤſckernẽ 
— Das Moͤr iſt auffgeſtanden über Baby⸗ 
derzal lomzmic vile der flüß iſts bedeckt worden: 
für die bee ſtaͤtt ſeind nit worden zů verwunde⸗ 
erften. rung ain wuͤſt vnd wonloß land / ain land 
Bdarm̃ niemants wonet / noch ains men⸗ 
von ſchen ſun dardurch wanderet: vnd ich will 
aimſůcben über Bel in Babylon / vnnd 
B will auß feinem mund werffen / was ee 
verſchlickt bar / vnnd dieleise werden jhn 
niemer zů lauffen / dann auch die maut 
Babylon wirdt nider fallen. Mein vold 
gand außvon mitten jbren / das ain je⸗ 
der behalt fein feel von dem geimmigen 
zorn des herzen : Vand das willeiche eiver 
hertz nie waich werd / vnnd Ihr nie fürchten 
das geſchray / das im land gehoͤrt wirdt. 
Dann im jar wirdt ain geſcheray werden/ 
vnd nach diſem / ar aber ain geſchray / vnd 
boßhait im land / vnnd ain Herrſcher über 
ain herrſcher. 
Darumb ſehend / die tag werben kum⸗ 
men vnd ich wirdt haimſůchen die abgoͤt⸗ 
ter bild Babylonis / vnnd alles ſein land 
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wirdt sa ſchanden werben / vnnd alle ſeine 
erſchlagen werden fallen inn mitten jhr. 
Himel vnd erden vnd alles was darin iſt/ 
werden frolocken ob Babylon:dann von 
mitternacht werden jbe rauber kummen / 
icht der Herr. Vnnd wie Babel gmacht N 
hat / das die erſchlagnen fielend in Iſrael / 
alſo werden die ——— von Babys 
lon fallen im gantzen land. Ihr die das 
ſchwert geflohen feind:Eummend / jhr folc 
nie ſtill ſtan: gedencken des herzen vor fir» 
re:vnnd Hieruſalem ſey auch im bergen 
wie feien gefbände / dann wir bösen: 
ſchmach / ſchand har bedeckt vnſer ange 
ſicht / dann fremd ſeind kummen uber die 
hailigung des herren hauß. 

Darumb febend / die rag kummend/ 
ſpꝛicht der Herr / vnd ich wirde haimſůchen 
uber jhre goͤtzen bilder / vnnd in allem jren 
land wirdt lüchender verwunde : Wann 
Babel binauff in himel ſteigt / vnnd veſter 
ſein ſtaͤrcke in der hoͤhe / von mir werden 
kummen jbe verwuͤſter / ſpricht dee Herr. 

Die ſchreiend kim vom Babylon / vnnd vil volck 
geoß ſammer vom Cbaldeer land : dann 2,0 
der Herr har verwuͤſt Babylon/ vnd ver, 7" 
derbe auß ihr das groß gefchray, vnnd jhr 
für werden fanfen wie vil waffer : je ſtĩ 
t ain ſchal g‘ en / dann über fie/über 
Babylon iſt kummen der rauber:onnd ire 
waidlich Erieger feind gefangen worden: 
vnd jbr bogen ift Erafftioß worden : dann 
ain ſtarcker recher iſt der Herr: cr wider 
gibt und widergült: Vnnd ich will trun⸗ 
den machen jhr Fürſten / jhr weifen / jhr 
haubtleüt / jhr regenten / vnnd helden / vnd 
fie ſchlaffen ain ewigen ſchlaff / vnnd wer, 
den nit entwachen / ſpricht der Künig: 
der Der: der herren iſt ſein namen. Alfo 
fpeiche der Herr der heeren / die aller dickeſt 
maur 35 Babylon wirde vmkgraben 
werden / vnnd ihr bohe chos werden mic 
feür verbrent: vnd das volck wirdt verges 
bens arbaiten:vnnd der leüt arbait wirdt 
ins feür kummen / vnd vndergan. 
Das wort das Hieremias der Prophet G 

ebotten har Saraie dem fun Nerie des 
F Maſie / do er zohe mit Sedechta dem 
Künig in Babylon / im vierten jar ſeins fridſam · 
reichs: Saraias aber was der obereſt der 
Pꝛophetʒeywñ Jeremias ſchrib alles übel 
das künfftig was über Babylon / in ain 
bũchrall diſe wort woͤlche geſchriben feind 
wider Babylon: Vnnd — (pas 


— 


wer Pꝛophet | | 


si Saraila / wann du kum̃ſt in Babylori/ würgeder Künig Babylonie die fin Se⸗ 


vñ ſichſt / vnd liſt alledife wort / jo ſprich/ 
Herꝛ du haſt geredt wider diß ort / das ver» 
derbeſt / das nit ſey der dariun wone vom 
menſchen biß an das vich / vñ das ſey ewl⸗ 
ge ain oͤde: Vnd wañ duß außgeleſen haſt 
Das bůch: ſo bind ain ſtain daran / vnnd 
wür ffs da mitten inn Euphraten / vnnd 
ſpꝛich. Alſo werdt verſenckt Babylon / vnd 
ftand nit auff vonder peinigung / die ich 
über ſie bring: vnnd fie wirdt zerſtoͤrt wer⸗ 
den. Biß bie ber die woꝛt Hieremie. 


Das LII. Capitel. 


dꝛung Hieruſalem vnd tempels / Se⸗ 
rm — auß. 


— Edechias was ain ſun ain vnnd 
Pwaintzig jar alt / do er begindt zů 
regieren : vnnd hat ailff jar regiert 
da. s in Hieruſalem: vnnd ſeiner mũtter namen 
Sedechi Amital / ain tochter Jeremie von Lobna: 
as · ¶ Vnd thet übels in den augen des Herren / 
nach allem dem Joachim than hat: dann 
des herzen geiim ware über Hieruſalem 
vnd Juda / biß er fie gar bin werff von ſei⸗ 
nem angeſichi: vnd Sedechias fiel ab von 
dem Künig Babylonis. 
Vnnd es geſchach im neünten jar ſeins 
reichs im zehenden monat /am zehenden 
tag des monats / kam Nabuchodonoſot 
der Künig Babylonis/er und all fein beer 
wider Mierufalem und belegerten ſie:vnnd 
f Wers, machten k veſte gebeio wider fie: geringe 
3 vmb » Vnd was die ſtat befeffen biß in das 
ailfft jar des KRünigs Sedechie: aber im 
vierten monat am nelinten tag des Mo⸗ 
nats / name der hunger über band inder 
ſtat: vnnd ber das landuolck kain lifferung 
mer:vnd iſt die ſtat auffbrochen worden/ 
vnd alles kriegs volck flohe: vnd giengend 
bey der nacht auß der ſtat durch der portẽ 
weg zwifchen zwai mauren / vnd tregt ein 
zů des Künige garten (dañ die Chaldeer 
belegerten die ſtat gerings vmb ) vnnd flo⸗ 
hend hin den weg der fuͤret inn die wuͤſte. 
Vnnd das Chaldaiſch heer veruolgt dem 
Künig nach: vnnd ergriffen Sedechiam 
in der wuͤſte neben Jericho / dann all fein 

ber. b geferten floben vonihm. 

Vnd do ſie den Rünig gefangen beten] 
fuͤrten fie ſhn / zů dem Kunig Babylonis 
in Reblatha / woͤlche iſt im land Emath/ 
vnd er ſprach das vrtail wider in :vnnd er⸗ 


decbie vor fein augen / vnd auch all Fürſten 
Juda / hat er geröbe in Reblatha:vnd Se⸗ 
dechie ſtach er die augen auß: vnnd band C 
ſhn mie fůßeiſen: vnnd fuͤret ihn der Kü⸗ 
nig Babylonis gen Babylon / vnnd legt 


jn ĩn ain hauß der gefaͤngknuß biß an den 
u ae fferben. 
ber im fünfften monat / am zehenden 


tag / das iſt das neüntzehend jar Nabu ⸗ 

chodonoſor des Rünigs Babylonis / ka⸗ 

me Nabuzardan der kriegs haubtmann m, 

(dee ſtůnd vor dem Künig Babplonis) ‚mp: 

in Hieruſalem: vnnd verbrant das hauß verbꝛn. y 

des herren / des Künigs hauß / vñ alle heü⸗ t 
er Hieruſalem / vnd alle groffebeisfer vers 
santer mit feür: und alles heere der Chal 

deer / das war mie dem haubtman der rit⸗ 

terſchafft: haben die gantz maur gerings 

vmb Hierſuſalem zeruſſen: vñ von dem ar D 

men volck / vnd ſunſt das gmain volck / das 

in der ſtat bliben was / vnd von den flüch⸗ 

eigen die zů dem Künig Babylonis gu 

fallen waren: und ander auß der gmain: 

hat Nabuzardan haubt man der Ritter⸗ 

ſchafft gefangen hin gefuͤrt: Vnd von den 

armen des volcks bat Nabuzardan bir | 

kriegs haubeman da gelaffen weingarts | 


ee 


ner ond acher bawren. 

Auch die Ihre ſeüle / woͤlche warend in 
des Herzen bau / vnnd Ihr fuͤßſtuͤl / vnnd 
das oͤhre moͤr / das war ins herren hauf/ 
haben die Chaldeer zerbrochen: vnnd alles 
ſhr er baben fie gefuͤrt gen Babylon: 
Vnd die höfen [die ſchauflen / vnnd mufid 
ſpil / die becke / die moͤrſet / vnnd alle oͤhtine 
geſchürr I die man zů dem dienſt braucht / 
namen ſie vñ Erieg/weirach feßli: die bent⸗ 
lin / vnd becke / vnd leüchter / vnnd mörfel/ 
vnnd ſchalen: Alles was guldin was von 
gold / vnnd was filberin don filber. Der E 
haubtman der — name zwo ſeü 
len / vnd ain moͤr / vnd zwoͤiff oͤhre nkaͤlber / non 
die da warend onder den fuͤß fehlen woͤl⸗ 
che der Künig Salomon gemacht bet in 
des herren hauß: Man kunds nie wägen 
das gewicht des aͤttz diſer geſchürr aller. 

Bon den ſeülen aber warend achtzehen 
elenbogen aine hoch: vnnd ain ſtrickle von 
zwoͤlff elenbogen / was darumb gewunden: 
vnd fein dicke was vier finger: vnd immens 
dig war ſie hol: vnd die captaͤl oben dar⸗ 
auff waren oͤhre / die hoͤhe ains captaͤls wz 
fünff elenbogen:vnnd die netzlin vnd Be 


au m-- - 57 — mn 
a re vr 


dene / in der ſtat fun 


fiat, 


5 sBieremias, 


nasasteiässnnd in getvehn Der Zr 
rvnn geweſen der gra⸗ 
natoͤpffel die daran hiengen ſechs vnnd 
neünsig/ond all granatoͤpffel / bie im netz⸗ 
lin werck rings herumb warend / ſeind 
$ bunbert geweſen. 

Vnnd der hoffmaiſter der Ritterſchafft 
name Saraiam ben erſten Prieſter / vnnd 
Sophoniam den andern 
die drey huͤter des dorhoffo: vnnd auß der 
ſtat ain hoff knecht / der was geſetzt über 
das kriegs volck / vnnd ſiben mañ auß denẽ 
die ſahend des Künigs angefiche / woͤlche 


naspffe auff ber kronen 3, weiß /all 


fien ſchreiber der Erieger / wölcher b pro» 
iert die neiven kriegßleüt / vnnd ſechtzig 
mann landuolck / die erfunden warden in 
mitte ber ſtat: Dife name Nabuzardan 
der Friegs haubtmamvnnd fuͤrets zů dem 
Künig Babylonis erſchlůg fie vnd toͤdtet 
fie in Reblatha im land Emath:vnd Ju⸗ 
da iſt hingefuͤtt worden von ſeinem land. 
das volck das Nabuchodono⸗ 


FR. (er bacbingefärs ca 

" fent Juden on vnn im 
= * achtjehenden jar Nabuchodonoſor hat hin 
volcks * von Hieruſalem achthundert ſee⸗ 


J— 


wi 
fer 


en / zwo vnd dreyſſig. Im drey vnd zwain 
tzigiſten jar hat hinweg 
gefürt Nabuzardan der hoff maiſter der 
ritterſchafft ſibenhundert / fünff und vier⸗ 
ſeelen der Juden : Darumb feind all 

de gewefen vier taufene fechghunderr. - 
. Ond es geſchach im fiben vnd dreiſſigi⸗ 
ſten jar nachdem Rünig Joachim / des 
Künig Juda / ws gefaͤngekuch bingefüre 
imswölfften monat am fůnff und zwain⸗ 
sigiften tag des Monate do hat Euilme 
rodach der Künig Babylonts / im ſelbi⸗ 
genjar ſeins reichs / erhebt das haubt Joa⸗ 
chim und jhn gefuͤrt auß dem hauß der ge⸗ 
faͤncknuß: Vnnd tedt mit ihm gůte wort / 
vnnd ſetzet des chron über die throͤn der 
Künig /bienad ſym warend in Baby» 
lon: Vnnd verwächfele ihm die Elaiber der 
gefängEuoß vnnd er aß brot allweg vor 
e die tag ſeins lebens = vnnd ſeine 


iefter / vnnd 


Den wurden: vnd den fürnen | 


Bolge das flen- 


lich geſang Hieremie, 


Chreni Kriechiſch. Cin 
Chr —— oth 





Pꝛophet 
wainend / vnnd trauret mit diſer Elag über 
Hieruſalem: vnnd u mit bitterm ge⸗ 
muͤt / ſeü vnd heülend. 

N allain bie ſtat etwa vol volcks 
die herzfcherin der Haiden iſt worden wie 
ain wiubrdie Fürſtin der landfchafften iſt 
zinßbar worden, a. Wainet fie fe vnnd 
für bey nacht / vnd jbr zaͤhern Ihren wan⸗ 
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Bir 


gen:niemante iſt der fie troͤſte auß all jhren 


liebbabern All ihr freünd haben fie vers 
acht / vnnd feind ihre Feind worden.a. ns 
ellend gangen iſt Fubas von ber prini⸗ 
gung wegen / onnb vile der dienſtbarkait. 
Er wonet vnder den en / vnnd finde 
Eain hin : All fein durchaͤchter haben jhn 
ergriffen vnder den angften. .Die ſtraſ⸗ 
ur ion traurent / darumb das niemäte 

m̃t zů ben hohen feſten : All hr poꝛten 
ſeind zerbꝛochen / jhr Prieſter ſeüfftzend⸗ 
ihr junckfracen ſehend laidig / vnnd fie 
iſt überfallẽ mie bitterkait. n. Wordẽ ſeind 
jr haubt die feind: ſhr widerwertigen ſeind 
reich worden: dañ der Ders hat über ſie ge⸗ 
redt / von wegen der vile hr boßhait: jhr 


h 
— ſtaͤte ifferung ward jbm geben kinder ſeind gefuͤrt worden In die gefaͤng⸗ 


vom Künig B 


abylonis verordnet auff knuß vor dem angeſicht des betriebers. 


der tochter Sion iſt vergangen alle 


dentag / biß an den tag ſeins ſterbens: Vn 
jeden tag / biß an g ſeins ſterb r hre Fürſten ſeind worden wie bie wi⸗ 


Die tag ſeins lebens. 
End Hieremie des Pꝛopheten. 


die kain waid finden: vnnd ſeind hin⸗ 
gangen on alle krafft — ar“ 


< 


Rlag 


ber fie nach treibt. J. Gedacht hat ieru⸗ 
ſalem der zeit jhr zwangſal vnnd über⸗ 
tretung: Auch aller free begierlichen ding / 
wölche fie bet von alten tagen / do jr volch 
fiele in der feind hand / vnd niemants half! 
Die feind haben fie gefeben vnnd verlache 
Ihe Sabbath. n. Gfünde har Dierufas 
lem ain ſünd / darumb iſt fie vnſtaͤt wordẽ / 
alle die fie herrlich gehalten / haben ſie vers 
acht: dañ fie ſahen ſhr ſchand: Sie aber ers 

eüfftzet / vnnd hat ſich zů ruck kert. o. Ihr 

ar an jbe fuͤſſen: Sie har nie bedacht 
ſhrs ende ; Sie iſt berabgeferse / bat Eain 
troͤſter. Herr ſihe an mein peinigung :dann 
ber feind hat ſich auffgericht. Sein band 
bat ber feind außgeſtreckt zů all ſhr begir 


Uche dingern. Sie bar gefcben die Haiden 


eingan in dein hailige wonung / von woͤl⸗ 
chen du geborten haſt / das fie nie giengen 


gmain in dein < Eirchen.2. Alles jhr volck erſcüf⸗ 


tzet / vnd fäche bzorzfie haben all jhr koſtli⸗ 
be ding geben vmb brot / ihr ſeelen zů erki⸗ 
cken + Herr ſihe vnnd betrachts / dann ich 


, bin veracht woꝛden.ꝰ. O jhr alle die fürs 


der groß gand am weg/ merckend vnnd ſehend / ob 
f&ınerg auch ain ſchmettz fey / wie mein ſchmertz: 
Ehaifli. dann er hat mich ſchon b abgeberbflet/ 


b able⸗ 
en. 


wie der herr geredt hat am tag ſeins grim⸗ 


E migen zoꝛns. V. Don der hoͤhen bar er 


das feür herab geſchickt inn meine bain: 
vnnd mich onderwifenzain nes hat er auff 


‚ gefpannen mein fihffen : er bat mich 36 


ruck kert: Er hat mich gemacht $d / vnnd 
den gantzen tag mit laid bekümmert. 3. 
Das ſoch meiner boßhait har gewacht:in 
ſeiner hand ſeind ſie auffgewickelt / vnnd 
auff mein hals gelegt: Mein krafft iſt 
ſchwach woꝛden: der herr har mich geben 
in ain hand / von deren ich nit auff ſtan 


.mag.2. Dingenummen hat der ber von 


mir all meine mächtigen s Er hat wider 
mich außgefchrien ain zeit / meine auß er⸗ 
woͤlten zů erknitſchen: der bers bat die kel⸗ 
ger treten der junckfraiven / der tochter 


Bier, — —— wain ich / vnnd mein 


aug das waͤſſert mir: dann mein troͤſter iſt 
weit von mir worden / der mein feel bekert 
. meine find feind verdorben / dan der feind 
bat über hand genummen, d. Außge⸗ 
fpanmen bar Sion jhr haͤnd / niemante 
iſt der fieeröft > der ber: har wider Jacob 
befeldy geben allen ihren feinden geringe 


Slang 


recht iſt ber Herr / dann fein mund hab ich 
zů zorn geraitzt: Ich bite euch hoͤrend zů 
je voͤlcker alle / vnd ſehend mein ſchmertzen: 
meine junckfracben / vnnd mein füngling 
feind.bingangen in die gefängEnng. Ye, 6 

rien hab ich zů mein freünden / aber fie 

aben mich betrogen / meine Priefter / vnd 
meine alten feind in der ſtat verdorben : dañ 
fie haben jhn fpeiß gefüche / das fie friſchten 
jhr leben. 

Sihe herr / dann ich wirdt berräbt: 
mein bauch thůt mir wee : mein hertz iſt in 
mit felbs vm̃keret / dañ ich bin voller biter / 
kait: Auſſerhalb öde das ſchwert / und im 


hauß ift gleicher code.w. Gehoͤn haben fie: Laß eh 


das ich ſeufftze: onnd niemants eröft mich: 
alle meine feind haben gehöre mein ‚unge 
lück / vnnd freiven ſich / das du es gethan 
haſt / du bringſt ain tag des troſts / vnnd ſie 
werden mir gleib.n. Kumme all ihr boß⸗ 
hait für dich : vnnd abherbſte ſie / wie du 
mich abgeherbſteſt haſt von wegen all 
meiner boßhait: dann vil iſt meine füfı 
tzen / vnd mein hertz iſt traurig. 


Das II. Capitel. 


Je hat der Fer: die tochter Sion! y 

mit dunckel überzogen: inn fr 

nem grimmen : Er hat das Edel 
Iſrael vom himmel auff die erd geworffen: 


4 


vnd hat nit bedache feiner fůßſchemel am ah 


tag feine zorns. 2. Vber ſtürtzt hat der ber? 
vnnd nie verſchont / alles koſtlicher ding 
Jacobꝛin feinem grimmen bar er zerbꝛo⸗ 
hen die viſte bAih der jundhfraiven Ju⸗ 
da / vnnd hate auff den bodennider ge⸗ 
woꝛffen:Er bar das reich vnnd fein Für 


ſten verunrainigt. 3. Zerbsochen bat ey md 


alles horn Iſrael im geimmigen zorn :fein 
gerechte har er hinderſich gewendt / vor 
dem angefiche des feinde: vnnd im Jacob 
bat er anzündt / aim feür flammen / bie 
vmb ſich frißerings weiß. J. Befpannen 
hat er fein bogen, wie am feind / fein ge 
rechte har er geſtaͤrckt wie ain widerwer⸗ 
tiger:vnd hat ertoͤdt allesdas hübſch was 
feben im tabernackel der tochter Sir 
op: fein vnwürſe hat er aufgoffen : wie 
ain feür. ru YVosdeniffder Hert wie ain Lu 
feind: Ffrael har er geſtürtzt / ja all ir sim B 


herumb: Nieruſalem iſt worden vnder jun nen bat er geſtürtzt? hre veſte bei bar er 


als ain befleckte vnraine fratb. 3. Ges serbrochen: vnnd in der tochter Juda bar beo · 
& 


— 


— 


1 


— 


— — — — — 





3Bieremies 


er erfaͤlt demuͤtige mann und weib. I. Vñ 

bat zerbrochen fein zaͤlt wie ain gartẽ / vnd 

ſein tabernackel zerriſſen: Der herr hat ver⸗ 

San. geſſen in Sion die feſt und Sabbath: vnd 
bat verſchmecht den Künig vnnd prieſter 

in der vnwürſe ſeins grim̃en. 1. Verlaſſen 

hat der ber: fein altharr verflůcht hat er ſei⸗ 

Bap Pe heiligmachũg: die maurẽ feiner chůrn 
¶ bar a gebẽ in die hand des feinds: geſchrien 
haben ſie in des herren hauß / wie an ainẽ 
feſtchen tag. n. Gedacht bat der her: Die 
maur der tochter Sion zerbrechen: ge⸗ 
richt hat er die ſchnůt: vnnd fein band hat 
er nie abzogen von der verberbung : vnnd 
bie vormaur hat trautt: vnnd iſt die man 
darmit b zerbrochen. V. Verhefft fein in bie 
erd jhr pforten / ihrrigel hat cr verderbe 
vnd zerknitſcht / ſyr Rünig und Fütſten on 
der den Haiden:Es iſt kain gſatz: und jhr 
Propbean habennte funden ain gfiche vo 
em berzen.”. Gefeffen ſeind fie auff der er⸗ 
den / ſtill geſchwigen haben die alten der 
rang we : en. —— — 
en geſpraͤngt: Gürt ſeind fie mit haͤrin 
Elaider:die toͤchtern Hieruſalem haben jbr 
koͤpff gegen der erben genaigt.2. Abgenũ⸗ 


Cerh. 
b Ver⸗ 
ſenckt. 


Jud. 


men vor traͤhern haben meine augen: mein haſto 


CCCCK 


len fie freſſen. Sihe das iſt der tag / auff 

den wir gewartbaben/ wir baben in fun, Ain⸗ 
den / vnd geſeben.x. Gethan har der Mer:/ $ 

was er gedacht hat / ſein red hat er erfült/ ge 
die er von alten ragen geboren bat / Kr — 
hat zerbrochen / vnd nit geſchont / vnnd er 

hat erfreüt ob dir dein feind/ vnnd erhoͤcht d id, 
das horn deiner feind, *. Geſchrien hat je 

ber 36 dem Herzen / über mauren der 
tochter Sion: Geüß zaͤher tag vnnd nacht / 

wie ain bachrgib dir kain rüto / vnnd der Coph. 
augapffel deins augs ſchweig nit. V. | 
Stand auff/lob in der nacht am anfang 

der wachten / geüß auf dein hertz wie Das Qurdy 
wafferfoordenangeficbe des Herren / beb Büß- 
dein band zů (hm auff Für die feel deiner » > 
Einder die hunger geftorben feind/am ans » » 
fang aller gaſſen. 1, Sihe Herz unnd ber »» 
denck / weñ du alfo abgeberbft haft werden © 
dann die fraiven alfoeffenibe frucht / die 
Einderain ſpañ lang: Oder foll der Prie⸗ 

ſter und Propher erſt ochen werden ınder _ 
hailigen wonung bes Herren. ð. Belegen 

feind fie auff der erden berauß das jung 

vnnd das ale / Mein junchfraiven onnd 
jüngling feinde gefallen im ſchwert / dis 
lagen am tag deins geimmen/ 


gedaͤrm feind bewege : mein leber iſt auff du ar ae / vnnd nie erbarmt. Tau, 


die erde aufgoffen über das ellend der toch⸗ m. Ber 


ter meins volcks:da krafftloß wurden das 
Eind un dz ſeugend auff der gaffen der ſtat· 
5.35 jbren maͤtern ſagten fie. Wa iſt wai⸗ 
tzen vnd wein: do ſie krafftloß warend / wie 
die verwunten auff den gaſſen der ſtat: Da 
PR fie jbe feelen auff geben inder ſchoß je můt⸗ 
* ter. Wem wirdt ‚ich Dich vergleichẽ: oder 
Pe wen follicy dich [hessen du tochter 
jernfalem? Wem wird ich dich gleich mas 
chen / vnnd dich eröffen du junckfraw toch⸗ 
ter Sion 7 Dann dein küm̃ernuß iſt groß 
wie das moͤr: wer wirdt dich arssneien.ı. 
Propheten die dein ſeind / haben bir falſche 
dñ thoꝛhait 5* theten nit auff dein 
boßhait / das fie dich raitzte zůr penitentz / 
Samech vber dir haben fie geſehen falſche auffne⸗ 
mung / vnd verſtoſſen. Do, Klopffet haben 
ſie mit den haͤnden über dich / allen die für 
giengen am weg.fiepfifen vnnd ſchütelten 
ſhre koͤpff über Die tochter Hieruſalem. Iſt 
nit das die ſtat / ſpꝛachend fie / fo Bolkum⸗ 
ner zier / ain —* des gantzen lands? 
d. Auffthan haben alle fand ihren mund 
über dich :fie haben pfifen vnd geißgrame 


Lamed. 


Nun. 


mit den zaͤnen⸗ vnd ſprachend. Wir woͤle macht 


% 


fiu/gleich als 35 ainem feft/ 
die mich ringe herum̃ erſchteckten: vnd iff 
Eainer gewefender enteun vnnd überblib/ 
am tag des zorns des Fersen / Woͤlche ich 
ernert vnd anffzogen hab/mein feind hat 
mirs ver zett. 


Das II. Capitel. 


Ch bin ain mann der ſicht ſein ar⸗ 
můt in der růt feines zorns.k. Mich © 
REtreibt er / vnnd fuͤtt in finſternuß / 
und nicht ins liecht. 
R Allain in mich wende er / vnnd hate ge⸗ 
wende fein hand / den gantzen tag. 
2. Alt mache er mein haubt vnnd flaiſch 
mein bain zer knitſcht er, | 
3. Babe in meinem ring / vnnd gibe mich 
mit gall vnd arbait. 
2. In finſternuß ſctzt er mich: wie dfe ewir 
ge todt finde. 
a Dinbaiwen hat er mich/das ich nit auß 
sang / mein füßband hat er ſchwer ge⸗ 


e 33 m * Auch 


Alag 


3 Auch wañ ich ſchrei vnd bitl / hat!er mein 
baͤt außgeſchloſſen. 


Verde | Bfaploffen hat er mein weg mit quader 


ſtainen / mein ſteig kert er vmb. 

NAin Beer auffſetzig if er mir worden: 
ain Leiv in der gehaim. 

Mein weg bat er vmbkert / mich zerbro⸗ 
chen / vnd wuͤſt gemacht. 
WGeſpannen har er fein bogen / vnnd mich 
geſetzt zum zil gegem pfeeil. 

n Geſchickt hat er in mein niern / die toͤch⸗ 
tern ſeins kochers. 

Bin ain ſpot geweſen allem volck: jr lieb 
den gantzen tag. 

nErfüle bar er mich mic bitterkait / mic 
wermůt truncken gemacht. 

Vnnd bꝛach mir mein zaͤn nach ber zal / 
mich ſpeißt er mic aͤſchen. 

Vnnd mein feel iſt vertriben vom friben: 
der göter hab ich vergeſſen. 

WVnd ich ſprach. Mein end iſt verdorben/ 
vnd mein hoffnung vom Herzen. 


Sſang 

935 erkniſchen under fein fuͤſſen al ger 
fangen der erben. 
Zů uaigen des mans vıtail vorl dem ant ⸗ 
536 verteren Den menfgenin ſ 

verEcren den menſchen in ſeinem ge 
er Herr nit. Ehe 
* i pricht das ge / wans 
ber Herr nit haißt! 
vV Auß dem mund des hoͤchſten / gar niche 
auß weder gůts noch boͤß. 
v Was murmde der menſch im lehen / ain 
man vmb ſein find? 
Erkunden wir vnſer weg / vnnd fragen: 
und keren vmb zů dem Herren. 
3 Auff heben wir vnſer hertzen mie haͤn⸗ 
den zů dem herren in die himel. 
3 Wir haben boͤßlich gehandelt / vnnd zů 
zorn geraitzt:darumb biſt vnerbirlich. 
d Bedeckt haſt im zorn / vnnd ons geſchla⸗ 
gen / haſt getoͤdt / vnd nit verſchont. 
Do Gefene haſt fiir ain wolcken / das nit zů 
dir gang das gebaͤt. 


3, 1Gedenck meiner armůt vnd übergange / d Außreütung vnnd hinwurff haft mich 
Chiftus des wermüts vnd gallen. gemacht in mitte des volcks. 


sürns. ¶ Gedencken wirt ich eingedenck ſein / vnnd 9 Auffeban haben fie jhren mund über 


mein feel ſchwelckt in mix. 
Das gedenck ich in meinem hertzen / das 
rumb hoff ich 


n Barmhersigkait des Herren / das wir 


nit verzert feinde / dann fein barmhertzi⸗ 
gung ſeindt nit gebrochen. 

n —— am morgen fruͤ / groß iſt dein ge⸗ 
la 


ub. 

AMein tall iſt der Herr / ſpꝛach mein feel: 
¶ darumb wart ich auff ibn. 

Guůt iſt der Herr / die hoffen kun ſhn/ der 
ſeel die jhn ſůcht. 

SGůt iſts warten inn der fill / das hail 
GOTTes. 

V Guůt iſts ainem fo er tregt des Herren 
joch von ſeiner jugent. o⸗ 
Sitzen wirdt er allain vnnd ſchweigen / 
dann er erhebt ſich tiber ſich ſelbs. 

Geben wirdt er fen mund in ſtaub / ob 
villeicht hoffnung fey. 

GSeben wirdt er dem ſchlager den back⸗ 
en/fat wirdt er mie ſcomach. 

Dann der Fer: wirde nie in ewigkait 
verſtoſſen. 


Chꝛſtus ꝰ Dann würfft er ſhn bin / ſo erbarmt er 


ſich nach der vile der erbarmung. 


Dann er hat nicht hertzen geni 
wi z noch bingewosffen — 


vns all vnſer feind. 

9 Sosche und ſtrick iſt vns worden weiſſa⸗ 
gung vnd zerkniſchung. 

9 Thailung der waſſer bat mein aug ge⸗ 
fuͤrt im jam̃er der tochter meins volds. 
d Mein aug iſt küm̃ert / vnd ſchweigt nit: 
darumb das kain růch war. 

d Biß herab lůget vnnd ſehe der Herr von 
himeln. 


d Mein aug har beraubt mein ſeel in alen 


toͤchtern meiner ſtat. 
⁊* Jagend haben fie mich gefangen mei⸗ 
ne feind vergebens wie ain vogel. 


Gefallen ſt mein leben in grůb / vnnd fie 


fasten ain ſtain auff mid). 
⁊ Dbergoffen habe die waffer mein haup> 
te/ich ſprach / ich bin verdoiben. 
d Angeruͤfft hab ih Her: dein namen 
von der tieffſten grůben. 
VMen ſtim̃ haſt gehöre / nie wend dein 
ob: von meinem ſchnipftzen unnd geſchrai. 
VGenahet biſt du am tag / do ich dich an⸗ 
ruͤfft / du ſprachſt / fürcht die nic. 
Vꝛthailt haſt Herr die ſach meiner ſeel / 
erloͤſer meins leben. 
Geſehen haſt Herr jhr boßhait wider 
mich vrthaile mein recht. 
Geſehen haſt allen zorn / all jhe gedan⸗ 
cken wider mich. s 

u 


3Bieremie. 


Li EGehoͤrt haſt en fe ſchmach / all ie ge 
‘ Dand wider mic. 
N © Leffsendie wider mich auff ſtand / vnd 
‘ je geduche wiber mich den gantzen cag. 
w Bigen vnnd auffſtan der felbigen ſihe / 
Fa bin je lied. 
z NDergüle in der gleichen Herr / nach ben 
a werden je haͤnd. 
nBibjbhn ain ſchilt des hertzen / dein ar» 


bait. 
nDernolge fie in deinem zorn / vnnd zer⸗ 
kniſch fie Herr under den bimeln; 


Das IIII. Fapitch 


e iſt verblichen das gold / ver» 
‚ | ders iſt die befk farb / die ſtain 
des tempels ſeind zerflreiver zů 
forderſt auff allen gaffen.a. Süne Sion 

die edlen / vnnd klaidt mic erſtem gold/wie 

ſeind fie geacht als hafen gefbür: / ain 

Tracken werck des hafners band. Auch die vn⸗ 
glücklich lamia hat entbloͤßt die bruſt / hat 

geſeügt jre junge/ die tochter meins volcks 

iſt grauſam / wie ain ſtrauß in dee wuͤ⸗ 

’ c. vAngchangen iffbes faugenden zung 
k im durſt zů feinem gaumen / die Eind fors 
dern brot / vnnd niemant ders jn geb. n Die 
Eſſend in wolluſt / ſeind auff der ſtraß 
—— / bie gefpeiße wurden in gelben 
— — jez miſt. J. Vnd groͤſ⸗ 

fa iſt worden die boßhait der tochter mei⸗ 

ses volcks / dann der Sodomiter ſünd/ 

die in ainem augenblick iſt vmbkert / und 
Nreer die haͤnd haben nicht auß Ihe genummen. 
Weiſſer dann der ſchnee ſeind jhr b ge⸗ 
hailgten / ſcheinbarer dann die mildy:röf; 
leter dann alt helffenbain / hübſcher dann 
Saphir/n Schwertzt iſt jr angefiche/ mer 

dann ain kol / das man ſie nit kent hat auff 

doetr gaſſen / Ir haut hangt an bainen: Sie 


4 


Judiey, iſt dütr / vnd iſt worden wie holtz. © Beſſer 


Rc.s. iſto gweſen den erſchlagnen mit dẽ ſchwert / 
dann die hunger geſtorben ſeind / dann die 
fe feind krafftloß worden, verzert von one 
fruchtbarkait der erden.. Haͤnd der barm 
hertzigen fratven habend kocht jre ſün / fie 
ſein jt ſpeiß worden in der angſt der toch⸗ 
ser meins volcks. 2, Etfült har der Herr 
fein grim̃: außgoſſen hat der Herr fein zo⸗ 
ten feiner vnwürſe / vnnd hat anzündt ain 
gr in Sion / vnnd har versere je. gründt. 
Shi haben glaube die Aünig der erden 





vnnd alle einwoner ber welt / das der feind 
eingieng / vnnd der widerwärtig /durch die 
posten Diernfalem.o. Vmb willend fünd 
je Propheten / vnnd boßhait je prieſter / die 
vergoffen haben das blůt der gerechren/ 
inmiten br. 3. Geihrt habendie blinder 
auff der gaffen /feind vnrain vom blür: 
vnd da fienie mochten hinein gan / hielten 
fie jre faſen der klaider. d. Weichend jr uns 
rainen / ſchreind jn / weiche ab / gand bins 
weg / nichts ruͤtt an / dañ ſie haben zanckt 
vnd tobet / ſie haben geſagt under den hai⸗ 
den. Er würt füran / nit mer bey jn wonen. 
Y.Angefibedes Herrn hat ſie thailt / Er 
wirts nit mer anſehen / die haben ſich nit 
geſchaͤmt vor angeſicht der prieſter / vnnd 
der alten haben fie ſich nicht erbarme.n, 
Da noch wir auffrecht waren / gebꝛachen 
vnſere augen zů vnſer vnnützen hülff / do 
wir auffmercklich umbfahen zů dem volck 
das ons nit mocht helffen. Schlupfferig 
haben fie vns gemacht vnſer fůßſtapffen 
am weg vnſer gaffen / vnſer end naber. 
ons / vnſer taͤg quß erfült worden / dann 
vnſer end iſt kummen. d. Behender ſeind 
gewaͤſen vnſere durchaͤchter dann die ad, 
kr des himels / ſie haben vns nach jagt ü⸗ 
ber die berg / In der wuͤſte haben ſie vnns 
haimlich nach geſtelt. N. Gaiſt vnſers 
munds / Cbriſtus der Herr iſt gefaugen 
in vnſern fünden / zů dem haben wir ge⸗ 
ſagt / vnder deinem ſchaten leben wir uns ’> 
der den Haiden. w. Frev dich vnd biß froͤ⸗⸗ 
lich die tochter Edom / die woneſt im land⸗⸗ 
Huß:dann auch zů dir wirdt der kelch Eum 
men / du würdſt truncken werden vnd ent⸗ 
bloͤßt. n. Erfült iſt dein boßhait / du toch⸗ 
ser Sion / füran wirt er dich nie hinweg 
fuͤren laffen/ dein boßhait du tochter E⸗ 
dom hat er haimgeſůcht / dein fünd har eu 
auff deckt. 


Das V. Capitel. 


Das gebaͤt Hiercmic. 


Herr gedenck was vns beſchehen / X 
ſchaw vnd ſihe an vnſer ſcomach⸗ 

Vnſer erbſchafft hat fich gewent 
zu frembden / vnſere heisfer / zů den auß⸗ 
laͤndern: wir ſeind waiſen worden on ain 
vattet / vnſer muͤtern / ſeind wie wiriben/ 
vnſer waſſer habend wir vmb gelt crun⸗ 
cken: vnſer bols vm̃ besalung kaufft: Tribe 
35 üij wurden 


CCCCXII 


® 


2, 


was Büch 
der finger : Die freib vnſers hertzen bat 
ainend / onfer rayen ifE Igewende worden 


wurden wie mie vnſerm bals: den muͤden 

ward kain rüto geben / wir haben vns ir 
fangen geben dem Egyptier und den Afr 

- fyrieen / das wie nur erfereige wurden. 

3 fere vArter haben geſündt / vnnd feind 

= nie/onnd wie tragen jhr ſünd: Die knecht 
haben über uns geberfcher Iniemants bat 

vns erlöße von je band. In vnſern feclen 
bolten wir ons brot / vor dem ſchwert in 

der wuͤſte. Vnſer baue iſt verbrunnen wie 

b Noi⸗ ae ofen | vor dem vngewiter bes hungers: 
fi Die weiber in Sion haben ſie b genidert/ 
C ond bie jundfraiweninfläcen Juda: Die 
FSürſten haben fie mie der band gehaͤnckt / 

die angefiche dee alten haben fie nie ge+ 

ſchont /vnuerſchaͤmt haben fie mißbraucht 

die ſüngling / vnnd die kind ſeind am holtz 
gefallen, Die alten rathsherrn gebraͤchen 

. sonder der posten/bie jüngling vom raien. 


in trauren X Die Eron vnſers baupes iſt 


gefallen Wee uns wir haben geſündt 
Darumb iſt vnſer hertz traurig worden, 
Darumb ſeind auch vnſer augen verfin⸗ 
ſtert / don wegen des bergs Sion / dann er 


iſt vndergangen / die füů 


auff: Aber du du Herr bleibſt in ewigkait / 
dein ſtůl von geburt in geburt / Warumb 
vergiſt du vnſer in ewigkait 7 verlaſſeſt 
vns fo vil langer ag? Kere Herr ons zũ 
dir / fo werden wir bekert / erneivern vnſer 
taͤg / wie am ee du haſt uns auß 


geworffen vnd 
der vns erzürnt. 


oſſen / du biſt vaſt wi⸗ 


End der klag Hieremle. 


* Cecidit Corona noſtra, Væ quia —— 
Die zalber bůchſtaben machen M. D. xxiij. Iſt das far. — 
darinn der Rünig von Franckreich vor Dauta gefangen 


ward / nach art der gFrantzoſiſchenkirchen zů zellen. J 


Die Pꝛophetʒei 
Baruch. 


Das J. Kapitel, 


b das Büch sü Babel und 
ne * 


Asfeind die 
worde des 
bũchs / woͤl⸗ 
che geſchri⸗ 
bẽ hat Ba 
ruch ð ſun 
Nerie / des 
Suns Ma 
afleldes ſũs 
Sedechie/ 
des Suns 
Sedei des 
ſuns Helcie 

in Babel/ 
im fünffeen jar / am fibenden tag des Mo⸗ 





v2» 
tibh 


feür. Vnd Baruch laß die wort diß bůche / 
das Jechonias der. ſun Joachim des Air 
nigs Juda gehoͤrt hat / vnnd das gan 
vold das kame / diß bůch zů bösen, vor al⸗ 
len gewaltigen Kuünigs fünen / vnnd vor 
den alten rathsherrn / und vos dem gan 

en volck / vom minſten biß auffden mais 


n/deren die woneten in 


abylon /am 


fluß Sodi / woͤlche do fledas hoͤrten / wain ⸗ 


angeſicht des Herrn. 


cren ſie / vnnd faſteten / vnnd baͤten vos dem 


ß lauffen dar / D 


Vnd fie ſamleten gelt / nach jedes ver d 


mügen / vnd ſchicktens in Hieruſalem zů 


Joachim dem ſun Helchie des ſuns Sa 
ſom / dem prieſter / vnd zů allem volck / die 
bey jm funden wurden in Hieruſalem / do 
ſie namen des tempels geſchürr / die vom 
tempel genummen waren / das bie wider 
bracht wurden insland Juda /am x · tag 
des monats Sinan / ſubere geſchürꝛ die 
gemacht het Sedechias der [am Joſie der 
AKünig Juda/ nach dem LTabudyobono 
for ber gefangen Jechoniam / vñ die maͤch 
tigen gebunden/unnd das land volck von 
Dierufalem / und fürer fie in Babylon. 
Vnd ſie fprachen. Schend wir ſchickend 
nats / zů ber zeit / do die Chaldeer einna⸗ zů euch gele / auß dem kauft je brantopfer: 
men Hoieroſalem / vnnd verbranten fie mic vñ weirach / vnd machent vngeböfler jan 


Inter 
far 


obeıt 
bh 


| 


l 
ih 


* 
a 


vnd opferente für bie fund auff dem altar 

€ des Herrn unfes GOTTes/vnd biten für 

Bitten das leben! Tabucbobonofor/ des Rünige 

—* Babylonio:vnd für das leben Balchafare 

Yieauc feine ſuns / auff Das je tag feyene/ wie die 

bögıft, FAgdeshimde —— auff das vns 

der Herr gebe krafft: erleüchte vnſere auge 

das wir leben under dem ſchaten Nabu⸗ 

chodonoſor des Rünigs Babylonis/ vnd 

vonder dem ſchaten Balchafars feines fune/ 

das wir jm vil tag dienent / vnnd gnad bes 

finden vor in. Auch für uns biten den Her⸗ 

ven unfeen GOTT / dann wir haben ge 

finde dem Herrn vnſerm GOT / ondfein 

geimmiger zorn iſt noch nie von ons abs 
gewent / biß auff diſen tag. 

Vnd leſen dig bůch / das wir zů euch ſchi 
cken / das jr das laſent leſen im tempel des 
Herrn / am hochzeitlichen tag / vnnd warte 

Ynfe. 2, gelegen ſey: vnd ſpraͤcht. Dem Herrn vn⸗ 
erem GOT fey gerechtigkait / aber uns die 
Den vnſers angefichts / wieß iſt auff den 
eütigen tag allẽ Juda / vnd die wonent in 
D hieruſalem / vnſern künigen vnd fürſten/ 
vnſern prieſtern vnd propheten / vnnd vn⸗ 
ern vaͤtern. Wir haben geſündt vor dem 
ern vnſerm GOTT /vnd haben nit ger 
laubt / vnd im mißtraut / vnnd ſeyen jm nic 
vnder würflich gewaͤſen / vnnd haben nit 
gehoͤrt die ſtim des Herrn vnſers GOT⸗ 
Tes / das wir wanderte in fein geboten/ 
die er uns geben har. , 

Von dem tag an, da er onfer vaͤtter hat 
außgfuͤrt vom land Egypti / biß auff diſen 
tag waren wir vngleübig dem hHerrn vnſe⸗ 
rem GOTT / vnd zertrent ſeien wir hin ge 





Arumb bat ber Pers vnſer GOT A 

geſetzt fein wort /das cr zů vns ge⸗ 

rede hat / vnnd zů onfern richtern / 
die geurtailt haben in Hieruſalem / vnnd 
zů vnſern Künigen / vnd vnſer fürſten / vnd 
si dem gantzen Iſrael vnnd Juda / auff 
das der Herr über ons fuͤret groß übels⸗ 
die nit vnder dem himel geſchaͤhen ſeind / 
wie ſie geſchaͤhen ſeind zů Hieruſalem / nach 
dem geſchriben iſt im geſatz Moyſt / das 
ain menſch ch dns flaiſch ſeins ſuns / vnnd 
das flaiſch ſeiner tochter. Vnd er hat ſie ge 
ben under die hand ð Künig aller deren die 
herum̃ in vnſerem kraiß find zů (dmad/ 


vnd eroͤdung / vnd in allen voͤlckern / in die B 


er one zerſtrect har der herr / Vñ wit ſeind 
herunder worden / vnd nit oben / dann wir 
haben geſündt dem Deren vnſerm GOT / 


das wit feiner ſtim̃ nicht ſeien gehorſam ge Sup- x 


waͤſen. Dem Herrn vnſerem GOTT ſey ge 
rechtigkait / aber vns / vnd vnſern vaͤttern 
ſchand des angſichto / wie iſt auff den heüti⸗ 
Dann der Her: hat über uns geredt alles 
Bas vnglück / das übcr une kum̃en ifE/onnd 
wir haben nit gebäten das angefiche dee 
Herrn vnſers GOTTe/das wır widerker 
sen ain jeder auf uns / von vnſern boͤſeſten 
wegen: Vnd ber Der: hat gmacht in dem 
vnglück / and hats beachte über uns / dann 
der Per: iff gerecht in all fein werdhen :die 
er vns geboren hat/ vnd wir haben nir ge 
hoͤtt fein ſtim̃ / das wir giengen in den ges 
boten des Herrn / die er uno geben hat vor 
feinem — 
Vnd in Her: GOTT Firael,der haft € 


CCCcKM 


wichen/das wir fein ſtim̃ niehösten: Vnnd außgfüredein vol vom land Egypti in Dani, 
vil übels hieng uns an/ond flüech / woͤlche gwaltiger band / vnd mie zaichen vñ wuns Bäre 
der Per: ber gſetzt Moyfi feinem knecht / ð derwercken / vnd in dein groſſer Eraffe / vñ gegen 

in deinem hohen arm: ond haſt dir ain na 8017 


vnſer vaͤter gfuͤrt hat auß dem land Egyp 
ti / das er one gebe ain land das fluß mie 
milch vnd honig / wie auf den heütigen tag: 
vnd wir haben nie gehoͤrt die ſtim̃ des Her⸗ 
ren / vnſers GOTTes /nacb allen worten 
der Propheten | woͤlche er zů uns geſchickt 
hat / vnd ſeyen hingangen / ain jeder nach 
dem fin ſeins boßhafftigen hertzen / das wir 
würcken frembden goͤtern / vñ chetenübels 
vor den augen des Herrn vnſers GOTso. 


Das II. Capitel. 


Der Juden ſtraff vmb jr fünd/vom 
newen Teſtament. 


men gmacht / wie auff den heütigen tag / 
Wir haben geſundt / gotloßlich haben wir 
gehandelt / haͤßlich haben wir than / Herr 
vnſer GOTT;/in allen dein gerechtigkai⸗ 
ten: Dein zorn wend ſich von vns / dañ wir 
feien wänig überbliben under den haiden: 
dahindu uns zerflreive haft. Herr erböte 
vnſer gebaͤt / vnnd onfer flaͤhen / vnnd fire 
uns auch von deinen wegen / vnd gib das 
wir gnad finden / vordem angfiche deren: 
die ons hingefuͤrt haben / Auff das wiß die 
gantz erde / das du bift der Fdere vnſet 
GOTT :vis das dein namen iſt angeruͤfft 


" über Iſrael / und über fein gefe lacht 


was Buch 


D Derfibe uns an von beinem bailigen 
Eſa. 65. hauß / vnnd naige beine ohren / vnnd erböre 
Ku, 36 vns / Thů auff dein augen / vnd ſihe / dann 

nit die todten / vnd die ſeind in der hell / woͤl 

cher u An von jren innert 

glidern werden ehr vnnd gerechemachung 

—— Herꝛn / ſunder ain ſeel die trau⸗ 

ig iſt über die e des übels / vnnd gath 

Em Bogenjonb al bennuige fl She 

g augen / vnd a ge ſeel gibt 

Dir Glori und gerechtigkait dem Herren / 

Ben —* auß:on begern barm⸗ 
en wir die g on begern 

Herizigkait por deinem angefiche Herr vn⸗ 

ee GOTT : Aber darumb das du geſant 

dein zorn / vnnd bein geiffien über uns 

wie du gerede haſt in ð band deiner knecht 

z„rerP:o ſpraͤchend. Alſo fage der 

* Den gend einer achfel / vnnbeivern 

hals:dienene dem Künig Babylonis / vnd 

je werdt ſitzen im land das ich eivern vaͤt⸗ 

sern geben hab: 
Wann je aber das nit ebäe / unb hoͤrend 


nie die ſtim̃ des Herren eivere GOTTes/ fuürter 


das je dienend dem Künig Babylonis/ 
fo will ich machen / das je gebraͤchen von 
den ſtaͤten —38 herauſſen Hieruſa 
lem / vnnd will von euch hinnemen die ſtim̃ 
der wunn vnd freüden / die ſtim̃ des breüt⸗ 
gams und braut / vnnd wire fein alles F— 
on fůßtrit der einwoner in jt? Vnnd ſie ha 

ben nit gehoͤrt dein ſtim̃ / das ſie —— dem 
Künig Babylonis s Vnnd du haſt geſetzet 
deine wort / woͤlche du geredt haſt in haͤn⸗ 
den deiner knecht der Propheten / das bie 
bain vnſer Künig / vnnd vnſer vaͤtter wur⸗ 
den don ſhr —— anderſtwo hingefuͤrt / 
onnd ſihe / ſie ſeind bin ffen in der hitz 
der Sonnen / vnnd in kaͤlte der nacht / vnnd 
b Der ſeind gſtorben in den boͤſeſten ſchmertzen / 
rd⸗ im hunger / im Power nhie der b vers 
nuß · veifung Vnd du haft den Tempel /darinn 
bein namen iſt angeräffe worden / geſe⸗ 
tzet / wie auff den heütigen tag / vmb boß ⸗ 

— willen des hauß Iſrael vnd des hauß 


— du haſt than in uns I Herr vnſer 

Sean, | GOTT/nadyaller deiner gůtthat / vnnd 

aller offen barmhertzig⸗ 

in der hand —* 

lan ben tag / do du im haſt 

wer geſatz / vor —* 
Wann je 


in 


Enden bad wirt — — —9 b 


nig Eere werben inn bie gerin ge ne ndee 
den Haiden / dabin ich fie 
dann ich walß / Das mein wegen 
ee volck: 
vnd indem land feiner gefaͤncknuß wirds 
keren zů feinem bergen / vnnd werden 
wiſſen / das ich bin bee Hert / e GOTT/ 
vnd ich will in ain hertz geben / vnd ſie wer⸗ 
dene verſtan / vnd ohren / vnd ſie werdende 
hoͤꝛen / vnnd fie werden mich loben im land 
ir —— werden eingedenck ſein 


en 
mr 
aid 


tigEait onfer väter: meins na 


Vnd fie —2 ſfich abtnenden võ /tem 
Bienen om one hu 
fie werden weg ſht vaͤtter⸗ 
dann ſie haben ben in mich: Und Vund will 
fiewider beräffen ins land / woͤlchs ich ge⸗ 
ſchworen hab jren vaͤttern. Abꝛaham 3338 | 
ſaac / und Jacob | vnnd darinn werden fie | 
herrſchen:vᷣnnd ich will fie mehren / vnd nie | 
mindern Vnnd ich willin almanders te⸗ yehaf 
ſtament Fun Je ewigs / das ich in 288 
zů ainem GOTT vnd fie mein volck / vnd Zunge 

will ich mein volck die Einder Fair # | 

el / nit —— auß dem land das iin | 
gebenhab. | 


Das III. Kapitel, 


Von angſt * beträbten/der wal GOTs 
es / vnd Chifte. 
Etz aber Der: alm GOT 


Iſtael / ain feel in angften / vnnd 

ain beswangecr gaiſt ſchreyt zů 

/ vnnd erbarm dich / dann du 

biſt ain barmhertziger GOTT: vnnd er⸗ 

barm dich unfer = dann vor dir haben wir 
gefünde : dann —— in een vnnd 


wir verderbten allmaͤchti / die 
— rg bie nun das tele 


r a Frael/onnd je —“ ver * 
dir geſündt haben / vnnd habend nit —* 
die kim des Herrn / ires G — iſt pri 
vnglück uns an st. Lie big einge Din“ 
denck der ſchalckhait vnſer vier farbe jen die 
gedenck deiner band / unnd deines namen PR 
in difer zeit / dann du biſt der Herrr vnſer 
Go TT:Vnd Her: wir werden dich loben: 
dann darumb haft du geben bie —— in 
vnſer hertzen / vnnd das wir 
namen / vnnd dich loben in unfer ee 
nuß/dann wir werben bekert vonder boß 

vnſer daͤter [die gefünd haben 3* 


dir: 
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Baruch. CCCCXIII 


B Vf ſihe wir ſeind heüt in der gefaͤncknuß / ¶ Wer iſt auff geſtigen in himel / vnd hat D 


qꝛ dahin dus une serffceive haſt zů ſchmach / fle genum̃en / vnd herab gefire von wol, Weiß⸗ 

if: vnd zů flũch / vnd 55 ſünd / nach allen boß · cken! wer iffüber Moͤr gefaren / vnnd har Drit« 

In: baten onfer vaͤtter dievon dir abgewiche fie fanden: vnnd ſie bracht für außerleſens 

fr feind, Per: onfee GOTT. gold : Eainer iff der müg u ive weg /⸗ 
Wend Hoͤre Iſrael die gebot des lebens / ver⸗ noch der erfaribrenp fad : ſunder ber alle 


ding waißt / der Ean fie / vnnd fie erfunden 


die rede nims mit den ohren / das ihr wiſſend vers 
mit feiner vernunfft: der die erden berait 


—— nunfft. Was iſts Iſrael / das du biſt im lãd 


- ⏑ ru. un 


der Feind 7 biſt veraltet in ainem fremden 
land/vermailger biff mie den todten / du 
biſt geacht mic denen / die gen hell faren/ 
den brunnen der weißhait vaſt verlaffen/ 
dañ waͤteſt auff dem weg GOT Tes gan⸗ 
gen / ſo heteſt du fürwar gewonet im fri⸗ 
den auff erden. Lerne wa iſt weißhait / wa 
iſt tugend / wa iſt verſtand / auff das dus 
mitainander wiſſeſt: wa ſey lang wirigkait 


des lebens / vnd narung / wa ſey der augen 


liecht vnd frid: Wer hat ſein ſtat funden? 
vnd wer iſt eingangen in fein ſchaͤtz ? Wa 
leind die fürſten der Haiden / vnd die herr⸗ 
ſchent über die thier die anf erden ſeind: Die 
da kurtzweilen mir den voͤgeln im lufft / die 
fllber ſamlend vnnd gold / darinn die mens 
Cſcen je verttacen fogen/onnd iſt kain end 
jrs über kum̃ens? die filber ſchmidend / vnd 


b Nit ſeind ſo feltig / vnnd ſeind doch jre werck 
suß ge? nit zů b finden ? Sie ſeind außgereüt vnnd 


" genbell gefaren / vnd ander feind an jr ſtat 
auffgeſtanden / die jüngling haben das 


he liecht geſehen / vnd gewonet auf erden:aber 
Arıftore, den weg der zucht haben ſie nicht gewißt/ 
km und haben auch fein ſteig nie verſtanden / jre 
Dixon? fü haben zucht auch nit angenummen/ 


weit iſt fieworden von jrem angefiche / fie 
iſt nit gehoͤrt worden im land Chanaan/ 
iſt auc nit geſehen worden in Theman. 
Auch die kinder Agar / die erforſchend 
weißhait die von der erden iſt / Die hand⸗ 
tierer des Lands / vnd die von Theman / die 
auß fablen ſprich machen / vnd die der weiß 
hait nach fosfchen: Aber den weg der weißs 
hait wiſſen fienie / vnnd haben auch feins 
füßpfad nie gedacht. O Iſrael wie groß 
ift das hauß GO TTes / vñd wie vaſt groß 
iſt die ſtat feiner beſitzung: Groß iſt er / vnd 
bat kain end / hoch / vnnd vngemeſſen: Da 
ſeind gwaͤſen bie namhaftigen riſen / die võ 
anfang gwäfen ſeind / groſſer gereden / vñ 
krieg wiſſent: diſe hat der Hert nie erwoͤlt 
hat in auch nie geben den weg der zucht / 
darum̃ ſeind fie verdorben: vñ darumb das 
ſie nit haben weißhait gehebt / ſeind ſie zů 
‚grund gangen vmb jr weißhait willen. 


hat in ewiger zeit / vnnd har ſie erfült mic 
zwai vn vierfuͤſſigen thiern: der auß ſendt 
das liecht / vnd es gar: vnnd er beruͤfft das 
wider / ſo iſto / m gehorſam mit zitern: A⸗ 
ber die ſtern geben je liecht in der wacht / 
vnd freiven fich: Sie werden beruͤfft / vnnd 
ſprachend. Wir ſeind da:vñ haben dem ge 
leücht mit freüden /der fie gemacht bat. 
Das iſt vnſer GOTT / vnnd Eain an⸗ 
derer follgeache fein wider jn : Difer bac 
erfinden alle weg der zucht / vnd ſie geben 


Jacob feinem diener / vnd Iſtael feinem D5 ch⸗ 


geliebten: Nach dem iſt a auff erden gefe, ſto. 
ben worden / vnd bey den menſchen hat cr >> 
ſein wandel gehabt, 6 


as IIII. Capicel. 


Vo tz halten vnd n der 
— 


As iſt das bũch der gefan GOT, A 
Tes / vnd das gſatz iſt ewig: Allen 
die das halten / werden kummen 

zům leben / woͤlche aber ſſie verlaſſen zum 
todt. Ker dich Jacob / vnnd ergreiff fie / 
gang auff dem weg nach jrem [dein / ge⸗ 
gen feinem liecht. Nut gib ainem andern 
dein glori: vnd dein würde ainem fremb⸗⸗⸗ 
den volck: Wir von Iſrael ſeind ſaͤg: dañ⸗⸗ 
was GOTT arfällig / iſt vns offenbar. ’» 
Du volck GOTTesbiß gedukiger / du wol >’ - 
zů gedencken Iſracl. Fr feye verkauffeden 
halden / nit in verderbung / aber darumb/ 
das jr im zorn GOTTes / habt den Herrn B 
geraitze zů zorn rſeyt je den widerwertigen 
geben worden, — 

Dann jr habt erbitert den der euch ger 
macht hat / den ewigen GOTT / das je 
dem teüfel geopffett habt vũ nit GOTT: 
jr habt des vergeſſen / der euch ernert hat: 
vnd habt traurig gemacht eiver feüg Am⸗ 
men ldieruſalem: Dann er hat geſehen den 


zorn von GOTT Eummend euch / vnnd Blag Fe 
ſprach. Hoͤrend ihr rains genoffen Sion: rufalcum 


GOTT bat mis ain groß iraurẽ gmachtẽ 
= f daun 


Der Prophet 


dann ich hab geſehẽ die gefaͤncknuß meins 
volcks / meiner ſün vnnd toͤchtern / woͤlche 


über ſie gefuͤrt hat der ewig. Dann ich hab 


fie aufferzogen mit freüden / vnnd hab die 
gelaſſen mit wainen vnnd trauren: Nie⸗ 
manis freiv ſich ob mir witibin / vnnd vers 
laßne / von vilen bin ich verlaſſen vmb der 
ſund willen meiner kinder:dañ fie ſeind ab» 
treten vom geſatz GOT Teszaber feine ger 
rechtig kaiten haben fienie gewüßt / ſeind 
auch nit gangen den weg der gebor GOTT, 
Tes / feind auch nie eingangen durch den 
fleig der warhait mit der gerechrigEair. 
Kuinend ber die anſtoſſer Sion / vnnd 
bedencken die gefaͤncknuß meiner ſün vnnd 
toͤchtern / woͤlche über fie gefuͤrt hat der e⸗ 
wig: Dann er bat über fie gefuͤrt ain volck 
von ferze/ainböß volck / vnd ainer andern 
ſprach / die nit geehrt haben den alten / vnd 
Fi der Einder nie erbarme/ vnd haben bin 
efuͤrt die liebſten der wiribin / vñ die ainig 
ben fie der Eind beraubt. Ich aber was 
mag ich euch helffen? dañ der vnglück üder 
euch gebracht hat / er wirt euch herauß reiſ⸗ 
— von den haͤnden ewver feinden. Ziehend 
in je fün / gand hin: dann ich bin allain 
verlaffen: Ich hab mich außzogen / das 
Elaid des friden / aber ich bab mich anges 
lege mie dem fach der bie] vnd wirt ſchrelen 


A 


Inf eo si, dem hoͤchſten allein cag. Seyt gedul⸗ 


eig je ſün / ſcoreiend zů dem n / vnnd er 
wirt erledigen von der hand der fürſten 
der feind / dañ ich hab in ewigkait gehofft 
civer hail / vnd iſt mit freüd kummen vom 
bailigen/über die barmhertzigkait / woͤl⸗ 
che euch kummen wire von ewerm ewigen 
hail / dann ich hab euch außgeſchickt mit 
trauren vnnd wainen / ber Herr aber wire 
euch mir widerbringen mit fteüd vnnd 
wunn in ewigkait. 

D Dann gleich wie die nachpeurin Sion 
haben gefebe eiver gefaͤncknuß von GOT: 
alfo werden ſie auch feben in der eil / ever 
hail von GOTT dieüber euch Enmmen 
wirt mit groffen eeren vnd ewigen glantz. 
Fr fün leiden geduleigklich den zorn / der 
über euch kumt / dann dein feind hat dich 
durchaͤcht / aber bald werdt jr feben fein 
verderben/ vis du würdeſt auffffeigen auff 
fein hals: Meine zarten feind rauch weg 
gangen / dann fie feind gefuͤrt worden / wie 
ain geraubte haͤrdt von feinden. 


fein bey dem / der euch hingefuͤrt hat] dann Hevſt 
wie eiver ſinn geſtanden iſt / das jr von * 
GOTT abereten / zehen mal als vii ſoͤ r 
euch keren / vnnd jn ſůchen: dann der win 
glück über euch bracht hat / der ſelbig witt 
wider bringen über euch ewige freüd mit 
eiverm hai. Hieruſalem biß gedultig dann &u.u 
Dich ermaner der dich genennt hat / die 
ſchuldigen werden undergan / die dic) vm̃ 
trıben haben / vnnd die gefrolockt haben 
in deinem fal / werden geſtrafft werden: 
Die ſtett denen deine fin gedient haben / 
werden geffraffe werden / vnnd auch die 
dein fün bingenummen baben /dann wie 
fie ſich gefreive bar in deinem fal / vnnd 
bar gefrolocht in deinem ſchaden | alfo 
wirrs beküm̃ert werden in je verwäflung. „ 
Vnnd wirt abgeſchniten die frolockung 5 
feiner maͤnige / vnd fein freüd wirt in trau⸗ 
ren gewaͤndt: dann das feür wirt / über fie 
Eummen von dern ewigen in vil wierigen 
tagen: vnnd wirt der teüffel da wonen vil 
zeit. Sihe vmb Hieruſalem zů auffgang Af⸗ 
vñ ſihe die freüd die dir von GOTT Eur: 


| 


I 


dann Sıbe dein fiir Eurmmen (die duhafl Dr” | 


bin geſchickt zerftreive 3 Sie kummen ge chf, 
famler von auffgang biß zů nidergang / 
vnnd freiwen fich im wort des bailigen | in 

der er GOTTes. 


Das V. Kapitel, 


Don Chꝛiſto vnd der kirchen. 


Vidch ab O hieruſalem das klag A 
klaid vnd deins vmbtreibens / vnnd 


leg dich an mit zier vnd ehr / pri mit 
ewiger glosi:die du von GOTT haſt: Leg 
vmb dich das zwifach klaid der gerechtig ⸗ 
kait von GOTT: vnd ſetʒ auff dein haubt 
die hauben ewiger ehren / dann GOTT 
wirt erzaigen fein glants im dir) der vnder 
den himel : Dann GOTT wirt bir ain 
namen gebenin ewigkait / frid der gerech⸗ 
tigkait und ebe der gotsf orcht. 


Stand auff Hieruſalem / vnnd ſtand in J is 


der höhe / vnnd ſihe vinb Dich gegen auffr 
gang / vñ ſihe deine ſün verfamlet von auff 
ender fonnen biß zů nidergang/ die fi 
wend im wort des hailigen und GOT» De bi 
Tes / gedaͤchtnuß / dann fie feind von dir lie" 
außgangen mic fuͤſſen / gefiier vom den f"* 


Seyt gedultig je fün / vnnd ſchrelend zů feinden / der Herr aber wire fie beingen c 
dem hoerrn / dann eiver gedaͤchenuß wire vnd tragen zů ehren / wie die kinder er 
reiche 
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Baruch. 


reichs Dann GOTT: bat ſhm fürgenum⸗ 
men zů demuͤtigen allen hohen berg / vnnd 
ewigfelfen: und woͤll die thaͤler außfüllen 
dem erdtrich gleich machen / auff das Iſ⸗ 
D raei fleiſſig wandere in der cher GOTTes; 
Vnd die welt vnd alles luſtigs holtz würdt 
vmbſchaͤttigen Iſrael auß dem befelch 
GOTTes:dann GOTT wirde herfuͤren 
Iſrael mit freüden / im liecht feiner Maier 
mit barmhertzigkait / vnnd gerechtig⸗ 
ait / die auß jm iſt. 


Das VI. Capitel. 


Inhalt der Epiſtel Hieremie zü den 
hingefuͤrten Juden» 


wi: 2 Mb der fünde willen die jr gefiinde 
babe vo: GOTT;/ werdr jbr binges 
fürt in Babylonia gefaͤncklich vom 
Nabuchodonoſoꝛ dem Aünigder Babys 

lonter :darumb wann jhr eingand in 
bylon / werden jhr vil jar und lange zeit da 

ſein biß in ſiben geburden: aber darnach 
will ich euch außfuͤren von dann im friden. 

Jetz aber werd jr ſehen in Babylonia gul⸗ 

in vnd ſilberin Goͤtter / vnnd ſtaine vnnd 

hültze die ſie auff den achſeln tragen / das 

fie den voͤlckern erzaigend ain forcht / das 

rumb ſehend auff das nit auch jhr gleich 
werden frem thaten / das Ihr euch 
fürchten / vnnd die forcht euch fahe in des 

Abgoͤtt. nen. Vnnd wann jhr ſehendt die (char 


des volcks hinden vnd fornen anbaͤtten / ſo roſt / ſo glitzts nit: dañ ſie auch das nit ent⸗ 
Herꝛr dich můß pfunden / do ſie goſſen wurden: Sie ſeindt 


ſpraͤcht in ewerm hertzen. 


Te — —— — u — — — — 





CCCCxV 


nun vil bey jhn iſt. Hat aber ain ſcepter Abgöti. 
wie ain menſch: Wie ain Richter der ge⸗ 
gend / der nit toͤdt den der wider jhn ſündt / 
bat auch ain ſchwert in der hand / vnnd ain 
axt / und mag ſich ſelbs nic erledigen vom 
Künig onnd von moͤrdern. Darumb fole 
jhr wiffen / das nit Goͤtter feindt :des halb 
folt jhr fie nic fürchten: dann wie ains men⸗ 
ſchen geſchürr zerbrochen / iſt vnnutz ges 
macht / alſo ſeindt auch ibe Götter. Wann 
die ſtand im hauß / ſo ſeindt jhr augen 
vol ſtaubs von fuͤſſen der eingenden / vnnd 
a als wann ainer den Künig ver 
/ werden die thüren befesst/ oder wie 
man aln todten verhuͤt den man zů grab 
fuͤrt: alſo ver waren die er die thüren 
mit beſchlieſſern / vnnd ſchloſſern / das ſie 
nit beraubt werden von en; Sie 
sünden jhn kertzen an / vnnd zwar vil/auß 
denen fie doch Eaine feben mögen / vnnd 
feinde im hauß wie die blöck / die ſchlan⸗ 


Rigeln, 


Tempel 
Hebꝛ. 


Ba, gen die lecken mit den zungen jhr berg auß 


¶wie fie ſagend) die von der erden ſeindt⸗ 

fo fie die freſſen / vnnd jbr klaider / ſo ent⸗ 
pfinden fie das nit. Ihr angeſicht ſeind 
ſchwartz vom rauch / der um hauß iſt: Auff 
ſhrem leib / vnnd über ihr haubt fliehende 
die nachteilen / vnd ſchwalben / vnnd ander 
voͤgel / des gleichen auch die katzen: — 
dem wißt / das nit Goͤtter ſeindt / daru 
fürchtend ſie nit. 

Das gold auch das ſie haben / iſt zů ai, D 


iü Abgdet. 
nem ſchein / wann ainer nit außwüſcht den 37 * 


man anbetten: Aber mein Engel iſt mit kaufft auß allem geit / vnnd iſt doch kain 
euch / ich aber willeiwern ſeelen erforſchen / gaiſt inihn : Sie werden on fuͤß auff der 
dann jhre hoͤltzer vom werckmaiſter aufs achſel tragen / erzaigendt jhren vnadei dat» 


butzt / fie auch verguldt / ober verſilbert mir an den menſchen. Sie werden 


ſeindt falſch / vnnd mügen nit reden / vnnd 
B gleich wie ain Fu 
ʒieredt wirdt / alſo hat, man gold genum⸗ 
men / vnnd die gemacht. Ihre Goͤtter ha⸗ 


ME Yon dann entzie 


(bänbedieflecheren: barımb wa frau 7 


aid. die bůlet ger — fallen / fo ſtanden ſie vonhu 
auffrecht ſteit / ſtat er nit von ib 6 

— —— we 
hendt die Prieſtern von in achſeln 


auff / noch auch warn manain ,, 


wie den todten / müß man ihven taı * 


n. Ihre opffer verBauf den tta⸗ 


dRu ſuber vnnd goid / vnnd gebend das auß ibn fendjbt Priefter/onnd mißbrauchenf :des 


Senfpefelber: Sie geben aber das denen die fie vers ‚gleichen: ihre 
Ba felt haben / vnnd zierendt gemain fraßven/ Sie thailend weder dem krancken / noch 


ieſter. 


nemmendt daruon: 


vnd wann ſie das wider nemmen von hů⸗ dem baͤtler etwas daruon. Von ihren opf, 


ren / ſo zierend ſie jhr Goͤtter. 
€. Difeaber werden nit erledige vom roſt 


“fer ruͤrend an die ſchwangern / vnnd bloͤd yp45r0 


en fraiven : Darumb fo ihr auß dir * 


vnd ſchaben :danı fo fie bedeckt werden mit fen wißt das nit Goͤtter ſeindt / ſo fürcht⸗ 
Purper klaid / fo wiſchen ſie hhr angeſicht tends nit dann von wannen ber werden 


auß von des 


ven 


ſtaubs wegen des hauß / des fie 


das bie 


Goͤtter ? Darumb 
gehaiſſen ———— 


Weider 
dieden Die weiber fien anden wegen / ſeind gürt 
‚abgörte? 
rin die⸗ 


u - Wann aber aine auß Ihn / von dem fürs 


wer Pꝛophet 


welber opffer legend den filbertin / guldin / glück / fo dencken die P 
vnd hültze Goͤttern / vnd die Prieſter ſitzend Da fie ſich mit in verbe 


Prieſter hinder 
888 


in jhren heüſern / vnd haben zerriſſen roͤck dann entpfinden das Goͤtter ſeien / die ſich 
— geſchoren baͤrt / deren haudt ſeindt ſelbs nit erledigen vom krieg / vnd von vn⸗ 


OB. 
D 8. aber bꝛüllend / vnnd ſchreiend gegen 


lück ſich nit erweren 7 Dann fo fie hültze Ile 
indt / vñ vergult vñ verſilbert / wirdt man 


ſhre Goͤttern / wie am nachtmal ains tod⸗ darnach wiſſen all Künig vnnd voͤlcker / 
Wiedie ten / die Prieſter nemmen jhn jhre klaider / das ain falſch iſt / den wirdis offenbar ſein / 


— vnd klaidend darmit Ihre frawen und Ein das nit Goͤtter ſei 


einde / ſunder werd der 


der : Sie mögen nichts wiber gelten / fie menſchen hoͤnd / von GOTT nichts mit 
leiden etwas böß etwar / oder etwas gůts. jhn zů ſchaffen. Auf bem nun ifte wiſſend / 
Sen. 23 Sie mögen Kunig weder auff / noch abs das nit götter ſeind / ſunder werck der men 
Qugdier ſetzen / deßgleichen / fo mögen fie weder ſchenhaͤnd / vnd Eain werd G OT Tesift $ 
reichtumb geben / noch boͤß widergelten. In in; Sie ſetzen kain Rünig ainem Land 
Wann ainer jnatn glubd thůt / vnnd nie fo geben fie den menſchen Eain regen: ſo 
belt / fo begerend fie das nit den menſchen fprecben fieFain vrthail / ſo erꝛetten ſie ain 


erledigen fie ne vom rode/ vnd den ſchwa⸗ land nit vor gwalt / da 
chen nie von dem maͤchtigern / den blinden wie ain alfter zwiſchen 


menſchen machend fie nit gefchend / den 
menſchen erledigen fie nit von der not: Der 
witfrawen erbarmen fie fich nie / vnnd 


nfie 


fo ain fetor kumbt in der Goͤtter hau 
hültzin / vnnd ſiberin / vnnd gulden / ſo flie⸗ 
hend ſhr Pueſter / vnd kummend daruon / 


thůnd den waiſen kain gůt / Ihre Goͤtter aber fie verbrinnen in mitten / wie die bal⸗ 
eindt gleich dem ſtainen von bergen / die cken: aber den Künig vi krieg werden ſie 
ultze / ſtaine / gulde / vnnd ſübere: w oͤlche nit widerſtan. Wie 


aber die ehren werden zů ſchanden: Wie 
mag man doch achten / oder ſagen / das ſie 
Goͤtter ſeien! 
Vnnd wann ſchon die Chaldeer flenie 
cheren / ſo ſie haben ainſtummen der nit re; 
den mag / ſo bringen ſie den zů dem Bel / 
vnnd begerend von jhm / das er rede: ge⸗ 
lelch als möchten fie entpfinden die kain 
bewegnuß haben, vnnd wann ſie das ver⸗ 
ſtan werden, fo werden ſie verlaſſen / dann 
hre Goͤtter haben kain entpfinden / Aber 
it ſailern / vnnd brennen Oliua keren. 
genden versucht würde / vnnd bey Ihm 
ſchlaͤfft: fo verweiße fie das jhr nachbeivr 
rin / das fie nie als würdig [ey geacht: wie 
fie / vnnd ſtrick ſey nit zerriſſen. Alles nun 
das jhn geſchicht iſt ain falſch. Wie kan 
: man [denen oder ſagen / das bie Goͤtter 
feren 7 Dann von Werdmaiftern/ vnnd 
Goldtſchmiden fetndt fiegemacht / werben 
auch nir anders fein/dann das bie Priefter 
woͤllen / das ſie ſeien / Dann auch die Goldt⸗ 
ſchmid dic fie machen / feinde nit langwü⸗ 


rig: mögend dann die von jhri geſchmidt 


ſeind / Goͤtter fein 7 Ste haben aber auch 
denen bie nach jhn künfftig feinde verlaffen 
ain falſch vnd ſchmach. 

Dann fo übet ſie ain krieg kum̃t vnd one 


mag man dañ ſchetzen / 
Frieden Jo en 


tzin / ſtaine / verguldt / vnd überfübert Goͤt⸗ 
ter erledigen ee nie von dieben / noch 
võ mördern:dic befihafftigen ſeindt fFärdier 
dann fie. Sie nem̃end jhn gold / füber/ vnd 
Elaider damit fie bedeckt feinde/ vnnd 
hinweck / ſie thůnd jhn felber Bain hülff. 
Da its 4 es wäre — 
nig / der erzaigte fein krafft / oder a 
—e—— / —— ſich des rhuͤ⸗ 
met / das wäre ꝛ oder ain thür im hauß / 
das behůt dieding im frid / dann fiefali® 
Goͤtter. Dann fon / man / vnd ſtern / ſo ſie 
leüchtend / vnnd den ſchein außlaſſen zů 
nutz / fo ſeind fie gehorſam: des ee 
auch der blitz / ſo er erſcheindt / ſo iſt er ſich⸗ 
tig / alſo auch waͤhet der wind in jeder ge 
gendt. Vnnd die wolcken / fo das jhn ge⸗ 
ſchaffen wirdt von GO TVT / das ſie die 
gantze welt durch lauffen / jo volbzingents 
Das jhn gebotten ift. Dann das feipr wans 
von oben herab gefandewirdt / Das ver⸗ 
zert berg vnnd wald, ſo thůts was Ihm ger 
[bare ift : Aber dife feind deren Eainen ger 
eich | noch von geſtalt / noch von macht. 
Darumb ift nit darfür zů haben/ noch zů 
fagen / das dije Götter feien : fo fie nit moͤ⸗ 
gen / weder wrebail fprächen / noch etwas 
thůn mic den menſchen. Darumb fo jhr 
wiſſend das nit Goͤtt er feindt;fo follen rn 
au 


vermögens nit 
—— 


Wi 


. £zechiel. CCCCKV! 


- uch nie fürchten : Bann fie flächend den chan worden / vnnd ich fahe bie gefichre 
| —— nit / ſo fie jn auch den ſegeẽ GOTTes. Am fünfften des Monats / das 


A So erzaigen ſie dẽ Haiden kain zaichẽ iſt das fünfft jar als Küntg Joachim ge 


. imbimel,fo [einen ſie nie wie die Sonn / fangen warb vnnd hingefuͤrt / gewacb 


8 Schei⸗ 
bes 


vñ erieuchten nie wieder Mon / die wilden das wort des Frersenzü Fzechiel dern un 
tbier feiod befler dañ ſie / die mügẽ doch vn⸗ Buzi —— im Chaldeer Land bey 
der ain dach füehen / vnd in felbenunfein. dem fluß Chobar / vnnd da ward ob hm B 
Darumb in kain weg iſt uns offenbar/ die hand des erren. Vnnd ich ſahe / vnnd 
das Gorter ſeind / defhalb fo fürchten ſie nim̃ war ain wind ainer windßbꝛaut ka⸗ 
niedann wie ber b forcht busz im kürbes me von Mitternacht / ain groſſer wolck⸗ 
acer nichts hůt /alfo feind je hislsse Götter der feior in ihm verwickelt / vnd ain glantz 
vnd filberin / und verguldten / der gleichen ringh weiß herumb / vnnd von jeiner mit⸗ 


auch im garten ain weiſſer dorn / darauff ten / wie ain geſtalt gunterfey / das ut von 

ſizt ain jeder vogel: Dekgleichen wann ain mitten des feives, Vnd mitten darinn ain 
rodter in die finſternuß geworffen wirdt / gleichnuß wie vier thier / vnnd das war hr 
alfo auch ſeind jre hultzen verguldten / vnd geftalc : die gleichnuß des menſchen tum 
filberen Götter Auo vom Purper/ vnd Ihn: vnnd vier angeſi e ainem / vnd vier d Flügel 
Warlach die fo ob ın habẽ / werdyr wiſſen / d federn ainem vnnd jhr füß warend auff⸗ 
das nie Börter finde. Vnd zů letſten wer⸗ echt: vnnd jbe ſolen fůß gleich wie die ſol (m gaiſt 


den fie auch verzert / und wirdt dem Land amsEalbs / vnnd funcken anzůſehen wie 


© geſe⸗ 


ain ſchmach fein. Wie vil beſſer iſt ain ge⸗ ain glüends ertz / vnnd menſchen haͤnd wa⸗ ah er 
rechter menſch der nie Abgoͤtter bild bat? ren vnder ihren flügeln an vier orten / nanges 
Darier wirt weit fein vode verſchmaͤhũg. vnnd hetten angeſicht / vnnd flügel an vier Item. 


* 


oiten / vnnd warend die flügel je ainer dem 

End Baruch. andern sügefüge: Ste wandten ſich nit / 

| wann fie bereits giengen: ſunder ain ſedes 
gieng für ſich an 


für ſich 
Die gleichnuß ihr antlitz was / ains C 
er zop ct menſchen angeficbe / vnnd angefiche ains In der 
,  Röwen/auff der rechten ſeitten jren vierẽ / "unge 
Gõechiel. das angeſicht aber des ochſen / auff jhr lin⸗ 
een vier / und das angeſicht ains Adler des 
Das Capieel — — en ne rd 
; waren von oben außgeſtreckt: Jeder flü⸗ 
J. Capite gelswen rurten ainander an / vnnd zwen 
deckten jhre leib. Vnnd ihr jedes gieng 
vor b feinem angeſicht. Woder gaiſt hin b Fürs 
trib / da giengen fie hin / vnnd wandeen ib 
S ger fibhnierwannfiegiengen/ vnnd die gleich; Gebt 
(dad nußder thier / vnd jhr anſehen / was gleich 
im dreiſ⸗ wie gluͤend kolen / als wann man ampeln 
ſigiſten anſicht: diß was das geſicht / das bin vnd 
jar: im her lieff zwiſchen den thieren / das feioe 
h vier⸗ niet / vnd vom fewhr gieng auf der blitz. 
tẽ: am⸗ Dad giengen die thier / vnnd wandten ſich 
pi: gleich wie ain glieder blitzer. 
mo⸗Vnd da ich ſahe die thier / da erſchin ain D 
nats / rad auff der erd neben den thieren / das het 
do ich vierb angeſicht. Vnd das anſehen der ce, b Sahe 
was in der / vnnd jbr werck / wie das geſicht des ie vier 
mitten: Mörs/ vnnd ſie warend ainander gieich / ladet · 
D— der ger vnd ihr anſchawen vnnd werck gleich ale 
fangen‘ wäre ain rad in mitte des anders / vnnd 
bey dem fluß Chobar / feind die himel auffe wann fie giengend u die vier ot / — 
vr aa 


Ri von vier tieren 
= rn rädern» 





ten. 


wer Pꝛophet 


Bdeue wandten ſich nit / wann ſie „2* 
— geraͤde auch der raͤder / vnnd 


Euange grauſſam anzüfchen / vnnd der gantz lelb 


he / was 


ime und das vol augen gerings vmb fie vier: Vnd des menſchen ſtand auff deine fuͤß / vnnd 2a pe 


9 Wind auch die räder erhebt. Wo hin der g gaiſt 


erhebten von der erdt / wurden auch zemal 
erhebt die raͤder / die in nachuolgend: dann 
der gaiſt des lebens was in raͤder. 
nnd oben der thier haubten was bie 
gleichnuß des firmamene / wiedasanfeben 
ains geeiwlichen Chriſtals / vnnd auf ges 
fpanten oben / über ſhr haͤubter / aber vn⸗ 
$ der dem firmament waren ihr flügel rar 
bedeckret feinleib mit zwayen flügeln / vnnd 
das ander ward der gleichen zů deckt. Vnd 
ich hoͤret die flügel rauſchen / gleich wie 
Das ſauſen vil waſſer / gleich wie das ge⸗ 
doͤn des hohen GO TT/ Wannfiegien 
gen / Es was gleich wie ain getümmel vil 
volcks / wie aingeröß im feldt leger. Vnnd 
fo ſie ſtůnden / fo lieſſen fie die flügel vnder 
ſich. Dann fo ain flim ward ob dem fir⸗ 
mament / das was ober jhrem haubt / fo 
rg ſie ſtill / vnnd lieffen die flügel vn⸗ 
der ſich 


Vnd ob dem firmament / das ob ihrem 
haubt war / Sahe das / wie ain Sapbir 
ſtain / gleichſam ains throng / vnnd auff 
dem thron / was gleich anzůſehen wie ain 
menſch. Vnnd ich [abe ain geſtalt wie kun⸗ 
—— — 

ngs / von 

vnnd —S— ein lenden / vnnd 

herab werts / hab ich geſehen gleich wie Die 

geſtalt ains glanssenden feiors geringe ber 
. eumb : Wie ain regenbogen fiche im wols 
cken / an ainemregen tag: diß was das an⸗ 
feben des glantz geringe vnb : Diß war 
Das geficht der gleichnuß der glosi des ber» 
ven. 


>) 


Das IL. Capitel. 


Oer Prophet ſoll dag volck frum machen. 


gend je ainer gegen dem andern / ainjedes fü 


Ch ſachs / vnnd flel auff mein an _ ji 
geſicht: vnd ich böser die ſtim̃ ains 
der redet / und ſprach zů mir. Sun If. a 

fie Lara 


Prophes wann die thier giengend / ſo giengend auch ich will mit dir reden / vnnd der gaiſt iſt in P"* 
die raͤder neben jhn / vnnd wann die thier mich gangen / nach bern er mit mir * 
E erhebt warden von der erd / ſo warden bar, vnnd ſtelt mich auff mein fuͤß. 

der gaiſt ſo warden die * F 8 ſi —— — — 
gieng / das i / ſo en . Du fun ich 
raͤder gleich mit ——— vnnd volgten —* zũ den kindern Iſrael / zů ainem ab 
jhm nach / dann der gaiſt des lebens was in trinnigen volck / die von mir gewichen 
rädern : Mit den genden / giengen fie / vnd ſeind. Sie vnnd ihre vaͤtter habend über ⸗ 
mic den ſtaͤnden / ſtůnden fie / vnnd mit den tretten mein bund biß auff difentag, 


und 
fol 


Vnnd ſie ſeind Einder ains hoͤꝛten ange B 
ſicht / vnnd vngezaͤmten hertzen / zů ben ich 
dich ſchick / vnnd fprich zů ſhn. Alfo 
der Herꝛe GOTT / ob villeicht fie 
vnnd vwilleiche fie auff bösen / dann es iſt C 
ain wiber d fpennig hauß: vnnd ſie werden dAu⸗ 
wiſſen das ain Pꝛophet under jhn ſey. Da un 
rumb du des menſchen ſun / fürcht die nit / 
rcht auch jhr red mie / dann ſie ſeind vw 
glaubig / vnd verfuͤrer bey dir] vnd du wor 
neſt mic dem ſcoꝛpion / fürcht jhe wort nl 
ſcheüch dich nie voꝛ jhrem antlitz / dannes 
iſt ain hauß das zů zorn raitzt. 

Darumb rede mein wort mit jhn / ob D 
fie villeiche bösen / vnnd daruon laſſen / 
dann es kind je die zů zorn raitzen; dus aber 
des menſchen ſun / alles das ich zů bir red] 
das hoͤre / vnnd biß nit ende fen 

= 





das hauß wider fpännig iſt / thů 

mund / vnnd iß alles was ich dir gib. 

ich ſahe / vnnd ni war ain hand ward zů 

mir gefande / darinn was ain bũch 35 ſa⸗ 

men gewickelt / das cher ehr vormirauff, Apr" 
das was geſchriben inn / vnnd aufwendig: 
vnnd warend darinn geſchuben Elage / gu 
ſang / vnd wee. 


Das 111. Kapitel, 
are len 


Nd ſpꝛach zũ mir. Sun des men A 

ſchen / alles das du findſt / das iß: if 

das bũch: Vnd gang bin vnnd rede 
mit ben kindern Iſrael / vnnd ich cher auff Pr⸗ 
mein mund / vnmd ſpeißt mich mit dem Mi 
bigen bůch / vnd ſpiach zů mir. Du fandes"? 
menſchen / dein bauch der ißt / vnnd deine 
gedärm een 


“, Apoc.ıo 1a) Digi: Di id babo geffänyof eswar Gottloſen weg / vnnd lebe: Er / der Gott⸗ 


a nr a m 


' 
J 


| 
| 
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an 
ſuůß in meinem mund wie hönig: Vnnd er loß / wirdt ferben in feinem Gottloſen les die nır 
ſprach zů mir: Sum des menſchen gang ben : aber fein blůt wirdt ich erfoideren — 
dem hauß Iſrael: vndrede meine wort von deiner hand. Ob aber du würdeſts wöllen 
mie ſhn dann du würdeſt nit geſchickt zů dem Gottloſen verkünden / vnd keret fich fi nır 


pdf, ainem volck ainer d tieffen red | vnnd vn⸗ nit von ſeiner boßhait / vnd ſeinem boͤſen babuo⸗ 


von, bekanter zungen / zů dem hauß Iſrael: weg :cr wirdt zwar ſterben in feiner boß⸗ machen 
auch nit würdeſt da geſchickt zů dil voͤl⸗ hait: aber du haſt dein feel erloͤßt. Vnnd ai 
ern ainer tieffen ved vnnd vnbekanter auchwannain gerechter fich verkerer von ze 
zungen:onnd ob bu zů jhn geſchickt wür⸗ feiner gerechtigkait / vnnd thůt boßhait / 
deſt / ſie hoͤten dich. Aber das hauß Iſra⸗ sich würde für jhn ſetzen etwas verletzlichs 
elwilldich nit hoͤren / dañ ſie woͤllen mich das er ſterbe: darumb das du jhms nit ver 
bonuer Wie hoͤren: dann Das gantz hauß Iſrael künd haſt / ſtürbt er in ſein fünden : vnnd 
n iſt ainer d zerribne ſtirnevñ hoͤrtes hertzen. feine gerechtigkaiten die er gethan hat / 
Slihe ich hab dein angeſicht geben ſtaͤr werden nit gedacht werden:aber fein blůt 
cker dañ jhr angeſicht / vnd dein ſtirn hör würde ich erforderen von deiner hand: „, 
ter dañ hr ſtirn: dein angeſicht hab ich ge wann aber du dem rechten verkündeſt / dz 
macht wie ain Diemant / vnd wie ain kiß der gerecht nic ſünde / vnnd er ſündet nitt 
ling: fürcht ſie nie) vnnd erſchrick nit vor lebend wirdt er leben / dañ du haft hm ver 
ſhrem angeſicht: dañ es iſt ain widerſpen⸗ kündt / vnd du haſt fein ſeel erledigt. 5 
c vigs —8* Vnnd er ſpꝛrach zů mir. Sun Vnnd die hand des Herren kame über 
des menſchen all meine red die ich red zů mid) / vnd ſprach zů mir: ſtand auff / vnd 
dir die nim̃ in dein hertz / vnd hoͤre die mit gang ins feid: vnnd da will ich mir dir re⸗ 
dein ohren: vñ gang hin: gang zů der bis den / vnd ich ſtůnd auff / vnd gieng in das 
gefurten gefangknus / zů den fünc meins feld / vnnd ſihe. Da ſtůnd die Herrligkait Sup m 
dolcks / vnd red zů ihnen vnd ſag jhn. Dis Des Herren / gleich wie die "age ich ge 
fagt der herre G OTT ob fie villeihebös ſchen berbey dem fluß Chobar : vnnd ich 
rend / vnd daruon laſſen. Vnnd der gaiſt fieleniderauffmeinangefiche / vnnd der 
name mich: vnnd ich hözer nach mir ain gaiſt kame in mich: vnnd ſtalt mich auff 
feim gröffer bewagnuß Die gebenedeit mein fuͤß onnd redt mit mir vnnd ſprach. © 
glori des Herren zohe von jhr ſtat: Vnnd Gang hinein vnnd wirdt ver ſcloſſen da 
hoͤret die ſtim̃ der thier flügel die an ainan mitten in dein hauß: vnnd ou Sun des 
dern ſchůgen: vnd die ſtim̃ der reder die menſchen / ſihe dir ſeind berait band / vnd 
nach den thieren volgten / vnnd ain ſtĩ ſie werden dich damit binden: vñ würdeſt 
groſſer bewaͤgnus: Auch hůb mich der nit auß ganvnder fie / vnd ich wirdt ma⸗ 
aiſt auff / vnd name mich: vnd ich gieng chen / das dein zung wirdt anhangen dei⸗ 
Bin bitter ich / mie kümmernuß meins nem gaumen / vnd wür dſt ain ſtum̃ fein] 
gaifts:dann die hand des Herren was bey vnnd nit wie ain ſtraffer / dann es iſt ain 
mir vnd troͤſtet mich. widerſpaͤnigs hauß. Aber wann ich mie 
Vnd ich kame zů der hingefuͤrten ge⸗ dir reden wird /fo will ich dein mund auf 
fangknuß / zů ainẽ hauffen neiver frücht / thůn / fo würdeſt jhn ſagen. Diß ſagt 
ů den / die woneten neben dem fluß Ch» GO TT der Herꝛ: woͤlcher hoͤre /der 8 
ar / vnd ich ſaß / da ſie hin ſaſſen: vnd ich vñ woͤlcher daruon laßt / der laß daruon / 
buib da fiben tag traurig vnder jhn / als dannes iſt ain widerſpaͤnnigs hauß. 
anf aberdic fibentag — 
chach Das wort rren zů mir / vn 
om bee menfoeniäshabdiage Das III, Copitel. 
macht ain wachter dem hauß Iſrael: vnd Vom ewigen gſatz / vnd von trübfal der Kir⸗ 
du würdſt bösen ain vi auß — chen vnder dem namen Sietuſalem. 
mund / vnnd du würdſt jhn verkünden — 
Nauß mir: Dann ſoich ſagen wirdt zů dem V ſun des menſchen / nim̃ dir ain — a 
' > Gortlofen du würdeſt des todts ſterben / ziegel ſtain und lege hn fürdicy/ 
ß ” das du jhms nit verkündeſt | vnd das nit 5 vn entwürff darauff die ar EI nlaea 
| ſagſt / darmit er fich abwende von feinem kulalem / on fire wider u — bedeut 
ku" . 


— 


Der Wꝛophet 


d Bol⸗ vnd bawe d veſte darumbrvnd trag ſchüt 
werck. te darumb / mach auch zaͤlt herumb / vnd 
ö jnfira d wider geringe weiß darumb. Vnd nem⸗ 
mauren me dir am ie pfannen / vnnd ſtell die für 
v bie⸗ ain eiſe maur | zwiſchen dir vnd der ſtat: 
chen. vnnd ſtets richt dein angeſicht wider ſie: 
vnd ſie wirdt belegert werden / vnd du vm̃ 
gib ſie. Diß ſey ain zaichen dem hau If 
rael. Vnnd du ſchlaff auff deiner linken 
ſeitten / vnnd leg darauff die boßhait dee 
hauß Firael : nach zal der tag die du da⸗ 
rauff ſchlaffſt / vnd trag ihr boßhait. Ich 
aber hab geben dir die jar jhr boßhait ans 
zal dreihundert und neüntzig taͤg / vnd du 
würdſt tragen die boßhait des hauß Iſ⸗ 
rael: Vnd ſo du diſe erfülleſt / ſo ſchlaff zů 
dem andern mal auff deiner gere 
Yu. ſeitten / vndtrage auff dir die boßhait bes 
Zun tag hauß Juda viertzig tag. Ain tag für ain 
für ain ſar / ain tag ſprich ich / hab ich dir für ain 
je. jar geben: Vñ du ſolt keren dein angeſicht 
zů belegerung Hieruſalem: vñ dein arm 
wirdt bloß auß geſtreckt ſein / vnd Prophe 
tiſter wider ſie Sihe / ich hab dich vᷣmbge⸗ 
ben mit banden: vnd kere dich nit von ai⸗ 
nerſeitten in die ander / biß du erfülleſt die 
taͤg deiner belaͤgerung. 
Ezechie⸗ Vnd du nem̃e zů dir traid / vñ gerſten 
lis ſchlaf vnd bonen: vñ linſen / hirß vnd wicken:vñ 
OR chůs in ain geſchůrr / vnd mach dir brot 
nach zal der tag: die du ſchlaffen würdſt 
auff deiner ſeitten: dreihundert vnd neün 
tzig tag iß das. Vnnd die ſpeiß die du eſſen 
ſoit / wirdt fein am gewicht ain tag zwain 
tzig ſickel. Bon der zeit an biß zů beſtimter 
zeit ſolt das eſſen: vnd das waſſer trinck 
nach der maß:ain ſechßtail von Hin / von 
Bedeue der zeit biß zů beſtim̃ter zeit ſolt das trin 
Fünffeis cken: Vnd iß das gleich wie gerſte kũchen 
geteüre vnder der aͤſchen bachen / vnnd vor jhren 
augen bedeck das mic menſchen kat. 

Diß ſpricht der Der: Alſo werden bie 
kinder Jſrael eſſen jhr befleckt brot vnder 
den Haiden / zů den ich fie wirde auß 

Inf. werffen. Onnd ich fprab. A. A. A. Herre 
GOTT. Sihe mein ſeel iſt nie befleckt. 

Ich hab nit geſſen ain todts aß / oder ains 

zerziffen von thieren von meiner ſugent 

auf biß hie her : vnnd kain onrain flaiſch 
D iſt in mein mund gangen. Vnd er ſprach 
nfız. 3% mir. Sihe / ich hab ehren, bin 
a.  menfcben kat / vnd dariñ mach dein brot: 
vnnd ſprach zů mir. Sun des menſchen / 

d voꝛrae Sihe ich wirdt zerbrechen ben brot d ſtab 


B 


— 


chten Char ) Den beit 


inn Mierufalem: vnnd ſie werden ſhe brot 
nach dem gewicht eſſen / vnd ſorgen: vnnd 
—— — in maß vñ 
angften:auff das fogebsächen wirdt 

enbnaffel ai jeder fall an ſein bꝛũder / 
vndin boßhaiten krafftloß werden. 


urn &* 


Das V. Caopitel. 


Bünfftig vnglüc über Bierufalem, 


IMVInd du Sundes menfdyennime A 
dir ain ſch ſchwert / das har 
ſchaͤrꝛvnd nim̃ das / vnd fies über 

dein haubt / vnnd bein bart:vnd nim̃ bir 
ain ſchüſſel vom gewicht: vnnd thaile das 
verbꝛeñ mit feür in Sem 3 
mitte der ſtat / nach erfüllung der tag der 7°" 
belegerung: vnnd nime den dutten thail / 
vnd zerhato den gerings vmb; aber den mifig 
andern drit thail den fEreiv auf inweind: de | 
vnnd ich wire das ſchwert nach ihn aufs Ms 
suchen : Vnd nim̃ daruon ain klaine zal: 
vnnd bind ſie zů obereſt inn dein mantıl: 
vnd noch ain mal nim̃ von jn / vñ würffo 
da mitten ins feür / vnd verbrens mit dem 
feür / vnnd von ſhn außgang feür in das 
gantz hauß Iſrael. 

Alfofage GOTT derberndasifiiie dB | 
rufalem : Ich hab fie geſetzt in micten der ir) 2 
Haiden / vnd land gerings vmb ſie: nnd apa - 
ſie hat veracht meine vrthail / das ſie Bor, A i 
lofer iſt dann die Halden: vnnd meineger 
bot hat ſie veracht mer dann die land ge⸗ 

Pc berumb:dann — vrthaill haben 
ingeworffen: vnnd in mein gebotten 
haben fie nie gewandert. Darumb alſo 
pricheder Mer: :darumb das jhr habt ů⸗ 
teoffen die Haiden die geringes vmb 
euch feind / vnd ſeit nie gewandert in mein 
geborren : und meine vrthail habt jhr nie 
than:vnd habe nir gewürckt nach den vr⸗ 
thailn der Maiden vmb euch herumbr das 
rumb alfo ſpricht G O T. Tder Den. Sir 
he ich wider Dich : vnd ich felbs will vrtail 
machenin mitredein: in augen der Hai⸗ 
den / vnnd willindie handlen / das ich vor 
nitthan hab / vnnd deren gleich ich 8* 
nit thůn wirdt / von wegen aller deiner 
greiweli Darum werden die vArter jhr fün . 
ſen in miete dein: vñ die fiinwerbeneffen 
jhre —— ur —* — über dich 
gan laſſen: vnd will in wind werffen / in 
allen wind / all beine überblibne. 


Darumb 










— — 
rn — — — — 


Ezʒechiel. CCCCXVIII 
B E - Darum als war ichleb fpricht GOTT ich darnider / vnnd ewer abgoͤtiſche bild 
! der Herr: darumb das du haſt enthailige werden serbeochen und ewere erſchlagne 
mein hailigen in all dein befleckung / vnd will ich darnider werffen vor civern abgoͤ 
in all dein greweln / fo will ich dich auch tern: Vnnd will die todten leichnam der 
zerbraͤchen: vnnd mein aug wirt dein nit kinder Iſrael legen vor angeſicht eiver 
Außle⸗ verſchonen / vnnd ich würd mich bein nie bilder / vnd eivere bain willich Zerfkreivers 
Bares, eebarment Den dritten thail dein volcks gering vmb ewer althaͤr / in al ewber wor 
wirt an der peſtilentz ſterben / vnnd mie nungen, 
hunger werben fie vnder dir versert: und Die ſtat feind wuͤſt / die hoͤhe werden B 
ain dritt tail dein wirt im ſchwert fallen nider geriffen vnd zerbrochen / vnnd ewer 
gerings vmb dich:aber den driten tail will althaͤr werben vndergan vnd zerbraͤchen / 
ſch in wind zerſtrewen / vnnd das ſchwert ewere abgoͤtt werden auff hoͤren / vnnd e⸗ 
will ich nach in außzucken / vñ mein grim wer tempel werden zerriſſen / vnnd ewere 
men will ich erfüllen / vnd mein vnwürſe werck werden vertilgt: Vnnd der erſchla⸗ 
will ich machen / das růwe in jn / vnd ich gen iſt wire fallen da miten vnder euch / 
würd getroͤſt werden: Vnd fiewerdenwif vnd je werde wiſſen / dañ ich bin der herz. 
fen / das ich der Merz geredt hab in meine Vnd ich würd laffen bleiben auß euch / die Etlih 
eifer] wann ich erfüllen würd all mein vñ geflohen feind das ſchwert in die haiden / halen 
würſe in jn. wann ich euch zerſtrew in die laͤnder. Vnd 
Vnnd ich will dich wuͤſt legen / vnd zů ſie werden mein gedencken / ewer erloͤßten 
ſchanden machen den haiden die rings vnder den haiden / dahin fie ſeind gefans 
weiß herumb ſeind / vor allẽ die fürgand: gen gefuͤrt worden / dann ich hab zer⸗ 
ed Vnd du würdſt zůr ſchand vñ laͤſſerung E itfept je vnkeuſch vnnd abtrinnig hertz 
bid. lerne due vnd verwunderung von mir / vnnd jre augen die vnkeũſchen 
n haiden gerings herumb / wann ich nach den abgoͤtern / vnd ſie werden jn ſelbs 
würd die vrtail laſſen gan im grim̃en vnd mißfallen von des boͤſen wegen / das ſie ge 
vnwürſe / vnnd in zornigem ſchelten. Ich than haben in allen jren grewel: Vnnd ſie C 
Herr habs geredt: wann ich ſchicken wird werden wiſſen / das ich der Mer: nit vers 
jn die — pfeil des hungers / die wer⸗ gebens geredt hab / das ich jhn ſolchs uns 
den toͤdtlich ſein / die will ich ſchieſſen das glück thůn wurd. 
yrat ich euch verderb: vnd den hunger will ich ¶ Alſs ſpꝛicht GOTT der Herz: Schla 
Sf 2 über euch verſamlen: vnnd den d ſtab des mirdeiner band / vnnd ſtoß andein Fa 
bꝛots will ich zerbraͤhen: vnd ich will uns vnnd fprich wee / über all grewel der boß⸗ 
der euch ſchicken theüre vnnd böfe wilde hait des hauß Jſrael: dann fie werden fal 
thier biß zů vndertreibung / vnd peſtilentz len im ſchwert / hunger / vnnd pefkileng: 
vndblůt werden durch dich gan: vnd das Woͤlcher ferr iſt / wirt ander peſtilẽtz ſter 
chwert fuͤre ich über dich. Ich Herr hab ſterben / woͤlcher aber nahet iſt / wirt im 
as geredt. ſchwert fallen : vnnd woͤlcher überbleibt 
— belaͤgert en vnd 
| mein 3021 wi an jn erfüllen. Vnnd jr 
Das VI. Cap itel. werde wiſſen / das ich bin der Herr wann > 
ewer erfchlagne werden feinin mitẽ ewer 
Siraff und peen der abgdtterey. abgoͤtter / gerings vmb ewer alchär / auff 


edem hohen bůhel / vnd auff allen hoͤhen 
pt S geſchach zů mir des Herrẽ red; der berg / vnd vnder allem d waldigẽ holg; d Grüen 
vnd ſprach. Sun des menſchen / vnnd vnder aller laubiger aichen / an den ei 
Jof· z. Wend dein angeſicht zů den ber⸗ oꝛten da ſie anzündt haben wol reüchend 
en Iſrael: vnd weiſſag jn / vnd ſprich / jr weirach all jren abgoͤtern. 
Iſrael hoͤꝛrend GTT des Herren Vnnd mein hand will ich über ſie auß 


— 


| wostjalfo fagt GOTT der Herrvon ber⸗ ſtrecken / vnd will das land oͤd machen vn 
** gen vnd bůheln / zů den hohen felſen und entſetzen | vonder wuͤſte Deblatha in ai⸗ 
| (a der thalern. Sehend ich einfuͤr über euch das len jr wonungen / vnd ſie werden wiſſen / 
wetd ſchwert | vnndewer abgoͤttiſche hoͤhe die das ich der Herr bin. 
wg. vndertreib ich | vnnd ewer alchärsersciß Er Ara ij Das 


bprophe 9 


ge, 


| Der Wiophet 

| up mie. beboch niemandtein Erieg ] dann mein Pet 
Das VII. Capitel. zoꝛn iſt über alles ſein old : Auffindas u 

“m. ſchwert  inwendig peſtilentz vnd hunger 
Das die ſtraff ſich nahe / da helff weder der im feld iſt / ſterb mie dem ſchwert / vnd rielt 

gels noch gůt. voͤlcher iſt in der ſtat wirt mit hunger 

| vnd peſtilentz verzert: Vnd woͤlche auß jn 

A Nd es geſchach zů mir die red des fliehend werden erreth / vnnd werden fein 
* Herin ſvnd ſpꝛach / und du ſundes in bergen all forchtſam / wie die tatoben 


9 menfchen / alſo ſpricht der Nerr mthalern / ain jeder in feiner boßbau. A, D f 
ee ©. GOTT deslands Jiracl. Dz end iſt kum lehänd werden erfchlagen fein /undalle un \e 
C men / das end ift kummen über die vier ort Emeio werden bewege wiedas waffer und 


end des der erden: Je das end über dich: vñ mein werden ſich gürten mic haͤrin klaid / und 


angen grimmen voill ich ſcicken in fie: vnd ich die forcht wirt ſie decken / onndinallirem 
> Ju willdidvitailen nach dein wegen / vñ wi⸗ angefiche iſt ſchand I vnd all jren haͤubte⸗ 
et · ¶ der dich ſetzen all dein greiveljonnd mein zen ſeind kal. 
aug wirt dein nie verfchonen, vñ ich wird  efilber wirtalles hinauf geworfen! So ; 
mic dein nit erbarmen / under dein weg vnd jr gold wırr geacht für u Jefilber © 
willich dir auff legen / vınbdeinegreivel vnnd gold mag ſie nit erledigen am tag 
werden fein inmiten dein / vnnd jr werdt des Herrn 5orn : Ir ſeel werden fie nit ers | 
wiffen dann ich bin der Fdett. _ . — vnd jre daͤuch werden nit erfült | 
B iſo ſagt GOTT der Derz. Ain peini⸗ dann es iſt jn worden zů ergernuß jr boß / 
gung; fihedic peinigung kumpt / das end hait. Die zier jr klainot haben fie zů hof E 
kum es kumpt das end / wider dich wirts fartbraucht | vnnd die bilder jrer greinel 
auffwachen: Sihe es kumpt / Dte Ferknit⸗ bond abgäter haben ſie darauß gemnagt 
ſchung iſt kum̃en über dich / der da woneft darumb hab ich jn das geben zům vnflat: 
auff dem land / die zeit kumpt nahet iſt ð vnnd wills geben in fremde haͤnd zů beü / 
ag des tods ſchlagen / vnd nit der glori der ten / vnnd dem gortlofen des lands zum 
b Bald, bergen, Fer vonder b nahe / will ich mein raub: vnd fie werden beflecken: mein an⸗ 
zorn außgieſſen über dich / vñ mein grim⸗ geſicht will ich von jn wenden : vnd mein 
men will ich an dir erfüllen / vnd dich v2 gehaimnuß werden ſie enthailigen / vnnd „.., 
tailennach dein wegen / und will dir auff die a boͤſen bůben werden darein gan | vñ ra . 
legen all deine laſter | vnd mein aug wirt das beflecken. Er 
dein mir verſchonen / noch fich dein erbar Machainb beſchluß: dann die erd iſt bBuık 
men / fünder dein weg willich dir auff ler pol des vrtails des blůts / vnnd die ſtat vol 
gen / vnd dein greel werden jein in miten blůts vnd ich being die böfeften von hau 3 


dei / vund jr werdt wiſſen / dann ich bis den | die werden beſitzen jre heüſer: vnnd 
der Herr / der euch ſchlecht. 


— ich mache růwen die hoffart der maͤchti⸗ 

€ ESihe der tag / ſihe er kum̃t / die zerknit⸗ gen / vnd werden beſitzen jre hailige ſtett: 
ſchung iſt außg angẽ die růt hat gronet / ann ſie angſt überfelt / werden ſie fri⸗ 
vie hoffart fproffer: Die boßhait iſt auffge den ſůchen / vnd wirt kainer fein. Ain de⸗ 


ſtanden inn der růt der boßhait /nitauß truͤbnuß wire über die ander Eummen] 

jn / vnd nicauß dem volck jauchnicauß vnnd ain geſchray wirt gehoͤrt über das 
rem gedoͤn / vñ kain růw wirt bey jn fein, ander: Vnd ſie werden füchen ain geſicht 
Die zert kumpt / der tag der nahet ſich / der von den Propheten | vnd das geſatz wirt 
kaufft bat / der frei fich nie: vnd der vers verderben vom prꝛieſter / vnd rath bey denn 
kaufft hat / traure nie / dann zorn iſt über alten: Der Künig wirt trauren / vnd der » 
alles ſein volck: dann der verkaufft hat / fürſt wirt anlegen kümmernuß: vnnd des 
wire nie widerkeren zů dem dz er verkauft 


andsuolck haͤnd werden betruͤbt werden. 
hat / vnd jr leben iſt Aoch bey den lebendi⸗ Nach ihrem weg will ich jhn thůn / vnnd 


en / dann das h gſicht zů der gantze maͤ⸗ nach jhrem vrthail will ich fie vrthailen: 

nige/ wirt nit hinderſich gan / vñ ain man vnnd ſie werden wiſſen das ich der Herr 

wirt nit geſtaͤrckt werden in boßhait ſei⸗ bin. 

nes lebens. 
Puſanend / all werden gerüſt / vnd zice⸗ Das 








Ezechiel. CCCCXIX 


— dem gemal / und aln jeder haͤtt ain rauch, Abooͤre⸗ 
s tampfs vom Vñer 
ride asfihe/ EEE RN zů mir. Sürwar du Sun des menſchen du 
ä haft gefehen / was thůnd die Altiften des. . 
4 S geſchach im ſechßten * im —* Iſrael inn der —— zu 
fecbfiten monar/am fünffien tag / verborgenin feiner ſchl amer: Dann fie ' 
Feb faß in meinem bau / vnd die ſagen / der Der: ſicht vns nit / der Der: hat 
Menfb alten von Juda faffen vor mir / vnd da fies die erden verlaffen: Vnd er ſprach zů mir⸗· 
en oſtalt je über mich die band GOTT des Herꝛen / Noch wend dic) vmb / ſo wuͤrdſt du ſehen 
Vnnd ich ſahe / vnnd nim̃ war / aln gleich⸗ ee greüel / wölche ſie thůnd / und er 
nuß anziehen wie ain feür / vonanfeben fuͤret mich durch diechürder pfosten des 
feiner länd und herab werts was frür / vnd Herren hauß /die fahegegen mitrernache⸗ 
von fein länden vnd auffwerts/ was anzů⸗ vnnd fihe/ da faffen fraiwen die bevvainten . 
fehen voie ain liechter fein / wie das kun⸗ d Adonidem. Vund er fagesümir, War⸗ ige 
rerfee ſicht : Vnnd fie ſtrackt auf diebilde, lich du menſchen Sun baft geſehen / Mod angore. 
nuß ainer hand / die ergriff mich im har⸗ wende dich / du würdeft feben greivel Die 
lod meins haupts: vnd der gaiſt hat mich groͤſſer feind dann die. 
B auffgehebt zwiſchen himel vnd erden / vud ¶ Vnnd er fuͤret mich inn den innern vor⸗ 
B fisrer mich in Hieruſalem im gſicht GOT+ hoff dee Herren hauß / vnd num war / in der 
Tes / neben der inwendigen thür /diefabe thůr des tempels des Herren / zwiſchen dem 
gegen mitternacht / da was geftelle ain ab⸗ vorſchopff und dem altar / bey fünff vnnd 
götter bild des eifers / das zů zorn raitzet/ zwaintzig mann: die haͤtten jre rucken kert 
vnd ſihe da was die glori GOTTes Iſta⸗ an dem tempel dee Herren / und die ans 
el nach dem geſicht / dasich geſehen haͤtt gefichr gegen Oſten / vnnd haben angebaͤt 
im feld. der fonne auffgang: Vnd er ſpꝛach zů mir. 
Vnnd er fprach zů mir. Dis menſchen Warlich du jun des menſchen du haſts ge⸗ 
ſun / erheb dein angen zů dem weg gegen ſehen: Iſt dann diß leicht dem hauß Juda / 5 
b Muer ð Noꝛt / vnnd ich hůb auff mein augen zů das ſie theten die grewel / die ſie hie than has 
nadt. Dem weg Noꝛt / vnd fihe von Noꝛt / im ein⸗ ben / dann ſie erfüllent das land mit boß⸗ 
ng der posten des aitars / das abgoͤtter hait / ſie haben ſich keret mich zů vaisen? 
Kae ıld deszorms; Under [prach zů mir. Sun vnnd fibe fie beben dena aſt zů ihren nafen: a ſchma⸗ 
des menfchen/ mainſt du auch / das du ſe⸗ Darumb auch ich will thůn im grimmen/ che, 
u! die heſt / wasdife thůnd / diegroffen greivel/ mein ang wire je nit verſchonen / vnnd ich 
Band welche thůt hie das hauß Ifrael / Damit wird mich nit erbarmen / vnd ſo fie ſchꝛeyẽ 
(dem ich weit hinweg weich von meiner hatligen werden ʒů mir mis groffer ſtim̃ / wili ich fie 
ſtat! vnd noch wañ dich vmbkerſt / würdft nit erhoͤren. 
du —* — grewel * 
nd er fuͤret mich zů der thür des vor⸗ } 
5 vnd ” — ze — war / — Das 1 X. Capitel. 
wand. Vnd er ſpꝛach zů mir. Du ſun ———— 
des menſchen / durchgrab die wand / vnnd u denn ee 
daich die wand durch graben her/da ward J 
ain thür geſehen / vnnnd er ſpꝛach zů mir. Nd er (dry in meine oꝛen mie groß A 
Gang hinein vnd fihe dieböjeften greiwel/ fer ſtim̃ / vnd ſpꝛach. Die haimſůch⸗ Verder⸗ 
wolche die thůnd / vnd wie ich hinein gieng / ung ð ſiat bat ſich genahet | vnd ain Den der 
hab ich geſchen / und ſihe da was alle gleich jeder hat in feiner bad ain waffen zů toͤdtẽ: — 
muß der kriechenden ihier / vnd der greivel Vnd nim̃ war / ſebs mañ kamen vom weg 
| der thier / vnd alle abgoͤtter des hauß Iſra⸗ der ober pforten / die wz gegen miternacht: 
el waren gemalt an der wand / im gantzen vnd ain jeder het in feiner hand ain geſchürr 
| vmEraiß, des tods / vnd ein mañ miten vonder jn wʒ in Shuch 
D Vndfibensigman von den aͤltiſten des leinem klaid / vnd ain dinten faß ains [dach „us, 
hauß Ifrael / vnnd Jezonias der jun Sa⸗ bers an ſein laͤnden: vnd ſie giengen hinein/ 
phan ftund mitte vnder jn /die ſſtůnden vor vnd ſtůnden neben dem oͤhrin altar. Vnd 


genummen worden vom Cherub / bie ob 
ym war / herab zů dem hauß ſchwellen: vnd 
beruͤfſt den mann / der inn leine beklaydt 
was / vnd haͤtt ain ſchreibzeüg an ſein len⸗ 
B den: Vnd der Herꝛ ſpꝛach zů in. Gand da 
7* mitten durch die ſtat / da miten durch Pics 
truſalem / vnnd zaichne ain Thau über die 

Sup. 7. ſtirn der mann die ſeüfftzen vnnd jamern/ 
—— ob allen greweln / die da geſchehen inn mit⸗ 


N fügen jr. 
Drang „ Sudifenaber fprach ehr / basiche hoͤret. 


Band durch die far / vnd volge jm nach / 
vnd ſchlagend (Ewer aug verſchone nit / 
vnd erbarmbt euch nit) den alten / den jun⸗ 
gen/ vnd jungkfrawen / Eind vnnd weiber 
"= bißinnrode / aber jeden: auff dem jhr das 
€ Than ſehend / den toͤdten nie; vnnd fahend 
T. Be⸗ an von meiner hailigen 
deüut dz Darumb haben 
hailig 
Creutz / 
darumb 


angefangen von al⸗ 
ten maͤnneren / die warend vordem hauß/ 
vonder ſprach zů ſhn. Beflecken das hauß / 
ın larcıs vnnd erfüllen die vorhoͤfe mir den erſchlag⸗ 
niider nen: Band auf. Vnd ſie feind aufgangen: 
trden, ynb ſclůgend die in der (far waren; vnnd 
Eh B da ſie die ſMlacht verzichte bärten/ blibich 
am Tan da/onnd fiele anfmein angeſicht: vnd ſchrei⸗ 
end ſprich ich. We / we / we / Herre GOTTI 

Alſo zi wilt dann du vmbbringen die gantze laibe 
—* Iſrael / das du außgeüſt dein grimmen 
— im aber Hieruſalem? Vnd er ſpꝛach zů mir, 
ff die Die boßhait des hauß Iſrael vnnd Juda 
Ehrſten iſt fer vaſt groß / vnd die erde iſt erfült woꝛ⸗ 
nut dem den mie blůt / vnnd die ſtatt iſt erfült wow 
— den mit abkerung / dann fie haben geſagt. 
D Der er: hat die erde verlaſſen: vnnd der 
Her: ſichts nie: Darumb auch mein aug 

nie verſchonen wirt / auch nit erbarmen: 

—* weg will ich ihn widergelten über jhr 

aube : Dndfibe der mann der klaidt was 
inleine/ woͤlcher haͤtt das binten faß in ſei⸗ 

nem rucken / der antwort ain wort vnnd 


— Ich hab gethan / wie mir geboten 
haſt. 


Das X. Capitel. 
Erechiel fahe des Herren glori · 
a Te ka ſahe / vnd nun war am firma» 
CS ment das was ob dem haubt Che 
rubim / was wie der ſtain / 
vnd gleich wie die geſtalt ains ftüls gleich⸗ 
nuß/ wurde darob gefeben: 


Der Pꝛophet 


Vnd die glou des Herrꝛen Iſrael iſt hi» zů dem mann ber in leine beklaibe was / vñ 


ſagt / gang hinein inn mitte der raͤder / die 
ſeind onder dem Chernbim: vnd fülle dein tet 
band nit feine Bolen Die wifcbendem Chin 
rubim feind: vnnd geüß die über die ſtatt 
auß / vnnd er iſt ingangen in meinem zůſe⸗ 
hen: Cherubim aber ſtůnden auff der 
rechten ſeiten des hauß / da der mann hinein 
gieng / vnnd der wolck erfülcdeninwendi 
gen vorhoff / vnd die glori des Herꝛn erhůb 


ſich oben von Cherub / auf des hauß ſchwuͤ 
len / vnnd das hauß ward erfült mit dem 


wolcken / vnd der vorhoff iſt erfült worden 
mit dern glantz der herꝛligkait des Person; 
Vnnd das rauſchen der flügel Cherubim 
ward gehöst bi inn den aufwendigen vor 
boff/ gleich als redte die ſtim̃ des allmaͤch /⸗ 
tigen GOTTes, _ 

Vnd nach dem er geborc hätt bemman] y 
der mit leine Elaidt war [und fprach.Tlim © | 
fee von mitten der räder [die jeind zwiſchẽ | 
dem Cherubimz:der gieng hinein vnd ſtůnd 

neben dem rad / vnnd Cherub ſtrackt auf 
fein hand von mieten des Cherubim/ zů dẽ 
feiir das zwiſchen in war/ und names vnnd 

gabs in des haͤnd der mir leine beklaidt wz 

— —————— vnnd in 
Cherubim ward geſehen ain gleichnuß ai⸗ 

ner menſchen band vnder ſhren flügeln: 

Vnd ich fabe / vnd nim̃ war vier raͤder neo 

ben dem Cherubim : ain rad was neben 
ainem Cherub / vnnd das ander rad neben 

dem andern Cherub / die geſtalt aber der 
räder was gleich / wie anzůſehen den ſtain 
Chꝛyſolitum / vnd jhr anfeben wasainge 
ſtalt den vieren / geleich als wäre ainrad € 

da mitten im andern rad. Vnnd wann ſie 
— giengen fie auff vier feyten/ 

das fie fich nie wandten: funder an das oꝛt 
dahin das erſt ſich naigte / volgten die an⸗ 

dern hernach / vnd wandten ſich nit vmb / 

vnd all ihr leib / vnd hals / vnd haͤnd / vnnd .., 
flügel / vnd rg ſcheiben warend voll au · 
gen, gerings vmb die vier raͤder / vnnd diſe p 1.4 
raͤder nant er / diefih b vmbweltzte / das ld 
ichs hoͤrte. 

Aber jedes haͤtt vier angeſicht:ain ange ⸗ 
ſicht was das angeſicht Cherub / vnd das 
ander angeſicht / ains menſchen angeſicht / 
vnd im dritten ains leiven angeſicht/ vnnd Dir 
im vierten / ains adlers angeſicht: vnnd die Ei" 
Cherubim feind über ſich erhebt worden: " 
Es iſt eben daffelbig thier / das ich ge 


fü 
Vnd er ſprach ben haͤtt nebendem flug Chobarivnb weh 
— 
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die Cherublm glengen: ſo glengen auch die ich: Gat vil habt ſhr ertoͤdt in diſer ſtat/ 
raͤder neben jhn / vnd wann die Cherubirs vnnd jhre ſtraſſen babe jhr erfült mir er⸗ 
auff baůben ihr flügel / das fieerböche wur⸗ ſchlagnen / darumb diß ſagt GOTT der 
de von der erden / fo bliben die raͤder nit Merz. Exere ertoͤdten / die jt inmitten jhr/ Drra 
berniden Arsen / ſunder fie warend neben gelegt haben/ bie feind das flaiſch / vnnd fie wider a 
D in: Wann die ſtill ſtůnden / fo ſtůnden diſe Nider hafen / onnd ich will euch außfiren te 
auch fill: und warden die erhebt / fo wars da mitten auß jr / Jr fördhren das ſchwert yiam, 
den dife auch erhebt / dann der gaiſt des vnd das (dh werde würd ich über euch brin⸗ 3 
leben wasin jn. gen/fptthe GOTT der Merz, vnd ich will 
Vnd die gloꝛi des Fersenift aufgangen cuch werffenda mitten auß jr /und euch ges 
zonden ſchwellen des tempels / und ſtůnd ben in die haͤnd ber feind/ vnnd will orchail 
ob den Cherubim / vnnd ſo die Cherubim fprächen über euch: Mire dern ſchwerdt 
auff hůben ihre flügel / fo feind ſie erhoͤcht werde jhr fallen / inn enden Iſrael will ich 
worden vor mir vonder erden / vnd wann euch vrthailen / ond je werde wiſſen / das 
die herauß giengen / fo volgten die räder ich Der: bin, Dife wirde euch nit zů ainem 
hernach / vnnd (fünden / im eingang der hafen fein, vnnd jhr werden nic fein in mit⸗ 
‚pfosten von Drient/ des hauß des Herren / tenjbr / für flaiſch / in enden Iſrael würd 
vᷣnd die glori GOTTes Iſrael was objhn. ich euch vrtailen: Vnnd yr werde wiſſen/ 
Iſt eben das chier woͤlchs ich geſehen hab das ich Herr bin / dann jr habe nit gewan⸗ 
under de GOTT Ffrad/ neben dem fluß dert in mein geboten / vnnd mein vrthail 
Chobar / vnd ich verſtůnds das Cherubim habt jhr nir gehalten / fnnder habr getban 
warend vier ; Vier antlitz warend ainem/ nach dem prehailder Hayden / diegeringe 
vnd vier flügel ainem / vnnd die gleichnuß vmb euch ſeind. 
ainer menſchen band / vnder jren flügeln. Es geſchach aber do ich weiſſagte / das 
Vnnd die gleichnuß je antlitz / waren die geſtorben iſt Pheltias ain ſun Banaie: vnd 
antlitz bie ich geſehen hätt neben dem fluß ich fiele auff mein angeſicht / vnd ſchray mit 
Chobar / vnd jr anſchawen / vnd jedes be⸗ groſſer fiim/unndfprach. We / we / we⸗ 
wegung das ſtracks für ſich gieng. Derte GOTT: dumacbft endung der in, C 
— von Iſrael. Brig wel 
—MN wort geſchach zů mir / vnnd ſprach. n 
Das Xl. Capitel. des en — — — 
deine naͤchſten freund: vn gantz hauß . 
vew25. mann / dem tode Dbchtie/vere Iſrael / jaallen die/ zů denen gejage haben 
———— die einwoner Hieruſalem. Weichend weis 
N A Er gaiſt hat mich auffgehebt vnd ab von dem Herren / vns iſt das land ge⸗ 
—* mich eingefuͤrt zů desfderten hauß ben zů beſitzen / darum̃ alſo par GOTT. 
forten von Driene / die ſicht ge der Herr. Darumb hab ich fie ferr gemacht 
« Verfüs gen auffgang der fonnen / vnnd nim war vnder den Hayden / vnd darum dasichhab 
ya  imeingangder pfosten waren fünff vnnd fiezerftreive in die land / fo will ich jhn ſein 
J zwaintzig mann / vnnd ich ſahe da mitten zů ainer klainen hailigung inn landen / da 
vnder jhn Jezoniam ain fun Azur / vnnd ſie hinkummen ſeind. 
Pheltiam den ſun Banaie / die oberſten Darumb red. Das ſagt GOTT ber 
u 
d 
1— 


en —— — — 


4 


ME * 


‘des volcks: vnnd ehr ſpꝛach zů mir. Sun Herꝛ. Fb würd euch verlamlen von voͤl⸗ 
des menſchen / das ſeind die mann die boß⸗ ckern / vnnd zamen in ain ul: beingen 
—* vnnd berathſchlagen den von den landen da jhr hinzerftretor ſeind / Juden 
 böfeftenvarh in diſer ſtat / vnnd ſprachend. vnd will euch geben das land Iſraei / vnnd WINden 
Seind nie die heüſer verlaͤngſt bawoe 7 Sie ſie werden da hinein gan / vnnd hinnem⸗ ing land 
hſt der hafen / wir aber das flatfch /darumb men alle belaidung | vnnd grewel von jhr / Fuiien. 
weiſſag von ſhn / du menſchen ſun Prophe⸗Vnd ich will in geben ain her / vnnd will 
er. jhn eingeben ain newen gaiſt inn Ihre jn⸗ 
1... Onbder gaiſt des Herren fiele auff mich nerliche glidern / vnnd wire hinnemen von Inf 54 
vnnd ſprach zů mir. Red. Diß ſagt der jn das ſtaine hertz / vnd jhn geben ain flais >> 
haerꝛ. Alſo habt jr geredt das hauß Iſra⸗ ſche hertz / auff das fie wandern inn mein >> 
el / vnd die gedenck ecoers hertzen die waiß geboten / vnnd halten meine vrthail / heart X 
t 


wer Pꝛophet 
Vnnd am 


D thüũend die / vnd fe ſeyen mein volck / vnnd 
UNewe⸗ ich jhr GOTT; Aber woͤlcher hertz nach 
rüg des ergernuß vnnd greivel wanderet / deren 
bergen. weg will ich auff jhr haubt / ſpꝛicht 

GOTTder Herꝛ. 

Vnd die Cherubim haben auffgehebt 
jr 5555 die raͤder mit jn:vnd die herr⸗ 
ligEatt GOTTes Iſrael was ob ſhn: Vnd 
die glozi des Herren ſtig auff von miten der 
ſtat / vnnd ſtůnd auff dem berg der da iſt 
gegen Orient der ſtat / vnnd der gaiſt hat 


mich auffgehebt / vnd mich gefuͤrt inn das bereſt 


Chaldeiſch land zů der hingefuͤrten ge⸗ 
faͤngknuß / im geſicht / im Gaiſt GOTTes 
vnd das geſicht iſt von mir hingenummen 
— —— — . bab 
ge en rten gefangen alle die 
wort des Herren / die er mir erzaige haͤtt. 


Das XII. Capitel. 


Von angſt der belaͤ 
har 


A Es Herzen — zů mir/ 
vnnd ſprach. Sundesmenfcen/ 
du woneſt da mitten ains wider⸗ 

ſpaͤnnigen hauß / woͤlche augen haben zů⸗ 

chen / vnd ſehend nie / vnd ohren zůhoͤren / 

vnd hoͤrend nit / dann ee iſt ain widerſpaͤn⸗ 

nigs hauß. Darumb du ſun des menſchen / 

mach dir wandergeſchürr / vnd zeüch auß 

bey tag vor jhn: vnnd zeüch auß von ainer 

ſtat zů der anderen / vor jrem angeſicht / ob 
villeicht ſie das anſehen / dann es iſt ain 

Gleich⸗ widerſpaͤnnig hauß: Vnnd trag dein ges 
nußder ſchürr herauß / als geſchürr ains wander⸗ 
pr ero / am tag / vor ihrem angefiche sdu aber 
überfelp gang auf zů abents vor ihn wie außgat 
seüche. der wanderen will. Durch grabe dir ain 


wand vor jrenangen / vnd durch ie gang die 


auß: "Vo: jhrem angeſicht würbftdu era» 
gen werden auff achfeln / innder dunckele 
würdeſt auftragen werden] dein angeſicht 
ver bind / vnnd ſe die erde nie an / dann ich 
hab dich geben dem hauß Iſrael zů ainem 
wunderzaichen / vnnd ich hab than / wie 
mir der Herr geboren: Mein geſchürr trůg 
ich bey rag herfür / wie die geſchürt ains 
der außsichen will / unnd am abene beach 
ich mir der hand mir durch die maur / inn 
der dunckelebin ich herauß gangen / vnnd 


auff den achſeln tragen worden vor ihrem 
angeſicht. 


moꝛgen 
Herꝛn zů mir / vnd ſpꝛach. Sun des men⸗ 
ſchen Hat nit zů dir gefage das hauß Jh 
rael / das widerſpaͤnnig hauß / was thůſt 
du? ſprich zů jhn. Alſo ſagt GOTTder 
Herr. Diſe burden über den oberſten / der 
in Hieruſalem / vnd über das gantz hauß 

ſrael / das iſt mitten vnder jn. ich 

in ever wunderzaichen / wie ich gethan [3 
hab / alſo wirt in geſchehen / ſie werden auß Wr 
siehen vnd in gefängEnuß gan / vnd dero, OO 
vnder jn/ wire auff achfelngerragen * 
werden / vnd in der tunckel wirt er außgan / 
fie werden durch ain wand brächen/das fie 
in herauß fuͤren: fein angeſicht wirde vers 
decke fein / dz er die erde nit anfehe mic den 
augen : Vnnd mein netz würd ich über ſhn 
außſpannen / vnnd inn meinen viſchgaren 
wirt er gefangen / in will ich fieren gen Ba Inna 
bylon / inn das Chaldaiſch land, vnnd er dad 
wirts nit ſehen / vnd da wirr er ſterben. um 

Vnd all die vmb ibn feind ‚fein hilff vnd jagen. 

will ich 3erflreiven tn allen voind: und | 
Das ſchwerdt will ich nach jhn außzucken / 
alßdann werben ſie wiſſen / das ich der herr 
bin / wann ich fieaußgeffreive hab vnder 
die Hayden / vnnd indie land, Vnnd lützel 
—— 

rt vnd hunger / vn entz / auff dz 

— — —— — 
zů e gan werben/ / 
ich der Herr bin. 

Vnnd des berzen red geſchach zů mir / E 
vnnd ſprach. Sun des menſchen / iß dein 
bꝛot in kummernuß / vnd dein waſſer trinck 
mit eil vnd traurigkaitt: a Fake 
landtuolck. Diß fage GOTT der fra zů 
denen die wonend in Hieruſalem / im land 
Iſrael / jhr bꝛot werden fie in forgen eſſen / 
vnnd jhr waſſer trincken in erödung / da⸗ 

erd oͤd werde von jr maͤnige / vmb boß⸗ 
hait wegen / aller die darinn wonend: vnnd 
die ſtaͤt die jetz wonhafftig ſeind / werden 
oͤd werden / vnd das land wuͤſt / vnnd jhr 
werde wiſſen / das ich der Herr bin. 

Es geſchach aber des Herꝛen red zů mir ỹ 
vnnd ſprach. Sun des menſchen / was iſt 
das für ain fprichwore euch inn dem land „pe. 

frael ? das jhr ſpraͤcht. Die tag verzieben 

ch in die läng / vnd alles Prophetiſch ge⸗ 
ſicht a bösen : Darumb fag zů ſhn. — 
Aiſo ſpricht GOTT der Herꝛ Ja willma „ug. 
chen růwen diß ſprich wort / vnnd in der ge’ 
main ſoll das nit mehr Swen " 
ads 
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Iſrael. Vnd rede mit ſhn / das die taͤg ſich 
nabend/vnd die red alles geſichts: dañ fürs 
bin wirde nie werden mer alles geficht ver» 
gebens / auch nit ain zwifeleige warfagung 
+ vonder denfindern Iſrael. 
GDann ich der Der: will reden / vnd alles 
woꝛt das ic) rede: das wirdt geſchaͤhen / es 
„wirdt nit mer verzogen werden / ſunder in 
e lvern taͤgẽ / du wider ſpaͤnnigs hauß / wire 
ich das wort reden / vñ will das ſelbig thůn 
ſpucht GOTT der Herr. Vnd des 
redgeſchach zii mir / vnnd ſpꝛach. Sun des 
menſchen / ſihe das hauß Iſrael / die ſpraͤ⸗ 
chend. Das geſicht das der ſicht / auff vil 
tag / vnd der Prophetiſiert auff lange zeit: 
darumb ſag zů jn. Alſo ſpricht GOTT der 
Herr. All meine red wirdt nit mer verlaͤn⸗ 
gert werden: Das wort das ich rede/ wirdt 
erfült werden/fpeihe GOTT der Herꝛ. 


Das XIII. Capitel. 


Wider die falſchen 
Propheten, 

7 Es Herrꝛen red geſchach zů mir / vñ 
| ſprach. Sun des menſchen Pꝛophe⸗ 
4 üfier den Propberen Iſrael / die 
weiſſagen / vnnd fpeich zů den die 
weißſagen auß jhrem hertzen. Hoͤrend des 
Felſch Herren woꝛt: alſo ſagt GOTT der Hert. 


\ propber& Wee den vnweiſen Pꝛopheten / die nach⸗ 


| — — 


füchß / uolgend ihrem gaiſt / und ſehends nit / wie 
—— ain fuchs in der wuͤſte warend deine Pro⸗ 
nene die pheten Iſrael / jihr ſeit entgegen auff 3 
bꝛant auch euch nit geſetzt ain maur für 
une = habe and R ' 
fihflin das hauß Jfeael/ das Ihr ftünden im ſtreit 
Cal 2d an des Herren tag. Siefehend eirelkaic/ vñ 
s weiffagend luge / vnd fprächend. Der Merz 
»» fagts/ ſo doch der Per: fie nit gefände bat/ 


' Belenıe vnd verharzen dannoch fie/jr red zübeftäc 


wid die 
letzer. 


land ten. Habt jhr ain eitel geficht geſehen / vnd 
edt ain verlogne verſagung / vnnd yjhr 
aͤcht. Der Der: ſagts. So ich nit geredt 
D hab. Darumb ſagt GOTT der Hert ai⸗ 
ſo: darumb das ihr geredt habt eitel ding / 
vnd luge geſehen. rumb ich bin wider 
ench, ſpucht GOTT der Herꝛ: Vnd mein 
band wirdt! (cın über die Propheren / die 
fehend euel ding vnnd vorjagen luge: In 
meins volcks verfamlung werden fie nır 
ſein / vnnd in der geſchrifft des hauß J ſrael 


werden fie nic geſcheiben / werden auch iaſſen fliegen: Vnd ewer 


CCCCXXI 


nit gan ins Land Iſrael: vnnd hr werde 
—2 id GOTTder Der:.bin. Das 

rumb das fie berrogen haben mein volck/ 

und fprechend. Seid, vnd iſt kain frid. Vnd 

das volck baive ain wand, ſie aber beſtri⸗ 

chen die mit laim / on ſpreüel. Sag zů dei⸗ 

nen die klaiben on m angeruͤrten laim / das m Gmi⸗ 
die wand werd fallen: dann cs würde ain ſten. 
guß regen / vnd ich willmachen groß ſtain 

oben darauff fallen / vnd ain wind von ai⸗ 

ner waͤllen / der zerreißt / dann warlich für 

hend / die wand iſt gefallen. Iſts nit alſo 

euch wirt man ſagen. Wa iſt die beſtreiche 

die jhr klaibt habt. 

Darumb ſagt GOTT der Der: alſo. 

Ich will machen außbrechen lun meinem 

zorn den wind des vngewitters / vnnd ain 

güß regen in meinem grimmen / vnnd groß 
aſtain in meiner vnwürſe zů verzerung/ a Hagel 
vnnd will die wand zerbrechen / die jhr klai⸗ ſtain. 
bet habt mit vnangemachtem laim: vnnd 

will die eben machen der erden / vnnd jhr 
fundament wirdt entdeckt / und wird fal⸗ 

len / vnnd versere werden vnder ihn / vnd 

jhr werde willen / das ich bin der Der: € 
Vnnd mein vnwürfe will ich erfüllen an 

der wand/ vnnd an den die fie Elaibenon 
vermiſchtem zeüg: vnnd ich wirds cud) far 

gen, Die wand iſt nit / vnnd ſeind die nit⸗/ Std 
die klaiben. Das ſeind die Propheten Iſra⸗ 

el / die weiſſagen zů Dierufalem / onnd fes 

bendir das geſicht des fridens / vnd ift Eain 
frid/fpeiche der Herr. 

Vnd du fun des menſchen / fersdein an⸗ 

geſicht wiber bie toͤchtern beins volcks ‚ die 
weiffagen von jhrem hertzen / vnd Prophe⸗ 

tiſier wider ſie⸗ get ee Alſo jagt der 
Herꝛe DT, ee die zamen ndien Das 
küſſe under jedem elenbogen der hand, !binfes 
vnnd machend haubt n pfulben / vnder je, 2° — 
des alter haubt die ſeelen zů fahen / vnd do palfer 
fie fiengen die feelen meins volcts / mach⸗ 
sen fieyhr ſeelen lebendig/ / vnnd haben mich , 
enthailige 315 meinem volck / von aincr 
banduol gerſten vnnd ſtuckbꝛot / auff das 
fie toͤdten die ſeelen die ſterben / vnnd mach; 
ten lebendig die ſeelen die nit leben / vnnd 
liegend meinem volck / das glaube den 


—— 

rumb alſo ſpricht GOTT der Dert. 

Sihe ich wıll eiwer küſſe / darmit hr flie⸗ 

genden ſeelen fahen / zerreiſſen von ewern 

armen / vund will die ſeelen die hr fahen⸗ 

bhaubt bolſter will 
Bbb ich 


D 


Der Pꝛophet 


ich zerreiſſen / vnd mein volck erledigen von 


A 


eiver band / vnnd füran werden fie nic fein 
in ewern haͤnden zů rauben / vnd jhr werbe 
wiſſen / das ich der Dersbin: Darumb das 1 
ſhr habt gemacht trauren des gerechten 
hertz lugenhafftigklich/ woͤlchẽ ich nit hab 
traurig gemacht: vnnd habt geſtaͤrckt die 
hand des Gottloſen / auff das er nit wider⸗ 
kerte von ſeinem boͤſen weg / vnd lebte. Da⸗ 


rumb werdt jr fürhin nie jebeneiteleding/ 


noch vorfagen weiſſagung / vnd mein volck 
will ich reiſſen vonewer band / vnnd jhr 


werdt wiſſen / dann ich bin der Herr. 


Das XIIIJ. Capitel. 


Straff der vnrainen 
hertzen. 


V mir ſeind kummen die eltiſten 
mann Iſrael / vnnd ſaſſen vor mir] 
vnd des Herrn red geſchach zů mir Ib 


vnnd ſpꝛach. Sun des menſchen / diſe man 
haben vnrainigkait geſetzt in jhren her⸗ 


sch, vnnd die ergernuß ihr boßhait haben 
fie geſtelt gegen ihrem angeſicht: würdt ich 


jhn nit ant wurten wann fie mich fragen? 


B Darumb red mit ihn, vnnd ſpꝛich zů jhn. 


Abgoͤt⸗ 
tercy⸗ 


Alſo age GOTT der Herr Ain menſch/ 
ain menſch vom hauß Iſrael: Woͤlcher 
ſetzt fein vnrainigkait in feinem hertzen / 


vnnd die ergernuß der boßhait ſtelt wider 


ſein angeſicht: vnnd kumbt zů ainem Pros da 


heten/ vnd frage mich durch jhn. Ich der 
er? will jm ant wurten nach der vile ſei⸗ 
ner vnrainigkait / vnd auff das gefangen 
werd das hauß Iſrael in ſeinem hertzen/ 
da fie gewichen ſeind von mir in allen Ab, 
goͤttern. Darumbfagsü dem vold Iſra⸗ 
el. Diß ſagt GOTT der Herr. Kerendt 
euch/ vnd weichend ab von eivern Abgoͤt⸗ 
tern / vnnd wenden ab einer angeſicht von 
aller befleckung: dann ain jeder menfch/ 
ain menſch vom hauß Iſrael / vnnd von 
tembdling/ wölcher ain herkumner iftin 
frael : wann der ſich frembd von mir 
mache 7 vnnd ferser die Abgoͤtter in fein 
hertz / vnnd ſtellet die ergernuß feiner boß⸗ 
hait wider ſein angeſicht: vnd kum̃t zů ai⸗ 
nem Propheten / das er mich frage durch 
jhn. Ich der Der: willibm anewurten 
durch mich: Vnd ich wirdt fessen mein ans 


gefiche auff difen menſchen / vnnd will ihn 


N 


ſetzen zů ainem beyfpil / vnnd ſprichwoꝛt / 

vnnd will jhn verderben von mitten meine 

— vnnd jhr werde wiſſen / das ich der 

er: bin, \ 

Vnnd ain Propber fo er jrit / vnnd redt d 

ain wort / ich der Mer: hab den Prophe Gott 

ten betrogen, vnnd mein hand will ich wi, 3 
foſ 


Act 


„ Irıber 
’ bon 


der ihn auß ſtrecken / vnnd vertilgen von | 

mieten meins volcks frael : vnnd ſie wer, Drophes 

den tragen ihr boßhaie / nach ber boßhait ven. = 

des fragers / alfo wirde fein die boßhait des 2 

Bean auff das nit mer irzcdas hauß * 
rael von mir / vnnd nit befleckt werdt in 

allen jren übertrettungen: ſie ſeien 

mein volck / vnnd ich hr G OT T/fpeihe 

der Herꝛr der heeren. 


Vnnd des Herrꝛen red geſchach zů mir/ 
vnnd ſpꝛach. Sun des menſchen / wann bie 
erde in mich ſündet / vnnd vaſt übertrit / ſe 
ſtraͤcke ich mein hand auß auff ſie / das ich 9-4 | 
zerknitſch den ſtab jhrs brots / vnnd ſchick * | 
Ihr den hunger / vnnd will von jhreödten .., 
menſch vnnd vich / vnd wann die drey mañ da g⸗ 
werden fein in mittenjbe / Noe / Daniel rer 
vnnd Job fie werden jhr feelen erlöfen in ,, | 
ihr gerechtigkait / fpriche der Hert der hee⸗ | 
ven, Vnnd ob ich auch würde btingen boͤſe ä 
wilde thier / ins land / das ichs verwůſt / vnd w 
machs vnwegfam/darumb das niernandts J— 
dardurch gang / von der thier wegen: Diſe 
diey mann / wann fie werden in jhr ſein / als 
war ich leb / fpriche GOTT der herꝛ/ 

nnfie werden weder ſün noch toͤchtern 
erledigen / ſunder fieallain werden erledi⸗ 
ger :das land wirde ainoͤd werden. 


Dder warn ich das fh werde being über 5 
diß land / vnd fpeich zů dem (dh wert. Gang 
durch das land / vnnd ertoͤdt darauf vich 
vnnd leüt. Vnnd dife drey mann warenin 
mitten jhr / als war ich leb/fpeiche GOTT 

der Herr / ſſe werden weder —* / noch toͤch⸗ 
tern erledigen / ſunder fie allain werden er ⸗ gt 
ledigt. Vnnd ob ich auch würdt peſtilentz haft 
ſchicken in das land / vnd ich außgeüß mein mar 
zoꝛn über das im blůt / das ich hin nim̃ mens 8 
ſchen und wich. Vnnd Noe / vnnd Daniel / ”" 
vnnd Job werden ſein in mitten jhr: ale 
war ich leb / ſpuicht GOTT der Mer, dañ 
ſün vnd toͤchtern werben ſie erledigen / [uns 

der fie in ihr gerechtigkait werden jhr [ec 

Dan diß fpeiche GOTT der Hert. Vnd 6 

ob ich mein vier boͤſeſte —— vñ 





Falſch Prꝛopheten 


hunger / boͤſe thier vnd peſtilencz wirdt ſchi⸗ 


De vier chen in Hieruſalem / das ich darauf toͤdt 


dan vnnd vich: dannoch wirdt über 
” Gortce. —— jr / vnd werden behalten / die ſün 


us BE #_; 


- 5: 


L.#r rn m 


1, vw 


vnd toͤchter außfisren. Nem̃t war fie wers 
den zů euch außgan / vnnd jhr werde [chen 
jren weg vnnd fünd / vnnd werden geeröff 
werden über alles vnglück / das ich gefuͤrt 
hab in Hieruſalem / in allen dingen die ich 
über ſie tragen hab. Vnnd ſie werden euch 

b werck troͤſten / ſo jhr ſehen werdt jhr weg vnnd b 

rar? fünd / vñ ie werde erkennen das ich nic vers 

ſchlag · gebens than hab alle ding / die ich in je. than 
hab / ſpuicht GOTT der Herꝛ. 


Das XV. Copitel. 


Hieruſalem was ain vn⸗ 


fruchtbarer reb. 


a D mir gefhach aber bes Derien 

Sy red/ vnd ſprach Sun des menſchen 

was wirde außde reb hols auß als 

len hoͤltzern des walds dieda feind vonder 

den hoͤltzern der wälder Wirdt dann von 

Ihm genummen ainhols / das ain werch 
gemacht werd/oder wirt darauf gemachte 

e Hagel ain< pfal / das ain geſchürr daran hanger 
Unnüg Sihe dem ferwr iſt geben worden zů ainer 


5 daoreb fpeißsieine baide ehatl bat das feior verzerrt] 


wans 
Fan 
y wein 


3. vnnd fein halbthail iſt worden 515 uin⸗ 
wirdts dann nis ſein zů dem werck? Auch 
da er gantz was / mocht nichts darauß ge⸗ 
ſchickts gemacht werden / wie vil mer wañ 
hn das feier verzert har vnnd verbꝛeñt / 
wirdt nichts darauf gemacht. 

Darumb diß age GOTT der Herꝛ. 
Gleich wie ich geben hab das rebholss vn⸗ 
der allen hölgern der wäld/ dem feivr zů 
verzeren / alſo hab ich audy geben die eins 
woner Hieruſalem. Vnnd mein angeſicht 
will ich ſetzen in fie/ vo feror werde fie außs 
gan] vñ das feior wirdt fle verseren. Vñ jr 
werde wiffen/das ich bin der Herr / wañ i⸗ 
mein angefiche wider fie ſetzen würde / und 
das land mach wegloß unnd Sb, darum 
- — ſeind / ſpuicht GOTT 

72 


tregt. 


B 


Das XVI. Cgopicel. 


Suünd der Juden / der ä 
eghirercy/ das 


Eʒechiel. 


CCCCXXM 


Ndo des herꝛen red iſt geſchehen zů A 
mir / vnnd ſprach. Sun des mens 
ſchen / thů Eunde Hieru hre 
ewel / vnnd fprich. Diß ſagt GOTT der 
rr zů Hieruſalem. Dein wurtzel / vnnd 
dein geburt ift vom Land Chanaan. Der In fire, 
Amorreer iff dein varter/ vnd dein mütter 


ain Cheteerin? vnd do du biſt geborn wors Inf: co. 


den / am tag deines vrſprungs iſt dein na⸗ 
bel nit abgeſchnitten worden / vnnd biffim ,, 
waſſer nit gewaͤſchen worden zů hail: biſt 
auch nie geſaltzen mit ſaltz / noch b einge⸗ b Einge 
wickelt in windlen / das aug hat nit dein fall. 
verſchont / noch ſich dein erbarm̃t / das dir 
dere ding ains than het / ſunder biſt hinge⸗ 
worffen worden / am tag do du biſt geborn 
worden / anff die flache erd / in verachtung 
deiner ſeel. Aber do ich durch dich gieng⸗ 
hab ich geſehen / das du in deinem blůt zer⸗ 
tretten wareſt / vnnd ich ſprach zü dir/dg 
du in deinem blůt wareſt. Debe, ich hab ja 
zů dir geſprochen lebe in deinem blũt. Du 
biſt gemeert worden / do ich dich gab wie 
ain feldsweig / vnnd du biſt gemehrt wor⸗ 
den / vnd groß worden und eingangen/und 
biſt kummen zů weiblicher gezierde. Dein 
brüſt ſeind auffgewachſen / und dein har iſt 
dir gewachſen / vnd wareſt doch nacket vnd 
voller ſchand. 

Vnnd ich bin durch dich gangen / vnnd 
hab dich geſehen / onndfihe dein zeit was⸗ 
die zeit der bůler / vnd ich hab mein Elaid ů⸗ 
ber dich außbrait / vnd gedeckt bein (amd) 
vnd ich hab dir geſchworen / vnd ain bund 
mit dir eingangen / ſpricht GOTT der 
Herr: vnd du bifE mein worden. Vnnd ich 
hab dich im waſſer gebadt / vnnd dein blůt 
von dir gerainigt / vnd dich mic oͤl geſalbt⸗ 
vnnd ich hab dich klaidt mit geſticktem 
klaid / vnd dich beſchhuͤcht mit ĩ Hyacinten⸗ i Tasfl 
vnd gürt mic weiſſer leinwat / vnnd klaid neleder. 
dich mit ſeiden. Vnnd ich hab dich ziert mie 
gezier / vnnd hab handring in dein haͤnd GOTT 
geben / vnnd hals handan dein hals. Jh ir zare 
gabain klainet auff dein angeſicht / unnd erzogen 
ring in bein ohren / vnd ain kron der chren Zurus 
auff dein haubt. Du biff geſchmuckt mic ſalem · 
gold vnd ſilber / beklaidt mir ſubtiller weiß 
ſer ee geſtückt / vnnd von 
vil farben / du haſt geſſen ſemel / hoͤnig / vnd 
Sl, vnnd wardeſt treffenlich hůbſch / vnnd 
haſt glücklich um̃en biß zů dem Kü⸗ 


ni reich. = 
ngen bIß zů 
—— 5 % A 


wer Prophet 


den Daiden vmb deiner geſtalt wegen/ 
vndãck dann du wareſt volkum̃en in meiner zier/ 


herkait die ich andich gelege hab / fprihe GOTT, C 


us 


Pre der Mer? / vnd du haſt dich verlaffen auff 


Deine ſchoͤne / vnnd haſt vnkeüſchet in deis 
nem namen. Vnd die vnkeüſchhait haſtu 
anboten / ainem ſeden der fürgieng / das 
du fein würdeſt. Vnnd nameſt von dein 
Elaidern / vnnd machteſt die zůſamen ge⸗ 
naͤet / hohe bilder: vnnd haſt mit jhn vn⸗ 
keüſchhalt / wie cs vor nie geſchaͤhen iſt / vnd 
nır mer geſchehen wirdt: Nameſt auch die 
geſchürr Deiner zier/von meinem gold vnd 
ſilber / die ich dir geben hab / vnnd haſt dir 
gemacht mans bilder / vnnd haft mit ihn 
vvnkeüſcht. Nameſt auch deine klaider von 
Die ab vil farben, vnd haſt i die bedeckt und mein 
gotter. oͤl vnnd mein rauchwerck haſt für fie ger 
€ ſetʒt: Vnd mein bꝛot das ich dir geben hab / 
die ſemel / öl vnnd hönig / darmit ich dich 
augferzogen hab / dife haft dur gefese für 
fie zů ainem geruch der ſuͤſſſg kait / vnd das 

iſt — ſpꝛicht GOTT ber Der:. 

u nameſt auch deine ſün / vnnd deine 
toͤchtern / woͤlche du mir geboten haſt / und 
haſt ſie geopffert zů verzeren. Iſt dann 
klain dein vnkeüſchhait? Meine ſün haſt 
du geopffert / vnnd haſt die geben / vnd Ihn 

d Conſe⸗ zů d geaignet. Vnnd nach allen dein greü⸗ 
eln / vnnd dein vnkeüſchen / haſt du nit ge⸗ 
dacht der taͤg deiner jugendt / do du nacket 
wareſt / vnnd voller ſchand / zertretten in 
deinem blůt: Vnnd es geſchach nach aller 
Deiner boßhait (Wee wee dir / ſpricht 
GOTT ber Hert) vnnd haft bawen ain 
vnkeuſch hauß / vnnd haſt dir gemacht ge⸗ 
maine heüſer der vnkeüſchhait auff allen 
gaſſen. Auff allen haubtſtraſſen haſt 
d Oas dawen ain zaichen deiner d vnkeüſchait / 
dub fail vñ dein zier haſt gemacht zů alnem greüel / 
machſt. vnnd haſt bain auffthan jedem der für⸗ 
gieng vnnd haſt gemert all dein vnkeüſch⸗ 
hait? Du haft vnkeüſcht mit den Eindern 
Abgoͤt⸗ Egypti dein nachbavorn / von groſſem 
930 Aa / vnnd dein vnkeüſchalt haſt du ge⸗ 
mehrt / mich zornig zů machen. 

Sihe ich ſtreckt mein band auß / vnnd 
nim̃ bin dein d gerecht / das dir zů gehoͤrt⸗ 
vnnd will dich geben in die ſeelen die dich 
baflen, der töchrern der Philiſteer / welche 
ſich ſchaͤmen deinslefterlichen wege. Du 
haſt audy vnkeüſcht / mit den finen der 
Alyeter / darumb das du noch mie erfers 
sige wareſt / vnnd nach dem du vnkeüſcht 


cricrt⸗ 


d Die 
güter 


haft / noch. haft Eatn genägen: Vnnd du 
bajt gemebrer dein vnkeüſchait im Rand 
hanaan mit den Chaldeern / vnnd haft 
auch darmit nirerfertige mügen werben. 

Warinn wirdt ich nun rainigen dein 
berss/fpeihe G O T T der Her: / ſo dual 
le dife werck thůſt ains gemainen weibs 
vnd ſchaͤlckin / dann du haſt ain gemain ; gu 
hauß gebawen auff allen haubtgaſſen/ 
vnd dein höhe haft gemacht auff alſe ſtraß 
fen: Vnnd biſt nic worden wie ain ander 
buͤbin / die jhren lohn mehret auß verdius/ 
ſunder wie ain Ehebꝛecherin / die über 
Ihren mann beſtelt frembd. Allen ger 
main weibern gibt man ain lohn. Aber du ; oft 
haſt lohn geben allen dein bülern / vnnd 8 
haft jhn gaben geſchenckt / das fie zů dir Adgdne 
gand/ allenchalben mir dir zů vnkeüſchen rey/ did 
vnnd iſt geſchehen mir dir / wider dın ge —— 
mainen brauch der frawen / in deinem vi zu, 
keüſchen / dz nach dir kain ſolche vnkeüſch⸗ 
bait ſein würde :dann in dem das du lohn 
geben haft/ond nie enepfangen / iſt das wis 
derfpil widerfaren. 

Darumb du buͤbin höre bas wort des 
Herzen: Dig fage GOTT der Herr’ da⸗ 
rumb das dein gelt iff außgeſchüt / vnnd 
dein ſchmach iſt offenbart worden in dei⸗ 
nem vnkeuſchen über alle dein bůler / vnud 
über alle Abgoͤtter deiner greel / im blůt 
deiner Eind woͤlche du Ihn geben haſt. 
Sihe ich verfamlealle dein bůler / mir woͤl⸗ 
ben du zůſchaffen haft vnd alle die du lich 
haft, mit allen die du haſſeſt / vnnd wils al⸗ 
lenchalb zů dir verfamlen / vnnd dein 
fand will ich vor ihn eneblöffen / vnnd ſie 
werden fehen all dein ſcham̃ / vnd Ich wirde 
dich vrthailen mit dem gericheder Ehebꝛaͤ⸗ 
cerin / vnd die blůt verg eſſen / vnd wirde 
dich machen wie das blůt des grimmen 
vnndeifers. Vnnd will dich geben in Ihr Sf 
haͤnd / vnd dein gemain hauß werdens zer⸗ der m 
braͤchen / vnnd nider reiſſen dein vnkeuſch keih⸗ 
hauß / vnnd dich nackend machen von dein — 
klaidern / werden hinnemmen die geichürs 
deiner zier / vnd dich nackend ehr Ser 
ler ſchmach. 

Vber dich werben fie bꝛingen die vile/ 
vnnd dich mit fFainen verſtainigen / vnnd 
erwürgen mit ihren ſchwertern grim⸗ 
migklich· Deine heüſer werden fie mit 
fewe verbiennen / vnnd vrthail inn die 
fpzecben vor vil fraiven. Dann würdeſt 
auff bösen 30 vnkeüſchen / vnnd ** 

ohn 


d 


Das d 
Gröffe 


E 
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a w⸗·ꝰ ẽ⸗ 


Eʒechiel. 


lon außgeben: Vnnd mein zorn wirdt rů⸗ 
wen in dir / Vnnd mein eifer wirdt von dir 
hin genummen / vnnd ich will růhen / vnd 
weiter nie zürnen: Darumb das du nie 
dacht haft deiner jugent / Vnnd inalldifen 
dingen haſt mich erzürnt: Darumb hab ich 
dein weg geben auff dein haubt / Sprach 
GOT T der Der: Vnnd hab nic gerhan/ 
nad allendein laſtern / in allen dein greiv> 
‚ din. Sihe / ain jeder der in gemain ſagt ain 
. ſpuchwoꝛt / der wirdt diß wider dich drau⸗ 
bVwen / Vñ ſagen. Wie die můtter / alſo auch 
Fr efie Jbr tochter: Dia bifk die tochter deiner můt⸗ 
gen Yu, ker/,die jhren mann hingeworffen hat vnd 
v/So⸗ Ihre fun: Vnnd du biſt ain ſchweſter deiner 
doma ſchweſteren / wöldehaben hin geworffen 
vnd Sa jhre mann vnnd kinder: Ewer můtter iſt 
ain Cetheerin / vnnd er vatter ain Amor 
PEN gear: Vnnd dein groͤſſere ſchweſter Samas 
* ria / ſie vnnd jhr toͤchtern die wonend auff 
N deiner lincken ſeitten: aber die ſchweſter Elais 
. ner dañ du / die wonet zů deiner gerechten / 
R iſt Sodoma vnd ihr toͤchtern: Vnnd auch 
injbien wege biſt nie gewandert / haſt auch 
nie than nach jr laſtern: Ain klains waͤni⸗ 
ger / du heteſt gar nach leſterlicher gehan⸗ 
delt in all deinen wegen. Ale war ich leb/ 
fpriche GOTT der Mer: Dann ſie / dein 
— Wweſter Sodoma vnd jhr toͤchtern / habẽ 
nit than / Wie du than haſt / Vnnd deine 
toͤchtern. 
$ GSibe das iſt geweſen die fünd Sodome 
zu deiner ſchweſter⸗ Hoffart / völleder ſpeiß 
” überfliſſigkait / Vnnd jhr muͤſſig gan vnd 
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in allen dein thaten / vnnd fie troͤſteſt. 
Vnnd dein ſchweſter Sodoma / vnd hr 5 
toͤchtern / werden wider keren / wie vor al⸗ 
ser her: Vnnd Samaria vnd jhr toͤchtern 
werden widerkeren / wie vor alter ber: das 
rumb auch du vnd dein toͤchtern keren wis 
der / wie vonalter ber. Aber dein ſchwe⸗ 
ſter Sodoma iff nit gehöre worden in dei⸗ 
nem mund / am tag deiner hoffart/cedas 
deinboßhait eröffnee wurd / wie du difer 
zeit biſt verſchmaͤcht gewelen von toͤchte⸗ 
ren Syrie vnd aller Philiſteern toͤchteren / 
erings herum̃ / die dich vmbgeben im vm̃⸗ 
aiß. Dein laſter vnd dein Be haſtu 
tragen / ſpricht GOTT der Merz. 
ann alfo ſpricht GOTT der Herꝛ. 
Ich will mit dir handlen / wiedu verache 
haſt den aid / das du krafftloß machteſt 
den bund vnnd ich gedenck meins bunds Euange 
mit dir / in den tagen deiner jugent: Vnnd hü vers 
ich will dir aufferwecken ain ewigen bund: haiſſen · 
vnd du würdſt gedencken deiner weg / vnd 
dich ſchaͤmen wann du auff nimſt dein 
ſchweſtern die groͤſſer mit der klainern / vnd 
ich will fie dir geben zů toͤchtern / aber nit 
auß deinem bund. Vnd ich wirdt auffrich⸗ 
ten mein bund mit dir / vnd du würdſt wiſ⸗ 
ſen / das ich der Herr bin / auff das du ge⸗ 
denckeſt / vnd zů ſchanden * alſo dz 
du dein mund vor ſchand nit doͤrffteſt auff 
thůn / wañ ich dir genaͤdig wirdt fein in als 
— —— du than haſt / ſpiicht GOTT 
tt. . 


Le; 

— ihr toͤchtern: Vnnd dein armen vnd dü — 

gen un fie je * — ſeind —— Das XVI I, Capicel. 

worden / Vnnd chätengrewlidyeding vor al dzü 

i kei h br babe hinweg than / wiciche - u * 

gelehen hab. 

Vnnd Samaria hat den halben chail * m) OP mir geſchach des Derzen red vñ X 

nit gefiinde deiner ſünd / funderdu haft fie ° A ſpꝛach. Sundes menſchen / leg für 

über wunden mic dein laftern / vnnd haft ain raͤterſch / vnd ſag ain beyſpil zů 
deine ſchweſtern frum̃ gemacht in allen dem hauß Iſrael / vnnd ſprich / aljo ſagt 
dein greiveln die du gewürckt haſt: Da⸗GOTT der Herꝛ. 


rumb auch / du trag dein ſchand / die du 
dein ſchweſtern mic dein ſünden über wun⸗ 
den haſt / vnnd — dann 
fie / dann fie ſeind frum̃ worden vondir/ vn 
ich will fie bekeren / vnd fie wider einſetzen: 
mir bekerung Sodoma / vnd br toͤchtern 
vnnd mit bekerung Samatie / vnnd jhr 
eöcheern : Vnd ich will bekeren dein wider 
Eer / in mitten jhr / auff das du era 

dein (hand vnnd werdeſt geſchmaͤcht 


Yin groſſer Adler mit groſſen flügeln/ +; z 
mir langen ſchwaiff der glider / en ig 
ren / vnd geſpraͤckelt / kame zů dem Libano bylou ıft 
vnd name hin des Cederbaum̃ marck / die der Ad⸗ 
hoͤhe feiner grünen aͤſt bar er bin geriffen/ ne | 
und trůgs hinindas Land Chanaan / in Zerufas, 
die ſtat der kaufleut har ers than. Vnd nas ſem 
me vom ſamen des Sande, und warff ihn BK·Se⸗ 
ins Rand für famen / das er ain ſtarcie SH 


n in flarde 5 
wurtzel überkaͤm bey vil — 


Der Prꝛophet 


ſhn auff ben anffernrand bes erbboden/ 

Vnnd do cr gewachfen was / wars ain 

braiter weingart / abernibers gewächß/ 

vnd die Äft faben gegen ibn: vnnd [ein wur» 

SerBi gel warend under hr: Alfo iſts ain wein» 

nıg&s art worden / vnnd früchtet geſchoß / vnnd 

eypn. gab zweig / vnnd es ward ain ander groſ⸗ 
ſer Adler/ mit groſſen flügeln / vnnd vil faͤ⸗ 
dern, vnnd ſihe / difer weingart gleich als 
ſchickt er feine wurtzel zů jhm / hat feine reb⸗ 
zweig zů ibm außgeſtreckt / das er hn waͤſ⸗ 
ferte von demblas ſeines gewaͤchs. Sie iſt 
gepflantzt in ainem gůten boden / bey vil 
waſſer / das gruͤn aſt braͤcht / vnnd frucht 
trieg / das ain groſſer weingart ſolt darauß 
werden / Nun ſpꝛich. 

Diß ſagt GOTT der Herr. Wirdts m 
dann glücken? Wirdt er nit ſein wurtzel 
anßreiffen/ vnnd fein frücht wirdt er able⸗ 
fen/ vnd wirdt dir machen alle gſchoß feine 
gewäche / vnnd er wirbe verdosren : Vn 
nicht in groſſem arm / noch invilvoldte/ 
das er ſyn im grundt mie wurtzel herauß 
reiß. Sihe er iſt pflantzt / wirdt dann er da⸗ 
rumb glück haben? Iſts nicht alſo / wann 
jhhn anruͤrt ain brennender wind / fo truckt 
er auß: vnnd in gründen ſeins gewäche/fo 
wirdt er verbosren? 

D YPunddesDerien wort geſchach zů mir / 
vnnd ſprach. Spꝛich zů dem wider ſpaͤnni⸗ 
gen hauß. Wißt Ihe nit / was diſe ding bes 
deütten⸗ /Sihe der Rünig Babys 
lon kumbt in Hieruſalem / vnd wirdt auff⸗ 
nemmen den Künig / vnnd fein Fürſten⸗ 
vnnd würdts zů jhm ſelbs — gen Ba⸗ 
bylon / vnnd wirdt vom KRünigs ſamen 
nemmen / vnd mit ihm ain bund machen/ 
vnnd von ibm ain aid nemmen / vnd auch 
die ſtarcken des Lands / auff das ain klai⸗ 
nes Reich ſey / vnnd nicht erhebt werde/ 
Sunder halt denbund / vnnd behuͤt jhn. 
Woͤlcher weiche von jhm / ſchickt botten 
zů Egypten / das er ihm roß geb / vnnd vil 
volcks: würdts ſhm dann glücken / oder 
wirdt er hail erlangen der diß thůt · Vnnd 

E der den bund auff geloͤßt hat würdt dann 

Sedech er enttrinnen? Als war ich leb / ſpꝛicht 

as ſtarb GOTT der Herr. Dann in der ſtat 

von des Rünigs / ber ihn Künigauffgefege bar, 
ne, des aid er veracht hat / des bunde er auffger 
zn loͤßt hat / den er mir ihm ber/in mitte Bas 

bylonis würde er fferben. Vnnd Pharao 
wirde nie Eriegen wider jhn/ mit groffem 

heer / noch mic vil voldie, ſo au n 


Ki. 
ac 


des chend. Die vaͤtter haben geffen ain bi 


werben die ſchüte / vnnd anff batot bie bol ⸗ 
werck / vil elenzü toͤdten: Dann er bar den Ad mb 
aid veracht / das er die bündtnuß braͤch / glauben 
vnd nim̃ war er hats bey der band verlobt: 
vnd fo er nun diſe ding alle than hat / wirde 
er nit entpfliehen. 
Darum alfo ſagt GOTT der ders’ ale $ 
war ich leb / dann den aib dener veracht / 
vnd den bunde den er übertretten hat / will 
ich auff fein kopff ſetzen / vnd will über hn 
mein netz auß ſpannen / vnnd in meinem 
viſchgarn wirdt er gefangen / vnnd ich fuͤr 
ſhn gen Babylon/ vnd will ihn da vrthal⸗ 
len in der übertrettung / darmit er mich 
veracht har: Vnnd all fein flüchtigen mis 
de ganzen heer werde im ſchwerdt fallen/ 
aber die überigen werden zerftreivr in als 
len winde: vnd jr werde wiſſen / das ich ber 
Der: geredt hab, 
iß fage GOTT der Her: Vñ ich wil |, 


d nemmen vom mardt des hoben Cebder/ | 


vnd feren / von der ſchaitel feiner aͤſt / will vom 

ich ainzarten abbzecben: vnnd yhn baͤltzen rih | 
auff ain hoben und fürgeenden berg/ auff Of 
ainem hobenberg Iſrael willich in pflan⸗ 
tzen / vnnd er wirbt außbraͤchen in zwei 

vnd frucht bringen: und wirdt ain groſſer 
Cederbaum̃ darauß / vnnd darunder wer/ 

den wonen all voͤgel / vnnd alles geflügel 
wirdt nüſten vnder dem ſchatten der gruͤ⸗ I 
nen aͤſt: vnnd alle holtz der gegend werden tz 
wiffen / das ich der Der: hab genidert das 

hoch holtz / vñ hab erhoͤcht das nider holy /_ / 

vnd hab getrücknet das gruͤn holtz / vnnd 

hab das dirr holtz gemacht gronen. Ich 
der Herr habs geredt / vnd habs than. 


Das XVIII. Copitel. 


Rainer traͤgt des andern ſünd / Erma⸗ 
nung zü der Pemtentz⸗ 


N re zʒů mirr 2 


* 
(at 


vnnd ſprach. Was ifte das jhr vn Sunkd 

deren) das beyfpil wenden in ain de ni 
fprüchewost im Land —* ? Ihr fps den } 
weinbeer / vnnd der ſün zängjrglendbars g ig 
aon: Als war ich leb/fpriche GO TT ber acu. 
Herr / ob füran wirdt ſein diſe gleichnuß zů, 
ainem fprüchwortin Iſrael / Sihe all 
len ſeind mein / wie des vatters feel / alſon 
auch des ſuno ſeel iſt mein: die ind 


nn | 


Zsechiel. CCCCXXIIII 


Amge⸗ diſe wirdt ſterben / und aln mann ſo eht ge, 
“rt rechter recht iſt / vnnd thůt gerechte vrthall / iſt nie 
mann. auff denbergen / vnnd ſeine augen hebt er 
nicht auff zů den abgoͤtern des hauß Iſra⸗ 
el / vnnd die fraiven ſeins naͤchſten nit ver» 
ltigt / gat auch nit zů ainer fraiven 
in je bloͤdigkait / betruͤbt nic ain menſchen / 
der dem ſchuldner fein pfandt wider gibt / 
nichts raubt mit gewalt / ſein biot gibt den 
hungerigen / vnnd nackenden bedeckt ehr 
mit klaidung / leihet nie auß auff wůcher / 
vnd kain übernutz nim̃t / der ſein hand ab 
wendt von der boßhait / der ain recht vr⸗ 
tail ſpꝛicht zwiſchen mann vnd mann: vnd 
wandert in mein geboten / vnnd haͤlt mei⸗ 
ne vrthail / das cr die warhait thů: der iſt 
gerecht / der wirt des lebens leben / Spricht 
GOTTder Herr. 
Anbe PP aber ex gebüert ain moꝛderiſchen 
ſun: der blüc ver geußt/ vnd thůt ains von 
denen / vnnd diſe all andere nit thůt / ſunder 
auff den bergen / vnd verunralnigt die 
awen ſeins naͤchſten: der den dürfftigen 
vnd armen betruͤbt / der raubt den raub/ 
gibt pfand nit wider / hebt auff ſein augen 


F 


wesen 


zwec um. 


wũcher / vnd nimbt ain uberfchan/ volrde 

dann er leben: Er wirde nic leben, / wañ er 

Sund all diſe verworffne werd thůt / fo ſterb ehr 
Zn fr, des tods: fein< blůt wire über jn ſein. Wañ 
mer fun ehr aber ain fun gebüre / der ſicht alle ſünd 
feins vaters/dieer than hat: vnd fürchte im; 

vnd thůt nit je gleich: Er ißt nie auffden 
bergen / vnnd ſeine augen erhebt er nit zů 

den abgoͤtern des hauß Iſrael: vnd ſchwaͤ⸗ 

chet nit die fraiven ſeins naͤchſten: betruͤbt 

D nit ain mann / behaͤlt nit das pfand / nimbt 
kain raub / gibt fein brot dem hungeri⸗ 
gen bedeckt den nackenden mic Elaid/ fein 

nd har ehr abgewendt von vergwältig, 

ungdes armen / wücher vnnd üderſchůß 
nimbt er nie’ thůt meine vrthail / vnd wan⸗ 

dert in mein gebotten / diſer wirt nicht ſter⸗ 

ben in ſeins vatrers hoßhait / ſunder wire 

des lebens leben / ſein Vatter der gewalt 

than bat / vnd fraͤuel feinem brůder / vnd 

übel gewürckt inn miete [eins volcks / fibe/ 

der if tod in feiner boßhait. Vnd jr ſpraͤcht / 
warumb tregt der ſun nit die boßhait des 
Vaters? Micnamendarumb / der Sun 
hat than das geriche vnnd gerechtigkait / 
hat alle meine gebott gehalten / vnnd die 

E than / ſo lebt er des lebens: Die feel die da 
ſundet / dieſelbig ſtirbt; Der Syn wirdt nis 


tr 


— 


tragen die boßhalt des vatters / unndbder >> 

vatter wirdt nicht tragen die boßhait des >» 

ſuns / die gerechtigkait des gerechten wirt — 

über jn ſein / vnd die gottloſe des vngerech }n..15 

ten wirt ob im fein. , 
Aber wañ der gortloß würckt penitentʒ 

von allen ſein ſünd / die er gethan hat / vnd ann 

haͤlt alle meine gebott / vnd thůt gericht vñ ſich de⸗ 

gerechtigkait / wirdt er des lebens leben / fünder 

vnnd nic ſterben / Aller feiner boßhait / die kert; 

er gewürckt bat / will ich nie gedencken Jin >» 

feiner gerecbrigkate die er than hat / wirdt >> 

er leben: Iſts dann mein will / das der got; / 

loß fterb/fpeiche GOTT der Heer / vnd nie » » 

das er widerEer von fein fünden vnd lebe7 » > ot? 

Db aber der gerecht ſich abwendt von felr I „, 

ner gerechtigkait / vnnd thůt boßhait nac y.8 füns 

allem greivel / die ain gottloſer gwon iſt zů derg tod 

würcken / wirt er dann leben? Ich willaller $ 

feiner gerechtigkait nicht mehr gedencken? 

In feiner übertraͤtung darmit er übertraͤ⸗ 

ten hat / vnd in feiner ſünd / die er geſündt 

bat / in den ſelbigen wire er ſterben. 
Vnd yjr habt geiagt / bes Herren weg iſt 

nit billich © Darumb hoͤrend jr vomhauf ,, 


zů den abgoͤtern / macht greivel / gibt auff Iſrael / iſt dann mein weg nit billich / vñ nie 


vil mehr eiver weg ſeind boͤß? Dann fo der : 
Ber ſich abwende von feiner gerechrige Inf. co 
ait / vnnd thůt vnrechts / wirdt er darinn c Su. 
ſterben: In ſeiner vngerechtigkait die er 
gewürckt hat / wirdt ehr ſterben: Vnnd ſo 
der gotloß ſich abwenden wirdt / von ſel⸗ 
ner vngerechtigkait / vnnd thůt recht vnnd 
gerechtigkait / er wirdt ſein ſeel lebendig 
machen. Dann fo er bedenckt vnd keret ſich © 
ab vonallen fein boßhaiten / wöldyechr ge, Su 
würckt hat / er wirt des lebens lcben / vnd 
nie ſterben: Vnd die Einder Iſrael fpräched, Su 
Des Deren weg iſt nit billſch: Scind dann So · eo⸗ 
mein weg nit billich du hauß Iſrael / vnnd 
nie mehr ſeind eiver weg boͤß darumb du 
hauß Iſrael / ain jedem würd ich vrtailen 
nach feinem weg, ſpricht GOTT der Hert. 
Kerend euch / vnd würckend peniteng 
vonalleiver boßhaiten / ſo wirde euch die 
boßhait nit ſein zů ainem falls Werfft von 
euch alleiver übertraͤttung / darinn jr über Inga 
treten habt / vnd macht eubbainneiv bag” 
vnd newen —* vnd warumb ſterbt jhr 
vom hauß Iſrael? Dann ich will nic des 
ſterbenden todt / ſpricht GOTT der ers’ 
kerend wider / vnd lebend, 
Bbb ii. Das 


nt be 
mi. 


Das XIX. Kapitel, 


Straff der boͤſen Fürſten. 
A 


Der lew 
iſt Zoa⸗ 
has der 
— růwt vnder den leiven + in mitten der let 

"ar Un hat fie ernert jre gewälffen ; vnnd ain 


V aber nim̃ an bie Elag über die 


vonfein leiolin bar fie außgefuͤrt / vnnd iff 
ſe fie außgefuͤ grad 


ain leiv worden / vnnd lerner dentaub far 

ben, vnd menfchen eſſen / vnnd bie Hayden 

haben von jm gehoͤꝛrt / und nie on jhr wun⸗ 

den / haben ſie in gefangen / vnd haben ihn 

B gefürt in Eertenindasland Egypti: Wel⸗ 
Oeriem Be do fie fabe I das ſie ſchwach war / vnnd 
ıltder Jr warten vergebens was / name fieain auß 
Rünig gren lewlin / vnd macht in züainemleiven/ 
ZJoadi. der gieng under den leiven vnnd ward ain 
lew, vnd lernet raub fahen/ vnd menſchen 
freſſen / lernet witiben machen / vnd jr ſtett 

wuͤſt machen / und das land iſt oͤd worden/ 

vnd was darinn iſt von der ſtim̃ ſeins bꝛül⸗ 

n 


len. 
Cew / ¶ Vnd ſeind die Hayden wider jn zůſamen 
regen. kum̃en allenthalben auß den landen / vnd 

ſpanten jhr netz über jn / in jren wunden iſt 

C er gefangen worden. Vnd ſie thaͤten jn in 

ain Eefer/ in ketten fuͤrten fie in zů dem kü⸗ 
nig Babylonis / vnd legten jhn in kercker⸗ 
darmit ſein ſtim nit gehoͤrt wurde für an / 
über die berg Iſrael. 

Dein mücter ift wie ain weingarten in 
deinem blürpflansser auff die waſſer / fein 
frücht vnnd lanb ſeind gewachfen auß vil 
waſſern / unnd feind jhm ſtarck růten wors 
2 den zu Scepternder Herrſchenden / vnnd 
Länge fein g geraͤde iſt erhoͤcht vnder dem laub/ 
"Der fahefein höhe inn der vile feiner reben⸗ 
"bronszweis Vnnd er iſt außgeriffen wordenim 
Auck. zorn / vnd auff die erde geworffen/onnd der 

brennend wind / har trücknet fein frücht / 
vnd ſeind marckloß worden / vnnd dirr ge⸗ 
macht / die rüten feiner ſtaͤrck / das fewr 
hat fie freſſen / vnnd jetz iſt fie vmbflantzt 
in die wuͤſte / inn ainem vnwegſamen land/ 
vnd durſtigen. 

Vnnd das fewr iſt außgangen von der 
růt ſeiner aͤſt / das jhr fruůcht geſſen habt / 
vnnd iſt kain ſtarcke růt darınn geweſen 
noch ſcepter der herrſchenden / das iſt zůbe⸗ 
wainen / vnd wirt ain klag werden. 


Glüuck 
Hieru⸗ 
ſalem. 


Fürſten Iſrael / ondfprich. Wa⸗ von den 
rumb hat bein můter die loͤrbin ges ie 


wer Prophet 


Das KR. Capitel, 


Derfindung der alten fünd» 


Nd es iſt gefhähen tm ſtbenden jat / 
im fünfften monat / am zehenden GOTT 
cas des Monats : Eamen diemann An 
tiften Iſrael I das fie den Herren Pa 
n / vnd ſaſſen vor mir: Yrmdbiered peren, 
n geſchach sis mir) vnnd ſpꝛach. 
un des menſchen rede mic den altenvon 
Iſrael / vnd ſprich zů in. Alfo ſagt GOTT 
re. dann jhr kummen mic) zů⸗ 
fragen: Als war ich leb / ich will euch nic 
antwurten / ſpricht GOTT der herꝛ. 
Würdſt du ſie nie vrthailen? Vrthaileſt 
du fie nie du Sun des menfchen 7 zaige ihn 
doc) die greivel jr vaͤter / vnd fpeich 30 jn. | 
Diß fage GOTT der herr. Amtagda ic | 
Iſrael er woͤlet hab / vnnd hab mein hand | 
auffgehebt fiir den ſtammen des hauß Far | 
cob/vnd bin in erſchinen im land Egypti / | 
vnd hab mein hand auffgebebr für fie/ und 
ſpꝛach. Ich bin der Hert ever GOTT/an 
difem tag hab ich aufgehebt mein hand für 
fie,das ich fie außfuͤrte vom land Egypti / 
in das land dasich jhn fürſehen hab / das 
fleüßt mit milch vnd honig / woͤlcs ich für 
bindig über allen ländern, vnnd ich ſprach | 
zů jbn. Ain jeder werff hin die b verlegung 5 kiya 
feiner augen/ vnd in den abgoͤtern Egypti auß. 
Pens nit en werden / Ich bın der 
rzeiver GOTT. 5 
Vnd ſie haben mich erzürnt / und woltẽ 
mich nit hoͤren / ain jeder hat ge ſel⸗ 
ner augen nit hinge worffen· Sie habend ho 
auch die abgoͤtt Egypri nit verlaſſen / vnd | 
ich ſprach / das ich außguß mein vnwürſe 
über ſie / vnd erfülte mein zorn in jn / in mit / 
te des lando Egypti. Vnd ich habs auch 
gethan von meins namen wegen / das der 
nit geſchwaͤcht werd vor den Hayden / da 
ſie mitten vnder jn warend / vnd vnder den 
ich jun erſchinen bin / das ich fie außfuͤrte 


von dem land Egypti: Darumb hab ich ſie 


—— vom land Egypti / vnd hab 

fie außgefuͤrt in die wuͤſte / vnnd ihn geben 
meine gebot /onnd mein vrthail babichesn 
zaigt: wölche foain menſch thůt / ſo lebter”’ 
darinn: Vber das hab ich hn geben meine 4... 
Sabbath : das ain zaichen waͤre zwiſchen mp zı. 
mir vnnd jhn: vnnd fie wißten das ich der 
Herr wär / BL — 
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Ezʒechiel. 


Iſrael hat mic erzärnt inn ber wuͤſte / in 


870.16. mein geboren ſeind ſie nit gewandert / vnd 


mein vrthail haben fie vaſt hingeworffen/ 
woͤlche fo ain menſche thůt / wirdt er jhn in 
leben / vnnd mein Sabbath haben ſie vaſt 


Sup.co. vergewaltigt: Darumb ſprach ich / das ich 
Defr. außguß men zorn über fie in der wuͤſte / vñ 
. verzarte fie: vnd ich thaͤts von meines na⸗ 


men wegen / das er nit entweicht wurd vor 
den Hayden / auf woͤlchen ich hab fie auß⸗ 
geworffen in jrem zůſehen. ; 

Darumb hab ich auffgehebt mein band 
über fie in der wuͤſte / das ich ſie nie fuͤrte in 
das land das ich jn geben hab / vnnd fleüße 
mit milch vnd honig / das fürnaͤmbſt auß 
allenlanden / darumbdas fie mein vrthail 
hingewosffen haben / vnd feind nie gewan⸗ 
dert in mein gebotten / vnnd meine Gab» 
bath habend fie gebrochen / dann jhr hertz 
gieng nach der abgötterey : Vnd mein aug 
bar she verſchont / das ich fie nie toͤdte⸗ 
habs auch nic versere inn der wuͤſte. Ich 
aber fpsach zů jren ſünen in der wuͤſte. Jr 
ſolt nit herein gan in den gebotten eiver vaͤ⸗ 
ter, ſolt auch ıbr vrthail nic halten / vnnd 
mit jren abgoͤter werden nit befleckt. Ich 
bin der Derzeiver GOTT/ wanderen inn 
mein gebotten / vnd halten mein vrthail/ 
vnd thůnd fie: Vnd meine Sabbarh haili⸗ 
gend / das ain zaichen ſey zwiſchen mir vnd 
cuch: vnd Ihr wiſſend / das ich binder Merz 
ever GOTT, 

Pd die fin haben mich erbittert / vnnd 
in mein geborcen jeind fie nicht gewandert / 
vnnd meine vrthail haben fie nit gehalten⸗ 
das fie die thaͤtẽ / welche fo ain menſch thůt 


Suop ·co· lebt er darinñ / vnd mein Sabbath habend 


ſie enthailigt / vnnd ich troͤwet / das ich 
außguͤß mein grimmen über ſie / vnnd er⸗ 


D fulte mein zorñ in jhn / inn der wuͤſte / aber 


ich hab mein hand abkert / vnd thaͤts vmb 
meins namen willen / das er nit enthailigt 
wurde von den Hayden / von woͤlchen ich 
fie hab auß geworffen in jren augen: Men 
band hab ich wider auffgehebt wider fie 
innder wuͤſte / das ich fiezerffreipre vnder 
den völdern / vnnd ſteberte in die laͤnder ⸗ 
darumb das fie meine vrthail nie thaͤten / 
vnnd mein gebott verworffen / vnnd mein 
Sabbach enthailigten / vnd jre augen wa⸗ 
ven nach den abgoͤtter jhr vaͤter / darum 
vnnd auch ich gab in gebott / die nicht gůt 
warend / vnd vrthail darin ſie nicht lebten / 


vnd hab fie verunrainigt in jhren gaben/ 


fo fie opfferten alles das můtterſchloß auff 
thůt / vmb jr ſünd willen / vnd fie werden 
wiſſen / das ich der Herr bin. 

Darumb du ſun des menſchen / rede mit 
dem hauß Firael: vnnd * zů ſhn. Diß 
ſagt GOTT der Herꝛ. Noch haben mich 
ewer vaͤter auch in dẽ geloͤſtert / ſo ſie mich 
veracht haben vnd verſchmaͤcht / vnd ich 
ſie haͤtt gefuͤrt in das land / über woͤlchs ich 
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meinec hand auffgehebt / das ich jhn das < Geſch⸗ 


geb / fie ſahen all hoch bühel / und alles wal 59" 


digs hoitz: vnnd da haben ſie geopffert ihr 
opffer/ und gaben da tratzung jrs opffers: 
vnd da legren fie den geruch jhrer ſuͤſſe / vnd 
opfferten jr tranckopffer. 
ndich ſprach zů ihn. Was iſt die hoͤhe / 
zii der jv eingand? vnnd iſt ſein namen biß 
auff diſen tag gehaiſſen worden / die hoͤhe. 
Darumb ſag diſe ding zů dem hauß Iſra⸗ 
el. Alſo ſagt GOTT der. Herꝛ. | 
Warlıd jhr werde beflecke in dem weg 
eier vaͤter / vnd ir vnkeüſchen nach jhren 


na 


2 


kergernuffen / vnd in opfferungeiver ga⸗ pur 


ben/ jo jhr eiver fün durch das feür füren/ 
werde jbr befleckt in all eiwern abgöctern/ 
biß auf den heürigen tag: Vnd ich joll euch 
erft vom bauß } irael antwurten? Als war 
ich Ieb/ ſpucht GOTT der Mer?’ dann ich 
will euch nit anewurten/onnd auch der ge⸗ 
danck ewers gemuͤts / würdt nit geſchehen: 
das jr ſprecht / wir werden wie die Nayden 
ſein / vnnd wie die geſchlecht der erden / das 
wir anbetten holtz vnd ſtain. 

Als war ich leb / ſpiicht GOTT der herꝛ: 


Sungen 


GoTr? 


dann inftarcher hand / vnnd außgeſtraͤck⸗ wort pa 
tem arm / ond mir außgeſchüttem grim̃en / alten Zu 
will ich über euch regieren / vnd wurd euch den nit 

außfuͤren von völdern : vnd euch verſam⸗ "wur 


len vonländern. darinn jbr zerffreivr wa⸗ 
ren/ingewaltiger band / mir außgeſtraͤck⸗ 
tem arm / mit außgoffen grünen würt ich 
regieren über euch / vnd will cuch fuͤren im 
die wuͤſte der völder: Vnd da will ich mich 
zů recht ſtellen von angefiche zů angefiche/ 
Wie ich im rechten wider eiver vaͤtter inn 
der wuͤſte: im land Egypti geſtanden bin/ 
alſo würd ich euch vrrailen/jpeiche GOTe 
der Herr: vnd will euch vnder werffen mei⸗ 
nem ſcepter / vnnd fuͤr euch ein in die band 


des bunds: Vnd ich klaub auß euch die ü⸗ $ 
b bertraͤtter vnd gottloſen / vnnd fuͤr ſie auß 


dem land jhr wonung / vnnd in das land 
Iſrael werden fie nit gan: vnnd jhr werde 
wiſſen / das ich der Herr bin. Vnd 


Der Pꝛophet 

Vnd je vom hauß Iſrael / Alſo fpribe V ſmir geſchach aber bes Herren ʒ 

GOTT der Herr/ gang nach fein A wort / vnnd ſprach. ARicht dein an ⸗ 

abgoͤttern / vnd dienend in: Vnd ob jr auch 4 — ge Hieruſalem / onndd da 
tropfne zů den ba 

— wider die er den Iſrael / vnd ſpꝛich Triung 


in dem mich nit hoͤren woͤlt / vund ihr mein ſtetten / vnnd pro» 
hailigen namen beflecken weirerinnewern ph 
vnd abgötrern / inmeinem hailigen zů dem land Iſrael: Alfo fage GOTT m 


berg /inn dern hoben berg Iſrael / ſpricht 
GOTTber — / * — une * 
gantz hauß Iſrael: prich ich im land/ 
darinn fiermir gefallen werden / vnnd da 
oſchaid⸗ felbs würd ich fücben ewer o erſten frücht 
opfer. opfer / vnnd anfang ewer zaͤhenden innall 


87° eier ghailigung. Ich nim̃ euch auff inn 
ae dem geruch der Migkaie / wann ich euch 


vnd der auffüren würd von den voͤlckern / vnd vers 
meinte. ſamle cuch von landen / darin je 3erffveive 
ſeyt: vnnd ich würdgehailige in euch in den 
augen der voͤlcker / vnd jr werde wiſſen / das 
ich bin der Herr / wann ich euch einfuͤr in dz 
land Iſrael / inn das land darfür ich hab 
160 _ iguffgebebe mein hand / dz ich fie gebeivern 
ſchwoꝛẽ arm : Vnd da werde jr gedenchen eiver 
weg / vnd alleiver laſtet / mic den jr veruns 
rainigt ſeyt / vnd je werde euch felbe mißfal 
len in ewern angeſicht / Inallewern boßhai 
ten / die jr gethan habt / vnnd jr werdt wiſ⸗ 
ſen / das ich der Herr bin / wañ ich euch gůts 
thů vmb meins namen willen / vnnd nicht 
nach eivernböfen wegen / noch nach eivern 
böfeften laftern/ / Ihr vom hauß Iſrael / 
fpeibe GOTI der Biere. 
Vnd die red des Herrn iſt zů mir geſchaͤ⸗ 
hen / vnd ſprach. Sun des menſchen / ſetz 
dein angeficht gegen den weg Suden / vnd 
rede gegen Oſtſud / vnd prophetiſier 
dem wald des mittaͤglichen feld / vnnd ſag 
dem wald gegen mittemtag. Hoͤꝛe dz wort 
des Merten, alfo fage GOTT der Merz /fir 
be ich zünd in dir ain feür an/ vnd verbreñ 
in dir alles grün holtz / vnd alles dirrs holtz: 
der flam̃ der anzündung werd nit erleſcht/ 
vnnd in jhr werdt verbrent alles angefiche 
von Snden biß gen Noꝛt / vnd alles flaiſch 

u der wirdt ſehen / das ich der Herr hab fie an⸗ 

zündt / vnd wire nit außgeloͤſcht / vnnd ich 

ge work ach / Aa a. Herre GOTT / fiefagend, 
von mir. Iſts nit alſo / diſer redt durch ge⸗ 
leichnuſſen. 


G 


Das XXI, Capitel. 


Feür vnd —— wider Hieruſalem 


der Herr. Nim war / ich zů dir: vnndich 
wirff mein ſchwerdt von ſeiner ſchaid / vnd 
will roͤdten den gerechten vnd gottloſen inn 
dir: Darumb aber das ich würd toͤdeen den 
gerdchten vñ gotloſen / ſo wirt mein ſchwert 
außgan von ſeiner ſchaid zů allem flaiſch 
von mittag biß gen mitnacht: auf das wiſ⸗ 
ſe alles —* das ich der Herr hab außge⸗ 
fuͤrt mein vnwiderruͤflich ſchwett von ſei⸗ 
ner ſchaid / Vnd du menſchen ſun / erſeüftze 
das die laͤnden dir wee thůnd / erſeüfftze vor 
jn in bitter Fair: Vnd wann fie zů dir ſagen. 
Warumb erſeüftʒzeſt du: So ſag. Vmb des 
ich gehoͤrt hab / dann es kum̃t / vnd alle her⸗ 
tzen werde abfaͤllig / vnd alle haͤnd matloß/ 
vñ jeder gaiſt wirt kraͤnckt / vnd durch alle 
Eneiv flieffend die waſſer: Sihe es kumpt 
eo Ifptiche GOTT der Herr, 


3 


des Herrn red —— zů mir ond 


> Sun des menjchen/ weiſſag / vnnd 
—— icht G — a 
wert / ſchwert / iſt geſchaͤrpfft / vnd por 
liert: Geſchliffen iſts/ das die opfer haw/ 
vnd i polliert / das es ſchein / der dus bewegſt 
den Scepter meins Suns / haweſt aballıs 
holtz: Vnd ich hab das geben zůpollieren / 
das in der hand gehalten werd : das iſt ge⸗ 
ſchliffen ſchwert/ und iſt gefegt / das ſey in 
der hand des todſchlagers. Schrey vnd heü 
le du menſchen ſun / dañ das iſt worden mei 
em völck (das ſchwert) vnd allen Fürſten 
in Iſrael / die geflohen waren / ſie ſeind dem 
ſchwert worden mit meinem volck/ 
darumb klopfe auf dein laͤnden / dann es iſt 
bewaͤrt / vnd das / wann er den ſcepter vmb 
kert / vnd nit mer fein wirt / fpriche GOTt 
der Der. Darumb du Sun des menſchen / 
prophetiſier / vnd ſchlag die haͤnd zůſamen 
das ſchwerdt wirdt zwifaltig / vnnd der er⸗ 
ſchlagenen ſchwert werde drfaltig / das iſt 
das ſchwert groſſer todſchlagung / dann es 
macht ſie verwundern / vnd im hertzẽ welck 
werden / vnd mehꝛet die faͤl: Inallen jhren 
Bone hab ich fie betruͤbt mic dem ſcharp⸗ 
n ſchwert / und polierten zii dem glantz / 
das eingefaßt war sum todſchlag: Wirdt 
geſchaͤrpfft: Weich auf die rechten — 
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Eʒechiel. 


den ſeiten / wahin dein angeſicht ain begir 
hat / dann auch ich will die haͤnd zůſamen 
ſchlagen / vnd mein vnwürſe erfüllen. Ich 

der Her: hab das geredt. 
Des Herꝛen red geſchach zů mir/ vnnd 
ch. Vnd du ſun des menſchen / nim̃ dir 


Nabu⸗ 
chodono 


boꝛꝛ/ —* swen weg für / das kumb das ſchwert des 


Künigs Babylonis/ außainem land gans 
gen ſie baid auf: Mit der hande nimbrehr 
b ver⸗ gin b vrkundt zaichen / oben am weg der 
würung ſtat wirdt ehr achten wasfey : Mad) den 
weg / auff das kum̃ das ſchwert gen Rab⸗ 

E bach der Einder Ammon / vnd zů Juda gẽ 
Hieruſalem / die aller veſte ſtat: Dann der 
Künig Babylonis iſt geſtanden am weeg 
ſchaid ſam anfang zweyer weg / fragt nach 
warſagen / die pfeil k vermiſcht / frage die 
abgöter/ hat rath des g einge waids / zů ſei⸗ 
ner gerechten iſt warſagung h worden über 
Hie ruſalem / das er ſetze wider / aufthů ben 
mund zůr ſchlacht / erheb die ſtim̃ im heü⸗ 
len / das er ſetze die wider gegen den pforten: 


foımdes 
loß. 
gku 


bolwerck: Vnnd er wirdt fein in je angen/ 
als der vergebens berathſchlagt die warfas 
gung / vnnd der volgteder Subbach muͤſ⸗ 
fig gang: Er aber wırr gedenchen der boß⸗ 
hait ſie züfahen. 

$ , Darumb diß ſpꝛicht GOTT der Ners/ 
Vmb des willen das jr eingedenck feir eiwer 
boßhait / und habt eroͤffnet eiver übertraͤ⸗ 
tung / vnd ſeind geſehen worden eiver fund 
inn all ewern gedencken / vmb des willen/ 
ſprich ich / das jr deren gedacht habt / wer⸗ 
den jr gefangen werden. Aber du verworf 
ner gostlofer oberefter Iſrael / woͤlchs be⸗ 
ftimbrer tag iſt Eummen / inn zeit der boß⸗ 
hait / diß ſpricht GO Tt der Herr. Heb ab 
m haubẽ dein koſtlichen m hie / nimb hin die kron⸗ 
iſt dann nit dieerhöcht har den nidern / vnd 
ernidert den hohen? Boßhait / boßhait/ 
boßhait ich will ſie ſetzen / vnnd das iſt nit 
geſchaͤhen / biß der kumbt / des iſt das vr⸗ 

saily vnd ich will jms übergeben 
G Vnd du ſun des menſchen / weiſſag / vnd 
Ammon ſpꝛich / diß fage GOTT der herz zů den Ein 
dern Ammon / vnd zů je ſchmach / vnd ſag. 
Schwert / ſchwert / mad) dich auß der 
ſchaiden zů todtſchlagen / fig dich auß/ 
das du zödreft vnd glantzeſt / do dir geſehen 
wurden eitel ding / vnd lugen verfage wur⸗ 
den / das du geben wurdeſt auf die haͤls der 
ver wundten gottloſen / woͤlcher beſtimbter 
tag kum̃t in der zeit der boßhait. Kere wis 


Sedechi 
as künig 


das er ain ſchüt zůſamen erag/daserbaiv - 


— 
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der inn die ſchaiden / An die ſtat da duer⸗ Nabu⸗ 
ſchaffen biſt / im land deiner geburt würd Sodono 
ich dich vrtailen / und würd mein vnwür⸗ 1" 

fe über dich aufgieffen/ inn dein feür meine 
grimmen blaß ich inn dich / vnnd geben in 

die haͤnd der unweifen menfchen / die mais 

fer ſeind des code. Ain fpeiß würdft du fein 

des feürs / dein blůt wirt fein in mit der er⸗ 

den / dein wirdt vergeſſen werden / dannich 

der Herr habs geredt. 


Das XXII. Capiccl. 


Vilerlay ſünd der Juden / die ſtraff 
verdienend. 


Es Mersen wort geſchach zů mir A 
vnd ſprach. Vnnd du ſun des men⸗ 
ſchen / vrthailſt du nit / vrtailſt du 
nit die blůtſtat / das du jhr anzaigeſt all ihr 
reibel Vnd fpeich. Alſo ſagt GOTT der 
rt. An ſtat die vergeüßt blůt / darmit Ader 
das jr zeit kumme / vnnd die abgoͤter macht en 
wider ſie ſelbs / das befleckt wurde / im blůt 
das von dir iſt vergoſſen worden / haſt du 
gefündt, vnnd in dein abgoͤtern / die du ger 
macht haſt / biſt verunrainige/ vnnd haft 
machen zů nahen deine taͤg / vnd bracht die 
zeit deiner jar / darum̃ hab ich dich gemacht 
ain ſchmach den Hayden / vnd verſpotung 
allen landen / die neben dir ſeind / vnd weit B 
von dir / werden von dir fig haben / du Eat; C. Alias 
tige / du edle / vnd groſſe im verderben. “ins vn 
Sihe all Fürſten Jirael feind gewäfen Mubers 
in dir / mit ihrem arm dz blůt zů vergieffen: —— 
Pater vnd můter haben ſie geſchmacht in ponom 
dir / den frembdling haben ſie vergwaltigt ne. 
in mitten dein / den waiſen vnd witiben ha⸗ 
ben ſie betruͤbt bey dir: Mein hailige ſtett 
habt jr veracht / vnnd mein ſabbath habt 
Ihr befleckt: Nachredner ſeind gewaͤſen inn SEbr abs 
dir / blůt zů vergieffen, vnnd auff den ber⸗ dueid. 
gen geſſen / vnd laſterlich in dir gehandelt 
haben, Die (dam ihre vatters haben fie j 
auffdeche / inn dir / die vnrainigkait ainer orzo⸗ 
blöden fraiven haben ſie a genidert: Vnnd gen Les 
ain jeder hat gewürckt ain abſcheühen inn baiſm⸗ 
feine nächften fraiven/ vnnd der ſchwaͤher Zur 5. 
hat ſchantlich verunraint fein ſchnůr / der | 
biüder hat fein ſchweſter / ſeins vaters toch 
ter benoͤtigt: Sie haben gaben genum⸗ 
men in dire / zůuergieſſen vnſchuldigs blůt⸗ 
du haft wücher vnd ain hberfhus ..u 


Der Pꝛophet 


deine naͤchſten haſt du geitzlich klaibtem fie mit vngemiſchten laim / ds fle 
ker ee beſchaͤdigt / vnnd baft mein eitelkait ſahẽ / vñ vorſagtẽ Inge) nd. 

/ fpeide GOTT ber Herꝛ. Das fpriche GOTT der Derr/ fo der 
D. Sibe ih hab mein haͤnd zůſamen ger nic geredt hat. Das landuolck thůt ainan⸗ 
feblagen ob der geissigkait / die du than der vnrecht / vnnd rauben gewaltigklich / 
haſt / vnd ob dem blůt das iſt außgoſſen in den důrfftigen vnnd armen an 
mit ge 


mitte dein / wirts dann dein hertz leiden 0» ¶ vnd den fremdling vndertru 
der werden beine haͤnd obligen inn den ta⸗ walt / on recht: Vnd ich ſůcht ain man auß gen 


gen / das ich dir thůn will? Ich der Der: ihn / der ain zaun dar zwiſchen ſetzte / vnd GOTT 
Habs geredt / vnd wills thůn / vnd willdich ſtůnd entgegen wider mich für das land dz 
serftreivenin die voͤlcker / vnd dich ſtebern ich ſie nit verderbte / vnd ich hab kain fun⸗ 
inn die land / vnnd will machen gebraͤchen den: vnnd ich hab mein vnwürſe über fie 


Dold, 


dein vnrainigkait don dir / vnnd ich würd außgoſſen / im feür meins zorns hab ich fie 
dich befinen in angeſicht der haiden / vnnd verzert: jhren weg hab ich in widergolten 
du würdſt wiſſen das ich der Herr bin. auff jr haubt / ſpricht GOTT der Der, 
Vnd es geſchach bes herrn woꝛt zů mir: 
— — 
Iſrael iſt mir en zů ſuͤber ſchaum/ 
en zin / eiſen onndbley in mitte des Das XXIII. C apitel. 
ofens ſeind worden filber ſchaum: darumb 
E ſagt GOTT der Herꝛ alſo. Din des willen Wider die abgötterey Samarie 
Ba das ihr alle kert feit in ſchaum / darumb fe vnd Hieruſalem. | 
hend will id) euch verfamlen inn mitte Hie⸗ N 
ruſalem / wie das filbet, Ars / zin / eiſen / vnd S geſchach des Herrn red zů mir] — 
bley in mitte des ofens / das ich anzünde dz vnnd ſpꝛach. Sun des menſchen / 
zwo frawen feind geweſen toͤch Pier 


fer in jhr zů ſchmeltzen / alſo will ich vers 
tern ainer můter: vnd haben vnkeüſcht int (am 


ſamlen in meinem grimmen. Jond in meine 
zorn / vnd würdrüwen/ vnndeuch ſchmel⸗ 
tzen / vnnd würd euch verſamlen / vnnd an⸗ 
zünden im feür meins grimmen / vnd werd 

eſchmeltzt in mitte /hr / wie das ſilber ge⸗ 
chmeltzt wirt in mitte des ofens / alſo wert 
jbr ſein in mitte jhr / vnd je werde wiſſen / dz 
ich bin der Herr / wann ich mein zorn hab 


aufge en über euch. j 
es Herrn wort geſchach zů mir/ vnnd 


kalſch ſprach. Sun des menſchen / fagibm Du 
Drꝛophe⸗ biſt ain vnrains erdtrich / vnnd nie bereg⸗ 


net am tag des grimmen: Die verbindung 
der Propherenin mitte je / wie ain brüllen⸗ 
der ie / der den raub fahet / haben fie die 
ſeelen freſſen / reichthumb vnd lon genum⸗ 


men / vnd vil witibe gemacht in mitte fr / je 


hrieſter prieſter haben mein geſatz verſchmaͤcht / 


gang 


vnnd veruntaint mein harlıgding / ſie ha⸗ 
ben Fain vnderſchid gehabt zwiſchen dem 
hailigen vnnd pnbailigen / vnnd zwiſchen 
dem defleckten vnd rainen haben fie nit vers 
fanden / vnnd von mein fabbarhen haben 


örften. fe abkert je augen, vnnd ich ward befleckt 


Wii 3. mitten onder jn. Ir fürſten in mitten jr wie 
5, Copb- die woͤlff die ain raub rauben / blůt zů vers 


gieffen, vnd feelen zů verderben) vnnd geitz 


Egypten / in jr jugene haben ſie vnkeüſcht 
da ſeind jr brüſt vndertriben worden / vnd 
die dütlin jhr jungkfraüſchafft ſeind zer⸗ 
truckt / aber je namen ſeind Oolla die groͤſ⸗ 
ſer / vnd die klaineſt Ooliba jr ſchweſter vñ 
ic) hets / vnd gebaren ſün vnd toͤchtern: Ser 
ner jre namen / Samaria Oolla vnnd Die 
ruſalem Doliba / alſo hat Oolla vnkeü⸗ 
ſchet bey mir: / vnd tobet nach jren bůlern⸗ 
den zůnahenden Aſſyriern / den Furſten 
mit hiacinth Elaid vnd beren / allen begier 
lichen jüngling/ reiter vnd die auff pferden 
ſitzen / vnnd aljo vnkeüſchet fie über allauf 
erlefen Enaben der Affyrier / vnnd in allen 
nach den fie vnſinnig was / iſt fie befleckt 
worden in vnrainigEait : YVber das bat fit 
nit verlaffen jhr vnkeüſchhait / diefie ge⸗ 
habt in Egypten: dann and die haben bey B 
hr geſchlaffen in jr jugendt / vnd die haben 
zerbrochen die brüſt ir magdum / vnd ha⸗ 
ben jr vnkeüſchhait über fe außgoffen; das 
rumb hab ich fie geben in die haͤnd r büler 
in die haͤnd der ſün Aſſur / über dere flaiſch 
lich entzündung fie tobt hat : Sie haben 
je [band auff deckt: ſun vnnd toͤchtern bw 
bents jr genummen: vnnd ſie haben die mit 


lich nach gewin ſtellen: aber die Propheten dem ſchwerdt getoͤdt / vnd ſcind worden ‚0 
ver⸗ 





Zechiel. CCCCXXVI 
verleumbde weiber: das vrthail fieinjhe vnd das gericht will ich Ihn fürgeben: und Zerft5> 


gemacht haben. fie werden vrthailen nach jrem rechten: dung Ju 
eſehen hat jhr ſchweſter Ooli⸗ Vnnd mein eifer will ich ſetzen auff dich/ dee · 


— m’ — — 


2 


Hieru⸗ Da diß 


ſalem. 


€ 
eEaubt ge] ymb je lend / vnd gefärbe « 


ba iſt fie onfinniger gewefen in hisiger be⸗ 
gierd / dann dife / vnd hat vnuerſchembt jr 
vnkeüſchhait geben den ſünen der Aſſyrier 
mer dann die vnkeüſchhait jr ſchweſter / de 
Fürſten vnnd Herren / die zů jhr kamen bes 
klaidt in tailten klaidern / den reütern die 
auff den roſſen herein ritten / vnnd allen 
jüngling ainer außbindigen geſtalt: vnnd 
ich das vnrain was der ainig weg jhr 
baiden: Vnd ſie hat gemert jr vnkeuſchhait 
vnnd da ſie ſahe die mann gemalet an der 
wand / bildenuß der Chaldeer/mi farben 
herfür geftrichen: die hettẽ sefpAngel ür⸗ 
kauf; 


ren 


baͤubtern / die t aller Fürſtẽ / die gleich 
nuß der ſün —— des Chaldeer 


Land / darinn ſie geboren waren da iſt fie 
auff fie worden / in begird jr aus 

an: ſchickt boren zü jn / in Chaldeam. 
nd da zů jr Eamen die fün Babylonis in 
ber liebe ſchlaff Eamer haben die fie verun⸗ 
raint mit jhr vnkeüſchhait / vnd ſie iſt von 
jn vnrain worden / vnd jr ſeel iſt von jn er⸗ 


ſetg worden. 

e hat entbloͤßt jhe vnkeüſchhait / vnd 
jhr ſchand bat ſie auff deckt / vnd mein ſeel 
iſt von jhr gewichen / wie mein ſeeel gewi⸗ 
chen was von jhr ſchweſter: Dann FA 


ben fie grimmigklich mit dir jeben werden: 
fie werden dir dein nafen vnnd ohren ab» 
ſchneiden / vnd wöldye überbleiben/ werden 
jm ſchwerdt niderfallen: Sie werden faben 
Dein fün ond toͤchtern / vnd bein letſt wirde 
mit feior verzert: Vnd fle werden dich na⸗ 
ckend machen von dein klaidern / vnd nem⸗ 
men hin die geſchürr deiner glori: Ich will 
machen rien dein laſter von dir / vnnd 
dein vnkeüſchung vom land Egypti:vnnd 
deinaugen würdeſt du nie gegen jhn auff⸗ 
heben / vnnd würdeft Egypti nit mer ge 


dencken. 

Dañ diß fprihe GOTT der Merz. Sihe E 
ich gib dich in die haͤnd deren die dich haſ⸗ 
ſen / in die haͤnd deren von de dein feel iſt er⸗ 
ſaͤttigt: vnd fie werden auß haß gegen dir 
handlen: vnnd werden hinnemmen all dei⸗ 
ne arbait / vnnd werden dich nackend laſ⸗ 
ſen / vnnd voller ſchand / vnnd die ſcomach 
deiner vnkeüſchhait / wirdt offenbart / dein 
laſter vnnd dein vnkeüſchhait: Das haben 
ſie dir thon / darum̃ das du vnkeüſcht haſt 
nach den Haiden / vnder woͤlchen du biſt 
vnrain woꝛden in ſhr Abgoͤttern: Du biſt 
gangen in den weegen beiner ſchweſter / vñ 
Ihren kaͤlch will ich geben in dein hand. 
Diß ſagt GOTT der Herꝛ. Deiner ſchwe⸗ 


ffer kelch würdſt du erincken / ale bınic Beld 
vnnd tief er iſt dis würdeſt ſein zů ainem Mraff vñ 
glaͤchter vnd verſpottung) die faſt vil fap P"" 


: manigfälcige je vnkeüſchhait / gedacht bie 
P aeg in denen fic har Onkeuftber 


za wu. u 


m wider 


n mit brinſtiger begier über jhr beiſchlaf⸗ 
en Welcher flaiſch —* wie eſels flaiſch vnd 


im Rand Egypti. Vnd iſt —— 
der roß jhr fluß / vnnd haſt a haimge⸗ 


: buch. jücht das lafker deiner jugent/da in Egyp⸗ 


ten dein brůſt feind vnderdruckt wworden/ 
vnnd zerknetten die tütlin deiner Junck⸗ 


wvᷣſchafft. 
a  Osiaiigug GOTT dw 


Herr. Sihe ich being auff all deine bůler wi 
der dich / von denẽ dein feel iſt erferrige wor⸗ 
den/ vnnd ich will fic verfamlen gering ber 
rumb wider dicd/die fün Babylonis / vnd 
all Chaldeer / die edlen / vnd gewaltigen / vñ 
Fürſten all fünder Aſſyrier / jüngling ai⸗ 
ner fürbindigen geſtait / die Dertzogen vnd 
all regierer / Ertzfurſten / vnd namhafftig 


reiter auff toſſen: Vnnd werden dich über 


fallen gerüſt mie waͤgen vnnd rad ain maͤ⸗ 
nige deo volck: fie feind gewapnet mit ban⸗ 
mer/ ſchult / vñ haͤlm wider dich allenchalb/ 


ſeſt. Du würdſt erfült mit trunckenhait 
vnnd ſchmertzen / mit dem kelch des jamers 
vnd traurigkait / mit dẽ kelch deiner ſchwe⸗ 


ſter Samarie: Vnd du würdeſt Ihn trin⸗ Iſt der 
cken / vnd außtrincken biß auff die häffen/ f nr 


vnd fein ſtuck würdſt du freffen / vnnd deis 
ne brüſt zerzeiffen / dann ich habs geredt / 
iheG O TT der Ders: Darumb diß 
peihe GOTT der Herr. Vmb des willen 
das du mein vergeffen haſt / und haſt mich 
bingeworffen: hinder deinen leichnam : fo 
— auch dein laſter / vnd deine vnkeů⸗ 
alt, 

Vnd der Der ſpꝛach zů mir / vnnd fage. 
Sun des menſchen / vrthaileſt du nie Ool⸗ 5 
lam / vnnd Dolibam / vnnd verkündſt ihn 
je laſter: dañ fie ſeind ehebrüchig / vnd das 
blůt in jr haͤnden / vnd mit jhren rn 
baben fie vnkeüſcht:über das babe fic au 
die fün die fie mir geboren baben: m ser 

cc 


fere zůfreſſen. Vnnd auch Bas Imben fle 

mirgerbon. Mein ſtatt haben 
befleckt an dem felbigen tag / vnnd meine 
Sabbath haben fie enchailige : Vnd da fie 
opfferte ihre fün jren Abgöttern/ vnd den 
felbigen tag jeind fie eingangen mein hal» 
Jigen ſtatt / das fle die vnrain machten/ 
auch diß haben fiegerhon da mitten in mei» 
nem bauß = Sie haben auch gefchicht zů 
mannendie von ferzen kamen / zů denen fle 
botten geſchickt / vnnd alfo feind fie auch 
Kommen: Denen baftdudich gebadt / und 
dein augen angeftrichen mit farben ; biſt 
geſeſſen auff demaller hübſten bede: vnnd 
der tiſch iſt vor dir gericht geweſen / mein 
güten geruch / vnnd mein falben das 
: + gauff gefee :da ſchry die mänig mit fröli, 
cher ſtim̃ darinn 3 vnnd den maͤnnern bie 
bꝛacht waren in vileder menſchen / und Eas 
men auß der wuͤſte / haben fie gelegt arm⸗ 

ehänn. Dr bänptern, 

GVnnd ich fprach zů deren die gewonet 
het der Ehebꝛecherey. Tun wirdeauch vn⸗ 
keüſchen die in jhr vnkeüſchhait: Vnnd 
ſeind zů jhr ** gleich als zů ainer 
emainen fraiven / alfo giengen fie zů den 
candtlichen frawen / Sollam / vnd Ooli⸗ 
m : Darumb ſeinds gerecht maͤnner / 
bie werdents verurthailen mit dem gericht 
der Ehebꝛecherin / vnd mit dem gericht die 


blůt vergieſſen: dann fie Eebꝛecherin 
vnnd das blůt in ſhren h Dann diß 
ſagt GO TT der Herr. Fiere zů in die maͤ⸗ 


nige / vnnd gib ſie in ain getümmel vnnd 
raub / vnnd werden verſtainigt mit des 
volcks ſtainen / vnnd werden erſtochen mit 
ſhren ſchwerten : Ihre ſün vnnd toͤchtern 
werdents zů todt ſchlagen / vnd jhre heuſer 
mit feior verbrennen / vnnd das laſter will 
ich hinnemmen vom land / vnd alle weiber 
lernen / das ſie nit thuͤend nach deren laſter: 
Vnnd fie werden geben eiver laſter vber 
euch / vnnd ihr werde cragen bie [undeiver 


ötter / vnnd werdet wiffen/dann 
—* Das _ ai 


Das XXIIII. Capitel. 


Der bꝛand Hi 
—e— 


Der Pꝛophet 


M neundten jar / Im zehenden | 
Monat / am zehenden tag / geſcha⸗ 
he des Herren wort zů mir / vnnd 
ſpꝛicht. Sun des menſchen ſchꝛeib dir den Di 
namen des heutigen tage / ahn woͤlchem A 
der Künig Babylonis ſſt beſtet wider Hie⸗ 
ruſalem heut: vnnd rede durch ain ſprich ⸗ fr 
wort ain gleichnuß zů dem widerfpenmi ‚® 
gen hauß / vnnd rede mir jhn. Dißfage Nterfb | 
GOTT der Herr. Sersain bafen a, umd 9" 
thů waffer darein:crag zůſamen fein ud" 
darein / all gůte ſtuck/ den bug / vnd ſchul⸗ 
ter / die außerwoͤlten / vnd vol bains. Nim̃ 
das falßteſt vich / vnnd lege oidenlich ain 
hauffen bain darunder : SEho iſt wol ver⸗ R 
orten / vnnd feine bain ſeind wol erkocht. Yıaamı 
mb diß ſagt GOTT des her:. Wee ARacn 
der blůtſtatt / dem hafen / darinnroftift: 
vnnd ſein roſt iſt nit herauß gangen; wirff | 
ainthail nach dem andern ber | 


auß / danu 
bandin jr haͤnd / vnd zierlich a kronen auff das loß felt nic auff ſie / dann jhr blůtiſt 


noch in mitten jhr / auff ain glatten ſtain | 
hat fie das außgoffen/ und har das nit auf 
goffen auff die erd / das mic ſtaub moͤcht 
zůdeckt werde. Auff das ich einfiertemein | 
vnwürſe / vnd ich mie rach rechen moͤcht / 
hab ich das blůt geben auff ain glatten fel⸗ 
ſen / darmit das nit zůdeckt wurde. | 
Darumb fprihe GOTT der Pier: aljo. C 
ee ber blürftate / deren ich ain groffen Supım | 





feiorhafen machen will. Trag züfamen 
die bain / die voill ich mir dem feior anzün 
den :das flaifch wirde verzert werden / vñ 
das ganz gmaͤch verkocht werde / vnnd die | 
bain verderben. Ser auch jn laͤr auff die 
glůt / daser warm werd / vnnd ain artz 
waich werd / vnnd fein unfanbere ſchmeltz 
zů famen da mitten fein / vnnd fein roſt 
werd verzere, Mir groſſer arbait iſt darin 
ber geſchwitzt worden / vnnd iſt fein groffer 
roſt nit herauß gangen / auch nit dürch dz d 
feior:dein vnſauberkait iſt verflůcht:dann 
ich hab dich woͤllen rainigen / vnnd biſt nit 
rain worden von deinem kat / vnnd würſt 
auch nit eh gerainigt biß ich mach růwen 
mein — in dir: Ich der Hert habs 
: Ehs kombt / vnnd ich wirdo thůn: 

ch will nie fürgeen / noch verſchonen / 
noch verſoͤnt werden / nach dein wegen/ 
vnd nach bein ſünden / will ich ich dich vr⸗ 
thallen / ſpꝛicht der Herr. 

Vnd des Herꝛen woꝛt geſchach zů mir 
vnd ſprach: Sun des menſchen / Sihe ich «fan 


nim̃ von bir daoc begierlich deiner een 
in al 





CCCCXXVIII 


Es Herzen red geſchach zů mir / A 
Fe ee! 
iche dein angefichr gege den Eins 
“ dern Ammon /vnd wlan von jn: Ammon 
vnnd ſprich zů den kindern Ammon: 5, 
rend das wort GOTT des Herꝛen. Diß 
ſagt GOTT der Herr. Darumb das dů 
cſagt haft i wolan / wolan / über mein Etwa⸗ 
ailige ſtatt? Dann fie iſt vnrain: vnnd |, 
vber das Land Iſrael / dann es iſt vers foigee/ 
wuͤſt: vnnd vber das hauß Juda / dann hab 


Z;echiel. 
 Inainer plag: vnnd traure nit / vnnd wein 
F nie / vnnd dein traͤher flieffen nie: Still 

* chweigend erſeüfftze: nit mach ain todten 
x bhaub& klag: dein b kron bind dir vmb: vnnd die 
E (bc) ſeyen dir an dein fuͤſſen: verdeck 
Eehicl, auch dein mund nie mie dem klaid: iß auch 
u Bus nit die fpeiß der klagenden. Alſo redt ich am 
® gun, morgens zů dem volck / vn am abent flarb 
j mein fraio/ vnnd ich eher am morgen, wie 
er mir gebotten bet. Vnd das vold ſpꝛach 
zũ mir. Warumb zaigſt ons nit an / was 


Lk. € 


m a. A, I ae 3 ma.W 


die ding bedeütten / die du thůſt? Vnnd ich 
ſpꝛach zů ihn. Des Herren red geſchach zů 
mir / vnnd ſprach. Rede mit dem hauß Iſ⸗ 
rael: alſo ſpricht GO T T der Her: Sihe 
ich würde verunrainen mein hailige ſtatt / 
bie hoffart eiversgwalts/ und das begier⸗ 
lidy eivern augen : vnnd das fich — 
eiver cel/und eiver fün vnd toͤchtern / woͤl⸗ 
che jhr verlaſſen / werden im ſchwerdt fal⸗ 


$ len: Vnd je werde thůn / wie ich than hab: 


Den mund werdt jr mit dem klaid nit ver⸗ 
decken: vnd der klagenden ſpeiß werdt jbr 
nit eſſen: kronen werdt jhr haben auff eis 
ern heüptern / vnd ſchůch an civern füllen: 
Ihr werde weder klagen noch wainen/ 

under werdt verſchwelcken in eiver boß⸗ 

aiten / vnnd ain jeder erſeüfftze zů ſeinem 
bꝛũder. Vnd wirdt euch Ezechiel werden 
zů ainem wunderzaichen / nach allem das 
ehr thon hat / werdt jhr auch thůn / wann 
das kommen wirdt / vnd jht werde wiſſen 
das ich GOTT der Herꝛ bin. 

Vnnd du ſun des menſchen / Sihe am 
tag / da ich hinnim̃ jhr ſtercke von jn / vnnd 
die freivd jhr herrli / vnnd die begier 
jhr augen / darauff růwen jre ſeelen / jr ſün 
vnd toͤchtern: Am ſelbigen tag / ſo kommen 
wirdt zů dir der fleucht / das ehr dir kundt 
chi: ja ſprich ich am felbigen tag würdt 
dein munde auffthon/micdem der fleucht / 
vnnd würdſt reden vnnd füran nic ſchwei⸗ 
gen: vnnd würſt ſhn fein zů ainem wun⸗ 


derzaichen / vnnd jbr werd das ich 
bin der Ders. ——— 


Das xxv. Capitel. 


Pꝛophecey wider Ammoniter 
* Moabiter. 


fie ſeind gefuͤrt worden in die gefaͤncknuß: 
darumb ſihe ich will dich geben den Eins 
dern von Orient / zů ainem erb/ vnd wers 
dert jhr pferzich auffrichten in dir / vnnd 
jre zelt werben fiein dich fergen / fie werden 
effen deine frucht / vnd erincken dein milch / 
vnnd Rabbacth will ich machen zů ainer 
wonung der Camel / vnd bie fün Ammon 
in — das jhr wiſſend das ich der 

r: bin. 

Dann diß fage GOTT der Her: Da; 3 
rumb das du klopffſt mit der hand / vnd 
ſchlechſt mit dem fůß / vnnd haſt dich ges 
freivr auß gantzer begierlighait vber das 
Land Iſrael. Darumb ſihe ich ſtreck mein 
hand auß vber dich / vnnd will dich geben 
in raub der Haiden / vnnd dich toͤdten von 
voͤlckern / vnd dich verderben vom Land/ 
vnd zerkniſchen: und würſt wiſſen das ich 
der Herr bin. Diß ſagt GOTT der Herz, 
Darumb das Moab vnnd Seir haben 
fage: Sihe das hauß Juda iſt wie alle 
cker / vmb des willen fihe/ ich will auffthůn 
die ſchulter Moab von ſtetten: von ſtetten 
nr ich / vnnd von fein maͤrcken die edel⸗ 

en des SL ande/als  Jefimorh/und 
Beelmeon/ vnnd Chariathaim / den Ein» 
dern Deiene mit den Eindern Ammon/ 
vnd willfie geben zů ainemerb: das füran 
nie fey gedbädhenuß der Einder Ammon vn⸗ 
ber den Haiden / vnd wider Moab will ich 
vrthail ſprechen / vnd ſie werden wiſſen / das 
ich der herꝛ bin. 

Diß ſagt G OTTder Per. Mein hand 


ſtreck ih auß wider Idumeam / vnnd nim̃ Idume⸗ 


von jr leüt und vich/ vnd machs wuͤſt von 
mittag / vnnd bie ſeind in Dedan / werben 
im ſchwerdt fallen / vnd mein rach will ih D 
geben vber Idumeam / durch die hand 


meins volcks Iſrael / und fie werden band» 


len in Edom nach mieinem zorn und grim⸗ 

men / vnnd ſie werden wiſſen mein rach 

ſpꝛicht GOTTder bier.  .. -.. J 
Ce gg DE 


Moab. 
C 


Tyrus 


Paleſti⸗ ¶ Diß ſagt GOTT der Der: / darum das 
nm ¶ die Philiſteer ſich gerochen haben: vnd har 
ben ſich gerochen auß gantzem gemuͤt mit 
toͤdten / vnnd alter feindtſchafft erfüllen: 
Darum alſo ſpricht GOTT der Herꝛ. Si⸗ 
beich ſtreck mein band auß wider die Pale⸗ 
ſtiner / vnd will toͤdten die todtſchleger / vñ 
verderben die vberblibnen des Lands am 
Moͤr: vnnd würde groſſen raach thůn / ſie 
ſtraffen im grimmen / vnnd ſie werden wiſ⸗ 
ſen das ich der Herr bin / wann ich mich 
rich an jhn. 


Das XXVI. Copitel. 


Pꝛophecey wider Tyrus 
die ſtatt. 


AN a ifſten jar / am erſten tag dee 
Monats begab ſich / das geſchach 
zů mir des Herꝛren red / vnd ſpꝛach. 
Tyrus · Sun des menſchen / darumb das Tyrus 
hat geſagt von Hieruſalem. Wolan die 
pfoꝛten der voͤlcker ſeind zerbrochen: Sie 
bat ſich zii mir kert: Ich wirt erfült / ſie iſt 
wuͤſt: Darumb ſprꝛicht alſo GOTT der 
Der: Sihe O Tyre / ich will machen auff⸗ 
ziehen vber dich vil voͤlcker / wie auffgeet 
das wellend moͤr: vnnd fie werden zerreiſ⸗ 
en die mauren Tyri / vnnd fein thürn zer⸗ 
chen: vnnd will ſchaben den ſtaub von 
jhr: vnd ſie machen zů ainem glateſten fel⸗ 
ſen: Die viſcher garn wirdt man trücknen 
da mitten im moͤr: dann ich habs geredt / 
ſpꝛicht GOTT der Pere/ vnd wirdt zů ai⸗ 
nem raub werden den voͤlckern: Auch jhre 
ddod;f⸗ dtoͤchtern: die da ſeind im feld werden mit 
(ii dem ſchwerdt erſchlagen werden: vnd wer⸗ 
den wiſſen das ich der Herr bin. 
BDann diß ſagt GO TT der Here, Su 
hend ich bring gen Tyrus den Nabucho⸗ 
Baiſer. donoſoꝛ den Aunig Babylonis / von mit, 
ternacht ain Kinig der Künigẽ / mir pfers 
den vnd waͤgen / vñ reütern / vnd hauffen / 
vnd groſſem volck: dein toͤchtern die ſeind 
. + Imfeld: wire er mic dem ſchwert toͤdten: vñ 
wirde dich vinbtinglen mir bolwercken: 
vnnd wirdt ain ſchütt zůſamen tragen ges 
rings vmb: vnnd den bike wirbt er wider 
dic) auff eben : und ſturmkatzen und (ko 
— —— —— v 
mie ſein Baſlen wirdt er dein mauren zer⸗ 
brechen: Wañ ſeine roß ſich menigen / wie 
die waſſer Süß : je ſtahb wirdr Dich bestens, 


g wũ⸗ 
send» 


Stumm? 
rüſtoug 


wer Pꝛophet 


dein mauren werben erbibmen vor dem 
getüm̃el der reister / raͤder / vnnd wÄgen/ 
wann cr eingeer deine pforten / gleich als 
durch ain eingang ainer zerrißne ſtatt: 
Mir dem hůff hoꝛn feiner roß wirdrer zer 
ererten dein gaſſen: und dein volck wirdeer 
mit dem ſchwert ſchlagen : vnd dein edlen 
ſeulen werden auff die erden fallen: Dein 
reichthumb werben fie vndertreiben : dein 
handt hierung werden fie verbeütten / und 
dein mauren serzeiffen/onnd dein koſtiche C 
heüſer vmbſtürtzen / vnd deine ſtain vnnd 


holtz ſtaub in mitte der waſſer werffen: Bin 


Vnd er wire machen růwen die vile deiner 
gfang: vñ deiner harpffen Elang wirde fer⸗ 
ner nie gehoͤrt werden: Vnd ich mach dich 
zů dem glateſten felfen: würdeſt fein das die 
fiſchgarn da getrückner werden : vnnd 
würdſt füran nit auffbaiver werden: dann 
— — hab dz geredt / fpeiche GOTT 
r 


Diß ſagt GOTT der Her: Tyro: Fils 
nie alfo die infeln werden erbidmen in mit, 
te bein/von dem Enall deins fals / vnd ſeüf⸗ 
sen deiner erſchlagen / fo man fie öde: Vnd 
alle Sürften des Moͤrs werden herab ſtei⸗ 


gen von jren ſitzen: vnd hinwegthůn jhre 


| 
| 
| 
| 


d Elaibung auch je thailte Elaider werffen opt | 


fie bin = Erſchrecken werben fie anlegen 


auff der erd fisen ; werden ſich verwun / wen 


dern ob diſem ſchnellen fall Vnnd fie wers 
den an ſich nemmen bie Elag und ſpꝛechen: 
Wie bift dus verderbr dus edle ſtatt / we am 
Moͤr ligſt / die biſt ſtarck geweſen mir dein 
zn / Any —— hat — 
etz werden die ſchiff erſtutzen am tag dei⸗ 
ner forche : und die jnſeln des Moͤrs werden 
betrübe fein: darumb das niemandts auf 
dir außgeer. . 
Dann alfo ſagt GOTT der Herꝛ. Wañ D 
ich dich mach ain wuſte ſtatt / wie die fett 
darinn niemandts woner ; vnnd fiere über 
dich die tieffe / vnnd vil waſſer werden dich 
bedecken: vnnd zeich dich herab in grůben 
zů dem ewigen volck: vnnd ſetz dich in das 
ergeſt Land / wie die alten wůͤſie / mit denen 
die in grůb gefiert werden / das man dich 
nit einwone. Ferner aber/ wann ich gib die 
glori im Kandder lebendigen: fo will ich 
dich zů nichten machen / vnnd würdeſt nit 
fein : und wann man dich ſůcht / würdſt du 
nit fündenmer ewigklich / ſpucht GOTT 
ber Herꝛ. 
Dis 


\ 


| 


rn 


k 


Ki 





Tyrus 
u Das XXVII. Copitel. 


Dom gwerb und hochfart. 
Tyri 


2 $: geſchach des Herren wort zů 


2 


2 me me 35 
Fr} 73 u. 2m. 
er mu Fe 


mir, vnnd fpaacb.Darumb du fun 

% des menſchen / nim die Flag an v⸗ 

. ber Tyrus / vnd ſprich 35 Tyro woͤlche wos 

nerimanfart des Moͤrs / vnd handlet mic 

pil voͤlckern onnd jnfeln.Diß age GOTT 

der Herr / O Tyre / du haft gefage. Ich bin 

volkumner zier / vnd gelegen den Mo: im 

hertzen. Dein nechſten nachbacen die dich 

gebawt / haben dein zier erfült: ſie haben 

dich gebawt mie dannen von Sanir / mit 

allem geräfeltem werck des Moͤrs: den Ce⸗ 

derbaum haben ſie genummen auß dem 

Tyrus Libano / das ſie dir ain maſtbaum mach⸗ 

rad» ¶ten: die aichen von Baſan ſie außgehaiws 

en zů rũdern: vnd bein 2 haben 

ſie dir gemacht auß Indianiſchem helffen⸗ 

bein / die 

linwat. den infeln Italie: Dein fegel iſt mancher⸗ 

* lay biß in Egypten geweben / das am 

Dow maftbaum bangte : dein decke iſt gemacht 

g von Jacinthen und purpur von den infeln 

£ Eliſa: die Vu Sidon vñ Arabier feind 

: B dein rüderer : Tyre dein weyfen feind wor 

Piloten» Yen ſchiffregierer: die alcen Giblij vnd jbr 

B vernünftigen herren ſchiff knecht zů dienen 

x mancherlay haußrat: Alle ſchiff des Moͤrs 

id und ſchifleüt feind gewefen im volck deiner 

x handtierung / die Perfier / Oydier / vnnd 

x Lybier warenbd in deinem heer dein ktieß⸗ 

r leüt: Schilt und helm haben fie in dir auff 
4 


— 


ı wann 7 


SE dr2u- u li! 


At 


benge für dein zier :die fün Aradij mic 
.. ae auff ze — se 

ge : vnd die Pigmeer fein gewefen au 
; deinchürn : je Escher haben fie aufgehengt 
4 Eperfle berumb auff die mauren : fie haben vols 
y c Fummen gemacht dein ſchoͤne: die von 
Cartbago waren beine kaufleüt / in vile 
allerlay reichthumb / mit filber / eifen / zin 
vnnd bley haben fic erfulcdein jarmarckt: 
Griechenland / vnnd Thubal / vnnd Mo⸗ 
ſoch waren dein Eramer/aigen leüt / vnnd 
oͤhre geſchürr haben fie zůgefiert deinem 
volck?ẽ Võ hauß Togosmehaben ſie bracht 
auff dein marckt pferd vnd reüter / vnnd 


ma 7 
.. ‚Die Einder Dedan dein handthierer / 
vnnd vil infeln die kauffmanſchatz treiben / 
deiner hand / helffenbaine zaͤn vnnd eibe 


5 


4 
v 
| 


— —— 


ch heůßlen (im ſchiff) von Die 





J 


Eʒechiel. CCCCXXIX 


(Hebenini) haben ſte vertauſcht vm̃ dein Holcz 
wert: Der Syrier iſt dein kauffman von wider 
vile wegen deiner werck: hat er für 
in deinem ß / purpera 
klaider / vnnd biß / vnnd ſeiden / vnd koͤſtli⸗ —— 
che guͤtter (b Chod / Chod Hieronymus ſhat da 
non uertit) Juda vnnd das Land Iſrael rm. 
feind dein Eramer im beſten traid / balfam b del 
vnnd hönig vnd oͤl / vnnd koͤſtlich harız has Jram. 
ben fie failgebabe in dein jarmaͤrckten. 

Der Eauffinan von [co in der maͤ⸗ 

nige deiner werd. In der mänige man 
cherlay reichthumb in ſtarckem wein / in 

der woll von befter farb. Dañ und Arie 
chenland vnnd Mosel haben fürgelege 

auff dein ſarmaͤrckten gefchmide eyfen/ 
myrrhen eropffen vnd Calmus in deinem 
gewerb. Dedan ſeindt dein gewerber in 
ee / darauff züfisen. Arabia vnnd 

all Fürſten Cedar fie ſeind handtierer dei⸗ 

ner hand / mit laͤmmern / vnd widern / vnd 

kitzen kummen ſie zů die dein gewerber, ya 
verkauffer Saba vnnd Reema ſeind 

dein handtierer / mit allen beſten ſpecerey⸗ 

en / vnd edelgeſtain / vnnd gold / das fie für⸗ 

legen an deinem marck. Haran / vnd Chen⸗ 

ne / vnnd Eden dein gewerber vnd Saba/ 

Aſſur vnd Chelmad dein verFauffer / Sie 

feind kaufleüt jur pn mie k ein⸗ zfardel 
gewickelten 7 en / vnnd geſtückter bailen / 
arbait / vnnd koſtlicher ſchaͤtz / woͤlche wa⸗ oder vo⸗ 
ren eingewickelt / vnnd gebunden mit ſtri⸗ geln da⸗ 
cken / vnnd hetten auch Tederbaum in dei wir 


nem gewerb. mäntels 
Die ſchiff des Moͤꝛs feind die fůtrnemſtẽ Tharfis 

— in deiner handchierung: vnnd du 

ſt erfült worden / vnnd vaſt herrlich wor⸗ 
den im hertzen bes Moͤꝛs: deine růderer bar 
bẽ dich hergefuͤrt in vil waſſern: der Sud⸗ 
windt hat Dich zerſtoſſen im hertzen des yagluch 
Moͤrꝛs: Deine reicht hum̃ und deine ſchaͤtz Tyri, 
dein manigfalcig inſtrument / dein ſchiff⸗ F 
leüt / dein ſchiffherren / die hetten dein hauß 
rath / vnnd verwaren beiflem volck / auch 
dein kriegßuolck in dir / mit aller mänige 
die in dir iſt / werden indie rieffe. des Moͤrs 
fallen / am tag deine fals. Die verfamlung 
der ſchiff wirterbidmen von dem getüm̃eĩ 
des geſchray Deiner regierer : vnnd werden 
abtretten von ſchiffen all die an rüdern 
zogen : die ſchifleüt vnnd all regier Derzen 
des Moͤꝛs werden auff dem land ſteen: vnd 
werden über dich heulen mir groſſet ſtĩ⸗ 


und bitterlich ſchieyen: vnnd werben ſtaub 
le Ceoc * werffen 


FAyrus 
werffen auff jre haͤupter / vnnd mir Äfchen 
—— Vand fie werden ſich von deiner 
wegen Eal beſcheren: vnnd ſich gürten mit 
haͤrin klaider: vnd fie werden dich bewais 
nen in bitterkait der feel mir bircerlicher 


mainung. 
SVnnd ſie werben annem̃en ober dich ain 
Eklaͤglich lied / vnnd dich bewainen : wer iſt 
wie Tyrus / die erſtum̃t in mitte des Ms: 
Woͤlche haſt vil voͤlcker erfült in außgang 
deins gwerbs vom Moͤr: in der vile deiner 
reicht humb / vnnd deiner voͤlcker haſt reach 
gemacht die Künig der erden: Jen biſt du 
zerkniſcht vo Moͤr: deine reichthum̃ wer⸗ 
‚den fallenin tieffe der waſſer: vnnd all dein 
maͤnige / die iſt vnder dir. All einwoner der 
infeln haben ſich hoch verwundert: vnnd 
jre Künig all ſeind mit vngewitter geſchla 
gen / vnd jr angeſicht verendert. Die ra 
ĩeüt der voͤlcker haben vber dich pfifen: dus 
biſt zů nichten worden: vnnd wirſt niemer 
ſein biß in ewigkait. 


Das XXVIII. Capitel. 


Pꝛophecey wider Trug 
und Sidon. 


A Es Herren red geſchach zů mir/ 
vnnd ſprach. Sun des menſchen/ 
(ag den Fürſten Tyri. Alſo fage 
GOTT der Hert. Darumb das dein hertz 
erhebt iſt / vñ haſt geſagt. Jb bin GOTT/ 
vunnd bin geſeſſen auff den ſtůl GO T Tes 
tm bergen des Moͤrs: ſo du ain menſch biſt / 
vnd nit GOT T/ vnnd dein hertz haſt ge⸗ 

ben/ als das hertz GOT Tees: Sihe b 
Daniel. Riſer dann Daniel / alle gebaim iſt nie 
verboꝛgen von die 7 In deiner weißhait 
vnnd vernunffe/ bir ain ſtarcke ge⸗ 
macht / vnd haſt gold vnd ſilber vberkom⸗ 
mien in deine ſchaͤtz / In vile deiner welßhait: 
vnnd deiner handtierung gemeret 
dein ſtaͤrcke / vnnd dein hertz iſt erhebt in 
deiner ſtaͤrcke. 
3, Darumbdißfpach GOT Tber Herr. 
Sup.eo. Darumb das dein herz iſt erhebt / wie das 
hertz GO T Tes / vmb dee willen ſihe / Ich 
bring vber dich frembd / die ſtaͤrckſten der 
Haiden: vnnd fie werden außzucken jhre 
ſchwerter vber die ſchoͤne deiner weißhait: 


Zof · o⸗ 
beim 


vnnd werden verunrainen beinzier:Gie ga 
en: 


werden Dich toͤdten und berab ziehen: und 


wer Brophet 


würſt ſterben im tod ber erſchlagnen / Ins 
Mrs herzen : Würſt du dann [agen und 
reden. Ich binG OTT vor denen die dich 
toͤdten? Du wirft flerben des tods der vn⸗ 
beſchnitten / inder fräimben haͤnd / dañ ich 
habs geredt / Spricht GOTT der her: 
Vnnd des Herꝛen red u 36 mir/ C 
vnnd ſprach. Sun des menſchen / beb auf && 
ain klag vber den Rünig Tyri / vnnd [a 
ag 
zaichen / vo 
vnnd vol zier. Du biſt geweſen in —** 
des Paradeyß / Ain jeder koſtlicher ſtain perfon 
dein decke / k — —* * 
Syychen / 8 Berillen / aphyr· 
arbunckel / vnnd Smaragd das gold zn, 
deins ziers: vnnd dein Löcher feind berait / 
am tag da dus geichaffen bift. Dnbiftatn 
bꝛaiter Cherub vnd befchirmer/onndhab ° | 
Dich geſetzt inden hailigenberg GOTT "7 
in mitten bee glitenden ſtain bift du gewan /⸗ 
dert. Volkum̃en biſt du in dein wegen vom D | 
tag deiner erſchaffung / biß das boßhait in 
dir erfunden iſt worden, 4 
* der vile deiner kauffmanſchatz / fein Dil | 
erfuledeininnerlicheglider / mir boßhait: Kain | 
vnnd haft gefünde / vnnd ich hab dich her 
rab geworffenvomberg GO T Tes: und 
ich hab dich verderbt D Cherub: befhiv , = 
ment von mitten der feivrin ſtain: Vnnd 
dein hertz iſt erhebe in deiner zier: Du bafl 
verlorn dein weißhait in deiner zier / auffdie * 
erd hab ich dich geworffen: vorder Aunig £ a 
angeſicht habich dich geben / das fie dich 4 
hend: In der vile demer boßhait / vnnd 
oßhait deins / haſtu verunraint 
dein hailigung / darumb will ich außfuͤren 
ain feioe von mitten dein / das dich freß: vñ 
will dich geben zů aſchen auff der erd/ vor 
allen die dic) fehen: alle diedich kendt bar — 
ben vnder den Haiden / werdenobdires 5 
ſtutzen: Du biſt zů nicht worden,ondwifl , - 
nicht ſein in ewigkait. 5 
Vnnd des Herzen red iſt zů mir geſche⸗ Som 
hen / vnnd ſprach. Sun des menſchen / ſetz 


414 


a3 


2 
SS 


Kann Mb COTT6E 
vonjhr/ vnd ſpꝛich. Alfofa 
Herr. Sihe ich wider bi Bion / vnnd 


wirdt glorificiert in mitte dein / vnd fie wer⸗ 
den wiſſen / das ich der Herr bin / wann ich 
vrthall ſtifft in jr / vnd wirdt in jr gehalligt 
vnd ich ſchick ihr peſtilentz vnnd bläctn ihr 
ſſen: vnnd werden fallen die erſchlagne / 
in ſein mitte im ſchwert / geringe ——— 





1 
an 
IT. 
en 


— 


wi. 


„zu nn 


vuvzswWeses e m. 


Egyptus 
vnd ſie werben wiſſen / das ich der Der: bin: 
vnd würt fürhin nic fein ain ergernuß der 
bitterkait dem hauß Iſrael / noch ain dorn 
der ſchmertzen bring / allenthalb gerin 
vm̃ deren / die jn widerwertig ſeind: vnd fie 

werden wiſſen / das ich GOTT der Per: 


bin. 

„© Diß ſpꝛcht GOTT der Herr / wann 
ich verfamlen würd das hauß Iſrael von 
voͤlckern / darin fie zerfäreior ſein / ſo würd 
ich inn ihn gehailigt werben vor den Day» 
den / vnnd werden wonenin jhremland/ 

. . weldhsich geben hab meinem knecht Jar 
cob / vnnd fie werden fiber darinn wonen / 
vnd heüſer bacwen / vnd weingarten pflan⸗ 
sen, / vnnd werden troͤſtlich wonen / wann 
ib würb vrthail thůn in allen die jn wider⸗ 
wertig ſeind gerings herumb / vnd ſie wer⸗ 

den wiſſen das ich bin der Herr. 


Das X. XIX, Copitel. 


Pröphecey wider Egypten vnd 
Ihren Bünig, 


4 Sa m sehenden jar/imschenden Mo⸗ 
nat / amzwölfften tag / geſchach 


Eoyps des Herrn wort zů mit vnd [prach. 
ug, „ Sundes menſchen / ſetz deinangefiche wi⸗ 
» der Pharaonemden Aunig Egypti / vnd 
prophetifier von jm / vnd von dem gantzen 

Bedeut Egypten / Red vñ ſprich. Alſo ſagt GOTT 
auch Lu der Herz. Sihe / ich wider dich / Pharao du 
aſer. Künig Egypti: ain groſſer deack / der da 
rũweſt in mitte deiner flůß / vnnd ſprichſt. 

Mein iſt der fluß: vnnd ich hab mich ſelbs 
gemacht / vnd ich würd ain zaun machen 

in dein künbacken / vnd will die viſch deiner 

flüß anhencken bein ſchůpen / vnd ich zeüch 

did) von mitten deiner flüß: vnd alle deine 

viſch werden an deinen ſchůpen hangen: 

vnd ich verwürff dich in die wuͤſte / vnd all 

viſch deins bachs. Auff die erd würdſt du 
niderfallen / vnd nit zůſamen geleſen / noch 


auffgehebt: ich hab dich geben zů freſſen 


B dem viech im feld / vnd den voͤgeln im lufft: 
Vnd werden wiſſen all einwoner Egypti / 
daso ich der Der: bin: darumb das du biſt 
“- gewäfen ain rorftab dem Hauß rad: 
wann fie dich mir der hand angriffen bar 
ben / fo biſt 3erbeochen / vnnd haft zerriſ⸗ 
ſenali ir achſel / vnd do fie fid) auf dich lain 
—— zerbrochen: vnd haſt auf 
geloͤßt all jt nieren. — 0ER 


Ezʒechiel. 


Darumb diß fpeldhe GOTT der loerr / 
Sihe ich bring über dich das ſchwert / vnd 
toͤdt von dir vich vnd leüt / und würde das "Und 
land E fein wuͤſt und oͤd / vnd fie wer« CP 
den wiffen das ich bin der Herz) darumb dz 
er hat geſagt. Mein iſt der fluß / vñ ich hab 
ihn gemacht. Darumb ſihe / ich bin wider 
dich vnnd deine flüß / vnnd mach das land 
—— ainoͤd mit dem ſchwerdt verderbt / Suu⸗ 
von deinshurn g Sienes biß an die marck 
des Morenland / des menſchen fůß wirdt 
nit dardurch gan / vnd des viechs fůß würt 
nit darinn gan / vnnd viertzig jar würdts 
wonloß ſein: Vnnd will das land Egyp⸗ C 
ten wuͤſt machen / inn mitten der wuͤſten 
laͤnder / vnd jhre ſtaͤtt da mitten vndter den 
vmbkerten ſtaͤtten / vnnd werden viertzi 
jar oͤd ſein / vnnd die Egyptier will ich — 


ſtreen vnder die voͤlcker / vnnd ſteübern 


in die land. 
Dann diß ſagt GOTT der Der: /na 

dem end viersig jar / will ich Egypten ſam⸗ 

len auß den voͤlckern da fie zerſtrect feind/ 


vnnd will die ngEnuß Egypti wider er m. 
bringen / vnd Fein essen indas land Pha⸗ den wis 


tures / das land jhr geburt / vnnd da wer, der. eine 
dene fein ain Elains Runigreich: Vnnd Geſetzt. 
würde under andern Aünigreichen das 
Elainft ſein / vnnd fürhin würdts nit erhebe 
über ander Nationen / vnnd ich wills mins 
dern / das ſie nic hersfchen über die völcker/ 
Sie werden auch nit mehr dem hauß Iſ⸗ 
raclain vereröffung fein / vnd boßhait les 
ren / das fie flichen vnnd jhn nachuolgen 
— ſie werden wiſſen / das ich der Herr 
n. 

Es geſchach im ſiben vnnd zwaintzig ⸗ D 
ſten Far / am erſten Monat / an h ainem bErſten 
tag des Monats / do geſchach des Herren Lehr, 
wort zů mir / vnd ſprach 

Sun des menſchen / Nabuchodonoſoꝛ 

der Künig Babylonis / der har fein heer 
machen dienen mit groſſem dienſt wider Zen 

yrum/ da feind alle haubt kai/ vnnd alle Cbldes 
ſchultern berüfft worden: vnnd iſt jhm nit gelonr, 
gelont worden / noch ſeinem heer von Ty⸗ 
ro / vmb den dienſt / darmit er mir gedient 
hat wider ſie / darumb alſo fpriche GOTT 
der Herr · 

Sihe ich gib dem Nabuchodonoſoꝛ kü⸗ Kriegß⸗ 
nig Babylonis das land Egypti / das er l«ürfoll 
nimm jbt maͤnige / ond beraube den gele» 1" 


taub/ vnd außbeüte jhren raub / vnnd lone 
ſeinem heer: Vnd dem werck darmit er 
Ccc bij dient 


Egyptus 
diene hat wider ſle / hab ich Ibm geben das 
land E / darum̃ das fie mir gearbait 
bene GOTT der 

Am jelbigen tag würt dem bauß Iſrael 
das horn herfür ſchieſſen: vnnd dir wird 
ich geben ain —F mund in mitten jr / vnd 
ſie werden wiſſen das ich der Herr bin. 


Das XXX. Caopitel. 


ider Egypten / vnd 
er 


A S geſchach des Herren wort zů 


mir / vnn ch. Sun des men⸗ 
ſchen. 


df 
ag vnnd [pridy. Alfo 
PESOTTL De: — 

Zerſtd⸗ ülen / Wee / wee den tag / dann der tag 
rung E⸗ iſt nahet / vnnd der tag des Herren naber 
oypti. ſich / der tag des Wolcken / würdt der tag 
delr Hayden fein: Vnd das ſchwerdt würde 
kommen in Egypten / vnnd würdt forcht 
ſein in Morenland: wann die verwundten 
fallen inn Egypten / vnnd jhr volck hinge⸗ 
fuͤrt würdt / vnnd jhr fulmet zerſtoͤrt. Mo⸗ 


renland vnnd Libya / vnnd Nydier / vnnd thail 
all anders gmains volck / vnd Chub / vnd wiſſe 


kinder des bunds lands / werden mit jhn 
fallen im ſchwert. 
Alſo ſpꝛicht GOTT der Herꝛ. Vnd wer 
den darnider fallen / die vnderſteüren E⸗ 
gypten: vnnd würde zerſtoͤrt die hochfart 
ſhrs reichs / vom thurn Sienes werden ſie 
im ſchwert fallen/fpeiche der Herz / GOTT 
der beeren/ vnd werden verwuͤſt in mitte d 
oͤden länder: vnd jr ſtet werden fein under 
den sden ſtetten / Vnnd fie werden wiffen/ 
das ich der ber: bin: wann ich ſchick d3 feür 
in Egypten / vnnd alljbr helffer verderbt 
werden: Am ſelbigen tag werben außgan 
e Faſten · hoten von meinem angſicht in e barcken zů 
erknitſchen die vermeſſenhait des Moren⸗ 
lands / vnnd würde der ſchraͤck in ihn ſein / 
imtag Egypti / dann er würdt on zweiffel 


ummen. 

C Di ſpꝛicht GOTT der Herr. Vnnd ich 
wird machen auffbszen die mänig er 
ti / in der hand L fabuchobonofor des Aus 
nigs Babylonis: Er vnnd fein volck mie 
jm / die ſtaͤrckſten der voͤlcker werden bracht: 
das land zů verderben/ vnd jhrefchwerter 
werden fie außzucken / vnd das gantz land 


wer Prophet 


füllen mir erſchlagnen / vnnd will trucken 
wachen der baͤch gang / vnnd das land ges 
—— zen. are ehe 

ver vnd ws darin iſt / mit 
— babs - 


der band. Ich 3 
Alſo fpeide GOTT der Hert / Vndich d 
vndertreib die bilder / vnd mach auff hoͤren h 


die abgoͤtter inn Memphis / vnnd für an Ya 


würt Eain hertzog mer fein inn Egypten / 
vnd will ain ſchracken machen im land E 
gypti / vnd will verderben das land 


Nofb 
eures / vnnd ain feür machen in T 


/ Hu 
würd außgiefjen mein zorẽ über Delofium 
das iſt die ſtaͤrcke Egypti/ —— 
die maͤnig zů Ale xandria / Ain feior mach 
ich inn Egypten / Pelufium würdt wer ba 
ben / wie ain gebaͤrende / würt ge 
verwuͤſt fein / vnnd inn Memphis taͤglich 


Mn. 
vnd vrrail volzieben in Alewandeia/ Dnd 


mp 


angſt / Diefüngling von Heliopel / vnnd Amn F 
Pubafli i 


werden im ſchwert fallen / und fie fit 
werden gewunnen werben/ Dertag würt 
ſchwartz werden in Taphnis / wann ich zer⸗ 
ſtoß die ſcepter Egypti / vnnd würd gebꝛoñ ⸗ 
chen der hochmůt feiner mache / der wolck 
würde fie bedecken / aber jhr toͤchtern wer / 
den in gefaͤngknuß gefuͤrt / vnd ich will vr⸗ 
il machen in Egypto / vnnd ſie werden 
en das ich der Per: bin. 
Vnd eo geſchach imailfftenjarimerfte $ 
Monat / am fibenden tag des Monais/ 

ſchach das wort des Herren zů mir / vnd 

prach. Sun des menſchen / ich hab zerbꝛo⸗ 
chen den arm Pharaonis des Künigs E⸗ 
gypti / vnd ſihe er iſt nit verbunden / das er 
wider geſundt würdt / das ehr mit tuͤchern 
bunden wurd / vnnd gefaͤſcht mit tuͤchlin / 
darmit er erſtarckte / das ehr ain ſchwerde 
halten moͤcht / Darum̃ diß ſagt GOTT der 
Herr / Sihe / ich wider den Pharao den 
Künig —— / vnnd fein ſtarcken arm 
will ich zermoͤrſern / dann er iſt zerbꝛochen / 
vnnd fein ſchwerdt ſchlag ich mauß feiner 
hand / Vnnd Egypten will ich zerſtreðen 
vnder die Haiden / vnd will ſie ſteübern imn 
die land, vnd die arm des Künigs Babyı 
lons will ich ſtaͤrcken und mein ſchwerdt 
will ich geben inn fein hand / vnnd diearm 
Pbaraonie zerbraͤchen / vnnd bis erſchlag / © 
nen / werben mic ſeufftzen erſeufftzen vor 
ibn. Vnnd die arm des Rünigs Babylo⸗ 
nis will ich ſtercken / vnd die arm Pharao 
nis werben nider fallen / vnd fie werden wit 
ſen / das ich der Herr bin wann ——* 





Pharao 


ſchwerd würd geben in die hand des Kü⸗ 
nigs von Babylon / vnnd er das außſtreckt 
R über das land Egypti / Vnnd ich zerſtre 
— Esgyyten in die voͤlcker / vnd ſteüber ſie auß 
ik En rer fie wiffen/ das ich der 
I rs bit, 


Das XXXI. Caopitel. 


D Pharao wiire dem Nabuchodonoſor 
4 übergeben. 


a S geſchach im ailfften Jar ] im 
— Var Monat, if ze tag/ 
FRE des Herren wort zů mir ge 
ſchaͤhen / vnnd ſprach. Sundesmenfchen/ 

ſag dem Pharao / dem Künig Egypti/ 

vnnd feinem volck / Wem biſt du gleich inn 

Aſur deiner gröffe x Sihe ne I wie der ceder 


n · = > DER Pa 


E 


" glüc. im Libano / ſchoͤn von aͤſten / vnd dick von 
ai laub / vnd gerade vonhöhe/ vnd ſein ſpitz 
* iſt hoch erhebt über die dicke gruͤne aͤſt. Die 

waſſer haben jn geſpeißt / der abgrund har 

J3 Ihn erhoͤcht / fein flůß ſeind gefloffen rings 

a B vmb fein wurtzel / vnnd dic bächlin [dicht 

eer auffzů allen hoͤltzern der gegend. Dar⸗ 
4° umb iſt fein höhe erhebt worden über alle 

4 hoͤltzer der gegend) vnnd feiner Afk feind vil 

worden] vnd jeind erhebt worde vo: vil waſ 

; ſern / vnd nach de cr haͤtt außbrait fein ſcha⸗ 

tenzalles gflügel des Himels har geniſt auff 

feine aͤſt ond allechier der waͤld haben auß 

Luciferg zogen vnder [ein gruͤnen aͤſten / vnnd vers 

Adel. ſamlung viler völcer wonet vnder feinem 

ſchaten: vnd was der aller hüpſcheſt in ſei⸗ 
ner groͤſſe / in außbraitung feiner aͤſt: dann 
fein wurtzel was neben vil waſſern: Die 

€ Cederbäum feind nic höher gwäfentm Pa 
radeiß GOTT es/dann er /die tannen feind 

nie gleich gewäfen feiner höhe / onnddie k 
ne beaite baͤum feind fein gruͤn Affen nie gleich 
“= gewäfen:Alleshols des Paradeiß iſt jmnic 
verglichen worden, vnd feiner ſchoͤne / dañ 

ich hab jn wolgeſt alt gemacht / mit vil vnd 
dicken fein grün zweigen / das jhn geneidt 

— haben alle die hoͤltzer des wolluſts / die war 

rend im Paradeiß GOTTes, 

D Darum̃ alſo age GOTT der Her, Di 
des willen das er iſt hoch wordenin der hoͤ⸗ 
he / vnd fein rolden gruͤn gemacht vnd dick / 
vnd ſein hertz hat ſich ſeiner hoͤhe übernum 

„men ſo hab ich ihn geben inn die haͤnd des 
— ſtaͤrckſten der layden / Thůnd würde er 
Ihin thůn nach feiner gottloſe. Ich hab / hn 


sen ii 


ur u 


s_suaı u 


Zsechiel. 





außgeworffen / und frembd werden in abs 
hawen / vnnd die grimmigſteu der völder/ 
vnd werden jhn hinwerffen über die berg / 
vnd ſein aͤſt werden niderfallen in allen thaͤ 
lern / vnnd ſeine zweig werden brochen an 
allen felſen des lands / vnd alle voͤlcker des 
lands werden flieben / von feinem ſchaten/⸗ 


vnnd ſhn verlaffen/in feinemfall haben ges E 


wont alle vögel des lufts / vnd auf fein Affe 
feind gevoäfen alle wilde thier des lands, 
Din der vrſach werden fib allehölzer der 
waffer nit mer übernem̃en in jr höhe / wer⸗ 
den auch jhr höhe nit ſetzen vnder die waͤl⸗ 
digen vnd laubigen / vnd alles was gewaͤſ⸗ 
ſert würdt / das ſtell ſich nit über die in ſei⸗ 
ner hoͤhe / dann ſie ſeind all geben in todt / in 
die tieffeſte erden / vnder die kinder der men⸗ 


ſchen / zů denen die abgeſtigen feind in die | 


grüben, 


CCCCXXXI 


.. 


Diß ſagt GOTTder Herr. Am tag do _ -. 


er abfür inn die hell / hab ich eingefuͤrt ain 
Elag, hab jn bedeckt mir der tieffẽ / vnnd fei» 
ne flüffen hab ich gewert / vnd bezwungen 
vil waſſer / vnnd der Libanus bar ob die 
traurt / vnd alle hoͤltzer des Phi feind zer⸗ 
ſchlagen / DomEnal feine fals hab ich die 
voͤlcker bewege / da ich jhn fůrt in die hell / 
mit denen die abſtigen in die grůb. Vnnd 
ſeind getroͤſt worden inn der vnderſten er⸗ 
den / all hoͤltzer bes wolluſts / die fürbindig 
vnd treffenlich waren in Lybano / alle die 
gewaͤſſerte waren in waſſern. 


Dann auch ſie werden mit im abſteigen Ö 


in die hell / zů den erſchlagenen mitt dem 
ſchwert / vnnd ains jeden arm würt ſitzen 
vnder feinem ſchaten / inn mitte feiner natis 
on. Wem biſt du nun vergleiche worden/ 
du edler vnd hoher vonder den hoͤltzern des 
wollufts. Sihe / du biſt mic den hoͤltzern 
des wolluſts gefisre worden inn die unders 
fie erden, in mitt der vnbeſchnitten würdſt 
du ſchlaffen / mit denen die mir dem ſchwert 
| lagen feind / Es iſt der Pharao, vnd 
all ſein maͤnigen / fpihe GOTT der herz. 


Das XXXII. Copitel. 


Bewainigung über den 
Pharao. 


Sem swölfften Jar / im zwoͤlfften A 
833 inn * tag des Mo⸗ 


nats begab ſich / das geſchach des 
Fressen woꝛt zů mir / vnnd ſprach · 


Wider Pharaoden K 


‚wer Pꝛophet 


des menfchen / nim̃ ain Elagan | über den 
ünig Egypti / vnnd ſpꝛich 


* Pha zũ jm. Du biſt vergleiche ainem leiden der 


yden / vnnd dem dracken im moͤr: vnnd 
würfſt bin vnd ber das horn in deinen flüſ⸗ 
ſen: vnnd machteſt truͤb die waſſer mit dein 


füſſen / vnd zertrateſt jr flüß: Darum̃ alſo Her 


fage GOTT der Hert / mein netz ſpan ich 
auß über dich / inn ber maͤnig viler voͤlcker: 
vnnd will dich außziehen in meinem viſch⸗ 
garn / vnd ich würff dich auff die erd / ich 
würff dich auff das flach feld / vnnd ob dir 
werden wonen alle geflügel des Himmels/ 
vnnd von dir willich eefäreigen alle wilde 
thier der gantzen erd / vnd dein flaifch will 
ich auff die berg geben / vnnd alle bühel ers 
füll ich mir deinem aiter / die erden feücht 


Bid mir dem ſtanck deins blürs auf den ber» 


nr die Himmel | vnnd mady die St 
Tier» „finfter werden/ die Sonn bedeck ich mit fi 


c 
Yıabus Künigs von 


gen’ vnd die thal werden von dir erfült. 
Vnd wañ duerlojchen bift/ fo bedec.ich 
. ern das 
dem Wolcken / vnnd der Mon gab fein 
liecht nie / Alle Liechter des Mimmele 
mache ich tracren über dich / vnnd mach 
finfternuß in deinem land / fpeibe GOTT 
der Herr / vnnd viler völcer ber will 
ich raitzen / wann idy being inn die land/ 
die du niche waiſt / dein vergwaltigũg über 
die Hayden / vnnd ich mach das ob dir vil 
volck erſtutzet / vnd jr Rünig mit groſſem 
fchräcken werden fie dich foͤrchten / wann 
mein ‚fchwerde würde anfaben zů fliegen 
über jr angeſicht / vnnd ain jeder würdt er⸗ 
— ſchnell vmb ſein ſeel / am tag deines 


als. 
Dann alſo — GOTThder hert / des 
abylon ſchwerdt / würdt 


dodono dir kum̃en / dein volck wůrff ich auf in der 


for serft 
rer E⸗ 


oypten. 


ſtarcken ſchwerter / Diß ſeind alle nit zů 
überwinden nit ſtreit / vnnd fie verbergen 
die hochfart Egypti / vnd alle maͤnige des 
volcks / würde von ainander Jerffreive/ 
vnnd all jr viech will ich verderben / die da 
ſeind auff vilen waſſern / vnd des menſchen 
fůß würdts nit mehr truͤb machen / noch 
des viechs hůff Elaiv / Alßdann will ich je 
waſſer klar machen / vnnd jhre flüß fuͤren 
wie das öl, fpriche GOTT der Herr / wann 
ich Das land Egyptiwuͤſt mach / Dann ab 
er würds dd ligen von allem das fiejen ers 


fült / wann ıd all jhr einwoner [lagen 


würd / vnnd fie willen werden/ das ich der 
Her: bin. Klag würde fein/ vnnd jhn wer⸗ 


dens bewainen / die töchtern der Hayden 
werden wainen über Egypten / vnnd über 
die maͤnige des volcks werden fie wainen/ 
fpiibe GOTT der Herꝛ. 

Es begab fich im ʒwoͤlfften jar / am fünf d 
zehenden tag des Monats / geſchach des 
zen wort zů mir / vnd ſprach. Sun des 
menſchen / ſing ain klaͤglich lied / über die 
=. Egypti / vnd zeüch fie herab / vnnd 
die toͤchtern der ſtarcken voͤlckern inn das 
vnderſt erdrich / zů denen die hinab inn die 
grüben gefaren feind. Warmit biſtu doch 
—— ſteig herab / vnnd ſchlaff mit den 

ſchnitten / In mitten vnder den todten 
werden fie im ſchwert fallen / Das ſchwert 
iſt geben worden / fie haben fie an ſich zo⸗ 
gen / vnd all je voͤlcker I Die aller mächtig, 
ſten der helden werden mic jhm reben von 
mitte der hell berauß / welche mit jren hel⸗ 
fern ſeind abgeſtigen / vnnd haben geſchlaf⸗ 
en vnbeſchmtten vnnd etſchlagen mit dem 

wert. 


Da iſt Aſſur vnd all fein volck / gerings 
vmb jn/ a al graͤber / lee, vnn 
die im ſchwert gefallen ſeind. Welcher graͤ⸗ Zu mia 
ber feindgemacbe zů vnderſt in der grüben) PP" 


Vnd geringe herum vmb fein grab,iffait y 


groffe mänige worden/ all feine erſchlag ⸗ Je 


ne, Vnd die im ſchwert gefallen feind | die E 
etwa groffe forcht gemacht hätten auffers 
den derlebendigen. Da ift Elam / vnnd 
allfein heer gerings vmb dasgrab / alldie 
feind erſchlagen / vnd mit dem [dy wert ger 
fallen / die vnbeſchnitttn feind abgeſtigen in 
die vndreſt erden / die jhren ſchraͤcken bar 
ben geſetzt auff die erd der lebendigen / vnd 
haben tragen jhr ſchandt mit denen die ab⸗ 
geſtigen ſeind indie grůb / Mitten vnder die 
erſchlagnem haben ſie jhm ain betſtat ge⸗ 
—— allem feinem hauffen / im vmb ⸗ 

raiß ſeins grabs / diſe alle vnbeſchnuten / $ 
vnd erfchlagen mit dem ſchwerdt. Dann 
fie haben gemacht / das man fie gefoͤrcht bat 
im land der lebendigen / vnd jr ſchand ha⸗ 
ben ſie tragen mit denen die inn die grůben 
abgeſtigen ſeind / vnnd geſetzt in mitten on 
der den erſchlagnen. 

Da iſt Moſoch / und Thubal / vnnd alle 
ſhr maͤnige gerings vmb ſie jr gräber / diſe 
all ſeind vnbeſchnitten / vñ mir dem ſchwert 
erſchlagen / dañ ſie haben gemacht / dz man 
fie geförche hat im land der lebendigen / 
Vnd ſie werden nie ſchlaffen mie den jları 
cken / vnd fallenden / vnd erſchlagnen / = 


| 


en 


I 





Ezʒechiel. CCCCXXXII 


* che ſand abgeſtigen in die hell mit j wafen ¶ Wannm aber der waͤchter ſicht ds ſchwert B 

8 vnd haben gelegt ihre ſchwerter vndter jre kummen / vnd nit erſchaͤlt fein horn / vnnd Predigen 
haͤubter / vnnd je boßhaiten ſeind gewaͤſen des volck verſicht ſich nit und das ſchwert dienit 
in jhren bainen / dann fie habend auch die kum̃t / vnd nim̃t ain feel von jhn: der würt ff 
ſtarcken erſchraͤckt auff dem land der leben ja inn feiner boßhait gefangen / aber fein ſaͤnd · 
digen: Vnnd auch du würdſt zer knitſcht blůt erforder ich von des wÄchters hand. ’’ 
Vnd du Sun des menſchen. Ich habdicy ’’ 


fi G 
Schoͤne 


ell 
.. 


RL) 
[P) 
er A 
E77 
„+ 
ir 


o 
* 
IM 
PP} 
„ 
[de 


vnder den unbefchnitten / vnnd dus würdſt 
— bey den erſchlagenen mitt dem 
wert. 

Da iſt Edom / jre Rünige vnd Fürſten / 
welche ſeind geben mit jrem hoͤr / mit den er 
ſchlagnen mit dem ſchwert / vnd die geſchla 
fen haben mic den vnbeſchnitten / vnnd mir 
denen die abfleigen in diegrüb : Da feind 
all Fürften von — vnnd all jaͤger / wel⸗ 
che ſeind gefuͤrt worden forchtſam / mit den 
erſchlagenen / und in je ſtaͤrcke zů ſchanden 
worden: dann ſie haben geſchlaffen mit den 
erſchlagnen im ſchwerdt / vnnd haben jhr 
ſchand tragen mit denen die abſteigen inn 


die grãben. 


— hat ſie geſehen / vnnd iſt ge⸗ 
troͤſt worden / ob aller ſeiner maͤnige / die 
mit dem ſchwerdt erſchlagen iſt: Pharao 
vnd all fein heer / fpriche GOTT der loers. 
vnnd ich hab geben fein forche in dem land 
der lebendigen : vnnd er har gefchlaffen inn 
mitten vnder den erfchlagenen mitt dem 
—— mer vnnd all fein mänige 
ptiche GOTT der Herr. 


Das XXXIII. Capitel, 


Wider die boͤſen wachter / vnd 
von vermeſſenhait. 


S geſchach des Herren wort zů 

mir / vnnd ſprach. Sun des men⸗ 
ſchen rede mit den Sünen deins 
volcks / vnnd ſag zů ihn: Wann ich das 
ſchwerdt fuͤre über ain land / vnd das land⸗ 
nolck nimbt ain mann / den geringſten vn» 
der jhn / vnnd ſetzt ihn zů ainem aufffäber 
über ſich / vnd der ſicht das ſchwerdt kum⸗ 
men über das land / vnnd ehr erklingt mit 
dem horn / vnnd verkünds dem volck: So 


aber ainer / wer der iſt / der hoͤret den klang 


des horns / vnd hat ſich ſelbs nic in hůt / vnd 
kumbt das ſchwerdt / vnnd nimbt jn hin / 
ſein blůt würdt ſein über ſein haubt: Dann 
er hat gehört des horno hal: vnnd wann er 


aber fich ſelbs behuͤt / fo würdt er fein ſeel 


geben zů ainem wachter dem hauß Jirael) ’’ 
darumb fo du hoͤreſt die red auß meinem ’2 
mund/verEünd jhn auß mir : So ich ſpꝛich Sopti 
zů dem gottlofen / —— du würdet’? 
dcs code ſterben / vnnd du ſagſts hhmnit / 
das er ſich behuͤt vor feinem weg: der gott⸗⸗ 
loß würdt ſterben inn feiner boßhatr / aber ’’ 
fein blůt würd ich erforderen von deiner ’’ 
hand: Wann aber du den gortlofen vers? ® 
kündeſt / das er ſich abkere von ſein wegen/ > 
vnd er kert ſich nie ab von feinböfen wege; » > 
er würde fFerben in feiner boßhait; aber ou >> 
haſt dein feel erredt. c 
Darumb du ſun bes menſchen ſpꝛich zů 
dern hauß Iſrael / alſo habt ir geredt / vnd 
geſagt. Vnſer boßhaiten vnnd ſünd ſeind 
uber vns / vnd wir werden krafftloß vnder 
jn: wie mügen dann wir leben? So 
zů hn. Als war ich leb/fpriche GOTT der 
Herr. Ich will nic des fündere rode/funder ,, 
das der goteloß ſich beker von feinem weg/ ,, 
vnd lebe/ Eerend euch / Eerend euch von, 
eivern böfeften wegen / vnd warumbflerbt „, 
jevom hauß Iſrael? Darumb du fin des ,, 
menſchen / jagzüden Einderndeins volcke: 
die gerechtigkait des gerechten würdt jhn 
nit erledigen/ inn woͤſchem tag ehr fünden 
würt/vnd bie gortlofe desgortlofen / würt 
hhm nic ſchaden / in welchem tag er ſich abs 
wenden würdt von ſeiner gottloſe / vnnd 
der gerecht mag nic leben inn feiner gerech⸗ 
tigEait/ an woͤſchem tager fünder: Auch 
wannich fagte dem gerechten / das chr des 
lebens lebe / under verlaßt fich aufffein ges 


GOTT 


rechtigkait / vnd thůt boßhait / all feine ges 


ar er werden vergeffen werden/ vnd 
inder boßhait die er gewürckt hat / würde 
er ſterben. 

Wann ich aber würde ſagen dem gorlo, D 


ſen / du würdſt des todts ſterben / vnd er Der ſun 


würckt penitentz von feiner ſünd / vnd thůt der huͤße 
das vrthail vnnd gerechtigkait / vnnd ber >> 
— wider gibt das pfand / vnnd wider >> 
rt den raub / vnd wanderer inden gebots >» 
ten des lebens / vnnd thůt nichts vnreche/ >>» 
Be er deslebensleben / vnnd nie flers >» 
‚Ale Die fündbiser garhanbar/ wert» 


- 


d wilbüg 
Sup.ıs 





wer Pꝛophet 


den im nie auffgehebt / er har gericht und 
tgebalten: er lebe des leben. 
Vnd dieEinder deine volds fagten: des 
weg iff nie gleichs gewichts / vnnd 
Ihr weg ift vngerecht / dann [o der gereche 
abweicht von feiner gerechtigkait / vnnnd 
thůt boßhaiten / ſo ſtirbt er darin : Vnnd 
Su.n. der gottloß / ſo erabweicht von feiner > 
loſe / vnd chür geriche vnnd gerechtigkait / 
fo würdt er darinn leben: Vnd jr ſpracht / 
des Herꝛen weg iſt nie gerecht: Ich will ain 
jeden von euch / von dem hauß Iſrael vr⸗ 
thallen nach ſeinem weg. 

EVnnd es geſchach im zwoͤlfften jar /im 
Bierus zehenden monat / im fünfften tag des mo⸗ 
Aem nato vnſers gefaͤncklichen vm̃ziehens / kam 
—* xerr ainer zů nn was — * Hieru⸗ 

as ſalem / v pꝛrach: verhergt / 
| erde Derzen band war am abent ob 
mir /ee das der kam / der flohe / vnd thet auf 
mein mund / biß das er kam am moꝛgen 
zů mir / vnd da mein mund aufthan ward 
ſchwig ich nit mehr· Vnd des Herren woꝛt 
ſchach zů mir / vnd ſprach. Sun des men, 
chen / die einwoner ber nidergefallen ſtatt 
imland Iſrael / die ſagen vnnd fprächen/ 
Amig was Abꝛaham / vnnd har erblich 
das land beſeſſen / wir aber vil / vns iſt 
das land geben zů beſitzen. Darumb ſpꝛich 


Zum zů jn / Aljo fage GOTT der Herr. Ihr die 


Bühne blůt eßt und bebt eier augen auf ů civer 
Zuden, rainigkait / vnnd vergießt das blůt: werde 
F jhr dann erbElich das land befissen? Ihr 
ftand ob eivernmeffern/ je thůnd gesivel/ 
vnd ain jeder befleckt fins naͤchſten frawẽ: 
vnnd jhr werde das land zů ainem erb ber 
fisen : Diß ag zů in / Alfo fpeibe GOTT 
der Herr. Als war ich leb/allen die wonend 
in nidergefallen oͤrteren / werben fallen im 
ſchwerdt / vnnd der im feldift / würde den 
wilden thieren geben zů effen/die aber feind 
inn veften orten onnd hüle / werdenander 
peſtilentz ſterben / Vnnd will das land oͤd 
vnd wuͤſt machen / vnnd ſein ſtoltze ſtaͤrcke 
würt gebꝛaͤchen / vnd werden die berg Iſ⸗ 
rael oͤd werden / darumb das niemants dar 
durch gat: Vnd fie werden wiſſen / das ich 
der Merz bin / wann ich jhr land oͤd vnnd 
wuͤſt mach / vmb aller greivel willen / die 
ſie gerban haben. 
5 Prddu Sun des menſchen / bie kinder 
dems volcks die von dir reden neben der 
mauren / vnd vorder beüfer thüren: vnnd 


redt zů ſeinem naͤchſten / kummend vnnd 

bözend: was die red ſey die vom erꝛnauß ⸗ 

gar: Vnd fie kamend zů dir / gleich als wañ 

ain volck kumbt / vnnd mein volck ſutt bey 

dir / vnnd hoͤrend meine wort / vnnd thůnd 

fie nit / dann fie wenden / die inn geſang des 

munds : aber jr hertz nachuolgt der geirig 

kait: Vnnd du biſt in gleich / wie ainraien 

liedlin / das gſungen würdt mit ainem fenf, 

ten vnd ſuͤſſen thon / vnnd ſie hoͤrend deine | 

woꝛt / vnd thůnds nie : Vnd warn dasgu 

—— Das vorgeſagt iſt (dann ſihe e⸗ F 
mbt) dann werden ſie wiſſen / das ain kr 

Prophet under jhn ey 


Das XXXIII. Capicel. 


Von bo ü 
age 


| 

Yinddes Kerzen wort geſchach 6] |" 
mir / vnnd ſpꝛach. bes men Die | 
ſchen weiſſag von den hitten Jirkums | 

rael: Propbetilier vnnd ſag den hirten: bau 

Diß fage GOTT der herr, Weeben hirten 

Iſrael die ſich ſelbs waidnen: würde dann 

nit die haͤrd gewaidnet von hirten? br 

aßt die milch / wurdt beklaidt vonder wol 

len / vnd was faißt was / das habt jr abge⸗ 

ſtochen / aber mein haͤrdt habt jhr nit ge⸗ 

waidet / was ſchwach was habt ihr nie veſt 

gemacht / vnd das kranck was habt jbr nis 

me 

unden: vnnd was ? / 

je nit widerbrache / vnd das verloren wa⸗ 

babt jhr nit geſũcht: funder habe mit alner 

ftrenge über fie geheriſcht / vnd mir gwalt/ 

Vnd meine ſchaff feind zerftreive / darum̃ 

das kain hirt was; vnd feind zůr fpeiß wow 

den allen wilden thieren auff dem feld/ 

— rn Flandern er 

gen auff allen vnnd au 

henbüheln: vnnd ſeind meine haͤrden zer⸗ 

fireive worden auff der gantzen flachen er ⸗ 

de, vnnd niemandts was der darnach fra⸗ 

DRAN was / ſpꝛach ich | der nach 

jn fragte. 

Darumb jhr bieten hoͤrend des Herzen Bin 
wort. Als war ich leb / ſpucht GOTT der 
——⏑— 
raub woꝛ m zůr 
allen b rhieren desfelde] darumbdaskainn 
hirt was (dann mein birten/ haben nit gu 


ſpraͤchend ainer zů dem andern/ ain mann fragt nach meiner haͤrd / under bie ” 


Seir 


ir 


Bot der 


“bi 


4 


Ba, 


D 


ten walberen ſich felbs / vnnd meinchärde 
waideren fie nie ) darumb ihr hirten hoͤ⸗ 
rend des herren wort. Dißfpeiche GOTT: 
der Der: / Nim̃ war ich will felber an die 


< hirten / mein haͤrdt willich erfordern von 


je hand:vnnd will fie machen auff hoͤꝛen / 
Das ſie nit mer waidnen mein haͤrd: vnd 
auch füran ſich ſelbs nie waiden : vnnd 
mein haͤrdt will ich erledigen von ihrem 
mund / vnnd wirt nit mer jn zů ainer ſpeiß 


fein. 
Dani alfo ſpꝛricht GOTT der here / Nem̃t 
war ich will felbs meine ſchaff erfozderen/ 


vnnd fie haimſůchen: wie ain bire haima 


ſůcht fein haͤr dt am tag / wañ er iſt in mit⸗ 
ten feiner zerffeeiorer ſchaff: Alſo wird ich 
haimſũchen mein (dyaffsonnd fie erledigen 
von allen osten / darinn fie zerfkreive fand 
am tag des wolcken und nebels © Vnnd ich 
fierc fie auß von voͤlckern / vnnd von landen 
will ich fie zöfamen bringen: vnnd fiere fie 
in je land/onnd waide ſie in bergen Iſra⸗ 
el / vnd in baͤchen / und in allen wonungen 
des lands: in den aller fruchtbariſten wais 
den will ich fie waiden: und auff den hoben 

frael wire je waid ſein: da wer⸗ 
den fierüiven in dem geienen graß / vnnd 
werden gewaident in faißter waid au 
den bergen Iſrael: Ich will mein ſcha 
walden / vnnd ich willfiemachen nider rů⸗ 
cvᷣen / ſpꝛricht GOTT der ber. Was verlo⸗ 
ren was / will ich ſůchen: vnnd das hinge⸗ 
worffen was / bring ich widersonnd das zer 
brochen iſt / will ich verbinden: vnnd was 
ſchwach iſt / will ich ſtercken: vnnd was 
faißt vnd ſtarck / will ich behuͤten / vnnd die 
waiden mit beſchaidenhait. 

aber mein haͤrdten / diß ſpricht 


* GOTT der Herꝛr:Sehend ich vrtail under 


vich und wich/det wider und der boͤck Was 
dañ euch nic gnös /dasihe die güce waid 
abfratzten? vber das babe je die laibe eiver 
waib mit civern füffen zertretten: vñ war 
je das lautereſt waſſer trancken / das vbe⸗ 
rig macht je truͤb mic ewwern fuͤſſen: Vnnd 
meine ſchaff warden gefůrt mis dem das jr 
mic eivern fuͤſſen zertretten beiten : onnd 
das trancken was ewer fuͤß truͤb hetten ges 
macht. Darumb ſagt GOTT der Der: 
das zů euch. Schend/ich felbe vrthaile vn⸗ 
der ainem faißten vich vnnd magern: da⸗ 
rumb das jbe alles ſchwach vich ſtieſſen 
mit ſeiten / vnd achſeln / vnd ſteuberte mit 

ybiß fie hinauß zerffeeive wurden / 


Eʒechiel. 


— — 





mein haͤrdt will ich erredten: vnnd füran 
wirts nit mer geraubt werden: vnnd ich vr⸗ 
** zwiſchen vich vnnd wich: DITLTD 
waidne/mein knecht Dauid: ehr wirt fie 
waidnen vnnd wirt jbe bier fein: Ich aber 
der ber: wirde je GOTT ſein: vnd mein dies 
ner Dauid der fürſt mitten underin. 

Vnnd ich macb mit in ain bund des fris 
den:unnd ich mach auff hoͤren alleböfe ebier 
vom land: das die wonend in der wuͤſte/ 


ccccxxxm 


$ 
Der ai⸗ 


H erweck vber fie ain hirten / der fie nig war 


ft 
Chꝛiſtus 


ficher ſchlaffen in den waͤlden: Vnnd ich 
mach fie zů ainem ſegen geringe vm̃ mein 


bühel / vnd zů ſeiner zeit will ich regen ſchi⸗ 


cken: das wirt fein ain regen der benedey⸗ G 


ung:dañ das holtz im feld gibt fein frucht: 
vnd die erde bringt je gwechs: vnd fic wer⸗ 
den ſein in jeem land on forcht / vnd werden 
wiſſen / das ich der Herr bin / wann ich zer» 
knitſch die ketten jts jochs / vnnd erledige 
fie von der hand bie fie beherꝛſchen: Vnnd 
fürcer werden fie nie fein den halben zů 
ratıb : auch biewilde thier werden fie nic 
freſſen / Sunder fie warden troſtlich wo⸗ 
nen on alles erſchrecken: Vnnd ich erweck 


er 


in ain nambafftige d gſchoß: vnnd füran 


2* 
5 


d Ge⸗ 


werden fie gemindert werden von hung; wechs. 
ger im land : werben auch nic mer leiden , 


das ſchmehen der haiden: Alſo werden fie 
wiſſen / das ich bin der here je GOTT bey 
In, onnd fie mein volck / das hauß Iſrael⸗ 

pꝛicht GOTT der herꝛ/ Fr aber ſeit mein 


dt / ſhr menſchen feirdie bArde meiner : 


mwaid / vnnd ich ber her: ever GOTT/ 
ſpꝛicht GOTT der herz. . 


Das XXXV. Kapitel, 


N) wider Seir vnd 
—— 


J. 


vnnd ſprach. Sun des menſwen Wider 
richt dein angeſicht gegen dem die Idu⸗ 


D Es Deren ted geſchach zů mir⸗ 


berg Seir/und weiſſag wider jn:onnd ſag 
jm / alſo ſpriche GOTT der herꝛ: Sihe ich 
bin wider dich berg Seir:vnd mein band 
till ich wider dich außſtrecken / vnnd will 
dich oͤd und wuͤſt machen: Deinfkere will 
ich nider reiffen : vnnd du wirſt verlaffen 
—— würdeſt wiſſen / das ich ber Herrt 

n: —— m —* — 

er vnn rat 

wig And, haſt rd urn 


Iſrael 


A 
Sup · c. 


im der zeit jhr peinigu 3 beſchlo en in 
die haͤnd des ve zeit bi 
boßhait 


Darumb als war ich leb / ſpuicht 


DB GOTT de ber / dann ich will dem blãt 


geben) und das blůt wire dich durchaͤch⸗ 
ten / vnnd fo du das blůt haſſeſt wirt dich 
das blůt veruolgen / vnnd den berg Seir 
mach ich oͤd vnnd wuͤſt / vnnd ich nim von 
im hin / den der bin vnd her geet / Vnnd will 
ſein berg erfüllen mit ſein erſchlagnen / 
dañ die mit dem ſchwert werden erwür 
werden fallen in dein büheln / in dein thaͤ⸗ 
lern / vnnd baͤchen: In ewige oͤde will ich 
dich geben: vnnd deine ſtaͤtt werden won⸗ 
loß ſein: vnnd jhr werde wiſſen das ich bin 
GOTT der ber: :darumb das du geſagt 
haſt: zway voͤlcker vnd sway land werben 
mein ſein / vnnd will fie erblich beſitzen eſo 
doch der her: da was: darumb als war ich 
leb / ſpꝛicht GOTT der ber? / dann ich will 
chůn nach deinem zorn / und nach deinem 
eyfer / den du braucht haſt / das du ſie haſt 
gehaßt: vnnd will durch ſie bekant werben 
wann ich dich vrthail. 
Vnnd dann wirftu w iffen / das ich ber 
ber: / hab geboͤrt alle die ſchmach die du 
erede haft von bergen Ifrael / ſprechend / 
ie find verlaſſen / vnnd vns geben more 


den zů freffen: Vnd je ſeit wider mich auff 


geſtanden mit civerm mund : vnnd mit 
eivern worten habt jhe mir entzogen ( die 
ehr) Ich babe gehoͤrt. Alfofage GOTT 
der her. Wann fich die gantz «rd erfre Wo⸗ 
en wirr/willich dich zů einer oͤde machen: 
dann wie dus dich gefreive haft ober das 
erb des hauß Iſrael / darumb das iſt zero 
fireioe wordenzalfo will ich die thůn: vnnd 
der berg Sch: wirt verwuͤſt ſein / vnnd das 
gantz Edom: vnd fie werden wiſſen / wann 
ihbin GOTTberhen. 


Das XXXVI. Capitel. 


Wie Iſrael vmb find geftrafft/sh gna⸗ 
und din er 


Ber du ſun des menſchen weiſſa 
vber die berg aa vnnd Fade 
r berg Jieacl bösend des Fersen 
woꝛt / diß fagt GOTT der —— 
dz der feind bat vo euch gſagt / Wolan / E⸗ 
wige höbe ſeind vnns geben zů ainem erb⸗ 


* 


Der Prophet 


darumb pꝛophetifier / vnd ſag / alſo ſpꝛicht 
GOTT der ber: | darumb das lan 
laffen und serrretten ringe hetumb / vnnd 
zů dem erb worden andern voͤlckern ftir . 


den leiten auff die b zungen afligen zu bemfer 


ſchmach des volcks / darumb je berg Iſta / widm 


el hoͤeend GOTT des herzen wort | Alſo 
ſagt GOTT der Herr den bergen vnd bir 
heln / baͤchen und thaͤlern / wuͤſten / veifens 
den alt mauren / vnnd den verlaſſen ſtaͤt⸗ 
ten / woͤlche ſeind verhergt vnnd verſpoit 
von andern voͤlckern geringe herumb. 
Darumb ſpricht GOTE der herr. Dan 
ich hab geredt im ferbr meins zorno von 
andern voͤlckern / vnnd von dem gansen 
Edom / die haben ihn geben mein land zů 
ainem erb mir Freioden, mit gantzem her⸗ 
tzen / vnd gmuͤt / vnd haben fie außgeworf⸗ 
fen / das ſie die verwuͤſten / darumb weiſ⸗ 
(es pber das hauß Iſrael / vnnd fag den 
ergen / büheln bergſpitzen / vnd thaͤlern / 
alſo ſagt GOTT der herr. Sihe ib hab 
geredt in meinem eyfer / vnnd grimmen / 
darumb das jr gelitten habt die ſchaͤndung 
der haiden / darumb alſo fpriche GOTT 


der here / ich hab mein band auff gehebt / werkeit 
das die voͤlcker die im Eraiß herumb ſeind lölurs 
ſelbs ie ſchand tragen / abet je berg Iſracl — 


ſpꝛoſſend ewere aͤſt / vnnd bꝛingend civere 
frucht meinem volck Iſrael / dann er iſt 
nahet das ehr kom̃ / ZDann ſchend / ich zů 
euch / vnnd will mich zů euch keren / vnd it 
werdt geackert / vnd beſaͤet werden / vnnd 
will die menſchen in euch meren / vnnd das 
gantz hauß Iſrael / vnnd bie ſtaͤtt werden 
eingewonet werden / vnnd was baivfellig/ 

wirt wider erneigere / Vnnd ich wird nd 

erfüllen mit leuten vnnd wich / vnnd ihren - 
werden vil werden und wachſen / vnnd id 
wird euch machen wonen / wie von an⸗ 
fang / vnnd willeuch mer gůts geben / dañ 
jr habt am anfang gehabt / vnnd jr werdt 
wiſſen / dann ich bin der her: / Vnnd ich 
will menſchen bringen zů euch / mein volck 
es fie werden dich befirsen erb⸗ 
ch / vnnd du wirſt je erb ſein / vnnd füran 
wirts nit geſchehen / das du on ſie ſeyeſt. 
Alſo ſagt GOTTde Her: / darumb das 

fievon euch ſagen / Du biſt ain menſch D 
freſſerin / vnd erſteckſt dein volck / darumb 
wirſtu füran Eein menſchen freſſen / vnnd 
dein volck nie mer toͤdten / ſpꝛicht GOTT 
der Herr / will auch in die nit mer bösen 
affen der Haiden ſchaͤndung / vnnd die 
ſcoen ach 


- 


Iſrael 


21 
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1.5.8 


u. 2 fl > 


ſchmach ber voͤlcket wiebeft du in kain weg 
mer verlieren/fpeichet GOTT der herr. 

Vnd des Fersen wore gefchach zů mir] 

vnd ſprach · Sun bes menſchen / die Einder 

Iſrael haben gewonet in jrem land: vnnd 

daben das b mit jren wegen / vnnd 

jten würckungen: Ihr weg feind worden 

dor mir / wiebie vnrainigkait ainer bloͤ⸗ 

den fraiven. Vnd ich hab außgoſſen mein 

onmwürfen 30:1 vber die / an ſtatt des 

Romaı blůto / das ſie vergoſſen haben auff erden: 

vnnd jren abgörtern haben ſie die verun⸗ 

raint: vnnd ich hab ſie Zerffreive under die 

haiden / vnnd ſeind im land hin vnnd her 


Eechiel. 


man 





eivern bättern : vnnd ihr werde mein volck 


| CCCCXXKUN 


gedulden : vnnd dein volck wirdeſtu nit fein/onndicheiwee GCOTT? vnnd ich will 


euch erhalten von all einer befleckung / 
vnnd das korn will ich beruͤffen / vnnd das 
meren:vnnd will euch kain hunger aufle⸗ 

gen : will auch meren das die frucht des - 
holtz / vnd gwechs des ackers / auff basibr _ 

nie lenger tragen die ſchand des hungers 
vnder den haiden. Vnd je werd gedencken 

eiver he weg / vnnd das jhr euch nichts 

gůts gefliſſen habt: dañ werden euch mißr 
fallen ewer boßhaiten vnd laſter: Nit will 

ich das chůn vmb eivere willen / ſpricht 
GOTT der herꝛ:dz foleie wiſſen: Schẽt 
euch vnnd werden ſchamrot ob eivern we⸗ 


geſtaͤubert worden:nach jren wegen / rnnd gen / du hauß Ifrael. 


nach jhren fünden / hab ich fie geurthailt: 
vnnd fie feind eingangen zů den haiden/ 
zů denen fie kummen feind sonnd fie baben 
enthailige mein bailigen namen / fo von 
pin see ward. Das iſt des Herren volck: 
und fie ſeind außgangen don feinem land: 
Vnnd ich hab verfcbone meins bailigen 
namen /ben befleckt bet das hauß Iſtael 
under den haiden / zů benen fieeingangen 
warten, 2 
Darumb fag dem hauß Iſrael: alfo 
ſpꝛicht GOTT der Herꝛ: nit von eivere we 
gen will ichs thůn du hauß Iſrael / fonder 
von meins —— namens wegen / den 
je vermailigt habt vnder den haiden / zů 


denen je eingangen ſeit: Vnd ich wird hai⸗ 


ligen mein groſſen namen / der enthailigt 
iſt vnder der haiden: den jht befleckt habe 

da mitten vnder jbn: auff das die haiden 
wiſſen / das ib der Fer: bin / ſpricht dee 
herz der beeren / fo ib gebailige wirdin 
euch vor in: fürwar ich will euch hinnem⸗ 
men von haiden: unnd will euch auß allen 
landen süfamen famlen : Vnnd fiere euch 
wider ber in eiver land; 


R vs tauf · Vnd ich wird pbereuch außgieſſen ain 
wiophe⸗ rain waſſer: vnnd jr werdt gerainigt von 


2* ccy. 


f Supın. 
j Lerg · 


all eiwer vnſauberkait / vnd von allen erb⸗ 
»Rern abgoͤttern will ich euch rainigen: 
Vnd ich wird euch geben ain meines hertz: 
vond ain newen gaiſt ſetz ich in mitten eiv» 
er:vnnd das ſtaine hertz nim̃ ich bin von 
, ewerm flaiſch / vnnd will euch ain flaiſche 
J hertz geben. Vnnd mein gaiſt ſetz ich inn 
mitte vnder euch / vnnd will euch machen 
wanderen in mein gebotten / vnnd jht hal⸗ 
ten vnnd würcken meine vrthail: vnnd 
werde wonen im land / das ich geben hab 


6 


* 


Alſo ſpricht GOTT der here, Am tag 5 
darinn ich euch rainige von all einer boß⸗ 
hait / vnnd mach die ſtaͤtt wonhaffrig / vnd 
baiv wider dad baivfellig / vnd das d egett wuͤſt⸗ 
land wirt erbawt fein / das vo: oͤd lag in 
augen aller fürgeenben : [fo werbens [pres 
chen. Diß vngebaint land / iſt worden wie 
ain luſtgart: vnnd die fEäre die wuͤſt / zer⸗ 
brochen / vnnd vmbgraben feind geweſen / 
jetz fitzen fie barin/feind voͤſt: Vnd werden 
wiſſen alle die voͤlcker die gerings vnb 
ench verlaffen feind / Bas ich der ber: bab 
gebawwt das vor zerbꝛochen: hab gepflansst 
das bainloßlag. Ich der herr habs gerede 
vnd habs thon. 

Diß ſagt GOTT der her:. Noch wire 
mich finden in dem das hauß Iſrael / das 
ich Inn thů. Ich will ſie meren wie ain mens 
ſchen haͤrdt/ wie ain hailige haͤrdt / wie die 
haͤrdt Jeruſalem in je hochzeitlichen feften: . 
Alfo werden fein die verwuͤſte ſtaͤtt / voll 
bärdten der menſchen: vnnd werden wiſſen 
das ich der her: bin. 


Das XXXVN, Kapitel. 


Troſt vnd erloͤſung der gfang⸗ 
nen von Iſrael. 


Es Herꝛen hand war ob mie/und I 
fire mich auß im gaiſt dee ber; u 
ven / vnnd ließ mich da mitten Der den 
‚im feld / das wasvollbain / vnnd fieret bainen. 
mich geringe durch ſie. Ihren aber wa⸗ 

‚ven vaſt vil auff dem flachen feld : vnnd 
‚waren fecrbürt. Vnnd er ſprach zů mir: 


ibe Sundesmenfagen/ mainſt du auch das u 


e bain lebendi 7 
ſe e —— ad 





IſraleDer Weuoohet 


hHerꝛe GOTT dn walſts / vnnd ehr ſprach 
kür die; zů mir. Weiſſag von diſen bainen / vnnd 
vıftend, ſag ſhn. Ihr dürse bain hoͤrend des Herren 


wor Dig fage GOTT der bersdifen baiv’ 


nem Sihe ich being in euch ben gaiſt / vnd 
ihr werde leben / dnnd ich will euch auch 
boog b flachs adern geben / vnnd machen das 
flaiſch vber euch wechßt / ich will ain baut 
ober euch ſpannen / vñnd ain gaiſt geben: 
vnd jt werdt leben / vnnd wiſſen dao ich der 

gaiſt bin. 

Vnnd ich hab prophetifiere / wie a mir 
gebotten het:vnnd dieweil ich prophetifiert 
ward ain groß getüm̃el / vnd fihe ain bewoͤ 
gung / vnnd die baingiengen 35 ben bat» 
nen/ainiebes zů feinem gleich : Vnnd ich 
faherund nim̃ war ob in die flache adern/ 
vnd flaiſch wůchs auff: vnnd die haut iſt 
vber ſie außbrait worden / vnd hetten kain 

€ gaiſt: Vnd er fprach zů mir. Weiſſage zů 

dem gaiſt / weiſſag du fun des menſchen/ 
vnd ie 5 dem gaiſt. Diß fage GOTT 

der Gaiſt kum̃ von den vier winden / 

vnnd blaß an diſe erſchlagne / das ſie wi⸗ 
derumb leben: Vnnd ich prophetifiert wie 
mir befolhen was:vnnd der gaiſt gieng in 


fie/onnd lebten wider / vnnd ſtůnden auff 


jren fieſſen / vaſt ain groß heer. Vnnd che 
— mir: Sun des menſchen / all diſe 
ain ſeind das hauß Iſrael:ſie ſagend. Vn 
ſere bain ſeind verdosrer/ vnnd vnſer hof⸗ 
nung iſt verlosen : wir ſeind abgeſchnit⸗ 
ten. Darumb weiſſage vnd —— zů ins Al 
fo ſpꝛicht GOTT der Herꝛ. Sihe ich wird 
auffthůn eivere graͤber: vnnd euch mein 
voick will ich außfleren auf eivern gräs 
Dhern / vnd willeuch fieren in dasland Iſ⸗ 
rael / Vnd je werde wiffen das ich der herz 
bin/ fo ich auffthů eivere gräber / vnd fier 
euch mein vock auf von eivern gehauf 
ten gräbern / vnnd gib mein gaiffin euch⸗ 
vnnd werbdelebendig/ vnnd Ich mach euch 
einen anff eiberm land / und je werbe wiſ⸗ 
ſen / das ich der her: habs geredet / vnnd 
tbon/ ſpꝛiicht GOTT der herr. 
Vnnd des herꝛen red geſchach zů mir/ 
vnd ſpꝛach. Vñ du — des menſchen / nim̃ 
dir ain holtz / vnnd ſchꝛeib auff das. Jude 
vnd den kindern Iſrael jren geſellen ſvnnd 
ei nim̃ *— ran — 
era ‚Dem Joſeph das ho taim / vnn 
sung em ganzen hauß Fiead/ vnnd fein gefels 
Zuda len / vnd thũ die zů ſamen / ain zů 
dem andern in ain holtz / das fie in deiner 


band ains warden / Wañ aber bie kinder 
deins volcks ſprechend zů die vnd ſagend / 
Zeigſt du vns nie an / was darmit woͤlleſt! 
So red mit ihn. Alſo ſpꝛicht GOTT der 
herꝛ / Sihe ich nim das holtz Joſeph / das 
iſt in der band Ephraim / vnd die geſchlecht 
Iſrael / die ſhm zůgeſelt ſeind / vnnd wils 
gleich geben zů dem holtz Juda / vnnd fie 

machen zů ainem holtz / vnd werden alns 

fein in ſeiner band / Werden aber bie bil, 

tzer / darauff du geſchriben haſt in deiner 

handſein / vos jren augen. 


Vnnd ſpꝛich zů jn. Diß ſpꝛicht GOTT 5 


der here, Sihe ich nim̃ die kinder Iſtatl 
von mitte der geſchlecht / da ſie hingan⸗ 
gen feind / vnnd will fie allenthalben ver⸗ 
ſamlen / vnnd ſie bringen in jr land / vnnd 
wils machen zů ainem volck im land / inn 
bergen Iſrael / vnnd ain Eünig wire in al 
len herrſchen / vnd werben füran nis zway 
voͤlcker ſein / werben anch nie mer gethailt 
inzway Einigreid / Werden aud nis 
mer vnrain werben in jhten abgörtern/ 
vnd greiveln/ond allen jhr boßbaiten] und 
will fie erhalten von allen ſhren worum 
gen/barins fie haben gefünde / will ſie rai⸗ 


nigen / vnnd fie werden mein voick fein/und I, ns 


) 
| 
| 
| 


ich je GOT T/ Vnnd mein diener Dauid Cha. | 


wire Eünig dber fi) onnd ain bite wirt fein 
je aller / in mein vrthailen werden ſie wan⸗ 
dern / vnnd meine gebott halten / vnnd die 


hůn. 
Vnd ſie werden wonen auff dem land/ 


2* 


das ich meinem knecht Jacob geben hab / G 


darinn eibere vaͤtter gewwont haben / vnd 
auch fie werden daranff wonen / und jhre 
kinder / vnd ihre kinds kinder / biß in ewige 
kait / Vnd Dauid mein dieuer ifkibe fürſt 


ewigklich / vnnd ich mach mit jn ain bund Qus® 


des fridens / ain ewiger bundt wire jn wer⸗ 
den / vnnd will fie woll gegründt machen/ 
vnd meren / vnnd mein hailigmachung 
will ich jn geben vnder ſie ewigklich / Vnd 
mein tabernackel wire ſein in in / vnnd ich 
wird jhe GO TT ſein / vnd ie mein volck / 
Vnnd die haiden werden wiffen das id 
bin der Fer: der halligmacher Iſtael / 


wann mein halligung wire fein in mitte Gupan 


under inin ewigkait. 


Das XXXVII. Copitel. 


Pꝛophecey wider Gog und Magog. 
£s 


m 
w. 





Sog vnd Magog 
X A S geſchach des herren red zů mir/ 
Figuren vnnd ſprach· Sun des menſchen 
des En⸗ richt dein angeſicht wider Gog/ 
land Magog / den fütſten des haupto 


Moſoch vnnd Thubal: vnnd prophetiſter auff 


—3 vonim/vndfag. Alſo ſpricht GOTT der 
herr. Sihe ich 34 dir Gog ain fürften des 
haupts Moſoch und Thubal: vnd ich treib 
dich herumb / vnnd ain zaum legen in dein 

küfeln: vnd fiere dich auß / vnd ali dein heer / 
roß vnnd reuter/all mic bantzer gerüſt:ain 
groſſe maͤnige / die fieren ſpieß / vnd ſchilt⸗ 
vnnðd ſcowert: Die Perfier / Moꝛen / vnnd 
* Libyer mit jhn / / all fierend fie ſchilt vnnd 
n haͤlm: Gomer unnd all feine hauffen / bau 
2 bauß Togorma / die feiten von Nord⸗ 
ur vnd fein gantze ſterck / vnnd Bil volcks mit 
p B dir: Berait dich / vnd rüſt dich / vnnd dein 
„| dirges gantʒen hauffen zů dirx verſamlet werden: 
burter pndbiß in zů ainem d gebott. 

Nach vil tagen wirſtu haim gefüche/ 
vnd in letſten ſaren wirſtu kommen in das 
land / das widerkert vom ſchwert : vnnd iſt 
eſamlet von vil voͤlckern / zů den bergen 
ſrael: die lange seit ſeind verwuͤſt gewe⸗ 
— en: Von den völcern iſts außgef lert: vnd 
fie alle wonen da gar ſicherlich · Auff zichen 
* wirdeſtu / vnnd kom̃en wie ain wetter vnd 
5 wolck:darmit du deckſt die erden / du vnnd 
* all dein hauff / vnnd vil volcks mit dir: diß 
* C fagt GO TTder herz. Am ſelbigen tag 
rl werden allerlay red dir zů hertzen kom̃en⸗ 

b fürne» vnnd wirdeſt bie boͤſeſte gebanck geden⸗ 

3 mm cken / vnnd ſprechen. Ich will in ein land 

* ziehen on mauren / vñnd zů denen die rů⸗ 
wen vnnd ſicherlich wonend. Diſe all wo⸗ 
’s nend on mauren / vnnd haben weder thor 

? noch rigel: Auff das du raub nem̃eſt / vnnd 

greiffeſt die beut: das du band anleggeſt v⸗ 
ber die verlaſſen waren / vnd darnach wi⸗ 
* der eingeſetzt / vnnd vber das volck das ge» 
— ſamlet iftauß den halden: das hat ange⸗ 
fangen zübefisen vnnd einwonen im nas 
belder erden : Saba, unnd Dedan / vnnd 
r kaufleut 35 Tharſis / vnnd allieleiven wer, 
D den dir ſagen: Biſtu dann kom̃en den raub 

zůnem̃en? ſihe du haſt das groß volck ver⸗ 

ſamlet allain den raub zůnem̃en: das du 

auffraumeſt filber und gold:vnnd hinweg 

nemmeſt den haußrath und habrvnnd blin⸗ 
derſt ain vnzalberen geltraube 

b du ſun des menſchen weiſſag/ 


Ezʒechiel. 
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wirdeſtu wiffen / wann mein volck ſicher⸗ 
lich wonen wirt? Vnnd du wirft kommen 
von deinem ort / von der ſeiten der mitter⸗ 
nacht / du vnnd vil volcks mic die: alle bie 
roſſen ſitzen / ain groſſer hauff / vnnd 
ein waidlichs heer iſt: Vnnd du wirſt mein E 
volck Iſrael vberziehen / wie ain wolck/ 
das du bedeckeſt die erden: Du wirft fein 
in den letſten tagen / vnnd ich wird dich fie⸗ . 
zen vber mein land / auff das die voͤlcker 
mich Eennen : So Ich in jren augen/ wird 
indie / D bog gehailige werden. Alſo 
ſpricht GOTT der ber. Darum biſtu der 
von dem ich geredt hab vo: in alten taͤgẽ / 
inder band meiner Eneche der propheten 
Iſrael / wöldye haben weiffagt in ragen Zeit des 
der felbigen zeit / wie ich die fierte vber fie; Entichn 
Vnd es wirt fein am ſeibigen tag | am tag licn· 
der zůkunfft Gog vber das land Iſrael / 
ſpricht GOTT der herz] fo wire mein one 
würfe auffffcigen in meinem eyfer / im 
fer: meins zorns hab ich geredr: dann am 
felbigen cag wirtein groß bewögung fein 
vbet das land "Ffrael: vnnd werden von 
meinem angefiche bewoͤgt werden die 
viſch im moͤr / vnd voͤgel des lufts / vñ thier 
im feld / vnnd alles kriechends / das bewoͤgt 
wirt auff der erde / vnnd alle menſchen / die 
ſeind auff der erden. Vnnd es werden die 
berg vmbkoͤrt vnnd die zaͤun fallen / vnnd 
all mauren werden auff die erden fallen. 

Vnnd ich wird berůffen wider in) in al⸗ G 
len mein bergen / dz ſchwert / ſpricht GOT 
dee herr > ains jeden ſchwert wire gericht 
fein gegen feinem brůder: vnnd will in vr⸗ 
thatlen mit peftilenss/ond blůt / vnnd blass? begel 
regen / vnnd vaſt d groffen fFainen:fiio: vñ 
chwebel regne ich ober jn / vnnd ober m 

er / vnd pber vil volck / das mir im iſt: Vñ 
ich wird groß gemacht / vñ heilig gmacht: 
vnd bekant werden in augen viler völcker: 
u. fie werden wiffen / das ich der hert 

im 


Das ZXRIX, Copitcl. 
Oes Goss bos end. 
Daber ſun des 
D *8*— Arten ee fo 
fagt GOTT der herr. Sihe ich vr 
ber dich Bog ain fürften des haupts Mo» 


* 


A 


« und fag zů dem Bog.Alfo ſpricht GOTT ſoch und Thubal: vnnd ich treib dich vmb / 
der herr. Iſts nit alſo / am felbigen rag vnd fiere dich auß / vnd — dich auffzie⸗ 


lij / 


Gog. 


* 


B 
Magos 


c 


| wer Prophet 
ben/von ber ſeiten Mitternacht: vnd fiere len / biß das die todten gräber bas verara, 
Dich vber die berg Iſrael: vnnd ich ſchlage ben im thal / dar maͤnige Gog / aber na⸗ 
Dein bogen in deiner incken band / vñ dein men ber ſtatt iſt Amona/ vnnd das land 
pfeil ſchiag auf deiner gerechten band. Dia werben fie rainigen. 


.. Leer auff den bergen "Jfrael/unnd Darum̃ du fun des menſchẽ / alſo ſpꝛicht 8 


* hauffen / onnd dein volck GOTT der beri/fag zů allem gflügel' und 
das bey die iſte Jh hab dich zůfreſſen ge⸗ zů allen voͤgein / vnnd allen wilden chieren, 
bers den wilden chieren / voͤgeln / vnd allem Rummen züfamen / eilend / Lauffen al, 
ügel / vnd ben thieren im feld: Du wirft lenchalb zůſamen zů meinem opffer / das 
allen auff dem flachen feld / dañ ih habe ich euch opffere / ain groß ſchlachtopffer 
geredt / ſpucht GO T T der herr. _ vber die berg Iſrael / auff das ſyr flaijc 
Vnd ich ſchick ain fer In Magog / vñ eſſen / vnnd bt trincken / Das flailch dee 
In die einwoner ber jnſeln / die ſich nie foͤrch ſtarcken werde je eſſen: vnnd das blůt det 
ten / vnd fie werden wiſſen das ich der Fders fürſten des lands werde jhr trincken der 
bin: Vnd mein hailigen namen will ich bes lämmer/böchftier/gflügel / vnnd aller 
kant machen in mitte meins volcks Iſtael: faißten / Vnd fr ſolt eſſen das faißt bißie 
vnnd will füran mein balligen namennit ſati werden / vnnd erincken blůt zů der 
vermailigen / vnd werden die voͤlcker wiſſen trunckenhait / von dem opffer das ich euch 
das ich der Herr bin / der hailig in rund auffgeopffere hab / Werden erſettigt ob 
Nim̃ war er kumbt / vnnd es ift geſchehen meinem tiſch vom roß vnnd ſtarcken reut⸗ 
ſpricht GOT T der herr : Das iſt der tag tet / vnnd von allen kriegßleuten / ſprach 
von dem ich geredt hab / Vnnd werden die GOTT der herꝛ: Vnnd mein gloꝛi will ich 
burger geen auß ben ſtaͤtten Iſrael / vnnd hin ſetzen vnder den haiden / vnnd all hai⸗ 
werden anzünden vnnd verbreñen die waf⸗ den werben ſehen mein vrthail das ich ge⸗ 
en / ſchilt und ſpieß / bogen und pfeil / fauſt thon hab / vnnd meine hand die ich vber fit 
amer onnblangen/und werden die vij ſar geſetzt hab / vnnd das hauß Iſrael wurd 
verbrennen / Vnnd werden nit holtz tragen wiſſen / dann ich bin der herr⸗ je GOTT] 
vonder gegend / vnnd nit abhachen von von diſem tag an) vnd hernach. 


waͤlden / dañ bie waffen werdẽ fie miefeive — Vnd die haiden werden wiſſen / das us 


verbrennen / vnnd bie berauben / die zůnot fangen fey worden das hauf JI ſrael in ſei⸗ 
fie beranbe herren / vnnd werden plündeen ner it: darumb das fie mich verlaffen 


re verwuͤſter / ſpricht GO TT der herꝛ.  baben/ond ich mein angfiche nos ihn vero 


Vnnd ehs wirt fein am ſelbigen tag / fo borgen hab / vñ ſie geben in der feind hend / 
gib ich dem Gog ain ernants ort zů als vñ ſie all im ſchwert gefallen ſeind. Nach 
nem grab in Iſrael / das thal da man ge⸗ jhr vnrainigkalt vnnd laſter hab ich Ihn 


Orgrab et 5 auffgang des moͤrs: die wire machen chonjonnd mein angſicht hab ich noribn 
Bog. die fürgeenden erſtutzen / vnnd da werden verborgen. Darumb diß fage GOT T der Zfrad 
fie vergraben Gog / vnnd all feine maͤniger herꝛ. Jetz will ich wider bꝛingen die gfenck · kunt 


vnd wirt genant werden / das thal der mes nuß Jacob] und mich erbarmen des ganı 


wida 


nige Gog / vnnd das hauß Ifrael wire fie sen hang Fenel / vñ will aineifer anne?" 


vergraben / das fiedas landrain machen. men für mein hailigen namen | vñ fie Ber 
fiben monat] Aber ihn wire vergraben al» den tragen ihr ſchand | vnnd alle vbertret⸗ 
kes landuolck / vnnd wire jn fein ain nam» tung / darmit fie wiber mich vbertretten 


» bafftiger tag / daran ich bins berilich ge⸗ haben / wann fie vertroftlich wonend in 


mache worden / fpeiche GOTT der herz. jrem land / vnnd niemante fürchten / vnnd 
Sie werden auch ſtets leut beſtellen / die ich fie wider haim fiere von voͤlckern / vnnd 
durch ſehend das land / vnnd vergraben / ſamle von den lendern jhrer ſeind / vnnd 


dem d angeficht der erden / darmit fie die voͤlcker / Vnd fie werden wiſſen / dz ich bin 


Sebra RP erforſchen die vberbliben ſeind auff ich wird gehailigt werden in den augen vil 
1)» 


gen / dann nach fiben monaten / der herr jt GOTT/darumb das ich fie hab 
werden fie anfaben zůſůũchen / Die aber gefencklich under die haiden hingefuͤtt / 
die herumb sichend / vnnd das land durch vnd ich fie wider gefamler hab auf ir land/ 
ſtraiffen / warn fie feben ains menſchen vnd hab jhren Fain auf ihn dose gelaſſen / 
bain / werden fie ain tittel darneben fie» Vñ will füran mein angefiche nic ” 


6 
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Tempel Ezʒecchiel. CCCCXXXVI 
* gen vor jn / darumb das ich mein gaiſt auß den kamern / ainer elen / vnd ain elen / was 
—* goſſen hab über das gantz hauß Iſrael/ dz endmarck baider / die kamern aber was 
Ba ſpꝛicht GOTT der hert. ren ſechs elen ber und hinwerts : Zr maß 

> auch — abe —— —— an 

bi in ta ite fünff vñ zwain⸗ 

Dao XL.Capitcl. Bigder.onnd ge thür gegen | c 

Beſchrecbung des tempels im gſiche⸗ been was vn A ze she eg — 5 
SR fünff vñ zwaintzigſten /ar / vn lenthalb geringo herumb:vñ vor dem an⸗ köln 


m 52 au > Bee Fe = 


nu = 


= 


a ferbinfürag /im anfang desfare/ gſicht der porten/ das raicht biß Süanges 


am schendentag des monats / im ſicht des vorſchopfs der inwendigen pors 
pierzehenden jar nach dem bie ſtat iff ger ren / funfftzig elen. 
ſchlagen worden / eben auff den ſelbigen _ Vnnd krume fenfkce in kaͤmern vnnd je 
tag / iſt des herren hand ob mir wordẽ / vnd ſtürnen / die allenthalben innerhalb der por» 
fuͤret mich dorthin / in den gfichten GOT⸗ ven —— vmb warend des gleichen iwa⸗ 
Tes hat et mich gefuͤrt in das land Iſrael / ren auch fenſter in dem vorſchopff inwen⸗ 
vnnd lieg mich nider auff ainen faſt hohen dig geringe vmb / vñ vor den ſtůͤrnen was 
berg / auff welchem was gleich / aingebeiv gegraben gmaͤl der palmen: Vnd er fuͤret 
ainer ſtat die lag vonder farer mich zũ dem auſſern vorhoft vnnd fihe /da 


mich hinein / vnnd fihe ain man / des gſtalt waren ſchatzkaͤmern / vnnd der oͤſterich ger. 


was wie die gſtalt des ertz / vnnd ainleine pflaſtett vo ſtain geringe vm̃ im vorhoff / 
ſtrick in feiner hand / vnnd ain meß ſtab in dieiſſig ſchatzkaͤmer gerings herumb den 
ſeiner hand / aba ee ſtůnd in der pfotten / oͤſtereich: Es was auch ain niderer oͤſtereich 


4 


vnnd der ſelbig man redt mit mir. Sun an ſtürnen der porten / nach der laͤnge der 
des menſchen ſihe mit dein augen / vnnd hoͤ⸗ Pforten: Vnnd er maß die braite von ange⸗ 
re mit dein ohren / vnnd ſitz dein hertz ſicht der vndern pforten biß zů der ſtürnen 
alles das ich dir zaigen will / dann du biſt des inwendigen vorhoffs aͤußwendig / hun 
darumb hergefürer worden / das dir ge⸗ dert elen gegen Orient vnnd mitcernacht: 
zaigt werde. Verkünd alle ding dem hauß Er hat auch nach laͤng und braite gemeſ⸗ 
uda / die du ſichſt. ſen die pforten die ſicht gegen dem weg gen 
Vnd fihe an maur außwendig im wii» mitternacht des auſſern vorhoffs : vnd fein 
kraiß des hauß allenthalbe n / vnnd in die kamern drei auff deren / drei auff der an⸗ 
mans hand der meß ſtab ſechs elenbogen dern ſeiten: vnnd fein ſtürnen / vnd ſein vor 
vnd ain ſpañ / vnd er maß die braite des ger fopff nachdem maß des vorigen thors / 
beiv mitainem ſtab / auch die hoͤhe mie die laͤnge was fünfsig elen / die braite fünf⸗ 
B ainem ſtab. Vnnd er kam zů der pfosten vnd zwaintzig elen: Aber fein fenſter / vnnd 
die ſicht den weg gegen Orient / vñ ſtig auff vorhof / und gſchnitzt werck was nach dem D 
ſeinſtapfeln / vñ maß ben ſchwellẽ der pfor⸗ maß der pforten die ſach gen Orient: vnnd 
ten mit ainem ſtab die braite / das iſt jeder ber ſiben ſtapfel do man hinauff gieng / vñ 
Wwel het in der braite ain ſtab / vñ ſchlaff der vorſchopf vor jr:vnnd Die port des ins 
amer lang ains ſtabs / vnnd ains ſtabs wendigen vorhoffs gegen der porten gen 
brait / vñ zwiſchẽ den ſchlaf kamern fünff miternacht vnnd auffgang: vnnd har ges 
elenbogen / vnd der pforten ſchwellen am meſſen von ainer porten biß zů ber posten 
vorſchopff intwendig/ain ſtab. Vnd map hundett elen. 
Haug, den vorſchopf der pfoꝛten acht elenbogen / Under fürer mich herauß auff den weg Mittag 
vnd ſein d ſtirnen mit zwal elenbogen / aber gegen mittag: vnnd ſihe die porten die ſahe 
ader/ der vorſchopff der pforten was inwendig. gegen Sud / vnd er maß jhr ſtürnen / vnnd 
firgend gerner die kamern der pfosten gegen auff ⸗ vorſchopf / nach dem maß/unndic 
polen. gang warend drei hertwerts/ond drei hin⸗ fenſter vnnd vorſchopf im kralß herumb / Rabiſa 
werts/ ain maß was ber drelen / vnnd ain wie andere fenſter / funftzig elẽ in der laͤng ie 
maß der ſtürnen / von baiden ſeiten. vnd fünf vnd zwaintzig elen in der braite/ 
Vnnd er hat gemeſſen die baaite des vnd zů je wao der auffgang mit ſiben ſta⸗ Swar 
Handy ſchwellen ſzehen elenbogen / vnd länge ber feln / vñ der vorſchopf von jr thür / vnd die 
aebẽck pforten drei zehen den /ond dich ſchain vor. zindelt palmen / aine — / aine dose PT wol 


Tempel 

werts an feiner ſtůürn: vnnd bie port des in 

zů verfte wendigen vorhofs am weg gegen mittag: 

En vnnd er maß von ainer posten biß zů der 

be andern porten am mittaͤglichen weg / hun 

nach alle dert elen: Vnd er fuͤret mich in den innern 

wöıtlin vorhoff zů der mistäglichen posten / vnnd 

vnd püc maß die poꝛrten nach dem obern maß: Sein 

ten · ¶ Eamer/fein ſtürn / vnd vorſchopf mir dem 

ſelbigen maß / vnnd ſein fenſter / vnnd ſein 

vorſchopf gerings vmb / fünfftzig elen der 

laͤngen / vñ fünff vnd zwaintzig elen in der 

bꝛraite: Vnd der vorſchopf im vm̃kraiß het 

in der laͤnge fünf vnd zwaintzig elen / vnnd 

in der braite fünf elen: vnnd ſein vorſchopf 

gegen den auſſern vorhof / vñ fein palmen 

ander ſtürn / vnnd warend acht ſtapffel / 

ig da man hinauff gieng. 
Aufgãg ee 

Vñ er füre mich in den inwendigen vor 

hof durch den weg von Orient: vñ er maß 

die pfortẽ I nach de obern maß: ſein kamer 

vñ ſtuürnen / vñ vorſchopf wie oben: Vnnd 

ſein fenſter / vñ vorſchoͤpf gerings herumb / 

Seind fünftzig elen bogẽ lang / vñ fünf vñ zwain⸗ 

auß la⸗ gig elen brait: Vnd fein vorfhopf, mit na⸗ 

en „ men des auffern vorhoffe:onnd geſchnitzt 

nad, Palmen an ſtürnen hieher / vnnd dost bin 

vnd fein auffgang in acht fEapfeln : Vnnd 


er fürer mich in die porten die ſach gegen 


miternacht | vnnd hat gmaͤſſen nady dem 
obern maß: Sein kamer vnnd ſtürnen / 
vnnd vorſWoͤpf / vnd fenſter geringe vmb / 
lang fünftzig elen / vnnd fünf vnd zwain⸗ 
sig clen brait / vnnd fein vorſchopf ſahe zů 
dem auſſern vorhof / vnd die grabnen pal⸗ 
men in feiner ſtürn / hin vnnd her / vnd fein 
auffgang in acht ſtapfeln / Vnnd durch je⸗ 
de ſchatzkamer ain thür an der ſtü 
der porten / da waͤſchten ſie das brantopf⸗ 
fer Vnnd im vorhoff der posten zwen 
riſch da / vnnd zwen tiſch dort / auff das ges 
opfert wurde auff in brantopffer/ vnd für 
die ſünd / vnnd fuͤr verſaumnuß / Vnnd an 
der ſeitẽ auſſerhalb / das raicht hinauff zů 
der thür der porten / die gat gegen miter⸗ 
nacht / zwen tiſch / vnnd ander andern ſei⸗ 
ten vor dem vorſchopff der posten / vier 
tiſch da / vnnd vier tijch dort. Auff den ſei⸗ 
ten der posten waren acht tiſch / darauff 
ſie opfferten. Aber die vier tiſch zů dem 
brantopffer / warend gebaiven von qua⸗ 
der ſtainen / watend lang ains elenbogen 


vnnd ains halben / brait atnerelen und hal» ſechs elen / vnd die braite der ſeiten / vier elen Lan 


Der Prophet 


und ſchlacht opffer geopfert: Ihre a leiſten G 
ainer hand brait / en — 
bogen gerings vmb / aber auff den tiſchen ſhel 
war / das flaifch der opfferung / Vñ auffer 
halb der jnnern posten waren die kamern 
der finger im inwendigen vorhof / dz was 
auff der ſeiten der pfosten die ſahe gegen 
miternacht / vñ je angſicht gegen dem weg 
gen mittag: Vnnd aine (camer) ſtund an 
der ſeiten der pforten gegen Orient / die ſa⸗ 

he am weg gen mitternacht. 

Vnd er ſpꝛach zů mir. Die ſchatzkamer 
gegen mittag iſt der prieſter / die wachend 
die hr des tempelo / aber die Camer die 
ficht gegen dem weg gen mitternacht / iſt 


der prieffee die wachen zů dem dienſt des 


althars / das feind die ſün Sadoch | welche 
auf den ſünen Leui gand hin zů de berien] 
das fie im dienend. Vnnd er maß den vor 
boflang hundert denbogen/onnd hundert 
elen brait in die vierung / vnnd der althar 
vor dem angfiche des tempelo. Vnnd er für 
rer mich ein / in den vorfhopfdestempels] 
vnnd maß den vorſchopf / fünf den hin/ 
fünf den her / vñ die braite der pfortẽ dieier 
elen hin / vnd dreier elen ber / Aber die laͤn⸗ 
ge des vorſchopfs zwaintzig elen / vnnd die 
braite ailff elen / vnd durch acht grad gieng 
man hinauff / vnnd ſeülen warend an ſtür⸗ 
nen / ain auff difer / die ander ſhener ſeiten. 


Das XLI. Copitel. 


Ser tempel jnwendig⸗ 


X fire: mich hinein in tempe/ 
vnnd maß die ſtürnen / ſechs elen ⸗· 


bogen brait dort / vnnd ſechs elen 
brait hieher / die bralte des tabernackels / 
vñ die braite der pfortẽ war zehen elen:vnd 
die ſeiten der pforten / fünf clen bin) fünff 
elen da her / vñ maß feinlänge viertzig elen / 
vnd die braite zwaintzig elen. Vnd er gieng 
inwẽdig hinein / vñ maß in ſtürne der poꝛ⸗ 
tẽ zwo elen / vnd die porten ſechselen / vñ die 
braite der porten ſiben elen / Vnd maß ſein 
länge zwaintzig elen / vnd braite zwaintzig 
elen / vor dem angeſicht des tempels. Vnnd 
er ſprach zů mir / Das iſt die aller hailigſte 
ſtat / Er maß auch die wand des hauß 


ben / vnd hoch ain elen / auff welche ſie wer⸗ allenthalb gerings vmbs hauß / Die ſeiten 
den ſetzẽ die gſchürr darin dz brantopffer / waren / ain ſeit ob der andern / zwai * 


in wegs gend Rand 
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dꝛei vnnd dreiſſig / vnnd warend fürgaͤnd 
C pfeiler ) die giengen durch die wand des 
hauß / gerings pin inden wenden] dz fie die 
bielten / vnd nit anrůtte des tempele wand. 
B Ainweitewas rund / gieng über fih im 
volſchne ſchnecken / vnd fuͤtet ain in den foler des tem 
den ber peis / geringo vmb. Darumb thas der com» 
Im goisppelbraiter oben / vnnd alſo ſtig man auff 
fco ges von vnderen zů den oberen ins mitel. 
wife. Vnd ich ſahe im hauß die höhe geringe 
vmb die d ſeiten warend gefülmet nach der 


dEame⸗ maß des ſtabs / in weite ſechs elenbogen/ 


m ¶ vññ die bralte der wand feiten/der ſeiten auß 
wendig was fünff elẽ / vñ was das inwen⸗ 
dig hauß in den ſeitẽ des hauß. Vñ zwiſchẽ 
den Camern hett das hauß allenthalben 
zwaintzig elen gerings herumb. Vnnd die 
ehür der ſeiten za baͤten. Yin thür zů dem 
weg gen miternacht / vnd ain thür zů dem 
weg gen mitag / vnd die braite der ſtatt zů 
baͤten / fünff elenbogen gerings herumb. 


tempels band: Der ſchwell was vierecketẽ 
vnnd das angficht der hailigen ſtat: Am 
anfeben gegen d,demanfehen : Die hoͤhe dIdeſt 


des hülsin alchars dreier denbogen / unnd 22, 


fein lenge zwaier elem 2 ber fein eck / vnnd ander, 
länge/und waͤnd hültzin. Vnd er tedt mit Lich. 
mir. Das iff der tiſch vor dem herren: es wa 

rend auch zwů chůten im tempel vnnd dev 
bailigen ſtat: vnnd inden zwalen thüren 

auff baiden ſeiten waren zwai klaine chiies 
lin / die giengen über ainander: Dann zu vo 

thüren warend auff baid ſeiten der thüre.n· Due 3a 
Vnnd in den thůren des tempels waren d U !dU? 
d graben die Cherubim/ vñ geſchnitzt pa l⸗ d gnioch 
men / gleich wie ſie an den waͤnden waͤrenen. 
außteuche : vmb des willen waren dickere 

hoͤltzer aufwendig an des vorſchopfs ſtür⸗ 

nen : Db welchen waren krum̃e fenfter/ 
vnd ber palmen gleichnuß hin onnd ber / in 
den 6 des vorſchopfs / nach den ſeiten 
des hauß / vnd braite der waͤnd. 


» Das gebeiv aber das befunder was / vñ ge⸗ 

Wi wende zů dem weg der auf das Moͤr ſicht/ Das XLII.Capitel. 

* was brait ſibitzig elen / die wand aber des 

gebeiv/was fünff elen brait gerings vmb / Des tempels ain baw. 

N av feinlänge neüntzig elen. — 

Vñ er maß die laͤnge des hauß hũdert elẽ R faͤret mich in auſſern vorhoff x 
vnd der befunder baio / vñ fein waͤnd hun⸗ auff den weg der gar gehn mis vn, 
dert ele lang. Die braite vor dem hauß / vnd ternacht: vnnd fůͤret mich in Die machrs 


des beſunderẽ baivs gegen Orient hundert 
elen. Dis hat gmeffen die länge des bachs/ 
‚gegen des angficht / das abgefüindert was 
zũ ruck. Auff baid feiren waren behalter 
hundert den / vnd das jnwendig des rem» 
pels / vnd vorſchoͤpf des vorhofs / die ſchwel 
len / vñ krum̃e fenſter / vñ behalter gerings 
herum̃ / in drei tailẽ / gegen ains jede ſchwel⸗ 
len / dz getaͤfel was mic holtz geringe vmb 
im vmbkraiß. Von der erden aber biß an 
die fenſter / vnd die fenſter waren beſchloſ⸗ 
m obden thüten. Vnd biß zů dem Innern 
auß / vnd aufwendig / vnd alle waͤnd im 
vmbkraiß nwendig vnnd außwendig zů 
dem maß(hat er gemeſſen.) 
Vnd maiſterlich waren gemacht Che⸗ 
rubim vnd die palmen / vnd der palm zwi⸗ 
* Cherub und Cherub / vnnd Cherub 
et zwai angfiche/ ains menſchen angſicht 
neben dem palmen auf der ſeiten / vnd ains 
leiven angficht neben dem palm auff der 
D andern ſeiten / ͤnnd alſo was gemacht ger 
rings weiß in ben gantzen hauß. Don der 
erden big an bie oberſten der posten / wa⸗ 
rend Cherubim vñ palmen graben indes 


ſchatzkammer die was gegen dem abg e> 
fünderten bat» / vnnd gegen dem gebeid 
gegen Noꝛde: "Inder länge here hundert 
eien / onndainıhür gegen aniternacht/. 
vnnd was brait fünfftzig elen gegen den 
zwalntzig elen des inwendigen vorhofs/ 
vnnd gegen dem oͤſterich mir ſtain pfla⸗ 
ſtert des auffern vorhoffo / da was ain ge⸗ 
wälbter gang zügefelt ainem dreifaltigen 
gwälb: Vnd vor den Fämern ain ſpatzier 

foler zehen elen brait / fach hinein werre/ 

ain weg ain elenbogen 2 vnnd Ihre thüren 
warend gegen miternacht: Die Cameris 

oben waren niderer : Dann die gwelb/ bie 

von den ondern / vnd miten febeinen auf 

ben auß giengen / müßten die reragen: 

Dann fie waren dreigaͤdig / vnnd herren Sie wa 
nie ſeülen / wieda waren die ſeüln der vor ten eu⸗ 
hoͤff / darumb giengen ſie herfůr / von den SU °bEt 
—— von miten/ von der erd fünf * — 

elen. 
nd der auſſer vmbgang nach den ka / B 

mern / welche warent am weg des auſſern 
vorhofs vor den Camern / ſein lenge fůnf⸗ 

tzig elen / dañ es was die lenge der — 
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des auffere vorhoffe fünfftzig elen / vñ die 
länge vordem angeſicht des tempels hun⸗ 
dert den: Vñ under diſen Camern was ain 


eingang Don Orient [deren die eingiengen - 


Aufgäg in fie von dem auffeen vorhoff / in der brai 
te des vm̃gangs des vorhoffs/das was ge⸗ 
gendem weg von Orient / in angſicht des 
beſundern gebeivs : Vnd warend Camern 
vor bern gebewr und ain weg vor jrem ans 
gficht:nach gleichnuß der Cameren / welche 
warend am weg gen mitternacht / nach jr 
legen / alſo auch jr braite / vñ all jt eingang / 
vnd gleichnußen / vnd jr thüten / nach den 
thüren der Gamer / die warend am weg 
ber fiche gegen Subden:bie thür die was zů 

obereſt ander ſtraſſen / welche ſtraß was 
vor dem geſünderten vorſchopf / denen die 
due — den weg von Orient. 

gegen nd er ſpꝛach zů mir/die Camern von 

Mod vñ Noꝛd/ vnd Camern von Suden / welche 

Suden: ſeind vor de abgeſünderten bach: diß ſeind 
hailig Camern / dariñ eſſent die prieſter⸗ 
die zů dem herren nahent in die hailigiſte 
ſtat: da bin werden fie ſetzen die hailigſte 
ding / vnd opffer für ſünd vñ für verſaum⸗ 
nuß:dañ es iſt ain hailige ſtat: Aber wann 
die pꝛieſter fand eingangen:fo werdẽ ſie nit 
gan von den hailigen ſtaͤten in den auſſern 
vorhof / ſunder da werden ſie von in thůn 
jre klaider / dariñ ſie dienen / dann ſie ſeind 
bailig: Vnd mie andern Elaidern werben 
fie fid klaiden / vnd alfo werben fie zů dem 
volck herfür tretten. 

D Vnnd do er ber erfült das meſſen des 
innen hauß / do fuͤret er mich hinauß 
durch der porten weg / die ſicht gegen O⸗ 
rient: vnnd er hat jn allenthalb gemeſſen 
gerings herumb. Er aber maß gegen dem 


Der Prophet 


» 


— * 


ce 
Das XLII. Capite. 


a 1 
Der den * 
De en = B= In 
R free mich zůr porten / die ſa J 
W auff den we A Oꝛlent: ale 98 
fihe die glori GOT Tes Iſtael/ datga 


gieng berein durch den weg won Diiem, On 
vnnd fein ſtim was gleich wie ain ſtim vil se 
waſſer | onnd die erde erglantzet won feiner andahın 
maleſtet. Vnnd ich ſahe ain gefiche nach Zr 
der gſtalt / die ich geſehen het / do er kam 

das er die ſtat verderbte / vnnd die gſtalt 

nach dem anſehen / das ich geſchen hab | fir 
nach dem fluß Chobar / vnd ich fiele auff | 4 





mein angeſicht. Vnnd des Hetren Mait 

ſtet iſt gangen in cempel durch die posten 

gegen Orient. Vñ der gaift hůb mich auf/ 

vnnd fürer mich hinein in den Innern vor \ 

hof / vnd fihe / des Herren hauß was erfük 

mit des herren glori. Vnd ich hoͤꝛet ain te ⸗ 

den mit mir vom hauß / vñ ain man ſtůnd 

neben mir / vnd ſprach zů mit. B 
Sun des menſchen / die ſtat meine ſtůls / 

vnnd die ſtat der fůßſtapfen meiner füß/ 

da ich wone in mite der kinder Iſrael ewig 

Elich / vnnd das hauß Iſraei würt fir | 

nie beflecken mein haıligen namen. Sie | 

vnd jre Eünig mit rem vnkeuſchen / vnnd 

m dem fal jt künig / vnnd in den hoͤhenen. 

Die gebaive haben ihren ſchwellen neben 

mein ſchwellen / vnnd jre pfoften an mei⸗ 

me pfoſten / vnnd die maur was zwiſchen 

mir vnnd jhn / vnnd ſie haben vermailiger 

mein hailigen namen in den greweln / die 

fie than haben. Vmb des willen ich ſie vers 

sere hab in meinem 30m. Darum̃ nun aber 


wind von Orient mit dem meß ſtab fünff fie hinweg thůn follen ſhr vnkeuſchhau / 


hundert ſtaͤb / jm meß ſtab gerings vmb: 
Er hat auch gemeſſen gegen dem wind 
Noꝛd fünff hundert meßſtaͤb / im meß ſtab 
jm vm̃kraiß: Auch gegen dem wind Sud/ 
hat er gmeſſen fünff hũdert meß ſtaͤb nach 
dẽ map ſtab: Auch gegen ben wind Weſtẽ 
bat er gemeſſen fünffbundere meß ſtaͤb / im 
ſtab det maß gerings vmb. Durch die vier 
| wind hat er gemeffen fein maur allenthalb 
im Eraiß berumb / die länge fünffhundert 
dSidb . len vnd die braite fünff hundert ã eien / die 
cailcen zwiſchen der bailigen fiat / vnnd 
des gemainen volcko ſtat. 


vnd je künig faͤll von mit / fo wone ich all 
weg in mite under jhn. 
Du aber fun des menſchen / zaigedem € 
hauß Iſrael den tempel / vnnd fie werden 
zů ſchanden von jhren boßhaiten / vnnd 
meſſen das gebeü / vnnd ſchaͤmen ſich von 
allem das ſie than haben. Zaigihnan die 
figur des hauß / vnd des gebeivs/aufgang 
vnd eingang / vnnd all ſein beſchreubung / 
und all ſeine gebot / vnnd all fein ordnung/ 
vnnd all ſeine gſatz / vnnd ſchreibs vor jren 
augen / auff das fie behuͤten all feine bes 
ae re erne gebott / vnnd thůnd bie, 
o iſt das geſatz des hauß. In der hoͤhe 


dasg kalb von der haͤrdt / nnd den wider 


vom 
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D — diß ſeind die maß des althars / di 
Althar mach des 
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das aller hailigſt: das iſt nun Das geſatz vom diech / diſe ſeien on tadel / die opffere. 


em 


Siben rag werden fie den althar enefüns 


börund erhat ainelen und ain [pann:dich ſchoß feind/am achtendentag vnd weiter / wers 


des althars: Vnnd vonder erden ſchoß biß 


Abſatz an den nidetſten a vmb ſchwaiff zwo elen⸗ 


reif 


b Ser al 


vnd die braite ains elenbogen / vnnd vom 
klainern vmb ſchwaiff biß an den groͤſſern 
vmbſchwaiff vier elen / vnd die braite / ain 
Aber der b Ariel / vier elen / von Ariel 


nauff vier hoͤꝛnern / vñ er Ariel hat zwoͤlff 
—— elen in länge/durch zwoͤlff elen der brai⸗ 


te / dañ er tvas vierecket mie gleichen ſeiten / 
Vñ des vm̃ſchwaiffs laͤnge vierzehen elen / 
durch vierzehen elen ber braite / in fein vier 
ecken / vnd ain kron darumb / ainer halben 
elen / vnnd ſein ſchoß ain elen gerings her⸗ 
umb / aber fein ſtaffel keren ſich gegen Dr 
rient. 
Vnnd er ſprach zů mir | Sun des mens 
chen / alſo fpricht GOT der herr. Diß feind 
ie gebreüch des altars. In welchem tag 
das auß gebaiven wide / foll 


copffert 
werden ain bꝛantopffer / vnd —8 dar⸗ 


auff geſprengt werden. Vnnd du würdſt 


$ — den pueſtern vnnd Leuiten / welche 
ſe 


\ 


im kalb. 


ind vom famen Sadoch / welche zů mit 
tretten / ſpucht GOTT der Der: / das fie 
mie opfferen ain kalb von der haͤrdt / für 
ain fünd opffer/und nim von feinem blät/ 
vnd thůs auff fein vier hoͤrner / vnd auff die 
vier eck des vmbſchwaiffs / vñ über die kron 
gerings herum̃ / vñ rainige ben / vnd mach 
in fünden frei. Vnnd nim das kalb / welchs 
iſt Für die flind geopffert / vnd verbrens an 
ainem abgeſünderten ort des tempels/ 
auſſerhalb der hailigen ſtat. Vnd am an; 
dern tag opffer ain gaißbock / der kain ta⸗ 
del hab / für die find, vnnd fie werben rai⸗ 
nigen den althar / wie fie gerainige haben 


Vnd fo dus erfült haſt die rainigung/ 
ß opffer ain kei von der bärdr/dae Eain 
bsächen hab / vnd aim jeder von der härde 

der auch on braͤſten ſei / vnnd opffer fie vor 
dem herien / vnnd Die prieſter werden falss 
darauff werffen/unb werben fie opffern zů 


: ainem beantopffer dem hersen, Sibentag 


bopfere,. d mach den bock für die fünd/alle tag / vñ 


das kalb 


wm 


vonder. haͤrdt / vnnd den wider 


hat ain eleen / vnnd ain deninder braite / den die priefter machen auff dem alchar, 


dnd ſein endung biß an fein leiften/im vm⸗ 
kraiß ain ſpann: das was auch die grůb opffern / vnnd ich würd euch verſoͤnt ſein⸗ 


eiber brantopffer / vnnd was fie für friden 
ſpucht GOTT der herꝛ. 


Das XLIII. Capitel. 


Von der einer Tan posten 


vnd prieſtern. 


on 


gen/ vnnd den rainigen / vnnd nerfullen n Woche 
aller gerechtſten denbogen/wels ſein hand. Wann aber die ſiben tag erfult Hebraiſ· 


Na te wende mich gegen dem A }. 


weg ber auſſern porten der haili⸗ 

gen ſtatt / Die fahe ger Orient/ 

vnnd fie was beſchloſſen. Vnnd der herr 
ſprach zũ mir. Dife pore würde beſchloſ⸗ 
— fein fie würde nit auffeban / vnnd 
ain man würdt durch fie gan Bann der 
ber, GOTT "Ffrael / iſt durch fie eins 
angen / vnnd fie wiirde dem fürſten bes 
Ebloffen fin. Der Fürſt felber würde in 
je ſitzen / das er brot eß vor dem herzen. Er 


po 
Tin 


Sie be⸗ 


cloſſen 
:t Ma 


würt eingan durch den weg der vorſchop⸗ 
fen posten / vnnd durch jbren weg würde . 


ee auß gar. er fuͤret mich durdy 
ben weg der mitnaͤchtlichen poscen / inn 
angeficht des hauß / vnnd ich [abe / vnnd 
nim war/die glori des Herren hett erfült 
bes herzen hauß / vnd ich fiele auff mein an 


geſich 


menſchen / ſetz dein hertz darauff / vnnd ſihe 
mit dein augẽ / vñ hoͤre mie bein ohren alles 
das ich red zů dir / von allen ceremonien des 
bersen hauß / vnd von allen ſeinen gſatzen. 


t. F 
Vnnd der herꝛ ſpꝛach zů mir. Sonde 


Got iſts 


Vnd ſitʒ dein hertʒ auf die weg des tempelð —** 
durch alle anßgaͤng der hailigen ſtat. * rauf 


ſprich zů dem wider — hauß Iſe die krchẽ 


rael. Alſo ſagt GOTT der here. Du hãuß 
Iſrael / euch ſeien gnũg all ewer laſter / da 
rum̃ das jr fremde vnbeſchnitne kinder im 


breüch. 


hertzen / vnd am flaiſch fürendhinein/das 


fie ſeien in meiner hailigen ſtat / vnnd ver» 
unrainigen mein hauß / vnnd je opfferen 
mein brot / faißte / vnd blůt / vnnd trennend 
auff mein bund mit allen ewern laſtern / vñ 
jbe habe nit gehaltẽ die gebor meiner haili⸗ 
gen ſtat / vnd je habt euch felber geferse bis 
ver a —— Tb ben: en — 
o 1 O ers. Jin £e 

a 


Sehr ° Der Prophett 8 


Wider frembdling / chniten im hertzen / vnd trincken / wann er will eingan / in ben im em 
—— vnbeſchniten im flaiſch / ſoll nit einganim nern vorhoff: Ain witftawen / oder ain kur |. 
mein hailige ſtat / ain jeder fremder fürs verſtoßne / werden ſie nit zů der Ehe nem / Lei |.1: 
der iſt in mite der kinder Iſrael: Sunder men / ſunder jungkfrawen vom ſamen des ſ 
auch bie Leuiten / die weit von mir gewi⸗ hauß Iſrael: vnnd auch ain witibin nem 
chen ſeind indem jrrthum̃ der kinder Iſra er / die iſt witfraw von ainem prieſtern: 
el / die haben geirrt von mir / nach | Vnnd mein volck ſollen ſie lehren / was,’ 
abgoͤttern / vnd haben tragen jhe boßhait: derſchid ſey zwiſchen hailig/ vnnd vnrame⸗ 
fie werden ſein in meiner hailigen ſtat meſ⸗ vnnd was rain oder befleckt ſey / werden ſie 
ner / vnd thür huͤtet des hauß porten / vnnd jnzaigen : Vnnd wann würt ain wid 
diener des hauß: ſie werden ſchlachten das will ſein / werden fie ſtan in mein vrtallin 
D beantopffer/und opffer des volcko vnnd ſie vnd recht ſpraͤchen: mein gſatz vnnd meine 
werden ſtan vor ſhnn / das fie jhn dienend: gebot werden ſie halten in allen meinen ho⸗ 
Darumb das fie in gedient haben in dem ben feſten / vnnd mein ſabbath werden fie 
angficht ie abgoͤtter: vnd feind worden dem hailigen. | 
en — hauß Iſrael zů ainer i verletzung der boß⸗ Zi ainem todten menſchen werden fit 6 
hait datum̃ hab ich auffgehebt mein band nit eingan / das ſie nie vnrain werden / dañ 
über fie ſpricht GOT der herr / vñ ſie haben allain zů vatter vnnd můter / vnd fun, vnd 
tragen je boßhait: Vnnd fie werden mir tochter / vnd brůder vnd ſchweſter / die kain 
nie zů nahen / das fie mir dienen im prieſter andern man nit gehebt / imdenen moͤgen hf 
thum̃: ſiſe werden auch nit bersü gan / zũ fie fich verunrainigen : Vnd nach dem et 
aller meiner bailigen ſtat / nebender allee würdt gerainige / werden jhm fibentag 
bailigiften : ſunder fie werden ragen ıbr zelt: vnd am rag feins eingangsin die bau 
Wand / vnnd jre laſter / die ſie han haben: ligefkar/in den jnnern vorhoff / das er mit 
nd ich mach fie thüthuͤter des hauß / in diene in der hailigen ſtat / ſo opffere er mit 
allen feinem dienft / vnnd in allen dingen für fein fünd / (peiche GOTT der heti / 
wasdarinn gfcbicht. ode fie werden ain erb haben, Ich bin Jeh 
hueſi Die pꝛieſter aber Ceuiten / die fün Sa⸗ jr erb / vnnd kain beſttzung Werde jhi ibn 
doch die gehalten haben die ceremoni mei» geben in Iſrael / Dañ ich bin ihr beſitzung / 
ner hailigen ſtat / do jrꝛten die kinder Iſ⸗ Sie eſſent das opffer für ſünd / vñ fur vor 
rael von mir / die werdẽ zů mir tretten: auff ſaumnes / Vnnd alles was in Iſtael vers 
das fie mir dienen / vnd werden ſtan in mei lobt würt / iſt uhr / Vnnd die erſtling aller 
nem angeſicht / das fie mir opfferen faißte erſtgebornen / vnnd alle trinckopffer / auß 
vnd blůt / ſpꝛricht GOTT der her:: Sie wer allem das geopffert würt / werden der prie⸗ 
beſunder den eingan mein hailige ſtat / vnnd fie wer⸗ ſter ſein / vnnd die erſtling eiver ſpeiß gebt 
* er den gan zů meinem tiſch / das fie mir dienen dem prieſter / das tr deinem hauß den [dr 
aid im vnd halten mein ceremoni: Vnnd wann ſie gen haim fe / Alles todes aß / vnd gfangen g,: 
sanpch einganddic potten des inners vorhoffswers won den wilden thieren / von voͤgeln / vnnd La: 
den fie anlegen leine Elaider 2 vnnd nichts vom wich /föllend die prieſter mie effen. * 
wulles ſoll uͤber fie kummen / wann ſie die⸗ 


in inwendig des | hof: N 
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leıne lendern vmb je lenden: vnd nie gürten Gefündert flecken der Pricfter/von 
astı hart fie ſich 36 g ſchwitzen· N Grigemes ne Opfer. = 
oder ſtat Vnd wann fie — in den auſſern * 
deß ſch⸗ Borboff zů dem volck⸗ fo werden fie abzie / Añ fe auftaile das land mit dem A 
waiß · ¶hen jre klaider / darinn fie gedient baben/ loß / fo ſündern ab die erſtling 

und die behalten in den Camern der haili⸗ dem Fersen bas bailig ſey vom 


gen ffat : und werden ſich Elaiden mit ans land / in der länge fünff and zwainsig rau 
Priefier dern klaidern: vnd das volck werden fie nie ſent / vnnd in der braite Sehen tauſent /das * 
Knbe on Dalligen in jren klaidern: Je hanbt werben würt gehailigt fein in allen feinen gmer 
beſchaͤrc. fe ———— —5——— = ** — —— 
er doneiben j eiten gebailige fünffbundere 
haͤubter: Vnnd kain psiefter / wire wein fünff bundere / vierecher im vmbEraiß 





Prꝛieſter 
ah, vnd fünfftzig elen zů dem vor plans geringe 
de Gröffe herumb: Ond von der maß miß dielänge 
kn der ſtait fünff vnd zwaintzig tauſent / vnd die brai⸗ 


in, DS tem pe schen tauſent / vñ darinn wirdt der tem⸗ 


im pels. B pl ſein / vnnd die hailigſt ſtatt. Diß gehai⸗ 
E l!ligt võ land wirt der Pꝛieſter fein / der die, 
I ge voland d ſter ſein / der d 


* 


ner der hailigen ſtatt / die geend zů dem 


M 

* dienſt des Herren. Vnnd wirdt jhn die ſtatt 

ſein zů heüſern / vnnd zů ainer hailigen 

ſtatt der — — die fünff vnnd 
zwaintzig tauſent der laͤnge / vnnd zehen 


tauſent der / braite werde der Leuiten ſein / 
die dẽ hauß dienendt: ſie werden innhaben 
zwaintzig Fammern: Ihr ſolt auch geben 
zů beſitzen von der ſtatt fünff tauſent von 
der braite / vnd laͤnge fünff vnd zwaintzig 
tauſent / nach der ſünderung der haili⸗ 

en — + das gehoͤr zů dem gantzen hauß 


r 3 

\ C Dem Sürften ſolt jhr geben von deren 
Füurſten. vnnd andern feitten/an dem das gefündert 
: iſt der bailig ſtatt vnnd befisung der ſtatt: 
5 gegen hinüber der jünderung des hailig⸗ 
” chumb / vnnd hinüber gegen dern innha⸗ 
e ben der ſtatt / von der feitten des Moͤrs biß 
4 andas Moͤr / nnd vonder feitten des auff⸗ 
J ngebiß zů dem auffgang / die länge aber 
ols haben nach jedem thail / vom end des 
F nidergangs biß an den Randrain gegen 

», Dient. Das wirde fein jnhaben fein vom 
fr Land Iſrael: und füran follen die Fürſten 
J nit mer meinem volck das jhr einnemmen: 
— under das land follen fie geben dem hauß 
2 frael nach ihren geſchlechten. 
n D - Alfo ſpꝛricht GOTT der Ders: Fr Für⸗ 
Maß fen Iſrael diß folleuch gnůg fein; under» 
v laffen bofbait vnd raub : halten recht und 
e gerechtigkait: fünderen eiver Land rain 
2 von meinem volck / fprihe GO TT der 
er Herr: Ain rechts gewiche/ ain rechts mal⸗ 
Men tersainrechteeich ſolt ihr haben: Das E⸗ 
umd5t Phi vnnd Bar follen gleich ſein / vnd ainer 
maß. maß: Batus faſſe den zehenden thail vom 

Chor: vnnd das Ephi den zehenden chail 
ro. 0 por Chor: nach der maß des Chor / wirdt 


£ue27 (ci vergleicht jhe maß; Aber ain fiel hat 
© Sci, Swainsig heller / vnd fünffischen fickel mar 
chen ain pfund, 


E Vnd das jeind die erſtling / die jr abſün⸗ 
dern ſolt: den fechßeen chaıl Ephi vonais 
nem Choꝛ korns / vnnd den ſechßten chail 
Ephi von dem Chor gerſten: Auch die 
maß desöls / Batus des oͤls iſt der zehend 
thail vom Cho: / vnnd chen Batus mas 
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chend ain Chor : Dann zehen Bat füllen 
ain Chor  Onndain wider von der haͤrde 
zwayhunderten die Iſrael fürend / wirde 
zů dem opffer / vñ zů dem brandtopffer / vñ 
fridſam opffer / fie zů entſündigen / ſpꝛicht 
GOTT der Herꝛ. Alles landuoick iſt ſchul⸗ 
dig diſe erſtling dem Fürſten in Iſrael: 
vnd vber den Fuͤrſten ſoll geen / die brandt⸗ 
opfer / ſpeißopffer / vnd — —— in ho⸗ 
ben feſten / Necomoneten / Sabbat 

allen feften des hauß Iſrael: Er wirt opf⸗ 


feren für die ſünd / vnd das brandtopffer / 


vnnd fridopffer / das gerainigt werdt von 
ſünden das hauß Iſrael. 

Diß ſagt GOTT der Herz. Im erſten 
Monat / an ainem tag des Monats / Nim̃ 
ain vnuermailigts Ealb von der haͤrdt/ 
vndrainige die hailige fat: vnd der Pries 
ſter nimbt vom blůt das fein wirde firr die 
fünd : vnnd wirdes ffreichen andie pfoſten 
deß hauß / vnnd an dievier ccf des vmb⸗ 
ſchwaiffs des altars / vnnd an die pfoſten 
der posten des jnnern vorhoff: Vnnd alſo 
wirſt du thůn am ſibendẽ rag des Monats 
für ain jeden der auß vnwiſſenhait vnnd 
jrrſal geſündt bar: vnd rainigt das hauß. 


Im erſten Monat / am vierzehenden pur, 
tagdes Monats werde jr das hoch feſt Dr gone 
bu 


ſtern halten : fiben ag werde je effen unge 
böfeles : Ond der Fürſt mache am felbigen 
ag für ſich / vnnd für das gantz landuolck 
ain kalb für die fünd : vnnd im feſt der fi 
ben tag mach ebr ain beandtopffer dem 
Herten, fiben Eälber / und fiben wider / on 
tabel/ täglich diefibentag/ vnnd für die 
fünd ain gaißbock täglich : Zů jedem Ealb 
mach er ain [peißopffer ain Ephi / vnd ain 
Ephi zů jeden wider: vnd ain loin oͤls zů 
jedem Ephi. 

Ymfibenden Monat / am fünfftzehen⸗ 


den tag des Monats wirdt er am hohen 


feſt chin / sole esoben gefagt iſt durch die 
ſiben tag / gleich als wol für die ſünd / als 
für bsandeopffer / vnnd im fpeißopffer/ 
vnd im öl. 
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hen / vñ $ 


— —— — — 


— — — 


Opffern 
A Lſo ſpꝛicht GOTT der Herꝛ: Die 
post des jnnern vorhoffs / die ficht 

gen auffgang / wirde feche tag 

Opfern, befebloffen fein/darinn man wercket: aber 
am b tag werds aufftbon / vnnd 
auch am Newmonat tag: Vnd der Fürſt 
gangeinden weg des vorhoffs / durch die 
auflern posten / wirbt ſteen am ſchwellen 
der pforten/ vnd die Prieſter machend fein 
brꝛandtopffer / —— vnnd auff 
dem ſchwellen der pforten wirdt er anbet⸗ 

B ten / vnd aufgeen : aber bie pfort wirt nit 


beſchloſſen biß auff den abent. Vnnd das fi 


landuolck wirdt anbetten bey der thür der 
pfoiten an Sabbathen vnnd Newmona⸗ 
— ffer wirdt der Fürſt 
Brands r das topffer wir ür 
opffer. opffern dem Herren: am Samßtag ſechs 
vnbrꝛeſtenhaft laͤm̃er vñ ain wider vnman⸗ 
gelhafftig / vnd für ſpeißopffer mit ainem 
wider: aber in laͤm̃ern mach er ſein ſpeiß⸗ 
opfer / wie ſein ¶ hand findt: vnnd ain Pin 
oͤls zů jedem Ephi: Am tag aber der ne⸗ 
monat / ſoll ſein ain kalb von der haͤrd on 
breſten / vnd ſechs laͤm̃er vnnd wider feyen 
onbeeften ; Vnd mad) ſpeißopffer ain E⸗ 
phi zů dem kalb / vnnd ain Ephi zů den 
wider: von laͤmmern aber wie ain hand 
findt / vnd ain Hin oͤls zů jeden Ephivnd 
wann der Fürſt will eingehen / ſo gang er 
Durch dẽ weg des vorſchopffs der pforten/ 
vnnd denfelbigen weg gang er auch bins 
€ auf: Vnd wann das landuolck eingeer für 
den Herꝛen in hohen feſten / dz wire eingeen 
zů der pforten von mitternacht / das an⸗ 
bett / vnd gang auß durch den weg der mit⸗ 
taͤglichen pforten: woͤlcher aber eingehet 
durch den weg der pforten von mittag / der 
gang herauß den weg der pforten von mit⸗ 
Nit ein dernacht: Er koͤre nic wider durch den weg 
vnd auß der pforten / den er hinein gangen iſt Sun⸗ 
re der entgegen hinüber foll er außgeen: Der 
am pfoꝛr⸗ Fürſt aber in mit vnder jhn / gang ein mit 
ton.. denen die eingangen / vnnd mir den außge⸗ 
enden gang ehr auß: Vnnd in i jarmaͤrck⸗ 
Feiren · ten / vnnd hochfeſten wirdt das ſpeißopfer 
ſein ain Ephi mit dem Ealb / vnnd ain E⸗ 
—— laͤm̃ern aber wire 


nad 
cinem 
gfallen. 

Hebꝛ. 


ein ſpeißopffer fein wie fein hand findt / 
oc) ain — oͤls zů jedem Ephi. 

Wañ aber der Fürſt macht ein frey wil⸗ 
ligs brand oder fridopffer dem herrẽ / werd 
im auffthon die pfort die ſicht auff⸗ 
gang / vnd mac fein band vnd 


Der Prophet 


wies gwonlich geſchicht am Sabbath rag: E 
vnd er gang herauß / und die pfort werd 
ſchloſſen / wañ er außgangen iſt: Vndain 
lam̃ deſſelbigen jar / on bzeften mac chr 
dem Kerzen alltag ain brandopffer / ail ⸗ 
weg am moꝛgen mach er das: Vnd er ma iin 
die ain ſpaßopffer vber das, frů fru dercha. 
ſechßten thail Ephi / vnd vorm öl den dit, 
ten thail Hin / das mel werde darmt ger 
miſcht / das iſt dem Herren ain ſatzlich (pa 
opfer / ain ſteto vnd ewigs. Er mache das 
lam̃ / vnd ſpeißopffer / vnd das oͤl / nach der 
ruͤ / fruͤ / ain ewigs brandtopffer. 
Alſo ſpꝛicht GOTT der Ders. Wañ ain Für 
ürſt gibt ain ſchancke ainem feiner fün/ 
ein erb wirdt ſeiner ſün ſein / vnnd werden 
fie erblich beſitzen: wañ aber ain Fürſt ver» 
macht ain gſchefft von feinem erbthall / ai⸗ 
nem ſeiner knecht / ſo bleibts jm biß in das 
frey ſar: vnd wirdt wider des Fürſten wer ⸗ pen 
den: dañ jeinerbebail wirdt feiner ſün fein. 
Vnd ſoll der Fürſt nichts nem̃en vom erb 
des volcks mit gwalt / oder von dem das Mir | 
fie befissen : funder won feiner befigung ger when? 
ben fiesbren kindern ain erb/auff das mein — * 
volck / nit ain jeder werd zerſtrewᷣt / von fh nme | 
nerbab, . terarme | 
Vnnd er fieret mich durch den kr | 
der was an der feitten der pforten / zů den MO" 
Camern der hailigen ſtat zů den Prieftern 
woͤlche fahen gegen mitternacht : und da . 
was ain oıth das lendt fich gegen dem nis 
dergang. Vnnd er ſprach zů mir: Das iſt 
das ort / da die Prieſter werden kochen / für | 
fünd und verfaummuß opffer / da fie kochen | 
werden das opffer/auff das fiedas nit tra⸗ 
gen in den auffern vorhoff / vnnd das vold M 
gehailige werd, 
Vnnd er fieret mich inden auffern vo | 
hofft und fieret mich herumb durch die vier Kr 
winckel des vorhofs: vnnd ſihe ainhöflin SR 
wasim winckel des vorhoffs: in jedem win⸗ * 
ckel des vorhoffs was ain beſunder vorhoͤf/ 
lin: in den vier winckeln des vorhoffs wa⸗ 
ren gericht die vorhoͤflin: viertzig elenbo⸗ 
gen waren fie lang / vnnd dreiſſiger bꝛalt: 
ainer maß waren ſie all viere: vnnd ain 
wand gieng vm̃ die vier vorhoͤflin geringe 
weiß: und under den gwelbern warend ger 
rings herumb kuchin gebatve: Drandehr 
ſprach zů mir: Das iſt das kuchin hauß ⸗ 
dariun Die diener des hauß der lHerren / ko⸗ 
hend das opffer des voldo. — 


“ 
on 
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Waſſerfluß 
‚Das XLVII. Caopitel. 


vom Tempel w vom Tau /ond 
— f 


A R wandte ſich zů der porten dee 
Tempel, bauß : vnnd nim̃ war under dem 
febwellen des hauß / floß waſſer 
herauf Ditene : dann das angeficht 
des hauß ſahe gegen auffgang : die waſ⸗ 
fer aber floffen herab ander rechten ſeiten 
des Tempels / gegen mittag des althars: 
Vnd ehr fierer mich herauß durch den weg 
der posten gegen misternache < vnnd Eeret 
mich auff den weg aufferbalb der auffern 
poꝛten / auff den weg der ſich wende gegen 
Ditene / vnnd ſihe die waſſer pbergiengen 
von der rechten — ho de * auß⸗ 
gieng gegen Orient / w am ſtrick⸗ 
Ka dabaasaz sub fere aa bare 
er biß an die Enoden: vnnd bat wider 
tauſent gemeffen / vnnd fierer mich durch 
waſſer biß an die knie: vnnd maß aber tau⸗ 
ſent / vnd fieret mich durchs waſſer biß an 
die lend: Vnnd hat aber n tau 

da ward ain bach / das ich nit mocht dar⸗ 

durch gehen / dann die waſſer des tieffen 

bachs waren alſo auffgewachſen / das 
man nit mocht dardurch watten. 

DB Vnd er ſprach zů mir: Warlich du ſun 
des menſchen du haſts geſehen. Vnnd ehr 
fieret mich auß / vnnd wende mich auff das 

eſtatt des bachs: vnd als ich mich ber vm̃⸗ 
oͤrt: da ſihe ich vaſt vil holtz am t/ 
baiden ſeitten. Vnd er ſpꝛach zů mir: 


auff 
Eis. Diſe waſſer die außgeen zů dem ſandhauf⸗ 
fen gegen auffgang / vnnd flieffen b 
aauff die ebneder wuͤſte / lauffen in dz Moͤr / 
Se ynd widerdarauß / vnd die waffer werden 
Tauffe, geſund: Vnd ſede lebendige feel/die Ereuche 
„„ wobindann der bach hinkumbt / die wirde 
„, [eben : und werden gnüg vil viſch werden] 
nach dem dife waſſer hinkummen / vnnd 
„ werden geſund werden / ja alle ding werden 
leben / darzů diſer bach kum̃t. Vnnd die vi⸗ 
ſcher werden ob dem waſſer ſtehen / von 
Engaddi biß gen Enagallim / das man 
die viſcher garn drücknen wirde: Dilerlay 
Beyer Dich werden darinn fein / wie bie viſch im 
ceuff. groffen Moͤr / in ain groſſer mänige: aber 
anff feinem geſtatt vᷣnnd pfürzen werben 
fie nit gefunde: dañ die werden zů ſaltz waſ⸗ 
fer: Vnd auff dem bach wirt wachen am 


Ezechiel. 


fr die gegend des Moͤꝛs. 


gſtatt auff balben ſeittẽ alles obs bringend € 
holtz: kain laub wirt abfallen / die fruche 
wirt nit mangeln: durch alle Monat wirt 
fie neio frucht bringen: dann feine ey 
angen anß der hailigen ſtatt / vnnd fein 
Kr werdenszür fpeiß ſein / vnd dieblärer 
ze artzney. Diß fprichet GOTT der Pers, 
iß iſt die landmarck / dariñ ihr werden be⸗ 
ſitzen das land in zwelff gſchlechten Ffrael: 
dann Joſeph hat zwifaleig ſtrick: Jbr fole 
das beſitzen / jeder gleich wie ſein 
vber woͤlche ich hab auffgehebt mein hands 
Dasiche geb eivern wÄrtern: und br 
wirdt euch zů dem erbehail fallen: Diß iſt 
aber des lands marck. Gegen mitternacht/ 
vom groſſen Moͤr den weg gen Hethalon / 
biß ainer kombt gen Sedada / gen Emath / 
Berorhagen Sabarim/wöldveift zwiſchẽ Tits 
den landmarck Damaſci / vnnd anflöße "" 
Emach / das hauß Thichon/dasift neben 
den gmaͤrck Auran: Vnnd wirde die graͤ⸗ 
nitz fein Damaſci von mitternacht zů mit⸗ 
ternacht / vnnd die graͤnitz Ematch / das iſt 
oe —— iſt damitten D 
ao gegen ⸗ en 
ber zwiſchen Auran vnd Damafco / von Prints 
mieten her Galaad / vnd des lands Iſrael / 
da ſchaids der Jordan / biß an das Moͤr gen 
Oꝛient: alſo meßt die gegend Oꝛient werts. 
Die gegend gegen mittag / von Thamar 
an / biß an das waſſer der wider ſpennig / Maag. 
kait: gen Cades / vnnd der fluß biß in das 
groß Moͤrꝛ / vnd das iſt die gegend mittags 
gegen Sud. Die gegenddesg Moͤꝛs / iſt dz g Ylider 
groß Moͤr / wie es anſtoßt andas Land gene. 
ſchlechts biß du Eu en Emach:das iſt XD» 
nd jhe werdt thai⸗ 


inab len das land euch ——— ſ⸗ 


rael: vnd jhr werds loß vmb 

euch zů erbthail / vnnd den frembdling bie 
ů euch kummen: woͤlche fün geboren has 
n in mitten eiver: vnd werben euch fein/ 

als einhaimiſch geborn vnder den kindern 

— mit euch werden ſie thailen die be⸗ 
—F in mitten der geſchlecht Iſrael: aber 

— — — 

n/ da werdt jhr 
de GOTTdehHea:. 


Das XLVIII. Eapitd. 


Das log vmb das land / vnd die 
ſtatt m jren posten. 


ze 4 DIE 


CCCCKL 


3.andftailung wer Pꝛophet — 


A Iß ſeind die namen der geſchlecht 
Tailung von dem lands marck von mitter⸗ 
der fiben nacht: neben dem weggen Hetha⸗ 
oſchlecht ſon / das ainer zeucht gen Emath / den bof 

Enon / bie grenis Damaſci gen mitter⸗ 
nacht / gegen dem weg Emath: vnd wirdt 
San. inmm fein die gegend vom anfang biß an das 
Moͤr / Dan aine: Vnnd von dem end 
Dan / von der gegend vom auffgan biß 
Aſer. zů der gegend des Moͤrs / Afer aine (loß) 
nnd obdemrain Afer / vonder gegend 


des auffgange biß zů des Moͤrs gegend/ fin 


Nepta⸗ Neptalim aine: Vnd nebendem rain Nep⸗ 
— talim von der gegend Orient / biß an die 
maſ⸗ gegend des Moͤis / Manaſſe aine / Vnd ne 
bender grenitz Manaſſe von der gegend 

Ephra⸗ Oꝛiẽt: biß zů der gegẽd des Moͤrs / Ephra⸗ 
im. im aine vñ neben dẽ landmarck Ephiaim/ 
von der gegend Driene biß an die gegẽd des 


Ruben Moͤts / Ruben aine: vi dem gemerck Ru⸗ feinfe 


Zudas ben von der gegend Orient / biß an die ger 
gend des Mörs/ Juda aine. Vnd neben de 
rain Juda / vonder gegend Diient biß an 
die gegend des Moͤrs / werden fein die erſt / 
ling dte jr werde abſündn / fünff vn zwain⸗ 

tzig tauſent der braite vñ lenge, wie jederail 
ſunſt find von Deiche gegen nider gang: 

Tempel. vnd dis hailigſtatt wirt mieten darin ſein. 

3 Dieerftling aber die jr de herzen abſün⸗ 
dern ſolt / die länge iſt fünff vnd zwaingig 
tauſent / vnd die beaite schen tauſent: Dife 

aber werden ſein die erſtling der hailigen 
ſtatt der Prieſter / gegen mitternacht —— 

vnd zwaͤntzig tauſent: und gegen dẽ Moͤr 

bꝛait zehen tauſent / vñ auch gegen Orient 

bꝛait zehen tauſent / vnnd gegen mittag die 
laͤnge fünff vnd zwaintzig tauſent: vnd die 
haꝛing ſtat des Herrn wirdt ſein in der mit⸗ 

Pꝛicſter. ge. Das hailigthumb gehoͤꝛt den Prieſtern 
zů vonde kindern Sadoch / woͤlche gehal⸗ 
ten haben mein Ceremoni:vñ haben nit ge⸗ 
ii ſich die Finder Ffrael jrrtẽ:wie auch 

ie Leuiten geirst haben: Vnd werden jhr 
fein die erſtling von den erſtling des lands/ 
die hailigſten / neben der Leuiten rain. 

Leuiten. Vnd auch den Leuiten des gleichen nes 
ben der Prieſter anwand gehoͤrend fünff vñ 
zwaintzig tauſent in der laͤnge / vnnd zehen 
tauſent in der braite. Alle laͤng fünff vnnd 
zwaintzig tauſent / vnd die braite zehen tau⸗ 
ſent: Vñ ſie werden nichts daruon verkauf⸗ 
ſen / noch verwechſeln: dann die erſtling der 


tauſent aber die vberig ſeind im ber bꝛait⸗ 
an den fünff vñ zwaintʒig tauſent / die wer⸗ 
den nit hallig fein / zů wonung der ſtatt vñ 
vorſtact: vrıd wirt die ſtatt ſein in der mir, 
te: Vnd das iſt ir maß. Gegen mitternadye 
fünff hundert und vier tauſent :gegen mit, 
tag fünff hundert und vier taufene: gegen 
Ouent fůnff hundert vnd vier tauſent: ge⸗ 
nidergang fünff hundert vnd vier can 
Die gvorbeiv aber der ſtatt werden gwrfer 
fein gegen mitnacht — * q 
g/ gegen mittag zway et on 
fünffssig/gegen Orient zwayhundert und 
fünfftzig / vnnd gegen dem Moͤr zwayhun⸗ 
Bert on Ranffeig: a8 aber vberigs iſt in 
der lenge/ nach den erfkling der bailigen 
ſtatt / sehen tauſent gen Orient fein, schen» 
tauſent gen nidergang / die werden fein wie 
die erſtling der hailigen ſtat: Vnd werden 
che vi bꝛot denẽ die dienẽd der ſtatt: 
die aber der ſtatt dienend / ſollen werckleüt 
fein auß allen geſchlechten Iſrael. Alle erſt ⸗ 
ling fünff vnnd zwaintzig tauſent / durch 
fünff vn zwaintzig tauſent indie vier ſeittẽ: 
die werde abgefündert indie erſtling ð hab 
ligẽ ftat, vñ beſitzũg ð ſtat: Was aber vbe⸗ Fürfen 
rigs iſt / wirt des Fürſte ſein auff allẽ ſeitẽ 8 
erſtling ð hailigẽ ſtat: vñ beſitz ůg ð ſtat: ge⸗ 
ge dẽ fünff vñ zwaintzig tauſent ð erſtling 
biß an dz gmerck gegẽ Dice: Vñ auch von 
de moͤr hinüber fůnff vñ zwaintzig tauſent 
biß zů dẽ zil des moͤrs wirt auch des gleichẽ 
des Fürſten tail ſein: Vñ werdẽ die erſtling 
der hailigen ſtat / vñ die hailigkait des tem⸗ 
pie mitten in. Auch was iſt in mitte d rail] 
die Leuitẽ beſitzẽ / vñ die far befisse/ dz 
wirt des Fürſten ſein: Was auch wirt ſein 


zwiſchẽ dẽ marckſtain Juda / vñ rain de, d | 


niamin / gehoͤrt auch de ürſten zů. Vñ den 
andern geſchlechten. Don Diiene biß zů 
nidergang Beniamin aine (loß) vnd ne ⸗ Band 
ben dem rain Beniamin / von Orient biß a 
— Simeon aine: Vnnd hr 
egrenig Simeon von auffgang biß zů u.ä, 
—— Jeder ine / mc land ee 
marck Iſachar vs auffgãg biß zů nidgang Zihuln 
Zabulon aine / vñ ob dem rain Zabulon vo Gad 
Orient biß an dz Moͤr / Bad aine / vñ ob der 
anwand Gad / biß gegẽ mittag vñ Suden / 
vñ wirt dz landmarck ſein võ Thamar biß 
an dz zãckwaſſer in Cades / der erbtail gegẽ 
dẽ groſſen moͤr. Ds iſt dz land / darüber jr dz 


erde ſollen nit verändert werden / darumb loß werffen werde den gſchlechten Iſrael 


das ſie dem loerrẽ gehailigt ſeind: Die fünff wdsnchauung huc GOT Open. Di 


Y 
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an. zug u“ 


Nabuchodonoſoꝛ 


das iſt der außgang der ſtatt· Von mit⸗ 


Zwelff ternacht miß fünf hundert / Vnd vier tau⸗ 
posten ſent: vnd die porten der ſtatt / nach dem na⸗ 


cru⸗ 


lalem. 


men der geſchlecht Iſrahel: drꝛey posten von 
Noꝛd / die post Rube aine / die port Juda 
aine / die port Leui aine: Vnnd gegen Ori⸗ 
ent / fünf hundert vnnd vier tauſent / vnnd 
drey posten/ Ain port Joſeph / port Ber 
niamin aine / port Dan aine: Vnnd gegen 
mittag miß fünf hundert / Vnnd vier tau⸗ 
ſent / vñ drey porten: Ain poꝛt Simeonis/ 
ain poꝛt Jachar / port Zabulon ain: Vnd 
gegen nidergang fünff hundert vnd zway 
taufent vnd drey posten:die port Gad aine⸗ 
poꝛt Aſer aine / die port Neptalim aine: m 
vmbEraiß herumb hats achtzeben tauſent / 
hg er dem jelbige tag an. 
rriſt da. 


End des Propheten Ezechiel. 


Daniel der Pro⸗ 
phet. 
Das J. Capitel. 


Woͤlche auf den Juden YIabuches 
donoſor erzogen bat. 









buchodono 
ſor der Kü 
nig Baby⸗ 
lonis in Je⸗ 
ruſalẽ / vnd 
belegert fie: 
vñ det her: 
gab in ſein 


Daniel. 


CCCCXILI 


der Fürſten kinder / In wölchen kain ma⸗ 
ckel waͤr / ſchoͤn von gſtalt / vnd gelert in al⸗ 
ler weißhait / geſcheid in der kunſt / vnd ge⸗ 
an der suche / bie — ſteen he des — 
ünigs pallaſt / auff dz er ſie leerte die g ge 
Peer pas sungender Chaldeer : Vñ der n n vnd 
Künig hat in verſchafft vnderhaltung / je⸗ Ps 
den tag von feiner fpeiß vn wein / von dern 
er tranck / das ſie drey Jar aufferzogen / dar 
nach ſtuͤnden vor des Künigs angeſicht. 
Alſo ſeind vnder jhn geweſen von kin⸗ 
dern Jude/ Daniel / Ananias / Miſael / 
vnnd Azarias: vnd ber obereſt der kaͤmer⸗ 
ling gab in namen. Danieli / Balthaſſar⸗ 
Ananie / Sidrach / Miſaeli / Miſach / vdd 
Azʒarie / Abdenago: Aber Danlei fersejhm Zeviel 
für tn feinem bergen / das eht nic vnrain — 
wurde von des Künigs tiſch / auch nic võ 
wein feinstrande: vnnd bat ben oberften 
der kaͤmerling / auff das er nic befleckt wur⸗ 
de. GOTT aber gab den Daniel gnad 
vnd barmhersigkait vor dem oberften der 
Fämerling: onnd der Fürſt der kaͤmerling 
ſprach zů Daniel. Ich fürche mein Herren 
den Künig / der hat verordnet euch ſpeiß 
vnd tranck: wöldher wann er fehen wirdt 
eiver antlig mögerer / dann ander Ena» 
ben / die ains alters mit euch feind/fo werde 
Ihr mein haupt / ben Künig verdam⸗ 
— : vnnd Daniel ſprach zů Malafar/ € 


B 


ria. Ich bitt dich verſůch vns deine diener 2 — 


zehen tag / vnnd gib vns gmuͤß zů effen/ Zaiden 
vnd waſſer zůtrincken: und beſchac vnſer ſpeiß· 
antlitz / vnnd die antlitz der knaben / die eſ⸗ 
fen von Künigklicher ſpeiß: vnnd wies du 
ſehen wirft / alfo thů mic deinen Enechren: 
woͤlcher da ehr hoͤret diſe red / hat er fic vers 
ſůcht zehen tag. 
Aber vber sehen tag warden jht antlitz 
gg beffer vnnd leibiger vor allen kna⸗ 
n / die Rünigkliche (peiß affen, Ferner 
nam NMalaſar ſhr ſpeiß vnnd trancẽ / den 
wein hin / vnd gab Ibn gmuͤß:. COTTaber 
gab bifen n Eunft unnd leer in allem 


Mer 
dañ all / 
Hebꝛaiſ. 


+8u24 hand Joachim den Rünig Juda / vnd ain dũch und weißhait / vnnd dem Daniel den 


cdien 


thail der geſchürr des Herren hauß / vñ er 
trüge hin / in das Land Sennaat/ in das 
hauß ſeins Gots: vñ bracht die geſchüre in 


—— —— 
s nun die tag volende waren / nach D 
woͤlchen der Rünig fage / das fie folten 


das ſchatzhauß (eins Bots : Vnd der Kü⸗ 


hinein gefierc werden / hat ſie der obereſt 


nig 
Iſrael / pnd yon 


ch zů Aſphenetz dẽ oberſten der ka⸗ der kaͤmerling ei 

das ehr beaͤchte von den kindern fiche Msn Beni —5 Kir 

ſamen / vñ nig mis /hn gerede / — rin 
7; n 


Mabuchodonofor Der Pꝛophet 


Ka den worden auß allen / wie Daniel/ Ana» 
Ehafili, nias / Miſael / vnnd Asartas: vnnd ſtůn⸗ 
—5 — den vor dem angeſicht des Künigs. Vnnd 
vd Hai⸗ alles wort der weißhait und verſtands / das 
den/wie der Künig von ihn gefragt hat / hat er in 
— — jbr zehenfeltig funden vber all warfager/ 
foltIceng vnnd weiſen / bie warend in allem feinem 
laffen. reich. Dantel aber iſt gewefen biß in das 
erſt jar des Künigs Cyri, 


Das 11, Capitel, 
Dom traum Nabuchodonoſor / 
den Daniel außlegt, 


A 
8 chodonoſor / ſahe Nabuchodono⸗ 
foraintraum / vnnd ſein gaiſt er⸗ 
d find vnnd der traumd flobe von ihm. 
— Der Künigaber gebot / das zůſamen be⸗ 
ad rufft wurden / die Warſager / Weyſen/ 
odono⸗ Zauberer / vnnd Chaldeer / das fie dern 
fr Ruänig anzaigen feine traͤum: Woͤlliche 
da ſie kamen / ſtuͤnden vor dem Künig/ 
vnnd der Künig ſprach züjhn. Ich hab 
ain traum geſehen: vnnd bin ver irrt im 
gemuͤt: ich waiß nie was ich geſehen hab; 
nd die Chaldeer antwurten dem Künig 
Syriſch. Künig lebe ewigklich: Sag den 
traum dein knechten: ſo wöll wir anzaigen 
d Oins fein außlegung: Der Rünigantwurt und 
Leu ſpꝛach zii den Chaldeern/ Died red iſt von 
mir gewichen: Es fey dañ ſach /das jr mir 
ansalgen den traum, vnnd (ein deütnus: fo 
„werde je verderben / vnd eiver.-heisfer wer, 
den offentlich ein gsogen: Wann jhr aber 
fagend den traum / vnnd fein außlegung / 
fo werde ſhr von mir entpfahen lohn / gas 
ben / vnd vil eher: darumb zaigend mir an 
den traum / vnd ſein außlegung. 
DB Sie haben zů dem andern mal 


FE 


* 


wurten voꝛ dem Küntg/ond 
iſt kain menſch auffer 
dein red erfüllen: vnnd auch 
Künig fo groß vnnd maͤchtig / der erfoiſch 
ain ſolches wort von ainem warſager oder 
weiſen / vnnd Chaldeo / dann bie red bie du 
fragſt / O Künig / iſt ſchwer / wirdt auch 
niemandes funden werden: der bie anzaig 
vordem Künig / außgenummen die Goͤe⸗ 
ter / deren wandel iſt nit bey den menſchem 
Do diß hoͤꝛet der Künig / gebot er im 
men vnnd groſſen zorn / das alle 


ſprachen. a 
/ D Künig der 


Oe wꝛe 
ſage 


2 Babylon vmbꝛacht wurden’ Vand da TÜR 


ch außgieng / erwiürge man die 
Vo vnnd ward auch Dankd und ſel⸗ 
ne gefellen geſũcht / das fie getoͤdt wur 


RM andern jar des relchs Nabu⸗ den. 


Da fragt Daniel vom 
thail vom Arioch dem 
Künigs Atterſchafft / der dann n⸗ 
gen was die weiſen zů Babylon zů toͤdten / 
vnnd er frage /bin/der befelch vom Kũnig 
entpfangen het: auß was vrſach / ſo ain 
grewlicher ſententz vom Künig * 
gen: Do nun Arioch die fach ber dem 
niel anzaige/gieng Daniel hinein / und bat 
den Künig/ das er jhm seit gebe/ bie auffı 
löfungdem Rünig anzůzaigen: Vnnd er 
gieng in ſein hauß: vnnd zalget ben handel 
an ſein geſellen Ananie / Miſaeli / vnd Aw 
rie / auff das ſie ſůchten barmbersigkait/ 
voꝛ dem angeſicht GOT Tes des bimele/ 
über dife gehaimnuß / vnnd ſie nit onbers 
— Daniel vñ fein geſellen / mit andern 
weiſen zů Babylon: Als dann bey nacht 
iſt Danielt dife gehaimnuß durch geſicht 
geoffenbart worden. 


Vnd Daniel bat Benedeit GOTT des D 


— 


— —— — — — — — — — 


De — — — — — — — 
—2— 
Mi u in .” ze 


himels / redt vnnd ſprach. Der namendes DR? | 


Herꝛn ſey benedeit von ewigkait in ewig 7... 


kalt / dann weißhait vnd ſtaͤrcke ſeind ſein / 


Vnd er ver wandlet die zeit vnnd alter: Er 


wurt / vnd ſpꝛachen. Der Künig ſage den 
eraum ſein knechten: ſo zaigen wir an fein 
außlegung. Der Kůnig antwurt vnnd 
ſpꝛach. Ib waiß gewißlich / das jhr die zeit 
erloͤſen: fo je wißt / das die red von mir ge 
wichen iſt; wann nun je den traum mir nit 
anzaigt : fo iſt ain vrthail über uch all: das 
ſhr ain betrogne außlegung / vnnd voller 
falſch gemacht: das ſhr mir ſagend biß die gezaigt / was wir dich baͤtten baben: dann 
zeit fürgat. Darumb ſagt mir den traum: des Künigs red haſt du vns d auffth 

darbey ih waiß: das auch jr ain warhafti⸗¶ Nach dem iſt Daniel gangen zů dem 
ge außlegung ſagen. Die Chaldeer ante Arioch / woͤlchen der Rümg gelenebe/d3 


vmlegt die Künigreich/ und fegedie auf” Ih 
Er be weißbait den el nn kun 3 
denen die lehr verſtan: roffenbarerrift , 
vnd verboigne ding: vnd kent die dingdie , 
in der finſternuß ſtanden: vnd das liecht iſt 2 
beyjbm. GOT T meiner värzerfih pꝛß 
dich / vnd lob dich / dann du haſt mir tweißs ) gr 

hait vñ ſtaͤrcke geben: vnd jetz haſt du mir ®  . 


” 





Nabuchod. Daniel Saul. CCCCXLII 
ii er vmbrachte die weiſen zů Babylon/unnd fagen DRünig. Du biſt ain Künig dee _ 
m rede alfo mir im. Nit being vmb die weifen Künigen / vnd GOTT des himels har dir, ze 
N zů Babylon, füre mich hinein für den Ru geben das reich vnd ſtaͤrcke / gwalt vnd glo pe 
Mi nig / vnd ich willdem Rünig fagen dic auff ri/ vnd alles darein wonend / die Finder der ‚m, 
mt löfung. Do fürer Artoch eılends den Das» menſchen / vnd die thier des felds / vnnd die 
Ih sie zudem A ünig hinein / vnnd fage ihm. voͤgel des lufts hat er dir geben indein ge⸗ 
ji ch bab funden ain menſchen von den Eins wait / vnnd under deiner regierung hat ee 
u en der gefängEnuß Jude / der würde dem alle ding geſetzt. Darumb biſt du das gulde 
Daeniel Rünig verEimden die —— Der haubt. Vnnd nach dir würde auff ſtan ain 
u Sur de Künig antwort / vnnd ſprach zũ Daniel/ anders reich minder dann du / vnd ain an⸗ 
fanıray des namen Balt haſſar. Mainſi du auch / ders reich das dritt von ertz / das würt herr⸗ Vier 
me. dz du warlich mügeſt anzaigen den traum ſchen der gantzen welt / vnnd das viert reich reich» 
den ich geſehen had / vnnd ſein außlegung? würdt ſein wie eiſe: Wie das eiſe alle ding 
vnd Daniel antwort vor dem Rünig vnnd zerreibt vnnd zwingt / alſo würdt das zer⸗ 
ſpꝛach. Die gehaimnuß die der Künig mözfern vnd zerbraͤchen alle ding: Ferner 
* / mügen die weiſen / bie gelerten / die haft geſehen den rail der fuͤß und zaͤhen von 
weiſſager / vnd daͤrmſeher / den Rünig nit laim ſcherben / vnnd ainthail eiſe / das reich 
Infr. co anzaigen / ſunder GOTT iſt im PRimel der würd zerthailt werden: das dennoch von 
„offenbaret die gehaimnuß: der hat dir an⸗ des eiſen pflantzung entſpringen würdt / 
zaigt O Künig Nabuchodonoſor / was nad) dem du geſehen haſt das eiſen mir dem 
E künfftig iſt in den letſten zeiten / dem traum ſcherben vermaͤngt anß laim. Vnd die zaͤ⸗ 
vnnd geſicht deins haubts in deiner ſchlaff⸗ ben der fuͤß ains chails eiſe / vnd ains tails 
kamer⸗/ iſt ain ſolliches. jrde / das reich würt ains thails ſtarck ſein⸗ 
„ Traum Du Künig haſt anfaben zů gedencken vnnd ains thails zerbrochen. Das aber du 
des Kü an deinem beit / was künfftig wurd fein haſt geſehen das eiſen vermiſcht dem ſcher⸗ 
„ 0% mach difendingen / vnnd ehr offenbart die ben auß laim / fie werden zwar vermiſcht 
gehaumnuß / der har dir zaigt was kummen werden mie menſchlichen ſamen / werden 
würd. Mir aber iſt diß gehaim zaichen ge⸗ aber nit an ainander hangen / wie das eiſen 
‚offenbart worden / nit von meiner weiß⸗ ſich nit laßt vermiſcht mic den ſcherben. 
3 Gig ra DAlt wegen/diemer iſt in mir / dann in allen ¶ Jon den tagen aber diſer Künigreich 5, 
: men der ebendigen / ſunder das die außlegung dem würẽ GO TTdes Himels auferwecken ain n 
verhan Künig offenbart würdt / vnnd du wiſſeſt reich / das in ewigkait nic wire zerſchlaißt / und de⸗ 
on ſand die gedanck deins gemuͤts. Du Künig ſa⸗ vnnd ſein reich wůrt kainem andern voick Fırden 
heſt / vnd ſthe gleich wie ain groſſe jawlıdi» geben / das würde aber zerknitſchen vnnd 
fe groſſe ſawl / vnd hoͤhe geraͤde ſt ůnd gegen verzeren alle diſe reich / vnnd es ſelber würt Dr fat 
dir / vnd jr anfhaiven was erſchrocklich/ ſtan ewigklich. Nach dem wie du geſehen — 
das haubt diſer faiol was auß dem beiten haſt / das der ſtain iſt abgeſchnitten worden 
gold / die bruſt aber vnnd arın warend von vom berg on haͤnd / vnd har zů ſtucken ge⸗ 
ſilber / aber der banch vnd laͤnden auß ertz / ſchlagen den ſcherben / eiſen / ertz / ſilbber und 
die ſchinbain aber eißne / die fuͤz aber war gold: Der groß GOTT bar dem Künig 
ren ains thails eife/ / ains chails jrde: Da zaigt / was hernach Fummen würt / vnnd 
ſaheſt alſo / biß ain ſtain iſt abgeſchnitten der traum iſt war / vnnd glaubwürdig ſein 
worden vom berg / on haͤnd / der ſchlůg die außlegung. | 
ſaihl an jr eißne und jede fuͤß / vnd zermoͤr⸗· ¶ Do iſt der Rünig Nabuchodonoſor ni⸗ 
ſert ſie / do ſeind zerbrochen worden mit ain ber gefallen auf fein angeſicht: vnd har Das 
— ander / das eiſen / der ſcherb / das ertz / file nielem angebaͤt und gebot das ſie ihn opf⸗ 
Korn, ber und gold, vnd ſeind gemacht worden / ferten hoſti / vnd rauchopffer: Alſo redet Sup.ca, 
m ab.gleich dem ſchweine auf dem Summerten⸗ der Künig mit Daniel und ſprach. War⸗ 
nen / das der wind verzuckt / vnnd an klai⸗ lich ewer GCOTTqiſt ainGO T Tüber all 
ner ſtat hat man ſie funden: der ſtain abet goͤtter / vnd ain Herr der Rüuigen / der of⸗ 
der die fatol geſchlagen hat / iſt ain groffer * die gehaimnuß: dann du haft kün⸗ Omkia 
berg worden, vnnd hat die gantzze welt er⸗ den eröffnen diß zaichen der gebaumnuß/ — 
fült/ Das iſt der traum. Do bat der Küntgden Daniel in die hoͤbe Gen, gu 
$ Wir wöllnand ſein außlegung vor dir erbebs/ vnd m geb En und * * 
as “. 
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Die drei im ofen Der Wiopbt : : 


vnd ferse ihm ain Fürſten über all — Im ———— in 


sen Babylonis/ vnd ain vn mie feür; 

fier über all weifeninn Babylonia / Dani⸗ ¶ Darumb bald nach dem / wie alle völder 
el aber begert vom Künig / vnnd ehr ſetzet hoͤrten den hal der puſaunen / pfriffen / har⸗ 
pfen / ſchalmeien / pſaltern / des geſtimbten 


über die woerck der prouintz Babylonis/ 
Sidꝛach / Miſach / vnd Abdenago: Aber werck / vnd allerlay fairen fpil:Da fiel nider 
alles volck / geſchlaͤcht vnd zung:vnd baͤten 


er Daniel / was am hoff des Künigs. 
dorf = andie gulde faul dieder Rünig Nabucho/ 


r do At. Vnd 
Das 111. Capitel. nee cr ey ü 


vnd verklagten die "Juden / vnd An: 5 
zů dem Aüntg —æ— König ® 6 
lebe ewigklich/ Du Kůni ben cn niit 
Geben / das ain jeder menſch / ber hoͤꝛe den 
balder pufaunen/pfeiffen/harpffen! ſchal⸗ 
meien / pſaiter / ſtim̃ werck / vnd allerlay fat 
tenſpil / der ſtreck ſich nider / vnd baͤte an die 
guldin fatol:wannaber ainer nit niberfelt) 
vñ anbaͤt / der werd geworfeninain beinen 
den ofen mic feürr feind aber Jüdiſch maͤn⸗ 
ner / welche du haft über die werd 
deslande Babylonis, Sidrach / Miſac / 
vnd Abdenago:diſe mañ / O Künig / haben 
—— — 
nit / vnnd die gu du 

haſt / bäten fie auch nit an. 

Do hat der Rünig Nabuchodonoſoꝛ 

tm grimmen vnnd zoren gebotten / das 
hergefürt wurden Sidrach / Miſach / vnd 


Von den dꝛey jüngling im feür ofen. 





Abuchodonoſor der Künig / 
mache ain guldin ſaul / inn der hoͤ⸗ 


»M 
be ſechtzig elen / ſechs elen brait / 


— 


vnnd ſtalt ſie inn das feld Dura des lands 


Babylon : Alfo ſchickt der Künig Na⸗ fuͤ 


buchodonoſor zů verſamlen die landherrn / 
regierer vnd richter / haubtleüt vnd Für⸗ 
ſten / vnd landtu 
länder / darmit ſie kaͤmen zů der weihung 
der ſachl / welche der Rünig Nabuchodo⸗ 
nofor haͤtt —— : Do ſeind verſam⸗ 
ler worden die Landherrn: Oberkait vnnd 
richter / haubtleüt vnnd Fürſten / vnnd die 
beſten / welche warend geſetzt inn verwal⸗ 
sung / vnnd alle Sürfken der gegend / dao 
ſie zů hauffe EAmen / zů weibe der faiol/ 
weiche der Künig Baͤbylonis haͤtt aufge, 
richt / vnnd ſtůnden vor der ſacl / bie der 
Künig Nabuchodonoſor geſtelt haͤtt / vnd 
der g auſiſchrayer ſchray ſtarck. Euch vol 


vnnd all Fürſten der 


Abdenago / die von ſtund an ſeind 
re worden für den Künig / vnnd 
chodonoſoꝛ der Künig / der / vnnd 
ſagt zů jn. Iſts dann war Sidrach / Mi⸗ 
bee vnd di en ki eu 
e , 
— hab / nit anbaͤtten? Darumb je 
jhr berait / inn welcher ſtund jhr hoͤꝛen | 
den thon der puſaunen / pfeiffen / harpffen At 
ſchalimeien / pfalcere | ſtiwercks / vnnd 
allerlay faitenfpiel / fo fallend nider / vnnd 
batten an bie ſacl / die ich gemacht hab:wo of 
aber jbr nie anbäten/ biefelbige fkanb werd wg 
jr geworffen — — feior: | 
vnd wer iffder GOTT der euch erledige 
von meiner hand: Sidꝛach / Miſach / vnd 
Abdenago ant wurten / vnd ſagten dẽ Kü⸗ 


itel 
— ckern / geſchlaͤchten vnd zungen / euch ſagt nig Nabuchodonoſoꝛ. Es iſt nit von nd 
a der ſtůnd da jhr hoͤrend den hal ten das wir darauff antwurten / dann ſihe 
Scherg: der pufaunen vnnd pfeiffen / vnd harpffen / vnfer GOTT den wir ebren / mag vnn⸗ 
2 vnnd ſchalmeien / pſalter / ſtiwerck / vnnd reiſſen auß dem Camin des beinendẽ feürs 
endaten ijeriay Inſtrument der Mufick / ſo falled vnd von dein haͤnden D Künig / vns erle⸗ 
nider vᷣnd baͤten die gulde fatol an / die der digen: Vnd ober ſchon das nit wolt chün: 
Kunig Nabuchodonoſor auffgeſtelt hat / fo ſolt du wiſſen Künig/ das wir deine goͤ 

obaber ainer nit nider fiel / vnd anbaͤttet / ter nit ehren woͤllen / vnnd bein — 


Herold man. 
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wiedreyimofen Daniel. CCCCXLII 
die —— haſt / baͤten wir nit an. zerbꝛich bein bund / vnnd heb nie auff dein 
Da iſt Nabuchodonoſor erfült worden barmhertzigkait von ons vn Abrahams 
mic grimmen / vnnd fein antlitz iſt verwan⸗ willen dein geliebten: vnd Ffaac dein knecht 
delt worden über Sidrach / Miſach / vnnd vnnd Iſrael dein hailigen / mir denen haſt 
Abdenago / vnd gebot / das der ofen ſiben du geredt vnnd verhaiſſen / das du mehreſt 
mal haiſſer anzünd wurde: dañ der brauch jren ſamen / wie die fern des Himels / vnnd 
was / vnd befalch den ſtarcken maͤñern von wie das ſand / das iſt am gſtadt des meers: 
c feinem heer / das ſie mit gebunden fuͤſſen Dann D Der: wir ſeind mehr gemindert / 
Sidꝛach / Miſach / vnnd Abdenago / wer⸗ dann all voͤlcker: und ſeyen genidert in aller 
Schür fen in ofen des beinnenden frürs: vnnd von welt vm̃ vnſer ſund wegen. Vnd iſt in diſer 
IRſtund an diſe maͤnner gebunden mit jhren zeit kain Fürſt / kain Hertzog / kain Pros. 
kıbröch laͤnd x klaidern / hauben / ſchůhen / vnd klai⸗ phet / Eainbrandropffer, Eain opffer noch 
dern / ſeind geworfen woꝛden da mitten inn ne Fainrauchopffer. Es iſt auch 
den ofen des beinnenden feürs / dann der be kain far der erftling vor dir / auffdae wir 
felch des künigs trang: aber der ofen war. möchten finden dein barmhertzigkait / fun 
vaſt anzündt: Vnd diemann / weiche Sir ber in berrübter ſeel / vnd gaiſt der demͤtig⸗ 
diach / Miſach / vnd Abdenago hinein he⸗ kait werden wir von dir angentimmen. _ 
sen geworffen / die har der flam des feürs ¶ Wie ain brandopfer der wider und och⸗ 
verzaͤrt / diſe drꝛey mann / Sidrach / fen / vnnd inn tauſent faißter laͤmer / alſo 
Miſach / vnd o die fielen nider werde heüt vnſer opffer vor deinem ange 
in mittedes Camins des beinnendenfeürs ſicht / das dir gefall: Bann dte werden nie zig 
alfo züfamen gebunden, ſchanden / die auff dich vertraiven / Vnnd 


Ses ft Vnd ſie giengend in mitte der flammen / etz volgen wir dir nach in gantʒem hertz / 


vnd lobten GOTT / vnd benedeitẽ den her» und forchten dich / vnnd ſůchen dein ange⸗ 
füen. sen: Azarias aber ſtůnd vnd baͤtet alſo / ſicht / nit mach uns zů ſchanden / ſunder 
aber The vnd thett fein mund auf in mitte des feürs / handle mir uns nach deiner ſaͤnfftmuͤtig⸗ 


Wotꝛo und ſprach. Herre GOTT vnſer vater / du kait / vnd nach der viledeiner bat mhertzig⸗ 
, bare vñ biſt Benedeit / vnnd dein namen iſt loblich kait: Vnd erledige vns in dein wunderwers 


urch 
— ⏑ allemdasdu une than haſi / vnd alie 


m 


= 2. 


vnd ehrlich in ewigkait / dann gerecht biff cken / und ober: gib die glori deinemnamen 
vnnd werden zů ſchande alle bie erzaigen 


nfr co 
BR deine werd feind war / vnnd deine ge⸗ dein knechten ůbels / fie werden zů [handen 
Das ge recht / vnd all deine vtthail ſeind war: Dañ in aller macht / vnnd ihr ſtercke werde zer⸗ 
bit der du haſt ware verhail gethan / nach allem Enieſcht / das fie wiſſend / das du allain 
U ding / das duüber vns eingefuͤrt haft) und GOTT der Per: biſt / vnnd glorwürdig 


: Ks. über ie hatlige kat unfer vArer Hierufale über den vmbEraiß der weie Ä 


dann inder warbait vnd mic vrthail haſt ¶ Vnnd des Künigs diener die ſie hinein 
alle diſe ding hergefuͤrt win vnſer ſünd we⸗ geworfen haͤtten: die hoͤrten nit auf den ofen 
gen/ dann wir haben geſündt vnd vnrecht anzůzůnden / mit hartz / a werck / baͤch / dür⸗ *Rahes 
chan / das wir wichen von dir / vnnd in all re reben /: vnd ſchlůg der flam̃ über de ofen 

dingen ſündten / vnnd hoͤrten nit deine ge⸗ neün vnd viertzig ein / vnnd brach herauß: 
bort / vnnd hielten nit / vnnd ehätennir/wie vnd zündt die Caldeer an die es neben dern. 

du vns geboten haͤtteſt / auff das vns wol ofen fand: Aber der Engel des Herren ſtig 

waͤre / darumb alle ding die du über vns ge herab zũ Azaria vnnd fein geſellen it dern 

fuͤrt haſt / vnd alles was du vns than haft ofen: vnnd ſchlůg des feürs — vom 

das haſt than in rechtem gericht: vnnd haſt ofen / vnnd macht die mitte des ofen / ala 

Yıabus vns geben inn die haͤnd vnſer boͤſen feinden Wann der wind vom taiv waihet / vnd hat 

&odono ja den aller boͤſeſten / vnd ſündigſten: Vnd ſie das feür gar nic beruͤrt / vnd auch nicht 

anch diſem vngerechten Kunig / vnd boͤ⸗ betruͤbt / vnd auch gar nichts zů laid than / E 

Fi feften auff ber gantzzen erd. Do haben dife drey / gleich als auß ainem Das Iob 
Vnd jetz mügen wir den mund nie auf mund GOTT gelobr/ vnnd glorificier/ Ein u 
thin / wir feind zů ſchand vñ ſchmach wor vnd benedeyt im ofen / und fpracben. * 
den denen knechten / vnnd denen die dich Benedeyt biſt du Herre GOTT vnſer va⸗ 
ehrend: Wir bitten dich / nit übergib vns ger / vnd loblich / vnd über hoͤcht in ewig⸗ 
ewigklich / vm̃ deine namen willen / vnd nie kait. Ri 


Die drey im ofen 


Daniel 
Vnnd benedeit ſey ber namen deiner glorl / bend und überhoͤhend in in 
hailig vnd loͤblich / vnd überhoͤcht in al⸗ den Herren meer und ſlüß / Lo 
ler zeit. bend und überhöbend jn in ewigkan. 
Benedeit biſt du im hailigen tempel deiner den Herrẽ die waluiſch/ vnd al⸗ 
Glori / vnd über loͤblich / vnd über glor _ les dz im waſſer bewege wirt / l.v.ü.j.. e. 
wirdig in ait. Benedeyen den all vögel des himels / 
biſtu im thꝛon deins reichs / vund Lobend und überhoͤhend In in ewig 
über loͤblich / vnd überhoͤcht in ewigkait. den Herren all thier vnd vich: 
Benedeit biſt du der anſichſt die abgründ: Lobend vnd überhoͤhend jn in ewig, 
vnd ſitzeſt auff Cherubim / vnnd ioblich Benedeyen den Herren je menſchen Einder: 
vnd überhoͤcht in ewigkait. Lobend vnd überhoͤhend jn imewig. 
Benedeit biſtu im firmament des Himels Benedey Iſrael den Herren / Lobe vnnd 
vnd loblich vñ glorwürdig in ewigkait. überhoͤhe in in 
Benedeyen alle werck des Herꝛen den Her⸗ den Herrn die des Her⸗ 
ren loben / Lobend vnd überh. int.e. ren / Qobend und ü ‚ninewigkait, 
den Herren / die engel des Her⸗ den Herren / die knecht des Her⸗ 
ren: Cobend und überh. jn in ewigkait. ren / Lobend und überhoͤ. jnin 
n jr Himel den Herren Lobenb den Merten die gaiſt vnd 
vnd überhöhend jn in ewigknit der gerechten / Lobend und über j.Le. 
den Herren alle die wafler / die Anania / Azaria | Mifaelden 
ob den Himeln feind: Hobendonü.it.e Herꝛen / Lobend vnd überhöbend in in 
Benedeyen den bdersnalleEräffe des Her⸗ ¶ ewigkait / dann chr hat vns erloͤßt von 
ren / Lobend vnd überh. jn in ewigkait. der hell / vnd vns behalten von der hand 
Pfal 148 Benedeyen den Herren / Sonn vnd Mon) des tods:vnd hat vno erledigt von mitte 
Lobend vnd überhoͤhend jn in ewig. dee brinnenden flammen / vnnd bat uns 
Benedeyen den herrẽ / die Stern des himels geriſſen von mitte des feürs. 
Lobend vnd überhoͤhend jn in ewig. Lobend den Herrn / dann er iſt gůt dañ in 
Bene deyen den Deren/alleregen unbtaiw: ¶ ewigkait iſt ſein barmhertzigkait. 
Lobend vnd überhoͤhend jn in ewig. Benedeyen all jr Gaiſtlichen den Herꝛen / 
nden alle gaift GOTTeJ deriffainGOTT über allegötter/ Los 
Lobend und überböbend jn in ewig. bend jn / vnd verjähend jm gůts / dann in 
Benedeyen den Mertenfeiwrondbis/ Los _ allezeir waͤret ſein barmhe 
bend vnd überhoͤhend in in ewigkait. Do liſt erſtutzt der Rünig Nabuchodono⸗ Au 
Benedeyen den Herrẽ winter und fommers for/ vnd ſtůnd eilends auff / vnd ſprach zů has 


Lobend vnd überhoͤhend jn in ewig 
Benedeyen den Horren cain und reiff: Do⸗ 
bend vnd überhoͤhend jn in e 
Benedeyen den Herren froſt und kelte: Co⸗ 
bend vnd überhoͤhend inin ewigkait. 
Benedeyen den Herren eiß vnd ſchne / Los 
bend vnd überhoͤhend jn in ewigkait. 
eyen den Herrn tag vnd nacht: Los 
bend und überhöhend jn in ewigkait. 
Benedeyen den Herꝛen liecht vnnd finſter⸗ 
nuß / Robend und überhoͤ. jn in ewig. 
nden Herren blitz und Wolcken/ 
Lobend vnd überhoͤhend jn in ewig. 
Benedeyen den Herrn das erdtrich / Lobet 
vnd überhoͤhend in in ewigkait. 
Benedeyen den Perzen berg vnnd bühel / 
Lobend vnd über hoͤhend in in ewig. 
en den Herren alles was waͤchße 
in der erden SLobend vnd überhö.j.i.e. 
den Herren ſhr bꝛunnen / Lo⸗ 


fein oberften: Iſits nicht aiſo / wir haben Er 
drey mann ins feibr geworffen / mir füp Erde 
fen zamen bunden Weiche antworten” 
dem Künig, Es ift war Rünig: Der 5 
Künig angwort vnnd fprach / fibeich fihe 
vier mann ledig/ vnnd in mitte des 
feüörs / vnd nichts —— — in jn / vnd 
die geſtalt des —— dem Sun 
GOTTes, Do gieng uchodonoſot 
zů dem ofen loch des brinnenden feinre/ 
vnd ſprach. Sidꝛach / Miſach / und Abde 
nago / knecht des hoͤchſten G0 TTo / Gand 
herauß / vnd kum̃end / Vnd bald feind Si⸗ 
drach / Miſach / und Abdennago / gangen 
auß mitte des feiors, 

nd bie landeherren / vnnd 
vnd richter / vnnd mächtigen des —9* 
beſchawten diſe mann / dann das feür 
kain gehabt in jren leiben / vnd das 


har auff jrem haube was nis — 


— — —— — — — _ 
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Nabuchodonoſoꝛ Baniel Tranm. CCCCXLNN 


Habröc Auch jhre k Sarabal warend nie verwary le gehaimnuß iſt dir nie vnmüglich/ dz ge⸗ 
Mantel delt /vund kain geruch des feiors war fie ſicht meiner eraͤum die ich gefehen hab / dã 
durchgangen: Do füreberauß Nabucho/ jr außlegun ſag mir. 
donoſor / vnnd ſprach / Benedeyt iſt jhr Das geſicht meines haubts inn meiner B 
GOTT/ des Sidiach / Miſach / und Ab⸗ ſchlafkamer: Ich ſabe / vnd um war ain Dertram 
denago / der har gſandt ſein engel / welcher baum da mitten aufder erde / der was vaſt — ren 
hat erledige feine knecht :diean jhn glaube hoch/ ain groſſer und ſtarcker baum / vnd a ki 
haben / vnnd habend verkert des Rünigs fein geräder eaicher biß an himel/von allen 
i wort / und haben jrenleib dargeben / das enden der wele wurd ebr angefeben / fein 
Die (ar fienit anbaͤtten jeden Gott / außgenuinen laub was auff das aller hüpſcheſt / vnd haͤt 
29, Ihren GOTT. Darumb iſt von mir geſetzt vaſt vil frücht/ vnd allerlay eſſen was da⸗ 
ren diß geſatz. Alles volck / geſchlaͤcht / vñ zung) rin: under den baumen woneten die wilden 
die redt läfferlich wider den GOTT Sis thier / vnd das vich/und auf ſein Äften was 
GOTT Bad, Miſach / vnnd Abdenago der kum rend die vogei des luffts / vnnd alles flaiſch 
ıhrzö vm̃ / vnd ſein hauß werd verwult/ dannes affsaußjhm. Iw ſahe im geſicht meins 
kiten, if kain ander Goit der alſo müge erledigẽ. haubts aufmeine bet / vnd iheain hailiger 
o hat der Rünig erhoͤcht Sidıady/ wachter ſtig herab vom humen/ und hy⸗ 
Mifady vnnd Abdenago inn der Prouintz laut / vnd ſprach Hawer den baum / Ma⸗ 
ylonis: Nab uchodonoſorder KRunig dent fein äjt ab / ſchlagend dz laub ab / vnd 
allen voͤlckern / geſclachten vnnd sungen/ zerſtrewend [ein früche / flichend die chier 
die wonend auf ber gangenerden / der frid vnder Ibm / vnd die voͤgel von jren aͤſten / 
werde euch gemehret. Zaichen und wunder Aber doch das gewächs feiner wurei lafs 
werck bat bey mir than GOTT der hoch fend injrerden/ pnnd werde mic eife vnnd 
darumb hats mir gefallen fine zaichen 55 Hbein band gebundenimgraß herauß: Er 
verkündẽ / dañ fie ſeind groß / vnd ſein wun⸗ werde fencht von deshimeistaww / vnd fein 
derwerck: dañ fie ſeind ſtarck / vnd ſein reich thail fey mic den wilden thieren im graß der 
dann dz reich iſt ewig. vnd [ein gewalt von erden / ſein hertz werd verändert von dern 
geburt in geburt. menſchlichen / vnd jihm werd geben werden 
ain * no wilden —— — an zeit 
werden ob / m verwandelt. Es iſt alſo er⸗ 
Das IIII. Capitel. en im — waͤchter: vnd iſt 
allıgen ved vnd beger: ſo lang biß die 
| — — — Bunig da lcbend/ er kennen das der hoͤchſt hereſche 
2 im reich der menſchen / vnnd werner will/ ,, 
ch Nabuchodonoſo: was in rũch dem gibt ers / vnd den nidereſten menfchen, , 
in meinem hauß / vnnd groͤnet inn ſetzet er darüber. Diſen traum habic) L Ta, * 
meinem palaſt / do fahe ich ain buchodonoſor der A ünig gefehen/ Darum 
traum der erſchraͤckt mich vnnd meine ger du Balthaffar fag debend jeın außlegung/ 
danck inn meinem bere 7 vnnd die gefiche dann all die weifen meins reich mügen mie 
meinebaubts haben mich betruͤbt. Yrnd nit jagen fein außlegnng / aber du magfie/ 
durch mich if ain bot geſetzt worden / das dann der gaiſt der hailigen wonet indır, 
fiir mich wurden eingefürc alle wei Bar  Dofiengan Daniel / des namen Bals 
bylonis / dz fie mir anzaigre die außlegung thaffar/in im felber fill [bweigend beden⸗ 
6 Stern des traums. Do Famen die war ſager wer chen; beyainer fund lang: vnd jein gedam D 
fiber, ſen /d Chaldeer vnddärmjcbawver / vnnd dien betrübten hn / aber der Rünig ant⸗ Yußles 
ich ſagt mein traum vor in/ vnnd ſie haben wort / vnnd ſprach. Balthaſſar⸗ der traum güg des 
mir nit mügen den auflegen / biß das hr vnnd ſein außlegung betrůbent dich nic, iraums 
mirnerwanter kam Daniel (welches nas Balt haſſar ancworc vnnd ſpeach. Mein 
men Balthaſſar nach dem namen mei⸗ herz der traum ſey denen die dich haſſen⸗ 
nes Gottes) welcher bat in hm den gaiſt vnnd ſein außlegung ſey dein feinden: Der 
der hailigen goͤtter: vnd ich ſagt den traum baum den du geſehen haſt / hoch vnd ſtarck / 
vor / hm vnnd ſprach. Danielain ͤbetſter welchs geräde raicht an Dimel/ vnnd fein 
der warfager / dann ich waiß / das du in außfehen die gantze wel / ſein Aff die hůp⸗ 
dir haſt den gaiſt d halligen goöͤtter / vnd al⸗ (ten vnnd vaſi vil jene frü@pe und * 
a 


Nabuchodonoſoꝛ wer Pꝛophet 
aller ding an ibm / under jhm wonend die geworffen worden von leütenrvnd hat hei wie ds 
chier des frids / vnd in fein Aften warend die geffen wielain Eüxo: vnnd fein leib iſt vom "® 


el des Himels: du biſts O Künig / der 

biſt groß worden / vnd haft obgeſigt: dein 
berzligkaic iſt gewachſen / vnd iſt kummen 

biß anñ bimel / vnd dein gewalt in die end der 

gantzen welt: das aber der Künig bar geſe 

hen den wachter / vnnd hailigen abſteigen 

vom kimel / vnd fagen:baiwerdenbaivm 

vmb vnd zerreiſſen den / vnd laſſen doch dz 

gewaͤchsder würtzel in der erden: vnd werd 

derauß gebunden mic eiſen vnnd ertz im 

graß / vnd werd beſprengt mic des HRimels 

raw / vnnd mit den wilden thieren ſey fein 

ſpeiß / biß das ſiben zeit über jhn verwan⸗ 

delt werden: Das iſt die außlegung des vr⸗ 

thails des aller hoͤchſten / weldos kum̃t über 

E mein Herren den Künig, Sie werden dich 

305.40 auß werffen von leüten / und mic dem vich 

—— vnnd wilden thieren würdt ſein dein wo⸗ 

eo ung:beiv würdſt eſſen wie ain ochs: vnnd 

von Himels caiv wurdſt begoſſen: auch 

ſiben zeit werden ob dir verwandelt / biß 

du erkenſt / das der hoͤchſt herrſche über dz 

> reich der menſchen: vnnd werner will dem 

gibt er das. 

Das ehr aber gebotten / das würd gelaſ⸗ 

fen das gewaͤchß feiner wurtzel / das iſt / 

Eece. z. des baums / dein reich würde dir bleiben⸗ 

nach dem du erkennen würdeſt den Hime⸗ 

Niere lichen gewalt: Darum O künig mein rath 

güte gefall dir / vnnd erlöfe dein fund mir als 

werck. můſen / vnd dein boßhait mir erbarmung 

»» über arm leüt: villeicht würd GOTT dein 

a find verzeihen. Difeding all feind Eummen 

ie find ber den Rünig [Tabuchodonofor. 

»Nach end derswölff monat / gieng ehr 

MNed fpacieren im fal zů Babylon: Ynndants 

büß wer wort der künig vnd ſprach. Iſt das nic Ba 

ctenems bylon / die groß ſtat / welche ih erbaivr hab 
mi ſtraf das ſey des reichs a hauß / inn krafft meiner 

— ſtaͤrcke / vnnd inn herrligkait meiner zier? 

Bor, Vond do biered noch was indes Bünig⸗ 
miund / fiel ain ſtĩ vom himel. Dir Küng 
Nabuchodonoſoꝛ würdt gſagt. Dein reich 

würdt von dir gan: vnd werden dich auß⸗ 

Eup. eo werfen von leüten: vnd dein wonung würt 
fein mir dem vich vnd wilden thieren / beiv 
würdſt effen/ wieain kůch: vnnd fiben zeit 
werden ob dir verwandelt werden / biß du 
erkenſt / das der hoͤchſt herrſche im reich der 
menſchen / vnd wem er will / dem gibt er dz: 
Nobel nn —— ſtund iſt erfült worden die 
wer d obdem Nabuchodonoſor: vnd iſt hin⸗ 


rach des himels feücht worden / biß 

loͤck wüchfen gleich den adlern / vnd ſein naͤ 

gel / wie vogel Elaiven. 
Alſo nach end der taͤg. Ich Nabucho⸗ 


donoſoꝛ hab auff gehebt gen Himel / *6 


mein verſtand iſt mir widergeben worden 


vnd ich ——— | 


vnd macht großwürdig dẽ der lebe inewig 
kait / dann fin gwalt ift ain evoiger gwalt, 
vnd ſein reich von geburt zů geburze vnnd 
‚alle einwoner der erden / ſeind bey jhm fürr 
nichts geſchatzt: dann ehr handeit nach ſei⸗ 
nem gefallen / gleich in den krefften des hi⸗ 
mels als einwonern der erden: nie⸗ 
mants iſt der feinem gwalt widerſtand / 
vnnd zů jhm ſpraͤch / warumbhaftsshan? 
Inn der ſelbigen zeit iſt mein 

mir widerkert: vnnd bin widerkummen zů 
meins reichs ehr vnd zier / vnnd mein 

iſt mir widerkummen: vnnd mein 

vnd regenten haben mich gſůcht: vnd bin 
wider cingeſetzt worden in mein reich / vnnd 
—8 herrligkait iſt mir zů geben worden: 

rumb ich Nabuchodonoſor je lobich 

vnd groß mach / vnd glorificler des himel⸗ 
künig / dann feine werd ſeind war / vnnd 
feine weg ſeind vrthail: Vnd er kan demuͤ ⸗ 
tigen die gand in hochfart. 


Das V. Capitel. 


Baltazar ward erſchlagen n 
Danꝛels —— * 


3 
Alt haſar der Eünig mache ein groß : 
mal tauſent ha 


jeder tranck nach feine alter: Vnnd 
wie er jetz truncken was gebot er / dz bꝛacht 
wurden / die guldin vnnd ſilberingeſchürt / 
welche chodonoſor ſein vatter hin⸗ 
gefuͤrt haͤtt / vom tempel der was in Hie⸗ 
ruſalem / das darauß trencken der Künig 


fein bar "Pr 


vnd fein edelſten / vnd fein fraiven vnbgöl p3a 


lin; 
ſchürr / die ehr hingefuͤrt häte vom tempell 
das war gewäfen in Hieruſalem / — 
haben darauß truncken / Der Küntg vnnd 
ſeine beſten / ſen fraiven und [chlafweibern: 
Sie trancken wein / vnnd lobten jhre gul⸗ 
din / ſilberin / oͤhrin / eiſe / hültze vnd flaine 
goͤtter: * der ſelbigen ſtund ſeind geſehen 
worden finger / gleich wie ain hand ains 
menſchen der ſchaib gegen dem — 
J n 


* 


ſeind bꝛacht woꝛden die guldin ger wahr: 


ch 





. Baltafar 


binüber / an ber flache wand des Rünig ⸗ 
klichen faal: und der Rünig ſahe an / die ges 
leich der band die ſchrib. 

BB. Do ward / des Künigs angefiche ver, 
wandele/ vnnd feine gedanck beEurnierre in: 


v dz jmbie ſchloß der lenden ſchlutterten / vñ g 


ſeine knüe anainander sisierten: Vnnd der 

RRRiüxdndſg f&bey laut / das ſie braͤchten die wei⸗ 

13 ſen / Chaldeer vñ daͤrmſeher: Vnd der Kü⸗ 

nig der vorredt den weiſen Babylonis und 

ſprach. Woͤlcher lißt diſe ſchrifft / vnnd fein 

außlegung kundtbar macht / der wirdt mit 

purper klaidt werden / vnd ain guldin halß 

bandt wirdt er haben an feinem half / vnd 

würdt der drit ſein in meinem reich: Do 

giengẽ ein alle weiſen des Rünigs: fie moch 

ten aber weder die geſchrifft leſen / noch die 

außlegung den Kuͤnig anzaigen. Dar von 

der Künig Baltaſar iſt gnůg Eürmere wor 

den / vnnd ſeins antlitz farb entſtalt: vnnd 
auch fein oberſten warden betrůbt. 

; C Die Rüniginaber die gieng indshauß 

2,9" des wolleben/ unıb der fach willen/Bie dem 

* Inge, Aünigbegegner was vnd ſein beften / vnd 

© fp:ab:Runig leb ewigklich/deine gedanck 

Die kümmern dich nit: vnd dein angefiche 

ſoll ſich nic eneferben : Esiſt ain mannin 

) deinem reich / der hat in jhm den gaiffder 

hailigen Goͤttern / vñ zů der zeit deine par» 

ters iſt in jm 

bait : Dann auch der Rünig Nabuchodo⸗ 

noſor dein vater / ſetzt in zů ainem oberſtẽ/ 

der weiſen / warſager / Chaldeer vnd daͤrm⸗ 

ſeher / dein vatter ſprich ich O künig: Dann 

mer gaiſt / weißhait / vnnd verſtands / vnnd 

außlegung der traum / vnnd erzaigung 

baimlıcver ding / vnnd aufloͤſung verborg» 

ner ding / ſeind in im erfunden worden / das 

iſt in Danieleswöldemder Künig hat auf 

geſetzt den namen Baltafar :darum werd 

ges Daniel beruft : vnnd er fage die aufs 


legung. 
En, iſt Daniel hinein gefisre woꝛdẽ für 


D 
den Rünig:zů dẽ ſprach gemelcer Künig. 


Du biſt Daniel von den kindern der ge ben haft du nic glorwürbig gehalten: dar 
Jude / woͤlchen meinjvater der rumb 


fängenuß 


fünden worden Eunft vn weiß 1 


CCCCXLV 


Aber von dir hab ich gehoͤꝛt: das du mügſt 
dunckele ding außlegen / vnnd bunden di 
aufloͤſen: wann dn nun magſt 
leſen / vnd fein außlegung mir anzaigen: ſo 
würdſt mit purper klaidt: vnd haben ain 
uldin halßband vm̃ dein halß: vñ würdſt 
ſein der drit Fürſt in meinem reich. 

Auff das antwurt Daniel: vnnd ſpꝛach E 
vordem Künig. Dein gaben behalt dir ſel⸗ —— 
ber / vnd die ſchanckung deins hauß gib ai⸗ on 
nem andern: aber die geſchꝛifft will ich dir ng, 
lefen OR ünig / vñ fein außlegung will ich 
dir zaigen DRünig/ GOTT der alke 
hoͤchſt / hat dz reich vñ herrligkait / glori vñ 
eber gebẽ Nabuchodonoſoꝛ deinem vatter: 
vñ von der herrligkait wegen / die er im ges 
be hat / habẽ all võlcker / geſchlaͤcht / vñ zun 
gen in gefürcht / vñ ab m erzittert. Woͤſche 
er wolt / die hat er toͤdt / vnd woͤlche er wolt 
die ſchlůg er: vnd woͤlche er wolt die erhůb 
er / woͤlche er wolt die nideret er: Do aber 
fein hertz erhebt ward / vnnd fein sc $ 
veft macht in hochfart: do ward er eniefene 
von dern fLül feine reiche: vnnd ward /hm 
fein herꝛligkait genommen : Er ward auf 
geworfen von den Eindern der menſchen⸗ 
vnnd auch fein hertz iff geferse worden mie 
dem vich / vnd fein wonung micden wald, Sup’4 
eſeln: Er aß auch hei wie ain kůwhr vñ fein 
eib ward feücht von himels taib / biß er er⸗ 
kant / dz der aller hoͤchſt het gwait im reich 
der menſchen: vñ woͤlchen er will / würdt er 
zů dem auffwecken: Du auch Baltaſar 
fein ſun / haſt nic demuͤtigt dein hertz / do du 
diſe ding alle gewißt haſt / ſonder bifferhebe ' 
worden wider den herrſcher bes himels / vi 
die geſchürt ſeins hauß ſeind für dich bracht 
wosden: Vnnd du / vnnd dein beſten / vnd 
dein fraiven / vnnd dein göllin / haben 
darauf ttuncken: vnd haft gelobt die fils 
berin / guldin / oͤhrin / eiſe / hültze vnnd ſtai⸗ 
ne Goͤtter / die weder ſehend / hoͤrend/ oder 
entpfinden: Aber den GOTT der hat DR 
dein b blaſt in feiner bandvvni all dein weg / 


iſt von ihm geſandt worden das glid 


Rüntg hat ber gefůrt võ Juden: Ich hab desfingers: das hat geſchriben / was dann 


vondir gehoͤrt / das du ha 


Goͤtter / vñ groſſer verſtand und weißhait 


den gaiſt der geſcheiben iſt 


Das ift aber die geſchufft / die geſcheiben Pa 


nd in bir gefunden worden: Dndjen ſeind iſt. Mane Thecel, Phares : und das iff die xay 


et 
* mich herein * 
vnd weiſen: das fiebi 


mir anzaigten je außlegung: vnd ſie haben du biſt 
——— F finn diſer red: wordẽ / das zů hi? ae — 


* 


n die verſtaͤndigen außlegung der red. ManeGOTT bat ʒeit Syn 
geſchrifft lefen/ond dein reich / und hat das vollendr.; Thecel/ YoTa 


biſt an die wag gehenckt / vnnd funden 


Darius 


iſt 


on Perſiern. Do ward auß gehaiß des Kü 
nigs Daniel angelegt mit purper / vnd ain 
guldin band ward herumb than vmb fein 
hals: vnd iſt von im außgeruͤfft worden/ 
das er waͤr der drit der gewalt in ſeinẽ reich 
het. Die ſelbig nacht iſt 
daiſch Künig zů todt geſchlagẽ wordẽ: vñ 
iſt an ſein ſtat kum̃en Darius der Medier 
ine reich:der alt was zway vn ſechtzig jar. 


Balras 
far ward 
erfchlas 
gen. 


A 


d Land 
uögtftar 
balter vi 


wer Bropber 

thaile / vnd geben worden den Mediern ſatz außgang vñ gebot / dz ain jeder der ain 
bit beger / etwa von ainem Gott oder men⸗ 
ſchẽ biß in die dreiſſig tag I dañ allain võ dit 
O Künig / der werde geworffen indie Loͤ⸗ 
wen grůbẽ: Darum̃ jetʒ Künig beſtaͤtte die 
mainung vnnd ſchreib den befelch / das nit 
verendert werd von Mediern noch Per⸗ 


Irafar der Chal⸗ 
ſiern das Eainem gestm das zů übertrettẽ 


diß el het innen worden/das diß gſatz 
auffgericht / iſt er in ſein hauß gangen: vnd 
thet auff dic fenſter in ſeinem fuinerbauß/ 
vnd bog feine knuͤ zů drey zeiten imtag 

gen Dierufalem : vnd bettet vnnd lobt (in 


Das VI. Kapitel, 


Danicl ward erledigt augder Löwen grüb. 


vnnd funden Daniele baͤttend / vnnd flaͤ⸗ 


— — Goͤttern oder menſchẽ / dan allain von dir 
RA] ARünig,der werd geworffen in die Löten 
DEN ; St en rüb Denen antwure der Künig / vnnd 
KH ARFE ſpꝛach. Die red iſt war nach erkantnuß der 
IE Medier und Perfier/ das fi nit gesimpt 


— 4 siüübercretten, 





E Sgefiel Dario / vnnd ſetzet über 

—— hundert vñ zwain⸗ 

sig d Landherren / das ſie wären geſatz / vñ mandat / das du geſetzt haſt: ſon / 
in feinem gantzen reich, Jetzt über ſie drey derer baͤt drey zeit im tag fein bir. Woͤlches 
oͤberſten (auß denen Dam̃el ainer was) dz wort / dz der Rünig hoͤret iſt er gnůg trau⸗ 


UM die Nandherren yjhn rechnung theten / vnd rig worden : vnd fere fein hertz für Daniel! 


der Künig vngemuͤt blibe. Alfo übertraff 


das er in erloͤßte: vnnd arbait biß zů nider⸗ 
Daniclall Fürſten und Landßherren: dañ gang der Sonnen’ das er indar von riß. 

mehr wasinim vom gaiſt G OTTes: Fer⸗ ¶ Do aber die mann diß verſtanden / ſpraͤ⸗ 
ner gedacht der Rünig in zů ſetzen über dz chend ſie zů jn. Künig wiß / das ain geſatz 
gantz reich: von dann ſůchten die Fürſten iſt der Medier vnnd Perſier / das jeder ger 
vnnd Landßherꝛren vrſach / das ſie etwas ſatz: woͤlchs der Rümg ſetzet / zim̃t ſich mi / 
fenden des reichs halb: vnd ſie haben kain das veraͤndert werd, Do gebot der Rünig 
vrſach / noch argwon mügen finden: dar vnnd fie beachten Danielem: und warffen 


= 


Serner der Künig Darius hat laffenauf faz 
gan das mandat / vnnd hat alfo geleut:don. 


GOT/wieer vor gwon was zů thůn: Alfo Mad 


dife mann die fragten jhm fleiffiger nad: — 


hend feinG O T T: Do giengen ſie hinzu, — 


vnd redten mir dern Künig des mandats / ahde 
halb: Künig haſt du nic geſetzt / das jeder deh 
menſch der in dieiſſig ragen et wan baͤte võ bo 


Do anc wurten ſie vor dem Künig vnd I 
ſpꝛachen. Daniel von den kindern der ger Zinil 
—**— Jude / hat nichts geacht auf dein verflaft 


— —— — | 


— — 
ö— — — — 


A 


—— — — — — 


rum̃ das er treüfwar/vn kain ſchuld oder jn in die Loͤwwen grůben. Vnd der Künig E 


argwon in jm funden ward. 


arumb ſagten die ſelbigen mañ. Wir du allweg ehereſt / der würdt dich erledige: 7 
werden in diſem Daniel kain vrſach findẽ / Vnnd ain 


fprach zů dem Daniel: dein G 717.3 
Lewẽ 


ſtain ward bracht: vnnd gefent „; 


dann villeicht im geſatz ſeins G O T Tes: auff dz loch der grůben: woͤlchen verſiglet 
Do haben die Fürſten vnnd Landßherren der Künig mit ſeinem ring / vnnd mit dem 


dem Künig haimlich eingeben / vnnd ſpra ⸗ ring ſeiner edleſten / darmit nichts en 
end alſo zũ jm. Künig Dariflebe ewige dele wurde wider Danield/vnd der 


up: 5 klich / alle Fürſten deinsreiche / re en/ 
er... Kandfherzen/ Raths herren / vñ Richter / 
Inteo· haben berathſchlagt / das ain Kaiſerlich ge 


F- u 


int 
iengbinin fein haus / vnnd ſchlieff — Macs 
[es nacht / dann die fpeiß wurd jhm nit 
cht / dar zũ wich der ſchlaff von m. 


— —— 


ie) 


Jerven gruͤb 





Daniel 


Doftänd der Rünig am morgen fruͤ 
auff / vñ giengeilende zů der Keivengrüb/ 
vnnd wie er zu naher der grůb / hat er Da⸗ 

Daniel nielem mic klaͤglicher ſtim̃ angeſchrien / vnd 


—— ſpꝛach imalfo zů. Daniel ain knecht des le⸗ 
w 


= bendigen GOT Tes/ dein GOTT dem 
du allweg dieneft / mainſt du / er hab dich 
Sup· J mögen erledige vor den Loͤrben: Vnd Dar 


es.er niel antwurt dem Künig vnd ſprach. Kü⸗ 


Sup ·cc · nig lebe ewigklich: mein GO TT hat ge⸗ 
ſendt fin Engel: der da dẽ Loͤwwẽ die meü⸗ 
ler beſchloſſen: vnnd haben mir nichts ges 
(dad: dann vor jm iſt gerechrigkait in mir 
erfunden worden/und auch vordir O Rü⸗ 
nig hab ich nir geſündt: Do hat ſich der Kü 
nig treffenlich gefreivr ob Ihm: vnd gebor/ 


Zraum CCCCKXLVI 


in diſe ſum̃ / vnnd fprach. Ich fabe in mei, nit ge⸗ 
nem geſiht bey nacht / vnnd fibe vier wind balıcn 
ſtritten in dem groſſem Moͤr / vñ vier groß Sir ycn 
fer t hier giengen auff vondem Mir / war Traum 
ains anders dann das ander. Daserff wie Sanıca 
ain Loͤwin / vnd het flügel ains Adlers:ich 

ſahe zů / biß die flügel wurde anf gerupfi: 

vnd ward hingenommen vonder erd/ vnd 

ſtůnd auff den fuͤſſen wie ain menſch: vnd 

im ward geben ains menſchen hertz: Vnd B 
ſihe das ander thier was gleich ainem bee⸗ 

ven vñ ſtůnd auff ainer ſeitten: vñ het drey 

d zeilen in feinem mund vnd zanen / vnd fie d Rihen 
ſprachend alſo zů dem. Stand auff / vnnd iß 

vil flaiſchs. Nach dẽ ſahe ich / vñ niit war 

ain ander thier / wie ain pard / vnd het flü⸗ Inße⸗ 


das man Danlelem auß der grüb herauff gel wie ain vogel / vier uber ſich: vnd vier — 


zuge:vnd Daniel ward auß der grůben zo⸗ 
gen: vnd kain verletzung iſt funden worden 
an jm / dann er her glaube feinem GOTT. 
Außdes Aünigs — wurden bꝛracht 
die mann / woͤlche Danielem anklagt het⸗ 
sen: vnd in die grůben geworffen worden / 
fie vnd jhre kind / vnd ſhre frawen: vnd fie 

ſeind nit kommen biß auff den oͤſterich der 
grůben / die Loͤwen zerriſſen ſie / vnd all ihre 

G bain brachen fie zů ſtucken. Do ſchrib Das 
zus = der ai. allen ger fon nnd 
vnd zungen / die wonetenauff der gantsen 

wdet. cd. Der frid werdeeuchgemehrt, Von 
mir iſt geſetzt worden im mandat / das in dẽ 
gantzen gwalt vnnd meinem reich zitteren 

vnd förchtenden GOTT Danielis: dann 


dweltei er iſt der lbendig GOTT vnndewigind 


Se 


ewigkait / vnnd ſein reich würde nimmer 
verderbt / vnnd ſein iſt biß in ewig⸗ 
kait: Er iſt der erloͤſer vnnd behalter / der 
thůt zaichen vnnd wunderwerd im himel 
vnd auff erden: woͤlcher hat Danielem er⸗ 
ledigt vonder Loͤwen grüb: Ferner Dis 
niel leber biß in diß reich Darij / vnnd biß in 
das reich Cyri des Perſier. 


Das VII. Caopitel. 
Der traum Danielis von vier win⸗ 
den vnd thieren. 
3 
merckſt 


—A — ⏑⏑—,⏑⏑ — —⏑ ⏑⏑⏑——————— 
Kucbe und begriff jhn mis kurtzer red/ vnd faß in 


EM erſten jar Baltaſars des Kü⸗ 
nigs Babylonis niel ain 


haubt waren im thier. Vnnd der gewalt aut 03 
ward jm geben. Darnach ſahe ich im gſicht der Roͤ⸗ 
zů nacht / vnd nim war das viert chier er, mer rei⸗ 
ſchrocklich und wunderbarlich / vnnd vaſt 9 
ſtarck / het groffe eiſe zaͤn / aß vnd zermalet / 
vnnd andere ding zertrats mit fihffen : was 
aber den andern chieren vngleich / bie ich 
vorfmgefeben bet : vnnd ber zeben hoͤrner. 
ch name der hoͤrner ache : vnnd fiheain 

lains hoͤrnlin gieng zwiſchen jn auff / vnd 
dreie von den erſten hoͤrnern warden auß 
geriſſen: Vnd ſihe augen / wie des menſchen 
augen warend in dem horn / vnd ain maul 
das redt groſſe ding. 

Ich ſahe zů / biß die ſtuͤl find geſtelt wor 
den / vnnd der alt von tagen ſich ſetzet: ſein 
klaid was weiß wie der ſchne / vnnd ſeins 
haubts loͤck / wie ain raine woll: ſein thron / Aoq5. 
wie fetor flammẽ / ſeine raͤder / ain anzündt Locu⸗ 
feior. Ain feiorer ſchneller fluß gieng auß fde sal/ 
vo feine angeſicht: tauſent mal tauſent dien eñ jr vi 
ten jm/ vñ zehen mal tauſent hundert tau⸗ nn 
vñdie biicher feind auff than worden, Ich fiendig. 
fabe zů/ von wege der groffen fEifi/wälche D 
redt diß horn / vnd ich ſahe / das zů todt er» 
ſchlagen was das thier / vnnd ſein leib was 
verdorben / vñ was dem feivr geben zů ver⸗ 
brennen / vnnd das auch der andern thiere 

t hin genommen was / vnd die zeit zů 

en warend in geſetzt biß zů zeit vnnd zeit. 

Alſo ſahe ich im gefiche der nacht / vnnd * co. 
nim war er kam mir den wolckẽ deshimele Gi. " 
als der fun des menfchen / vnd Fame biß zů cpujii, 
dem alten der taͤg / vnd ſie brachten jhn für 
ehr / v reich / vnnd £/ 

see a Malie 


c 


er, 
— 


Sup. 


Inticheiſtt Der Pꝛrophet 


> 


ſchlacht / Vnd sungen dienent jm: Sein ge» Ich Dantel warb vaſt betrůbt von ma⸗ 
4. walt / ain ewiger t / der nic bi m⸗ nen gedancken / vnnd mein angeſicht enſtelt 


gewal ngeno 
tmen würde: vn ſein reich wirdt nie zerſtoͤꝛt. fich aber das wort bebielcich meinem her⸗ 
Mein gaiſt erſchrack darab: Ich Daniel sen. 
ban in diſen dingen erſchrocken / Vnd die ger 


ch h die küm̃ mich. ur 
2 i — zů ph —— — Dao VIII. Capitel. 


Seüt ög fragt in die warheit von diſen dinge allen: 
FE Derfagemir dieaußlegungberred/vnnd - Yin geſicht vom wider vnd gaißboch 


thict. 


lehrt mich: Die vier groſſe chier / ſeind vier 
RKünmigreich / welche auff der erden werben AM dritten jar deo reiche Balia / A 
aufferſtan / aber die hailigen des aller hoͤch / ſars des Künigs / erſchin mir ain 
ſten GOT Tes werden das reich annem» geſicht / Fb Daniel / nach dem das 

me: vñ werden das reich erobern biß ewig / ich am anfang gefehen hab ; Ich fahein 

ja immer vnnd ewigklich: Darnach wolc meinem angeficht/da ich was in Suſan dẽ 

ich gern lernen von dem vierten thier: das ſchloß / das iſt im land e Elam: cp fahe g Prfa 
was vaſt vngleich dẽ andern allen / vñ vaſt aber im geſicht / das ich war auff der pow 

er ſchrocken: ſcin zaͤn vñ klacwhen warend eip ten des b Dlat : vnd ich hůb auff mein au⸗ b Süß 
ne: das aß vnd brachs zů Elainen ſtücklen⸗ / vnd ſahe: vnd ſihe ain wider ſtůnd vor 

vnd das ander zertrats mic fein fuͤſſen / vñ der pfitz / her hohe hoͤrner / vnd ains höher Efikt 
von den zehen hoͤrnern / die es im haubt het / dann das ander / vnnd das wůchs hernach — 
vnd von dem andern das auffgangen was darnach ſahe ich den wider mic den hät 

vor dem dꝛey hoͤrnet abgefallen waren / vñ nern bin vnd her werffengegennidergang 
von dem horn das augen bet / vnnd das gegen mitnacht / vnd gegen mittag: vnnd 
maul/das groſſe ding redt / vnd was groͤſ⸗ alle thier mochten hm nic widerſtan / od) 

ſer dann die andern. erledigt werden von feiner hand: vnd thet 


I fahe/ und nim̃ war / das horn macht nach ſeinem willen : vund ward gann hen⸗ 


Des 2 ain Frieg wider die hailigen : vñ lag jn ob / lich. 


rief 
1ch· 


Rom. er [Fred alſo. 


is biß kam der alt der tagen: vñ gab vrthail - Vnd ich verſtunds: Sihe aber aingaifı B 
‚den haligen des hoͤchſten: vñ zeit kam her⸗ bock kam von nidergang auff das ange 7," 
zů / vñ die — behielten das reich: Vnd ſicht der gantzen welt ⸗ vnnd ruͤrt nit ae A 
a8 viert thier / wirt fin dz erden: vnnd her der bock ain ereffenliche 
viert reich auff erdẽ / das wirde gröffer fein horn zwiſchen feinaugen: OnndEamebig 
dañ alle reich / vñ wirde die gantze welt freſ⸗ zů dem gehürnten voider / den ich bet geſe : ..- 
ſen / vñ vertretten / vñ in ſtůcklin zermalen: hen ſtan vor der pfosten : Vnd lieff inan/ 
Serner die zehẽ hoͤrner ſeind schen fein Rü⸗ mit vngeſtuͤmme einer ſtaͤrcke: Vnd daer 
nig:vñ ain ander wirdt nach jn auferſtan / ſich naher gegen dem wider iſt er gantz ges 
der würde maͤchtiger fein dañ die vorigen / gen im erwilder/ond ſchlůg den wider: vn 
vnd würde dzey Aünig demuͤtigen. serbrach ſm feine zway hoͤrner: vnd der wis 


GVnnd er würde reden wort wider den der mocht jm nit widerffan: Vand wie er 


Anti⸗ 


chu t. 


hoͤchſten: vñ die hailigen des hoͤchſtẽ wirdt fm nider warff auff die erd / da trat er fi: 


er vndertreiben: under würdt mainen / er vnd niemandts mocht den wider erledigen 


möge verändern zeit vnd geſatz / vnd wer» von ſeiner hand. 
den geben werden in ſein band biß zů ainer Der gaißbock aber ward vaſt groß: vnd C 


d Diert? gzeit vnd Zeiten / vnd ain halbe zeit: Vnd do er gewachſen war / do zerbrach ihm das 
halb jar- das gericht würde beſetzt / darmit der ges groß horn / vnnd wůchſen jm vier hoͤrner 


walt hingenommen werd / vnd zerbeaͤch / vnder jhm / nach den vier winden des hi 
vnd er werd verderbt biß ins end: das reich mels : Aber von ainem auß hn / iſt ain 
aber / vñ gewalt / vñ groͤſſe des reichs / woͤl⸗ klains horn außgangen / vnd iſt groß wor n. 
cbeift vnder dem ganzen himel würde ge⸗ den gegen mittag / gegen auffgang vnnd Zucht, 
ben dem voletder bailigen desaller hoͤch⸗ gegen der ſtaͤrcke: Vnnd ift gro gemacht * 
ſten / woͤlches reich / iſt ain ewig reich / vnnd worden / biß zů der ſtaͤrcke des himels: vnnd oᷣ 
alie Rünig werden ıhmdienen vnd gehor⸗ warff berab vonder ſtaͤrcke / vnd võ ſter / 
ſam ſein / Biß bie her / end des worts vnd zertrat ſie: vnd ii groß worden 95 

⸗ 


· — 


— NN — 
m. 


| 





”y 


er 


der· 


Perſier Rriechen 


den Fürſten ber ſtaͤrcke:vnnd name von im 
das ſtaͤt und warffdarnider die ſtat 

3 ſeiner bailigung. 

D 

Aber die ſtaͤrcke iſt ¶um geben wider das 
ſtaͤt opffer vmb der ſünd willen: vnnd die 
warhait wirde nider geſchlagẽ auff die erd 
5* vnd der wirdts thůn / vnd es wirde jm glü⸗ 
lem, den. Vand ich hoͤret ain auß den hailigen 
reden: vñ ain hailig ſprach zů den andern / 
Ich waiß nit woͤlchem der redt. Wie lang 
Daͤret das geſicht: vnd das ſtaͤt opffer vnd 
ſünd der verwuͤſtung / die geſchaͤhen iſt / vñ 
die hailig ſtat / vnnd ſtaͤrcke wirdt zertret⸗ 
ten? Vnnd er ſagt sim. Biß zů der veſper 
vnnd morgen / zwen tauſent dreyhundert 
tag: vnnd die hailig ſtatt würdt gerainigt 


werden. 

E Vnnd es begab ſich / do ich Daniel ſahe 
das geſicht / vnd fragte den verſtand: Si⸗ 
he da ſtůnd vor mir / gleich wie ain geſtalt 


Inf. ains mans: Vnnd ich hoͤret ain ſtĩ ains 


mans wiſchen Viai· der ſchry vnd ſprach. 
Gabriel mach das verſtanden werd das ges 

. fie: Onder Eame: vñ ſtůnd neben dem/ 
da ich ſtůnd: Vnd do er kommen was/bin 
ich vor forcht nider gefallen auff mein an⸗ 
dIn let ſicht: vñ er ſprach zů mir. Sun des men⸗ 
ffer seit, den verſtand / dann in der d zeit des ende 
würdt erfült werden das geſicht: Vnd die 
weil er mie mir redet fiel ich genaigt nider 
auff die erd: vnd er ruͤret mich au: vñ ſtelt 
mich auff mein ſtand: Vnd er ſagt zů mir. 
Ich will dir zaigen / was künfftig iſt am 
ſetſten des flůchs: dañ die zeit hat ſein end. 

.$ Der wider dendu geſehen haſt / dz er hoͤrner 
Oerius hat / iſt der Rünig der Medier unnd Per⸗ 
ſier:aber der gaißbock iſt der Kriechẽ Rü⸗ 
Acran⸗ nig: vnnd das groß horn / das iſt zwiſchen 
fein augen/dsift der erſt Künig. Das aber 
nach dem diß bsocben iſt viere auffgeſtan⸗ 
den ſeind an ſeiner ſtat werde vier Künig 
aufferſtan von feinem volck / aber nit in ſel⸗ 


— ner ſtaͤrcke: Vnnd nach jrem reich / fo die 


“P Hoßhaiten werden fich mehren / würdt ain 


—— Künig aufferſtan ains vnuerſchampten 


ticheiſt. angefichts / vnd der verſtat verborgne red: 

vnnd fein ſtaͤrcke würdt vaſt veſt werden/ 

aber nit in ſein kraͤfften / vnnd würdt alle 

© ding verwůſten / mer dann man glauben 

kan: vnnd es würde jhm glücken / vnnd er 
a Ei de vm̃bringen die ſtarcken 

er wur e / 

onnd das volck der hailigen nach feinem 

willen vnd vntreib wiirde gewifen in ſeiner 


Daniel. 


band, vnnd fein berss würde er groß mas 


CCCCXLVII 


chen: vnnd in gnuͤge aller ding / würdt er 

vil erwürgen / vnd er würdt ſich auff ma⸗ 

chen wider den Fürſten aller Fürſten / vnd 

wirdt zerkniſcht werden on hand: Vñ das 

geſicht das zů der verſper vnd ns / ge⸗ 

redt ward / iſt die warhait: du ver⸗ 
zaichne die gefiche / dann ſie würdt werden 

nach vil tagen. 

Vnnd ich Daniel hab geſtecht / vnnd bin Kranck 

kranck gewaͤſen / etlich tag / vnd do ich auff Iu 
ſtũnd / thet ich des Rünigs geſchaͤfft / vnnd her ops 


verwundert mich des geſichts / vnnd nie⸗ fenba⸗ 
mandts war / ders mit außlegte. rung / iſt 
vnſer ble 
dipkait. 


Das IX. Copitel. 
Danicls gebat / vnd pꝛophecey von Cheiſto. 


M erſten jar Dartj des ſuns Aſſue⸗ I 
ri vom Medier ſamen / ber gere⸗ 
giert hat ůber das reich der Chal⸗ 
deer :inaainemjar ſeins reichs / Ich Das Erſtes 
niel verſtũnd in buͤchern / die zal der jar / võ 
denen a — ren — — 
miam den Propheten / das erfült wurden 
die ſibentzig jar der eroͤdung Hieruſalẽ. Vñ —— 
ich richt mein angeſicht zů dem Herrn mei⸗ werd. 
nem G O TT/ſm̃ zů bitten in faſten / vnnd 
aͤſchen / vñ ich bat den Herrn mein GOTT »Efa.ı. 
vnd beichtet / vnd ſprach. Ich bit dich Herr / 
groſſer GOTT vnd erſchꝛockner / der da 
haͤltſt den bund vn barmhertzigkait denen 
die dich lieb haben / vnd halten deine gebot. 
Wir haben geſündt / vnd vnrecht gerhan / Ifeso · 
Gotloßlich gehandeit / vñ ſeien abgewichen Pf 
vnnd haben —— vondeingeboten — 
vnd vrthailen: Wir ſeien nit gehorſam ge⸗ 
waͤſen dein dienern den Propheten / woͤlche 
eredt haben in deinem namen mic vnſern 
—— Fürſten / vnſern vaͤttern / vnnd 
mit allem volck im land. 
Herr dein iſt die gerechtigkait / aber uns B 
ſchand vnſers angeſichts / wie dann heut iſt 
dem mañ Juda / vñ allen einwonern Hie⸗ 
ruſalem vnd allem Iſrael: Denendienach 
ſeind / vnd denen die ferne ſeind in allen lan⸗ 
den / in die du ſie haſt außgeworffen / vmb 
je boßhait willen / in woͤlchẽ Herr fie dir ger 
ſündt haben. Wir ſollẽ vns ſchaͤmen in vn⸗ 
fer angefiche / vnſer Rünig / vnſer Für⸗ 
ern ⏑—— 
ert v 
Ss berg 


hertzigkait / vnd verzeihung: dañ wir find Iſrael I vnd meingebaͤt nider warffin an 
von dir gewichen / vnd haben nit gehoͤrt die pie meins G OT Tes/ für den hailigen 
ſtim̃ des Herren unfere GO T Tes / das bergmeins GOTTes: als ich noch redi in Ep 4 
wir wanbertein feinem geſatz / das cr ons meinem gebärjfibe der mann Gabriel / den 
geben hat / durch feine knecht die Prophe ⸗ ich am anfang gefehen bet im gefiche / der Info 
Seu.ꝛ7 gen; Onddasgans Iſrael hat übertretten flogebebend da her / vnnd ruͤrt mich an zů 
dein geſatz / vnd haben ſich abgewend / das, derzeit des abents opffer / vñ er lehret mih 
fie nic bösen dein ſtim̃ / vnnd der flůch bat vnd red mit mir: vñ ſpꝛach. Daniel jetz bu 
über vns tropffet vnd ſchwůr: die geſchri⸗ Ich außgangen / das ich dich lehret / vnhdu 
bẽ ſeind im bůch Moyfides knecht O T⸗ das vetſtuͤndeſt: Dann von anfang deiner 
Tes : Dann wir haben jm geſündt. bit / iſt außgangen die red: Ich aber bin 
b * Vnd er hat b geſtelt ſeine wore/die er ge Eommen/dasichedir anzaigte/dandubifl 
B ger hat über vns vn vn er Fürſtẽ / die vns ain mann der a begier: darumb merck auf > 
geurtailt — das er fuͤrte über vns die red / und verſtand —**8 5 
gin groß vnglück als nie gewaͤſen iſ vnder ¶ Sibẽtzig woche ſeind abkürtze überdein y,g, 
¶dem gantzen himel: wie es dann geſchaͤhen volck / vnnd über bein hailige ſtat: auff das gung 
iſt in Hieruſalem: Dañ wie im geſatz Moy⸗ die übertrettung geendt werde / vñ die fünd Geh⸗ 
ſi geſchꝛiben iſt / diß alles unglück Eompt ii» aim end nemme ſ vnd die boßhait außgetigt 4 
ber vns: vnd Herr vnſer GOTT wir ha⸗ vnnd werd ber gefisrcewigegerechtigkaig| »» 
ben nit gebaͤten dein angefichr/das wir wis vnd werde erfült das gefiche und Prophe⸗ 
der Eerten von onfern ſůnden / vnd bedaͤch⸗ gzey / vñ werde gefalbe der hailigſt aller hair | 
ten dein warhaie ; Vnund der Merz hat ge⸗ ligen. Darumb wiß vnnd merck: vonaufs J Ci 


Ain bãt ee. wer Brophet 3. e 


wachr über unfer boßhalt / vñ fie bracht ii, gang der K rtd/bas Hieruſalem wider bar Finn 
ber vns / dañ der herz vnſer GOTTinalldE wen werd/bißauff CHRISTVM den ns. 
Baruc. a Er wercken die er chan hat / dañ wir haben Fürſten / werden fein fiben wochen vn swo ‚, 
in ſtim̃ gehoͤrt. Vñ je Der: unfer GOT/ vnd ſibentzig wochen: vnd die gaß vnd dit ,, 
der du haft außgefuͤrt dein volck vom land maurẽ werden wider baivenin a —— 
Egypti in ſtarcker hand / vnd haſt dir ain zeit. Vnd nach zwo vnnd ſechtzig wochen / Die m — 
namen gemacht / wie auff den heütigẽ rag. würde CHRIS TV Sgerdde: vñ würdt rg . 
— Wir haben gefünde / wir haben boßhait nit fein volck ſein / das fein verlaugnet. Vnd | © 
chan. Herr ich bir dich durch alle deine ge⸗ das volck mic dem künfftigen Furſten wirt Chi 
rechtigkait / dein zorn werd abgewendt / vñ zerſtoͤren bie ſtat vnd hailige far: vñ jr end 
dein grim̃ von deiner ſtat Dierujalem/ / vnd verwuͤſtung / vnnd nach end des kriegs be⸗ 
von deinem hailigen berg. Dann vmb vn⸗ ſtimpte eroͤdung: Aber den bund würdt er 
fer ſünd willen / vnd boßhait vnſer vaͤtter / beflätenvilen/ainwochensvnainbalbwo ,, | 
jeind loieruſalem vnd dein volck zů ſpot al⸗ ben würdt gebraͤchen die hoſti vnd opffet / 
ien die gerings herumb ſeind. vnnd im tempel würde fein aingreivelder | 
, Darumbjesonfer GOTT erhöre das eröbung / vnd die eroͤdung wirdebleiblid  - 
gebat deins knechts / vnd fein bit / vnnd er⸗ ſein zů vollendung vnd end. 
e iſt ver wuͤſt / vm̃ . Mein . — 
GOTT En * —— böze/ thů dein Das X. Capitel. 
augen auff / vnd ſihe vnſer vetwuͤſtung / vñ — 
„ ‚die ſtat / uber woͤlche iſt angeruͤ dein na⸗ — — | 
. , men / dann nit in vnſern gerechtigkaiten A 
"’ fallen wir nider mit onferm gebär vor dei⸗ M dꝛiittẽ jar Cyri des Rünigde A | 
nem angeſicht / ſonder in deiner groſſen er⸗ er iſt das wort offenbart wor 
* —— Heri erhoͤꝛe: Hert würde ver⸗ den i mit zů namen Balta⸗ 
ſoͤnet: Merck auff thůsrmein GOTT vers ſar / vñ das wort was war / vñ groſſe ſtaͤr⸗ —* 
zeüchs nie vmb deinen willen: dann dein cke / vnd er verſtůnd die erd. Dan indemge um 
nameniſt angeruͤfft über die ſtat / vnd über ſicht iſt not des verſtando. In den felbigen funten 
dein volck. tagen trauret ich Daniel dsey wochentaͤg / met 
“ge Wie ich noch red/ vnd baͤteter / vñ beich⸗ Eainbegierlich brot aß ich nit / flaiſch vnnd | 
set meim ſund / vnnd Die [ind meins volcko wein ſeind nie kummen in mein he 
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uch nie gefalbe worben mic falben? big d5 
erfült wurden dscyer wochentäg: Aber am 
vier vnnd zwaintzigſten tag des erften mo, 
nat / was ich neben dem groſſen fluß Tis 

gris: Vnd ich hůb auffmeine augen/onnd 

in: ma ſahe: vnd im war ain mann Elatde mit lei⸗ 
gefehen, ne: vnnd fein nicren gürde mit raineſtem 
gold, vnnd jein leib wie Chryſolit / fein an⸗ 

gefiche wie geſtalt ains plitz / fein augen wie 

ain brinnenden a / ond ſein arm vnnd 

was herab werdts was biß auff die fuͤß/ 
geleich wie die geſtalt ains gluͤenden ertz / 
vnnd die ſtim̃ ſeiner red / wie der ſtim̃ ainer 


DB ‚ Aber ich Daniel ſahe allain das gſicht / 
die man die bey mir warend habents nit ge 
ſehen funder ain groffer ſchraͤck fiel über fie 
vnd flohend / vnd verbargen ſich: Ich aber 
blib allain / vnd ſahe diß groß geſicht: Vnd 
blib in mir kain ſtercke: dann auch mein ges 
ſtalt in mir verändert ward / vnd verſchma 
clet / das ich gar kain krafft haͤtt: Ich hoͤret 
doch die ſtim̃ feiner red / vnd wie ichs hort/ 
lag ich nider geſchlagen auff mein ange⸗ 
ſicht / vnd mein antlitz ruͤrt die erden an: vñ 

"Inf eo· ſihe die hand ruͤret mich an, vnd richt mich 
wider auff meine bain / vnd auff die glaich 
Subr⸗. Meiner haͤnd: Vnnd fprad zů mir. Daniel 
54. ain mann der begier / verſtand die wort / wel 
win eich zů dir red: vnnd ſtand auff deinem 
ſtand: dañ je bin ich zů dir geſant: vnd do 
er diſe red gegen mir thaͤt / ſtůnd ich zittern. 

CVnd er ſpꝛach zů mir. Daniel du ſolt dir 
nit fürchten / dann vom erſten tag her: /do 
du dein hertz hinſetzteſt zů ainem derſtand / 
dz du dich peinigeſt vor dem angeſicht deins 
GOTes;do ſeind erhoͤrt worde deine wort; 
vndich bin kum̃en vmb deiner red willen/ 

Jedes Aberder Fürſt der Perfler ifE wider mich 
land bat geftanden ains vnd zwaintzig tag: vnd ſihe 
fe “3 Michael ainer von den oberften Sürften/ 
fen Bame mirzii bilff: und ch blıb da neben de 
, Aünig der Perfier: Ich bin aber Euinen/ 
das ich dich Ichere] was künfftig fey deinen 


volck in denlerfien ragen: dann das geficht 


waͤret noch auff taͤg: Vnd do er mir jolhe 
worten mit mir tedet / ſchlůg ich mein an» 

get: vnderſich auf die erden) vnd ſchwig: 

nd ſihe gleich als ains menſchen bildnuß 

ruͤret an mein lefftzen / dochäre ich mein 

mund auffi und redt / vnd ich fprach zů dem 

D der gegen mir ſtůnd / Mein Herr in deinem 
?glendt. anjchn jeind meiner’ glider k glaich zerſchla 
gen/ vnd iſt kain krafft in me bliben / vnnd 


Daniel. J 


wie mag bein knecht reden mit meinem ber 
ren ? Dann inmir iff Eatn krafft bliben/ 
vnd auch wirt mir der athem zů eng/ Alfo Su-ca 
ruͤrt er mich wid an / gleich wie ain menſch 
ſicht / vñ eröfter mich / vñ ſpꝛach. Nit fürcht Fr aeg 
dir du mañ der begir / dir ſey frid / biß g⸗ 
ſterckt / vnd Erefftig/ Vnd do er mit mir re» 
det/ward ich wider gſund / vnd ſpꝛach. Res ° 
de mein Der: / dann dus haſt mich getroͤſt / Der ens 
Vnnd er pad. Waiſt du dann warumb gelpın 
ich zů dir kummen bin? vnd jer Eereich wi⸗ und ber 
der den ſtreit wider den furſten der Perſier / ʒichen. 
Dann da ich außgieng / do war der krie⸗ 
chen Fürſt geſehen das er kam / aber doch 
—— ich dir verkünden / was außtruckt iſt in 

r gſchrifft der warhait / vnd niemants iſt 
mein helffer in allen diſen dingen / dann al⸗ 
lain Michael civer Fürſt. 


Das XI. Capieel, 
Pꝛopheccy vom Perſier reich und Entichriſt. 


A Tb abe: ſtůnd vom erſten jar Da a 
rij wie ain troͤſter vnd helffer / Vnd 


jetz ver künd ich dir die warhait / ſi⸗ 
he noch drey künig werden ſtan in Perſier ——* 
land / vnd der viert wirt reich werden mit 
vil reichthumb / vnd wañ er all übertreffen 
wirdt mit ſeiner reichthumb / wirdt er jeder 
mañ bewegen wider das Kriechiſch reich/ 
Aber ain ſtarcker Rünig wirde auffitan/ 
der wirde herrſchen mic groſſem gewalt/der, 
vnd wire thůn was jhm gefelt/ Vnd fo chr 
ſtat / wirde fein reich zerknitſcht / vnd taijet 
inn die vier wind des Himels / aber nic fein 
nachkummen / auch nit nach der macht wie 
er ain Herr iſt geweſen / dann fein reich wirt 
zerriſſen werden inn die frembden auſſer⸗ 
halb der ſeinen. — 
Vnnd der Künig von mittag wirdt ge, Der ku⸗ 
ſterckt mer dann fein fürſten / der wirdt ım "9 E99 
obligen / vnnd wirt herrſchen mit der ober⸗ 
kait / Dann groß wirdt fein herrſchung / Mu de 
Vnd nach end der jarẽ werden fiezüfamen Bunig 
verbunden / vnd des Rünigs von mittags Syrie 
tochter wirt kummen zů dem Künig von 77 10 
mitter nacht freündtſchafft mie ıhmyemar un 
chen / vnnd fie wirde nit erobern dieftercke nam An 
des arms / wirdt auch jhr ſamen nic beſten⸗ tiochuw 
dig bleiben / dann ſie wirdt übergeben wer⸗ 
den / vnd die jüngling die ſte bracht habẽ: vñ u 
die fie ain zeit geſtreckt haben / Vnd wirde — 
ſtan von gewechs feiner wurtzel ain beltzer · tc 
see ng de 


— wea n 


| prophes 


Zntiochi 


Der Pꝛo 


der wire kummen mie dem heer / vnd wirdt — vnnd fallen / vnnd 


zichen in die pronins dee Künigs von —— 


ternacht / vnd er wirdt ſich mi 
erobern: Pher das auch jre goͤtter vnd ges 
ſchnitzte bild / auch jr koſtliche gſchürr von 
gold vnd ſilber wirdt er gefangen fuͤren in 
Egypten: Vnd er wirdt obſigen wider den 
Küng von mitternacht: Vnd der Künig 
von mitternacht wirt eingan ins reich / vnd 
Mat. 5. wirdt wider keren in ſein ſand: Seine ſün 
aber werden geraitzt werden / vnd verſam⸗ 
len ain maͤnige viler heer / vnd wirt eilends 
kummen / vnd wie ain güß über gand/ vnd 
wirdt wider keten / vnd bewegt werden / vñ 
ain ſchlacht thůn mit feiner ſtercke (heere) 
Künig von mittag wirdt außgan / 
vnnd ſtreitten wider den Künig von mit⸗ 
nacht / vnd wirdt vil volcks rüſten / vnd in 
ſein hand wirdt er die maͤnige / vnd er 
wirdt die maͤnige fahen / vnd fein hertz wirt 
erhoͤcht werden / vnd vil tauſent wirt er er⸗ 
legen / vnd wirdt doch nit obfigen: Dann 
der künig von mitternacht wirt ſich wen⸗ 
den, vñ ain groͤſſer heer zů rüſten dañ vor / 
vnd zů end der zeit vnd jaren / wirdt er ey⸗ 
lends kummen / mit groſſem heer vnnd vil 
—— — de 
nn denfelbigen tagen werben vil auff⸗ 
— ſtan / wider ne vonmittag: vnd die 
fün der übertrerter deine volcks werben ers 


oben werben: Dnnb ae at mad in 


—— ain veraͤchter / der 


een paar Ahern ar 
er zerknitſchtnit auf zoren / noch im beg 
Vnd an ſein ſtat wirdt ſein ain verachten 
vnd jhm wirde nie geben R 
Danner wirbt hamlich kummen / im trug 


—8— 


würd er dz reich erobern: —— — 
reiters werden von jm beſtritten:vnd 
itſcht: vñauch darzů der —— — 
bunds: Vnd nach gmachter freündſchaft / 
wirdt er jn triegen: er wirt 
vnd mit klainem volck wirt er 
die reichen und fruchtbar ſtaͤtt wirt et ein 
nemen/ond thůn was ſeine vaͤtter nie than 
haben / vnnd die vaters vaͤter / dann raub / 
vnd beüten / vnd jr reichtumb wirt er ver⸗ 
derben / vnnd wire berachfchlagen über die 
allen veſten / vnd — zů ſeiner zeit. 
Vnd ſein ſtercke wirde erwegt werden] yı 
* er herss wider den Eünig von mirzag © 
srofem heer / vnd der künig von mittag 
ae — oibpeherdenen heran 
faft ſtercken: vnd fie werden nie beſtan: dan 
vil —* werden wider jn ſein: Vnnd 
die das bzor mir jm eſſen / die werben in zer⸗ 
knitſchen / vnd fein beer wirde vndertruckt / 
vnnd vil werden erſchlagen danider li 
Das hertz diſer zwayer — wirdt 


| 
Ü 


——A 


—— * 


ferwölten werden aufferſthan zů woͤren: fein wider das hailig T. 


hoͤcht / dz ſie erfüllen dz geſicht / vnd werben dz fie übels ſtifften: vnd auff ain tiſch lugen 
I wolf allen / vnnd der Rümg von mitternacht reden / vnd werben doch nichts auprichten: 

mmen / vnd wirde bolwerck machen / vñ dann das end wirt ſich verziehen inain an , ,, 
die veſten ſtett einnemmen / vnnd die arme, dere zeit: Vnd er wirde widerkeren in fein Aanod 


mittags mügene nit erdulden / vnd fein auf land mic vil reichtumb / vnd fein hertz witt us ruht 
/ vund er fern 


aber es würde Eain ſtercke da ſein / darumb wirts voiſtrecken / vnnd haimsieben in fein P 


mandts wirdt fich ffellen wider feinem am» wirt nie gl vorigen 
geſicht / vnd er wire ſtan in dem edlen land / dfuften werben wider in kummen / vnd die 


dz wirt verhergt werden von 


vnd er wirdt fein angeſicht richten / das er vnd 
kum̃ in dz gantz künigreich zů erobern: vnd wider das teſtament ber hailigk 


wann er jhn überzeücht / wirdt er mit jhm land / In beſtimbter zeit kumpt er wibder/ 


handlen nach feinem wolgefallen / vnd nie⸗ vnnd zeücht gegen mittag / vnnd das letſt 
* fein dem ⸗ Dann die sh 
feiner hand / Roͤmer / onnder wire geſchlagen werden/ 


haimwerts keren / vnd wirt erzürnen 
ait / vnd er 


wirdt recht mir im handlen: Er wirde ihm np eg ar hr 


geben die tochter feiner weiber / das er das ehr gebenchen 


wiber die, fo verlaffen 


vmbkerraber fie wirde nie beſtan / vnd wire das teſtament —— 5 


Antiochi 


Dauch nit * werden. 


jm werdẽ ſtan die arm / vñ wer 


Vnd au 
igen bie flat der ſtercke / das ſtaͤt 


Sein Inſei wirdt ehr darnach keren zů den ent 


* de Infden:derener vil wirt gewinnen: vñ opfer werden fie hinnem̃en / und werdẽ ain 


5 voirt machen nuff hören den Sürften feiner — 
ng u [Kwand: dann fein [domucb wirde wider Ev werden 


U 


auß angefichtsöregierung fine lanıbe: sonnder 


ſetzen in die —— Die gottloſen 
——— an maſſen des bundo / 

en auff ib ne a a Das vold —— erkent / die 
werdens erobern vnd außrichten / Vnd die 


7.3 








ale 
—3 


— * 
nah 


ungid 
ME 
Inddke 
rer 
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tem? 
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AntiochiusAintichiit Daniel. 


gelerten werben vil im volck lehren / die wer 
den fallen im ſchwerdt / vnd flammen / vnd 
eg gefängEnuß und raub der taͤg: Vnnd fofie 
gefallen ſeind / werden fie mir Elainer bilff 
aufferhebe werden / vnnd vil werden ſich 
faͤlſchlich zů jn ſchlagen. Auch von den ge⸗ 
lerten werden fallen / das ſie geſchmeltz wer 
den / vnd erwoͤlt / vnd geweißt auff beſtimb⸗ 
Antiochi Fe zeit dann cs wirde noch ain andere zeit 
boffarr. ſein / Vnd der Rüntg wirde thůn nach fets 
nem willen] vnd er wirdt erhoͤcht und herr⸗ 
Lblich gemacht wider alle goͤt / vnd wider den 
. °.. GOTTer götter wirdt er groffe ding res 
den / vnd es würt gelücken / biß der zorn er⸗ 
fült werde / dann der beſchluß iſt ſchon ge⸗ 
macht. 

GOTT ſeiner vaͤter wirdt er für nichte 
achten, vnd wirdt ſein in begir der weiber/ 
wirdt auch gar auff Eain GOTT achren/ 
dann er wirde wider ficalle —— Aber 
doch wirt er in ſeiner ſtat ehren den GOTt 
Maozim / vnd den 60TT den feine vaͤter 
nie kent haben / den wirt er ehren mit g01d/ 

© ſilber / edelgeſtain / vnnd koſtlichen dingen/ 

Das wirdt er thůn / das er verware Mao⸗ 

zim mit dem frembden GOTt / den er kent: 
vnd ſein glori wirt er ehren / vnd jm gewalt 
eben in vil dingen / vnd das landt wirt er 
F y außtailen. Vnd in beſtimbter zeit wirt 
der Künig von mittag wider jn ſtreitten / 
vnd gleich wie ain vngeſtim̃ waͤtter wirde 
wider jn kummen der Künig von mitter⸗ 
nacht in waͤgen / reitern / vnd groffer ſchif⸗ 
fung / vnd er wirdt in die land ziehen / vnnd 
zer knitſchen / vnd wirdt durch ziehen / vnd 
wirt ziehen in dz ehrlich landt / vnd vil wer⸗ 
den fallen: Diſe aber allain werden enthal⸗ 
ten vor feiner hand dom vnnd Moab / 
vnd anfang der kinder Ammon: vnnd fein 
band wirter außffrecken in die land / vnnd 
das land Egypti wirde jhm nie entrinnen/ 
nd er wirde herꝛſchen über die ſchaͤtz gold 
vnnd filber / vnd iiber alles Eoftlich ding 
Egypti / Er wirdt auch durch Libyam 
vnd mMoꝛenland ziehen. 

Aber die laut maͤr von Oruent vnnd mit⸗ 
ternäche werden ıbn betruͤben / vnd wirde 
kummen inn groffer mänige, das er vil ers 
würg end vmbbung: Sein zaͤlt wirdt er 
auff ſchlagen d Apadno zwiſchen den mee⸗ 
ren / über dem edlen hailigen berg: vnd wirt 
kummen biß auff ſein hoͤhe / vnd memants 
wirdt /m heiffen. = 


Inf 12. 
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ccccxix 
Das XII. Capitel. 
Zülerft wirdt groſſer jamer des Antichiiſt. a 


Nder felbigen zeit wirt aufferſtan A 
idaei der groß Fürſt⸗ welcher Mat.ꝛ⸗ 
ſtat für die Einder deins volcks: vn 
wirtain zeit kum̃en / als nit geweſen iſt von 
dem an / als die leüt geweſen ſeind biß auff 
die ſelbig zeit: Vnd in derſelbigen zeit wirdt 
dein volck behalten werden / ain jeder der 
funden wirt im bũch geſchriben: Vnnd vil 
auß denen die ſchlaffeñ im ſtaub der erden/ —— 
werden erwachen / ain thail in das ewig le⸗ dtodren 
ben / die andern zů ſchand / die ſie allweg fer ’’ 
hend. Welche aber werden gelert ſein / wer⸗ 
den ſcheinen wieder glantz des firmaments: 3 
vnd welche vil vnderweiſen in der gerech⸗ 
tigkait / werden fein wie die ſtern jmmer vn 


dee ar 

ber du Dantel beſchleüß die red / vnnd 

verſigel das bůch / biß zů beſtim̃ter zeit / vil 

werden hin vnd her lauffen / vnd mainung 

wirt manigerlay darob fein. Vnnd ich Da 

niel habs geſehen / vnd nim war / Es ſtůnd 

zwen ander da / ainer auff der ſeyten auf 

dem geſtad des bachs / vnnd der ander au 

dem andern gſtad des bachs / Vnnd ſprach 

zů dem mann der mit laine klaidt was / wel 

cher ſtůnd auf dem waſſer des bachs. Wie C 

lang wirdt fein das end diſer wunderbar⸗ 

lichen ding: Vnd ich hoͤꝛet den mann der in 

leine beklaidt was / welcher ſtůnd auff den 

waſſern des fluß / nach dem er hat auffge⸗ 

hebt ſein gerechte vnd lincke hand in himel / 

vnd haͤtt geſchworen bey dern der in ewig; Dierdes 

Fait lebt: Dannbißain zeit / vnd zeiten / vnd halb jar 

ain halbe zeit. Vnnd wann erfült wirt fein des Ans 

die zerſtreüung der hand deins hailigen tichrt 

volck / werden diſe ding erfült. 2 
Vnd ich hörers vnd verſtůnds nie / vnd⸗⸗ 

ſpꝛach. Mein Herr was wirdts darnach 

werden? Vnd er ſagt: Dann die reden fund 

beſchloſſen / vnnd verſigelt / biß auffain be⸗ Mic: 

ſtimbte zeit: fie werben erwoͤlt werden/und " "" 4 

weiß werben, vnd wie das feür werden vil ’ 

bewärt werden: Vnd die gottloſen werden 7, 

gottloßlich handen: Vnd allgorlofen wer Zas op 

dens nit verflan/aber dic gelerten werdens fır meg 

verftan. Vnd vonder zeit / fo wirdt hinge, wırdr 

nummen das fläc opffer / vnnd der greivel auf 

wirdt geſetzt werden in dieerddung/ Taw b je 
nt tag / zway hundert vnd neüngig. Se⸗ b Ans 


318 der ware und kompe biß anf de n m. 


Sufanna wer Pꝛophet 
ndert vnd fünf vnd da ain nnd 
erg da hi yet —*— zů — — ——— aha 
vnd růthe: vnd du würdeft ſtan bleibenin die verborgen waren / vnd befchainten fie: 


deinem glück, biß zů end der taͤ Alſo ſagt fie den jungkfrawen/beingenmie C 
al ® äl en ne Aliens 


blir/dasich mich waſche: Ond 
Das XIII. Capitel. An Re RZ 


ten thür / vnnd en herauß zů der bi 


— — nd — — 
ac 


x ’ Sufenne Eiton. ber thür / das fie braͤchten / das fie gehaif, 
Big an En mann wonet in Babylon / vnd ſen / dann fie weße nic / das diezwenaltn 
Das ab einnamen Joachim / vnd er nam fich verſteckt hätten. — | 
mi 


bat dig ain fraiven mit namen Sujanna/ Alsnun die jungEfratven waren 
nit das die Tochter Frelchie: Die was fat ſchoͤn gangen / do fkünden die zwen alten auff, am st 
Pebzaie vnd Bortefsschtig: Dann jreältern/bo fie vndlieffen zů je himzů / vnd fagten, Tim — | 
ce gerechte waren / haben fie auch die tochter war bie garten thüren feind beſchloſſen / vñ 
Theode vnderwiſen nach dem geſatz Moyſt. Joa⸗ niemants ſicht vns / vnd wir haben ain be⸗ 
sine chim aber was faſt reich: vnd het ain baum gir zu dir / darumb würd vns zů willen / dz 
bats garten nahet bey feinem hauß / vnd die Ju⸗ du vns vermiſcht werdeſt: Wilts aber nie 
— den hätten ſren zůgang bey m / dañ er was thüns fo fagen wir zeůgk nuß wider dich 
der ehrlichſt vnder ibn: Vnnd deffelbigen das ain jüngling ſey bey dir gewaͤſen / vnd 
jars warden zwen Richter geſetzt / von wel von des wegen / habeſt die jungefraiven 
eben der Der: ſprach. Die boßhait iſt auß⸗ von dir geſchickt: Die Suſanna erſeü 
gangen von Babylon / von den alten Rich vnd ſprach. Ich bin allenchalben in 
sern/ welche warden gefehn/ als tegiertẽ ſie ſten / dann thů ich das / ſo iſt mein tod / chi |: 
das voll, Dife Kamen offe in das hauß icho nit / ſo ent fleüch ich nic eiver hend/aber 
Joachim / vnd all die gerichts haͤndel haͤt⸗ es iſt mir beſſer / dz ich on das werck fall in une | 
sen / die kamen mit jm. ewer haͤnd / dann das ich ſünde vor dem an⸗ 
Wann aber das volck wider Kam zů ſicht des Herren: Vnnd Suſanna ſchiey In go | 
mittag / gieng Suſanna hinein / vnd ſpa⸗ auff mit groſſer ſtim̃ / aber die alten ſchiyen (dur 
cieret im obs garten jres mans: Vnd die al⸗ auch laut wider fie / vnnd ainer lieff zů der u 
ten ſahen täglich fie hinein gand / vnd ſpa⸗ garten thür / vnnd thet eu; Als nun die 
3 tzierend / vnnd warden entzündt in /hr bes Enechrim hauß bärten gehört das gſchray 
gird/ond verkerten jren verſtand / vnd ihr im garten: i zů der bi ur Ä 
d/ond verk rſtand /ondjh die fielend hindern thü 
augen haben fie abgewendt / das ſie den hi⸗ hinein / das fie I wasfür ain ding vol Bu 
mel nit anjehen / ond nie gedachten der ge re: Nach dem aber die alten geredt haͤtten / | 
rechten vrrail/alfo ware fie baid verwunde haben ſich die Enechr hefftig geſchaͤmbt / 
‚in je liebe unnd ſagts doch Eainer ben an⸗ dann nie Bainfolliche red was gefagt wow ! 
dern fein (omersen : Dann fie ſchaͤmbten denvon Sufanna. 
ſich dasainer dem andern fein begird haͤt ¶ Wies morgen ward | Eame das vold d 
anzaigt / das fie geren die beſchlaffen haͤt ⸗ zů Joachim jrem mann: Es kamen auch 
ten: Vnd taͤglich haͤtten ſie ain fleiſſigers die zwen alten / voller boͤſen gedanck wider 
auffmercken / das ſte die ſehen / vnnd ainee Suſannam / darmit fie die vmbraͤchten / 
ſprach zů dem anderen. Wir gand haim / Vnnd ſpꝛachen voꝛ dem volck. Schlckend 
es iſt seit zů dem morgen mal / vnnd giengen nach Suſanna der tochter Helchie / der 
alfo von ainander hinweg: „ baußfraiven Joachim / vnd bald [dicken 
Eufans ¶ Vnd wie fie wider Eamen/giengenfiesä ſie hin / Vnd ſie kame mic jhren aͤltern / vnd 
na badt · ſamen / vnnd forſchten ainer von dem an⸗ kindern / vnd allen /hren freünden / Suſan⸗ 
dern die ſach / do haben ſie bekent jr begirr / na aber was ſeht zart / vnnd ſchoͤn von ge⸗ zum 
vnd bald in gemain beſtimbten fie ain zeit / ſtalt / Aber die boͤßhafftigen hieſſen ſie von 
warn fie moͤchten die ailain finden Vnnd angeſicht auff decken Dann fie was zů der g⸗ 
es geſchach / do ſie acht namen auff ain ge⸗ cher) das ſie doch alſo von jter hüpſche et⸗ 


— 


legnen tag / das die iſt eingangen / wiege, ſaͤttigt wurden. Alſo wainten alle die jren/ 
—5——————— allain / ie zwo mai⸗ vnnd all die ſie kandten / Do ſtůnden auff 
d Bade den / vnd wolt ſich d waͤſchen im baumgar⸗ die zwen alte in mitte des —— 


u” 


= 


“ ber 
Suſan⸗ ſchry auff miclanter ſtim̃ ond ſpꝛach. Ewi 


na. 


Suſanna 
_ tän je haͤnd auff deren haubt / welche wai⸗ 
net / vnd ſahe gen Himel / dann jr berg hat 
ain vereraiven zů dem Herren: vnd die als 
ten ſagten. 

Do wir allain ſpatzieren giengen im 
baumgarten / da iſt diſe hinein gangen mir 
zwayen jungkfrawen / vnd beſchloß die gar 
ren thür / vnnd fie ſchickt die maid von ſhr. 
Vnd do kam zů jr ain jüngling / der haim⸗ 
lich da verborgen lag / der beſchlieffſte: Wir 
aber / do wir waren im winckel des baum⸗ 
gartens / als wir ſahen die boßhait / ſeyen 
wir zů in gelauffen: vnd haben geſehen / das 

E ſie mir ainander zeſchaffen hätten: Vnd jhn 
zwar haben wir nic mügen begreiffen / dañ 
er was ſtercker dann wir / vnd riß die thür 
auff / vnnd ſprang hinauß / Aber diſe die er⸗ 
wüſchten wir / vnnd fragtens/ wer doch 
der jüngling wär/fie woles aber vns nit an 
zaigen. Difer handlung feyen wie zeügen· 
Das vold bar in glaubr/ alsden alten vnd 

vrthal Richtern des voſcks / und haben Suſan⸗ 
na verurthalt zů dem tod / Sufanna aber 


- ger GOTT / der biſt ain erkenner der ver⸗ 
bo:gen ding / der alle ding waißt / ehe das ſie 
eſchehen / du waißt das ſie ain falſche zeu⸗ 
—* wider mich geben haben / vnd ſihe ich 
ſtirb / wiewol ich nichts deren ding than 
hab / die ſie ſchalckhafftig auf mich erdacht 
haben / Vnd der Mer: erhoͤret jr ſtim̃. 
Wie aber fie gefuͤrt ward zů dern todt / 


= 3.Re 5 do erweckt der Herr den bailigen gaiſt ains 
, 29.20 jungen knaben /des namen was Daniel/ 


der ſchry auff mic lauter ſtim̃: Ich bin rain 

vom blücdifer. Vnnd das ganz volck keret 

ſich zů jm / vnd ſprach. Was iſt dasfür 

ain red / die du gerhan haſt? Welcher do er 

mitten vnder u ſtůnd / ſagt er: Alſo jr kin⸗ 

der Iſrael ſeyt je thoren / je vrtailt vnd er⸗ 

kent nit das war iſt / das jr verurtailt habt 

die Tochter Iſrael 7 kerend vmb zů dem 

rechten / dann ſie haben falſche zeugEnuß 

geredt wider ſie / Alſo keret das volck vmb 

in eil / Vnd die alten ſagten zů j m. Rumb 

vnd fire in mitte vnſern / vnd zaig vns an⸗ 

$ dann GOTT bat dir gebendie ch des al» 

ters, Vnd Daniel ſprach zů jn. Sünderen 

* weit vonain andern / fo willich fie vr⸗ 
ctailen. 

Bere Als nun fie/ ainer vom anderen geſün⸗ 

dieswmen dert was / do beruͤfft er aln auß den / vnnd 

ilten, —— zů jm. Du veralteter boͤſer taͤg/ jetz 

men bein ſünd / die du vor than baſt / 
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das bu vnrechte vrthall gefelc haft / bie uns 
ſchuldigen haft vndertruckt / die ſchuldi⸗ 

gen haft ledig gelaffen / ſo doch der Ders 
ſpricht. Ain vnſchuldigen vnnd gerechten 

Pole du nie toͤdten: Nun aber jetz / haſt du Exo. ꝛ⸗ 
fie gefehen/ fag vnder welchem baum haſt 

du fie gefeher mit ainander reden, ' Der 
ſprach. Vnder dem a lentiſco baum. Da, d Zruͤ⸗ 
nich ſagt zů jm. Du haſt recht gelogen auff enfpes 
dein kopff / ſihe der Engel GOTTes hat cr (gino 
das vrthail von jm empfangen / der wirdt 

dich in mitte zerſchneiden / vnd thaͤt den na⸗ 
her / vnd hieß den andern kummen / ſprach 

zů jhm. Du ſamen Chanaan / vnd nic Ju⸗ 

da / die geftalt hat dich trogen / vnd boͤſe bes 

gir bat dein hertz vmbkert / Alfo habt jhr 

than den töchrern Iſrael / vnnd die foͤrch⸗ 

tend jn / vnd redten mir euch/ Aber die roch 

ter Juda / hat nit geduleciver boßhait / da 

rumb nun ſag ber / vnder welchem baum G 


haſt ſie er wüſcht / das ſie mit ainander has Relbaũ 


ben geredt: Der ſprach vnder ainem pflau ⸗ granars 
men baum: Daniel ſprach / du haſt recht ge⸗ dofel fru 
logen auch du auff dein haubt / dann der !% cocci 
Engel des Herren der wartet / hat ain - 
ſch werdr das er dich da mitten zerbaive/ 
vnd toͤdte euch. 

Alſo ſchry aufder gantz hauf mit groffer 
ſtim̃ / vnd haben den Herren benedeyt / der 
behelt die hoffend in jn / vnnd ſtůnden auff 
wider die zwen alten (dann Daniel haͤtt fie 
über wunden auß jrem aigenen mund / das 
ſie falſche zeügknuß geredt haben) vnd ha⸗ 
ben jn gethan / wie ſie übel gehandelt haͤtten 
wider jre naͤchſte / auff das ſie thaͤten nach 
dern geſatz Moyſi / vnnd haben ſie getoͤdt / Oiewẽ 
vnnd iſt das vnſchuldig blůt erledigt wor⸗ alten ge⸗ 
den auff diſen tag. Helchias aber / vnd fein kicht. 
fraw / haben gelobt den Herzen vmb jhr 
tochter Sufanna / mic Joachim jrem ches 
mann / vnd der gantzen freündtſchafft / da⸗ 
rumb das kain ſchnoͤde vrſach in jr funden 
was, Daniel aber iſt groß worden am ſel⸗ 
bigen tag vor des volcks angeſicht / vnd für 
an, Vnnd der Künig Aſtyages iſt zů fein gl ne 
vaͤtern gelegt worden / vnd Cyrus der Pers 
ſier name ſein Rünigreich cin. 


Das XIIII. Capitel, 


VvVom Aboott Bel. 
Daniel 





* wer Prophet 


A Aniel aber was des Rünigs tiſch 

gi vnnd mehr geehrt dann all 

eünd: Vnnd es was ain ab⸗ 

gott zů Babylonia mit namen Bel / vnnd 
ſeden rag warden außgeben auff ihn zwoͤl 
aartabenfemelmelß / viertzig ſchaff / ſech 

— halmer wein. Vnnd der Kumig ebtet jhn: 

ur oder unballtaggieng er bin / ibn anzü besten: 


—* aber 
en der Eünig ſagt zů im: Warum baͤtteſtu nie 
Bel an? Der antwort und ſagt ihm. Ich 
verehre nie abgoͤtt mir der handt gemacht / 
ſunder den lebendigen GOTT der 
vnd erben erfchaffen bat / vnd hat gewalt 
‚über alles flaiſch. Vnd der Rünig ſpꝛach 
zů jm. Dunckts dich nicdas Bel ainleberw 
diger GOTT fey? Sichſt du dann nit wie 
edi ‚wil er täglich ißt und trinckt? Vnd Daniel 
AO ſprach / vnd lacht darzů. Künig free dich 
nit: dann der iſt inwendig laime/ und auß⸗ 
wendig oͤhrin: und iße nimmer nichts. 
BVnd der Künig was zornig / beruͤfft ſei⸗ 
ne Prieſter vnd ſprach zů jhn. Es ſey dann 
ſach jhr ſagt mir / wer iſt der diſen koſten 
ißt / ſo werdt jr ſterben: Ob aber jr werden 
anzaigen / das Bel diſe ißt / ſo ſterbe Daniel 
dann er hat geleſtert Bel: Daniel ſprach 
Zal der zů dem Rünig. Es gefchehe nach deinen 
— wort ; Nun warend der Prieſter Bel ſibi⸗ 
tzig / auſſer halb der fraivenonnd Eindern/ 
vnd ſün: Vnd der Künig kam mic Daniel 
in den tempel Bel : Vnd die Prieſter Bel 
ſagten. Sihe wir gand hinauß / vnd du kü⸗ 
nig leg das eſſen / vnd ſchencke ein dein wein 
vnd beſchleüß die thür / vnnd verſigels mit 
c deinem ring / vnnd wann du am morgen 
herein gaſt / wann dus nit findeſt alles geſ⸗ 
ſen vom ſo ſterben wir des todts oder 
Daniel / der wider vns gelogen hat: Aber 
die Prieſter verachten die ſach / dann ſie het⸗ 
ten jhn gemacht vnder dem tiſch ain haim⸗ 
lich eingang: vnd durch den giengen ſie hin 
ein vnd nd * — — j 
6 geſchach da die hinauf giengen / ſetzt 
der künig die fpeiß für den Bel : und Dani» 
el gebor fein knechten / das fie aͤſchen braͤch⸗ 
ten / vnnd hat jhn durch ſib gelaſſen durch 
den gantzen Tempel, vordem Aunig:vnd 
do giengen fie herauß / vnnd beſchloſſen die 
thůr: verfigelten die mit des Kůnigs ring/ 
vnnd giengen hinweg. Die Priefter aber 
n hinein / nach jhr gewonhait / vnd 
die frawen / vnd jr kinder? vnnd aſſend al, 
le ding vnd trancken: Der künig aber ſtůnd 


N in 


bärcer fein GOTT an; Vnnd 


auff fruͤ ammorgen/ und Danlel mit ſhm. Sie 
Der Künig ſpꝛach. Sein die ſigel noch vn d '* 
uerruckt Daniel? Der antwurt. Vnuer⸗ * 
ruckt Künig: Vnd bald wie ſie die thür au 
geſchloſſen / vnd der Künig den tiſch anfa, 

be / ſchrey er mir heller ftim. Groß biſt du \ 
Bel / vnd bey dir ift Kain erug : Vnd Dani 

el lachet: —— en —— —— 

ein gieng / vnd ſprach. Sibe ⸗ 

Merck auf weß die fůß tritt ſeyen: Vnd der 
Küntg ſpꝛach. Ich ſihe füßcrie der mann] Die gi 
frawen / vnd Einder / vnd der Künig waste Bi 
zornig / vnd ergrif die Prieſter / weiber / vnd "RN; zii 
kinder / die zaigten jm bie verborgne thür⸗ 

lin / dardurch glengen / vnnd ver⸗ 
zereten was auff dem tiſch ware: Darumb 

hat der Künig getoͤdt: vnd gab Bel in ge⸗ 
walt Danielis: der bat ſh 

vnd ſein 

Vnnd ain groſſer Track was am ſelbi 
oe {| —* die — Lug Ihm: 

r Rü ch zů dem Danlel, 

Nim̃ war fe mat da nie fan Das Zu 
nie fey ainlebendiger GOTT : Darumb nadım 
bette ihn an : Dantel aber ſagt zů dem Ai E 
nig. Ich betean den Fersen mein GOTT 
dann «9 ift ain lebendiger GOTT: der 
aber iſt nit ainlebendiger GOTT: aber du 
künig gib mir gewals / fo will ich den Tra⸗ 
cken roͤdten / on [dh wert vnd Eolben:der Ein 
vo ch. Ich gib, Do name Daniel Bäche 
baͤch faißte / vnd bar, und Eochers under! 
ainaindersond macht aintaig darauß / vnd 
ge dem Tracken ins maul / vnnd der 

rack iſt zerriſſen / Vnd Daniel ſprach. Si⸗ 
be / dem jhr ehꝛ entbotten. 

Do diß die Babylonier horten / ſeind ſie 
hefftig vnwürß worden / vnnd warden ver⸗ 
ug wider den künig / vnnd fprachend, 

Künig iſt ain Jud worden / Bel bar 
ebr zerſt oͤꝛt / den Tracken vmbracht / vnnd 
die Prieſter erſchlagen / Vnnd do ſie zů dem 
A ünig Eamen / ſagten fie. Gib vns den 
Daniel, fonft wöllen wir dich toͤdten / vnd Qunil 
dein hauß / das num der künig fabe/ das fie n da ſe⸗ 
hefftig ibn überfielen / alſo das er auf nor wigri: 
zwungen ward jhn den Daniel zůgeben / F 
die warffen in in ain loͤwen grüben/ under Su-t 
was ſechß tag darinn: Waren aber fiben 
leiven in der grůb / vnd taͤglich warden jhn 
geben zwen coͤrpel und zway ſchaff: vnd do 

wardens jbn nit geben / das fie den 


niel 
Ware aber in Judea Abacuc mn 


n vmbgeriſſen / 


— ⸗ 


J — Zu 
— — u — — — nn — — "> 


* 
un — 





tzet 
„ ſtarcke g gaͤhe 


Zeacune phet vnd er her ain můß koche: vñ het brot 


* 


a2 


eingoſſen in ain hols geſchürr: vnnd gieng 
ins feld / das er den ſchnittern das brächte: 
Vnd der Engel des Herrn ſprach zů Abas 
cuc. das morgen mal / das du haſt / 
gen Babylon dem Daniel / woͤlcher iſt in 
der Löiven grůb: vnnd Abacuc ſprach. 
Der: ich hab Babylon nie geſehen / vnnd 
© waiß der grüben nit. Vnd der Engel des 
Herren begriff jn bey ber ſchaitel / vnnd fuͤ⸗ 
ret jn mit dem harlock ſeins haubts: vñ ſe⸗ 
in gen Babylon auff die grůben / in der 
iin gaifts : vnd Abacuc ſchry vnd 
ſprach. Daniel du EneheG OT Tes / nim̃ 
bin das morgen mal das bir GOTT 
ſchickt: vnnd Daniel fprah.G O T T haft 
du mein gedacht / und haſt nic verlaffen die 
* — : vnnd Daniel ſtůnd auff⸗ 
vnd aß. 

Ferner aber hat der Engel võ ſtůnd an 
Abacuc wider bin t an fein ort: alſo 
kame der Künig am ſibenden tag / das er 
klagte Danielem: vn kame zů der grůben / 

vnd ſahe hinein:vñ ſihe Daniel [aß da mit⸗ 
ten ae den — —— — 

auff mit gro m̃ / vnnd ſprach. Gro 

biſt du Herr / ain GOTT Daniele: vnd zo⸗ 


Dane 
sü cffen. 


bein herauß von der Ldiven grůb: Aber Sun” 
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Dsie/ Joa⸗ 
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nig Juda/ 
vnnd in den 
tagen Hiero 


boam des 
oas / des Künigs Iſrael. Der an⸗ 
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die warend vrſach gewäfen feine verderbẽ / fang zů reden des Herren in Dfee: vund der 
die ließ er Ihn grüben werffen : die find im Herr ſprach zů Oſee. Bang vñ nimdir ain 


augen blick freffen worden vor jm. 
End des Propheten 
Daniels. 


Volgend hernach 


die woͤlff Hain Propheten. 
fe der Pꝛophet. 


Das J. Capitel. 


GOTT haißt Oſeam ain uns 
keuſche nemen · 


Vnnd ſpꝛach Haip fein — Nit mein 


rawen der vnkeüſchung: vnnd mach bir B 
nder der vnkeüſchhait: dañ vaſt vnkeü⸗ Abgdete 
ſchet das land von dẽ herzen. Vñ er iſt bin» key. 
angen / vñ name Gomer ain tochter De⸗ 

im vnd entpfieng / vnnd gebar jm ain Te 
fun: Vnd der Der: ſprach zů im : haiß fein """"* 
namen Jesrahel:dan noch ain Elaine zeit; 
fo will ich haimſůchẽ das blůt Fesrael über 
das hauß Jehu: vnnd willmacben rüiwen 
das reich des hauß Iſrael / vnd im felbigen 
tag will ich zerbꝛaͤchen den bogen each 
im thal Jezrael. 

Vnd ſie entpfieng wiber/ vnd gebar aln 
tochter: under ſprach zů jm. Haiß jren na⸗ 
men on barmhertzigkait: dann ich will nit 
mer mich erbarmen des hauß Iſrael / ſon⸗ 
der jr gantz vergeſſen: Des hauß Juda aber 
will ich mich erbarmen / vnd win ſie behal⸗ 
ten in dem Herren jrem G O TT/ vnd nie 
will ich fleereetren im bogen / ſchwert / krieg 
in roſſen / vnd reitern: vnd ſie entwenet bie 
was on barmhertzigkait. Subp.eo. 

Vnd ſie ng/ vnnd gebar ain ſun / 


ER 
Info. 


& volck 





Der Pꝛophet 


volck: dañ jr ſeit mein volck / vnd ich wirdt 

D nit ewᷣer GOT T fein. Vnnd wirdt fein die 

zal der ſün Iſrael / wie das ſand im Moͤr/ 

das iſt on maß, vnd würde nit zelt: Vnd es 

würdt fein / an dem ort / da man jhn fagen 

Baden würde. Ihr ſeit nit mein volck: doch ihnen 

— ? würdt man ſagen. Sün des lebendigen 

GOTTes:Vnd die fün Juda werden vers 

ſamlet werden / vnnd die Einder Iſrael mie 

ainander:vnd ſie werden jn ſelbs ain haubt 

Haube ſetzen / vnnd herauff ziehen auß dem land/ 
Chuſtus dann groß iſt der tag Jezrael. 


Das 11. Capitel. 


Iſrael ſolt bũß thũn / dann die legalia 
„ wurden auff hoͤren. 


A Agendeivern bruͤdern. Mein volck 
vnnd ewer ſchweſter / ſie hab barm⸗ 
hertzigkait erlangt / Drrbaileneiver 

g ſtrafft mütter, g vrthailen fie: dañ fie iſt nie mein 

haußfrado/ vnd ich nit je man; Sie thů bin 
weg jr vnkeüſchhait vo jrem angefiche/ vñ 
je chebrüch von mitten je brüſt: darmit ich 
fie nis nackend außſchlaͤff / vnnd ich fie mic 
—— fie am tagjr geburt auff die welt 
ommen: vnd fine mach zũ ainer ainoͤde / 
vnd ſtelle fie wie ain vnwegſam land / vnnd 
ich fie mit durſt ṽbringen. Vnd ich erbar⸗ 
me mich nit fr kinder: dann es ſeind kinder 
der vnkeüſchhait: dz jr můtter bat vnkeü⸗ 
ſchet. Die fie entpfangen hat / iſt zů ſchan⸗ 
den worden/ dann ſie hat geſagt. Ich will 
n nach mein bůlern / woͤlche geben mir 
* vnd waſſer / mein woll / vnd lein / mein 
oͤl vnd tranck. J 
Darumb ſihe / ich will verzeünen dein 
weg mit dorn / vnnd verzeün mit der maur 
»» Con kalck) vnnd fie wiirde fein fůßpfad nic 
finden: ond fie würde jrenbülern nachuol» 
gen/ vnd fie nit ergreifen : fie wirdt die für 
ben vnd nit finden, vñ fie würde ſprechen. 
Ich willgan unnd wider Eeren zů meinem 
dorigen mañ: dann «8 was mir baß dozů⸗ 
mal, dañ ſetz. Vñ die hats nie gewißt / das 
ich jr geben hab korn / wein / vnd oͤl / vñ hab 
je das filber gemehrt vnnd gold / das fie für 
Baal gemacht haben, Darumb will ich 
mich Eeren / vnnd will mein korn nemmen 
in feiner zeit / vnnd mein weinin [einer zeit/ 
vnd will ledig machen mein woll vnd lein/ 
woͤlche haben gebeckt je ſchand. 
Vnd je willich offenbaren jr thorhait 


vor den augen jhr büler : vnd nlemandee 
würt mir die auf meiner band nem̃en / vnd 
ich mach auff hoͤren all ihr freüdlibehoche C 
feſt / jr newmonat / jr Sabbath : vñ all jhr 
feſtliche zeit. Irẽ weingartẽ will ich under 
greiben vñ jren feigenbaum : võ woͤlchẽ ſu 
— — | 
len gebe hab: Ich will fie zů ainem wald d 
machen: vnd das wild thier würdt ſu fre⸗ 
ſen: Vñ ich will über fie haimſůchẽ dieräg 
Baalim / denen fie anzündt rauchopffer / 
vnd würde geziert mit jr ohr ringlen vnnd 
klainot / vnd gieng nach jren bůlern / vnd 
ng mein/ fpeiche der Herꝛ. 
rumb fihe/ich will ihr füß zů reden / , 
vnd fuͤren in die wuͤſte: vnd will reden in jr 
hertz:vnd will jr rebleüt geben auß dẽ felbis * 
gen oꝛt / vñ das thal Achor hoffnung auff ⸗ 
zůthůnd: vnd da wirdt fie ſingen nach den m 
nn || 
a gypten : Y: 
felbi —— Herr / wirt ſie mich |" 
baiffen. Mein mann / vnnd würdt nit mer 
mich nennen Baalim. 
Vnd ich wirdt hinnemẽ die name Br D 
alim von jrem mund / vñ wirdt weiter nit 
gedencken je namen, Vnd ich würdt mit jn gd v 
ain bund machen am ſelbigẽ tag / mit dem — 
thier des felds / vnd mic de vogel des luffts / Chef 
vñ mir dem wurm auff der erden / den bos n 
gen / ſchwert / vnd krieg will ich zerEniften’’ * 
vonder erden / vñ will fiemacben ſchlaffen 
vertreülich. Vnd ich will dich mir vermaͤh⸗ 
len in ewigkait: vnd will dich mir vermaͤb Gott 
len in gerechtigkait / vñ vrthail / vñ barm anſ⸗· 
hertzigkait vnnd in erbarmung: Vnd ich a de 
will dich mir vermahlen im giauben. Und | 
du würdeſt wiffen / das ich der Fer: bin. 
Vnd es wirde fein amfelbigen cag/ fo wirt 
ich erhoͤren / ſpricht der hoerr / erhoͤren wirdt 
ich die himel / erhoͤren werden fie die erden. 
Vnd die erd wirt erhoͤrẽ den waire/ wein Kon ' 
und oͤl / vñ dife werden erhöten Jezrael:vñn ner. 
19 wirbt fiemir fähen zu ainemland/ und yheig 
will mich /hr erbarmen die iſt gewäfen on der Bas 
barm alt. Vnd ich wurt ſagen / Ni de 
meinem volck / mein volck biſt du / vnd das 
wurdt ſagen. Mein GOTTbiſt da. 
Das 111. Capitel. 
Juden von der werden 
fie Fre 
Vnd 


a 7 








Oſee. 


AA Nnd der Der: ſagt zů mir: Bang 

ER noch / vnd hab lieb ain geliebte fra» 

wen jrembüler vnnd ehebrecherin/ 

wie der Der: bat lieb die kinder Iſrael / vn 

fie febend nach frembden Goͤttern: vnd ba; 

ben lieb diecrefter der weinbeer : Vnnd ich 

bab fie mir graben vmb fünffzehen filbers 

d nomer ſing / vnd aind Chor gerſten / vnd ain hal 

. ben Chor gerſten. 

Zen Vnd ich ſprach zů jr. Vil tag würdeſtu 

wir mein warten:du würdſt nie vnkeüſchen vñ 

de Judt würdſt kains mans fein/ vnd auch ich will 

alſo· dein warten. Dann vil jar werden die kin⸗ 

der Jrael finen / on ain Rünig / vñ on ain 

Fürſten / vnd on opffer / vnd on altar / vnd 
Pd onb Ephod / vnd on Therapbim. 

Haid pn, Darnach werden dieEinder Iſrael wis 

ser des der Eeren: und werden ſůchen den Herren 

iempeis jren GOT T/vnd Dauid jren Künig/ond 

werden fidh verwundern zů dem Kerzen; 
vnd feiner güce in den letſten taͤgen. 


Das 1111. Capitel. 


Gemaine ſtraff der ſünd über vich 
vnd leüt. 


des An⸗ 
tichsiften 


a Drend des Herꝛẽ wort jr Einder Iſ⸗ 
Sind rael / dann der Der: ain recht 
* Zus mit ben einwonernder erden. Danı 


es iftEain warhait Eain barmhertzigkait / 
kain kunſt GOTTes auff erden flüchen/ 
begen / todtſchlag / diebſtal / vnnd ehebruch 
Baben über handt genommen: vnnd blůt 
bat blůt angeruͤrt: Darumb würde trau⸗ 
sen die erd: vnd jedes das wonet in ihr / in 
wilden thieren / in vögeln des luffts / auch 
Die viſch des Moͤrs werden verfamler (zů 
verderbung. ) 

Aber doch niemandt vrthaile / vnd Eain 
man werdt geſtrafft: dañ dein volck iſt de⸗ 
nen die dem Prieſter wider ſpraͤchen: Heüt 
falleſt du / vnd der Prophet Ale mie mir:zů 
nacht mache ich ſchweigen dein mürter. 
in Mein volck if geſchwigen / darumb das 
fir, Fain verftande bar: dann darumb das du 

voerwoꝛffen haſt die kunſt / fo will ich dich 
"auch verwerffen / das nie braucheſt Prie⸗ 
ſterlich ampt / vnnd haſt vergeſſen das ge⸗ 
ſatz deins G O T Tes / ſo will ich auch vers 

geſſen deiner kinder: Nach vil je maͤnigen 
alſo vil haben ſie mit eg glori will 
ich verwandern in ſchmach. Sie eſſent die 
ſünd meins volcks / vnnd erheben ihr ſeelen 


Straff⸗ 
loß volck 


zů /hr boßbait · Vnd würdt das volck / wie Tröften 
auch der Prieſter:vnd ich will haimſůchen — —— 
über jre — „ has je gedanken will id) wis fürirchen 
dergeleen: Sie werden eſſen / vnd nicerfärs Picdis 
sr fie haben vnkeüſcht / vnd nic auffge⸗ canten. 
hort: dañ ſie haben den Herrn verloren / vn T 

jn nic länger behalten. Vnkeüſchhait / und Ela 24 
wein / vñ trunckenhait die nem̃en das berg. >> 
Mein volck fraget fein holtz: onnd jein » > 


ſtab hat ibm verEunde: dann der gaiff der >> 
vnkeüſchhait bat fie betrogen / vñ fie haben Rade⸗ 


vnkeüſchet wider jren GO TT. Sie opffe⸗ 
rend zů hoͤchſt auff denbergen/jonnd auff ’’ 
den büheln zůndte fie an wolruͤchend ding ’’ 
vnder der aich/alber baum / vñ therebinth / 
dann ihr ſchat was gůt: darumb vnkeü⸗ 
ſchend eivere toͤchtern / vnnd eiverebzeücen 
werde ehebrecherin ſein. Ich will eiwer toͤch 
ter nit haimſůchen / wann fie vnkeüſchen / 
vnd ewer breüte / das fie ehebrecherin ſeind: 
dann jhr wandel was mit den gemainen 
feaiven vnnd mit den verweibten mannen 
opffert haben: vnd ain volck das nic ver⸗ 
Bar würde geſchlagen. 
Vnd ob du Firael ſchon vnkeüſcht / das 
auff das waͤnigſt Juda nie fünde: Nit ſolt 
jr gan gen Balgala / vñ nit gand auff gen 
Bethaue: ſchwoͤrt auch nie / ale war-der 
Der: lebt: Dañ Iſrael hat ſich abgewendt 
wie ain gaile Fü : vnnd der Mer: würdts 
jez waiden auff der bzaite / wie ain lam. 
Ephꝛaim iſt der oͤbereſt in Abgoͤttern: laß 
jn faren je wollebẽ iſt n abgeſundert: ſie ha, " ſtinckt 
ben vaſt vnkeüſchet: jt beſchützer habẽ lieb 
gehabt / das im ſchinach bracht. Der winde 
bat in bunden in feinb gaͤren vñ fie werden b flügeln 
geſchaͤndt werden vonjrenopffern. 


Das V, Copitel. 


Wider verfüriſch Prediger und 
Regenten. 


Oꝛend das ihr Pꝛieſter / vnnd mer, A 
ECend auff vom hauß Iſrael / vñ du 
AR ünigElicye hauß loſe si / dañ euch 
iſt ain vrebail: dañ jr ſeit ain ſtrick worde/ . 
denen jr ſolt wachter ſein / vnd wie ain auß⸗ 
geſpannen netz über Thaboꝛr: und die opf⸗ — 
er habt je genaigt in die tieffe: vndich bin don 
aller vᷣnder weiſer gewaͤſen. Ich keñ 
Ephꝛaim / vnnd end if mie nic verborz 


: dañ jetz hat vnkeüſcher Ephraim / vñ 
N pr 3 Iſrael· 


Der Pꝛophet | 


Iſrael iſt befleckt woꝛden: Tre gedanck rich⸗ 
ten fie nic dahin / das ſie widerEeren zů jrem 


B GOTT /dañ der gaiſt der vnkeüſchhait iſt 


vnder jn:vñ den herꝛn habe fie nie erkent. 
Aber der ſtoltz Iſrael würdt antwurtẽ 

in je angeſicht: und Iſrael und Ephꝛaim 
werden fallenin je boßhait / vnnd Judas 
würde auch mit jn fallc:in jren haͤrdten vñ 


. - pich werden fie gan den Derzen zů ſuͤchen / 


vnd werden jn nie finden: dañ er iſt von jn 
hingenommen. Sie haben tn den Derien 
geſuͤndt / darumb das fie frembde Einder 
geboren haben / vnd jetz frißt fieder monat 
mit jhren thailen. 

C Grklingend mit dem horn in Gabaa/ 
mitder pujaune in Ramazheülend in Ber 

- bauen / hinder deinem rucken Beniamin. 


gen / auff das wir den Herrn erkennen / ſan In ſa 
— iſt berait wie der fruͤ morgen / vñ nam 
würdt kommen vns wie ain zeitlicher re⸗ * 
gen / vnd ain abent regen der erden, —* 
Ephꝛaim wʒ ſoll ich dir thůn⸗ Was ſoll panzig, 
ich dir thůn Judar Ewer barmhertzigkait 
wie ain morgen wolck / vñ wie ain morgen C 
taiv,das hingat. Darum̃ hab ich gehoblet 
in Propheten ich hab ſie getoͤdt in dẽ mon 
ten meins munds / dz deine vrthail fürtraͤn Mat. 
— wiedaslieche : Dann ich hab genilt"'" - 
rihertzigkait / vnd nit das opffer / vnnd > . 
die kunſt G O T Tes mer dan bꝛandtopf,· 
fer. Aber fie haben mein bund überererren/ »» 
wie Adam, da haben fie ibn mich gefünde. >" 
Galaad iſt ain far die Abgoͤtter machet 
mit blůt vndertruckt:vnd gleich wie die ra⸗ d 


Ehptiaim werde ver wuͤſt am ag der ſtraff chender mörder Sie hat chailder Prieſter / 


in den geſchlaͤchtẽ Iſrael / hab ichs anzaigt 
mit güccm glauben, Die Fürſten Juda 


die toͤdten auff dem weg / die ziehend gen 
Sichem / dann fie haben laſterlich gehan⸗ 


ſeind worden/gieich als die marckſtain auff delt. In dem hauß Juda / hab ich ain greü ⸗ 


eben: über die will ich mein zorn außguͤſ⸗ 
ſen / wie das waſſer. Ephraim würdt gas 
walt leiden / vnnd brochen im gericht dann 
er hat angefangen nach dem kat gan. Ich 
bin Ephꝛaim wie ain ſchab: vnd dem hauß 
Juda wie ain feüle. 

Vnd Ephꝛaim bat geſehen fein kranck⸗ 
hait / vnd Judas fein band; vnd Ephꝛraim 
iſt hingangen zů Affue : vñ ſchiket zů dem 
Künig dem raͤcher: vñ er mag euch nit ge⸗ 
ſund machen: mag auch das band nit von 
euch aufloͤſen. Dann ich bin Ephraim / wie 


ain Hoͤrwin / vnd wie ains Löwen gewölff 


dem hauß Juda. Ich wills nemmen/ vnd 
hinweg gan: Ich nims / vnd niemandts iſt 
ders Herauß reiß: Ich gang vñ kere wider 
an mein ort biß das jr annemmen / vnd ſů⸗ 
chen mein angeſicht. ‘ 


Das VI. Capitel 


Die vnbũ en kommend nit zů 
—— GOTTes. 


lid) ding gefeben:da feind die vnkeüſchhait 
Ephꝛaim / da iſt Jſrael befleckt: vñ du Ju 
da mach dir ain aͤrnd:wann ich würdt wir 
derkeren die gefaͤncknuß meins volcks. 


- &as VII. Capicel. 


Fürſten haben das volck verfuͤrt / 


O ich Iſrael wolt —— macheu J 

do iſt offenbart die boßhait Ephia die find 

im / vnd boßhait Samarie: dann fe Iſtul 
habẽ luge geſtifft der dieb iſt hinein gangen 
zů rauben / der morder außwendig: Vnnd 
das fie villeicht mir ſagen in jrem hertzen / dz 
ich aller jr boßhait gedacht hab: jetz haben 
fie win geben jre ſünd / die vor meinem ang⸗ ⸗ 
ſicht geſchehen ſeind. In jr boßhait haben - 
ſie den Künig erfreivr/ vnd in jr lugen die 
Fürſten. Allchebzecher/ wie ain bachofen 
der anzündt iſt vom g koch:die ſtat hat ain g bett. 
waͤnig gerüive vom hoͤfel an zii machen / 
biß das gar gehöfele würdt. Mat. 


anna ieeräbfal werde fie am morgen ¶ Am tag vnſers Rünigs habe die gürſtẽ 
Stim 3 zů mir auffitan, Rommend, wir angefangen zů wuͤten vom wein: fein band 
rewendẽ keren wider zů dem Herren / dann hat er außgeſtreckt mic den ſpottern: Dann Tund? 
er hat vns gefangẽ / er macht vns auch ge⸗ ſie jr hertz zů jm gericht / wie ain bachofen/ 
ſund:Er ſchlaͤcht vns / vnd hailt vns. Vno do er jhn auffſetzig was: die gantze nacht 
würdt er lebendig machen über zwen tag ſchlafft jr koch: morgens iſt ct anzündt wie 
am dritten tag wůrdt er uns aufferwecken / des feines flamm. Sie ſeind all erhissiger/ 
won wir werden leben vor feinem angeſicht: wieder bachofen / vnnd haben freſſen ſhre 
Wir werdens verſtan / werden jm nachuol⸗ richter: Al ———— c 
—V v 


* 


———— — —— — — 


—— — 


Oſee. 


iſt vnder jhn der sis mir ſchꝛey. Ephꝛraim 
ward vnder den voͤlckern vermiſcht: E⸗ 

hraim iſt worden ain brot vnder der aͤſchẽ 
ehe man nit vm̃ wende. Frem̃d har 
ben geffen fein ſtaͤrcke / vnnd er hats nie ge, 
wißt: Er iſt auch graw worden, vñ waißt 
er nichts darumb. 

Vnd die hochfart Iſrael würt gedemuͤ⸗ 
tigt: vñ haben ſich mit kert zů dem Herren 
jrem GOTT : vnnd in diſen dingen allen 
haben ſie jn nit geſůcht: vnnd iſt Ephraim 
w wie ain verfuͤrte taub / die kain 
hertz hat: Sie ruͤfftẽ an Egyptum / ſie gien⸗ 
gen zů den Aſſyriern: vnnd wañ ſie hin zie⸗ 
ben/fo ſpann ich über fie auff mein nes: vñ 

D wul fie nider stehen, wie die voͤgel imlufft: 
fie ſchlag ich / wie jr hauff gebött bat. Wee 
nen / dann ſie ſeind von mir gewichen ſie 
werden verwuͤſt: dañ fie haben in mich ge⸗ 
ſündt / vnd ich hab ſie erloͤßt / vnd ſie haben 
wider mich lugen geredt. 

Vnd fie habenin jrem hertzen nit zů mir 

—— 7 fonder heülten in jhren kamern: 
aitzen vnnd wein widerkeüten fie: von 
mir ſeind ſie abgewichen: Vnnd ich hab ſie 
vnderwiſen / vnd geſtaͤrckt jre arm: vnd ges 
gen mir gedachten fie boßhait ; Sie 
widerkert / das ſie on ſoch wären : fie find 
worden wie ainbetrogner bog: Ihre Für⸗ 
fien werdenim ſchwert fallen/ von vnſin⸗ 
nigkait jhr zungen / das was auch jhr vers 
-Portenimland Egypti. 


Das VIII Copitel. 


Staͤt vnd leüt werden undergan 


mit den Abgoͤttern. 
A n puſaun ſey in deiner gurgel/ 
— I: ain adler ob dem hauß dee Der 
eg ren / darumb das fie übertretten ba 


Abos benmeinbund: vnd wider mein gefas ha» 


rg.  benfiegefüinde. Mid werdens anrhffen 
—* MenG OTT wir erkennen dich: 

rael hat das güt von imgewosffen : der 

d würde jhn veruolgen, Siehaben res 

giert vnd nit auß mir : fie feind Fürſten ges 
wäfen vnd ich habe nic erkent / jr gold vnd 
filber haben ſie zů Abgoͤtter bild gemacht / 

B darmit fie vndergiengen: Dein kalb Sa⸗ 
maria iſt verworffen: mein grim̃ iſt zor⸗ 
nig wider fie: wie lang mögen ſit nit gerai⸗ 
nigt werden: Dann es iſt auch auß Iſrael/ 
der Werckmaiſter hats gemacht vrndift 


CCCCEN 


Fain GOTT: dan es würdt zů [pinnen we⸗ 
bendasEalb Samarie: Dannfie werben 
ain wind ſaͤien / vnd vngewitter ſchneiden: 
jr halm ſtat nit auffrecht: Ir gewaͤchß gibt 
kain maͤl: Vnd obs ſchon gibt werdens die 
frem̃den eſſen. 

Iſrael iſt freſſen worden: jetz iſt er wordẽ C 
vnder den voͤlckern / wie ain vnrains faß: Abgoͤtte 
dañ ſie ſeind auffgangen zů * : wieain —* Iſra 
waldeſel jhm felbsift allain: Ephraim hat eg 
gaben gebe jren bůlern: fie haben auch vm̃ 
lohn beſtelt die voͤlcker: jetz will ich fie zů ſa⸗ 
men ſamlen / vnd ain waͤnig werden ſie rů⸗ 
wen von des Künigs vnnd der Fürſten be⸗ 
ſchwaͤrnuß. Dann Ephraim hat vil altaͤr 

emacht zů fünden, die altaͤr ſeind ihm fiir 
—* gerechnet. Ich will im ſchreiben mein 
vilfaͤltig geſatz / die ev als fremd rechnet. 

Sie werden hoſti opfferen / flaiſch werdẽ 7, 
ſie opfferen vñ eſſen / vñ der Herr würts nit 
annem̃en. Jetz würdt er gedencken jr boß⸗ 
hait / vñ wirdt haimſůchen fr fünd/fie wer⸗ 
den ſich in Egypten wenden. Vnnd Iſrael 
bat vergeſſen ſeins ſchoͤpffers vnnd bawer 
Abgoͤttiſch tempel. Vnnd Judas hat ge⸗ 
mache vil veſter ſtet / vnd ich ſchick dz fewe 
in ſein ſtaͤt / vñ jre heüſer würdts verzeren. 


Das 1X. Caopicel. 


Juden werden zerſtoͤrt vnd zerſtrewt / 
on opffer. 


Fe ſolt dich freiven Iſrael / nit fro A 
SIE wie die voͤlcker / dann du haſt Gefanck 
vnkeüſcht von deinem GOTT/ nus Fu 
du haſt den lorn lieber gehabt für all waitze de · 
sonne. Der teñ vñ Eelcer werden die nie ſpei⸗ 
ſen / vñ der wein würdt jn lügen/fie werden 
nie wonen in des Herren land. Ephraim 
widerkert in Egypten / vñ under den Aſſy⸗ Bunger 
vier hat er dz vnrain geffen/ dẽ Herrn wer⸗ 
den ſie nit wein opffern / vnd werden jm nit 
eg reopffer gleich wiedas brot der 
lager/all die das eſſent / werden unrain/ 
dan je brot / ſeind jre feel / und foll nie kom⸗ 
men in dee Herrn hauß / Was woͤlt jr thůn 
ande hochfeſtlichẽ tag / am feirtag dest kr 
ven:Dan ſihe fie ſeind hinzogẽ von der vers 
wuͤſtũg wegẽ / Egyptẽ verfamler ſie / Mem B 
pe vergraͤbt fie / jr begierlich filber würde 
neſſel erben/Elerhen in jren tabernackel. 
Die taͤg der haimſũchung ſeind kom̃en/ 
die taͤg der widergeltung ſeind Eormmen/ 
gg iü Iſrael 


or 1 


ad jbr fole wiſſen / das ber Prophet ain 
a mit dẽ chorꝛ iſt der n gaiftlich mann vnſinnig / von 
En bes wegen der vılcdeiner boßhait / vnd vile dei 
fen. ner onfinnige weiß: Ain wachrer Ephraim 
>’ miemeinem GOT T/ain Prophet / der iſt 
ain ſtrick worbe des falß über all feine weg: 
vnfinnigkait iſt im hauß feine G O T Tees: 

Sie haben tieff geſündt / wieinden ragen 


Gabaa / jhr bophait würdt er gedencken / fr 


vnd ihr fünd haimſũchen. 

CIch hab Jſrael gefundẽ gleich wie wein 
beer in der wuͤſte: ich hab jr vaͤtter geſehen 
leich wie die erſten feigen in Der höhe des 
genbaums : aber fie feind eingangen zů 
elphegor / vñ haben fib Fred gemacht 
P grewel zů jhr ſchand / vnd ſeind k verbanlich wor⸗ 
den / wie die ding / die ſie haben lieb gehabt: 
Ephrꝛaim iſt hingeflogen wie ain vogel:jbr 
glori von der geburt / von leib her / vonder 
entpfengEnuß : Ob ſie ſchon jre kinder auff 
ziehen werden: So will ich doch ſie machen 
on kindern vnder den menſchen: Vnd auch 
wee jnen / ſo ich von jn würdt weichen. E⸗ 
phraim / wie ich ſihe / iſt glei gründe in der 
ſchoͤne / wie Tyrus: vñ Ephraim wirdt auf 
füren fein kinder zů dem todſchlager. Herr 
D gib in: Was wilt du jn gebẽ! Gib in fraww/ 
enſchloß on kinder / vnd dürre brüſt: All jr 
boßhait in Galgal / dañ da bin ich in felnd 
worden: Von der boßhait wegen jr ſůnd⸗ 
d Füran würff ich ſie auß meine hauß: Ich würdb 
DM niezischün/das ich ſie lieb hab / dann all je 
Fürſtẽ fein abtrinnig: Ephraim iſt geſchla⸗ 
n / jr wurtzel iſt außtrucknet: ſie werden jn 
kain frucht geben / vnd ob fie ſchon gebaͤrẽ: 
ſo will ich doch die liebſte frucht jrs leibs er 
würgẽ:mein GOTT würtfie hin werffen 
bann fiehaben in nie gehoͤrt ond fie werden 

landſchwaiffer fein under den voͤlckern. 


Das X, Capitel. 


Vndanckbarkait Iſrael 
würdt geſtrafft · 


Srael iſt ain laubiger weinſtock: 

a ER frucht iſt jm vergleicht:nach ð 
maͤnige feiner frucht hat er gemert 

die altär / nach der fruchtbarkait ſeins lãds 

hat er überflüſſig abgoͤtter bilder gemacht. 

frael Je hertz iſt zerthallt / jetz werden fie vnder⸗ 
Fl: gan: Er wirdt jr bilder zerbraͤchen jr alear 
Jerſtoͤren. Dann jetz werden fie fagen : wie 

baben Eain Künig / dann wir föschten den 


wer Prophet 


Herzen nit: vnd was wirdt vns ber Künig 
thün? Fr reden wort aines vntaͤchtigen gu 
ſichtes / vnd wert ain bund machen / vnd ſi 
würde ſpꝛoſſen / wie ain bitterkait / ain vr⸗ 
thail / tiber die fürchen des ackers. 

Die einwoner Samarie haben oe 3 
dieEhine Bethaue / dann über jhn hat ge⸗ 
traurt fein volck: vñ fein Prieſter / haben ge⸗ 
olocket über jn / in feiner Glori: dañ ſuiſt 
von jm außgangẽ / ja zwar er wirdt bꝛacht 
werden dem Aſſur / für ain gabdem Ai 
nig der rächer: nimpt Ephꝛaim die ſchand 
ein / vnd Iſrael würdt zů ſchanden werden 
in ſeinem willen: har gemacht / 
das jhr Künig iſt fürgangen / wie ain 
ſchaum auff den waſſer. Vnnd die hoͤhene 
des —— ſünd Iſrael werden under 
triben / kleth vnd diſte würde auffgan auff C 
jr altarn / vnd ſie werben ſpraͤchen den ber⸗ 
gen / decket vns / vnnd den bübeln / fallend ,, 
uber vns. kucın 

Von den tagen Gabaa ber / hat Jfrad 24 
geſündt / vnd da fFünden fie / vnd der ſtreit —8* 
in Gabaa wider die kinder der boßhalt / foll gefhad 
fie nit begreiffen. Nach aller meiner begier von des 
will ich ſie ſtraffen / die voͤlcker werde wider Kun 
fie verſamlet / wañ fie geſtrafft werden win "I 
je swo boßhaitẽ / Ephꝛaim ain Ealbel Ean 
lieben das troͤſchen / vñ ich bin gangen über 
die hübſche ſhrs hals. Ich ſteig auff über 

hraim / Judas würdt ackern. Jacob (oe 
wurde jm felbedie 8 fürdb brechen. 

Saͤend euch in der gerechtigkait / vnnd Par 
rn im mund der barmhertzigkait / 

ckernd euch newbrüch / die seit aber den 
Herzen zů ſůchen / iſt / wann der Eompt der ,, 
euch lehrer die gerechtigkait. Ir habt ge⸗ 
ackert gie gottloßhait / vnd geſchnitten die „, 
boßhatt / vnd geſſen die frucht der luge / dañ 


du haft dich verlaffen auff deine weg in der 
maͤnige deiner ſtarcken. Ain auflauff wirdt 


en en 3 I! u 
ueſtigung werden ver werden/ wie 
rwuͤſt worden Samaria / won bes hanf 


ve 
ber Baal gerochẽ hat am tag der ſchlacht ginn ' 


do die můtter ob de kinden zerſtoſſen ward. S⸗ 
Alſo hat euch than Berbel/vor dem ange, mini 
ſicht der boßhait ever fünden, 
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Oſee. 


2 Yediemorgen fruͤ / iſt fürgangen 
DIE Önrchgangen der Kung Se 


rael / dann ain Enab iſt Iſrael on. 


Mat.ꝛ. ich hab jhn lieb gehabt / vnd auß Egypten 
„hab ich beruͤfft mein Sun: Sie haben die 
beruͤfft / vnd die ſeind hingangen vor ihrem 

angeſicht / Sie opferten Baalim / vnnd 
den abgoͤtter bilden haben fie geopfert/ 
tNerer. Vnd ich gleich als ain k auffzieher Ephra 
im:/ trůge fie an mein armen / vnnd weßten 
nit / das ich fie geſund machte / in den ſtrick⸗ 
lin Adam will ich ſie ziehen / mit den ban⸗ 
den der lieben / vnnd ich würd jn ſein / gleich 
als der erhebt hab jr joch von jren kunba⸗ 
cken I vnd ich hab zů jm genaigt (das für⸗ 
ter) darmit er aß. 

3 Er ſoll nit wider keren inn das land E⸗ 
&fing gypti / Aber Aſſur iſt fein Künig / dann fie 
— —— ſich nit — — das gr 

ar angefangen in jein en / vnnd feine 

baren eewölten wircs verzeren / vnnd jre er 

freſſen / vnd mein volck wirdt zweiflig ſein 

auff mein zůkunfft: Aber ainjoch wire dar 

zwiſchen geſetzt ſein mir ainander / das mie 
wirde bingenummen, 

c Wie aber D Ephꝛaim / wie ſoll ich dich 

geben: Iſrael vote ſoll ich dich beſchirmen/ 
Wie foll ich dich geben/wie Adama/ vnnd 

Yun dich jenen wie Seboim? Mein hertz bat 
ge dur ſich an mir vmbkert: vnnd mein reivıft mit 
Chrſtũ. ain ander inn mir betruͤbt worden / nach 
dem grim̃en meins zorns will ich nur thůn: 
Ich tere mich nie / das tch Ephraim ver 
derb:dann ich bin GOTT/ vnnd nicht ain 
menſch / hailig bin ich in mitte dein / vnnd 
gang nit in die ſtat. 

Sie werden wandern nach dem Herren / 
wie ain Lei wirdt er brüllen / vnnd die 
Sün des meers werden jn fürchten / vnnd 
fie werden yhn fliehen wie ain vogel / auß 
Egypten / vnd wie ain taub auß dem land 
der Aſſyrier / vnd ich will ſie ſetzen in jhren 
beüſern ſpricht der Ders. Ephraim bat 
mic) umbgeben mit luge / vnnd das hauß 
Iſrael in betrug / Judas aber ſteigt noch 
abainzeügmit G OT T/onnderewy mis 


den bailigen. 
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⸗ 


Pꝛedig 
des IE 
uangelij 


Straff Iſrael / das fie nit danckbar ſeind 
r gewefen von Jacob her. 


Phꝛalm ſpeißt den wind / vnd vol, A 
get nach ri hitz / den gantzen tag g Oſt⸗ 
macht er vil luge vñ verwuͤſtung⸗ wind⸗ 
vnnd hat ain bundt gemacht mir den Aſh⸗ 
riern / vnd fuͤret oͤl in Egypten / Der Der: 
helt ain gericht mit Juda / vnnd haimſů⸗ 
chung wirdt über Jacob fein / nach ihren 
wegen / vnd nach jren fünden / wirdt er jhr 
widergelten. In mũtter leib hat cr under, Jacob 
truckt fein brůder / vnd in feiner ſtercke iſt er 
gewiſen worden mit dem Engel / vnd er iſt 
obfige dem Engel / vnnd iſt geſterckt wor» 
den / Er waint vndbat jhn / in Bethel fand 
er jhn / vnd da hat er mit ons geredt: Vnnd 
der Herr / G O TT der heeren / der Herr iſt 
fein gedächenuß. 

Vnd du würdſt Eert werden zů deinem 

GOTT / halt barmhertzigkait vnd gerech⸗ 
tigkait / und hoffe allweg in dein GOTT. 
Chanaaninn feiner hand ain trogne maß 
in feiner hand / vnrechten gewalt liebe ehr⸗ 
Vnd Ephꝛaim ſpꝛach. Ader doch bin ich 
reich worden: Ich hab mir ain abgott fun⸗ 
den / all mein arbait wirdt mie nit finden/ 
die boßhait die ich geſündt hab. 

Vnd ich der Herꝛ dein GOTT anf dem C 
land Egypti / noch macht ich dich fitzen in 
den tabernackeln / wie an den frirlichen ta⸗ 
gen: Vnd ich hab geredt über die Prophe⸗ 
ten, vnd vil gſicht gmacht: Vnd in der pro⸗ 
pheten band bin ich vergleiche worden, JE, , 
ain abgott zů Balaad / fo haben ſie doch 
vergebens auffgeopfert die ochſen / dann je Prophe⸗ 
altar ſeind / wie hauffen auff den fürchen —2— 
des ackers. 

Jacob iſt geflohen inn die gegend Syrie 7, 
vnũd Iſrael har gedient vmb ain — Ben, 18 
vnd hat gehuͤt vmb die fraiven: Aber inn 
ainem Propheten bat der Der: außgefuͤrt 
Iſrael auß Egypten / vnd durch ain Pros 
pbetenift Iſrael behalten worden. Ephra⸗ 

im hat mich geraitzt zů zorn in ſhr bitter⸗ 
kalt⸗ vnd ſeinblũt wirdt über in Eummen/ 
vnd fein ſchand wirdt jhm der Herr wider⸗ 


gelten. 
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Wider die ebgbuue Ephraim end 


D Ephꝛaim redt: iſt ain ſchraͤck in A 

Iſrael kummen / vnd hat geſündt 

in Baal / vnd iſt geſtorben: vnd /e 
Gag dig mebun 


wer Pꝛophet 


mehren fie die finden / und haben in gema⸗ 
chet ain groffen bild von filber / alsain ge 
leichnuß der abgöcrer / das gantz iſt allain 
das gmaͤcht der werckmaiſter / denen ſagen 
un opferen / die Eelber anber» 

ten: Darumb werden fie fein / wie ain mor⸗ 

gen wolck / vnnd wie ain hangends morgen 

taip : wie der ffaub den flurmwind bins» 

nimpt auß dem tennen/ vnd wieder rauch 

vom kaͤmet. 

3  Fbaberder Herꝛ dein GOTT / auß dẽ 
Eſa. a5. land Egyptt / vnnd Eain GOTT ſolt du 
wiſſen dann mich / iſt auch kain hailma⸗ 

cher on mich. Ich hab dich erkent in der 

wuͤſte / im oͤden land / ſie ſeind erfült wor⸗ 

den neben jhr waid / ſie ſeind erſaͤtigt / vnnd 

haben jr hertz erhebt / vnd mein vergeffen/ 
vnd ich will jn ſein / wie ainleiwin / vnd wie 
hin parder am weeg der Aſſyrier: Ich will 


Pro.17. jhn entgegen lauffen wie ain beerin / deren 


die jungen gwaͤlff genummen ſeind / vnnd 
ich zerreiß die innerliche ding jr leber / vnnd 
verʒere ſie wie ainleiv/ ain wilds thier zer⸗ 
ſchneidt ſie. Iſrael dein iſt die verderbung/ 
„allain iſt inn mir dein hilff: Wo iſt dein 
Künig / zů dem maiſten jetz helff er dir inn 
allen deinen ſtetten / vnd deine Richter / von 
denen du geſagt haſt. Gib mir ain Rünig 
vnd Fürſten. 
„Ras Ich will dir geben ain Rünig inn mel 
nem grimmen / vnd hin nemmen in meiner 
vnwuͤrſe / dann die boßhait Ephꝛaim iſt 
zůſamen bunden / verborgen iſt jr ſünd: die 
ſchmertzen ainer gebaͤrende / werdent jhm 
kummen. Er iſt ain Sun / der nie weiß iſt / 
dann jetz wirdt er nit ſtan / ſo die ſin vmb⸗ 
braracht werden. 
Pr 5 Pon der hand des todts / willich fieers 
Dr · loͤſen / vom todt will ich ſie erledigen / dein 
todt würd ic) fein o todt / dein biß wird 
»ich ſein o hell / troͤſtung iſt verborgen von 
chrſtue Mein augen / dann er wirde chailen vnder 
uberwir den bruͤdern: Der Per: wirdt bꝛingen ain 
Tod vñ brinnenden wind / der auffgang von der 
wuͤſte / vnd wirdt außtrucken jhr aderen/ 
vnnd dd machen fein brunnen / vnnd ehr 
* rauben die ſchaͤtz aller begirlicher 
gſchürr. 
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Ermanung sür Bũß / baͤt / vnnd 
danckſagung 


Amaria bie gang vnder / dam ſie A 

bat jren GOTT bewegt zů der bit, Wir 

terkait: Sie verderben im ſchwerdt. So 
Fre kinder werden außgeſtoſſen / vnnd jte* 
ſchwangern fraiwen werden von ainander 
geſchnitten. Kere dich Iſrael zů dem Her 
ren deinem GOTT dann du biſt gefallen 
in deiner boßhait. Nemmend die wor mir 
euch / vnd Eerend euch zü dem loerren / age 
ibm: bin alle boßhait / vnnd nimdas 
gůt / vnnd wir werden dir geben die Eelber 
vnſer lefftzen / Aſſur wirde vns nic helfen, 
woͤllen nit auff ſitzen auff die —— / vnnd 
woͤllen nie mer ſagen. Vnſer Goͤtt die wer y 
cke vnſer hend / Dann du würdſt dich erbar 
men des waiſen / der irn dir iſt. Ich würd ge⸗ 
ſund machen / was jn zermoͤrſert iſt / vnnd 
will fie willigklich lieb haben: dann mein 
grim̃ iſt von jn abgewendt. c 
Ich würd Iſraeli fein wie aim taw/ Aa⸗ 
wirde bluͤen wie am gilg / vnnd fein wurtzel mung 
wirdt außſchlagen / wie Libani/onnd fein Ib 
Zweig werden gan / vnnd wirdt fein Gloꝛ 
ſein / wie ain oͤlbaum / vnd fein geruch / wie 
Libant / Sie werden bekert / die ſitzen inn 
ſeinem ſchatten: Leben werden ſie vom 
waitzen > — u — der weine 
gart/ [einge u ein wie der wein 
Libani. Ephꝛaim (jage) war fir feind 2 


mir füran die abgoͤtt? Ich wills erhoͤren / — 


vnnd jhn richten / wie am gruͤnen tannen / 


auß mir iſt dein frucht. iſt nun weiß / 
der verſtat Das: Iſt er verſtendig / ſo waißt 


er das? dann die weeg des Herren ſeind gu 
recht / vnnd die gerechten werden darinn 
wanderen / aber die übertretter werden da⸗ 
rinn fallen. 


Ende de‘ Dip 
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Johel. 


Es Herꝛen 
wort / das 
geſchach zů 
an dem 
un Phatu 
el. Hoͤꝛend 
dz jr alten/ 
vnnd vers 
nempts mit 
eivern 02€/ 
alle cinwos 
ner des lan⸗ 
9 des: Ob ſol⸗ 
lichs gſche⸗ 
hen ſey in civern tagen / oder in den kagen 
eiver vaͤeer / von dem ſagt ewern ſünen / vñ 
eiver kinder ſagends jren kindern / vnd der 
en Einder ſagends ainer anderen ge 
ure: das überbliben ift von würmen / das 
frift der heſchraͤck und wz laibt der hei» 
Mil ſchraͤck / das frißt der kefer / vnd dz der kefer 
überlaßt / das frißt der kbienner. Wacht 
auf jr truncken / vnd wainend vñ heülend / 
pe all die wein trincken in der ſuͤſſe: dann er 
iſt vor ewerm maul verdorben. 
B Dann ainvold zeücht auf mein land / ain 
Zerſto⸗ ſtarcks / on zalbar / Sein zaͤn wie zaͤn ains 


sunge_ Teiven/ vnd ſtock zaͤn wie desleivengwällf. 


Lierufe Mein weingarten haft wiift gemacht / vnd 

m» meinem feigenbaum hat er die rinden abs 

geſtraifft / gſchelt hat er ſie / vnnd entblöße/ 

vnd — / Ihr aͤſt ſeind weiß wor» 

den: Waine wie ainjungEfcaiv/ die gürt 

iſt mic dern ſack / über den mannn / jrer mag 

sumb, Das ſpeißopffer und tranckopffet 

feind undergangen von des Herren bauß/ 

die prieſter haben traurt die diener des ber» 

ren : Die gegend iſt verderbt / das fild das 

klagt:dañ der waitzen iſt verderbt / der wein 

¶ ſt geſchaͤndt / das oͤl ſuͤchet. Die bawleüt 

ſeind zůſchanden worden / die rebleüt hei» 

lend über das korn vnnd gerſten / dann des 

felds ſchnitt iſt verdorben / der weingart iſt 

verſchmaͤcht: der feigenbaum iſt ſchwach: 

Granatoͤpfel baum vnd palmen / vnd oͤp⸗ 

felbaum / vnd alle hoͤltzer des felds ſeind ver 

dorrt: dann die freud iſt geſchaͤndt worden/ 
von der menſchen kindern. 

Darumb 6 it prieſter gürtend euch / vnd 
andie MWainend/ Ihr diener des Althars heülend / 
pueſter. Band hinein / ſchlaffen inn ſaͤcken: Ihr die⸗ 

ner meineG OT Te: Dan von dem hauß 
cüwvᷣers GOTTes iſt vndergangen dz ſpeiß 
Ißr. opffer vnd tranckopffer. Hauigend die far 


ccccrv 


ſten / beruͤfft den gemaln hauffen / verſam ⸗ Für die 
len die alten / alle einwoner des lands / inn meß. 
des Hetrn hauß/eivers GOTts: vñ ſchꝛey 
en zů dem Herren / A. A. A. des tage, dann Für die 
des Herren tag iſt nahet / vnd wire kum̃en / er 
wie ain verwäflung vom gwaltige. Seind 7) 

nit vos eivern augen verdorben die [peiß/ 

freiid vnd frolocken von dern hauß unfers 
GOTTes: Das vich iſt erfault inn feinem 

kat / die ſtaͤdel ſein nidergeriſſen: die kaͤſten 

ſeind zerbrochen: dann der waitzen iſt zů 
ſchanden woꝛden:was erſeüfftzet das vich? 

wie lüen die härden des vichs? dann fie has 

ben kain waid / es ſeind auch Die haͤrden des 
vichs vndergangen. 

Zů dir Der: will ich ſchryen / dann das 
feivr hat verzert die g [döne ding der wů⸗ 6: wien 
fie: unnd der flam̃ hat anzündt allehölgger " 
der gegend / vnnd auch die wilden thier - 
glei) wie ain tenn / den dürſt nach dem re⸗ 
gen: haben fie auffgeſehen gegen dir: dañ die 
waſſerbrunnen fünd außtrucknet: vnd das 
feür hat freſſen die hüpſche ding der wuͤſte. 
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Don anfunfft der feind / von dem hai⸗ 
ligen Guft. 


2 — mit der puſaunen in Sion: A 
ulend auff meinem Hailigen Inf. co. 
berg: alle einwoner des lands wer⸗ 
den bekümmert / dann des Herren tag iſt 
kummen / dann nahet iſt der tag der Fin⸗ Zů kũfft 
ſternuß vnnd dunckele / der tag des Wol⸗ d 
chen vnnd ſturmwinds / geleich wie der 
morgen ſchein ſich außbeaic über dieberg/ / 
alfo vil volcks vnnd ſtarcks / Seins geles 
chen iſt nicht gewejen vom — / vnnd 
nach jhm wirde nicht fein biß inn die Jar 
der geburt vnd geburt: Vor jhm gar her 
ain verzerents feivr/ vnnd nach ſym ain 
brinnender flam: Doz ibm iſt das land wie m, de 
ain gart des wolluft / vnd nach main öde femd 
der wuͤſte / vnnd iſt niemandts der ihm en⸗ füıfften. 
trinn/ Je angeficht votedasangefiche dee . +3 
pferd / vnd werden lauffen/ wie die reitter ⸗ 
ſpringend über die fpir der berg / wie die 
waͤgen ber Eirsen / wie des fewrs flamm 
rauſchet / wann ehr die jfupflen verzeret/ 
* F ſtarck volck / das gerüſt iſt zů der 
chlacht. 
Do: feinem angeſicht werden gepeinige. 3 


— 





wer Prophet 


die völdkerlallangefichter werden in hafen 
bꝛracht: Sie werden lauffen/ wie die man⸗ 

.. bafften : die maur werden ſie beſteigen / 

wie eise : Dife mann werden gan 

in jren wegen / und werden nie abweichen 

von jren fůß pfaden. Ain jeder wirdt fein 

g Den gbrüder nie jrren / jeder wirt ſein ſtraß zie⸗ 
— hen:Sie werden auch durch die fenſter cine 
fallen / vnd werden nie verlest:Sie werden 

inn die ſtat eingan / vnnd auff der mauren 

——— lauffen: fie werden die heüſer auff ſteigen / 
Innon durch die fenſter werden fie einſchlieffen / 
gerichi. wie ain dieb: Voꝛ ſeinem angeſicht zittert 
das erdtrich / vnd bewegt ſich der 

€ Sonn vnd Mon ſeind verfinſtert: und die 

„, Stern verlieren jren fcbein, vnnd der Der: 

„, bat fein ſtim̃ geben vos den angeficbe feine 
heers: dann vaſt vil feind feiner zaͤlt / feind 
ſtarck / vnd thůnd fein wort: Dann groß iſt 

der tag des Herren / vnd vaſt erſchrocklich/ 

vnd wer mag in gedulden? 

Darumb je ſpꝛicht der Here. Kerend 

Big euch zů mir in gantzem civerm hertzen / inn 
form. faſten / in wainung vnd klagen / vnnd zer⸗ 
ſchneiden ewer hertzen / vnd nie eiver klaid / 
vnnd kerend euch zů dem Herren eiverem 
»» GOTe/danner iſt guͤtig vnd barmhertzig / 
Dfabs4 gedultig und groffe barmbersigkait/ond 
Penuctʒ © birlid) über dieboßhait : Wer waißt/ob 
> er fich beker / vnd verzeihe / vnd verlaß nach 
>> jm den ſegen / ſpeiß vnnd tranckopffer dem 
Prien, ewerm GOTT? Singen mit der 
, pufanen in Sion / Hailigend die faſten / bes 
* ruͤffend die verfamlung / beingen zůſamen 
Fur pıos das volck / hailigend die gmain / treiben die 
cp  altenzü hauff / verſamlen dic Finder / auch 
die noch ſaugend die brüſt / der bꝛeütgam 
gang DE von feiner ſchlaff kamer / vnd 

„die bꝛaut von jrem bett. 

Die Prieſter wainen zwiſchen dem vor 
ſchopff vnd dem altar / die diener des Her⸗ 
ren / vnd ſpraͤchend. Herr verſchon / übers 
Gebeit. ſihe deinem volck / vnnd nicht gib dein erb⸗ 
er in ſchmach / das über fie berzfche die 
ayden: YWarumb fagend fie onder den 
völdern/ Wa iſt ihr GOTT? Der Merz 

eifere über fein land / vnnd überfiche ſeinem 

Troſt. volck: Vnd der Herr antwurt / vnd ſpꝛach 
zů ſeinem volck. Sehend ich will euch ſchi⸗ 

cken korn vnd wein / vnd oͤl / vnd jhr werdt 

ge dami erfült / vnnd will euch nit mer ge⸗ 
ben zů ſpot den Rayden: Vnnd den der iſt 

von mitternacht / will ich weit von euch 


2 
Sonc-3 


machen:vnd wirds jn anfereibenin ain vn⸗ 


wegſam wuͤſt land: Sein angeſicht 
dem moͤꝛ von Driene / vnd ſein —* 

das letſt moͤr / vnd fein geſtanck wirdt auffı 
gan / ſein faͤule wirt er auffganzdann er hat 
hochfertig gehandelt. 

Land foꝛcht dir nit / frolock vnd biß froͤ 
lich / dann der Pers macht groß das er mir 
dir handle / foͤrcht euch nit pr chier im land, Die zu 
dann fie gronendie ſchoͤne ding der wife, [rm 
dann der baum har bꝛacht fein frucht: Der c 
Seigenbaum vnnd weingart haben —* 
nach jrem vermügen: Vnd jr kinder Sion 
frolocken / vnd freiven euch in dem Herꝛen 
cwwerm GOTT / dann ich hab euch geben anlqh⸗ 
ain lehrer der gerechtigkait / vnnd er wirds rerder 
machen regnen über cuch fruͤ vnd ſpat / wie Birden 
im anfang: vnnd die tennen werden vol 
traids werden / vnd die kelter werden über 
lauffen von wein vnd oͤl / vnd will euch wir 
dergelten die Jar / die freſſen hat der heð⸗ 
ſchreck / kefer bꝛeñer / vnd krautwurm:mein 
—J— ſtercke die ich vnder euch geſchickt „.q 

/ ond eſſend werde jr eſſen vnd erſaͤtigt fen. 
werden / vnd jr werdt loben den namen des 
Herrn ewᷣers GOTTes/ der wunderwerd 
mic euch gewürckt hat / vñ mein vold wirt 
nit zů ſchanden ewigklich: vnd ir were wiß 
fen das ich bin in mitten Iſrael / Vnnd ic 
der herz ewer GOTT/ vnd iſt ſunſt kainer 
mer / dann mein volck wire nie zů ſchanden 
ewigklich. 

Vnd es wirde geſchehen nach diſen din, © 
gen. Ich wird außgieſſen mein gaiſt über »» 
alles flaifo: Vnnd eiver ſün vnd söchtern A, 
werden weiffagen:civer alten werden traũ 
traumen / vnnd eiver jüngling werdenger gengat 
* —— wit —— — * — 
maͤgd will ich auff die ſelbigen tag außgleſ⸗ 
fen mein gaift: Vnd ich wird machen wun I | 
der werck im himel und aufferden/blüc] vi ” | 
— raubdampff: Die Sonn wirdt⸗⸗ | 

ert werden in finſter nuß / vnnd der Mon | 
in blůt / ee das kum̃ des Herren groſſer und >’ 
erſchrocklicher tag: Vnd es wirdt fein. Ain 
jeder der anruͤfft den namen des Herren /⸗ | 
der wirde felig/ Dann auffdem berg Sion »* 
in Hieruſalem wirdt fein die hailmadyung: »> 
Wie der Merz gefage hat / undan anderen,» 
oꝛten / welche der Merz beruͤfft. 


Das 111. Capitel. 


Dom Antichriſt vnd jüngſten tag. 


Jn 


gern 


H- ie 


S 


Dam 


dı 
8 


an 


— 


” 
“ 
f' 


ih 
* 


— 





Johel. | ' 


4 Ann füheinm den felb tagın/ fo 
ich wenden wird —— 
Juda vnd Dierufalen: würd ich 
verfamlenalle völder/ vnd ſie füren in das 
tal Joſaphat / vnnd damit /hn rechren ob 
»> meinem volck / vnnd meiner erbſchafft Iſ⸗ 
»» rael/ die fie zerfkreiver haben under die vals 
cker / vnd meinland / zerthailt haben / Vnd 
über mein volck haben ſie das loß geworß 
fen / und haben den knaben verſetzt inn ain 
gern hauß / vnd das jung mädlin haben 
ie verkaufft vmb wein / das fie erendken, 
Aber was iſt mir vnd euch mit ainander/ 
Tyrus vnd Sidon / vnnd alle landtmarck 
der Paleſtiner:widergelten dann jr mir die 
rach: vnd ob jr euch an mir rächend: bald 
vnd ſchnell ich euch dergleichen wibergüle 
auff ewern Eopff:dann jr habt hingenũm⸗ 
men mein ſilber vnd gold / vnd all meine be 
girliche vnd ſchoͤneſte ding habe jhr eragen 

in ewer abgötter tempel. 

3 Pndbiekinder Juda und Ferufalem/ 
habt je verEaufft der Eriechen kinder / dar⸗ 
mic jbr fie weit bindan brächten von jbren 
gränisen : Sehend ich will fie erwecten/ 
vonder ſtat / dahin ihr fie verkaufft habt / 

vnd will keren eiver widergeltung auf eiwer 
haubt: vnd ich verFaufeiver ſün vnd toͤch⸗ 
tern in henden der kinder Juda / vñ ſie wer⸗ 
den die verkauffen den Sabeern / ainem 
volck das ferne iſt / dann der Herr hats ge⸗ 
redt. Schreiend das auß vnder den haiden / 


aberaitẽ a hailigend den krieg: weckend auf die fray⸗ 


digen: fie gand herzů vnnd ziehend hinauff 


Fpflügs all kriegßleüt: zerſchlagen eiver k pfluͤg sis 


afen. 


ſchwerdtern / vnd ewer baiven zů langen: 
der ſchwach ſprꝛach. Dann ich bin ſtarck. 
Wuͤſchen auff / vnnd kummen alle voͤlcker 
vom kraiß herumb / vnd werden verſamlet 
da wirdt der Ders machen darnider ligen 
eiver fraidigen. 
Es ſtanden auff die völcker und ziehend 
€ indaschal Jofapbat: Dann da will ich ſi⸗ 
— * das ich richte alle voͤlcker gerings her⸗ 
u 


Kichrend die ſicheln / dann der ſchnitt iſt 
al ʒeitig: kum̃end vnnd gand hinab/ dann die 


? kelter ift vol:die Eelser gſchůrr lauffen über 


dann je boßhait iſt vil worden : volck volck 

im tal der abſünderung / dann nahet iff der 

Sapa. tag des Herren im cal der tailung : Sonn 
Zain. vnd Mon feind verfinftere/ und die Stern. 
Eichs2 haben ren ſchein an ſich 3ogen ; Vnnd der 

»» Der: wirde brüllen von Sion: Vnnd von 
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er ſein fEiin: vnd himel und Zungſt 
ee vnnd der Per: tes · 

iſt die ho nes volcks / vnnd bie ſter⸗ 

che der kinder Iſrael: Vnnd jhr werde wife» » 

fen/ Das ich der Der: binewer GOTT:der 

wone inn Sion / in meinem hailigen berg/ 

vnd Dierufalem wirde hailig ſein / vnd die 

frembden werdenfüran nit durch fie außr 

an, , 

Vnd es wirbt fein am felbigen tag : wer⸗ D 
dendie berg tropffnen ſuͤſſigkait / vnnd die Preis 4 
bühel werden fluͤſſen mit mild) / vnnd die gig, 
waſſer werden gan / durch all ruunſen Ju⸗ 
de: vnnd ain brunn wirdt außgan von des 
Herren hauß / vnd wirdt waͤſſern das dorn 
bachs tal. Egypten wirdt oͤd werden / vnd 
Idumea wültzis verderbung / darumb dz 
fie boͤßlich gehandelt haben wider die Ein, ”” 
der Juda / vnd goffenauß vnſchuldigsblůt 
in jrem land: Vnnd Judea wirt ewigklich 
eingewont werden / vnnd Hieruſalem von 
geburt in geburt / vnnd jhr blůt rainig ich/ 
welche ich nie gerainigt haͤtt / vnd der Ders 
wirdt wonenin Sion. 


Luc Dt 


Der Prophet 


Amos. 


Jeruſalem 
erd werden 


“a 


Das J. Capitel. 


Straff der fünff völcker/ die 
feind waren», 





( 
bat über Iſrael in den tagen Dsie/ des kü⸗ 


inn den tagen Pieroboam/ 
des fung Joas des Rünigs — / zway 
per vor dem erdbidem / vnd ſpꝛach. Der 
Lie. 25. Herꝛ wirde bꝛüllen von Sion, vnnd von 
Zohel.3. Hierufalem wirdt er geben fein ſtĩ / vnnd 
die ſcoͤne der hirten haben traurt / vnd der 
g:bel Carmeltift außtrücknet. Alſo ſpricht 
der Herr / Vber drey laſter Damaſci / vnd 
isber viere will ich je nie verſchonen / darum̃ 
B das fie troſchen bat Galaad mir eiſe waͤgẽ⸗ 
Vnd will feior werffen in das hauß Asael/ 
vnnd das wirdt freſſen die heüſer Bena⸗ 
dad / vnnd den rigel aſci will ich braͤ⸗ 
chen / vnd den ein woner vmbbꝛingen vom 
abgot feld / vnnd den der helt den Scepter 
vorn bauf des wolluſts / vnd das volck Sy 
rie wirde hingefuͤrt in Cyrenen / ſpꝛicht der 

t. 


Alſo ſpricht der Merz, Vber drey lafter 
Gase / vnnd über viere will ich jhr nic vers 
ſchonen / darumb das ſie hingefuͤrt haben 
aın gantze gfaͤngknuß / das ſie die verſchluſ⸗ 
ſen in Idumea / vnd ich würff ain feior in 
die maur Gaze / vnnd das wirdt freſſen jhr 
heüſer / vnnd will verderben den einwoner 
Azotues in Äzoto / vnd der den Scepter helt in Aſ⸗ 

h calone / und mein band will ich Eeren über 
— Accaron / vnd die ander Philiſteer werden 

zů grund ganıfpeicht GOTT der Pier. 

Tyrus „ Alſo ſpꝛicht der Herr. Yber diey laſter 
KD Tyru vnd über viere will ich fie nit k keren / 
ſchonen. darumb das fie ver chloſſen haben die gan⸗ 
tze gefẽe angknuß in Idumea / vnnd ſeind nit 
angedenct gweſen der bruͤder bund / Vnnd 
ich ſchick das ferwr inn die maur Tyri / das 
wirdt verzeren jr heüſer. 


Diß ſpꝛicht der Ders. Pber dꝛey laſter 
Edom / vnd über viere will ich nit verſcho⸗ 


nigs / vnnd 


Dama⸗ 
ſcus · 


Inf 2. 
Gaza · 





verr 


Pꝛophet 


nen: darumb das er mit dem ſchwerdt hat 

veruolgt fein bruͤder / vnd hat vergweltigt Ein 

ſein barmhertzigkait / vnnd bat fan grim⸗ 

men lang gehalten / vnnd ſein vnwürſe hat 

er gehalten diß zů end · Darumb will ic 

feive werffen in Themain/ vnnd das wirt d 

freffen die heüſer Boſre. | 
fo fprichr der Herr. ber dꝛey laſter | 


Yum 


ẽ der kinder Ammon / vnnd über das vierdt 


woill ich in nit bekeren/ darumb das er von IH" 
ainander gehaiven har die ſchwangeren 

Balaad / En landsmarck auß zů braiten: 

Vnnd ich zünd an ain fetprinnder maur 
Rabbath / das wirt verzeren jre heüfer im 

heülen / am tag des kriegs / vnnd im ſturm 
wind am tag der bi : Vnd Melchom 
wirdt ganin gefaͤngknuß / vnd er fin Jurs 

ſten mis ainander ſpiicht der herr. 


Das II. Capitel. 


wider Moab / Juda 
— rad. 12 


fier Moab/ vnd über viere willih Web 
jein nie verſchonen: darumb das er 
bat anzünde des Künigs Idumer bait 
biß zů a wen / Vnd ich ſchick ain feire in 
Moab / das wirdt verzeren die heüſer Ca⸗ 
rioth: vnnd Moab wirdt ſterben im ge⸗ 
tüm̃el vnd puſaunẽ klang: vnd ich verderb 
den richter von mitten ſei / vnd all ſein Sür 
ſten erwürgich mic fm, ſpricht der Herr. URN I 
Alfo ſpucht der Der:. Vber die drey la⸗ * | 
ſter Juda/ vnd über die viere / will ich yn / 
nie keren / darumb dar ehr hingewor 
hat des Herren geſatz / vnnd hat ſein gebott 
nie gehalten : dann jre abgoͤtt haben ſie be⸗ 
trogen / nad) denen jre vaͤtter hingangen 
waren: Vnd ich ſchick ain Er in Juda / | 
das wirde freffen die heüſer Hieruſalem. ey 
Aiſo fpriche der Eder. Vber duylaflery 
Iſrael / vnd über viere/ will ich fein me vers rad, ‘ 
ee das cr den gerechren vers 
aufft vmb ſilber / vnddenarmenumbgu 
ſchuͤch: welche zertretten der armen haͤub⸗ F 
ter auff dern ſtaub der erden / vnd weichen 
vom weg der demuͤtigen: Der ſun vnd ſein 
vatter gand zů ainer maid / darmit fie ent⸗ 
bailigen mein hailigen namen: Vnnd auff 
en Elaiberen fund fie zů cf gu 
jeflen/ 


A ſpꝛicht der ders. Vber breylar A 


— — — 


I. 3 


— 


es 3 a ma Bi m 


Amos. 


ſeſſen / neben dem alchar und trancken den 
„, wein der verurthailten trancken fie im hauß 
€ jrs Gottes: Aber ih hab außgereüt den A⸗ 


© Yum.ı3 moꝛrheer vor hrem angefiche/welbe höhe 


was wieder Cederbaum / vnnd ſtaͤrcke / wie 
ain aich:vnd ich hab zerſtoſſen ſein frucht 
von oben herab / vnnd ſein wurtzel von vn⸗ 
den herauff. 

Ich bin der euch hab gemacht auffgan 
vom Land Egypti:vnnd hab euch gefuͤrt 
indie wuͤſte viertzig jar / auff das Ihr beſeſ⸗ 

ſen des Amosrheers land: vnd ich hab von 
eivern Sünen auff erweckt etlich zů Pro⸗ 
pheten / vnnd von eivern ſüngling a⸗ 
reer: Iſts aber nic alſo je kinder von Iſra⸗ 
elsfpsiche der Herr ? Vnnd ir ſchenckt den 
D Naãazʒaeer wein ein:vnnd befalcht den Pꝛo⸗ 
pheten / vnnd ſprachend. Fe ſolt nit prophe⸗ 


eren. 
Sehend ich kirre vnder euch / wle kirret 


ain geladner wag mic heiv: Vnd der ſchnel 


kan nit fllehen / vnnd der ſtarck würd fein 
krafft nit behalten / vnnd der fraidig wird 
nit erretten ſein ſeel: vnd der helt ain bogen 


würt nit beſtendig ſein: vñ der behend würt 
nie erhalten ſich mit fein fuͤſſen: vnnd der 
auff dem pferde fisse würd fein ſeel nit erret 
een: Vnnd der aino kuͤnen hertzen iſt under 
den fraidigen / würdt nackend entfliehẽ auf 

den ſelbigen tag / ſpricht der Heri. 

Das J11. Capitel. 
Warumb Iſrael geſtrafft wurd.' 

Oꝛrend dz wort / welchs der Herr ge 
"N redt hat über euch jr kinder Iſraci⸗ 
über alles geſchlecht / welchs ich auf 
efuͤrt bab vom land Egypti. Allain euch 
* ich erkent auf allen geſchlaͤchten der er 
den / darumb willich uber euch haimſů⸗ 
chen all ewer boßhait; Band dann zwen 
gleich mitainander / wañ ſie nit ains ſeind? 
Bꝛült dann ain Leiv im wald / er hab dañ 
Job.s. ain raub? Würd dann des Leivengeweällf 
ſchreien auß feinem laͤger / er hab dann et⸗ 
B was gefangen ? felt dañ ain vogel in ſtrick 
auff erden / on ain vogler? Oder hebt man 
„» den flrick von der erden auff / ee das etwas 
Aldig gefangen würd ? Wañ die puſaun erſchale 
un Im der fkas/ ob dz volck nit erſchraͤckẽ wirr? 
ofen» Dberivas böß in der ſtat ſey / das der Per: 
bar. nit gemacht hat? Dann GOTT der 
— würdt nit ain g wort thůn / er offenbare 
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dañ ſein gehalm fein knechten den Prophe 
ten re beüle ‚wer en > 
G O TTder her: hat geredt / wer wolt nit 


weiffagen? 

Machend das gehoͤrt werde in dheufern 
Azoti / vnnd in heüſern des lands Egypei / 
vnd fprächend. Werden verfamler auffde 
bergen Samarie sond ſehend vil vnſinnig⸗ 
Eait in mitten jr / vnnd die gewale leiden in 
gehaimen wonungen / Sie wiſſen nit mer 
recht thůn / ſpricht der Herr / dañ fie ſamlen 
boßhait onnd raub iniren haͤuſern. Dat» 
umb alſo fpricbe GO TTder . Das 
land wird Eümmere werden mit eräbfal/ 
vnd vm̃legert werden / vñ bein ſtaͤrcke würe 
dir mug werben, und bein hauß würde 
beraubt werden. 

Alfofpriche der Herr: gleich wann ain 
hirt reißt auß bes Leine maul zway b [bin 
bain / oder das auſſerſt vom ohrlaͤplin: al⸗ 
6 werdẽ die kinder Iſrael herauß geriſſen 

ie in Samaria wonen im winckel des bet⸗ 7, 


c f 
d Palla 


ſten. 


b dicch. 


lin / oder zů Damaſco im laͤger betlin. Hoͤ⸗ 


rend vnd bezeügt im hauß Jacob : ſpricht 


der Herr / GOTT der heeren: dann in dem 


tag / wann ich anfahe haimzůſůchen bie ü⸗ 
bertrettũg Iſrael / fo will ich auch in haim 
ſůchen / vñ die althar Bethel: vñ die hoͤrner 
des althars werden abgeſchnitten / vnd auf 


die erd fallen Vnnd ich ſchlag das winter 
vnnd fummer hauß vnnd die helffenbaine 
heüſer werden vnder gan / vnnd vil heüſer 
werden zerriſſen / ſpricht der Herr. 
Das 1111. Capitcel. 
Sünd vnd regenten vnd gemain. 
Ar 
Oꝛend dz woreje kaißte Einediefeit Fr. 
"N auffdemberg Samarie: fedie vers feindobe 

gwaltigen die dürfftigen / vnnd 3er rer. 
Eniffen die armenzje die ſpraͤchen zů eivern 
Herzen. Beingend ber / wir wöllen trincken: 
GOTTde Her: hat geſchworen in ſeinen 
b hailigen: dann ſihe es werden tag kom̃en age 
über euch: vnnd fie werden euch an langen um 
ſpieſſen auff heben / vnd eiver überblibne in do abf 
—** haͤfen. Ir werde außgan durch 
dic lucken / aine gegen der andern: vñ werd 
geworffen in Armon / ſpꝛicht der Herr. Kõ 
men zů Bechel / vnnd handeln gotloßlich: 
Vnnd gen Galgala / da fr vil gemert habt 


Der die übertraͤttung · Bungt fr ewer opffer 


drey tag eiver zaͤhend. 


Hhhe Vnd 


B Vnd opffern dom gehoͤfelten zũ lobbe 
ruͤffen willEbure pr aha —— 


das | dann alſo habe ihre gewoͤlt Ihr Einder 

Banger Jleaelifpiihe GO T Tder Hert. Da hev 

von gut: auch ich hab euch geben in allen eivern ſtaͤt 

ten/ jeglensän / vnnd mangelan brot/ 

an allen eivern orten: vnnd Ihe babe nie wi⸗ 

derkert zũ mir / ſpuicht der ert. Vnd auch 

ich hab euch den regen auffgehalten | do 

noch drey monat uͤberig warend auff die 

€ Arnd: Vnd ich regnet über ain ſtatt / vnnd 

über die ander nit: Ain thall was beregnet: 

vnnd der ander chail vnberegnet / bost auf. 

Vnnd Eamen zwůũ ſtaͤtt vnnd diey zů ainer 

ſtatt:das ſie trencken waſſer / vnnd fie ſeind 

nie erſaͤtigt / noch ſeit jr nis zů mie wider⸗ 
kert / ſpucht der Herr. 

Ich hab euch geſchlagen mie dem bꝛren⸗ 
nenden wind / vnnd mit dem brenner / vil 
erber gaͤrten / vnnd weingarten / Elver oͤl 
vnnd feygenbaum garten / bat der kraut 
wurm freffen/onnd je feie nie wider zů mie 
Eomen/fpricheder Mer: | Ich hab den todt 


Mitaw 


roſt. 


jn euch geſchickt auff dem weg Egypti/ t 


Exwer ſůngling ſchlůg ich im ſchwert / biß 
zů der gefaͤncknuß ewer roß: Ich hab ge⸗ 
macht die faͤule vñ ſtanck der zaͤlt auffſtei⸗ 
gen in ewer naßloͤchern / vnnd jr — wis 
der zů mir Eommen/fpeicht der Herr. 
Ich keret euch vin:wie GOTT bat vm̃ 
Ganıı9 Eeree Sodomam vnnd Gomorram / vnnd 
ſeit worden/wie ain brand / der zuckt würde 
vonder brunſt / vnnd je habe nie zů mir wis 
derkere/ ſpricht der Herr: Darumb willich 
dir das thůn Iſrael / vnnd nach dem ich dir 
das than hab / ſo berait dich zů begegnen 
deinem GOTT Ffrael:Dann ſihe welcher 
fosmiere die berg / vnnd ſchafft den wind/ 
der verkündt dem menſchen / was er reden 
foll / and mache ain früen nebel vnd gieng 
über die höbeder erden. GOTT der Der: 
der hösen iff fein namen, 


Das V. Capitel. 


Straff der Abgoͤtterey. 
Orend das wort / das ich heütüber 


3 Der Prophet . 


von welcher außgand tauſent : werden in ir . 

bleiben hundert / vnnd von deren außgien⸗ 

gen hundert / wetden in jr schen gelaſſen _.. , 

hauß Ffrael. Dann alfo ſpuce GOTT FH 

der Herr / dem hauß gem Sachend mich" "r 

vnd je werde leben: Vnnd jt ſolt nie ſuͤcen 

Bethel / vnnd gand nie gen Galgal / vnnd 

gen Berſabee ziecht nie bin: Dann Galga⸗ 

la würde gefangen gefüre / vnnd Baba 

würdt vnnütz ſein. 
Sůchend den Perien/ondleben/dasnit N 

villeicht / das hauß Joſeph verbrene werd, 

wie das feür:vnnd werd verzert / vnnd nie 

mandts ſey der loͤſche Bechel. Ir die verke, 

ren das gericht in / vnd verlaſſen die 

gerechtigkait auff erden. Er machet den dd Wigt 

Arcturum vnd e Oꝛionem / vnd der die fin / mans 

ſternuß keret in morgen frů / vnd der wan 

delt den tag in die nacht der ruͤfft die waſ · — 

fer des Moͤꝛs / vnnd gulßt ſie auß über die ſ 

flachen erd. Der Pers iſt ſein namen. Da fun. 

da verlachet die verwuͤſtung über ain frau 79 

digen / vñ bꝛingt verbergen über ain maͤch 


— u — — 


— 


igen. 

Sie haben gehaßt den / der fie geſtraffi P# 
bar under dem thor:vnnd fie ſcheühen den / puophs 
der volkommen redt / Darumb / fo Ihr bet ien. 
rauben den armen / vnnd außgeleſen raub 
namt be von ihn: Ihr batocen heuſer von So! 
quaderffainen / vnnd jhe werde nie darinn 
wonen :die aller llebſten weingarten habt 
ihr pflansse / vnnd jhrem wein werde je nit 
eeinnden:Dannichhabrkernteivergroffed 
laſter / vnnd eiver ſtarcke fünd / Feind feit ie 7", 
dem rechten / nem̃t gaben / vnd ondestruch , 
die armen vnder der pforeen] Darum wurd 
der —— in diſer zeit / dann die 
zeit 

Sůchend das gůt / vnnd nit das boͤß / Iim⸗ 
darmit jhe leben] vnd würde bey euch ſein nung sd 
der Hert / der GOTT der beeren/ wie jhr gie, 
gefagt habt. Haſſend das boͤß vnd lieben 
das gůt / vnnd beſetzet das techt vnder bet Komın 

orten / oh villeicht der dere; / 6OTTder 
— ————— fidy über die laibe "ofepb: 
Darumb alfo ſprach GO T T der Her: / 
der heeren bersfcher. In alle gaffen iſt klag 
vnnd in allen die herauffen feind/wird ger 


—— 


8 —— 
Ser fall Mꝰ euch auffhebr ain klag des hauß Iſ⸗ ſprochen / We / we: Vnd ſie werden betuͤf 
Iſracl. —— er 84 der klag den bacers man / vnnd zů 


len / vnd niemandts hilfft dar zũ / das wider wainen / die kinden wainen: Vnnd ihn ab 

—— —— —— uhr * ie sry — —— wainung ſein / dann 

vnnd nieman mer e auff weck / ich willda mitten durch dich gan / ſpucht 

Dann diß ſagt GOTT der hoer: / Die ſtatt der Herr es ” 
& 


— —⸗—— 


[23 


oe 5 


‚a2 ı# 


Amos. 


Wee denen die begerend des Herren tag nen die erſten fein : vnnd die rot der gailen 


Des her 
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ven tas · war zů begert jr euch den. Diſer tag des würdt hingenommen: 
Herren / iſt finſternuß / vnd nit liecht / Gleich GOTT der Mer: hat geſchworen in ſei⸗ En 5 


D 


warn ainmenf& fleücht von angefiche des ner ſeel: ſpricht der Der: / GOT' der 


heeren. 


Leiven/ vnnd begegnet im ain baͤr / Vnd Ich haß die hochfart Jacob / vnnd haß * — 


ang in das hauß vnd laine ſich mit ſeiner 

nd an die mauren / vnnd beiß in ain 

ſchlang > Iſts nic alſo / die finſternus ſeind 

des Herren cas vnd nie das liecht / Vnd cin 
Wr“ * = hung in der r 

ch haß vnn ingeworffen eiver 

—5* feirtag / nim̃ nit an den geruch ever vers 

ſamlung: Vnnd obfe mir opfferen brand⸗ 

opffer / vnnd ſpeißopffer / will ichs nic an⸗ 

nemmen / vñ die glub eidres faißten opffer 

Endũg mag ich nie anſchen: Thů hinweg von mir 

der Zue dag gerümel deiner lied / vnnd das gefang 

dE opfer Seiner leiren will ich nie bösen: Vnd würde 

das gericht eroͤffnet werden / wie das waſ⸗ 

fer/ vnnd die gerechtigkait wie ain ſtarcker 

rauchſender bach. Haſt dann du mir hoſti 

vnnd opffer geopffert in der wuͤſte viertzig 

Act.7. jar du hauß Iſrael: Vnnd habt tragen die 

Abgot gabernackelewerm Moloch / vnd bildnuß 

Be eiver abgötter/ ond das geſtirn eivers gots 

remphä, Die je euch gemacht habt? Vnd ich will euch 

machen binmweg z3ieben über Damafco/ 

ſpricht der Herr GOTTder beeren fein na⸗ 

men. 


Das VI. Capitel. 
Straff der Herꝛen / Iſrael / vnd Juda. 


A Ee euch die reich ſeit in Sion: ond 
Luc.6. vertraior auff den berg Samatie / 
Sr fe beften und häubter der voͤlcker⸗ 
fin, die ſtoltz da ber tretten ins hauß Iſrael/ 
Band hingen Chalane / vnd ſehend / vnnd 
von dann gand in das groß Emath / vnd 
zichend hinab in Beth der Philiſteer / vnnd 

in je beſte künigreich / ob jr graͤnitz braiter 
iſt dann die ewer: Ir die abgeſündert ſeit 
zů ainem böfentag:und zů naber euch dem 
ſtůl der boßhaitzje die ſchlaffend in helffen 
bainen bet / vñ gailend euch anffeiwern ge 
lägerzjhe die eſſen ain lam von der hArd/ 
vnd Eälber von mitten des groffen reiche: 
B Fr die fingen nach des Pſalters Elang / die 
mainent ſie habẽ feiten | pil wie Dauid :die 
crinckend wein in ſchalen / vnnd falben mit 
der beften falb:ond leiden Eain trauren o 
dem verderben "Jofephs : Darumb wer⸗ 
den ſie ſetz vnder den hingefuͤrten gefang⸗ 


je heüſer: vnnd die ſtatt will ich über geben € 
mic allen einwonern : Vnd ob zehen wer⸗ 
den bleiben in ainem hauß / fo werben fie 
auch ſterben. Vnnd fein nadybaivr wird 
in hinnemmen / vnnd verbrennen: das er die 
bain auß dem hauß trag? vnnd ſpraͤch zů 
dem ber iſt in den innerflen gemaͤchen des 
hauß. Iſt noch mehr ainer bey dir? Vnd er 
würdt antwurten. Er hat ain end: Vnnd 
er ſagt jm:ſchweige / vnnd nie gedenck des 
Herten namen; 

Dann fibe der Herr bat befolhen / vnnd 
würdt ſchlagen das geöffer hauß mie nider 
fallen / vnd das klainer hauß mit klufften: 
Mügen dann die roß lauffen in den felſen / 
oder gat man zů acker darauff mit bifeln: 
dann jhr habe verkert das gericht in bit⸗ 
terkait / vnnd die frucht der gerechtigkalt 
in wermüczjbe die euch freiven ob nichte: 
Ihr die ſpraͤchend. Haben wir nitin one 

er ſtaͤrcke die hoͤrner angenommen: Dann 
febend jhe vom hauß Iſrael / ich erweck 
tiber euch / ſpricht der Ders GOTT der bee 
ren/ain volck / das würde euch verderben/ 
vom eingang match / biß an den bach 
der wuͤſte. 


Das VI. Capitel. 


Dꝛey geſicht von verderben Iſrael. 


OTT der Herr har mir das ans I 
zaigt:vñ fihe/ce was ain heſchraͤ ee 
cken macber/am anfang wiederfa '" 
men ſchoß vom abent regen: vnnd fihe das 
abent graß (wůcho wider) nach des künigs 
ſchaͤren: Vnd co begab ſich / do er vollende 
bet das graß auff de land zů fretzen / ſprꝛach Amos 
ich. Herꝛe GOTT im bie dich biß genaͤdig bats ab. 
wer würdt Jacob auffhelffen / dann er if 
klain. Der Herr bat ſich darüber erbarmt / 
Es würdt nit ſein / ſpricht der Herr. 
Diſe ding zaigt mir GOTT der Der:/ Plas· 
vnnd nim̃ war GO 7TTder Herꝛ berũfft 
das gericht zů dem feür / vnnd verzert an 
groſſe tieff / vnd fraß auch ainthail / Vnd 


b. ich fpracb-Ederte GOTT ich bit dicb ri Yunog 


wer würt Jacob auffhelffen / dann er iſt Sup eo⸗ 


Elain? Vnnd ber Per: bar fich über das cr» 
ze Hbb j barmt/ 


Der Prophet 


barmt: vñ auch das wũrdt nit fein] ſpricht erg oͤpffel haucken. Vnnd der Kerr 


GOTT der Der. 


B Diß zaigt er mir: Vñ fibeder Der: ffänd 

.. plag auff ainer klaibten maur: Vnnd in feiner 
band ains maurets koͤll / vnnd der Herr 

Inft, 8, ſpꝛach zů mir. Was ſtheſtu Amos: Vnnd 
ich ſprach: ains maurers koͤll / vnd der Herr 
ſpꝛach. Sihe ich will ſetzen die koͤllen in mit 

cen vnder mein volck Iſrael / vnd wird nic 

mer ſie darüber ſtreichen: Vnnd die abgoͤt 

auff der hoͤhe werden nider geriſſen / vnnd 

die hailigen ſtaͤtt Iſrael verhergt werden / 
donnd ich will wider das hauß Hieroboam 


chwert auffſtan. 

— * Vnnd der Prieſter zů Bethel Amafias 
ſvlickt zů Hiexoboam dem Eünig Iſrael⸗ 
ond ſprach· Amos iſt dir wider ſpaͤnnig in 
mitten des hauß Iſtael: das erdtrich mag 
nit leiden all ſeine red: dann alfo ſpricht Is 
mos. Jeroboam würdt mit dem ſchwert 
fterben;ond Iſrael würdt gefangen hinge 
fuͤrt auß ſeinem land: Vñ Amaſias ſprach 
d Speiß zů Amos / der da ſichſt gang vnd fleuch in 
Be, dasland Juda:vnd iſt da dein d bꝛot: Vnd 
daſelbſt prophetiſter / Vnnd füran ſo weiß 
[es nie mer in Bethel / dann da iſt die hats 
g ſtatt des künigs / vnd iſt da des g reiche 

hauß. 

Vnd Amos antwurt / vnd ſprach zũ Ar 
D mafla. Jcb bin Eain Prophet / und bin nit 
. — ains Propheten ſun / fonder bin ain vich d 
get · maniondreißdie wilden feigen ab. Vnnd 
der Herrhat mich genommen / do ich der 
bärd nach gieng / vnnd ſprach der Mer: zů 
mir. Gang / vnd weiſſ age zů meinem volch 
Iſrael: Vnd jez höre des en wort. Du 
ſpꝛichſt / du ſolt nit prophetiſieren über Iſ⸗ 
rael: vnd tropffnen wider des abgots hauß 
darumb ſpricht alſo der Herr. Dein fraw 
würdt vnkeüſchen in der ſtat / vnd dein ſün 
vnd toͤchtern werden im ſchwert fallen / vñ 
dein feld würdt mit dem ſtricklin auß ge⸗ 
meſſen / vnd du würdſt ſterben in ainem vn 
rainem land; vnnd Iſrael würdt gefaͤnck⸗ 
lich hingefuͤrt von ſeinem land. 


Das VIIJ. Capitel. 


Straff des geiz vom leiden Chꝛiſti 


von ſeinem woıt, 


A OTT dee der: bat mir diß zaigt: 
Sup 7. 93 fiheain ciband be 
, ſprach: was ſthſtu Amos ? 


o bofhal 


sung» 


Ama ſie 
ſtraff. 


zů mir. Das end iſt Eommen übe ** 
mein volck Ffrael : fürhin will ich ſhn nit z;. 
meh: fürgan: Vnnd am felbigen tag mer» 

den die ehürängel des tempels kirrẽ / ſpricht 
GO TTder Pers: vil werben ſterben an 
allen orten / das ſtill ſchweigen würde vers 


woꝛffen. 

Hoͤrend das / jr die zertruckten ben armẽ / 
Vnd machen gebtächen die bürffrigenim 
land, Vnd ſpraͤcht. Wann gar der monat B 
bin/dae wir das raid verkauffen / Vnnd Med 
der ſabbath / das wir auffthůnd das raid] gaign 
auff das wir das maß ringern / vñ mehren 
den ſickel / vnd vnderſchlaichen falſch maß: 
darmit wir beſitzen die dürfftigen im gelt / 
vnnd die armen vm̃ die ſchůch / vnnd ver⸗ 
kauffen die kleien des traids? Der Det 
hat geſchworen wider die hochfare "Jacob: 

Ob ich werd vergeffen biß an das mball. 
je werck / würd dañ nit das erdtrich ob dem 99 
erzittern / dz Elagen wiirde ain jeder einwo ⸗ 
ner / vnd er würdt auffgan wie ain gantzer 
flug: vnd wide bingewerffen und abfal⸗ 
len wie der bach Egypthẽ 

Es würdt aber fein am felbigen tag € 
ſpꝛicht GO T T der Fdere : würde die ſonn 
zů mittag nidergan: vnd will machen / das 
Die erd verfinſtert am haͤllen tag / Vñ ewet * 
feirtag will ich keren in klag / vnd all einer u Mac 
gefang in wainen:vnnd will über alleiner 
rucken ain ſack anlegen / vnnd über alles 
ain haubt —— und mach fie trauren / 
als fo man bewaint ain aingebornen / vnd 
jre letſte ding /wie ain bittern ra 


ain hunger des brots / oder durſt des waſ⸗ 
fer / ſonder zů hoͤren das wort des Herren: 
Vnd fie werden bewege vom Moͤr bißan 
das Moͤr / vnd von Noꝛd bi gen Orient: 
Sie werden herumb gan / vnnd füchen des 
Herzen woꝛt: vnnd fie werdene nie finden: 
Am felbigen tag werden gebrächen die 
fe an die jüngling im 
durſt: Welche ſchweren in der fünd Sam 
rie / vnnd ſpraͤchend / als war dein Bor lebt 
Dan / vnd lebt der weg gen Berfaber: Sit 
werden fallen und nie mer auff ſtan. 


Das IR. Capitel. 
Iſrael — ‚gefangen — cloͤßt / 


I% 


vnd ich Laß auf den hunger in das and nit“ 


Vñ fihe rag kommen / — Herꝛ / Lunge | 


| 
1 


| 


J 





Abdias. CCCCLIX 


A Ch ſahe ben Herren ſtan auff dem ovnd der ackerer würde ergreiffen den ſchnit 
alt ar: vnd er ſprach ſchlag den thür ter und der moſt traͤtter den der ſaͤet den far 
angel / das die übergefhwelerbids men rvnd die berg werden ſuͤſſe tropffnen/⸗ 

men / dañ jr geitz würde auff ie aller haubt vnnd alle bühel werden erbawvr fein: Vnnd Erbaw 
kommen / vnnd den letſten erwürg ich mie ich würd abſtellen die gefaͤncknuß meine ung der 
dem ſchwert | kain flucht würde helffen die volcks Iſrael: dann werden fie baiven die rö"- 
k fluͤhend / vnnd Eainer würdt entrinnender verwuͤſten ſtaͤtt / vnd fie werden darinn wo» Iris. 
"  Verwörfleiche: Wann ſie abſteigen biß in die hell / nen / vnd pflanszen / und werden wein dar» 
fung mein hand würt ſie herauß fuͤren: vñ ob fie auß trincken: vnnd werden garten machen: 
— auffſteigen biß in den himel / von dann will vnd frücht darauß eſſen / vnd ich würdt ſie 
ich ſie herab ziehen / Pin wañ ſie ſich verber⸗ pflantzen auff jr erden / vnnd würde ſie nit 
en in ſpitzen Carmeli / von dann ſůch ich mer außreiſſen von ihrem land / das ich ſhn 
e vnd nims bin: Vnd wann ſie ſich verber⸗ geben hab/fpeichr der Herr dein GOTT, * 
gen von mein augen indie tieffe des Moͤrs 
_ fo will ich der ſchlangen gebiseren/die wire - End Amos bes Propheren. 
‚ Got nit fie belſſen / Vnnd wann fie hin gand In ger 
U fancknuß vor jhren Feinden / fo gebeut ıcy . 
»  Bir.44 dem ſchwert [das toͤdt ſie / vnd ich fersmein Abdia 6 der 
augen über ſie zů vnglück / vnd nit zů gůtẽ. 
B Vnd GOTT de herꝛ der heeren / daran bee 
ruͤrt ain land / ſo vergats / vnnd rrauren all Top . 
Ki —— 2 F . wie - gar 
uß des waſſers:vn wie das ſt der veruol⸗ 
Sup: 5. lin Egypti: Der bawt fein auffiteigen im Te — 
a elemẽt himel: vñ fein a büntlin gründt er auff die 


“ 


erden / der beruͤfft die waſſer des Moͤrs AS A 
vnd guißt ſie auß auff die ceden, Herr iſt ge⸗ en 
fein namen. ficbe odn 
Fe kinder "Ffeael ſeit ihr mir nit wieder Ab» 
\ Moren Einder fpriche der Herr? Hab ich Fydie,. 
| nit gemacht / das Iſrael iſt a ufgeſtigẽ von Al⸗ 
€ Egypten / vnd die paleſtiner von Capodo DI) e ey jo ſa 
3 japond bie Syrier von Cyrene? Sihe die PR ER St 
 gefirafe angen G O T Tesüber ain fündige veichy ee RD Go: 
durch d5 vnnd das verderb ih von angefiche der er v X I der 
ander den / aber doch / will ich dz hauß Jacob nie N. Rn Mr K herr 


gar vertilgen / ſpucht der Herr · Dann fibe 
ich gib befaͤlch / vnd will bewegen das hauß 
Iſrael in allen voͤlckern / gleich wie ein ding 86 / 
gerücele würde im ſib: Vnd nic ain fainlin wir haben gehoͤrt ain gefchray vonde Her 
würde auff’dieerden fallen : Im ſchwerdt ven: Er hat ain botſchafft geſchickt zů den 
werben fallen alle fünder meins volcks /die Haiden / ſtanden auffion wir machen uns _ 
da fagen. Es würde ſich nit zů vns nahen / auff wider jn in ſtreit. Sihe ich bab dich Su 
auch nie zů one Eommen vnglück. Elain gemacht under den Haiden / du bifk ger. 
An dem felbigen ag will ich auff erwe⸗ vaſt veraͤchtlich. Dic hochfart deines berssen 
Acta 15. cken denrabernacel Dauid / der gefallen har dich erhebt / der da woneſt in a Elumfen aklufft. 
iſt: Vnd die klufften der maur will ich auß der felſen / der erhebſt dein ſtůl:ð duſprichſt 
beſſern / vnnd was nidergefallen iſt will ich im deinem hertzen. Wer würdt mich herab B 
widerbaiven vnnd wider zů richten wie in ziehen auf die erden? Ob du würdſt erhoͤcht 
D den alten tagen. auf das fie beſitzen die ii⸗ wie der Adler / vnd warın du ſetzſt dein neſt Zur. 4. 
berlaib Idumee / vnd alle voͤlcker: darumb under die ſtern: ſo will id, dic) herab ziehen 
das meinnamen iſt über fie angeruͤfft wor ſpricht der Herr. 
Den / ſpucht der Herr / der gi chür. Warn dub wärend 35 dir eingangen/ 
Schend die tag kom̃en ſpricht der Ders! wann mötder bey der nacht / wie hetteſt dur 
g Dbb iy sgeſchwi⸗ 





— — — 


Der Prophet 


geſchwigẽ: Iſts nit alſo / ſie hetten geſtolen 
biß fie gnůg hetten / wann weinleſer wärend 
Salfe zů dir eingangen hetten ſie dir nie ain trau 
freünn, ben gelaffen 7 Wie haben fie durchſůcht 


Eſau / ſie habe erfüche feine geheime ding?. 


Alle mañ deins bunde habend dich außtri⸗ 

ben biß an dieland marck:fic habe dich ver 

—— mañ deins friden die habend über 

d genom̃en über dich:die mie dir eſſen / 

richten vnder dir heimlich nachſtellung an: 

Eſai. 29 kain fürſichtigkait iſt in fm r iſt nit alſo am 

Cor. 1. ſelbigẽ tag / ſpricht der Herr / will ich ver der 

D ben die weifen von Idumea / vñ fürfichrige 

"Fair vom berg Eſau: Vnnd beine ſtarcken 

d Zeder. werden ſich fuͤrchten von mirtag /dasatnd 
man vndergang vom berg Eſau. 

via Vaon wegen des todsſchlags / vnd deiner 

mrſtd⸗ boßhait wider dein brũder Jacob: wiirde 

dich zů Decken die ſchand on würdſt ewig⸗ 

klich vndergan:am tag do du wid in ſtůn⸗ 

deſt / do die frem̃dẽ ſein hör fiengen / vñ er 

E länder gienge 30 feiner posten ein / vñ warfs 

fen das loß über Hieruſalem: Auch bu war 

reſt gleich wie ainer auf in. Vnd du folenie 

verachten im tag deines brůders / am tag ſei 

ner — — vnnd ſolt dich nit freiwen 

über die kinder da Jam tag je verder⸗ 

bung:vñ erbäume nit ftolsslich dein niund 

am tag jr angſt: Bang auch nit ein durch 

Die porten meins volcks am tag je erlegung 

du ſolt auch nit anſehen / in je vnglück am 

dweg⸗ Fate wuͤſtung: Laß auch dich nit auß 

(dad. ſchicken wider je heer am tag ſeins verder⸗ 

bens: Solt auch dich nit ſtellen in die d auß 

gaͤng der weg / das du die toͤdteſt / die geflo⸗ 

cFahen. ben ſeind: ſolt auch nit e verſchlieſſen die ü⸗ 

berigen am tag der truͤbſal. 

$  Dannnaber ift der tag des Herren über 

all voͤ cker:wie du than haſt /alfo würde die 

geſchaͤhen / dein widergeltung würdt er ke⸗ 

zen auff dein haubt: Dan wie habt jr trun⸗ 

cken auff meinem heiligen berg / alſo werdẽ 

trincken on vnderlaß alle voͤlcker / vñ fiewer 

den trincken / vñ außſupfen / als waͤr nichte 

Ch:iftus da gewaͤſen. Vnd auff de berg Sion wurt 


dom· 


vñ kuch fein behaltung / vnd er würt hailig fein/Vr | 


das hauß Jacob würt beſitzen / die das vor 
beſeſſen haben. Vnd würdt das hauß Ja⸗ 
cob fein ain feür / vnd das hauß Fofeph ein 
ae das hauß Eſau ain ffupfelffro, 
as werden fie anzünden vnnd verseren/ 
Vnd würt niches überbleiben im hauß E⸗ 
ſau / dann der Der: hats geredt. 
GVnd die gegen mittag ſeind / wer den er⸗ 


ben den berg fan / und die Philiſteer inn 


der ebne / beſitzen werden fie die gegend E⸗ ” 
phraim unnd Samarie | vnnd Beniamin 
würdt beſitzen Galaad. 


Vnd die vertribnen des heero der kinder 
Iſrael werden alle ſtaͤtt einnemen der Cha 
naneer biß gen Sarepta. Vnd die dertrib⸗ 
nen von hHieruſalem / die iſt in Boſphoꝛo 
Cın dSepbarad würdt behitzen die ffärge d Cie 
gen mittag. Dann werden die hailmachet "* 
aufffleigen in berg Sion / das fie vıchailn 
den berg Eſau: vnnd das reich würde dis 
Herren fein. 


End des Propheten Abdie. 


Jonas der 
Pꝛophet. 


Das J. Capicel. 


Jonas flohe zũ Pꝛedigen in Niniue / 
wurde ing Moͤr gewoꝛffen. 









ſchach des wurd | 
berem woꝛt gefchidt. | 
zů Jona geniw | 
dem Sun | 


darin / dañ 
k 





Jonas. CCCCLX 


3 


* fe boßhait iſt für mich herauff geſtigen: vñ 

Gens, = ſtůnd auff/das er fluhe gen Thar⸗ 

8 is vor dem angeſicht des Herren: vnnd 

gieng hinab gen Joppen : vnnd da fand er 
ab b ddafı 


ain 
den farlon: vnd fig hinein / Das er mit j 
gieng gen Tharfis / von dem angeficht des 


wiff das in Tharfis gieng/ond er gab 


ten. 


Der her: aber ſchickt ain groſſen wind 


auff dem moͤr / vnd wurd ain groß vnge⸗ 
witter im moͤr / alſo das ſchiff in gefärlich» 
hait was / es wurd zerbrochen: Das jhn 
auch die ſchifleüt forchten / vñ die ſchryen / 
jeder zů feinem GO T Tꝛund warffen auß 
dem ſchiff die gſchürr ins moͤr / darmit das 
leichter wurd von jhnen: Vnd Jonas ſtig 
hinab zů vnderſt in das ſchiff vnnd ſchlieff 
mit ainem ſchwaͤren ſchlaff / Der ſchiff herr 
gieng zů jm / vnd ſagt jm. Warumb truckt 
dich der ſchlaff alſo? ſtand auff: ruͤff an 
dein GOTT:;ob villeicht GOTT vnfer ge 
dencke / vnnd wir nic verderben : Vnnd co 
ſprach jeder zů feinem gefellen. Aummend 


£ wie werffen das loß/ auff das wir wiffen/ 
den warumb diß vnglůckvns begegne: Vnnd 


c 


d Erden 


D 


fie gaben das loß / vnnd das loß fıel anff 
Jonam. 

Vnd fie ſprachen zů im. Zaig uns an/ 
auß was vrſach diß vnglück über vnns 
kumpt: Was iſt dein gſchaͤfft? vnnd was 
lands biſt du zonnd wo zeüchſt hin 7 oder 
auß welchen vold biſt du Vnd er fprach 
zů in. Ich bin ain Hebreer / vnd ich —* 
GOTT des Hymels / der erſchaffen hat 
das moͤr vnd die d trückne: Vnd die mann 
forchten in mie groffer forcht / vnnd ſpra⸗ 
chend zů im. Warumb haſt du diß getban? 
Wann die mann weßten / das er flohe vor 
dem angeſicht des Herren / dann cr hets in 
anzaige : Vnnd fie ſprachen zů jm. Was 
follen wie die chin / darmit das mecr von 
vns auffböte:dann das meer lieff an / vnnd 
blaͤet ſich auff überfih: Vnd er ſagt zů jn. 


Nemen mich / vnd werffen mich ins meer / 
ſo wire das meer von euch ablaſſen: dann 


Deu. 21 


ich waiß / das diß groß vngewitter über 
euch kummen iſt von meinet wegen. 


Vnnd die mann růderten / das fie wider 


kerten an das land / vnnd fie mochten nit/ 
dann das meer lieff an / vnd ſtũnd auff wie 
der ſie / vnd fie ſcheyent zů dem Herren / vnd 
ſprachen. Herr wir bitten / ver derb uns nic 
in der feel diß mans:vund gib nit über vns 
das vnſchuldig blůt; dann du loerrrwie dis 


gewoͤlt haſt / alſo haſt than: und ſie namen — 
Jonam:vnd warffen in ins meer / vnd das ng 
meer ſtůnd / von feiner vngeſtuͤme / Vnnd con 
die mann forchten mic groſſer forcht den 
Herzen) ond opfferten opffer den Derin/ 


bs vnd verlobtengelubd, 


Das 11.Capikel, 


Jonam verfhlund ain viſch / vnd er 
ruͤfft GOTTau 


Lfd der Herr berait ain groſſen wie x 
ſche / das er verfchlückte Jonam / Tjac.az 
vnd Jonas was im bauch des vi⸗ 
ſches drey tag und drey naͤcht: Vnd Jonas Das ber 
bat zů dem Herren feinem GO TT von Jom. 
deo viſchs bauch und ſprach. 
Don meiner truͤbſal ſchrey ich zů dern pfal.ıg- 
Herrꝛen / vnd er erhoͤꝛet mich: Ich ſchry von 
dem bauch ber belle / vnnd dus erhoͤreſt mein 
ſtim̃. Vnd da warffeſt mich inn die cieffc/ 
in das hertz des meers / vnnd der fluß hat 
mich vmbgeben / all deine tümpffel / vnnd 
waͤlle ſeind über mich gangen. Vnnd ich 
ſprach / ich bin bingewerffen vom ange 
five deiner augen/aber doch wurd ich wir 
der ſehen dein hailigen Tempel, Die waſ C 
fer haben mich umbgeben biß an die ſeel⸗ 
der abgrundt bar mich umbgefchrencke/ 
das meer hat bedeckt mein haupt. Ich für 
hinab big zů den gründen der berg: die ri⸗ 
gel der erden befchloffen mich in ewigkait / 
vnd Der: GOTT bebe auff mein leben 
von der zerſtoͤrung. 
Do mein ſeel in aͤngſten ws/gebacht ich D 
an loerren / auff das Fame mein geber zů 
deinem hailigen tempel. Die haltend ver⸗ 
gebens b eitelkait / die verlaſſen jre barm⸗ 
hertzigkait. Ich aber würd dır auff opffe⸗ Babadıe 
ven in ſtim̃ des lobs / Alles was ich verlobt Nabd 
—— will ich dem Herren bezalen / fir das palten. 
hai 
Vnnd der Herrꝛ redt mic dem viſch: der 
warff auß Jonam auff das land. 


Das III. Capitel. 
Jonas a vnd 


bb ig De 





— IN: 7 
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—— 


—— ————— — 


A Es Herren wort geſchahe zů dem 
D ander mal zů Jona / vnnd ſprach. 
Stand auff / vnd gang in Linie 
B.l die groſſe ſtat / vnd predige darinn die pres 
Niniu⸗ dig die ich dir (ag: Vnd Jonas ſtůnd auff 
ser pen? vnnd gieng gen Niniue nach dem wort 
en 7, des Derzen:pnnd Niniue was ain groffe 
Luc 11. [Far/ dꝛeyer tag weg groß. Vnnd Jonas 
fieng an / vnd gieng indie [Far ain tagraiß / 
vnd ſcory. Noch ſeind viertzig tag/ vnnd 
Niniue wirdt vmbkert werden: Vnnd die 
mann von Niniue haben glaubt an Der, 
ren / vnd beräfften auf die faften / vñ Elaid 
sen ſich mis ſaͤcken vom maiſten biß auff 

den minften, 
C Pond dasworkEam fürden Eünig Ni⸗ 
niue: vnnd er ſtůnd auff von feinem Kü⸗ 
nigs ſtůl / vnd warff fern klaid von jm:pnd 
lege ain ſack an:vnd [aß in der aͤſchen Vnd 
erb ſchry / vnd ſprach in Niniue auf dem 
mund des Küngis vnnd feiner Sürften/ 
vnd ſagt. Die menſchen / vnnd vich / vnnd 
ochſen vnnd klain wich ſollen nichts verſů⸗ 
chen / ſollen auch nit auff die waid triben 
werden / vnd kain waſſer trincken / Vnd die 
menſchen vnd das vich werden mit ſaͤcken 
decken / vnnd ſchieyend 35GOT Tin der 
* vnnd der man kere ſich von feinem 
» ehr Zu von der boßhait / die iſt in 

ſein en. 

> Wer waißt ob er fib bekere GOTT/ 
Johel ꝛ und verzeihe/onnd widerkere vom grim⸗ 
Ging men eins zorns / vnnd wir nie vndergan⸗ 
bin und gen? Vnnd GOTT ſahe die werck dann 
fagmer fie kerten ſich von jhrem böfenweg / vnnd 
die wer⸗ der Herr erbarmbeüber das übel/ 
a das er geredt het / das er jn thet / vnnd hate 


— Das 1111. Capicel. 


Jonag zürnet aber der Herꝛ bericht jr. 


b Der 
bittel. 


Der Prophet 


Dnas aber ward bekümmermi 
ur . it 

groſſer peinigung / vnnd as zoꝛ⸗ F 

nig / vnnd bettet zů dem aum 
vnnd ſprach. ders ich bite dich/iffnie diß 
das mein woꝛt / da ich noch inn meinem 
land was? Vnd darumb Eam ich m voꝛ⸗ 
das ich flohe inn Tharſis / dann ich waiß 
das du gůtig vnnd barmhertzig b / ge, au 
dultig vnnd groſſer barmbersigkait/ond u 
nach gibſt das übel der ſtraff / Vnnd nun 
ſetz Herr ich bite dich nim̃ hin mein fl yx..19 
von mir / dann mir iſt der cod beffer dann 
das leben. 

Vnnd der Pier: ſpꝛach zů im. Mainft B 
du dann / das du recht thaͤſt in deinem zürs 
nen? Vnd Jonas gieng auf vonder far] 
vnnd faß gegen auffgang der ſtatt: vnnd 
macht im jelbs da ain ſchathütten / vnnd fe, 
sser ſich darunder an ſchatten / biß er ſche/ C 
was der ſtatt begegnete: Vnd GOTT der: 
ber: berait ain ephein/ond das wůchß über 7° 
das haupt Jone / das im ain ſchatten gab syn 
auff dem haubt / vnd beſchirmpie: Dann er wehrt 
bar gelitten: Vund Jonas freier ſich des sing: 
epheio mit groſſer frãad: vnnd GOTT be lad fur 
rait ain wurralin/am morgen in aufgang Fa 
fruͤ am tag:das nagt das epheiv nd ur}. ge 
dortet: Vnd die Son auffgieng/gebor der lide- 
Der: dem warmen bzennenden wind / und 
die Sonn traff das haubt Jone / vnd er lit 

oſſe hitz / vnnd begert ſeiner ſeel / das fie 
— ſprach / Es were mirbeffer ich 
ſterb / dann das ich leb. d 

Vnd der Herꝛ ſpꝛach zů Jona. Mainſt 
du / das du billich zürneſt über das epheiv: 

Er ſpꝛach. Feb zürne billich biß an den 
tod / Vnnd der Herr ſagt. Du haft ain lei⸗ 
den ob dem ephew / darinn du nit haſt ge⸗ 
arbait / haſts auch nit machen wachſen / 
Dann das iſt gewachſen inn ainer nacht / 
vnnd in ainer nacht verdorben: Vnnd ich», 
ſolt nicht verſchonen der groſſen ſtatt Ni⸗ 
niue / inn welcher ſeind mer dann hundert, 
vnnd zwaintzig taufene menſchen / die; 
nicht wiſſen was vnnderſchid fey zwiſchen 
Ihr gerechten vnnd lincken / vnnd vil vichs. 


Ende des‘ Pꝛopheten 


> 
4 
[2 


gicheas 


”- 


t&: 


— — — — 
Micheas. 


Micheas der 
Pꝛophec. 


Das J. Capitel. 


Blag über serftösung Iſraels vnd Jude 


dım Mo 
raftbicer/in 


Achaz end 
Aünig Ju 





geſehen hat 
— uber Sa⸗ 
marlam vnndDierufalem: Hoͤrend alle 
voͤlcker / vnd merck auff die erd / vnnd was 

fie erfült: vnd der er: GOTT ſey tuch zũ 
ainem zeügen / der Mer: von feinem haili⸗ 





Aſa · ꝛc gen Tempel: Dann ſehend / der Mer: gat 


= — wi m 


auß von feiner ſtat: vnd er wirdt herab ſtei 
en / vnd tretten auff die höhe der rd: Vnd 
ie berg werden vnder jm verzert werden / 
vnnd die thal werden zerſchnitten / wie das 
wachs vordem feior / wie die waſſer die ab 
lauffen in die gaͤhe. 

B _ Dißalles iſt in dem laſter Jacob / vñ in 
ſünden des hauß Iſrael: Was iſt aber das 
laſter Jacob? iſts nit Samaria? Vnd wer 
hat gemacht die d hoͤhe Jude? hats nit thã 


dep Hieruſalem? Vnd ich wird machen Sa⸗ 


Inf 
Straf 5 grundueſte will ich eneblöfen: Vnnd all jhr fi 


auff 


höhe. martam / wie ain ſtain hauffen im feld / ſo 


ain weingart gepflantzt wirdt / Vnnd feine 
ſtain wilich herab in das tal ziehen / vñ fein 


ebgdtte⸗ abgoͤtter bild werden zerſchlagen / vnd all 

icy · Ir lon werden mie feive verbrent / vnnd alle 

je abgoͤtt will ich ſetzen zů vndertrelbung / 

dann ſie ſeind verſamlet von dem lon als 

nier gmainen frawen / darumb fie auch wer 
den zů lon gmainer fraiven, 

€ ber foldys würd ich wainen und heü⸗ 

len) Ich gang bin beraubt und bloß. Ich 

mad) ain klag / wie ber trachen / vnd ain 


wainen/wie der ſtrauſſen / dann Ihr plag 





CCCCLXI 


iſt versweiffele zůhailen / dann fie iſt kum⸗ 
men biß gen Juda / ſie hat angeruͤtt die 
orten meins volcks biß gen Hieruſalem. 
n Gech ſolt jhr nie verEunden / mic wan 
nen mit zaͤhern: Im aͤſchen hauß befpzens Aphız 
et euch mit aͤſchen / Vnnd gang bin du 
oͤne wonung / mic ſchand geſchaͤnde⸗ 
Sie iſt nit außgangen / die wonet im auß⸗ 
gang:dann das naͤchſt hauß / das jm ſelbs 
ſtat / wirdt das klagen von euch nemmen⸗ 


Es Ferien Dann ſie iſt ſowach in gůtem / die wonet 
wort : das in bitterkait / dann vnglück iſt herab geſti⸗ 
gſchehen iſt gen vom Fersen / inn die posten Hieruſa⸗ 
Zů Michea lem. Das getümmel der waͤgen beinge ain D 


verwundern den einwner Lachis / dann 
ſie iſt ain anfang der ſünd der tochter Si⸗ 


den tagen on / dann in dir ſeind funden worden die 
F Joatham / laſter Iſrael. 


Vnd darumb wirdt er geben auf lauf⸗ 


Zsechie/ d fend Erieger über die erbſchafft Geth/ vnd 


die heüfer der luge zů verriegen die Rünig 


b verwũ 


da / das er Iſrael. Noch will ich dir ainb erben beine 2° 


en / die da woneſt im Mateſa / die glori l 

ſrael wirdt kummen biß gen Odollam. asfer im 
Tach dich kal und beſchir Dich / über die alter ver 
fündeins wolluſt / Brait auf dein kale / leürt die 
wie der Adler / dann fie ſeind gefangen von ders 
dir hingefuͤrt worden, 


Das 111. Copitel. 


Straff des geitz / Propheccy vom 
Bad Chꝛriſti. 


7Ee denen bie vnnutz gedencken / A 
vnnd würcken ei in ihren gehai⸗ 
men Kamern / Sie thůnd das im 
morgenſchein / dann Ihe hand iff wider 


GOTT; Dnd fie haben acker begert / vnnd 


die mie gwalt genummen/ vnd dir heifer 

da hingeraubt / vnd brauchen alfo gewale 

wider den mann und fein hauß / wider den 
mangn / vnnd feinerbfcbafft. Darumb diß 

peiche ber ders. Sehend ich gedenck ons Sünd 
glück wider das geſchlaͤcht: von dannen ir des raü⸗ 
nit werd hinnemen eiver haͤlß / vnnd nit bes · 
met fo ſtoltz herein gan dann es iſt dic ale 
ler boͤſeſt zeit. 

Am ſelbigen tag wirdt über euch ain 
ſprüchwoꝛt genummen werden/ vnnd von 
euch geſungen mit freüden. Wir ſeyen ver 
hergt vnd verwuͤſt / der tail meins volcks 
iſt verwandelt: wie magſt von mir weichẽ: 
ſo der wider kumpt / der vnſer land tailet? 

Darumb 


B 





Tu 


wer Prophet 


Darumb wirbt Eainer fein in dem hauffen 
des Herꝛen / der dir dein Erich ins loß = 
Fe fole nie fagen wie je gewonlich ſa⸗ 
end; Vber die wire nic vnglück tropffen: 
band wirdt fie nie begreifen fpricdhr das 
hauß Jacobs Iſt dann der gaift des Her⸗ 
ven fo Eursszoder ſeind ſollich fein gedanck! 
Send dann meine wort nit gũt / mit dem 
der reche gat? Vnd enrgegen iſt mein volck 
auffgeſtanden wider den widerwertigen: 
C Rod vnnd mantel habt je hingenummen: 
vnd die vertreülich fürgiengen / in die has 
ben fie Erieg kert. Die Fraiven meine volcks 
. babe jhr aufgeworffen vom hauß ir wol» 
luſt:von jren Eindern babe je hingenumen 
meinlob in ewigkait. 

Standen auff / vnd gand hin: dann hie 
habt je kain rüw: Von wege je vnrainig⸗ 
kait wirdt ſie verder ben mit der aller boͤſe⸗ 
ſten faͤule. Ich wolte das ich nit waͤre ain 
man:der den gaiſt bet / dz ich vil mer luge/ 


Hebꝛ. 15 


h prophe ſo wurd ich htropffnen dir über wein vnd fü 


njieren. trunckenhait / vnd das wirdt dz volck fein/ 
über welchs getropfft wirdt. 

Verſamlend will ich dich gantz verſam⸗ 
len Jacob / was überbliben iſt von Iſrael / 
willsch zů hauff bringen / Ich wills zů ſa⸗ 
men ſetzen / wie die haͤrdt im ſchaffſtal / ge⸗ 
leich wie das vich da mitten in die pferrich / 
ſie werden ain groß getümmel haben / vor 
Fa vileder menſchen. Der wirde aufffaren/ 

ie nd den weg dor jn eröffnen: Er wirdte 

gertailen / vnnd fie werden durch die porten 
dJan / vnd dardurch außgan: Vnd der Air 


d Za da dig wiede vor jn gan / vnd der loerr in frem 


vo de⸗ dhanbrs 


reſt. 
Das 111, Copitel. 


Straff der boͤſen Regenten / Predi⸗ 
ger vnd Richter. 


A Nd ich ſagt. Hoͤꝛend je fürſten Far 
Wider cob / vnd oͤberſten des hauß Iſtael. 
*— rege Gehoͤrt cs euch nie zů / dz je wiſſend 
das gericht? Ir die da haſſen das gůt / vnd 
lieben das übel / Jr die da mic gwalt bin» 
nemen die faͤl ob jn / vnnd Bas flaiſch oben 
von jren bainen / die da geſſen haben das 
flaiſch meins volcks / vnnd haben jhn oben 
die haut abzogen: jre bain haben ſie zer⸗ 
brochen / vnd zerhawen die / wie in ainem 
B keſſel / vnnd wie das flaiſch im hafen: Dañ 


wirt fie nie erhoͤren / vnd in der felbigen seit 

wirde ce verbergen fein angeſicht von jn/ YA 
wic dann fie ſchalckhafftig gehandelt har ajın 
ben in jren fünden, 

Diß fpeiche der Herꝛ / wider die Propher min 
ten / die mein volck verfuͤren / die beiffen mit popbet 
jren zaͤnen / vnd verkünden den frid / vnn d. 
wer nit jn etwz gibt in jrn mund / ſo kberaikbabti. 
ten ſie wider jn ain krieg / Darumb wirdt | 
euch die nache für das afiche werden / vnnd 
finſternuß für warfagung / und die Sonn 
wirde vndergan über dic Propheren / vnd 
der tag wirdt ob ſhn verf inſtert / Sie wer, 
den auch zů ſchanden werden / die geſicht 
ſehend / geſchendt werden die warſager / vis 
fie all werden verdecken jre angeſicht / dann 
es iſt nit GOTTes antwurt. 

Aber doch / ich bin erfült mit der ſter⸗C 
cke des gaiſts des Herren / mit gericht vnnd 
krafft /auff das ich ver künd dem Jacob 
fein laſter / vnd Iſrael fein ſünd. Hoͤrend di Die 
e ding jr Fürſten des hauß Jacob / vnnd — 
Richter des hauß Iſrael ie die ain greel Sp 
haben ab dem gericht / vnd verkerend was 
recht iſt / jhr die baiven Sion im blůt / vnd 
Hieruſalem in boßhait. 

Fre Fürſten vrtailen in gaben / vnnd ſte 
Hurieſter lehꝛten vmb lon / vnd ir propheien Y 
weiſſagten vmb gelt / vnd tůvͤten auff dem 
Herren / vnd ſprachen. Iſt nit der Herꝛ mit 
ten vnder une? Rain vnglück kumpt über 
vns · Darumb von eert wegen wirt Si Biss 
on gepflůgt werden wie ain acker / und Pie Sp 
ruſalem wirdt fein wie ain hauff ſtain / vñ 
der berg des tempels wirt zů ainem hohen 
wald werden. 


Das 1111. Kapitel, 


Don zůkunfft Chꝛiſti züı erloͤſung / | 





vndin Tempel. 


S wirt ſein in letſten taͤgen / witdt | 
verderbt des hauß des Daum bes Chefs 
rait im fpir dee bergen / vnd hoch 
über die bühel / vnd all voͤlcker werden zů in gi... 
flieſſen / vnd vil haiden werben zů ym eilen 
vnd fprächen. Kum̃en: wir ſteigen hinauff 
zů dem berg des / vnnd dem hauß 
des G O T Ts Jacob / vnd er wire uns lch⸗ 
ren von ſein wegen / vnnd wir gand in ſein 
füßpfad / dann von Sion wirdt außgan gunge 
das gſatz / vnnd das wort des Hertren von la 


werden fie ſchreyen zů dem Herren / vnd er Hieruſalem: Pin cr wirde verailen hl 
pi 


eiſen. 


— — — 


Micheas 


3 vbil voͤlckernroñ wirde ſtraffen ſtarcke Hai⸗ 
3 den von ferren | vnd jre ſchwert werben fie 
deflũg⸗ zů d ſchar machen / vñ je n zů hacen: 
Ain volck wirdt wider das ander kain 
ſchwert nemen | vnnd füran werden ſie nit 
>> fernen kriegen. 
Vnd es wirdt ain man fisen Onber ſei⸗ 
‚nem weingarten/onnd feigenbaum: vnnd 
niemante wirdt fein der in erſchreck / dann 
der mund des Fersen der heeren hats ges 
rede: Dan alle voͤlcker /ain jeder wire wan⸗ 
dern im namen feine GOTT / Wir aber 
betertig Werden wandern im namen des Herren un 
" jerzus fees GOTTES in ewigkait vnd weiter. 
“ dene Am felbigen ag fpeiche ber Hert / würd 
i ich verfamlen den hinckenden / vnnd die ich 
außgeworffen hett / vnd gepeinigt / will ich 
zů ſamen leſen / Vnnd den hinckenden will 
ich machen zů ainer laibe / vnnd die] welche 
ſchwach iſt geweſen / zů ainem ſtarcken 
CLuc.i⸗ volck / vnnd der Herr wirdt über fieregieren 
auff dem berg Sion / von je an biß inn 
ewigkait. 
CVBnd du turn der haͤrd nüblig/ du toch⸗ 
ter Sion / biß zů dir wirdt kum̃en / kum̃en 
r wirt der erſt gewale / das reich ber tocher 
a Diernfalem. Nun je warum würdſt eins 
x zogen vor laid Haſt dañ du Eain Rünig! 
kuchen. 
| oder iſt dein rathgeb vndergangen / dar» 
unmb das dich die wee begriffen haben / wie 
ain gebArender Hab ſchmertzen vnnd fleiß 
dich du tochter Sion /wie ain gebaͤrende⸗ 
dann jetz würdſt du außgan von der ſtatt / 
vnd würdſt wonen im feĩd / vnd kum̃en biß 
gen Babylon / da wür dſt du erledige wers 
den: Da wire dich ber Herr erloͤſen vonder 
band deiner feind. 
Vñ ſetʒ fand über dich verſamlet vil voͤl⸗ 
D der/die ſpꝛechen: Sie werd verſtainigt / vñ 
vnſer aug ſehe in Sion : Aber fie haben nic 
. erEene die gedancken des Herren / noch vers 
ſtanden fein rath / dann er bat fie zůſamen 
geſamlet /wie das heiv auff dem tennen. 
Stand auff / vnd triſch du tochter Sion / 


dan dein horn mach ich eiſen / vñ dein hůff hand / das nit werben bey bir fein warfas 


. füß mach ich oͤhrin / vnnd du würſt zů klain 
ſtücklin zermal vil voͤlcker / vnnd würdſt 
roͤdten den herzen jren raub / vnnd je ſtercke 
dem Herren der gantzen erben, 


Das V, Capitel. 


Vom leiden Ebeifti/ serftszung Hieru⸗ 
falın/von Apofleine 





. CCCCLXII 
Etz würdſt verwuͤſt werden du A 


tochter des moͤrders / ſſe haben vns, 
belaͤgert / inn der růten werden fie „, 

ſchlagen ben backen des Richters Iſrael/ 
Vnd du Bethlehen Ephꝛata du biſt klain Nathae 
vnder tauſenten Juda / auß die würde mir FPdan-7- 
außgan / der ſey ain herrſcher in Iſrael / vñ hriſtus 
fein außgang vom anfang] von den tagen 
der ewigkait. Darum̃ wirt er ſie geben biß 
auff air zeit / darinn die gebaͤrend gebaͤren 
wirdt: vñ die überblibne ſeiner bruͤder wer⸗ 
den fi keren zů den kindern Iſrael. 

Vnd er wirdt fan / und waidnen in der 
ſtercke des Herren / in der hoͤhe des namen 
des Herren ſeins GOTT: und fie werden 
bekert werden / dann jers wirbe er groß ge⸗ 
macht werben biß zů end der erden. Der 3 
wirdt der frid ſein. Der Aſſytier warm er Dider 
wirdt kum̃en in vnſer land / vnd wañ er zer ſur. 
trit vnſet heüſer: ſo erwecken wir wider in 
ſiben Hirten / vnnd acht treffenlich mann: 
Vnd fie werden waidnen das land Aſſur 
im ſchwert / vñ das land Nemrod mit ſein 
lantzen:vnd von Aſſur wirdt er erledigen / 
wann cr kummen wiet in vnſer land: vnnd 
er zertreten wirbt vnſer end, 

Dis werden fein dielaibe Iſrael in mite 
vil voͤlcker / wie dz taiv vom bersen) vñ wie 
die tropffen auff dem graß: dz nit wart auf C 
den mañ vnd nit verhofft in menſchen Ein Ser Je» 
dern. Vnd werden fein die überbliben von ke 
Jacob under den Haiden / in mite vil voͤl⸗ detcrue. 
cher / wie ain lei vnder dem vich im wald / 
vñ wie ains leo gwaͤlff under der haͤrd dea 
vichs / welcher / wann er fürlaufft / vnd zer⸗ 
trit / vnd facht / kan ſm niemants nemen. 
Dein band wirde erhoͤcht über bein feind / 
vnd all deine feind werben vndergan. 

Vnd es wirt geſchehen am ſelbigentag / 
fpriche der er: / würd ih nemmen beine 
roß von mitten bein/ vnd deine voägen will 
ich verderben : vnnd ich verderb die ſtaͤtt 
deins lande/ vnnd zerbtich alle deine feſte 
beiv / vnnd nim̃ die zauberey vonbeiner 


gerey : Vnd ich zerbrich dein bild goͤtzen / 
und dein ſeülen von mitten bein: vñ fürter 
würdſt du niche anbärten die werck deiner 
haͤ ndrond willanfreiffen bein abgoͤttiſche 
waͤld von die / vnnd dein ſtett will ich zer⸗ 
brechen: Vnnd ich würd rach thũn in zorn 
vnd vnwürſe in allen boͤlckern / die nit ha⸗ 
— J Das 


— 


Sa Vi. Caopitel. 


Vndanckbarkait des volcks / jhr 
ſund vnd ſtraff· 


Drend was der Derrrede. Stand 

Ne) au /.onnd zanck im rechten wider 

die berg: vnd die bühel hoͤrend dein 

gie Mi. Die bers hoͤrend des Herꝛen vrtail/ 
34. vnd bie ſtatcke grund feſt der erden: dann 
das erdtrich des Herren mit ſeinem volck: 
vnnd mit Iſrael wirdt er rechten. Mein 
vyolck was hab ich dir than / ober war mit 
binich die befchwärlich gewefen? Da ant⸗ 


22 
22 


B wurt mir : dañ ich hab dich außgefuͤrt anß 


Num . dem land Egypti / vnnd dich erledige vom 
han der dienenden / vnd vor deinem ange? 
ſicht bab ich geſchickt Moyſen / vñ Aaron! 
vnd Mariam. Mein volck ich bit dich ge⸗ 
denck: was fürgenommen bet wider dic) 
Balach der Künig Moab / vnnd wasim 
hab geautwurt Balaam der Sun Beor / 
von Setim biß gen Galgala / das du er⸗ 
kanteſt die gerechtigkaiten des Herren. 

Was würdigs ſoll ich opfferen dem her 

I opf ren / foll ich biegen das knye dem böchften 

—— GOTT : Soll ich dann im bꝛandopffer 
opffern / vnd jaͤrige Eelber? Mag dann der 

herrꝛ verſoͤnt werden in tauſent wider / oder 
in vilcanfene faißter boͤck! Oder ſoll ich ge⸗ 
ben mein erſtgebornen für mein iaſter / die 
frucht meins libe fiir die ſünd meiner feel? 
»» menſch ich will dir anzaigen was güt 

— ſey / vnd was der Herr von dir begert: Für⸗ 

fordere war / das du gericht halteſt und lieb habeſt 

güre die barmhertzigkait / vnnd ſorgfeltigklich 
werd. wandreſt vor deinem GOTT. 
Die ſtim̃ des Herꝛen ſchreyt sis der ſtat / 
vnd haıl wirdt ſein denen die fürchten dein 
namen:Hoͤrend je gſchlecht: wer wirdt das 
beſtaͤten? Noch iſt das feiv: im hauß des 
Gottloſen / die ſchaͤtz der boßhait / vnnd ain 
klainere maß vol zoꝛns. Würd dann ich 
gerecht machen ain vnrechte wag / vnd fal⸗ 
Geiz ð ſche gwicht im ſaͤckli? mit denen jre reichen 
Juden, ſeind vol worden der boßhait / vnnd die das 
rinn woneten / redend lugen / vnd jhr zung 
vol falſchs in jrem mund: Darumb au 
ich hab begint dich zů ſchlagen mit verder 
ben / vmb deine ſünd. 

Du würdſt eſſen / und nit erſaͤtigt / vnd 
dein nidertruckung inn mitten dein : Du 
würdſt ergreiffen / vnd nit erhalten / vnnd 

Dei 25 ppelche du erretſt / will ich ins ſchwert geben: 


Der Prophet | 
Du * ſaen / vnnd nie ſchneiden: Du Aygdu 

tritſt die oliu 

81:Den moſt wurdſt tretten / vnd kain wein 

rrincken: Vnd haft gehalten die gebot Am⸗ 

ri / vnd alles werck des hanß Achab: vñ biſt 

gewanderet in jren willen / auff das ich dich 

geb in verderbung / vnd jhr einwoner wars 

den a anpfeißt / vnnd jhr werde tragen die 


ien / vnd ürſt nie geſalbt mit 


ſchmach meino volde. 


Das VII. Capitel. 


das lützel frum̃ feind/ GOTT 
an pr, Fr 


nad dem lefer/Eaintranbiftdasn , 
eſſen / mein feel hat 


Be mie / dan ich bin gleich ainem & 
der eranben nach lißt im herbſt / 


gert der fruͤzeitigen, 


frigen. Der hailig if hingenommen von 


erden / vnnd iſt kain gerechter vndet den 
menſchen / All ſtellend haimlich dem blůt 


nach / jeder jagt fein brůder zů dem tod / dz d Boͤſe 
jagen fejce(eygüs/ber für wet 


böß d jr hend 
foꝛderto / vnd der richter haißt geben / vnnd 
der groß rede nach begir feiner ſeel: vnnd fie 
haben die betruͤbt / Der befk under jn ifkmie 
ain klet / vñ der gerecht / gleich wie ain doꝛn 
vom zaun / Der tag deiner ſchawung / dein 
—— kumbt / jetz wirdt fein ſt ver⸗ 
wuͤſtung. 

Nit vertratht dem freünd / vnnd kainern 


verlaß ſich auff ain fürſten / behuͤt dz ſchloß hoa 
deins munds vor deren die in deiner ſchoß wiln. 
ſchlafft / Dañ der ſun ſchmaͤcht dem warcer] ta» 


vnd die tochter ſtat auff wider je můtter/ 
vnnd die ſchnůt laint ſich auff wider jbr», 
ſchwiger / vnd des menſchen feind feind feir » 
haußgenoſſen. Ich aber würd ſehen zů 
m 
macher / mein GOTT wirbt mich boͤten. 
Lie freive dich/mein feindin / über mich / 
darumb das ich gefallen bin / Ich würdt 


der Herr iſt mein liecht: c 
Des Herꝛn zorn will ich leiden / dann ich n 


hab ihm gſündt / fo lang biß er mein ſach Aen 
vrtaile / vnnd mirt recht laßt gan / Mich minge 


wirdt er außfuͤren in das liecht / fein ger 
rechtigkait würd ich feben. Vnd mein fein 
din wirdes fehen / vnnd mie ſchand bededt! 
dañ ſie ſpricht zü mir. Wa iſt der herz dein 
GOTT : Meine augen werden auff fie 
ſehen / jers wirdt fie fein zůt —— 


Herꝛen / wirdẽ warten auff mein hatlı Si 


au 


ud 


| 
| 


| 
| 
2 ſo ich ſitzen wurd in der finſter⸗ Tirde 
nuß / 


27 


"sr Aſſur. 


Maum. 


wie das gaſſen khat. Der tag iſt das deine 
—— baivr werden am rer 
tag wirdt ferne fein das gſatz. Am felbigen 
cag wirde Aſſur biß su dir kommen / und 
biß zů den völten ſtetten / vnnd von voͤſten 
ſtetten biß an den fluß / von ainem Moͤr 
biß zů dem andern / von ainem berg zů dem 
andern / vnd das land wirdt wuͤſt werden / 
von wegen der einwoner / vnnd von wegen 
der frücht jhr gedancken. 

Waidne dein volck in deiner růt / die 
haͤrd deiner erbſchafft / die allain wonet 
im wald / da mitten im Carmel:fie werden 


Zach. gewaidt in Baſan vnnd Galaad wie vor 
D in alten ragen: 


Nach dem tagdeines auf; 
stehen auß Egypten: alfo will ih im wun⸗ 


der werck erzaigen : Die Daiden werdens 


fehen / vnnd werden zůſchanden in all jbr 


ftaͤrck: die haͤnd werden fie legen auffjbren 


mund / jhr ohren werden thum̃ fein, Den 
ſtaub werden fie ſchlecken wie die ſchlan⸗ 
gen/ wie die kriechenden würmber erden/ 
werden fie verffoffen von jren heüfern: den 
Herrn onfern GOTT werden fie begeren/ 
vnd dich ren. 

Woͤlcher iſt G OTT. Der dein gleich 
fey, der du hinnimſt boßhaic / vnnd vmb⸗ 
legt die ſünd der laibe deiner erbſchafft! 
Süran wirdt er nie ſchicken fein grimmen/ 
dann eriff willigder barmbergigkait. Er 


würde widerEeren/ vnnd fich vnſer erbar⸗ zor 


men / vnſer boßhait wirdt er hin thůn: vnd 
wirt werffen in die tieffe des Moͤrs all vn⸗ 
fer ſünde. Jacob wirft du geben warhait / 
vnnd barmbersigEait Abzabam / wöldye 
du geſchworen haft vnſern värtern von al⸗ 
ten tagen her. 


Ende des Pꝛopheten 
Michee. 


Her Pꝛophet 
Manum. 


Das J. Capitel. 


Straff vber Niniue vnd 
Aſſyricr. 


ainander geſchoren werden: vñ er ( der 


nigt / ſo will ich dich nie mer peinigen. 


Er laft Ni⸗ 
Erg A 





ain recher 
der Der: a. 

—* recher vnn 
— grimmiger/ 
9 der her: als 
recher wider ſeine feind / vnnd zürnt mic 
fein widerfächern, Der Mer: iſt gedultig / 
vnnd groffer ſtaͤrck: Er rainige/ vnnd 
macht nie vnſchuldig: der Herr / fein weg 
eind in vngewitter vnd ſturmwind / vnnd 
nebel ſeind der ſtaub feiner fuͤß. br 
ſchilt das Moͤr / vnnd trücknets auß / vnnd 

verfiert alle flüß in die wuͤſten. 

Baſan iſt ſchwach / vnnd ber Carmel/ 
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3 


Wides 
Niniue⸗ 


außtru 
cknet. 


vnnd des Libani blümift ſchwelck: Die B 


berg ſeind von jhm erbidmet / vnd die bühel 
ſeind veroͤdt: vnnd das erdtrich erzittert 
vor ſeinem angeſicht / vnnd der gantz vmb⸗ 
kraiß / vnd was darinn wonet. Wer wirde 
ſtehen vor dem angeſicht feiner vnwürſe! 
Vnnd wer wider 
ns 7 Sein vnwürſe iſt außgoſſen wie 
das feine / vnd die felfen feind von ibm 3er, 
ſchmoltzen. Der Der: iſt gůt / vnnd ſtaͤrckt 
am tag der truͤbſal / vnnd erkendt die hof⸗ 
fen in in. Vnd er wirde machen endtſe 
des 0:18 mit fürgehendem fündfluß / vnnd 
die finſternuß werde veruolgen feine feind, 
Was gedenckt hr wider den Derzen? Ehr 
würde die vollendung machen dann es 
wirdt nit auff ſteen zwifaltig truͤbſal. Dan 
wie die doͤrner in ainander geflochten ſeind / 
alſo iſt das wollebẽ deren die mit ainander 
trincken: fie werden mit ainander verzert ⸗ 
wie ain gantz dürr ſtro. Auß dir wirdrauß 
gehen / der gedenckt vbels wider den Her⸗ 
ren / vnnd in feinem gemuͤt berathſchlagt er 
vbertrettung. 

Alſo fprihe der Herr, Wann fie werden 


be dengrimmen feins 


C 


gantz ſein / vnnd ren vil / fo werden fie mie Eſa. 57% 


Rü Erlös 


nig ) wirdt fürgeen : Dañ hab ich le fung der 
nd Juden 


je will ich 


vnd 


fein růt zerbꝛechen von deinem Fe 


rucken / vnd deineband will an 
i 


wer Prophet 


D vnnd der Mer: wirt ober dich gebieten: das 
auf deinem namen nie mehr wirdt gefäer 
werden: Von dem hauß deins GO T Tes 
will ich zů code ſchlagen geſchnitzte vnnd 
goßne bild ; und will ſn machen dein grab: 

Eſa.52. Dann du bift der eeren beraube worden. 
1%  Gihedie fuͤß des ver künders des KRuan⸗ 
Feuange geli auff den bergen / vnnd der verkünbt 
den friden. Juda halt feyrlich deine feſt/ 
vnnd bezal deine glübd: dann fürhin wire 
> Belial nie durch dich geen: Ehr iſt gantz 
vmbkummen. 


Das II, Copitel. 


Straff der mechtigen vnd reichen 
Babylonier. 


A Dr dir iſt auffgangen ber serffreios 
Chaldeer er / der verhuͤt die belegung: Schaiv 
38 an den weg : ſtaͤrcke die lenden / dein 


ATI · krafft mach gantz flardk : dann ber Fer: 
widergilt die hoffart Jacob / wie die hof⸗ 
fart Iſrael / dann die verwuͤſter haben ſie 
zerſchlaißt / vnnd ihre ſchoͤßling haben fie 
verdoͤrbt. Der ſchilt feiner tegen iſt feiwre/ 
die mañ des heers in purper rot / am tag 
jhr rüſtung haben die wagen feöre zigel/ 
vnnd die wagentreiber find mir ainander 
entſchlaffen. 

Auff de ſtraſſen ſeind ſie beküm̃ert wor 
den: die waͤgen ſeind in den gaſſen anain⸗ 
ander zerſtoſſen worden: jr anſehen iſt wie 
die ampeln / wie blitzer die hin vnd her lauf⸗ 
fen. Er wirdt eingedenck ſeiner helden / die 
werden fallen auff der ſtraſſen: Schnell 

werden fiefleigen auff fein maur/ vnd ain 

ſchathauß wirdt berait. Die pforten der 

üß feind offen/ vnnd der tempel auff den 

dennider geriffen: Vnnd der Erieger iſt 

gefäncklich hingefiere worden: jhremägd 

warden gefiert/ erſeüfftzend wie die tau⸗ 

ben/vnd murmeltenin jven bergen. . 

inine was gleich ainer waſſer teiich/ 

Niniue · mit jren waſſern / vnnd fie feind entwichen: 

das man [chry / ſtanden ſtanden ſtill / iſt 

je Eainer widerkert: Raubend das filber/ 

raubend bas gold : vnnd iſt Eainend der 

reichehumb. Auß allenbegürlichen gſchir⸗ 

Ela zn. Sie iſt vervonfkjzerhaiven/ zerziffen je 

her krafftloß / jr Enie ſchwanckeln / vnnd 

abnemung in den gantzen lenden / vnd jhr 
aller angeſicht die hafen ſchwertze. 

D Weoilinunder Loͤchen wonung/viidie 


B 


waid der Koͤddẽ gwalffen / dahin der Lit 


u 
gangen iſt / das auch des Loͤrben gwoͤlf hin Mu 
nA niemandts erſchreckts. Der Loͤð 
teng gnůg fein gewaͤlfen / vnd rödte feinen 


Loͤwinin / onnd hat fein hülen erfült mie 
raub / vnd feinligerffate mie raub, Sihe 
ich bin wider dich / ſpricht der Pers der ber, 
ren / onnd will biß an rauch dein 
verbꝛennen / vnd deine Loͤwlin wirdedas 
ſchwert freſſen: vnd dein raub will ich auf 
reiten von der erden / das nit mer gehoͤu 
werde die ſtim̃ deiner botten. 


Das 111, Capicel. 


Warumb Niniue unnd Bas 
bylonia gefirafft, 


Ee der blürigen ſtatt / die gantz 2 
vol iſt liegens vnd zerreiſſens: der Erc44 
raub wire nit von dir weichen. Die Due 
ſtim̃ der gaifel / vnnd die ſtim̃ des rades 
kirren / vnd des roß ſchreyen / vnnd der wär 
gen rollen / vnnd des auffſitzenden reüters / 
vnd des glitzenden ſchwerts / vnnd blitzen⸗ 
der lantzen / vnd der erſchlagnen mÄnige/ 
vnnd des groſſen fals: vnd iſt kain end der 
ertoͤdten coͤrpel: vnd fie werden fallen (wie 
feind) vber jre coͤrpel. Von wegen der vile 
der vnkeüſchhait der ſchoͤnen vnnd holdſe⸗ 
ligen vnkeüſcherin: die bat zaubereyen 
Eünde / diſe hat verkaufft die voͤlcker in jhr 
vnkeüſchhait / vnd die geſchlaͤcht in jr zau⸗ Im 


Shhe ich bin wider dich] fprichrder Pen #44" 
der heeren: vñ will dir deine ſcham eroͤffnen 
vor deinem angeſicht / vnd voꝛ den Haiden 
will ich zaigen dein bloßhait / vnd den Kü⸗ 
nigreichen dein ſchand: Vnnd ich würff 
vber dich grewel / vnd dich ſchmehen: vnd 
dich zů ainem ebenbild ſetzen: vnd es wirdt 
ſein / ain jeder der dich ſehen wirdt / der wirt 
von dir hinderſich fliehen / vnnd ſpꝛechen: 
Ninlue iſt verwuͤſt: wer wirdt vber dich 
das haubt bewaͤgen ? Von wannen ſůch 
ich dir ain eröfter Biſt dann du beſſer 
dann Ale yandria die volckreiche ſtat / x 
in den flüſſen ligt? Die waſſer ſeind rings 7, 
weiß herumb: Woͤlcher reichthumb iſt das € 
Moͤr / vnd die waſſer je maur: Moꝛenland 
iſt fein ſtaͤrcke / vnnd Egypten: on end A⸗ 
vnnd Oybia fein geweſen im deinet 

ilff: Aber auch fie iſt hinweg gefiert wow 

den/ vnd an ain ander ost zogen. ger Fan 


Drfah 


m a we m SS si 3% Ze: 
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«h 
" dmweß der feind serfkoffen worden / vom b ans Kr = 
her. ee enbanelah haha one ER un daft 39 
" worffen vber all jr edlen: vnd all jr oberſten 
ſeind außgefeſſele worden in fůßbanden. 
Vnnd alſo wirſt du truncken werden / 
vnd veracht / vnd wirſt hilf vom feind ſů⸗ 
chen: Alle beine voͤſte / wie ein feigenbaum 
mit ſein ende zen / wañ fie geſchlagẽ 
werden / fallen Hläich in mund / derdie 
ßt. Sihe dein volck / wie die frainen in mi, 
ece dein: dein Feinden werden auffthon wer 
den die thor das offen ſteen: das frr hat 
freſſen ſein rigel: Schepf die waſſer / von 
wegen der belegerung: Baw auff deine, lãg 
voͤſte / Gang ins khat / vnd trit / vnd wer⸗ ſoll ich ſchreyen / vnd erhoͤrſt mich nit! wie 
ckend / halt den ziegel. Da wirt dich Das. lang ſo ich gewalt leid / ſoll ich laut riefen / 
ferbr eſſen / mie dem ſchwert geeſt vnder du machſt nit hail? Warum̃ haſt du mir 
wirt dich freſſen wieder kefer: Darumb gaigt boßhait vnd arbait / dz ich ſehe raub 
verſamle auch Dich / wie der kefer / Mere vnd vngerechtigkait wider mich: Vnnd 
ddich wie der heſchreck. es iſt vrtall worden / vnnd das wider ſpre⸗ 
Du haſt mer handel gmacht / dañ ſeind chen gwaltiger. Darumb iſt das gſatz zer 
ſtern des himels: der kefer hat ſich außge⸗ riſſen / vnnd iſt das vrtail nit zů dem end 
(Pannen / vnnd hingeflohen. Deine huͤter kom̃en. Dañ der gotloß ligt dem gerechten 
ſeind wie die hewſchrecken:vnd deine kin⸗ ob: Darum geer anf ain verkoͤrts vrthail. 
der wieder heſchrecken maͤnige / die ſexẽ Schawend an vnder den haiden vnd ſe B 
jr veriraiven * den zaͤun / am tag der hend / vnd verwundern euch / vnnderſtu⸗ Ac.ız. 
kaͤlte: Die ſonn iſt auffgangen | vnnd fie tzet darobe dañ ain werd'chiichineivern „, 
ſeind hingeflogen. tagen / das niemandts glauben wurd , 
O künig Affar deine hirten haben ge⸗ wans gfagt wurd, Dannfehendicdh wird „, 
ſchlafen:deime fürften werdenvergraben: anfbeingendic Chaldeer Jain bitter un be Ebaldere 
toerber⸗ das volck hat ſich verfkoffen in die berg/ hend voſck / das zeucht nach der braite ing mechiug. 
ven. vndiſt nit / der das wider zů haufſamlet. land / auff das es beſitz deine rabernackel. 
2 everdbar Dein zerknitſchung wire nie“ enndel Eriſchrocklich iſts vnd greivlih: Dichail 
gm fein: dein ſchad iſt zů dem boͤſeſten: allen vnnd burde gehet von jm felbsanfi: Ihre 
ie gehoͤrt haben dein geſchray / diehaben pferd ſeind ringer dann die Parden ſvnd 
die handob dir zůſamen truckt Dann v⸗ ſchneller dann die abent woͤlf / vnd re reu 
ber wen iſt deine boßhait nit gangen / on ter werden ſich weit außbraiten / dann re 
vnderlaß? reuter werden von ferne Eommen : ſie flie⸗ 
nd wie der adler der eilt zů eſſen. Sie all € 
End Nahum. Euren 35 rauben: jt angſicht iſt ain bꝛen ð 





“ 


nender wind: vnd ſamlet gefengEnuß wie 
den fand: Vnd wirt obfigen von künigen/ 


vnnd die tyrannen werden Ihm zů ainem 
I r Pꝛo het gelechter fein: Er wirt verſpotten all voͤ⸗ 
* ſte gebew:dan er laßt ain ſchütt zůſamen 
Abacuc tragen / vnd eroberet die. 
— Danñ wirt der gaiſt veraͤndert / vnd ge⸗ gut dar 


et für / vnd felt: Dañ iſt die ſtercke ſeins go Thaldert 


Das J. Capi 16: Biſt dann du nit vom anfang herr 
| apicel — G —— ee ui nie 
©: cht der Babyloni erben? Her: du haſt in gſetzt zů dem vr⸗ 
io; "rserfduung. ia tall. Amſtarcken / das du in ſtraffeſt: haſt 


ngründe: Deine augen feind rain / das 


N d nitans 
unit ſichſt das vbe — Aue 


wer Prophet 


ſchaen die boßhait. Warumb ſichſt nie 
vber die vbel handlen / vñ ſchweigſt / wañ 

der gotloß frißt ain der gerechter iſt dann 
er? Vnnd machſt die menſchen / wie die 
viſch des moͤrs | vnd gleich wie ain wurm 
der kain fürſten bat. —— 

Er hat allesanifgchebt im angel] und 
zeuchts in fein nes / vnd hats —— in 
fein zeug. Vber das erfrewt er ſich vñ fro⸗ 
lockt:darumb opfert er ſeinem netz / vnnd 
reüchet ſeinem garn / dann in jhn iſt faißt 
—— vnnd fein * er 
wöle : Vmb des wegen hat er außgeſpan⸗ 
nen fein ne / vnd hoͤret nic auff on vnder⸗ 
laß die voͤlcker zů toͤdten. 


Das I. Capicel. 


Das Babylon wirt zerſtoꝛt vmb 
jr ſund wegen. 


Chaldeer 


eaa? RE wird ſtehen auff meiner hůt: 


mein ſtand will ich heften auff 
mein voͤſten bach: vnd will ſchaw 
en / das ich ſehe / was mir geſagt werd / vñ 


was ich antwurt dem / der mich ſtraft: Vñ 


der herr antwurt mir vn ſprach· Schꝛeibe 
was geſehẽ haſt / vnd machs klar auff ain 
tafel / das ers vberlauf / der das lißt / dann 
es iſt noch weit dahin zů dem geſicht: vnd 
zů end wirts geſchehen / vnnd wire nit lie⸗ 
gen: Ob er ain weil verzeucht / wart quff 
jn/ dann kum̃end wirt er kom̃en / vnd ſich 
„ nit ſaumen. Sihe woͤlcher vnglaubig iſt / 
„des ſeel wirt nit gerecht fein in jhm ſelbs: 
$Efa. ꝛu. der gerecht lebt in ſeinem glauben: Vnnd 
Kr wieder wein treugt den trindker/alfo wirt 
Glaub, fein ain hoffertiger : und wirt nie geziert 
Boffart, werden Woͤlcher fein feel weit —— 
Geitʒ. wie die hoͤll / vñ er / wie der tod / wirt er nit 
erfült / vnnd ſamlet zů jhm alle voͤlcker / 

vnd hauffet zů im alle voͤlcker. 
B Werde nie diſe all ain ſprichwort vber 
Boffart jn annemen / vnd die red feiner raͤterſchen 
vnd wirt geſprochen. Wee dem der meret 
was nit ſein iſt: wie lang beſchwert er wi⸗ 
Chaldeer der ſich das dick khat? Werden fie nic 
geſtrafft ſchnell auf ſteen die dic) beiſſen / vnd wer 
durch den aufferwoͤckt die dich zerreiſſen: vnd dus 
Perſier. virſt in zů ainem raubſein? Dan du haſt 
vil leut beraubt / darum̃ werden dich auch 
berauben all die vberig fein von voͤlckern / 
von wegen des menſchen blůt / vnnd boß⸗ 
hait die du geuͤbt haſt am land / vnd ſtatt / 


* 


Aßunfe 
— 
Gebꝛ. 


vnd allen die darinn tᷣonend. |° 
Wee dem der ſeinem ern de böfen ag ; |; 

geitz ſamlet / auf dz fey ind bob (nk 

vñ er mainter fey erlößc von der hand des 

vnglücks: Du haft gedacht das ein ſchand 

iſt deinem hauß: du haſt nider geſchlagen 

vil voͤlcker / vnd dein ſeei hat geſündt. Dañ 

der ſtain wirt ſchreyen von ber wand | vñ 

der balck der iſt in die fügen des gebeib] 

wier antwürten. Wee dem der ain flat € 

barvt im blůt / vnnd eiche ain ſtatt kya⸗ 

boß haier Seind dañ dife ding nit von dem RM! 

herꝛen dei heeren 7 Dann die voͤlcker were, 

den arbaicen in groſſem ferbr / vnd die hai 

den vergebens: vnd werden erligen. Dan 

die erd wirt erfült werden / s ſteer⸗ 

kennen die glory des herren / gleich wie die 


— bedecken das moͤr. 


ee dem dir gibt ain trunck feinem Trmdi ä 


freund / das chr ſein gali darunder nuſcht / Dir 


vnndtruncken macht / — das 0 fein 
biöffe: Sir glory biſt erfült worden mit 
—— ach:trinck auch du / vnd entſchlaf der 

elch der gerechten des hewen wirt dich 
vmbgeben / vnd vnderen der ſchand wirt 

auff deiner glory ſein: Dann die boßhait D 
Libani wirt dich zůdecken / vnnd die ver⸗ 
wuͤſtung der thier wirt ſie erſchrecken / von 
menſchen blůt / vñ boßhait der erde / vnnd 

der ſtatt / vnd aller jr einwoner. 
Warfür iſt nutz das gſchnitzt bild ſein Ibehr 
macher bar das gehawen? Das goſſen / "7 
vnd falſche bildung : Dann jr graber bat 
gehoft in feinem gmaͤcht / das ermachte 
ſtum̃ende bilder? Wee dem der ſagt dem 
holtz / wach auff : ſtand auff ainem ſtill⸗ 
ſchweigenden ſtain: Mag dann er leerẽ? 
Sihe der iſt bedeckt mir gold vñ ſilber: vñ 
kain b gaiſt iſt in fein gldern: Aber der b Ace 
herr iſt in feinem heiligentempelidie gang Pi ® 
welt [ch weige po: feinem angeſicht. 


Saol II . Capitel. 
Das gebert Abacuc für die vnwiſſenhait. | 


Er ich hab gehoͤrt bein hoͤũg vn A 
mirgfoͤꝛcht / herꝛ dein jar in mitẽ ð 
SSarẽ /machs lebẽdig: in mite der ſa⸗ 
rẽ thů ce kũd wañ du — gedẽch 
der barmhertzigkait. GOTT wirt kom ⸗ 
men von mitag / vnd der hailig — 
aran. & Sela. Sein glory bar bededt galt 


himel / vñ dz erdtrich iſt vol feinslobe. 


U 


— 


HEERE 


= = no u ” 


mn m een zz x wo #2 


ein iſt wie das liecht / hoͤrner in * 


atunft Sein ſch verborgen worden fein ſtar⸗ 


H :dai 
a B —— * fabean/ vñ zertrent 
bie völcter ; und die bergder welt feind zer⸗ 
Enijcoe / die bübel der wele find gebucht/ 
ewigkait. Vmb boßr 


von den wegen fine: gefeben die zelten Mor 


illen ba 
nur : die fal des lands Madian / were 


— ribe, Herz bift du dann zornig vber 
* er Fr: — iſt dein grim̃ in den far 
oder bein vnwürfe vber dz Moͤr? Dan du 

figeft auff deine pferd / vnnd deine wäÄgen 

feind das hail. Zuffwöcend wirſt du auff 
wöcten dein bogen / die aid bie du gerede 

€ bafkden gefcblechren: Sela.Der erden flüß 
wirdeſt du zerthailen. Sie haben dich geſe⸗ 

4 Bümp hen die berg / vnd traurten / der —— 
der waſſer gieng für / der abgrundt gab ſein 
ſtim̃ / die hoͤbe hůb jr haͤnd auff. Son vnd 
Monftünden in jhr wonung : fi 
geen im lieche deiner pfeil / im ſchein deine 
wer ſpieß. Jm grißgram̃en zertritſt 

du die erden / vnd im per machft du ſtu⸗ 
tzen die Haiden. Du bift außgangen zů heil 
deinem volck / zů hail mit deinem Chꝛiſto. 

Du haſt das haubt geſchlagen vom hauß 

des gottloſen / du halt entbſoͤßt den grund 

biß an halß. Sela. Sein ſceptern haſtu ges 
flůcht / dẽ haubt (einer krieger / die da kom · 

me wie ain ſturm wind mich zů zerſtreüẽ / 

Dar frolockung / wie ains der fa ein armen 
haimlich. Du haft dein roffen ain weg ger 

macht im Moͤr / im laim vier waſſer: Ich 

habs gehoͤrt / vñ mein bauch ward betruͤbt / 

von diſer ſtim̃ zittertẽ mein leftzen: die 

gang ein in meine bain / vnd qwelle vnder 

mir auf / auff dz ich růe am rag der truͤb⸗ 

ſal / auff dz ich binauff zuge zů vnſerm ge⸗ 

rüſten volck. Dañ der feigenbaum wirt nit 

n ſproſe bluͤen / vñ wire kain n kimung fein in wein 
fung. garten / dz werck des oͤlbaums wire triegẽ/ 
vnd die felder werden nit ſpeiß bringen / das 
klain vich wirt abgeſchnittẽ vom pferrich/ 
vñ wire kain rind (ein vor dẽ krippen. Ich 
aber werde mich freiven in dẽ heren / vñ fro 
„iocten in GOTTmeinem IESV. GCOTT 


xEsvs der Herriſt mein ſi arcie / vnd der wirt mas 


»» chen mein fuͤß / wie der hirtzen : vnd der ſig⸗ 
haftig wirde mic fieren auff meine hoͤhe⸗ 


boblleß das ich fing in k Pſalmen 


End des Propheten Abacus. 


CCCCLANMI 


De Vꝛophet 
Sophonias. 
Das J. Capitel. 


Eiraff vber Hieruſalem und Juda 
vnd die Abgoͤtterey · 





dem 

ſun Chuſt: des ſuns Godolie / des ſuns As 
marie / des ſuns Ezechie / in den tagẽ Joſie 
des ſuns Amon / des Künigs Jude. Der 
lend will ich zůſamen ſamlen alle ding von ber: ver⸗ 
angeſicht der erden/ ſpeicht der Herr: Ich derbt. 
verſamle den menſchen vñ dz vich / ver ſam⸗ 
le die gflügel des himels: vnnd die viſch des 
Moͤꝛs: Vnd es werben fein faͤll der gottlo⸗ 
ſen: vnnd ich wird verderben die menſchen 
von der erden ſpricht der Hert. 

Vnnd mein band will ich außſtrecken 
vber Judam / vnd ober all einwoner Dies 


feule zufalem: vnd von diſer ſtatt will ich under 


at er laibe die _— der % 
zem ter mie den Pꝛi vnñ die au 

den ẽ taͤchern anbetten des himels heer: 3 
anbetten vnnd ſchwoͤren im Herren / vnnd landey 
ſchwoͤrend in Melchom: vnd die ſie abwen⸗ taͤcher 
den nach dem rucken des Herren / vnnd die wie al⸗ 
nit gefücht haben den Helren / vnnd auch ben. 
jhm nienachfragen. 

ESchwagend vor angſicht GOTT des 
Herzen sdannaber iſt der tag des Herren⸗ 

dann der Herr hat berait die hoſty: hat ge⸗ 
ruͤfften: Vnd es wirdt ſein⸗ 

am tag der hoſty des Fersen will ich haim 
fücben die Fürſten / vnnd des Rünige ſun / „oTr 
sn allen die beklaide feind in außlendiſchen 
Elaidern: Vnnd will haimſůchen ain pre % Er 


' bi 
: der lol herein gehe am ER OE — 


** — 


den ſchwoͤllen · die erfüllen das hauß ihre 

bersenmit boßhait vnd trug: Vnd es wirt 

ſein am ſelbigen tag / ſpricht der Herr / ſtim̃ 

des geſchray vom viſch thor / vnnd heulen 

von der andern / vnnd groſſe knitſchung 
von büheln. * 

Heulen jr einwoner b des moͤrſers / alles 

C volck Chanaan iſt geſcowigen: all die in 

filber eingewickelt / ſeind vndergangen: 

Vnnd es wirdt ſein am ſelbigen tag / wirde 

ich Hieruſalem außſůchen mic liecheern/ 

vnnd will haimſůchen die mann die in jhr 

heffen behefft ſeind: Die ſprechend in jhren 

hertzen: Der Herr thůt nit / weder gůt noch 

args: vnd wirt je krafft fein zů dem raub/ 

vnd ihr heuſer zů der wuͤſte: Vnnd fie wer⸗ 

Amos 5 den heuſer bawen / vnd nit darinn wonen/ 

vnnd werden weingaͤrten pflantzen / vnnd 
werden nit wein darauß trincken. 

Ses her Nahet iſt der groß tag des Herzen: er iſt 

vente aber und vaſt ſchnell / die ſtim̃ des Ferien 

sag iſt bitter. Da wirdt der ſtarck in truͤb⸗ 

fal fein. Ain tag des zorn iſt der tag / ain tag 

Ann Der truͤbſal vnnd angſt / ain tag des jamers 

ghvnnd arinůt / der tag der finfternuß vnnd 

fa  dundele/ der tag des nebels vnnd ſturm⸗ 

windd / der rag der puſaunen vñ bes Elange 

wr vber die vöften ſtaͤtt / vñ vber die hohen ech: 

Tür. Vnd ich will die menſchen kum̃er anlegen / 

das ſie werden daher geen wie die blinden / 

dann fie haben dem hHerien gfündr: vnd je 

Esch. 7 blůt wirde —— die erd / vnnd jhr 

leichnam wie das Vnnd auch ihr fl» 

ber: vnd gold mag ſie nit erledigen am tag 

des zorns des Herren: Die gantz erd wirde 

ver zert imfeior ſeins eyfers: dann er wirdt 

verzert im feivr ſeins eifero: dann er wirts 

eilendto außmachen allen einwonern der 


erden, 
Das 11; Capitel. 
Ermanung zü der bůß / ſtraff der 
Zuden feind. 
K Vmnmen ʒůſamen / verſamlet euch 
du vnlieblichs volck/ — der 


haiß (Gottes) gebaͤr ain ta 
darinn Ile vergeend wie der ſtaub. Eh 5 


b Mad 
Ks. 


Fnfıy 


* 


inm jhr / werden ſie nider thůn die bärden/ 


Der Pꝛophet 


chẽ den ſanftmuͤtigẽ: ob jr etwa mgẽ va⸗ 
borgẽ werden am tag des — grim̃en. 
Dann Gaſa wirde zerbrochen fein / vnd O⸗ 
Aſcalon wuͤſt: Azot werden fie außwerf ar 
fenin mittag / vnnd Accaron wirde mit 


wurtzeln aufgeriffen werden. Wee euch 


die einwoner das ſtricklin des Moͤꝛs / ain 
verloꝛrens volck: das wort des Herꝛen vber 
euch Chanaan im Philiſteer land: ich will 
dich verderben/das Eain einwoner ſey. Vñ 


woirde das 8 fErichlin des Wäre ain nd | N“ 
werden der hirten / vnnd zů der den 
ſchaf / vnnd das ſtricklin wirde feindesder * 
bleibt vom hauß Juda / da werden ſie 


waidet: Sie werden růwen in heu 
Aſcalonis biß zů der vefper : dañ der herꝛ 
jhr GOTT wirdt fie haimſuůüchen / vnd ab ⸗ 
wenden jhr ß. 

Ich hab gehoͤrt die ſchmach Moab / vnd 
die gotßleſterung der kinder Ammon / das 
ſie verhebt haben meinem volck / vñ haben 
* groͤſſer gemacht vber jhre landmarck / 

rum als war id) leb/fprichr der herrder 
heeren / GOTT Ffrael/ dan Moab wirdt m,n; 
werben wie Sodoma / vnd biekinder A € 
mon wie Gomorra / Trückne der dorn / Inm⸗⸗ 
haufſen ſaltz vnd ewige wuͤſte: die vberbe / 
libnen meins volcks werden die beranben/ 
vnd die vberigen meins volcks werben bie 
beſitzen: das wirt jn 'begegnen vmb je hof 
fart willen / dann fie haben geleftert / und 
feind groß gemacht worden uber das vold * 
des Herrẽ der heeren. Der herr iſt erſchroͤck⸗ & 
lich vber fie/ vnd er wirdt zů niche machen 
alle goͤtter der erben: vis jeder wirdt jn and 
betten von feiern ose/ all infelder Haiden. 

Vnd auch je Moꝛen. Ir werdt mit mei· Mn |: 
nem ſchwert erwürgt werden: Sein hand I" 
wirdt er außffrechen ober mitternacht und h 


wirdt vndertreiben Affze + vnnd wirdt die Ari 


8 ſchoͤne machen zů ainerainsden/vndy). 
wegloß / vnd wie ain wuͤſte Vnd damirten ° 


alle thier der voͤlcker / vnnd der eſelſchreyer 
vnd Igel werden wonen in jhr ſchwellen / 
die (kim des ſchreienden under dem fenſter / 
Ain rap auff der vberthür:dañ ich willver 
nichten fein ſtaͤrcken. Das iſt die prachrig 
ſtatt / die wonet fo ſicher: die ſpꝛach in jrem 


ber euch kum̃ der 503m des lHerrẽ grim̃en. hertzen. Ich bins / vnd on mich ferner kai⸗ 

Su Eh dz kum̃ vber euch der tag der vnwür⸗ ne mehr : wie iſt fie fo gar zů ainer wuͤſte 
38 fe des Deren. Sůchend den Herrẽ all ſenft worden / das die thier darin ſich legern! 
een muͤtigen des lands / thr die gewürckt haben An jeber der durch fie geer/ der wirbt pfer 


hein gericht · Sůchend den gerechten / für ſen / vnd fein hand bew 
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h Gröffe 


0. Ee die zů zorn raitzeſt / du erlößte 
ſtatt / aintawob / Sie bar nic die 
ız, 


— raub. 


Sophonias. 


Sa 111 Copitcl. 
Ben 
— 


ſtim̃ gehoͤrt vnnd nie angenum⸗ 

ge a2. men die suche / Sie hat nit vertrator dem 
Micz, Merien/ zů ftem GOTT bat fie nit zü ge, 
Wider nahet: Jr Fürſten feind mitten in jr / vote die 
Heruſa bzüllenden leiven: Ir richter vefper woͤlff/ 
km = Jicfjen nichts über biß am morgen. Jr Pꝛo⸗ 
pbeten vnfinnig und untreiv man: —— 

ſter haben befleckt das hailig / ſie haben 
vpnrecht gehandelt wider das geſatz. Der 
Her: iſt gerecht in mitten jhr / würdt er nic 
boßhait thůn / Früe früe würde der Herr 

fein vrthail ins liecht geben und würdt nie 

‚> verborgen werden. der böß verſtat 

Turn. die ſchand nit. Ich hab die Haiden vers 
TH derbe / vnd jre gẽct zerbrochen· Ire weeg 
bab ich wuͤſt gemacht / fo niemañdts dar⸗ 

durch gat. Ihre ſtaͤtte ſein eroͤdet / fo kain 

B wann / noch einwoner darinn bleibt. 

Ich ſprach / Jedoch würdeſt du mich 
foͤrchten / du würdſt zucht annemmen / das 
je wonung nic vndergang / vmb aller ding 
wegen / darinn ich ſie hamgeſůcht: Aber 
doch fie ſtůn den am morgen —— 
machten boͤß all jre gedanck. Darum̃ wart 
mein / ſpꝛicht der Herr / biß an den tag mei⸗ 
ner vrſtend in b künfftigem / dann das iſt 
mein vrthail / das ich die verſamle / 
vnd die Künigreich zamen bind / vnnd ich 
Sup. r. geüß auß mein vnwürſe / allen zorn meins 


uange grim̃en / dañ in dem feür meins eifers würt · 


Ib — verzert die gantʒe erd/ wañ alßdañ will ich 

wo den voͤlckern ain erwoͤlte lefftzen geben / das 

ſie all anruͤffenim namen des Herren / vnnd 
dienen im mit ainer achſel. 

Vber die flüß ber des Morenlande/ 

di Bırs werden fie mich birten / Die Einder meiner 

em zerſtretten werden mir gaben bringen. 

- Am felbigentag würdſt du nit zů (handen 

werden über all dein feinden / darmit du 

wider mich übertretten haſt / als dann will 

ich hin nem̃en von mitcen bein die brachti⸗ 

gen redner deiner hoffare / das du fürter 

dich nie mehr erhebeft inn meinem hatligen 

Cberg / vnnd ich laß in mirte dein / ain arms 

Yude in vnd dürfftigs volch/ vnd fie werden hoffen 

derlerfte im namen des Merten. Die überblibnen 

ſrumb · von Iſrael werden nicht boßhait ſtifften/ 


 CCCCLXVI 


noch luge reden / vnd in hrem mund würt 
nit funden ain falſche zung / dann ſie wer⸗ 
den gewaidet / vnd růcven / vnd niemande⸗ 
würdts erſchroͤcken. 


Lobe du tochter Sion / Jubiller Iſra⸗ Freid 
el/ freiv dich vnnd frolocke m̃ allem deinem Zeruſele 
herzen du tochter Piierufalem / Der Der: : 
bat bingenummen dein gericht) deine feind 
hat er abgewendr. Der Künig Ffracl der 


Der: in mitten dein/ Sür an fürcht kain vñ 

glück. Amfelbigenrag würde man fpräs 

chen 55 Dierufalem: Nit fürcht dir: Sion 

deine haͤnd werden nit kzerfchlagen, Der D 

Der: dein GOTT inmitten dein, ſtarck: er FBraffe 

würde dich bailwertigmachen. Er würdt lo 

fi) obdir freiven in freioden/ indeiner lies 

be würt er till ſchweigen / vnd ob dir würt 

er frolockenim lob. * 
Dies lugner aber die vom gſatz gwichen g Bes 

waren, willich verfamlen/dann fie warent Fummee 


auß dir / dasdu für an Eain ſchmach auf m 


je habeſt. Sihe ich will die alle zů tod ſchla⸗ 

gen; die dich peinige haben innder felbigen Mid. 4 
zeit / vnd will erzercen die hinckenden / vnnd 
die verſtoßne will ich wider aufloͤſen: Vnd 

will fie machen zů lob / vnnd zů ainem na⸗ Fr ver⸗ 
men / In allẽ land / da ſie ſeind geſchaͤndt cherung 
worden. Inn der ſelbigen zeit / darinn ich der hau⸗ 
euch her bringen will: vnd in der zeit darin Ier/ vñ 
ich euch will verſamlen / dann ich will euch "ram 
namhafftig machen / vnd loblich allen vSl,’’ 
ckern der erden: wañ ich würd bekerẽ eiver ’’ 


faͤngknuß vozeivernangen/ ſpꝛicht der⸗⸗ 
err. 22 
Ende des Propheten 
Sophonke 


Der Wophet 


Aggeus. 
Das I. Capitel. 


Straff über Hieru bekerung der 
— — 


— 


Ju ig Am 


_ — — — — — 


. . gefällig. 


wer P 
Am 


deren Jar 
Darij des 
Rünigs / 
im ſechſten 
monat / in 
d ainem 149 





— re 
pheten zů Zorobabel den ſun Sälarhiel] dẽ 
Fürften Juda:ond zů Iheſum de ſun Jofer 
de) dern hoben Prieſter / vnd jprad. Diß 

Erwa⸗ ſpuche der Herr der heeren / vnd ſagt / Das 
mungdT volcx ſpricht / Die zeit iſt noch nit kummen 
süburng des Herren hauß zů bawen. 

Vnnd des Herren wort geſchach inn der 
band des Propheten Aggei / vnnd ſpꝛach: 
ke dañ ceuch zeit dz jr wonend in eiveren 

gawälb 5 get aͤfleten heůſern / vnd diß hauß iſt wuͤſt⸗ 
sn · ¶ Vnd nun jetʒ ſpricht der Herr der heeren / al 
— fo: Setzend ewer hertzen über eiver weg: 
Ailı.s /br babe vil gejäiet /onnd wenig einbsache/ 
fe aßt / vnnd werde niterfärige: Hhr trinckt / 
vnd ſeyt nit truncken worden: jr deckt euch 

zů / vnd werdt nit warm / vnnd der zamen 

famler lohn / bat fie behalten inn ain loͤche⸗ 

rets ſaͤcklin. 

Alſo ſpꝛicht der Herꝛ der heeren. Setzent 

einer hertzen über eiver weg / gand auff in 

Birden berg/ tragend holtz / vnd baivend dz hauß 
nn. vnd das würdemir angnaͤm fein] vnnd ich 
würd glotificiere werden ſpricht der Herr / 

Ir hadt auff vil geſehen / vnd nem̃t war es 

C ft wenig worden / vnd jr habts bracht ins 
hauß / vnd ich habs verblaſen / auß was vr⸗ 
ſach / ſpricht der Herr der heeren? Darumb 
das mein hauß iſt wuͤſt / vnnd einer ſedwe⸗ 
der eilt in ſein hauß. Darumb ſeind ob euch 

Theüre die Edimel verbotten woꝛden: das nit tac⸗ 
aller dig geben: vnd Die erd iſt verbotten worden: das 
je nie gewaͤchs gebe, und ich hab beruͤfft dirre 
Beeipaauff die erden / auff die berg / vnd über den 
ver wur waitzʒen / vnd wein, vnd oͤl / vnnd alles was 
das erdrich traͤgt / vnd uber die menſchen / 
vnd vich / vnd über alle arbait dee haͤnd. 


Vnd Zorobabel der jun Salachiel hats 
D gehoͤꝛt / vnnd J heſus der ſun Joſedech der 
groß pꝛieſter / vnd wz vom volck überbliben 


ꝛophet 


imjre CO Tres / vnnd bie wort 


ae es Propbereniwi jn gſant hat der 


GOTT za in: vnd da⸗ volck force Pipker 
—— dem angeſicht des Herrn. Vnd Agı Ir 


«us der bot des Herren / auß den boten des nun | 


ren ſprach zu dem volck / vnd ſagt. Id um 

bin re ſpꝛricht der Herr: pe 
Ders wecket auff den gaiſt Zoꝛobabel / des 
(uns Salathiel dee Sürften Juda / vnd dẽ 
gaiſt Iheſu des ſuns Joſedech des sr 

ueſters / vnd den der andern vn 
Tem volck / vnnd fie giengen binein/ v 
machten das werd inn dern hauß des bar 
ven der beeren/ irs GOTTs 


Das 11. Capitel. 


Ermanung sü dem baw/von glori des 
—* vnd Chuſto. 


M vier vnd zwaintzigſten tag dus 9 
monats/ im n monat / im 
anderen Jar Darij ds Künigs 
Im fibenden monar/ vnnd den ain vond 
Zwainstgften des monate / geſchach dis 
Derzen wort inn der band Aggei des Pıor 
pheten vnd ſprach. Rede mit Zoꝛobabel. 
den Sun Salathiel dem Fürſten Juda / 
vnd mit Iheſu dem ſun Joſedech dem ho⸗ 
ben prieſter / vnd zů dem anderen volck / vi 
ſprich. Wer iſt under euch überbliben / der 
diß hauß geſehen hat in feiner erſten gloꝛt⸗ 
vnd wiefebendjhr diß jetz an? Jo nit alſo⸗ 
es iſt gleich als nichts in eivern auge: 
jetz fey geſtaͤrckt Zorobabel / fpriche der 
Her: / vnd biß geſtaͤrckt / Iheſu du fun Jo⸗ 
6* der groß Prieſter / vnnd ein 
andtuolck fey geſtaͤrckt / Spricht der Herr Varel 
der heeren/ und machend / dann ich bin mit 
euch, ſpꝛicht der Herr der heeren. 
Das woꝛt darmit ich mich mir euch ver Son 
bunde —— jr — = u. E⸗ 
ti / vnd mein gaiſt würdt ſein damitten Heil 
Se euch / jr ſoͤlt euch nie foͤrchten. Fr 
Dannalfo fageder Herr der heeren. #8, 
iſt noch ain Elaine zeit / vnnd ich beweg lyu., 
mel und erd / und das meer / vnnd dastru⸗, 
cken, vnd ich beweg alle voͤlcker / vnd würd B 
kummen der begert würdt von allen vol Hhu⸗ 
dern / vnd das hauß wůr d ich erfüllen mir © 
Gloꝛi / ſpꝛicht der Herr der heeren: Mein ft” 
das filber, mein iſt dz gold, ſpricht der ben’, _, 
der heeren, Bröffer wurde ſein die glori diß — 
letſten hauß mer dann oe uharug 





FEN 


U um E en _ 


. Aggeus.  CCCCLXVII 


ir Anne wi dir Were der hoͤren / vnd an difem or will ſpꝛiche der Nerr / vnnd wilt dich ſetzen / wie 


* iden geben / ſpricht der Herzder hoͤrẽ. ain zaichen / dañ ich habdicherwält/fptia 
In Faden, * — zwaintzigſten des neünten chet der herr ber hoͤren. ir ſp 
2 . Eand de Propb 

nigs / geſchach des Herren wort geo nde des Propheten 

dein Propheten / vnd ſprach. Alſo ſagt der Aggei. 


Herr der hoͤrẽ: Frag die prieſter das gſatz / 
C vnd ſprich. Wañ ain menſch nim̃t ain ge 
—— hailigts flaiſch im ſaumẽ ſeins klaids: vñ 
die ruͤrt an mit feinem auſſerſten brot / gmuͤß / 
iefter wein /oͤl / oð ſunſt ainicheriai ſpeiß / würto 
un glau⸗ — ee van regnen 
De, ſagten. Ni / vñ Aggeus fpracd. Wan ain 
wysodg vnrainer an der d ſeel / auß dẽ allen erwas 
engeröre anruͤrt / würdts vnrain? vnnd die prieſter 
antwurten vnd ſprachend / Es würt vn⸗ 
rain / vnnd Aggeus antwurt / vnd ſprach: 

Alſo iſt diß volck / vñ alſo iſt das gſchlaͤcht 

vor meinem angſicht / ſpricht der vñ 

alſo iſt alles werck jr haͤnd / vnd alles das 

hſie mir opferend / iſt befleckttt. 
Vnnd jetʒ ſetzend ewer hertzen / von dem 


tag anunnd daruor / ee das ain ſtain auff 


de andern 


| est wardindem tempel des 
Herzen: 


en: Wañ je giengend zů dem haufen 
" There, Avaingig metzen / warden zehen / vñ wen 
Rwan Jhrgiengendin kelter | das je außpreßten 
———— fünftzig lägeln / warden zwaintzig: Ich 
ſchlůg euch mit dem drennenden vᷣmd vñ 
0: - mic der gilbe / vñ hagelialledie werck ewer 
hand / vnd was kainer auß euch der wider 
kerte zů mir / ſpricht der Herr. 
Setzend aber ewer hertzen von dem tag 
an / vnd künfftigkuich / von dem vier vnð 
— era zwaintzigſten cag des ip. monat: von tag: 
Ibam an:daran der grůd des herrẽ tempel iſt ge 
*  gorsdit, legt wordẽ: ſetzents über ewer hertz: iſt dat 
Ne geben jen der ſamen im gwaͤchs / vñ noch hat det 
wardt. weingart vnd frigenbaum vnnd granat⸗ 
baum / vnd der oͤlbaum nit gebluͤt? Yon 
ei difem tag an / will ich benedeien. 
Vnd des Herꝛen woꝛt gſchach zum an⸗ 
dern mal zů Aggeo / im vier vñ 3zwaıngig 
ſten des monats / vnnd ſprach: Rede mit 
zorobabeldem Fürſten Juda / vnd ſprich: 
Ich wůrd himel vnd erd mir ainander be 
wegen / vnd würd vm̃keren der reich ſtuͤl / 
vñ will zerknitſchen die ſtaͤrcke der haiden 
reich / vnd würd vm̃ſtoͤrtzen den wagen / 
vnd den der daraufſitzet / vñ die a wer 
s Kallen. den ẽ abgan: vñ jr reuter jeder im ſchwert 

ſeins brůders. Am ſelbigen tag / ſpricht der 
Zoroda · Herr der hoͤrẽ / will ich dich Zorobabel ain 
Flle, Sun Salathiel mein knecht | aufnemen / 


Sacharias der 
J BVoophet. . 
206, Kapitel. 


Ermanung des volcks zů der büß/der 
s “engel bitt für fie. 


„a ach? 
[9 ten: monat 
im andern 
far Darij / 
gſchach des 
herren wort 
zů Zach⸗ 
ria dem ſun 
Barachie: 
des ſuns A⸗ 
dorden pro⸗ 
pheten: vñ 
ſprach: der 
N ber: iff zor⸗ 
nig über ewer vaͤter mit zorn / vñ ſprich zů 
in. Alſo ſagt der Herr der hoͤrẽ / keren cuch 
zů mir) fpricheder Herrder bösen / fo kere 
ich mich zů euch: ſpricht der Herr der hoͤrẽ: 
Er ſeit * nen — denen ſchriẽ die 
vorigen Propheten / vnd ſprachend. Alfa 
ſpricht der Herr der hoͤren / keret euch * 
ewern boͤſen wegen / vnd von den böfefken 
gedancken / vñ ſie habens nit ehoͤrt / habẽ 
auch auf mich nit gemerckt / ſpucht ð her. 
Wa ſeind nun ewer vaͤter / pri die Pꝛophe 
— ſie dañ ewigklich leben 

Aber doc) meine wort vnd meine 
die ich befolhen hab mein knechtẽ —— * 
pheten / haben ſie nit begrifen ewer vaͤter / 
and feind bekert worden / vnd ſpacen 
Wie derer: der bösen bat gedacht / dz er 
vns thet / nach vnſern wegen /unnd nach 
vnſern ſünden / hat er ons than. 


Im vier vñ zwaintzigſten tag: des ailf 
ten 















—8 


tenh Monats Sabath ] Im andern jar 


R Darij / geſchach des Herrn wor zů Zacha 


era dem fun Barachie / des ſuns Addo dẽ 


ꝛopheten / vnnd ſprach. Ich ſahe bei der 
ri vnd ſihe ain man ſaß aufainemro 
ten roß / vñ er hielt vnder der myrhten bes 
cken / die im grund ware vnd nach jm ro⸗ 


te gſchaͤckte | vñ wei ae ichfpra 


wer feind die,mein nderengelder 
in mir redt / der ſprach. Ich will dir zaigẽ 
was diſe ding ſeien: vñ der man / der hielt 
vnder dem cyrten buſch / antwurt vnnd 
ſpꝛrach. Diß ſeind die der herr geſandt hat / 
das ſie die gantz erde durchziehend. Vnnd 
die gaben antwurt dem engel des Herren / 
€ der ſtůnd vnder dem Myrchen buſch:vnd 
ſprachend. Wir ſeind das land durchwan 
dert / vnd ſihe die gantz erde würt eingewo 

»net / vnd ruͤwet. 


—— Vnd der engel des Herꝛen antwurt:vñ 
firons ſpꝛiach. Herr der hoͤren / wie lang erbar 


bäller 


dich nie über Hieruſalem | vnnd deriffärk 
text / alſo 


uda / denen du zornig biſt / dañ diß iſt jetz 
2* * ſtbiczigſt jar? Vnd der Herr antwurt 
ot Dem engel / der in mir gůte wort redet / 

” grofkliche wort. = 
Infr. s. Vñ der engelderin mir reder / der fprach 
welsfüg zũ mir: Schrei vnd ſpꝛich. Alſo ſagt der 
ze ber: der hören. Ich hab geeifert in Jeruſa 
" lem vnd Sion/mit groffemeifer und mie 
groſſem zorn zürne ĩich über reiche Haidẽ ] 
dañ ich was ain wenig zornig: aber ſie hal 
fen zů dẽ vnglück. Darum̃ alſo ſpricht der 
Herr. Ich kere wider in Jieruſalem in den 
erbarmung / mein hauß würt in jr bawẽ: 
f sicht der Ders der hoͤren / und ain richt» 
nie wire geſtreckt über Hieruſalem / 
D Noch ſchꝛei mer) vnd [prich. Alfo fpsiche 
der Herꝛ der hoͤren. ch werden meine 
ſtaͤtt überflüſſig fein mit guͤtern / vñ noch 
würt der Herr troͤſten Sion / vnnd noch 

würt er jm Hieruſalem erwoͤlen. 

Vnd ich erhebt meine augen / vnd ſahe: 
vnd nim war vier hoͤrner / vnd ich ſprach 
zů dem engel der in mir redt / was ſeind di 
ſe? vñ er ſagt zů mir. Das ſeind die hoͤrner 


Inf. 5. 
6. 


die gefläbere haben Judam / Iſrael und V 


Hieruſalem | und der Her: zaigt mir vier 
ſchmid / vñ ich ſpꝛach: Was ſeind die kum 
men zethůn? weicher ſprach / vnd ſagt / das 
ſeind die hoͤrner die — haben Judã 
durch all mann / das jr kainer bar doͤrfen 
auf heben fein haubt / vñ diſe ſeind kum̃en 
fie zů erſchꝛecken: auff das fie hinwerfen 


P 


Der Pꝛophet 


die hoͤrner der Halden / welche haben auff 
ehebt das horn wider das land Juda / dz 
8 zerſtrewten. 


DaoclI. Capitel. | 


von erbawung Hieruſalem / und | 
von Thriſto. | 


m» Ch hab erhebt meine augen / vnd 4 

fusbe : vnd nim war ain man vnd le 

CH in feiner hand ain meſs ſchnur ion” - 
ich fprach: wo gaſt du hin 7. vnnd er ſagt 
zů mir) Das ich meſs Hieruſalem vnd be⸗ 
ſehe / was ſein laͤng vnd ſein braite ſei / nd 
fihe der engel derin mit redt/gieg herauß / Engd 
vnd ain ander engel gieng auf / ym zů ber "Ed 
gegnen / under ſprach zů jm. Kauffiredey 
mit diſem knaben vnd ſprich. Hieruſalem Funde 
wuürt eingewonet werden / on ain maur / kma 


mſt von der maͤnige der menſchen vnnd dee. bimm 


vichs / da miten in je: Vnnd ich würd fein 
r / ſpꝛicht der Herr /ain feüre maur im vm̃ 
aiß / vnnd in der glori / würd ich fein] in 
miten jr. 
O oflichend vom land der miternacht / 
ſpꝛicht ð Herr / dañ ich hab euch zerſtrewt 
in die vier wind des himels / ſpricht ð herꝛ: C 


O Siõ fleüch die du woneſt bei der tochter 


Babylonis/ dan al ð herrderh Erofoh 
oh an alfo ſpricht ð herꝛ der ho —3* 


c der giori har er mich gefcbicht3 Kun, | 


den Haiden / die euch beraubt haben / dañ im 
wer euch anruͤrt / ruͤrt an den augapffel 
ſeins augs / dañ ſihe ich heb mein hãdů a 
fie auf / vñ fie werden zů dem raub werden 
denen / die jhm dient haben / vnnd je werde 
wiſſen / das der Herr der hoͤren mich gſant fit |: 
hat. Cobe vñ frew dich du tochter Sion D |" 
dañ ſihe ich kum̃ und will da miten vnder — | 
dir wonen / ſagt der Ders: Vnd vil voͤlcket 
werden am ſelbigen tag ſich zů dem herꝛẽ 
thůn. vñ fie werden mein volck ſein / vñ ich 
würd wonen in miten dein / vnd du würſt | 
wiſſen / das der ber: der bözen / mich zů bie | 
gſchickt hat. Vnd der Her: würt Judam 
beſitzen: ſein tail in —— land. 
ea 
a weige fFül/ vordem an 
fichedes Herren / dann er iſt — 
von ſeinem hailigen tabernack Dis 





ʒacharias. 


Das 111. Capitel. 
Leiden vnd söfunffe Chriſti / vnder 
der perſon Iheſu ꝛtc. 


Nd er zaigt mir Iheſum den grofs 

| ſen prieſter / der ſtůnd vor dem engel 

des Herren / vnd der teufel ſtůnd zů 

* ſeiner gerechten / das er jm ee 
She die te. Vnd der ber: ſagt zů Sathan. Der Herz 
— ſchelte dich Sathan / der Herr ſchelte dich⸗ 
des Ber welcher erwoͤlt hat Nieruſalem. Iſt dann 
ren Ioſn das nit der brant der vom feür herauß ge, 
B riſſen? Vnd Jeſus was beklaidt mie vnrai⸗ 


nen klaidern / vnd ſtůnd vor dem angeſicht 
t des Engels / der antwurt / vnnd ſprach / zů 
denen die vor ſhm ſtůnden vnd ſagt. Nem⸗ 
hr mend hin die Eatigen Elaider von jm. 

N Vnd er ſpꝛach ʒũ jm / Sihe ich hab von 


— dir hingenummen dein boßhait / vnnd hab 
dich klaidt mir feiertaͤglichẽ Elaidern: Vnd 
er ſprach: Setzend Ibm ain raine Biſcho 
hauben auff ſein haubt: vnnd fie ſatzten ihm 
ain raine hauben auff ſein haubt / vnnd 
legten jm klaider an : Vnnd der Engel des 
Herren ſtůnd / vnnd der Engel des Herren 
C bezeüget Iheſu / vnnd ſpꝛach Aiſo ſpucht 
Zoſrs der Her: der heeren / Ob du wandereſt inn 
mein wegen / vnd haͤlteſt mein hůt / ſo würſt 
du vrthailen mein hauß / vnd behuͤten mein 
+; worböff/ vnd ich gib dir wanderer von des 
nen die jetz hie ſtand. 
© Dose Jheſu du groſſer priefter/ du vnnd 
Ehiftus deine freund die bey dir wonẽd / dañ es feind 
D wunderbarlidy mann / dann fiheich bring 
Oꝛuens. mein knecht der ADSGAT:dannfiheden 
* ſtain den ich geben hab vor se auff 
ſius ainem ſtain jeindfiben augen, Dañ ſihe ich 
will graben fein graben bıld/ ſagt der Herr 
der heeren / und ich nim̃ bin die boßhait des 
lands / auffaintag. Am felbige tag ſpricht 
ber Herr der heeren / würt g ainmann fein 
freünd beruͤffen / vnder den weingarten/ 
vnd vnder dem feigenbaum. 


Das IIII. Capitel. 


Erbawung des Tempels / vnder des 
leichters figur. 


a a m 


>» Ba Se Ti MEI Bi vv 
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Er Engel der inn mir redt / Bam 
wider / vnnd wecker mich / geleich 
wie ain mannder vom ſchlaff er» 


4 


— — —— —— — —— — 


CCCCLxVm 


weckt wůrt / vnnd er ſprach zů mir. Was 

ſichſt du / vnd ich ſprach / Fch fihe/ vnd nim̃ Inft. 5. 
war ain gantz guldiner lüchter/undauff _ 
feinem haubt ain k ampel / vnnd darauf | rund 
ſiben lucernen / vnnd fiben g eingieſſer inn er 
die lucern / die warend anff leinem haubt / trechter, 
vnnd darob warend zwen Sibauım / ainer 

auff der rechten der ampoln / der ander auff 

der lincken feiten: Drrndicyantwonre/onnd B 
fagt zů dem Engel der redt mir mir / vnnd 

ſprach. Mein Herr / was ſeind diſe ding⸗ 

Vnd der engel der in mir redt / der ant wurt 

vnd ſprach zů mir. Waiſt dann du nit was 
diſe ding deüten? vnd ich ſprach. Nain ich Inf co. 
mein Der: Vnnd er ant wurt vnnd ſagt zů 

mir / vnd ſprach. Das iſt das wort des * 

ren zů Zoꝛobabel / das er ſagt. Nit im hecr »> 
noch in der ſtaͤrcke / ſunder in meinem gaiſt » 
ſpꝛuicht der herr der hee ren: Wer biſtu groß 

fer berg vdꝛ dem Zoꝛobabel in der b Fr che / bEbne 
vnnd er würdt außfuͤren den fürnaͤmbſten C 


ffs ſtain / vnnd würde fein gnad mir gnad ver⸗⸗ 


gleichen. 22 

Vnd des Herren woꝛt geſchach zů mir/ —— 
vnd ſprach / die haͤnd Zorobabel habẽ grunt 
ueſt diß hauß / vnnd feine haͤnd werdens gon 
außmachen/ vnd ſhr werde wiſſen / das der 
Herꝛ der heeren hat mich zů uch geſchickt⸗ 
Dann wer hat veracht die klaine rag? Sie 
werden ſich freiven/ vñnd febenaink zinen kBley 
ftain inn der hand Zorobabel : Dife fiben/ ſcheni 
feind die augen des Herren / die durchlauf⸗ 
fen die gantze erden, 

Vnnd ich ant wurt / vnnd ſprach zů jm / D 
Was ſeind die zwen oͤlbaum zů der gerech⸗ 
ten des leüchters / vnd ſeiner lincktn Vnnd 
ich antwurt zů dem andern mal: vnnd ſagt 
zů jhm. Was ſeind die zwen zweig der ͤi⸗ 
baͤum / die ſeind neben den zwen guldin on 
ſchnabeln / darinn feind die guldin b ſchaͤp⸗ + 
ferlin? vnnd er fage zů mir / vnnd ſprach. Sup, ce 
m du nie was diſe ſeind! vnnd ich 
ſagt. Nain ich mein Herr / vnd er ſagt / das 
ſeind zwen Sün des oͤls / die [fand vor dem 
herrſcher der gantzzen welt. 


Das V. Copitel. 


Gſicht des buͤchs / krũgs / vnd 
der frawen. 


Cch wendt mich / vnnd erhůb mei⸗ A 
ne augen / vnd ſahe / vnd num wat / Sup 
ain fliegende bůch / vnd er Inge a In & 


wer Pꝛophet 


mir : Was ſichſt du? vnnd ich De 
Ü — Ar —— A ich ſihe ain —— d * 
vor» fein länge iſt zwaintzig elenbogen / vnn 
— die braite zehen elenbogen: Vnnd er ſpꝛach 
zů mir. Das iſt der flůch der außgat auff 
das angeſicht der gantzen erden / dann ain 
jeder dieb würde verurthailt / wie es da ges 
ſchriben iſt / vnd ain jeder ſchwerer / würdt 
B der gleichen verurthailt. Ich will das her⸗ 
für ziehen / ſpricht der Herr der heeren / vnd 
das kumpt in des diebs hauß / vnnd in das 
hauß / des der lugenhafftig ſchwert in mei⸗ 
nem namen / vñ wonet in mitte ſeines hauß / 
vnd würts verzeren das hauß (hauß) vnd 
ſein holtz / vnd ſein ſtain. 
Vnnd der Engel der in mir redt / gieng 
hinauß / vnd ſprach zů mir: Erheb deme au 
en / vnd ſihe: Was iſt das herauß gat? 
nd ich ſagt: was iſts dañ? Vnd er ſprach: 
das iſt ain außgander krůg / vnnd ſprach: 
Das iſt jr aug in dem gantzen land / vnnd 
ſihe ain d talent bley würt hertragen / vnd 
Ben ſihe ain frach faß in mitten des krůgs / und 


Erüg. * 
€ 


fe mein Ders? vnd der engel antwurt un 
ſpꝛrach zů mir. Das feinddie vier wind des 
himels / dife gant auß / das fie ſtanden bey 
dem herrſcher der ganzen erden, 

An dem warend die ſchwartzen roß / B 
die giengen auß ins land gege mitternacht / 
vnd die weiffen feind jn nachgangen: aber 
die vilcrlay farb hetten / ſeind außgange ins 
land gegen mittag / bie aber warend bie 
ſtaͤrckſten / diegiengend auß/ vnndnamm 
jhn für durch das gantz land zů lanffen/ 
vnd er ſprach / Saren hin / durch wandern 
die erden/ondfie ſeind die erden durch wan⸗ 


dert. Vnnd er t mich / vnnd redt mit 
mir / vnd ſprach. die ſeind außgangen 
inn das land gegen mitternacht / die haben 


gmacht mein gaiſt růwen im land der mic, 
ternacht. 

Vnd des Herren woꝛt geſchach zů mir / C 
vnd fprach. Nim̃ von den hingefuͤrten gu 
fangen / von Holdai / vnnd von Tobia/ virtis 
und von Idaia / vnd du ſolt kum̃en aufden "sc 
felbigencag/ vnnd gang in das hauß Joſie 


er ſagt. Das iſt gottloſigkait / vnnd er warf des ſuns Sophonie / welche Eummen wa⸗ 


fie hin in mitte des krůgs / vnd er warfain 
klumpen bley in jrn mund. 
Vnd ich hůb mein augen auff / vi ſahe/ 
ber nim̃ - / a — * her⸗ 
auß / vnnd der gaiſt was in jhren flügeln,/ 
a vnd haͤtten flügel / wie weihen flügeln / vnd 
frawen, ſie erhebten den krůg auff zwiſchen Himel 
vnd erd: Vnnd ich ſprach zů dem engel der 
in mir redt. Wa tragend die den Erüg hin? 
vnd er ſagt zů mir: Dasihm werdt baiven 
ain hauß im land Senaar / vnnd er werde 
da beſtaͤtigt / vnd da würdt er geſetzt auff 
ſein grund. 


Das VI Capitel. 


Dom geficht der vier wägen / von Chriſto 
vnd der Bırben, * 


ANGgTh Eere mich / vnnd erhůb mein 
Su.25. augen ond [abe / vnnd nim̃ war/ 
Dicr wä vier wägen die giengend herauf 
gen von mitten zwayer bergen / vnnd die berg⸗ 

waren oͤhrin berg. Am erſten wagen wa⸗ 
zen tote roß / im andern wagen ſchwar⸗ 
se koß / vnnd am dritten wagen weiffe 
roß / und am vierren wagen geſchaͤcket vnd 
ſtarcke / Vnnd ich antwart und ſpꝛach zů 
dem engel der mis mir redt. Was feind dir 


rend von Babylone: Nim̃ auch gold vnnd 
ſilber / vnd mach ain kron / vnd ſetze fie auff 
das haubt Iheſu des Sun Joſedech / dis 
groſſen pziefters : vnd rede mit hhm / vnnd 
ſpꝛich. Alſo [age der Herr der heeren / vnnd .n 
ſpꝛicht. Sihe ain mann / 8 auffgang iſt fein fg 
namen/von feiner ſtatt würdts % 
vnd er würdt bawen ain tẽpel dem herrn. 
Vnnd er würde baivenain Tempel dem D 

Herzen / vnnd er würdt die Gloꝛi tragen ⸗ 
vnd ſitzen / vnnd herrſchen auff ſeinem Aür 
nigklichen ſtůl. Vnnd würde ſein ain pꝛie / 

ſter auff feinem ſtůl / vnd der rath des fri⸗ 
dens würdt ſein zwiſchen diſen baiden:vnd 


die kronen werden fein Helem / Tobie / J⸗ 


daie / vnd Hen dem fun Sophonielainger 
daͤchtnuß imtempel des Herren: Vnnd die 
ferr ſeind / werden kummen / vnnd werden 
bawen: im tempel des Herren vnd jewerd 
wiſſen / dz mich der Herr der heeren gſchickt 
hat zů euch:das aber würt geſchehen / wañ 
jr mit dem hoͤrend die ſtim̃ des heran] 
ewerseGOT Tes, 


Das VII. Capiel, 


Der Gottes hott / baͤten 
— faſten —— 


Eo 


% 33 





| 5acharias, 


rijj: Ward des Deren 


CCCCLXIX 


ſtig land wuͤſt gemacht. 


N Jar des Kü⸗ durdy zoge? Vnd baben das begürlich lu⸗ 


es Zacharia / im vierten des 
b Nnouẽ meinten Monat: Er iſt b Caßleur vnd fie 
"Bere ſchickten zů dem hauß GOT Tes Sara⸗ 
z far und Rogemmelech / vnnd die männer 
die mir jm warend / zů bitten das angfiche 
des herxen:das fie fagten den Prieflern des 
hauß des Herren der heeren/ vnd den P:o» 
pheten / vnnd ſprachend. Boll dann ich 
wainen im fünfften Monat / oder ſoll ich 


L zn. mich hailigen / wie ich jetz thon hab vil 
> jar. 
—— * Vnnd es geſchach zů mir das wort des 


haerrꝛen der heeren / vnd ſprach: Red mit 
” vonfafte lem landuolck / vnd zů den / vnnd 
CTuicen · ſpꝛich: Da jhr faſten vnd wainen im fünff⸗ 
sen vnnd ſibenden / durch diſe ſibentzig jar: 
habt jhr dann mir ain faſten gefaſt? Vnd 
wann jhr geſſen vnnd truncken habt / habe 
hr nit euch ſelbs geſſen: vnnd euch ſelbs zů 
nutz truncken? d 
der Per: geredt har durch die hand der vor 
rigen Propheten / da noch Hieruſalem 
wurd eingewonet / vnnd das reich : vnd die 
ſtaͤtt fieim ombEraißberumb/ vnnd gegen 
mittag / vnd in den gfüllern einge⸗ 
¶ wonet ward. 

Vnd es geſchach des herzen wort zů Zar 
charia / vnd ſprach: Alſo ſagt der Herr der 
heeren / und ſpricht: Vrthailend ain wars 
vrthail: vnnd ain jeder thů barmhertzig⸗ 
kait vnnd erbarmung mic feinem bꝛůder: 
Ir ſolt nit mit gwalt vnrecht thůn der wi⸗ 
tib/ dem waiſen / dem frembden vnnd dem 
armen: ain mann gedenck in feinem her⸗ 
tzen nit vbels ſeinem nechſten. Vnnd ſie ha⸗ 
ben nie woͤllen darauff mercken: Vnnd 
wendten die ſchulter / vnnd giengen hin⸗ 
weg: vnd haben jre oꝛen beſchwaͤrt / das fie 

D nit hoͤꝛten. 

! GOTT Vnnd jhr hertz machten fie wie ain Des 
au hoͤrẽ. mant / das fie nie horten das gſatz vnnd die 
wort / die jhn geſchickt her der Herr der hee⸗ 
ren / in ſeinem gaiſt durch die hand der vo⸗ 

rigen Pꝛopheten: Vnd iſt woꝛden ain groſ⸗ 

e vnwürſe von dem Herzen der heeren: 

nd esgefchach wie er gerede her: Dann 

fiebaben nic gehoͤrt: Vnnd alſo werden fie 

auch ſchreyen / vnnd ich wils nit erhöten/ 

ſprꝛicht der Herr der heeren: Vnd ich hab fie 


— 
.„ Epnzz. 


Jerſtrewt in alle reich / die ſie nit gewißt ha⸗ ga 


ben: Vnd das land iſt oͤd worden von jhn / 
darumb das niemandts hin vnd wider dar 


die wort / die ſta 


Das VIII. Copitel. 


Troſt dcs Tempels / bekoͤrung d 
N en 


D% * un . n 2 

e zů mir / v prach: up.i⸗ 
der Herr der heeren. Jcb ba en 

fere vmb Sion mie groſſem eyfer : vnd mic 


geoffer vnwürſe bab ich vmb fie : 
iß fpeiche der Herr der beeren: Ich bab 


al widerkert zů Sion : vnnd will wonen da 


mitten in Hieruſalem: und wirde Hieruſa⸗ 
lem genandt werden die ſtatt der warhait / 
vnd der berg des Herren der heern / der ges Jude cr 
hailige berg. Alfo ſpricht der Herr ber hee⸗ er end 
ven. LIo& werden zü Diernfalem wonen [m nf? 
auff der gaſſen ale man und weib: und der bawen, 
des mane In feiner band vor vile ber 
Ag : vnd die gaffen der ſtatt werden erfült 
— — rg da 
chi auff jhr gaſſen. d ſcher⸗ 
3 cht der Herr der heerẽ. Die vbe⸗ * 
rigen diß volcks achtens dañ ſie für ſcawer 
in — : wirdes dann auch 
ſchwaͤr fein in mein augen / ſpricht der Ders 
der beeren 7 Diß ſpꝛicht der herr ber heerẽ. 
Sihe ich will mein volck erhalten von dem 
landin Orient / vnnd vom land gegen nis 
dergang der Sonnen: vnd ich will fie bols 
len: ond fie werden wonen damittẽ in Hie⸗ 
ruſalem: Vnd fie werden mein volck fein/ 
vnd ich jr GOTT/ inder warhait / vnd in 
gerechtigkait / Alſo ſagt der Herr der hee⸗ 
ren: Ewer haͤnd werben geſtaͤrckt / jhr die 
da hoͤrend diſe red auff diſe taͤg durch den 
mund der Propheten: am tag darin gelegt 
iſt worden der grund / des hauß des herren 
der heeren / auff dz der töpel gebaive werd: 
Dann fürwar / vordifen cagen was kain 
dgwinder menſchen / vole auch das vich d.Xon. 
nichtsgwan:unnd was Eain fud der auf ra pol 
ober eingieng vor eräbfal: dann ich ließalle 
menfchen/ ain jeden wider fein nechften. 
Nun aber jetz will ich den vberblibnen 
diß volcks nic thůn wie invergangen tar ⸗ 
gen / ſpꝛicht der Herr der heeren: Sunder Reiche 
es wirt feit der ſamen des frids: Der wein zum und 
rt wirt geben fein fruche / vnnd die erd früche 
Ihr gewechs / vnd die himel jren caxo ; vnnd Birafz 
ich will machen das die laibe diß volcks al⸗ lem . 
REE leediſe 


er Pꝛophet 


EC ledife 
wie jr das hauß Iſrael vnd Inda warend 
ain flůch 
euch erledigen / vnnd werben die benedey⸗ 
ung fein: Ihr fole euch nit foͤrchten / einer 
haͤnd werden 
der Herr der heeren. Wie ich gedacht hab / 
das ich euch peinigte / da eier vaͤtter mich 
re betten zů 3021: der Herr / vñ 

b mich je nit erbarmbt. Alſo jersgewene 
in difen tagen gedaͤnck / das ich woll gůts 
thůn dem hauß Juda und Hieruſalem: Jr 
ſolt euch nie förchren. 

Darumb —* die wort bie jhr thůn 

8* 


T 
Bean 
km. 


Ephe werdt. Ain jeder rede die warhait mit ſei⸗ 
nem nechſten: Vrtailen die warhait / vnnd 
das vrthail des frids / vnder efvern porten. 


Vnnd kainer gedenck args in eivern her⸗ greio 


ggeen wider feine freund / vnd ain lugenhaf⸗ 
tigen aid habt nit lieb: dann diſe ding alle 
> die ich haß/fpriche der Herz. Vnd des 
$ürdie Herrn der heeren wort geſchach zů mir: vñ 
faften. ſpꝛach. Alſo ſagt der Herr der heeren: faſtẽ 
wirdt ſein dem hauß Jude des vierdrendes 
fünfften / des fibenden/ des zehenden Mo⸗ 
nats zů freüd vnd froͤligkait / vnd zů tref⸗ 
fenlichen hohen feſten : Allain haben lieb 
er warhait und ben friden, 
* Alſo ſpꝛicht der Herr der heeren. Wie 
Zaiden, lang werden die voͤlcker kum̃en / das ſie wor 


nend in jren ſtetten: vñ gang ain einwoner V 


si dem andern / vñ ſpꝛech. Laßt uns geen / 
das wir bitten dz angeſicht des Herren / vñ 
ſůchen den Herrn der heerẽ. Ich will auch 
geen: Vnd es werben vil völcher kommen / 
vnnd ſtarck leut zů ſůchen den Herren der 
d Dorde heeren in Pierufalem/ vnnd das d angſicht 
Lab deo Herren zůbitten. Alſo ſpricht der Herr 
»> der heeren / in ſelbigen tagen werden zehen 
»» mananf allen zungen der Haiden / ſie wer, 
> denerwülchen ben faum ains Juden, vnd 
> fagen, Wir geend mir euch / dann wir has 
ben gehoͤrt das G O T T mit euch if. 


Das IX, Capitel, 


Straf etlicher ſtaͤtt / vnd vom glauben 
ins Euangelium, 


Jeburde des worts des Herren im 
land Hadꝛach vnnd Damaſci ſei⸗ 
* de⸗ ſch ——— —— dort feind 

€ t 
En —* Auch Emath 


2 


mit je gränissen 


vonder den Maiden: alfowillich har 


geſterckt. Dann alfo fpriche fi 


ding befirte: Vnd es wirbt gefcheben vnd Tytus/ vnnd Sibo:dann fiehaben bie 


weißbaie vaſt angenommen. Vnnd Tyrus 
baive fein beusftigung : vnnd har ger 
haufft filber wie die erd / und gold wiedas 
Eath auff der gaffen. Sihe der Herꝛ wirds 
e beſitzen / vñ auff dem Moͤr wirt erſchla ⸗ | 
gen jr ſtaͤrcke / vnnd fic wirde miedemfeior 


verzert. 

Aſcalon wirts ſehen / vnd ſich fürchten / 
Vnd Gaza / vnd wire vaſt darum̃ ſchmer⸗ * 
tzen / vnd Accaron: dann fein hoffnung iſt wi 
zů ſchanden worden: Vnd der Aünigvon 
Basa wirt vmbkom̃en / vnd Afcalon wirt 
wonloß werben : Vnnd der b abjünderer b früts 
wire wonenin Azoto: vnd die hoffart der ling: 
Philiſteer woillich verderben: Vnd will hin V 
nemen jhr blüc von irem mund / vnnd fein 
el von mitten feiner zän: vnd ehr wire 
auch oberbleiben vnſerm GOTT: Vnd er 
wirt fein/wieain Fürſt in Juda / vnnd Ac⸗ 
caron wie ain Jebuſeer: mein hauß 
will ich vmbgeben mic denen, die mir [frei 
ten / die hin vnnd wider geend: das fürhin (deze) | 
nit vber ſie kom̃ der ſteurer: dann ſtz hab l 
ichs geſehen in mein augen. Eiucı 
Frolocke gnüg du thochter Sion: Fubl Mac 
lier du tochter Hieruſalem. Nim̃ war dein Cheſtu 
K imig wirde dir kom̃en gerecht / vnd hall / Dir Bi 
macher: Hr ifE arm / vnnd fire auff ain ef "* 
lin vnnd auff ainem jungen fülle der eflin: ” * 
nnd den wagen auß Ephꝛaim will ich t 
verderben / vnnd das roß von Hieruſalem / 
vnd der kriegßbog wirt zerbrochen: Vnnd 
er wirt frid den Haiden verkünden / vñ ſein 
gewalt von ainem Moͤꝛr zů dem andern/ «.,, 
vnd von flüſſen biß sis end der welt. Auch 
du haſt dein gefangnen außgelaſſen / im dusj 
blůt deins teſtaments / von der grůben / da Eplus 
rin kain waſſer iſt: Kerend euch zů der ber *— 
noͤſtigung ihr gebunden / die hoffend / dann * 
auch heut verkünd ichs / das ichs zwifeltig 
widergelten will. 

Dann ich hab mir Judam außgeſtreckt 
wie ain bogen Ephraim hab ich erfült / 
vnnd dein fun Sion hab ich erwoͤckt vber 
deine kinder Kriechenland / vnnd will dich — 
machen wie ains tegẽ ſchwert. On GoTT 
—— — 

in rdt außgeen wie der pfeil / om 
der Herre GOTT wirt fingen in puſaunẽ / 


Per: | 


vnd geen in dem ſturmwind Suden, Dir 
Herrꝛ der heeren wirdt fie beſchirmen / vnd 
fie werden freſſen / vnd jn vnderthenig ma⸗ 
chen / mit ſchlingen ſtainen / vnnd — 
wer 


* 


ö——r — — —— | 


ern wu-- 


'5acbarias. 


werden fie truncken werden/gleich als von 

wein: vnd werben gefüle werden / wie die 

ſchalen / vnd wie die horn amalthar: Vnnd 

G O 7TT der herz wirt fie erledigen an dem 

ſelbigen tag / als die hArd ſeines volcks: dañ 

die Hailigen ſtain werden erhebt werden 

Xuange vber fein land: Vnnd was iſt gůts an im? 

uſch wei pnnd was ift ſchoͤns an im? dan allain das 

ande traid der außerwoͤlten / Vnnd der weinder 
mache wachſen die jundkfraiven. 


Das X. Cgopitel. 


wachſen 
Figur des regens vnd bocks. 


A Egerend von dem herꝛen ain re⸗ 
gen zit abends zeit: Vnnd der herz 
wirt ſchnee machen / Vnnd den re 

n: blatzregen wirt er jn ger jedem ain 

raut im feld: Dann die goͤtzen bilder reden 
vnnütze ding: vnnd die warfager haben lu⸗ 
—— die traumer reden verge⸗ 

7 vnd eitel iſt jr troſt: darumb ſeind fie 
hingefuͤrt worden wie ain haͤrd vich: fie 
—— gepeinigt / dieweil ſie kain hierten 


BBVbece die hierten iſt zornig mein grim̃ 


; GOTT vnd die boct will ih hatmfüicyen: dannder 


swveasuwe: 


füge ber: der heerẽ hat haimgſůcht fein haͤrdt⸗ 
un. ¶ das hauß Juda: Vñ hats gemacht wicein 
roß feiner Iglory im ſtreit: Auß jm wirt fein 
das eck / auß jm der pfal / auß jm der kriegs 
bogen / auß jm wirt außgeen aller außtrei⸗ 
ber mit ainander. Vnd ſie werden ſein wie 
die helden / die zertretten das gaſſen kath 


im krieg / vnd fie werden ſtreiten / dann der 


Herz iſt mic jn / vnd die reuter auff den roſ⸗ 
fen werden zů [handen werden. 

Vnd ich wird ſtercken das hauß Juda/ 
vnnd das hauß Joſeph will ich erhalten/ 
vnnd ich will ſie bekoͤren: dañ ich will mich 
jr erbarmen / vnnd ſie werden ſein / wie ſie 
warend / ch das ichs hinwarff / dañ ich bin 
der Herr hr GOTT, vnd will ſie erhoͤren. 
Vnnd von Ephraim werden fein wie die 
ſtarcken / vnnd jr hertz wire ſich freiven ges 
leich wie vom wein / vnnd jre ſün werdents 
ſehen / vnd ſich freiven/ vnnd jhr berg wirt 
frolocken im Herren: Ich will jhn pfeiſen / 
vnd fie verſamlen / dann ich hab ſie erloͤßt /⸗ 
vnnd ich will fie meren / wie fie vor ſeind ge⸗ 
mert geweſen. 


Vnd ich will ſie ſaͤen in voͤlckern / vnnd geha 


von ferren werden ſie mein gedencken / vnd 


CCCCLXX 


werden leben mie jren ſünen / vnd werden 
widerkoͤren. Vnnd ich will ſie wider fuͤren D 
vom land Egypti / und von den Aſſyriern Zaden 
will ich fie verjamlen / vnnd zů dem land —* 
Galaad / vnnd zů dem Libano will ich ſie rien 
hinfuͤren / vnd jhn wirt Eain ſtatt funden. 
Vnd er wirt geenauff das wuͤtend Moͤr⸗/ 

vnd wirt ſchlagen in Moͤr die tunnen / vnd 

alle tieffe des fluß werben zůſchanden wer⸗ 

den. Vnnd die hoffart Aſſur wirdt geni⸗ 

dert / vnnd der ſcepter Egypti wirdt wei⸗ 

chen. Ich wird ſie ſtercken in den Herren / 

vnd in feinem namen werben fie wandern/ 

ſpꝛicht der Herr. 


Das XI. Copitcel. 


Verwerffung Juda / verkauffung Eprifti 
vom boͤſen hirten. 


Libane / thů auff dein potten / A 
vnd das five wirdt verzeren dein Von Ro 
cederbaum. Heule du Tann / dann iſcher 
der cederbaum iſt gefallen / dann die Merz» — 
lichen ſeind verwuͤſt. Heulen je aichen das 
ſan / dann der wol verwardt wald iſt ab⸗ 
gehaiven. Die ſtim̃ des heulen ber hirten / 
dann jhr pracht iſt verderbt / die ſtĩ der 
Loͤwen brüllen / dann die hoffart Jorda⸗ 
nis iſt verwuͤſt. Alſo ſagt der Hert mein chaft 
GO TT / Waidne die ſchaff meiner ertoͤd⸗ 4J pi = 
tung / woͤlche / die fie beſaſſen / to-ͤdten / vnnd zigern, 
nit traurten / vnnd verkaufften ſie / vnnd 
ſprechend / Benedeit ſey der Hert / wir ſeind 
2 worden / vnd jhre hirten verſchonten 
rnit, 
Vnnd ich will fürhin nie vberfeben den B 
einwonerndes Lande, ſpricht der Herr / Si⸗ 
he ich gib die menſchẽ / ain jeden in die hand 
ſeins nechſten / vnnd in die hand ſeins Kir 
nigs / vnnd ſie werden das land zerſchnei⸗ 
den / vnnd ich erledige fie nit von Ihr hand. 
Vnd ich waidne das ſchlachtſckaff darum̃. 
Dir armen der haͤrd. Vnnd ich namemnir 
zwũů růten. Aine hieß ſchoͤne. Vnnd die an⸗ Zwo rů 
dern / ſtricklin / vnnd ich waidnet die haͤrd. "" 
Vnd ich hab abgehawen drey hirten in air 
nem monat / vñ mein ſeel iſt d peinigt wor / d vnge⸗ 
den in jn / dann auch jhr feel iſt wanckelmuͤ wılli. 
tig geweſen an mir. Vnnd ich ſpꝛach. Ich 
will euch nie waidnen / was ſterb / das 
ſterb / und wasabgehainen wirt / werd ab⸗ 
iven / vnnd woͤlche vberbleiben / ai 


der 
— ——— 


wer Pꝛophet 


Vnd ich name mein růt / die hleß Sch» 
ne / vnd ſchnits ab / auff das ich zů nichten 
macht mein bund / den ich gemacht hab 
mit allen voͤlckern: Vnd er iſt zenicht wor⸗ 
den am ſelbigen tag / das die armen auß 
der haͤrd (die auff mich hielten) erkantẽ / 
das diß wär des herzen wort. Vñ ich ſpꝛach 

b gefel⸗· zů jn: iſt es b gůt in erbern augen: fo bringe 
lg zuch pie mein lon: wa nit/fo vnderlaßts: Vnd 
Mar. 27 fie wagen meinlon dreiſſig filberling. Vnd 
der Der: fprach zů mir: Wirff den ſchoͤnen 
Zudas lon / damit ich bin von ihn geſchetzt worden 
kauf vn bin / zů dem bildhawer: Vnd ich name die 
Ehafio. Beeiffig filberling / vnnd warff die in das 
Fr hauß des Herren / zů dem bildmacher. 

— und ich ſchnit ab mein ander růt / die 
hieß ſtricklin / das ich trante die brůder⸗ 
ſchafft zwiſchen Juda vnd Iſrael / vnd der 
Der: ſprach zů mir: Noch nim̃ dir die ge⸗ 
ſchürr ains naͤrꝛiſchen hirten. Dann fiheich 
wird aufferwoͤcken ain hirten auff erden/ 
der nit wirt ſůchen was verlaſſen iſt / wirt 
nit erforſchen das serfkreive iſt / das zerſtoſ⸗ 
ſen wirdt er nit hailen / vnnd das auffrecht 
iſt wirt er nit fuͤren / vnd der faißten flaiſch 
wirt er eſſen / vnd jhr hůff Elaiven wirt er 

abreiſſen. O hirt und goͤtz: der die haͤtd vers 
»> laßt : ain ſchwert vber ſein arm / vnd vber 
ſein gerecht aug: ſein arm wirdt vor dürre 


Bdo 


außtrücknen / vnnd ſein gerecht aug wirdt de 


verfinſtern vnd verdunckeln. 


Das XII. Caopitel. 


Sicherhait der Kirchen / Vom ſtich Ch:is 
ſti / vnd ſein bewainung · 


A burde des Herrn wort vber 
D * Der Der: ſpꝛach / der 2 


mel außſpant: vnnd das erdtrich 
gründet vnnd ſchafft des menſchen gaiſt in 
Ihm. Sihe ich mach Hieruſalem ain vber⸗ 
ſchwelle der freſſerey allen voͤlckern ge⸗ 
rings weiß herumb: vnd auch Juda wire 


thůn vber das hauß Juda : vnd alle pfird 
der voͤlcker will ich blind machen, 

Vnd die —— werden ſagen in B 
hrem hertzen / die Burger zů Hieruſalem 
werde mir geſterckt in dem Herren der her 
ren / jhrem GO TT. Am ſelbigen tag will 
ich ſetzen die Fürſten Juda / wie ain kaͤmet 
desfeivrs in hoͤltzern / vnnd das feür im 
heiv : vnd fie werden freſſen alle völderher 
rumb zů der gerechten vnnd lincken fetten: 
vnd zů Hieruſalem wirdt man wonen wi⸗ 
der an jrem ort in Hieruſalem. Vnnd der 
Her: wirt hail machen die tabernackel Ju⸗ 
da / wie am anfang / auff das ſich das hauß 
Dauid nit hoͤhlich ruͤme / vnnd die glory 
der burger Hieruſalem wider Judam. 

Am —* tag wirdt der Mer: beſchü⸗ € 
sen die burger Hieruſalem / vnd wirdt fein] $röm 
wölderbelaidige auß ihn am felbigentag, (dv 
wie Dauid : Vnnd das hauß Dauid wie 
GOT Tes/ wieder Engel des Herzen in 
jrem angſicht: Vnd es wirt [ein am felbige 
tag / wirdt ich mich onderwindensüser 
Enifcben alle völcker / die Eommen wider 
Dierufalem : Vnnd ich wirde außgieffen‘; 


vberdas hauß Dauid und vber die einwo⸗ — 
nee Hieruſalem den gaiſt dev gnaden vnd ſnt fe 
nſehen / ven finde 


ber gebet: Vnnd ſie werden mich a 
den fie haben durch fEochen: Vnnd fie wer⸗ 
n jhn bewaine mie wainung / wie ainaitk ». 
gebornen / vnd werden vber jn ſchmertzlich 
trauren / wie man pflegt trauren vber den 
tod ains aingebornen. 

Am ſelbigen tag wirt ain groß trauren D 
werden in Hieruſalem / wie das wainen 
Adadꝛemnon im feld Maggeddon. Vnnd 
wirdedas land trauren / geſchlecht und ger 
Se fünderlich:das geſchlecht des hauß 

uid ſunderlich / vnnd jhre fraivenfan, 
derlich / das geſchlecht des hauß Leui ſun⸗ 
derlich / vnd jre weiber ſunderlich / dasge⸗ 
ſchlecht Semei ſunderlich / vnd ſhr weiber 
ſunderlich: All andere geſchlecht / gſchlecht 
vnd geſchlecht ſunderlich / vnd jhre weiber 


fein in der belegerung Hieruſalen. Vnd es ſunderiich 


wirdt ſein an dem ſelbigen tag / will ich 
alem machen ain laſt ſtain allen 
voͤlckern: Allen die ihn werden auffheben⸗ 
die werden zerziffen vnnd zerſchnitten: und 
rg — werden alle 
erden. ſelbigen t 

der herr will ich alle pferd —— Ya 
wunderung / vnnd ſein reiter das er vn⸗ 
ſinnig wirt ; vnd meine augen weil] ich auff 


rli 


Das XIII, Copitel. 


Dom Tauff / falſe leiden Chꝛiſti 
flucht der on —— an 


M felbige tag wirt ain ofner biuũñ A 
finden hau Danib ir 


da tueſ 
/ vnd einwo ie 


nern Diernfalem/ among 


| 
| 
| 


s= 


h 


ò— — —— — ——— 


Falſch den: will auch die falſchen Propheten vnd ſchlacht: Vnnd feine fuͤß 
pꝛophetẽ vnrainen gaiſt hinnemen vomland. 


ſünders vn monatfüchtigen fratven/ thail der ſtatt wirde außgehen in gefenck 


FE 
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d wirde ſein am felbigen tag / ſpricht nuß / vnd bas vberig volck wire nie auß der 
der Herr der beeren. nern As ſtatt h werden / vnd der Herr 


, ben die namen der Abs zerer von derer, wirt au vnnd ſtreiten wider diſe voͤl⸗ 
den / vnd ihren wirdt nit mer gedacht wer» cher / wie ehr geſtritten hat am tag der 


werden ſtehen an 
Vnd dem ſelben tag auff ben oͤlberg / der iſt ge⸗ 


B es wirt fein’ wann ainer fürhin wirt Pꝛo⸗ gen Hieruſalem/ auffgang: Vnnd oͤlberg. 


leiden 
chui 


C mann / dann Adam iſt mein vorbild von * 
DS dem meinea het: Vnnd zů im wirde man vnd froſt. Vnd wirdt ain tag fein/ber 


phetiſiern / werden zů ihm ſagen ſein vatter der oͤlberg wirt geſpalten werden da mitte 


vñ můtter / die in geboren baben. Du wirft ſein / gegen auffgang vnnd nidergang: 


mit 

nit leben / dañ du haſt lugẽ geredt im namẽ ainer vaſt groſſen kluft / vnd wirt der halb 

Herren: und fein vatter vnnd můtter / berg abgeſundert werben gegen mitnacht / 
bdenhef⸗ feine geberer werden jnb hencken / wañ er vnd das ander halb thall gegen mittag. 

* Vnd ihr werdt fliehen ins thal der ſeibi⸗ 

Vnnd es würde ſein / das die gen berg / dann das thal der berg wirdt zů⸗ 


ain jeder zů ſchanden wirdt auß ſeinem ge⸗ ſamen geen biß zů dem d nechſteñ / vnd jhr 
ſicht / wa er Propbetifierr/werden auch nie werde fliehen wie jhr geflohen ſeit vor dem 


drauhẽ. bedeckt werden mir ainemd ſackin mantel erdbidem in den tagen Ozie des Künigs 


das fieliegen : ſunder wirt er fprechen: Juda / vnd der DerzmeinG OT T wirde 
ich bin Eain Prophet / ich bin ain acker⸗ kommen / vnd all hailigen mit im: Vnd am 


fagen. feinde fiir wunden inmiste dẽ Herren iſt bewiße: wire weder tag noch 


gen tag wirde kam liecht fein/ funder’ ” 


Spalter, 


d Azals 


2.parı2& 
vö jung 
ften tag⸗ 


deiner haͤnd? Vnd er wirde fagen / mit de⸗ macht ſein: vnd auff abents zeit wirtslieche’ ? 


nen binich verwundt worden in dem hauß fein. Vnnd es wirde fein am felbigen 


deren/die mich lieb haben. werben außgeen auß Hieruſalem d kban; Sp:in 


O ſchwert ſtand anff vber mein hirten / dige waſſer: Ir halb tail in das Moͤr gegẽ 
vnnd vber den mann / der mir anhangt / auffgnag / vnd das halb tail in das jüngfe 


ze. ſpꝛicht der Herr der heerẽ. Schlagden bir» Moͤr: das wirdt fein ſummer vnd winter, 
e  zen/fo werben die fchaffserfkreivesund mei⸗ Vnd der Ders wire Rünig fein vber die 
>’ ne hand will ich wenden zů den Elainen: gantze erd: amfelbigentag wirdt ain Merz 
Vnd werden fein inallemland/ der jein/ vnd ain fein namen. Vnnd alles land 


. 


A 


en 


Herrꝛ / zwen tail / vnd werden jerfjfreive vn wire widerEözenbiß zů der wuͤſte / vom bü⸗ 
brechen: vnd der drit tail wirt darinn blei⸗ hel Remmon zů mittag gen Hiruſalem/ 
ben: Vnnd den dritten tail will ich durchs vnd wirdt erhoͤcht werben / vnd eingewont 
feiver ziehen, / vnd will den beennen wie das an jrem ort / vom thor Beniamin/ biß zũ 
filber brent wirt: vnd will ſie bewaͤren wie ber ſtatt des vorigen thors / vnd biß zů dem 
Das gold bewaͤrt wirt: Er wirt anruͤffen Eckthor / vnnd vom thurn Ananehel biß 


mein namen / vnd ich wird jn erhoͤren / vnd zů des Künigs keltern: Vnd fie werden da 


chen. Du biſt mein volck / vnnd er wirdt rinn wonen / vnnd wirt kain bañ / 
gen: Herꝛ mein GOTT. ſunder Hieruſalem —— 
Vnd das wirdt die plag ſein / darrnit der 


Hert wirdt ſchlagen alle voͤlcker die kriegt 

Das XIIII. Capitel. —— Ans oc > 
— wir der ſteet auff fein fleſſen: 

be —— En Koch vnnd feine augen werden verſchwelcken in 
jren loͤchern / vnnd jhr sung wirt hinfallen 

e der tag des Herren kombt / in jhrem mund. Am ſelbigen tag wirdt ain 
pricht der hHherr: Vnd werden auß groß getüm̃el des Herrn vnder in, vnd ain 
tailt dein raub in mitten dein. Vnd man wirdt erwiſchen die hand ſeins nech⸗ 


— 


ung ich wirt verfamlenalle voͤlcker vor Hieru⸗ ſten / vnnd wirdt feinchand legen auff die 


ſalem zů dem ſtreit; vnnd die ſtat wirdt ge⸗ hand lſeins nechſten: Vnnd auch Ilba⸗ 


wunnen / vnnd die heuſer verwuͤſt / vnd die wirt kriegen wider Hieruſalem / vnd wer⸗ 


mballer 
— — Vund der halb —A— * 


N 


— — — 


völder geringe herumb gold / vnd filber/: 
x vaft vil Elaider : Vnnd alfo wirt ain 
fall werden desroß / des multhiers / des ca» 


Der Prꝛophet 


mels / des eſels / vnnd alles vichs / das wirt 


fein in diſen zelten / wie diſer fall. 
Diehais _Vndallen die vberbliben ſeind von alle 
den kom Haiden die kom̃en feind wider Hieruſalẽ⸗ 
eye: An die werben von far zů jar hinauff ziehen / 
wh. uff das ſie anbetten den Rünigden Herrẽ 
der heeren / vnd feyrend das feſt der taber» 
nackel: Vnd es wirt fein/ woͤlche nit auffge⸗ 
end von geſchlechten des lands gen Hieru⸗ 
ſalem / das fie anbetten den Rünig den her⸗ 
ren der heeren / vber die wirdts nit regen. 
Vnnd iſt es / das ain geſchlecht Egypti nit 
hinauffgeet / vnd nic kombt / o wirt auch 
Eain regen ober fie kommen / (under wirdt 
ain fal Zn idasmie der Der: wirde [lagen 
alle Haiden / wölche nic auffgeen zü feiren 
das feſt der tabernackel: das wirdt fein die 
ſün Egypti / vnnd das die fündaller Hai⸗ 
den/wölche nit hinauff geend zů feiren das 
feſt der tabernackel. 
Med Am ſelbigen tag wirdt fein hailig dem 
—. Herzen auch das iſt ob dem zaum des roß 
ein.  vnd werben biehäfen fein ins herren hauß / 
Ri haili⸗ wie die ſchalen vor dem altar. Vnd werden 
gm in ð all häfen in Hieruſalem vnnd Juda gehei, 
irhens Jige fein dem Herzen: und werden all opfe⸗ 
rend Eummen/ond darauß nemen / vnud 
werden kochen in jhn / vnnd wirde füran 
Eain Eauffman fein indem hauß des Her⸗ 
gender heeren/am felbigen ag. 


BGnud des dacharia. 


Der Pꝛophet 
Malachias. 
Das 1J. Kapitel, 


Der luft wider Edom / Pueſter / vnd die arg 
Ding Opfferen die Juden / von der 
Chuſten opffer des Meß 






f r 






haft du une Nom® 

— Was nie Eſau des Jacobs bꝛůder 
pricht ber Herr:vnd Jacob hab ich lich ger ” 
habt / vnd den Eſau hab ich gehaßt: vnd era © 
feineberg hab ich oͤd gemadhr/undfeinee : ja 
ſchaft zů tracken der wuͤſte. Vnnd ob Idu⸗ 
mea [prädh : wir ſeind verderbt / aber wir 
Eeren wider/ vnnd wöllenbawven wasser, | 
bꝛrochẽ iſt. Alfo fageder herz der heerẽ. Diſt 
batven / vnd ich zerbrich / vnd werdengu y 
haiſſen die graͤnitjen der gottloßkait / vnnd 
ain volck woͤlchem der Herr zürnt biß in 
ewigkait: vnnd ewere augen werdents ſe⸗ 
hen / vnd jhr werde ſagen: Der Pers werd gi 
groß gemacht vber das landmarck Iſrael. Lin 

Der ſun cerer ders vatter / vñ der Eneht»» . Äun ss 
fein Dersen:darum bin ich dañ der varter/ »» Dar 
wa iſt mein eer? Vñ bin ich de ieruiwaift,, ji | 
mein fosche? Spꝛicht der Merz der heerẽ zů Padim | 
euch. D je Prieſter / jhr die verachten mein 
namen: vnnd habt gefprochen : Warmit 


I 
i 
. haben wir verache dein namen? Jr opffe MR, 
N 


rend auff mein alchar vnrain bꝛot: Vnnd J 
ſprecht; Warinn haben wir dich verun⸗ Dad 
raint? In dem das ſhr ſpꝛecht: Des Men a | 
tiſch ift verache. Wann jhr beingend ain dl 
blinde zů opffern / iſt nit böß : Vnd wann!" 
ihr opferend das hinckend ober ſüchtigs/ 
* nit boͤß: —— — — 
es jm gefall: oder ob er dein angeſicht auff » 
ne fpeiche der Herr der beerem, c 
Vnnd jetʒ bieten das antlitz GOTTes/ a 
das er ſich eier arbarme C dann diß iffger ind 
ſchehen von eiver hand ) obehrin ainich⸗ u „ug 
wegd auffnim̃t eiver angefiche / ſpricht der ndyk 
Der: der heerẽ. Wer ifiondereuch/derde 
thür beſchließ / vnnd zünd an mein alchar 
vmb Ich hab kain willen züeud/ © |” 
ſpricht der Herr der heeren: vnnd gab mil” » 
Ich nit nemen voneiver haͤnd; Dann von pjae | " 
auffgang der Sonnnen bif Be Deus |» 
groh 


Malachias. 


Gewiſer groß iſt mein namen vndter ben Hayden/ 
" serrfür vnnd an allen orten würde gereicht vnnd 
pferd würdt geopffgre meinem namen ain rain 
b· opffer: dann groß iſt meinnamen vonder dẽ 
Hayden ſpucht der Herr der beeren.. 

Vnd jr babe den verunraine indem das 
je ſpraͤcht: des Herten tiſch iſt befleckt / vnd 
was darauff geſetzt würdt iſt veraͤchtlich 
mit ſampt dem frür / das diß verzert. Vnd 
jr ſprachend. Sihe von der arbait / vnd Ihr 
habts verblaſen: ſpricht der er: der heerẽ: 

Amos.5 Vnnd jhr habt eintragen vom raub ain 
hinckents vnnd ſüchtigs / vnnd habt gaben 
bracht / würd dann ich das annemen von 
SDas ar ewer hand ſpꝛicht der Herr? Ver flůcht ſey 
* op⸗ der berrugleich / der hat in [einer haͤrdt ain 
hoen? maͤnlin / vnd thůt ain glübd / vnd opfferet 
nens. dem Herꝛen ain ſchwachs / dann ich bin 
ain groffer künig / ſpꝛicht der ber: ð heetẽ / 
vnnd mein namen it erſchrocklich vndter 
den Hayden. 


Das 11, Capitel. 


Don böfen vnd gũten prieftern/ von frembden 
frawen / die verlieffen die Ihren. 


2 Etz iſt diſer befelch si euch. O Ihe 
au.a⸗ ICHS / ‚ehe hr nie wölc höten/ 


j —— vnnd woͤlts nit zů hertzen faſſen / 
> firafß das jr die glori gebt meinem namen / ſpricht 


der herr der heeren / ſo will ich armůt vnder 
euch d ſchickẽ:vnd flůchen eivern ſaͤgen:vnd 
ich würd jhn flůchen / dann je habts nit zů 
hertz genummen. Sehend ich würff euch 
den arm bin: vnnd will freien über ewer 
d Weid antlitz das kath eiver feſten / vnnd er würd 
ſterben. euch nemen zů jhm. Vnnd je werde wiſſen/ 

Das ich diß gebor zů euch geſchicket hab / 

auff das mein bund wäre mit Leui / ſpꝛicht 

der Herr der heeren. 

. Mein bund iſt mit ſhm gewaͤſen des le⸗ 
ben vnnd friden / vnnd ich hab jhm geben 
¶ die foꝛcht / vnd er hat mich gefürcht / vnnd 
B vor dem angeſicht meines namen erſchrack 

Merck er. Das gefatz der warhait iſt gevoäfen in 
- nn, feinem mund: vnd boßhait iffnir erfunden 
er Ian worden in ſein lefftzen: Er hat gewandert 
„tm frid vnd gerechtigkait vor mır : vnd vil 
hat er abgewendt von boßhait: 
efftzen des prieſter die bebisten die kunſt / 
vnd fie werden erfragen das geſatz auß ſei⸗ 
nem mund / dann er iſt ain engel dee Derzen 
der heeren. Aber jhr ſeit abgewichen vom 


Dann die 
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weg:vnd habe vil geärgere imgefats: Ihr 

habt Erafftloß gemacht den bund Leui/ 2 
fpricht der berz der heeren. Darum̃ auch ich Warum 
hab euch veraͤchtlich gemacht / vnnd nide; ask 
rer allen voͤlckeren / wie she nie gehalten" · 


habt meine weeg: vnd angenummen 
das angefiche im geſatz. € 
Iſt dann nie ain varter vnſer all? Hat 


vnõ nit ain GOTTerſchaffen? Warumb 
veracht dann civer jeder fein brůder / vnnd grembd 
zerbricht den bund vnſer väter 7 Fuda bat frawend 
über eretten / vnnd grewel ift gefchähen pzichier 
in Iſrael und Hieruſalem / dañ Judas hat * Frag 
befleckt des Herzen bailigung / die er hat Vicks · 
lieb gehabt / vnnd hat ain tochter gehabt 

ains frembden Gotts. Der Der: wure vn⸗ 
dertreiben ain mann / der ſolliches thůt / dẽ 
maiſter vnd ben Jünger / vom tabernackel 
Jacob / vnd der opferet ain gab dem Her⸗ 

ren der heeren. — 

Vnd das habt jr auch than. Ihr babe 
gedeckt des Herzen althar mir sähern / mie 
wainen onndmit heilen alfo das ich nit 
mebr anſehe die opffer/ würd auch nit ent» 
pfahen etwas angenÄäms voneiver hand? Sup, 
Vnnd ihr fprache. Auß was vrſach? 

Dann der Der: bat bezeügt zwiſchen dir 
vnnd zwiſchen der fraiven deiner jugendt / 
welche du verſchmaͤcht haſt / vnnd die iſt 
dein mit genoß / vnnd die haußfrawen D 
deins bunds. Hate nit ainer gethan? 
vnd iſt das überig feines gaifts * Vnnd Abraha. 
was ſůcht der ainig/ dañ den ſamen GO t⸗ 
Tes? Darumb behäteneivern gaiſt onnd 
die fraiven deiner jugende fole du nir vers 
achten. Wann dudichaffeft / folaßgan/ 
ſpꝛicht der Fer: GOTT Iſrael / aber die 
boßhait würdt decken jr Elaid / [priche der 
Freie der heeren. Behůͤten eivern gaiſt vnd 

nit verachten. 

Ihr habt gemacht muͤd den Herꝛen inn gelſch⸗ 
eivern reden. Vnd jr ſpracht. Warinn ha/ Flagder 
ben wir jn muͤd gemacht? inn dem das jhr Juden⸗ 
ſagt. Yin jeder der übels thůt / iſt gůt vor 
dem angeſicht des Herren / vnnd ſolich ge⸗ 
fallent sum/ oder warlich / wa iſt GOTT 
desgerichts? "Tr 


Das IL, Capitel, 


Vonsüfunfftdes Herꝛren / von pꝛieſter ⸗ 
ſchafft: Von nutz recht zʒehen 
Sihe 


geben / vnd gürer werck. 
| AEE ii 


24 
y1:'* 





Fhe ich (dick mein Engel / vnnd er 
S * würdt beraiten den weg vor mei⸗ 
scüfer. nem angefiche = vnnd bald würde 
Mar" Eummen in fein Tempel der herzfcyer / den 


. „ihr ſůcht / vnnd ber engel des Teftaments/ 
„„denjbrbegere, Sihe er kumpt / ſpricht der 
hHerꝛ der herren: Dan mag gedencken 

Züfunfe —— zůkunfft? vnnd wer würde 

Thuiſti. eds n * ſehen: Dann ebr iſt wie ain 

feiwe / vnnd wie der tůchferber 

Die ſun kraut | Sir würde ſitzen zů ſchmeltzen 

mn de vnd leütern das filber: Vnnd er würde rai⸗ 


| end nigen die Einder Leui: vnnd würde ſie leü⸗ 


in dmeß tern wie gold vnd filber: Vnnd fie werden 
anger opfferen dem Kerzen opffer inn der gerech+ 
walnger tigkait: Vnnd dein Herren würdte gefal⸗ 
text · ¶ len das opffer Juda und Hieruſalem / wie 
in taͤgen des anfangs der welt / vnnd wie 
vor alten Jaren, 
Vnnd ich würde hinzu gan zů euch im 
cht: vnnd ich würd ain ſchneller zeüg 
n den zauberern / ehebraͤcheren / vnd main 
aibigen / vnd denen die mir gewalc vnrecht 
thůn des taglohners lohn: vnd nideren wis 
tib vnnd waiſen / vnnd vndertrucken ben 
frembden: vnnd haben mich nit gefürcht 
Mn der Herr der heeren. Dann ich bin ð 
/ vnd würd nit verwandele/ vnd jhr 
> Binder Jacob ſeyt nie verzert. Dann von 
San 1 den tagen ewer vaͤter [eye jr gewichen von 
, mein fass geboten / vnd babre nit gehalten, 
. ’’ Rerend euch Zi mir / vnd ich Eere mich — 
— ſpuicht der Herr der heeren. 

Vnnd ihr ſpracht. Warinn ſoll wir wis 
derkeren 7 Sb ain menſch auch k anna⸗ 
blawigt. geit⸗ dannibr befften mich an? Vnnd jhr 

»» macht. Warmit haben wir dich 
gelt: In zehenden vnd ——— 
Nit v feye verflůcht im mangel : vnnd it das 
3* abe gantz vold anhefftet mich: 


Beingend allen 
ven che im den ſtadei / das fpeiß fey inn 


Sind. 


= Prophet 


Sie h he kai: ei 
— en 
ad, begierlich land / fpriche der Herder 


Lüpere woꝛt habẽ wider mich über * 





wir ſtoltze: dann für 
mei hehe worden / die gott / dach 
loßlich gehandelt haben / vnd haben GOT: 
verſůcht: vnd ſeind doch entrunnen. 

Do haben die gots geredt aln 
jeder mit feinem naͤchſten: der Der 
mercket auff / und hoͤrents / und iſt vor ſhm 

geſchriben worden das bůch der Dr bit 
nuß / allen denen die foschtenden / dado 
vnd ſeind eingedenck ſeins namens: —*28 
fie werden mir ſein / ſpricht der herz der hee⸗ 
ren | am tag / darinn ichs thů zů ainem ai⸗ 

— — 

ain mann t n der j Sür 
ner, Vnd bekert euch / vnnd jhr werd ſehen / * 
was vnder ſchid ſey zwiſchen dem gerechten 
vnd gotloſen / vnd zwiſchẽ dem der GOTt 
dienet / vnd der Ihm nie dienet. 


Das IIIJ. Capitel. 


"Den —— —— das gericht / 


Ann ſihe / der tag kumbt ansünde 2 | 
wie ain Camin : vnd all hochferti⸗ der jägt 
vnd alle gottloſen werden fein sg: 
editro/ ende sank wa 
Be / fpeiche der Der: der beeren/ 
welcher in nis würde laſſen weder wurnd 
noch zweig. euch die da fürchten 
mein namen/ würde auffgan die der 
ere / vnd die og ige FA 
ügeln/ vnnd br werde außgan / vnnd ‚m 
/ wie bie a Eelber von der haͤrd. ug 
nd je werde tretten mis füßfen m 
olen/ 


ö —— — — — — — — — 


Alexander 


3 


D 
s 


Belias 


loſen / warn fie werden aͤſchen fein / vnder 
der foleneiwerfüß am tag da ichs mach / 
Ipeiche der Herr der heerem, 

Seit eingedenck / des gſatz Moyfi meins 


neunte dieners / weichs ich geboren hab inn Horeb 


zů allem Iſrael / gebot vnd vrtail. Sehend 
eich ſchick euch Heliam den Propheten: Ee 
das kum̃ des Herren tag vnd erſchrocklich. 
Vnd er würd bekeren das hertz der vaͤtter 
zů den ſünen / vnd die hertzen der ſün zů jren 
vaͤttern / das ich nit villeicht kumb vnnd 
ſchlag das land mit dem bann. 


End Malachie und der zwoͤlff 
minder Propheten, 


Das Erff Buͤch 
| Machabeorum. 
Das I. Capitel. 


Wie Antiochus gen Bierufalem Fam/ 
vnd Abgoͤtterey auffgericht. 


Achdem 
Alevander 
der ſun Phi 
lippi des kü⸗ 
nigs Mace⸗ 
donie / auß 


nig Perſa⸗ 
rum vnnd 
——— 
eſchlagen 
hat / fieng vil kriegs an / vnd su ſtaͤt erobe⸗ 
ret / vımd vil Kuůnig der erden erſchlůg: 
vnnd durzohe das land biß an die ende des 
erdtrichs / vnnd gewan vil raub von den 
voͤlckeren / alſo das das land gantz ſtill 
wardt vorihm. Def überhůb ehr ſich inn 
ſeinem hertzen: Vnnd als ehr hett ain vaſt 
groſſen ſtarcken heer zeüg geſamlet / hat er 
land vnd leüt / auch jhre Fürſten bezwun⸗ 
gen / jm tribut zůgeben. Demnach als ehr 
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ſich nun zů bet leget / vnd erfaren haͤtt das 
er ſterben můßt / beruͤfft er ſeine Edlen die 
mit jm von jugent auff erzogen waren / vñ B 
thailt jhn das reich bey lebendigem leib / vñ 
ſtarb / ſeins reichs im zwoͤlfften jar. Sie 
aber regier eten ain jheder in feinen land / 
vnd lieſſen ſich bekroͤnen: deßgleichen ihre 
kindt vil jare nach jhn / biß das vil übels 
im land zůnam. 
Do gieng auß jhn ain wursel der ſünd 
Antiochusder Edle fun Antiochi des Kü⸗ 
nigs / derzü Rom waraingifel geweſen/ 
vnd ward Künig in dem hundert vnnd ſi / ya 
benden/ vnd Decitligften Jare des Kriechi⸗ Ausres 
fben Reihe. Inn den tagen entftünden giert. 
etliche böfe Einder auß Iſrael / die bereds . 
ten vilmenfchen vnnd ſprachen. Laſſet 
vns gan / vnnd ain bundt machen mit den 
Haiden die vm̃ vns herum̃ ſeind. Dann ſei⸗ 
tenmal wir von jhn gewichen ſeind / iſt uns 
vil übels widerfaren. Vnnd als ihnen diſer 
anſchlag gefiel / haben jhn etlich fürge⸗ 
nummen / vnd ſeind hingangen zům Aus 
nig / der jn vergundte nach den ſatzungen 
der Haiden zů wandlen vnd thůn. 
Alſo bawten ſie ain ofne — zů Hieru⸗ 
alem nach den geſetzen der Hayden / vnnd 
ieſſen ſich nit mehr beſchneiden / ſunder 
wichen von dem hailigen bundt des Her⸗ 
ven / vnnd geſelten ſich zů den Hayden/ 
vnnd wurden verkaufft / boßhait zů vol⸗ 
bangen. Das reich nam st under Antios C 
cho / vnnd fing an zů vegieren/auch über 
Egypten / damit er zway reich beherrſche⸗ Antio⸗ 
se. Vnd zogin Egypten mic ainem groſ⸗ a 
fen zeig mie waͤgen ⸗ Elephanten / reü⸗ gungen. 
tern / vnnd ainer groſſen zal ſchiffen / vnnd | 
bübansü Eriegen wider Prolomenm den 
Künig Egypti. Prolomeus aber was 


Ei erjcbrocen, vnnd nam die flucht: der feinen 


aber wurden vil zů todt erſchlagen / vnnd 
gewan Antiochus vil werlicher ſtaͤtt / vnd 
ſchatzes im land Egypti. 

Darnach im hundert drey vnd viertzig⸗ 
ſten jare keret Antiochus wider in Iſrael⸗ 
vnd zog gen Hieruſalem mie groffer macht 
vnnd gieng mit hochmůt inn den halligen Antio⸗ 
Tempel: vnd nam da den gulden Alchar/ hus be⸗ 
den leüchter vnnd wasdarzü gehoͤꝛet: den raubt * 
Tiſch der ſchawbroten / alle geſchürr vnnd kempel. 
guldinen ſchalen vnd moͤrſel / die gewürck⸗ 
tentuͤcher / kronen / vnnd guldine zierd des 
Tempels / zerbꝛach er alles, vnnd nam das 


ebr füber und das gold und was koſtlich wer 


— — 


Antiochus 
dir haimlichen ſchaͤtz die er fandt: Vnnd 
als ehr vil lese erſchlagen / zohe er mit dis 
D ſem allem hin in ſein land. Do erhůb ſich 
aiin groß klagen vnnd jamer in allem land 
Iſrael. Es traureten die Fürſten vnnd al⸗ 
ten des volcks / die jungen knaben vnnd 
jungEfraiwen wurden ſchwach / vnnd der 
— weiber hüpſche verändert < ſich. Alle maͤn⸗ 
9 ner Elagten / onnd alle eheleüt waineten. 
Fa die erd entſetzet ſich von ihren einwo⸗ 
neren/ dann das gan hauß Jacob was 

zů ſchanden worden, 
Rentmei Nach zwayen Jaren ſchicket Antio⸗ 
fter plins chus ſeinen Rentmaiſter inn die ſtaͤtt Ju⸗ 
dert vnd da / der Fam mit groſſem volck / vnnd 
verbꝛrant vnder der geſtalt des fridens gen Hieru⸗ 
Gerufs (alem. Vnnd als man feinliftigen worten 
"glaube, überfiel er dic ſtatt geheing / vnnd 
ſchlůg ſie / vnd er toͤdtet vil volckes auß Iſ⸗ 
rael. Vnnd nach dem er ſie geplündert / hat 
ers angezündet / die heüſer vnnd mauren 
vm̃geriſſen / weib vnd Eind gefangen / vnd 
das vih in die beüt außthaut. Vnd beueſtet 
die ſtatt Dauids mit ſtarcken vnnd dicken 
mauren vnd türnen | vnnd machet fie hm 
zů ainem werhafften ſchloß / vnd beſatzts 
mit boßhaften und Gotloſen kriegsleüten / 
Die herrſcheten daſelbs: vnnd legten darein 
E kriegiſche wafen / vnnd ſpeiß / vnnd ſamle⸗ 
ten den raub Hieruſalem / vnnd legten hin 
ein: Vnnd wurden jnen zů ainem groſſen 
ſtrick / vnnd ſolliches geſchahe zů nachthail 
der hailigen ſtatt / vnd zů ainem boͤſen teü⸗ 
fel in Iſtael: vnnd fie vergoſſen das on» 
ſchuldig blůt vnnd verunrainigten die hai⸗ 
Eeruſa ige far. Alfo das dieburger von Pierus 
IKerdpr. falern weichen müßten / vnd ward bie ſtatt 
eingewonet von frembden / entfrembdt jres 
ſamens / von jhren kinden ward ſie ver⸗ 
iaſſen. Ihr hailigkait ward verwuͤſtet / 
jre feiertag ſeind verwaͤndt in trauren / jhre 
Sabbath zu ſchanden worden / vnnd jhr 
ehr zů nichte. Nach der groͤſſe hrer herr⸗ 
ligkait / bat ſich ihr ſchand gemehret / jhr 
reüd in laid verkert. Es gebot auch der 
Antio⸗ künig Antiochus inn allem feinem reich/ 
dus ge⸗ das alles volck ain volck fein ſolte. Do ver⸗ 
bot · ¶ ieß ain jedlicher fein geſetz / vnd alle Hayden 
verwilligten inn das gebott des Künige/ 
auch vil auß Iſrael verwilligecen jhm/ 
mit opferen den abgoͤttern / vnnd übertre⸗ 

tung des Sabbaths. 
5 Vnd Antiochus der künig ſchicket auch 
fein botſchafft / mir mandaten gen loieru⸗ 


Das Erſt buͤch 


ſalem / vnnd inn alle ſtaͤt Juda / das fiefich 
hielten der ſatzungen der ’ vnd ver 
botalle brandtopffer / fridopffer vnd ande Antiv 
re opffer im Tempel GO T Tes ʒůthündeov 
vnnd das man weder Sabbath / —B 
dere gewonliche faͤſt hielte / ſonder mann 
ſolce den tetnpel und das volckenthailigen 
Er hieß andere altar vnd Tempel baiven/ 
abgoͤtter auffrichten / ſchwainen flaſch 
vnd vnraine thier ſchlachten / vnd verbou 
ie knaͤblin zů beſchneiden / ſonder man ſol 
te fie in allen greivel / fünd vnnd vnrainig 
kait beflecken: damit fie des geſatzes vers 
geffen / vnnd alle admnmgnGOTT«s 
verkertensweldyeaber dern geſatz des Kü⸗ 
nigs nit gelebten / die ſolten ſterben. Deß⸗ 
gleichen hat er in allem feinem reich gebot ⸗ 
sen, vnnd auff ſeher beſtelt über alles volck: 
die geboten durch alle ſtaͤtt Juda / den ab⸗ 
goͤttern zů opfern. Do wichen vil von dem 
geſatz G OT Tes ʒů den Hayden:vnnd be⸗ 
giengen vil übels / das fie die haimlichen 
Iſraeliter / die ſich verborgen haͤtten / auf 
jren hülinen vnd winckel veriagten. 
Darnach am finffsehenden tag du 
monats Caſien / des hundert fünf und vier Au 
sigften Jars / ſtalt der künig Antiochus””* 
ain ſchandtlichen graclicen abgörrifchen Gi 
Goͤtzen auf den altar des Herrẽ / man baüt 
auch ſunſt althar allenthalb in den ſtaͤtten 
Juda herum̃ vor den haußthüren / vnd an Bäder 
den ſtraſſen můßt man reüchen vnd opfr / erkm 
ren. Darzů verbrant man vnd manıd 
alle buͤcher dariñ dz gefass gſchuben 
vnnd bey wem man ſie fand / oder ſich des 
geſatʒ fleiſſen wolt / erwü fie / hn jhr 
macht nach dem gebot des Künigs:Solli⸗ 
ches thaͤtten fie dem volck Iſrael jeden mo⸗ 
nat / das in den ſtaͤtten funden ward. 
Am fünff vnnd zwaintʒigſten tag des 
monats nach laut deſſelben Mandats / 
als man auff dem altar opfert (der an ſtat 
des Herrn altars ſtůnd) ertoͤdten ſie etliche 
weiber / diejbre kind haben laſſen beſchnei⸗ Taul. 
den. Deß en thaͤt man den befchneb 
deren / die kinder aber haͤnckt man bey den 
haͤlſen an ihre haußthüren. Noch ſo war 
ren vil von dem volck Iſrael die nichts um 
rainseffen wolten / fünder ce ſterben denm 
verunrainige werden mir vntainen [per 
fen / onnd alfo übertrerten das hailig ge 
fan GOTTes. Welche alle graiofamlıh 
getödter wurden, Vnnd man wihrer je län 
ger je mer über das hailig volck 
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Mathathias 
"Das IL Capitel. 


Mathathias mit fein fünen ſetzt ſich 
wider des künigs gebor 


CH den tagen hůb fc auf Mas 


thathias Joannis fun / der ain fun 
Simconis des prieffere war auf 
den fünen Joarim / von Hieruſalem / vnnd 
ſatzt ſich auff den berg Modin mit ſeinen 
fünf ſünen / Joannam den man nennt Gad 
dis / Simcon / den mann nennt Thaſt / Fur 
da / den mann nennt Machabeum: Elea⸗ 
zar / den mann nennt Abaron / vnd Jona⸗ 
than / des zů nam was Apphus. Dife ſa⸗ 
hent das übel / das da geſchach vnder dem 
volck Juda vnd in Hieruſalem. Do —— 
Mathathias: Wee mir das ich je ge 


bin zů ſehen das jamer meines volcks / vnd 


Bag - das jÄmerlicy vmbkummen der Hailigen 
— flat / vnnd alſo ſtill ſitzen dann ſehen das 
fie hingeben iſt inn die haͤnde der feinden. 
Ihr herrligkait iſt inn die haͤnd der fremb⸗ 

n kummen / vnd jhr Tempel wie ain er⸗ 

loſer mann: Die koſtlichen geſchürt / ſeind 
gefangen hingefuͤrt: Die alten ſeind an 

dert gaffen erwürger: vnnd die erwachß⸗ 

nen jungen mann mie dem ſchwerdt der 

- find erſchlagen. Woͤlliches volck har nie 

2, (Twas von jbrer reichthumb ererbe "oder 

wem iſt nit ain beüt daruon worden? Alle 

Ihre zierde iſt binweg: die erwan frey wart 
iſt nun zůr magd worden, Nim̃ war/ vn⸗ 


fer hailigkait / vnſer zier / vnſer — 
ay⸗ 


iſt verwuͤſtet vnd cha vonden 
. den / darumb was follen wir nun mehr les 
ben: Pund als er diß geredt / zerreiß er feine 
klaider: Deßgleichen ſeine ſüne / vnd beklaid 
oes ku ken ſich mir ſaͤcken / vnd traureten faſt ſeer. 
Dennoch kamen die geſandten von ků⸗ 
fans, nig Antiochus / da fie alledie inn die ſtat 
Modin geflohen waren / bezwungen den 
abgoͤtteren zů opfferen vnnd zů reüchen⸗/ 
vnd von dem gelas GOTTes ʒů weichen: 
Alſo verwilligten vil / vnnd fielen zů jhnnen 
von dem volck Iſrael. Mathathins aber 
vnnd feine Sün bliben ſteiff. Do ſpꝛachen 
die geſandten des Künigs zů Mathathia⸗ 
Du biſt ain groſſer Der: vnnd herrlicher 
Fürſte / vnnd hochgeachter inn diſer ſtatt / 
darzů gezierdt mit vil redlichen fünen vnd 
bruͤderen. Darum̃ ergib dich zům erſten zů 
thůn nach dem gebot des künigs: wie denn 
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alle Hayden gethan haben / auch die auf 
dem volck Juda / vnnd die zů Hieruſalem 
bliben ſeind / ſo würdſt du vnd deine ſün in 
freündtſchafft des Künigs bleiben / darzü 
mit golde vnnd ſilber / vnnd vil gůtthaten 
reichlich begabt werden. Da ant wortet 
Mathathias / vnd —* mie lauter ſtĩ⸗/ 
Wenn [von alle völder dem Künig ges 
horſam ſeind / vnd feinen gebotten wilũgen: 
vnd von dem glauben vnd ſatzungen jhrer 
vaͤtern abſtehen / ſo woͤllen doch ich vnnd 
meine ſün vnnd bruͤder in dem geſatz vnſer 
vaͤter bleiben vnd wandlen / vñnd dem ſel⸗ 
bigen gehorſam ſein. GOTT ſey vns ge⸗ 
nedig: es iſt ons nic nütz das wir Pen 
fa und gerechtigkaiten verlaffen. ir 
woͤllen des Künigs wort nit hoͤren / noch 
opfferen / noch ůbertretten die gebott uns 
ſers geſetz / das wir ain anderen weg gien⸗ 
gen. Vnd als er auffhoͤret zů reden / da kam An⸗ Zub 
ainer auß den Juden / den abgötteren zů opferr 
opfferen / inangefiche jhr aller / auff dem den abs 
altar inn der ſtat Modin / wieder Künig göttern, 
gebortenhat, Do das Mathathias ſach⸗ 
ergrimmet er innerlich / vnnd feine nieren 
erzitterten. Vnnd als fein zorn zů nam/ 
auß eifers des geſatz / ſpꝛang er hin zů / vnd 
erſchlůg den Juden bey dem althar / darzů 
den mann] der jn zů opferen zwingen wolt; 
der Künig Antiochus gefanc hat / vñ 

xerbrach auch den althar / vnnd eifert nach | 
dem geſatz GOTTe8/ wie Phinees Zam⸗ Nu. 250 
bei dem fun Salomi gerbanhat, Vnand 
Mathathias ſchry über laut inn der ſtatt / 
vnnd ſprach / welcher das geſatz GOT» 
Tes liebet / vnnd will den bund des Herren 
auffrichtigklich halten / der ziehe hinauß / 
vnd volge mir nach. Vnnd er floh vnd ſei⸗ 
ne füne/inndasgebirg / vnnd verlieſſen als 
les was fie haͤtten inn der fiat. Es zogen 
auch vil die gericht vnd gerechtigkait fücyr 
ten / hinauß in die wuͤſte mit weibern vnnd 
kinderen vnnd jhrem viche / da zů bleiben. 
Dann das vngelück mehret ſich taͤglich 

Da es aber den dieneren Antiochi / vnnd 
dem zeüg zů Hieruſalem inn der ſtatt Da⸗ 
uids / angeſagt ward / das etlich (vnge⸗ 
achtet des Rünigs gebott vnd mandat) in 
die hülinen in der wůſte geflohen / vnd nen 
vil nachgeuolgt weren / zogen fie cilends 
nad) ihnen / wider fie 35 kriegen an dem * 

Wie lang woͤllet 


/ vnd 
je vngehorſam fein ? Es iſt ſem nun — 


C 


Mathathias 
Trettet herfür / vnd thůt nach dem gebott 
des Künigs Antiochi / fo werdet jhr ieben. 
Do ant wurten ſie / Wir gand nit herfür: 
wir woͤllen auch das gebott des künigs nit 

Juden halten / das wir den Sabbath übertretten 

warten oder brechen. Do hůben ſie an wider ſie zů 

ſtreitten . Sie aber gaben kain andere aut⸗ 

u wurt / ſie wurffen auch kainen ſtain inn fie: 
noch bewareten jhre haimliche ſchlüpff⸗ 
Pre ſpꝛachen. Wir woͤllen recht ſter⸗ 

n als die vnſchuldigen inn vnſerer eins 
—— Himel vnd erden aber werden 
ndtſchafft geben / das jhr vns one recht 
toͤdten. Alſo kriegeten ſie gegen hhnen aim 
Sabbach / vnd erſchlůgen leise vnnd vihe/ 
weib vnnd kind / biß auff die tauſent mens 

E ſchen: Do das Mathathias vnnd [eine bꝛuͤ ⸗ 

Am (ab, der hoͤreten / traureten ſie ſeer über ſie vnnd 

daih Frie ſprache je ainer zů dem anderen. Wann 

wir alle thaͤten wie vnſere bruͤder / das 
wir vns nit wereten / vnnd nic ſtritten wi⸗ 
der die Payden vmb vnſer leib vnnd leben / 
gſetz vnd glauben / ſo wurden wir gar bald 
yon der erden vertilget. Deßhalb fie fi 
bedachren am feibigentag vnd fagten. Wel 
er auffde Sabbath vns überzeuche Eries 
ges halber / gegendem wöllen wir vns we⸗ 
Aſſidei ven vnd ſtreiten / und nie wie vnſere bruͤder 
verberben inder ftille. Auff ſolliches ſamle 
ten fich auß Iſrael / die gemaineder Juden! 
ain vaft ſtarcker zeüg / alle die willig waͤ⸗ 
ten im geſetz zů bleiben / zů denen kommen 
auch die flüchtigen vonden gottloſen / und 
theten ſich zů jhn / vnd feind jhn worden zů 
ainer ſtaͤrcte. Alſo verſamleten ſie ain zeüg: 
vnd ſchlůgen die fünder in jhrem zorn / vnd 
die abtr ünnigen in jr vnwürſe: die andern 
flohen vnder die Haiden das fie entran⸗ 
nen. Demnach 308 Matharbias im land 
berumb, vnnd zerbsach die abgoͤtiſchen als 
taͤr / vñ ließ die vnbeſchnitten kind beſchnei⸗ 
den / als vil ſie ihr funden in enden Iſrael / 
mit macht: vnd veruolget die ſüne des hoch 
müts, Dann es gieng in glücklich vnd wol 
von handt: vnnd erobert alſo das gefers wi⸗ 
derum̃ auß dem gewalt der Haiden vñ der 
Runige / vnd lieſſen dem ſünder kainen ges 
$ wait über fie : Do aber die zeit ſich nahet 
Marha das Mat hathias ſterben folt ſprach ehr zů 
chue red fein fünen. Jetzund iſt der hochmůt / vnd 
mu fan traff / vnd die zeit der vmbkerung / vnd der 


füntam 


gen. 


Matha 
thias rai 
nigt das 
land, 


Krk 303n der vnwuͤrſe geſterctet. Datumb o je begraben 
& 


ine ſo eifert nach dem geſetz / vnnd gebe 


Das Erſt Büch.: 


gedencket der thatẽ ewer aͤltern / wie fle fh 
gehalten haben zů jren zeiten: ſo werdet jhr 
groß lob und eer / darzů ainen ewigen na ⸗ 
men überkommen. 5. 


aller anfechtung treiv erfunden? Vnd es Om4ı 

on ser — — * — 
en: Joſeph zů der zeit ſeiner er 

—* 554 ond —** Hi 

r Egypten: Phinees vnſer vatter] 
eifer — — hat a — 
ſterthumb erlangt: Joſue / darumb das er 
nach dem wort des herzen wandlet / ward 
er haubtmann in Iſrael: Chaleb/ der vor 
der ganssen gemain kundtſchafft gab kam Zur. 
ins gelobt land. Des gleichen Dauid durch 
fein guͤte / hat den thron des ewigen reiche # Nor 
erlanger: Helias daer eifert nach dem ge / a 
ſetz / ward er in den bimel genummen. Ana, 5... 
nia | Azaria / vnnd Miſael wurden durch 
den glauben auß dem feür erloͤßt. Darzů 
Daniel in feiner frombkait vor dem mund 
der lewen behuͤt worden, 

Alſo gedenckt durch alle geſchlaͤcht ber 5 
welt / ſo finden jhr das alledieauff GOTT 64 
gehofft haben / die feind nic verlaffen wor yfiu- 
den. Deßhalb fo fördhrer euch nit vordem 
gebor des Bortlofen. Dann fein bracht und 
cer / iſt koth vnnd würm: Heüt würde er 
erhoͤcht / vnd morgen iſt er nicht mer: Dan 
er iſt zů ſtaub worden / vnnd fein gebächt, 
mr verdorben. 

rumb meine ſüne ſtanden vnerſchꝛo / 
cken vnd ſeit getr oͤſt: vnnd haltet euch man⸗ 
lich in dem geſetz: dann wenn jr thůn wer⸗ 
det das euch geborren iſt im geſetz eüers 
Herren GO T Tee / fo werden ihr groß 
cer eriagen. Vnd nemment war / cwer 
bꝛũder Simon / vnnd ich waiß das ehr if 
ain weiſer mann / den hoͤret alle zeit / der ſoll 
eiver vatter fein. 

Judas aber Machabeus iſt allweg 
ſtarck geweſen von feiner jugende auff / der 
ſey ewer haubtmann / vnnd fuͤre den Mache 
So werdet jhr alleliebhaber — 
des geſatzes zů euch bꝛingen. Den fo rechet jun, 
das übel eivere volcks / vnnd widergeltets 
den Haiden:vnnd halten ſteiff uber das ge⸗ 
bot des geſatzs. Alſo hat er ſie benedeyt: vnd 
iſt zů feinen vaͤtern gelegt / vnnd geſtoꝛben 
im hundert ſechs vnd viettzigſten jar / vnd 
von feinen fünen imn ſeiner v ⸗ 
ter grab zu Modin / vnnd bewaint jhn al 


giver leben für den bund ewerer vaͤter: vnd les Iſrael mir groſſer Elag, 


Gedender an Abraham. Iſt er mit iin En 1 | 


— 
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DSachabeorum. CCCCLXXV 


Das TIL Capıel. 


Zudas Machabeus ftrit für die Juden / 
vnd zwen Suiſch Fürften erlegt. 


A O hůub ſich ſein ſun Judas Ma⸗ 
chabeus auff an ſeins vatters ſtat / 
vnd hulffen jhm alle feine bruͤder / 

vnnd alle die ſeinem vatter angehangen 
waren vnd ſtritten froͤlich für Iſrael / vnd 
braittet anf die cher ſeins volcks: Er legt 
ain Pantzer an wie ain Held / vnnd zog 
den harniſch an in den ſtreiten / vnnd mic 
feinem ſchwerdt beſchirmet er die läger. In 
feinen thaten gleichet er aine Loͤwen vnd 
ainem bzüllenden junge Löwen über dem 
geiaid: Er durchächter alle boßhafftigen 
vnd die fein volck belaidiger hetten / die vers 
brant er mit feive : Vnnd fein feinde wur⸗ 
den auß feiner forcht vereriben / vnnd kam 
ain groffer ſchrecken in alle übelchäter: dañ 
es glücher ſich wol in feiner hand waser 
eber. Er erbittert vil Künige: ondlerfreive 
— in ſeinen thaten. Sein gedaͤchtnuß 
leibt ewigklich im ſaͤgen. 

Er zog herumb durch alle ſtett Juda: 
vnnd erſchlůg alle Gottloſen auß ſhnen: 
vnd wendet ab den zorn von Iſrael: Aber 
Die verdorbne Iſraeliter famler er zů ihm; 
* ward ſein nam groß biß zů end der 
erden. 

BAppollonius ſamlet ain groſſen zeüg der 
udas Haiden vnd vil auß Samaria zů ſtratten 
vu , wider Iſrael: Do das Judas innen ward 

N 309g er ſhm entgegen / vᷣnd ſchlůg vnnd ers 
ſchlůg hn: vnd es fielen vil verwundten / 
vnnd die ander flohen: vnnd er namjbren 
raubr Er nam auch Appollonio ſein aigen 
ſchwert: vnnd bꝛaucht das zů Eriegen ſein 
lebenlang. 

Demnach hoͤꝛet Seron der haubtman 
in Syria. Das Judas die glaͤbigen vnnd 
die gemainde Iſrcael zů ihm gefamler ber/ 
vñ er ſprach. Ich willmeinen namen groß 
machen: vñ man ſoll mich loben in meinem 
reich: dañ ich will Judam bekriegen / vnd 
die bey ſhm das gebot des Künigs vers 
achtet haben: vñ er berait ſich: und zogen 
mut jhm auff / ain groſſer ſtarcker zeüg der 
Gotloſen das ſie ſich rächen an dem volck 

Iſrael: Vnnd als ſie gen Bethoꝛon nahe⸗ 
Ten: zog jhnen Judas ent gegen mic we⸗ 

nig volde. Vnnd als ſie ain groſſen zeüg 


— 


ſahen ſhnen entgegen kommen / ſprachend 
ſie zů Juda. Wie moͤchten vnſer ſo wenig 
wider ainen ſo groſſen vnnd ſtarcken zeüg 
ſtreiten / ſo wir ſo můd ſeind / vnd heüt diß 
tags nit geſſen haben? Vnd Judas fprach. 
Es gefchiche leichrlich / das vil von went, C 
gen überwunden werden. Dann es ift bey 
GOTT des himels Eain vnderſchid / mie Sig von 
vilen oder wenigen zů erloͤſen. Derfig iſt GOTT 
nic in der vile des volcks / ſunder die ſtercke 
ift vom bimel herab: Sie sichen wider vns 
mit groffer macht vnd hoffart / das fie une 
vnd unfere weiber vnnd Einder umbringen 
vnd one ber auben. Wir aber wöllen ſtreit⸗ 
ten zů beſchürmen vnſer leben vnnd vnſer 
gefers : Der Herr wirdt fie vmbringen vor 
vnfern angen : Aber jhr fürche euch mic: 
nnd alfo bald er diß geredet / fprangehr Seron 
ſchnell in die feind / vnnd Seron wardt mit fehler ge 
feinem zeüg geſchlagen. Alſo eiler ehr Hlagk 
jhm nach biß gen Berhoron herab in die 
ebne / vnnd fielen bey achthundert mannen 
auß ſhn / die andern enttrunnen auff der 
Palcftiner land: Do erſchracken die Hai⸗ 
den abermalszü rings herumb vnd forch⸗ 
ten Judam vnd feine bruͤder: Dann es fage 
jederman von den ſtreüten Jude/ dz auch 
das geſchray fürden Rünig am: Antios 
chusaber der Künig / alser follicye maͤr 
vernam/ward er erzürnt: vnd beſchickt all 
fein kriegßuolck in allem reich. Ondale er 
ainen groffen zeüg zůſamen brache thet ehr 
fein ſchatzkammer auff / vnd gab jhn ſold 
auff ain gantz jar / mit dem befelch / das fie 
alle zeit gerüſtet vnd beraittet weren / zů al⸗ 
len dingen. 
Als ehr aber ſahe das gelt abnam von D 
feinen ſchaͤtzen / vnnd das die tribut auß feis Furſt is 
nen landen wenig waren von der zwi⸗ ber ſcha⸗ 
tracht vnnd Tyranney wegen / dieehr im 3cdası 
land gebraucht hat / das ehe dic alten ord⸗ [in mit 
nungen/derendas vol vorher gebzaudhe”" ” 
bat, bet abthan/ vnd forcht er haͤtte nit ai» 
neſt oder zwiren fo reichlich wie vormals 
da er alle Rünig mirgaben vnnd ſchaͤn⸗ 
cken übertraff) ʒůbezalen: ward er ſeer be⸗ 
truͤbt in ſeinem gemuͤt vnnd gedacht inn 
Perfiden zů ziehen / vnnd daſelds die tribut 
des lands zůnemmmen / vnnd vil gelts zů 
überkummen. 
Alſo verordnet er Lyſtam / ain fürnem⸗ Lyſias. 

men mañ von KRünigklichem ſtammen/ 
über alle Rünigkliche geſchaͤfft von dem 
fluß Euphꝛat biß an die flüß Fi = 

„4 ein 


— — 


Jud.Mach. Das Erſt Buͤch 


ir jungen fun Antiochum zů erziehen / hinauß / da vormals ihr ort was zů baͤtten 
ß das ehr wider haim kaͤme: Dar zů bes vnnd faſtetten den ſelben tag in haͤrin Eat, * 
falch er jhm vor allen dingen die er wolt / dern:vnd beſprengten jhr haubt mir aͤſchen di 
von wegen deren die in Judea vn Hieruſa⸗ vnd zerriſſen jhre klaider. Sie legten auch MIM% 
lem woneten: das er von ſeinem zeüg (den die buͤcher des geſatzes herfür / darauf die 
er ihm halb ) mit fampe den Elephanten Haiden gleichnuſſen ihrer Abgoͤtter —* 
verließ / ain hauffen dahin ſchickte⸗ Iſra⸗ tn: Darzů der Priefter zierd vnnd klai⸗ 
el zů verderben und auß zũreüten die uber» dung / die erſt geboenen recht / vnnd zehen / 
blibnen zů Hieruſalem: vnd das jr gedaͤcht⸗ den der früchten. 34 dem ſtalten ſie hre 
nuß nit mer im land blib: ſolte er das mit Nazareer / die jhre tag erfült hetten / vnnd 
frembden leüten beſetzen / vnd den ſelben die ſchrien mit groſſer fun gen himel / vnnd 
guͤter zů tailen. ſprachen. Was follen wir difenehän? O⸗ 
EDemnach zog er mit dem andern bal» der wo ſollen wir mit jnen hin? Vnnd dein 
bẽ thail feines kriegßuolcks von Antiochia hailige ding ſeind vnder die fuͤßgetretten / 
der haubtſtat / im hundert ſiben vnd vier⸗ vnd verundailiget / vnd deine Prieſter ſeind 
tzig ſten jar / über den fluß Euphrat: vnd in trauren vnd onachebarkait : Vnd fihe/ 
durch zog die obrꝛen landſchafff. bie Haiden kummen wider vns /das fieuns 
Lyſias aber erwelet ihm Ptolemeum verderben. Du waiſt was ſie über uns ger 
den fun Dorymini / Nicanorem / vnd Bow dencken. Wie moͤchten wir voꝛ jhnen ge⸗ 
giam / drey tapffere mechtige haubtleüt flon : Wo du uns D G OT Tnichulff ig, 
vnd freund des Künigs: die ſchickt er mie thůſt: Darzů bließ man mie pufaunen mic, 
viertzig tauſent fůßuolcks / vnnd ſiben tau⸗ lautten. Demnach verordnet Judas haubt 5 
ſent zů roß / in das land Juda: das ſie es leüt über das volck / tauſender / hunderter 
verderbten / wieder Rünig gebotten hat. fünfftziger / zehener: denen aber / die neive 
Emaus Alſo zogen fie mit aller macht vnd kamen heüſer bawhten / ober ſich vermaͤhleten / o⸗ 
JZoſeph⸗ gen Emmaum in das weit fald. Do das der jung weingaͤrten pflantzten / vnnd die 
die kaufleüt im land hörten / kamen ſie vnd Ihnen ſunſt forchten / gebot er nach dem ge⸗ 
ſhre diener mit gold vnd ſilber in das laͤger: ſatz / widerumb haim zůkeren / jedtlicher zů 
die Iſraeler zů aignen leüten zů kauffen. dem ſeinen: vnnd verruckt das laͤger / vnnd 
Es zogen jhn auch auf Syria zů / vnd von ſchlůgs für Emmaum / gegen mittag / vñ 
außlaͤndern. ſpꝛach / Rüſtent euch / vnnd ſeit mannlich/ 
Als nun Judas vnnd ſeine bꝛůüder ſahen vnnd euch beraiten auff morgen fruͤ / zů 
das ſich das ůbel mehret / vnd die feind her ſtreiten wider diſe leüt / die vns vnnd vnfere 
zu naheten zů ihren Landmarcken / das bailige ding vnderſton zů verderben: S⸗ 
land zůſchlaiffen / vnnd das voick zů verril, iſt ons beffer im krieg umbFummen, dann 
$ gen / nach dem befelch des Künigs ſprach das wir das übel an vnſerm volck / vnnd 
jeainer zu demandern. Wir wollen vn⸗ vnſern bailigen fehen. Doc) wieder will 
fer erſchꝛocken volck widerumb troͤſten im himel iſt / alſo geſcheche «6. 
* ——* er —— van 
für onfer volck / vnnd onfer hailigen. Alſo 
bat ſich das gemain volck verſamlet / auff Das IIII, Copitel. 
das ſie gerüſtet weren zů ſtreitten / vnnd 
GOTT zů bitten vmb gnad vnd barm ⸗ Wie Zudas Madchabeus / nach dem er Bo 


bergigkait. Bam un £ am efälagendan vo 
Lierufe Hieruſalem aber bie bailige ſtatt was e 
lem dd · ainoͤd vnnd wife das niemandt darinnen — 
wonet / vnnd niemandt von jhren Eindern 
auß oder eingienge / vnnd der Tempel zer⸗ O nam Goꝛgias fünff tauſent A 
tretten: Die kinder der frembdling hatten mann / vnnd tauſent reüter der al 
das ſchloß iñ: Da woneten die Haiden: Al⸗ ler beſten / vnnd zoch bey der nacht 


le freüd Jacobs was hinweg / da war wer ander Juden laͤger / das er fie —— 
der —** noch harpffen mer. Die Iſra⸗ ſchluͤge vñ die auß dẽ ſchloß fürerenfic, 

dler aber hetten ſich verſamlet: und waren aber Judas das hoͤret / machet er ſich auff 
kummen gen Maſpha gegen ieruſalem ſam̃t ſeinen gewaltigẽ: zůſchiagen Dil 


% 
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* Judas 
: . rael erloͤßt vnd entſchüt hat. Do erhů 
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Machabeorum. 


im höredes Künigs zů Emmaum / dann 
Das heer was noch Jerffreivr vom geläger: 
In dem fiel Gorgias nachts ins | u⸗ 

de/ vnnd als er niemandt fand / ſuͤcht ers 
im gebierg / vnd vermaint ſie waͤren geflo⸗ 
ben: Als es aber tag ward / ſtůnd Judas 
in weitem feld allaın mir drey tauſent man⸗ 
nen/fie hetten aber nit harniſch vñ ſchwert 
nach jhrem willen. Dargegen aber ſahen 
ſie / das die Haiden ſtarck vnnd mit bantzer 
bewart / vnnd ain raiſigen hauffen bey 
jhnen herumb / die all wol zum ſtreit be⸗ 
richt waren. Do ſprach Judas zů fein ges 
ſellen die bey ſhm waren. Foͤrchtet euch 
nic für der vile der feinden / oder jhr unge» 
ſtuͤm anrennen laßt euch nit erſchrecken. 
Gedencket wie vnſere vaͤtter durch das rot 
Moͤt beſchirm̃t ſein: do jhn Pharao mir 
groſſer macht nach eilet. 
Alſo woͤllẽ wir jctz auch gen himel ſchrei 

en / vnd der Herr wirdt ſich vnſer erbarmẽ 
vnnd eingedenck ſein des bunds vnſer vaͤt⸗ 

ter / vnnd diſen zeüg erſchlagen vor vnſern 

augen auff diſen tag / vñ werden alle Hai⸗ 

den erkennen / das GOTT der iſt / der Iſ⸗ 


die Haiden jhre augen / vnnd ſahen das ſie 
gegen jhn her zogen. Alſo zogen ſie auß 
dem laͤger: vnd blieſen die bey Juda waren 
mic trummetten : vnd da ſie zůſamen trat⸗ 
ten / wurden bie Haiden zertrent / vnd flo 
ben in das feld: die hinderſten aber wur⸗ 
den erſchlagen / vnnd man eilt jhn nach biß 
gen Gezeron / vnnd in die felder Idumee⸗ 
Azoti: vnnd Jamnie / vnnd wurden jhren 
auff die drey rauſent man erſchlagen. As 
ſo kert Judas widerumb mit ſeinem volck: 
vnd ſpꝛach zů inen, Begert nic des raube/ 
wir haben noch mer zů ſtreitten / dann 


€ Goꝛgias vnnd fein zeůg halten nahe bey 


vns im gebirg / ſunder ſtellet euch jetz wi⸗ 
der vnſer feind / vnnd beſtreittet ſie vorhin: 
darnach werdet jhr den raub ſicherlich 
nemmen : Vnd als er diſe wort noch redt/ 
nim̃ war : fo laßt ſich ainchail vom berg 
herfür: Goꝛgias aber do er ſahe / das die 
ſeinen in die er ee bey dem 
rauch erfeben das leger angezündet war: 
Dofiedas faben forchten fie jn ſeer / das fie 
auch faben Judam mit feinem zeüg im feld 
gerüft zů ſtreiten vñ alle die das ſahen / flov 
benin der frembden land. 
Da Eerer Judas widernmb zů plinde⸗ 
° zen dan leger. Alſo namen ſie vil fübers 





vnd golds / Hyacinth von ebel geffain und 
mer purper / vnnd groß gůt. Vnd Eereten 
vmb / vnnd ſungen dem Deren ain lobge⸗ 
ſang / vnd lobten GOTT im himel: dann 
ehr iſt guͤtig / vnnd ſein barmhertzigkait 
bleibe in ewigkait: Alſo iſt Iſrael ain groß 
hail widerfaren auff dem felben tag? Die 
aber auß den fremblingenerunnen waren] 
Eamen vnnd fagten Lyſie alle ſach wie «8 
gefcheben war : Don wöldyem Lyfias 
ward erſchlagen in feinem gemuͤt / das es 
anders dann er wolt / vnnd der Künig be⸗ 
folhen ber in Iſrael ergangen ward, 
rumb ebr des anderen jars verfamlet ſech⸗ 
tzigtauſent außerwölter mannen zů fůß/ 
vnnd fünfftauſent zů roß / die Iſraeliter ar 
bermals zů beſtreiten. Als er aber in Ju⸗ 
deam kam / vnnd das leger gen Bethoron 
geſchlagen het / kam jhm Judas mit schen 
tauſent mann entgegen. Do er nun den D 
groſſen mechtigen hauffen ſahe / riefft ehr 
zů GOTT, vnnd ſprach / Benedeit biſt 
du D GOTT ainerlöfer Iſraels / der die 
mache des gewaltigen zerkniſcht inn der 
band beinesdieners Dauids / vnd den zeüg 
der außlendiſchen in die hand Jonathe des 
ſuns liß / vnnd ſeines waffen tragers 
geben haſt / verſchleüß diſen zeüg in die 
haͤnd deines volcks Iſrael / das fie ge⸗ 
ſchendt werden mit jhren raiſigen / vnnd 
pass Mach fie forchtſam / vnnd mach 
rafftloß die kuͤnhait jhr macht: das vmb⸗ 
kummen durch jhr verderben / vnd durch 
das ſchwerdt deiner liebhaber. So wer⸗ 
den dich alle die deinen namen erkennen / 
loben vnnd peeifen. Da griffen fie an/ 


vnnd Eamen vmb von dem zeüg A yfie Eyfias 
nun Lyſtas die ward ge 
flucht der feinen ſahe / vnnd herwiderumb ſchlagen 


fünfftauſent mann. 


die kuͤnhait der Juden / das ſie berait war 
ren zů leben oder mannlich ſterben / zoge er 
binweg gen Antiochiam / vnnd ſtercket ſich 
noch baß in Judeam zů ziehẽ. Judas a 

vnd ſeinebꝛuder ſprꝛachen. Nemet war/ vn⸗ 
ſer feind ſeind über wunden. Nun laſſet vns 
hinauff ziehen die hailigen zů ſauberen und 
— — — 

o antz zeüg ver auff E 

den berg Sion: Vnndals fie das hailig/ 


vnnd den althar verwuͤſt vnnd entweihet Tempel 
ſahen / darzů die porten verbrent vnnd das verwüft 


ſtauden vnnd doͤrn in den hoͤfen / wie in al⸗ 
nem wald / vnd auffbergen gewachſen wa⸗ 
ven / vnnd di Puffer —— 

I y zufe 
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Rirchtweihe Das Erſt Büch 


zerriſſen ſie jhre klaider: vnnd fuͤreten ain 
groß klagen vnd trauren / vnd beſpreng⸗ 
ten jhr haͤubter mit aͤſcen / vnd fielen auff 
jr angeſicht: vnd blieſen mit puſaunen vñ 
ſchreien in himel hinauff. Doverordner 
udas etlich: die / ſo noch im ſchloß waren 
ritten / biß das man die hailige ding ge⸗ 

ſaͤuberte. 
Mad BVnd er woͤlet Judas Pꝛieſter on mackel 
— die das geſatz GO T Tesliebren / vnd ain 
peonde · ¶ilien dar inn hetten / die rainigeen die hai⸗ 
ligen / vnnd man trůg die vngeweiheten 
ſtain an ain ort das nit geweihet war, Als 
ehr aber nit weßt wie ehr dem althar der 
brandopffer: der entweihet war / thůn ſolt 
gedacht er es were das beſt den althar zer⸗ 
brechen / das jhnen kain ſchmach dauon 
entſtuͤnde / da die Haiden jhn befleckt vnnd 
Sentweicht hetten. Alſo riſſen fie den althar 
nider / vnnd behielten die ſtain an ainem be⸗ 
quemlichen oꝛt / biß dz ain Prophet Fäme/ 

der Ibn ſagte / was man mit chin folte; 


Darnach namen fie gan flain nach - 


den gefas / vnnd baiweren ain neiven al» 
char wie der vorig gewelen war. Deßglei⸗ 
chenbefferten fiedie hailige ſtette / vnd was 
darinnen war: vnnd rainigte den tempel 
vnd hoͤff wider: vñ hailige geſchürr mach⸗ 
ten fie neiv/ vnnd trůgen den leüchter vnd 
den rauch althar / vnnd den tiſch in tempel 
vnd reüchten auff dem althar / vnnd zůn⸗ 
ten die kertzen an auff dem leüchter / das 
fie im tempel leüchten. Sie legten auch die 
ſchawwbrot auff den tiſch / vnnd behanckten 
den tempel mit fürhaͤngen: vnd volbꝛach⸗ 
ten alle werck / die ſie thetten. 
Wimer Am fünff vnnd zwaintzigiſten tag des 
mon · ¶ neündten monats / das iſt der Monat Caſ⸗ 
len / des hundert acht vnnd zwaintzigiſten 
jars / ſtůnden ſie fruͤ / vor metten zeit auff 
zů opfferen / nach dem geſatz / auff dem 
neivenalchar der bꝛandtopffer / den ſte ge⸗ 
macht herten. Eben vmb die zeit / vnnd an 
dem tag / in woͤlchem jhn die Haiden ent, 
weihet haͤtten / am ſelbigen ward er wide⸗ 
G rumb erne wert mit geſang / harpffen / ſait⸗ 


tenſpil vnd Cimbalen. Vnd fiel alles volck 


auff fein angeſicht: vnnd baͤtet an GOTT 
im himel vnnd lobet den / der jhnen geholf⸗ 
fen het. Vnnd ſie hielten ain weihe des al⸗ 
thars acht tag / vnd opferten bzandopffer/ 
vnnd freüd vnd hailſam opffer / mit froͤlig⸗ 
kait: vnnd bezierten den tempel mie guldis 
nen kraͤntzlin / vnd ſchiltlind: vnd weiberen 


die porten vnnd Puieſter heüſer alle voiber: 

vnd behaͤncktens mit thüren / vnd war vaſt 

roſſe freüd im volck: Vnnd der Halden 
cwmach iſt jn abgewendt worden, 

Vnd verordner Judas vnd ſein bꝛuͤder Zoff 
mit der gantzen gemain des volcks Iſraels / 13“ 
dasman järlich zů ſeiner zeit acht tag von * 
dem fünff vnd zwaintzigſten tag des Mo / near 
nats Caßleu Kirchweihe halten folemit den 
freüd vnnd froͤligkait. Darzů baten ſe Chifius 
auff ———— berg Sion pi u" 
ring heru ohe mauren vnnd 
ehisen/ das die Haiden nit wie vor kaͤmen / — 
vnd jhn zertretten. Solch zů verhuͤten / legt 
er do bin ain hauffen knecht / die in verwa⸗ 
reten: vnd ſtoͤrcket jn zů verwaren die 
Bethſuran: damit das volck ain ſtarcke 
woͤre vnnd veſte hette gegen dem land der 
Idumeer. 


Das V, Capitel. 


Judas Machabeus vnd Simon be⸗ 
ſtriten die Haiden. 





Arnach als die Haiden zů ring he | 
rumb hözeten / das der tempel und 
der althar widerum̃ gebaiven war 
ven wie vor:wurden fie cräffenlich erzürnt: 
vnd gedachten das vold Jacobs das vn⸗ 
der ſhn wonet/ außzů reitten/ vnd fingen 
an von dem volck zů toͤdten und durchaͤch⸗ 
ten: Judas aber bekrieget die ſüne Eſau in 
Idumea vnd Arabathane: dann die ſelbẽ Idume 
vmbſaſſen Iſrael / vnd ſchlůg ſie mit groß 


— 

rnach gedacht er an die boßhait / vñ 
pnereiv der ſüne Bean / wie ſie dem volck 
Iſrael zů ainem ſtrick waren / vnnd zů er⸗ 
gernuß: vnnd offer theten / allenchalb 
auff der ſtraß. Alſo verſchloß er fie indie ; 
thürn / darnach alser zů jnk 


DAT Bun 


* Siün 


Timotheus. 


met er ſie / vnnd verbrant die thürn / ſambt 
Bean. allendiedarinn waren, Weiter zog Ju⸗ 
das wider die fine Ammon / deren fander 
** ain groffe menge/ mir groffer macht / vnd 
Timorbeum jhren haubtmañ. Alfo griff 
er fie an: vnnd bee vilErieg mic jhn:aber fie 
wurden vor jhm zerknitſchet / vnnd ſchlůg 
ſie: vnnd gewan Gazer die haubtſtat mit 
Ihren dörffern: vnd keret er wider in Ju⸗ 
deam. Es erhůben ſich auch die Maiden in 
B Balaad wider die Jſraeliter in jhre land/ 
Galaad. ſie zů toͤdten: Do flohen fie gen Dateman 
in die veſte / vnnd ſchickten Jude vnd ſeinen 
bruͤdern ain brieff / vnd fpeacben: Die Hai⸗ 

den allenthalb herumb haben ſich geſamlet 

vns zů verderben / vnnd vnſere veſte einzů⸗ 
nemen darein wir geflohen ſeind / vnnd iſt 
Timotheus jhr haubtmann / darumb fo 

kum̃ vnnd erloͤß vns auß jhren haͤnden: 

Dann es ſeind der vnſern vil vmbkummen: 
Darzů ſeind vnſere bruͤder zů Tubin er⸗ 
ſchlagen / jhre weiber vnnd kinder hinge⸗ 

furt vnnd beraubt / vnnd ſchier tauſent 


erwürgt. 

Die weil man diſen brieff noch laß /nim̃ 
war / da Eamen andere boten von Bali 
lea mit zerziffen Elaidern / vnnd fagten der 
eichen auch / wiemanvon Prolomaide 
yro vnnd Gidone auff were/ vnnd das 
gantz Galilea vol der außlendiſchen Iſrael 
Zů vertilgen. Do das Judas vnd fein volck 
hoͤret / ſamlet ſich ain groſſe gmain zů rath⸗ 
ſchlagen / wie fiejhren bruͤdern in diſer nor 

a huff kaͤmen. 


Do ſpꝛach Judas zů feinem brüder Si, 
mon. Erwele dir ain bauffen redlicher 


— 
— man / vnnd zeüg bin in Galileam: ſo will 
iaoq . Ib vnd Jonachas mein bzüder in Galaa⸗ 
* dithim ziehen vnſere bruͤder zůentſchütten. 
Vnnd ließ Joſeph den fun Zachatie vnnd 
Aʒariam zů haubtleüten über das überig 
volck Judeam zůuerhůtten: Vnnd gebott 
ihnen’ vnnd ſagt / Fr ſolt haubtleüt fein ü⸗ 
ber diß volck: —* aber nit kriegen mit den 


Naꝛiden / biß das er wider kummen. 
€ Alſo zog Simon mit drey tauſent inn 
Galileam die jhm zů waren / vnnd 
imon Judas mit acht tauſent mann Ihn zůge⸗ 
—— ſtelt in Galaadithim. Simon aber vol⸗ 
ibracht vil ſtreit wider die Haiden / vnnd er⸗ 


ſchlůg bey drey tauſent mañ / vnd veruol⸗ 
get ſie biß an die porten gen Ptolomais: 
vnd gewan vil gůts / vñ fuͤret die entſchüt⸗ 
ten Iſraeliter / die in Galilea vnnd Artabis 
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waren / mit weibern / kindern / vnnd aller 
ſhr hab in Judeam mir groſſen freüden: 
Judas aber Machabeus vᷣnnd Jonathas 
ſein — / alo ſie — |. 
tag raiß gesogen waren’ begegneten jhnen 
die Nabathei / vnd entpfiengen fie freündt⸗ qeha⸗ 
lich / vnnd verkündeten wie es jhren bruͤ⸗ rhei 
dern in Galaadithide ergangen war / vnnd 

das jhren noch vil in Baraſa / Bofor/Als 

mis / Caßbor / Maget / Carnaim / vnd an⸗ 

deren werhafften ſtetten Galaadithidis be⸗ 

legert weren / vnnd am morgents beſtelten 

ſie / das man mit dem zeüg hinzů rucken 

ſolt: vnnd fie fangen / vnnd auff ainen tag 


— 

Do keret Judas mit feinem heer eilende 
in die wuͤſte gen Boſor / vnnd gewan die 
ſtat / vnd erſchlůg alles das mandar darin 
war zů todt / mit der ſcherpff des ſchwerts: 
Vnd do ers gantz geblündert / zündt er fie D 
an / vnd hůb ſich auff in der ſelben nacht / 
vnd kam biß zů der veſte. Als es nun taget 
ſahe er ain groß volck on zal / mit ſteiglait⸗ 
tern vnd andern ſturm̃ zeüg / Die ſtat zů er⸗ 
oberen. Vnd Judas ſahe das ſich der krieg 
vnnd das kriegs geſchray / wie ain puſaun⸗ 
biß an den himel erhůbe / vnd das groß ge⸗ 
ſchray deren in der ſtat / ſagt ehr zů ſeinem 
volck / Streiten heüt für eiwer bruͤder. Vnd 
zog mit dreien hauffen hinden an die feind 
vnd ſchrien mit puſaunen vnnd ruͤffenten 
zů GOTT. So bald aber die feind der 
hauffen Timothei hoͤrten das Machabeus 
da war/namen ſi die flucht: vnnd wurden 
hart geſchlagen / vnd fielen jhr auff den ſel⸗ 
ben tag bey acht tauſent. 

Dem nach zoge Judas gen Maſpha⸗ 
vnnd beſtrit / vnd gewanfie/ vnd erſchlůg 
alles mannlichs / vnnd blünderet die ſtat⸗ 
vnnd ſtieß fieanmicfeior. Vnd keret bin 
fir Caßbon / Madeth / Boſor / vnd bie an⸗ 
dern ſtett Balaadichidis / vnnd gewan ſie. 
Nach diſen dingen allen / ſamlet Timothe⸗ 
us ain ander heer: vnd ſchlůg das laͤger für 
Raphon jhenſeit des waſſers. Do ſchickt 
Judas das heer zů beficheigen, Als nun 
ſym aber ſagt / das der Haiden allenthalb 
herumb ain groſſe zal verſamlet / vnnd die E 
Arabes ihn zůheiffen / verſoldet / vnnd das 
laͤger über das waſſer geſchlagen hetten 
mit hm zů ſtreiten / hůb ehr fi bald auff 
ſhnentgegen. Do ſprach Timotheus zů 

ein haubtleüten. Wann Judas mit ſeinem 
her zů nahet / vnd aũuff erſte über das 
EN 5 waſſer 
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waſſer zeücht: fo moͤgen wir jm nit wider 
ſtan / dann er iſt vns zů ſtarck. Foͤrchtet er 
ſich aber über zů faren / vnnd ſchlegt ſein 
laͤger: jhenſeit dem waſſer / fo woͤllen wir 
hinüber faren / dann mögen wir wider ihn 
ſtreiten. Indem kam Judas an den fluß: 
vnd verordnet feine ſchreiber das niemande 
Tims⸗ dahinden blibe / funder all hindurch zugen 
— zů ſtreiten: Vnd fůren zum erſten zů jnen 
de diber / vnnd allein volct nach ihm: Die 
Haiden aber alle/wurdenfür jhn zerſchla⸗ 

F vnd wurffen jhr gewere hinweg / vnd 


% 


oben gen Carnaim in ain Abgörtifchen 
empel. Vnd Judas erobert die ſtatt / vnd 
verbrañt den tempel / vnd allen die darin⸗ 
nen waren. 
Darnach beruͤfft ehr alle Iſraeliter inn 
Galaadithide von klainſten biß zum groͤ⸗ 
ſten / weiber vnnd Einder ain ſeer groffe zal: 


‚das chr fie fuͤret in das Land Juda. Dand gl 


Ephꝛoͤn als ſie gen Ephron kamen darumb das bie 
gewun⸗ ſelbig ſtat groß vnd darzů werhafft war/ 
ne · ¶ vnnd man ſunſt niergend / weder zůr rech⸗ 
ten / noch zůr lincken/ — mitten dar⸗ 
durch můßt / da hetten ſich die Ephroniter 
einbeſchloſſen / vnnd die porten mit ſtainen 
verlegt. Alſo ſchicket Judas freündtlich an 

fe / vnnd ſprach. Kaffe ons allain zů fů 

urch eiver ſtatt in vnſer Rand ziehen⸗ 

wirdt euch kain laid beſchehen. Vnnd ſie 
wolten jhm nit auff thůn / gebott er / das 
$ ain jedtlicher den naͤchſten hinzů fiel. Alſo 
kamen die tapfferſten zů der ſtat / vnnd 
ürmeten den ſelben gantzen tag / vnnd 
ie gantz nacht biß das ſie Ihn feine hand 
gewunnen ward, Do erſchlůgen fie alles 
mannlichs / vnd plünderten/ vnd verderb⸗ 
ten die ſtat / vnd ſchleifftens in grundt: al⸗ 
fo das alles volck muͤſt in der gantzen ſtatt 


über die todten coͤrper gehn über den Joꝛ⸗ 


dan in ain weit fAld gegen Berhfan, Ju⸗ 
das aber hielt die letzte hůt für vnnd für 
vnnd troͤſt das volck den gantzen weeg biß 
ſie in das land Juda kamen / vnnd froͤlich 
auffſtigen auff den berg Sion: da opffer⸗ 
ten fie mit groffer freisd / vnnd danckſa⸗ 
gung’dasihnen GO T T im friden wide 
rumð haim gebolffenhat/ vnd niemandre 
aufß ihnen gefallen war. Die weil aber Ju, 
das und —— in Galaad / vnnd Si⸗ 
mon jhr brůũder inn Galilea gegen les 


mais waren / vnnd Jofepbusder fun Zar, K 


warie / vnnd Asariasdie fürgefersten zů 


ten ihrer bꝛuͤder vernamen / ſprach Joſe⸗ 
phus. Wolauff wir woͤllen uns auch ainen 
namen machen / vnnd bie Haiden ſo vmb 


vns herumb ſeind / beſtreiten. Vnnd 6 


——— vnnd gieng gen Jam⸗ 
n 


m. 

Alſo zoge Bor en ihnen herauf Gap 
zñ —— — 55 —*ſ 
riam wi ſephẽ 


derum̃ hinder ſich biß an die landt⸗ 

marck Juda: Vnd erſchlůg bey zwaytan⸗ 
ſent auff den ſelben tag. Vnd e 
alſo die Juden ainen groſſen ſchaden / da⸗ 
rumb das ſie Jude vnnd feinen bꝛuͤdern nit 
geuolgt hetten / vnd mainten / ſie wolten 
auch redlich thaten thůn. Sie waren aber 
nit des ſamens / durch die Iſrael hall wür⸗ 
de: Die aber bey Juda / waren groß geach⸗ 
tet vorallen Juden und Haiden / wo man 
von om fage / vnnd jeberman ſchiie ſhn 
ück zů. 
Dar nach zohe Judas vnnd ſeine bꝛder 
wider die ſüne Eſau im land gegen mittag 
vnd erobert die ſtat Hebron / vnd die vnder 
ibn waren, Er zerbrach die veſte / vnd vers 
bꝛant die thürn vmb vnd vmb. 

Darnach hůb ehr ſich auff in der aufs 
länder land zůziehen / vnd durchzohe Sa⸗ 
mariam. Auff den ſelben tag wurden vil 


Pricfter erſchlagen die vnbedacht / vnnd ud 


freuenlich auß den ſtetten / cher zů eriagen 
im Exieg gelauffen waren. Vnnd als 

dz in Azotum in der Palefliner landEam/ 
zerriß er ſhr althar | vnnd verbrane bie ges 
ſchnitzten bild / je Abgoͤtter mit jrem raub: 
Vnd nach den er vilgürs auf den ſtetten 
Be ehr widerumb baimins land 

u : 


Das VI. Capicel 


Ant iochus iſt geſtorben / vnnd feine füne 
Antiochus die Zuden beſtriten .· 


e aber Antiochus die oberen 
deſchafft 
vernam er / das Elimais in Per⸗ 

ſia ain mechtige Reichſtat war / an 
vnd an gold / vnd ain vaſt reicher tempel / 
dariñ vi koſtlicher vnnd guldiner tuͤcher / 
pantzer / vnnd ſchilt / die Ale vander der erſt 
Künig in Kriechen: der ſun Philippi des 
ü Macedonie verlaſſen het / 


ünigs da 
vnnd zoge dahin die ſtat einzůnem̃en / vnd 


Hierufalem/ die redlichen ſtreit vnnd tha⸗ zů beranben / vermochts aber nic en 


Perfidis durch zog: s 


Antiochus |Jı 


Fat 
sus 


bla 
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ehr ward den burgern der ſtatt verkundt⸗ 
AIntio⸗ ſchafft. Darumb hůben ſie ſich auff wider 
+ —* ger in/onnder wurd in die fiucht gefhlagen/ 
En nd zohe traurigkuch ab / vnd kam wider 
in Babyloniam. 

Es war auch ainer in Perſiden kum̃en / 
vnd dem Künig angezaiget / wie ſein vol 
das er in Judeam geſchicket hat / vnd Zi 


ſias ſein haubtman zům erſten mie groffer 
macht hinein gezogen war / vnd von Ju⸗ 
den veriagt vnd geſchlagen waͤre: vnd das 


ten geſiget / vnnd vil gůts gewunnen von 

ſein heeren die fie hätten erf&lagen:auch de 

greivel den er auff den althar 35 Hieruſa⸗ 

lem geftele/ hinweg gethon haͤtten / vnd die 

flat vnd den tempel mir newenmanure (wie 

vor) vinbgeben und bewarer/ defgleichen 

B auch das ſie haben verhergt ſein ſtat Beth 

uran. Von voͤlcher red ð künig in kranck 

ie fiel, weil es nit gefaren war, wieer ge⸗ 

dacht haͤtt / vnd war vil tag daſelbs / denn 

ain groſſe traurigkait ernewert ſich in fm 

das er maint er muͤßt ſterben / vnd beruͤfft 

alle feine freünd zů jm / vnnd ſprach. Der 

polarf ift von meinenaugen gewichen / vnd 

n voꝛr angſt vnnd Eummer erfchlagen inn 

meinem hertzen. Ich hab bedacht in meine 

gemuͤt inn was groſſer truͤbſal vnnd wider 

wertigkait ich jetz bin / der vormals ſo froͤ⸗ 

lich vnd geliebt war in meinem gewalt vnd 

herrligkait / ſo bedenck ich auch nun wz ü⸗ 

Sm bas ich an Hieruſalem begangen hab / do 

ich fie aller guldiner vnd ſilberiner zierden 

beraubt, vnd jre einwoner on vrſach vmb 

bꝛacht habe: Erkenn ich jetz wol / das mir 

vmb meiner miſſethat — übel zůhandẽ 

geet / vnd alſo von groſſem laid vnnd trau⸗ 

ren in ainem frembden land ſterben můß. 

Darnach beruͤfft er Philippum / ain ſei⸗ 

ner freünden / den verordnet / vnd ſetzet er 

über all fein Reich / vnd gab ihm die — 

nigklichen kron klaid / vnd ring von ſeiner 

hand / das ehr Antiochum ſeinen Sun zů 

Ihm nemen / vnnd erziehen ſolt biß das ehr 

Antio⸗ ſelbs regierte: Vnnd alſo ſtarb Antiochus / 

‚dus der Kunig daſelbſt / im hundert vnd vier⸗ 
arde. gzigſten jar. | 

Als unn Ayfias des Künigs todt vers 

nam / verordnet er Antiochum feinen Sun 

den er erzogen hat / an ſtat ſeines Vatters 

zů regieren: vnnd nennet ſhn Eupatoꝛem. 

€ Die aber zů Diernfalem noch im ſchloß la⸗ 

gen / bezwengten Iſrael rund vmbher vm̃ 


— — — 


u» 


=» z.2 #5 


zn 8.5 wo 20 =: m 


v 
** 


ck vnnd bel 


Enp. CCCCLXXVII 


die hatligen / onnd gedachten für vnnd für 
etwas übels / den den zů fferdung/ 

udas aber — bey jm / wie er ſie vmb 

raͤchte / vnd beruͤfft alles volck / das fie das 
Schloß vmblaͤgerten. Vnnd im hundert 
vnd Fünffsigften Jar Eamenfie zůſamen / 
— we / —— —— = 
chloß mit w üg / vnd anderer gewoͤre⸗ 

Da fielend etlich auß dem Schloß / vnd — 

zů denen geſelten ſich auch etlich Gottlo⸗ 
ſen auß Iſtael / vnnd giengen mit ain an⸗ 


die Juden widerũmb mic waffen / vnd kraͤf dern für den Künig / vnd [pzachen. Wie 


lang verzeüchſt du zů ſtraffen vnſere bar 
der? Wir ſeind allzeit berait gewaͤſen dei⸗ 
nem vater gehorfam zů ſein / vnnd in feinen 
geboten und geſatzen zů wandlen. Darumb 
haben ſich die Finder vnſers volcks von 
vns entfrembdet / vnd woͤlchen fie auß vns 
funden / erſchlagen / vnnd vnſer hab vnnd 
gůt genummen / vnnd hren gewalt nicht 
allain über ons / ſunder über das gantz 
land erzaiget: Nimb war, heüt auff difen 
tag haben fie fi fir das Schloß zů Dier 
tuſalem gelaͤgert / das ſelb einzůnemen. 
Zudem haben fie Bethſurã die veſte auch 
beſetzt. Wo du jhnen nicht eilendts für⸗ 
kumbſt / ſo werden ſie noch groͤſſers anfa⸗ 
hen / das du jhn darnach nicht mer weren 


magſt. 

Do das der Künig hoͤꝛet / ward er ſehr D 
erzürnt / vnd beruͤfft alle ſeine freünd / Die 
Hauptleüt des fůß volcks / vnd der reütern: 
darzů verſoldet er auß allen landen vnnd 
Inſeln vil volcks / vnnd war die zal feines 
heers hundert tauſent fůßknecht / zwain⸗ 
tzig tauſent reiter / zwen vnnd dreiſſig Ele⸗ 
phanten / die zům ſtteit abgerüſt waren. 
Mit diſen zoch er durch Idumeam für die 
veſte Bethſuram. Vnnd da ſie etliche tag 
daruor lagen / vnd waffen zům ſturm vnd 
ſtreit gemacht / fielen die Juden herauß / Son die 
vnnd verbrantens / vnnd ſtritten ritterlich. 
Demnach zoch Judas ab vor dem ſchloß 
Hieruſalem / vñnd ſchlůg das laͤger gen 
Bet hzacharam / gegen des Rünigsläger. 

Alſo hůb ſich der Künig vor tag auf die 
ſtraß gen Bethzacharam mit heers gwalt / 
vnd machet die ordnung / und die laͤger rü⸗ 
ſteten ih zům ſtreit / vnd blieſen die trum⸗ 
meten / vnnd ſie zaigten den Elephanten 
den ſafft von rotentrauben vnd maulbee⸗ 
ven, ſie anzůraitzen zů dem ſtreit. | 

Vnd ʒerthailten fie die Elephantẽ durch 
Das heer / vnnd verordneten zů jeden Ele⸗ 

All ig phanten 


Zupator 


Ordnãs phanten taufene wol ——— mann / 
desheers mit bantzern / die Shrine balm auff jhren 
haͤubtern hetten / vnd fünff hundert auß⸗ 
erleſen reitter / die vor der zeit waren / wo die 
thier waren / vnd wo die thier hingiengen 
do giengen ſie mit jhn / vnd wichen nit von 
jn. Er ſetzet auff die Elephanten hültzin 


ſtarck thürn / vnd auff jegklichen zwen vnd berbl 
deeiffig mann mit jren waffen / die darauff 


itten / vnd der maiſter des thiers dariñ. 
überigen raiſſigen hauffen thailt ehr 
auff baid ſeiten / mit trummeten vnnd pu⸗ 
aunen Die anderen zůtreiben / das ain jeg⸗ 
licher in ſeinem hauffen vnder ſeiner ord⸗ 
nung blibe. Vnd da die Sunn ſchine inn 
die ſchilt / erglaſteten die berg daruon / wie 
die beinmenden amplen. Vnd thailt ſich der 
zeüg des Künigs / ain thail über die hohen 
berg der ander durch die ebne in gũter oꝛd⸗ 
nungvnd gewarfame. Vnnd alle dieim 
land woneten: erſchꝛacken von wegen ſei⸗ 
ner gröffe / / vnnd vngewoneten gerhönder 
waffen vnnd des volckes / dann es war ain 
ſeer groß vnd ſtarck heer. In dem nahet 
ſich Judas mit ſeinem heer in ſtreit / vnnd 
erſchlůg von des Künigs heer / ſechß hun⸗ 
dert man. In dem erſahe Eleaſar den fun 
Saura / ain Elcphanten mit des KRünigs 
bantzer geziert: ir andern groß. Vnd ehr 

. gedacht dasder Rünig darauff wer vnnd 


Eleazari WAGEL ſich fein volck zů erlöfen/ vnnd ai 


koͤnhait . 


E 


kuͤnlich mitten vnder die feind / vnd ſchlůg 

sis bayden ſeiten vil zů tod / vnd fielen von 

jmbicher vnnd douhin. Darnach ſchloff 

er under die Elephanten / vnnd ertoͤdt jn / 

alfo fiel das thier zů der erden auff n / vnnd 

g ſtarb da ſelbs. Als aber Judas die groß 
macht vnnd ſtaͤrcke des Kůnigklichen zeü⸗ 

fah / waͤndet er mit ſeinem heer von jm. 

u zoch des Künigs volc gegen Hieru⸗ 
falem/ vnnd [blügdasläger inn Judeam 
andenberg Sion, Vnnd macht der Kü⸗ 

nig ain friden mie denen / die zů Bethſura 

waren. 

Bing Do nun die ſelbiben abzohen auß der 
na Beth ſtatt (darumb das Eain fra mehr da war 
ſuram. Ind das erdtrich haͤtt ſeine h) nam 
der Künig die ſtatt ein / vnnd beſatzt ſie 
wol / vnd waͤndet das laͤger für die hailige 
ſtat Hieruſalem: vnnd belaͤgert fie vil tag: 
vnnd rüſtet ſich mit allerlay hand / wurff⸗ 
zxüg / armbꝛoſt / boͤcke und bolwercken / ge⸗ 


rüſt ſtain / darmit zů waͤrffen / feüöre pfei⸗ 


Das Erſt Büch. 


Demetrius 


len / bleiden vnd anderm gſchütz / auch mit 


gifft pfeilen / vnnd ſchlingen / deßgleichen 
machten auch die Süden bolwerd /vnnd 
kriegs rüſtung wider jhre bolwerck / vnnd 

ritten vil tag. Do ſie aber alſo belaͤgert / | 

ain fpeiß in der ſtatt mehr haͤtten / dann e⸗ 
war jer das fibend jar/ vnnd hätten die is 
ibnen Hayden alles auffgeffen/ das 
man behalten haͤtt / blıbender Juden waͤ⸗ 
niginder ſtat über : dann der buanger haͤtt 
über band genummen / Defbalb fi von 
—— zerſtrecot wurden / jegklicher an 
ein oꝛth. 

Inn der ſelbigen zeit hoͤret Lyſlas / das 6 

—— Cdem Antiochus in ſcinem ler 

ndasreich zůuerwalten: vnd feinen fun 
zů erziehen/ befolhen bat Jmir des Runige 
volck widerumb auß Perfia vnnd Media 
kummen war / vnd das reich zůuerwalten 
vnderſtůnd / darumb eylt er bald zů dem 
Künig vnd feinen Fürſten vnd Haubtleü⸗ 
ten / vnnd ſprach. Wir nemen taͤglich ab/ 
vnd iſt der narung vnd ſpeiß waͤnig mehr] 
vnnd die ſtatt daruor wir ligen / noch voll 
vnd wol bewaret / vnnd ligt vns aber größ 
ſers an / wie wir das Reich verſoigen. Da 
rumb ſo laßt one jetz zů mal mit diſen leü⸗ 
ten / vnd allem jrem voick frid machen / und Fri 
jnen vergunnen nad) jren ſatzungen vnnd 
ordnungen zũ leben wie vor. Dann diß al⸗ 
les haben fie erzürnet wider ons gethan / 


nen ewigen namen zů eriagen. Vnnd lieff das wir jr geſatz ver 


achtet haben. 

Diſe red gefiel den Künig und den Für⸗ 
ſten wol / vñ ſchickt bald zů den Juden mit 
jn frid zůmachen. Ale ſie den ANNAmeN/ zuh 
vnd jn der Künig vnd die Fürſten ſchwů⸗ 
ren / wichen ſie auß jren vnnd zoch 24, 
der Künig auff den berg Sion. Do er a⸗ 
ber die weerlichen mauren vnnd ſchantzen 
ſahe / bꝛach er aljo bald fein aid den er gw 
ſchwoꝛen haͤtt / vnd hieß die mauren zů ring 
herumb abbraͤchen. Vnnd er zoch eilendss 
ab / vnnd keret wider gen Antiochiam / da 
ehr Feb fand / über die ſtatt herr⸗ 
chende. 


jo beſtritt er jn / vnnd nam die 
ſtat ein zů ſeinen haͤnden. 


Das VII. Capiceh 


Oemetrius ertöde Antiochum / und Ly⸗ 
ſiam / vnd Nicanor mut allem ſcinẽ 
heer erſchlagen ward 
von Juden. 


In 





: A ¶ An dem hundert ain vnnd fünffs 
tzigiſten Jar / kam Demetrius der 
ſun Selcuci von Rom mit wenig 
volcks / in ainſtat am Moͤr gelegen / da ehr 
dann herrſchet. Vnnd als ehr ın feiner alt⸗ 
uordern ſtatt einzoch / da ward Antio⸗ 
chus vnnd Lyſias von feinem heer gefan⸗ 
gen / vnd für jn gefuͤrt. Da verbor ehr fein 
dieneren / man ſolte ſie nicht für ſeine au⸗ 
gen bꝛingen. Alſo wurden ſie von dem heer 
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ben fie vergoffen in dem vmbkraiß Hieru⸗ — 
ſalem / vnnd war niemand der ſie begrů⸗ Pfak 7 
be. Alfo kam ain groffer ſchraͤcken inn alles „,.,, 
volck / vnd ſprachen. Es ift kain warhait yes har 
noch gerechtigkait in diſen leüten? Dann vıl toͤdt. 
den friden vnd geſchwornen ayd haben ſie 
übertretten. 

Alſo hůb ſich Bachides auff von Hie⸗ 
ruſalem / vnnd ſchlůg das laͤger gen Beth⸗ 
zecha: Da ließ er vil fahen / die von jhm ge⸗ 


erſchlagen + Darnach als Demetrius auff wichen waren; Vnnd als ehr fie getoͤdtet / 


dem ſtuͤl ſeins Reichs ſaſſe / da kamen zů 
jhm boßhafftig vnnd vngotsfoͤrchtig von 
! Mdimp den kindern 5 vnder woͤlchen Al⸗ 
an vers chimus jr haubt man / das Prieſtert humb 
raͤter · begeret / die verklagten das volck Iſraels 
Vᷣñ po: Demetrio dem Künig / vnnd ſprachen. 
— Judas vnnd feine bruͤder haben alle deine 
Beind ertoͤdtet / vnnd ons beine diener auß 


vnſerm Landt vertriben. Darumb ſo 
b ſchicke ainen gelaubhafftigen diener / die 
* ſache aigendtlich zů erfaren / vnnd zů 
r beſichtigen allen ſchaden / den Judas vns 


inn allen landen des Künigs gethon hat / 
Vnnd Judam mit allen feinen freiinden/ 
vnd ſeinem rn ſtraffen. 

Alſo ſchicket Demetrius Bachidem / 
der wolgeachtet / vnnd dem Künig für⸗ 
auß treiw war / vnnd das Reich jhenſeyt 
des waſſers / ereivlich verwaltet / den ſcha⸗ 
den den Judas gethon hat / zů beſichti⸗ 
gen: Vnnd Alchimum den boßhafften 
macht er zům Prieſter: vnnd befalch jhm 

das ehr die Jſraeler ſtraffen fol. Die 

zwen zohen mirainemftarcken heer inn das 

land Juda / vnnd ſchickten zů Juda vnnd 

feinen bruͤdern freündtlich micjnen (doch 

in betrug) zů reden: Judas aber vnnd ſei⸗ 

ne bꝛuͤder / gaben jhn kain glauben: Dann 

fie ſahen wol / das ſie mic ainem groſſen 
heer ins land kummen waren. 

Demnach kamen zů Alchimum vnnd 

Bachidem die Schꝛifftgelerten / das recht 

Afidei- zůſůchen. Vund Deore die Affıdei auß 

den fünen Iſraels: vnnd begerten frid mic 

Ihnen sübalten / vnnd ſprachen. Alchi⸗ 

musder Prieffer auf den fünen Aarons 

iſt kummen / er würde ons nicht berriegen? 

Vnder red mit ihn fridlich / vnnd ſchwůr 

ihnen nichts zůthůn / noch jhren freünden 

zũ ſchaden: Als fie glaubten hin / da 

fieng er ſhrer ſechtzig mann / vnnd toͤdtet ſie 

€ auff ain tag / wie dann geſchriben ſtehet. 

Das flaiſch vnnd blůt deiner hailigen / has 


1 m a nr 


= uk: 


warff ersinainentieffen beunnen. Dar⸗ 
nach befalch ehr das land Alchimo / vnnd 
das heer jhm zii helffen / Er aber keret wol 
der zů dem Künig. Alfo erobert Alchi⸗ 
mus das Prieſterthumb / vnnd kamen zů 
jhm alle die Iſrael betruͤbten / vnnd beſaſ⸗ 
ſen das land Juda / vnnd plagten die Iſ⸗ 
raeler ſeer übel. Da aber Judas ſahe / das D 
übel das thaͤt Alchimus / vnnd die bey ihm 
waren auß den Einderen Iſrael meh: dann 
die Hayden / zoch er außinn alles land Ju⸗ 
dee/ vnd ſtraffet die abtrünnigen: Vnnd 
alſo bözeren fie auff ins land auf zů zie⸗ 
ben. Als aber Alchimus ſahe / das jhın Ju» 
das mit feinem volck zů ſtarck war, / vñnnd 
jhm nicht widerſtan mocht / keret ehr bald 
zů dem Künig / vnnd verklagt zům hoͤch⸗ 
ſten inn vil übelcharen. Da ſchickt der 
Künig Nicanoꝛem ainen feinen edelſten 
Fürſten / der die Juden ſeer haſſet / das er 
ſie verderbte. 

Alſo kam Nicanoꝛ gen Hieruſalem/ 
mit ainem groſſen heer / vnd ſchickt an Ju⸗ 
dam vnd feine bruͤder / freündtlich nic jnen 
zů reden / doch alles mit betrug vnnd auff⸗ 
ſatzz / vnnd ſprach. SEs ſoll kaĩn ſtreit zwi⸗ 
ſchen mir vnnd euch ſein / Ich will mit we⸗ 
nig leüten kummen / vnnd euch mit friden 
beſehen. Als er nun kam zů dem Judas/ 
begruͤßten ſie ainander freündtlich / Die 
feind aber waren berait/ Judam zů fahen. 

Do das Judas vernam̃ / vnd das er mit 
betrug zů jm kummen war/hüber ſich von 
m / das er nit mehr fir fein angeſicht kum⸗ 
men wolt: Nicanoꝛ aber / als er mercket / 
das fein anſchlag offenbar worden war/ 
zoh er wider Judam im ſtreit bey Chapar JUds 
falama:ond fielen der feinen gar nahe fünf Per: 
taufene mann / die anderen entruñen inn 
die ſtat Dauids. Darnach kam Nicano 
auff den berg Sion, vnnd giengen hm die 
prieſter des volcks entgegen / vnd entpfien⸗ 
gen ibn freündtlich / vnnd saigen ben * 


Judð.Machab. Das Erſt buch 


beandopffer die ſie für den Künig thaͤten. gen werben, Das land aber Juda bat 
Da verlachts er vnd verſpottets / und on» nig tag růw. 
ehret hg — —— im = e\ v € , tel 
ren. a jm Judas vnd ſei r / jetzt nie 
in feine haͤnd wurd / fo bald ehr mir friden as VIII. Capitel. 
wider haim kaͤm / So woͤlt er den Tempel Die Juden machten mit den 
anzünden vnd verbzännen: Vnd zoch darı Römern aun band. 
nach auf mir groſſem zoren. Die Priefter ar | 
ber giengen binein vnnd fEünden für den " D Vderſelben zeit böser Judas von A 
altar und den Tempel / vnd wainten/onnd A der groſſen gewale der Roͤmeren / 
ſprachen. Seitenmals du O GOTT di⸗ wie ſtarck fie waren / onndbarge 
en außerwöler bafk/ deinen namen genfo genaige vnnd gůtwillig / mit allen 
darinn anzůruͤffen / vnnd das es fey ain die zů ſyn Eamen / freündefchaffe zů mas 
hauß des gebaͤts vnnd des bittens / ſo raͤch ben. Darzů ſagt man jm / wiechilicfie 
dich O Der: an diſem menſchen vnnd an in Galatia / gehandelt vnnd gefochten / das 
feinem volck: das fie vom ſchwerdt fallen / ſie das land eroberten, vnd das volck zům Ou V 
vnnd gedencken der ſchmach / die ſie dir be⸗ Tribut bezwungen haͤtten. Deßgleichen merkb 
wiſen haben / vnnd ſie nit länger bleiben. was groſſer thaten fie haͤtten than in Hi⸗ 
$ Vnnd Nicanoꝛ von Hieruſalem Bam gen fpania / vnnd wie ſie die felbigen haͤtten ge⸗ 
Re a0 Bethoꝛon: zoch jhm vil volcks auf Syria noͤtiget in hren gewalt / vnnd Gold vnnd 
zũů. FJudasaber laͤgert ſich mit dꝛey can» Silber / Ertz die da ſelbſt fein überkums 
ſent mannen gen Adarfa / vnnd ruͤfft zů men: vnnd wie fie haͤtten alle Staͤtt eingu 
GOTT vnnd ſpꝛach. Wieder geſandten nummen durch jhren rar und gedult / auch 
von Senacherib / hundert fünff vnnd ach⸗ die Staͤtt die ferne von jn waren gelegen/ 
sig tauſent / die deinen bailigennamenges Darzũ wie fie die KRünig / die auch von 
ſchmaͤcht und gelaͤſtert haͤtten / vomengel denendender welt wider fie gezogen wow 
vmbkummen ſond erſchlagẽ / find alfobie ven / überwunden / vnnd mic geoffer plag 
ten wir dich D herr / woͤlleſt diß heer vor un geſchlagen haͤtten / und wie die andern aͤr⸗ 
fern augen zerknitſchen / vnnd nach feiner lied Tribur/ond zinß geben muͤßten / vnnd 
boßhait ſtraffen / das maͤnigklich wiſſe / dz wie fie die anderen überwunden / gefan⸗ 
er deine halligk ait gefhmäber / vnnd übel gen / vnnd geſchlagen haben / als Philips 
auf fi geredr hab. Vnd griffendamir ain pum / Perfam den Rünig Cetheoꝛum / vñ 
ander an] am dieytzehendẽ tag des monars andere die ſich mit ter hand 
82 5 Adar/ und Nicanois heer wardzerEnic, jhnen im Eriege aufferhebe babeninn jun 
A ſchet / vnd er zům erften erfhlagen. Dadie ders / das fie Antiochum den großmechtir d 
erfälas feinen das ſahen / lieſſen ſie jr warfen fallen; gen Aünig Afie/ der inen ain Erieg auf 
» gem vnd gaben die flucht. Die Juden aber eil, bote/ vnd mit ainem fcer groffen her / zů 
ten in nach ain gantze tagraiß von Adezer roß vnnd zů füß/auff waͤgen / mit hundert 
biß gen Gazara / vnd machten ainen laͤrmẽ vnnd zwaingzig Elephanten wider fie ge⸗ 
über fie mir puſaunen vnd erummeren. zogen war / ſelbs lebendig gefangen / vnnd 
© Dofielendie Juden allenehalb herumb / nicht allain hn / fünderalledienah mir | 
auß den ftärlin Judee / vnd biefen ihr hos gierten / den Römern Teibur sügebenbv | 
ren über ſie auff / vnd Eercen fich alle wider 3wungen/ vnnd darumb gür pfand / vnnd 
ſie: vnd erſchlůgen fie alle mit dem ſchwert / bürgen geben muͤßt / vnnd über das alla 
das nicht ainer überblib : Vnnd namen Indiam / Mediam / vnnd Lydiam/ / 
ihr hab vnnd gũt zům raub / vnndheiven ſeine beſten Land von yhm genummen ⸗ 
Ylicanoıt das haubt ab / vnnd die recht vnnd Eumeni dem Künig übergeben her | 
band / die che hochmuͤtig außgeſtrecket fen. 
hat: vnnd bꝛachtens vnnd benchtens auf ¶ Auch do fie vernamen / das die Ari #" 
gegen Hieruſalem / vnnd freier fich alles chen über fie ziehen wolten / das fie dann 
voick traͤff enlich / vnnd begiengenden ſel⸗ ainen Haubtman zů jhnen gefande bar 
ben tag mit groſſen freioden, Vber das ben / vnnd wider fie geſtritten / vnnd die 
veroꝛdnet Judas den dreitze henden tag des felben Ritter lich überwunden/ vnnd vl 
monats Adar/ järlich mit freð den began an / hnen erſchlagen Bad gefangen 








Khom 


— — 


⸗ Judas 


weiber vnnd kinder / hab vnnd gůt hinge⸗ 
fuͤrt / das land eroberet / vnd die weerhaff⸗ 
ten ſtett geplündert / vnnd die mauren zer⸗ 
bꝛochen / vnd das volck jrem gewalt vnder 
worffen / vnnd aigen gemacht biß auff di⸗ 
ſen tag. Vnd deßgleichen vil anderer Kü⸗ 
nigreichen / Land vnnd Inßlen / die hhnen 
widrig / ſie waͤren ferr oder nahe ritterlich 
beſtricten / vnd überwunden/ vnd jrem ges 
walt vnderworffen haben / Alſo / das hr 
namen vnnd Maieſtat erſchrockenlich ger 
gen jedermann waͤre: Entgegen troͤſtlich 
allen jhren freünden / Alſo das ſie allen den / 
die mic jhnen friden hielten / groſſe liebe vnd 


€ freündtſchafft bewifen. Vnd wem ſie woͤl⸗ 


ten / den hulffen ſie zům Reich: woͤllicher 
aber wider ſie waͤre / den verſtieſſen ſie von 
— Reich / vnnd ſie fand vaſt erhoͤhet: 

nnd über das alles wie maͤchtig vnnd 
groß fie waren / ſo hätten fie do kain Rü 
nig / der ain Künigkliche Eron auff ſetzt / 
oder ſich mit purpur beklaidt / das er dar⸗ 
innen wurd groß geacht / ſunder haͤtten ain 
Rathauß / darauff giengen dꝛey hundert 
vnd zwaintzig weiſer Ratherrn auß nen⸗ 
dietaͤglich der ſtat vnnd des lands nun und 
eer betrachten vnd rathen / vnnd das ſie jhr 
regiment jaͤrlich ainem befelhen jhren lan⸗ 
den vnd gebiete vor zů ſein dem jederman 
gehoꝛſam waͤre / vnd das kain haß oder ver 
gunſt vnder jnen wäre, Auß woͤlchem al ⸗ 


ſchektt jem Judas bewege / Eupolemium den 
ot Kom ſun Joannis / Jacobs ſun vnnd Jaſo⸗ 


* 
* 


A 


nem den ſun Elcazari / gen Rom ſchickt / 
freündtſchafft vnd bindenuß mit hnen zů 
machen: vnnd das der Kriechen joch von 
jnen abgenummen wurde / dann ſie ſahen / 
das die Kriechen das Reich Iſrael zů ai⸗ 
genthumb zwungen. Alſo zogen den wei⸗ 
ten weg gen Rom in das rathauß vnd ſag⸗ 
ten / Judas Macabeus / vnd ſeine bruͤder / 
vnnd das volck der Juden / haben vns zů 
euch geſandt / ain bund vnd friden mit ech 
auffzůrichten / vnnd das jhr uns beſchreibt 
ewere freünd mir geſellen / oder bunds ge 
noſſen. Dasgefiel nun den Roͤmeren vaft 
wol:pnd ſchꝛiden zů gedaͤchtnuß des bunds 
vnnd ſtaͤten fridens inn oͤhrine taflen gen 
Hieru ſalem ain ſolliche abgeſchrifft. 

Wol ſey den Roͤmern vnd dem volck der 
Juden auf dem waſſer vnd land ewigklich: 
das ſchwerdt vnnd feind ſey weyt von jhn: 
Wann den Roͤmeren oder jhren verwars 
tẽ inalsen jren landen / zům erſten krieg zů⸗ 


Machabeorum. 


gefůgt wurde / alßdann ſollen die Juden / 
nach gelegenhait der zeit / den Römeren 
trewlich hülff vnd beyſtandt thůn: und dz 
gern vnd mit gůtem willen. Sie doͤrffen 
auch ibn weder ſpeiß / waffen / ſchiff / noch 
gelt geben / oder darreichen / ſunder allain 
diſem be elch genůg thůn / wie das den RS 
meren gefele/ vnnd nicht daruon nemen. 
Wer es aber ſach / das den Juden zům er⸗ 
ſten krieg zů ſtuͤnd / ſo ſollen deßgleichen die 
Roͤmer her widerumb den Juden mit tre⸗ 
wen vnnd gůtem willen / wie die zeit erfor⸗ 
dert / vnnd deßgleichen jhnen auch weder 
ſpeiß / waffen / ſchif / noch gelt zůgeben ſchul 
dig ſein ſunder diſem Artickel / wie das den 
Roͤmern gefaͤlt / nach kummen vnnd ge⸗ 
nůg zůthůn on alle gefaͤrd. Auff diſe mai⸗ 
nung haben die Roͤmer mit dem volck der 
Juden ain bund gemacht / Woͤlcher thail 
aber hernach diſe Artickel minderen oder 
mebzen wölce/ foll das mic jrer baider rath 
vnd gürdundken / wiffen vnd willen beſche⸗ 
ben. Vnnd wes fie dann ains werden, foll 
vet vnndfkäc bleiben, Wir haben auch 
Demetrioden Künig / feiner Tyranney 
halben zůgeſchriben / vnnd geſagt. Wars 
rum haft du über die Juden vnſere freund 
vnnd bunde genoffen dein och beſchwerdt. 
Dann wo fic widerumb 35 uns Eummen/ 
vnnd ons anruͤffen / wurden wir daß recbe 
wider dich laffen geben) vnd dich auff waſ⸗ 
fer und auff land bekriegen. 


Das IR. Capitel. 


Machabeus ward von Bachide erfchlas 
gen / vnd Bachidis von Jonatha / 
Alchimum era 


AN mbler zeit / vernam Demetrius 
das Nicanorꝛ vnnd fein zeug vmb⸗ 
kummen war / vnnd ſchicket Ba⸗ 


chiden vnd Alchimum in Judeam / vnnd 
die im techten flügel ſeins heers mir jhnen. 


CCCCLXXX 


Bund 
mıtden 
Römern 


A 


Alſo hůben ſie ſich auff die ſtraß gen Gal⸗ 


gala, vnnd ſchlůgen das laͤger fur dic ſtatt 
Maſaloth in Arbelis, Vnnd ale fie die ges 
wunnen, vnd vil volcks erſchlagen hätten) 
zohen fie auff Hieruſalem / vnd kamen gen 
Berea mit zwaintzzig tauſent mannen zů 
fůß / vnd zway tauſent zů roß. Judas aber 
laͤgert ſich gen Laiſa allain mic drey tau⸗ 
ſent wolgerüſter mañ. Da aber dieſelbẽ: er 

vile 


Mafas 


oth vers 


lotcn» 


— 


Jud.Mach. 


Judas den berg Azoti. Der ander thail 
—— lincken ſeiten / da er ſahe / das der recht flü⸗ tens hinweg. 


8 
na 


vile der feind faben / forchter fie fich übel/ 
vnnd ſtraifften ſich ab von dem zeüg / das 
nicht mer dann acht hundert bey jhm bly⸗ 
ben. Da nun Judas die minderung ſeines 
volcks ſahe / vnd jm der krieg auff dem hals 
lag / ward ehr ſehr betruͤbt / das ehr nit zeit 
haͤt fie widerumb famlen/ vnd wußt nicht 
was er thůn ſolt / vnd ſprach zů den über⸗ 
blibnen. Wolauff wir wöllen verfüchen 
ob wir den feinden widerfichen mügen: 
Sie aber wenderen jhn dauon/ vnnd (pras 
chen. Wir vermügene nie / aber laß vns 
vnſer leben erretten ponnd widerumb zů vn 
fern bꝛuͤdern keren / alßdann mügen wir 
aber wider ſie ſtreitten / dann vnſer iſt zů 
wenig. Da ſpꝛach Judas. Das ſey ferr 
von vns / das wir fliehen. Seitenmaldie 
zeit bie iſt / fo wöllen wir mannlidy ſter⸗ 
ben für vnſere beüder / und vnſer chr vnnd 
lob mit Eainer vnehr verdundlen. Inn 
dem hůben fidy die bayde zeüg auß jhrem 
läger / vnnd Eummen ainander entgegen/ 
vnd ehailten fich die reüter in zway tail: vñ 
die mit den ſchlingen vnnd boͤgen / giengen 
vor der ordnung ber / darzů die ſtaͤrckſten 
all vor an. Bachides aber hielt in dem rech⸗ 
ten fligel / vnd das heer nahet herzů an bai⸗ 
den orten. Da erhůb ſich ain groß geſchray / 
vnd trummeten auff bayden ſeiten / das die 
erd erzitert / vnnd ſchlůgen ainander von 
moꝛgen biß zů abent. 

Ails aber "Judas ſahe / das die feind auff 
der rechten feıren Bachidis ſtaͤrcker waren / 
nam er die beſten vñ ſtandthaffteſten ſeins 
volcks / vnd zertrant den rechten flügel der 
ordnung / vnnd ſchlůg ſie hinder * Au 
r 


de gel zertrent war / fiel er hinden in Judam 


Das Erſt Buͤch. 


Jonathas 
theüre tn das land. Da kamen herfür und 
büben ſich alle boßhafftigen im land auf, 
vnnd das land übergab ſich mit ihn dem 
Bachidi: Bacides aber erwöler follih 
Gorloß leüt / vnd mache fie Herrn im land, 
Die ſelben erſůchten darnach alle güre 
freünd Jude / vnnd wer jhm angehanget 
war / vnd beachten ſie si Bachidem: Wol⸗ 
che Bachides mit groſſem geſpoͤtt vnnd 
durchaͤchtung veruolgt / vnd es wardain | 
groffer truͤbſal inn Iſrael / dergleidyen nie 
gehört war / ſcyt das Eain Propher inn 717", 
rael gefeben iſt. Dargegen verſamleten ., 
ſich auch die freiind Jude zů Jonathan / 
vnnd ſprachen · Weil das Judas dein brů⸗ msn. | 
der geſtorben / ift Eainer fo redlich / der ſich | 
wider Bachidem / vnnd vnſer feind ſtelle. 
Nun aber ſo erwoͤlen wir dich heüt zů vn⸗ 
ſerm Fürſten vnnd obren / vnd haubtman / 
den krieg zů fuͤren. 

Alſo nam Jonathas dz Fürſtenthumb 
an / vnd regiert an ſtat ſeins brůders Jude. 
Da vnderſtůnd Bachides (da er ſolchs er 
farn haͤtt) Jonathan auch zů toͤdten. Diß 
war Jonathas gewar mic ſeinem bꝛůder 
ſam̃t andern die bey jm waren / vnd flohen 
in diewüften Thecue / vnnd laͤgert ſich bey 
dern waſſer Aſphar. Da Bachides des im 
nen ward / rüſtet er ſich auff den 
tag mit allem feinem volck über den Jor 
dan zů ziehen. Alfo ſchicket Jonarhas Sir . 
monem feinen brůder des voſcks haubtmã / 
zů den Nabathern ſein freünden / vnnd ba 
fie vmb jre rüſtung / deren fie vil haͤtten. 

Inn der ſelben zeit fielen die ſun Jambil ghn / 
von Madaba herauß / vnd fiengen Johã⸗ e/ 
nan / vnd namen im was er hatt / vnd fürs ts 

Nach dem ward Jonathe 
verkündt / das die Sün Jambri ain groß 





| 


B 


| 
| 
| 
| 


er fücher pndin Die bey im waren. Vnd da erbüb hochzeit der bꝛautlauff mãchten / vnd fuͤr ⸗ 
der Rhö fich ain groſſe noth / vnnd auff balden ſeiten ten die braut / ains groſſen hoerren rochrer/ 
mer hf kamen je vıl vmb. In dern aber ward Ju⸗ mit groffem pꝛracht und pomp in Canaan. 


das erſchlagen / vnnd flohen die feinen dar⸗ 
uon. Alſo kam Jonathas vnnd Simon/ 
vnd trůgen Judam jhren beider hindan/ 
vnd vergrüben jn in feiner vaͤtter grab inn 
der —— / vnnd alles * Pe 
trauret v mit groſſer klag Juda 
vil tag / vnd ſ re —X iſt der ſtarck 
ee. gefallen / der Iſrael fooffterlöße 
—— eiter von Juda vnd andern ſeinen 


c 


nim war / da fürendie Sün Jambıi mit 


Da gedacht cr / wie Johannan feinbrüder 
von jnengeröde war / vnnd hůb ſich bald 
auff mit feinem volck auf den bergepnd ver 
barg ſich vnder aim eck des berge, Vnd als Fre’ 
er fane augen aufhũůb / vnd vm̃ ſich ſchawbet *. 
du Su 
roſſem gerimpel und geſchray und betalk Zanta 
cafft daher / vnnd der beeürgam voran] 


vnd ſeine bruͤder vnnd freünd ſhnen enge ' 


en kriegen vnnd groſſen thaten / iſt gen mit trummen vnd ſaitenſpil / vnnd vil 


nit geſchꝛiben/ dann jr waren ſeer vil. 


wa 
dem todt Jude kam hin groſſe waren herfü 


el Jonathas vnd die bey hm 
r auß der hinder hůt / vnnd er⸗ 
ſchlůgen 





'30 


— — — — rn 


"Da das Bachides vernam / zohe er auff 


> Babis 


des flo⸗ 


natbas 


feolügen fie / vnnd fielen vil verwunten: 

und die andern flohen in dasgebürg. Als 

fo namen fie zum taub allcs was fie het⸗ 

sen / vnd ward die hochzeit in trauren / vnd 

Das gefang in wainen vnnd Elagen vers 

kert unnd Johannan von feinen bruͤdern 
—* I vnnd kerten widerumb an den 
ordan. 


den Sabbath tag mit groſſer macht an 
den Jordan ee ſprach zů fir 
nen geſellen. Wol auff wir muͤſſen wider 
vnſere feind ſtreiten. Es ſtaͤt vimbb vnns 
heůt nit wie geſtern / vnd vorgeſter. Nem⸗ 


‚mer war wir haben den krieg wider vns / 


das waſſer des Jordans iſt zů baiden ſeit⸗ 
ten / vnnd geſtad / vnd beche vnnd lachen / 
vnnd waͤlde / da iſt kain zůflucht nirgend. 
Darumb fo ſchꝛreiet nun zů GOTT in bi» 
mel / das jhr erlöfer werden von den haͤn⸗ 
den eiverer feinden. 

Vnd der Erieg erhůb ſich vnnd Jonas 
thas ſtrecket ſein hand auß zů ſchlagen 
den Bacidem / aber cr wich hinder fich 
von ſhm. Da fprang Jonathas mit feir 
nen gefellen in den Jordan / vnd (dwum» 
menbinüber zů ſnen / vnnd fielen von der 
ſeitẽ Bachidis auff den ſelben rag tauſent 
mann. Mit dem andern zohe er widerum̃ 
gen Hieruſalem / vnnd baiwer die woͤrhaf⸗ 
sen Caſtell in Judea / Hierichim / Ema⸗ 
um / Bethoꝛon / Berhel / Thammara/ 
Phara / vnd Tophum / mit hohen mauren 
vnd wolbeſchloſſnen porten / vnnd legt ain 
hůte darein das ſie feindtſchafft triben inn 
Iſrael. Darzũ Bethſarem die ſtatt / Ga⸗ 
zaram| vnd das ſchloß verſorgt cr mic leü⸗ 
ten vnd ſpeiß wol / vnnd nam zů pfandt⸗ 
ſchafft oder bürgen der fürnemen leüten 
füne im landr vnnd legt fie gen Hieruſalem 
in das ſchloß zůt hůte: Darnach dee hun⸗ 
derten drey vnnd fünftzigiſten jars im ar 
deren Monat / gebot Alchimus die mau⸗ 
ven des Innern vorhoffs am Tempel / vnnd 
all gebeiw der Propheren abzůbrechen. 
Vnnd nim̃ war/ wie mananfıeng ab zů 
brechen / do ſchlũg ihn der eropf das er nir 
mer reden / noch feiner dingen halb ge⸗ 


. DSachabeorum. 


Jonathas vnnd fein volck fit in groffen 
rüiven ſorgloß die / wann wir je Bas 
chiden über jhn auff braͤchten / das cr fie 
all in ainer nacht berfiele vnnd fienge/ 
Vnnd giengen bin onnd beredten Bachi⸗ 
den das er auff brach mic ainem groffen 
zeüg / vnd ſchickt haimlich beieff zů denen 
die im Jüdiſchen land ſhm anhangten / 
das ſie Jonatham mit feinem anhang fa⸗ 
hen ſolten. Aber ſie mochten es nit / dann 
Jonathas ward der vertäterey innen/ 
dnnd ergriff fünfftzig fürnemmer haubt⸗ 
ſaͤcher auß hnen / vnd ließ fie alle toͤdten. 

Darnach zog er vnd Simon fein brũ⸗ 
der mit allem volck das bey ihm ward in 
die ſtat Bechbeffen in der wuͤſten gelegẽ: 
vnnd was daran zerbrochen war bawet er 
wider auff / vund bewaree vnd ſtercket fie 
wol. Als aber Badyides das vernam / be⸗ 
ſchrib er abermals ainem groffen zeug 
auf Judea vnnd allenehalb und kam bald G 
vnnd belegert die ſtat Berhbeffe vil cag/ 
vnnd rüſt ſich mit aller weer zum ſturm̃. 
In dem verließ Jonathas ſeinen brůder 
Simonem in der ſtat / aber er zohe herauß 
in das land mit etwas volcks / vnd ſchlůg 
Ddomeram vnnd feine bꝛuͤder / vnd die ſu⸗ 
ne Phaſiron / in jhren gezelten vnnd hüt⸗ 
ten zů todt / vnnd fieng an zů ſchlagen vnd 
zů wachſen in krefften. Simon aber ſein 
bbrůder / den er in der ſtat gelaſſen bar) fıd 
mit ſeinem volck herauß / vnnd zündet die 
bolwerck an / vnd ſchlůgen Bachiden vor 
der ſtat dañen / vnd engſteten in ſeere. Als 
aber Bachides ſahe das ſein anſchlag ver 
gebens war / ward er über alle die boͤſe leüt 
te erzüene die Ihm ſolchs geratten hetten / 
das er in der Juden land kum̃en war vnd 
er toͤdtet jhr dil. Ale er nun mit den übe⸗ 
rigen haim ziehen wolt / vnnd Jonathas 
das erfaren ber / da ſchicket Jonathas fein 
botſchafft zů ſhm vmb friden zů machen/ 
vnnd das er jhm die gefangnen Iſraeler 
wider gebe, Darein verwilliger Bachides 
geren / vnd ſchwůr ſhm fein lebenlang kain 
ubels mehr zů thůn / vnnd gab ihm alle Iſ⸗ 
raeler wider die er vor hin im land Judas 


gifangen hat / vnnd keret vmb / vnnd 308 Zat gr 
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haim vnnd kame nic wider in die mard ralfäın 
er, chẽ lands. Alfo böser das ſchwert krieg 
&ides ſahe wie Aldhimus geſtorben war/ auff auß Iſrael / unnd woner Jonathas mer · 
keret er wider zů Demetrio dem Rünig/ zů Machmas / vnnd fiengeda ſilbs an zů 

vnnd bat das land zway ſar růto. Nach richten das volck / vnd vertrib alle Gottlo⸗ 

dem gedachten all ſchalckhafftige / ſihe / ſen auß Iſrael. * 


wWaffen / noch gebieten mocht: vnnd ſtatb 
Ki en geoffem ſchmertzen. Do aber Bar 
Alchi⸗ 


Alexander 
Das X. Capitel. 


Jonathas verband ſich mit Alexandro / 
wider Demetruum. 


AM hundert vnnd ſechtzigiſten jar / 
kam Alexander ain ſun Antio⸗ 
chi den mann nennet ben edlen gen 

Ptolomaiden / vnd als die burger jhn ar» 
namen / herrſchet er daſelbs. Da aber 
Demetriusder Rünıg das vernam / 30 
er im mit aim groffen mächtige hoͤr Feind» 
lich entgegen. Dañ neben aber fchickt er 
ain freisndelichen brieff an Jonathan / vnd 
lobt in hoch. Dañ er gedacht. Ich will jm 
furkum̃en vnd zum erſten mie im freündt⸗ 
ſchafft machen / ee dz er ſich mir Alcpandıo 
wider uns verbinde. Wo dz geſchehe / wirt 
er mir alles übel das ich im / feinen bruͤdern 
vnnd feinem volck bewiſen hab, nit vergeſ⸗ 
fen. On vergunt alſo Jonathe ainen zeüg 
zůſamlen / waffen zů machen / vnnd fein 
freünd vnd bund genoß zů ſein. Auff ſol⸗ 
ches hieß er jhin die gefangne bürgen in 
dem ſchloß zů Hieruſalem herauß geben. 
Alſo kam Jonathas gen Hieruſalem / vñ 
Sie bür laß den bꝛieff vor allem volck / auch vor der 
gen le⸗ nen die das ſchloß inhieleen. Da fie aber 
gt Hören: dasder Rünig ihm aln zeüg 30 
famten vergune hat / forchten ſie ſynen üs 
bel vnd gaben ſhm die bürgen herauß. Er 
aber überantwortet ſie jhren aͤlteren / vnd 
blib zů Hieruſalem / vnd fieng an die ſtatt 
widerum̃ zů bacen / vnd zůerneeren vnd 
befalch denen werckleüten / dz ſie die mau⸗ 
ven vnd den berg Sion zůrings herumb 
mie gefierten ſtainen baiveren 3 ainer 
veſten wöre. Aiſo thetten fie wie er gebot⸗ 
ten hat. Da flohen die Haiden allenthalb 
auß den woͤrhafften Caſtellen / die Bachi⸗ 
des gebawen hat / vnd ain jetlicher verließ 
ſein ort / vnd zohe widerumb in ſein land. 
Allain zů Bethſura (da jre beſte zůflucht 
was) bliben erlich Juden die das geſatz 
B und gebot GOTTes verlaffen hetten. 
Alerans ¶ Alxander aber da er hörer wz Demerri 
der. 108 Jonathe öhaiffen het, vñ wie er vñ ſei⸗ 
ne beider fo redlich thaten vnd Eriege vers 
bꝛacht / vñ wz arbait und muͤh fie erliere het 
ten / gedacht er. Wo finden wie ain ſolchen 
man? Wir woͤllen vns mie ſhm in freündt⸗ 
ſchafft on bündtnuß verbinden vñ ſchickt 
bald zů jm auff diſe mainũg. Alevander d 


künig winſcht Jonathe feine brůder hail. 


A 


Deme⸗ 
trius· 


Das erſt Buͤch 


nem fraindt wolfuͤgen würdeſt. Auff ſol⸗ 
des ver ordnen wir Dich heüt zum oberſten 
Pꝛieſter das du vnſer nutz vñ ehr betrach⸗ 
ten woͤlleſt / vñ vnſer freundt genent wer, 
deſt on freündtſchafft zů ons halten. Vnd 
zum wort zaichen ſchickt er jm ain purpur 
klaid / vñ ain guldine kron. Alſo leget Jo, 
nathas das hailig klaid an / im ſibemden 
monat des hunderten wir ſechtzigiſten ſars / 
an den hochzeitlichen faͤſt der Tabernacus 
len. Vnd růſt ſich demnach mit ainẽ heer⸗ 
zʒeüg vñ allerlai warfen zũ krieg. Da aber 
Demetrius das hoͤret / ward er vaſt trau⸗ 
rig:vnd ſpꝛach · Ey wz hab ich gethan! Bi 
he / Alexander iſt mir fürkum̃en / freündt⸗ 
ſcafft mie den Juden zũ ſeinem ſchutz zů 
machen wider mich. Ich will ſhn auch 
freündtlich zů ſchreiben / vnd vil wirden vñ 
geſchenck verhaiſſen / ob ſie mit bey ſtehn 
woͤllen. Vnd ſchreib jnen wie hernach vol⸗ 
get. Demettius der Rünigdem Jüdiſchen 
volck ſein grůß. Das jhr den bund vnd fri⸗ 
den an vns trewlich gehalten / vnſere freund 
bliben / vñ nie zů onfcren feinden gewichen 
ſeind / hat vns ſeer wol erfret. Datumb ſo 
ermanen vnd bitten wir euch / alſo ſtaͤth an 
vns zů bleiben / fo woͤllen wir ſolche eihee 
gůtthat treinlich widergelten / vñ euch allek 
beſchwert entladen / vnnd weiter darüber 
reichlich begaben. Vñ ſage euch vñ all Ju Sams 
den hiemit ledig aller Tribut ‚wor der ſaltz mus 
vñ cronen ſteür. Darsü den dritten rail des madıs 
famensjden halben rail der frücht der ban Nr 
men/fo mir zů gehoͤrt / laß ich cuch ale). 
nach auff difen tag / alfo das man es von 
Juda / vnd den dreien ſtetten Samatie un 
Salilee/ hinfür nie mer nem̃en ſoll in ewig 
kait. Es ſolt au Hieruſalem hailig vnd 
frey fein/mit aller jhret zů gehoͤr / vnnd die 
sehenden vnd Tribut je aigen ſein. Iw 
übergib auch den gewale des ſchloß zů Fit 
ruſalem dem oberften Prieſter / das ets be⸗ 
fege mit leüten die er datzů erwelet/ vnnd 
verwarent das ſelbig nach ſeinem willen. 
Ich laß auch alle gefangnen Juden der⸗ 
gebens ledig in allem meinem reich / da⸗ 
fie weder von ſhnen ſelbs / noch von jhrem 
vihe nichts geben follen. Alle hochzeitli⸗ 
chen feſt / Sabbath / Newmon / beſt m̃te 
tag / vnnd die drey tag vor vnnd nach dem 
feſt / ſollen frey ſein allen Juden in meinem 
reich / alſo / das fie niemants datan belal⸗ 


Demetrius 





Naq dẽ wir verneme das du ain redlicher digen / bekümmern / oder mit techt an⸗ 
vn frum̃er man ſeiſt / vñ une deßhalb zů ai ſprechen ſoll in kainem fal. 
an 
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Man ſoll auch auff die dreiſſig tauſent 
von den Juden dem Künig zum kriegs 
volck einſchreiben vnnd beſolden / wie an⸗ 
der kriegsleüt des Künigs / und auß des 
nen follman verordnen / die inden wers 
lichen veſtẽ ſchloſſen feien des groffen Kü⸗ 
nigs. Vnnd man ſoll fie über die geſchaͤfft 
des Küuigs verordnen / die ſelben treü⸗ 
lich zünerwalten / oberſten auß inen mas 
chen / vnnd jhten gejessen vnnd ordnungen 
nach laſſen wandlen wie das der Künig 
‚g Imland Juda gebottẽ har; Es ſollen auch 
pumiles die drey ſtaͤt / ſo zum reich Juda von Gar 
"a ©er maria vnnd Galilea kum̃en feind / hinfür 

reg. vnder ainem herren vnd kainem frem̃den / 
Robe ſunder des oberſten Prieſters gwalt ſein. 


u 


—— Ptolomaidem aber vnnd wasdarzü ge⸗ 
pels. hoͤrt / gib ich an den baiw des Tempels zů 


Hieruſalem vnnd anderen notwendigen 
! Eoften der bailigen dingen. Darzů will 
ich alle jar fünfftzehen tauſent Sickel filv 
bers geben von den rechnungen des Kü⸗ 
nige ſo mir 35 ſtehen / vnnd was noch auß⸗ 
i ſtehet vnnd noch nit geben von denen die 
} dcs vergangen ſars ſchaffner gemefen 
feind / das follen fie auch zum baiv des Tem 
pels geben. Vnnd über das fünff raufene 
Sickelfilber / fo fie järlich von der rech⸗ 
nung des Tempels genum̃en haben / follen 
| den Priefkcen gehoͤren die bey dem Tempel 
Bird Dienen. 
— Vnd woͤlcher in tempel zů Hieruſa. em/ 
oder inn dem vmbkraiß des hailigen orts 
fleucht und dem Rünig verfallen / warinn 
das were / der ſelbig vnnd ſein gůt ſoll frey 
vnd ledig gelaſſen werden in allem meinem 
reich, Es ſoll auch aller koſten zum baiv 
des tempels / der ſtatt mauren vnd andern 
veſtinen in Judea zübaiven/von des Rü⸗ 
nigs ſchatzkamer geben werden. Jonas 
thas aber vnd fein volck gaben diſeñ wor, 
“uden ten kain glauben / ſonder gedachten vil 
hiengen mer an das übel das er ihnen gethan het/ 
Acxan⸗ dann er het fie ſeer belaidiget / und verwil⸗ 
dio an. igeten Alevandıo darumb das er fridlich 
gegen jhneñ gehandelt hat. Deßhalb fie Im 
Dcmes alle tag hilff theten; Als aber Alexander 
trius er⸗ ain groſſen zeüg zůſamen bracht und das 
ſchlagen leger wider Demetrium geſchlagen hat / er 
hůb fich ain groſſer ſtreit zwiſchẽ dẽ zwaien 
Künigen / biß dz der zeug Demetrij floch. 


ſchafft zum Ptolomeo dem Rünig Egy⸗ 
i/ond ließ ihm anſagen diſe mainung. 
ril ich wider kummen bin zů meinem 
reich / vñ eingefeffen In den ſtůl meiner vAe 
ter / vnd hab das reich erobert / vnd Deme⸗ 
trium erſchlagen / vnd vnſer land eingenu⸗ 
men / vnd mir jhm gekriegt / vnd jhn ſampt 
feinem heere vm̃bracht / vnd ſitz im ſtůl ſei⸗ 
nes reichs / ſo laß vns jetzund freüntſchafft 
mic einander machen vnnd gib mit bein 
tochrer zum weibe / das ich dein aiden wer⸗ 
de / ſo will ich dich vnnd fie reichlich nach 
ehren begaben. Da antwurt Ptolome⸗ 
us. Selig vnd glückhafftig iſt der tag an 
dem du widerumb in das reich deiner vaͤt⸗ 
ter kummen biſt / vnnd nun will ich thůn 
wie du geſchriben haſt / aber du ſolt mir 
entgegen ziehen gen Ptolomaiden dz wir 
einandern ſehen / ſo will ich dir / wie du be⸗ 
gerſt mein tochter vermaͤhlen. Alfofür 
Ptolomeus vnnd Cleopatra ſein tochter 
don Egypten im hundert zway vnd ſech⸗ 
tzigiſten jar gen Ptolemals. Deßgleichen 
kam auch Alexander zů Ihm / dem er da 
Cleopatram ſein tochter vermaͤhlet / vnnd 
ward die hochzeit herrlich begangen wie 
der Künigin gewonbaie iſt. Darnach zu 
ſchrib Alepander 35 Jonathau / er folte gIcopas 
sb enrgegen Eummen, Da hũb ſich Jos ram. 
nathas auff:und Fam gen Prolomais mic 
groffen ehren den swaien Künigen ent 
gegen / vnd ſchanckt jhn onnd Ihren freün⸗ 
den koſtliche gaben von filber vnnd gold: 
vnnd fand groffe gnad vnnd gunff bey 
ihnen. Das vergunten ihn erlich boßhaff⸗ 
tig auf Firadionnd vnderſtůnden jbn ge 
gegen dem Rünig zůuerſagen / wölchen av 
ber der Künig Erin glauben gab / funder 
bie Jonathan feine Elaider aufßsichen/ 
und mit purper beElaider werden: Vnnd ſte $ 
theren alfo. Vnnd der Künig ferser Ihn nes 
ben ſich / vnnd fprach 35 feinen oberften. 
Band mit Jonathan mitten indie ſtatt: 
vnd ſchreiet anf das niemants etwas wis 
der ihn klage / noch in Eainen weg belaidiv 
e. Da nun die anklager des hörten / vnnd 
——ez in purper beklaidet ſahen / flo⸗ 
ben ſie alle daruon. Alſo ward Jonathas 
von dem Künig ehrlich gehalten / vnnd 
vnder ſeinen beſten freünden gezelt / vnnd 
über den thail feines Künigreichs ain 


Da ward er von Alexandꝛo erſchlagen als haubtmañ gemacht vnnd zog widerumb 


die Sonn ſjetz nider gieng. 
Demna [dicker Alexander fein bots 


gen Hieruſalem mit friden vnnd freüden. 


Darnach im — — gr 


\ 


Fonathas Das erſt Suͤch Rtolomerns 
echtzigiſten jar kam Demetrius der fon loͤßt wurden. Aber Jonathas zündt Azo ⸗ 
emetrij auß Creta inn fein vatterland. tum vnnd alle andere ſtaͤt darbey hetumb 

Da das Alexander hoꝛt / ward er ſeer be ⸗ an:vnd nam was da was. Deßgieichen ver | 


kümmert onnd zoge gen Antiochiam. Der brant er den Tempel Dagon / vnnd alledie 
Deme⸗ metriuo aber erwoͤlt Apollonium dẽ vogt 


darein geflohen waren. Vnnd waren alle 
nis —A Celoſyria zum baubemansond zog mit deren die erſchlagen vnd verbrant warn 
amem groſſen zeůg gen Jamniam / vnnd bey acht tauſent man. Darnach zog Jor 
entbodt Jonathe dem oberften Prieſter nathas fire Aſcalon vnnd alfo kamen ſhm 
vnd ſprach. Wie das du mir allain wider die burger ehrlich entgegen / vnnd ergaben 
ſteheſt: Siheich bin 35 ſpot vnd zũ ſchan / ſich an ihn : Nach dem kam er vmnd ſein 
den worden / darumb das du dich allweg volck mic vil gůts widerum̃ haim gen Hie 
in den bergen enthalteſt. Nun aber / ver⸗ ruſalem. So bald aber Alexander diſe 
traweſt deiner mache / fo kum zů vno bes ding vernam | gedacht cr Jonathan wei⸗ 
rab in das eben feld vñ Laß vns zů ſamen ter zůuerehren: vnnd ſchickt jm ain guldin 
tretten | dein bey mir iſt die krafft der krie ⸗ halßband / wieder brauch iſt den nechſten 
ge. Frag und lern wer ich bin; Vnnd die fo fteundten des Künigs zů geben. Darzů 
bey mir fein / mir zů hilff/ die ſagen / das gab cr jhm Accaron die ſtatt mis ihrer 
eiver fuͤß nie beſtehn mögen vor vnſerm landſchafft zů aigen. | 
angeficht / dann deine pÄrter feind zwü⸗ | 
rende haim gelagt worden / vñ — würdſt 
du nun mogen leiden den raiſigen zeüg / Y 
vnnd ain ſolchs heere / auff ainem weiten Das Xl. Capitel. 
ebẽ felde /da —— ſtain — ſ —— 
noch ainige ſtet da man hin fliehẽ moͤht? 
Da aber Jonathas diſe ſtoltze wort vers —— —— 








xandrum / Prolomeum / Oemetriũ 
nam] ward er erzürnt | wand zog mit vier . ñ Antiochũ / woͤlcher Jonas 
tauſent mann die er erwoͤlet ber von Dies than hoͤchlich verchret/ 
ruſalem / vnd mir ihm Simon fein bꝛũder u? = Be 

der ſhm zů helffen ůgezogen war / für * 


Joppen / da der zũſatz Apollonij lag / vnd 


Jona⸗ darumb wolten ſie Ihn nie cin laffen/unnd Ach etwas zeit ſamlet Ptolome / | 
ih  erflürmer bie ſtat · Da erſchracken die inn us der Künig gypeiain groß | 
(hlüg der ſtat / ondlieffen Jonathan ein / vnd ge 


5 heet / wie fand am vfer des meers / ho/⸗ 
Apollo⸗ wann die ſtat. Da das Apollonius hoͤret: deßgleichen rüſt er vnzalbartlich vil der meus 30 
mum. nam er drey tauſent mañ zů ro 


ß / vnnd ein ſwiffen/ das reich Alcvanditliffiaklid #" 
groſſen fůßzeüg / vnd zohe gen A if v Acpandiilifig Een | 





| zotum / vnderſich zũ bringen: vmid zog freündt ⸗ 
ale ober für ziehen wolte / vnd hielt ſich all licher weiß herauß inn Syriam. Vnnd 
weg der ebne | von der reitern wegen / der Alexander / darumb das er fein [hs | 
ven er ich aller maiſt troͤſt. ber war/bie hm dic hätt auffthůn vnnd ) 
5.6 zohe jhm Jonathas gleich auf dern ehrlich enrgegen ziehen, Ptolomeus m 
füß nach gen Azotum / vnnd ſtritten mit⸗ ber ließ inn allen ſtetten darein ex kam / 
einander. Apollonius aber hat haimlich ain hůtte feiner knecht bleiben. Vnnd 
ain hinderhůt gelaſſen von tauſent reice, als er gen Azotum Eam/saigemanjhm} 
ken. Als aber Jonathas die hinderhũt wieder Tempel Dagon verbsunnen / Ir 
bindet ihn wiße/pmbgab er die feind / vñ zotum bie Fat verderbe / vnnd die erſchia⸗ 
fie [hoffen ins volck den gantzen tag biß gnen cörper neben der ſtraß vergraben 
zů nacht: Aber das voldflillffünd wie weren / vnnd wie grauſamlich Yonar 
ers verordnet bet. Die roß aber warẽ mid, thas mit jhn gebandler her. amit 
In dem für Simon mir feinem volck zů / fie Jonarban gegen ihm haͤſſig ma 
egen den fůßzeüg / vnnd ſchlůg fie indie chen. Alſo ſchwig der Kunig fill, 
ucht Dann die reiter waren muͤd / vnd fie Vnnd Jonathas Eamihn entgegen gen 
ſeind zerkultſcht vnnd geflohen: Die zer⸗ Joppen / vnnd entpfiengen anander 
jreive ſeind im feld / Hohen gen Azotum freündelih / vnnd bibben übernacht da 
in Tempel Dagon ihre Abgore/ dz ſie a» ſelbo. Morgens belaictet Jonabas dar 
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Ptolo⸗ 
meus 


vntre w 
wider 
Alexan⸗ 


Künig biß an das waſſer / genant Eleu⸗ 
therus: Vnnd kert nach dem wider gen 
Hieruſalem. Prolomeus aber beherr⸗ 
ſchet die ſtaͤt am Meer / binauff oo gen 
Seleuciam / vnnd faffer ihm böfe anſchi 

über Alexandrum / vnnd ſandt botſcha 

an Demetrium / vnnd ließ Ihm ſagen. 
Laß ons zwiſchen vnns ain pact vnnd 
bund maden. Ich willdir meine toch⸗ 
ter / die Alexander jetz hat / zů der Ehe 
geben / vnnd ſolt alſo inn deines vatters 
reich tegieren. Dann es bereiver mich / 
das ich ſhm mein tochter geben hab / ſei⸗ 
tenmal er vnderſtanden bat mich zů toͤd⸗ 
ton. Mic ſolchen vnnd anderen erlogs 
nen worten ſchalt cr Alexandꝛum übel: 
damit er jhn omb feinreich beächte / das 
er begerte. Vber das nam er jhm Cleo⸗ 
patram / vnnd gab fie Demetrio / und eüſ⸗ 
ſert fich für vnnd für von Alexandꝛo:biß 
das fein auff ſatz offenbar ward, Da zog 
Ptolomeus gen Antiochiam / vnnd ließ 
jhm die kron Egypti 7 vnd die kron Aſie 


auff ſein haubt ſetzen. Als aber Alexan⸗ 


Aexand 
cunt⸗ 
haubt. 

» Yrolos 

! mens 


; farb, 


derinn Cilicia ( da er die ungehorfamen 
onderfich zwingen müße ) diß vernam/ 
30g er wiber ſhn zů Erliegen. Da füre Pro, 
lomeus feinen zeüg herauß / unnd begeg⸗ 
nee jhm mir mechtigem geoffen gewalt: 
vnnd jager Aleyxandrum auß dem land/ 
vnd le ander tisch in Arabiam /daer 
verhoffe beſchir̃t werden; Des ward 
Prolomens fehr erhöher / vnnd Zabdiel 
der Künig Irabie ſchlůg Alexandꝛo das 
haubt ab / vnnd (dicht es Prolomeo dem 
RKünig. Prolomeus aber fFarb gleich 
darnach am dritten tag. Da wurben die 
zůſaͤtzer Die in den veſten waren allenchalb 
von denen fo in den fFärten waren auch er⸗ 
folagen:onndregiere Demetrius im hun⸗ 
dert fiben vnd ſibentzigiſten jar, 

In den felben ragen famler Jonathas 
alle die inn Judea waren / das [bloß zů 
Hieruſalem 35 ſtürmen / vnd rüſt ſich dar⸗ 
für mit allerlay geweren. Da giengen et⸗ 
lich ſchalckhaffte männer die jhr aigen 
volck haßten / vnnd ſagten den Künig / 
wie Jonathas das ſchloß belegerte. Alſo 


ward Demetrius zornig / vnnd zog gen 


Ptolomaida vnnd ſchrib Jonathe / das 
er daruon lieſſe / vnnd eilendts zů jhm au 
ain geſpraͤch kaͤme. Da hieß Jonathas 
nie deſtminder das ſchloß belaͤgern / vnnd 
nam etlich der aͤltern vnnd Prieſtern Iſ⸗ 
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raels / vnnd gab ſich in gefaͤrd mit jhnen: 
vnd kam mit gold / ſiber Elaider vnd klai⸗ 
noten den Rünig zůbegaben / gegen Pro» 
lemais / vnnd fand ainen gnedigen Kü⸗ 
nig. Dann wie wolibn etlich auß feinem 
aignen volck übel verklagten / ihet jhm 
doch der Künig freündtlich wie andere 
vor ihm / vnnd macht Jonathan groß 
vor allem volck: vnnd verordnet jhm das 
oberſt Prieſterthum̃ / vnnd was er koſt⸗ 
liche hette / vnnd hielt ihn für feinen lleb⸗ 
ſten vnnd hoͤchſten freündt: Vnnd Jo⸗ 
nathas begert vom Künig / das er Ju⸗ 
deam vnnd die drey haubtſtaͤtt Samarie 
mit ihren landtſchafften frey lieſſe / da⸗ 
rumb verhieß er ihm drey hundert pfund. 
Alſo verwilliget der KRünig / vnnd ſchrib 
Jonathe ainen brieff vmb diſe ding alle / 
alſo lautend. 

Demetrius bee Künig: Jonathe / ſei⸗ 
nem brůder vnnd allen "Juden fein grůß. 
Die [dicken wir euch die Copei C darin 
jhr auch berichrer werden ) des / fo wir 
ze vnſerem vatter 35 geſchriben 

en. 

Demeerius der Künig / Daftbeni ſei⸗ 
nem lieben vatter feinen grůß. Wir ha⸗ 
ben vns gůts zůthůn fürgenummen vn» 
ſern lieben freündten / dem Jüdiſchen 


boick 1 omb das ſie ſich fo freim delich an zu 


vns gehalten haben. Darumb ſo haben 
wir das gantz land Judee / vnnd die drey 
ſtaͤtt Lyddam vnnd Kamethem die von 
Samaria zům Jüdiſchen land kummen 
ſeind / mit aller ſhrer landtſchafft / außge 
ſündert allen denen zů Hieruſalem opffe⸗ 
ren / mit aller gült / der erden / der bäumen 
vnd aller früchten / die vormals ber Kü⸗ 
nig jaͤrlich eingenummen hat. Deßglei⸗ 
chen anders was vns zůgehoͤrt von zehen⸗ 
den vnnd tributen vnnd ſaltzgrůben vnnd 
kronen die vns zůgetragen wurden / ver⸗ 
zeihen wie vns heit auff diſen tag gantz 
vnnd gar in ewigkait. Def zů warem vr⸗ 
kund ſollen ſhr diß brieffs ain abgeſchrifft 
machen / vnnd bie ſelbig Jonarhe ůberant⸗ 
woꝛten / der fie auff dens hailigen berg an 
aim fürnemlichen ort behalte. 

dem als Demetrins ſahe / das 
land allenthalb ruͤwwig. war / vnd ihm nie⸗ 


ff mants meer widerſtůnd / ließ er fein Eriege 


uolck von ainander ziehen ferlichen haim 
an ſein ort. On allain die fremden die auß 
den Inßlen ber Haiden zů Ihm gezogen 

mmm d waren 
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Jonathas Das erſt Buͤch 
waren. Vnnd aller zeüg feiner vaͤtter / war wurden geruͤm̃t in feiner weich: vnnd su 
ihm feind. Da war ainer genant Tripho / gen mie vilgüts das fie gewunen heten / 
ber vormals auff Alevanders des Kür widerumb gen Hieruſalem. 
Erippo nige ſeitten gewejen war, Alser fabe das ¶ Demetrius aber da er alfo widerumb ein Sun 
der vers alles Eriegeuolc aim vnwillen gegen dem gefese/ zů gůten růcen Euren war / nim̃ mus 
raͤtct. Rünig bat /gieng erza Emalchuel inn war dabielte er Jonathe ber Ding Bainay um 
Arabia, bey woͤlchem Antiochus der fun wie er jhm verhauffen hat / ſunder eüffere” - 
Alexandri egzogen ward / vnndblagibm ficdh von ſhm / das er jhm fein gücthar nie 
ernftlich ob / das er ihm Antiochum ger widergalt / die er jbm gethan het / vnd ber 
be,der an flat feins vatters regierte: Vnd laidiget jhn erſt über das vaſt übel. Nach 
zaiget ihm darbey an / wie Demetrius ſo dem kam Triphon wider auß Aarabia / 
tibel regierte / vnnd ibm alle kriegsleüt vnd Antiochus der jung mit ſhm / der lß 
feind weren / vnnd blib bey ihm vil tag. ſich bekroͤnen / vnnd hab an zů regieren. 
E In dem ſchickt Jonathas zů Demetrio Vnnd zog ſhm alles Ericgsuold zů / das 
dem Künig / das er das ſchloß zũ Hieru ⸗ Demetrius geurlaubt vnnd verlaffen hat / 
ſalem raumen / vnnd die andern zůſatz vnnd sogen wider Demetrium feinilich / 
der kriegs knecht abſtellen ſolte. Dann vnnd triben fh das er fliehen můßt. Da 
fie geſtatten dem volck Iſraels vil vnfri⸗ nam Triphon die Elephanten / vnnd ger 
dens. Auff ſolchs entbot Demetrius Jos war die ſtat Antiochiam. Vnnd ſchub Anis 
nathe / vnnd ſagt. Ich will die vnnd deim Antiochus der jung Rünig Jonathe vnd dus? 
volck nie allain indem / ſunder auch inn ſprach. Nim̃ war / ich verordnen dir das h 
groͤſſeren zů willen werden / vnd dich vnnd Prieſterthum̃ vnd ſetze dich über vier ſtaͤtt / 
dein volck weiter verehren zů feiner zeit. das di ain freünd des Künigs ſeieſt. Dar 
Fer aber ſolt du mir ain hilf ſchicken. Dañ zů ſchickt er ihm guldine trinck geſchürt / 
alles kriegsuolck iſt von mir gewichen: vnnd freyet ſhn das er darauß trincken in 
Daran cthũſt du mir ain groß wolgefals purpur beklaid / vnnd ain guldin balfband 
len. Alſo ſchickt ihm Jonathas drey tau⸗ tragen dorfft. Simonem aber feinen biũ⸗ 
* ſtarcker maͤnner gegen Antiochiam: ber machet er zum voge über das land von 
Yufefir. Vnnd fie kamen zum Aunig | das freiver Tyro hinab biß in Egypten. 
. den Rünig ſeer wol. Da hůben ſich hun⸗ Da zog Jonathas durch die ſtat jenfeit | 
dere vnnd zwaintzig taufene mann in der des Fordans / und zogen jhm zis bilff alle | 
at auff / vnnd wolcen den Rünig vmb⸗ kriegßleüt inn Syrim VPrndalsergn . | 
de haben / wo er nit in feinem boffene» Aſcalon Fam/sogmannibmaußderfier 
erunnen were, ehrlich entgegen. Darnach ruckt er für | 
Alſo namen ſie die gaſſen ber ſtat ein / vñ Gazan / vnnd als man ſhn nit wolcim 
hůben an zů fechten vnd zů ſtreitten. Da laſſen / belaͤgert cr fissonnd verbrant / vnnd 
ruͤfft der Künig die Juden vmb hilff an. blůnderet alles was herumb lag. Daer⸗ 
Die kamen alle daher zum Künig / onnd gaben fie ſich vnnd machten ain friden mit 
durch lieffen die gantzen ſtat mie zů codes Jonatha. Er nam aber etlich ſhrer für 
—— onnd erſchlůgen deſſelben tags nen zů bürgen / vnnd ſchickt fie gen Hie⸗ 
undert tauſent menſchen / vnnd zündten ruſalem / vnnd durch u em gan land 
die ſtat an. Vnnd gewunnen vilgürsauff biß gen Damafcum, Darnach vernam 
den felben tag und erlößten den Rünig. "Fonarbas : wiedie oberſten Fürſten Des | 
Do nun die burger faben/ das den Ju⸗ m̃etrij zů Cades in Galilea zůſamen kum ⸗ 6 
den gelungen war / vnnd die ſtat erobert men / Demettium des relchs entſetzen wol⸗ 
besten wie fie wolten / wurden ſie demuͤtig ven, Alſo zog er gegen ſhnevnnd ließ Sl⸗ 
$ pnnd ſchryen sum Künig vmb friden vnd monem ſeinen bꝛuͤder In der landtſchafft / 
ſpꝛachen. Gib one friden / das die Juden der belegeret Bethſuram vil rag / biß a 
nie weiter vns vnnd die ſtat verderben. fie gar beſchloß. Do ergaben fie ſich an 
Vnnd als ſie die waffen von ihnen geworfs jhn/ vnnd begerten von jhm frid zů nem⸗ 
fen / ergaben fie ih an den Künig/ vnnd men / vnd er Jab ſhnen: vnnd trib fie auf 
machten friden. Alſo hetten die Juden vnd gewan die ſtar / vnd legt ainen süfag 
groſſe ehr eingelegt vor dem Rünıg vnd darein. Vnnd Jonathas zog mit ſinem 
allım ſeinem volck in feinem reich Lvnnd zeugan den fee Geneſar / vnd gm 
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er ſich fruͤ auff indas Feld Aſor vnd nimb 
in das feld:vnd 
gegen jnen zoch / do fůren die au 


demberg ernewern vnnd 


lich entpfangen / vnd die brieff darinn ge⸗ 


war die feind sogen vornen / zů gegen jm melt ward von geſellſafft vnnd freündt⸗ 
—2 ain hinder — auff ſchafft. y 4 


— vnd fiengen an zü ſtreiten / vnd bie auff die Buͤcher der hailigen geſchriſtt in vn⸗ 


onathas ſeiten waren flohen alle hin⸗ 
weg / das niemand bey fm blib dann Ma⸗ 
thathias der ſun Abſalomi / vnnd Judas 
Calphi ſun der hauptman des gezeü 
Do zerꝛiß Jonathas feine klaider / vnd 


6, 
e⸗ 
ſpꝛaͤngt fein haupt mic erdtrich / und ruͤfft 


zů GO TT vnd griff die feind wider an 
vnd ſtriten / vnnd ſchlůg ſie in die fluche: 
Do das die feinen ſahen / die von ibm ge 
flohen warenjlieffen fieim wider zů: vnnd 
Jagten mit jhm die feind biß gen Cadesin 
jeeläger, / vnnd kummen biß an das felbig 
or: Alfo wurdender frembden drey tau⸗ 
fene erſchlagen / auff den felben tag / vnnd 
—* Jonathas widerumb gen Hieru⸗ 
m. j 


Das XII. Capitel. 


Jonathas ernewert freündtſchafft mit 
den Roͤmern vnd ciater: 
Triphon fieng jn. 


2 D—e num Jonathas ſahe / das im die 


zeit bilflich war ſchickt er fein bot⸗ 

ſchafft gen Rom / deßgleichen gen 
Sparta vnnd andere ort / die alte freündt⸗ 
— mie inen zů erneüern. Ale aber die 
oten gen Kom fiir den rath kum̃en ſpra⸗ 
cben fie, Jonathas ber oberffe prieſter / vnd 
das volck der Juden / haben vns geſandt / 
die alte freündtſchafft vnnd bündtnuß wis 
derumb zůernewern / da gaben fie inen ge⸗ 
lait vnnd fürdernuß brieff: das man fie als 
lenthalb fiber belaiter / vnnd widerumb 
mic friden haimzieben lieſſe. Diß iſt aber 


Buieffe die abgeſchrifft vnnd inhalt des brieffs: fo 
endie Jonathas den Sparciaten zů geſandt 


Sparti⸗ 


aten. 


bar. Jonathas der oberſte Prieſter / ſampt 
dem — Jüdiſchen volck / embieten 
den rciaten jhren lieben bruͤdern als 
gũts. Als dann vos langeſt ain geſchrifft 
‚vom Dario / der bey euch gereglert hat / 
zů Oniam dem oͤberſten prieſter kummen / 
vnd darinn angezaigt wie jr vnſer bruͤder 
ſeyend wie dann die ſelbig geſchrifft lants 
tei:vnd Onias die ſelbigen botſchafft eer⸗ 


ſern haͤnden zů vnſerm troſt haben / dar⸗ 
zů genoͤtigt / ſander das wir euch mit der 
zeitc dann es jetz eben lang iſt N das jr une 
sis geſchriben babe) nie frembd werden. 
Wiewol wir eibıx on vndterlaß an allen 


fF folliches ſchicken wir jetz wis Mercko 
jn auff den bergen. Vnnd als — derumb zũ euch / ſolche bꝛũderſchafft zů für die 


bzüd 
beffäcen. Nit das wir/ —8 


vnſern veſten / vnnd anderſtwa da ſich ger Aercko 


bürt nie vergeffen / ſunder in allen o 


brũd ws 


ren vnnd ordnungen / wie ſich zimpt vnnd du thůn 


billich iſt / erber onfer bruͤdern allweg ein, K 


gedenck geweſen / vnd vns eiverer chren 
vnnd wolſtands allzeit erfreiver haben. 
Vnd wiewol wir vil durchaͤchtung / vnnd 
kriege / von den Künigen bey uns herum̃ / 
erliten / haben wir Doch weder euch / noch 
andere vnſere freünd vnnd verwandter 
damit nit woͤllen überlegen ſein / ſunder al 
weg der hilff G OTTes von bimelberab 
getroͤſt / der uns erlöße/ / vnnd vnſere feind 
genidert hat. 


Nun aber fo haben wir Neumenlum € 


den fun Antiochi / vnnd Antipatrem Far 
ſonis fon gen Rom gefickt / die alten 
freündtſchafft und verainigung mir ine 
zů erneivern. Vnd jnen darbey befolhen / 
das ſte zů euch keren / die brieff von erne⸗ 
werung vnſer brůderſchafft / euch brin⸗ 
gen: Vnnd ſo je vns antwurten barauff/ 
ehe je uns ain wolgefallen. Vnnd iſt diß 
die mainung bes brieffs Onle. Onias der 
Künig / der Sparciaren | Jonathe dem 
geoffen Priefter fein grůß. 

Es hat ſich mic geſchrifften erfunden > 
das die Sparciaren onnd Juden bruͤder 
auß dem geſchlaͤchte Abrabe ſeind. Nun 
ſo wir des bericht ſeind / ſo laſſet vns her⸗ 
widerumb wiſſen eweres fridens halb/ 
was gemuͤts jbr gegen vns feind / dar⸗ 
— hr une ain groß wolgefallen 

ün. 

Dargegen haben wie euch alfo entbo⸗ 
ten. Vnſer vich/bab vnnd güc / folleivee 
vnnd herwiderumb das eiver vnſer fein. Al 
fo haben jr jetz befolhen: das man euch has 
ſollen ſolchs kundt thůn. 


35 der ſelben zeichötee Jonathas wien) 


bie Hauptleüt Demetrij / mie ainem vil 
roͤſſeren zeüg / weder vormals jhe wider 
— ————— waͤren. Alſo hůb — 
A ) 


Jonathas 


Jona⸗ 


bald auff von Hieruſalem gegen jnen in 
die landiſchafft Amathie / dann er ließ 
inen nicht der weil / biß das ſie in fein land 


rn Eummen möchten / funder ſchicket eilends 
Erin, eine außfpäber insläger / die ſagten jm 


Lo 


— feind jn bey der nacht überfallen 
Als es aber nache warb / gebot "Jonas 
thas den feinen fleiſſig zůwachen / vnnd bie 
gantz nacht gerüſt ſtan in waffen zů ſtrei⸗ 


ten: Vnnd befkalt die wacht zů ring vmb allen 


fein laͤger. Da das die feind vernamen/ 
das fi Jonathas gerüſt ber mir in zů⸗ 
ſtreiten / forchten fie jnen vaſt übel / vnnd 
erſchracken von hertzen / vnd zündten al⸗ 
lenthalb feior an in ſrem läger. Jonathas 
aber wiße es nit biß morgens / da er die 
brennende liechter ſahe / zoch er jnen nach: 
Aber er mocht ſie nit ereilen/dann fie was 
ven je (don über das waſſer / Eleutherus 
‚„Senant. Alſo wenderer ſich gegen den A⸗ 
tabiern, die man nenner Zabedeos / vnd 


E ſchlůg fie / vnnd beraubetfie: Etlich aber 


nam er zů im, / vnnd Eam in Damaſcum / 

vnd durchzohe das ganssland. Simon a⸗ 
ber fein brůder zohe gen Aſcalom / vnnd 
nach dem auff die andern naͤchſten woͤr⸗ 
liche ſtaͤt / gen Joppen zů / die nam er ein / 
vñ beſatzt ſie / dañ er hete gehoͤrt / fie woͤlten 
Die ſelb veſte Demetrio uber geben. Dar» 
umb leger er ain hůt dahin / welche Die ve⸗ 
fie ſolten verwaren. 

Darnach Eam Jonathas wider haim 
vnd beruͤfft die aͤltern des volcks zů ime/ 
vnnd gedaͤcht mit jnen / wie er die veſte in 
Judea / deßgleichen die mauren Hieruſa⸗ 
lem widerumb baivee/ un ain hoch gebew 
zwiſchen der ſtate vnd dem ſchloß auff fuͤr 
te,dae ſchloß von der ſtatt geſündert waͤ⸗ 
re / vnnd darinn weder kauffen noch ver⸗ 
kauffen moͤchte. Alfo kamen fie zůſamen / 
die ſtat zůba ben / vnnd baivten die mau, 
ren / die vmbgefallen war bey dem rau⸗ 
ſchenden bach gegen auffgang der Sun⸗ 
nen | genant Capetheta. Simon aber 
baiver Adiada Scphela veſt vnnd ſtarc 
mir gůten posten vnd ſchloſfſen. 

Als aber Triphon in Aſia vnderſtůnde 
zů regiern / vnnd die Künigklich kron an⸗ 
zůnemen / vnd Antiochum den Künig zů 
befriegen/onnd zů vertreiben / forcht er 


Jona⸗ Jonathas wurde jm das nie geſtatten/⸗ 
chas 50° noch sülaffen/funder wider jn fein, Dep, 
= er balb füche er weg vnd mitel wie cr Jona 


Das erſt Soͤch Simon!’ 


than fleng und vmbbꝛaͤchte / vᷣnnd macht 
fich auff gen Bethſan: So bald Fonachas 5 
das vernam / zohe er wider in mit wiergig 
tauſent außerleßner mann / vnd kam au⸗ 
gen Bethſan. Vnd als Triphon ſahe da⸗ 
Jonathas mit ſo groſſer macht wider in 
zohe / forcht er übel er geiffe in zům eiſtn 
an / vnd hielt ſich zů jm freündtlich und 
ing Jonathan eerlich mit Eoftlicen 
gaben vnnd geſchaͤncken: vnnd befaldin 
feinen freunden, vnd gebot allem ſu⸗ 
nem kriegsuolck / man ſolte Jonathe nicht 
minder gehorſam fein/dann im ſelbs. Vñ 
ſpꝛach zů Jonathan. Warumb haſt du 
alles volck alſo bemuͤet / ſo doc kain krieg 
noch feindefchafft zwiſchen onsift ? Das | 
rumb fo laß fie wider haim sichen / vnnd 
nim̃ du etlich wenig der beften mit dir / vnd 
kumb mie mir gen Ptolomais: fo will ich 
dir die ſelb vnnd ander ſtaͤtt / ſampt dem 
kriegsuolck · vnd allen Voͤgten der gſchaͤfft 
vnd aller beraitſchafft übergeben: Vnd ſo 
ich das (darumb ich dann hie bin) außge / 
richt hab / will ich widerumb hinziehen. 

Wie nun Jonathas diſen woꝛrten glan ⸗ 
bet / ließ er fern volck widerumb haim Sicht 
insland Juda / biß an drei tauſent: Deren 
ſchickt er zwai in Galileam / tauſent aber — 
nam er mit jm gen Ptolemais. Sobald ;., 
fir aber in die ſtatt kamen | mim war /da nos. 
verſchluſſen die Burger die Statt / vnnd . 
fiengen Jonathan / vnnd alle die mit jm 
binein Eummen waren / vnd erſchlůgen fie 
mit dem ſchwert, 

Demnach ſchickt Triphon feine reitce 
in Galileam / vnd in das weit feld / das ſie 
alle freünd Jonathe vmbbraͤchten. Da fie 
aber vernamen das Jonathas gefangen / 
vnnd alle die bey jm geweſen / erſchlagen 
waren / ermant je ainer den andern / vnnd 
zogen herauf ſich mannlich zůwoͤren. Da 
nun die feind den ernſt ſahen / vnnd das es 
vmb das leben zůthůn war / kaͤreten ſie wir 


der hinderſich. Diſe aber zogen mit friden 


widerumb haim ins land Juda / vnnd a/“ 
les Iſrael bewainet vnd klaget Jonathã / 
vnd die bey jm waren / vaſt ſeer. Da vnder 
ſtůnden die Haiden zů ring herumb ſie 
vmbzůbringen / dann ſie ſagten alſo. Jetz 
laſſet ons diſes volck außreuůten vnnd vers 
derben / dieweil ſie kain hauptman noch 
helffer haben / jetzt woͤllen wir fie vertilgen / 
das jres namens vnder den menſchen nit 
mehr gedacht werde. 5; 


E 2 


au u wei sen 
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Triph. Machabeo. Demet. CCCCLXXXV 


Das XIII.Capitel. 


Was Simon für fein bꝛͤder / vnd gegen 
den feinden gehandelt. 


au A nun Simon vernam / das Tri⸗ 
bon ain groffen zeug famler in 
Tudeam & ziehen / das land zů 
verderben / vnnd ſahe das volck in groſſen 
—* ſtůnd / kam er gen Hieruſalem vnd 
erůffet alles volck / vnd ſprach. Fr wiſſet 
was not vnnd arbalt meine bruͤder / vnnd 
all meins Patters geſchlecht von bes ge⸗ 
farse und der bailigen Start wegen erlit⸗ 
gen vnd erffriccen haben / vnd das ſie vmb 
Iſraels willen vmbkummen / biß an mich 
allain. Nun fo ſey dert von mir / das ich 
Cber nit beſſer bin dañ meine bruͤder ) mei⸗ 
nes lebens jrgent verſchone in aller truͤb⸗ 
ſal / ſunder ich will mein volck vnnd geſatz / 
vnſer weiber und kinder ſchützen vnd ſchir⸗ 
men. Dañ alle Haiden haben ſich verſam⸗ 
let / das ſie vns feindtlich außreüten. Von 
diſer red iſt alles volck getroͤſt vund mann» 
B lich worden / vnnd ſchry mic lauter ſtim. 
Du ſolt vnſer hauptman ſein an ſtat Ju⸗ 
de vnnd Jonache deiner bruͤder / für duden 
krieg / ſo woͤllen wir alles thůn das du vns 
gebeütſt. Alſo verſamlet Simon alles 
iegsuolck / vnnd hůb an die mauren an 
Hieruſalem eilends wider zůbacwen; Vnd 
verwaret vnnd ſtercket ſte rund vmb. Vber 
das ſchickt er Jonatham den ſun Abſalo⸗ 
mi / mit ainem groſſen zeüg gen Joppen 
hinab / das er / nach dem er ſeine feind da 
dannen vertriben / daſelbs bleiben ſolt. 
Darnach ruckt Triphon vnnd Jonathas 
gefangen mit jhm von Ptolom̃aide / zů 
Ziehen in dag Jüdiſch land. Da lägerer 
fi) — gen Adidus gegen dem wei⸗ 

ten faͤld. 
C Alsaber Triphon hoͤret / das Simon 
an ſtadt feines brůders / erwoͤlt wider ihn 
— iehen vnnd kriegen wole / ſchickt er bald 
zů im vnnd ſprach. Nimb war, wir haben 
dein beider bey uns behalten / vmb das 
ele/ das cr in des Rünigs raͤchenſchafft / 
uldig bliben Darumb fo (ick uns 
hundert pfund fiberse / vnnd feine zwen 
fün zů bürgen vnnd pfand / das / fo wir in 
ledig laſſen / er nicht von ons weiche / fo 
woͤllen wir dir Jonatham wider überant 
wurten. Auff ſolchs gebot Simon Tei⸗ 
pbonidas gelt vnnd die knaben zů geben 





(wiewoler wißt / das es erlogen war ) dar 
mit im Das volck nit feind wurd / vnnd vil⸗ 
leicht ſagte: Wo Simondas gele vnnd 
bürgen geſchickt / hete Triphon Jonathan 
nit getoͤdt / vnd überſchickt im alfo das gel 

te / vnd die zwen ſün: Triphon aber bat jn 
betrogen / vnnd ſchickt Jonathan nit wis 
der/funder hůb ſich bald darnach auff das 
land zũ ſchleiffen. Vind wie er bin vnd her 
zohe gen Ador zů / alſo zohe im Simon al⸗ Ado⸗ 
lenthalb nach / Da ſchickten die auß dem 
Schloß zum Triphon / das er eilends kum 
me / vnnd / hnen durch die wuͤſte / ſpeiß zů 
braͤchte. 

Alſo rüſt ſich Triphon mir allen reite⸗ 
ren / das er die ſelbig nacht zů nen kaͤme. 
Es wat aber vil ſchnee / vnd kam nicht in D 
Galaadithim / ſunder als bald cr gen Bar Triphs 
ſchaman nahetrertoͤdt er Jonathan vnnd toͤdt 36 
feine ſün daſelbs / vnnd kẽret vnd zohe wis Marder, 
der in ſein land. | —* 

Do ſchicket Simon nach dem todeen 
leichnam Jonathe ſeins brůders / vnd vers 
grůb ſhn zů Modin mir groſſer klag ſei⸗ 
ner väter ſtat. Vnd alles Iſrael bewainet 
vnd klaget jn vil tag. 

Vnd Simon Ih das grab feines var⸗ Vofilich 
ters / vnnd feiner beider mic gebatonen [Tai hau des 
nenbinden vnd vornen hoch anffbaiwen,/ 35 
das «s alienthalben ſichtig war mie fiben eragre 
groſſen ſeülen gegen ainander feinem va⸗ 
tee vnd můter / vnd feinen vier bruͤdern zů 
ehren / vnnd ſchilt vnnd haͤlm auff den ſeü⸗ 
len / vnnd außgehawene ſchiff darbey / die 
man von dem Moͤr ſehen mocht. Diß iſt 
nun das grab das Simon zů ewiger ge⸗ 
daͤchtnuß gemacht har zů Modin biß auff 
diſen tage. 

Darnach begab es ſich / das Triphon ge 
mit Antiocho den Jungen Künig auß Tapbs 
wandert vnd erſchluͤg in hffigElich / vnnd erwurgtẽ 
ließ ſich kroͤnen ain Rünig Aſie zů vegie, Innne 
ren / an ſtatt Antiochi / vnnd chaͤt groſſe — 
a uam land. 

imon aber / nach dem er die veſte Ju 
dee mit hohen thürnen vnnd ſtarcken man 
ren / porten vnd ſchloſſen / darzů mir ſpeiß 
verſehen / vnd bewaret bar / ſchicket er die 
beſten ſeins volcks zů Demetrio vund 
batte / das er das land frey ſagte / dann 
Triphon hette cs übel erärımbr vnnd ber 
kauber- 

Auff folliches ſcheib fm Demerrius al 
fo. Demetrius der Rünig 1 Simon Sen 


Simon 


oͤberſten Pꝛrieſter feinem freünd / vnnd Alce» 
ten des volcks Iſraels / ſein grůß. Die gul⸗ 
din kron vñ halßband / ſo fr uns geſchickt / 
Bahem haben wir empfangen. Auff ſolchs ſeind 
wir berait ainen ſtaͤten friden mic euch zů 
machen / vnnd vnſern Schatzmaiſtern ge⸗ 
ſchriben / das ſie euch das / ſo wir euch nach⸗ 
gelaſſen haben / wider ſchicken / vnnd wie 
wirs mit euch machen / alſo ſoll ce bleiben. 
Die veſt ſo jhr habt gebatoe / ſollen einer 
ſein. Vnd laſſen euch nach alle ſchuld vnd 
mißtbat biß auff diſen tag / darzů die gul⸗ 
bin Eron ſo jr uns verpflicht vnnd ſchuldig 
waret / vnd alles das noch zů Hieruſalem 
dem Künig fellig iſt I ſey hinfür ledig. 
Vnnd woͤlcher vnder euch geſchickt vnnd 
tauglich darzů ſey / der laſſe ſich In vnſer 


Das erſt Buͤch 


mants darauß noch darein kum̃en mocht 
vnd groſſen hunger darinn erlitten / alſo/ 
das fer etlich —— geftorben warin/ 
do ſchrien fie zum Simon vmb friden / dz 
er fieaufnäm. Alfo ließ er fie absichenjund 2" 


rainiger das Schloß vonaller vnrainig/ um 


Eait und vnſauberkait. Vnd am drey vnd mon. 
zwainitzigſten tag des andern Mona, 
—_. —— ——* ſat / 
zohe er mit groſſem mit Palmẽ ʒwel 
ge / Harpffen / Pſaltern / ae 
ten gefang und fairen fpil darin vnnd lobe ⸗ 
ten GOT T/dasdergroß feind Iſraels 
überwunden wäre Vnnd gebor/das man 
den felbenrag alle jar mic age began 
ſolte. Darnach ließ er den berg des urn 
pels bey dem Schloß beueſten jbm felbs, fan fm 


Tem, Simon 


hoffgeſind ſchreiben / vnnd bleibe alfo ain vnd feinem boffgefind zů der wonung. OH sic 
fläter 6* zwiſchen one. Simon ſahe | das Johannes ſein ſun / ain Bapı 
Alfo iftdasioch der Haiden von Iſrael —— Eriegeman war / vnd ſatzt jn zům mis 
genum̃en / im hundert vnnd ſibentzigſten hauptmatı uber alles kriegsuolck / vnd wor 
8* jar. Vnnd fing das vold Jfraei fur ſico net ů Gazaris. 


ſelbs an / in taflen / vnd in gmaine geſchicht 
* Das XIIII. Copicel. 


g zů ſchreiben im erſten jar under Simone 
dem — —— ed. en Der» 
Bogen vnd Sürjtender "Juden, 
„Inden felben tagen / zohe Simon gen — ———— 
Gaßza / vnd belaͤgert fie v mb vnd vmb mir — 
dem kriegsheer | und machet bolwer und AN dem bhundert zwai vnnd fibeits 
vll ſturm zeügs / vnnd laͤgeret ſich an die tzigſten jar / zohe Demetrius mit 
Stat vnnd ſchlůg ain thurn / vnnd gewan ſeinem kriegsuolck in Mediam / 
jn / vnnd die darauf —— zwi⸗ hilff zů füchen wider Triphonem / den cr 
ſchen der Start vnd dem bolwerck / vnd es vertreiben wolt. Als aber Arſaces der Kir _ 
ward in der Statt ain wilds weſen vnnd nig Perſidis vnd Medie hoͤret / das Deme 
geſchrai / alſo das die burger mie weibern trius in das land gezogen war / ſchickt c ſnga 
vnd kindern auff die mauren lieffen / vnd ain feiner hauptlelit: Demetrium leben⸗ 
zerriſſend fre klaider / vnnd ruͤfften an Si⸗ dig zů fahen / vnnd für jhn zů bringen. Do 
Simon monem vmb friden / vnd ſprachen. Wider zohe er hin / vnnd ſchlůge den zeüg Deme⸗ 
nam ein gilt uns nicht O Simon nach vnſeter boß trij / vnd fieng jn / und bracht für den Kü⸗ 
Basar. hait / Sunder nach deiner erbaͤrmbde / ſo nig Arfacen / der legt jn in gefaͤngknuß/ 
woͤllen wir dir geren dienen. Vnd alſo warb groſſer frid in allem land 
Alſo ward Simon bewegt / vnd beſtrit Juda / als lang Simon lebt. Dann Si⸗ 
fie nicht weiter / ſunder tribe fie auß dee mon ſuͤcht allseie den nutz vnnd frummen 
State/onnd faͤget die häufer / do die Abs. feins volcks. Deßhalb auch fein regleren ⸗ 
goͤtter innen waren gewaͤſen. Vnnd nach glori vnnd eer dem volck angenaͤm: wat , 
dern die Abgoͤtter allenehalb auß den haͤu⸗ all feine ea. Darzů nam cr/zü aller ſei⸗ 
ſern geraumbe / vnnd die ſtatt von aller ner herrlichkait Joppen ein / zů ainer port / 
vnrainigkait geſeübert war / zohe er bins vnnd mache fie zům eingang zů den Inß⸗ 
ein vnnd lobet GOTT mit lobgeſang. Vñ len des Moͤrs / vnnd erobert das land/ 
beſatzt fie mic Iſraelern die das geſatz für vnd für mehret er die end ſeins volcks: 
GOTTes hielten / vnnd bewaret fie wol / vnd erloͤßt vil der gefangnen. Vnnd als 
vnnd bawet im felbs ain aigne wonung über Gazaram / Bethſuram / vnnd das 


darinn · Darnach als das Schloß zũ Mit Schloß daſelbſt herrſchet / raumet ers von 
ruſalem verlegt vnd verhuͤtet war/dz nie⸗ aller vnrainigkait vnnd JIbgoͤterey. = 


ee Dh 


Simon 


er 


—— eig 


war niemands mehr der jm widerſtuͤnde⸗ 
ſunder jederman bawte feine guͤtter mit 


friden / vnd trůg das erdtrich Juda / vnnd 


die baͤum im feld jegklichs ſein frucht. Die 
Altern ſaſſen alle in den gaſſen / vñ betrach 
ten deu lands nutz die jüngling aber klai⸗ 
deren ſich mie ehren Elaidern/ vnnd uͤbeten 
ſich in harniſch ritterlich zůſtreitten. Er 
verfabe die ſtaͤtt mic ſpeiß / vnnd gewoͤren / 
alſo / das fein nam vnd ehr auß beach biß 
zů end der erden. Dañ er hat friden gema⸗ 
chet in allem land: vnd Iſrael erfrewt ſich 
mit groſſer freüd. Es ſaß ain jegklicher 
vnder feiner weintaͤben / vnd vnder feinem 
feigenbaum / vnnd war niemande ber fie 
erſchrackte. Es waukainer der fie beſtrite 
auff erden / dañ die Rünig waren erſchla⸗ 
gen vnd verzaget zůr ſelben zeit. Er halff 
den vndergetruckten ſeins volcks herfür⸗ 
vnd hielt ob dem geſatz: vnnd nam hinweg 
alle ſchalckhafftige vñ boͤſe: Er verehret die 
hailigen / vnd mehrt die hailigen geſchürr 
des Tempels. 


C Ponnd als die Römer und Sparciaten 


vernamen / das Jonathas gefforben war 
(darab fie groß laid empfiengen) vnd Sis 
mon ſein brůder / oberſter prieſter an ſein 
ſtat erwoͤlet / über die ſtaͤtt im land herr⸗ 
ſchet vnd regiert / ſchriben ſie an jn in oͤh⸗ 
rinen taflen / das fie die freüntſchafft vnnd 
verainigung mit Juda vnd Jonathã ſei⸗ 
nen bruͤdern gemacht / widerum erneivers 
ten, Vnnd diß iſt die Copei des brꝛieffs / fo 
von den Sparciaten neue / zů Hieru⸗ 
ſalem der gantzen gemain vorgeleſen iſt. 

Die fürgeſetzten vnd die ſtett der Spar 
ciaten / Simoni dem groſſen Prieſter / dem 
aͤltern / vnnd der andern Prieſterſchafft / 
ſampt allem Jüdiſchen volck / jren grůß. 
Als dann die boten zů vns gſandt:vns e⸗ 
werer glori / ehren / vnd wolſtands berich⸗ 
tet / habend wir ab jrer zůkunfft ſunders 
groſſe freüd empfangen / ond ſolches Ihe 
— anbringen alſo verzaichnet 
vnd auffgeſchriben. Naͤmlich das Nume 
nius Antiochi / vnnd Antipater Jaſonis 
ſun / baide geſandte boten der Juden zů 
vns kummenẽ die alten freündtſchafft mic 
vns zů erneivern. 

Auff ſolchs hat vns / vnnd der gantzen 
gmaind wolgefallen / das nach dem man 


fie eerlich empfangen / ain Copei jtes an⸗ 


bringens / zů ewiger gedaͤchtnuß / in vnſe⸗ 
rer ſtat vnd landebůch ſchꝛeiben vnnd Si⸗ 
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moni dem groſſen prieffer auch ain Copei 
deſſelben zůſchicken ſolte. 


Darnach aber ſchicket Simon Nume D 


nium auch gen Rom / mit aim groſſen 
guldinen ſchilt / tauſent pfunden ſchwaͤr / 
der geleichen freündtſchafft mie jhnen zů 
machen. Als aber die Roͤmer ſolchs ver⸗ 
ſtũnden / ſprachen fie. Wie woͤllen wir das 
vmb Simonem vnd ſeine nachkum̃en ver⸗ 
gelten? Dañ er hat ſeine bruͤder wol erſta⸗ 
ter, vnd die feind Iſrael Ritterlich beſtrit⸗ 
ten vnd abgewaͤnt. Vnnd vergunten fm 
vmb ſolche feine —— frei⸗ 
hait zů brauchen. Vnd iſẽ diſes alles in oͤh⸗ 
einen taflen verſchriben / auff hohen ſeü⸗ 
len auffgeſchlagen auff dẽ berg Sion: wie 
hernach volgt. 
Monats Elul im hundert zwai vnd ſiben⸗ 
tzigſten jar / vnder Simon dem Oberſten 
prieſter / im andern jar / zů Aſſaremel / in 
beiweſen aller prieſter ſchafft / der elterẽ des 
volcks / vnd furgeſetzten des lands / iſt dis 
ſes nachuolgend maͤnigklichen kundt ge⸗ 
than. Als dañ vil kriegen in vnſerm land 

eſchehẽ ſeind. Da hat Simon Mathathie 
An auß den fünen Jarib / vnd feine bruͤder / 
ſich in alle gefaͤrd gewagt / vnd den feindẽ 
manlich widerſtanden / damit ſie jr volck 
bey jrem geſatz / hailig kait / vnd ehren be⸗ 
hieltend / vnd haben jhr volck herzlich ge⸗ 


macht mit groſſen chen. Deßgleichen Jo, E 


nathas fein bꝛůder / als ers volck zů famen 
verſamlet / vnd des oberſten prieſters ampt 
ehrlich volfuͤrt hat / iſt er nr bey 
feinen ältern vergraben. Demnach als die 
feind die hailig kait under die fuͤß tretten / 
ja den hailigen Tempel verunrcinigen vñ 
ſchaͤnden wolten / Da widerſtůnd jhnen 
Simon mit allem fleiß vnd ernſt / vnd ſtri⸗ 
te fur fein volck / kainen koſten angſehen / 
dañ er gab vil golds auß. Darzů verſorgt 
ex fein volck mir ſpeiß / waffen / vnnd ſoſd / 


vnd bewaret die ſtat Jude / vorauß Beth⸗ 


ſuram / die ans Jüdiſch land ſtoßt / da et⸗ 
wañ die feind jr waffen vnd gwoͤr hetend. 
Deßgleich Joppen am Mär gelegen / vnd 
Gazaram an die end Azoti ſtoſſen:da vor 
mals bie feind ain flache hin herend / befer 
tzet ce mittapffeen "Juden nach aller not» 
turfft zů hinderhaleung der feind. e 
Danun das volck folche fein rein ſpü⸗ 
ret / vñ feine thaten / naͤmlich das er den ges 
lauben vnd gerechtigkaut / zů auffenthal⸗ 
ten / vnd ſein volck eerlich vñ groß zů — 


Am achtʒehenden tag des Augſten 


Simon 


Sımon en genaigt war | erwoͤlten fie in zů /rem 


ward 


hoch ge⸗ 
halten. 


G 


hauptman vnd Oberſten Prieſter / vnnd 
in ſich wol onder ihm / alfo / das die 
iden allenthalb auß dem SLand/ vnnd 
nämlich von Hieruſalem der Statt Da» 
uids/ondauß dem Schloß dafılbe C dar» 
a here gröfte [had unnd verunrainiguns 
ge beſchach / aller bailiger ding vmbher/ 
Dann fie thaͤten groſſe plag an der rainig⸗ 
kait der hailigen) vertriben wurden / vnnd 
beſatzt es mit Juden zů ſchutz vnd ſchirm 
der ſtatt / vnd dem gantzen landrvnd rich⸗ 
tet auff die mauren Hieruſalem. Auff das 
geb im auch Demetrius die würde des O⸗ 
eften Prieſters / und zalt ihn vonder feine 
freund mitvilebr erbietung. Danner bs» 
ret / das die Juden vonde Römern freün⸗ 


de vnd bruͤder genant / vnd die boten Si⸗ 


monis von inen alle zeit ehrlich empfangẽ 
wurden. Deßgleichen / das alle Juden/ 
ampt jren Prieſtern / Simonem zũ jrem 
auptman vnd Oberſten Prieſter er woͤl⸗ 


— let / gemacht beten / in ewigkait / biß das 


phet Cri 


ſt us· 


der treio Prophet aufferſtuͤnde / alſo lang 
ſolte je PBauptman vnnd fürgeſetzter fein/ 
vnnd über die hailigEait [org tragen / auc 
andere fürgeſetzte verordnen über alle ge⸗ 
ſchaͤfft des Lands / über alle waffen vnnd 
zeüg heüſer / zů ſatz und kriegs voick / vnnd 
ſoltend ıbm alle menſchen gehorſam fein, 
Es ſoltẽd auch kain brieff / noch verſchrei⸗ 
bungen on ihn gemachet werden / ſunder 
wie vnnd was er machte / darbey ſolte es 
bleiben / alſo dz niemands weder auß dem 
volck / noch von der Prieſterſchafft wider 


ſolches handlen noch reden auch kain ver⸗ ff 


ſamlung hinder jm aufftreiben ſolte. 

Sie vergundeend Im auch mit purpur 
vnd gold beklaidt / vnd mir einer guldinen 
kettin besieret /berein zücreten / vnnd das / 
wölcher aufferhalb difer ordnung hand» 
let / ſolt geftraffe werden. Difes alles bat 
allem volck wolgefallen. Das man folc Si 
monem alfo zum oͤberſten regenten ſetzen / 
vnd thůn nach diſem worten. Vad Simon 
hats angenum̃en vnnd hat ain wolgefal⸗ 
len daran gehabt / das er oͤberſter prieſter⸗ 
vnd Hertzog / vnd fürſt fein ſolt des volcks 
der Juden / vnd der priieſter vnd allen fur⸗ 
gefer :darumb fie auch verordnet haben / 
das man dife ſchrifft in Shzine raflen vers 
ſchieiben / vnnd ım vmbgang desrempels 
in aın 


Das erſt Buͤch 


Antiochi 

* die fi —.. behalten / Simoni vnd 
nenn mmen zů gů 

liche haben — a 


Das XV. Capitel, 


Antiochus Demetrij ſun / verj i 
a on ee ON 


S ſchicket auch Aneiochusder tür A 
nig Demettij ſun / feine brieff auf 
den Inſeln des Moͤꝛs zum Su 
moni dem oberften prieſter vnnd fürſten / 
vnnd an alles ß volck / der geſtalt. 
Antiochus der künig / Simoni dem groſ 
ſen prieſter / vnnd dem gantzen 38 er 
volck feinen grůß. Seitenmal boßhaffte e 
männer das reich vnſtrer vaͤter eingenums 
men vnd gewaltigElich beherrſchet habent / 
iſt vnſer ernſtlich fürnämen / das reich wis 
derumb auß jrem gwalt zů erretten | vñ in 
den vorigen ſtand zů bringen. Darzũ hab 
ich ain groſſen ſtarcken zeüg außgeſchoſ⸗ 
fen / vnd wolgerüſtete ſtarcke ſchiff zů be⸗ 
raitet / das ich das gantz land durch ziche / 
vnd allen die es verderbt / vnd die ſtaͤtt da ⸗ 
riñ zerzerzer habend / widergelte / vnnd ſie 
darum̃ —— aber ſo ſag ich dich al 
ler Tribut / fo dir meine vorfaren nachge ⸗ 
laſſen / vnnd alles andere was ſie dir nach 
gelaſſen baben / frey ledig. Vergünn die im 
darbey ain aigne Müntz zůſchlagen indei (lagen 
nem land. Darzü foll —— vnd der 
Tempel / ſampt a let hailigkait frey fein/ 
auch allerüftung zum krieg / allewörliche 
aͤt / ſo du gebawen / ſetz inn haſt / dein aig / 
nen bleiben. So wir dann vnſer reich wis 
derumb erobern /wöilen wir dich vnnd dem 
volck weiter verchren / vnnd den Tempel 
reichlich begaben / damit civer lob und eer 
in allem land erſchaͤlle. 
Nach ſolchem erbieten / zoch Antiochus 
in ſein vatterland Jim hundert vier onnd fir 
bensigften jar: Vnnd es Eam zů im alle 
kriegs volck / alſo das vaſt wenig bey Triv 
phone bliben / vnnd Antiochus jager im 
nad. Deßhalb cr gen Dosa floh am Mit 
gelegen. Dann er ſach woldas in unglüd 
angeen wolt / und von ſederman verlaffen 
war. Darnach rucket Antiochus hinzů gen 
Doram / mic hundert vnnd zwaintzig tan: 
ſent mann zů füß / vnnd acht tauſent zů 


en oder fürnämlıch orth legen roß / vnnd belägerz die ſtat ſeer vaſt allent ⸗ 
ſolt. Deßgleichen ain Copei vñ abgſchrift halb ob dem land / vnnd ob er mit 
N 


ffen / 





‚an 


* 


Der Rd cinsder Rathsherr / zů 


tiochus 


ſchiffen / bañ es kamen ſchiff hinzů / alſo dz 
niemants weder darauß noch darein kom⸗ 
men mocht. In dẽ kame Numenius / vnd 
Die mie im geſandt warend / widerumb von 
Rom mit bꝛiefen an die Kũnig / Staͤtt vn 


Landſchaftẽ / ſolcher weiß vn geſtalt. Qu⸗ 


om / Ptolomeo 


" war buef HER ünig/feine freündlichẽ grůß. Ale dañ 


ß 


N 
is 


2 


Antio⸗ 
N 38 zwaintzig tauſent der beſten kriegßleüten 


die boten der Judẽ zů vns jren freündẽ die 
alten freündtſchafft vñ bündtnuß zů erne⸗ 
wern kom̃en / vnd vns ain guldinen ſchilt 
tauſent pfund ſchwaͤr zů cht / den wir 
von ſhn entpfangen. Auff ſolches bar vns 
—* bedunckt / allen Künigen / Herren und 

ndfchaffee zů entbietẽ / dz jnen niemant 
laids oder arges zůfuͤgen / auch jre ſtaͤtt vñ 
land in kainẽ weg bekriegẽ / noch jemandts 
der ſolches vnderſtuͤnde / hilff vñ beyſtandt 
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Jũdiſchen lands beſeſſen habet. Oder aber 
mir fünff hundert pfund filbere/ vnd 
ir den ſchaden vnd Tribut * den ſtettẽ 
auch —* hundert pfundt. Wo aber nit / 
ſo woͤllen wir kommen / vnd euch offentlich 
darumb bekriegen. Mit ſolchem beuelch 
kam Achenobius gegen Hieruſalem. Vnd 
als ehr die herrligkait Simonis / vnnd den 
ſcheinbarlichen pꝛacht von ſilber vñ gold/ 
vnd andere koſtlichen zierd / ſahe / verwun⸗ 
dert er ſich ſehr / vnd erzelt Simoni/voie jm 
Antiochus empfolhen hat. Da antwoꝛtet 
im Simon vnd ſpꝛach. 

Wir haben kain frem̃d land eingen om⸗ 
mẽ noch beſeſſen / ſonder dz erbland vnſerer 
vaͤter / dz vnſere feind ain zeitlang vnbillich 
beherrſchet hand / mit ð zeit widerum̃ obert. 
Sür Joppẽ aber vñ Basaran/die vnſerem 


thůn wölle/fonder was vnredlicher un auf volck vn land vil ſchadens zůgefuͤgt haben / 


ruͤriſcher ſchaͤlcken / võ jnen zũ euch fliehẽd / 
die ſoll man Simoni dem oberſten Prieſter 
überantwurten: Der fie nach feinem ge⸗ 
tz ſtraffe. Defgleichen haben die Römer 
metrio dem Künig / Artalo / Arabe/ 
Ar ſaci / vnnd allen andern ſtaͤtten und lan⸗ 
den / als Samſane / den Sparciaten / in 
Delum / Mido / Zidonem / Eariam / Sa⸗ 
mun / Pamphilã / Liciam / Alicarnaſſum / 
Ryhodum / Faſelim / Choum / Sidem / Ara» 
do / Gortinam / Gnidum / Cyprum / vñ Ci⸗ 
vrenem —— jegkliches brieffs ain 
Copei Simoni dem oberſten Pꝛieſter / vnd 
allem Jüdiſchen volck zů geſchickt. 
Darnach griff Antiochus Doram die 
ſtatt widerumb an zům andern mal / vnnd 


rüſtet ſich mit allem gewalt zům ſturm / vnd das land 


vnd verſchloß Triphonem das er niendert 
auß mocht. Darzů ſchicket ihm Simon 


va zã hufff / mit fülber vnnd gold / vnd anderer allenchalb vmb fü 


beraitſchafft vilfaleigklich, Er aber wolt 


ſolchs nit von jm annemen / ſonder verach⸗ 


$ 


tet vnnd zerbꝛach alle bildenuß fo ehr vor» 
mals mit jm gemacht bat / vnd eüſſert fich 
r von im. Vñ ſchickt Achenobiumainen 
Ki freiinden/ der Simoni alfo fagt. Jr 
bene mir Joppen vnnd Gazaram / defr 
chen das ſchloß zů Hieruſalem die ber 
ſtaͤtt meines reichs / ſambt jhrer landt⸗ 
ſchafft gewaltigklich eingenommen: vnnd 
das land allenthalb zerſtoͤret vñ 
vñ vil ſtaͤtt meines reichs beherrſchet. Nun 


auff dein erforderẽ gebẽ wir hũdert pfund. 

Ain ſolchs antwoꝛtet Athenobius nit air 
wort / ſonder kert mir groſſem zorn wider 
haim für dẽ Künig:vñ ſagt im alles das er 
geſehen und gehoͤret hat: darab der Künig 
auch ſehr erzürnt ward. Mitler zeit aber 


entran Triphon in ainẽ ſchiff gege Ortho⸗ Tripbon 
ſaida. Da ie —— — dẽ entran. 


vogt vber das land am MS: 
haubtmañ / der Ach mic ainẽ 
fůß vñ zů roß gegen dẽ Jüdiſchen land 
aͤgerte: vnd Cedronen die ſtat veſt batvere 
mie ſtarcken posten das Jüdiſch volck zũ 
bekriegẽ. Er aber der kümg verfolget Tri⸗ 
phonem. Alſo kam Cendebeus gege Jam⸗ 
niam: vnd fieng an das volck durchaͤchten 
ver wuͤſten / vnd das volck zů 
fahen vnd zů toͤdten. Vnd als die ſtatt Cr 
dꝛon beueſtet het / legt er die reiter / vnd den 
zeüg darein / dz ſie auff den ſtraſſen Judee 
e vend vnd fFraifften/ wie 
der Künig geboten bat. 


Das XVI. Capied, 


Dieswen fine Simonis/firiten wider Cendebeum 
vnd jn vberwunden: vñ Sımon mit zwayen 
fünen von Prolomco erſchlagen ward, 

A kam Johãnes von Basarisher A 
rauff / vnd fager Simoni feine var» 
ter / was Cendebeus jrem volck zů⸗ 
ſtatet. Alſo beruͤfft Simon feine zwen aͤite⸗ 
ren ſüne m vñ Johannem / vñ ſpꝛach 
zů en: Ich vñ meine bꝛuͤder / deßgleichen 


gen/ zům 
rcken zeüg / 


aber ſo will ich ſie wider haben / darzů den alle vnſere vorderẽ haben allzeit / von kinds 
Tribus auß den orten fo hr auſſerhalb des weſen auff / biß auff diſen vs £ wider die 


feind 


Simon 


feind Iſraels geſtritẽ / vñ bat one GOTT 
glück geben / das Iſrael zům offtermal 
durch one erlöße vñ errettet woꝛdẽ iſt: Nũ 
aber ſo bin ich ain alter vnmügender mañ / 


jr aber im ſafft eiwersbeftealters. Darum la 


fo vertrettet vorhin mein vnnd meins bꝛů⸗ 
ders (kat : vnd ziehend hinauf wider eivere 
feind / zů ſchirmen vnſer volck / vnd die bil 

GOTTesbie ſey mir euch. Alſo zogend fie 
mir zwaintzig tauſent mañ zů roß vnnd zů 
fůß wider Cendebeum / vnd blibend die erſt 
nacht zů Modin. Morgẽs aber fruͤ / zugẽd 
fie in dz feld / vñ nim̃ war / ain groſſer ſtar⸗ 
cker zeůg zů fůß vñ zů roß kã jnen entgegẽ: 
Da war ain anlauffend waſſer zwiſchen 
jnẽ an das ſelbig ruckt er hinzů. Als er aber 
ſahe / das fein volck ain graufen her vber zů 
ſchwim̃en / da für er zů dem erſtẽ hindnrch 
demnach all fein volck. Welchs er daruach 


vnder bie reiter tailet / dann auch der reiter ff 


B pberauß vil wider fie warẽd. Dẽnach bließ 
Cendebe man auff mit heerhoͤrneren. Vñ Cendebe⸗ 


us wart 


oſciaoẽ 


us nam die flucht mic allem feinem zeüg⸗ 
anf woͤlchem vil erſchlagen wurden, etlich 
aber entrunnen an jhre gewarjame, Es 
warb auch Judas der brůder Johannio 
vbel ver wundt. Johañes aber eilet de fein» 
den nach / biß gegẽ Cedronẽ die er — 
bat / vnnd biß zů den thürnen Azoti / die 
verbrant er. Vnnd als er het der feinden 
zway tauſent mann erſchlagen / hat er wi⸗ 
der in Judeam keret mit friden. 


c Es war auch Ptolomeus der fon Abos 


bi zům haubtmañ beſtellet in das veld Nies 


richo darum̃ das er an gold vnd gelt reich / 


Oer Jẽ⸗ 
ner 


vnnd des oberſten Prieſters rochrermann 
war, vnnd ehr uberhůb ſich feines gewalts 
das land zů eroberen / vnd Simon mit ſei⸗ 
nen ſünnen durch liſt vm̃ zů bringen: Wie 
nun Simon im land herumb zoch die ſtett 
zn deren er forgerüg ) zů bewaren/ 

am er ſampt Mathathia vn Juda feinen 
fünen gegen Jerichum / des hundert fiben 
vnnd fibensigitenjare im ailfften Monat 
genant Sabat. Da empfieng fie Prolomes 
us mir liſt vnnd betrug in ain wolgebawte 


Vveſte / Doch / genant: vñ rüſt inen ain Eofls 


Simon 


ward er ſun genůg geſſen vnnd 


ſchlagẽ. 


lich mal zů / vnnd het daſelbſt haimlich ver⸗ 
boꝛgen / knecht. Als nun Simon vnd ſeine 
uncken hetten⸗ 
ſtůnd Ptolomeus mit ſampt andren die er 
bey ihm haimlich verborgen hat/ auff / ain 
jedtlicher zů feiner weer vnnd erſchlůgend 
Simonem ſampt feinen zwayen ſünen vnd 


Das Ander Buͤch 


etlichen dieneren. Solche vntreib begeng 
Prolomensan Iſrael fiir dz gür fo mbo⸗ 
ſchehen war. Vn ſcheib ſolches dem Künig 
das er jm ain zeüg zů hilff ſchickte vnnd dns 
nd vnd die ſtett mit jrem Tribut gebe. 
Gaza / d 
Affe de 


Demnach ſchickt er etlich 
ris Johannem zů toͤdten / vnnd 
haubtleüt durch haimlich brieff sis im/dene 
woͤlte er golds vñ gelts gnůg gebẽ. Andere 
ſchickt er gegen Hieruſalem / die ſtati vnnd 
den tempel einzũnemẽ. Da lieff ainer ſchnel 
voran/und ſagt Johanni in Gazaris / wie 
fein vater vñ ſeine bruͤder vmb kom̃en / vnd 
jetz an jm were: Don diſer red erſchrack ex 
ſehr / vñ ergreiff bald die geſandten Ptolo⸗ 
mei / vñtoͤdtet ſie / dañ er wüßt das ſie jn zů 
toͤdtẽ kom̃en warend. Weiter was Johan⸗ 
nes erlicher vñ fürnemer thaten / vnd krieg 
die er ſtarcklich außgefuͤrt hat / vñ was ve⸗ 

er mauren er gebaiven/ vnnd geſchicht er 
volbracht / ſeind indem bůch der rag feines 
Priefterchumbe geſchꝛiben vñ auff gezeich⸗ 
net / da er nach abgang feines vatsere zum 
oberften Prieſter erwölc ward. 


End des erſten Bůchs Ma⸗ 
chabeorum. 


Das ander buͤch 
der Machabeer. 


Das I. Kapitel, 


Die von Hieruſalem fihreibent in Egypten von 
rainigung des tempels vnd kirchweihe. 


r Funden die zů hiern/ 

di vnd in Juden —— 

nen / wünſchen den br⸗ dn 
dern die in ẽ land 
ſeind / hail vñ gůten fri⸗ 
den GOTT der hen 
—* der woͤll euch gůtsthůn 
vnnd ſeins bunds den er mit Abraham / Jr 
ſaac vnnd Jacob fein getrewen dienern ge 
macht hat / eingedenck ſein. Er geb euch al⸗ 
len ain hertz ‚das jhe in eerend / vnnd feinen 
willen thüend mit ſtarcken hertzen * 
igem 








* 


me MH Dez 


B 


tNimts 


8 


c 


D 


ligem gemuͤt. Er ſchlieſſe auff eivereberse 
in ſeinem geſatz vnd in ſeinen geboten / vnd 
ſchaffe euch fridẽ. Er erboͤre erber gebet / vñ 
werde verſoͤnet mit euch / vnd euch zůrt zeit 
des truͤbſals nie verlaſſen: alſo bittẽ wir für 
euch. Ale ius regieren im hunderſtẽ 
nein vñ ſechtzigſten jar / haben wir Juden 
euch geſchribẽ in dẽ truͤbſal vñ überfallen/ 
‚das über uns gangen iſt in ſelben jarẽ / nach 
dem Jaſon auß dem hailigen land vnnd 
reich gezogen iſt. Sie haben die posten vers 
bꝛent / vnnd das vnſchuldig blůt vergoffen. 
Da haben wir zům Herrn betten / vñ ſeind 
erhoͤrt worden: wir haben geopffert vnnd 
liechter angezünt / vnd rd vnd bot auff 
gelegt. Vnnd jen fo haltend järlich das feſt 
der < tabernachel im Monat Caßleu. 

. Im hunderteſten / acht und achgigiffen 
jar/ hat das volck das zů Hieruſalem war / 
vñ in Judea / der rath vñ Judas / dem Ari⸗ 
——— ——— 
von dẽ t der ⸗ 
vñ den üben dien bg € feind / hail vñ 
gefundhait.Das une TTvogrofem 
gefar erlöße bat / ſagẽ wir im herzlich dãck 
das wir wider ainfoldben Künig geftricen 
babe. Dañ er ain groffen hauffen auß Pers 
fia gefürt har wider die hailige ſtat zů (kreis 
ten, Dann als cr in Perfie war der haubt⸗ 
man mit groffem heer / iſt er im cempel Na 
nee vmbkommen / mie dem rathſchlag der 
Pricfter Nanee betrogen: Damm alscı da⸗ 
ſelbſt wonen wolt / Eamdar Antiochus vñ 
feine freünd / das fie vil gelts für beirar gůt 
hinfuůrten. Vnd als die Priefter Nanee das 
herfür gelegt hetten / gieng er mic wenigen 
hinein in den vmbgang des / vnnd 
die Pricfter beſchloſſen den tempel. 

Als aber Antiochus hinein kame / chet 
manauff den baimliche eingang des tem» 


pels / vñ wurffen den baubeman mit ſtainẽ 


zů todt / ſambt denen diebey jm warend vn 
zerhübend fie zu ſtuckẽ / vñ hüwen jnen die 
heubter ab / vnd wurffens hinauß. GOTT 
der ſey gelobt / der die gottloſen über geben 
hat. So wir nun am fünff und zwaingigis 
ſten tag des monats Caßlen rainigung des 
tempels halten werben haben wir 

von noͤten fein / euch ſolchs zů verFünden/ 
Das auch jr dietag der Kirchweih halcend 
vnd ben tag des feivrs das ons geben iſt / da 
Nehemias ( als er dentempel vnnd aithar 
auffgericht har Jopffert. Dann als vnſer 
vaͤtter in Perfiden gefürt wurden / haben 
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die Prieſter / die da zů mal G O T Tes eerer 
waren / das feivr haimlich vom altar ger 
nommen / vnnd in ain thal verborgen / ain 
tieffer vnnd truckner brunn war / im ſelben E 


bꝛunnen haben ſie das feivr behalten / das Opffet 
ort jederman vnwiſſend were, Wie nun et⸗ ferr. 


lich vil jar verloffen waren / und Nehemi⸗ 
as vom Künig in Perfis geſchickt ward/ 
hatte er die kinds kinder deren Prieſtern/ 
die das feor verborgen herren / geſchickt / 
das feivr zů ſůchen. fie vns berichtet / 
haben fie kain feior / fonder dick waſſer ges 
funden. Da hat er fie das baiffen ſe Hopfen 
vnd im bringen / darzů auch opffer. 

Wie die opffer gelegt warẽ / hat der prie⸗ 
ſter Nehemias das opffer haiſſen ſambt 
dẽ holtz mit waſſer beſprengen. Da das ge⸗ 
ſchehen / vnd die zeit hie geweſen iſt / das Die 
Soñ ſchin / die vormals dunckel war / iſt ain 
of feior angesünde worden / alſo / das fie 
alle darab ſich verwundert habẽ. Die Prie⸗ 
ſter aber betetten / dieweil das opffer vol⸗ 
bꝛracht warde / Jonathas better vor / die ans 


dern gaben antwort. Diß iſt aber das gebet Das ge 
Nehemie. Dbder: GOTT ain ſwöpffer b Nec⸗ 


aller ding / du erſchrockenlicher vñ ſtarcker⸗ 
du gerechter vnd barmhertziger / du biſt al⸗ 
lain aingůter Künig der allain gibt / allain 

erecht ſdu Allmechtiger vñ ewiger / du der 

ſrael erlöfeft vonallem übel: du der die vaͤ⸗ 
ter außerwoͤlt / vnnd fie gehailigt haſt / em⸗ 
pfach das opffer für das gantz volck Iſra⸗ 
el: Behuͤt dein thail / vñ hailig in. Verſam⸗ 
le / die von unszerffreiver ſeind. Mach le⸗ 
dig die den Haiden dienen / ſihe an die ver⸗ 
achten vñ die verſchupfften / das die Haidẽ 
erkennen und ſehen / das du vnſer GOTT 
biſt. O Hett / ſtraff die uns vndertruckẽ vñ 
vns hoͤchmuͤtigklich ſchmaͤhen. Setz dein 
volck wider ein/ an dein hailig ort wie Mo⸗ 
ſes geredt hat. Die Prieſter / aber die ſungen 
lobgeſang / ſo lang das opffer waͤret. Als 
mın das opffer auf war : hieß Nehemias 
die groffen ſtain mic dE übrigen waſſer bes 
güeſſen. Do das geſchahe / iſt auch ain flam̃ 
auff in angezünd worden / vñ iſt vom liecht 
das von dẽ altar ſchin / verzert worden. Als 
aber diſe ſach / iſt offenbar worden / iſt die 
ſach fürden Künig in Perſta kom̃en / das 
—— * ſtat des * worden waͤre / an 

€ ort da die Prieſter feior gelegt hetten / vñ 
das Neemlas vnd die ſeinen —— ‚mie 
gerainige herren. Alfotrachrer der Rünig 


der ſach nach / vnd ie A dr 
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jm ain tempel / das er ſolchs erfuͤre das ge⸗ 
ſchehen war. Vnd do erß alſo erfand / gab 
er groſſe guͤter vnnd gaben den Prieſtern⸗ 
vnd name mit feiner hand vnd gabe jnen. 
Alſo nende Nehemias das felb ort Neph⸗ 
thar / das iſt als vil als ain rainigung / bey 
viler andern haißt es Nephi. 


Das 11. Capitel. 


Wie die arch verbo:gen ſey / vnd das diß buͤch 
ain außzug iſt anderer fünff buͤcher. 


An finds aber in dẽ geſchufftẽ Je⸗ 
remie des Pꝛopheten / das er denen 

fo hingefuͤrt wurden babe befolbe 
feisr zůnemen / wie dañ oben geſagt. Er hat 
in auch befolhen / dz ſie des Herrn geſatz ger 
bot nie vergeſſen ſoiten / das ſie nit abtret⸗ 
ten / vnd mir jrem gemuͤt von GOTT abs 
wichen / wenn fie guldine und ſilberene goͤ⸗ 
tzen mit jrer zierd ſehen. Das vnnd der glei⸗ 
chen vermanet er ſie / das geſatz GOTTes 
nie auß jhren hertzen zůlaſſen. Es iſt auch 
geſchriben / wie der Prophet auß Goͤttlichẽ 
befelch ſie hieß mit jhnen nemen die Arch: 
vnd den tabernackel des Herren vnd gieng 


er hinauß biß auff dẽ berge / auff dẽ Moy 


ſes gangen war / vnnd das erb G O T,Tes 

ſchen hat. Vnd als Jeremias dar Eam/ 
and er ain hoͤl / darein thet er die hucten/die 
Arch / vnd den rauchaltar / und vermacht 
das loch wider: Es zugen aber etlich mit 
jnen / die vermaintẽ ſie woltẽ das loch mer⸗ 
cken / aber ſie kondten es nit finden. Wie 


DSas Ander Büch 


tagbegangen. In den verzaichungen und 
* chrifften Neemie iſt diß auch binein ge⸗ 
etzt / wie er ain liberei gebaiver habe / vnd 
auß allen landen buͤcher zůſamen bꝛacht / 
der Propheren Dauids / die ſendbrieff der - 
A ünige vñ von den ſchencken. Defglached 
hat auch Judas / was chrim Ericg erlernt 
bat / und was vns zů handen geftoffenfey/ 
alles verzaichner und zůſamen bracht / vnd 
iſt bey vns: Vnnd fo fer: jrs begert:ſchiat 
leise zů vns / die es zů euch tragen: Die well 
wir nun willens ſeind die rainigung zů hal 
ten / haben wir euch geſchriben. Dann jhr 
werds ein gůte fach thůn / wa Ihr diſe ag 
ehrlich begeen/ vnnd halten werden: Wie - 
verhoffen auch / GOTT der herze/der fein 
volck erlöße, vnnd jnen allen das erbthail / 
das Künigreich / das Prieſterthumb / vnd 
hailigung ẽ wie er im geſetz verhaiſſen ) wi⸗ 
der geben hat / werde ſich bald über unsern 
barmen/ vnnd ons allenchalben berwiber 
an fein hailig ort ſamlen / vnnd zůſamen 
beingen: dañ er hac uns von groſſen gefärs 
den erloͤßt / vñ hat das ort gerainige. Vom E 
Juda Machabeo aber vnnd feinen bꝛuͤde⸗ 
ẽen / von der rainigung des tempels / vom 
altar weihen / auch von den ſchlachten vnd 
ſtreitẽ die Antiochum den edlen betreffend 
vnd feinen ſun Eupatoꝛem. Auch von den 
erlcůchtungen die vom himel herab auff 
die kommen ſeind / die Juden mannlich be⸗ 
ſchirmt haben, Dann wie wol jr wenig war 
ren / haben ſie doch das gantz Lande be⸗ 


das Jeremias erfůre / ward er zornig auff ſchirmt / vnnd der feinden zeüg geiagt / ha⸗ 


fie / vñ ſchalt ſie / vnd fprach.Das ort würde 
nlemandt kundt than / biß auff die zeit das 
GOTT ſein volck wider zůſamen ſamlen 
würdt / vnd ſie wider begnaden. Deñ wirts 
jnen GOTT ʒzalgen / vnd wirdt die herrli⸗ 
che maieſtet des Herren erſcheinen / vnd der 
wolck wie zůn zeiten Moyſes / vnd wie Sa⸗ 
lomon begert / das ort dẽ groſſn COTT 
hailigt wurde / vnd wardt jhm geoͤffnet. 

ñ als er weiß war / handlet er auch weiß 
lich vñ herrlich / opferet GOTT in der weis 
hung des Tem Bw alsder Tempel aufge, 
nd ale Moyſes zům Ders 

ven batt / fiel das ferbr vom himel herab/ 
vnnd verzeret das brandcopffer. Alfo bate 
auch Salomon / vnnd kam auch das fer 
vom himel / vnd verzeret das brandtopffer. 
Vnd Moyſes ſpꝛach: Darumb das funds 
opffer nit iſt iſt es verzeret. Deßglei⸗ 
en hat auch Salomon die weihung acht 


ben den tempel / der in aller welt beruͤm̃t gu 
weſen iſt / wider erobret / die ſtat erloͤßt / da⸗ 
ran geweſen / das die geſatz des Herren / die 
abgerhan waren / dem Herꝛn der jnen gn⸗ 
big war / wider eingeſetzt wurden.  Aljo/ 
das von Jaſone Cyreneo in fünff bůche⸗ 
ren vergriffen / haben wir vnderſtanden it 
ain bůch zůbungen. Dann wir ermaſſen 
die vile der buͤcher / auch dz er ſchwer were 
denen die ſich der Hiſtorien vnnd geſchich⸗ 
ten vnder winden wolten: vnd das von vi⸗ 
le wegen der haͤndlen / haben vnderſtanden 
die Hiſtoꝛlen alſo zůbegreiffen / das die / ſo 9 
leſen wolten / ain luſt vnd kurtzweil daran 
hetten / vnnd das die / die ſich ſolcher ding 
fleiſſen vnnd uͤben / deſter baß moͤchten die 
ding behalten / vnnd das allen denen die le⸗ 
ſen nu darauß entſtuͤnde. 
Doc) ſo haben wir vns ſelbs diſe mühe 
vnderſtanden / ain groſſe arbait / — 
v 
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ur. auch wir/ tragẽ gern zů gefallẽ andrer ſol⸗ 


vil wachens vnd arbait angenom̃en gleich 
als die / die ain koͤſtlich mal zůrichtẽ / vñ an⸗ 
dern leüten zů willen werden / das ſie viler 
gunſt überkommend / daran legend ſie dañ 
groſſe arbait / laſſen ſich nie dauren. Alſo 


lich arbait / ſo wir das von anderẽ warlich 
geſchribẽ / in kürtze verfaffen. Dañ woͤlcher 
nin hauß von newem bawt / der můß zům 

antzen baiv‘/ von vilen dingen trachtung 
— aber darnach malet der trachtet 
sine nach dern das geſchicklich iſt zůr zier / 
gleich alſo thůn wir auch. Dañ der ain hi⸗ 
ſtoꝛi anfencklich ſchreibt / der můß mit ſeinẽ 
verſtandt die ding zůſamen leſen / die red 
oidnen / vnd fleiſſig alle thail er ſůchen / ders 
aber darnach kürtzen will / der braucht we⸗ 


Exerel⸗ nig wort [on kompt der fach nit zům weiter 


cere in 
caput. 
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ſten nach. Das fey nun genůg für ain vor⸗ 
red / je wöllen wir bie fach erzelen Dann 
thoͤrlich iſt es / ainlange vorred fersen / fo 


man die hiſtoꝛi kurtz begeeiffen will, . 
de een 


wonet ward / vñ die gůtẽ ſatzungen 


A A die hailig ſtatt im friden einge⸗ 


noch gehalten wurden (dann alſo 
hats der oberſt Prieſter Onias / vnd andre 
frum̃en die dem vnrechten feind waren ge⸗ 
ordner JEame darzů:dz auch bie Rünig vn 
Fürſten dem o:t vil ehr anthetten / auch den 


» &deıs_tempelberslidh begabre,Seleucns der Aür 
as Bü nig in Afia/verordniet / dz aller koſt der zũ 


Simon 
verꝛeter. 


opffern gehort / von feinen gültẽ gebẽ wur⸗ 
den. Do nam jm Simon dem ſtam̃en 
Beniamin / der ain verweſer des tempels 
war / etwas boͤſes in der ſtat für. Wider dẽ 
ſtellt ſich nũ Onias der oberſt pꝛieſter: Als 
er nun den Oniam nit bewegen noch über⸗ 
winden mocht / kam er zům Appollonio dẽ 
ſon Tharſe / der zůn ſelben zeiten ain ober⸗ 
herꝛ war in Celoſyria vnd Phenice: vnnd 
ſagt jm an / der ſchatz kaſten im tempel zů 
Hieruſalem were vol unzalbarlichs gelte: 
Deßgleichen wer auch ain groſſe menig 
gůts das der gemain zůgehoͤrt / vñ nit zům 
opfferen. Nun ſtůnd es darauff vnd were 
müglich/das ſolchs alles in des Künigs ge 
walt vnd hand kommen moͤcht. 
Als nun Appollonius diſen handel vom 
gel ande Rünig bracht / beſchickt der Kü⸗ 
nig Heliodorum / der fein hoffmaiſter war 
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vnd fertige ibn ab mit befelch das gelt sis 
beingen, Bald macht ſich Heliodorus auff 
die fart / thet der gleichen als wolc er durch 
Celofyriam vnd Phenicem sichen/ vnd die 
fer beſehẽ fein fůr nemen aber war/des kü⸗ 
nigs befeldy nach zů kommen: Als der nun Heliodo 

en Hieruſalẽ kam / vñ vom oberſtẽ Prier zug 

r in der ſtat freündtlich empfangẽ war⸗ wolt 

de: hůb er an und ſagt / wie ber anzaig des gelt des 
gelts halb beſchehen / vñ auß was vrſach er iempeles · 
dahin kom̃en were / frage auch darbey ob 
es alſo were. Do gab der oberſt prieſter ant 
wort, Es were ſoiches gelt dahin gelegt zů 
auffenthalt der witwen vñ waiſen. Etlichs 
wereDircani Tobie aines fürnemen mañs 
vnd were des gelts das der gotloß Simon 
verrathẽ hat / vier hundert centner fülbers/ 
vnd zway hundert golds. Nun were es vn⸗ 
zimlich vnnd vnmůglich / das man die jrer 
mainung betriegen ſolte: die ſolches gelt in 
tempel (der in aller welt herzlich were / zů € 
feiner hailigkait) gelegt hetten. Dar gegen 
ſagt Heliodorus was er im befelch hette⸗ 
nemlich / das er das gel den Künig über⸗ 
antworten fole vor allen dingen. 


Auff beffimpten tag gieng Heliodoꝛus 
in tempel / das er das gelt verordnete. Do 
kam ain groſſer ſchrecken vnd laid über all 
einwoner der ſtat. Die Prieſter fielend nis 
der vor dem altar in jrem Prieſterlichẽ ges 
wand:vñ růfften den von himel an / der ain 
geſatz geben hat / das / weñ ainer etwas hin⸗ 
der eingelegt in treiven / das jm — 
verſert bleiben ſolte. Wer den oberſten pꝛle⸗ Traurig 
anſahe / de ward fein hertz verwundt. —* 

añ im angeſicht ſahe man im an: das jn FT 
die ſach übel bekum̃ert / darum̃ war ſein an 
—— entferbt / vnnd ſein farb veraͤndert. 

r mañ war gar traurig / vnd alle geſtalt 

ſeins leibs zaiget ain ſchrecken an / auß woͤl⸗ 
chem alle welt die jn anſahen / wol abnem̃en 
mochten was laids er in ſeinẽ hertzen trůg. 
Es kamen auch die andern allenthalb auß 
den heüſern verſamlet an das gemain ge⸗ 
bet / von des wegen das der tempel ſolt ge⸗ 
ſchmaͤcht werden. Die weiber legten haͤri⸗ Zu 
ne klaider vm̃ / re brüſt / vñ lieffen durch die Frawen. 
gaſſen zůſamen / auch die junckfraiven die 
eingeſchloſſen waren / lieffend zů Onia / die 
anderen auff die mauren / etlich lůgtend zů 
den fenſtern auß:ja ſie alle hůbend jre haͤn⸗ 
de auff gen himel vñ betteten: Dañ das ge⸗ 
main voick / mit ſampt dẽ oberſten Prieſter 
warend beküm̃ert vnd * groſſen * 


nn ig 
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Heliodoꝛus 


Sie ruͤfften GOTT an/ das gelt und gür/ 
denen bie esdar gelege hätten / vnuerſeert 
blibe. Heliodorus aber volſtrecket am fels 
ben ort er perfonlicy mir fein dienern / Das 
er jhm fürgenommen bat. Aber die Erafft 
des allmechrigen GOTTes ließ ſich ſchein⸗ 
barlich feben :dasalledie fo fräfel geweſen 
waren / das fie Ihm gehorſam werend / auß 
E Goͤttlicher krafft in ain groffe forcht vnnd 
Ainmañ ſchꝛecken fielend. Dann es erſchin jhnen ain 
re Ex yoß / darauff faß ain graujamer mann / 
— ſchoͤn eg zen an ieß mic den fordern 
*  füffen’den Heliodorum zůr erde mir groß 

er vngeſt uͤmmigk ait. a 
Der mañ aber auff dem roß bat guldin 


—5* harniſch an. Es waren auch ſunſt zwen 


Kurchẽ / jüngling ſchoͤn vnnd herzlich / zierlich ger 
—* kladt / die ſtůnden neben jm: vñ ſchlůgen jn 
aude sis baiden ſeiten: vñ gaben mon vnderlaß 
vil ſtraich. Schnellfiel Heliodorus zů bo⸗ 
den: alſo namen fie jn(er aber war mit fin⸗ 
ſternuß vmb geben) vnd trůgend jn in ai⸗ 
ner ſenffte herauß. Alſo ward er der mit vil 
leüffern vñ knechten in die ſchatzkamer hin 
ein gangt / warde herauß getragen / dz jm 
niemandts helffen mocht:vñ ward alſo die 
$ Göttliche krafft erkent vnd offenbar. Alſo 
lager auß Goͤttlicher krafft ſtum̃end / vnd 
aller hoffnung vñ lebens ent ſetzt. Sie aber 
lobten GO TT/ das ehr fein krafft vnnd 
mache herrlich erzaigt hat an dem ort vnd 
tempel:da erſt ſo vil ** vñ ſchraͤckens ge⸗ 
weſen war:vñ dz er auß erfcheinug GOT⸗ 
Tes des allmechtigen / freüde vnnd froͤlig⸗ 
kait vol worden war: Da baten etlich der 
freünd Heliodori den Oniam / dz er GOT 
anruͤffte: das er hm das leben friſte: dañ 
er jetz als vil als hinzog. 

Der oberſt Prieſter gedacht / villeicht 
moͤchte der Küntg vermainen / es were von 
Juden etwas ſchalckhait mit dẽ Heliodoro 
gebraucht: ließ ſich erbiten / das er ain hail 
er für ſhn auff opffert. Wie es nun der 
pꝛrieſter vo GOTT erwarb, erſchinẽ 
Sellodo die zwen vorigen jüngling eben in den vori⸗ 
gẽ klaldern / vndftaltenfich zũ Heliodoro⸗ 
geſundt. vñ fprach c. — Onie dem oberſten 
rieſter: dañ vm̃ feiner willẽ hat dir GOT 
ds leben geſchenckt. Vñ fo du von GOTT 
geſtrafft biſt: ſo verkünd anf allen menſchẽ 

fein macht vn krafft. Do fie diß geredt 
ten / verſchwundẽ fie. Heliodorus aber opf⸗ 
G feret GOTT auff : vnd cher groſſe gelůb⸗ 
dem / der ſhn beim leben geftiſt haz : [age 


Das Ander Buͤch 


Onias 


danck Onie:nam feine diener vñ zohe haim 
rn de ge 
er gefeben bat:on 

die Erafft GOT Tee. 

Alsaber der Künig Freliodorum frage; 
wer doch geſchickt vnd rauglidy were / den 
er wider gen Hieruſalem ſandte? Spa 
er / Naſt du etwañ ainen feind / oder der da⸗ 
nem reich auff ſaͤtzig iſt ‚den ſchickdat .ſo 
würdt er dir gnůg geſchlagen / gerats ihm 
dennocht fo wol das er bei dem leben bleibt 
dañ an dem ———— 
derbare krafft GOT Tees. Dann der im 
himel fein wonung hat / der iſt ein auffſaͤher 
vnnd ſchirmer N orte vnnd ſtrafft alle 
die/die dar Eommend übel zů thůn. Dißiſt 
nunder handel der ſich verlauffen hat mit 
Heliodoꝛo / vnd der hůt der ſchatzkammer 
zů Hieruſalem. 


Das 1111. Capicel, 


Dom virsäter Simon/von dem t odt Onie / vnnd 
von boͤſen thaten viler. 
Imon aber / obgemelt / ain verraͤter ] 
des gelts und vatterlands / redt für 
vnd für boͤſes von Onia / als were er 
ber geweſen: der Heliodoꝛũ darzů geraitz 
hette: vnd als were er ain anhab der übelẽ / 
gehoꝛſt alſo den gerreivenfürfeher vn (die 
mer der ſtatt vn feines volcks / vnd den in⸗ 
bꝛünſtigen halrer des geſatzs GOTTes/ ai⸗ 
nen auffſetzer und feind des reiche mennen; 
Do aber fein feindſchafft fo vil zůnam / dz 
auch etlich todtſchieg durch Simons freũd 
—— die gefärd fo auß 
iſem zanck entſteen moͤcht: trachtet auch / 
das Appollonius der haubtmañ in Celoſy⸗ 
zia vnd Phenice wuͤtet / vnd die ſchalckhait 
Simonis fürdꝛet:macht er ich zũ Künig 
nit als ain verklager der Burger / ſonder 
als ainer der vor hm hat der gantzen 
main nutz: Dann er ſahe / das kain 
mochte werden / das auch Simon von ſei⸗ 
ner thorhait nit abſtan wurde: wo der 
Künig nit darein ſehe. 
Aber nach dem todt Seleuci als Antio/ Jeſon 
chus dem man den edlen nennet / ins reich ei — 
kam / ſtalt Jaſon der beüder Onie nach 
den Pꝛieſterthum̃: dann er fůr zům KRi⸗ 
nig verhieß jhm dreyhundert vnnd ſechtzg 
centner filbere / vnnd auf andern zinſen 
vnd rendten achtzig centner: Pher das 
verhieß er Ihm noch hundert vnnd fünf 
tzig / wo ihm zůgelaſſen wurde die rd 
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ſche (hl: und ber Jüngling brauch / vnd 
das die zů Hieruſalem waren / Anthioce⸗ 
ner ſchreiben moͤchte. Do jm der Künig diß 
ver willigt / vnnd ehr die Oberkait erlangt: 
fieng er gleich an die auß ſeinem geſchlaͤcht 
auff Haidniſche breüch zů ziehen: cher die 
ding hinweg / die von den Juden auß 
freundlichait geſatzt warend / durch Jo⸗ 
hannem den vatter Eupolemij / der ain le⸗ 
gar zůn Römern geſchickt ward, / bündnuß 
vnd verſtand zemachen: er cher alle recht 
vnd freyhaiten der Juden ab/ und machte 
böfe ſatzungen. 

Er was ſo frenel : das ehr under dem 
ſchloß ain ſchůl auffricht: vnnd die ſchoͤne⸗ 
ſten jungen knaben inn vnkeüſche heüſer ſe⸗ 
tzet. Das war nit der anfang / ſunder ain 
auffnem̃en der Haidniſche weiß von Jaſo⸗ 
ne der nit ain prieſter / fund vil billicher ain 
gottloſer ſchalck genent ſoll werden einge⸗ 
fuͤrt / das die prieſter ſich jetz nit mehr mit 
dem dienſt des altars beküm̃erten: ſunder 
den tempel verachten: fie haͤtten der opfern 
Eain acht mer/ fliffend ſich der ſchůlen vnd 
was pnbilliche da fürbꝛacht warde/und in 
Übung des ſtain werffen : Hieltend auch 
nichts mer auff diecht des vatterlands: ſun 


€ der auffdie herrligkait der Griechen. Dar 


rumb zancktend fie/ namen ſatzungen des 
ren an | vnd woltend ihnen in allen Dingen 
gleich fein / die vo: jre feind vnd verderber 
gewefen warend. Wiewol wider GOTT 
geſatz handlen / on ſtraff nic außgeht / wels 
ches die volgende zeit erklaͤren wirdt. 

Als man aber zů Tyro die fünff jaͤrige 
kampff ſpil hielt: vnnd der Künig un 
würtig war / ſchickt der ſchandtlich Jafon 
etlich ſündige männer / die trůgend dar⸗ 
von Dierufalem dreyhundert Diadıma 
ſibers / zům opffer Derculis : ſolliches haͤt⸗ 
ten die / fo es hinweg trůgend / gefosdert/ 
inn maſſen / als wölte mans nit opfferen/ 
ſunder zů anderen koſten. Der es aber 
ſchickt / der ſchickts ſolcher mainung / das 
mans sum opffer Herculis gebe / vmb des 
ren willen aber die gegenwerrig warend: 
— fie geben / als zům gebew der Ga⸗ 


een. 

Man bat aber Apollonium den Sun 
Neſtei in Egypten geſchickt vmb der Für⸗ 
ſten willen Ptolomei Philometoꝛis des 
aber Anciochus vernam/ 
das er von den gefchäfften des reiche ver». 
ftoffen war : ſůcht er anch ſein nutz / zohe 


Machabeorum. 
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von dannen / vnd kam gen Joppen: vnnd D 
nach den gen Hieruſalem I ward ehr⸗ 
lich von Jaſon vnnd der gantzen ſtatt em⸗ 
pfangen mit facklen / vnd mit groſſem lob 
fuͤrt man jn ein / nach dem fuͤrt er das heer 
inn Phenicen. Nach dreyen Jaren ſchickt 
Jaſon Menelaum des voꝛgenanten Sir 
mens brũder / das er das gelt dem Künig 
vnd von andern geſchaͤfften die von noͤten 
warend / ant wurt braͤchte: wie er aber dem Mene⸗ 
künig gelobet war / als er ſein gewalt hoch er ain 
macht/ hat er das obereſt prieſtertumb auf D Ben 
ſich ſelbs gewendt / dreyhundert centner file wie wit 
bers gaber mer dan Jaſon: Wie er num ſeid jr 
beuelch vom Rünignam, iſt er kummen / ich · 
vnd haͤtte nichts das ainem prieſter zimpt⸗ 
vñ zůgehoͤrt / ſunder ain gemuͤt ains grau⸗ 
ſamen wuͤtrichs / vñ ain zorn wie ain wilds 
thier. Jaſon aber der feinen aignen brůder 
gefangen hat / als er betrogen war / můßt 
er in der Ammoniter land entrinnen. 

Alſo nam Menelaus den gewalt ein/ 
des gelts halb aber das er dem Künig ver⸗ 
haiſſen hat / thet er nichts: fo Suffrarus/ 
volgt im ſchloß / ſolliches von jm foꝛderet: 
dann derſelb war /der die zoͤll einſamlet. 
Vnnd auß der vrſach wurden fiebaid für 


den Künig beruͤfft. 

ae, — vom — 3 
ampt geſtoſſen: und kam an fein ſtatt Ly⸗ Mene⸗ 
fimacbus fein beüder, Soſtratus aber/ — 


ward Merz über die Cypꝛier. In diſen din⸗ 
gen begab es ſich / das die Tharſenſer vnnd 
Dalloten auffruͤriſch wurden / das ſie des 
Königs Antiochi kaͤpoweib geſchenckt 
warend. 

Alſo kam der Künig eilends ſie wider 
zeſtillen / vnd die fach nıderzelegen : An⸗ 
dꝛonicum aber / als den geſchickten / ſatzt Mene⸗⸗ 
ex ain ſtatthalter. Menelaus aber als ehr iaus et 
vermainet ebr haͤtte gelegne zeit funden / auß dem 
nam ehr etliche guldine geſchürr auß dem tempel. 
Ternpel: vnnd ſchanckt fie dem Andͤroni⸗ 
co: die anderen verkaufft er den Tyriern/ 
vnd den vmbligenden fterten : Do das der 
Onias erfüre / ſtrafft eribn; er har ſich 

ewißlich aber inn ain freyhait gemacht 
Bey Dapbnis die vor Antiochia ligt. Alſo 
machet ſich Menelaus sim Andronico/ 
bat jhn / das ehr den Oniam vmb brꝛaͤchte. 
Als der nun zům Onia kam / beredt ehr 
ihn mit liſten / dann ehr bot jhin die hand Onias 
mit dem aid / das er / wiewol er etwas arg⸗ ji ⸗ 
won bat / auß der freyhait gieng / vnnd ben · 
nn üij ſchlůg 


Menelaus 


$ 


And:os 


ſchlůg in zů todt: ſahe Fain rechte an: Vmb 
welcher vrſach willen / nit allain die Juden / 
ſunder auch andere voͤlcker erzürnet wur⸗ 
den / vnnd haͤtten den vngerechten todt des 


frummen mans übel für gůt. Als aber der beg 


Künig auß Cilicia wider kam / kamen auß 
allen ſtaͤtten die Juden zů jhm / auch etlich 
auß den Kriechen / fuͤreten ain klag des vn 
billichen tods halb Onie. 

Alſo ward Antiochus von hertzẽ laidig 
von Onias wegen / vnnd erbarmet jn:fieng 
an wainen / als er an ſein nuͤchterkait vnnd 
zucht gedacht: Vnd war in feinem gemuͤt 
entzůndt:ließ dem Andronico das purpur⸗ 
klaid abziehen: ließ jn durch die gantze ſtatt 
fuͤren: vnd befalch das man den Rirchbrü⸗ 
chigen mann / an dem ost da er Oniam ge 
toͤdt hätte, toͤdten ſolte. 

Alſo wardt jhm von GOTT auch ſein 


ſtraf die er verdiene hat / widergolten. Wie 


wiurgt. 


nun vil gottloſer thaten vom Oyſimacho / 
auß angeben Menelai im tempel geſchahe. 
vnnd das geſchray außkam / iſt die maͤnige 
wider Lyſimachum auffgewüůſchet: dann 
er bat jergeben vil gold außtragen. Wie 
nun das volck auffwüſcht vnnd faſt zornig 
war: bat ſich Lyſimachus anfahen zůr 
woͤr rüſten / wol mit drey tauſent bůben. 
Ir Haubtman war ain tyrant / die nit al⸗ 


Kin der Jaren / ſunder auch der vnfinnige 


balb wolzögenummen bar. Als aber das 
volck das fürnemen Lyſimachi verffänd/ 


LCyſima erwüſchend etlich ſtain / etlich groſſe ſtarck 
chus Fr polben / etliche aber aͤſchen oder erden / vnd 
den rau vurffens vnder ainander in Lyfimachum. 


ber er⸗ 


ſchlagen 


Alſo wurden jr vil verwunt / etliche erſchla⸗ 
gen / alle aber in die flucht geſchlagen. Den 
Gortlofen kirchen rauber aber ſchlůgen ſie 
bey dem gelt kaſten zů todt. Solcher ſa⸗ 
chen halb aber ward ain gerichts handel 
wider Menelaum angeſtelt. Da nun der 
Künig gen Tyrum kam:haben ſie ein klag 
wider jhn zen! vnnd feind der gefanten 
drey geweſen. 
Wenelaus aber für zů vnd verhieß dem 
olomeo vil gelt zůgeben / das er den Rip 
nig beredte. Alſo gieng Ptolomeus zům kü 
nig / in ainem ſal / da er fich kuͤlen wolt / vnd 
beredt ihn / das er ainer anderen mainun 
ward:rdz er den Menelaãũ / der aller ſchal 
hait ſchuldig war / der klag ledig ſprach: die 
arbait fältgen aber / die jr ſach auch vor dẽ 
Scythern gewunnen hetten / die verurtailt 
er zům todt. Alſo entpfiengen die ſchnell 


Das Ander Buͤch. 


ain vnbilliche ſtraff die von bes volcko / der 
ſtatt / vnnd der hailigen geſchürꝛen wegen 
die ſach gefuͤrt haͤtten / das auch die Tyrier 
von der ſach zornig / vnd denen ain ehꝛlich 
rab zů rüſten / bewege wurden. Alſo 
ſchůff der geitz der gewaltigen / das Mene 
laus im, gewalt blib: vnnd name inn aller 
ſchalckhait zů / mit auf far und haimlichen 
neid der burger. 


Das V. Cgpitel. 


Von geſichten Hieruſalem im luft / vnd darauf 
ſie von Antiocho gewunnen. 
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CA wider in Egypten zů ziehen. Da ſa / Gſht. 
he man viertzig tag zu Hieruſalem 
reüter im lufft hin vnd ber rennen die hettẽ 
guldine klaider an / vnd glänen. Man ſahe 
gantze gewapnete zeüg / vñ roß imainer oꝛd 
nüg lauffen/man ſahe wie angrif gſchabẽ / 
wie ſie die ſchilt für wurffen / vñ die gewap 
netẽ wie ſie jre ſchwerter zucktẽ / vñ die 
ſchuſſen man ſahe den glantz des gulden 
harniſch vnd aller woͤren Defbalb bat jeð 
man / das ſolche zaichen zů gůtem gerietẽ. 
Wie aber ain falſch geſchꝛay in 
ajon din 
fast Parıf 


KH ſelbigen zeit rüſt ſich Antiochus I 


Antiochus waͤre geſt orben / rüſt ſich J 

mit tauſent mannen / vnd überfiel die 
vnfürſehenlich / die burger lieffen auff die lem. 
mauren / zů letſt ward die flat eingenom ⸗ 
men / da flohe Menelaus ins ſchloß. Jaſon 
aber der ſchonet inn der ſchlacht nit ſeiner 
burger / ſunder metzget on auff hoͤren / trach 
tee nit das es ain groß übel waͤre den wol ⸗ 
ſtand feiner freünden verberben:cher als al 
ner / ð die feind / nit freund überfiger.LIoh B 
mocht ehr dannocht die Oberkalt nit ero⸗ 
bern / ſunder ward mit ſeinen aufſaͤtzen zů 
letſt geſchendt: ward wider flüchtig inn der 


zũ 


— 


> + 





Antiochus 


m in 


— — 


Zů letſt ward er (darmit fm fein ſchalck⸗ 
hait gelont würde) vor dem Aratha der 
Arabier Künig verklagt: das ehr von ais 
ner State inn dic andere entrinnen můßt / 
ward von jedermann durchaͤchtet als ain 
übertrerter der geſatz / vnd als ain ſchandt⸗ 
licher/ und alsain feind des vaterlands vñ 
derburger: Iſt zů letſt in Egypten verias 


get / vnd der vormals vil auß jrem vatter⸗ 


land vertriben har: kam an der frembde 
vmb / zohe gen Lacedemon / vermaint da 
der freündtſchafft halb ſchir̃ zů finden/ 
Zıfon Vnd der vor vil vnbegraben bingeworffen 


erwürgt haͤt / ward auch vnbeklagt vnd —— 


hin geworffen / das er weder bey den fremb 
den/ noch in feinem vatterland bergraben 


ward. 
Wie nun diß geſchehen war / beſorget ð 

c künig:die Juden wurden abfallen:Dekbalb 
Birufa dan in grimigem zorn auß Egypten 30 
KR He/pnd name die ſtatt mic gewoalt ein/ vnd 
berge, machet fieaige, Er befalch auch den knech 


tẽ dz fie alle die ſich zů were ſtellend:vnd auf 


die heüſer ſtigen / er würgtẽ. Alſo ward ain 


10oo0 groſſe ſchlacht der jungen geſellen / der als 


Mene⸗ 


erſchla⸗ ren/der weiber / der kinder vnd ber junckfra 
gm ¶ Wwen: vnd in dreyen tagen wurden jhrer ers 
ſchlagen achtzig tauſent / viertzig tauſent 
wurden jr gefangen / nit minder verkaufft. 
Noch war das mi genůg / er dorfft inn den 
aller hailigſten cempel gan / durch Mene⸗ 
„ baum den verzäter des daterlands / vnd ser 


S un fiözer der geferse /binein gefuͤret: vnd mir feis 
tiochum nen ſchandtlichen bänden die hailigen ges 


3 


intẽpel. ſchürr anruͤren / die von andern Eünigen vñ 
ſtetten das hailig ort zů zieren und ehꝛen ge 
ben warend ; die hat er vnzimlich gehand⸗ 
let / vnd verunhailiget. Alſo gar vnſinnig 
ward Antiochus das er nit trachtet / das 
GOTT ain klains erzürnet war über die 
ſtat / vmb der ſünd willen, deren die darinn 
woneten:deßhalb ain ſolliche ſchmach über 
das ort kam. Dann wo ſie nit mit ſo vil ſün 
den beladen sewäf, en wÄren/ De difer 
Antiochus ſo bald eht dahin kam / gleich 
von (fund an_C wie vormals Heliodoꝛus 
vom Künig Seleuco gſchickt / den ſchatzka 
ſten zů berauben) t vnd geſtrafft: 
vnd von feinem fraͤuel geſtilt worden. Aber 
6GoTT bat das volck nit vons orte wegen 
ſunder das ort vons volcks wegen auſſer⸗ 
> wölr.: und darum iſt auch dz ort der boß⸗ 
bait bes volcks tailhafftig worden / es wirt 
aber darnach auch. des. güten des volcke 


‘ 
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wider thailhafftig. Vnd wie es jetz im zoren 
GOTTes verlaſſen iſt? alſo wirt es in der 
verſoͤnung des groſſen Herren mit groſſer 
eer wider erhoͤhet. 
Alſo nam Antiochus tauſent vnnd acht D 
hundert zentner vom tempel / vnd für dar⸗ —— 
uon gen Antiochlam: vermaint inn feinem nn, 
ſtoltzen můt / er vermöchte das land mache Aus. . 
das man [cbiffer / das moͤr aber das man | 
darauff gleng. Ehr ließ auch voͤgt da / die 
das volck plagen ſolten. Jů Hieruſalem ließ 
er Philippum / ð auß Phrygia war / der ſi⸗ 
ten halb war er grauſamer dan der jn dar⸗ DSgs 
gefesse hat. Ben Barifim farseer den An⸗ Antios 
deomcum / vnd Menelaum / dieden bur⸗ Dis 
ern überlägner warend dann die andern. 
er fi aber wider die Juden in haß ges 
ſetzt bat ehr den verhaßten Appollonium 
mit zway vnnd zwaintzig tauſent geſchickt 
vnd beuolhen / das fiealle fo ains volkom⸗ 
mens alters waͤren toͤdten: bie jüngling ae 
ber weiber ond mägdt verkaufſen ſolteñ. 
Dader gen Dierufalım Eam / thaͤt ehr 
gleich ale kaͤm er im friden : vnd ſtůnd ſtill 
big auff den hailigen tag des Sabbaths. 
Da hieß ehr die feinen die woͤr nemen / dann 
die, Juden feirten / vnnd erwürget alle die 
sim ſchaw ſpil kum̃en waren:vnd lieff mie 
den gewapneten hin vnd her durch die ſtaͤt / 
vnnd ſchlůg ain groſſe zal zů todt. Judas Bierufa 
aber Machabeus der zehaͤndt / ward in die IE vers 
wuͤſte gewichen / wonee daſelbſt mit den bergt. 
feinen bey den wilden thieren vnd auff den Oberfter 
bergen / affen beiw und graß / dasfle der —— 
befleckung nic thailhafftig werden, Bricht, 


Das VI. Capitel. 


Antiochus toͤdt die nit wolten vom ges 
ſatz fallen/ als zway weiber 
vnd Eleazarum. 


ze lang darnach / [dicker ber A 

ünig ain alten mann von An⸗ 
tiochia / das ehr die Juden zwun⸗ 

gel das fie die alten breüch der vaͤtter / vnd 

die geſetz GOTTes veränderten / dasfie 

den tempel zů Dierufalem verunrainigten / 

vnnd Jouis Olympij nanten: Vnnd den 

Ternpel-auff dern berg Gariſim ſolten fie 

nennen Jouis k ſpital / wie die begert hetten rs 

die da ſelbſt woneten. Dife auffrůr ð böfen gaſt geb · 

war ſeer ſchwer allem volck. Dañ der tẽpel gen. 

wz vol vnkeüſchhait und pꝛaſſerey / vol bů⸗ 

bẽ vnkeüſcher vñ vnkeüſcherin. An — 


Antiochius 


ligen ort giengenbie weiber / vnnd trůgend 
—5 zimpt. Der ulthar was 

voller dingen / die das geſatz verbeüt dar⸗ 
Zwang⸗ auf zůlegen. Die hen wurden auch 
knuß A nit gehalten / auch ander hochzeit und Feſt. 
— * Kurtz / es bekennet ſich niemands mebr ain 
> Juben. Auff den geburts tag des Künigs 
Bachug Zwang man ſie mit bitterlicher nor zů opf⸗ 
fern / vnnd wenn man dem Bacho 

Feſt hielt / wurden ſie gezwungen gruͤne 

kraͤntz von iv auffzůſetzen / vnd alſo 
un —— —— a. * 

ge auch auß rat ange o 

lomei in die naͤchſten ſtaͤtt der Hayden ain 

gebot auß / das ſie auch alfo wider die Ju⸗ 

den handelten: nemlich das man ſie zwung 

nach Haidniſcher weiß zů opfferen : welche 

aber ſolchs zůthůn fi) widert en / das man 

Zway die ſolt toͤdten: Da ſahe man groß ſamer. 
weiber Es wurden zway weiber angeben / wie fie 
gear? je ſün beſchneiden haͤtten laſſen. Da nam 
man ſie vnnd fuͤret ſie offendtlich durch die 
— warfffie Calsfie jre kinder an den 

züften hatten ) über die mauren hinauf, 

Etliche die in die hülen gefchloffen wwaren/ 

vnd den Sabbarh gefeirt härten / wurden 

dem Pbhilippo angeben vnnd verbzandt; 

Dann fie forchren jn felb hülff zethůn / vm̃ 

Je religion / vnd fleiffer haltung willen des 


ge 

Ich bitt aber alle die diß bůch lefen/ das 
fie nie ain ſcheühen darab haben / vmb der 
wiberfärtigen fällen willen: ſunder trach⸗ 
ten / das difeding alle bie vns be 7 
nie zů verderbnuß / ſunder zit ſtraff —* 
rung vnſerm volck geſchehen ſeind: Dann 
fo GOTT bie ſünder nit lange zeit nach 
corr jhremmütwillen machen laßt, funder bald 
bald fürs ſtraff vnnd rach ſchickt / fey ain anzaig ſei⸗ 
freaug her erbarmd vnd groffe gůtthat. Dann ð 
guͤte · Herꝛr thůt nic mit vns / wie mit den ande⸗ 
ren Hayden / deren er gedultigklich erwar⸗ 
tet / auff das ehr ſie am tag ſeines vrthails 
ſtraff in der fülle jrer fünden: Vns fo wir 
gejundt haben, ftrafft er darauf / vnd nim̃t 
fein barmbersigEait nimmer von uns vnd 
fo er uns (bon ſtraffet mir vngelück / vers 
laßt er doch fein volck nir. Dip iſt nun alſo 
mir Eurgen wosten/ zů ainer warnung der 
lefer von vnegefage. Nun wöllen wir zů 

weiter rede kummen. 
D Eleazarus ainer auß den fürnembſten 
der ſchꝛeiber / ain alt man / vnnd ſchoͤn von 
angeſicht / warde gezwungen den mundt 


Das Ander Büch 


Eleq;arus 
auff zůthůn / vnd ſchweine flaiſch zů eſſen. 

Er aber wolt ee ehrlich darumb ſterben / e 

er mic ſchanden leben wolc : vnnd gab ſich 
willigklich in die ſtraff. Die er nun ſahe Zw 
das er zůhin gehen ſolte / litte ers geduitig mas ar 
Dann er bat jm fürgenommen nichts vn '" 
zimlichs auf liebe des lebens zůthůn. Die 
vm̃ſtender aber hetten ain mitleiden (doc 


feine nit billich ) mit jhm freündtſchafft balbdie 


fie lange zeit mit jm gehabt haͤtten:vnd na ⸗ 
men jhn haimlich / vnnd baten ibn/er ſolte 
haimlich im flaiſch bringen laſſen: das ihm 
zim̃et zů eſſen: vnd ſolte der gleichen thůn: 
als haͤtte er nach dem gehaiß des Künigs / 
vom opfferflaifch geffen / mis demmoͤchte 
er fi) vom tod erretten. rieten fie ihm 
vmb alter freündtſchafft willen: Aber er 
fieng an zů betrachten fein ehilich vnd fürs 
naͤm alter / ſein adel / vnnd adelichs alker/ 

vnd das er vom kind auff ain ehrliche from̃ 
men wandel gefuͤrt haͤtt / die geſatz vnnd 
breüch von GOTT gebotten / ſteiff gehal ⸗ 
ten haͤtt / gab jnen bald diſe antwurt. Ich 
will vor euch ee in die gruͤben faren. Dann» 
es zim̃t ſich meinemalter Eains wegs (ſpia / · 
be er) das ich gleißnerey treiben ſolte / dar» 
durch vil jungen vermainen moͤchtẽ / Elea⸗ 
zarus der neuntzig jaͤrig mann / waͤre jetz· 
zületſt zů ainem freinbden glauben vnnd »» 
bꝛauch a atten: vnnd wurden ſie vmb 
meins gleißnens willen / vnd vmb ains klau, 
nen zerſtoͤꝛlichen lebens willen betrogen / 
dardurch ich dañ meinem alter ain mackel 
vnd ſchmach auf bꝛechte: Dañ ob ich [on , 
jetz der pein vnd ſtraf der menſchenentrun⸗ 
ne: moͤchte ich Doch dem gwait des allmed) ,, 
tigen weder lebendig noch tod entrinnen:,, 
Vnd darumb willich mañlich ſterben / vñ 
thůn das ſich meinem alter zimpt. Damt 
will ich den jungen ain beyſpil der 

kait vnnd mañuchait hinder mir laffen: ſo 
ich mit genaigtem willen vnd manlıc für 

die theůren vnnd hailigen ge atz ehelichen 
ſtirb Als er diß — seh alfo bald 
zům tod gangen. Die aber jhn füreten/ 
vnnd vor můt gewelen waren/ fiengen an 
zürnen / vmb der red willen die ehr gethau 
hat: Dann ſie mainten cr redte es in hoch⸗ 
můt: Do er nun in der marter gepeiniget 
wardt / erſeüfftzet er vnd ſpꝛach. O Her 
duder das hailig wiſſen haft dus waiſt of / 
fenbarlich / das ich / jo ich vom tod wol er / 
loͤßt möcht werden: folchen groſſen ſchmer 
Ben meines leibo exlcide. Aber —— 
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de ichs gern / deßhalb das ich dich föschrer 
Alſo ift difer geftorben/foldber weiſe: vñ ver 
aſſen ain exempel ber manliche und Fand» 
haffte jugendt nit allain den jungen / ſunder 
dem ganzen volck. 


Das VIIJ. Copitel. 


Don dem leiden der ſiben Bruͤder / 
vnd jhrer Můtter. 


N begab ſich aber / das fiben ba 


der mic jrer mütter gefangen wur⸗ 

den, vnd vom Künig gezwungen 

wider das geſatz ſchweinen flaiſch zů effen/ 
nemlich / mit gaißlen vnd rinderen ruͤmen 
eſchlagẽ. Ainer aber vnder jnen / der aͤlter 
—3 ſůchſtu? Was wiltu von vns 
erfaren? Wir ſeind berait ee zů ſterben: dañ 
GOTTes vnnd vnſerer vaͤtter ſatzung zů 


Marter übertretten: Da ward der künig erzürnet / 
der ſiben vnd hieß pfannen vnd aͤrine haͤfen haiß ma 
Me⸗dao⸗ hen, Die da gluͤend waren / gebot er / das 


becrn.· 


3 


K 
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man dem der zům erſten geredt hat / die 
zung abheiv/ die haut über das haubt ab» 
zuge/ haͤnd vnd füß ſtim̃lete / angefiche der 
můtter vnd ð andern bruͤdern. Alser nun 
gantz vnd gar vnnütz worden war / hieß er 
ym das fear zůſchüren / vnnd alſo noch les 
bendig in der pfannen roͤſten. Do ernun 
aljoinder pfannen geröfter vnnd gepeinige 
ward, ſtůnden die andern bruͤder mir ſam̃t 
der můtter / vnnd ermaneren fich mannlich 
zů ſterben / vnd fprachen. Der ber: GOTT 
der wirdt die warhait anſehen / vnd wirdt 


Deut.ʒꝛ ons troͤſten / als dann Moyſes in ſeinem lob 
B geſang bezeügt hat vnnd erklaͤrt hat / oder 
da er ſagt. Vnd ſeine diener wirt er troͤſten: 


Als nun der erſt alſo geftorben war / fuͤre⸗ 
ten fie den andern dar / hren ſpot vnnd fatz 
mit jm zů treiben / riſſen jm haut vnnd bar 
ab dem haubt / vnd fragten jn / ob er ſchwei 
nen flaiſch eſſen woͤlte / ehe das chr an ſei⸗ 
nem gantzen leib / an allen glideren gepeini⸗ 
get. Er aber fprach in vaͤtterlicher ſprach. 
Ich wills nit chůn: Alfo ward der gleich 
wie der erſt gepeinigt: Vnnd als jm die feel 
außgan wolt: ſprach er. Dualler ſchalck⸗ 
hafftiger bringſt vns vm̃ dis leben jetzund / 
aber der Künig der welt wire one (fo wir 
mb feiner ſatzungen willen ſterben) in der 
aufferftändenuß / zů dem ewigen leben er» 


Demnach voirde der baite verſpott: Die 
sungen wie mans fordere ſtrackt er ſchnell 


Machabeorꝛum. 


herfür/ eichen die haͤnd / vnnd ſprach 
troͤſtlich. 
vnnd darumb will ichs jetz vmb der geſetze 
G O TTes willen gerne verachten:dañ ich 
waiß / dasiche von ihm wiber empfahen 
werd. Vnnd das redt er fo mannlich / dns 
der Künig vnnd die bey ſhm ſtůnden / fi 
des Jünglings můt ver wunderten / das ehr 
das leiden ſo gar nicht achtet: Da nun der 
auch todt ware / thaͤtten ſie dem vierdten 
auch deßgleichen. Da derſelb jetz ſterben 
wolt / ſprach er. Es iſt beſſer von den men⸗ 
ſchen getoͤdt / hoffnung haben auf GOTt/ 
der vñs wider auffertuschen wirdt. Dann 
du würdeſt zům leben nie anfferfichen. 
Vnnd wiefieden fünffeen hinzů fuͤreten / 
vnd hn auch plageren/ ſahe er den Rünig 
an / vnd [prache. Du haſt wol gewalt vn⸗ 
dern menſchen (dann du auch ain menſch 
biſt) zůthůn was du wilt / doch ſolt du nit 
mainen / das vnſer geſchlaͤcht von GO TT 
verlaſſen fey.So wart du nun / ſo würdſtu 
ſehen den gewalt GO T Tes/ wie ehr dich 


vnnd dein ſamen peinigen wirdt, Nach D 


dem brachten fie den fechfren/ vnnd do der 
jetzund fterben wolt / fpracber. Bang nie 
vergeblihir: O Künig / dann follichs lei⸗ 
den wir vmb vnſert willen / das wir wider 
GOTT gefündt baben/deßhalb groffe vñ 
wol zů verwundern ding an uns geſchehẽ. 
Du fole aber darumbnie mainen / das es 
die vngeſtrafft bleib inn zůkünfftiger zeic/ 
das du vnderſtanden haft wider GOTT 


zů ſtreitten: Die můtter aber / die überauß Die mi 
fürtr aͤffenlich war / vnd würdig das man Ydg 
Ihr zů gůtem gedencke / die ſahe Ihre fiben — 


Süne inn ainem tag ſterben / vnnd lits mie 
gůtem gemuͤt vmb der hoffnung willen die 
fie zů GO TT hatt: Ja fie vermanet ain 
jetlichen in ſunderhait mit mannlichem in 
vaͤtterlicher ſprach / zů ſchreyen / vnd auß 
volkum̃ner weißhait erweckt fie jhr weib⸗ 
liches gedencken mit mañlichem gemuͤt vnd 
— Ich waiß nit wie jhr in meinen leib 

om̃en ſeind: dann ich hab euch weder athẽ 
noch ſeel geben / auchs leben nit. So hab ich 
euch die glider nit zůſamen geſetzt / ſunder 
der ſchoͤpffer der gantzen weit iſt / der des 


menſchen geburt geſtalt / vnd aller dingen 
anfang erfunden hat / der wirdt euch auch 


auß ſeiner erbaͤrmbde das leben wider ge⸗ 


ben / wie jr dann jetzt euch ſelbs vmb feiner E 
vnd ſeiner geſetz willen verachtet: 


Antio⸗ 
us aber vermaint fie verachtet jn / eu > 


CCCCXCI 


hab ich vom Himel herab / € 


— 


— — — 


— — — — ——— 


Machabeer 


Das Ander Buͤch. 


weib mit ſhrem verweißen faren / fieng an kennen lehre / das er allain GO TT iſt: vñ 
den jüngſten ſun der noch verhanden war / 
nit allain mit worten abzůmanen / ſunder 
er ſchwůr im auch ain aid / wo er von feiner 


väter ſatzungen abſtuͤnde / wolteer jn reich 
machen vnd hoch begaben/ ja alles fo ibm 
nor waͤre / wolt er jm geben / vnnd für fein 
—— halten: Pber das / do er den ng 
ing nit moͤcht bewegen / beruͤfft er die m 
ter/ vnd vnderſtůnd fie zů bereden / das fie 
doch drawete / das der ſun bey leben blibe. 
Nach vil ermanungen verhieß fie ihm / fie 
wolt jn bereden: Alſo naiget ſie ſich gegem 


ſun / vnd verſpottet den geaivfamen wůuͤte⸗ 


IN 


we 


G 


richt vnd ſprach mit mañlicher vaͤterlicher 
ſtim̃. Ach mein ſun / erbarm dich mein, die 
ich dich neün gantzer monat im leib getra⸗ 
gen hab / die dic) geſeigt / vnnd biß auff das 
alter — hab. Ich bitt dich meinfun/ 
ſihe an Himel vnd erden / vnd alles dz drin⸗ 
nẽ iſt / vnd merck dz GOTT diſe ding alle/ 
vnnd das gantz menſchlich geſchlaͤcht auß 
nichts geſchaffen hat: ſo würdeſt du diſen 
hencker nit foͤrchten / ſunder / deinen bruͤdern 
geleich: vnd du würdeſt auch den todt erlei⸗ 
den / das ich dich in der erbaͤrmbd mit deinẽ 
bruͤdern wider empfahe: Als die můter di⸗ 
wordt noch redt / ſprach der Jüngling: 
es wartet jr? was verziehet jr? Ich wůr 
de des Künige gebott nie gehorſam fein/ 
funder dengejas das ons GOTT durch 
Moyfen geben har. Du aber der ſolche pein 
vnnd fEraff über die Juden erdacht haſt / 
magft der band GOTTes nie enerinnen: 
dann wir leidend diß vmb vnferer fünd woil 
len: Ond ob (don GOTT vns zů ſtraffen 
ain Elaines uber uns erzürner iſt / wirdt er 
doch uns feinen Enechren wider begnaden. 
Aber du ſchandtlicher vnd aller laſterlich⸗ 
ſter menſch / über heb dich nie deiner eyte⸗ 
len hoffnung / das du alfo inn die Diener 
GOTTes dein grim̃ außſtoſſeſt: Dann du 
biſt dem vrtail G OT Ts des allmechtigẽ / 
vnd der alle ding ſihet / noch nit entrunnẽ. 
Meine bꝛuͤder die ainen klainen ſchmertzen 
erlitten haben / ſeind jetz in dem bund des 
ewigen lebens. Dir aber wirdt von dem ge⸗ 
richt vnd vrthail GOTTes die ſtraf die du 
mit deinem hochmůt verdient haſt / wol 
wider golten. Ich aber / wie auch meine bruͤ 
der / beüt mein ſeel vnd leib dar / füe die [as 


gung vnſerer vaͤter / ruͤffen auch GOTT 


an / das er vnſerm volck bald woͤlle gnedig 
werden / vnd dich durg ſtraff vnd pein ber 


das der zorn des allmechtigen an mir vnd 
meinen bruͤdern geſtillet werben, der über 
vnſer geſchlecht alle billich kummen iſt. 
a ward der Künig gar erzütnet / vnd 
thaͤt diſem gracſamer pein an / dann den 
en hats für eg * hs alfo 
von imfolte verfpor werden. Alſo ſtarb di 
fer auch vnbeflectt / und blib ſtandthaſt vñ 
wol vereraiverim Herren. Zů lerfi aber 


nach den fünen ward auch die mürter gu \ 


öde. D den vnnd 


Das VIII. Kapitel, 


Don groffen thaten Jude des Machabecrs 
dag er die fcind erſchlagen hab, 


{ Vdas aber Machabeus / vndbiy - 
bey jm waren / giengen haimlich in 
die ſtaͤttlin / berůffend zůſamen jre an 
verwandten vnd freiind : vnnd — 


Hnen alle die / die dem Jüdiſchen 
vnd ordnung noch anhiengen. en 
an ſich zůſamen ſechß tauſent man ruͤff 
send GOTT andaser fein volck / das von 
jeberman verache war / gnedigklich anfe 
ben woͤlte / vnd fich über den tempel der von 
den vnglaubigen beflecher ward woͤlle er⸗ 
barmen. Das er fidy auch erbarmer über 
fein ſtatt / der alfo geſchlaifft folte werden: 
das er das blür das zů im ſchry bösen / vnd 
— re ae n — hen Ein 
er / bieläfterung bi na 
men beſchahe bedencken wölce : Als nun 


Machabeus ainfoldy volckʒůſamen bꝛach y 


te / war er den Haiden überlegen (dann der 
zorn G OT Tes war inn barmhertzigkait 
verkeret) fiel vnuerſehenlich über die fleckt 
vnnd ſtaͤt / verbrant fie: nam ein die gelegne 
ſtaͤtt: vnd lege der feinden vil nider, Aler 
maiſt aber fiel er alſo herauß bei nacht / vnd 
—— vnd geſchray feiner mannhait weis 
außkam. 

Wie nun Philippus ſahe das der mann 
für vnd für zů nam: und das jm die ſachen 
den mehꝛer tail glücklich nachher giengen / 
ſchrib er zům Ptolomeo: der ain Haubt ⸗ 
mann in —— vnd Phenice war / da⸗ 
er jm vnd den Künigklichen geſchefften 50 
bilff kaͤme. Von ſtund an ſandt er Nica 
noꝛem Patrocli / der jm der liebſt und für 
nemeſt freündt war / gab ibm zů⸗/ per * 


ui 





Jud. Dachabeus Machabeoꝛum. CCCCXCIII 
i mainen mañ / auß den Haiden woll gerüſt worꝛden / berait fir die gſetz vnd vatterland 
nic minder dann zwaintzig tauſent / die fol» zůſterben. Alſo hat er ainem jedtlichẽ 
tendasgans geſchlecht und vol der Ju⸗ fenain haubtmañ geben von fein bruͤdern/ 
den ganz und garaußreütten. Darzů ſolt den Simon / den Joſeph / vnd Jonathan/ 
ihm helffen Gorgias ain ſtreitbar mann / hat ainem jedtlichen geben tauſent vn fün 
k € der fich Eriegene überauß wolerfaren ber. hundert, Er hat inenauch Eſdia das hats 
Y a Er verordnet auch I Ticanor / das man die lig bůch lefenlaffen/ vnd jbnnen ain zaichen 
N Rünig fer / dieman den Römern gebenfolre/ der hilff GOTTes geben’ vnnd har er am 
x den Rd, dem Künig vonder gefengEnuß der Fu, erſten [pies mie dem Nicanor den angriff 
jı mern. ben —— zway tauſent talent. thon / vnd hat jnen GOTT geholffen/das 
chnel ſchickt er zů den meer ſtetten / ob ſie erſchlagen haben über die neün tauſent 
fie die Juden zů knechten vnd aigen leüten menſchen / den meertail aber von des Ni⸗ —* 
kauffen wolten / verhieß jn / er wolte ſhnen canoıs zeig / der hefftig verwund vnnd (lege 
nieüntzʒig vmb ain talent verEauffen. Aber ſchwach war / habẽ fiein die flache gefchlas 
auff die rach GOTTes die über jn künftig gen : Denen aber die gele bracht berten zů 
. war fahe er nit: Da Judas des innen wars „Eauffen/ habend fiedas gelt genom̃en / vnd 
de / thet er die zůkunfft des Nicanoꝛs denen feind ihnen nach geeilet bißlie vonder zeit 
* die bey jm waren / kundt. Da waren etlich für kommen wurden. Dann es ward der F 
Die erſchracken / vertrachten nit auff diege Sabbath / deßhalb ſie nie weiter nach eil⸗ 
rechtigkait GOTTes / fiengen an fliehen. tend: Alſo namen fie jre geweer vnd beüt / 
Die andere aber die da biibẽ / batte GOT vñ hieltẽ den Sabbath / vñ lobtẽ GOTT] 
das ehr fie vom feind dem Gottloſen ent» der ſie an dem tag errettet / vnd über ſie bet 
= chute / der ſie / ee er zů jnẽ kom̃en war/vers laffenerieffenden anfang ber barmhergig 
I ufft het. Vnnd ob er ſich nit wolte von kait: Nach dem Sabbath haben ſie den 
rent wegen über ſie erbarmen / das er doch krancken / waiſen vñ witwen die beüt auß 
m das eher / vmb des bunds willen den er mic getailet / dz überig behilten ſie mit de jren. 
D ren pärtern gemacht hette: vnd von wegẽ ¶ Da nun diß geſchach / vnd gemainklich 
J des / das fie feinen hailigen namen über ſich jedermañ gebecten het / batten ſie / das jnen 
anruͤfftẽ. Alſo berüfte Machabeus die ſei⸗ der Per: barmhertzig fein wolte / vnd jnen 
nen zůſamen / nem̃lich / bey den ſiben tau/ für und für gnad bewiſen. Auß denẽ aber 
ſent / ermanet ſie theür un hoch / das ſie mit die bey Timotheo vn Bachide waren / vnd 8 
den feinden Eain rachtung annem̃en / das wider ſie ſtritten / haben fie ob den zwain ⸗ ln 
fieauch nie erſchrecten ab der vileder fein⸗ tzig tauſent erſchiagen / babenalle veſte vñ ᷣegen 
den die vnbillich wider ſich zugen / ſonder hohe weerflecken eingenom̃en / vil beüt auß 
dz fie mañlich weren / trachten die ſchmach getailet / allweg damit auch den ſchwachen 
die dẽ hailigen ort von denen beſchehen we⸗ waiſen / wit weñ vñ alten jren tau gebẽ. Oi 
re / vnd wie ſie die hailige ſtat geſchmecht / ale ſie ihr were zůſamen hetten geleſen mie 
die ſatzungen der alten zerriſſen hettẽ. Dañ fleiß / thetẽ fie die an ain gelegenort / die übe⸗ 
ſie ln ſich jrer weren vnd ihres fraͤ⸗ rige beüt beachte fie gen Hieruſalem. Phi, HPhilar⸗ 
fels Cfagt er) wir aber des almechtigen larchen aber der bey Timotheo war / ainen -_ gs 
der ſie / vnnd alle welt / ains augen⸗ ſchendlichẽ boͤßwicht brachten fle vmb / dañ 8 * 
blicks mag vertilgen. Er ermanet ſie auch erden Juden vil laids gethan het. Vnd als 
Das fie eingedenck were der hilff GOTTes ſie ʒů Dierufalem das feſt des ſigs mic herr⸗ 
Ane die er bewiſen het den vaͤttern. Als da vom licher danckſagung hieltẽ / haben / ſie die/die 
4 pr volck Sennacerib vmbkamen hundert / des tempels portẽ verbienie haben / nem̃lich 
fünf vnd achsig tauſent mañ. Item im den Califthenem/ der in ain hauß entran/ 
ſtreit den ſie in Babylonia mit den Galla⸗ auch verbrent / und jnen jren lohn vmb jhr 
tern hetten / das all Macedonter/die ihnen boßhait geben: Der ſchendlich Nicanot a⸗ 
zůhilff kom̃en waren / erſchrackend / vnd fie ber/der tauſent kaufleüt die Jude zůkauf⸗ 
allain ſechs tauſent / erſchlůgendt hundert fen / beſtellet hat / iſt durch die hilff des her⸗ 
vnd zwaintzig tauſent: vñ das von wegen rẽ / von denẽ gedemuͤtiget / die er für nichts 
der hilff die ibn von himel herab kam? da ⸗ geachtet / har fein eerenklaider abgerhan/ 
rumb fie auch vil gůthat erlangt haben. it auff dem Moꝛ entpflohen / vnndallain 
VPon ſolcher ermanung feind fie mannlich gẽ Antiochiam kom̃en / mit — ar 


ö— TIER 


Antiochus 
die ex an ſeim heer der jm erſchlagen war/ 
eingelegt hat: Vnnd der den Römern vers 
baijen hat / ehr wölce ihn fo er PHieruſalem 
einnemme / das tribut geben / fieng jetz an 
außkünden / das GOTT aiu ſchirmer der 
Juden were / vnnd das ſie nit moͤchten ver⸗ 
wund werden, deßhalb / das fie bie ſatzung 
GOTTes hieltend. 


Das 1X Cpopitel. 


Ser Künig Antiochus vm̃ der Judenwegeu loon 
—* iT * ie — 

2. Vff die felbe zeit kam Antiochus 
mit vnſeren auß Perſide. Dañ wie 
er ſich in Perßopoli vnderſtũnd de 

tẽpel zů berauben / vnd die ſtat zů überfal⸗ 
len / lieff das volck zůſamen vnnd rüſt ſich 
zů wer / das er vnd die ſeinen ſchentlich ent / 
lauffen müßee : Alfo kam Antiochus nach 
ber jchentlichen flucht wider: vnd als er ar 
ber gen Eybathanam Fam / vernamehr 
wie es dem Nicanoꝛ vñ Timorbeo gangen 
war : wie ehr fich nun in feinem zorn erboͤ⸗ 
met / vermaint er / woͤlt die ſcomach deren 
Die jn geiage harten / ande Juden zůkom⸗ 
men / hieß er jhm auffrüften fein wagen, ei⸗ 
ler on vnderlaß (dann GO T Tes vrthail 
trib jhn) vmb der hochmuͤtigen red willen 
die er gethan het / wenn er gen Hieruſalem 
kaͤme / wolte er die ſtat zů ainemgrab der 
Juden machen: Aber der GOTT Firael 
der alle ding ſicht / ſtraft ihn mir ainer vn⸗ 
hailbaren plag vnſichtbarlich: dan ſo bald 
er die wort auß geredt / bat jhn ain groſſer 
ſchmertz iñũwendig in de innern glidern ſei⸗ 
nes leibs überfallen / ain bitter grim̃en der 
daͤrmen: Vnd das war nun billicy: dañ er 
auch andrer menſchen glider mit vil vñ vn⸗ 
| gewonẽ peinẽ gemartere ber: Wiewol er 
3 19 feiner boßhait kains wege abſtůnd. Fa 
Aptio⸗ er warde noch mer hochmuͤtiger: und nam 
Bus, Imgranfame ding fir wider die Juden: vñ 
hai, er gebot dz man eilte in der ſach: und wieer 
eilents reñet begab es ſich dz er von dẽ wa⸗ 
gẽ fiel: Vñ durch ſchwere zerfallung feines 
ĩeibs / wurden feine glider hert gepeini 

Alſo ward der / der fich vor dar für biele/ 
ehr wolte auch den wafferflüffen en 
Calfo er war über menſchliche weiß hoch⸗ 
micig ) und die berg auff der wag m/ 
gedemutiget zů boden unnd in pe + 

ge getragen / bezeüget die offenbare Era 
G.oTTesanjm flbe: Dan würm auß ſei⸗ 


DasAndeBüh 


nẽ lelb auff queltẽ: vñ Die lebten In ſchmer / 
tzen des flaiſch heraußfloſſen:vnnd das der 
gang kriegßzeüg an feinem geſtanck ain 


vnwillen on beſchwert bet: Vñ der vorvn " 


langeft vermaint chr möchebif an bimd 
raichen / ben moche jetz vor geſtanck nie 


manderragen: Alfofienger (auf grofee 


hoffart dahin bracht) ſich ſelbs lerneken⸗ 
nen. Dañ die Goͤttlch ſtraff die man Ihn/ 
den kranckhait all angen blick zünam: 

er auch fein aignen geſtanck vonihm 
felbe nie meer mocht leiden: Da (prabe. 
Es iſt billich dasman GOTT vnderthà⸗ 
nig ſey: vnnd das der ſterblich menſch nit 


GOTT gleich woͤlle fein, Es bat auch bis € 


fer ſchalck GOTT vonden er aber kain er⸗ 
berin erlangen wurde: Vnnd die ſtat indie 
er alfo gecilc her / die er'gefchlaifft vñ zů ai⸗ 
ner todten grübe gemacht wolt haben, bie 
haißt er freylaffen/ vnd die Jude die er der 
—— nie werdt achtet / ſunder ſie den 
voͤgeln un wilde thierẽ wolt gebe zů zerꝛeiſ / 
fen/ alt wii Jung mit ainander vm̃bungen / 


| 


die verhaißt er jers den Achenienferen gu Inw | 


leich zů machen. Den hailigen tempel / dee dus 


vor mals beranber hat er verſpꝛochen / et 
wölle jn mie Böftlichen gabe steren/er woͤllt 
vil gſchürꝛ dareingeben/ den koſtẽ [o man 
mit dẽ opffern beauche/ wölle er von feinen 
renten geben. Ja er verhieß auch / erfelbs 
wolt atn Jub werdẽ / er wolte durchs land 
hingeẽ vñ die Erafft GOTTes außkündẽ. 
Aber da die ſchmertzen nit nachlaſſen wol⸗ 
tẽ( dandas gerecht vrtail GOTTes war 
über jn kom̃en) hat er auf verzweiflẽ diſe 
bit brieff dẽ Jude zůgeſchꝛeibẽ alſo lauttẽd. 

Den from̃en burgeren den Juden vi 
grüß vñ dz fiegefund vñ fAlig fey/ wünſcht 
der Künig vnnd Fürſt Antiochus. Wo e⸗ 
euch und eiveren kinder wolgeet / vnd nach 
eiverem willen / ſag ich groſſen danck. Ich 
bin auch in meiner kranckhait eiver innger 
den: Dañ wie ih auß Perfia wiber kom 


men bin/ vnnd mir ſchwaͤrer kranckhait ir 


berfällen / hab ich vermaint nor fein forg 


sörragen für den gemainen nutz. Hab D 


nit an mir ſelbs verzweiflet / ſonder bin 
noch gůter hoffnung der kranckhait zů 
entrünnen : So ich aber wargenommen 
hab / das mein vatter auff erlich zeit indie 
oben ort ain heer gefuͤrt hat / vñ damit an 
zaigt / wer nach jn regieren folte/ das / wo 
ſich etwas wider wertigs erh abe in ben lan⸗ 
dẽ / oder etwas ſchwers verkündt wi 





Jud.Machab. Dachabeorum. 
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die in landen wüßtendt wer oberherr we⸗ feſten: ſollicher geſt alt / das fie mic dem feſte Taber 


* ze / das kain auff růr nit wurde: Zů dern 
als ich ermeſſen hab / das die vmbligenden 
gewaltigen vnd nachbauren zů zeiten auff 
ſetzig ſeind / vnnd lůgend wo ſie gelegenhait 
findent zů ſchaden / hab ich beſtimbt / das 
mein ſun Antiochus nach mir regieren ſol⸗ 
le : den ichauch vormals offt / wie ich in die 
obren Künigreich kummen bin / eiver vi⸗ 
len befolhen / vnnd ich hab jhm auch / wie 
hernach volgt / geſchriben. 
BVBVnnd darumb iſt mein erſtlig bie an 
⁊ euch / das jhr ingedaͤnck woͤllet ſein der gůt 
er thaten dieich euch gemainklich vnnd ſun⸗ 
derlich bewiſen hab / das jr glauben halten 
% gegen mir vnnd meinem fon. Dann ich inn 
AN hoffnung bin/er werde geſchicklich / vnnd 
freuͤndtlich handlen: vnd fo er meinen an⸗ 
ſchlag volgt: werd er euch freündtlich fein. 
Alfo ift der moͤrder vnd GO TTeslefterer 
ſchentlich geſtrafft wordẽ / vñ wie cr ande» 
re gehaltẽ hat / alſo iſt er an der frem̃de au 
ainem berg ains ellenden todts geſtorben: 
Sein leichnam aber fuͤrt hin Philippus 
der mit jhm aufferzogen war / der forchte 
— den fun Antiochi / vnnd flohe in Egypten 
z sim Ptolomeo Philometore. 
; Das I. Eapitel, 
r Wie Machabeus Bierufalem cingenoms 


men hat / vnd Gorgiam vnd Timo⸗ 
theum überwunden, 


A Achabeus aber vnd die ſeinen: na⸗ 
men mit hilff vnnd ſchirm GOTo 
Tes die ſtat vnd den tempel ein / die 
althar ſo die Haiden auff den gaſſen auff 
gericht hatten / vnd die tempel zerbꝛachẽ fie: 
Judas Er rainiget den tempel: vnd macht ainen 
ar andern althar auß gebachnen ſtainen: vnd 
EUR nach zwaien jaren opffertende ſie / auch rü⸗ 
ſtettẽ fie wider zů dz rauchwerck / die leüch⸗ 
ter / die ſchacobrot: Do das geſchach / fielend 
ſie nider auff die erden / vnd batten den her⸗ 
ren / das er ſie fürhin nit mer in ſollich vn⸗ 
glück / wolte kummen laſſen: ſonder ob fie 
weiter wurden wider jn finden / das er fie 
gnaͤdigklich ſtraffen wolte / und das ſie nit 
mer den außlendigen vnnd Gortlofen vol, 
ckern in die haͤnd kaͤmen: Es begab ſich ar 
ber / das der tempel eben an dem tag gerai⸗ 
niget ward / an dem er befleckt vnd entwei⸗ 
Yon ber worden war] auff den zwen vñ zwain⸗ 
ber" zigiſten tag des Monats Caßleu: Sie hiel⸗ 
B tend freüd acht taglang/ wie in c Lauber 


an. u 


eingebenck waren / wie fie ain Elaine 
daruor daB feſt der Lauberhütten in den 
bergen vnnd hülinen / wicdie chier harten 
begangen: Vnnd des zum zaichen trůgend 
fie grüne zweig und aͤſt onnd palmen dern 
zů ceren / der ſhn glück geben har den tem⸗ 
pel wider zů feubern. 


zeit nackel 


— 


Sie wurden auch zů vach/ vnnd mach⸗ — 


ten ain ſatzung / das alles Jüdiſch volck 
jaͤrlich den tag ſolte hodhzeicliy began? 
Wie nun Antiochus / der edel genandt 
ward / geftorben fey/ iſt gnůg gefage. Fer 
wöllend wir fagen von Eupatoꝛe des Bot; 
lofen Antiodyi fun was geſchehen iſt / woͤl⸗ 
lend alſo kurtz begreiffen was ſich in den 
kriegen verlauffen. Wie der das reich ein⸗ 
nam / fasst er über die geſchefft vnnd haͤn⸗ 
del desreiche einder hieß Lyſias / der war 
sin haubtmann über den zeug in Phenice 
vnd Syria gewefen: Prolomeus aber ber 


ff Macron hieß / ain fürgeſetzter den Juden/ 


das er recht hielt vnd vor auß darumb das 
vnbillichs gegen ibn gehandelt was ſolt 
er fridlich mit jn handlen: Vmb des willen 
ward ehr von den freüden bey Eupatoꝛe 
verklagt: vnnd ſo er für ainen oncreiven 
verraͤther verdacht ward / deßhalb das er 
Cypꝛrum / die jun vom Philometoꝛe befol⸗ 
hen war / verlaſſen het / vnnd von Antio⸗ 
cho dem durchleuchtigen / zů dern er kom̃en 
war / auch abgefallen were / ward er durch 
gifft vm̃bꝛacht. 

Als nun Goꝛgias ain fürgeſetzter warb 
an ſelben orten / nam er außlendig an / vn⸗ 
derſtůnd offt mit den Juden zů kriegen. 
Die Judẽ aber die die beſt veſte in hetẽ / na⸗ 
me an die fo von Hieruſalẽ vertriben warẽ 


Eupa⸗ 
tor· 


C 


vñ vnderſtůnden zůkriegen: Die aber bey 


Machabeo warẽ / die hetten ain gebet zum 
herrẽ / dz er jr helffer ſein wolt / vñ fielen in 
die veſte ort der Idumeern / vnd eroberten 
die ſelbẽ mit gwalt / vñ was jnen bekamdz 
toͤdtend ſie / dz ſie alſo vm̃bꝛachten nic mins 
der dañ zwaintzig tauſent: Etlich aber nic 
minder Dann neůn tauſent: waren in zwen 
woͤrlich thürn geflohen / die hetten alles das 
zůr wor gehört. Do macht ſich Machabe⸗ 
us auff / verließ Simonem / Joſephum vñ 
Zacheum / vnd bie bey in waren / deren vil 
war / vnnd ſtreit an den orten das es aller 
noͤteſt thet. Die aber die bey Simon wa⸗ 
ren / lieſſen ſich den geitz überwünde/ wur⸗ 
den von etlichen die in den thürn waren 

Ooo ij mit 


— — ——— 


Jud.Machab. Das Ander Buͤch 


E ſich mit den wa 


Audas 
(hlüg 
Timos 


theum⸗ 


mir gelt beſtochen / namẽ fibenssig tauſent 
drachmas vñ lieſſen etlich daruon kom̃en. 
Do es aber be Machabeo geſagt ward 
wie es gangen: ließ ehr zů ſamen beruͤffen 
Die haubtleüt des heers / klagt ſie an / das 
fie die bruͤder vm̃ gelt verkauft betten / vñ 
betten die feind daruon ziehen laffen : Alfo 
ließ er, die verraͤter toͤdten / vnnd von fund 
anerobert er die zwen thürn: Vnnd wie fie 
vnd der hand manlich 
hielten / erſchlůgen fiein denen wehrlichen 
orten ob die swainkig tauſent. Timotheus 
aber der vor den Juden überwunde ward/ 
famlet ain zeüg zů famen von außlendigern 
volck / er bꝛacht auch ainen Aſianiſchẽ rai⸗ 
ſigen zeüg zůwegen / vnderſtůnd Judeam 
mit gewalt zů erobern: Machabẽus aber 
vnd die ſeinen / als diſer herzů ruckt / fielend 
fie ine gebet / zetleten aͤſchen auff jhre haͤub⸗ 
ter / gürtend ſaͤck vnd haͤrine klaider vmb 
ſich / fielen nider für denalchar vmb ber/ 
batten den Herren / das er jnen gnaͤdig ſein 
wolt / jren feinden aber und widerſaͤcheren 
u. dann im geſatz / verhaiß 
Als aber das gebet geſchehen war/nas 
men fie die waffen, vnnd zugen weiter von 
der flat / vnnd wie fienabe zůn feinden ka⸗ 
men/ rüffetenfie fich wider fie. Am moigẽ 
F fo bald der rag anbꝛach / griffen ſie zů 
yden ſeittẽ ainander an. Der ain rail het 
fein süfluche zum herzen, der glück / vnnd 
überwindenußgibt. Der andertail aber 
hette ain freidig gemuͤt des kriegs fürer. 
Als nun die ſchlacht haͤfftig was / erſchi⸗ 
nen den feinden vom himel herab fünff 
mañ / die ſaſſen auff roſſen mie gulden zaͤu⸗ 
men / die füren vor den Juden her / vnnd 
zwen auß jn hielten den cMachabeum zwi, 
ſchen jn / vnd beſchirmten in mit jhren woͤ⸗ 
ren / in die feindaber ſchuſſend fie. Deßhalb 
erblindeten ſie vnd erſchracken / vnnd lagen 
darnider. Es wurden aber erſchlagen 
—— tauſent / vnnd fünffhundert fůß 
t / der reiter aber bey den ſecbhßhunder⸗ 
ten. Timotheus aber flohe in Gazaram 
ainfaft woͤrlich ort / in deren war haubt⸗ 
mañ Cereas Machabeus aber vnd die ſei⸗ 
nen fielen mit freüden für das ort / vnd be⸗ 
laͤger tens vier tag. Die aber darinnen wa⸗ 
ren / vertroͤſtend ſich Des orts / Das es woͤr⸗ 
lich vnd ſtarck war / wurffen mit ſchendtli⸗ 
chen ſcomach worten herauß. 
Ale aber der fünfft tag anbꝛach / wur⸗ 


den bie jungen man die bey Machabeo wa⸗ 
ren entzündt / von der ſchmach / fo 
ſhnen von den im ſchloß begegnet / tratten 
die maur an vñ mit mañlichem gemuͤt be⸗ 
ſtigen ſie die thürn / deßgleichen auch die an⸗ 
deren / vmbgaben alſo die ſo dinnen wa 
ven: vnderſtuͤnden die porten an zů zündẽ / 
vnnd die leſterer lebendig zů verbꝛennen 
Zwen tag aber werdts / das ſie das |: 
f&laifften. Timot heum aber (der fidin Gas || 
ain geüben verfchloffen het )erſchlůgt fie, man 
defigleichen auch Ceream fein bꝛůder / und" 
Appollophanem. Do das geſchach / lobten 
fie GOTT / der groffe ding in Iſrael ge⸗ 
than / vnd in den fig geben bar. 


Das XI. Copitel. 


Wie den Juden In 
de vn me fhalen 
zü den Juden. 


Ald darnach aber hat Lyſias der 7 

pfleger des Künigs vnnd freündt 

der ain verwalcer der bendel gefent 
war / bet für übel die ding die fich verlauf; 
fen beten / bracht zůſamen acht taufent/ 
vnd allen raiſigen zeüg / zohe wider die Jur 
den / nam jm fir die ee zů gewinnen, vnd 
zů ainer wonung der Haiden zů machen / 
den tempel aber wolt er haben für ain ge ⸗ 
win hauß / wie andere tempel der Haiden. 
Er vnderſtůnd das Pꝛieſterthumb jaͤrlich 
zů verkauffen: In dem aber allem trachtet 
er nit ben gewalt vnd die krafft GOTTesl 
ſunder wie ehr in ſeinem gemuͤt verwildet 
war / vertroͤſtet er ſich auff die vile des fůß 
volcks vnd des raiſigen zeůgs auch auff die 
achtzig Helfand: Alſo kã er ‚in Judeã nabe 

n Bethſura: dz war an ainẽ enge oꝛt võ 
Pierufalem auff fünff roß lauff / das gu 
waner : Machabeus und die bey im waren 
deß innen : das die wörlichen oit beſtritten 
wurden fielend fie mic wainen und eräbern 
in das gebet für den Fersen / deßgleichen 
alles vold/batten ihn das er ihn ain güten % 
Engel / Iſrael zůerloͤſen / ſendẽ wolte. Mas 

s aber war der erſt der ſich mit den 
waffen rüſtet zům ſtreit: vermanet auch 
die andern / das ſie mit jm ſich in die gefat 
geben vnd den bruͤdern hülffen. 

Wie ſie nun mit ainander genaigts wil „5, 
lens von Hieruſalẽ zugend / erſchin jnẽ vor * 
dẽ zeig ain reiter in aimẽ weiſſen klaid mi 
guldin harniſch ber erſchwang ſeinẽ — 





Zintiochus 


: Bönig 


Lyſic. 


Do lobten fie all mit ainander den Ders 
ren der jnen barmhertzigkait bewiß / wur⸗ 
den in jhren gemuͤten geſterckt / das ſie jetz 
gerüſt vnnd genaigt waren / nit allain mit 
den menſchen zůſtreiten / ſunder auch mit 
den grauſamen thieren / ja auch durch ei⸗ 
ſine mauren zůlauffen: Alſo fůren ſie froͤ⸗ 

€ lich daruon / dañ ſie hetten ain gehilffe von 
Lyſias himel / vnd den barmhertzigen Sie 
ward ge fielen aber indie feind wie die Loͤwen / leg⸗ 
Hagen Fer darnider tauſent / ſechs hundert reirer/ 
des fůßuolcks ailff tauſent / ſchlůgen bie an⸗ 
deren all indie flucht / das ſie bloß / vnnd 
vil verwundt daruon entrunnen. Ja 
auch Oyſias můßt mie ſchendtlicher flucht 
entrinnen: Er war aber nit vnuernünff⸗ 
tig / bedachte bey jhm ſelber / wie ehr ge⸗ 
ſchwecht war / vnd wie die Juden die durch 
den Almechtigen GOTT beſchirmt wur⸗ 
den / niemandt überwinden moͤcht / ſchickt 
zů jhnen / vnnd verhieß ihnen / er wolte jhn 
wilfaren in allem dem / das billich vñ recht 
were / darzů verſchaffen / das der Rünig 
jhr freündt wurde. 
lliche bitt Lyſie nam Machabeus 
an / dann er in allen dingen zům gemainen 
nutz trachtet / vnnd was Machabeus dem 
Lyſie der Juden halben ſchreib / das gab 
zů der Küunig, Dann es waren von Lifia 
D Bu has beieff zůgeſchickt / die lauten al» 
fo. Lyſias wünfcher hail dem Jüdiſchen 
vol. Johannes vnnd Abefalon die von 
euch geſchickt feind/ babe wir ain Credentz 
überantwurt / in wölche begriffen war/ 
das ich verwilligen ſolt was fie begerten. 
Was nun zimlich iſt gewefen / bab ich den 
A ünigzi wiffen geehan, und was ſich ges 
zim̃t hat, vnd nor gewefen iſt / hab ich vers 
willigen. Wo jhr nuninden ſachen getreiv 
fein werden / würd ich vnderſton euch in 
anderen dingen ain güter werber züfein. 
Was weitersift / bab ich denen die geſandt 
ſein euch befolben zů ſagen. Leber und ges 
be euch wol, im hunderſten acht vnnd 


| Biach viertzigiſten jar / bes Monats d Dioſcori⸗ 
wvonat · am vier vnnd zwaintzigiſten tag. Der in⸗ 


halt aber des brieffs / den der Künig ges 
ſchickt hat / war auff diſe mainung. Antio⸗ 
chus der Rünig entbeut Lyſie feinem bzüs 
der / ſein grůß. 

Nach dem vnſer vatter jetz abgeſtorben: 
iſt vnſer will / das die / die in vnſerem reich 
wonen / on vnrůrh vnd auffrůr leben: das 


jedermann feinen ſachen fleiſſig ob mög li⸗ 


(hub 
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n. Nun haben wir vernummen / wie die 
uden vnſern vatter / da ehr ſie hat woͤllen 
315 Haidniſchem brauch ziehen / nie haben 
woͤllen verwilligen: ſunder ſie haben all⸗ 
weg ſteiff an ſhren ſatzungen gehalten: 
Deipalten fie dennoch heüt beyrag bege⸗ 
ren an vns: bey jhren ſatzungen zůbleiben. 
So iſt nun onfer mainung / das auch das 
volck in růð gelaffen werd : Deshalb wir 
vns entſchloſſen haben / das jhnen jhr tem⸗ 
pel wider geben werde/ damit fie nach jrer 
alt forderen breüchen leben mögen. Vnnd 
darumb wirft du vns ain gefallen cbün: fo 
du zů ſhn ſchicken / vnd ains mir Ihnen fein 
wirdeſt: das fie vnſers willens gegen ihnen 
bericht Frölich fein mögen / vnd jbren nutz 
ſchaffen. Der beieff aber den der Künig 
zůn Juden gejchicht hat / lauttet alfo, 

e Künig Antiochus wünſcht fein 
grůß dem Rach der Juden / vnnd anderen 
aller. Wo es euch woll geet / iſt vns lieb/ 
dañ vm̃ vns ſtett es wol. Es iſt zů vns kum 
men Menelaus / vnd hat geſagt / jhr wol⸗ 
tet gern herab kummen zů den eweren die 
bey uns ſeind: Die nun ziehen woͤllen / dem 

ebẽ wir ain ſicher gelait biß auff dẽ dreiſ⸗ 
igften tag des monats Kanthici/d5 fie Jů⸗ 
diſche ſpeiß brauchen vnnd ihrer gefers/ wie 
vormals / ſich halten / vnnd kainer darumb 
beſchwaͤrt noch belaidiget werde / das in 
ainer vnwiſſenhait beſchehẽ iſt. Menelaus 
aber den wir zů euch (dicken / wirde weit⸗ 
— — — begann wol, Geben im 
un n / acht on tzigiſten jar am 
fünfftzebenden tag des monats Fanchiei. 
Die Roͤmer aber ſchickten auch ainẽ bꝛieff Der Rs 
der lauttet alſo. CSuintus Mennius / vnnd Mer bue 
Titus Manilius der Römer botten wun⸗ kr · 
ſchen den Juden grůß. Was euch Lyſias 
des Künigs freündt nachgelaſſen hat / das 
laſſen auch wir nach. Schickt aber ihr eis 
lends ainen her / vnd bedenckt die fach fleiß⸗ 
ſig / das wir vns entſchlieſſen moͤgen was 
euch fuͤget. Dann wir faren jetz gen Antio⸗ 
chiam. Vnd darum̃ ſchreibt eilends wider⸗ 
vnd ſchickt etlich / das wir wiſſen wes wil» 
lens jr ſeind. Lebet wol. Geben im hunder⸗ 
ſten acht vnd viertzigſten jar des Monats 
Tanthici / am fünfſtzehenden rag. 


Das XII. Capicel. 

Machabeus die Joppiter vnd andere beftrit/ 
vnd für die sodten Juden geopffert hat. 
Doo iij Ale 


Bünig 
(dub di 
Zuden» 


May. 


2 


Jud.Machab. 
A Ls nun diſe bindenuß gmacht wa⸗ 
ren / fůr Lyſias sum Künig. Die 

Juden aber baweten jhre falder: 

Aber Timotheus / Apolloniusder fun Ger 

mei / Hieronymus / vnnd Demophon der 

ſtoltz / dar zů Nicanoꝛ ain haubtmann in 
Cypꝛo / mit far anderen kriegßleüten die 

in den ſelben orten lagen / lieſſen ſie nit mit 

Zuden friden: Die zů Jo 
ertrẽckt. ſchandtlich ſtuck. Sie hatten die Juden die 
bey inen woneten / das ſie in die ſchiff gienẽ 


die ſie jnen berait hetten / mit weibern vnnd nahe 


kindern theten der gleichen als wer kain 
feindtſchafft zwiſchen jnen / nach dem dann 

ain gemainer ſpruch in der ſtat außgangen 

war / wie ſie es dann auch angenum̃en het⸗ 

ten / das ſie friden halten wolten / vnnd ſie 

kain arckwon hetten. Habẽ fie es in die tiefe 

hinein gefuͤrt / vñ jre minder nit dañ zway 
hundert ertrenckt. Als aber Judas ſolches 
grauſſam ſtuck / mic den ſeinen gebraucht / 
vernam / gebot er denen die bey jm waren/ 

das ſie ſich rüſteten / ermanet vnnd riefften 

JZudes an GOTT den gerechten richter / zohe wis 
HR der die moͤrder feiner brůder / vnd bey nacht 
verbrant er jnenain post / vnnd ſchiff/ die 
aber dem feier entrunnen / die erſchlůg er 
mit dem ſchwert. Da er diß thet wich er wi⸗ 

der ab ale wolt er wilderkommen / vnd die 

von Joppen gar enden Da ehr aber 
verſtůndt / das die Jamniter den Juden 

dic bey jhn waren / auch alfo thůn wolcen/ 

Jamni⸗ zohe er bey nacht über die Jamniter / ver, 
ter. brant die Tree; post mie den ſchiffen / Das 
man den [dein drsfeivre zů Hieruſalem⸗ 
zway hundert vnd viertzig Roßlauff jchen 


mocht. Wie ſie nun von dannen zogen auff 


neün roßlauff / vnd zum Timotheo woltẽ⸗ 
ſchlůgendt mit jhm fünff tauſent Arabier / 
vnd fuͤnffhundert reiter. 
Als aber die ſchlacht groß war vnd hef⸗ 
ſchlacht · tig vñ mit GOTTes hifff de Judas glück 
lich gieng / vnnd die Arabier geſchwecht 
überwund, vnnd gemindert waren / beger⸗ 
ten fie aines frids mit Juda / verhieſſen m⸗ 
ſie wolten jm etlich waide geben / vñ in an⸗ 
dren allen dingẽ nutz ſein. Judas aber ver⸗ 
maint / fie mochten jhnen in vil dingen nu 
ſein / verhieß atnen bericht mie jhnen an zů 
nemen / botten ainander die haͤnd / vnd zo⸗ 
be jedermann in feinzäle. Fudaszog auch 
für ain. ſtat die mir en wol bewarer 
war / vnd mir mauren wol verforger/in der 
ren vil vnd mancherlay Haiden worseten/ 


* 


Das Ander Buͤch 


mie namen Caſpin. Die aber die darinnen 4 


— — dz die ir veſt —* 
s ſie gnůg atten / fiengen an Ju⸗ 
dam vñ die ſeinen ſchmaͤlich und märwillig 
Elich lefteren | und reden das fich nie zimıbr, 
Macdyabeus aber riefft GOTT ander on 
ftopböck vnd werff zeüg zů den zeitẽ Joſu 
Jericho vmbwarff / fiel damit fraidig / vnd 


€ aber theten ain ſolch. greulich an die mauren / nam̃ die ſtat ein 


vnnd thet mic GOTTes hilff ain groffe 

ſchlacht / alſo / dz ain fee / der zwen roßlauf 

darbey lag / blůtfarb ward, Da zo⸗ 

gend ſie von dannen auff die ſibenhundert 
vnd fünfftzig roßlauf / un kamen gen Tara 
cha zů denen Juden die Tubinaihatffend, 
Timotheũ aber der über die ſelben oit ain 
vogt war ergriffen fie nit: Vñ da er nichts 
außgricht : iſt er widkertrer har aber etlich 
an ainẽ ort in ainer ſtarcken veſte gelaſſen 

Doſit heus aber vñ Soſipater:die haubt € 

leüt bey dẽ Machabeo waren / die erſchlů⸗ 
gen die ſelben die Timotheus in der veſte ge 
laſſen hat / nem̃lich sche tauſent mañ. Mas 
chabeus aber rüſt fich mie ainem zeüg / vnd 
verosdner vm̃ ſich ber ſechs tauſent vn ſtel⸗ 
ler ſie in hauffen vnder Timotheũ ber bıy 
Jen hat hundert tauſent vñ zwaintzig tanı 
ſent fůßknecht:reiter tauſent vñ fünff hun⸗ 
dert. Als nũ Timotheus vernã das Judas 
kam / ſchickt er vor Die weiber, Einder/ vnd 
allen troß inain ſchloß Carnion genandt, 
Dan das jelbig war vnüber wintlich / und 
man mocht ſchwerlich dar zů kom̃en / von 
enge wege der ſelben oꝛtẽ. Wie nun Judas 
haufen ne ſichtig ward / er ſchrocken fie tre⸗ 
fenlich ab der gegenwertigkait GO T Te 
der alle ding ſicht / vñ feindgeflohe ainer bie 
ber:der and doꝛthin / alſo / das fie ainand ni 
der ſchlůgen / vnd atnander felbsmit jhren 


ſchwerten verwundtẽ: Judas aber eilet in (ld 
hefffig nach / vnd ſtraft Die Gorlojen.viier mL’ 


ſchiũg auß inen dieiſſig tauſent man. Ti 
motheus aber kam dem Doſitheo vn Sof 
patri in die bAnd / bat ſeer vnnd vil/ man 
ſolte jn bey leben laſſen / vñ das von wegen 


deren die er gefangen hielt / etlicher vaͤtter 


vñ bruͤder / die betrogen vñ verkürtzt wur ⸗ 
dẽ / wo ſie jn toͤdten. Als er nun verhieß / et 
wolte fie vnuerletzet wid gebẽ / lieſſen ſie m 
geen:damit die bꝛuͤder nit vmbkum̃en. Ju⸗ 
das aber zog võ Carnio abrals er erſchla ⸗ 
gen bat fůnff vñ zwaintzig tauſent. Nach 
dem er nun die in die flucht geſchlagen vnd 
vmbbrꝛacht hat / rucket ehr mir —— 


Jud.Mach. 


Ephron 


für Ephꝛon ain wol bewarte ſtat / darin⸗ 
nen mancherlay niſch volck woner/ 
vnnd die jungen manſchafft hat die mau⸗ 
ven wol beſteliet / vnd wider ſtritten ſtarck⸗ 
lich: In der ſtat war vil werffzeüg der 
büchſen vnd pfeil. Nach dem aber Ma⸗ 
chabeus mir den ſeinen den allmechtigen/ 
der mit ſeiner krafft der feinden ſtercke zer⸗ 
bricht / angeruͤfft haͤtten / gewunnen ſie an 
die ſtat / vnnd erſchlůgen deren die darinn 
waren / fünff vnd zwaintzig tauſent. Don 


Schyten dannen biachen ſie auff für diejtar Scy⸗ 


I 
t 
J 


J 
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then / die von Hierufalem ligt ſechß hun⸗ 
dert roßlauff. Als aber die Juden die drin⸗ 
nen waren / den burgern der ſtatt gegem 
Machabeo zeügknuß gaben / das ſie ſich 
wol mit jn gehalten vnd in jrer not freünd 
lich gethan heten / ſagten Machabeus vnd 
die ſeinen den Scythopolitaneren danck / 
vnnd baten ſie / das ſie fürhin auch jhnen 
freündtlich ſein wolten / Alſo kamen ſie gen 


& « Pfr ’ Hieruſalem auffdas hochfeſt der a woche. 


Hach dem Feſt aber der Pfingften sugen 
fie wider Bcorgiam / der ain voge war inn 
Idumea / mic drey tauſent fůßknechten 
vnd vier hundert reütern. m angrifaber 
kamen etlich der Juden vmb / doch wenig. 
Doſitheus aber von den Bachenoꝛen aln 
reiſiger mannlicher man / ergriff den Bow 
giam / vnnd wolt jn lebendig gefangen ha⸗ 
ben. Da eilet ain Thracer reuter auffihn/ 
vnnd hew jhm ain arm ab / vnnd alſo kam 


E Goꝛrgias daruon / vnd entrañ in Mareſa: 
ENAls aber die / die auff des Goꝛgias ſeyten 
waren / lang geſtritten beten / vnd muͤd wor 


Sig 


i 


f 


Den waren/ rüffer Judas den Herren ernſt 
lich an / das er je beltfer und haubtman im 
ſtreit ſein wolte / fienge an mit mannlicher 
ſtim̃ ain lobgefang vnnd geſchray fuͤren/ 
das ehr den feinden ain ſchrecken einſtieß / 
vnnd den zeüg Goꝛgie in ain flucht bracht. 
Judas aber ſamlet fein zeüg / vnnd kam in 
die ſtat Odolam. Vnnd als der ſibend tag 
kam haben fie ſich / wie gewonhait / gerai⸗ 
niget / vnnd den Sabbath am ſelbigen oꝛt 
begangen. 

Am nachgehenden tag Fam Judas mic 
denen feinen an das vorig ort / zůſamen zů 
lefen die cörpel der erfchlagnen/ vnnd fie in 


bie füind der vaͤter gräber zů vergraben: Sie fun⸗ 


der er? 


den aber bey etlichen "Juden / da ſie es auß 


ſchlagnẽ zugen/ Eleinor die fie genommen hätten im 


Zuöen. 


tempel vnnd vom Abgor der Jamnitern / 
das aber den Juden im geſatz verbotten 
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— Da per r alle / das ſie = * vr⸗ 

a en er waren. Alfo fagten 

fie alle OTT ech danck vmb fein ger 

recht vrehail/derdas haimlich offenbar ge 
mache bar. Sie fielen aber für GOTT vnd 
baten jn / das er die fünd / die da geſchehen 

war / verzeiben woͤlte / vnnd vermant der 
ſtarck Judas das volck / das ſie ſich vor fol 

cher mifferbac huͤten / ſo fie doch augẽſchein 

lich ſehen / wie die vmb der ſünden willen er 
ſchlagen weren. Alſo ſamiet er von ainem, 
jetlichen ain ſteür / das er zůſamen bracht 
auff zwoͤlff tauſent Dragmen ſElbers / die, , 
fickt er gen Hieruſalem / das mans da op⸗ 
fert / ain opffer für die ſünd der verſtorbnẽ. Merck 
Gedacht wol vnd Gotsfoͤꝛchtlich von der für die 
vrſtend:dann wo er nit verbofft / das die er FE 56 
ſchlagnen wurden aufferftan / fo wers ain 

über fluß / vnd vergeben/für die todten bit⸗ꝰ 

ten: Vnd er betracht auch / das die / woͤlcheꝰ 

mit rechtem glauben / den ſchlaff entpfian, ?’ 

gen haͤtten / das in groffegnad vor behalte ’’ 
wz: Darumb iſts ain hailiger vnd hailfas’> 
mer gedanck / für die abgeſtorben zůbitten /2 
auff das ſie von ſünden ledig wurden. 


Das XIII. Capitel. 


Der künig Eupator ward von Machabeo 
geſchlagen / darumb macht er frid· 


A M hunderſten / neün vnd viertzig⸗ A 
ften Jar / vernam Judas / wie Ans 
tiochus Kupatoꝛr kaͤm mit groͤſſer 
mache in Judeam / vnd mit im Lyſias der 
pflaͤger / der bey jm haͤt hundert tauſent vñ 
zehen tauſent fůßknecht / fünfftauſent reü⸗ 
ter / zwen vnd zwaintzig Elephanten / drey 
hundert waͤgen mic pflügs ſaͤgen. Mene⸗ 
laus aber der thet ſich auch vnder ſie: vnd 
bat den künig / doch felſchlich / nit das hm 
am wolſtand des vaterlands gelegen were / 
ſunder der mainung vnd hoffnung / das er 
zů dem ober pꝛieſterthumb vom Künig ge 
ſetzt wurd. Aber GOTT ber bewegt das 
gemuͤt Antiochi wider difen Gotrlofen 
man / vnnd auch Kyfias berichrer den Rü⸗ 
nig / das diſer Menelaus ain vrſach allcs 
vnglücks waͤre / das in der Eünigfaben lich: 
vnd wie jr gewonhait / am felben ort toͤdtẽ. 
Es war am ſelben oꝛt ain ihurn fünfftzig N 
elenbogẽ hoch mir grũd erſchütet: obẽ aber ürgı. 
war er gerüſt das man allenthalb auß ſehẽ 
mocht. Von diſem thurn ließ er den kirchen 
ſchenð vnd kirchen dieb herab werfen vñ in 
Doo Ai grund 


— — — ——— —————— 


Jud. Mach. 


grund ſtürtzen: dann jedetman trib daran: 
das er vom leben zům todt kaͤm / als ainẽ 
der auch aller üblen vnd ſchalckhaiten ain 
vrſach waͤre. Dann billich war es / das ain 
ſolcher bůb ains ſolchen tods ſturbe / vnd 

€ nit vergraben würde: Deßhalb / das ehr 
auch vıl ſchmach mic demaltar GOTTes 
getriben / des feür vnd aͤſchen hailig war/ 
tft er auch billich im ſtaub vnd aͤſchen alfo 
verdorben. 

Der Künig aber ward in ſeinem gemuͤt 
ergrim̃et / kam wider die Juden / vnd wolt 
ſich vil u dann fein vatter nen er⸗ 
zaigen: Da Judas das vernam/ gebot chr 
dem volck/ das ſie tag vnnd nacht GOTT 
anruͤfften / das er jnen je /wie vormals all» 
weg / belffen wolte/dann fie in forgen ſtůn⸗ 
den, fie wurden widerkommen vm̃ jrer vor 

Bitten dern ſatzung / vnd vmb das land/ vnd vmb 
der judẽ den hailigen tempel / vnd das er das volck / 
vmb ſig das jersneivlich ich wider erholet haͤtt nic 
— laͤſterung der Haiden wider fallen. 

s ſie nun alle mit ainander alſo baten: 

vnd die barmhertzigkait des Herren anruͤf⸗ 

ten / mic wainen vnd faſten drey tag lang / 

hat ſie Judas vermanet das ſie ſich rüſten 
ſolten. Er aber mit dẽ alten iſt zů rath wor 

den / mit den ſeinen hinauß zůfallen / ee der 
Künig fein heer in Judeam bringe / vnd ce 

er die ſtat belaͤgere / vnd die ſach dẽ vrtail 
GOTTssü empfelhen: Alſo hat er die ſach 
GOTT haim geſetzt / und damit die feinen/ 

dasfie mañlich ſtritten vermanet/ vnd dz 

ſie biß in tod für die ſatzungen / für den tem⸗ 

pel / die ſtat / dz vatterland on burger mañ⸗ 

lich ſtanden. Alſo hat er fein heer für os 

din gelegt. Er gab aber denen die bey ibm 
Victoria waren / ainzaichen. Die überwindenuß 
ide GOTTes vndalfo filer bey der nacht mir 
den manlichften jungen gefellen/ die er dar 

zů außerlefen bär/in das künigklich laͤger / 
erſchlůg viertzehen tauſent mañ / vnnd den 

er groͤſten Elephanten mit allen de⸗ 

nen die darauff waren. Wie ſie nun ain 
groſſen ſchrecten vnd forcht in das heerlaͤ⸗ 

ger machten / vnd jr ſach gelücklich gehan⸗ 

delt hätten / zugen ſie daruon am morgen 

fruͤ wie der tag anbrach / vnd war GOTT 

je helffer vnd ſchirmer. Der künig / wie er 

ſolcher kuͤnhait der Juden innen worden 
vnderſtůnd er die ort mit liſt einzůnemen/ 

ruckt mit dem zeüg für Bethſuram ain 
weerliches ſchloß der Juden. Aber er ward 

in die flucht geſchlagen / vertriben / vnd ge⸗ 


Das Ander Büch 


ſchwecht. Judas aber ſchickt den biedarin 

waren zů / was jn not war : Es war aber KRedeh 
ainer im Jüdiſchen zeüg / Rodochus mit sun |, 
namen: der ſagt den feinden alle haimlig, verkn | 
kait: Wie man die fach erfaren / bat man 

in gefücht und fundẽ / vnd gefangen. Nach | 
dem hat der Künig mir den zů Berhforis 

ain fprach gehalten / friden mit in gemacht; 

vnd über das mir Juba ain ** 
vnd iſt von Juda uͤberwundẽ. Wie er aber 
vername / das Philippus / den er in ſanem 
abweſen ain fürwaͤſer gemacht har zů a 
ange np war / iſt er gantz erſchꝛo | 
cken / har ſich an die Juden ergeben / vnnd Bing 
in geſchworen zů thůn was fie billich vnnd sera 
recht duncke. Vnnd wie er mit jnverfoner ſih 
iſt / hat er geopfert, den eempeleerlich ge 7" 
halten vnd begabt/hat Machabeum vmb ın;;, 
fangen, vnd main haubtman gemacht võ pn 
Ptolemaide an / biß zů den Gernern. Als | 
er aber gegen Ptolemaide kam / bat das 
vold foldyen vererag übel für gůt / dan fie 
bejorgtener wurde den bund abertretten. 
Da trat Syfiasauff den ftül / vnd berich /⸗ 
ter das volck/ ſagt jm vrſach / vnd ſtillets / 
vnnd für ehr wider gen Antiochiam. Alſo 
hat esain geftale mit des Künig außzug 
vnd widerker, 


Das XIIII. Copitel. 


Der Blinig Demetrius / di überzoch 
macht friden / hiclt — ———— ia. 


Ad) dreyen Jaren hat Judas ver 2 
num̃en / wie Demetrius / der ſun 
Seleuci / mit ainer groſſen macht 
vnd vil ſchiffen / durch das poꝛt Tripolis 
hinauff gezogen / die gelegnen ost einzů ⸗ 
nemen / deßgleichen auch etliche land / wider 
Antiochum / vnnd feinen haubtman Ay 
—— — —— ey ain —* Fer den 
i n war / ich zů derzeit 
der vermifchung mũtwilligklich beflecker. 
Da der verſtůnd / das jhm kain hail noch 
zůgang mer zům altar werden mocht / iſt 
er zům Künig Demetrio kum̃en im hun⸗ 
derſten vnd funfftzigſten jar/bat im bracht 
ain guldine kroñ / darzů auch ainen pal⸗ 
men vnd oͤlbaum vnd etlich guldene koͤpff/ 
die ale man vermaint / imtempel gewaͤ 
fen waren. Vnnd auff den felbigentag zum. 
bat er geſchwigen: Da jhn aber bedaucht 
er haͤtte gelegenhait feinen můt willen und 
sorhatt außzůſtoſſen / iſt ehr von er m 
r 
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in rath berüffe worden / iſt gefragt / wz an 
Wlegen und ſachen ſich Judas vertroͤſte: 
hat er geantwurt. Die Juden die Aſſi⸗ 

det haiffen/ deren haubeman Fudas Mas 
chabeus iſt / die ſtifftend auff Erieg vnd auff 
růr / vnd ſchaffen das Fünigreih růch vnd 

B frid nit haben mag. Dann auch ich meiner 
vaterlichen cer / nämlich diß prieſterthums 
beraubt, bin hileher kum̃en / ain tails dz ich 

dem R üniggerreiv were vnd glauben hiel⸗ 

te: anders thails / das ich den nutz der bur⸗ 

ger ſchieffe / Dann vnſer gantz volck wirdt 
durch jre ſchalckhait vnd boßhait nit waͤ⸗ 

nig geſchaͤdigt: Alſo bit ich dich O Künig 

du woͤlleſt diß alles fleiſſig erfaren / vnd als 

den dem land vnd vold'; nach der freünt / 
lichhait die dich gegen jn erboren haft/ bel» 
fen/ vnnd fürfehung thůn: Dann alle die, 
weil Judas noch im leben iſt / fo ifte vn⸗ 
müglich das friden werde, Als er nun dis 
fes geredt hat / haben audy andere freünd 
ſich feündlich gegem Juda gehalten / ha⸗ 
Zug De ben den künig etrium angezündet vnd 
mer erzürnet / das cr von ſtůnd an den Nica⸗ 
Idde noꝛem C der über die Liephanten ain für, 
* gefeter war ) ainen Haubtmann mir bes 
nelch in Judeam geſchickt hat / das er den 
Fudan lebendig fing / vnnd dic bey ihm 
waren — — ——— wider 
zům o er ſten tempels 
einſatzte. Da theten ſich die Fe die auß 
uden den Judam geflohen waren/ zům 
canot / vermainten der Juden ſchaden 

vnnd niderlag wurde Ihnen zům glück er⸗ 
c vnd wider auff belffen: Als nun 

ie Juden Nicanois zůkunfſt bosten / 

vnd das zülauffen der Haiden / beſprengten 
ſie ſich mit aͤſchen / baten den / der ſie zů ſei⸗ 
nem volck angenummen hat / vnd der ſei⸗ 
nen thail allweg mit offenbaren zaichen be 
ſchirmbt / das er fie für vnd für behuͤten woͤl 
re / Als fie nun der btman manet / zu⸗ 
gend fie bald dahin / vnd kamen für ainen 
Akten Deffan genant. Simon aber Ju⸗ 
— / —— 5* — . 
Nicano, griff: Aber er erſchrack von der ſchnellen 
vnd vnfürfebenlichen zůkunfft des feinds 
Nicanorꝛ aber als er hort die macht deren 
die bey Juda warend/ vnnd das mañliche 
gemüt / das ſie haten zůſtreiten für je vat⸗ 
terland / beſorgt ehr ſich / die ſach zů dem 
blůtuergieſſen zů kummen laſſen: Deßhalb 

ſandt er voꝛ jm Poflidonium/ Theodoci⸗ 

im / vnnd Mathiam / das fie ain friden 


Aſſidei. 


. 
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machten: Vund wie fie daruon rath⸗ 
ſchlagten / vnnd es der haubtmann an die 
menge bracht / ward es ain ainhellig mai⸗ 
nung / man ſolte den friden annnemen. 
Alſo wurden tag angeſtelt / das ſie haim 
lich vnder inen haudlen wolten / vnnd fein 
alſo ſtill herfür getragen vnnd dargeſtelt: 
udas aber —* / das man an den ges 
egnen orten gerüſtet / vnnd wol bewaret 
were: das nit etwa ain haimlicher, auffſatz 
vom widerthail ſich erhuͤbe: Alſo haͤtten ſie D 
ain zimlich ſprach mit ainander. Nicanor Yııcanoı 
aber hielt ſich inn dem zů Hieruſalem nic hielt ſich 
vngeſchickt / nam nichts vnbillichs für / wol. 
handlet auch nichts vnerbers / ließ d3 vold > » 
das geſamlet war wider faren. Er hat a⸗⸗ 
ber den Judam allweg von hertzen lieb/ 
vnd war jm günſtig. Er bat in/ daser ain Sin 
weibnem/Einder gebäre. Alfo nam er ain puma 
weib, lebt in rů ven / und ains gemainen les Fain wei 
bens: Do aber Alchimus die liebe ſahe die bu 
zwifchen jnen war vnnd wie fie mie ainan⸗ 
der vertragen warend / Eam ehr zům De 
metrio vnd ſagt / Der Nicanor nem frems 
de haͤndel für / vnd hete verordnet / das Ju⸗ 
das ain feind an flat dee Künigs ſolt re⸗ 
giern: Alfo ward der Künig heftig zornig/ 
vnnd auß ſolchem ſchelten das Alchimus 
thet / wider de Nicanorem geraitzt / ſchrib * 
dem Nicanoꝛi auff diſe mainung. Er he⸗Nicanoꝛ 
te es treffenlich übel fire gůt / das er mic de 
freündtſchafft vnnd friden ge⸗ 
macht haͤtte / deßhalb er jm gebütte / das er 
ihm den Machebeum gefangen eilendes 
ſchickte gen Antiochiam. 
Do difer bꝛieff dem Nicanoꝛi ward / ehr 
frac‘ er übel / vnd ward ſeer beküm̃ert / dz 
er das ſo er zůgeſagt / nit haltẽ ſolte / beſon⸗ 
der/ ſo er vo Machabeo nit belaidigt noch „. 
geſchedigt was / jedoch die weil er de Künig * 
nie mocht widerſtan: ſůcht er gelegenbaie 
das gebot und beuelch des Künigs zů vols 
recken. Als aber Machabeus ſahe / das 
icanor rauhe gegen jm war | vnd das cr 
jn nie fo freundlich /vole er vormalsgewont 
war gewäfen/ empfieng / merckt er wol dz 
ſolche reübe nit auß gůtem geſchaͤhe: vñ be> 
ruͤft etlich ð ſeinen zůſamen / vnd entfremb⸗ 
det ſich vom Nicanoꝛe: Do Nicanoꝛ far 
be / das Machabeus im fo mie mannlichẽ 
rath für kummen war / kam er inn den al⸗ 
ler ha / vnnd d můtet an die d begert 
prieſter / die da hhre gewonliche opffer thaͤ⸗ 
ten / das fie ihm den mann überantwonen 


Jud. Mach. Das Ander Buͤch. 


Nicano: 
aiud 


D Die prieſter hůben au 


were den er ſůchte / ſtrackt er ſein hand auß 
über den tempel / vñ ſchwůr theür vñ hoch / 
wo ſie jm den man nit gefangen geben / ſo 
woit er den tempel fcblaiffen, vnnd den als 
tar vmbreiſſen / vnd den tempel dem Bacho 
weihen. Nach diſer red gieng er hinweg. 

— jre haͤnd gen hi⸗ 
mel / ruͤften an GOTT /der allwegain ſchir 
mer des volcks waͤre / vnd ſprꝛachen: 
Derzealler ding / der du nichts darffſt / dus 
haſt diſen Tempel zů ainer wonung auß⸗ 
erwoͤlt vnder vns. Vnd darumb D dnals 


ler hailigſter Herr / behuͤt diſes hauß vn» 


Razias. 


befleckt / das newlich erſt gerainiget vnnd 
wider geweihet iſt. 


Es iſt aber gegem Nicanor ainer vers der 


klagt vnd angeben worden / mit namen Aa 
zias ainer von den aͤltern zů Hieruſalem / 


ain liebhaber der gantzen ſtat / vnd der bay 


jederman verdienet vnd wol gehoͤrter war: 
vnd feiner liebe halb die er zum Juden haͤt⸗ 
te / der Juden vater genent war. Der bet vil 
zeie ain fürfan gebebr der keüſchhait in der 
Rewer des willens / fein leib vnd le⸗ 
en darzůſtrecken / dz er die behalten moͤcht. 
nun Nicanoꝛ den haß den er gegen 

den Juden trůge / offentlic) erzaiget / ſchi⸗ 
derer auß fünff hundert gerüſter knecht / 
Das fie jn fiengen. Dann er maint / werner 


Nö omnis Ihn Feng, fo wolt er —— ain groſſen 


ſchꝛecken angewinnen. 


ie nun der hauff 


in confe, anfieng in ſein hauß fallen / die thüren zer⸗ 
quentigm brechen vnnd anzünden: als fie ihn jers fien⸗ 


gen/ er wüſcht er fein ſchwert / vnderſtůnd 
ſich ſelb zů erſtechen / vermaint es waͤre eer⸗ 
licher ſterben / dann den fünder vnderwor⸗ 
fen ſein / vnd ſein eerlich herkummen erſt ge 
unbillicht vnnd geſchmaͤcht ſolte werden. 
Wie ihn aber mit dem meſſer der ſtich des 
eilends halb / faͤlet / vnd der hauf zů der thü 
ren hinein fiel, lieff er eilents auff der mau⸗ 
ren vnd ſtürtzet ſich ſelbs mañlich überauß 
in das volck / das wich ſchnell dem fall / vnd 
war platz / das er mitten auff den halß bee 
Doch wie er noch athmet ward er in feine 
gemuͤt entzündt vnd wüſcht auff (das blůt 
aber lieff allenthalb von jm) vnd nam alſo 
übel verwundt zainen lauff mitten durchs 
volck:vnd ſtelt ſich auf ain hohen gehen fel⸗ 
fen. Vnd wie er ſich jetz verblůt hat / erwü⸗ 
feet er fein ingewaid mit baiden haͤnden / 
vnd warffs auffo volck: ruͤffte damit ande 


vñ hinauf geben wolten: Do aber ſie theür herrſcher des lebens un gaiſts / das er m dz 
vnd hoch behielten / ſie wißten nit wo ð mã 


wider geben wolte / vnd iſt alſo verſchiden. 


Das XV. Capitel. 
Wie Nicanoꝛ von Juden erſchlagen ward / vnd 
fürbır der hailigen Onie vnd Hieremic. 


Ls nun Nicanoꝛ innen ward das 
Machabeus im Samariſchen lãd 
war/namer imfür/ er woltinmis 


D ninemangriff auff ain Sabbath überfals 


len. Do aber die Juden / die ge nwa 
rend mit jm zů zieben/ ſi beaanb, Dcher 
thů nit [o et tg ſunder cer den Sabs 
Ber el Bing Due fie: (pc bern 
r alle ding dur ſpꝛach der vnſelig 
menſch. Iſt auch ain gewaltiger im himel/ Hase 
den Sabbarh geborten hat zů halcen? Ya 
Vnnd do ſie ſprachend / Ja / der lebendig ms, 
GOTT/der gewaltig Herꝛ im Himel / hat 
den ſibenden tag geboten zů feyren vnd zů 
hailigen / ſprach ehr. So bin ich gewaltig 
auf erden / das ich haiſſen müg ſich rüſten/ 
vnd des künig beuelch zů volſtrecken. Doch 
mocht er feinen anſchlag nit zů end bringẽ / 
Vnd Hicanoꝛ mir groſſer hoffart erhoͤt / 
bet jm fürgenummen: er woͤlle den Macha 
beũ überwinden] vn ain ſig daruon bꝛingẽ: 
Aber Judas der ber fein hoffnung ſteiff inn Ide⸗ 


dem Herrn / das er sm heiffen wurde ſierci "IF 


die feinen / das ſie ſich nie foͤrchten folten/ 
vnd nit erſchrecken ab der zůkunfft der hai⸗ 
den / ſunder allweg ingedenck waͤrend der 
hilff die jnen zůuor auch von Himel herab 
begegnet wäre. Vnnd je auch vngeʒweiß⸗ 
let waren / GOTT würd jnen fig vnnd ů⸗ 
berwindtnuß geben. Hat jhnen alfo zůge⸗ 
ſpꝛochen auß dem geſetz vnnd Pꝛopheten / 
hnen fürgebalten die ſtreit die ſie vormals 
gethan haͤtten. Vnd mit ſolcher vermanũg 
bat er fie rüſtig gemacht. Wie ehr ſie nun 
alſo geſterckt haͤt / zaigt er jhn damit auch 
an den argliſt vnd der n / vñ 
wie fie mainaidig vnnd bündbrüchig an 
jnen worden waͤren. Alſo har er ſie ainarı 
der nach gewapnet / nit mit ſpeiß od ſchilt / 
ſunder mit tapffern zůſpraͤchen und ermar 
nen. Hat jnen darbey er ͤff net ain traum / 


der im getraumt het / mit woͤlchem er ſie er 
freine bat. 


Diefelb erfheinung war / alſo / bar Zu # 


bedaucht er ſehe Dniiam / der ain oberfter ſd 
prieſter geweſen war (ain frommer lieber 
man / freündtlich und guͤdelich — 


lieber Mad 


Ju 


hirfi 
hada 


r 





batıa 
Ken 


ni 


—— 
ze | 


> 


m 


allen dingen / ſchoͤn beredt und von jugẽt 
auff in allen tugenden geuͤbt) der bäbe ſei⸗ 
ne hende gegem Himel auf vnd bat für all 
fein volck der Juden, Demnach erſchin jm 
ain ander man/der war alt / erber / vnd ſeer 


für? herrlich / vnd Onlas der ſprach. Diſer iſt 


it der 


J 
Viere⸗ 


mias. 


ain liebhaber der bruͤder vnnd des gantzen 
volcks Iſrael: Der bittet embfig vnd vil für 
das volck vnnd die gantzen hailigen ſtatt / 
Hieremias der Pꝛophet GOTTe: Er hat 


ſtrackt: vnnd im (dem jndas) ain gulden 
ſchwerdt in die hand gab / vnd ſprach · Nim̃ 
bin diß hailig ſchwert / ain gab von G Ot / 
mit dem du dic feind des voicks Iſraels nis 
derlegen würdeſt: Alfo waren flealldurch 
die gůten red Jude wol geſterckt / von woͤl⸗ 
chen ſich ain ſturm het mügen erheben: vñ 
wurden manllch / ſetzten jnen fir manlich 
zůſtreiten / damit die ſtercke vona geſchaͤff⸗ 
ten vrtailet: Dann die hailige ſtat vnd der 
tempel die waren in gefaͤr / für den ſie groſ⸗ 
fe ſorg trũgen / dañ für weiber / kinder ſbruů⸗ 
der vnd freund: Dargegen waren die in ð 
ſtat ſorgfaͤltig vnd angſthafftig für die ſo 


auſſen den angriff thetend: Ais ſie nun all Ni 


le in hoffnung waren das vrthail waͤre jetz 
nahe / vnd die feind ruckten herzů / vnd wa⸗ 
re die ordnung gemacht / deßgleichen die 
thier vnnd helffanten ain jerliches an fein 
ot geordnet / ermaß Machabeus die zů⸗ 
kunfft des groſſen hauffens / die auffrü⸗ 
ſtung ger waffen / die grauſame der thiern / 
büb [eine haͤnd gen himel / růfft an den Her 
ven der wunderzaichen thůt / der nit nach 
vile der waffen / vnd ſtercke des zeügs / ſun⸗ 
der nach ſeim gefallen, denen fo Ihm gefal⸗ 
len / denfig gibt / vnnd ſprach. D Mer: der 
du deinen Engel zů Seiten des Künigs E⸗ 
zechie geſchickt / vnnd in dern läger Senna 
cherib hundert vnd fünff vnd achtzig tau⸗ 
ſent erſchlagen haſt: ſend auch jetz D du 
herrſcher der Himlen / deinen gůten Engel 
vo: ons ber, der die forcht vnd den ſchreckẽ 
deins gewaltigen arms in die feind beinge/ 
Das fie verzage werden / die zůſchmaͤhen / 
vnd zů laͤſtern / dein hailig voick überziehẽ. 


ſchlacht. Alſo vollendet er feinred. Nicanoꝛ aber 


vnd die ſeinen ruckten daher mit puſaunen 
vnd geſchray. Judas vnd die ſeinen mit ge⸗ 
bet vnd anrůffen GO TTes / mit der band 
ſchlůgen ſie / im hertzen růfften fie den Her⸗ 
ren an / legten darnider nit minder dann 
fünff vnd dreiſſig tauſent man. Dann fie 


Machabeorum. 


mit der gegenwertigen hülffe GOTTes 
überauß wol gexilen warend. 
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Wie nun die ſchlacht auß war / vñ ſie mit 8 


freüd wider hinziehen wolten / wurden ſie 
innen / das Nicanor auch mir anderen inn 
ſeinem waffen erſchlagen were: Alſo ward 
ain groß geſchray / vnd lobten GOTT mit 
jrer vaͤterlicher fin, Vnnd Judas gebot 


Nicanoꝛ 


Cder fein leib vrınd leben fur das varrerland 9 


canoris / auch feinarım mic der hand / 
ab folte haiwen/ und gen Hieruſalem brin⸗ 
gen, Do ſie es dar biachtend / hat er alleo 
volck / vnd die prieſter zům althar / vnd die 
auf dem ſchloß waren / beruͤfft bat jhnen 
das haubt Nicanorꝛis / vnd die ſchaͤndtlich 
band / die ehr fraͤuenlich über den Tempel 
GOTTes außgeſtreckt hate / gezaigt: vnnd 
ward des groͤßlich beruͤnbt: Er ließ auch 
des Gottloſen zungen zů klainen ſtucken 
ſchneiden / vnd hieß fie den voͤgeln darwer⸗ 
ffen) vnnd die hand des vnſinnigen für den 
tempel hencken. Alfo haben fie all GOTT 
gelobt] vnnd geſagt / Gelobt jeyder fein ort 
vnbeflecket behalten hat: Das haubt aber 
canoris ließ er im ſchloß oben auff ben» 
dien, das cs ain offen zaichen wer allen, der 
un 65 OTTes, 

Alfo wurden fie mie alnander ains / das 
fie den tag herzlich halten wölten vnnd fey⸗ 
ven / Namlich / den dreysschenden tag des 
monate Adar / heiße in Syriſcher ſprach/ 
der nächfk tag vor Mardocheustag. Alſo 
feind die ding ergangen mir dem Nica⸗ 
nor / vnnd haben von derzeit andie "Juden 
die (fat ingehebt: Vnd mic dern will ich es 
auff diß malbejchloffen haben. Iſt nun 
wol geredt / wie der hiſtorien gezimpt / das 
woͤlt ich felbe : wo aber nit / vnd iſt minder 
den fichs gebisrt/ift mir ziiuerseiben. Denn 
wie es vnlieblich / vnd aim zů wider iſt / alle 
zeit wein / ober alle zeit waſſer zůtrincken / 
aber luſtiger / jetzundt das / jetzundt das 
ander trincken: alſo wenn die red alle zeit 
auffs genaheſt er ſůcht wirdt / iſt den leſern 
nie angeneme | Darumb ſoll fie auch bie 
ain ende haben. 


Ende des Alten Teſtaments. 


Mercke leſer / das dritt bůch Machabeo 
rum / ſo dz vonder Lateiniſchen Chriſten⸗ 
lichen kirchen nit iſt angenum̃en: hab ich hie 
vnderlaſſen: aber zů end der Bybel > 


berait war zů geben) das man das haupt — 
auch geſehen / wie Piteremias ſein hand auß Ni 
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1Das Aw Ten 
ſtament / auff das hoch - 

ceücſch verdolmer⸗ 

ſchet. 





An ain Thꝛiſtlichen Leſer. 


Ir dem alten Teſtament hab ich / mir die arbeit 
genummen / Vnnd das von newem verdolmetſcht / mit der 
gnad Gottes / So aber der Erwürdig hochgelert Her: Fiieronymus 
Emſer: ain traͤffenlicher beſchirmer des hailigen Chriſtenlichẽ giau⸗ 
ben / vor etlich jaren / auff beger des Durchleüchtigen Hochgeboꝛnen 
vnd Chaiftlichen Fürſten vnnd Herren / Herren Georgen Hertzogen 
zů Sachſen / Marggrauen zů Meißnen / vnd Landgrauenin Div 
tingensc, Das new Teſtament mit ſunderem fleiß / kunſtuch vnd 
warhafftig verteütſcht bat : waͤre von mir ſollich muͤhe ain überfluß gewaͤſen: dañich 
mag nit brangen mit frem̃den faͤdern / noch andere arbait mir zu ſchreiben / die 
gelerten hr chere zů berauben : Hab alfo fein tranßlation für hand ge, 
nummen / die rand glofen geſündert: und auff hoch teütſch mir 
worꝛten vnd ſyllaben verſtelt: das bir ich dich Cheifklicher 
Lefer/ wölleft güter mainung annemmen: Vnnd 
bis GOTT befolben, 
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Euangelium Matthei. 


as Hailig Euangelium 
D Em nach auge 


Das 1. Copitel. 


Die voꝛaͤlter Chꝛiſti / vnd wieder Engelabnam Jos 
ſeph den gedanck gegen Maria. 





As bůch der 
eburt Ihe⸗ 
——— 
des Suns 
Dauido / des 
des Suns 
Abꝛahams. 
Abꝛahã hat 
eboꝛen 
aac / Jia 
ac bat ge⸗ 
boren Ja⸗ 
5 cob. Jacob 
hat geboren 
Judam vnnd feine beider, Judas bat 
sen Phares und Zaram von der Tha⸗ 
mar. Phares hat geboren Eſrom. Eſrom 
bat geboen Aram. Aram hat geborn Amis 
nadab. Aminadab bat geborn Naaſſon. 
Naaſſon hat geborn Salmon. Salmon 
hat geborn Boos von der Rahab. Boos 
hat geboren Obed auf der Ruth. Obed 
hat geboren Jeſſe. Jeſſe har geboren Das 
uid den Rümg. 

Dauid aber der Rünig har geboꝛn Sa⸗ 
lomon auß derendte Driegeweptift. Sa⸗ 
lomon hat geboen Roboam. Roboam hat 
gebosen Abiam. Abia hat geboren Aſa. 


=> 


Aa hat geboren Joſaphat. Joſaphat 
bar geboren Joram. Joram — 
Oſiam. Dfias hat geborn Joatham. Joa⸗ 
tham hat geborn Achaz. Achaz hat gebo⸗ 
ren Ezechiam. Ezechias bat geborn Mas 
naſſen. Manaſſes bat geboꝛn Amon. A⸗ 
mon bat geboren Joſtam. Joſias har ges 
bo:n Jechoniam vnd feine beider, im bin 
zichen gen Babylon ; Vñ nach de Babys 
loniſchen zug hat Jechonias gebom Sa⸗ 
lathiel. Salathiel bat geborn Zoꝛobabel. 
Zoꝛobabel har geborn Abind, Abiud hat 
geborn Eliachim. Eliachim bar geborn 
Azoꝛ. Azor hat geborn Sadoch. Sadoch 
hat geborn Achim. Achim bat geborn Eli⸗ 
ud, Eliud bar geborn Eleazar. Eleazar 
bar geborn Mathan. Mathan bat gebo⸗ 
ren Jacob. Jacob hat geboꝛen Joſeph den 
mann Marie / von woͤllicher geboren iſt 
IH ES VS / der da genandt wire Chriſtus. 
Alſo ſeind die geburten aller / von Abꝛra⸗ 
ham biß auff Dauid viertzehen glid / von 
Dauid biß auff die Babyloniſchen gefeng⸗ 
knuß vier zehen gelide / vonder Babylom̃⸗ 
ſchen gefencknuß auff Chriſtum vierzehen 
gelide: Aber die geburt Chꝛiſti helt ſich der 
maſſen. Als Maria ſein můtter vermaͤh⸗ 
let war dem Joſeph / eh dann ſie zůſamen 
kamen. Iſt ſie befunden ſchwanger von 
dem hailigen Gaiſt: Joſeph aber ihr mañ / 
nach dem er gerecht was: vnd fie nie wolt 
ghaimfieren / gedacht ehr fie haimlich zů⸗ 
uerlaffen. Da er aber folliches bey hhm ges 
dacht: fiheda erſchine jhm der Engel des 
Derzenim ſchlaff / ſprechende: Joſeph du 
fun Dauid / foͤrchte dir nicht / zů neinmen 
Mariam dein gemahel: Dañ das ſo in jr 
geborn / iſt von dem hailigen gaifte: Vnnd 
lie wirdt geberen ain fun / des namen ſoltu 
haiſſen IHESV / dann ehr wirdt haüma⸗ 
chen ſein volck von jren ſünden. 

Diß iſt alles geſchehen / damit erfült wur 
de das geſagt iſt von dem Herrn / durch den 


u 


B 


C 


Eucne 

Ber 
n 

Luc.2.d 


ißt 
lma⸗ 
r / nit 


ſeruator 
wie die 
newen 


Pꝛopheten ſpꝛechende: Sihe ain Junck/ iamer 
fraw wirt im leib haben vnnd geberen ain machen: 


ſun / vnd feinnam wirde geneñt Emanuel 

das ſouil geſagt iſt als Gott mit vns. 
Danun Joſeph vom laff auffſtũnd / 
eher er wie ſm der Engei des herrn gebot⸗ 
AAa GH [m 


fa. 7. 


Zuangelium 


ten het / nam fein gemahelan / und erkendt 
fie nicht / biß das fie gebar Ihren erſtgebor⸗ 
nen ſun / vnd hieß fein namen IHESVS, 


Das IL. Kapitel, 


Die dꝛey Künig Famen zů Chrifto/der ward 
gefiert m Egypten/darumb Eerodes 
dic kindlen erwürget. 


> AnunlHESVS gebosen ward zů 

Berhleem Jude in dentagen bes 

Künigs Herodis: fihe / da kamen 

die Weyſen vondem auffgang gen Hieru⸗ 

ſalem / fprechende : wo ift der / der geborn iff 

Die dꝛey ain Kůnig der Juden 7 Dann wir haben 

Büng- gefchen fein flern im auffgang / vnnd feind 
ummen ihn anzübetten. 

Da aber das hoͤret der Künig Herodes / 
ward er betruͤbt / vñ mie jm das gan Nie⸗ 
ruſalem: Vnd verſamlet alle hohe Prieſter 
vnd ſchrifftgelerten vnder den volck / vnnd 
erforſcht von jhn: wo Chriffus ſolt geborn 
werden. Vnd ſie ſagten jhm / zů Bechleem 

„ Michee Jude / Dann alſo iſt gefchriben durch den 
5... _Propbere: Vñ du Bechleẽ / du land Juda / 
308. Ifbiſt mie nichte die wenigſt vnder de Fürſten 
> uda: dañ von dir wirt außgeen der Her⸗ 

Dog / der regiere mein volck Iſrael. 

a forderte Herodes die Weyſen haim⸗ 
lich / vnnd erkundet fleiſſig von jhn die zeit 
des ſterns / der jn erſchinen waͤr / vnd wei, 
fer fie gen Berhleem / vnnd ſprach: Ziehet 
hin / vnnd forſchet fleiffig nach dem Eind/ 
Ynnd fo jhr das finder fo [age mirs wider/ 
auff das ich auch kum̃e und ce anberre, 

h Is fie nunden Rünig gehoͤrt / zogen fie 

e Diient hin; Vñ ſihe / ð ſtern den fieim e morgen⸗ 

lãd geſehẽ hetẽ / gieng vor jn / biß dz er kam 

vnd ſtůnd obẽ vber / da das kind war. Da 

ſie den ſtern ſahẽ / wurdẽ ſie hoch erfreior/ 

vñ giengen in das hauß vnd funden dz kind 

Pfal 72 mit Maria feiner můter: Fielẽ nid) vñ bet⸗ 

sen dz an: Vñ t heten jr ſchaͤtz auff / vñ gabẽ 

jm geſchenck für / gold / weyrach vnd myrr⸗ 

hen: Vnd nach dem ſie antwurt im ſchla 

empfangen hetten / dz ſie nicht ſolten wider 

zů Herodes kommen / zogen ſie durch ain 
andern weg wider haim in jr land. 

€ Da ſie nun hinweg warn: Sihe / ba ers 

ſchin der Engel des herrn dem Joſeph im 

en vnd —— auff / vnd nim̃ das 

indlen vnd ſein můter / vnnd fleuch in E⸗ 

gypten: vnd bleib da / biß ich dir ſag: Dañ 


es wirdt ſein / das Herodes das kindlen ſ⸗ 
che daſſelb vm̃zebringen: Din er ſtůnd auff 
vnd nam das kindlen vnd ſein můter / bey fag 
der nacht / vnnd entwich in Egypten / und —* 
blib da / biß nach dẽ tod Herodis / auff das Lam 
erfült wurd / dz der herz durch den Prophe, Meta 
gen gefage / der ſpꝛicht: Auß Egypten hab —* 
ich beruͤft mein ſune. Da aber Herodes (a, nraney, 
he das er von den weiſen verſpott / ward er Kerie 
vaſt zornig: vnd ſchicket auf] vnnd ließ töd⸗ 

ten alle Einder zů Bethleem / vñan /t gan⸗ 

tzen gegend / die da zway jaͤrig vnnd dꝛun⸗ 

der waren / nach der zeit die hr von den 
weiſen erEumde bet. Da ifferfüller/das da 
gefagt ift durch den Ben Hieremi / 

am, ber da ſpꝛricht: Ain ſtim̃ iſt gehoͤn in 
Rama / vil wainens vnd heulens / Rachel 
bewaint jre kinder / vnnd wolt ſich nit troͤ⸗ 

ſten laſſen / das ſie nit ſeind. 

Da aber Herodes geſtorben war / Sihe D 

da erſchin der Engel des herrn Joſeph im 
ſchlaff in Egypten / vnd ſprach sum; Stee 
anff/ und mm das kind vnd fein můter vñ 
zeuhe in das land J ſrael / Dann fie find ger 
ſtorben / die ſůchten des kinds ſeel. Vnnd er 
ſtůnd auff / vñ nam dz kindlẽ / vñ fein můt⸗ 

ter / vñ kam in das land Iſrael: Da er aber 
hoͤret / das Archelaus im Jüdiſchen lande 
regieret an ſtat ſeins vatters erodis / for 

chte er dahin zůgeen: Vnd wie er im ſchlaff 
eriñert war / zog er in die oͤrter des Ballir Iheſr⸗ 
leiſchen lands / vnd kam vnnd wonet in der Famauf 
ſtatt / die da haiſſtt Nazareth / auff das er Fam“ 
fült wurd / das da geſagt iſt durch die Pro; 
pheten / dz er Nazareus foll genant werdẽ. 


Das 111, Capicel. 


Von dem leben / Tauff vnd pꝛedig Johan⸗ 
nis / auch wie Chriſtus ok. 


2 
Andẽ ſelbigẽ tagẽ kam Johañes ð Nan⸗ 
taufer / vñ predidige in d wuͤſte des = 
RXdüdiſchẽ lãdo / ſpꝛechẽd: Thiiebüß> » 
dañ dz himelreicy naher ſich: Dann diſer iſt rin 


ff von dem der Propher Iſaias gefage bat: Mn... 


Ain ſtim̃ des ruͤffenden in der wuͤſte: Ber Mad 
raitet den weg des Herren / machet richtig Kbics 
feine weg. Johannes aber hette ain Elaid br Id 
von Cameclharen / vnnd ainriernen von”, * 
aim feel vmb fein lenden: Sein ſpeiß war püg an. 
he wᷣſchrecken vnnd wild hönig. Da gienge Jobs. 
zů jm hinauf die ſtatt Diernfakm / vnnd 
das gantz Jůdiſch land, vñ alie gegend ne 4 


| 


LT 


Matthei. 


den Jordan / vnd wurden getaufft von jm 
im Jordan / vnd bekandten jr ſünd. 

Wed er nun vil Pharifcer vnd Saduce⸗ 
ain fon er ſahe zů feiner tauff kum̃en / ſprach er zů 
d beicht ‚un: Fe viper nater gezichte / wer bat euch 
Jůentpfliehen dem zůkünfftigen zorn? 
rum ſo chic rechtfertige frucht ð büffe 
Eucs.b pñ nit ſpꝛechend bey euch ſelber: wir haben 
T Abraham zum vater. Dañ ich ſag euc / dz 
» » Bote vermag auß diſen ſtainẽ erwoͤckẽ Ein, 
9der Abzahe : dañ die axt iſt ſchon angeſetzt 
an die wurtzel der baͤume. Derhalben ain 
jetzlicher baum der nit gůte frucht bringt 
wirt abgehawen vnd ins feivr geworffen. 
Ich tauff euch im waſſer zůr büffe/d a⸗ 
ber nach mir komẽ wirt iſt ſtercker dañ ich / 
dẽ ich auch nit würdig bin die ſchůch zůtra 
’ gẽ: Er wirt euch tauffen im hailigen gaift 
' on fewr: Woͤlches wurfſchaufel in feiner 
. hãd / vñ er wirt fegẽ fein teñen / vñ de wai⸗ 
— tzẽ ſamlẽ in fein ſchewvrẽ: Aber die ſprewer 
* virt er verbꝛeñen mit vnaußleſchlichẽ feür. 
g D DamalsEamIHESVS von Galllea an 
Bun " den Jordanzi Johañes / dz er von im ge, 
? taufft wurde: Aber Johannes wehret jm 
: vñ ſprach: Ich ſoll vo dir gerauffe werd£/ 
— vn du kum̃eſt zů mir? IHESVS aber ant⸗ 
r wurt / vnd ſprach: Laß jens alſo geſchehen: 
Tauff Dannalfo gebüret vns zů erfüllenalle ges 
Cyriſti. rechtigkait: Daließersibm zů: Vnnd da 
IHESVS getaufft war / ſtig er fo bald be 
Eure außde waffer : Vñ ſihe / da wurde im 
a bon diehimel : vñ er ſahe den gaiſt 
BGoctes / gleich als ain tawbẽ herab ſteigẽ: 
vnd vber jn kom̃en. Vnd ſihe ain ſtĩ vom 
himel herab ſprach: Diß iſt mein geliebter 

ſun / in woͤlchem ich ain woigefallen hab. 


Das III. Capitel. 


Sathan verſũcht Chriſtum / Herodes fieng Johan⸗ 
nem/vnd Chriſtus begint zů predigen · 


e Award IHESV Sgefüereindie 

wüßte võ dem gaiſt: auff dz er vom 

Teisfel verſůcht wurd: Vnd do er 

viertzig tag vnd viersig naͤcht gefaſt haͤt ⸗ 

darnach hungert ibn: Vnd der verſůcher 

| trat zů jhm / vnnd ſprach / Biſt du Gottes 

| Sune/fo ſprich / das diſe ſtain brot werde: 

| Vnd er antwortond ſpꝛach / Es iſt geſchri⸗ 

2, ben / Nit allain im bꝛot lebt der menſch⸗ 

24 6, ſunder in ainem jeden wort / das do außgeet 
von dem munde Gottes. 


m 


Do nam ihn ber Teüfel mit ihm indie Dun.“ 
hailige Statt / vnd ſtellet jhn auff die bihe 
des Tempels / vnd ſprach zů ibn : Biſt du 
Gottes Sun / ſo laß dich hinab: Dañ es iſt 
geſchriben / Er hat ſein Engeln beuolhen 
von dir / vñ ſie werden dich auff den hendẽ Pſal.⸗0 
—— 

n fũß: Da ſpꝛach 5, wide⸗ 
rum̃ iſt geſchribẽ / Du ſolt Gott dein Herrẽ u 
nic verfüchen: Abermalsnam in der teisfel gfhufft 
mit jm auff ainen fcer hohen berg/ zaiget wıe die 
jm alle reich der welt / ſambt fr herrligkalt / kozer. 
vnnd ſprach / Das alles will ich dir geben/ 
= 2 — ——* vnnd * anbeteſt. Tu &< 

o zů jm: Gang bin weg 
Satban : Denn esiff gefi — Du ſolt ‚Ben. 6, 
anberen Gott deinen Deren vnd jm allaın 
dienen. Do verließ Ihn der Teüfel / vnd fihe 
die Engel giengen zů im/ vnd dienten hhm. ar. «, 

Nach dem aber IHESVS gehöst het / dz b. 

ohannes über antwurc wer / wich er in Ruc.4 < 
alileam / ließ die ſtatt Nazareth ligen: 
vnd kam / vnnd woner zů Capbarnaum/ 
die do ligt am Möry ander gegend Zabulõ 
vñ Neptalim auff dz erfüllet wurd / das do Iſa. 34 
gejagt iſt durch de Propheten Jſaiam / der 
da ſpricht / Das landt Zabulonſvñ dz landt 
Neptalim / am wege des Moͤrs / jhenſeit 
des Jordans vnd die Haidniſch Gallilea / C 
in volck / das do ſaß in finſternuß / hat ain Mar, ı 
groß liecht geſehen: Vnnd die da ſaſſen an hai 
dem ose vñ ſchaten des todts / denen iſt das u 
liecht auffgange : Von ber zeit fieng IHE; fen pre⸗ 
SVS an zů pꝛedigen / vnnd zů fagen/ Thůͤt dig au 
bůß / dañ das reich der himel nahet ſich. an der 
8. nun IHESVS gieng bey dem Gal⸗ bͤb an 
lileiſchen Moͤr / ſahe er zwen bꝛuͤder Simo⸗ — 
nem / der da genendt wirdt Petrus / vnnd mar.. 
Andꝛeam ſeinẽ brũder / die wurffen jre netz b. 
ins Moͤꝛ / dañ fie waren viſcher: Vnnd er 
ſprach zů jhn / Volgend mir nach / ich will 
euch machen viſcher der menfchen : Vnnd D 
als bald verlieſſen fie jre netz und volgten S.Peter 
jm nach: Vnd do er von dañen / vn furter vnd Ans 
gieng / ſahe er zwen andere bruder Jacobẽ das be 
den —* Zebedei / vnnd Johannem̃ feinen ze 
brũder / im ſchiff mic ihrem vater Zebedeo zwaicr 
jbre nen flicken / vnd er ruͤffet ihnen: Sie a, Zebede⸗ 
ber lieſſen das ſchiff vnd jhren vatter: vnd er berüfs 
— * * Ds 
nd IHE vm̃her imganssen 
Öallilea : vnnd he hie ſchůlen: vnd = 
Pꝛedigt das Euangelium des reichs mar 
chet geſund vnd hailer alllerlay ſeuche und 
Aa iij kranck⸗ 


Zuangelium 


in dz gantz Syria : vñ ſie brachten jhm alle 
krancken / ſo ſich vbel gehieben mit man⸗ 
cherlay ſiechthum̃ vnd quellungen behafft 


waren / vnd die ſo teufel bey jn hetten / vnd 


die monſüchtigen / vnd gicbbꝛüchigen. On J 


er machet ſie alle geſund. Vnd es volget im 
nach vil volcks / von Gallilea / von den zehẽ 
ſtetten / von Hieruſalem vom Jüdiſchen 
land / vnd von jenſeit des Jordañs. 


Das V. Kapitel, 


Don den ſeligkaiten / dem Saltz / Liecht / vnd der lu⸗ 
cern / wie das geſetz nicht auffsüldfen / wider 
den nechften nat züzürnen / vnd vnkeüſchhait 
verboten ſey / Don den ſchaidbriefen / nit 
ſchwoͤꝛen / noch ſich ſelbs rechen. 


A Anun IHESVS ſahe die ſchare/ 

fliger auffain ne nnd alser 

faß / eratten 35 jbm feine junger: 

Vnd er thet auff fein mund / leerer fie vnd 

Die acht ſpꝛach: Selig feind die armen im gaiſt / dañ 

ſcligtauẽ jn iſt das himelreich. Selig feind die ſenfft⸗ 

muͤtigen / dann fie werden beſitzen das erd⸗ 

reich. Selig ſeind die da Elagen, dann ſie ge 

eröft werden. Selig jeind die da hungert vñ 

dürſtet nach der gerechtigkait / dann fieers 

ſettiget werden. Selig ſeind die barmhertzi⸗ 

Luc.s·d genjdanfiebarmbersigkait erlangen wer⸗ 

den. Selig ſeind die da fein ains rainen her⸗ 

sen / dann fie Bote anſchawWen werden, 

Selig feind die fridſamen / dann fie Gottes 

»9- Einder genene werden. Selig feind die vers 

u.14gfolgung leiden vmb der gerechtigkait wil⸗ 

len. dañ jr iſt das reich der himel. Selig ſeit 

jr / ſo euch die men ſchen ſchelten / vnnd vers 

folgen / vñ alles args von euch ſagen wer⸗ 

B den/ liegende vmb meinet willen. Frewet 

Apofl euch vnd frolocket / dann ewer belonung iff 
(eis. 

‚Begir auch veruolger die Propheten : jo vor euch 

ja > geweßt fein. Fr feir das Faltder erden / wo 

oeſaltze· Iunda⸗ fals thum̃ wirt/wa mit ſols dann 

geſaltzen werde ? Es dienet füran zů nich⸗ 

Liecht. Fon dann das es hinauß geſchüt / und von 

Mar. 4 den leüten zertreten werd. Jr ſeit das liecht 

e der welt. Ain ſtatt die auff dem berg lige/ 

Eu. 8 Bannit verborgen werden. So zünt man 

— nicht ain liecht / vnnd ſetzt cs under ain mes 

werch. en, fonder auff ain leüchter / auff das es 

,auen den leuchte / die im hauß ſeind: Alſo 

,„ foll ſcheinen ever liecht vos den menſchen / 


feer groß in den himeln. Danaljohabenfie fe 


Erandhait im volck: vñ fein geruch erſchall das fie ſehen einere gůte werck / und preifen ;; 


eivern vatter/ der inden himelniſt. ar 
Gedenckt nie das ich kom̃en fey auffzů ⸗ Kur. u 
loͤſen das gefe oder die Prophetẽ. Iw bin d 
nie kom̃en auff zůloͤſen / ſunder zů erfüllen. 
a fürwar ſag ich euch / biß das himel vnd 
erd zergeen / wirdt nit zergeen der klainſte 
bůchſtab / noch ain pünctle vom geſetz / biß 
das es alles geſchehe. Wer nun ains von 
diſen klainſten gebotten bricht / vnnd leeret 
die leür alfo / wirde der Elaineffgehaiffen + 
im bimelreich : Der ehs aber thuͤt vnnd 
leeret der wirdt groß gebaiffenim himel» 
reich. Ich ſag euch aber : Es jeydanndas 
eiver gerechtigkait volkumner werde dan 
der ſchrifft gelerten vñ Phariſeer / ſo werde 
je nicht eingeen in das reich der himel: Jr 
habt gehört das zů den alten geſagt iſt Du 
fole nie cödten / Wer aber toͤdtet / der iſt 
ſchuldig des gerichts. Ich aber fageuch/ Für 
das ain jetlicher der mic feinem brůder zür⸗ 
net / der wirdt ſchuldig des gerichts. Mer ‚y 
aber zů ſeinem bꝛůder ſagte Racha / der mir 
wirdt ſchuldig des raths. Wer aber ſagt / anssow 
du narr / der wirdt ſchuldig des hoͤlliſchen ng 
feiore. Darum wenn du dein gab auff den" 
alt har opfferſt / vnd wirdft alda eingedend 
das dein brůder etwas widerdich hab / ſo 
laß dein gab vor dem althar / vnnd ger zů⸗ 
vo: hin | vñ verfiine dich mic deinem bꝛůd: 
vnd als dann kum̃ / vnnd opfer dein gabe, d 
Biß gewilligt deine widerſacher / bald/ 5, . — 
dieweil du noch mit jm auf dem wegbiſt / un fick 
auf das dichder widerſacher villeicht nicht fürdus 
vberantworte dem richter / vnd der richter ſroſtet. 
vberantwurte dich dem diener / vnnd wer⸗ Amba · 
deſt in kercker geworffen. Warlich ſagich 
dir / du wirft von dann nie herauß kom̃en / 
biß du bezaleſt den ietſten g haller. 2 
Ihr habe gehoͤrt / das zů den alten gu 5, ,.5 
ſagt iſt / du fole nicht eebrechen: Ich abek Ehpl 
ageuch: Wer ain weib anfiber / jhr zůbe⸗ 
geren / der hat jetz mir jhr die Ee bꝛochen 
in feinern hertzen. Ergert dich aber dein ' 
rechtes ange + fo reiß es auß / vnnd wirkte 
vondir : Es iſt dir beffer / das ains deiner 
gelid verderb / dann das der gantz leib in E 


a 





das hoͤlliſche feror geworjfen werd. Vnnd Mars | 


fo dich ergere dein rechte hand, fo hair ſie #. 
ab und wirfffievondir: Es iſt dir beſſer / 
Das ainsdeiner gelid verderb/danndasder 
ganz leibindichöll kom̃. „ch 
Es iſt auch gefage: Wer ſich von feine (Gate 
weib ſchaidet / der ſoll jhr geben ain Da 


— 





ı 4 
\ Mar.ıo 


Dat 


brief. Ich aber ſag euch / Wer ſich von ſei⸗ 


Seu.24. nẽ weib ſchaidet (ee ſey dann vm̃ ehebruch) 
der macht / dz ſie die ehe bricht: vnd wer ain 
ab,  abfcaibdere zů ð ebe nim̃t / der bricht die ehe. 
Eu.ıs,d — —2 — * « den yo 
agt iſt / Du folt nie waͤren / ſun 

der ſolt Bot dein aid halten. Ich aber [ag 
Seuch / das jr gar nicht ſchwaͤren folc/weder 


La · is· c hey dem himel / dañ es iſt der chzon Gottes / 


keo · ao · och bey der erden / dañ fie ift der ſchaͤmel 
Seut.ʒ ſeiner fuͤß / Noch bey Jeruſalem / dañ fie iſt 
b, ain ſtat ains groffen Rünige. Auch fole 
Je. x.c · du nit ſchwoͤꝛren bey deinem haubt / dann du 
Shwe’ vermagſt nit ain ainig hat weiß oder ſch⸗ 
ren. ¶ wartzz ů machen. Ewer red aber ſey ja / ja / 

NNnain / nain | was darüber iſt / das iſt vom 
Aug vin ie * 
vIr habt geboͤrt / das geſagt iſt. Aug vm̃ 


i £ro.21 caug / zan vm̃ zan. Ich aber ſag euch: das jr 


nit widerſtreben ſolt dem übel. Sunder ſo 
dich jemandt ſchlahet auff dein rechten ba⸗ 


— 19 
ag: cken / dem raiche auch den anderndar / vñ 


t In. Ae dem jhenen der vor gericht mir dir zancken 


— . 5a 


2 
» 


> = u — 


will / vnd dir dein rock nemen/dem laß auch 
den mantel. Vnd ſo dich jemandt noͤttigen 
will ain meil / fo gang mit jhm noch ander 


‚Kchen, zwo. Der aber etwas von dir bittet / dem 


gibes / vnd wende dich nit von dem / der võ 
dir lehen — REDEN 
GIdhr habt gehoͤrt / das gefage iſt Du 
ſolt lieben deinen naͤchſten / vnnd haffen 
,, dein find. Ich aber fag euch / Liebet eivre 
, , feind/chise wol denen die euch baffen / und 
, bieter für die/ fo euch veruolgen vnd belaͤ⸗ 
ſtigen / auff das jhr Finder — —— vat⸗ 
tero / der im Himel iſt / welcher fein Sonn 
laßt auffgan über die gůten / vnd über die 
boͤſen / vnnd laßt regnen über die gerechten 
vnd vngerechten. Dann ſo jr liebet / die uch 
lieben / was werdet jhr für lohn baben? 
Thůnd nie daſſelb auch die Publicanen? 
Vnd ſo jr allain gruͤſſet eivere bꝛuͤder / was 
ehüt jr weirer? chůnd nit das auch die hat 
den? Darumb fo folt jhr volkummen fein/ 
wie ewer bimliſcher vatter auch volkum⸗ 


men 


Das VI. Capitel. 


Is Almfifen/gebet/ vnd 
Een] ars wie man die ſorg 
der zeitlichen gürer mey⸗ 
„den fon 


ls 11 

Ehet eich für das jhr eiber gerech⸗ A 

tigkait nie thůt vor den menſchen / Gleißne 

auff das jht von jnen geſehen / ſunſt Yes erfüs 

werdet jr kain lohn haben bey ewerm va⸗ —— 

ter/der im Himel iſt Darumb fo du almů⸗ 

ſen gibſt / ſolt du nit laſſen vor dir puſau⸗ 

nenwie die gleißner thůn in ihren ſchůlen / 

vnndauff den gaſſen / auff das ſie von den 

leüten gepreißt werden / Warlich [ag ich 

euch / ſie haben jhren lohn ſchon eingenum⸗ 

men, Du aber wann du almüfengıbft / fo 

laß dein lincke hand nis wiffen was dic rech 

tethůt / auff das dein almüfen verborgen 

fey. Vnd dein vatter der in das verborgen 

ſihet / würdt dire vergelten. —— 
Vnd ſo jhr baͤtet / ſolt jhr nic ſein wie die Form rů 

gleißner / die da gern ſtand / vnnd baͤten in baͤten. 

den ſchůlen / vnnd an den ecken der gaffen/ 

auff das ſie von den leüten geſehen werden / 

Warlich ich ſag euch / ſie haben jhren lohn 

ſchon empfangen. Du aber / wann du baͤ⸗ 

teſt / ſo gang in dein kaͤmerlein / vnd ſchleüß 

die thür 3 / vnd baͤte zů Deinem vatter vers „. - - 

bo:gen/vnd dein vater der in dz verborgen 3 

ſihet / wirt dirs vergelten. Wañ jr aber b& un > 

tet / ſolt je nic vil geſchwaͤtz treiben / wie die 

Haiden / dann fie mainen / ſie werde erhoͤꝛt/ 

wann ſie vil wort machen / darumb ſolt jr 

euch jn nie gleichen / Dan eer vater waißt 

was euch von noͤten iſt ee dann jr jn bittet / 

Darumb ſolt jr alſo baͤten. 


Vater vnſer der du biſt in den hlmelẽ / ge Cu. 1.a 
hailigt werd dein nam / zůkum̃ dein Reich / 
dein wil gſchehe / als im himel vñ auf erde / 
Vnſer g überfelb ſtendig bꝛot gib uns heüt / g Vber⸗ 
vñ vergib ons vnſer ſchuld / als wir verge⸗ Rſen⸗ 
ben vnſern ſchuldigern / vnd nit fuͤre vns ich· 
in verſůchung / ſunder erloͤſe vns von dem 
übel Amen. 


Dann fo jhr vergebet den menſchen jhre mar, n. 
ſchuld / fo würdt euch einer himliſcher vat⸗ d 
ter auch vergeben eivere mifferbaten: YVo _ 
je aber den menfcben nit vergebe / fo würe C 
ench einer vatter auch nit vergeben eivere 
fünd. Wann jr aber fafter/fo fole jhr niche 
traurig werden/ wie die gleißner, 

Dann fie verſtellen jhr angefiche / auff 
Das fie vor den leüten ſcheinen mic jhrem Faſten 
m. / Warlicy ich fag euch / fie bar ifigün 

hren lohn eingenummen. Du abs 

er ſo du faſteſt ‚ fo falb dein baube / vnnd 
wald) dein angefiche / auff das du nicht 


vorden leisten mir deinem faſten: 
ſcheineſt ni fa 


ig funder 





Zuangelium 


fünber vor deinem warer/ voöllicher verbor. 
gen iſt / vnd dein vater / der do das verbor⸗ 
gen ſihet / würt dire vergelten. 
Nit fors & fole euch nit ſchaͤtz ſamlen auferden/ 
ten vi da ſie der roſt und die (haben freflen / und 
rag da die dicb nach graben vnd ſtelen. Sams 
£.0.12.5 let euch aber ſchaͤtz im Himel / da fie weder 
roſt noch [haben freſſen / vnnd da die dieb 
„„ nit nach graben / noch ſtelen / Dann wo 
,, dein ſchatz / da iſt auch dein ber. 

Das liecht deins leibs ift dein aug: wann 
nun dein aug ainfeltig iſt / ſo würdt dein 
ganzer leib lieche fein / wann aber dein aug 
ain ſchalck ift / ſo würde dein ganzer lab 

Kos. c finfter ſein. Wo nun das liecht / das inndir 

iſt / finſternuß iſt / wie groß würt dann die 
— an ir ſelber fein? 

Au. 16. emand Ean zweyen Herren dienen / 

»> Bann aintweder würdt er ain haſſen / vnd 

> » denandernlieben/ oder würde ain dulden 

»» und den andern verachten / jhr mügt nic 

>» Bote dienen/ vnd dem Mammon. Dar⸗ 

D umbfagich euch / ſorget nit für eiver leben 

zen was ir effen werde / auch nit fiir eiver leıb 

ıhumb Was jhr anziehen werde. Ei nie das leben 

meh: dañ die ſpeiß / vñ der leib mehr dañ die 

klaidung:Sehet an die voͤgel der luft: dann 

fie nic ſaien / noch ſchneiden / fie ſamlen auch 


nit in die ſchewrẽ / vnd ewer Him̃liſcher va fi 


ter neret ſie. Seit jr dann nie vil mehr dann 

ſie? Wer ift doch under euch / der mit fein 
gedancken jeiner länge ain elenbogen zů ⸗ 
ſetʒen müger Vnd warumb forge jr fiir die 
Eadung- Schawt an die Kılien auff dern 

feld wie fie wachfen/ Sie arbaiten nie / fie 
bielkin p fpinnen auch nit. Noch fagich euch / das 
auch Salomon inn aller feiner herrligkait 


nit beElaide gewaͤßt iſt / als deren ains. So, 
dann Gott das graß auf dem feld alſo klai woͤ 


der: das doch heüt ſtat / vnd morgen in den 
a ofengeworffen würdt / wie vil mehr würdt 
ehr das euch thůn jhr klain glaͤubigen. 
Ye (org Darumb folc jt nit forgfeleig fein, vnnd fa» 
gen / was werden wir eſſen!? odes was wers 
den wir trincken 7 oder wo mic werden wir 
vns klaiden? Dann nach difen allen trach⸗ 
ten die Maiden: Aber eiver Dater waiße/ 
das jr des alles bedürfft. Darumb fücher 
am erſten dz reich Gotts / vnd ſein gerechtig 
fait / ſo werden euch diſe ding all zugewent. 
» Darumb ſorgt nit auff morgen / dañ der 
morgene tag / würde fiir ſich ſelber ſorgen. 
Es iſt genůg / das ain jegklicher tag fein ai⸗ 
gen übel hab. 





Das vi l, Capitel. | alı 
* te 
Wie man bären foll/ von der weiten vnnd ai 
engen pforrten / faiſchen Pr | er 
vnd gleifnern :.0nd den flüs 
—— wer 
R fole nit richten / fo werde fhr 2 | 
auch nit gerichtet. Ihr ſolt nit Ya = 
verdammen / [6 werde brand an | fi. 
nit verdammt / dann mit welcher | 
i ? lay vrrail je richtet / werde t ii Hi 
richt werde / vñ mir wafferlay maß fiemäße | y% 
wirde euch gemeffen werden. Was ſiheſt tal) 
du ainagen in deine brüdersang;vinfiheft Gib In... 
nie denbalchen inn deinemang? Dderwie""  Niid 
tharſt du fagen zů deinem bꝛůder. Dale ar n 
ich will dir Dieagen anf beinaugensihen [U 
vnd fihe ain balck iſt in beinemaug : Du —* 
gleißner: zeüch am erſten den balcken auß dide 


deinem aug / darnach beſihe wie du a Nige 
auf deines brüdersaugbeingeft. Ihr folt Is 
das hailig nie geben den hunden / vndeiver 
berle folt ihr nic für Die feio werffen/aufd 
fie diefelbigen nit zertretten mit jhren fül 
fen, vnd fi) wenden’ vnd euch zerꝛeiſſen 
Butet ſo würdt euch geben / Sůcht ſo 3 
werdt jhr finden / Klopffet an / ſo Würde wor 
cuch auffgethan: Dañ wer do bitt der emp Lu.ınc 


— ern mn —— 


ahet / vnnd wer do ſůcht / der finde / vnnd Johısı 
wer do anklopfft / dem würdt auffgetham F1 
Welcher iſt vndter euch menſchen | ſo ſhn Mac 
fein Sun bietet vmb ain biot / derihmain  _ 114 « 
ftain bierer Dder ſo er in bieret vmb ainen 
fiſch / der hm ain ſchlangen biete: So dann 
hr/ die jhr doch arg ſeyt / kündt dennocht 
ewern kinderen güre gaben geben / wie vil 
mebs würdt einer vatter im himel gůts ge⸗4 
ben / denen die jhn bieten? Als nun / das jhr 
ler / das euch die lewt thůn ſollen / das a 
thůt jhn der maffen auch / dann das iſt das 
geſatz vnd die Pꝛopheten. pr 
Gand ein durch die enge pforten / dann 
die pfort iſt weit / vnd der weg iſt brait / der 
do abfürer zůr verdambnuß / vnd jhr ſeind 
vil / die do durch gand / Dann die pfortiff 
eng] vnd der weg iſt ſchmal / der zum leben 
fuͤret und wenigfinden den. tot \x;, 
Sehet euch für voꝛ den falſchen Propbe g | 
ten / die zü euch kum̃en in ſchaffs Elaidern/ Yen 
inwendig aber ſeind ſie reiſſend woͤlff / An El 
ihren frůchten fole jr fie erkennen : Mag grteme 
man auch weintraube ſamlen von den bot wein 
nẽ! oder feige von den difteln? Alfo bringet en a® 
sin jegklicher güs baum gůie frücht / * * 





— 


.n 





Matthei. 
ain boͤſer baum bringt arge frücht. Ain gũ ⸗ 
„ter baum kan nic arge frůcht bringen / vnd 
ain boͤſer / nicht gůte frücht bꝛingen. Ain 
jegklicher baum / der nie gůte frůcht brin⸗ 
get / würdt abgehawen / vnnd ins feror ges 
„, worffen. Darumb an jren früchten ſolt Ihr 
fie erkennen. 
Nit ain jegElicher der 35 mir fage : Herr 
Der: / würt eingan indas himelreich / fun» 
der der da thůt den willen meins vaters im 
Himel / derſelb wũrdt in Himel kummen. 
D Es werden vil zů mir ſagen an jenem tag⸗ 
Au.«. g Herr / herr / haben wir nit in deinem namen 
, Pfal weiſſaget? haben wir nic in deinem namen 
93 == teüffel außeriben 7 haben wir nic in deinem 
‘machen? namen vil Eräft gerhan. Dann werdich zů 
nırhais jhn ſpraͤchen. Ich hab euch nie Eäne / wei⸗ 
lig / auch het alle von mir jr übelchärer. 
3* der Darum wer diſe mein red hoͤret: vñ thůt 
a: 9% ſie / der würt vergleicht ainem klůgen man) 
der fein hauß auff ainen felſen bawet / vnnd 
es fiel ain platz regen / vnd kam ain gewaͤſ⸗ 
ſer / vnd waͤheten die wind / vnd ſtieſſen an 
das hauß / noch fiel es nit vmb / dañ es war 
gegründt auf ain felſen. Vnd wer diſe mei⸗ 
ne red hoͤret / vnd thůt ſie nit / der iſt geleich 
aainem toͤꝛichten mann / der ſein hauß au 
> fand bawet / vnd ain —— kam 
r ain gewaͤſſer / vnd waͤheten die wind / vnd 
ſtieſſen an das hauß / da fiel es ein) vnd fein 
„ Mar.ı cfalwas groß. 
„ur © Did eo begab ſich / do IESVs diſe re⸗ 
25 de volendet / vᷣerwundert ſich dz volck über 
>> feiner lere / dann er prediget als ainer der do 
» gewalt hät / vnd nicht wie jre ſchrifftgeler⸗ 
ten vnd Phariſeer. 


Das VIII. Capitel. 


Von dem auſſetzigen / vnd dem Centurion / Von der 
ſchwiger Petri/ vñ den beſaͤßnen / Don den vers 
ſůchenden ſchufftweiſen / vñ ainem befuns 
derlichen junger / von ſtillung 


I ara —⸗— 


des Meers / vnd den 
beſaͤßnẽ ſchwei 
nen. 

4 Es eraber vom berg herab ſtig / 
Med volgete im vil volcks nach / vnnd 
£ucsc” ou filbe / ain auſſetziger kam / baͤtet 

F hn an / vnnd ſprach: Herr / ſo du 
Auſſetz⸗ wilt: magſt dis mich rainigen/ 


iggerai? Vnd IHESVS ſtreckt auß fein hand / ruͤrt 

"9 · yyn an / vnd ſpꝛach: Ich will:fey gerainigt. 
Vñ als bald ward er von ſeim auſſatʒ rain: 
Vnd IHESVS ſpꝛach zů im; Sihe zů/das 
du das niemant ſageſt: Sunder gang hin 


V 


vnd zaige dich dem prlieſter / vnd opfer bein 
gab / die Moyſes beuolhen hat / jhnen zů 
gezeügknuß. 

Da aber IHESVS gen Capharnaum 
eingieng / trat zů ſhm ain Haubtman / der 
bat jhn vnnd ſprach / Herr mein knecht ligt 
zů hauß gichtbrüchtig / vnd leider — 
quall/ IHESVS fpachzäjhm. ch will Ain für 
kum̃en / vnd in gefand machen. Der Haube Jet 374 
mann antwurt vnnd ſprach / Herr ich bin. du 
nie wirdig / dz du eingeeſt vnder mein tach: Ku.r, a 
ſunder Ba ain woꝛt / ſo würt mein knecht 
geſund. Dann bin ich doch ain menſch / der , 
oberkait vnderthan / vnd hab ſoͤldner vnð 
mir / vnnd wann ich zů ainem ſag / gang 
hin / ſo geet er:vnd zům andern / kum̃ her / ſo 
kumbt er / vnd zů meinem knecht / thů das / 5 
ſo thůt ers: DaIHESVS das höter / ver⸗ 
wunderet er ſich / vnd ſprach zů den nach⸗ 
nolgern: Warlich ſag ich euch / ſolchẽ glau 
ben hab ib inn Iſrael nic funden: aber ich 
ſag euch / das vil werden kum̃en von auff⸗ 
gang vn nidergang ber ſonnen / vñ fie bey fälı = 
Abraham / Iſaac vñ Jacob im himelveich: yermıa 
Aber die Einder des reichs werden außge⸗ dambt. 
ftoffen in die euſſerſten finſter nuß / da würe 


ff fein wainẽ vñ zeenklappern. Vñ IIESVS 


ſprach zů dem Haubrman: Gang hin: dir 
gejchehe wie du glaubt haft; vñ ſein knecht 
war gelund/ inderfelben ſtund. 

Vnd als IHESVS kam in das hauß Pe Marne 
tri / ſahe er das fein ſchwiger lag, vnd haͤtt Lu. 4 f 
das fieber / da griff er jr an die hand / vnnd 
das fieber verließ ſie / vnd fie ſtund auff vñ 
dienet jm: Am abent aber brachten ſie vil 
beſeßner zů jhm: vnnd er trib die gaiſt auß 
mit dem wort / vnd machet geſund all kran⸗ 
cken:auff das erfült wurd, das da gſagt iſt 
durch den prophetẽ Iſalam / der da ſpucht: Eſa. 53.c 
er hat vnſer kranckhait auf ſich genuinen/ 
vnd vnſer ſiechthumb har er getragen: 

Da aber IHESVs ſahe / das vilvoldis C 
vm̃ jn war] hieß er feine jünger jhenſeit des FU 9 
Meers hinüber farẽ. Vñ eo trat zů jm ain ” 
ſchrifftgelerter / vnnd ſprach: Maiſter: ich⸗ 
will dir nachuolgẽ wohin du wãderſt. On ” 
IHESVS jagt 5 jm̃. Die füchs haben grü ER 
ben, vñ dte voͤgel der lüffe neſter / Aber des dnt 
menſchen Sun har nit / da ehr fein haubt 
hinlege. Vnd ain ander auf ſein jungeren: 
ſprach zů hm: Der: erlaube mir / das ich 

ngee/ vnd zůuor mein vater begrab. 
hi Aber IIESVS ſpꝛach zů ym / Volge du 
mir nach: vñ laß die todẽ jre todẽ pn 

n 
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Vnd als er auffſaß in das ſchiflein / vol, 
geten jhm nach feine Jünger / vnd ſihe / Es 
ward ain groß vngeſtuͤme im Meer / alſo 
das auch das ſcheiflein mit wellen bedecket 
ward: Er aber ſchlieff / vnd die jünger gien 
Ebiiftus gen zů jhm / weckten in auff vnd fpracben; 
3 da8 Herr erhalte vns / wir verderben, Vnnd 
mar, p IHESVS ſagt zijn, Was foͤꝛcht ſhr euch 
E.uc. 5.) Ir Elain gläubigen + Vnnd ehr ſtůnd auff/ 
vnd geboteden winden / vnnd dem Meer/ 
vnd es ward gan ſtill. Die menſchen aber 
verwunderten ſich / vnd ſpꝛachen / Was iſt 
das für aıner/ das jm auch der wind vnnd 
das Meer geborjam jeind. 
mar. 5.2 . DndalsIHESVS über gefaren / vnnd 
Lu d kum̃en was inn die gegend der Gerafener/ 
da lieffen jhm entgegen zwen beſaͤßne / die 
kamen auß den todten gräberen, / vnd was 
Teufel ren vaſt grimmig / alſo das niemandt kunt 
veriahen Diejelbigen ſtraß wanderen. Vnnd fihe/ 
Eoufti ſie ſcryen vnnd ſprachen Was haben wir 
mut dir IHESV du Sun Gottes? Biſt du 
ber kummen vns 30 peinigen / ehe dannes 
zeirift 7 Es warcaber nur fern von jn ain 
grofle haͤrd ſew ander waid: Do baten jhn 
die Teufel / vnd ſpꝛachen / Wilt du ons von 
hinnen außtreiben / ſo erlaube vns inn die 
Die teü haͤrd feiv zů faren. Vnd er ſprach. Farent 
fel füren hin. Da fůren ſie auß / vnnd fůren inn die 
ke e wein: Vnd ſihe / die gantz haͤrd für flürs 
"ger ſich mic ainem ſturm ins Meer / vnd er 
srancten im waſſer: Vnd die hirten floben/ 
vnd Eamen indie ſtat / vnnd fagten das als 
les, auch vondenen/die da befälfen gewaͤßt 
waren. Vnnd fibe die ganz flar gieng her⸗ 
auß IHESV entgegen / Vnnd da ſie jhn ſa⸗ 
bei) baten fie jhn / das er weichen woͤlt von 
jrer gegend. 


Das 1X. Capitel. 


Chriſtus macht gſundt den gichtbrüchtigen / und bes 
fürchte Mattheium / gibt gefundrhaitder tochter 
des Sinagog regierers / DE krancken weib 
erquickung / vñ das gſicht den zwai⸗ 
en blinden / vnd entledigt den 
beſaͤßnen ſtummen. 


YIHESVS trat in das ſchiff / 
vnnd für wider berüber / vnnd 
Eam inn fein ftar. Vnnd ſihe / fie 
brachten jhm ain gicht brüchti⸗ 
gen, der lag im bett / vnnd IHESVS fabe 
an jvenglauben / und ſprach zů dem gicht 


a 
emder % 
glaubıft 
Nnutz · 


bꝛüchtigen / Vertrach ſun / deln find ſeind auf 
dir vergeben. Vnnd ſihe / erliche auf den Mir... fun 
ſchrifft gelerten ſprachen in ihn ſelbs: Difer & ert 
ieſtert Gott. Vnd do IHESVS vermeidi fand | det 
jre gedancken / ſprach er: Warumb geden/ ir ſhm 
cher jr args inewern bergen 7 Welchsoiſt re! (da 
leichter zůſagen / Dir feind deine fünd vers Kan Fi 
geben? oder zůſagen / [fand auff und wan ⸗ ken DI 
dere? Auff das jr aber wiffer, das des men Bus | 
ſchen ſun mache hab / aufferden / fund zů .r hi 
vergeben, ſpꝛach er zů dem gichtbꝛůchtigẽ / er. ann 
Stand auffinimb dein bett vñ gang baım, au I 
Vnd er find auff vnd gieng haim, Dods dr WI 
volck diß ſahe / entſatzten fie fich vnnd pıeis des 
ſeten Gore : der foldye mache geben har den dar 
menſchen. vn 
Vnnd da IHESVS von dannen ging: B auf 
fabe er ain menfchen am zol ſitzen / der hieß Zei fit 
mit namen Matt heus / vnd ſpꝛach zů ſhhm geia | MT 
Volgmir nad: Vnd er ſtůnd auff / vnndıre N er 
volgte jhm: Vnnd es begab ſich / da chr zů * 
tiſch (aß im hauß / ſihe / da kamen vil Pub» ki, 
licanen vnd fünder : vnd faffen zů tiſch mir R: 
IHESV vnd fein jüngern. Vnd do das ſa⸗ ut 
ben die Pharifeer / ſprachen fie zů feinen. | b' 
jüngern/ YDarumbıffereiver maufter mit, ihr 
den Publicanen vnnd ſünderen? Da das Lu sf ba 
IHESVS böser /fprach er /die gefunden dür Oſcet rl 
fen nic des artzts ſunder die krancken: Öts »» St 
et aber hin vnd lerner was das fey / ich will, g 
barmhertzigkait vnd nic opffer. Dann id,» d 
bin nie kummen zů beruͤff en die gerechten / n 
ſunder die ſünder. * n 
In des kamen zů im diejünger Jobat 5.) I 
nie, vnd ſprachen YDarum falten wir und ati, b 
die Phariſeer jo vil / vnd deine jünger faſtẽ ab 


nie? IHESVS ſpꝛach zů jhn: Wie künden Ci 
des breütgams Finder wee Elagen / ſo lang 
der breütigam bey jhn iſt 7 Es würdt aber fafın. 
die zeit kummen / das der breütigam von C \ 
jhnn genummen würdt / als dann werdenfie 
faſten. Niemandt flickt ain alt klaid mit 
aim blaͤtz von neivem tůch / dañ ee nim̃t de 
klaid fein volkummenhait / vnnd der riß 
würdt erger: Man faßt auch den newen | 
wein nie innalte g Saumbeüt / anders die gfin | 
heüt zerseiffen / vnd der wein würde vwersridren | 
ſchüt / und die heüt feind verloren: Sunder 1" | 
faffer man neiven wein inmmeive heüt / ſo u, 
werden fie baıd mit ainander bebalten. ö 
Dieweil er aljo mit jn redt / ſihe / da ka⸗ ou 

me zů jhm ain Dberer / der fiel jm zů fül; Lak 

ſen / vnnd ſpꝛach. Herz mein tochter iſt jtz a" 
geſtoꝛben / aber kumme / vnd leg dein * 

au 
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. aufffie/fo wirt fie lebendig: Vnd IHESVS 
ſtůnd auf / vñ volge im nach ſampt fein jün 
gern: vnd ſihe / ain weib das da zwoͤlff jar 
de blürgang gebabt her / trat von binden zů 

Merck  jhm/ vnd ruͤret an den ſaum feins Elaids/ 

; derbers (dann ſie fprach in jhr ſelbs / Moͤcht ich nur 

de »7 fein Elaid anruͤren / (0 wurd ich ge und) 

* feinem Do wendet ib IHESVS vn, vnd fabefle: 

Kr wa vnd ſprach / Verrraiv tochter / dein glaub 
rum̃ ait hat dir gebolffen. Vnd vonder felben ſtund 
durch ſei an ward das weib geſund. 

— Vnnd als er in des oberers hauß kam/ 

de hail, vnd ſahe die ſchalmeier / vnnd das getümel 

‚ somb, des volcks / ſprach er zů jhn. Weichet / dann 

das maidlein iſt nit tod / ſunder fie ſchlafft / 

Vnd ſie verlachten jhn. Als aber das volck 
außgetriben war / gieng er hinein: vñ hielt 
ſie bey der hand / vnnd ſprach / Stand auff 
meidlein / Da ſtůnd ſie auf / vnd diß gerücht 
erſchall in daſſelbig gantz land · 

D Vnd do IIESVS fürbaß gieng / volg⸗ 

. zwen gen jm nach zwen blinden / die jdhryen vnnd 

“binden, ſprachen. Erbarm dich vnſer / du ſun Das 

nid, Vnnd do er ins hauß kam / tratten die 
blinden zů hm / Vnnd [HESVS ſpꝛach zů 
jhn / Glaubt jhr das ich euch ſolliches thůn 
kan! Da ſprachen ſie zů / m Ja Merz. Da 
ruͤret er an ihre augen / vnd ſprach. Euch 
geſchehe nach eiverm glauben. Vnd jre aus 
gen wurden geoͤffnet / vnnd IHESVS bes 
dꝛawet ſie / vnnd ſprach. Scher zů das «8 
niemande erfare. Aber fie giengen hin vnd 

machen in rüchıbar indem felben gantzen 
| land. Da ſie nun hinweg waren / ſihe da 

"Yin ia, brachten fie jm ain ſtum̃en menſchen / der da 

° mar. p beſeſſen war / vnd da der Teüffel außgetri⸗ 

Lu. n. b ben ward / redet der ſtum̃ / vnnd das vol 

⸗ verwundert ſich / vnd ſprachen / Solliches 

iſt in Iſrael noch nie geſehen worden / aber 

die Phariſeer ſprachen / durch den oberſten 

der Teüffel/ treibt er die teüffel auf. Vnnd 

£u. 19€ IIESVS gieng vmb her in alle ſtett / vnd 

maͤrckte / lehret in jren ſchůlen / vnnd predi⸗ 

das Euangelium von dem Reich / vnd 

bailte allerlay ſeüche und kranckhait: Vnd 

da er das volck ſahe / jamert jn deffelbigen/ 

dann fie waren vmbgetriben: vnd zerſtre⸗ 

wet wie die ſchaff / die kain hirten haben. 

kurs DR ſprach er zů fein Jüngern | die aͤrnd iſt 

4 ol groß / aber wenig feind der arbeitter/ 

darumb bieter den Herren der Arnde/daser 
arbaiter [enden wölle in fein aͤrnde. 


Das X, Capitel. 


Chriſtus vnderweiſet feine jünger / Vnd ſendt 
das Ruangelium außsz aͤbraiten. 


jünger / vnd gab ihn macht über die lügzüde 
vnrainen gaift / das fiedtefelbigen Apofio + 
außtriben / vnd haileren alle ſeüch vndalle tar. _ 
kranckhaitẽ: Dienamen aber der Apoſteln mar.s. b 
feind dife/ der erft Simon genant Petrus/ Fur 9a 
vnd Andꝛreas ſein beüder. Facobus Zeber LU 6 © 
dei / vnd Johannes fein brüder. Philippus "” ’ 
und Barcholomens / Thomas und Mar 
theus der Publican / vnd Facobus Alpheij 
und Thadeus / Simon Cananeus / vnd Ju 
das Iſcariotes / der ihn auch verraten bar. 
Dife ʒwoͤlff ſendet IHESVS vnd gebot in marc b 
vnnd ſprach. Band nit auff die ſtraſſe der Lu.s. a 
haiden / vnd ziehet nie in die ſtet der Sama⸗ 
riter / [under gand vil mer zů den verlosen 
ſchaffen des hauß Iſrael / und alſo geende/ 
pꝛedigt vnd ſprecht / Das himelreich nahet 
lich, Die krancken machet geſundt / die tod⸗ mar.5. b 
ten wecket widerumb auff / die auſſetzigen 
rainiger streibt auß die Teüffel: vmb fünft ,, 
habt jrs empfangen / vmb ſunſt gebt ce. Jr ,, 
ſolt nic beſitz gold oder ſilber / noch gelt an Siclaye 
ewern gürteln / auch kain taſchen auf dem (nie 
wegrnoch zwẽ roͤck / noch ſchhůch / noch Tab; N 
dann ain arbaiter iff werde feiner [peif. ren die 
In welche ſtatt oder marckt jr aber ein Apoſtel. 
gand / da fraget / wo jemandts wirdiger da 
rinn ſey: vnd bey dern ſelbigen bleiben, bi 
ir von dannen ſchaidet. 


Na“ er beruͤfft zůſamen feineswölf 4 — 


ck Wo ir aber in ein hauß eingand / ſo gruͤt B 


fer daſſelbig / ſpraͤchende / Der frid ſey dis Frid im 
ſem nk no wo anderſt daffelbig hauß hauf. 
dee were iſt / fo wire eiver frid auff ſie Eum 
men: FE es aber nie würdig / jo wirde 
ſich eiver frid wider zů euch wenden Vñ ſo ...4.n 
euch jemandt nit annemen wirt / noch ewᷣ 5 110.8 
re red hoͤrn / ſo gand herauß von dem ſelben 
hauß oder ſtat / vnd ſchüttelt den ſtaub vo 
ewern fuͤſſen. Warlich ſag ich euch / dem 
land der Sodomer vnd Gomorrer wirdt 
es traͤglicher ergan am Jüngſten gericht/ 
dann ſolcher ſtat. 

Sihe ich ſende euch wie die ſchaff mitten 
vnder die woͤlff / darumb ſeyt klůg wie die 
ſchlangẽ / vñ einfeltig wie die tauben: huͤtet 
euch aber vor den menſchen: dann fie werdẽ 
euch überanewurten für jre verfamlmng! 


Zuangelium 


vnd werben euch gaißlen in ihren ſchůlen: ſchwiger / vnd des menſchen feinde werden ; 1b wal 

vnd man wirdt euch für Fürſten vnd Kü⸗ ſeine aigen haußgenoſſen fein, Wer Vatter — hans, (er 

&u.ı2.bnig fuͤren vmb meinen willen zům zeüg⸗ vnd můter mer liebt dan mich] der iſt mein Lug Midas “ 
Enuß über fie und über die haiden: Wañ x nic werdt: Vnd wer fün und toͤchter mehr —3*8 der 

—* cuch überantwurten werben / ſo gedenckt liebt dann mich / der HE mein nie werde; Ya Sit; ar. if 

J nit / wie oder was jhr reden wolt / dann cs wer nit fein creütz auff ſich nimt: vnd volge on | Lad ſchi 

gauft, wirde cuch zů derſelbigen ſtůnd geben wer⸗ mir nach / der iſt mein mit wert: Wer fein wären | J 

den was jr reden ſolt / dann jr ſeyt nicht die feel findet / der wirdt fie verlieren: vnd mer mare | Kuerdpaiı 

da reden / funder eivers Vatters gaiſt iſt fein feel verleürt vmb meiner willen,dmire 9° · bnd 

der durch euch redt. fie finde: Wer euch auffnimpt / der nimpe EHER I, auff 

¶ Esr wirdt auch ain Bꝛüder den anderen mich auff: Vnd wer mich auffnimpt / der Lu.ıoc 9 

zům todt überantwurten / vnd der Vatter nimpt den auff der mich gefande hatt, Güte imb 

den ſun / vnd die Einder werden ſich entp6s Wer ain Prop auffnimpt inn ains werd 2 

ren wider die Älteren, vnd ſie toͤdten / vnd jr Propheten namen / der wirdt ains Pro, daerc· fas, 


werdet gehaßt von jederman / vmb meines pheten lohn empfaben : Wer ainen ger wa 
Verhars namen willen. Wer aber verharret biß an rechten auffnimpt inn ains gerechten na ⸗ das 
ren. das end / der wirdt ſelig. men / der wirdt ains gerechten lohn emp / Mayf 8* 
Wann ſie euch nun in ainer Statt vers fahen. Vnnd wer diſer geringeſten ainen V 
Sliehen. yolgen / fo flieber in ain andere / Warlich nur ain becher kalts waſſers zůtrincken die 
ge ich euch / Fe werdet die Stette Iſrael raicht / auch allain in ains jüngern namen] / zů 
nic vollenden / biß des menſchen Sun kum⸗ warlich ich ſag euch / es wirdt jm nit vnbe  Iyuy. 
met. Der Jünger iſt nit über den Maiſter / lonet bleiben. dur 
» * der knecht ——— Es iſt c 
>> ie fei abs 
2 ee ad wiefein ben Habe al n | ir 
39.15. b fie den Paufuare * — abe j Das Al. Capitel. 
wie vil mehr werden fie ſeine haußgenoſſen 
alſo haiſſen? Darumb forcht euch nit vos er Beh 2, ea tun 
nen. wung geftrafft/feinem vater befant / vnd remärg d 
Es iſt nichts verborgen / das nit offen» zů ſeniem joch ger aitzet hat, wre hei 
bar werde/ vnd iſt nichts hatmlich dz man al 
nie wiffen werd. Was ich fag im finſter⸗ Nd —— ſich: da IIESVs vol» x pi 
nuß / das redet im lieche: Vnd was jr hoͤret lendet folliche gebot zů feinen zwölff tr 
in das ohre / das predigt auff den dechern. Jungern / gieng er vondannen Ei 


Menſch Foͤrcht euch auch nit vor denen / die denleib baß / zů lehren und zů predigen in jrenfterr xf 


uch fors roͤdten / vnd die feel nit mögen toͤdten: forcht ten: Als aber Johannes im gefaͤngknuß ‘hit 
scnichts euch aber vil mer vor dem / der da vermag boͤrte die werck Thriſti / ſendet er [einer ſün⸗ —* 
eib vnd ſecl verderben in die helle Kaufft ger zwen / vnd ſagt jm / Biſt du der da kum ki 
gu,n.. man nit wen fpasen vmb ain pfennig? Men foll/oder follen wir ainsandern wars y 


noch fele derfelbigen Eainer auff dieerden fen? OndIHESVS antwurt unndfprach Ken’ 
D enchartwaier: un aber ſand anch eine zů jhn Band hin / vnnd fage Johanni wir * 
chuſtũ hare auf dẽ haubt all gezelt/ darum̃ foͤrcht der / was jhr gehöre vnd geſehen habt: Die sun, 
befenne uch nie / jr feye beffer dann vil ſpatzen Da⸗ blinden ſehen: vnd die lamen gand: die auß gu.n.c 
rumb wer mich bekennet voꝛ den menſchẽ: ſetzigen werden rain /onnddieroibenbv 
den will ich bekennen vor meinem vater im ren / die todten ſtand auff / vnd den armen 
himel / Wer mich aber verleügnet vor den virdt das Euangelium geprꝛedigt: Vnnd 
N menſchen / den will ich auch verleügnen vor — ſich an mir nic ergert. 
$.1,.b meinem vater im Himei. a nun die hinweg giengen/ fiengIHE» \ 
Ss _ Jbefolenie wenen/dasich kummen ſey / SVSanziredenzudemvoldvon Johan | 
fbwert Frid zů jenden aufferden/ ich binnie kum⸗ ne / Was feyt jhr außgangen in die wihften 
Chuſti. men frid zů fenden / fünder das ſchwerdt / zůſehen!: Wolt ihr feben ain rohr / das der 
dann ich bin kum̃en abzũſünderen den men wind hin vnd her waͤet! Oder was ſeyt jht 
ſchen wider ſein vatter / vnd die tochter wi⸗ außgangen züjehen 7 wolt jhr ſehen aitl d 
der jhr můtter / vnd die ſchnũren wider jre menſchen in linden klaidern: Sihe / ir 
wa 


- 
— — — due 2 —— 





Matthei⸗ 


% Lob Jo waiche klaider 7 „urn 
Eee 
‘Ja ee 
dann bifer ifte / vondem 
* Sihe ich ſende meinen 
gel vor dir her / der deinen weg vos bir 
&u07.d raiten ſoll. Warlich 222 
erg ng oren feind / iſt nie 
»» anffı oͤſſer Aber * 
hannes ber teü aber der E 
Mer, jmbimeleeibiltge Sffer danner. 
5 Aber vonden tagen Johannis des teüf 
fers / biß hieher / leider das himelreich 
mb rer walt thůn / diereiffe 
Propberen ab bang 
babe umge anf Johannem: 
wol annemen/ er iſt liae/ 
en * ir — ſein: Wer ohren hat 
zů hoͤren 


Wem —3 diß geſchlecht verglei 
Ans TE Henzl£sifk gleich den Eindlin / die an dem 

¶ mardi fisen/ vnnd ruͤffen m gegen ihren ge⸗ 
fellen/und fprechen / en euch ge⸗ 
[ins ungen/ond he babe nie tantzt / wir babın 
gt / vnd jht habe nie gewaint:Dan Jo⸗ 

| bannes iſt Eommen / weber effende noch 
"gay, tkinckende / fo fagen fie / er hat den teüffel: 
" niemärs Des menſchen jun iſt kommen / iſſet vnnd 
recht ehö trincket / ſo ſagẽ fie: Sihe wie iſt der menſch 
ain freſſer und ain weintrincker / vnnd der 
publicanen vnnd ſünder freünd: 


3 1. ain 
 Luardft 


P Eindern, 
Straff Dafiengeranzä ſtraffen die Staͤtt / in 
der ſtaͤtt / welchen am maiſten fern kraͤfften ge⸗ 
ſchehen waren / das ſie nit bůß gethan he⸗ 
ken. Weh dir Corozaim / weh dir Betſai⸗ 
da / dañ weren ſolche kraͤfften zů Tyro vñ 
si Sidon geſechehen / als bey euch geſchehẽ 
ſeind / fie hetten vorzeiten im ſack und in der 
aſchen bůß gethon · Doch fo ſag ich euch/ 
es würdt Tyro vñ Sidon treglicher erge⸗ 
—— jungften gericht dann euch. Vnnd 
du Capharnaũ wilt du dann biß in himel 
erhaben werben 7 Ja du würſt nn indie 
hell hinunder geſtoſſe en werben / Dann ſo 
34 Sodoma die in herr geſchehen weren] 
+ beybir efbeben eindjfie wäre villeicht 
—* diſen Ed rind 
£ dee Sobomer lan 
„ram junften gericht / dann bir. | 
Zũů der zeit antwurt IH ESV S vnnd 
De pꝛeiſe Dich / vatter vnd herre hi⸗ 


glicher der her ain verdorrete hande / und fie — ee 


vi 


mels vnnd ber aden *—— Luc.io⸗ 
weiſen vnnd verſtendigen verborgen haſt / 
unb baffes offenbart den Elainen. Ava n 
ter / dan alſo iſt es geweſen por 

die : Alle ding feinb mir übergeben von 
„ meinem vatter: Vnd niemande erEene den 


* Sun / dann nur ber vatter: Vnd niemande 


erkent ben vatter / dann nur der Sun / vnd 

wem eo der ſun will baren. 
Kompt her zämie alle die je mit muͤhe 

eſt vnd arbait beleſtiget ſeit / ich will euch ers ,, 
quicken: Nempt auff euch mein jodh/onnd „, 

— von mit / dann ich bin ſenfftmuͤtig / 

+ pnd aines demuͤtigen hertzens: —* — 

n feeübe finden fir eiberefecle / 

ſoch iſt föß/ond mein burdeiffl 5— — 


Das XII. Capitel. 


Chuſtus entſchuldigt feine junger / hailt die dürr 
> ad van Zone 7pofelden fein —— 


V der zeit IHESVS du 
die far am Arie (ne a 2 Mauıd 


aber waren hun / vnnd fien⸗ Luc,s,a 
gen an aͤhern au vnnd zůe den 
Da man da De Dbar er faben / 
den fie 36 ihm: Sihe deine junger e * 


die das jhn nit gezimbt zů chůn am fabbath. . Reg⸗ 
— würdt gerechtfertiget von jhhren Er 


aber ſprach zů in / Habt jr nit geleſen / zus 
was Dauid thet / da in vnnd bie fo mit ibm 
waren hungerte 7 wie er gieng in Gottes 
hauß / vnnd aß die bꝛot / die auffgelegt wa⸗ 
ren die doch nie gezimbt zů eſſen / weder 
ihm noch denen die mit hm —5 — 
nie — 

geleſen im g am 
ſabbath im tempel den ſabbath u 
vnnd feind doch one ſchuld? Ich fag 
aber/ das hie ain gröfferer IfE / — * vIü. 20 
tempel: ¶ Wenn iht aber wißten/was das 8 
wer/ich will barmhertzigkait /und nit opf 
fer / hetret Ihe nis verdampt die vnſchuldi⸗ 
gen : dann bes menfchen ſun iſt ain Herr 
auch über den Sabbath, 

Vnd do er fürbaß von bannen gieng/ 
Eam er in ihre ſchůle / vnd fihe/ain menſch / 
sen ihn x ſprachen: Darff man auch Be 
am ſabbath hailen? äe _. go 2m 
vom. moͤchten. ber 


Euangellum 


Welcher iſt vnder euch / der ain ſchaff hat: mich / vnd wer mie mit mit famla der zet/ Rune 


vnd das (ſo es im am fabbarh in ain geh 
ben fele)nie ergreiffe und auffhebe * "Wie 
vil beffer iſt nun ain menſch / dann ai 
* Darumb mag man wol am fabs 
mar.4.b bach gůts chůn. Als dann ſprach er zů dem 
Zo · io. g menſchen / Streck auf dein handt. Vnnd 
er ſtreckt fie auß / vnd fie ward jm gefund,/ 
gleich wiedie ander. 
8* Da giengen die Phariſeer hinauf / vnnd 
phan „bielten ainen rath über jhn / wie ſie ihn vm⸗ 
bꝛechten. IHE SV Saber / der ſollichs 
wißt / wich von dannen : vnnd jhm volgeen 
vil nach / vnnd er hailet fieall : vnnd gebot 
ijn / das ſie jn nit meldten: auff das erfül⸗ 
ler wurde / das geſagt iſt durch den Pro⸗ 
Iſa.ꝛa pheten Iſaiam / der da ſpꝛicht. Sihe mein 
cht / den ich erwoͤlt hab / mein gelleb⸗ 
ter / an dem mein ſeel ain wolgefallen 
bat / ich will auff ibn geben mein gaiſt / 
Vnd er ſoll den Haiden das gericht ver kün 
den. Er würdt nit zancken noch ſchreien / 
vnnd man würdt nie bösen fein geſchꝛay 
auff den gaffen:das zerſtoſſen rhoꝛr wiirde 
er nit zerbrechen / vnnd den rauchenden 
flache würde er nie außlöfchen : biß das er 
auß fuͤre das gericht / zů dem fie : vnnd in 
ſeinen namen werden hoffen die haiden. 
arset Da ward ainer der ain teüffel het zů 
Lucie m bꝛacht / bunde und ſtum̃: vnnd er hallet 
jn / alſo / das er rede vnnd ſahe: Vnnd alles 
volck verwnndert ſich vnnd ſprach / Iſt dir 
fer nie Dauids fun 7 Aber die Phariſeer 
da ſie es hoͤreten / ſprachen fie/ Er treibt die 
teüffel nicht anderſt auß / dann durch Beel 
Teuffci zebib / der teüffel oͤberſten. 
nit auã IHES VBaber wißte jre gedancken / 
mit Beel vnnd ſprach zů in Jain jetlich reich ‚fo wis 
sbub. Derfich felbe zertrent iſt / das würde wiüfl: 
Ent c Onnd ain jerlich ſtatt oder hauß / ſo mit 
jhm ſelbs zwiſpeltig / mag nit beſtan: So 
dann der teüffel den teüffel außtreibt / fo 
iſt er wider ſich ſelb zerthailt / wie mag 
dann pe reich beſteen? So aber ich die 
teüffel durch Beelzebub außtreib / durch 
sven treiben fie ever fün auß 7 Darumb 
kwerdenfie einer richter fein So ich aber 
die teüffel außereibe durch ben gaift Bor» 
teo:ſo iſt je das reich Bortes über euch Eom 
men: Oder wie kan jemandt in aines ſtar⸗ 
cken hauß geen / vnd ſhm fein hauß geſchürr 
rauben / es ſey dann / das er zůuor den fat 
cken binde / unndals den im fein hauß be⸗ 
Craube! Wer nit mit mie iſt / ber iſt wider 


Chꝛiſtus 
warf die 


fräßver.Darumbfagich euch / alle find marııd 
vnnd leſterung ia dem menſchen ver, er 
geben : aberdielefterung des gaiſts wirt ,, in 
nie vergeben + Vnnd wer etwas redet wi; meine 
der des menſchen Sun | dem würdet es vor dẽ euch 
geben: Aber wer etwas redet wider den hai ſudre 
ligen gaiſt / dem würdtis nit vergeben / we; 
der in diſer / noch in jener welt. Org. 
Laffer entweder den baum gůt fein,fo Lucs.g 
iſt auch die frucht gůtroder fetse das der _. ; 
baum böß fey ‚fo ift auch Die fruce böfı nr 
dann an der frucht erkent man den baum. frudy, 
Fr nattern gefapläche 2 wie künt he gůto 
reden / dieweil jhr boͤß ſeit ? dann auß foͤlle 
des hertzen redt der mund. Aingüemenfc),, 
beinge gůts berfür — ſeinem güitn 
ſchatz / vnd aiu boͤß menſch bringt boͤß her⸗ 
für auß feinem boͤſen ſchatz: Ich ſag euch Angus 
aber / das die menſchen muͤſſen rechenſchaſt trtix 
geben am jungften gericht vonainem ſei⸗ 
lichen muͤſſigen wort / das fie gerebe haben: g,.,0 
Dañ auß deinen worten würdſtu gerech⸗ 
fertig: und auß deinen woꝛten wuͤrdſt du 
verdambt werben, R 
Da ant wurten im etlich an den fchrifft 
gelerten und Phariſeern ſprechendt / Mais 


ſter wir wolsen gern ain zalchen von —3 — 


fehen : Vnnd er antwurt vnnd ſpꝛach: Diß 
boͤß vnd ehebtecheriſch geſchlecht ſuͤcht ain 
zaichen vnd es würde jm kain anders zai⸗ 
chen geben werden / dann das zaichen Jo⸗ 
nas : Dann gleich wie Jonas was duy 
tag vnnd drey nacht in des Walfiſchs 
bauch / alſo würdt bes menſchen fun diey 
tag vnnd drey nacht fein mitten in der et’ 
den. Die leüt von Niniue werden lee * 
am jungſten gericht / mit diſem gefdblecht ding ii 
vnd werden es verdammen : dann ſie thet⸗ dediß⸗ 
ten bůß nach der predig Jonas:vnnd ſihe 

bie iſt mehr dann ru 

Die Rünigin don Mittag wirt auff / D 
ſton am jungſten geriche mie diſem ger Lu"? 
ſchlecht: vnnd würdt es verdammen/bann 
fie kam vomſendt der erden zů hoͤꝛen die 
weißhait Salomonis / vnd fihe bie iſt mu 
dann Salomon. 

Wander vnrain gaiſt don dem men 
ſchen außgefaren iſt / fo wandert er durch 
dürse ſtettr vnnd ſůcht rͤhe / vnd findt ſie hya 
nit: So fpricht er den. Ich will widerumb fände 
keren in mein hauß / darauf ich gangen (ud 
bin: Vnd weñ er Eombe fo finde ers mis 
ſig / gekert und geſchmuckt: ſo geet er * 


ws 


’ 
ch 
fer 


ne] 
Sgfen 


ten vnd 


nn 


Matthei. 


vnd nimbt zů im fiben ander gaiſt / die er⸗ 
ger ſeind dann ex ſelbs: die gond mic jhım 
„ein / vnnd wonen da: vnnd bie letſten ding 
diß menſchen werden erger / dann die ers 
ſte / Alſo würdts auch ergeen diſem aller 
ergeſten geſchlechte. 

Do er noch alſo zů dem volck redte /fihe 
da ſtũnden fein můter vnnd feine bruͤder 
drauſſen / die wolten mie jhm reden, Da 
ſprach ainer zů im:Sibe dein mũter vnnd 
dein beider ſtond drauſſen: vnnd woͤllen 
mit dir reden: Er aber antwurt vnd ſprach 
zů dern dere jhm anſaget / Wer iſt mein 
můter / vnd wer ſeind meine bruͤder? Vnnd 
recket die handt auß über feine junger / vnd 

ſprach:Sihe da iſt mein můter vnndl mei⸗ 

nebruͤder / Dann wer da thůt den willen 

meines vatters im himel / der ſelbig iſt 
mein brůder / ſchweſter vnd můter. 


Das XIII.Capitel. 


| * fäen — ae enff — ſaurtaig / vers 
zz / kau / viſch netz / Popheten 
— 5 vnd ln 


durch gleichnuß geredt. 
| 4 Eſſelbigen tags gieng IHESVS 
nr außdem bauß_: vnnd ſatzt fich an 


m kuche das meer: vnnd es verfamlere fich 
vil volcks zů im / alfo / dascr in das [chi 
trat / vnd fich niber ſetzet. Vnnd alles vol 
— = nun. de redte zů — —— 
” ã Welay durch gleichnuſſen / vnnd ſprach. 
Bei Sihe / es gieng ainer der da ſaͤet auß / ſein 
böfen fa ſamen zů ſaͤen/ vnnd dieweil er ſaͤet / fielen 


“men etliche an den weg / vnnd die voͤgel des 


luffes kamen vnnd fraſſens auff: Etlich 

fielen in das ſtainichte /dafie nie vil erden 

hetten: vnd giengen bald auff (darum das 
ſie nit tieffe erden hetten. Als aber die Sons 
ne auffgieng / verwelckten ſie / vnnd verdor⸗ 

reten / darumb das ſie nit wurtzel hetten: 
Etlich aber fielen under die doͤrner vnnd 

die doͤrner wůchſen auff vnnd erſtecktens: 

Dꝛeier⸗ Etlich aber fielen auff ain gůte erden / vnd 
— ar — —— —— u. 
ücht / ſechtzigfeltig / erliche dreiſſigfeltig / We 
— Je aber | hoͤren / der höre, " > 
man4.b : Vnddie junger giengen zů jm / vnnd 
Euc s.b fprachen : YWarumb redft du zů ihn durch 
B gleichnuß 7 Er antwure vnnd fprachz 
Parabel Such iſt geben zůuernemen das gehaim⸗ 
reden · ¶ uß des humelreichs: diſen aber iſts nic ger 


vi 


ben:Dann wer ba har] dem würdt geben], , 
under würde haben überflüffig / YDerar,, 
ber nit hat / von dem würdt auch genoms „, 
men baserhat. Darumb rede ich zů jhn merch Fe 
durch gleichnuß / dann mir ſehenden aus Zer art⸗ 
gen ſehen fie nit / vnnd mic hoͤrenden ohren Zei 6 
hoͤren fie nie / ſie verſteben es auch nie. Vnd Ze. f 
über fie würdt erfült die weiffagung Ffaie: 
der do fage | Mit dem gehoͤre werdt ichs 
ren / vnnd werdts nit verſteen / vnd ſehend 
werdt jr ſehen / vnnd werdts doch nit ſehen: 
deñ das hertz diß volcks iſt verſtockt / vnd 
rlich hoͤren ſie mit jren ohren: Vnnd 

n zů geſperrt ireangen / auff das fie 
nie dermal ains mit den augen ſehen / vnd 
mit den ohren hoͤren / vnnd mit dem hertzen 
verſteen / vnnd ſich bekeren / das ich ſie ge⸗ 
ſund machte. 

Aber ſaͤlig ſeind eðere augen / das ſie ſe C 
hen / vnd eiwere ohren / das ſie hoͤren: Wars Lu.ıo,f 
lich ſag ich uch / das vil Propheten vnnd; 
gerechten haben begert zů ſehen das jr ſe⸗, 
het / vnnd habens nic geſehen / vnnd zů hoͤ⸗ 
ren das jt hoͤret / vnnd habens nit gehoͤrt / Merck. 
So hoͤꝛet jr nun diſe gleichnuß von dem — 
Saͤer. Ain ſetlicher der da hoͤret das wort Zicpıos | 
von dem reich vñ es nit verſteet / ſo kompt pherẽ vñ 
der boͤſe / vnnd reißt hinweg was da geſaet —* 
iſt in fein hertz / vnnd der I;f/der an den weg des at 
geſaͤet iſt. Der aber auff das ſtainichte — 
geſaͤet / iſt der / der das wort hoͤret / vnnd 
daſſelb bald auffnimbt mit freüden / aber 


er hat nit wurtzelen in jm / ſonder er iſt we⸗ . 


terwendiſch / wenn ſich truͤbſal vnnd vers, 
uolgung erhebt vmb des worts willen / ſo 
ergert er ſich bald / Der aber vnter die doͤr⸗ 
ner geſaͤet / iſt der da böser das woit Got⸗ 
tes / aber die ſorg diſet welt / vnnd betrug 
des reichtumbs erſteckt das wort / vnnd 
würdt vnfruchtbar. Der aber in das gůt 
landt geſaͤet / iſt der das wort hoͤret / vnnd 
es verſtehet / vnnd bringet früchte / ains 
gibts hundertfaͤltig / das ander aber ſech⸗ 
eafekig / vnnd aber ain anders dieiſſig⸗ 

(414 g: ö 
An ander gleichnuß legt er ſhnen für / Samen 
vnnd ſprach. Das lRimelrech iſt gleich at, ſaͤen. 
nem menſchen / der da gůten ſamen auff 
fein acker ſaͤet | Do aber die leise ſchlief⸗ 
fen / Eam fein find / vnnd ſaͤet g wicken — 
vnder den waitzen / vnnd gieng daruon / trepfen 
Da nun das Eraut wiche / vnnd frucht Aınh., 
bꝛacht / da —*— ſie auch die Dan DO Wirken 
giengen ‚die knecht 30 dem haußuatter 

* ” BB bi vw 


— —— — — 


Zuangelium | 


reich:wer ohren hat zů hoͤren / der hoͤꝛe. 
inem verboꝛ / Chez 


vnd ſprachen / Herr / haſtu nie gũten famen Das bimelreich iſt gleich a 


auff deinen acker 
— ſprach / Das hat der 


Ketʒer 


vnd 
fels ſa⸗ 
men. 


— gerbom Do ſſracen die —— eelbig et / verbürgt / unnd vor 
gen / geet er hin vnnd ver, 
dor  Wıle dis denn / das wir hingond auffcalies was er bat I vomd Eauffeden g 


* und es außgetten? Er ſprach / Nain: uff acker] Aber iff gleich das bimelreic einem 


Das jhr nit ¶ das vnkraut au gettet) den 

dead ã gleich mie außreüffet: Kaflete Eauffman der gůte perlen füchre/onndda 
baide mireinatder wachfen / biß zů der er an koſtlichs perlen fundenbe / gmg a 
Aumbe  prinbaider Arnde seie will ich 35 rbin/ih verEauffre alleo was er be/ und 
den (donittern fagen : Samler zůuor das Eauffie = felbigen : Abermalsifi gli 
unEraut/onnbbinders in bünbrlein / das DA a —— rn 
man es verbienne | aber den waitzen ſam⸗ ae Dar vifi) faber/wenn es abet vl if 


let mir in mein [heivren. — 
An ander gieichnuß leget ex ihn für / vñ fEar fissen vnnd leſen die gůten in ain ger 15.« 


Senffs 
kon. (mach: Das himelreich iſt gleich ainem inf - 
—— —— das ain menſch — vnd ſaͤets ir — ne * rn — n fe 


£u13.d 
ze fein acker/ welche das klaineſt iſt onder al» wech Dr 
gem / die Engel werden anßgen/ 
len fansen/ wenn eaaber erwecopt / foifte und die böfen auß dem mittel der gerccheen 


Saur 


t 


4d 2 
mar.4.d durch verſauret: Sollichs alles redtIHE» derauß feinem fdyass 


das groͤſſeſt under dem koͤl unnd würdt ain 
f&paiden/ vnnd werben flein den feurofen 
baum / alfo das da Eommen die voͤgel da wiirde fein heülen vnnd zeen 


desluffte / und wonen onder feinen zwey⸗ Elappern 
Dind IHESV S ſprach zů ſhn / Habt 


ag. gen. . 
£u.ı2d An ander gleichnuß redt er zů jn Das je das alles werffanden? Sie ſpꝛachen / Ja 
ini 


himelreich iff gleich ainem faivreaig / den 
: nern. Da ſprach er / Darumb ain ſetli⸗ 
ain weib nam / vnnd vermenger ihn vonder ber Scheifftgderter / der da gel ifim — 


drey menen mehls / bißdaser durch vnnd imelreich / if gleich ainem Haußuattet ,, 
nerven vnd altes het na⸗· 


»» SV 5 durch gleichnuſſe zů dem volck / vnnd / ns 
d 


das erfül wurd , Das gefage dur den er bon dann / vnnd Eam in fein vatterland / 


Pſal 77 ns i 
Propheten / der dafprıche : ich will me onnd kbreeflein hren — 


ct, da gůten ſamen ſaͤet / der acker die welt: aber ſprach ů /n: Ain Prophet gilt niet / 
vnnd bey dan 


246 


mund auffchůn in gleichrinffen: vnnd w 
Srarn ie blasen een Da Eamprbm lem m 
we . [ Pr} Fi —2 * 
volc von /hm / vm̃ kam ins hauß: vnd feine Dale & — ee ——— 
Zune giengen zů jhın/ vnnd fpraben: zner Facob/unnd Yofeph und Simon 
Exgonennßöi lag won Din va Fade vum is ande 
en auff de antwurt 33 mar ea 
und fprach zů In: Deo menſchen fun iſt / der — = ji bc — — eg fu 


$ 


der gůt ſamen feind die Einder des teichs/ 

der wichen feind die ſchalcks Einder > Der en —— vil zaichen/ 

feind der fie ſaͤet / iſt der teüffel / die aͤrnd iſt fees vnglaubens willen 

Be = der welt / die —— fun die = a 

gel: Gleich wieman nun die trepjen auß⸗ 

gertet und mir fer verbsöt: fo wisedesauh Das XIIII. Capicl. 

am ende diſer welt gon / Des menſchen fürs ee ie 
ohannem 


würdt fan — ge vnd die —* ee wäße fee ' 

amlen auf feinermreich ale ergernuß v schte Chriftus in der möfte fpeißt 

ir da vnrecht thůn und waben fie — leuth / vnd machte geſund. F | 
ffen werffen / da würt fein heülen vñ 4 D der zeit Bam Dasgerüche von mars 


feür o 
seen klappern. Deñ werden die gerechten IHESV fü; — 
Weichen wie die Sonne / m /hres vattero —— ann zu 


| 


| —4 





woden / ſo ziehen fie es her auß an das ger rau, | 


| 


vun 6.c 


\ 
' 


Matthei. 


ten / Diſer iſt Johannes ber Teüffer / ex iſt 
von dem tode aufferſtanden: darumb iſt 
ein thůn ſo geroaitig. Dann Herodes bee 

ohannem griffen / gebunden / vnnd in 


uß gelege / von wegen Herodias 

eins brüders Philips weib : Dann Jo⸗ 

nes fage zů ſhym. Es gezimbt dir nie 

Das du fie habeſt: Vnd er. bet inigerngeröde 

forcht aber das Bold / dann ſie hielten jhn 
mar.6.c für ain Propheten. 

Da aber Herodes begieng ben tag ſei⸗ 
ner gebure :do tantzte die Tochrer der He⸗ 
rodias vor jnen: vnnd das gefiel Herodes 
wol / darumb verhieß er je mie ainem air 
de / er wöls ie geben/was fie fosdern wur, 
de, Sie aber (von ſhrer mürer zůuor erin⸗ 
nert ) ſprach / Gib mir ber /auff ain ſchüſſil 

Johan⸗ das haubt Johannis des Teuͤffers: Vnnd 
—— der künig warde traurig / vmb dis aids 
Willen / vnnd deren Die mit fm zũ tiſch ſaſ⸗ 
ung. fen/befald er ir zů geben: Vñ ſchickt hin / 
B vnnd enthaubtet Johannem in gefenck⸗ 

nuß / vnnd fein haubt wardt her tragen 
auff ainer ſchüſſeln / vnnd dem maidlin 

egeben: vnnd fie brachts jrer můter: Da 

amen ſeine junger/ vnnd namen ſein leib / 
und begrüben jn / vnd kamen vnd verkün⸗ 
digten das IHESV. 

Da das HESVs hoörete / wich er von 
dann auff ainem ſchiff: in ain wuͤſte al» 
lain. Vnnd da das volc das erfuͤre / volget 
es im nach zũ fůß / auß den ſtaͤtten: vnnd er 
gieng herfür / vnd ſahe das groß volck / vnd 
es jamert in der felbigen / vnnd mache ges 
fund ihr Eranchen : Am abent aber eratı 
ten feine junger zů fm und fpracben / diß 
iſt ain wuͤſte / vnnd die zeit iſt nun hinweg: 
laß das volck von dir / das ſie hin in die 
Dar rwerckt geen / vnnd n ſpeiß kauffen: Aber 

2, IHESVS ſpꝛach söihn Es iſt nie not/ 
Thaftus dz fie hingeen / gebt jr jn zů eſſen: Sie ant⸗ 
fpeıt d3 wurten / Wir haben bie nichtes: dann fünff 
volck. bꝛot / vñ zwen viſch: Vnd er fprach/ Bringt 
mit fie her: Vnd da er / das fie auff das beiv 
nider ſaſſen / verſchafft: vnd die fünff brot 
vnnd die zwen viſch genom̃en het / ſahe er 
auff gen himel / benedeit vnnd brach die 
beot/ond gab ſie den jungern: vnd die jun» 
ger gaben ſie dem volck: vnnd fie aſſen alle / 


S. Jo⸗ 
hans. 


C pnd wurden fate / vnd hůben auff was ü⸗ 


mar.c.· * > 
berig blib / zwoͤlff koͤbe vol flücklin. Deren 
ꝓb⸗ —* die da geſſen hetten / waren bey fünff⸗ 
tauſent mañ / one die weib vnd kinder. 





IX 


ger/bas fie in das ſchiff glengen / vᷣnnd vor 
jm über füren / biß er das voldt von ibm _ 
lieffe. Vnnd da er das volck gelaffen hette / Ebiiftus 
ſtig er auff ain berg allain | das er berrer; PH 
Vnd am abent war er allain daſelbs / vnd 
das ſchiff war ſchon mitten auf den Moͤrt / 
vnnd lidt not von den waͤllen. dann der 
winde war jhn wider / Aber in der vierten 
nacht wache Fam IHESVS zũ in / vnnd Sn —* 
gieng auff dem Mir] Vñ da jn die Jun⸗ gung 

er ſahen auff dem Moͤr geen / erſchracken auf dem 
ie und ſprachen / Es iſt ain geſpenſt / vnnd Moͤ⸗ 
ſchrien vor forcht: Aber als bald redet IHE 


-5V5 mit ſhn / vnd ſprach Seit getroͤſt: ich 


bins / foͤrcht euch nit / Petrus aber ant⸗ 
wurt jm / vnnd ſi Der: biſtus / ſo haiß 
mich zů dir kom̃en auff dem waſſer / Vnd D 
er ſprach / kom̃ her / Vnnd Petrus trat auß ꝰ 
den ſchiff gieng auff dem waſſer das er ver auf 
sülHESV Fame / Daer aber fabe ain de yri&ı 
ſtarcken winde erſchracke er | Vnnd als er 
anhũůb zů fincken / ſchry er vnnd [prach/ 
Herꝛ hilff mir / Vnnd ſo bald tecket IHE⸗ 
SVS fein handt auß / vnnd erwiſchet jn/ 
vnd ſprach zů jm.Du klain glaubiger war 
umb haft du gezweiffelt / Vnnd do er zů in 
trat in das ſchiff / leget ſich der windt. 
Die aber im ſchiff waren / kamen vnnd mar.e g 
fielen vo: im nider / vnnd ſprachen / Du bift 


warlich Gottes Sun / Onnd nach dem fie 


binüber geſchifft herren) Eamen fie in das 
landet Benefar / vnnd da die leuch am ſil⸗ 
ben ort fein gewar wurden / ſchickten fie 
auf in das ganz lande vmbher / vnnd 
brachten alle ungefunden 30 ſm / vnnd ba» 
ten jn / das ſie nur feine klaidts faum anrık 
reten / vnnd alle die in anruͤreten / wurden 
geſundt: 


Das XV. Copicel. 


Don gebot Gottes vmb menſchen geſetz / Was den 
menſchen verunramigt / Chuſtus das Cananeiſch 
weiblins · vnd jr vil in Galilea geſundt gemacht: 
vnd vier tauſent menſchen mit fiben 

broten geſettigt hat. 


A kamen zů /m die Schꝛifftgeler⸗/ A 

ten vnnd Phariſeer von Hieruſa⸗ 

lem / vnnd ſprachen. Warumb ü⸗ 
bertretten deine Junger der alten ſa⸗ 
tzung: Sie waͤſchen jre haͤndt nie / wenn 
fie das brot eſſen / Er antwurt / vnnd 


Vnd alsbald trib IHESVS fein Jun ſprach zů ſhn⸗ wa übertretten /hr 


bu auch 


Zuangelium 


auch das gebot Gottes vm̃ eiber auff [A 
Le. ꝛo bwillen? Dann Gort bat gebotten / Du ſolt 
She mẽ vatter vnnd mürer ehren; Vnnd wer vat⸗ 
—— cer vnd mãter leſtert / der ſoll des code ſter⸗ 
a ar ben: "Ihr aber ſprecht: ain jetlicher foll far 
find vn gen 3 vatter vnd můter / Allee d5 ich Got 
recht an gibe / das kombt dir auch zů nutzz / vnd foll 
a nit ehren varcer ober müter Vnnd aljo 
3 afar; babe ſpr 315 nichten gemachte das geber 
Gortes / vmb einer auff ſatz willen: Ihr 
faagd gleißner / Eſaias har reche von euch weiß⸗ 
Zeſagt / vnnd geſprochen / Diß volch ehtet 
mich mie fein leftzen: aber fbr hertz iſt fern 
Don mir :Sonder vergeblich dienc fie mies 

und leren der menſchen lere vnd gebotte. 
BVBnd er ruͤfft das volck zů jm vn ſprach 
Was zů n: Hoͤret zů vnnd vernement | Was 
dẽ mũdt zum mund eingat / das verunrainiget den 
außgeet enfchen nit / ſonder was zum mundt auß 
geet / das verunrainiget den menſchen· Da 
giengen ſein ſunger zu jhın] vnd ſpꝛrachen. 
Waſt du auch I das ſich die Phariſeer 
ergersen/ba fie das wort bözeren 7 Aber er 
aniwurt vnnd ſpꝛach / Am jerliche p 
die mein himliſcher vatter nic antzzt 
hat die würt außgereüt / laßt fe Paremfie 
Pharıfes find blinde/ond der blinden fieree / Wenn 
ıfhers nun ain blinder ben andern laitet / ſo fallen 
5 ſie baide in die grůben. 
— Da antwurt Petrus vnd et ʒů im/⸗ 
Qege ons auß die gleichnuß. nnd IHE» 
fürer fs SV S fprach zů hm /Seit fe dañ auc noch 
ger on vaſtandt? Merckt ſhr nicht / das alles 
was zum mundt eingeet/ das geet in den 
mar. Achaud / vnnd würdt durch den natürlichen 
gang außgeworffen 7 Was aber zům 
vo Föpe Munde herauß geet / das Eompt auß dem 
in er hertzen: vnnd das verumtainiget den men⸗ 
oder suß ſchen. Dann auß dem herczen kom men ars 
de hergẽ ge gedancken / moꝛde / ehebruch / pnkeüſch⸗ 
hau / dieberey / falſch gezeügnuß / leſterung / 
Das ſeind d.e ſtuck / die den menſchen be⸗ 
flecte: Aber mie vngewaſchẽ henden eſſen / 

berunrainiget den menſchen nit 

Vnnd IIES VBS erhůb fich von dan⸗ 
many. c nen:vnd gieng in diegegend Tyro un Sys 
don / vñ fihe ain Cananeiſch weib / die war 
außgangen auß der ſelben gegent / ſchry 
jm nach vnnd ſprach / der: dw fun Dauid 
erbarındich mein: mein Tochter wurde 


tze nach: Er antwurt aber vnnd ſprach/ Ich 
verlosen 


bin niegefande / dann nur zů den 
Schaffen von bem hauß JIſrael. Sie kam 
aber vnd fiel vor jhm nider / vnnd ſprach: 
Herꝛ * mir : Aber er antwurt vnnd 
ſprach / Es iſt nit gůt / das man den Ein 
dern ihr brot neme / vnnd werff das für die 
hund:Sie ſprach / Ja ber: / eſſen doch ud 
die hündlein ro den broͤſamlin / die davon 
ihrer Hertn tiſch fall: Da antwutt IHE» 
SVS/ond ſprach zů jhr / D weib groß ff 
bein glanb/dir geſchehe wie du wilt. Vnnd 
je tochrer ward gefund /der felbigen Fund. 

Vnnd als IHESVS von dannen ſchied / 
kam er an das Gallileiſch mehee / vnnd ſtig | 
auff ain berg / vnd ſatzt ſich da / vnd es Fam marı5 
sa /hm vil volcke / die hetten mit ihn ſtum⸗ D 
men / blinden / ktüppeler / vnnd vil andere 
krancken / vnnd wartfenfie IHESV für 
die fůß: vnd er hailte ſie / alſo / das ſich das 
volek verwundette / do fir ſahen / das bie 
fiummenredten/die k krůppeler giengen / Pkanl 
die blinden ſahen / vnnd fie preiſcten Bor, .,, 
von Jirael. | - 

YDmIHESV Sriüeffer feinen jungern | 
zů ſom / vnnd ſprach / Mich erbarmer | 
des vold's ‚dann fienun woldseyrag bey 
mir beharrꝛen / vnnd haben nichts zů eſſen/ 
vnnd ich will fie nie vngeſſen vonmit 
laſſen / auff das fie auff dem weg nıra & 
ligen. Da ſprachen zů ſhm feine junge/ 

o ber mögen wit fo vil brots nemen in 

der waſten / das mir ſettigen ſo vil volde |, 
Ynnd IHESVS ſpꝛach zů jhn: Wie vil ches 
brot habt ihr Sie fprachen ſiben / vnd ain ſonm⸗ 
wentg viſo leim. Vnd er gebot /hnen auff voll, 
der eroen zum effen zů ficken. Vnd nam 

die fiben brot vnnd dic fiſch / dancket end 
bad ſie / vnnd gab ſie feinen jüngern / vnd 

die jünger gaben ſie dem voick / vnnd fie 
affen aue / vnnd wurden far / vnnd hüben 
auffdas überblib von ſtůcklin / ſiben koͤꝛb 
vol, Onnd deren die da geſſen beten / waren 
nierranfeeman / auß genummen weiber | 
und kinder. Vnnd ba er das volck hette ge⸗ 
jaſſen / trat er in ain ſchiff / vnd kam in Dit 
gegend Magedan. 


Dao X VI. Capic. 


Os Car von dem teüffel hart gequeler. Vnd er ante (huſtus gibt das zaichen Jone / warnet vor jrum 


nanıfd wurtie Eain wort. Do giengen zů jm fei 
frewln- Je Junger / vnd batten jn / vnd ſi —— 
Laß ſie doch von dir / dann ſie ſchreit one 


ſawrtaig: Petrus befent Fhefum ain fun 
Gottes / widerrcdt das leidẽ derhalben | 
ct von jmgeftrafft würt. 


' Dh | 





} 


| 


| Matthei. | 


4 A Eamen zů im bie Phariſeer und 
wmir.s.b Saduceer / die verfüchten jn / vnnd 
baten / das er ſie ain zaichen von 
ehr eben — — —— — 

prach / Des abendes ſprecht jr / Es wir 

Lime, ain ſchoͤner tag werden / dann der Hymel 

dei, Heros) Onnddesmorgens ſprecht jhr / «6 

wirbt heüt vngewitter er dann der Hy⸗ 

mel iſt rot / vnnd truͤb / Vnnd alfo kündt je 
£u.12,d vꝛtailen die geſtalt des himels / aber die ae 
chen der zeit / kündt je nit erkennen / Dig 
boͤß vnnd cbebzecherifch geſchlaͤcht fücher 
ain zaichen / vnnd es ſoll in kain zaichen ge 
ben werden / dann das zaichen des Pro⸗ 
—— Jonas:Vnnd er ließ ſie / vnd gieng 
aruon. 

Vnd do ſeine jünger waren hinüber ge⸗ 
mar.s, faren / hetten fie vergeſſen brot mir jhn zů 
Au.ꝛ.a nemen. IHESVss aber ſprach zů Ibn Se⸗ 

ber zů / vnd huͤtet euch vor dem faiverratg 
der Phariſeer vnnd Saduceer: Do gedach 
ten fie bey ſhn ſelbs / vnnd ſprachen. Das 
wirdts ſein / das wir nit haben brot mit 
vns Gaumen. IHE3VS aber dem ſolches 
bewußewar/piabsäim Ir klaingleü⸗ 
bigen / was bekümmert ir euch / das jr nic 
babe beor mic euch genom̃en!: Verne mpt 
je noch nie/ oder gedenckt nit an die fünf 
brot vnder die fünff tauſent / vnnd wie vil 
koͤrb ihr daruon auffbüber 7 Auch nit an 
die ſiben brot vnder die vier tauſent: vñ wie 
vil koͤrb je dauron auffhůbet: Warum ver 
ſtond jr dann nit / das ich euch nit ſag vom 
mar.s.e. bot / ſo ich ſag / huͤt euch vor dem ſawert ai ⸗ 

Auc9.c ge der 3— vnd Saduceer? Da ver⸗ 
ſtůnden ſie / das er nicht geſagt bet / das fie 
ſich huͤten ſolten vor dem —2 des 

Sbtots/ ſunder vor der leer der Phariſcer vñ 

Dad Saduceer. 

* *Da kam IHEsVs in die gegend der ſtat 
Ceſarea Philippi/und fraget * junget: 
vnd ſpꝛach / Fur wen halten die leüt den ſun 
des menſchen: Sie ſpꝛachen / Etlich halten 
jn für Johannem den teüffer / die andern 
für Heliam / etlich für Jeremiam / oder ai⸗ 
nen auß den Propheten? Er fprach zů ım. 

S.Pe. Für wen halt ie mich dann 7 Da ant wort 

Simon Petrus / vnd ſprach: Du biſt Chrts 

ftesges (us des lebendigen Gottes fun: Vnd IHE> 

wel, SVS antwore vnd ſprach zů jm: Selig biſt 
„du Simon du Sun Jonas: dann kaifeo 
vnd blůt hat dir dag ie offenbare / ſunder 
mein vater im himele Vñ ich faq auch dir / 
„1 du biſt Petrus / vnd auff diſen felß will ich 


| 


Saur⸗ 
taig. 


x 


baiven mein kirchen. Vnd die pforten der Jo⸗· 
hellen ſollen ſie nit küberwaͤltigen. Vnnd = 0b 
Bir willich geben die ſchlüſſel der himeln Nur r. 
Vnnd alles was du binden würſt auff er⸗ dichäner 
den / foll auch gebunden fein in den Hy⸗ werden 
melmonnd alles was du loͤſen würſt auff ar mr obſi⸗ 
den / foll auch loß fein in den himeln. — * 

Da verbot er feinen jungern / das ſie nie 
mant ſagen ſolten / das e IHESVS Chei⸗ Tac.ↄic 
ſtuo were Don der zeit anfieng IHESVS 
an / vnd zaiget fein jungern / wie er muͤßte 
gen Jeruſalem gon / vnnd vil leyden von 
den eiteſten vnd — /onnd von 
den oͤberſten der pzieftersond das er getoͤdt/ 
vñ am driten tag widerum̃ auffſteen wur⸗ 
de: Vnd Petrus nam in / weret jhm! vnnd 
ſprach: Herr das ſey —— von dir/ vnnd nit 
iderfat dir foldye. Aber er want ſich vmb S. Pe⸗ 
vnnd ſprach zu Petro/ ib dchb von mir ters er⸗ 
Satan / du biſt mir ergerlich / dañ du ver⸗ genoß » 
nimbſt nie das da Goͤtlich / ſunder das da 
menſchlichiſt. 

Da ſprach IHESVS zů feinen jüngern: 
Will mir jemant nachuolgen / der verleüg⸗ 
ne ſich ſelbs / vnd neme ſein creütz auff / vnd 
volge mir: Dañ wer fein ſeel will erhalten / 
der, wirdts verlieren : Wer aber ſein ſeel 
verleürt vmb meint willen / der wirdts fin 
den: Dann was hulffs den menſchen / das⸗ 
er dic gantzen welt gwunne: vnd namboc >> _. 
ſchaden an feiner feel 7 Oder was Ean der . N 
menſch geben/damit ex fein ſeel widerloͤſe gun o 
Dann der Sun des menſchen wire kum⸗ mar.s.» 
men inder herrligkait feines Patters: mit Luc.9 < 
fein Engeln / vnnd ale dann wirdt er ver 331% ® 
gellen: ainem jedtlichen nach feinen wer⸗ ,, 
cken: Warlich ſag ich euch / es ſtond etlich mar. 5,5 
hie / die nie vetſůchen werden den tod / biß lie sch 
das fie ſehen kummen des menſchen Sun Dr ref 
in ſeinem Reich. forget 


Das R VI, Kapitel, 


Die verflärung Ihefu / Die gefund machang des 
monfichtigen vnd befeffenen Finds . Don krafft des 
glaubens / des gebers und der faften/ Dnd 
Petrus die mung inn des Dıfdyes 
maul gefunden hät. 


er Nd nach ſechß tagen nam IHE» a 
' SV 5 5ü1hm, Petrum und Jaco⸗ 
bum/vnd Johannem fen brůdet / 
vnd fuͤret fie beſonder auf ain hoben berg⸗ 


vnd verklaͤret ſich vor ihn / vnnd fein ange 


ii vnd feine klaider 
ſicht glantzzte wie * * = fe — 


Zuangelium 


wurden weiß/als ber ſchnee / vnd fihe / da 
erſchinen in Moyſes und Helias / die red⸗ 
ten mit im : Petrus aber antwurt vnnd 
fprab zů IIESV.Hert/ Hie iſt gůt fen: 
. wile du fo woͤllen wir bie drey tabernackel 
Derfiäs machen:dir ain, Moyfi ain / vnnd Helias 
runge ain: Da er noch alforedte/fibe do vm̃ſchet⸗ 
Chriſti. tigt fie ain liechter wolck / Vnnd fihe/ an 
> (kun auß den wolcken ſprach. Das iſt mein 
» > geliebrer Sun / in welchem ich ain wolge⸗ 
Marz < Fallen hab / den ſoit ſhr hoͤren. Da das die 
&uc.,. ‚Jünger hoͤrten / fielen fie auff ir angeſicht / 
Zoh 1,5 ond erſchracken feer /IHESVS aber gieng 
zů in / ruͤret fie an vnnd ſprach / Standen 
auff / vnnd foͤrcht euch nit: Vnnd da fie ihre 
augen auffhůben / ſahen ſie nimandt / dañ 

IH = ax —— — 
nd da ſie vom berg abgtengen/gebor 
en ihn IHESVS vnnd 2 Je folt deß ge 
zus b fiche niemant fagen/ biß des menfcben fun 
von dem tod aufferffanden iff, Vnnd fein 
jünger fragten in/onnd ſprachen / Was far 


dort bin/fo wirdt er ſich erheben / vnnd euch 
wirdt nicht vnmüglich fein. Aber diſe art’ 
wire nicht außgetriben / dann durch betten 
vnd faſten. * 

Dieweilfie woneten in Galilea / ſpꝛa / 
che IHESVS zů in / Es iſt zůkünfftig /das 
des menſchen Sun überantwortet werde 
in dee menſchen haͤnd / vnnd fie werben jbn 
toͤdten / vnnd am dritten tag wirdt er auff / 


ſton. Vnd ſie warden feer betruͤbt: Da ie D | 


nun gen Capharnaum Barmen / gungen 
zů Petro die den zinßgroſchen einnamen/ 
vnnd ſprachen: Bezale eiver Maiſta niche 
den sinfgrofchen 7 Er (pred: Ja. nnd 
als er gieng ins bauß / Fam im IHESVS 
zůnor / vnnd ſprach / was dunckt dich Sir 
mon? von wem nemen die Künig auff ers 
den den zen —— — 
oder von frem Do ſprꝛach zu Im Du 
ttus / Don den frembden. Do ſptach Ihe, 
SVS zů jm / Sa feind die Einder frey. Auff 
das wir aber fie nir ergeren : fo gang hin 


Gelias gen dan die ſchrifft gelerren 1 Helias muͤſſe an das meet / vnd würff den angel/und den 


ıjt Fums 300: kummen 7 IHESVS antwurt / vnd 
me ¶ ſprach / Helias wirt ja kum̃en / vnnd durch 
ein zůkunfft alles wider zů recht bringen / 

ch ſag euch aber, das Helias ſchon kom⸗ 

men iſt / vnnd fie haben in nit er kant / ſun⸗ 

der haben an im gethon was fie wolten. 

Alſo wirdt auch des menſchen fun leyden 

muͤſſen von in / Da verſtůnden die junger / 

das er von Johanne dem Teüfer geredt 


hett. 
mar·. e¶ Vnd da ſte zů dem volck kamen / trat zů 
Luc- He im ain menſch / vnd bog die knie gegen im/ 
vnd ſprach / Herr erbarm dich uber mein 
ſun / dann er iſt monſichtig / vnnd hat ain 


Die 
germoch 4 
ten den art / wie lang ſoll ich bey euch ſein? wie lang 


krancken ſoll ich euch dulden; Bringt mir in hieher. kind / der iſt der groͤſſeſt im bi 
nnd IHESVS bedsaiber in/ond der teü⸗ wer ain ſolch kind neu: — 
⸗ a 


Iftifůr auß von ſim / vnd der Enab ward ger namenjder nimpt mich au 
jendert ain ergert auß difen 


Dagiengen zů jm feine Jünger befün mich glauben : dem were beſſet / ain mül⸗ 


nit helfe 


die pr 
ſter mit 
die vor⸗ 


ſund zů der ſelbigen ſtund. 


erſten viſch der herauff fert / den nim̃: vnnd 
warn du fein mund auff thůſt / wirſt ou u 


finden ain filbern groſchen / den nim̃ / vnnd 
gib jn fir mich vnd dich, 


Das KV 111,Capieel, 


Don kindtlicher demär / von ablegung der ergers 
nuß: von verſchmaͤbung der inder/von verges 
bungder ſund / biß zü Ipr.fiben mal: vnd von 

dem vnbarmpergigen mitfnecht 


Dr felbigen fund giengend die ũn z 
ger zů IHESV sond ſpꝛachen: Wir 


mainſt du der ſey d groͤſt im bimel» — 

ſchwers leiden / Et felt offt ins feür / vnnd reich? Vnd IHESVS rufft ain kind zů im 

offt ins waſſer / vnd ich hab jhn zů deinen vnd ſtellet das miten vnder ſſe / vnd ſprach: uc⸗f 

g ungern bꝛracht / vnnd fie künden jm nicht Warlich fagich euch / es ſey dann das ſt mut || 
un belffen. IHESVS aber antwurtet / vnnd euch kert / vnnd werden wie die kinder / ſo — 


ſprach I O du vnglaübige vnnd verkerte werde je nit ins himelteich kommen. 
Wer ſich nun ſelbs demuͤtigt / wie diß 
bimelreicb: nd zur [ 


— inen / die an 


behalten der / vnnd ſprachen Warumb Enden wir ſtain an feinen halß gehenckt / vnd er wur / 


er vnd ſprach / Vmb ewers unglanbens 


Fi p Shnmitauftreiben 7 IHESVS aber ant · de inden grund des Wcers gefencht. 


Wee der welt / berergernuß balban/,, . 


mächtig wurt D 
, willen) Dann ich [ag eucb warlich/fo je ger dann es můß fa ergernuß kum̃en / bodmet,, 


" ‚laubenhabt als ain ſenff korn / fo müge jbr_ dem menfchen / —— 74 
— 


fagen zů diſem berg / Heb dich von. hinnen kumpt. So aber de 


ud 


feſa 


vnd iob 


kun 


* 

| x 
k 
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Matthe i 


dich ergert / ſo baiv in ab / vund würffihn 
von dir:Es ik die beſſer / das du zum ler 
ben lam / oder ain krüppel eingangeſt / 
dann das du zwo haͤnd / oder zwen fuͤß ha⸗ 
B beſt / vnd werdeſt in das ewig feür geworf⸗ 


, Pütvor fen: Vnnd fo dich dein aug ergert / reif «6 


a en 
a 75.. das du ainaͤügig zum leben eingangeſt/ 
 Au.ıy b dann das du zway augen habeſt /ond wer» 


2, 
, Ks.ıra benzifis genüg fibenmal:IHESVS ſpra⸗ 


gr auß / vnd wůrffs von dir: Es ıff dir beffer 


deſt in das bellifch feür geworffen: Schet 
das jht nie verachtet yemandt von diſen 
lainen: Dann ich ſag euch / ibre Engel ſe⸗ 
ben allzeit das angeſicht meines Pattero 
im himel: Dann des menſchen ſun iſt kum⸗ 
men / zůbehalten / das do verloren war. 
Was dunckt euch / wañ jrgent ain mens 


Imend 
— ſche hundert ſchaff hette / vnnd ains vnder 


den ſelbigen ſich verirrete / laſſet er nit die 
neün vnnd neüntzig auff den bergen / geet 

hin / vnd ſũchet das verirzer? Vnnd ſo ſichs 
begibt / das ers findet / Warlich ſage ich 
„euch / er freiver ſich darüber mehr /dann 
uüber die neün vnnd neüntzig die nie verir⸗ 


ect ſeindt: Alſo iſts auch vor eiverm vatter 


im himel nic der will / das jemande von dis 
€ fen Elainen verloren werde, 
Brüders Binder aber dein brůder wider dich / ſo 


3 liche fira sang hin vnnd ſtraff jn zwiſchen die/ und 


&u.,7, hm allain: Hoͤret er dich / fo haft du dein 
Lsıedie bruder gewunnen: Hoͤꝛet er dich niche / fo 
ren. nim̃ zů dir noch ain oder zwen/auff dasals 
le ſach beſtee auff zwaier oder dreier zeügen 
mund: Hoͤret er dich nit / ſo ſag es der kir⸗ 
chen:Hoͤꝛet er die Kirchen nie / ſo halt ſhn 
als ain Haiden / vnnd Publicanen ; Für⸗ 
war fag ich euch / alles dz ir auff erden bin» 


5 Sp den werdet / foll auch im bimel gebunden 


ſein / vnd alles das jr auff erden loͤſen wer» 
der, foll auch im himel auffgelöße fein, 
Weiter fag ich euch / wo zwen auß euch 
ains fein uf erden / ainer yegElichen ſach 
für die halben / die ſie bitten / die foll ihn widerfa⸗ 


berſam⸗ gen von meinem vatter im himel: Dañ wo 


lung der zwen oder dzey verfamler feind in meinem 


— namen / da bin ich mitten onder ji. 
a4. Da trat Petrus zů ſhm/ vnnd ſprach/ 


Her: / wie offt wire dann mein brůder wi⸗ 
der mich ſünden / vnnd ich jm das verge⸗ 


che zů jhm / Ich ſag dir nit ſiben mal / ſun⸗ 
der zů fibenssig mal ſiben mal. Darumb 
iſt das bimelreich vergleiche ainem Kü⸗ 
nig / der mit feinen knechten rechnen wolt / 
Vnd alser anfing zů rechnen / kam hm 


X 


ainerfür / der war sehen tauſent pfund 
ſchuldig: Da ers nun nic here zů besalen/ 
bieß der Herr verEauffen in vnnd fein weib 

vnd feine Einder / vnd alles was er ber / vnd 
bezalen. Da fielder Eneche für jhn nider / 
bat jn / vnnd ſprach: Herr hab gedult mic 
mir / ich will dirs alles bezalen: Da erbar⸗ 
met den Herren des knechts / vnnd lie jhn: 
und ber ſchuld erließ er Ihn auch. Da gieng Oe nech 
der felbig knecht auf / unnd fand ainen feis ften vers 
ner mitknecht / der war ihm hundert pfen, schen» 
ning ſchuldig:vnnd ergreiff Ihnan/ prınd 
mwürger jn / vnnd fprach. Bezale mir was 
du mir ſchuldig biſt: Da fiel fein mitknecht 
nider / bath ihn/ vnnd ſprach. Hab gedult 
mie mir ich will dire alles bezalen / er wole 
aber nit / ſonder gieng bin / vnnd warff in 
in gefaͤngknuß / biß das er bezaler / was er 
jm ſchuldig war: da aber feine mitkneche 
m faben / wurden fie feer betruͤbt: vnnd 

amen | vnd ſagten jrem Herren alles das 
ſich begeben hett: Da forderet in fein Herr 
für ſich / vnnd ſprach zů ſym. Du ſchalck⸗ 
hafftiger knecht / alle ſchulde habẽe ich dir 
nach laſſen / dieweil du mich bateſt / ſolteſt 
du dann nit auch dich erbarmen über dein eg... des 
mitknecht / wie ich mich über dich erbats fegfeüry 
met hab. Vnnd fein Herr war zornig / vnd darınma 
überantwurt ſhn den peinigern / biß das bezalt. 
er bezaler alles was er im ſchuldig war. 

Alſo wirdt euch mein him̃liſcher Vatter 

auch thůn / fo fe nie von hertzen vergeben 
werdet sin yegElicher feinem brůder. 


Das XIX. Capitel. 


Eezů halten von keüſchen / die Find ti denedeyen / 
Dom ſeligkait der Reichen / vnnd erwas vers 
laſſen vmb Gottes willen. 


Nd es begabfich:da IIESVs diſe — 

red volendt hette / erhůb er ſich auß 

7W > Balileason kam in die gegend des 
Jüdiſchen lands ihenfeye des Jordans/ 
vnd es volgte im vil volcks nach / vnnd er 
haylet ſie daſelbſt / Da tratten zů ihm die Mario 
Phariſeer / verſũchten jhn / onnd ſprachen a. 
zů jm: Zimpt es ſich auch / dz ſich ain mann Ehe . 
—* von feinem weib / vmbain yeg⸗ Schi⸗ 


I 


a 
lidye vrfach = Er antwort vnnd fprad)/ cheicur. 
Habe be nie geelfen / das der den mens Sie wor 
ſchen von anfang geſchaffen / fie baide; te Adam 
nemlich man vnd weib geſcbaffen / vund zů 9 
inen geſprochen bar: Vmb dee willen m —* 


— — — — 












Zuangelium 
&en.2p am menſch vatter vnnd můter verlaſſen y. berrüber von ſhm / dann er hette dil guͤter. 
Ephe.ỹ . pnd feinem weib anhangen / vnnd er IHESVS aber fprad zů fein jüngern/ Dur 
8 us, die zway ain flaiſch fein I &o feindnu nie Warlid fage ich euch 3 Das ainreiche 9" 
5 swaylfonder ain flaiſch⸗ Derhalben was ſchwaͤrlich ine Himelreich Eummer: Vnd 
„„ Bott zů ſamen gefuͤgt hat / Das foll der weiter fag ich eich: Es iſt leichter / das ain . 
menſch nie ſchaiden: Da ſprachen (vs War Eameel durch ain nadeloͤre gehe / dann das ad m 
rumb bat dass Moyfes geboten / zů geben ain reicher ine himelreido Eomme:Da das (yiins 
Den. ain (daidbrieff / vnnd ſich von jr zu ſchat⸗ feine jünger hoͤrten: entſatzen fie ſid vaſt: ft 
* den: Pr ſprach zů in / Moyſes hat euch er vnnd ſprachen / wer kan dan ſalig werden: »» 
Laube si fpaiden von eivern weibern von IHES S aber ſahe fie an / vnnd ſprach 50» 
eivers bertzens hertigkait wegen ‚won ans I1V/ ey den menfcben iſts unmöglidaber *3. 
ent begin aber flo nie alfo gewefen : I aber bey Öortfeindalleding müglit. u 
Noernno ſag each / werfich von feinem web [date | | Da antrurter Petrus vnnd fpah:Sh g,.16. 
Tano d des (es fey dann omb Eebruch willen)und he / wir haben alles verlaſſen / wndfeinddir Mauıo 
1.€0.7b nimprain andere / der bricht die ehe / Vnnd nachgefolger / was wirbt uns dann aber? 
wer die abgefchaibere nimpt / der bricht darfür-IHESVS abe ſpꝛach zů jn / war⸗ Lund 
auch die Ehe. lich ſag ich euch / das jr / die mir ſeyt nach⸗ 
. Da (pracben feine jünger sam / Steet gefolge / in der wider geburt / da des mens Pu 
ee die ſach aine mans mit ſeim weib alfo : fo ſchen Sun wirbe figen auff dem fkülfele (na 
geben. iſts nit gůt chelich zů werden 7 Er [prach ME herrligkalt / werdet auch ir ſitzen auf x. 
zã mn / Das wort faffer nit yederman / ſun⸗ zwölf fehlen / vñ richten Die zwoͤlff gf&blch 
der den es geben iſt. Dañ co feind erlich ver, *e rad. Vnd an jerlicher der da verlaßt 
hnieren / die auf müter leib aiſo geboren heuſer oder bruder / ober ſchweſtern / oder 
feind : Vnd eo fein etlich verſchnitten / die daeter / oder mũter / oder weib / oder kinder 
oder acker / vmb meines namen willen / der 


Ei 


fr. 
bucı 


son menſchen verſchnitten feind / Vnnd es 9° 
feind etlich verſchnitten / die ſich ſelbs ver⸗ Düurdes hundertfeltig wider nemen / vnnd c 
ſchnitten baben / vmb des himelreichs wil⸗ das ewig leben befizen : Aber oil / di da —F 
le. Wer es faſſen ** faßes. feind die erſten / werden die letſten / vnd dir as 
Mar 10 x Da wurden — —— 33 im bracht lerſten werden die erſten fein, m 
a er jnen die aufleger / vnnd betet: y 
ee 1S° Die Junger aber füren fiean I Da ſprach Das X X.Caopitel. 
Stud IHESVS/Raffedie klainen kindlein / vnd — 
ne il ser 7* * si * ʒũ — De ee ——— 
tauffen, cher iſt das Hymelreich. Vnnd er leget die ell/an dem ti ; i 
hand auff ſie / vnd zoch vondannen. nnd ——— ab BEER 
fihe / ainer tratt zů Ihm / vnnd — Gñůt⸗ As Hymelreich iſt gleich ainem 3 
ter Maifterswasfollich gũts thůn / dz ich Haußuatter/ der am morgen frů F 
aufgieng) atbarer si befkellen in 27 nd f 


möge das ewig leben haben 7 Er aber 
ſpiꝛach zů im, Was — du michgür? fein weingarten / Vannd da er ains warde 
Gt. Ainer it gůt / GOTT. Wilt du aber zum ME den arbaitern des taglons balben/ 
leben eingon / ſo halt die gebot. Do ſprach ſandt er fie in fein weingarrem Vnd gleng 
»sersi im. Welche: IHESVS aber fpra®/ auf vmb die dritten ſtund / vnnd ſahe ande⸗ 
+» Du ſolt nit toͤdten / Du ſolt nie eebrechen: FAN dern marckt muͤſſig ſton / vnd ſprad 
Du folenie ſtelẽ: Do ſolt nit falſch gezeüg⸗ zů jn / gond je auch hin in mein weingal⸗ 
Enuß geben / Ehre Patter vnd můter: vnd ten/unnd was da reche iſt / das will ich end 
du folc lieb haben deinen nechſten / als dich geben / Vnd fie giengend hin / Abermalın 
un (prach der Füngling zů jm / das ging « auf vb die fechft vnd neindt Im md 
ab ich alles gehalten von juger auff /was ſtund/ vnd chet gleich alſo: Vmb die — 
fäler mir noch / IHESVS fprad su jbmj ven ſtund aber gieng er auf / und fand an | 
Mile du volEommen fen /fo gang hin/ dere ſton / vnd fprac) züm / wae ſtond jhr ! 
verkauf was du haſt / vnnd gibs den ar⸗ hie den gantzen tag miffig: fie ſprachen zũ 
men,fo wirft du ain ſchatz im Eiimelbar gu / es bat vns nyemande gebinget. Er 
ben / Vnnd kum̃ und volgemienadh/Da ſprach zů n / gond /r and hin in meinen 
der Jungling das wort höre / gieng ee weingatten. — 
a⸗ 


.„ end ıo.e 


— — — —— 


| Matthei. 


B Da esnun abendt wardt / ſpꝛrach der 

Herꝛ des weingarten / zů feinem fcbaffner: 

Ruͤffe den arbaitern vnnd gib in den lon/ 

vnd heb an / an den letſten / biß zů den ers 

fie. Da nun die kamen / die vmo die ailf⸗ 

ten ſtund gedingt waren / empfieng ain 

erlicher fein pfenning / Da aber die erſten 

Gleicher kamen / vermainten fie/fie wurden etwas 

Sa mer empfaben / Vnd fie empfiengen auch 

nader ain yerlicher fein pfenning] vnnd da fie den 

empfiengen/murmelcen fie wider dẽ hauß⸗ 

uatter | vnnd ſprachen. Dife lerften haben 

nur ain ſtund gearbaie / vnnd du haſt fie 

Mar.ıp vns gleich gemacht / die wir getragen has 

A. ben denlaffdes tage / vnd die hisse: Er ant⸗ 

Auc. in f wurt aber / vnnd ſagt zů ainem vnder jhn/ 

Mein freünd ich thů die mie vnrecht / Biſt 

du nit mit mir ains worden vmb ain pfen⸗ 

ning ? Nim̃ was dein iſt / vnnd gang bin! 

ich will aber diſem letſten geben / gleich wie 

dir; Oder hab ich nie mache zů thin was 

ich will ? Oder iff dein ang ain ſchalck: 

dann ich bingüe 7 Alfo werden die letſten 

die erſten / vnnd die erften die lerften fein] 

Dann vil feind beruͤfft / aber wenig ſeind 
auſſerwoͤlt. 

C  Dnnder zoch binauff gen lHieruſalem⸗ 

MELDE Sand nam zů ihm dieswölff junger in ges 

Lucy... baim/ond ſprach zů jn / Nemet war wie 

ziehen hinauff gen Hieruſalem | vnnd des 

menſchen Sun wirdt den hohen prieſtern 

vnd ſchrifftgelerten überantwurt / vnnd fie 


werden jn verdammen zum tod / vnd wer⸗ I 


ben ihn überantwurten den Hayden / zũ 
verſpotten / vnd zů gaiſeln / vnnd zů Creü⸗ 
eg am dritten tag wirdrer wider 
aufferſton. 
Birrder_ Da gieng zũ ſhm die můter der kinder 
Zebede⸗ —— mit jhren Sünen / betet jn an / vnd 
a at etwas von Ihm. Vnnd er ſpꝛach zů yht / 
Was wiltdu 7 Sie fpracb zů jhm / Sag 
daso diſe meineswen Sin firgen in deinem 
reich /ainer zů deiner rechten / vnd der an⸗ 
der zů deiner lincken : Aber IHESVS ante 
wurt ond ſpꝛach / Ir wiſſet nie was je biz 
tet / Moͤcht ihr trũcken den kelch / den ich 
trincken werde: Sie ſprachen si ſhm / wir 
mügen: Vnd er ſprach zů jn: Meinen kelch 
werde jr trincken / Aber das ſitzen zů mei⸗ 
ner rechten vnnd lincken: iſt nit mein euch 
zůgeben / ſunder den es berait iſt von mei⸗ 
nem Vatter. 
Da das die sehen hörten / wurden fie vn⸗ 


D 
vwrillig über die zwen braͤder: Aber IHE» 


X 


SVS ruͤfft in zů jm / vnd ſprach / Je wiſ⸗ 
ſet das die Fürſten der Hayden * 
herrſchen / vnnd die oͤberſten brauchen jren 
gewalt über ſie / Alſo ſoll es nit ſein vnder — 
euch Sunder wer vnnder eüch will dee pie nes 
oͤberſt fein/der ſey ewver diener / Vnnd wer ſtaͤt vnd 
da will der fürnembſte fein / der ſey eiwer maffigr. 
knecht I Gleich wie des menſchen Sum iſt mar. 100 
nit kummen / das er im dienenlaß / ſunder $ f 
das er diene / vnnd geb fein leben zů ainer 
En bar * Jericho außzogen : vol 

von Jericho außzogen: vol men 
gete ihm vil volcks nach / Vnd fihe/ zwen — 
blinden ſaſſen am weg / die hoͤrten dz IHE+ 
SVS für gieng / vnnd ſcheyen / ſprechend / 
Herr / erbarm dich unfer/du Sun Dauid. 
Aber dz volck ſchalt ſie / das ſie ſoltẽ ſchwei⸗ 
gen:Sie ſchrien aber ſo vil mer / vnd ſpra⸗ 
chen / Der: / erbarm dich vnfer du Sun 
Dauid,IHESVS fünd fill / ruͤft ihnen? 
vñ (prach. Was woͤlt ihr /dasich eüchthon 
foll:Sie — zů ihm I Her: das vnſer 
augen geoͤffnet werden, Do erbarinte ſich 
IHESVS uber fie/und ruͤret jre augen an: 
vnd als bald wurden fie ſehend / vnd volge⸗ 
ten jm nach. 


RX I, Kapitel, 


Ch:iftus ritt auff dem Eſel / vnd war ff die waͤchßler 
auß dem tempel / wardt von den kindern gelobt / vñ 
der feigenbaum vermaledeyt: Er fragt fre vom tauf 
ohannis : Die parabel vom ſun in weinberg ges 
ſandt / wem die offenbaren fünder im Reich det 
himel vorgeen werden: Vom haußuat⸗ 
ter / der ain weinberg bawet: dariñ 
ſein ſun ertoͤdt ward. 


Nd da fie zů naheten der ſtatt Hie⸗ A 
ruſalem: vnnd nun kum̃en biß gen Mar · n 
Betphage an oͤlberg / da fender 5 
IHESVS feiner jünger zwen / vnnd ſprach ee: 
3 in / Geet hin inden flecken der vor cuch 
ligt / vnnd bald were fr ae ain Eſelin Deüten 
angebunden / vnnd ain Füllin bey je / loͤſet Juden 
fie auff vnd fuͤret fire zů mit / win fo eüch ye / Hay 
mand wirdt etwas ſagen / ſo ſprecht. Der’? - 
Her: bedarff ie / ſo bald wirdt er fie euch 
laſſen. Das iſt darumb geſchehen / auff das 
erfülle wurd / das geſagt iſt Durch den hob 
—83* der da ſpricht/ Sagend der cThnſtus 
ochter Sion / nim war dein Künig cinrart. 
kom̃t die ſenffemuͤtig ſitzend auff ainer eſe⸗ 
lin / vnd ainem füllen ber jochbaren eſelin. 
Da giengen die Junger hin vnnd — 


Die obes 






Euangelium | 
wie fmIHESVSbenolken here / vnnd die Eltiſten im volck / vnnd forachen [Auf Jeha 
brachten die efelin vnd das füllen I und leg⸗ en 
sen ſhre klaider auff fie ber eng ſhn biemachegeben :IHESVS aber amwunt MH 
: klaider vnd ſpꝛach zů in / Ich will end) auch ain 

auff den weg / die andern ſchlůgen zweig wort fragen / vnnd ſo jbe mir das fagt/wil 
won den bewmen ab : onnd fEräieren fie ich euch auch ſagen / auß waſer macht ich 
—— : a das chi. W —— 
NIE gieng vnd nachuolget / ſchry prach / war er vom Hymel / vom Der ers 
a Dfanna dem Sun Danib : Gebenebeit. fürn: Da gedachtenfiebey Inflbs/ umbar 
prachen / Sagen wir fiefey vom hyncl 
Dfanna in ber hoͤhe. geweſen / fo wirde er zů uns ſagen / wars 
als er zů Hieruſalem einzog / erꝛe umb jedann im nit? wie 
et ſich die gantzz ſtat / vtind ſprach / Wer iſt aber / ſie ſey von den menſchen / ſo 
zn vol — — Das iſt F geh vordem — Dann — 
von Nazateth auß Ba bie annem füt opheten: Vnd 
—— gieng in tem * fie antwurten IHESV —* / 
tes / vnnd trib herauß alle verkauffer vnnd Wir wiſſens nit / Da ſprach er zů jn / So 
8 uffer im Tempel / vnnd ſtieß vmb der ſag ich euch auch nit | auß was macht ich 
Swasſzler iſch / vnnd die ſtůle der tauben das chi. 
ze 56° ErämerIond ſprach 36 in} Eo iſt gfebriben. Was duncktend aber: het ainman zen 
nt Bra Mein hauß wirdt ain bethauß baiffen / je Jwen fün/unnd gieng zů dem erſten / unnd 
merey, aber habe ain morder g darauß ge⸗ ſprach: Sun gang hin / vnd arbait beit in 
„ macht. Vnd es giengen zů ſhm blinden pin meinem weingarten. Er aber antwurt / 
und frac] Feb wils nit thůn / Darnach 
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—— sb en rewet eo jn / vnnd gieng bin / Vnnd er E 
mar.ıı o er vn n / vnnd g er ka 
Luı9. — — — zů dem andern / vnnd — 


c.7 
"die kinder im Tempei ſchreyend / Oſanna Er antwurt aber vnnd ſprach | Herꝛ ih 
—2 den Gun ee fie Ems will gon / vnd gieng doch Hit] Weider m ., 
ſprachen zů im. Hoͤrſtu auch was dife fa, der den zwaien hat bes varters willen ge⸗ 
Pfahs: gen:IHESVS ſpꝛach ʒů jn / Ja wol.Habt thon: Sie fpracben zů im / der erſt / IHE» 
je nie geleſen / Auß dem mund der unmün, SVs ſpꝛach ʒũ hn. Warlich ſag ich euch 
digen vnd ſeügungen haft du erfült das das die Publicanen vnnd gemaine weiber 
lod? Vnd er ließ ſie da / vnd gieng zůr ſtat vor euch in das reich GOTTes.Dan 
hin auß gen Bethanien / vnd bleib da. ohannes iſt zů euch kum̃en im weg der 
Als er aber des morgens wider in die ſtat geaasigkuit I Ihe habe aber nit gelaubt/ 
mar. ub en /bungertin vnd er ſahe ainfeigen, Aber die Publicanen und gemaine weiber 
Fagen⸗ baum an dem weg / vnd gieng hinzů / vnnd glaubten im/onnd ob its wol ſahend ethe⸗ 
fand nichts daran / dann allain bietter / ten Ihe dannocht mie bůß / das /hr ihm ger 
end ſprach zů Ihm’ / Nun wachfe auff die laubten darnach. * 
fůran nimmermeht kain frucht: Vnd der Eds ain ander gleichnuß / Lo war un, 
feigenbaum verdorret als bald: Vnnd da ain Haußuater: der pflantzet ain weit / ⸗ 
das die Junger ſahen / verwunderten fie garten/onnd fuͤtet ain zaun datumb / vnd 
ſich / vnnd ſprachen / Wie iſt der feigen⸗ grůb ain kaͤlter deinnen / vnnd baibet ain 
Maght baum / ſo bald verdorret · IHESVS aber churn / vnd verleiher in den weingaͤrtnetn / 
des glau ancwuree vnnd ſprach / Warlich ſag ich Sund zoch über land. Da nun berbeyna, 
Loc mp euch/foie glauben habt vnnd nit zweffeit⸗/ ber die zeit der früchten / ſendet ex jene 
o wert je nit allain ſolchs mit dem feigen⸗ knecht zů den weingartnern / das fle feine 
aum chün] ſonder fo jt werder ſagen zů früche enrpfiengen. Da namen die wein mans 
difem berg / Leb dich auff / vnd wurff Bich gaͤrtner feine knecht / ain ſchlůgen ſie / den kurod 
ine meeefo wirbes geſchehen / Vnnd alles andernrödsenfie / den dritten 
was fr bitrer im gebet / glaubt jr, fo werde ten ſte: Abermal ſendet er andere knecht / 
irs empfaben. mer dann ber erſten waren / vnnd ſie cha / Noe 
¶ Vvnnd als er in den tempel kam / tratten een n gleich alfo. Darnac) ſender er fein drwen 
.inẽ zů m (da ex leerer ) die bohen prieſta / vnnd Gun zů jn / vnd ſprach / fie werben fichvor net | 
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Matthei⸗ 


cheuhẽ: Da aber bie weingaͤrt 

— n ſahen / ſprachen fie vnderainan ⸗ 
der / das iſt der erb / kompt —— vns jn toͤd⸗ 

ten / ſo behalten wir fein erbtail. Vnd ſie na 
men in vnnd warfen jhn zům weingarten 
hinauß / vnd rödten in: Wenn nun der ber: 
des weingarten kommen wirt / was wirdt 
er diſen weingaͤrtnern thůn ? Sie [prachen 
zů jm. Er wirt die boͤſen übel vm̃bringen: 
vnd ſein weingarten verleihen andern wein 
gaͤrtnern / die ihm die frücht zů rechter zeit 


> IHESVS frac si in: hoabt /hr nie 
Pr - — ſchrifft? Der ſtain den die Be 
a * * leut verworffen haben: der iſt ern 
worden / von dem Herren iſt co geſchehen 
vñ es iſt wunderbarlich vor vnſern augen: 
xaſtan Darumb ſag ich euch / das reich Gottes 
wirdt von euch genommen: vnd dem volck 
geben / die im fruchte würcken werden:vnd 
wer auff diſen Be! der wirbt zerbre⸗ 
ee serkniigen: Dad badi babe Duigfer 
en: Vnd da bie e 
vnnd Pbariſeer feine gleichnuffen hoͤrten: 
vernamen ſie 
trachten jn an zů 
das volck / dann fie 
Pꝛopheten. 


das er von jhn redet: vnd fie 
ph iger 
e bielten jn gleich als ain 


Das XXII. Capitel. 


Von des Küni b der sing dem 
— ee a Acht 
Iheſus frag/wes fun Chuftus ſey⸗ 


"CR mai duch glacpmaß si mend 
r chnuß zů jn vn 
ſi : Dass himelreich iſt gleich 
ainem 8* 7 der feinem fun hochzeit 
macht / vnd ſandte feine knecht auß / das fie 
beruͤfften die gladnẽ / vñ fie woltẽ nit kom⸗ 
men: ande er andere knecht auß 
vnd ſpꝛach / Saget den geſten / nempt war 
mein mer erg. hab . —— och⸗ 
ſen vnnd mein — geſchlacht / 
vnd alles ber mpt zůr rd re Aber 
fie verachten das / vnnd giengen hin / ainer 
auff ſein dorff / der ander zũ feiner handtie⸗ 
sung: etlich aber g —— knecht: u 
ehren fie: und toͤdten ie: Da dz der 
hoͤret / wardt er — vnd ſchickt auß * 
beere / vñ bracht diſe todtſchleger vmb⸗ vñ 
zündet jhr Statt ane Do ſprach er zů ſein mie 


203 
cr des 


* ** 


er fellet: den wire He 





Enecheen, Die hochzeit iſt zwar berait / aber 
bie geſte warens nit wert: darum̃ geend hin 
auff die fEraffen: beibe 
wen jhr finde : Vnd die knecht 


‚auff die firaffen / und beachsen zů ſamen 


wen fie funden / boͤß vnd —— vñ —— 
zeit wardt mit geſten — 
Künig hinein / die zů tiſch faffen zu eben 
vnnd fabe da ain menſchen / ber bet Eain 
hochzeitlich Elaid an: vnnd ſprach zů ihm] 
Freündt wie biſt du herein Eommen : vnnd 
baft doch Eain hochzeitlich Elaid an? Er 
aber m̃et: Do der Künig zů 
feinen dienern : Binden im hendt vnd fuͤß 3 
vnnd werfft ihnin die euſſerſte finfteenuß: 
da wirdt En heulen vnnd een E Eu 
— eindt beruͤfft / aber wenig ſeind 


au 
die Phariſeer hin / vnd hiel · Nar. .. 
ten —* rath / wie fie jn fiengẽ in feiner rede: p, 
vnnd ſandten zů jhm jhre Junger: ſampt Kucao 
rodis dienern / vnd fpeachen: Maiſter / ® 
wir wiſſen / das du warhafftig biſt / vnnd 
den weg Gottes in der warhait lereſt: vnd 


fie du fragſt nach niemandt: dann din achteſt 


nie das anſehen der menſchen: darumb 
* dich? — Sing 
den Kaifer sine gebe / oder nit? Da nun Pffing, 

IHESVS oa ſchalckhait ſprach 
er: Ihr gleißner/ was verſůcht ihr mich? 
weiſet mir die zinß müns : Vnd ſie raichten 
ibmdar ain pfenning. Vnnd IHESVS > 
ſpꝛach zů in: Wes iſt das bild / vnd die übers}... 3 

? Sie ſprachen zů Jh / Des Aut,” 
* ſpꝛrach er zů in: So gebt den 
ſer / was des Kaiſers iſt / vnnd Gott / was 
Gottes iſt! 

An dem ſelbigen tag tratten zů hm die 
Saduceer / die halten es ſey kain vrſtendt / 
vnd fragten jhn / vnnd ſprachen: Maiſter 
Moyſes hat —A ainer * / vnnd 
hat kain Be foll der brůder fein weib ne 
men / vnnd feinem brůder ain famen erwe⸗ 
cken: —n. ons gewefen fiben bruͤ⸗ 
der / der erſt nam ain weib/ond ſtarb: vnd 
die weil ehr nit ſamen het / ließ ehr das weib 
ſeinem bꝛũder: Deſſelben gieichen der am m, 
der / vnd der Ar, ip auff den ibenben: 5 3 
letſt nach allen/ftarb auch das weib: Nu 
in der au hung / welchs weib wirdt fie 
nig fein vonder denfiben? Dañ ſie haben fie alle 
gehabt :IHESV S aber antwurt vnnd 
ſpꝛach zů in: Je jrret vnd verſteet die ſchrift 

nit noch die krafft Gottes / dann in der 
CC: auf 


An 


En 


Zuangelium 


aufferſtehung werben fle wider mañ noch thin fie / das fie von ben leiieen geſchen gu 
,, fratvennnemmen / Sonder fie find gleich werden: Sie machen braite vnd der Pha 
£ro.3.c wiedie Engel im himel: Habe jr aber nie groffe ſaͤum an je Elaidern fingen gern oberen. 
Beten abe vrſtendt / das euch geſagt an in wirtſchafften / und die ſtüel in 
von —— Ich bin Bote den ſchůlen / vnd habens gern / das man fie 
—** m / vñ Gott Iſaac / vnd Bott Far grüeſſet auff dem marckt / vnd das ſie von 
ſurcncob? Gott aber iſt nırain Bott der todtẽ / den menſchen Rabi genendt werden: Ihr 
ſonder der lebendigen. Vnndda ſolchs das aber ſolt euch nicht Rabi nennen laffen B 
volck hoͤret: verwunderten ſie ſich über fer den allain ainer iſt civer maiſter / ihr aber Ar Rs 
ner lehre. fei all brůder: Vnnd fole niermandenarger bs ve 
D  Dasberdie Phariſeer hoͤreten / das ehr * 
Die Saduceer geſchwaigt ber / verſamleten ter / der im himel ift: Vnnd jhr ſolt euch nit 
fie ſich all auff ain hauffen / vnd ainer ons laſſen maiſter nennen / dann aineriffciver Für die 
der jn / ain lerer des geſetzs / verſůcht in vnd maiſter / Chꝛiſtus. Wolcher aber der oͤberſt obertax, 
ſprach / Maiſter woͤlws iſt das fürnemeſt vnder euch iſt / der ſoll eiver diener fen/den 3% 
gebot im gefeg? IH ES V S aber ſprach wer ſich ſeibo erhoͤhet / der wirdt ermden Er 
Das Sim, Du ſolt lieben Gott dein Herrn / auß vñ wer ſich ſelbs ernidert / der wirt erhoͤhet. 
bödftge gantzem deinem bergen / auß gantzer dei⸗ Aber weceuch Schꝛifftgelertẽ vn Pha⸗ gu14 
KNar „fer fecden / vnnd auf gantzem deinem ger riſeern / jhr gleißner/ die jhr das himelreich 
muͤt / diß iſt das geöft vnd fürnemft gebor, zů ſchlieſſet vor den menſchen / dann ihr 
Seu.s a Das ander aber iſt dem gleich / Du ſoit dei⸗ koinpt ſeibs nie hinein / vnd die hinein woͤl⸗ 
Le. 198 nen nechſten lieben als dich ſelbs. In diſen lẽ / laßt je nie hinein geen / Weh euch ſchrift / Mam 
zwaien geboren hangt das gantz geſetz vnd weiſen vnd — je gleißner / die der d 
die Pro | wit wen heüſer freße/ vnnd bertenlange ge 
Da nun die Phariſeer bey ainander vers bet / darumb werde jhr deſter mer verdam⸗ 
Mat.ız ſamlet waren / fragt ſie IHESVS vnnd nuß empfahen. 
aeao ſprach / Was hait fe von Chufto: Wes ſuun ¶ Wee euch Schꝛifftweiſen vnnd Phartı Do 
er iſt er? Sie ſprachen / Dauids. Er ſprach zů ſeern je gleißner / die lande und waſſer vmb 
Pfa. 109 Ins Wie nent jhn dann Dauid im gaiſt ain ziehet / das jhr ainen fremdling zu alnem 
Herren: da er ſagt / der Der: hat geſagt zů Juden machet / vnd wenn ers wworden iſt / 
meinem Herrn. Sig zů meiner rechten: biß macht jr anf im ain kind der hellen / zwal ⸗ 
das ich ſetz deine feind zům ſchemel deiner faltig mer den jr ſeit. 
füreffe : So jn nun Dauid ain Herren neut: euch blinden fuͤrer / die Ihr fage/ 
- wwieift ehr dann fein fun 7 Vnnd niemandt wer do ſchwoͤrt bey dem Tempel / das iſt 
Funde jhm ain wort antwurten/ thurſte nichts / wer aber ſchwoͤrt bey dem gold am guy | 
auch niemandt von dem tage ann weiter tempel / der iſt ſchuldig. Jr thoren vnd blin ven. 


Ainvolg 
auß der 






fragen. den / was iſt groͤſſer? Das gold oder der C 
ud ee | 
7 weret / ts / wer 
Dao XXiII. C apicel. aber ſchweret bey bem opffer das troben 


Chuſti vor dẽ Phariſter: ſtraff de iſt / der iſt ſchuldig: Ir blinden / was iſt 
* —— —— * iu gröffer/das opffer/oder der altar : Der dz 
opffer bailiger * Darumb wer da ſchweret 


4 Arebee IH ESV 5 35 dem volck bey dem altarjber ſchweret bey dẽ jelbenun 
Herꝛen vnd zů fein Jungern / vnnd ſprach: bey allem das darauff iſt / vñ wer ba ſchwe⸗ 
bie figgen Auff dem ſtůli Moyfi fafjen die ver bey de Tempel / der ſchweret bey di il 
oben Schrifftgelerten vñ Pharifeer/ber ben / vñ bey de der driñen woner: vñ wer da 
. alles was ſie euch ſagen / das haltet vnnd ſchweret bey de himel / der ſchweret bey dei 
mans / aber nach hren wercken ſoit ht nit ihron Gottes / vñ bey dẽ der darauff ſitzet £u nf 
thůn:dann fie ſagens wol / fiechiin es aber ¶ Wee euch ſchriftgelerten vnnd Pbarifw 3* 
ſeibs nit: dañ fie bindẽ ſchwere vñ vntreg⸗ ern / jt gleißner / die jr verzehẽ det die mung! 
—— * —— auff em —— — regen 
die en: en die felben nie ſchwereſt naͤmlich /d$ gericht / 
mis ainem finger vegen: Sonder alle werd‘ —— vnnd den glauben/ Hi 
m 


—— ——— — 


Matthei. 


můß man thůn / vñ jhens nie vnder laſſen⸗ 
Be blinden fürer/diejbr ſchnacken außſeihet 
vnd kamel verſchlücket. 
Sund ð¶ Wee euch Schꝛifftgelerten vnd Phari⸗ 
Pherifes ſeern jr gleißner / die je rainigt dz außwen⸗ 
ee dig am becber vnd ſchüſſel / inwendig aber 
Lu nf er je volranbe vnd vnraines: dublinder 
hariſeer rainige zům erſten das inwen» 
ige am becber vnnd ſchůſſelen / auff das 
auch das außgwendig rain werd. , 
£u. n · fWee euch Schuiffigekerten vnd Pharis 
feer / jr gleißner / die ihr gleich ſeit / den ge⸗ 
weißten graͤbern / woͤlche außwendig vos 
den leüten hübſch ſcheinen: aber iñwendig 
feind fie voller todten bain vnnd alles vn» 
flats. Alſo auch jr / vonauffen feinen jhr 
vor den menſchen from̃ / aber innwendig 
ſeit jr voller gleißnerey vnd boßhait. 
De Wee euch Schꝛifftgelerten und Phari⸗ 
Lu · n.g ſeern / jhr gleißner / die je baiver die greber 
der Pꝛopheten / vnnd ſchmuckt die greber 
der gerechten: vñ ſprecht / weren wir zů vn⸗ 
fer vaͤtter zeiten geweſt / fo wolten wir nie 
eſellen fein mie in/ander Pꝛopheten blůt: 
ſo gebt jr zwar über euch ſelbs zeügknuß 
das jhr Einder ſeit / deren die die Propheten 
getoͤdtet haben. Vnd erfüllet auch jhr das 
maß ewer vaͤtter / je ſchlangen vnd natter 
gezicht / wie woͤlt jhr entrinnen dem gericht 
des helliſchen feiore? 

Darumb ſag ich euch / Nemet war ich 
ſende zů euch Propheten und weiſen / vnnd 
Schꝛifft gelerten / vnnd der ſelbigen werde 
jr etliche toͤdten / vnd creützigen / vnd etlich 
werdet jr gaiſelen in eweren ſchůlen / vnnd 
werdet ſie veruolgen vonainer ſtat zůr an⸗ 

mr dern/auff dasauff euch komme allesdas 
N Drophes gereche blůt / das vergoffen iſt auff erden 


Eros don dem blůt an Abelsdes gerechten / biß 


" Em n.g auffs blůt Zacharie des ſuns Barachie⸗ 

b woichen jr getoͤdt habt/ zwiſchen dem tem⸗ 

pel vñ altar: Warlich ſag ich euch / das ſol⸗ 

Eu.ısg bes alles würde kommen auff diß ge 

ſchlecht: Hieruſalem / Hieruſalem die du 

toͤdteſt die Propheten/ vnnd verſtainigſt 

die zů dir geſandt ſein / wie offt hab ich woͤl⸗ 

„, lem deine kinder verſamlen / wie ain henn 

verſamlet / jhre huͤnle vnder jhre flügel/ vñ 

Merck jr habt nic gewoͤlt? Nempt war eiver hauß 

far den ſoll euch wůſt gelaſſen werden / deñ ich ſag 

freie wil (uch, jhr werde mic) von jen an nit ſchen⸗ 

”" —_ bißjbr fpreche, — ſey / der do kom̃t 
im namen des n. 


XIIII 
Das XXIIII. Caopitel. 


Chꝛiſtus verkündt die zerſtdrung Hicru⸗ 
ſalem vnd des tempels / vnd von 
dem trewen knecht. 


Yılnd IHESVS gieng auß dem A 

Tempel: vnd ſeine Junger giengen War. ı5 

zů jm das ſie jm zaigten das gebete V.b 
des Tempels. IHESVS aber fprach zů 
in/Seher je d5 alles? Warlich fag ich euch 
es würdt bie nic ain ſtain auff dem andern 
bleiben/der nit zů brochen werde: Vnd als 
er auff dem ölberg ſaß / traten zů ihm feine 
Fungerin gehaim/ vnnd ſpꝛachen / Sage 
vns; wen wirde diß alles geſchehen? Vnnd 
woͤlchs wirde das zaichen fein deiner zũ⸗ 
kunfft / vnd der welrende; IHESVS # A 
ber antwurt / vnd fprach zů jnen. Sehet zů at. iz⸗ 
das euch nit jemandt verfüere: deñ es wer⸗ g,, ..5 
den vil kommen vnder meinem namen / vñ Falſch 
fagen ich bin Chriſtus / vnd werden vil vers Ehuften, 
füren; Jr wert hören Erieg und Eriegßge > » 
ſchrai / jeher zů vñ betruͤbt euch nic : ER 
difeding muͤſſen zůuor geſchehẽ: aber es iſt Mir, 1 
noch mt das ende da / dann es wirt (ich em 1), 
poͤren ain vold wider das ander / vnnd Alf), sie 
A ünigreich wider dz ander / vñ werdẽlſein des Ans 
peftilens und theüre zeit / vnd erdbidem bin tichuſt. 
vnnd wider / da würdt ſich aller erſt dienot » 


anheben. 8 

Als bañ werden ſie euch überantwurte », 
in truͤbſal / vnnd werden euch toͤdten vnnd Mar.ıs 
jr müeſſet gehaßt werden vmb meines na⸗ 
mens willen von allen voͤlckern: deñ wer⸗ 
den ſich vil ergern / vnnd ainer den andern $alf 
verrhaten / vnd werden fich under ain anı ar 
der haffen: und cs werden vil falſcher 
pheten auffſteen / vñ werben vilverfüren: 
Vnnd die weil die vngerechtigkait würdet B 
überhandt nemen / wurdt die liebe in vilen Lu. n3. b 
erkalten: Wer aber beharret biß ans endt / 
der wirdt felig. Vnd es wirdt predige wer »» 
de diß Zuangelium vom reich in der gan 
tzen welt / zů ainem zeügknuß über alle voͤl⸗ 
cker / vnd denn wirdt kommen das endt. 

Dem Ihe nun * — den —* — 
grewel / dauon geſagt iſt durch den Pro, En 
pheten Daniel / das er ſteet an der hailigen es 
ſtatt C wer d3 lifer/der mer darauf) Als ar.ız 
dann fliehe auff denberg wer im Jůdiſchẽ b 
land iſt: Vñ wer auff de dach iſt / der ſteige Dan. 12 
nit herab etwas auß feinem hauß zů bole: L 
Vnd wer auff dẽ felb if/der Bere nie toi, 7 


pe zer, 


€ 
cc ü derum 


ten⸗ 


— — — — 


Zuangelium 


„„berumbfeineBlaiber sä.holen. Wee aber füns:deni ch wie ſie waren in ol 
„den ſchwangern vnd ſeügenden zů der zeit: = dern —3 ‚Sie aſſen / ram ii 
Bitter aber :das eivere fluche nie geſchehe heüraten vnd lieffen ſich verheüraten / biß 
im winer oder am Sabbach: deñ es wirt an den tag / da Noe zůr archen eingieng; 
dann An groß truͤbſal ſein / ais nit geweſen vnd fie wuffene nit / biß die ſündtfluß Fam, | 
Abbruch uff vom anfang der welcbiß ber/ vnnd ais vinamfiealldahin: Alſo wirds auch fein | 
der xcit · uch nicht werden wirdt: Vnd wo diſe tag die zůkunfft des menſchen ſuns. 
’> nic verkürtzt wurdẽ / ſo wurde kain menſch Denn werden zween auff dem feld ſan/ 
>> felig : aber vmb der außer woͤlten willen/ ainer würde angenommen / vnnd der an⸗ 
mat. . werden die tag verkürtzt. der würdt verlaſſen werden: zwů werden 
So dann jſemandt zů euch wirdt ſagen: malen auff der můi / ain⸗ wirdt angenome 
ſihe / hie iſt Chriſtus / oder dort / ſo [oleyhes men/und die ander wiirde verlaſſen:Iwen 
"nie glauben: denn es werden falfcyegefalbs werde ligenam ber/ainer wirdt angenom̃ /⸗ 
Ain Bes ten/ vnd falſche Propheten auff ſton/ vnnd men/der ander verlaſſen. Darumbfower „, 
ser zaigt groſſe zaichen und wunder thůn / alfodas chet / dann jr wiſſet nit / woͤlche ſtund eiver „, 
da Chur auch wo es müglich) in jrrthumb gefuͤrt Her: kum̃en wire: Das folt je aber wiffen] „, 
— d wurden die außer woͤlten Nempt war / ich dañ ſo ain Haußuater wůßte woͤlche ſtund 
dom habs euch zůuor geſagt / darumb / wenn ſie der dich kum̃en woit: ſo wurde er ja wach⸗/ 
zů euch ſagen werden / Sihe er iſt in der —— hauß nit durch graben laſſen: Das 
wuͤſten / fogondnirhinauß : Secht zů er ru ſeit ir auch berait / dann jr wißt nihh 
ꝰiſt in den innerlichen —— glaubts zů woͤlcher ſtund des menſchen ſun kum̃en 
nit: dañ gleich wie der blitz außgeet vom wide: Wölcher iſt aber nun ain trewer 
auffgang vnd [deiner biß zum nidergang: vnd klůger knecht / den fein Herr geſetzt har 
£u7.. alſo würdt auch fein die zůkunfft des men⸗ über fein geſinde dz er in ſpeiß gebe zů rech/ 
Eſchen Guns / wo aber ain todter leib iſt / ter zeit? Selig iſt der knecht / woͤlchen ſein 
Züfunfe da ſamlen ſich die Adler: Bald aber nach Herr ſo er kompt / finde aiſo thuͤnder War / Mies 
T hemi. dem truͤbſal der felbigen zeit / werden Son ich fag ich euch / das er inüber all ſein guͤ⸗ — | 
Lu. ꝛnc vnd Mon den (dyein verlieren / vnnd die rer ſetzen wir dt. So aber der böß Enechr in —*8 
ſtern werben vom bimel fallen: vnnd die feinem hertzen ſagen würde : Mein Her: h 
krafft der himel werden ſich bewoͤgen / vnd kompt noch lang nie : Onnd faber anzů 1‘ 
bein würde erſcheinen das zaichen des men» ſchlahen feine mitknecht / ißt vn crindemie 
ſchen funs im bimel: Vnd den werden heür den truncknen: ſo würdt der Pers des felbir 
leıs alle geſchlecht auff erden / vnnd werden gen Enechte kum̃en: an dem tag bes er ſich 
feben Formen des menj&ben fün in den wol nic verſicht / unnd zů der ſtund die er mie 
chen des himels mir groffer Eraffe vis herr / waiße: vnd wirde jn zerthallen: vnd wire 
Mar. 13 ligkait: Vnd er wurdt ſenden feine Engel jhm fein lohn geben mic den gleifnern da 
© mit puſaunen vnnd heller ſtimme / vnnd fie wirdt fein heilen vnd zeen klappern. 
Zungft werden ſamlen feine ur gen er = 
vier winden/von ainem ende des himels; 
Bier wide | Das XX VV. Capied, 
Marıs An dem feigenbaum lernet ain gleich⸗ Von zehen Junckfrawen / Von außgethailten pfun⸗ 
d. nuß/wenn omas je fafftig he vnd den / —* am jungſten —— ſchaff / ron 


N 


Eu, nf ; ; den boͤcken geſchiden / die barmhertzigkait ge⸗ 

bletter gewint / fo wiffer / hr das der Som» boͤcken g 

mer habe au — wenn hr das alles uns —— — 

ehet / fo wißt das es nach vor der thür iſt: in dag ewig —— 
arlich ſag —— —— — weißt werden, 

nit abgeen/ bißdasalles ge t: 

—— Ab. —— meine wort Ann wirdt das himelteich gleich 3 
werden nic vergeen : Aber von dem tage werden schen Junckfraiven / die 
vnd vonder ſtunde waißt niemande/ auch hre ampeln namen vnnd gie 
die Engel nit im himel / ſonder allain mein genauß/ dem Breürigam enrgegen; Aber 

ET fee, ünff vonder jbn waren chöuiche / vnnd 


eich aber wie zů ber zeit Joe / alfo fünff waren weiß : Nun namen die cher 
——*—*— ſein die zůkunfft des menſchen sichten ihre ampelen / aber fie * 


4 


u 


Er 
J 
” 
” 


Matthei. 


Del der nicht Slemie jn / dle weiſen aber namẽ Slein 


leben ———— — Da nun 


der gam etwas verzog / wurden ſie 
alle ſchlaͤfferig / vnd entſchlieffen: Zů mit⸗ 
ternacht aber ward ain geſchray / Sihe⸗ 
der Breütigam kompt / geend auß jm ent⸗ 
gegen: Da ſtůnden die Junckfrawen alle 
auff vnnd rüſteten zů jre ampeln: Die thoͤ⸗ 
richten aber ſprachen zů den weiſen / Gebt 
vns von ewerm oͤle / dann vnſer ampeln er⸗ 
leſchen: Da antwurten die weifen vnd ſpra⸗ 
chen. Auff dz villeicht nie uns und euch ge⸗ 
breche: end ee hinzů den die das ver⸗ 
Zehen Eauffen und kauffts euch / Vnnd da fie hin⸗ 


| Zunck⸗ giengen zůkauffen / Eamder Breütigam: 
kawen . * woͤlche berait waren: giengen mit im 


binein zur hochzeit / vnd diechisr ward zů⸗ 
efchloffen: Zů letſt Eamen auch die andern 
ker Gm rawen / vnd ſprachen / Herr / Herr⸗ 


: dieböfen thů ons auff. Er antwurt aber vñ ſprach / 


nit. 


WMar.n nach feinem vermügen/ vnnd 
28 hinweg: Do gieng der bin / der fünff cent⸗ 
Au · ic ner empfangen bee / vnnd handlet mit den 


Warlich ſag ich euch / Ich kenn euch nit. 
Darumb ſo wachet:deñ je wiſſet weder den 
tag noch die ſtunde. 

B Bleich wie ain menſch ber über land zog 
ruͤffte ſeine knecht / vnd thet ſeine guͤter ein: 


Spfund, vnd ainem gab er fünffd cenener/dem an⸗ 


dern zween / dem drittem ain / ainem jeden 
eylendts 


Lu.iↄ· c ſlben: vnnd gewan ander fünff centner: 
Dee gleichen auch der zween centner em? 
pfangen bet / gewan auch zwen andere: 

aber ain empfangen ber/ gieng bin vñ 
machet ain grübindieerden / vnnd vers 
bargfeins Herzen gele : Nun über ain lan⸗ 


| ir ge zeit kam der Herr diſer Eneche : vnd hielt 


enrpfien rechenſchafft mie jhn / vnnd da trat herzů 
gen. derfünff centner empfangen het / vnnd le⸗ 
— andere fünff centner vnnd ſprach / 
: du haſt mir fünff centner zůgeſtelt/ 
ſihe da / ich hab damit andere fünff centner 
gewunnen : Da ſprach zů ſhm fein Herr. 
Ey du frummer vnd getrewer knecht / da⸗ 
rum̃ das du biſt über weniggerreiv gewe⸗ 
ſen / will ich dich ſetzen über vil / gang ein 
Mat Indie freüde deins n:Do trat auch 
der frey herzů / der do Swen cenener empfangen ber 
mil ge⸗ vnd ſprach / Der: du haſt mir zween cent⸗ 
ner zůgeſtellet / ſihe da / ich hab mirden ſel⸗ 
Bern ben sween andere gewunnen: Seinbere 
pfünd, ſprach zũ hhm. Ey du frummer vnnd ge 
sreiver knecht: darumb das du über weni 
ereid gewefen bi / will ich dich über vil 





AV 


tzen / gang ein in die freübe deines Kerren 
Da trat auch herzů / der ain centner ent⸗ C 

pfangen ber / vnnd ſprach / Herre ich wiß⸗ 

te/das bu ain harter man biſt / du ſchnei⸗ 

deſt wo du nit geſaͤet haſt / vnnd ſamleſt / 

da du nit geſtre wet haſt: vnnd ich forchte 

mich / vnd gieng hin / vñ verbarg den cent⸗ Merch 

ner in die erden: Sihe da haſt du das bein: Ei 

Sein Herꝛ aber antwurtet und fprach zů knecht 

Ihm/Duböfer und fauler knecht / wüßteſt 

du das ich ſchneide / da ich nit geſaͤet vnnd werde 

ſamle / da ich nit geffreive: fo ſolteſtu mein chin, 

gelt den wechßlern befolben haben / vnnd 

wen ich kommen were/her ich das mein zů 

mir genommen mir gewin : barumb nemer 

von jhm den centner / vnd gebe ihn dem der 

Sehen centner hat : Dann wer da hat / dem Mar.g 

würde geben/ vonder würde die überflüß c- 

fig haben: Wer aber nit hat / vonde wirde Lu. « 

auch genummen das er feines vermüttend > » 

bat : Aber den vnnützen Eneche werfft in >» 

die euſſerſte finſternuß / ba wirde fein bes >> 

len ond seen Ela 


scen Elappern. 
“Wenn aber desmenfchen fan Eummen 
würde in feiner herrligkait / vnnd all haili⸗ 
ge Engel mit jm: dann wirde er fisen auff 
dem ff (einer heraligkate: und werden vor 0 
jbm verfamler alle voͤlcker: vnnd er würde 
fle von ainander ſchaiden / gleich als ain 
hirt die ſchaff von den boͤcken ſchaidt: vnd 
er würdt die ſchaff ſtellen zů ſeiner rechten 
vnd die boͤck zur lincken: Da wirdt dañ der 
Känig ſagẽ zů den zů feiner rechtẽ: Kom̃t 2, 
ber jbr gebenedeiten meins vatters / befirse 
das reich / bas euch berait iſt von anbegin 
der wel: Dann ich bin hungerig 
vnnd jhr babe mich geſpeiſet: Ich bin důr⸗ 
ſtig geweſen / vnd jhr habe mich getrenckt: 
Ich bin ain gaſt / vnnd jhr babe 
mich beherbergt: Ich bin nacket gewefen/ 
vnd jr habt mich geklaidet: Ich bin kranck Sihe de 
weſen / vnd ihr habt mich ůcht: lobn güs 
Gh bin gefangen geweſen / vnnd jbr feinde I, 4, 
zů mir Eummen. . 
Dañ werden im bie gerechten antwur⸗ 
ten vnd fagen/ Der: wenn haben wir dich 
hungerig geſehen / vnd — Oder dur⸗ 
ſtig / vnd dich getrenckt? n haben wir 
dich ainen gaſt geſehen / vnd beherberget⸗. 
ober nacket / vñ haben dich geklaidt? Weñ 
haben wir dich kranck oder gefangen gie 
hen / vnd fein zů dir kum̃en: nd der Ai 


nig würde antwurten vnnd ſagen zů jhn / Sie cher | 
— 2 


a ich euch / was jr gethan habt 
rlich ſag ich — en 


Evangeliim 


iten ges ainen vnder diſen meinen geringſten bıiv werbeben Dann difefalbhermbgentheke | 2... 
werden \ 


f dir dern / das habt jr mir than. verkaufft / und den armen geben 

Got. Denñ wirt der Künig auch ſagen zů den IHESVS aber der ſoiches wol wüfte, 

— zůr lincken. Band hin von mir ihr verma⸗ (erach zů in / Was beküm̃ert jedas web? 

der ledeiten / in das ewig feior / das da berait Sie hat ain gůt werck an mir gethon dañ 

dampız, iſt dem teüffel vnnd ſein Engelen: Denn jr habt die armen allweg bey duch / mich a ⸗ 

ich bin hungerig geweſen / vnnd jhr habt ber habt jr nit allzeit: Das fie aber diſe ſa⸗ 
mich nic geſpeißt / Ich bin durſtig geweſen ben auff mein leib goſſen / hat ſie than zů 
vnnd jhr habt mich nicht getrenckt: Ich ainer bedeüttung meiner begrebnuß / War 
bin ain gaſt geweſen: vnd je babe mich nic lich ſag ich «uch wo diß — 
beherbergt: Ich bin nacket geweſen vnd je digt würdt / in der gantzen welt: da mirde 
habt mich nit geklaidt: Ich bin kranck vñ man auch ſagen / das ſie diß gethan hat ſht 
ein geweſen / vnnd /hr habt mich nie zů gedechtnuß. 
ücht. Da gieng hin der zwoͤlffen ainer mit na / B 
Denn werben auch die ſelben ſhhm ant⸗ men Judas Iſcharioth / zů den hohe Pricı 
wurten / vnd ſagen / Herr / wenn haben wie ſtern / vñ ſprach zů jn / was wolt ir mir ger 
Dich geſehen / hungerig oder dürſtig / oder ben / ſo will ich jn euch verraten: Vn ſie ſatz⸗ 
ainen gaſt / ober nacket / oder kranck oder ten im deeiflig füber pfenning / vñ von dem 
gefangen, vnd haben dir nie gedient? Denn an ſůcht er gelegenhait das er jn verrhiete. 
wirdt er jhn antwurten vnd ſagen / War⸗ Aber am erſten tag des vngeſeürten Lund 
lich fagich euch / was ihr nit than habt aie brots tratten die Junger zů IH ESV vn mau 
.. nern vonder dijen geringften das habt jhr ſprachen zů jm / Wo wileu / das wir dir ber « 
auch mir nie chan : vnd dife werden geenin raittẽ das Dfterlam zů effen? Er ſpꝛach zů 
Die ewige pein / die gerechten aber in das jhn / Band bin in die ſtatt zů ainem / vnnd Ale 
ewig le —— Der maiſter ſagt/ mein zek Ne. 
nahet:i 


D 

u 
Leꝛff. 
4 


will bey dir die Oſtern halten g.2.5 


mit mein Jungern. Vnnd die Junger cbw 


Witel. ten/wieiniH ESVSbefolhenhe,wibe - 
Das x x V l, Capitel. en En — naabrena * 
Der Pharifeer ratbſchlag / Die der Ben von Mag⸗ * —* Kal ee = Warlib * 


dalenen geſalbt / Wie er von Juda verkaufft / wie iocuo euch ver, 
/ — — g ich euch / das mich ainer auß 
ee =. raten würde: Vnnd ſie wurden vaſt trau⸗ muy 
wie er von etro verletigner ward; rig: vnd hůben an ain jedelicher vnder Jh 6. 
vnd fagten zů jhm,Derebiniche; Er ant ⸗ 


* vnd 
A ¶ ANd eo begab ſich / da IHESVS ur onnd fprach/Der die handt mir mie 
alle diſe red vollendet her / ſprach er in die ſchüſſel eintunckt / der wirdt mic ver⸗ 
zů fein Jungern / Fr wißt / das über raten. Des menſchen Sun geet woldahin/ 
zween tag Oſtern wirdt / vñ des menſchen wie von jhm geſchribeniſt / wer aber dem Gi 
Mar.a ſun wirdt überanewurt werden / das er ge⸗ menſchen / durch woͤlchen des menſchẽ fan —* 
J Ar eützigt werde: Da verfamlere ſich die ho⸗ verraten würdt / Es were hmbeſſer / das 
hen Pueſter und Schrifftgelerten und die ber ſelbig menſch nie geboren were. Da am / gi ſe 
b Pfels. eltiftenvom volck inb Pallatz des hoben wurt Judas / der jn verriet / vnnd ſpꝛach / "a" 
ero der hieß Caiphas: vnnd hielten Bin ichs Maiſter? Er ſprach zů /hin / Du" / 
Cu.aa.a rath wie fir IHESVM mit liſt angrif⸗ haſts geſagt. c 
Jong: fen vnnd toͤdten: Sie ſprachen aber / ja nic fieaber zů nacht affen: nam IHBe g⸗ 
auff das Feſt / auf das nit etwan auffrůr SVS das bꝛot / Benedeit und brach es/ond gs 


werdt im vold; Danın IHESV Swar gabsden Jüngern / vñ ſprach / Nemet hin Sin⸗ 


gen / gieng zů hin ain weib / die het ain kelch vnd ſaget danck / vnd gab in den / vñ 


mir ıat 
bu ar. 





Enftue 
— 


Auct. 





rd 


—— im hauß Simonis des auf vñ eſſet / das iſt mein leib: Vnd er nam den mus · 


chᷣſe von Alabafter mie Eöfklicher falbE/ ſpꝛach: Trinckt alle daraufß/dan dz iſt mein 
Zudas vñ goß auf auff fein haubt / da er zů tiſch blůt des neiven Teſtamẽts / woͤlchs vergof Mar 
 Ander ſaß. Dabdasfeine Junger faben/ wurden fen würde für vil / zůr vergebung der ſuůn ., 


er 


* fie vnwürß / vñ ſprachen / War für iſt das Den. Ich ſag end ich werd vonnumanık Lu} ue 


— ⸗* 


Matthei. 


nwar.ia ekrincken von dem gewaͤchß dee weinſtocks 


biß an den tag / da ichs neiv trincken wer⸗ 
de mir euch in meins vatters reich. Vnd da 
fie daslobgefang gefprochen haͤtten / gien⸗ 
gen fie hinauß an den ölberg. 
Da (prab IHESVS zů Ihn / Inn diſer 
nacht wert je euch allergern an mĩr / dañ es 
Badrız e iſt gfehriben. Ich werd (dylaben den hirten / 
vnd die ſchaff der herdr werden zerſtrewt / 
wann ich aber aufferftan, will ich euch vor 
geen in Galilea / Petrus aber antwurt/ vñ 
ſpꝛach zů jm / Vnd wann ſie all an dir geer⸗ 


Petrus gert wurden / ſo will ich doch mich nim̃er⸗ 
ecmeſ⸗ mer ergern / IHESVS ſpꝛach zů ihm / war⸗ 


ſen. 


lich ſag ich dir / das du in diſer nacht / ee der 
Han kraͤet / mich dreymal verleügnen 
wirſt. Petrus ſprach zů ibm. Vnnd warn 
ich mit dir ſterben muͤßte / ſo will ich dich 
nie verleügnen: deßgleichen ſagten all /ün⸗ 


ger. 
m DakamIHESVS mie jn zů den 2 baiw 


h 8 Doꝛff. hoff / der da haißt Gerbfemani/ vnd ſprach 
diar. 1ad zů ſein Jüngern / Setzet euch bie / biß das 


ich dort hingang vnnd bette / vnnd nam zů 
ſhm Perrum vnd die zwen Süne Zebedei/ 
vnnd fieng an ſich zů betruͤben vnnd trau⸗ 
rig zů werden/ Da ſprach IHESVS zů 
jhn / Mein feel iſt betruͤbt biß inn den todt / 
bleibt hie / vnnd wachet mit mir / vnnd er 
gieng hin ain wenig/fiel nider auff fein ans 
geſicht / bettet vnd ſprach / Mein vater / iſts 
müglich / ſo gang diſer kelch von mir: doch 
nit wie ich will / ſunder wie du wilt: Vnd er 


mar 14d 
£u.22., c 


h Chriftus Eam zů fein Jüngern / vnnd fand fie ſchlaf⸗ 


am Slber fend / vnd ſprach zů Petro / Alſo kündt jr 
gebe. dann nit ain ſtund mic mir wachen? wacht 
vnd bettet / auff das jr nit in anfechtung fal 
mar.14e let / der gaiſt iſt wol willig / aber das flaiſch 
iſt ſchwach. Zum andern mal gieng er aber 
hin / bettet vnd ſpꝛach / mein Pater iffe nie 
müglich / das diſer kelch von mir gang / ich 
trinck in dann / ſo geſchehe dein will/ Vnd cr 
kam widerumb / vnnd fand fie ſchlaffend / 
dañ jr augen waren vol ſchlaffs:vnd er ließ 
fie / vnd gieng abermal bin vnd bettet zům 
beitten mal / vnnd rede gleich dieſelbigen 
wort. Da Fam er zů feinen Jüngern / vnd 
ſprach / Schlaffe nun vnnd růwet / ſihe die 
und nahet ſich / das des menſchen Sun in 
der ſünder haͤnd über antwurt wirdt / ſteet 
auff / laßt vns gan / ſihe er nahet ſich herzů / 

der mich verraten wirdt. 
Vnd als er noch redte / ſihe / da kam Ju⸗ 
wer;ac das der zwoͤlffen ainer / vnnd mit / hm ain 





AVI 


groffe [har mir ſchwerdten vnnd ſtangen / Lu. a2.e 
geſandt vonden hohen prieſtern vnd Elti⸗ 3rı 9a 
ſten des volcks: Vnd der verraͤter haͤtt hn 
ain zaichen geben / vnnd geſagt / Wellichen 
ich küſſen werde / der iſts / den greifft an⸗ 
Vnnd als bald rat er zů IHESV / vnnd 
ſprach / Gegruͤſſet ſeyſt du maiſter. Vnnd 
küſſet jhn. IHESVS aber ſpꝛach zů ihm/ 
Freünd // warum̃ biſt du kummen Da tra⸗ 
ten ſie hinzů vnd legten die haͤnd an IHE» 
SVM vnd fiengen ibn. Vnd ſihe ainer auf 
denen die mit IHESV waren / ſtrecket fein 
hand auß / vnd zoch auß ſein ſchwert / vnd 
ſchlůg des hohen prieſters knecht / vnd huy 
jm ain ob: ab, Da ſprach IHESVS zů jm / 
Thů dein ſchwert an ſein ort / dann wer dz 
ſchwerdt nimpt / der ſoll durchs ſchwerdt 
vmbEummen: Oder mainſt du / das ich nit 
ei vatter ——ã— er wurd —— 
mer ſchicken dann zwoͤlff Legion Engel? 
wie wurden aber die ſchrift erfuͤlt: Es můß I 
aljo gefchehen. 

Zů der ſtůnd ſprach IHESVS zů dẽ ſcha man.ı4c 
ren / Jr ſeit außgangen als zů ainem moͤr⸗ Lu aꝛf 
der mit ſchwerdten vnnd kolben / mich zů Zo · is· d 
fahen / bin ich doch taͤglich geſeſſen vnd hab 
gelert im Tempel / vnd jr habt mich nit an⸗ 
griffen. Aber das iſt alles geſchehen / auf dz 
erfullet wurden die ſchrifften der Propber $ 
ten / Da verlieffen in alle Junger vnd flo» 
hen:bife aber hielten IHESV Mund fürr€ 
In zům hohen prieſter Caiphas / dahin die 
Schꝛifftgelerten vnd Alciftenfich verfam» 
ler hätten. Perrusaber volge jm nach von 

ven biß ins hohen prieſters hoff) vnd gieng — 
inein/ vnd ſatzt fich zů den knechten Janff yunns 
das er (ehe, wie es ſich enden wolt. Jon. d 

Die hohen Priefter aber vnnd aͤltiſten / mar.ı4 £ 
vnd der gang rat füchten falſche zeügknuß 
wider IH E S V M/auff das fie jn zům cod 
beingen moͤchten / vnd funden Eain / Wie⸗ 
wol vil falſcher zeügen zů traten: Zů letſt 
aber kamen zwen falſche seügen, vnd ſpra⸗ 
chen / Er hat geſagt / ich kan den Tempel 
Gottes abbrechen / vnd den widerumbba⸗ 
wen in dꝛeyen sagen. Vnd der hohe Prꝛieſter 14 f 
ſtůnd auff/ vnnd fprach zů jhm Ancwur Z,. ..£ 
teſtu nichts zů difen Dingen / fo dife wider 
—— a ra Br Er 

nd der ho ieſter ſprach zů jhin/ 
beſchwoͤre dich bey den Icbendigen Gott/ 
das du vhs ſageſt / ob du ſeyeſt Chri⸗ 
IH ESV S fprngıDu ae gefage.Docb 

prach: Du haſts geſagt. 
CC: id (eg 


Zuangelium. 


fag ich euch / von nun ah wert jhr feben des ich das vnſchuldig blůt verraten hab. Sie 
feben Sun ſitzen zür rechten der krafft fpracben/ "Was gehet vnns das anꝰ da fibe 


BGſmen 

Falſch Gottes / vnd kummend in den wolcken des 

vrtal. Himels. Do zerriß der hohe Prieſter ſeine 
klaider vnd ſprach / Er har Gott gelaͤſtert / 
was dürffen wir weiter zeugknuß? Sihe 

jetzt habt jr feine Gotslaͤſterung gehoͤꝛrt ws 


euch? Sie antwurtenvndfpsachen. kaſt 


Er iſt des code ſchuldig. Da fpeiten fie auf 
in fein angefiche/ vnd (lägen jhn mic feü⸗ 

Derleüg (tem, Etlich aber fdylügen n ins angeſicht: 
von da vanıb (aachen, one Cheifte/ wer 
mar.ı4 fiſts dei dic) ſchlůge. - 

" Eu.z2.f Petrus aber faß berauffenim vorhofon 
39 15. cestrat zů jm ain maid/ vnnd ſprach / vnnd 
du wareſt auch miedem IHESV von Bar 

lilea. Er leügnet aber vor jhn allen] / vnnd 
ſprach / Ich waiß nie was du ſageſt / Als er 

aber zůr thür hinauß gieng / ſahe in ain 


andere maid/ vnd ſprach zů den die da wa⸗ ba 


ren / diſer war auch mit dem IHESV von 
Nazʒareth / Vnd er leügnet abermal / vnd 
ſchwůr darzů / Das er den menſchen nit Een 
net. Vnnd über ain klaine weil traten hin⸗ 
zů / die da ſtůnden / vnd ſprachen zů Petro/ 
Warlich du biſt auch ainer von denen / dañ 
dein ſprach offenbart dich. Da hůb er an 

ſich zůuer flůchen und ſchwoͤren / das er den 
menſchen nit kennet: Vnnd als bald kraͤet 
der han: Da gedacht Petrus an die wort 
IHESV 7 die er zů hhm ſagt / Ee dann der 
Han kraͤen wirdt / wirdſt du mich dreymal 
—— vnd gieng herauß / wainet bit⸗ 
terlich. 


Das XXVII. Capikel, 


Wie man Chꝛiſtum für Pilatum gefuͤrt / Wie ſich Ju 
das gehenckt / Wie Chriſtus verſpot / züm todt 
verurthailt / gecꝛeützigt / begraben / vnd 
um grabe verhür worden iſt. 


le hohe prieſter / vnd bie aͤltiſten des 
Eu volds ainenrach über IHESVM/ 
39, 16. cwie fie in zum tod überantwurten/ vnd fie 
bunden und fürten jhn bin/onnd überant⸗ 
wurten indem Landpfleger Pontio Pils 

to. Dodas fabe Judas der ihn verraten. 

haͤtt / das er verdambt war zumrod/reiver 

es jhn / vnd bracht wider die dieiſſig filbere 
pfenning den hoben prieſtern / vnnd den Al, 

tiſten / vñnd ſprach. Id bab übel thon / das 


a De es nun morgen ward / hielten al⸗ 


du zů. Vnd er warff die filbere pfenning in Judas 
den Tempel / va geng bin and a bendh 
fich felbs an ain Erich. Aber die hoben Prien '% 
ſter namen die filberen pfenning vnd 
chen / Es taugt nit / das wir ſie in den 
en legen / dann es iſt blůtgelt. Sie hicl⸗ 
ten aber ain rath / vnnd kaufſten ain haſ 
ners acker darum̃ / zů begrebnuß Öbilgern 
daher if derſelbig acker genent Achehe / O8 
mach (das iſt) der blůtacker / biß 

ütigen tag: Da iſt erfüllet das 
durch den Propheten Jeremiam/ dacht — 
ſpꝛicht. Sie haben genummen dꝛeiſſig fi, ;, 
berling / damit bezale ward der verkauf; 
— en * — Fre er 
gekaufft / v n ſie ams 
haffners acker / ale mir der Pers befolben 


den MT 


t. 
IHESV aber ſtůnd vor dem Landpfle B 
ger / vnd der —— frage in / vnnd * 
— Biſt du ain Künig Ben Saba za 
HESVS aber ſpꝛach / Du ſagſts. Vnd da 
er verklagt ward von den boben rm 
vnd aͤltiſten / antwurt er nichts / fi 
atus zů jm/ du nit / wie vil gezeüg n 
uß ſie wider dich er 
tet jm zer, har wort / alſo / das ſich auch Zu 
der Landprfleger feer verwundert / Auff 
das Feſt aber haͤt der Landp 
wonhait / dem volck ain 
geben / welchen fie wolten: Nun haͤtt er zů 
der zeit ain a rl der hieß Barım 
bas / vnd war vaſt beſchrayt / vnd da fie ver 
—— —— 
woͤlt jr / Barı 
—— — 
m / dann er dasfiein 
Vnd da geriche ſtül faßıfehict Pt 
nddaer / 
te ʒů Im fin wehren lehnen Hab" 
du niches süfchaffen mir difem gerechten: ¶ 
banich hab heüt pil erlittẽ im eraum) von „... 
feiner wegen. Aber die hoben vrınd 5 
Eltiſten uberzedren bas volck / das fie vmb Lust 
Barrabas bitten ſolten / vnnd IHESVM ↄb #4 
vmbbꝛechten / Da antwurtet ber Landi ⸗ 
— ſpꝛrach nn. pl E 
vnder diſen zwayen / den ich cuch ſo 9 
— ſprachen Barrabam : Pilatus * 
pꝛach zů jn / was ſoll ich dann machen mi da 
IHESV/ der genent wirdt Chriſtus? Sie Chi 
ſprachen all: Er fol gecreützigt werde. Dar Ir" 
Landpfleger 


26 


angen loß zů 


iſt Shen 
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XV 


Lande fleger fage/ Was hat er dañ übels  belffen / iſt ehr der Rünig von Iſrael / ſo 


thon? Sie ſchꝛyen aber noch mer/ er foll ge 
creünige werden. 

Da aber Pilatus fabe/das er nicht ſcha 
fer, Sunder das vil ain gröffer getüm̃e 
ward/ namer waffer und wůſch die haͤnd 
vor dem vold vnd ſprach / Ich bin vnſchul 
dig an dem blůt diß gerechten / ſehet jhr zů: 

mar. i5 b Da ant wortet das gantz volck vnd fprach/ 
Lu. ad Sein blůt kum̃ über uns vñ vnſere kinder: 
a Da gab er in Barrabam loß/ aber IHE> 
355.a SVM ließ er gaißlen / vnd überantwurt int 
FJ das ehr gecreützigt wurde: Da namen die 
ſoͤldner des Landpflegers IHESVM in dz 
Richthauß / vnd ſamleten über jn die gan» 
tze rott / vnd zogen jn auß / vnd legten ibm 
2* ain roten mantel an / vnd flachten ain doͤr⸗ 
3 nen Eron / vnnd fasten fie aufffein baube/ 
u. vnd ain ror in fein vechte band / vnd bogen 
; Die knie vor im / vnd verfporteten jn / vnnd 
x ſpꝛachen / Biß gegruͤßt du Rünig der Ju⸗ 
* den / vnnd ſpeyeten jn an: vnnd namen das 
u’ rhor / vnd (lügen damit auff fein haubt / 
3 3019 c Vnnd da fieihn nn hätten / zogen fie 
ar. is b ihm den mantel auß / vnnd legten hm feine 
* * * klaider an, vnnd fuͤrten jhn hin / das fie jhn 
Zußſa⸗ creützigten: Vnnd in dem fie hinauß gien⸗ 
s rung gen / funden ſie ain menſchen von Cyrene/ 
CLhrſt mit namen Simon / den zwungen ſie / das 
» KN7A7R cr jhm fein creütztrůg / Vnd da fie kamen 
an die ſtatt mit namen Golgata / das iſt 
verteütſcht / Schedelſtatt / gaben ſie jhm 
wein zů trincken / mit gallen vermiſcht / vnd 
da ers verſůcht / wolt er nit trincken: Nach 
dem ſie jn aber gecreützigt haͤtten / thailten 
ſie ſeine klaider / vnd wurffen das loß dꝛum̃ 
auff das erfüle wurd / das geſagt iſt durch 
ben pꝛpoheten: Sie haben meine klaider pn 
„der ſich get hailt / vnd über mein gwand ha 
E ben ſie das ioß geworffen. Vnd fie ſaſſen da 
vnd huͤten fein, vnnd fie hefften oben zů feio 
haubt die vrſach beſchriben / Diß iſt IIE⸗ 
* 8Vs der Růnig der Juden / vnd da wur⸗ 
den zwen moͤꝛder mit jm gecreützigt / ainer 

zůr rechten / vnd ainer zůr lincken. 

Die aber für über giengen / laͤſterten jn/ 
vnd ſchüttelten dic Eöpff / vnnd fprachen/ 
Pfui / der du den tempel Gottes zůbrichſt: 

‚ vnd baceſt jnindseyen tagen, bilff dir ſel⸗ 
chuſtus ber: Biſt du Gottes Sun / fo ſteig herab 
virſpot. vom Creütz: Defgleichen auch die hoben 
P:iefter ſpotten feiner ſampt den Schꝛifft⸗ 

gelerten vnd aͤltiſten / vnd ſprachen: Ande⸗ 

ren hat er geholffen / vnd kan jm ſelber nit 


— wi 
2* 


wuxtue 


.. 
m us 


ficige er nun vom Creüss herab / fo wöllen 
wir jm glauben : erhat Bote vertrawt / 
der erlöje jhn jetz / ob er will:dann er har 
ſagt / ich bin Gottes Sun / das felb verhů⸗ 
ben ihm auch auffdie Moͤrder / die mit jm 
gecreüsige waren. 

Pond vonder ſechßten Fund an ward ein 
finſter nuß über das gantz land / biß zů der 
neündten ſtund:vnd vm̃ die neündte ſtund / 
ſchy IHESVS laut vnd fprach. KEliy Ei "RR 
lammia fabthani ? Dasift/ Mein Gott/ MN 
mein Gott / warumb haſtu mich verlaffen? ">AINY 
Etlich aber dieda ſtůnden / vnnd das hoͤr⸗ 
ten / ſprachen / Der ruͤfft dem Helias. Vnd 
bald lieff ainer und in / vñ nam ain ſchwam 
vnd füllet jn mit eſſig / vnd ſtecket jhn auff 
ain rhor / vnd gab ıhm zů trincken / Die ano 
dern aber ſprachen / Haĩt laß ſehen / ob He⸗ 
lias kumme / vnd helff jm. Aber IHESVS 
ſchry abermal mit lauter ſtim̃ / vnnd gab Sierbe 
fein Gaiſt auff. Chnſu. 

Vnd ſihe / der vorhang im tempel zersiß mar. ısd 
in zway ſtuck /von oben an biß vnden auß: Fu-25- f 
vnd dic erd erbidmet / vñ die felfen zerriſſen / 
vnd die graͤber theten ſich auf / vnd ſtůnden 
auff vil leib der hailigen / die da geſchlaf⸗ 
fen haͤtten onnd giengen auß den graͤbern 
nach feiner aufferſteeung / vnd kamen in die 
hailig ſtat / vnnd erſchinen vilen / Aber der 
Haubtman / vnd die bey imwaren/vnd ver 
huͤteten IIESVNM / da fie ſahẽ den erdbidẽ 
vnd wz da geſchach / erſchracken fie ſeer / vñ 
ſprachen / Warlich diſer iſt Gottes ſun ge⸗ 
wveſen; Vnnd es waren da vil weiber/ die gt15d 
feren zůſahen / diedaIHESV waren nach⸗ mar ıse 
genolge von Galilea / vnd härten jm gedies 
net / vnder weldyen war Maria Magdale⸗ 
na / vnd Maria die můter Jacobi und Jo 
fepbs/ und die mürer der Einder Zebedei. 

Da es nun abend ward / Fam ain rev 5 

cher mann von Arimathia / der hieß Jo⸗ mar.ısd 
ſeph / wellicher auch ain Junger IHESV Lu:sg 
war/der gieng bin zů Pilato/ vnd bar jbn 39:19:98 

vmb den leib / Da hieß Pilatus / man ſolt 
jbm den geben. Vnd Joͤſeph nam den lcib 
vnd wickelt ihn in ain rain leinwat / vnnd 
lege jn in fein neð grab / welche er haͤtt laſ⸗ 
fen hawen inain feiß: vnd welgerain groß 
fen ftain für die thür des grabs / vnd gieng 
daruon. Vnd es waren da Maria Mag⸗ 
dalena / vnnd die ander Maria / die ſetzten 
ſich — grab hinüber. Des andern 
tags / der da voiget nach dem rüſtag — 


Zuang 
und Phariſeer / far 


men an 
meutlich zů Pilato / vnnd ſpꝛachen / Herr 
wir haben gedacht das diſer · verfuͤrer 
ſprach / da er noch lebet / Ich will nach drey 
en tagen wider aufferſtoñn. Darumb befilhe 
das man das grab beware / biß an den drit⸗ 
ten tag / auff das nit ſeine Jünger kummen 
vnd ſtelen jhn / vnd ſagen zům volck / Er iſt 
aufferſtanden von den todten / vnnd werde 
der letſt ſrꝛthumb erger dann der erſt: Pila 
tus ſprach zů ſhn / Da habt jr die hůt / gond 
hin / vnd bewarts / wie je wiſſet: fie giengen 
hin / vnnd bewarten das grab mic huͤtern / 
vnd verſigelten den ſtain. 


Das X VIII. Eapitel, 


Von der vrſtend Chꝛiſti / wie er den [wcıbern erſchi⸗ 
nen / Gezeügknuß der huͤter / Vnd wie Chriſtus feine 
Jünger zü predigen / tauffen / vnd die gebot hal⸗ 
tung zů lernen außgeſandt hat. 


| M abendtaber der feyrtagen / wel⸗ 
A cher anbricht am morgen des er⸗ 
EN fien tage der Sabbathen: kam 
£u.246 Maria Magdalena / vnd die ander Mas 

ria/ds grab zii beſchen: Vnd ſihe / es ward 
mar.ı6, ain groß erdbidmen / dann der Engel Got 
a. tes ſteig vom Himel herab / trat hinzů / vnd 
Drftend weltzer den ſtain vonder thür / vud ſatzt ſich 
du Lit 2a ranffy vnd ſein geſtalt war. wie der blig⸗ 
ren · ¶ Ind ſein kiaid weipaleder ſchnee / Die huͤter 

aber erſchꝛacken vorforche/vnd würden ale 

averen ſie todt: Aber der Engel ſprach zů 


den weibern / ðꝛt euch nit / dann ich waiß 


Moden gecreützigten ſůcht⸗ 
mars, dan ander er ijtanferftanden/ wie 
b. er 5 Kume ber vnd nn a 

war vnd geek ſchne 
do der bertbi) Se jüngern! das er auffer 
y Onnd fibeebr wirdt euch vor 
ſtanden Iey ‚da werdet jr jhn ſehen: ſihe 


habs euch Son 1 —* grab hinauß 
fie nd geoffer reüd⸗ vnd lieffen/ 
ig force on zünerEünden/ Pnd fie 


—* sen 
Das t 
Di m Galileajdafelbft 


gen / ſibe da kam⸗en 


—2 
in Die ſiat/ vnnd ver⸗ 


fe 
diſe b 
Done 


elium 


Einderen den hoben Pr alles was 
geſchehen war / Vnnd — zʒůſamen 
mie den aͤlteſten / vnd hielten rath / und ga, 
ben den ſoͤldenern gelts genůg / vnd fprachi; 
Sagt / das feine Jünger bey der nacht kum 
men ſeind / vnd Ihn geſtolen haben / diewei 
wir ſchlieffen. Vnd ſo es wirdt außkum̃en 
bey dem Landtpfleger wöllen wir jn bere ⸗ 
den / vnd ſchaffen das jr ſicher feyt : Dona 
men ſie das geit / vnd thaͤten wie ſie geleert 
waren: Vnd ſoͤlche red iſt k rüchthar wor k Auf |: 
edge Ar Juden / biß auff denbeücigen bızw 
tag. Aber dieailff Jünger giengenbininn D 
Galilea auff ain berg dabin IHESV Sie mis 
befcpaiden hät / Vnd da fiejhn fabeny ba Yet 
ben fiejbu anbete / etliche aber zweiffelten / das g+ 
Vnd li Es Vs trat zů jn / redet mir jn / vñ = 
ſpꝛach. Mir ift —— aller gewalt in Himel um 
vnd auf erden; Darumb geet hin / vnd leret 8 
alle voͤlcker / vnd taufft fie in dem namẽ des |" 
Vatters / vnd des Suns / vnd des hailigen bit |, 
Gaiſts / Vnnd leret fie halten alles dasich ie 
geboren hab: vnd ſihe ich bin bey euch alle deto 
tag biß anß end der welt. 


Ende des Euangeli S. Matthes. 


Enangelium 
Marci. 


Das I. Capitel. | 


"Johannes predig und tauff/ Der geraufft Chriffus 
picdigt vnnd wirdt verſuͤcht / berüfft die JZungeren / 
würffe auß die böfen gaiſt / vnd macht ger 
fund die ſchwiger Petri. 





— ar 
N 





il 





Marci. = 


| fang 


des. Euan⸗ 
geliũs IE 


y dee Guns 
Gottes: als 
gſchꝛibẽ iſt 
in dem Pꝛo 
pheten Iſa 
1a: Schend 
34 fende 
mein engel 
vor deinen 
| angſicht / d 
da beraiten wirdt dein weg vor dir / Ain 

ſtim̃ des ruͤffenden in der wuͤſte / Beraitent 

den weg des Herren / macht richtig ſeine 
fůßpfad: Johannes war in der wůſten/ 
., mat-s.b, tauffet vnd prediger den tauff der bůß / inn 
., Vorlauf vergebung der fünden; Vnnd es gieng zů 
., beicht · hm hinauß das ganz Jüdiſch land/ vnnd 
| » alle Hieroſolimiten / ond lieffen fih von im 
» saufen in dem Jordan / vnd beichteten jr 

fünd: Johannes aber war beklaidt mir Ca 

s _ meelbaren / vnd ain riemen von ainem für 
le vmb feinländen/ond aß heüſchrecken / vñ 

wild hoͤnig / vnd predigt / vnnd ſprach / Es 

kumpt ainer nach mirder iſt ſtercker dann 
ich / Dem ich nit genůg wirdig bin / das ich 
mich vor jhm bucke / vnnd die riemen feiner 

ſchůch aufloͤſe / Ich teüffe euch im waffer/ 

aber er wirdt euch teüffen inn dem hailigen 





mat.5 · d Vnd es begab ſich zůr ſelben zeit: d IHE 

= — SVSEam von Nazareth auf Galilea / vñ 
— ward getaufft von Johanne im Jordan/ 
Zah... d ond alsbald ſtig er auß dem waſſer / vnd ja 
ud he die Himel auffgethon / und den hailigen 
Gaiſt gleich wie ain taub auff in herab ſtei⸗ 

gen / vnd in ſhm bleiben. Vnnd da geſchach 

B ain fin vom Himel / Du biſt mein lieber 
mat . 4a Sun / in dir hab id) wolgefallen) Ond bald 
Lu. 4.a trib in der Gayſt in die wuͤſte hinauf / vnd 
war da in der wuͤſte viersig tag vnd vier, 
tzig nachr / vñ ward verfüche von dem Sa» 
thanas / vnd wonet bey ben thiern / vnd die 
Engel dieneten jhm: Nach dem aber Jo» 
hannes überantwurt war/Eam IHESVS 
in Galilea / vnd prediget das Euangelium / 
des reich Gottes / vnnd ſpꝛach / dieweil die 
zeit erfüllet / vnd das reich Gottes nahet iſt / 
ſo thůt bůß / vnnd glaubt dem Euangelio. 
Vnd als er an dem Galileiſchen meer für⸗ 


mat. 4. b 


v— WR 


iena/fabe er Simon vnnd Andream ſein 
— fie ive nen ins Meer Tor 
Cbanifie waren fiſcher) vñ IHE 8Vs ſpꝛach 
zů hn / Volgt mir nach / ich will euch ma⸗ 


Cheiſti chen 36 vifdbern der menſchen: vnd alß bald 


verlieffen ſie jre netz / vnd volgten imnad/ 
Vnd * dannen ain wenig fürbaß mat.4.c 
gleng / ſahe er Jacob den fun Zebedei vnnd 
Johannem fein beider / welche auch jbre 
nesim ſchiff zůſamen legten, vnd als bald 
ruͤfft er fie / vnd fielieffen /ren vatter Zebe⸗ 
deum im ſchiff mit den tagloͤnern / vnd vol⸗ 
geten jm nach: Vnd fie giengen in Caphat 4u.80 
naum/ vnd bald an dem Sabbath / glentz — 
erindie ſchůlen / vnd ierte / vnd ſie ent ſatz oe lect. 
ten ſich über feiner leer, dann er leert ſie / als 
ainer der do gewalt hat / vnnd niche wie die 
ſchrifftgelerten. c 
Vnd es war in ihr ſchůl ain menſch ber 
ſeſſen mit ainem vnrainuen Gaiſt / der [dry 
vnd fprach / Was haben wir mit dir IHEs 
SV von Nazareth? Biſt du kummen ons 
zů verderben? Ich waiß dao du der hailig 
Gottes biſt / vnnd IHESVS bedzeiver jhn / 
vnd ſprach. Verſtum̃e / vnd far auß von di⸗ 
ſem menſchen / Vnd der vnraine gaiſt rieß * 
In, vnd ſchey laut vnd für auß voñ jm / vnd . 
fie verwundertenfich alle / das ſie vnder ain Zuange 
ander ſich fragten / vnnd ſprachen / was iſt Img. 
doch das? was iſt diß für ain newe leer? Er 
gebeüt mir gewalt den vnrainen gaiſten/ 
vnd fie ſeind jm gehorſam / vnd fein gerücht Mat. s. ⸗ 
erſchall alsbald durch das gantz Galileiſch Er 
land: Vnd fo bald giengẽ fie auß der ſchuͤl vera fps 
vnd Eamenindas hauß Simonis vnd An wiger, 
dree / mit > und Johanne / Vnnd die 
ſchwiger Simonis lag vnd haͤt das fieber ⸗ 
vnd als bald ſagten fie jm von jhr / vnd er 
trat zů jr / vnd richtet ſie auff / vnd hielt ſie 
bey der hand / vnnd das fieber verließ ſie als 
bald / vnd ſie dienet jhn. 
Am abent aber da die Sonn vndergan⸗ D 
en war / brachtem fie zů jhm allediedo 
and vnd befeffen waren / vnnd die gantz 
fiat verfamler ſich vor der thür / vnd er half 
vilen krancken mit mancherlay kranckhat⸗ 
ten beladen / vnd trib vil teüffel auß / vnnd 
ließ fie nit reden / dann fie kenten jn. 
Vnd des moꝛgens frů ſtůnd er auf / vnd 
gieng hinauß in ain wuͤſte ſtatt / vnd baͤttet 
dafelbe/ vnd Petrus eylt jhm nach / ſampt 
denen die mit jhm waren / Vnnd da ſie hn 
funden / ſpꝛachen fie zů jm / Jederman ſůcht 
dich. Vnnd er ſprach zů jhñ / Laßt vns tan 
ie 


Zuangeliums 


die naͤchſten fleckẽ und ſtaͤt gon / das ich das 


fi —— vnnd trib die Teüffel auß: 
mat. s. a Vnd 


Zus.c 


Auıya 


es kam zů jm ain auffersiger/ der bat 


Wilt du fo magftdu mich rainigen: Vnnd 
IHESVS erbarmbr ſich fein / vnd recht die 
band anf / ruͤret ihn an vnnd (rad. Ib 
wils thůn / ſey gerainige/ Vnd ale er ſprach 
gieng von jm als bald der auſſatz / vnd war 
de rain / vnd IHESV S bedꝛawet jn / vnnd 


Sihe zů / das du das niemandt ſageſt / 


der gang hin / vnnd zaig dich dem oͤberſten ul den ſun alphei am 


er / onnd opffer fůr dein rainigung / 
as Moyſes gebotten hat / jhnen zů zeüg⸗ 


er zů dem gichtbꝛüchigen: Ich ſag dir 
n / vnd kniet fiir jn / vnnd ſprach zů jbm/ de auff / mim dein bett / vnnd 


ſun macht 


hat / zůuergeben die ſünd a —*8* 


B 
gang haun in "rad 


dein hauß: Vnd als bald ſt am er aufinam* ſud 


fein bett / und gieng hinweg vor jhn allen / 
das fie ſich alle verwunderten / vnnd pteifer 


ten Gott / vnd ſprachen / Wir habenjolds 


noch nie geſehen. 
Vnd er gieng wiberumb h 


fürgieng / 
zol ſitzen / vnd ſpiach Mat 

zů ſhm. Volge mir nach / vnnd er lůnd 

auff / vnd volgte jm nach : Vnnd es begab 


Enuß / Er aber gieng auß vnd hůb an zů ja ſich / ba cr zů tiſch ſaß in hauß /ſetz⸗ 
Publicanen — ü 


gkau 
mer. 


tagen. * 
$refider herab / da der gichtbrüchig innen lag. Da bletz von — tũůch an ain alt klaid / dan 


gen / vnnd rüchtbar machen die geſchicht: 
das IAESVS hinfür nie mer kundt offent⸗ 
lich in die ſtatt gon / ſunder er war herauß 
in den wuͤſten dꝛtern / vnd fie kamen zů jm 
von allen enden. 


Das 11. Capitel. 


Chriftus macht gſund den gichtbrüchigen / Beruͤffet 
Mattheum: Ißt mit den ofnen ſündern / am Sab 
bath hülſen die Fünger die aͤrnd auf. 


Nnd nach acht tagen gieng ehr wi⸗ 
derumbgen Capharnanm / vnnd es 
wardg rüchtbar / das er dahaimen 
wer: Vnd als bald verſamleten ſich vil / alſo 
Das fie nit raum haͤtten / auch herauſſen vor 


der ihür / vnd er ſagt in das wort. Vnnd es faſten 


kamen etlich zů jhm / die beachten ainen 
gichtbrüchigen / von vieren getragen: vnd 


da fie Ibm den nic kunden furbringen vor Eu 


dem volck / entdeckten fieds tach / da er war, 
vnd machten das auff / vnd lieſſen das bett 


ten ſich vil ſünder zů tiſch 
mit IHESV vnd fein jüngeren] danvil wa 
rend die im nachwolgeren. Vnd die Schrift 
gelerten und Pharifeer/da fie ſahen / das er 
mit den Publicanern vnd fündern aß / ſpꝛa 
ben fie zů fein jüngern / Warumb iffer vn 
trinckt er mic den Publicanen vñ fündern! 
DadasIHESVS böser / ſpꝛiach er zů jhn / 
Die gefunden dürffen kaino artzets / ſunder 
die krancken / So bin ich nicht kummen zů 
ruͤffen die gerechten / ſunder die ſünder. a 
Vnd die jünger Johannis vñ der Phar ;,,; 
riſeer faſteten / vnd es kamen etlich zů jhm 
vnd fprachen / warumb faſten die Junger 
ohannis vnd der Phariſeer / vnnd deme 
unger faſten nie? Vnnd IHESVS ſpꝛach 
zů jhn / Wie künden der Hochzeit ki 
/ dieweil der Breütigam bey ihnifl? 
bey inhaben: 


C 


“..r 


Alelang fieden Breütigam 
mügen fie nit faſten / es wirde aber die zeit 
mmen / basder Breütigam von jhn ge⸗ Chilen 
nummen wirdt / denn werden ſie falten 
an den felbi mandt flickt ain 


— aber IHESVS jren glauben ſahe / ſprach er ehr reißt doch den neiven bletz vom alten / 


Zus5d 


zů dem gichrbsücdhigen / Su 


n dein find 
feind dir ver f 


geben. faffee neiven wein innalce 
mat.9.a ¶ Nun ware dafelbft erlich auf den ſchrift derſt zerreißt die moſt der ſchleüche / vnd der 
— die ſaſſen da / vnnd gedachten inn wein wird 


vnnd der riß wirdt erger: Vnnd niemandt 
ſaumheüt / an⸗ 


wirdt verſchütt 


/ vnnd die ſaumheüt at⸗d 


hertzen / vote rede diſer alfor Er laͤſt⸗· kummen vmb : Sunder man foll newen Lu. s4 
vet Gott / wer kan ſünd vergeben / dañ nur weininneive ſaumheüt faſſen. 


der ainig Gott? Vnnd IHESV Serkenner 


es begab ſich / do er wanderte am D 


bald in ſeinem: gaiſt das ſie alſo gedachten Sabbath durch die far / vnd feine Finger mtr 


bey in felbe/ vnd ſprach zů ihnen / Was ge⸗ fiengen 


denckt jr ſolches in ewern hertzen! 


Lo..a 


an dadurch zü gon / vnnd raufften 


a ertzen! Welches Ahern auß / vnnd die Pharifeer ſpꝛachen zů 
ſt leichter zu dem gichtbrüchigẽ zů ſagen / Hm / Sthe zů / wothun deine Jünge ds 


Dir ſeind deine ſünd vergeben ? ober ſtand NE 
—— —5* / dann darzů bin ich auff / nim̃ dein bett / vnd wandere? auff dz 
er pꝛediget in jren ſchůlen in jr wüßt / das des menſchen 


miß anda us; 
erib in alsbald von jhm / vnd ſprach zů jm / meer / vnd alles volck kam zů jhm / vnnd er ai⸗ 


fun⸗ leeret ſte / Vnd da er fü ſahe er Bes ſung 


4 


fg 


| 
| 


ı 21.08 


i mb 





Marci. 


Res nie —** Sabbath? Vnd er fprachsis 

jn / Habt jhr nie geleſen / was Dauid thet / 
Das es im not war, vnd in hungerte ſampt 
denen/die bey jhm waren / wieer gieng in 
ı Arab dae — Gottes) * gu —— ho 
ben Prieſters / vñ aß die brot der fürlegung 
die niemandt thorſte eſſen / dann die Prie⸗ 
ſter: vnd er gab fie Im ſampt denen die bey 
im waren? Vnd er fprach zů in/ Der Sab» 
bach ift vm̃ des menfchen willen gemacht / 


vnd nit der menſch vm̃ des Sabbaths wil⸗ 7 


len: Derhalben ſo iſt des menſchen ſun ain 
Herr / auch über den Sabbath. 


Das III. Capitel. 


Chriſtus macht geſundt die dürren handt / Der Pers 
erwoͤlt die zwelff Apoſtelen / würfft teüffel auß / 
die ſelbigen ſchuen / Qu biſt ain fun Got⸗ 
tes: Chꝛiſtus nennet fein mñtter 


vnd fein brüder / die den willen 
Gottes volbangen. 
sr A Nd er gieng widerumb in bie ſchũ⸗ 
„ Math. le: vñ es warda ain menſch der bet 
„ Vie ain dürre handt: vnd ſie hetten acht 


a auff in/ober inauc am Sabbath bailen 
wurd / auff dz fie inbefchuldigen möchten: 
Vnnd er ſpꝛiach zů dem menſchen mit der 
dürren handt / Trit herfür: Vnd er ſprach 
zů jhnen / Gezimpt ſich auch am Sabbath 
gůtsthůn / oder boͤſes? Das leben erhaltẽ / 
oder verderben 7 Sie aber ſchwigen flill: 
Vnd er fahe fie vmbher an mit zorn / dann 
er war traurig über die verblindung jhrer 
beissen : vnnd fprach zů dem menjchen/ 
Streck dein handt auß/ Vnnd er fEreckt fie 
auß / vnnd die handt wardt jm widerumb 
hail: Aber die Phariſeer giengen hinauß: 
—* vnd hielten als bald ain rath mir Herodis 
* dienern über jn / wie fie in vm̃brechtẽ: Aber 
IHESVS entwiche mic fein Jungern 
an das Moͤr / vnnd vil volcks auß Gallilea 
vnd Judea / vnd von Dierufalem vnd auß 
¶Idumea / vnnd von jhenſeit dcs Jordans/ 
vnnd die vmb Tyro vnnd Sydon wonen/ 
ain groſſe menig die da hoͤrten feine werck/ 
die kamen zů im. 

Vnd IHES V S ſprach zů feinen Jun⸗ 
gern das ſie im ain ſchiflin hielten / vm̃ des 
volcks willen / das fie jn nit dꝛungen / dann 
er hailet jr vil / das jn alle die geplagt warẽ 
überfielen / auff das fie jn anruͤrten / Vnnd 
wenn jhn die vnraine gaiſt ſahen / fielen fie 
vor ſhm nider / vnnd ſchrien vnd ſprachen / 


ö Matth. 


XXI 


Du biſt Gottes Sun / vnd er betroiver fie 
hart / das fie jn nit offenbar machten. 

Vnnd er gieng auff ain berg / beruͤfft zů 
jhm / die er haben wolt: vnnd fie kamen zů er 
ihm : und er mache / das jr zwoͤlff warend Walde 
mit jhm: vnnd das er fie außfendre zů Pre⸗ Apoftel 
digen. Vnnd gab jhn macht zů hailen die die ers 
krancken / vñ außzůtreiben die teüff el: On woͤlt ñ 
dem Simon fasst er auff den namen Pe, predigẽ. 
trus / vnnd Jacobenden fun Zebedei / vnnd 
ohannem den brůder Jacobi / den gab 
er den namen / Boanerges / das iſt geſagt / 
donners kinder / vnnd Andream / vnnd 
Philippum / Vnnd Bartholomeum / vnd 
Mattheum / vnnd Thomam / vnnd Jaco⸗ 
ben Alpheus ſun / vnnd Thaddeum / vnnd 
Simon von Cana / vnnd Judas Iſcario⸗ 
ten / der jhn verriet: Vnnd fie kamen zů 
hauß / da verſamiet ſich das vold aber» C 
maln / alſo / das ſie auch nie weil herten das 
bꝛot zů eſſen: Vnd da das hoͤrten die ſeinẽ / 
giengen fie hinauß: vnd wolten jhn halten / 
dañ fie ſprachen / er were vnſinnig worden, 

Die Schꝛiftgelerten aber dievon Hieruſa/ Matih. 
lem herab kummen waren / ſprachen / Er Pie 
baden Beelzebub/ vnnd durch den sber, "9%. b 
ſten teüffel ereibe er die teüffel auf. Vnd er 
ruͤfft fie zůſamen / vnnd (prach zů ihn in 
gleichnuffen 7 Wie mag ain Sarhanas 
den andern außtreiben Vnnd wennain 
reich in ihm felbe gefpalten würde / mag 
es nit beffon: Vnd wennain hauß felbs vn⸗ 
der ainander parteiſch würde/ mages nit 
beſton. Wo ſich nunder ſathan wider ſich 
ſelbs auflainet / ſo iſt er getrent / vnnd kan 
nit beſton / ſonder hat ſein thůn ain ende: 
Es kan niemandt ainem ſtarcken in ſein 
hauß fallen / vnnd fein haußrat rauben / es 
ſey dann / das er zůuor den ſtarcken binde/ 
als deñ beraubt er ſein hauß. Warlich ſag D 

ich euch / alle fünden jwerden vergebenden Matth. 
menſchen Eindern / auch die Gorteslefte, "».b 
rung/damic fie Gott leſtern / Wer aber den 1b 
hailigen Baift leſtert / der har Eain verge⸗ 

bung ewigklich / fonder iſt ſchuldig ainer 
ewigen verwirckung / Dann ſie ſagten / er 

bat ain vnrainen galſt. 

Vnd es kam ſein můtter vnnd ſeine brů Macıp. 
der / vnd ſtůnden hauſſen / ſchickten zu jm/ 12.» 
vnd beruͤfften jhn / vnnd das volck ſaß vmb Fucs € 
in / vnd fie ſprachen zů jm: Sihe dein můt⸗ 
ter vnnd deine bruͤder darauſſen / ſůchen 
dich: Vnder antwurt vnd ſprach / Wer iſt 
mein můtter vnd meine brůder! Vnd er [a 

DDd beringe 


ı2.b 
£u.ın.b 
sertailtg 
reich, 


be ringe vmb ſich auff die fo vmb ſhn im 

Eraiß ſaſſen / vnd ſprach / Sihe das ift mein 
můtter vnd meine bruͤder: dann wer Got⸗ 
tes willen thůt / der iſt mein brůder / vnnd 
nmein ſchweſter / vnd mein můtter. 


Das 1111. Copitel. 


Don dꝛeyerl des gü Von de 
u A ot gr Fer 
A Und er fieng abermal an zů leren 
Matth. am Moͤr: vnnd es verſamlet ſich vil 


23 . volcks zů ſhm / alſo / das er můßt in 
* At alıs ſchiff tretten vnnd ſatzte ſich auff das 
vom (as Moͤr / vnd alles volck ſtůnd auff dem land 
mn. am Moͤr / vñ er Be jn vil durch gleich 
nuſſen / vñ im lehren ſpꝛach er zů jn / Hoͤꝛet 
zů / Sihe / ainer der da ſaͤet / gieng auß: zů 
ſaen: Vnd in dem er ſaͤet / fiel etlichs an den 
weg / da kamen die voͤgel des luffts vnnd 
fraſſens auff: etlichs fiel in das geſtainicht / 


da es nit vil erden haͤt / vnd gieng bald auff 


darumb das es nit tieff erden haͤt / da nun: 
die Sonne auffgieng / verwelckt cs vnnd 
die weil es nicht wurtzel het: verdorrets: 
— mn etliche I —— doͤrn een 
FR doͤrꝛn ſtigen auff vnnd erſtecktens / vnnd ea 
Lu ↄa gab kain frucht / vnnd etlichs fiel auff ain 
gůt erde / vnnd gab frucht die da zů nam 
vnnd wůchs / vnnd etlichs trůg dreiſſigfel⸗ 
tig / etlichs ſechtzigfeltig / vnnd etlichs hun⸗ 
rn vnnd er (peach zů in/wer ohren 
B bat zü hören der höre, 

Vnnd da er allain war/ fragten ihn die 
zwoͤlff / die vmb jhn waren/ vm̃ diſe gleich» 
nuß / vnnd er fprach zů ſhn /Euch iſt ge⸗ 
ben das gehaim des reichs Gottes zů wiſ⸗ 
ſen / den aber darauſſen / widerfert es alles 
durch gleichnuſſen / auff das ſie es ſehend ſe⸗ 
hen / vnd doch nit fehend/ vnnd mit hoͤren⸗ 

den ohren hoͤren / vnnd doch nit verſtandt: 
auff das ſie ſich nicht der mal ains beke⸗ 
ren / vnnd jhr ſündt ſhn vergeben werden: 
vonder ſprach zů jhn / verſteet jr diſe gleich» 
— nit? Wie wolt jhr denn die andernalle 
verſton. 

Der da ſaͤet / der ſaͤet das wort / Diſe 

Mash. feindsaber andem weg / wodas wort ges 
sec wiirde vnnd ſie es gehöre haben / fo 
£usb kompt als bald der Sathan / vnnd nimpt 

hinweg dz wort:das in jr hertz geſaͤet war, 
Alſo feind die auff geſtainicht gefäct ſeind: 
Wenn ſie das woꝛt gehoͤrt haben / nemen 
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fie ee —* ————— 
wurtzel in jn: Sonder weterwendiſch 
wenn ſich erhebt truͤbſal vnnd verfolgung 
vm̃s woꝛts willẽ / ſo ergern fie ſich alsbald (4 
Vnnd diſe find vnder die doͤrner gefäct die 
das wort hözen: vnd die forgdifer welt und 
betruͤgliche reichtumb / vnnd vil anderelu ⸗ | 
fie gond hinein vnd erſtecken das wort:und 
würde vnfruchtbar: Vnnd diſe ſeind auff 
ain gůt landt geſaͤet / die das wort hoͤun vñ 
nemens an / vnnd bringen frucht / aliche Match) 
dreiſſigfeltig etlichs ſechtzigfeltig / vnnd et⸗ Jc 
lichs hundertfeltig. Ma 
Vnnd er ſpꝛach zů in / kompt auch ain, y 
liecht / das es vnder ain metzen geſetzt wers Luc sc 
de / oder vnder ain tiſch? Würdt es nit da / Marh. 
rumb anzündt / das es auff ain leüchter ge⸗ 9* 
ſetzt werde ? Denn es iſt nichts verboꝛgen / Mandy 
das nicht offenbart werde / vnnd iſt nichts 25. 
haimlichs das nicht herfür Eomme + "Wer 
ohren hat zů hoͤꝛen der höre: Vnd er ſpꝛach 
zů jn / ſehet zů wz jr hoͤret / Mit woͤlcherlay 
maß jhr meſſet / würdt man euch meſſe 


in / 
vñ man würt euch noch zůgeben / deñ wer 
da hat dem wirt geben: vñ wer nit hat von 
dem würdt man nemen auch das er hat. 
Vnd er ſprach zů jnen / das reich Gottes Mash, 
ift alfo : als wenn ain menſch ſamen würfft " 
auffelande/ vnnd ſchlafft / vnnd ſtat auff 
nacht vnd tag / vnd der ſame gat auff vnd 
grůnet / das ers nit waißt: dann die erdt 
bringt von jhr ſelbs zům erſten das graß / 
darnach die aͤhern: darnacht vol korn in Ar 
heren. Wañ ſie aber die frucht bꝛacht hat / 
fo ſchickt ehr bald die ſichel / dann die Arnd 
iſt da: Vñ er ſprach / Wem woͤllen wir vers Math 
gleichen dz reich Gottes? Vñ durch woͤlch —* 
beyfpil wöllen wir es fürbilden? Gleich wie D 
ain ſenff korn / weñ dag geſaͤet würt auffs 
landt / ſo iſts das klaineſt vnder allen ſamẽ 
auff erden / vñ wenn es geſaͤet iſt / ſo wechſt 
es auff wie ain baum / vnnd wůrdt groͤſſer 
dann alle koͤlkreüter / vnnd gewint grofk 
zweig / alſo / das die voͤgel der lufft vnder 
einem ſchatten wonen kůnnen. Mar: 
Vnnd durch vil foldye gleichnuffen ſagt 
er jhn das wort nach dem ſie es hoͤren kun⸗ Km 
den / vnnd on gleichnuß rede er mir zů jhn / bi dd 
Aber in ſonderhait legt ehr alles auß ſein 
Jungern: Vnnd an dem ſelben tag desa⸗ 
bendts ſprach er zů in / Laßt ons hinüber 
faren: vnd ſie lieſſen das voick / vnd namen ya, 
in / wie er auff dem ſchiff war / vñ es waren ;. 
mer ſchiff bey im: Vnnd cs erhũb ſich ji Lu 
gr 


m» 
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groffer windt würbel / vnnd warff die wel, 
len in das ſchiff alſo / das ſchiff vol ward / 
vnnd er war hinden auff dem ſchiff vnnd 
* ainem küſſe / vnd fie weckten in 
auff / vnd ſprachen / Maiſter fragſt du nit 
darnach / das wir verderben? Diner ſtůnd 


auff / vnd bedrowet den wind / vnd ſprach fo 


— dm Mir / Schweig ſtill / verſtumme: 
nd der wind lege ſich / vñ ward ain grof 
fe ſtille: Vnd er ſprach zů jn / "Wie feic jr ſo 
orchefam ? Habt jhr noch kain glauben? 

nd ſie forchten ſich ſeer: vnnd ſprachen 
vnderainander / Wer iſt doch der? Dann 
wind und Me: iſt jm gehorſam. 


Das V. Copitel. 


Wie Chiiftus den gaiſt / Legio / außgetriben / Wie 
er des Ersfgnagogen tochter geſundt ge⸗ 


vnd die hirten flohen / vnnd verkünten das 
in der ſtat / vñ auff dem landt: Vñ ſie gien⸗ 
gẽ hinauß zů ſehen / was da geſchehen war 
vnd kamen zů AH ES V/ vnnd ſahen den 
beſeßnen der die Legion gehabt het / das er 
ſaß vnd war beklaidt / vnd vernünfftig / vñ 
schten ſich: Vi die es geſehen hetten ſag⸗ 
ten jhn / was dem beſeßnen widerfaren 
war / vnd vonbenfeiwen : Vnd fie fingen 
an vnd batten ibn / das er auß jrer gegend 
zuge: Vnd da er in das ſchiff trat / bat ihn 
der do beſeſſen geweſen war / das er möcht 
bey jm ſein: Aber JH ES V Sließ jhm nit 
zů / fonder ſprach zů ſhym / Bang bin in 
dein hauß / vnnd zů den deinen / vnnd vers 
kündt jhn wie groſſe wolthat dir der Herr 
gethan vnd ſich dein erbarmet hat / Vnnd 
er gieng bin / vnnd fieng an auß zůruͤffen / 
in den schen ſtetten / wie groſſe wolthat jrm 


xx 


Matıh. 
Sd 
LCuc. s.f 


macht : vnd das weıblein deg blüts IHESVS gerhanhär/ vnnd jeberman 
flug entledigt. verwundert ſich. 
Vnd da IHESV S wider bin über für € 
im ſchiff / verfamler ſich vil volcks 35 jhm/ 


gegend der Geraſener / vnnd als er 


A ar fie kamen über das Moͤr / in bie 
Ä auß dem ſchiff trat / lieff jm als bald 


Luc.s. e entgegen auf den grebern ain menſch mic 


ainem vnrainen gaiſt / der fein wonung in 
den grebern het / vnnd niemandt kundt jhn 
auch mit ketten binden / dann ehr war offt 
mit fůßbanden vnd keten gebunden gewe⸗ 
ſen / vnnd hette die ketten zerriſſen / vnnd die 
feſſel zerriben / vnd niemandt mocht jn ze⸗ 
men / vñ er war alzeit baide tag vnd nacht 
auff den bergen vnd in den grebern/ ſchrei⸗ 
end vnd ſchlůg fich mic ſtainen: Da er aber 
IHESVM fabevonfern/ lieff er zů vñ 
fiel für jhn nider / (dry laut vnnd ſprꝛach / 
Was hab ich mit dir IH ES V du jun des 

aller böchften Gottes? Ich beſchwere dich 
bey Gott / das du mic) nit peinigff. Dann 
er ſprach zů jm: Fare auf dus vnrainer gaiſt 
von dem menſchen: Vnnd ehr fragt ſhn⸗ 
Wie haiſſeſtu? Vñ er antwurt vñ ſpꝛach: 
Legion haiß ich, dann vnſer iſt vil: Vnd er 
bat jhn ſeer / das ehr ſie nit auß der ſelbigen 


en tri | 
nd es war da felbs an den bergen ain 


vnd warandem Moͤr/ vnd es kam der oͤ⸗ 
berſtẽ ainer von der ſchůl / mit namẽ Jay⸗ 
rus / vnd da er jn ſahe / fiel er ihm zů fuͤſſen / 
vnd bat jn ſeer / vnd ſprach / Mein tochter 
iſt in den letſten zügen / Darum̃ ſo kom̃ vñ 
leg dein hand af ſie / das ſie gefund werde 
vñ lebe / vñ er gieng bin mit jm / vnd es vol» 
get jm vil volcks nach / vnd drungen jn. 
Vnd da war ain weib / das hat den blůt⸗ 
gang zwoͤlff jar gehabt / vnnd vil erlitten 
von vil aͤrtzten / vnd hette alles jhr gůt ver⸗ 
zert / vnd halff ſie nichts / ſonder ward mer 
erger mit jr / Vnd da die hoͤzte von IH E⸗ 
SV / kam fie im volck von binden zů / vnnd 
ruͤrte an ſein klaid / dann ſie ſpꝛach / wañ ich 
nur fein klaid moͤcht anruͤren / ſo wurdich 
geſund / vnd als bald ertrücket der bruñ jrs 
blůts / vñ ſie entpfand am leib / das ſie war 
ſund worden / von jrer plag / Vnd IHE⸗ 
VS füle als bald an jhin ſelbs die krafft / 
die von jm außgangen war / vnnd wandt 
ſich vmb vnder dem volck / vñ ſprach. Wer 
hat mein klaider angeruͤrt? Vnd die Jün⸗ 
ger ſprachen zů jhm / du ſichſt das dich das 


Matth. 
9.c 

Euc. s.f 
Der ar⸗ 
tzet fire, 
Ss bloͤd 
frewlin. 


— groſſe herdt ſchwein an der waide / vnnd 
> Die teüffel baten jhn all vnd ſprachen Laß 
Luc.s. pe indie feio faren. Vnd als bald erlaubt 
inIHESVS.Da fürendievnraine gaiff 

auß / vnnd fürenin die feiw / vnd die haͤrdt 
ſtürtzt ſich mit ainem ſturm ins Moͤr bey 
zway tauſent / vnnd ertrancken im Moͤr⸗/ 


volck tringt: vnd ſprichſt / wer har mich an 
geruͤrt? Vnnd er ſahe ſich vm̃ nach der/die 
das than hette / Das weib aber forcht ſich 
vnd zittert / dañ fie wüßte was an jr geſche⸗ 
hen was / vnnd ſie kam vnd fiel für jn ni⸗ 
der / vnd ſagt jm die gantz war hait / er aber 
ſprach zů hr. Tochter / dein glaub hat dich 

DDd ij geſund 
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geſund gemacht / gang bin im frid / vnd fey 

geſund von deiner plag. 
DDa er noch alſo redet / kamen botten zů 
dem oͤberſten der ſchůl: vnd ſprachen / dein 
tochter iſt geſtorben / was muͤheſtu weiter 
den mailter- ĩ N ES VS aber do er diſe res 
de hoͤꝛet /fprach er zů dem oͤberſten der ſchůl 
fürchte dich nit / glaub nur allain: Vnnd er 
ließ ihm niemande nach uolgen dann Pe⸗ 
sern vnnd Jacoben / vnd Johannem feinen 


Fairug 
Lorbier, 


bzüder / Vnnd fie Famen indas hauß des V 


oͤberſten der ſchůl / vnnd er ſahe das getüm⸗ 

mel / vnd die da ſeer wainten / vnd heületen / 

vnd gieng hinein, ond ſpꝛach zů jnen / was 

Manh· bekim̃ert je euch vnd wainet? Das maͤd⸗ 
¶ lein iſt nit geſtorben / ſonder es ſchlefft. Vnd 
Ku. 8 g fie verlachten jn / Er tribe ſie aber alle auß / 
vnd nam mit jm den vatter des kindts vnd 

die můter / vñ die bey jm waren / vnd gieng 

hinein / do das kind lag / vnnd greiff es añ 

kon bey der handt / vnnd ſpꝛrach zů ihr / Thalita 
"op kum / das iſt verdolmetſcht / Maidlein / ich 
ſage dir / ſtand auff / vnd als bald ſtůnd das 
Maidlein auff / vnd gieng vm̃ / dañ ſie war 

zwoͤlff jar alt / vnnd ſie entſatzten ſich über 

die maß / vnnd er verbot jn hart das es nie⸗ 

mant wiſſen ſolte / vñ hieß jr zů eſſen geben. 


Das VI. Capitel. 


Außſendung der Apoſtelen / wie er ains Zimmer⸗ 
mans fun gehalten / Wie Fain Prophet in feinem 
vatter landt an genaͤm / vnd auß was vrſach 
Johannes getoͤdt / Wie Chuftus fünff 
tauſent mañ von fünff broten ge⸗ 
55—— wic er auff dem 

gewandert hat. 


Nd er gieng von dannen auß / vnd 
kam in ſein vatterlandt / vnnd ſeine 
Junger volgten jm nach: vnnd da 
ai der Sabbath Eam: hůb er anzüleren in jr 
ſchůl / vnd vildiees hörten: verwunderten 
ſich feiner leer und fprachen/ wo ber Eompe 
dem diß alles  Dnd was weißbait iffe/ die 
jm geben ift/ vnd ſolche werck die durch feis 
ne haͤnd geſchaͤhen! Iſt er nir def Zimmers 
Math. man vñ Maria fun? Vnd der beider Ja, 
g _cobivnd Jofepb vnd Jude vñ Simonie? 
ab ng Geinb, nie auch feine (&weflernallbie bey 
pber UNE 7 Vnnd ſie ergerten ib anim/ IH E⸗ 

im vatır SV S aber ſprach zů ſhn / Ain Prophet tft 
landt. niergendt on eher / dañ in ſeim vatterland⸗ 
vnd dahaim bey den ſein. Vnd er kundt da 


A 
Maꝛth · 
25.9 
Lu.4c 
Job 


nit ain ainigethat thon / dañ baser wenig 

ſiechen die haͤnd aufleget vñ fic hailt / Vñ er Aodu 

verwundert ſich jrs vnglaubens. Vnnd er dr Ps 

gieng vm̃her in die flaͤcken im kraiß vñ ler fu 

re / vñ beruͤft die zwoͤlff / vñ hůb an / vñ ſand 

te ſie / j ez3wen und zwen / vnd gab jhn macht 

über die vnrainen gaiſt / vnd gebot in, das 3 

ſie auff dern weg nichts bey in dañ 

ain ſtab / kain taſchen / kain bꝛot / kain gat 10.4 

am gürtel / ſonð geſchůcht mir bꝛeißſchůch Luc9.a 
nd das fieniczwen reck anlegeen. Yand Tarh 

er ſprach zů ſhn / Wo jhr in ain haufgon'” 

werde / da bleibt jnnen / biß das ſhrvon 

dannen ziehet. Vnd woͤlche euch nit auffne ⸗ | 








men / noch euch hözen woͤllen / dagand von 
dannen herauß / vnd ſchüttelt den ſtaub ab 
von ewern fuͤſſen / jnen zů gezeügnuß. 
Vnd ſie gi vñ pꝛedigten: man Dim 
ſolte bůß thůn / vnd triben vil teüffel auß/ fd 
vnd ſalbten vil ſiechen mir oͤl / vnd fie wur, — 
den geſund / vnd es hoͤret der Künig FYeros Mar, 
des ( dan ſein namen war nun bekant) vn 144 
ſpꝛach / Johannes der Teüffer iſt von den kuss 
todten aufferſtanden / darumb ſo würden 
ſolche kraͤfft in jm: Etlich aber ſpꝛachen / 
ESs iſt Elias / etlich aber / es iſt ain Pꝛo⸗ kur | 
phet / oder ainer von den Propheten: Do 
es aber erodes hoͤret / ſpꝛach chr / Es iſt | 
Johannes dem ich enthaupt bab / der if 
von den todren aufferftanden, Dann gu | 


m 
m 


N 





—— Herodes her — —— 
nem gefangen / vñ ing unden/ 
vmb hoerodias willen feines 2 Phi 
lippes weib / dañ er het ſie zůr ehe genom⸗ 
men | Johannes aber ſpiach zů herode / 
Es zimpt dir nit / dz du deins bꝛůders weib 
habeſi Herodias aber ftellerjm nach, un BE) 
woltjneödten / vnnd Eunde nit. Herodes Yu. 
aber foꝛcht Johannem / dann cr wißte/das 
er ain frummer vnnd hailiger man war/ 
vnd behielt jhn / vnd hoͤret jhn / vnd thet vil | 
ſachen / vnd hoͤret ingern. 
Vnd da ain gelegner tag kam / das He⸗ 
rodes auff feinen geburts tag ain abend, 
mal gab den oͤberſten vnd hauptleüten vñ 
fürnemiſten in Gallilea / da trat hinein 
die tochter Herodias / vnd tantzte / vnd ge⸗ 
flel dem Herodi vnd denen die am tiſch ſaſ⸗ 
fen wol: Da ſprach der Künig zům medlim 
Bit võ mir was du wilt ich wil dirs geben. 
Vnd ſchwuͤr jrain aid / was du wirſt von 
mir bitten / will ich dir geben, weñ es gleid (4.1 
were die halb meins künigreichs: Sie gieng sung» 
hinauß / vnnd ſprach zů fer můtter/ u 
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> bieten:Die fprach / Das haubt Jos 
annesdes teüffers: Vnd fie gieng bald ei⸗ 
lendts hinein zum Fünig/ bat vnd fprach/ 
D Ich will das du mir gebſt / jetz ſo bald/ 
En Fuff ain ſchüſſel / das haubt Johannis des 
haubtſig Tauffers: Vnnd der Fünig ward betruͤbt 
an⸗ yon wegen des aids / vnd vmb deren willẽ / 
Me. Die mit am tiſch ſaſſen / wolt er ſie nit uns 
můtig machen: fonder ſchickt ain Hencker: 
vnnd befalh fein haupt her zůbꝛingen in al 
ner ſchüſſel: under enthaubtet jn inder ge 
fendinuß: Vñ er brache ber fein haupt auff 
ainer ſchüſſeln / und gabs dem medlin vnd 
das medlin gabs jrer můter / Vnnd do das 
ſeine Junger hoͤrten / kamen ſie:vnd namen 
En fein lab, vnd legten in in ain grab. 
= Vñ die Apoſtel Eamen mir einander zů 
IHESV,/vnd verkündten ſm alles / was 
ſie than vnd gelert hetten: Vnd er ſprach zů 
in / Rombt an ain ort in ain wuͤſte ſtat / vñ 
— ain —— jhr waren vil / die Fi 
34 vnd zůg iengen: vnd hetten nit zeit zů eſſen 
* — Vnd fie ſtigen in ain ſchiff / vnnd en zů 
* ainer wuͤſten beſonder / vnnd das volck ſahe 
fr fie binfaren/ond vil kanten jn / vnnd lieffen 
er daſelbſt hin zů fůß auß allen ſtaͤtten / vnnd 
" S Eamenin vor: DndIHESV Sgieng ber 
auß / vnd [abe das groß volck: vnd es erbars 
ki met jhnn der ſelben dann fie waren wie die 
ei ſchaff / die kain hirten haben / vnnd er fing 
ſie an vil zů lehren. 
Matth · Da nun der vile ſtund hinwar / giengen 
er 30 jm feine Junger / vnnd ſprachen / Es iſt 
— ain wüfte ſtatt bie, vnnd der rag iſt nun da 
z.ab  bin,laßfie von dir das ſie gond vmbher in 
die naͤchſten doͤrffer und maͤrckte / und kauf 
fen jn ſpeiß / das ſie zů eſſen haben: Vnnd 
er ant wurt vnd ſprach zů in/ Gebt jr jn zů 
eſſen. Vnnd fie ſpꝛachen zů jhm / So gang 
wir hin / vnnd kauffen vmb zwaihundert 
la ngbzor / fo wöllen wir zů eſſen ger 
n. Vnd er ſprach zů jn / Wie vñ brot habe 
je ? Geend hin vnd ſehet: und do ſie es vers 
künt hetten / fprachen fie, Fünffe vnd zwen 
viſch: vnd er gebot jn / das ſie verſchafften / 
das ſich das volck alles nider ſetzte / nach ge⸗ 
ſellſchafften / auff das gruͤne graß / Vnnd 
fie ſatzten ſich in gethailte rorten / in hun⸗ 
dert: vnd fünfftzig: Vnd er nam die fünff 
bꝛrot vnd zwen viſch / vnd ſahe auff gen bi 
mel / benedeit / vnd brach die brot / vnd gab 
— ſie den Jungern / das ſie jn für legten / vnd 
die zween viſch thailet er vnder fie alle/ vnd 
fie aſſen all / vnd wurden ſat: vnd fie hůben 


Sets 
fung 


auff die überbliben ſtücklen / zwoͤlff koͤrbe 
vol / vnd von den viſchen: vnd dieda geffen 
hetten / der war fünff tauſent mañ. 

Vnd als bald tribe er feine Junger/ das Marıp, 
fie in das ſchiff tratten / vnnd vor ihm hiny 14c0 
über füren gen Berhfaida / biß daser das Ib. 
volck von jhm lieffe: vnnd do er fie von im 
gelaſſen hette / gieng er bin auff ain berg 
zů betcen : Vnnd am abent war das ſchiff 
mitten auff dem Moͤr / vonder auff dẽ land 
allain zund er ſahe das fie nor litten im rů⸗ 
dern dann der wind war jn entgegen / vnd 
vmb die vierte wache / der nacht / kam er zů cheſtus 
jn / vnd wanderte auff dem Moͤl / vnnd er ie dag 
wolt für ſie hingeen / vnnd da fie ihn ſahen o 
auff dem Moͤr wandern/ mainten ſie es 6 
wer ain geſpenſt / vnnd ſchrien / dann ſie ſa⸗ 
ben jhn all / vnd erſchracken: Aber als bald 
rede er mit jihn / ond ſprach zů hn / Seit ge⸗ 
troͤſt / ich —— euch nie: Vnd er trat 

ũ jhn ins ſchiff / vnnd der windt lege ſich. 
33 fie entſatzten vnd verwunderten ſich 
noch vil mer bey jhn ſelber / dann fie hetten 
es nit verſtanden von den broten / dann jhr 
hertz war verblendet. 

Vnd da fie hinüber gefaren waren / ka⸗ Matth. 
men ſie in das landt Geneſareth vnd fůren 4 
an / vnnd da ſie auß dem ſchiff tratten / als 
bald erkandten fie jhn / vnnd lieffen in das 
gantʒ land herumb / vñ hůben an die kran⸗ 
cken vmbher zů fuͤren auff betten / wo ſie 
hoͤrten da er war: Vnd wo er eingieng in 
die maͤrckte / doͤrffer / oder ſtett / da legten fie 
die krancken auff die gaſſen / vnd batten jn 
das ſie nur den ſaum ſeins klaidts anruͤren 
moͤchten / vnd alle die jn anruͤrten / die wur⸗ 
den geſundt. 


Das VII. Capicel. 


—* nicht WDR gr bend / vnd das zum mund 
außgeet / mer dañ dag hinein geet menſchẽ ver⸗ 
unrainigt / Die Chuſtus des dr had 
lens tochter vom teüffel entledigt / vnd 
hailt ain tauben ſtum̃en. 


Nd es kamen zů hm die Phariſeer / A 
vnd etlich Schrifftgelerten / die von 
Hieruſalem kom̃en waren:vii do ſie 
ſahẽ etlich ſeiner Junger mit gemai 
nen (das iſt) mit vngewaſchnen haͤnden 
das bꝛot effen/fEraffren fiedas / Dann die 
Pharifeer vnnd alle Juden effen nie / fie 
waͤſchen dann die haͤndt mangmal / hal» 
DD m cn 


I 


4 


Na 
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ech · 


Euang 


ten alſo die auff ſetze der eltiſten: Vnd weñ 
fie vom marckt kommen / eſſen fie nie / fie 
wäfchen ſich dan vnd dee dings iſt vil / das’ 
jnen zů haltẽ auffgeſetzt iſt / vo trinckgefeſ⸗ 
fen vnd kruͤgen / vn Arin gefbürz/ vñ tiſch 
Metth. zů waldyen: Da fragtenihn die Phariſeer 
IH od Schrifft gelerten Warumb wandern 
deine Junger nit nach den auffſetzen der 
Eltiſten / jonder effendas brot mit unge 


— ſprach zů jhn. Wol fein har von euch gleiß, 
Mer ner Jfaias geweiffage / wie geſchriben iſt. 
wölde Diß voldeberer mich mic den lefftzen / aber 
wenſchẽ jr hertz iſt fern von mir: Vergeblich dienen 
fie mir / die weil fie allein leren menſchẽ lere 
vnd gebot. Dann je verlaßt die gebot Bot» 
tes / vnd haltet der menſchen auffſetze / von 
kruͤgen vnd trinckfeſſen zů waſchen: Vnnd 
ar thůt jr vil, 
nder ſprach zů jn / Wol fein habt ihr 
Gottes gebot zů nichten gemacht / auff das 
jr eiver auffſetz haltet: Dann Moyſes hat 
geſagt / Du ſolt varter vnd mücter cheren/ 
vnd wer vatter vnd můttet leſtert der ſoll 
des todts ſterben: Ir aber ſagt / ain menſch 
ſoll ſagen zů vatter oder můtter / Coꝛban⸗ 
das iſt ain gab / was das ſey auf mir / das 
dir nutz ſey. Darmit laßt ihr in weiter nie 
thůn feinem vatter oder feiner můtter / vn 
verkürtzt alſo das wort Gottes durch eivcs 
re auffſetze: die jr auffgeſetzt habt vnd des 
Natth · gleichen thůt jr vile Vnd er riefft das volck 
sb dwiderumb zů ihm vnnd ſprach zů: Hoͤret 
mir all zů / vñ vcrnemet mich. Es iſt nichts 
auſſerthalb dem menſchen / das ihn künde 
vnrain machen / ſo es in jhn gat/ Sonder 
das yon ihm außgat / das iſt das den men» 


ſchen befleckt. 
€ Ha — ohren zů hoͤren / ber hoͤre: 


ſatzung 


su meidẽ 


Math 
ıpa — 


fragten in ſein Junger vm̃ diſe gleichnuß/ 


vnu 
les / was von auſſen in den menſchẽ ein gat 


das kan / n nit beflecken / dann es geet nit in 
ſein hertz ſonder in den bauch / vñ geet auß 
durch den natürlichen gang / der do außfr⸗ 
get alle ſpeiß: Vnd er ſprach⸗ Das aber auf 
dern menſchen geet / das mache den men⸗ 
ſchen vnrain / dañ von innen auß dem her⸗ 
tzen der menſchen gand herauß boͤſe gedan⸗ 
cken / ehebꝛuch / vnkeüſchhait /mosde, diebe⸗ 
rey / geitz / ſchalckhait / liſt / vnzucht / ſchalcks 
auge / Gottes leſterung / bochfart / thorbait: 


9 


— 


| 


= 
me 
auch mm 
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Alte diſe boͤſe ſtuck gand won jm herauf, 
vnd be den menſchen. 

Vnd er ſtůnd auff / und gieng vondan 

nen in die gegend Tyri vnd Sdon: vnnd am 
gienginatn hauß / vnnd wolt es niemandt Ja, 
wiffen laſſen: vnd Ende doch mie verbow Mini, 
gen ſein: dañ fo bald bet das ain weib von "* 
jm erfaren/ wöldyer cöchrerleinainunae 
nen gaiſt hette / vnd fie Bam zů jmeingan 


waſchen haͤnden⸗· Er aber antwurtet und gen; vnd viel nider zů feinen fuͤſſen / banfe 
war ain Haidin / des gſchlechts / von Op 


rophenice / Vnd fie bat jn / das er denteüſ⸗ 
fel außtrib von jhrer tochter: IHESV S 
aber ſprach zů jr / Laß zůuor bie Finder ſat 
werden / Denn es iſt nit gůt / das man der 
kinder brot neme / vñ werffe es für die hun⸗ 
de. Sie ant wurt aber vnd ſprach zu jm/ Ja id 
Hert / dañ effen doch auch die hündlein vn⸗ fremis 
der dem tiſch von den bꝛroſemen der kinder / 
Vnd er ſprach zů hr Vmb des worte wil⸗ 
len fo gang hin / der Teüffel iſt von deiner 
Tochter aũßgefaren. Vnd als ſie hingieng 
in hauß / befand ſie die tochter auff dem 
betre ligend / vnd das der teüffel von jr auß 


gefaren war. 
Vnd da er wider außgieng vonder 9% firta 


D 


gend Tyrt / kam er durch Sidon / andasrmm 


Gallileiſch Moͤr mittẽ in die gegend der u 
be ſtette / vnd brachten zů jm ain tauben vñ 
ſtummen vnd batten jn das er die handt 
auff jhn leget: Vnd er nam jhn von dem 
voick beſonders / vnnd leget jm die finger in 


die ohren / vnnd ſpeiet auß / vnd ruͤret ſeine zu 


nucs 
Bis 


zungen / vnd ſahe auff gen bimel : ſeüfftzet 
vnd (prach zů im Effeta / Das iſt / du ſeieſt 
aufthan. Vñ als hald theten ſich feine ohrẽ 
auff vn das band feiner zungen ward loß / «s 

pin redet recht: Vnd er verbot in/fie ſoltens nad 


niemand fagen. Je mer er aber verbot / je 
braãten / und verwunderten 


Mtth · Vnnd do er von dem voldinshauß kam/ mer ſie das auf 

Ds auf / fib über die maß / vnd ſprachen / Er hat al⸗ 
dẽ mund Vnd er ſprach zu /m/ Seit /hr dann auch ſo hoͤrend 
endig? Vernemer je noch nicdzals gemadht / vnd die ſprachloſen redend. 


le ding wol than / die tauben hat er 


Das VIII. Caoapitel. 


Don den fiben bꝛoten / von dem ſawrtaig der Phari⸗ 


ſcer / von dem blinde n / vñ wie Petrus Zelom 
Chꝛiſtum befandt / auch wie ung der Herr 
züm creütʒ ermant bat. 


da war / vnnd nit zů eſſen hetten 
tiefe IHES VS in Junge 


—A 


V der zeit do abermal vil —*— 


na" 


FT 


J 
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ve mat.ıda 
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u End 


weg " 
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chen vom 


Lu. ıza 


voꝛ fal⸗ 
ſcher leer 


WMia⸗ 

ckel mit 
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m / vnd ſpꝛach zů in / Mich jamert bes vol 
ckes / dañ ſie haben drey tag bey mir verhar 
ret / vnd haben nichts zů eſſen / vnd weñ ich 
ſie vngeſſen von mir haim ließ / ſo wurden 
ſie auff dem weg erligen / dann etlich ſeind 
von ferne kummen / Vnd feine Jünger ant 
wurten /m. Don wannen mager etwat die 
färigen mit brot in der wuͤſte Vnd er fra⸗ 
get ſie / Wie uil bꝛot habt Ir Sie ſprachen / 
ſiben: Vnnd er gebot dem volck / das ſie ſich 
nider ſetzten auff die erden / vnd nam die ſi⸗ 
ben bꝛot / vnd dancket / und brach fie / vnnd 
gab ſie feinen Jüngern / das fie dem volck 
fürlegten / vnd ſie legten dem volck für:vnd 
haͤtten ain wenig viſchlein / vnd er benedeyt 
dieſelben auch / vnd hieß fürtragen: Vnd fie 
aſſen / vnd wurden ſatt / vnd hůben auff die 
ucklein die überbliben waren, ſiben koͤrbe / 
nd deren die da geſſen hetten waren bey 
viertauſent / vnd er ließ fie von ihm. 
Vnd als bald rat er inain ſchiff mit fein 
üngern / vnd Eam in die gegend/ Dalma 
nuta: onnd die Phariſeer giengen herauß/ 
vnd fingen an fich mit jm sübefragen:vnd 
verfischten jn / vnd begerten von im ain zai⸗ 
el: Vnd er ſeüff tzet im gaiſt / 
vnd ſprach / Was ſůcht doch diß geſchlecht 
zaichen /? Warlich ſag ich euch / es wirt dis 
ſem geſchlecht kain zaichen geben; Vnnd er 
ließ fie, / vnd trat widerumb in das Schiff/ 
vnd fůr hinüber: Vnnd ſie vergaſſen bꝛot 
mie in zůnemmen / vnd hätten nit mer dann 
ain brot mit jhn im ſchiff / und er gebot Ihn 
vnd ſprach / Schaiver zů / vñ feber euch für 
vor dem ſawwrtaig der Phariſeer / vnd vor 
dem ſawertaig Herodis / Vnd ſie gedachten 
hin vnd wider / vnd ſprachen vnder ainan⸗ 
der: Das iſts das wir nie brot haben: Vnd 
IHESVS vernam das / vnd ſprach zů jnen / 
Was bekümmerkt jr euch / das jr nicht brot 
habt ? verſtond je noch nichts? oder ſeyt jr 
noch nit verftendig? Habe jhr no ain 
verblendr hertz in euch? Jr habe augen vñ 
feber nichts / und habt oren/ vnd böser nit / 
vnd denckt nit dran / da ich fünff bꝛot brach 
vnder fünfftauſent / vnnd wie vil koͤrbe vol 
bꝛocken hůbt jhr da auff? Sie ſprachen 
zwoͤlff. Da ich aber die ſiben brach under 
die viertaufent / wie vil koͤrbe vol brocken 
hůbt jhr da auff: Sıe ſprachen fiben. Vnd 
er ſprach zů jhn / Wie verftand /hr dann 
— en Be R 
nd fic Eamen gen Berhfaida / vnn 
beachten zů jin ain blinden / * baten in/ 


XxXII 


dan bey ber —— 
n and / vnd jn hinauß fü 

den Flecken / vnd ſpürtzet in ſein augen / vnd * 3 
lege fein hand auff in:unnd fraget jn ob er 
et was ſehe: Vnd er ſahe auff vnnd ſprach/ 

Ich ſihe dieleiore daher gon / als baͤüme. 
Darnach legt er abermal die haͤnde auff/ 

fein augen: vnd er fing au 30 feben / vnnd 
ward wider zů recht bracht / alſo / das er all 

ding klar ſahe. Vnnd er ſchickt jhn haim/ 

vnd ſpꝛach / Gang hin / in dein hauß / vnd ſo 

du in au flecken angon wirſt / ſo fag es nie» 

man 


Vnd IHESVS gieng auß vnd feine ün⸗ 
ger inn die maͤrckt der (far Ceſaree Philips 
pi / end auff dem weg fragt er feine Jünger; 
vnd fprach zů jn: Wer / fagen die leüt / das 
ich fey ? Sie ant wurtem jm vnd [prachen/ 
Etlich fagen/ du feyeft Johannes der Teü 
fer / etlich fagen/du ſeyeſt Helias / etlich dus 
ſeyeſt etwan ainer von den Propheten:Da D 
ſprach er zů in / Ihr aber / wer ſagt ihr das man.ıd a 
ich ſey: Do antwurt Petrus / vnd ſprach Lu. 5. € 
zů hm / Du biſt Chriſtus / vnnd er bedra⸗ 
wet / das ſie niemants von im ſagen ſolten: 
Vnnd er hůb an ſie zů leren / das des men⸗ 
ſchen Sun vil leiden / und verworffen wer⸗ 
den muͤßte von den Eltiſten vnnd hohen 
P:ieftern vnd Schꝛifftgelerten / und getoͤd 
ter werden: vnd über drey tag aufferſteen⸗ 
vñ er redet das wort frey offenbar / vñ Pe⸗ 7 
trus nam jn zů jm / fieng an jhm zů woͤren / — 2 
Er aber wende ſich vmb / vnnd ſahe ſeine yar.ıod 
Jünger an) vnd bedsawver Petrum / vnnd 
ſpraco / Bang hinder mich du Sathan/ 
dann du vernimbſt nit das Goͤtlich / ſun⸗ 
der das menſchlich iſt. 


Vnd er ruͤfft zů jm das volck / ſampt ſei⸗ 
nen Jüngern / vnd ſprach zů jn / Wer mir 
will achuolgen / der verleügne ſich felbs/ 
vnd naͤme fein Creütz auff ſich / vnd volge 
mir nach / dann wer ſein ſeel will behalten / 
der wirdts verlieren / vnd wer ſein ſeel ver⸗ 
leürt / vmb mein vñ vm̃s Luangelg willẽ / .1od 
der wirdts behalten. Dann was hulffsden Lu.n, e 
menſchen / wañ er die gantze welt gewuñe / Sic fec 
vnd neme ſchaden an feiner ſeel? Dder was koſtlich. 
kan der menſch geben/ damit er ſeine ſeel loͤ⸗ 
ſe: Dañ wer mic bekent und mein wort vn 
der diſem eebrecheriſchen vnd ſündigen ges 
lecht / den wirt auch des menſchen ſun be 
ennen: wann er kum̃en wirt in der herrlig⸗ 
kait ſeins vatters mit den hailigen ii vo 
DDd iii 


acıdd 


Zuangelium. 
lofen gaiſt / vnd wo er In erwůſcht / ſo reißt | 


Das IX, Capitel. er in/ vnd ſcheümet / vnd grißgrammet mit 
Von der verklaͤrung des Herren / von dem monſuch⸗ den zaͤnen / und verdorret / vnd ich hab mit 
dein Jüngern geredt / das fie in außtriben / 


tigen / vnd ergernuß der junger / auch von 
LEblesung detz ergernuß, vn fie kondten nit] Er antwurt vn ſpꝛach Amer 
a Nd er ſpꝛach zů hn / Warlich ſag Ddu vnglaubigs geſchlecht / wie lang foll Fr 
mat.ısd ich euch / das etliche hie ſtond / die ich bey euch fein? wie lang foll ich mic un 
Lu 6d den todt nit verfüchen werden / biß euch leiden? Bingt ihn ber zů mir: und gr 
ffe fie beachten jhn zů jhm / vnnd do er ihn für (russ, 


— das ſie ſehen das Reich Gottes mit kra 
auffan kommen: Pnnd nach ſechs tagen nam bejrißjhn der Gaiſt fo bald/ vnnd ficlauff 
Zohang IHESVS zů hm Petrum, Jacoben vnnd die erden/ vnnd welrser ſich und fbeinmer, 
$Euange — vnnd fuͤrt fie auffainenbohen Vnd er frage fein Vatter / Welang ifie/ 
uſten Berg, beſonders allain: vnnderklärer ſich das jhm das widerfaren iſt? Er ſꝛach / 
Eu. x vor in/ond ſeine klaider wurden glantzend / Yon Eind auff / vnd offt hat er in gewoiſ 
vnd ſeer weiß wieder ſchnee / das ſie Eainfer fenin feior vnnd waffer / das er hn vınbr 
ber auff erden fo weiß machen kan: vnd es braͤchte / vermagſtu aber was / ſo erbarm 
erſchin in Helias mit Moyfe / vnd hätten dich vnſet / vnd bilffune, IHESV3aber Glas 
Verf, am red mit IHESV / vnd Pettusantwurs ſprach 35 im / Wann du kündeſt glauben midey 
rung tet vnd ſprach zů IHESV / Maiſter hie iſt alle ding ſeind müglich dem der bo glaubt, »» 
" pnns gür zů ſein / wir vollden drey taberna⸗ Vnd als bald ſchei des Einds varer mit chic» 
dl machen) dir ain/ Moyfiain/ vnd He⸗ nen/onnd fprac/ Je glaub / lieber Der: » 
lias ain / dann er wüßte nicht was er redet: hilff meinem unglauben, BR : 
dannfie waren feer forchrig. Vnnd estam DonuniHESVS ſahe / dz volck zůlauf d 9— 
ain wolden/ ber über ſchattet ſie / vnnd ain fen bedrawet er den vnrainen Gaſt/ vnnd Pr 
ſtim̃ fiel auß dem wolcken und ſprach Das fprach zů ihm / Du tauber und fprachlofer ı.=, 
Biſt mein lieber Sun, horet in, Vnd als bald — ich gebiet dir / das du von ibm aufs 
darnach fahen fie vmb / vnd faben niemand fareſt / und hinfürc nie wider in jn Fumeft) 
dann allatn IHESV M beyyn, Dafieaber Ynder ſchry vnd riß jn ſeer / vnnd für auf 
vom berg herab giengen / verbot jn IIE⸗ vnd er ward als were er tod / dasauhvil 
SVS / das ſie niemandt fagen ſolten / was ſagten / er iftrod, IHESV Saber ergriff in 
fie geſehen haͤtten / biß des menſchen Sun bey der hand / vnd richtet in auff / vnnd er 
aufferſtuͤnd von den todten / und behielten ſtůnd auff Vnnd do er baim kam fragten Med 
das wort bey jn/ vnd befragten ſich vnder In feine Jünger haimlich / Warumbtund um | 
2 TB ainander/wae iſt doch das aufferſteen von ten wirjn nis außereiben; Vnnd er ſprach / if 
Foren, den rodten? vnd frageen jn und ſprachen⸗ Dije art Ban mir nichte außfaren / dann, , | 
fagen doch die Scaiffrgelerten/ das bes durch baͤtten vnd faſten Eo | 
lias zůuor kommen muß. Er ant wort aber ¶ Vnd ſie zogen von dannen hinweg / vnd mar 
vnd ſprad zů m / Helias fo er zůuor kom⸗ giengen neben Galilea für über / vnnd a wr« | 
men wirde/ ſo witdt er alles widerzüreche wolt nit das esjemande wiſſen ſolt. Ehr — 
bringen. Vnnd wie geſchriben iſt von des jeeret aber feine Junger / vnd ſprach sun] —* | 
menſchen Sun/ das er vil leiden) und vers Des menſchen Sun wirde überanewurt | 
achtet werden foll. Aber ib ſag euch / das werden/ inder menſchen haͤnd / vnd ſie wer 
Helias [don Eummen iſt / vnd ſie haben an den /hu toͤdten / vnnd wanner getoͤde iflrjo 
m gerhan wz ſie wolten / nad) dem von / m wir odt er amdeittentag wider aufſtan Sle 
geſchriben ſteet. aber vernamen das wort nicht / und forch⸗ 
wat.r c Vnd er kam zů feinen Jüngern / vnd (as ten ſich ihn zů fragen / Vnnd kamen gen 
Lu ⸗ↄ.c he vil volde umb ſich vn ſcheit geierren/ die Capharnaum / vnnd da er dahaim war/ 
ſich mit bn befragten: Vnnd ais bald das frage er ſie / Was handelt ihr mir ainan ⸗ 
volck IHESVM ſahe / entſatzten und forch der auff dem weg: Sieaber ſchwigen ftill/ 
ten ſie ſich / vnd lieffen zů / vnd grüßtenin/ dann ſie hätten mit ainander auff dem weg 
vnnd er fragt ſie / Was befragt jr euch pn gehandelt / welcher vnder jhn der geöffc,,nf 
c der ainander? Vnnd ainer auf dem voick were,vnder ſetzt ib vnd beruͤfft die zwölf zu. 
ant wurt vnd ſprach / Maifter ich hab ges vnd fpracb zů in, So jemande will der erli fusf 
bracht zů dir mein San) der har ain ſprach fein/der ſoll der jetſt fein vnder allen — 


| 
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drienen 
vns 

auch. 

atod Mir reden / dann wer nit wider euch iſt / der 
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Ober⸗ aller knecht / Vnd er nam ain kindlein / vnd 
ſtellet cs mitten vnder fie / vnnd vmbfieng 
das ſelbig / vnd ſprach zů jn / Wer ain ſol⸗ 
ches kindlin auffnimpt / in meinem namen 
der nimpt mich aufn: vnnd wer mich auff⸗ 
nimpt / der nimpt nie mich auff / [under den 
der mich geſandt hat. 
Johannes aber antwurt jhm vnnd 
ſpꝛrach: Maiſter wir ſahẽ ain der trieb teüf 
lauß in deinem namen / welcher vns nit 
nachuolgt / vnd wier verbotens jhm.IHE> 
8Vs aber ſprach / Jr ſolts im nie verbietẽ/ 
dann es iſt niemandt der ain that chůt inn 
meinem namen / vnnd müge bald übel von 


F 
Boͤſen 
iſt für euch / Wer aber euch traͤnckt mir ai⸗ 


nem baͤcher waſſers in meinem namen / das 
kFür vers rumb das fr Chriſtum angehoͤrt / warlich 


diſtlich ſag ich euch / es toirde jm mic vnbelonet blei⸗ 
werd ben. Vnd wer ber klainen ainen ergert / die 


u «undb, an mi * 
. £uıncibm ainmülftain wurde an —— 


— ei 


, A eu 


MR Fee 
5 mat» 


ch glauben: dem wer es vilbeffer das 


henckt / vnd wurd ins meer geworffen / 
dich aber dein hand ergert / fo haiwfieab/ 
Es iſt dir beffer / das du verſtümpfft zům 
leben eingangeſt / dañ das du zwo haͤnd ha⸗ 
beſt / vnd fareſt in die hell / in das ewig feür / 
da jr wurm nit ſtirbt / noch jr feive nie ver 
© leſcht / Vnd jo dich dein füß ergert / ſo have 
nm ab / Es iſt dir beffer/ das du lam zům le⸗ 
* ben eingangeſt / dann das du zwen fuͤß ha⸗ 
beſt / vnd werdeſt in die hell geworffen / vnd 
das ewige fewyr / da jr wurm nit ſtirbt / vnd 
je feior nit verleſcht / Ergert dich aber dein 


E many. Auge / fo wirffe vondir: Es iſt dir beffer/ 
Lung.g 


das du ainaugig zům leben eingangeſt / 
dann bas du zway augen habeſt / vnd wer⸗ 
deſt in das helliſch feivr geworffen / da jhr 
wurm nit flirbe/ vnd ir feür nie verleſcht / 
Ain jeblicher wirt mic feivr gefalgen wer⸗ 
den / vnd alles opffer wirde mir ſaltz geſal⸗ 
tzen werden / Das ſaltz iſt gůt. So aber dz 
ſaltz thum wirdt / wo mit woͤlt jr dz ſchme⸗ 
ckend machen? habt ſaltz in euch / vnd habt 
frid vnder ainander. 


’ 


Das 8. Capitel. 


Von dem (daibbaicff/und dem ſo ſchwaͤr was / alles 
—*8 —— * * de Si Zebedei/vfi 
wie ur d 
licht von —* Kr er 
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Nd der ſtůnd auff / vnnd kam von A 
bannen inn die ost des Jüdiſchen mat.ı9a 
lands, jenſeit des Jordans, und das 
volck gieng abermalen mir hauffen zů jhm / 
vñ wie ſein gewonhait war / leret er ſie aber F 
mal / Vnd die Phariſeer tratten zů jm / ver 55 
ſůchten und fragten jn / mag auch ain man 1.Co.6.d 
ſich ſchaiden von feinem weib zer aber ant⸗ Epb 5. f 
wurt vn ſprach zů jn / was hat euch Moy⸗ 
ſes gebotten? fie fprachen / Moyſes bar zů Ebe 
laffen ain ſchaidbrieff zůſchreiben / vnnd ſchaiden. 
ch zů ſchaiden / IIEISVS antwurt vnnd Scho⸗ 
ſprach zů jm / vmb ewers hertzen hertigkait — * 
willen / hat er euch ſolche gebot geſchuben/ 
Aber von anfang der Creatur hat ſie Gott 
geſchaffen / ain maͤnlin vnnd freclin vmb 
des willen wirt der menſch laſſen ſein vater 
— / vnnd — * anhangen —— 
weib / vnd werden [cin zway in ain flaiſch / mat. 194 
So ſeind ſie nun nie zway/fand ain flaiſch / a 
wasnun Bote zůſamen gefüge hat / ſoll der 
menſch nie ſchaiden. 

Vnd da haim fragten jhn abermal ſeine B 
Junger vmb das felbige / vnd er ſprach zů 
jn/ wer ſich ſchaidet von feinem weib / vnnd 
nimpt ain andere / der bricht die ehe an jhr / 
vnd ſo ſich ain weib ſchaidt von jrem man / 
nimpt ain andern / die bricht jr che. 

Vnd ſie bꝛachten kindlin zů ſhm/ das ee mat.ı9& 
ſie anruͤret / die Jünger aber fůren die an / Luus. c 
die fie brachten. Da es aber HEBSVS ſa⸗ 
he / ward er vnwürß / vnnd ſprach zů hn: 
laſſet die kindlin zů mir kummen / vnd wee 
ret jhn nit / dann ſolcher iſt das reich Got / Wie 
tes / warlich ſag ich euch / Welcher nit em⸗ —— 
pfahet das Reich Gottes als ain kindlein / Rffer. 
der wirdt nit hinein kummen. Vnd er vmb Wie jetʒ 
fieng ſie / vnnd lege die haͤnd auff ſie / vnnd Find fırs 
ſeghet fie. — 

Vnd da er hin auß gangen war aufden 5..15.D 
weg / lieff ainer vorne für / kniet für jhhn / € 
vnnd fraͤget jhn / Gůtter Maiſter / was ſoll 
ich thůn ) das ich das ewige leben erlange? 

Aber IHESVS ſpꝛach zů ihm) Was haiſ⸗ 

ſeſtu mich güc : Yeiemandt ift gůt dann al⸗ Gñt. 
lain der ainig Gott /: Du waiſt je die gebott 

wol, Du ſolt nit ehebrechen / du ſolt ni toͤd⸗ 

ten / du ſoit nit ftelen / du fole nie falſch ger Ero⸗ zo 
zeügnuß reden) du fole niemand berriegen/ 

Ehre dein Vater vnd můtter: Er antwurt⸗ 
aber/ vnd ſprach zů jhm/ Maifter das bab 

ich allee gerhan] von meiner jugende auff / 

Vnd IHESV S ſahe ſhn an / vnd liebet ibn 


vnnd ſpꝛach zů jhm / ains faͤlet dir — 


ve Zuangelium | 

hin verBanffalles was du haſt / vnnd gibs Jů / hn / Was woͤlt /t dao ich euch thü Shee 

den armen / ſo wirſtu ainen ſchatz im himel ſprachen zů im / Gib vns das wir ſitzen ai⸗ | 

haben, vnnd kum̃ volgmir nad. Vnd er ner zů deiner rechten) vnnd ainer zů deiner | 

ward beerübe über der rede, vnnd gieng lincken / in deiner berzligEait.IHESV S aber Sr 

traurig daruon / dann er haͤtt vil guͤter. ſpꝛach zů jn / Ir wiffer nie was ſhr bitttet / der 
mat.ıoc ¶ Vnd IHEsVs ſahe vm̃ ſich / vnd ſprach Rundt je den keich trincken den ich ind 
Cu.is.c ʒũ ſein Jüngern / Wie ſchwerlich werdedie vnd euch tauffen laffen mic dem Tauff / da 
fo gelt haben in das reich Gotts kummen: ich mir getaufft wer de: Sie ſpꝛachen zů ſm / 
Die Junger aber entſetzten ſich über feiner ja wir künnẽ es wol:IHESVS aber [pay 
red / Aber IHESVS antwurter wiberumb zů jhn / Ihr werdet wol den Eeldh runden 
vnnd ſprach zů jhn / Lieben Einder / wie den ich trinck / vnd gerauft werden mit dam Taf | 
ſchweriich ift das die fo jr vertrawen auff Tauff da ich mir getaufft werde/Züfsen ya ar 
En gelt ſetzen / ins reich Gottes kummen: Es aber zů meiner rechten/ vnd zů meiner lin den 
frwers It leichter / das ain Cameel durch ain na⸗ cken / iſt nit mein / euch zů geben] fander den | 
lich felıg, del oͤre gee / dann das ain reicher ins reich es berait iſt + Vnd da das die zehen hoͤuen / 

Gottes kum̃e: Sie entſatzten ſich aber noch wurden fie vnwillig über Jacoben vnnd 

D vil mer / vnd ſprachen vnder ainander / Wer Johannem / Aber IHESVS rufft / hn vnd 

kan dann ſelig werden: IHEs VS aber ſahe ſpꝛach zů jn. Jr wiſſet das under den l)ay⸗ 

ſie an / vnnd ſprach / Bey den menſchen iſts den die ſo für Herren gehalten werden / die 

vnmüglich / aber nic bey Gott / dann alle herrſchen über ſie / vnd jre Fürſten habẽ ge⸗ 

ding ſeind müglich bey Gott. walt über ſie / Aber alſo ſoll es under u 
man ı9d Vnd nach diſen tagen fieng Petrus an / nicht ſein: Sunder welcher will der 

vnd ſagt zů im / Sihe wir haben alles vers vnder euch werden / der ſoll eiver Diener 

laſſen / vnd ſeind dir nachgeuolgt: IIESVS ſein / Vnd welcher vnder euch will der fürs 

antwurt vnd ſprach / Warlich ſag ich euch / nembſt fein der foll ever aller knecht fein: 
es iſt niemande der do verlaßt hauß oder Dann auch des menſchen Sun nie kum 6 


bruͤder / oder [db welter /oder vater / oder mů men iſt / das er Ihm dienen laß / ſunder das 
ter / oder weib / odet kinder / oder aͤcker / vm̃ er diene / vnnd gebe fein leben zůr bezalung 
mein vnnd des Euangelij willen, der nicht für vile. | 
bundertfeltig ſo vilempfabe ser inn diſer Und fie kamen gen Jericho / vnd da er er | 
zeit heüſer vnd bruͤder / vnd ſchweſter / vnd von Jericho gieng ſambt feinen Jü 
můter/ vnd kinder / und aͤcker / mit veruol⸗ vnd ainc groſſen hauffen er faß ain 

7 


gungen/ vnnd inder künfftigen welt das blinder Bartimeus Timei Suneam 

ewigleben: Dilaber die werden dielerfien vnd bettelt / Vnd da er hoͤret / dz IHESVS 

fein/ die dieerften feind, vnd die erſten ſein von Nazareth war; fing er an zů ſcheey⸗ ou 
E Die die letſten ſeind. Ste waren aber auff en / vnnd jagen IHESV du Sun Dauid yes 

dem wege/ vnd giengen hinauf gen Pierw  cıbarım dich mein. Vnd vil bedeoveten im 

ſalem / vnd IHESVS gieng vorsn/ vnd ſie er jole füill ſchweigen: Er aber ſchry vil mer, 

ent ſatzten ſich / volgten /m nach / vnd forch⸗ Du Sun Dauid erbarm dich mein: Vnnd 
ten ſich. LIESVsSs ſtũnd ſtill / vnd geborjbn zu ruͤf⸗ 
Vnd IHESVS nam abermal zů im bie 


fen, Vnd ſie ruͤfften dem bůnden / vnd ſpra⸗ 
zwoͤlff / und ſaget / hn / was jm widerfaren chen zů ym / Sey gũtes gemuͤts / vnnd ſtand 
wurde: Sehend wir gond hinauff gen Pier auff/ er ruͤfft dir. fein klaid 





Vnnd er 


Se 
ruſalem / vnd des menſchen Sun wirt über »onjhm / vnnd ſprang auff / vnnd kam zů 
antwurt ben hohen prieſtern und Schrifft IHESV. Vnnd IHESVS antwurt vnnd 
gelerten / vnd ſie werden jn verdamenzüm ſprach zü im / Was wiltu das ich die chün 
tod:vnd überanswurten den Hayden / vnd joll Der blind ſprach züjhm, Maifter/ 
Die werden jn verfporten/ vnnd verfpeien/ das ich ſehe. IHESVS aber ſprach zů /hm/ 


vnd gaifeln/ vnd Lödten / vnnd amdurten Gang hin / den glaub hat dir geholfen 
Vnd ale bald ward .er fehend / vnd volget 


tag / wirdeer wider aufferfton. 
Vnd cs traten zů jm Jacobus und Jos jmnac) auff dem weg. 


re 
2 wie ’ 
— as wir Dich bisten werben * — Das x I. Eapieel, 





Marci. 


Zheſus ritt in Hicruſalem / bat den feigenbaum vers 
fuͤcht / vnd die wechßler autz dem tempel geſchla⸗ 
gen / den glauben gelobt / die Juden von 
dem Tauff Johannis gefragt. 


A Hi do fie zůnaheten zů Hieruſa⸗ 


ı mat.zıa 


lem vnd Berhanien anden ölberg/ 
Au,ıy.e 


fandr er feiner Jünger zwen / vnnd 
ſprach zů ſhn / Geber bin inn den flecken der 
vor euch ligt / vnd als bald / wann jr hinein 
kumbt / werdt jhr finden ain fülle ange⸗ 
Einreitẽ bunden / auf welchen noch nie kain menſch 
des Her Weſgr iſt / loͤſet das ab / vnnd fuͤret es her: 
ren . nnd ſo jemandt zů euch ſagen wirdt / 
Warumb chüt ihr das? fo ſpꝛecht der Der: 
darff fein / fo wirde ers bald hieher laffen/ 
f Vnd ſie giengen bin vnd funden das füllen 
f gebunden vor der thür auffen auff der 
wegſchaid / vnd loͤßtens auff / vnd erlich die 
Bda ſt ůnden / ſprachen zů jhn / was macht 
yr / das jhr das fülle auflöfer/fie fagten aber 
4 zů ihn / wiejbn IHESVS geborrenhäte/ 
i vnd die lieſſens zů / vnnd ſie fürced das fülo 
u len zů IHESV / vnnd legten jbre Elaider 
drauff / under fasst fich darauf: Dilaber 
braitten jhre Elaider auff den weg / etlich 
ſchnitten ab mayen von den beümen / vnnd 
fireioren fie auff den weg / vnnd die ſo vor⸗ 
nen für giengen / vnd binden hernach volg 
ten / ſchryen vnd ſprachen. Oſanna / gebe⸗ 
nedeyt ſey / der da kumpt inn dem namen / 
yon des Herren gebenedeyt ſey das reich das do 
3 x — Vatters Dauids / Oſanna 
in der 
nat. ꝛab : Vnnd der Mer: zog ein gen Hieruſalem 
ran⸗g vnd gieng in den Tempel/ vnnd do er alle 
Feigen⸗ ding beſchawt haͤtt / vnd es nun abent war 
baum. gieng ehr hinauß gen Berhanien mit den 
woͤlffen / vnd des andern tags / da er von 
Bethanien gieng hungert jhn/ vnnd cr fa» 
he ain Feigenbaum von ferne / der bletter 
haͤtt / da gieng er hinzů ob er etwas drau 
funde / vnd da er hinzů kam̃ / fund er nichts 
denn bletter / dann es war noch nit zeit den 
—* vnd er ant wurt / vnnd ſprach zů 
m. Nun eſſe von dir niemand kain frucht 
mat. ꝛubewigklich / vnnd die nr bösen das: 


De u = Een 


v 


« 
1 


Lug Vnd ſie kamen gen Dierufalem :vnndals 
IHEs Vs zům Tempel eingieng fieng ehr 

an / vnd trib auß / die verkauffer und kauf⸗ 

fer in dem Tempel / vnd die tiſch der wechß⸗ 

ler / vnd die ſtiel der tauben kraͤmer ſtieß er 

Kirchen vmb / vnd ließ nic zů dz jemandt ain kram⸗ 
van del faß durch den Tempel truͤge / Vnd er leret 
vpnud ſprach zů jhn / iſt nie geſchriben? mein 


XXI 


hauß follhaiffen ain bethauß allen voͤlcke⸗ C 
ren / jr aber habt ain moͤrder grůben drauß,, 
gemacht: Vnd do die Schꝛifftgelerten vnd, , 
hoben ptiefter hoͤrten / trachteten fie wie fie 

jn vmbbrechten / dann fie foͤrchten fich vor 

jm/ denn alles volck verwundert fich über 

fein leer. Vnnd bo es abent ward/ gieng er 

binauß fur die ſtat. Vnnd do fieam mor⸗ 

gen fürgiengen / fabenfie den feigenbaum/ 

das cr verdorret war/biß auff die wurtzel / 

Vnd Perrue gedacht dran / und fprach zů 

jm / Maiſter: ſſhe ð feigenbaum den du ver mar.zıb 
flůcht haſt / iſt verdorret. HESV Santwore Made 
vnd fprach zů n / Haben glauben an Gott / . 
warlich fage ich euch / wer zů diſem Berg 
ſpraͤch / beb dich / vnd wirff dich ins Meer/ 

vnd zweiffelte nit in feinem bergen / Sun, 

der glaubte/ das es alles geſchehen wurd mar.n.e 
was cr ſagt / ſo geſchaͤhe das. Darumb fag Lu. 17.6 
ich euch / alles was jhr bittet in ewerm ge, Jo. 14 b 
bet / glaubt / das jhrs empfahen werdt/ fo mat. o. b 
wirdes euch widerfaren / Vnnd warınjhe 
ſtond vnd bettet / ſo vergebt / wo jr etwas 
wider jemandt habt / auf das euch civer va 
ter im Himel auch vergeb eiver fünd, Wo 
aber jhr nit vergeben werdt / ſo wirdt euch 
eiver Vatter · der im Hoimel iſt / eiver ſünd 
auch nit vergeben. 

Vnd ſie kamen abermal gen Jeruſalem: 
vnd da er im Tempel vmbgieng / kamen zů 
jm die hoben prieſter vnd Schrifftgelerten: 
vnnd die Eltiſten / vnnd ſprachen zů jhm/ 
Auß was macht thůſt du das? und wer hat 
dir die macht geben / das du ſolches thůſt! 
IHESV S aber antwurt vnd ſprach zů jn. 
Ich will euch auch ain wort fragen/ vnnd 
ant wurtet mir / ſo will ich euch ſagen / auf 
was macht ich das thů. Die tauff Johan⸗ 
nis was fie vom himel / oder von menſchen! 
Antwurtee mir / Vnnd fie gedachten bey 


mätzıe 
u.20. a 


ff infelbs / ſagen wir / Siewar vomMimel/ - 


fo wirdt er ſagen / Warumb habt jhr jhm 
dann nie glaubt? Sagen wir aber / ſie war 
von menſchen / ſo förchren wir vns vor dem 
volck / dann ſie hielten alle / das Johannes 
ain rechter Prophet were: Vnd fir antwur 
ten vnnd ſpiachen zů IHESV wir wiſſens 
nit, Vnnd IHESVS antwurt vnnd ſprach 
zů ſhn / So ſag ich euch auch nit / auß was 
macht ich ſolchs thů. 


Das XII. Capitel. 
Die 


Zuangeliums, 


Die parabel vom weingarten / Die fragvon Kai⸗ bild vnnd über ſchrifft: ſie ſprachen 


fers zıng / onnd vom gröften gebot / Das Ehriftus 
ain Sun Dauds / Dnd ſich vor den bypocriten 
zů hören: wie die arme wirwe mit der ges 
rıngften gab gelobe ward, 


IT 18 2 fing an ibn durch gleichnuß 
mad = Pzürcben: Zn menſch pfiangt air 


Efa-5.a nen weingarten / vnd fürer ainzaun 
Teraa.c Zumb:vnd geüb ain Fälter /und bawet ein 
burn/ vnnd verlihe den weingärtneren/ 
vnd zoch über land/ vnd fender ain knecht 
zůr zeit zů den weingaͤrtnern / das er von 
den ſelbigen neme von der frucht des wein⸗ 
DD wein gartens. Sie namen yhn aber vnnd ſchlů⸗ 
garten. gen jhn / vnd lieſſen ihn laͤr von ihr. Aber⸗ 
mal ſandt er zů jn ain andern knecht / dem 
ſelbigen verwundten ſie den kopff / vnd leg⸗ 
ten im vil ſchmach an. Abermal ſandt er 
ain andern / den ſelbigen toͤdten ſie / vnd vil 
andere / deren ſie etlich ſchlůgen / etlich gar 
toͤdten: Do haͤtt er noch ain ainigen Sun / 
der war jm ſeer lieb / den ſandt er auch zů jn 
zům letſten/ vnnd ſpꝛach / Sie werden ſich 
vor meinem Sun ſchewohen. Aber die wein⸗ 
gärener ſprachen under ainander / Di 
yider Zrb, kumbt laßt ons jhn toͤdten / fo 
wirdt das Krb vnſer fein/ Vnd fie namen 
jhn / vnd toͤdten jhn / vnnd wurffen in her⸗ 
auß für den weingarten / Was wirdt nun 
der Herr des weingarten thůn? Er wirdt 
kum̃en / vnd die weingaͤrtner vmbbringen / 
mat aid vnd den weingarten andern geben. Habt 
i Ihr auch nit geleſen die Schrifft: Der ſtain / 
Pfab 1. dendie baivleüc verworffen haben / der iſt 
Ag · · ain eckſtain worden / von dem Herren iſt 
»Pe. z· d das geſcheben / vnnd es iſt wunderlich inn 
vnſern augen: d ſie trachten darnach 
wie ſie jn fiengen / vnnd ſie forchtens volck/ 
dann ſie verſtůnden / das er diſe gleichnuß 
auff fie geredt haͤtt / vnnd fie lieſſen in’ / vnd 
giengen daruon. 
BVBnnd ſie ſandten zů ihm etliche von den 
ThVbariſtern und loerodis diener/ das fiejn 
0° fiengen in worten / vnd fie kamen vnd ſpra⸗ 
chen zů jm: Maiſter wir wiſſen / dz du wars 
bafftig biſt / vnd du fragſt nach niemandt / 
dann du achteſt nit das anſehen der men⸗ 
ſchen / ſunder du lereſt den weg Gottes in ð 
Von kai warhait / Iſts auch recht / das man dem 
fers sing Kaiſer zinß gebe / oder ſollen wir jn nit ger 
benz Er aber merckt jr arge lift, / vnd ſprach 
zů in/ Was verfücht ihr michbeinger mir 
ber den pfenning) das ich in ſehe / Vnnd fie 
brachten ihm. ſpꝛach er / Weß iſt das 


— — — 


särhm] 

des Raifere, Do antwurt IHESVS / und 
— zů ſhn / So gebt dem Kaiſer / wʒ dea 
iſers iſt / vnd Bot was Gottes iſt / Vnd | 
fie verwunderten ſich fein. | 

Da traten zů jhm die Saduceer / die do 

ſagen / es fey kain vrſtend / die fragten ſhn / 

vnd fprachen/ Maiſter / Moyſes hat vn 
geſchriben / wenn jemandts brůder ſtirbe⸗ 
vnd laßt ain weib / vnnd laßt kain Einder/ | 
fo foll fein brůder deffelbigen weib nemen/ 
vnnd ain ſamen erwecken feinem Brder / 
Nun ſeind geweſen fiber beider / der erſt 

nam ain weib / der ſtarb / vnnd ließ kain [ar 
men / vnnd der ander nam fie / vnnd ſtarb / 
vnnd ließ auch kain ſamen / der dritt deſſel⸗ 
ben gleichen / vnd alfo namen fie die alle fr 
ben / vnnd lieſſen nie ſamen / zů letſt ſtarb 
nach allen auch das weib / Nun in der anf Sedue 
ferſteeung / wann ſie aufferſtond / welliches "fig 
weib wirdt ſie dann fein vnder inen? dann 
ſieben haben ſie zům weib gehabt: Do ant ⸗ | 
wurt IHESVS/ und ſpiach zů jn. Iſts nie 

alſo das jr jrꝛet / darumb das / hr me wiſſet 
vonder Schꝛifft / noch vonder krafft Got 

tes? dann wann fie von den todten auffer / 
ſteen / ſo werden fie nit heiraten / noch verbei c 
raten / ſunder fie ſeind wie die Engel How 

tes im Himel. Aber von den todten das ſie * 
aufferſteen werden / habt jhr nic im 
Bůch Moyfi/ bey dem buſch / wie Got zů — 
ihm ſaget / vnnd ſpꝛrach / Ich bin der Gott 
Abꝛaham vnnd der Gott Iſaac / vnnd der 
Gore Jacob: Es iſt kain Gott der todten / 

ſunder es iſt ain Gott der lebendigen: dar / 

umb jrxer jr ſeer. 

Vnd es trat zů ſhm ainer / der ſhn zůge ⸗ 

hoͤrt haͤtte / wie fie ſich mit ainander befrag 

ten | vnnd ſahe das er jhn fein geantwurt 

haͤtt / vnd fragt in] woͤlliches das fürnem̃ſt 

gebot were vor allen. IHESVS aber ant⸗ mad 
wurt jm. fürnembſt gebott vorallen usa ⸗ 
gebotten iſt das? Höre Iſrael / der Ders 

dein Gott iſt ain Gott / vnnd du ſolt Gott 

deinen Herren lieben auß gantzem hertzen / 

auß ganzer feel / auß gantzem gemůt / 

vnd auf allen deinen krefften / das iſt dz fiir Leni 19 
nembſt gebot: Vnd das ander iſt im gleich. d 

Du ſolt lieben dein naͤchſten / als dich ſelbs: 

Es iſt kain ander groͤſſer gebott dann diſe. 

Vnd der tfegelere ſprach zů ſhm⸗ 
Maiſter du haſt inn der warhait recht ge⸗ 
redt / dann ce iſt ain Gott / vnd iſt kain an⸗ 
der on jn / vnnd — \ 

v 
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ſoll auß gantzem hertzen / vnd auß gantzem 
ter dan gene auß ganzer ſeel / vnnd 
von allen krefften / vnd ſieben ſein nechſten 

als ſich ſelbs: das iſt mer dann brandtopf⸗ 

fer vnnd alle opffer. DOIHESV Saber 

Chꝛiſtus ſahe / dz er fo vernünfftigklich antwurtet / 
Sauids fprach er zů jhm / Dis biſt nit fern von dem 
ſun. Leich Gottes. Vnd es dorfft jn niemandts 

weiter fragen. 

‚f, Vnd IHESsVS antwurt vnd fprach/ 
22.5 da chr lehrer im Tempel: Wie ſagen die 
Pfs 109 Schriftgelerten: Chriffus fey Dauids fun? 
Er aber Dauid ſpricht durch den hailigen 

gaiſt / Der Herr hat gefage zů meinem ber» 

ren / ſetz dich zů meiner rechten / biß das ich 

ſetz deine feind zům ſchemel deiner fuͤß: Da 
haißt ihn Dauid fein Herren / wo her iſt er 
manh dann ſein ſun? Vñ vil volcks hoͤret jn ger⸗ 
* ne. Vnd er lehret ſie / vñ fprach zů jn. Habt 
Luc. 20 acht auff die Scheiffegelercen/ die woͤllen 

ı & geen in langen klaidern / vñ laffen fich grüß 
ut ſen auff dem marckt vnnd ſitzen oben anin 
\ Phans den ſchůlen / vnd über tiſch: Sie freſſen der 
' fin  witwenheüfer durch fürwendung jrs lan⸗ 
gen gebets / dife werden auch deſter lenger 
verdamnuß entpfahen OnndIHESVS 

faß gegen dem Gottes kaſten / vnd ſchachet 

wie das volck gele einleger in den Gottes 

Cu. aua kaſten / vnd vil reichen legten vil ein / vnd es 
Siraß⸗ kamain arme witwe / vñ ieget ein zway ort⸗ 
burge⸗ lin / die machen ain heller / vnd er rieff ſeine 
nf» Zap: zů jm / vnd ſprach zů jhnn/ Warlich 

ag ich euch / das diſe arme witwe mer hat 

in den Gottes kaſten gelegt / dann alle die 

eingelegt haben / dañ ſie haben alle von jrẽ 

überigen eingelegt / diſe aber hat von Ihrer 

armůt vnd allem das ſie hat / jr gantze na⸗ 

rung eingelegt. 


Das XIII. Capitel. 


Von zerſtoͤrung des tempels / von zůkünfftigen übel 
der Birdyen / vnd von den vorgeenden zaichen · 


A ¶ ANd do er auß dem Tempel gieng/ 
Maꝛth · $) ſpeach zů ſhm feiner Tünger ainer/ 
Maifter / ſihe was für ſtain / vnd wie 

ain bawh iſt das: Vnd IHESVS antwurt 
vnd ſprach zů jm. Siheſtu alle diß groß ge⸗ 
berᷣ? Nit ain ſtain würdt auff de andern 
bleiben / der nit zerbrochen werde: Vnd da 
er auff dem oͤlberg [aß gegen dem tempel / 
fragten jn beſonders Petrus / vnnd Jaco⸗ 


24.a. 
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bus / vnd Johannes / vnnd Andreas / Sag 
vns wenn wirdt das alles geſchehen Vnd 
was würdt das zaichen fein wenn das alles 
ſoll volendet werden? IHESVS antwurt 
jhn / vnd fieng an zůſagen / Sehet zů / das 
euch nic jemandt verfuͤre / dann es werden 
vil kommen vnder meinem namen / vñ ſa⸗ 
gen / ich binß / vnd werden vil verfuͤren. 

Wenn jr aber hören werde von kriegen Matth. 
vnd kriegßleüffen / ſo foͤrcht euch nic/ dann 24%. 
es můß alſo geſchehen / aber das endt iſt 
noch nicht da. Dann es würdt ſich empoͤren 
ain volck wider das ander / vñ ain Kůnig⸗ 
reich über das ander / vñ werden erdbidem 
hin vnnd wider / vnd theür zeit / das iſt der 
truͤbſeligkait anfang. 

Sehet aber ihr auff ech ſelbs / dann ſie B 
werdẽ euch überantwurtẽ für die verſam⸗ 
lung / vnd in ſchůlen werdt jr geſchlagen / 
vnd vor Fürſten und Künig werdt jr (kan 
vmb meiner willen / zů ainẽ zeügknuß über 
fie / Vnd das Zuangelium muß zůuor ge 
prebigt werden vnder allevölder. 

enn ſie euch fuͤren vnd überantwur⸗ Eusı, c 
ten werden / ſo ſolt jr nit zůuoꝛ bedencken 
was jhr reden wolt / ſonder was euch zů der 
ſelben ſtund geben würdt / das redet / dann ,, 
jhr ſeits nic Die da reden / ſonder der hailig Sr hat 
gaiſt. Es würbe aber über antwurten ain lig gaiſt 
drũder den andern zům todt / vnd der vater —— — 
den ſun / vnd die Einder werden fich empoͤrn Aboſtel. 
wider die aͤltern / vnd werden ſie toͤdten / vñ 
je werde gehaßt von jederman vmb meins 
namens willen: Wer aber beharret biß an 
Das ende/der würde felig. 

Vnd wenn jbr feben werberbengreibel/ 5...» 
ber erödung das er ſteet da er nit ſoll ( wer 
eslifer der verneme «6 ) alsdan wer in Ju⸗ Dan, ı2 
dea iſt / der fliehe auff die berge / vnnd wer 
auff dem tach iſt / der ffeige nic herab inf 
bauß / onnd kum̃ nic drein/ etwas zůholen 
auß dem hauſe / vnd wer auff dem feld iſt / 
der wende ſich nit vmb ſeine klaider zů ho⸗ 
lẽ: Wee aber den ſchwangern vn —— c 
zů der zeit. Bieter aber das eivere flucht nit 
geſchehe im winter. Dañ in diſen tage wer⸗ 
den ſolche truͤbſal ſein / als ſie nie geweſen 
ſeind von anfang der creaturen / die Gott 
geſchaffen hat biß her / vnnd als auch nit 
werden wirdt. Vnd fo der Herr diſe tag nit Zur 
kürtzt het / wurde kain flaiſch behaltẽ: Aber Furg vs 
vmb der außerwoͤlten willen / die er außer⸗ —* 
korn / hat er die tag kürtzt. —— 

Weñ nun jemandt zů der zeit würdt zů 

EEe euch 
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euch fagen, Sihe bie ift Chiſtus / ſihe dort 
Sheruẽ iſt er / ſo giaubis hie: Dañ cs werben fi cr 
PER Heben falſche Chriſti / vnd falſch Prophetẽ / 
vnd werden zaichen vnd wunder thůn / zů 
ver fuͤren auch die außerwoͤlten / ſo es müg⸗ 
li were. Darumb fo ſehet zů / vnnd nemet 
Manh· Par: dann ich habs euch alles zůnor ge⸗ 
24 _fagt. Aber zů der zeit nach diſem truͤbſal/ 
Lu 21. würdt die Son verdunckele werden, vnnd 
der Mon fein ſchein verlieren’ vn die ſtern 
von himel fallen’ vnnd die Erefft der himel 
werden fid) bewoͤgen / vnd denn werben fie 
feben des menfchen Sun Eummen in den 
wolcken mir geoffer krafft vnd herrligkait 
vnd den würdt er feine Engel ſenden: vnd 
würdt verſamlen ſeine außer woͤlten von 
den vier winden vonder hoͤhe der erden / 

biß an die hoͤhe des himels. 

D Don dem feigenbaum aber lernet ain 
Maꝛth · gleichnuß / wenn jenfein zweig zart feind/ 
F Wd blaͤtter gewinnen, fo wißt jhr / das der 

AT Summer nahet iſt: Alfoauch / wenn jr ſe⸗ 
ben / das ſolches geſchicht / ſo wiſſet das es 
nahe vo: der ehr iſt. Warlich ſag ich euch 
das diß geſchlecht nir zergeen wurde / biß 
das diß alles geſchehe. Himel vnnd erden 

wirdt vergeen/meine wort aber werden nit 
vergeen : Don dem tage aber, vñ der ftuns 
de waiße niemandt / auch die Engel nit um 
himel / auch der fun nie / fonder allain der 
’’ patter, 

Sehet wacht vnnd betet / dann jr wiſſet 
nie wenn es zeit iſt: Gleich als ain menſch 
der überlandt zoch / vnd lieh fein hauß / vnd 
gab ſeinen knechten macht ainem jedtlichen 
ſein werck / vñ gebot dem thür huͤter / er foic 
wachen: So wachent nun, dann jr wiſſet 
nie wenn der Merz des hauß kompt / ob chr 
kompt am abent / oder zů miternacht / oder 
vmb des hanenſchray / oder des morgens / 
auff das er nit ſchnel komme / vnnd finde 
euch ſchlaffend. Was ich aber euch ſag / dz 
ſag ich allen / Wachend. 


Das XIIII. Copitel. 


Magdalena bat den Herꝛen geſalbt vom nacht⸗ 
mal / baͤt am oͤlberg / ſein gefaͤncknus vnd 
wie jn Petrus verleugnen, 


>> 


3 
Math, 


Nd nach zwaien tagen war Oſtern 
* vnnd die tag der vñngeſeurten bꝛot⸗ 
Ana vnd die hohen Prieſter vnd Schiffe 


griffen / vnd toͤdten: Sie ſprachen abersnie 26: 
auff das feſt / das nit ain auffrisr werdeim I 1m 
voick. Vnd da er zů Berhanien was in Si 
monis des aſſetzigen hauß / vnnd ſaß si 
tiſch / da kam ain Weib / die het ain büchf 

von Alabaſter mit ſalben von vngefeſſh⸗ 

tem vnd koͤſtlichen narden vnd fie eibad 

den Alabaſter / vnd goß es auff fein haupt: 

Da waren etlich die das haimlich fer vers 
droß / vñ ſprachen / Was foll doch diſe ver⸗ 
lierung der ſalbẽ ? Het man doch diſ ſalbẽ 

wol verkauffen mögen mer dan vmb odrty/ 
hundert pfenning / vnnd denarmen geben, 

Vnd fie waren grimmig auff fie, 

IHESVS aber fprach/ Beh mit fri⸗ 
den / was bekümmert je ſie? Sie hat ain gůt 
werck an mir gechan / dañ jhr habt die ars 
men alzeit bey euch / vñ wen je woͤlt / kůnt r 
n gůts thůn / mid) aber habe je nit alzeit / pad 
fie hat gethan was ſie kündt hat / ſie voꝛ für gie 
kommen mein leichnam zů ſalben zů mei⸗ wat: 
ner begrebnuß: Warlich [ag ich euch / wo 
diß Euangelium gepredigt würdt in aller ber 
welt / da würde man fagen, das ſie das ger / fo! 
than har, je zů gedechtnuß. nik. 

Vnnd Judas Iſcarioih / ainer vonden d 
zwoͤlffen / gieng bin zů den hohe Prieſtern / rg 
das er m] HES V verrete: Vnnd do ſi gu; 
das hoͤrten / wurden ſie fro / vnd verhieſſen 
m das gelt zů geben / vnnd er ſůchte / wie et 
Ju fuͤglich verriete: Vnnd am erſten tag der (Mur, 
vngeſaurten brot / da man das Oſterlam 1! 
opfferte / ſpꝛachen feine Jünger zů jm. Wo he 
wılcu das wir hingand / vnd dir beraiten / 
das du das Oſterlam eſſeſt? Vnd er fender 
ferne Jüngern zween / vnnd ſpꝛach zů jhn⸗ 
Band hin in die ſtat / vnd es wiirde euch ain 
menſch begegnen der tregt ain laͤgel mit 
waſſer / volgt jm nach / vnnd wo er eingat / 
da ſprecht zů dem haußwürdt / Der Mair 
ſter laßt dir ſagen / wo iſt mein malzeit/ da 
ich ch das Oſterlam mit mein Jungern⸗ 
Vñ er wire euch zaigen ain geoffen Saal⸗ 
der zůgericht iſt / dafelbſt richrer fire vns zů 

d die Jünger giengen hin / vnd kamen 
indie ſtat / vñ funden / wie er jn geſagt het / 
vnd beraitteten das Oſterlam. 

Am abent aber kam ehr mir den zwoͤff Math 
fen, vnnd als fie zů tiſcy ſaſſen vnndaſſen / 
IpabIH ES V S/Warli fagich cuch⸗· 
das ainer vonder euch der mir mir ißt / wirt 
mich verraten : Vnnd fie worden eraurig/ 
vnd ſagten zů jm ainer nach dem N 


Bern ſůchten wege / wie füe jn mit ifkenan Mat, 
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Bin ichs? Er antwurt und ſprach zů jhn / 
Ainer auß den zwoͤlffen / der mit mir in die 
ſchüſſel taucht: Vnd des menſchen ſun gat 
zwar hin / wie von jm geſchriben ſteet. Wee 
aber dem menſchen / durch woͤlchen des 
menſchen ſun verraten würdt: Es wer jm 

beſſer / das er nie geboren wer. 
nd die weil ficaffenyznam IIESVS 
das brot / vnd benedeiet / vnd brach es / vnd 
gabs jn / vnnd fprady. Nemet / das iſt mein 
All apo⸗ leib : Vnnd nam den kelch / vnnd dancket / 
ſiei habẽ vñ gab jn den / vñ fie truncken alle darauß. 
deraug Vnnd er ſprach zů jnen / Das iſt mein blůt 
runckẽ. des neiven teſtaments / das für vil vergoſ⸗ 
ſen wirt. Warlich ſag ich euch / das ich hin 
für nit trincken werde von dem gewechß 
Grati des weinſtocks / big auff dencag’ da ichs 
fiechen, Neid trinck in dem reich Gottes: Vnnd da 
fie daslobgefang geſprochen herren / gien» 

Math, gen fieanden oͤlberg. 
26. € D»IHESV S ſprꝛach zů jn / Fr wer» 
Zach · nz. der euch in difer mache alle an mir ergern / 
. dann es ſtat geſchriben. Ich würde den hir⸗ 
ten ſchlagen / vñ die ſchaf werden zerſtrewt 
werden? Aber nach dem ich aufferſtand/ 
D will ich euch in Gallilea vorgan. Ber 
aber fage zů im. Vnd wen fie ſich all erger⸗ 
ten/aber ich nie: Vnd IHES V Sfprach 
zů jhm / Warlich ſag ich dir / heüt in diſer 
nacht / ee dann der han zwaimal Ereber/ 
wirſt du mich dreimal verleugnẽ: Er aber 
redt noch weiter / Ja wenn ich auch mit dir 
ee müß -. —* —* — 
eſſelbigen gleichen ſagten ſie all. 

— Vnnd ſie re id bawhoff / mit 
chaſti namen Gethſemani / vnnd er ſprach zů fein 
gebet· jungern. Setzt euch hie biß ich hin gang 
vnd bette: Vnd nam zů ihm Petrum vnd 
Jacoben vnnd Johannem / vnnd fieng an 
ſich zů foͤrchten / vnnd verdrießlich zů wer⸗ 
den, vnd ſprach zů n. Mein feel iſt betruͤbt 
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ſprach bie felbigen wort: Vnd kam wiber/ ' 
vnnd fand fie abermal ſchlaffend / dann ihre 
augen waren vol ſchlaffs / vnnd — 
nit / was fie jhmantwurten: Vnnd er kam 
zum dꝛittenmal / vnd ſprach zů jnen / ſchlaft 
jetz vnd růhet / Es iſt genůg / die ſtund uff 
kommen / ſehet des menfdren Sun würdt 
überantwurt in der fünder haͤnde / ſtand 
auff laßt vns gan / Sehet der mich verra⸗ 
ten würdt / der iſt nahe hie. 

Vnnd die weiler noch redt / kam Judas 
Iſcariotes ainer von den zwoͤlffen / vnnd 
ain groſſe [bar mir jm / mit ſchwerten vnd 
ſtangen von den hohen prieſtern vñ ſchrifft 
gelerten vnnd eltiſten / vnnd der verreter 
het jn ain zaichen geben / vnd geſagt / Woͤl⸗ 
ben ich küſſen wuͤrd/ deriffs/den fabend/ 
vnd fuͤret ind gewiß. Vnd do er kam / trat yer⸗ 
er bald zů jhm / vnnd ſprach / Maiſter biß ware. 
gegruͤßt vn küſſet in: Vñ ſie legtẽ jre bAnd mar. 
an n / vnd hielten ihn. Ainer aber von de⸗ 25.< 
nen | die da bey ſtůnden zog fein ſchwert Fuzz.e 
auß / vñ ſchlůg des hohen prieſters knecht / 
vnd hewe im ain ohr ab, 

Vnd IHES VSantwurt vn ſpꝛach zů Matth. 
Ihnen / Ihr ſeit außgangen als zů ainem 7°“ 
moͤrder / mic ſchwerten vnnd mit ſtangen/ *ÿ ꝛꝛ.f 
mich zůfahen. Ich bin taͤglich bey euch im 
tempel geweſen / vnnd hab gelert / vnnd jhr 
habt mich nie angeiffen : Aber auff dz die Flucht 
ſchrifft erfüle werde. Vnd do verlieffen jhn der Apo 
die jungernalle / vnnd flohen / Aber ain Ich 
Jüngling der volge Ihm nach / der war be» 

Elaidt mit, ainem 'leine tũch über den bloſ⸗ 
fen leib, vnd fie griffen ihn / er aber ließ fa» 
ren dasleine klaid / vñ flohebloß von jnen. 

DnfiefüereIHESVM zů dem $ber, $ 
ſten Prieſter / dahin zůſamen Eummen wa⸗ 
zen alle hohe prieſter vñ eltiſten: vnd ſchrift 
gelerten. Petrus aber volger jm nach von 
fernen / biß hinein indes hohen Prieſters 


biß in den todrenthalt euch hie und wachet: hoff / und ſaß da bey den knechten / on wer⸗ 


Vnnd er gieng ain wenig fůrbaß / fiel auff met ſich. 


6: die erden, vnnd betet wo cs müglıch wer/ 
das die ſtund firrüber gieng, vnnd ſprach/ 
Abba vater esiftdir alles müglich , Nim 
den kelch hin von mir / doch nic wasich 
will/funder was du wilt. 

Vnd cr kam vnd fand fie ſchlaffend / vn 
ſpꝛach zů Petro / Simon (laffitu. moch⸗ 
ſtu nit ain (fund wachen: Wachet vnd bet⸗ 

Itet / das jhr nit in verſůchung faller: Der 
AR DEN willig, aber das flaiſch iſt chwach. 
Vnnd er gieng wider hin und betet / vnnd 


ber die hohen prieſter vnnd der Ja. sc 

gãtz rath ſůcht zeügknuß wid IHESVM/ 

auff das fie in zum todt brechten / vnd fun» 

den nichts, Dil aber gaben falſch zeügknuß 

wid jn / vñ jre zeügknuß ſtim̃t nie uber ein: 

vnd erlich ſtůnden auff / vnnd gaben falſch 

zeügknuß wider jhn / vnd ſprachen / wir ha⸗ 

ben gehoͤrt / das er jagt. ich) will den tempel / 

der mic henden gemacht iſt / abbrechen/ 

vnnd in dreyen tagen ain andern bawwen/ 

der nit mit henden gemacht ſey: Vnnd hr 

ʒůgknuß was nit bequaͤm. 
EEe ü Vnd 
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Mach. Yndber hohe Priefker ſtůnd auff/ trat 
Frl mitten vnder ſie / vnnd fragt IHESVM 
So. ge und ſpꝛac/ antwurteſt du niarts zů denen 
dingen / ſo dir von diſen werde fürgeworf⸗ 
fen ? Er aber ſchwig ſtill: vnd antwurtet 
nichts: Do fraget jn der hoch Prieſter aber 
G mal / vnd ſpꝛach si im) Biſtu Chriſtus der 
fin dee gebenedeiten: IHESVS aber 
ſpꝛach / Ich bins. Vnd jhr werde ſehen des 
menſchen fun ſitzen zůr rechten handt der 
krafft Gottes / vnnd kommen mit des hi⸗ 
meis wolcken. Do zůriſſe der hohe Pꝛieſter 
fein klaider / vnnd ſprach / Was bedürffen 
Cu.as.g wit weiter ʒeügẽ 7 Jr habt gehoͤꝛt die Bor» 
tes leſterung / was dunckt euch 7 Sie aber 
Senẽtʒ ver dampten jhn alljdas cr des todts ſchul⸗ 
dig were. Vnnd fiengen an etlich jn zůuer⸗ 
ſprien / und ſein angeſicht zůuerdecken I vnd 
mit feuſten ſchlagen / vnnd zů jm zů ſagen / 
weiß ſage vns / vnnd die knecht ſchlůgen jn 

inß angeſicht. 

Vnd do Petrus daniden war im hoff/ 
En. Fam dee hohen Pricfiers maid ans / vnnd 
79, 13, do fie ſahe Petrum ſich wermen / ſchawet 

fie jn an / vnd ſpꝛach / Vnd du wareſt auch 
mit I HES Vvon Naʒareth: Er leugnet 
aber / vnd ſprach / Feb Een jn nit / waiß auch 
nie was du ſagſt. Vnnd er gieng hinauß in 
den vorhoff / vnd der han krehet. Vnnd die 
magd ſahe jhn abermalen / vnd hůb an zů 
ſagen denen die dabey ſtunden / Diſer iſt 
auch ainer auß jnen: Vnd er leugnet aber⸗ 
mal. Vnnd nach ainer Elaine weil fpracben 
abermal zů ihm] diedabey ſtůnden / War⸗ 
lich du biſt ainer auß inen/danndubift ain 
Galeer: Er aber fieng an ſich zů verflů⸗ 
chen / vnnd ſchweren. Ich kenne den men⸗ 


Matth. 


ac nit / von dem jbr lage. Vnnd fo bald. 
ge⸗ auff / vnd fiengen an jn zů g 


rehet der han zům andern mal / 
dacht Petrusan das wort das IHESVS 
jm geſagt het / ee dann der han zwaimal 
rehet / wirſtu mich dreymal verleugnen. 


der gantzẽ ſamlung / vñ bundẽ IIESVM/ 
vñ fuͤrten in hin / vñ überantwurten — 
lato / vñ Pilatus frage jn / Biſt du ain Kü 
nig der "Juden? Er antwurt vnd ſpꝛach zů 
jm / Du ſagſts. Vnd die hohen Puieſter bes 
ſchuldigten jhn in vil ſtucken. Pilatus aber 
frage jn abermal vnd ſpꝛrach / Antwurteſtu 
nichts:ſihe wie hart ſie dich verklagẽ: Hk/ 
SVS aber antwurtet nichts mer, alfodas 
ſich auch Pilatus verwunderte, Es wasa⸗ 
ber fein biauch / das er auff das Ofterfeft 
ain gefangen ledig ließ / wöldyenfiebegers 
ten, [Tun war ainer genandt Yarıabas/ 
der mir ben auffruͤriſchen gefangen war/ 
vnnd in ainer auffrürain mod 

het: Vnnd do das volck —— Eamıfan 
gen ſie an zů bitten: das er thet / wie er ge⸗ 
won was.Pilatus aber antwurt jhn vnnd 
ſprach. Woͤlt jhr das ich euch den Künig 
der Juden ledig gebe? Dann er wißt / das 
jhn die hohen Prieſter auf neid uberant⸗ 
wurt hetten. Aber die hohen Priefter raitz⸗ 
ten das volck / das er in merden Barꝛaham 
ledig gebe, 

Pilarus aber antwurt widerumb / vnd B 
ſprach zů in’ Was woͤlt je deñ / das ich chih 
dem Künig der Juden? Sie ſchryen aber 
mal/Creüsigjn, Pilatus aber ſprach zů ſn: 
Was hat er deñ ubelsehan : Aber fie ſchiy⸗ 
en noch vilmer.Creüsigejn. Pilatus aber 
wolt dem volck gnůg thůn / vnnd gab jhn 
Barrabam ledig vnd gaiffele IHESVM/ 
vnnd vberantwurtet ſhn das er Creützigt 
wurde. 

Die ſoͤldner aber fuͤrten in hinein in das Mar. 
richthauß / vnnd riefften zů ſamen die ganı 27° 
tzen rot / vnd zogen ym ain porpur an vnd In· 
flochten ain doͤrne kron / vnnd ſetzten fie im 


ß n en, Sieft 
grůeßt du Künig der Juden, Vnd ſchlůgẽ 
fein haupt mir dem ror / vnnd verfpeieten 


in / vnd fielen nider auff die knie / vnd bete⸗ 


Vnd er hůb an zů wainen. tend jn an. 
| n — da ſie —— er 
ß ie jm die purpur auß / vnnd zogen | 
Das SV, Caopitel. ne aigne klaider an / vñ fürten jn auß / das 
fie ihn Creützigten / vnnd zwungen ain der 
Wie Chuſtus für Pilatum gefuͤrt / wie er vers für gieng / mit namen Simon von Cyre⸗ 
urthault/außgefürt vnd gerddt / vnd ne / der vom feld kam / der ain vatter war 
begraben ward. —5* = a das er jm al 
* trug: Vnnd ſie bꝛachten jn an die 
— ä⏑⏑ — 
Lu.a. n s e rꝛeten wein 
Tate fen vnnd Schrifftgelerten / fampe BB tan unbe nme 





ı 27:d 

* re 17 cC 
Jo.19. d 
Lu. ꝛ2.c 


„27.8 


2 27f 





Darci. 


€ . ‚Yndda ſie jn cꝛeützigt betten / thaileren 
s Math. fie feine kleider / vñ wurffen dasloßdrwm/ 
was ainer name: Vnd es war vmb die dri⸗ 
te ſtund / vnnd fie cꝛeützigten jhn. Vnnd es 
war die überſchrifft ſeiner vrſach obẽ über 
30.19. d jn geſchriben / Ain Rünigder Juden. Vnd 
365 ſie creützigten mic jhm zween ſchacher / ain 
Matth · 35 feiner rechten, vnd ain zůr incken. Vnd 
Kaas, die ſchꝛifft iſt erfült / die da ſagt: Er iſt mic 
den übelchättern gerechnet. Vnnd ſie gien⸗ 
gen für / vnd leſterten jn / vnd ſchütleten jre 
haubter / Vnnd ſprachen / Vah der du zer⸗ 
bꝛichſt den tempel / vnd baweſt jn in dreien 
tagen / hilff dir nun ſelber / vnd ſteig herab 
vom creütz. Deffelben gleichen die hoben 
eſter verſpotten jhn vnder einander/ 
ar den Schriffegelercen/ond ſprachen/ 
Er hat andern gebolffen/onnd Ean jm ſel⸗ 
ber nie helffen / Cheiffusder Eünig Iſra⸗ 
bel, ſteig nun von dem creütz / Das wire ſe⸗ 
ben vnd glauben: Vnd die mit jm cꝛeützigt 
waren / ſchalden jn auch. 
Vnd da es vmb die ſechßten ſtund war/ 
*xLu.az.f wardein finſternuß über die gantz erd / biß 
vmb die neünte ſtund / vnnd vmb die neün⸗ 
te ſtund riefft IESVs laut vnnd ſpꝛrach/ 
D heloi / Heloi lamaſabtani: Das iſt verdol⸗ 
metſcht / Mein Gott / mein Gott / warumb 
haſt du mich verlaſſen: Vndetlich die dar⸗ 
bey ſtůnden / da fie das hoͤrten / ſprachen fie/ 
Er ruͤfft dem Elias: Da lieff ainer vnd fül 
let ain ſchwam mic eſſg vnnd ſteckt Inn vn 
Matth. ain rhor / vnd trencket jn / vnd ſprach / laßt ſe 
hen / ob Elias kom̃ vnnd nem jn ab. Aber 
—— IHESV Sſchꝛay laut / vnd gab den gaiſt 
auff / vnd der fürhang im tempel zerriß in 
zway ſtuck / von oben an biß vnden herab. 
Der Hauptman aber der da bey ſtůnd ges 
gen jm über / vnd ſahe / das er mir ſolchem 
geſchray de gaiſt auffgab / ſprꝛach er/ War⸗ 
lic) diſer menſch iſt Gottes ſun geweſen. 
Vnnd es waren auch weiber da /die von 
fern foldyes ſchachten / under wöldhen war 
Maria Magdalena / vnd Maria Jacobs, 
des mindern vnd Joſephs můtter / vnnd 
Salome / die jm auch nach gefolget / vnnd 
gedient haͤten / do er in Gallea war: vnnd 
vil andere die mit jm hinauff gen Hieruſa⸗ 
lem gangen waren. 

Vnnd do es nun abent war / die weil es 
der rüſtag war / woͤlcher iſt / der vorſabat⸗ 
kam Joſeph vo Arimathia / ain edler ratß⸗ 
her: woͤlcher auch wartet auff das reich 


Gottes / der gieng kienlich hinein zů Pila⸗ 


XxXxVI 


to / vnd bat vmb ben leichnam IHESV. 
Pilarus aber verwũdert ſich / ob er jetz code 
waͤr / vnd ruͤfft dem hauptman / vnd fragt 
in/ober jetz geftorben were: Vnd als ers er Mar. 
kundt von de Hauptman / gab er Joſeph 17.2, 
den leichnam / vnnd er kaufft ain leinwat/ 7,,, —* 
vnd nam inab / vnnd wickelt jn in die lein⸗ 
wat / vnnd legt jn in ain grab das in ainem 
—* gehaiven war / vnnd weltzet ain ſtain 

ür des grabs thür. Aber Maria Mag⸗ 
dalena / vnnd Maria Joſeph ſchaweten 
zů / wo er hin gelegt wurde, 


Das XVI. Capitel. 


Die froͤliche aufferfichung des Herren / wie er fein 
Züngern erſchinen / vnd wic er fie das Ruan⸗ 
geluum zů psedigen außgefandt har. 


Nd da der fabbach vergange war/ 2 
Eaufften Maria dalena / und 
Maria Jacobi / vnd Salome ſpece⸗ 
rey / auff das ſie kaͤmen vnd ſalbten in. Vñ 
fie kamen zům grab an dainentag nach dẽ d Erſten 
fabbarh ſeer frũ / da die ſonne jetz auffgiẽg: nad Ze 
vñ ſie fprachen vnder ainander. Wer weltzt bꝛaiſcher 
vns den ſtain von des grabs thür! Vnd ſie Art 
ſahen vmb / vnnd ſahend / das der ſtain ab⸗ 
geweltzt war / denn er zwar ſeer groß war: 
vnd ſie giengen hinein in das grab: vnd ſa⸗ 
ben ain jüngling zůr rechten ſitzen / der hat 
ain lang weiß klaid an / vnd entſatzten ſich: 
Er aber fprach zů ſhnen. Je ole nicht ers B 
ſchrecken / jr ſücht IHESV M von Nazʒa⸗ 
reth —— — /er iſt aufferſtanden/ *** 
vnd iſt nie hie: Sehet da / die ſtatt / do ſie ſhn 
hinlegten: Gand aber hin / vnnd ſaget fein 
FJüngern vnd Petro / das er euch in Galli⸗ un... 
lea vor geen würdt / do werdt ihr fin ſehen / Derrus 
wie ehr euch geſagt har. Vnnd ſie gien⸗ ſetz über 
gen ſchnel herauß / vnd flohen von dẽ grab die jun⸗ 
deñ eo war ſie zutern vnnd ain grachs an⸗ Mark, 
kommen / ond fie fagten niermandt nichts/ .;.5 
deñ ſie forchten fih. IHESV S aber was c 
am erſten cagder ſabbather morgens fruͤ 
aufferſtanden / vnnd erſchin am erſten der 
Maria dalena / von woͤlcher er ſiben 
gaiſt außgetriben haͤt. Onndfiegiengbi/ / 
vnd verkůndigts denen / die mit ſym gewe⸗ 
ſen waren / die da laidig waren vnd waine⸗ 
ten:vnd die ſelbigen / da fie hoͤrten / das er les 
bet vnd were ir erſchinen / glaubten ſie das 
nit : Darnach aber do zween auß jhn wan⸗ guc. 
derten / offenbart er ſich / vnder ainer an⸗ 24d 
EEe ij dem 


au 
Run Band binin alle wele/ vnd 


Gewalt den: 


Zuangelium 


dern geftale: da fleauffs dor n: vñ 
Die felbigen giengen * kan 
digeten das den andern / den glaubten fie 


auch nit, 
D Zaã letſt / do die ailff zů tiſch ſaſſen erſchi⸗ 
ne er ſhnen / vnnd verwiß jhn jren vnglau⸗ 
ben vnnd jres hertzen hertigkait / das he nie 
glaubt hetten / denen die ihn geſehen hetten 

fferſtanden: Vnnd er ſpꝛach zů Ihnen. 
digt das E⸗ 
nangelium / aller creaturẽ. Wer do glaubt 
aufft würdt / der würdt ſelig wer⸗ 
er aber nit glaubt / der würdt ver⸗ 
dampt werden, Die saichen aber/ die do 
volgen werden / denen / die do glauben / ſeind 
die. In meinem namen werden fie teüffel 
außtreiben / mit newen zungẽ redẽ / ſchlan⸗ 


vnnd 


gen vertreiben / vnd ſo ſie es et was toͤdtlicoss * 


teinchen/ würdts jn nie ſchaden: Auff die 
krancken werben ſie die hend lege / ſo wirts 
beſſer mit jn werden. 


nnd der Herr / nach dern er mit jn ge ·⸗ 


redt het / ward er auffgehaben gen bimel/ 
vnnd fise zůr rechten Gottes. Sie aber 
giengen auß / vnnd predigten an allen or⸗ 
vaund der Herr wirckte mit jhn / vnnd 
en das wort durch volgende zai⸗ 


Ende des Euangelij Sant 
Marcus. 


Voꝛred Sant Eucas 
3 Theophylo. 


Eitemal ſich vil vnderwunden ha⸗ 
ben zů ſtellen die rede von den ge⸗ 


ſchichten / ſo vnder vns erfült ſeind / 


wie vns das angeben haben / die ſo es von 
anbegin ſelber geſehen / vnnd diener des 
worts geweſen ſeindt: Hab ichs für gůt ans 


—— ich (der ich alle ding er⸗ 


ndt hab ) dir ſolliches von anfang on 
denlich vnnd fleiſſig befchzeiben frommer 
Theophyle / auff das du erfareſt die 
warhait ber wort / woͤlcher du 
vnderrichtet biſt. 


Das hailig Euan 


geim Shen ( Chu⸗ 
Das I. Eapitd, 


Don Zohannes geburt / vnd wie der Eins 
gel Mariam grücßt/das lobgeſang 
Zacharie / vnnd Marie 
Magnificat. 





eern Aaron / deren name war Eltzabeth 
vnd fie waren alle baide t vos Gott / 
vnd wanderten in allen gebotten vnnd ar 
tzungen des b vnt adlich / vnnd ſich um 
hatten kain kind / deñ Euſabeth war vie 
fruchtbar / vnnd waren alle baide wol bu 
tagt. Vnnd es begab ſich / das Zacharu⸗ 
bes Prisfier ampts pflege vor Bor: zůr Sit 





. feiner ordnung / nach gewonhait des Pill 
ſtert humdbe / 








AIJuce. 


ih ſterthumbs / war es an ſhm ba erreüchen 
Hh fole / vnd gieng in den Tempel des Herrn / 
vnd die ganze mänigedes volcks war her⸗ 
auf im gebece / zů der ſtůnd des reũchens / 
Vnd es erſchin im der Engel des Herren/⸗ 
vnd ſtůnd zůr rechten des Altars da er reü 
chet / vnd do jhn Zacharias ſahe / ward er 
betruͤbt / vnd kam jn ain forcht an. 
BAber der Engel ſpꝛach zů ſhm / Fürcht 
Gabriel dir nic Zacharia / denn dein gebet iſt erhoͤrt: 
erfhin vnnd dein weib Eliſabeth / wirdt dir ain 
29 Sun gebären/desnamen ſoltu haiſſen Jo⸗ 
hannes / vnd dir würde frecd vnd frolo⸗ 
cken ſein / vnd vil werden ſich ſeiner geburt 
freiven: Dann er wirdt groß fein vor dem 
Herren / wein vndalles das truncken macht 
wirdt er nit trincken / vnnd wirdt noch inn 
mürter leib erfüllt werden mit dem Haili⸗ 
J gen Gaiſt / vnd er wirt der kinder von Iſra 
el vil bekeren zů Gott ihrem Herren / vnnd 
er wirdt vor ihm hergehen / im gaiſt / vnnd 
krafft Elie / zů bekoͤren die hertzen der Vaͤt⸗ 
x ter zů den Eindern : vnnd die ungläubigen 
} zů der vernunfft der gerechten züberaiten 
! gem Herren ain volkůmmen vold. 
Vnd Zʒacharias ſpꝛrach zů dem Engel / 
| Von wan würd ich das erkennen? Dann 
ich bin alt / vñ mein weib iſt berage. Der En 
A. lantwort vnd ſpꝛach zü jm; Ich bin Bas 
Fi riel der vor Gott ſteet / vnd bin geſant mie 
dir zů reden / vnnd dir diſe gůte botſchafft 
zůbringen: Vnnd ſihe / du wirſt ſtumme 
vnd nit reden künden biß auff den tag / ſo 
diß geſchehen wirdt / darumb das du mei⸗ 
nen worten nit glaubt haſt / woͤlche ſollen 
erfüllt werden zů jrer zeit. Vnnd das volck 
Fr wartet auff Zacharias / vnd verwundert 
= ſich dz er verzoch im tempel / vnd da er her⸗ 
+ auß gieng / kund er nie mie im reden] vnd fie 
ei merckten das er ain geficht geſehen hätt im 
Tempel’ vnd er wincket jn / vnd blib ſtum⸗ 
€ m. Vnd eo geſchach / da die zeit [eins ampts 
auß war / gienger haim in ſein hauß / vnd 
nach den tagen / ward ſein weib Euͤſabeth 
ſchwanger / vnd verbarg ſich fünff monat / 
vnd ſpꝛach. Alſo hat mir der herr than / inn 
ben ragen / da ehr mich angeſehen mein 
ſchmach vnder den menſchen von mir zů 
nem̃en. Vnd im ſechßten monat / Ward der 
Engel Gabriel geſandt von Gott inn ain 
ſtat in Galilea / die da haißt Nazareth / zů 
ainer JungEfraiven/ die vermaͤhlet war 
ainem mann mit namen Joſeph / von dem 
hauß Dauid / vnd ber Fungkfraivennanse 


= 


war Maria: Vnd der Engel kam zů jhr 


hinein / vnd ſprach / Gegr ſeyſt du vol Aue 
genaden / der Herr iſt = dir / du biſt gebe, Marin 


nedelt under den weibern. 

Vnd do ſie das hoͤꝛret / erſchrack fieinn ſei⸗ 
ner red / vnd gedacht / was doch dz für ain 
grůß were: Vnd der Engel ſpꝛach zů ibe/ 
Fürcht dich nie Maria / dann du haſt grad 
funden bey Gore. Sihe du wirſt empfahen 
in deinem leib / vnnd geberen ain Sun / des 
namen wirft du haiſſen IHESVS. Difer D 
wirdt groß/ vnd ain Sun des hoͤchſten ges 
nene werben : Vnd Gott der Der: wirt jm 
gebenden ſtůl Dauid feins varters: vnd er 
wirdt ain Rünig fein über das baaf Ja 
cob ewigklich / vnd feines künigreichs wire 
kain end ſein. 

Do ſpꝛach Maria zů dem Engel / wie 
wirdt das geſchehen / dieweil ich kain man 
erkenn: Der Engel antwurt vnnd ſprach 
zů jhr / Der hailige Gaiſt wirdt kummen 
über dich / die krafft des hoͤchſten wirt dich 
vmbſchatten: darumb auch / das hallig / dz 
auß dir geboren / wirt Gottes Sun genent 
werden: Vnnd ſihe / Eliſabeth dein ge⸗ 
freündte / gehet auch ſchwanger mit alnem 
Sun in jrem alter / vnd iſt difer der ſechßte 
monat / deren fo da vnfruchtbar genent 
wirt/dann bey Gott iſt Eain wort vnmüg⸗ 
lich: Maria aber ſprach. Sihe ih bin aĩn 
dienerin des Herren / mir geſchehe nach dei⸗ 
nem wort / Vnd der Engel ſchid von jr abe. 
Maria aber ſtůnd auf in den —— tagen / 
vnd gieng eilendts auff das gebürge / in die 
flat Jude / vnnd kam inn das hauß Zacha⸗ 
rie:vnd Eile Eliſabeth: Vnd es gefchas 
he / als Zlifaberh den grůß Marie hoͤret / 
bupffer das kind inn jhrem leib auff / vnnd 
Eliſabeth ward vol des hailigen Gayſts/ 
vnd ruͤff laut vnd ſprach. Gebenedeyt ſeyeſt 
du vnder den weibern / vnd gebenedeyt ſey 
die frucht deins leibs / Vnd wo her kumpt 
mir das / das die můtter meins Herren zů E 
mir kumpt: Dann ſihe ſo bald die ſtim̃ dei⸗ 
nes grůß in meinem oꝛen erſchollẽ iſt / hupf 
fer auff mit freiwden das kind inn meinem 
leib: Vnd ſelig biſtn die du glaube haſt:dañ 
es wirdt volbꝛracht werden / was zů dir ge 
ſagtiſt von dem Herren. 


Do ſprach Maria / Mein feel mache Ma 
großden Herren / und mein Gaiſt hat fich er 


gefreive in Gott meinem Hayland. Dann 
er hat angefchen die demůt feiner magdt: 
Dann fihe von diſem num werden mic) fer 

EEe ii ig 
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"Zohan? 
nc8 
burt. 


Beni? 
dictus · 


Euangelium. 


lig fagen alle gſchlecht: Dann er hat groſſe 
ding mir gerban : der ba mechrig iſt: vnnd 
feinnamen ift hailig : Vnnd fein barmbers 
sigkaie werer von aim geſchlecht ins an» 
der / bey denen die in föschren. Er bat ge 
walt erzaiger mic feinem arm / vnnd zer⸗ 
fireiver die hochfertigen inn jhres hertzen 
gemuͤte: Er hat abgeſetzt die gewaltigen 
von dem ſtůl / vnnd erhebt die demuͤtigen. 
Die hungerigen bat er mir guͤtern erfülle/ 
vnd die reichen lär gelaffen: Er har auffs 
genommen fein diener Iſrael / vnd gedacht 
ſeiner barmhertzigkait: Wie er geredt hat 
zů vnſern vaͤttern / Abraham vnd feinem 
ſamen ewigklich: Vnd Maria blib bey jhr 

drey — / darnach keret fie wi⸗ 
derumb haim in jr hauß. 

. tifaberb kam ihr zeit / das fie geberen 
ſolt / vnnd fie gebar ain Sun / vnnd jhre 
nachbawern vnnd gefreiindre hoͤrten / das 
der Her: groffe barmbersigkait an jr ges 
than haͤtt / vnd freivren fich mir ihr: Vnnd 
es begab ſich am achten tag / kamen ſie zů 
beſchneiden das Kindlein / vnd hieſſen ihn 
nach ſeinem vatter Zacharias: Vnnd ſein 
můtter antwurt vnd ſprach: In kain weg 
ſunder er ſoll Johannes haiſſen: Vnnd ſie 
ſprachen zů jhr / Iſt doch niemandt in dei⸗ 


ge⸗ ner freündtſchafft / der alſo haiffe: Vnnd 


aiſſen laſſen / Vnnd er fordere ain taͤfelin / 
chrib vnnd ſpꝛrach / Johannes iſt ſein na⸗ 
men : Vnnd fie verwunderten ſich alle, 
Vnd alsbald ward fein mund vnnd zung 
auffthan/ vnd er redt / vnd benedeyt Bott; 
Vnnd es kam ain forcht über alle nach⸗ 
baiven / vnd alle diß geſchicht ward rüch⸗ 
sig auff dem gantzen Jüdiſchen gebürg/ 
vnnd alle die es hoͤrten namens zů hertzen / 
vnnd ſpꝛachen. Was mainſtu will auß dem 
kindlein werden? dann die hand Gottes 
war mit jm. 

Vnd ſein vatter Zacharias ward erfült 
von dem hailigen Gaiſt / weiſſaget / vnnd 
ſpꝛach / Gebenedeyt ſey Gott der Der: 
von Iſrael / dann er bat beſůcht vnnd er 
loͤſet fein volck. Vnnd hat vnns auffge⸗ 
richt ain horn der ſeligkait inn dem hauß 
ſeins dieners Dauids: Als er geredt hat 
durch den mund fein Hailigen Pꝛopheten / 
fo von anfang der Welt gewelen feind/ 
Das ehr vnns erloͤſet von onfern Seinden/ 
vnnd von der handaller die vnns baffen: 
Vnd barmbergigkais erzaigte vnſern vaͤt⸗ 


winckten feinem Vatter / wie er jn wolt 


tern / vnnd gedaͤcht an ſein halligen band 
vnnd an den aid den er geſchwoꝛen hat vn⸗ 
ſerm vatter Abraham uns zů geben: Das 
wir on foꝛcht erloͤſet auß der hand vnſer 
feinde/ ſhm dieneren in hailigkait vnnd gu 
rechtigkait / vor ihm all vnſer leben. Vnd 
du Zindlein würdeſt ain Dropher des 
hoͤchſten haiſſen / dann dus wuͤrdſt vordem 
Herrn her gon / das du feinen weg beraits 
teſt / vnd erkantnuß der ſeligkait gebeſt ſei⸗ 
nem volck / zů vergebung jhrer ſünden / 
durch die innerliche barmhertzigkait vw 
fers Bortes; durch woͤlche er uns haimge ⸗ 
füche hat / der da auffgat auf derhöhe 
Auff das er erſchine denen / die do ſitzen in 
der finſternuß vnd ſchatten des tods / und 
richte vnſere fuͤß auff dem wege bes fri⸗ 
dens, Vnd das Kindlein wũchs / vnnd 
ward ſtarck im Gaiſt / vnd war in der wuͤ⸗ 
ER — erzaigung ʒů 
ael. 


Das II, Capitel. 


Die welt wirdt beſchriben / Die Junchfrawgebürt/ 
die birten wachen über jhr herdt / Iheſus wirdtbes 
ſchnitten / Sımcon vnd Anna weiſſagen / md 
das kindlein Jeſus ſitzt in der Sina⸗ 
gog / mitten vnder den Ooctom. 


S begab ſich aber zů der zeit / das 
ain gebott außgieng vom Kaiſer 
Au er das alle welt beſchꝛben 
wurde, Di; iſt die erſte beſchꝛeibung [og 
ſchehen iſt von Cyrino dem Landuogt in 
Syria. Vnnd e g jederman fh Abe 
an zũgeben / ain jegElicher in fein ſtatt. Do 
erhüb ſich aud) Joſeph von Galilea / auf 
der ſtatt Nazarech / vnnd ſteig auff in das 
Just land / zůr ſtatt Dauid / die da haißt 
thleem / darumb das er von dem hauß 
rn Dauid war/aufdas er ſich 
angebe mit Maria feinem vermäblere weis 
be/ diedo ſchwanger gienge. Vnnd es ge 
ſchach / dieweil fie dafelbft waren/ kam die 
zeit das fie gebaͤren ſolt / vnd fie gebar ihren 
erſt gebornen Sune / vnd wickelt jn in win 
del: Vnd legten in in ain krippen / dann ſie 
haͤtten ſonſt kain ſtat in der herberg. 
Vnd es waren Hi 
gend auff dem feld / wachend vnd huͤteten 
des nachts / Ihrer herde. Vnd ſihe der En⸗ 
gi des Herzen ſtůnd neben jhn: vnnd die 
rhait des Herrn beleben 


va. 


rten in der felbigen ger B 


Juce. 


fie forchten ſich ſeer. Vnd der Engel ſprach 

zů jhn / Fürcht euch nicht. Sehet ‚ich vers 
künd euch groſſe freind / die allem volck 

wirdt ſein / dann heüt iſt euch geboren der 

Haylandt / welcher iſt Chriſtus der Herr/⸗ 

inn der ſtatt Dauid: Vnnd das habt euch 
. zům zaichen / Jhr werdet finden das Eind 
„ Merck in windel gewickelt / vnnd in ainer Erippen 
2 a ligen: Vnd alsbald war da bey dem En⸗ 
— gei / die maͤnige der himliſchen heer ſcharen / 
die lobten Gott vnd ſprachen. Ehr ſey Got 
in der hoͤhe vnd frid auff erden / den men⸗ 
ſchen die ains gůten willen ſein. Vnd es ge⸗ 
ſchach nach dem die Engel von jn gen di» 
mel füren/ fprachen die hirten under ain⸗ 
ander) laßt vns geen biß gen Bethleem: vñ 
ſchawen von dem wort, das der Herr ger 
macht hat / und uns zaigt. Vnd fie kamen 
eilend/ vnd funden Mariam und Jofeph 
vnd das Eind in der Er ligen: Vnd da 
fie das ſahen / erkanten fie/das wort das jn 
gejagt war von diſem Eind? Vnd alle diees 
hoͤrten / wunderten fich des / vnd der rede / die 
indie hirten geſagt haͤtten: Maria aber be, 
bielt all diſe wort / vnd betrachtet ſie in jrem 
hertzen: Vnd die hirten kerten widerumb 
pꝛeiſeten vnd lobten Gott vmb alles / das ſie 
gehoͤrt und geſehen haͤtten / wie dann zů jhn 
geſagt war. Vnnd acht tag nach dem vol⸗ 
lendt waren / das beſchnitten wurd / dz kind 
da ward fein namen genent IHESV S:wel 
«er genent ift von dem Engel / ehe dann er 
empfangen ward in můtter ieib. 

Vnd do die tag ihrer rainigung erfülle 
waren nach dem Geſatz Moyfi / brachten 
fie ihn gen Hieruſalem / auff das fie ihn da 
Herꝛn / wiebann geſchriben (fat 


c 


> 1HB» 
_SVS. 


Matth. 

„inf 

’ Pr 12 ſtelten dem 

f c im geſetz des Fersen / dz ain serlich knablin 

Exo. zx a das zům erſten der müörer chloß eroͤffnet / 

Dil Gore gehalligt haijien/ Vnnd das fie 
geben das opffer / nach dem gejage iſt im 
geſatz des Herren / Namlich /ain par turtel 
tauben / oder zwo junge tauben. 

Vnd ſihe ain menſch war zů fan 

Simeon mit namen Simcon, vnd derfelbig menſch 


XXIX 


ten nach dem gebrauch der geſetz. Da nam 
er jhn auff feine arm / vnd benedeyet Gott / 
vnd ſprach / Herr nun laß du dein diener im 
fride / wie du geſagt haſt: Dann meine aus 
gen haben geſehen dein Hayland: Welchen 
du berait haft vor allen voͤlckern: Das liecht 
zůr erleüchtung der hayden / vnd zům preiß 
deins volcks Jſrael. 

Vnd fein vatter und můtter / wunder⸗· E 


ten ſich des von im gerebt ward / vnd Si⸗ 


meon benedeit ſie / vnd ſprach zů Maria ſei⸗ 
ner Muͤtter / Sihe diſer wirdt geſetzt zů ai⸗ 
nem fall vnd auff ſteen viler in Iſrael / vnd 
zů ainem zaichen dem wider ſprochen wirt: 
Vnd dein ſelbs feel wire ain ſchwert durch 


dringen / auff das viler hertzen gedancken 


offenbar werden: Vnd es war ain Pꝛophe⸗ Yunz, 
tin mit namen Anna:ain tochter Phanuel 
vom geſchlecht Aſer / die war wol betagt: 
vnd haͤt gelebt fibenjar mit jrem man von 
jrer jungkfrawcſchaft an / vnd war nun ain 
wit we bey vier vndachtzig Jaren / die kam 
nimmer vom Tempel / dieñet Gott mic fa⸗ 
ſten vnd baͤten tag vnd nacht / vnd diſe kam 
auch darzũ gleich derſelbigen ſtůnd: vnnd 
paeifer den Herrn / vnd redet von jm zů al⸗ 
len die da warteten auf die erloͤſung Jiracl. $ 
Vnd do ſie alles vollendr haͤtten nach dern 
ſetz des Herzen / kerten fie wider in Gali⸗ 
En zů je ſtatt Nazareth: Aber das Kind 
wůchs / vnd ward gſterckt / voller weißhait / 
vnd Gottes gnade war in im. Vnd [eine el» 
tern giengen alle Jar gen Hieruſalem auff 
das Dſterfeſt. 
Vnd do er zwoͤlff Far ale was / giengen Iheſu⸗ 
ſie binauff gen Dierufalem nady gewon;verlsien 
bait des Feſts: vnnd do fie dierag vollendt 
haͤtten / vnd widerum̃ kerten  blıb das Eınd 
IHESVS zů Hieruſalem / vnd feine eltern 
wüßtens nit: dann ſie maineten er wer vn⸗ 
der den geſellſchafften: vnd kamen ain tag 
raiß / vnd Vai jhn onder den gefreünd⸗ 
ten vnd bekanten: Vnd do fie ihn nic fun, 5 
den / giengen fie widerumb gen Mieruja» 
lem / vnd ſůchten jhn: Vnnd es begab fich 


war gerecht vnd Gotsfoͤrchtig / vnd wartet nach drey tagen / funden ſie jhn im Tempel 
auff den troſt Iſrael / vnd der hailig Gaiſt ſitzen mitten vnder den lerern / das ern zů 
war in jm: vnd jm war ain antwurt wor hoͤrte / vnd fie fragte Vnd alle die im zůhoͤr⸗ 
den von dem hailigen Gaiſt / er ſoll den tod ten / wunderten ſich ſeins verſtands vnd ſei⸗ 

nie ſehen / er haͤtte dann zůuor geſehen den ner antwurt. 
geſalbten des n. Vnnd do ſie jn ſahen / verwunderten fie 
Vnd diſer kam im Gaiſt In den Tempel ſich: vnd fein můtter ſprach zů jhm / Sun 
vnnd da die Eltern das Rind IHESVM warumb haſt du vns das gethan? ſihe dein 
in den Tempel bꝛachten das ſie für ſhn thaͤ⸗ Vatter vnd ich haben dich mir — 
ge ucyt⸗· 


gefücht? vnd er ſpꝛach zů jnen / Was iſts/ 
das je mich geſůcht habt? wißt jr nicht / dz 
ich fein můß in dem Das meins Vatters iſt 
Vnd ſie verſtůnden das woꝛt nicht / das er 
mit jn redt. Vnd er gieng hinab mit jn / vnd 
kam gen Nazareth:vnd war in vnderthan 
vnnd fein můtter behielt alle diſe wortinn 
jrem hertzen. Vnnd IHESVS nam zů an 
weißhait / alter und gnade bey Gott vnnd 
den menſchen. 


Das 111. Capitel. 


Johannes pꝛedigt die bũß / gibt zerigknuß von 
baifto/den er auch taufft / vnd wirdt ges 
fangen : Das geſchlecht Jeſu Chriſt 
wirdt angeraigt. 


A dMNn dem Sünfftzehenden Far des 
Raiſerthumbs Kaiſers Tyberij / 

do Pontius Pilato Landipfleger 
vwvoar in Judea / vnd Herodes ain vier fürſt 
in Balilea / vnd fein brůder Philippus ain 
vierfürſt zů Iturea / vnnd inn der gegend 
Trachonitis / vnd Liſanias ain —223 

zů Abilene / vnder den hohen Prieſtern An⸗ 

nas vnd Caiphas / do geſchaͤch der befelch 
Gottes zů Johannes Zacharias ſun / in der 
"mat 52 wüßte: Vnd er kam in alle gegend vmb den 
"a0, Jordan:und predige die rauff der bůß / zůr 
Fr vergebung der ſünd / wie geſchꝛben ſtat in 
dem bůch der rede Iſaie des propheten: Ain 

ſtim̃ des růffenden in der wuͤſten / Beraitet 

den weg des Herrn / vnd macht richtig fein 

ſteig: Alle thal ſollen voll werden / vnd alle 

berg vnd bühel ſollen ernidrigt werden: vñ 

was krum̃ iſt / fol richtig werden / vnd was 
vneben iſt / ſoll ſchlechter werden / vnnd 

alles flaiſch würt den hailand Gottes ſehẽ. 

Do ſprꝛach er nu zů dern volck / fo hinauß 

B gieng / auff das es ſich vonihm tauffen 
hieffe 7 Ihr natter gezichte wer bat euch 

22 “ geweiße zu entrinnen dem zůkůnfftigen 
Pi on? Darumb ſo thůt rechtfertige frucht 
der bůß / vnd nempt euch nit für zůſagen / 
»» Wir haben Abꝛaham zům Vatter: dann 
„ich fag euch / Gott Ean auch auf difen ſtai⸗ 
nen erwecken kinden Abrahe: Es iſt ſchon 
die axt den baͤumen an die wurtzel gelege/ 
vnd welcher baum nit gůte frücht bringet / 


würdt abgehawen / vnnd inn das feür ge⸗ Ne 


woꝛffen. Vnnd das vold fraget jhn / Was 
ſollen wir dann thůn? Er antwurt vnnd 
ſprach zů jhnen / Wer zween roͤck hat / der 
gebe dem der kain hat / vnnd wer ſpeiß hat / 


Dolch, 


Vnnd er ſpꝛach zů ſhnen. Th 


Zuangelium 


der thů auch alfo, Hs Kamen auch bie 
Publicanen / das fie ſich taͤuffen lieffen, 
vnnd fprachen zů ſhm / Maiſter was fol, 
ler wir dann thůn? Ehr ſpꝛach zů jhnen / 
Fee die leise nie hoͤher / dann euch be, 
olben ift, 
Da fragten ibn auch die Ariegaleior/ € 
vnd ſpꝛachend / Was follendan wirthün: Bn 
ůt niemand m 
gewalt oder vnrecht: vnd laſt euch bengẽ er * 
an e vrem ſolde. 
Als aber das volck mainet / vnd dachten D 
all inn jhren hertzen von Johanne / ober 
villeicht Chꝛiſtus wäre: Ant wurt Johan ⸗ 
nes / vnnd ſprach zů allen / Ich tauff euch 
zwar mit waſſer: Es kompt aber ain ſter / 
cher nach mir / dem ich nit würdigbin /d5 
ich / hm die riemen feiner ſchůch auflöfe/ 
der würde euch taͤuffen im halligen Gaift 
vnd feüre / in woͤlches band ain wurf ſchau 
fel / vnnd er würde fegen fein dermen: vnd 
den waitzen wirdt er ſamlen in feine [dem 
ven: aber die jpreiv wirdt chr mit ewigem 
feür verbrennen: Vnnd vil anders mer ver 
manet und verkündet er dem volck· Math, 
Herodes aber der — da ehr von 
jm geſtrafft ward / vmb Herodias willen "+ 
ſeines bꝛůders weib / vnnd vmb alles übllbß 
willen / das lNerodes thaͤt: Vber das alles ,4 
legt er Johannem gefangen. Vñes begab 
ſich C da ſich alles volck taͤuffen ließ / vnnd Taf |: 
IHESV S auch getaufft war / vnd baͤtet) Gr 
das ſich der Himel auffthet / vnd der bailig 
gaiſt ſtig herab in leiblicher geſtalt auf hn 
wie ain tauben / vnnd ain ſtim̃ kam auß 
dem Himel / die ſprach: Du biſt mein gelieb ⸗ 
ter ſun / in dir hab ich ain wolgefallen. Mar. 
PndIHESVS war bey dreiſſig Jaren 5.3 
doer anfing / vnnd er ward gehalten für 
ain Sun Jojepb/ woͤlcher war Heli. Der 
war Matat, Der war Leni, Der war 
Melchi. Der war Janne. Der war or 
fepb. Der war Matathie. Der war A 
mos. Der war Nahum. Der war heßli. 
Der war Nagge. Der war Maath. Der 
war Matathie. Der war Semci. Der 
war Joſeph. Der war Juda. Der war 
Johanna. Der war Reſa. Der war 50 
robabel. Der war Salathiel. Der war 
ri, Der war Melchi. Der war Addi. 
Der war Cofan. Der war. Helmadan 
Der war Mei. Der war IHESV. Der war 
Helieʒer. Der war Joum. Der war Mar 
that. Der war Leni. Der war — 
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ona. Der war Heliachim. Der 


war Meldya/. Der war Menna. Der war 
Matbhata. Der war Nathan. Der war 


Dauid; Der war effe. Der war Dbed. 
Der war Boos. Der war Salmon, Der 
war Naaſſon. Der war Aminadab, Der 
war Aram. Der war Eſroa. Der war 
Bande war Jude, Der war Jacob, 

er war Iſaac. war Abtabe, Der 
war Thare. Der war Nachoꝛ. Der war 
Saruch. Der war Ra 


gahu. Der war 
Phalech. Der war Fieber. Der war Sale. 


Der war Cainon. Der war Arpbavad, 
Der war Sem. Der war Noe. Der war 
Lamehy. Der war Marhufalen. Der 
war Enoch. Der war Jared. Der war 
Malaleel. Der war Caynon. Der war 


28008. Der war Seth. Der war Adam, 
Der war Gottes. 


Das 1111. Kapitel, 


Don der faften vnd verſůchung Chꝛiſti / wie ſich 
Iheſus verbarg / ai beſeßnen entledi⸗ 
get / vnd die ſchwiger Petri ſampt 

andern geſund macht. 


HESV Saber vol des Hayligen 

— VIen kam wider von den or 
mar. b dan: vnd warderiben vom Gaiſt 
inn die wuͤſte viertzig rag lang: vnnd ward 
verſůcht won dem Teüfel: under aß nichts 
in den felbigen ragen / vnnd do die felbigen 
ain end hätten) hungeret ſhn. Der Teüffel 
aber ſpꝛach zů ſhin / Biſt du Gottes Sun/ 
fo ſprich zů dem ſtain | das cr bꝛodt werde, 
Vnd IHESVS antwuret im / Es ſteet ges 
ſchꝛiben / Der menſch wirde nit allain von 
dem bꝛodt leben / funder von ainem jedem 


Saften 
Iheſu. 


Deus 


” 


Der war Juda. Der war Joſeph. Der zůjm / Biſtu Gottes Sun/ folaf dich von 
war 


binnen hinab: Dann es ſteet gefchriben. Er 
wirde befelben fein Engeln von dir / das fie un 
dich bewaren/ond auff den Händen trage / yaudır 
auff das du nit etwa dein füß an ain fhain gfcuffe 
ſtoſſeſt. Vnd IHESV S antwurt vnd fpra: aber fals 
che zů jm: Es iſt geſagt / Du fole Gore dein ſchuch. 
Herren nicht verſůchen: Vnd da der Teüf⸗ 27 * 
fel alle verſůchung volendet haͤtt / wich er — 
von jhm biß auff ain zeit. Vnnd IHEſsSVS T 
kam wider in krafft des Gaiſts inn Galile⸗ mat. a. b 
am: vnd der geruch erſchall von jhm durch mar. b 
alle vmbligende ort / vnnd er leret in jhren tin 
ſchůlen / vnd ward von jederman gepreiße: &) =. 
Vnd er kam gen Nazareth / da er erzogen — 
war / vnd gieng in die ſchůle nach ſeiner ge⸗ 
wonhait / am Sabbath / vnd ſtůnd auff un 
wolt leſen: Da ward jm geraicht das bůch 
des Propheten Iſaie / vnnd da er das bůch Ifusıa 
herumb warff / fand er das oit / da geſchri⸗ 
ben ſtat / Der Gaiſt des Herrn iſt über mich 
derhalben er mich geſalbt vnd geſant hat / 
zůuerkünden dz Euangelium den arımen/ 
zů hailen bie reiwigen hertzen / zů pꝛedigen 
den gefangnen die außlaſſung / den blinden 
das geſicht / vnd die zů bꝛochen kom̃en laß 
fen zůr loͤſung / zů predigen das angenem 
jar des Herren / vnd tag der widergeltung. 
Vnd als er das bůch zů thet / gab ers dem D 
diener vnd ſatzt ſich / vnnd aller augen die 
in der ſchůl waren / ſahen auff in: vnnd er 
fieng an zů ſagen zů jn / Heise iſt diſe ſchuft 
erfuit in eivern oren / Vnd fie gaben jm als 
le zeügknuß / vnnd verwunderten ſich von 
den gnaden reichen worten / die auß feinem 
mund giengen/ vnnd ſpꝛachen. Iſt Das nie 
Jofephbe Sun. 

Vnd er ſpꝛach zů jhn. Ir werde freylich 
zů mir 2 diß fprichwore / Artzt bilff 
dir ſelber. 


ann wie groß ding haben wir 
wort Gottes. Vnd der Teüffel fuͤret jin auf gehoͤꝛt zů Capharnaum geſchehen? Thů 


ain hohen berg / vnnd weiſet jhm alle reich 

der gantzen Welt / inn ainem augenblick: 

vnd ſpꝛrach zů hm. Diſe macht will ich dir 

alle geben / ſampt jrer herrligkait / dann 

ſie iſt mir über geben / vnnd ich gib ſie 

B wöllichern ich will: So du nun wile fürs 

mich niderfallen / vnnd mich anbetten / ſoll 

es alles dein fein. IHESVS antwurt jhm 

vnnd ſprach. Es ſteet gefchriben. Du fole 

Deu.s · Gott deinen Herren anbetten / vnnd Ihm 
allain dienen. 

Vnd fuͤret jn gen Hieruſalem / vnd ſtel⸗ 

let jn auff die hoͤhe des tempels / vnd ſpꝛach 


auch alſo in deinem vatterland? Er ſpꝛach 
aber / Warlich ſage ich euch / kain Pe 
het iſt angenäm ınn feinem Vatterland: 
ber inn der warbait ſag id) euch das vil E 
wit wen waren in Ffrael/ zů Helias seiren/ 
do der himel verſchloſſen war vmb drey vñ 
ſechß Monat / vnnd ain groffe theürung 
war im ganssenland / Noch ward Melias 
zů jr kainer gefande / dann allain gen Sas 
repta der Sidonier zů ainer wirwe: Vnnd 
vil auffessige waren inn Iſrael zů Heliſeus 
zeiten / vnnd der Eainer ward gerainige 
dann allain Naaman von Syrien: Vnnd 


ſie 


Zuangelium. 


Ylaseris fie wurden vol some all die in der ſchůl wa 
ber Eh ven / da ſie das hoͤꝛten / vnnd fFündenauff/ 
fiü für, vnd ſtieſſen in zůr ſtat hinauf / vnnd fůre⸗ 
Gen, cen auff ain bühel desbergs / darauff jbre 

ſtatt wet war / das fie in hinab ſtürtz⸗ 
mat.7,b tens Aber er gieng mitten durch fie hin) On 
mar. ne flig abgen Capharnaum inndieftar Gal⸗ 
lilee / vnnd leret fie an den Sabbathen: vnd 
ſie verwunderten ſich ſeiner leer / dann ſein 
red war gewaltig. 

Vnd es war ain menſch in der ſchůl be⸗ 
ſeſſen mit ainem vnrainen Teüffel / vnd der 
ſchry laut / vnd ſprach. Laß vns / was ha⸗ 
ben wir mit dir IHESV von Nazʒareth? 
du bift kummen vns zůuerderben: Ich Een 
dich dann du biſt der hailig Gottes: Vnnd 
IHESVS bedteiver jn vnnd ſprach. Ders 
ſtumme / vnd far auß von jhin: Vnnd der 
Teüffel warf jn mitten vnder ſie / vnnd für 
auß von jhm / vnnd thaͤt jm kain ſchaden. 
Vnd es kam ain foꝛcht über ſie alle / vnnd 
redten mit ainander / vnd ſprachẽ. Wz iſt dz 
für ain wort? Er gebeüt mit macht vnnd 
gewalt den vnrainen Gaiſten / vnnd ſie fa⸗ 
ren auß: Vnd eu erſchal fein geſchtay in alle 
F organ — ne er E * 
Schwi⸗ ſtůnd auff / vnd gieng anf in das hauß Si⸗ 
ger Des monis/ onnd die Schwiger Simonie war 
ei.  mitainem harten fiber behafft / vnd ſie ba⸗ 

ten jn für ſie / vnd er trat zů jr / vnd gebot 
dem fieber / vnd es verließ ſie: vñ baldſtůnd 
ſie auff vnd dienet jhn. 

Vnnd do die Sonn vndergangen war/ 
alle die krancken haͤtten vonn mancherlay 
kranckhaiten / die brachten ſie zů im: vnd er 
lege auff ain jedtlichen die haͤnd / vnd macht 
fie geſund: Es füren auch die Teüffel auß 
von vilen / ſchryen / vnnd ſprachen / Du biſt 
Chriftusder fun Gottes: Vnd er bedzeiver 
ſie / vnnd ließ fie nie reden / dann fie wüßten 
das er Chriſtus war. Do cs aber tag ward 

er hinauß an ain wuͤſte / vnnd das 
vol fůcht / vnd kamen zů ſhm / vnnd hiel⸗ 
ten ſhn auff / das er nicht von ingieng: Er 
ſpꝛach aber zů nen / Ich můß auch andern 
Grärten das Euangelium predigen vom 
Reich Gottes / dann darzü bin ich gefande, 
Vnd er pꝛediget in den ſchũlen Galilee. 


Das V. Capitel. 


Vonden Difchern/dem auſſetzigen / dem gicht⸗ 


igen/ berü Mm 
ücpigen/ 5 FAN atthei/ erger⸗ 


Yin be; 
feßner. 


ech, 


S begab fi aber / do fihhdsvold 7 
N. 3itjimdeang /auff das ſie moͤchten 

hoͤꝛen dz wort Gottes / under fkün, 
de am See Geneſareth / vnnd ſahe zway 
ſchiff am See ſton / die viſcher aber waren 
außgetretten / vnd wůſchen jr nen! Do trat 
er inder ſchiff ains/ wede war Simonis: 
vnd bat in] das ers ain wenig vom land fü 
ret / vnd er ſatzt fich vnd leret das voldauf 
dem ſchifft Vnd als er haͤtt auffgehoͤnt zů te 
den / ſprach cr zů Petro. Fare auff die hohe / 
vnd werfft eiver nes auf zům fang: Vnd B 
Petrus ant wurt vñ ſpꝛach zů 32 


wir haben die gantz nacht gearbait / vnnd Fi 
tri vnd 


ich das netz außwerffen / Vnd dofiedsthäs sun, 


nichts gefangen / Aber auff dein wor will 


ten / beſchloſſen fie ain groſſe maͤnge viſch / 
vnnd je nen zerriß / vnd ſie winckten jten ge⸗ 
ſellen die im andern ſchiff waren / das ſie ka 
men / vnd hulffen in ziehen / vnd ſie kaemen 
vnd fülten baide ſchiff vol / alſo / dz die ſchler 
verſuncken waren. Do das Simon 
trus ſahe / fiel er IHESV zů den knien / vnd 
wach / gang von mir hinauf / ich 

n ain fündiger menſch: Dann cs war 
fie ain ſchrecken ankommen / vnd alle die mit 
im waren über diſem viſchzug / den ſie mit 
ainander gefangen haͤtten / i⸗ 
chen auch Jacoben vnnd Johannem / die 
ſün Zebedet/ Simoniegefellen/ Vnd IHE⸗ 
SVs ſpꝛach zů Simon /Foͤꝛcht dir nit / dañ 
von nun an wirſt du menſchen fabern Vnd C 
fie fůrten die ſchiffʒũ land / vnnd verlieſſen 
alles und volgten im nach. 

Vnd es begab ſich / da er in ainer Statt 
war / ſihe / da war ain mann vol pe 
der ſahe IHESVM / vnd fiel nider aufflen 5, af 
angeficht / bat jhn / vnd ſprach / Herr weile (4 
du/fo kanſtu mich rainigen / Vnd er ſtreckt 
ur hand auß / vnd ruͤret in an / vnd ſpeach / 

ch wils thůn / ſey gerainigt. Vnnd alſo 
bald gieng der von im/ vnnd er gu 
bot jm / das ers niemandt fagen fole/ Sum 
der gang hin / vnd zaig dich dem Prieſter/ 
vnd opffer fiir dein ramigung / vie Moy⸗ 
ſes geboren hat en zů zeůgknuß Es kam 
aber ye weiter auß / vnnd es verſamlet ſich 
vil volcks zůſamen / das fie in hoͤrten / vnd 
durch in geſund wurden von / hren kranck⸗ 
haiten / Er aber gieng in die wuͤſten / vnnd 


Vand es begab ſich aufalıns (das ch? 
faß vnd lerte: vnd es ſaſſen auch die 
ſeer und ſchrifftgeletten / die do kum̃en wa⸗ 


ten 


mith& 
ma 








syewn 


u u. na =! 
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Juce. XXXI 
ven auß allen maͤrckten in Gallilea vñ Ju⸗ der Pꝛeütlgam bey jn iſt: E⸗ werden aber 
dea on von Jeruſalem | vnd die krafft des tag kommen / das der Breütigam von jn mat.s . b 
Kersten gieng von ihm die ler zů batlen. genommen wirdt / dann werden fie faſten Marc 
Vnd ſihe erlich menner beachten ain men» an ben felbigentagen. — 
ſchen auff aim bet der war gichtprüchig / ¶ Vnd er ſagt zů in ain gleichnuß / Nie⸗33 
vnd ſie ſůchten wie fie ihn hinein brechten / mandt flickt ain blaͤtz vonneiwen klaid au 


TR.R X 


, fg Mila fiine Jünger vnd ſprachen. Warumb eſ⸗ 


f 
vnd für ihn legten: Pin do ſie vor dem volck ain ale klaid / ſonſt zerreiſſet er auch das 
nie funden / an welchem ort ſie jhn hinein newe:vnd der blaͤtz von neiwen reimet ſich 

LE brꝛechten /ſtigen fie auff das dach / vnnd lieſe nit auff das alte. Vñ niemandt faſſet moſt 
fen indurch die zi 


tab mit dem berlin in alte ſaumheüt / ſonſt fo zerreißt der moſt 
emder mitten onder fie für IHESVM, Vnnd do die ſaumheüt / vnd würdt verfchtie | und die 


e 
ub er jren glaube fabe Ifprach er zů im / Mẽſch ſaumheüt verderben] Sonder neiven wein 
"2 dein fünd feind dir vergeben: Vñ die fchrife follman inneive ſaumheüt faffen / fo wer⸗ 
weifen und Pharifeer frengen an zů geden⸗ den fie baidebehaleen: Vnnd niemandt iſt / 
dien / vnnd ſprachen / Wer iſt der / das er der vom alten trinckt on fo bald des neiven 
mat.s. a Gottes leſterung rede? Wer kan fünd vers begere / dann er ſpꝛicht / der alt iſt beſſer. 
oA e sedancken mer⸗ 
—— er vnnd ſpꝛach le Das VI Capitel. 
ewern hertzen chesi on ülfung der & von der dürrẽ ⸗ 
leichter zůſagen / dir ſeind deine find ver⸗ * * — ui per sü —— 
geben, oder zů ſagen / ſtand auff ond wars frid haben / vnd niemandıg virsilen fol. 
dere? Auff das je aber wißt / das des men⸗ 
ſchen Sun mache bat auff erden fünd zů Nd es geſchach auffain affter (ab A 
vergebẽ / ſprach er zů dem gichtbrüchigen / 


ſer. 


bath / das er durchs getraid gieng / mat.ı24 
Ich ſag dir / ſtand auff nim dein betlin hin vnd feine Jungern raufften ahern mar.. d 


weg vnd gang haim. Vnnd als bald ſtůnd auß vnd aſſen und zerꝛiben fie mit den hans 
er auff vor jren augen / vnd nam das beth den. Etlich aber der Phariſeer ſprachen zů 
darauff er gelegen war vnd giengbaim/ in] Warumb thuͤt jr / das ſich nie zimpt auf 
vnd pꝛeiſet Gott: Vnd fie entſatzten ſich alo die Sabbarbır: Vnnd IHESVS antwurt 
le / vnd lobten Bot | vnd wurden vol forcht vnnd fpracb zů jn / Habt je mir geleſen / das 
vnd fprachen / wir haben heüt wunderliche Dauid thet / da jn hungert / vnd die mic ihm 
ding geſehen. waren ?wie er zům hauß Gottes eingieng/ 
g Vnnd darnach gleng er auß / vnnd ſahe vnd nam die opffer brot / vnd aß / vnnd gab 
ain publicanen / mit namen Leui / am zol auch denen die mit im waren / Die Doch nie⸗ 
ſitzen / vnnd ſprach zů Im’ Volge mir nad: mandts dorſt eſſen dann die Prieſter al⸗ 
Vnd er verlieh alles / ſtůnd auff volgerim lain: Vnnd er ſpꝛrach zů jn / Des menſchen B 
nad) / vnnd richtet im ain groß mal zů in Sun iſt ain Herꝛ auch des Sabbaths: Es 
feinem hauß: Vnnd vil pubucanen und ao geſchach aber auff ain andern Sabbach, 
dere ſaſſen mie im zů tiſch / vnd die Schrift 


war: Aber die ſchrifft weiſen vnnd Phari⸗ 

bei, fer vnd trincket je mit den publicanen vnnd ſeer herren acht auff Ibn / ob er auch bailen 
fündern  OnndIHESVSantıwnrt vnnd wurd auffden Sabbath / auff das ſie vr⸗ 

ſpꝛach zů jnen. Die geſunden dürffen des ſach funden / darumb fie in möchten verkla 

artzts nit / ſonder die krancken / Ich bin nit gen. Er aber maͤrckt jhr gedancken / vnnd 
kommen zů ruͤffen die gerechten / ſonder ſprach zů dẽ menſchẽ mit der dürren hand⸗ 

die ſunder zůr bůß. tand auff vnd trit herfür / vnnd ex ſtůnd 

5 _ Sieaber ſprachen zů jm /Warumb far auff vnd trat mitten under fie; Do ſprach 
Safte vi ſten Johannis fünger ſo offt / vnnd betten IHESVS zů jn. Ich frag euch / was impt 
miebßl fo vñ / des ſelbẽ gleichen der Phariſeer jün ſich zů thůn auff den Sabbach  güts oder 
> ger / aber deine jünger effen vnnd rrinchen. boͤſes? das leben erhalten oder verderben? 
huffare e antwurt jn / Moͤgt jr auch des Breü⸗ vnd er ſahe fie alle vmbheran / vnnd ſprach 
ds bern tigams kinder zů faſten treiben / fo lang zů dem menſchen / Streck dein band wi: 
— om 


wein bef 


Red 
das er gieng indie ſchůl / vnd lerte: vnnd do mar. 126 
gelerten vnnd Pharifcer murmelten wider war am menſch des rechte handt verdorret mar.z. @ 


Zuangelium 


ib / vnnd wer die nimpt das dein lu 
order nie wider / Vnnd wie jhe 2* — — 


und er thets / do ward / hm fein hand wider 
an 12b zãrecht baachr:&ie aber wurden voller tor 
hait / vnd beredten fich miteinander was fie 
tbänwolenIHESV. . 
Es begab ſich aber zů der seit / das er 
wnßgieng auff ainen berg züberten / vnd er 
übernacht in dem geber 34 Got: Vnd 
ads 66243 ward / ruͤfft er fein jungern/ond 
Wal der erwoͤlet zwoͤlff auf inen/welche er auch A⸗ 
Apoftely poſtel nennet. Simon / weichen er Derrum 
der ges nent / vnd Andteam fein bꝛůder / Jacoben 
— und Jobannem / Philippum vnd Bartho 
lomeũm / Mattheüum vnd Thomam / Ja⸗ 
aſti cebum Alphei / Simon genant Zeotes/ 
Zudas Judas Jacobi / vnd Judam Iſcariothẽ⸗ 
Zacobi der do ward der verreter. 
— Vnd er gieng herab mit jn / vnnd ſtůnd 
fün, auff ain platz im felde / vnd der hauff [einer 
Junger / vnd ain groſſe menige dee volcks 
von allem Jüdiſchem land / und Hieruſa⸗ 
lem; vnd denen fo am Moͤr gelegen | vnnd 
Tyro und Sidon (die do Eonsmen waren] 
Pr hoͤren und gefunde zů werden von jren 
anckhaiten / vnd diedo von vnrainen gai 
ſten vmbgetriben wurden / die wurden ge⸗ 
funde/ond alles volck ſůcht / das fie in anruͤ⸗ 
ren moͤchten / denn es gieng krafft von ibm 
vnd hailet ſie all. 
Vnd er hůb feine augen auff über feine 
Junger vnnd fprach. Selig feic je arımen/ 
1 das reich Gottes iſt eiver. Selig ſeit ie; 
die bie hungert /denn jr fol far werden. Se, 
mas. a lig ſeit je/dte en wainen / deñ je werden la⸗ 
en:Selig ſeit jr / ſo euch die menſchen baf; 
ſen / vnd abſondern euch / vnd ſchelten euch / 
vnd verwerffen eivern namen / als ain boͤ⸗ 
fen vmb des menſchen Sons willen/ 
Frewet euch als denn / vnnd frolocket / ſchet 
ewer lon iſt groß im himel / denn def glei» 
chen thaͤten jre vaͤtter den Propheten auch. 
Aber wee euch beichen / denn je habt eivern 
troſt / Wee euch die ihr volfeie / denn euch 
wide hungeren / Wee euch die jbr jens la⸗ 
chene/beniibr werder wainen vnnd beulen,/ 
Wee euch wenn euch jederman wolrede/ 
des gleichen thetten ihre vaͤtter den falſchen 
Pe auch. 
Aber ich ſag euch je die zů hoͤret / Liebet 
ewer feind / Chic wol den die euch haſſen: 
Bene deyet bie euch vermaledeyen / Bittet 


en auff einen backen / dem biete den an 
Mars f dern: Vnd wer bir den mantel nimpt / dem 


euch die leüt thůn ſollen 5 
—— ſollen / alſo thuͤt je ſhn der 


Vnnd fo fe lieber die euch lieben was” 
dancks verdiene je damit-denn lieben doc 
and) die ſünder jre liebhaber sond wenns A 
eivern woltheter wol thůt | was dands 
babr ihr daruon ? die weil audydiefünder 
das felbig thůnd: und weñ ihr denen leihet 
von welchen je hoffe zů nemen /w5dande 
habt je datuon ? deñ ain finder dẽ andern 
leiher:auff das fie gleiche widernemen: A⸗ 
ber doch licher eivere feind / thut wol / vnnd 
leihet / vnnd hoffet nichts darfür / ſo wide 
erwer lohn groß ſein / vnn dwerdt kinder dis 
aller hoͤchſten fein / denn er iſt guͤtig über 
die vndanckbaren vnd boßhafftigen. 

Darumb ſeit barmhertzig / wie einer va g;, 
ser auch barmhertzig iſt: Kichtet mit / ſo ma 
werdt jhr nie gerichte Verdampt nit / ſo 
werdt je nit verdampt: Vergebt ſo würdt 
euch vergeben: Gebt fo würde euch geben/ 
Ain gediuchte/ gerürtelte und überflüffige 
maß würdt man in ewer ſchoß geben:Den 
eben mis der maß / da jhr mit meſſet / würt 
man euch wider meffen. Vnnd er fagt in 


ain gleichnuß / Mag auch ain blinder Dem Yin 


andern den weg weifenzfallen fie mit alle fc: 
baide in die grüben: Der Junger iſt nit is 5 


ber den Maifter :Sonder den würde ain 
jeder vollommen / ſo er iſt / wie fein Mair ⸗ 
fer. Was ſichſt du ain agen in deins bey 4,5 


ders aug / vnnd des balcken in deinem aug 

würſtu nie gewar? Oder wie kanſtu ſagen / 

36 deinem brůder / Halt ſtill brůder ich will 

dir die agnen auß deinem auge ziehen / vnd 

du ſiheſt felbe nic den balcken in. deinem 

aug? Du gleißnet / zeüch zůuoꝛ ben balcken 

auß deinem aug / vnd beſihe deñ / wie bu bie 

agnen auß deins brůders aug bringeſt. Gin 
Denn es ift kain gůter — ku 

frücht tregt / vnd kain böfer baum ber g 

se frücht cregt: Sonder ain jetlicher baum mac 

wuͤrdt erkandt an feiner aigen frucht: Den Mare 

man leßt nie feigen won ben dornen / auch »» 
leßt man nit weintrauben von der edit, 

Yin gůter menſch bringt gůts berfür auf» 


m gůten ſchatz feine hertzen / vnd aln bd 


J 
—— 


Zw 
Was haiffer ie mich Herre / Herte / vnd 9* 


* auch nit den Rock: Wer dich bit / de thůt nit was ich euch ſeg: wa zů nut 


be 
ba beinge böß herfür / auß de bin 
fir die euch belaidigen / Vnnd wer dich —— * an über ie 


| 


| 


ee 


x 
hr 
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din 


h 
v 


nit 
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Auce. XXX] 

t. CEvnd hört meine red / vnnd tchůt ſie / den will im: Alser aber nahe an das chor ber ſtatt 
de vñ sy euch zaigen werner gleich iſt. am / Sihe do trůg man ain todtẽ herauf / 
un nit Er iſt gleich ainem menſchen / der ain der ain ainiger fun feiner muůter war / vnnd 
auben hauß bawt / vnnd geüb tieff / vnnd lege den 
d auff ain felfen : do aber geweſſer 


am / do riß der (from zů dem hauß zů | vi 
mochts nit bewoͤg 


e war ain wirwe / vnnd vil volcks auß ber 
ſtatt gieng mit jr. Vnd do ſie der Herr ſahe 
| erbarmet er ſich über fie/ vnd ſpꝛach zů ir / 
en] denn co war auff den waine nit / Vnd er gieng hin zů / vnnd ruͤet 
gründt / Wer aber hoͤret vnnd nit thůt denkfargE an / vñ die irager ſiůnden ſtill / E Die 
der iſt gleich ainem menſchen / der ain hauß vnd er ſprach: Jungling / ich ſag dir / ſiand Dit · 
 batbe auff die erden on grund | vnnd dee auff / Vnd der todie richtet ſich auff / vnnd —., am 
ger riß zů jm zů / vnd es fiel bald vnd der fieng an zů reden / vnd er gab in feiner mis —* 
al diß hauß ward groß. ter / Did es kam ſie all ain forcht an / vnnd Yıain. 
einen — neh 3 iſt — groſ⸗ 
er Pꝛophet under vns aufferſtandenvnnd 
Das VI J.Capitel. 0% * 7 sen haim * Vnd diſe C 
Don Centurionis knecht / vnnd dem verfto:ben fun bede rſchal in das gantz Jüdiſch landt / vñ 
der wuwen / an she en * in alle vmbligende lender; 
die fünderin Jcfum falbt. Vnd es verkündten Johanni feine Jun mar.ıra 
ger das alles / vnd er ruͤffte zů jm zwen ſei⸗ 
A Ad) dem er aber vor dem volck ner Junger | vnnd (andre ſie zů IHESV 
mitt a. außgeredt / gieng ee gen Capbars vn ueßim fagen. Biſtu der do kom̃en foll? 
naum : Vnnd ain Daupemans oder follen wir ains andern warten ? Do as 
Eneche C der jhm werd war ) der ing todt ber die männer zů im kamen / fprachen ſie / 
" Erand: Vnnd da er hoͤret von HESVS / Johañee dertauffer har uns zů dir gefant 
Saupt⸗ rn er zů jm die Eltiſten der Juden / vnd dnd laßt dir ſagen / Biſtu der do Eommen vot⸗ 
x mans batr in / das er keme vnnd macht ſein knecht follzoder ſollen wir ains andern warte? Zů (haft 
necht. geſund: Da ſie nun zů IHESV kamen / derfelbige ſtund aber / macht er vil geſund Jobans 
H —* fie ihn mit fleiß /vnnd ſprachen / Er von kranckhaiten vnnd plagen vnnd boͤſen nis · 
| iſt fein werd / das du ihm das gebeſt: denn gaiſten / vnd vil blinden begabt er mit dem 
er bat vnſer volck lieb / vnnd ons die ſchũle gefichte / Vnnd IHESVS antwurt vnnd 
wbaien : IHESV Saber gieng mit jn ſprach zů jn / gand hin und verkündet Jo⸗ 
bin: Vnd da ſie nun nie fern von dem baus bannilwas irgefehen vnd gehoͤrt habt ſdas 
ſe waren / ſandt ber Hauptman etlich ſei⸗ die blinden ſehen / die lamen geend/die außr 
ner freünd zů ſhm / vnnd ließ jhm fagen/ ſetzigen werden tain / die touben hoͤren/ die 
pe Herre bemuͤh dich nit / deñ ich bin nie wür ⸗ todten ſteend widerumb auff / den armen 
dig / das du eingeeſt vnder mein dach: dar ⸗ würdt das Euangelum gepsediger [und ſe 
umb ich auch mich ſelbs nit gůt gnůg ges Ug iſt der fich an mir nit ergert. 
acht hab / das ich zů dir kaͤme ſonder fprich Do aber die boten Johannis bin weg D 
ain woꝛt / ſo würde mein knab geſundt / giengen I fieng IIESVS an züreden su Tob Zo⸗ 
Denn / bin doch ich ain menſch der oberkeit dem volck von Johanne. Was ſeit je auß ⸗ hannis · 
B vnderthan vnnd habe ſoͤldner vnder mir / gangen in die wuͤſte zů ſehen? woͤlt jhr aim 
vnnd ſpraͤch zů ainem / gang hin | fo geet er rhor ſehen / das vom windt bewegt wirde- 


hin / vnnd zům anbern]Eom ber / fo kompt 
er / vnd zů meinem knecht / thůe das / ſo thůt 


— —— — 


— — — 


- “. sn — 
u Bruni t 


zn u» 


er 


es : Vnnd da IHESVS das hoͤret | vers 
wundert er fich fein/ und wandt fi vmb / 
vnnd fpeach zů dem volck das jhm nach 
volge, Warlich ſag ich uch / foldyen glaus 


ben hab ich in Ifrael nit funden. Vnnd da 


die gefandten widerumb 35 hauß Eamen/ 


Dder was ſeit jr außgangen zů fehen/wole 
je ainen menſchen fehen in linden Elaidern 
Scher/diein koͤſtlichen Elaidern und luſten 
leben / die find in ben Küniglichen hoͤfen / 
Fig ee ad — un angen zůſehen ?wolt 

opheten ja ich ſag euch / 
der do mehꝛ iſt dann ain P 88 


—— iſts / 

von dem — ſteet / Slhe ich ſende mar.c.d 

funden ſie den krancken geſundt. mein Engel vor deinem angeficht / der da Nal⸗⸗ 

Mrd ¶ Vnnd es begab fich volgend/das er sis beraicen folldein weg vordie / Dann ich Herb 
gig mit ainer ſtatt zů gieng mit namen Naim | vñ fageuch/das under den / die von weibern 
leich feine Junger] vnnd vil volcks giengen mit gebosmfind, Eain ‘Te Dropher — 
ssfiä ohan⸗ 


— 


*E 


Euangelium 


Johannes ber tauffer. Der aber im reich 
Sottes der mind ik / der iſt gröffer dañ er. 
Vnd alles volck dz in hoͤꝛee / darzũ auch 
die offen ſunder / gaben Gott recht / vñ lieſ⸗ 
en ders en mic dem tauff Jobannie: 
er die 
— — rath / wider ſich ſelbs / vñ 
lieſſen ſich nit von im teüffen. 
Aber der Der: ſprach / Wem ſol ich dañ 


eat. in d die menſchen diſes geſchlechtes vergleichen. 


Die fün 
derin 


vi mern find fie gleich: Sie feind gleich den - 


Eindern die auff dem marckt fisen / vnnd 
ruͤffen gegen ainander vnd ſprechen / wir 
haben euch gepfitfen / vnnd jbe babe nie 
tantzt / wir baben geklagt / vnd jr habt nit 
— Dann Johannes der teüffer iſt 
ommen / vnd aß nit bzot / vnd tranck kain 
wein / ſo ſagt jr / Kr hat ain teüffel bey jm. 
Des menſchen fun iſt kommen / iffer vnnd 
trincket / ſo ſagt fe / ſihe / der menſch iſt ain 
freſſer pn ain weinfauffer / ain freundt der 
publicanen vnd der ſündert / vnnd die weiß⸗ 
bait můß ſich rechtfettigen laſſen von ale 
len jren kindern. 
Es bat jn aber der Phariſeer ainer / das 


Magda er mit jm eſſe / vnd er gieng bin in des Pha⸗ 


Ims. 


riſetrs hauß / vnd fege fich zů tiſch / vñ nimp 
wat / ain weib war in der ſtatt / ein fünderin 
da die vernam das er zů tiſch ſaß in das 
Phariſeers hauß / bracht fle ain Alabaſter 
büchs mit ſalben / vnd gieng hinden zů ſei⸗ 
nen fuͤſſen / vnd wainet / vnd fieng an feine 
fuͤſſe zů netzen mit trenen / vñ mit dem hat 
jres haupts zů trücken / vnd küſſet feine fg) 
vnd ſalbet ſſe mit ſalben. Da aber das der 
Phariſeer ſahe / der in geladen het / ſprach er 
in jm ſelbs / vnd ſaget / wenn diſer ain Pro⸗ 
phet were / ſo wuͤßt er ſe / woͤlche / vnnd mas 
diß für ain weib ſt / die in anruͤtet / dann fie 
iſt ain ſunderin. Vnnd IHESVS antwur⸗ 
ter vnd ſprach zů jm. Simon ich hab dir et 
was zů ſagen / Er aber ſprach / maiſter ſag 
an / Es het ain wůcherer zween ſchuldner⸗ 
Ainer ward ſchuldig hundert pfenning/ 
der ander fünfftzig: Do fie aber nit hetten 
zůbezalen / ſchenckt ers baiden / Sage an 
welcher würdt jn mer lieben? Simon ant, 
wurt und ſprach / ich achte der / dem er mer 


ifeer und geſetz ver ſtendigen 


bat meine fuͤß mie zaͤhern genetzt / vnd nie 
dem bar /hres haupto getrůcknet / Du haft 
mir kainen kuß geben / diſe aber / nach dem 
fie herein kom men iſt / hat fienit abgelaffen 
meine fuͤß zũ küſſen / Du haſt mein 

nie mic oͤle geſalbet / diſe aber hat meine 
mie falben gefalber: Der halben ſag ich du / 
je werden vergeben vil fund / dann fichat 
vil geliebt / woͤlchem aber wenig vergeben 
würde / der liebt auch wenig. 

Vnd er ib 36 jt / dir feind deine fünb 
vergeben: Da fingen an die mir zůtiſch 
faffen vnnd fpracben bey in felbs / Wer iſt 
diſer der auch bie ſündt vergibt ? Er aber 

ch zů dem weib / dein glaub hat dich ge 
—* 2* bin im frid, 


Das V 111, Kapitel, 


Don vilerlay ſamk / Don der Lucernen / Von ſtilung 
des Moͤꝛs / Võ gaiſt Legio / Don der tochter des Sp 
nagog maiſters / Von dem Emo⸗oiſchen weıblein/ 
Vnnd wie das weib Zebedei für je Sun gebetten. 


Nd es geſchach dar nach / das er 50» 3 

ge durch ſtaͤte und maͤtckte und pꝛe⸗ 

diget / vñ verFündigerdas Lange 
Uum von dem reich Goctes / vnd bie zwaͤff 
mit jm / datzů liche weiber / die er ber ger 
und — von den boͤſen geiſten vnnd 
rauckhaiten / Maria die da Magdalena 
haiſſet / von woͤlchet war ſiben teuffel auß 


— 


gefaren / vnnd Johanna das weib Chuſe 
des pflegers Het odis / und Suſanna / und 
vil andere bie fm von jrer babe dienten: Do 


nun vil volcks beyainander war / vnd auß 


den ſtaͤtten zů jm eylten / ſprach er durch ein 
gleichnuß. Es gieng auf ainer der do ſaͤct / 

zů ſaͤen fein famen, vnd in dem er ſaͤet / ful 
liche an den weg / und ward vertretten/⸗ 
vnd die voͤgel des luffts fraſſens auff: Vnd 
etlicho fiel auf ain felß / vñ da cs auf gieng / 
verdorret es / darumb das es mir fruchtig ⸗ 
kait het. Vnnd etlichs fiel mitten vnder die 
doͤꝛner / vnnd die doͤrner giengen mit auff/ 4.4: 
vnd erſtecktens. Vnd etliche fiel in ain gͤt 
erden / vnd gieng auff vnd trůg hundertfel 

tige frucht: Do er das ſaget / ruͤfft et / Wer 


geſchenckt bar: Er aber ſpꝛrach zů ſhm / du ohren bar zů hoͤren der böse, 


haſt recht geurthallt. 
Vnnd er wandt ſich zů dem weib / vnnd 


Es fragten in aber ſeine Junger / vnnd B 


ſpꝛachen / was doch difegieihnuß were: 





G ſpꝛach zũ Simon / ſiheſtu diß weib⸗? Ich bin Er aber ſprach. uch iſt geben zit wiſſen 
kommen in dein hauß / vnd du haſt mir nit basgebaimnuß des reiche Gottes / den an⸗ 
waſſer geben zů meinen fuͤſſen / diſe abe deren aber in gieichnuſſen / das fie das ſchẽd 

o2 * —8l 





” 


24 ee 


‘) Yom 
: wınd, weckten inau 


Juce. 


*5. nie ſchen / vñ hoͤrend nit hoͤren. Das iſt aber 
des die gleichnuß: der ſamen iſt das wort Got⸗ 
mens · es, Dieaber an dem wege ſeind / das ſeind 
Die es hoͤren / darnach kompt der teüffel und 
— das wort von iren hertzen / auff das 
nie glauben vnd ſelig werden: Die aber fi 
Fe bern felß/find die wenn fie es hoͤren / ne⸗ 
men fiebas wort mie freuden an / vnnd bie du 
baben nie wurtzel / dann fie glauben ain zeit 
* vnd zů der zeit der anfechrung fallen 
/ Das aber under bie doͤrner fiel / ſind 3 
Be es hoͤren: aber von den forgen / reich» 
tumb vnnd wolluſt dig lebens —— fie, 
vnd beingennir Das aber in die gů⸗ 
te erd / find die / ſo das wort hören vnnd * 
halten in ainem gůten vnd beſten hertze 
vnd bringen frucdt in gedult. 
mat.s.b. Niemandt aber zündt ain liecht an / vñ 
mar. 4 c, deckts mit ainem gefeß / oder ſetzts under 
m ain bech / ſonder cr feste auff ain leischeer,/ 
€ auff das / wer hinein gehet ] das liecht febe: 
Dan es iſt nichts verboꝛgen / das nie offen» 
bar werde/auch nichts haimlichs / das nie 
Mal. 25° kundt werde / vnd antag komme / So ſehet 
nun darauff / wie jr zůhoͤret: Dann wer do 
hat / dem würt geben werden / wer aber nie 
hat / von dem würdt genom̃en auch das er 


nmat. g mainet zůhaben. Es gieng aber hinzů ſein ff 
Y mar. d můtter vnd bruͤder / vnd 


dten vor dem 
voldnie zů jm gen: Vñ es warb jm ange⸗ 
ſagt / Dein můtter / vnd deine bruͤder Bande 
« Merck dauffen vñ wöllen Dich ſehen / Er aber ans 
wurt vnd ſprach zů jnen Mein můtter vn 
— mein b 
ren vñ thůn es. Es begab ſich aber der ag 
; thin, ains / das er in ain ſchiff trat / vnd feine jun 
ger mit im:onnd er ſprach zů in. Laßt ons 
uber See faren. Vnd fie ſaſſen auff / vnnd 
da ſie ſchifften / entſchlieff er / vnnd es kam 
ain wind würbel auff den See / vñ die wel⸗ 
len überfielen ſie / vnd wurden erfült vnnd 
ſtůnden in groſſer fahr: Do tratten fie zů im 
_ fprachen / Maifter/ 
wir verderben : Da ſtůnd er auff und bes 
drawte den wind/ vnnd bie vngeſtuͤme des 
waſſers / vnd es ließ ab: vnd ward ain ſtille. 
D Do ſprach er zů in/wo iſt ser glaub? Sie 
foꝛchten aber und verwunderten fich / vnnd 
fprachen zůeinander / wer iſt doch diſer / 
das er gebeür dem wind und dem walfer/ 
vnd fie feind im gehotſam:? Vnnd ſie — 
ten füran / in die gegend der Geraſener die 
da lige gegen Gallileam über. 
Vnnd ale er auf trat auff das land / be⸗ 


feind die/die do Gottes wort Der 


XXKIN 


— —— teüffel von 
nger zeit her:vnd thet kain Gegen 
blib in Eaine / fonder ee 
Difedaer IHESV Mfabe I 
im nider / vnnd [duty mie lauter ſtĩ * 
ch / Was hab ich mit dir IHESV du 
* —*3* hoͤchſten Gotes? Ich bit dich / 
mich nit peinigen: n er ge⸗ 
ae ne ZUR / baser von dem 
menfdyen außfire / dann er ber in lange 
eit bebaffrer/unnd war mic Fersen gebuns 
Denjond mit füßeifen gefangen / vnnd zer 
riß die band / vnnd ward gerriben von dem 1m 
Teisffelin die wäfte: Omd IHESVS fra 
— on Wie haißt deinnamen? 
Legion / dañ co waren vil teüf⸗ 
Pr N ihn — fie — — das er 
— nit geboͤte / in die tieffe Nun 
war daſelbſt ain groſſe —— an der 
waide / auff dem ber vnd fie baten jn / das 
er jn erlaubet in die felbigen zů faren: vnnd 
er erlaubt in: Alſo —* Teüffel auß võ 


dem menſchen / vnd fůren in die fein / vnnd Die teif 


Die haͤrd ſtürtzt ſich mir ainem ſturm in den fel in die 
Seevnnd ertruncken: Do aber die hitten °”* 
Eunbtn da in do gerbac flobin ſie / vnd vers 
Statt / vnd in den doͤrf⸗ 
gen * hinauß zů fehen / was 
—— ———— waͤr / vnnd zů IHE» 
SV/vnnd funden ben menſchen / von wel⸗ 
chem bie teüffel außgefaten waren / ſuzend 
a firffen/beElaide vu vernünftig und 
—— Vnnd die es geſehen hetten 
kůndten — der beſeſſen geſund wor⸗ 
wer / von der Legion: Vnnd es bat in 
die —— maͤnige der ſelbigen gegend der 
Geraſener / das er von jhn hinweg gienge: 
dann es war ſie ain groſſe forcht an kom⸗ 
men: Vnd er gieng in das ſchiff / vnnd keret $ 
wiberumb/ vñ es bat in der mañ / von dem 
die rin waren außgefaren / das er bey 
m möcht —— Aber INES VS ließ in 
vñ —— —— in dein hauß: 
vñ ſag was * en dings dir Gott gethan 
hat / vnd er gieng hin / vnd verkündt durch 
die gantze ſtatt wie groſſe ding jm IH Er 
8Vs gethan ber. 

Vnnd ce —** da IHESVS wider mat.⸗ↄ.c 
kam / empfieng in das volck / dann fie war⸗ mar.5. © 
teten alle auff jn:vnd fiheda kam ain mañ 
mit namen Jairus / der wat ain 
der ſchůle / vnnd fiel HESV zů fůſſen / vñ 
bat ihn/daser wolt in fein hauß kommen 
dañ er het ain ainige tochter bey zwölf Jar 

*55f ren 


Zuangelium 


ein ale / die lag in leeſten zügen / vnnd daer vnnd dasfichaileen alle kranckhaiten / vn 
bingieng / dꝛang in das vold ſandte fie auß zũ Predigen dao reich * 

Vnd ain weib — 5 ⏑—— tes / vnnd gefund zů machen bie Eran, 
swölff jar / die het all jr hab an die ar ate ge⸗ chen. Onnder ſprach zů In / Iht ſolt nich / Dee 
went: vnd kund von niemandt gehailewer tzit mit euch nemen auff den weg | weba fidks 
den / die trat von binden binzä / vnnd růret ſiab / nod taſchen / noch bꝛot / hoch gelt / Hi 

Der ſau an den ſaum ſeins klaids / vnd als bald ber ſolt auch nieswenröchaben/ Vanß n⸗ 
md Chur ſtũnd je der blůtfluß. DrmbIHESVS jhr in ainhauß eingeenb / da bleibe, bi 
Mpilffe. prach / Wer bat mich angeruͤrt: Do ſie a, jhr von dannen sicher / Vnnd welhernh | 
alle leügneten ſprach Petrus / vnnd bie nit auffnemen / da geen auß vonde fr 
mit jm waren / Maifter das volck beinge bigen ſtatt / vnnd —* ab auch den 
vnnd druckt dich / vnnd du ſprichſt / wer bat ſtaub von eieren fuͤſſen: zů ainem zeige 
mich angerätt IIESVBS aber ſprach / nuß über fſe / Vnnd ſie ——zs! 
Es hat mich etwar angeruͤtt / dann ich vnnd durchzogen die Caſtelle Pudigien 
ber ain Eraffe von mir außgangen das Luangelium / vnnd machten gejund 
iſt: Daaber das weib ſahe / das es nit ver⸗ an allen enden, Aber Herode⸗ dr vier | 
bogen war / kam fie zitterend / vnd fiel für fürſt hoͤꝛet alles was durch / hn geſchach/ 
in/ond verkündt vor allem volck / auß was vnnd er zweiffelt bey jr ſeiber/ diemeil von | 
vrſach fie jn ber angeruͤrt / vnnd wie ſie als etlichen gefage ward / Jobannes iff von mitt | 
bald En und worden wer: Araber ſprach den todten anfferfkanden, vonelicen ab; tt | 
zů jr / Tochter dein glaub bat Dir geholfen ber, Helias iſt er ſchinen von etlichen aber: 
gehe hin im frid. ¶SEv iſt der alten Propheten ainer auffer⸗ 
Vnd die weil er noch redet Bam ainer zů ſtanden: Vnnd oerodes ſprach / Johan⸗ 
dem oͤberſten der ſchůle / vnd ſprach zů im. mem ben hab ich enthaubtet / wer iſt aber 
Dein tochter iſt geſtorben / darumb bemuͤh diſer / von dem ich ſolches hoͤre Vnnd bi⸗ 
den Maiſter nis Do aber IHESVS das gert in zů ſehen. 
boͤrte / antwurt er vnd ſprach zů dem vatter ¶ Vnnd die Apoſtel kamen wider / vnnd 3 
bee maidline] Fürchte dir nit / glaub nurt / ſo erzeletenihm was fie gethon hetten /yund 
würdt fie geſund. Do er aber in das hauß ernamfiesäibm vnnd gieng befonder Zar 
kam / ließ er niemandt hinein gen / dann in ain te bey ber ſtat / die do haißt Beth⸗ 
Petrum und Jacoben vnnd Johannem / ſaida. Do diß das volck innen ward / zoh eo 
vnd des kinde Vatter vnd tee: Vnnd Ihm nach / vnnd ce nam ſie auff / vnd ſagt 
fie wainten alle / vnnd klagten fle: Er aber In won dem reich Gottes/ vnnd machte ge⸗ 
ſpꝛach / Wainet nit / fie iſt nit geftorben/ Mund die es bedorfften: Aber der tag fleng 
* fie ſcolafft: Vnnd fie verlachten jn/ ſich an zů naigen / Do zu zů ſhm die Eprf 
dann fie wüßten / das flegeflarben war / ee zwoͤlff / vnd fprachen zů im / Daß das volck Did 
aber geeiff jre handt an / ruͤfft vnd ſprach / von dir / das fie hingeend in die umbligens 
Madlin ſtand auff / vnnd ir gaiſt kam wis den maͤrckt vnd doͤrffer / do ſie herberg und 
der / vnd ſtůnd als bald auff ⸗ Vnnd er be⸗ ſpeiß finden: dann wir feind hie an ainem 
falch / man ſoit je zů eſſen geben / vnd ite äls en ort. Er aber ſprach zů in / Gebe jhr 
tern entſatzten ſich / Er aber gebot jn das In zů eſſen / Sie ſprach / Wir babennie 
fie niemandt ſagten / was geſchehen war. mer dann fünff biot / vnd zwen viſch: Es 
ey nie wir hingen er a fpeiß 
: auffen für den gantzen n (dann «8 
Das IX. Capitel. Be fün —— Er ipud 
Befelch der Apoſtel acht Ch: ;e aber si feinen Jungern | CB EORDEN 5, a 
— Egg ne füp aufr 3ertaile je fünffnig: Ond fietbeten alfo/of aufs 
dem berg Thabo: vertlert / Don demmonfüchtigen/ fie ſetzten ſich all Da nam er die fünff brot den. 
Die Finder nır verſchmehen / nut rach begeren / Dnnd vnd die zwen fiſch / vnnd ſahe auff gen his 
ron dem / de hanceben / cewwel / vnnd ſpꝛach den ſigen Darüber / biach 
z — ſie / vnd gab fieden Jungern / das fie dern 
A Yfnd INEAS VS foꝛdert zůſamen volck fürlegten / undficaffen all vnnd wur⸗ 
die zwoͤlff Apoſtelen / vnnd gab in ben erſattiget / Vnd man hůb auff das / hu 
gewalt und macht über all Teüffel / überbůb / zwoͤiff Esıb vol ſtůcklein 


0 


mars. b 


mat.16. 
d 


2: " x “4 
na da u u Pe a. 2 


BU 


CVnd es geſchach / do er allain war / vnd 


| mat. 15. better/da waren auch bey jm feine junger: 


& 


vnd er frager ſie / vnnd fprach. Wer fagend 


chen / Siefagen du ſeyeſt Johannes der 
teüffer / Etlich aber / dů feyeft Helias / etlich 
aber / es ſey ber alten Propheten ainer aufs 
erſtanden / Er aber ſprach zů in / Wer far 
get jr dañ der ich [ey «Do antwurt Petrus 
vnd ſprach / Dubi Chꝛiſtus der gefalbe 
Gotteo:vnd er bedraiwer fie/pin gebot / das 
fiedas niemandt ſagten: vnd ſprach / Dann 
bes menſchen fun můß noch vil leiden / vnd 
verworffen werden von den eltiſten vñ ho⸗ 
ben pꝛieſtern vñ ſchrifftgelerten / vnd ertoͤd⸗ 
tet werden / vnd am dritten tag wider auffer 
ſtan: Vnd er ſprach zů in allen / ſo yemandt 
mir nachuolgen will / der verleügne ſich 
ſelbs / vnd neme ſein creütz auff fich taͤglich 
vnd volge mir nach / Dann wer fein ſeel er⸗ 
3 32.5 halten will / der wirdt fie verlieren / vnnd 

„, wer fein feel verleürt vm̃ meiner willen:det 

‚, wirdes erhalten / Dann was nutzt es dem 

menſchen / wann er gleich) die gantzen welt 

„, gwüne / vñ verlur ſich felbs / oder beſchedi⸗ 

get ſich felba: Wer fich nunmein un meiner 

red ſchaͤmet / des wire fidh bes menſchen fun 
auch ſchaͤmen / wann er kummen wirdt in 
fein herrligkait / vnd feine Vatters / vnd der 


nat. s. bailige Engel. Ich ſag euch aber warlich: 
vd dz etlich hie ſtand / die ben od nie verfüchen 
u end werden / biß das fle das reich Gottes fehen: 


Vnd es geſchach / nach dijen reden unge 
rlich bey acht tagen | das er zů ibm nam 
etrum vnnd Johannem und Jacoben/ 
vnd ſtig auff am̃ berg zů beten / vᷣnnd da er 
mar. ↄ. a bettet / ward die geſtalt ſeins angeſichts an» 
derſt / vnnd fein klaid weiß vnnd glantzet. 

Verkla⸗ Vand ſihe zwen maͤnner redten mie ihm/ 
rung das waren Moyſes vnd Helias / die erſchi⸗ 
Eule pen in klarhait / vnd redten von feinem abs 
ſchid / woͤlchen er fole erfüllen zů Hieruſa⸗ 

lem: Petrus aber vnd die mie Ihm waren/ 

mit dem ſchlaff beſchwert / da ſie aber auff⸗ 
wachten / ſahen fie ain klarhait / vnnd die 

zwen männer bey jhm (Fan; Vnnd es ger 
Wach I da die von ihm abſchieden / ſprach 

x zů IH ES V/Maiſter / hie ift vnno 
gůt fein / wir woͤllen drey tabernackel mas 
chen / dir ain / Moyſi ain / vnd Helias ain/ 

vnnd wüßte nit was er redet. Da er aber 

ſolchs redt: kam ain wolcken vnd überſcha⸗ 

zer ſtervnd erſchracken do ſie der wolck über 

530g: Vnd es fiel ain Fin ang dem wolcken / 


mat. 17. 
G 


die leise der ich ſey Sie antwurten un ſpra⸗ fi 


XAXIIE 


die ſprach. Difer iff mein lieber Sun /; dert 
le ſhr hoͤren: Vnnd in den folche ſtim̃ ge⸗ 
ſchach / funden fie IHESVM allaine / Vnd 


e verſchwigen und verkündten niemande 
etwas dauon / inn den ſelbigen tagen was 
fie gefehen herzen / Es gefchach aber den tag 
hernach do fie den Berg abgiengen / kum 
hm enegegen wilvolchs I vnndfeher/ain >: 
man pnder dem volckt ruͤfft vnnd ſprach. 
Maiſter ich bir dich / ſihe an mein ſun dans _ 
er iſt mein ainiger ſun / Vñ nempt war der 
Gaiſt ergreifft jn / ſo ſchteit er als bald / nd 
er zerret vnnd reißt ihn / das er ſchanmet / Ain bes 
vnd mit not weiche er vonibn / wenn er ſeßner. 
Ihn geriſſen hat / Vnnd ich hab deine Jun⸗ 
er gebetten / das fie ihn außtriben / vnd ſie 
en nit / Do antwurt IHESVS vnnd 
. bdu vnglaubige vnd verkerte ges 
urt / wie Lang ſoll ich bey euch ſein / vñ euch 
dulden Buͤng bein Sun her / Vnnd do cr 
zů jm kam / riß jn der Teüffel / vnnd zerret 
in.IHESVS aber bedrawet den vnrainen 
gaiſt / vnd machet den knaben gſund / vnd 
gab jn feinem vater wider / vñ fie entſatzten 
ſfich alle über die großmaͤchtigkait Gottes. 
Da ſie ſich aber alle verwunderten über ar. 17, 
alledem das er thet / ſprach er zů feinen jun? >. 
—— jhr zů hertzen diſe red / dann mar.9.b 
des menſchen Sun můß überantwurt wer⸗ vñ 10 
den in der menſchen hende / Aber ſie wuß⸗ 
ten nit was diß wort bedeüten / vnnd co war 
inen verbeckt / dz fie es nit vernemen kund⸗ 
ten / Vnd fie forchten ſich auch jn zů fragen 
vmb daſſelbig wort. 77 
Es kam aber ain gedancke vnder fie/ 
welcher doch auß ihn der groͤſt waͤre / Da mar. 1, 


‚aber IIESVS den gedancken jres bergen — 


ſahe / erwiſcht er ain kind / vnnd ſtellet es ne⸗ Infızzc 
ben jn / vnnd ſprac zů ſhn / Wer das kind Sd 
auffnimpt in meinem namen / der nimpe oherksur, 
mich —— wer mich auffnimpt / der 
nimpt den auf / der mich gefandebat. Dat 
welcher der klaineſt vnder euch allen / der iſt 
der groͤſte. Do antwurt Johannes vnnd 
ſpꝛach. Maiſter wir ſahen ain der trib teüf 
Pet auß inbeinem namen] vnd wir wehre⸗ 
sen jm / dañ er volget nit mit uns: vn IHE>» 
SVS ſpꝛrach zů im / Wehꝛet im nie / dann 
wer nic wider euch iſt / der iſt für euch. 

Es geſchach aber do die zeiterfült war / 
das er ſolt von hinnen genummen werden / 
went et fein angeſicht ſtracko gen Hieruſa⸗ 
= - wandern] Vnd er fanbee aaa * 
in / die giengen hin / vnnd kamen inn 

— *5*5f ün ain 


Zuangelium 
ain ſtatt der Samariter /dasfieibim her⸗ aber bleibet / vnd effer/ vnnd krincket / was tt ſu 


berg beſtellen / vnd ſie namen jn nit an/ da⸗ fie haben: Dañ an arbaiter i wurdig feis dheſn 
rumb das er ſein fh | 
er fein cht geriche bett zů — ne eg rang 


alem ? Doaber das anbernge wo jht in ain ſtatt 


mmen.YDo jr aber in ain ſtat eingond / 
ben fan iſt nit kummen / der menſchen ſee⸗ da fie euch nie auffnemen / do gond herauf 
len zů under zů erhalten: Vnnd auff ire gaſſen: vnnd — Andy den 
fie gingen in ain ander caftel, ſtaub der ſich an uns gebenge bat von cwer 
Manse Eo begab ſich aber:do fie auff dem weg flatifchlahen wir ab auff euch: Docyfole 
waren / ſprach ainer zů ihm / Ich willdie fr wiſſen / das cudy Das rei 
volgẽ wo da hingaſt. Vñ IHESVS fpsach geweſen iſt: Ich fag euch) es wirdt Bodor .. 





ch Gottes nahe marc, 


36 /hm/ Die Süchß haben grüben/ und bie ma rreglicher ergeen an jenem sag / dann mau 


vögeldes luffts haben nefter/ aber des men folder ſtatt. 


E rei Cden (on hat nit / da er ſein haupt hinlege. Wee dir Chosofaimjwerdir Bethſalda | 


Vnd er ſpeach zů ainem andern / Volg dann wären die thaten zů Tyro vnnd Sy / ia fl 
mir nach. Der ſprach aber / Herr erlaube — *— Die bey euch geſchehen ſeind / € 
mir / das ich zůuor hingang vñ mein vater ſie wären vor zeiten im ſack vñ in der aſchen 
begrabe: Aber IHESVS ſpꝛach zů ſhm / geſeſſen / vnnd bůß gerhan: Dochfo witdt 
LQaß die todten ſhre todten begraben / du es Tyro und Sydon treglicher etgan am 

Codteni aber gang hin Juri verkünde das reich Bor gericht / dañ euch: Vnd du Capharnaum 
begrabẽ ges; Vnd ain ander (prachefers ich willdie die du biß an himel erhaben biſt / du wütſt 
nachuolgen / ſunder erlaube mir zůnor des biß in die helle hinunder geſtoſſen twerden. 
nen die — ſeind das anzůſa⸗ euch börer/ ber hoͤret mich / vnnd wer 
ge. IIESVs ſpꝛach ʒů ſm / Wer ſeine hand ech verache / der veracht mich / war aber 

An den pflůg iegt / vnd ſihet zů ruch: der iſt mich veracht / der veracht den: der mich ger Fr 


nit ickt zum reich Gottes. ande hat: Vnd die zwen vnd ſibentzig ka⸗ 
— * mit — 2 ſprachen / Hen inn 
N: > 4 C tel. deinem namen ſeind uns and bie Teüffel 
2 api vnderthan: Vnnd er ſpꝛachzů ihn / Ich [ar 
he dẽ Sathanas vom bimal fallen / als ain 


Don den zıway und fibengig Jungern/onddemget pi, Scher ich bab ench mache geben⸗ 
ſetz klůgen / vom verwundten von moͤꝛdern / ww 
vi Kilegdalen zů treten auff (chlangen vnnd ſcoꝛpion / 
— — vnnd — —————— vnnd d 
A Arnach ſündert er auch andere nichts wirde end beſchedigen: Doc [o 
auß / zwen vnd ſibentzig: vnd fandre freier uch in dem nit / das euch die Baift 
fie je zwen und zwen vos im her / in vnderthan feind,freüver euch aber / das’! 
alle ſtett vnnd ort / da er felber hinkummen ever namen gefapiben feind im hymel. 
wolt: vnd ſpꝛach zů jen / Die arnd iſt wol Zů ð ſtund ſich IHESVS im gaiſt 
Jun dgroh / der arbaiter aber fein wenig: darumb vñ ſpꝛach. Ich preife dich vater vñ berscbi 
gen  fobitterden Herren der aͤrnde das er ar⸗ mels vnd der erden / das du ſolcho verbor⸗ 
baiter ſende inn fein aͤrnde: Beet hin / ſe⸗ gem haſt den weiſen und verſtendigen / vnd mar n 
het ich ſende euchr als die laͤmmer mitten un haſts reden klainen / ſa vatter / dañ d⸗ 
der diewölff. Trage kain ſeckel / noch ta⸗ alſo war es wolgefellig vor dir. Es iſt 
ſchen / noch ſchůch / vnnd gruͤſſet niemandt mir alles übergeben von meinem Varter/ 
auff der ſtraſſen: Wo jr in an hauß kum̃t / Vnd niemand waißt wer der fan ſey / dann 
Mar.9. da fpreche zů erſt / Frid ſey diſem hauß. der vatter / noch wer ber varter ſey / dañ der 
—* Vnnd fo daſelbſt wirdt ain kind des frids Sun / vnd welchem en ber Sun will offen⸗ 
d. > fein / ſo wirdt ewer frid auff im berůben / baren: Vnd er wande ſich vmb zů fein jun 
Mir. 6, wo aber nit / fo wirdt einer frid ſich wider gern / vnd ſprꝛach. Selig ſeind die augen: 
d. zů euch wenden. In dem ſelbigen hauß die da ſehen / das /t [ebene / dann ich — 
[" 





euch / das vil Propheten und Rünig beger 
ten zů ſehen / das fo jr ſehet / vnd habens nic 
geſchen / vnd hoͤren / das je hoͤret / vñ habens 
nit gehoͤrt. 
E Vnnd nim̃ war / da ſtůnd ain Schꝛifft⸗ 

lerter auff / verſůcht jn / vnd ſprach / Mat 

er was můß ich thůn / das ich das ewig le⸗ 
ben erwerbe? Er aber ſprach zů hhm: Wie 
ſtat im geſatz geſchriben? wie liſeſt du? Er 
antwurt vnd ſprach / Du ſolt Gott lieben 
dein Herren von gantzem deinem hertzen / 
vnd von gantzer deiner ſeel / vnd von allen 
deinen krefften / vnd von gantzem gemuͤt / 
vnd den naͤchſten als dich felbs : Er aber 
ſpꝛrach 36 1m] Du haſt recht geantwurt / thů 
das / ſo wirſt du leben: Er aber wolt ſich 
ſelbs rechtfertigen / vnd ſprach zů HEBSV / 
Wer iſt dann mein nechſter? 

IHESVS aber ſahe auff und ſprach / # 


Mat.n 
b 


i Der abs 


een ie war ain menſch / der gieng von Hieruſa⸗ 
‚no, kmbinab gen Jericho / on fielindie band 


FI der moͤrder / die sogen in auß / vnd ſclůgen 
E jn / vnd giengen daruon / vnd lieffen in balb 
todt ligen: Tun begab ſich das ain prieſter 
gleich die ſelben ſtraſſen hinab zog ꝛvnd do 
er jn fahe/gieng er fůr: Deſſelbigen gleiche 
Sama⸗ auch ain Leuit/do er kam neben dem ort/ 
"ran vnd ſahe in/gieng er für: Ain Samaritan 
“ug hai, Aber raiſet / and kam neben jn/ond bo er jin 
 feedurd fabt / Erbarmt cr ſich fein/ gieng binzis/ 
die Sa⸗ verband jhm fein wunden / vnnd goß drein 
gament öl vnd wein: vnd hůb jn auff fein chiet / und 
— ſyn in die herberg / vnnd pflege ſein / 
es andern tags zohe er auß zween pfen⸗ 
ning / vnd gab ſie dem wirt / vnd ſprach zů 
jhm / Pflege ſein / vnd was du darůͤber auf 
geben wirſt / wil ich dir bezalen / weñ ich wi 
der komme: Woͤlcher dunckt dich) der ons 
der diſen dreyen der nechſt geweſen ſey dem / 
ber under die Moͤrder gefallen war 7 Er 
ſprach / Derdie barmbersigkaic an im 
thet,. Do ſprach IHESVS zů jm / So gang 

& du hin / vnd thůe des gleichen. 

Es geſchach aber / do ſie wanderten / 
gieng er in ain Caſtel / da war ain weib 
mir namen Martha / die entpfieng jbn in 

K ſhr hauß / vnd fie hett ain ſchweſter die hieß 
7 Maria, die ſetzt fib neben feine fuͤß / vnnd 
# . börer fein wore : Martha aber befleiffige 
r ſich mie emfigen dienſt / die ſſůnd un ſprach. 
Aums pe Herr frageſt du nit darnach / dz mich mein 
von not ſchweſter laßt allain dienen? darum fo ſag 
un. hhr / das ſie mir doch helffe: HESV S aber 
ant wurtet vnnd ſpꝛach zů ſhr/ Martha⸗ 


Luce. 2 


XXXV 


Martha / du biſt ſorgfeltig / vnnd beküm⸗ Das 
merſt dich mie vil dingen / aber ains iſt von — 
nöscen/ Maria bat den beſten thail erweoͤlt pen ders 
der wire nit von fe genommen. Orden 
\ das wur 


Das XL, Capi tel. ckend. 


Form zů bettẽ / trib auß ain teüffel nit in Beelzebub / 
die gleißner von Chꝛiſto ain zʒaichen forderten / vñ 
er legt jn auff mancherlay weh. 


A 


alnem oꝛt / vnd bettet / vñ ba er auff 
gehoͤrt hett / ſprach ſeiner Junger at 
ner zů im / Herr leer ons betẽ / wie auch Jo 
hannes ſeine Junger gelert hat. Vñ er ſpra 
che zů jnen / weñjt bettet / ſo ſprecht / Vatter 
dein name ſey hailig / zů kom̃e dein reic⸗ 
gib vns vnſer taͤglich brot heüt / vñ vergib 
uns vnſere ſünd / ſo auch wir vergeben allen 
die ons ſchuldig ſeind / vnd fuͤre vns nit in 
verſũchung · Vnd er ſprach zů jn / Welcher verhar⸗ 
iſt under euch der ain freünd hat / vnd geet lich beröm 
zů im zů mitternacht / und ſpreche zů hhm⸗ 
Freünd leihe mir drey brot / dañ es iſt mein 
freünd zů mir kommen von der ſtraſſen >. 
vnd ich hab nit / das ich jm fürſetze: Vñ der 
im hauß dinnen antwurte vñ ſpꝛech: Mach 
mir kain vnrůhe / die thür iſt ſchon zůge⸗ 2 
f&loffen/ond mein Eindlin feind bey mir im 
der Eamer ich Ean nic auffſtan / vnd dir ges 
ben: Vñ fo der allain verharzer mir feinem B 
antlopffen/fo fag ich euch: vnnd ob er nie 
auffſtat / vnd gibt im / darumb das er fein ,, 
freund ſey / ſo wire er doch win feiner anber ,, 
bigkait auffjfcen/und im ger jwieniler,, _ 
bedarff. Vnd ich fag euch] Bitter /fo veirde mat. ). 
euch geben / Sůchet / ſo werber ihr Finden) Zec· na 2 
Rlopffet an / ſo wirt auch auffthan: Dann —"t“ 
wer do bittet / der nimpt / vnd wer do ſůcht / 
der findt / vnd wer do anklopfft / dem wirdt 
auffthan: Welcher aber vnder euch bittet 
fein vatter vmb ain brot / der jm ain ſtain 
dafür raiche? vnd fo er vm̃ ain viſch bicttet / 
jm ain —— für den viſch raiche? 
Oder ſo er vmb ain ay bittet | der jm ain 
ſcorpion da für raiche? So dann Ihr / die 
arg jeye Eünde eiveren Eindern güre gaben 
geben / wie vil mer wirde civer himliſcher 
vatter den gücen Gaiſt von Hymel geben 
denen / die jn bitten. ee: 
Vñ er trib den teüffel auß / der war ſtum̃ / 
vñ do der teüfel auß fůr / do tedet der — 
4 vn 


Narr es iſt gefcheben / das er war an 


Vatter 
vnſer. 


. Euangelium 


vnd bas vold Hertounbert ſich: Etlich aber auffſtan / wor dem gericht mie diſem ge / 
vnder jnen ſprachen / Er treibt die Ttüffel ſchlecht / vnd werdens verdammen / dan fie 
auß durch Beelzebub den oͤberſtẽ ð teüfel: theten bůß nach der pꝛedig Jonas] vñ nim̃ 
Die andern aber verſůchten jn / vñ begeretẽ war hie iſt mer dan Jonas. 
mat⸗ 12, ain zaichen von /m von himel: Er aber do Niemandt zünder ain liecht an / vnd ſct 
BR; fee gebancken vernam / ſprach er zů inen. es an ain haimlich ort / auch nit under aing 
d Ain yedtlich reich / das mit jm ſelbs zertrent metzen / ſunder auff ain leüchter / auff das 
Chris EI dz wirt wůſt: vñ ain hauß felt auff das wer hinein gang / das liecht ſche. Das liche 
ſius misander, Iſt dann dee Sathanas auch in jm Deines leibs iſt dein aug / weñ nun deinaug 
be teüf⸗ ſelbs zertrent / wie willfein reich beſteen? ainfeltig fein wirde/ fo iſt dein ganzer (ch 
fel auß Dieweil jr jeg« / ich treibe die Teüffelauß liebe : So aber ver he ſhald fit nur N 
durch Beelzebub: So aber ich die Teüffel wirt / ſo ifFauch deinleibfinfte:Sofgam | 
» durch Beelzebub außtreib / durch werrereis nun darauff / das nit das liecht / dzin dir ſt 
ben fie dann erber Sun auß? darumb wer⸗ ain finſternuß ſey: Weñ aber dein leib gar 
den fieeiver richter ſein So ich aber durch liecht iſt / das er kain thail von finfernug 
ben finger Goetes die Teüffel außtreibe/fo hat / ſo wirdt er gantz liecht fein] vnd wirde 
iſt das reich Gotes über euch kom̃en. Weñ dich erleüchten:wie ain hel / er blitz. 
ain ſtarcker gewapneter fein hof bewaret / Vnnd dieweil er alforeder / bat ihn ain 
fo bleibt das fein mir friden: wenn aber ain Phariſeer / das er mit / m das morgen mal 
ſtercker über jn kompt / und über windt jn / eiſſe: Vnd IHESVS gieng hinein / vnnd fer 
ſo nimpt er imalle En gewer vñ harniſch ser fich zů tiſch: Der Pharifeer aber fing 
darauff er ſich verließ / vnd tailt den raub an bey jm ſelbs zů gedencken vnnd 35 ſpu⸗ 
auß. Wer nit mit mit iſt: ð iſt wider mich / chen / wie das er ſich nic vor dem eſſen gewa 
vnd wer nicht mie mir ſamlet / der zerſtraͤ ⸗ ſchen here, Der Herr aber ſagt zů ſhm / Je mn 
&ber. Weñ der vnrain Gaiſt von dem men» Pbharifeer rainiget nur ds auß wendig am 
ſchen außfert: ſo wandert er durch dürre ſtet becher vnd die ſchüſſeln / aber eiver inwen / j 
te / vnnd ſůcht rů / vnnd ſo er nicht findt / digs iſt vol raubs und boßhait. Ir thoren / 
D ſpricht er / Ich will wider vmbkeren inn bar nie der das außwendig gemacht hat / 
mein hauß darauß ich gangen bin vñ weñ auch gemacht das inwendig: Doch fo gebt »» 
er kompt / ſo finde ers mir beſemen gekeret / almůſen von dem tberigen /ſihe / ſo iſts cu» 
dañ geet er bin / vnnd nimpt fiben ander alles rain. 
gaiſt zů jm / die erger ſeind baitersond weñ Aber weeench Pharifeer / die jhr verze Tr“ 
fie hinein kummen / wonen ſie da / vnd wer⸗ hendet die müntzze vnd rauten / vnd alleriay he 
den die letſten ding deſſelbigen menſchen koͤl / vnd vor dem gericht vnd liebe Gottes / 
erger dann die vorigen. übergond je. Diß [ol man thůn / vñ jheng 
menge fihy/ da er ſollichs reder/ nit onderlaffen. 
erhůb ain weib im volck je ſtim̃ / vnd fprad Wee euch Phariſern / die ſhe geren oben’ 
zů jm / Selig iſt der leib / der dich tragẽ hat / an ſitzt in den ſchůlen / ori woͤlt gegruͤßt fein 
, vnd die bꝛuſte die du geforgen haſt. Er aber auff dem marckt: Wee ench / das jr ſeyt wie 
ſprach / Ja freilich / ſelig ſeind die da hoͤren die todten greber / die man nit ſihet / vñ die 
das wort Gottes / vnd das behalten. leüt gond darüber / vnd kennen ſie nit. 

Da aber das volck hinzů trang: fieng er Da antwurt ainer von den Schꝛifftwei 
an vnd ſagt / Diſe geburt iſt ain ſchalckhaff ſen / vnnd ſprach zů hm / Maiſter mit diſen 
tige geburt: fiebegerr ain zaichen / vnnd es worten ſchmechſt du auch vnns. Er aber 
wirdt je kain zaichen geben / dann das zai⸗ ſprach / Vnnd wee auch euch geſetz verſten⸗ 

mat, 12 · chen des Propheten Jonas: Dañ wie Jos digen:dann je beladet die menſchen mit on 

ar. 1.58 ain zaichen war / ben Ninluiten / alſo treglichen laſten / vnnd jt torit die burden 

E wiet auch des menſchen Sun ſein diſem ge nie mir ainem finger an. 6 

ſchlecht: die Künigin vom mittag wirtauf ¶ Wee euch dann je baiver ber Propheten 
tret en vos dem gericht mie den maͤnnern greber / ewer Vaͤter aber haben fie getoͤdt / 
diß geſchlechts / vnd wirdt ſte verdammen: — fr zwar / das je bewilliget in bie 
Dann fie kam von der welt end zů hoͤren die werck eier vaͤtter / dann ſie toͤdten fie/fo bar 
weißhait Salomonis / vñſehet / hieſiſt mer üet jr jre greber. 
dann Salomon: Die me. werden Darum ſprach auch die — — 


sEE 


E — 
“er m rar 





= 
In XXXVI 


ik manınad Ich will zů In fenden Propheten und Apo, menſchen / bes wire verleügner werben vor 
k 4b — der a han rei fie etlich toͤd den Engeln Gottes Vnnd wer do redt ain mar.s.d 

* u sen / vnnd veruolgen / auff das geforderet wort wider bes menſchen Sun / dem ſoll es 

*vrerde von diſem geſchlecht aller Propbe vergeben werden / wer aber leſtert den haili 
sen blůt: das vergoflen iſt von anbegin der — dem ſols nie vergeben werden: mar. 10. 


2 welt / von dem blät Abeie / biß auff d3 blůr nn fie euch nun fuͤren werden in jre ſchũ b · 
* Zacharie: der vm̃kam zwiſchen dem Altar / len / vnd für die oberkaiten / vnd für die ge⸗ 
vnd dem Tempel: Alſo( ſag ich cuch) wirdt waltigen:fo ſorgt nit / wie oder was Ir ant⸗ 
u es gefordert werden von diſem geſchlecht. wurren / oder was ft fagen ſolt / dañ der hai ,, 
N 


ce euch geſetz gelerten / dañ ſr habt den lig Gaiſt wirde euch zů der felben ſtund le, ,, 

ſchlüſſel der er kantnuß entpfangen / jr ſeyt ren / was jr fagen ſoit. F 
Le, elbs nis hinein kum̃en / vnd habt gewehret ¶ Da fprach ainer auß dem volck zũ jhm/ ,, 

N die hinein wolcen, Maifter (ag meinem bꝛůder / dz er mit mir „, 
‘ep Do a aber ſolches zů hn ſagt / fingen dz erb raile: Er aber ſprach zů Im / Menſch 

wve jetʒ die Phariſeer vnd Schrifftweiſen an / hart wer bat mich sum richter oder erbthailet 
dickes ſhn zů dringen / vnd jm mie mancher» Über euch geſetzt Vñ er ſprach weiter zů in] 
lay fragen den mund ſtopffen / vnd waren Gebet zũ / und huͤtet auch vor allem geitz / C 
ftpuͤnd · h — * ſůchten ob ſie etwas ha⸗ dann das leben ains yedtlichen ſteet nic inn 

kan ben Eündren auf ſeinem mund / das ſie jhn dem überfluß der guͤter dic er beſitzet: Vnd Wider 


* 


Das XII. Capitel. 


Es war ain reicher menſch / das feld 
bracht ibm reichlich frücht / vnd er gedacht 
bey im ſelbs und ſprach / was ſoll ich thůn? 
ich hab nicht / do ich mein frůcht hin ſam⸗ 


Br möchten verklagen. ſagt in ain gieichnuß und ſprach: gan 


Von dem ſawrtaig der gleifin 

ſtel von —— * —— ————— le: vnd er ſprach / das will ich thůn / ich will 

* fein ſcheüren erweittert / vnnd wic Chuſtus meine ſcheüren abbrechen / und groͤſſer ba⸗ 
den geitzhafftigen geſcholten. ivenzonnd will drein ſamlen / alles was mie 

4 A nun fo vil volcks zülteff/ das fie gewachſen iſt / vnd meine gůter: vnd wil fa 
fich auch under ainanderrraten/da gen zů meiner ſeel / ſeel / du haſt ain groſſen 


AH 


Matth fing er an / ond ſagt zů fein June vorradt auff vil Jar: babemar růh / ß/ 
—— Sern / zum erſten. Huͤtet euch vor dem fawe trinck / vnd — 3 Gott ſprach zů jm/ 


taig der Phariſcer / woͤlchs iſt die gleißne⸗ du nart / diſe nacht wirdt man dein feel von 
tey / Dañ es iſt nichts verborgen / das nit bir fordern: vnd wes wirt ſein / das du bes 
— offenbar werde / noch fohaimlich/das man raittet haſt: Alſo geet es wer jm ſchetz ſam⸗ 
1 es nis wiffen werd: Darıumb was ir imfins let / vnd iſt nie reich in Bote, 
waꝛ.io ſternuß geſagt habt / das wirt man im liecht ¶ Vnd er ſprach zů feinen Jungern / dar⸗ 
ſagen / Vnd was jr geredt habt ins ohr in umb ſag ich euch / ſorget nie fiir ecwer leben / Nat s. d 
ie . der kamer / dz wirt man predigen auff den wasjbreffen thůt⸗/ auch nic für eiwerleib/ ' 
. PP Achern: Ich fag aber euch meinen freündẽ / was jhr an thuͤt. Das leben iſt mer dann 
laffer en die nic erſchrecken / die den leib ae teib iſt mer dann klaidung: 
toͤdten / vnnd darnach nichts haben/das fie mpt war der rapen / die ſaͤen nit / ſie arnd 
mer thůn. Ich will euch aber zaigen / wen ren auch nit /fie haben auch kain keller noch 
je foͤrchten ſolt · Fürchtet je den / nach dem er febeivren:onnd Gore neret fie doch ; wie vil 
toͤdt hat / auch macht hat ‚ar inn die aber ſeit je beffer dann ſie: Welcher iſt doch 
B helle: Ja ich ſag cuch / vor dem fürcht euch: vnder euch / der do mit ſeinen gedancken moͤ 
Raufft man nit fünff ſpatzen vmb zwen ge ain eie lang feiner groͤſſe zůſetzen: So 
pfenning? noch iſt vor Gott der felbigen nit ſhr dann das geringſte nit ver moͤgt / wars 
ains —— ſeind die har auff eine, umb ſorget jt für das ander + Nempt war 
mat.io Fern haubt alle gezelt / darumb fürcht ud der Qilien auff dem feld / wie fie wachſen⸗ 
d nis/bais je ſeit beffer datın wil ſpatzen: Ich ſie arbaiten nit / ſo fpinnenfie nie, Fb (age 
—— — ag euch aber / ain yegklicher der mich bes euch aber / das auch Salomon inaller ſei⸗ 
9? Eene vor den menſchen / den wirt auch des ner herrligkait nicht iſt Elaide gewefen/ale 
Mar. ı2 menfden Sun bebennen vor den Engeln der ains:So denn Gott das graß / das auff 


Gottes: Wer mein aber verleügnet vor den dem feld ſteet und morgen in den —— 
es worffen 


Zuangelium 


woꝛffen wirdt alfo klaidet: wie dilmer wirt Der knecht aber der feine Hauen wil⸗ 
igen? Dar⸗ 


er euch klaiden / jhr klainglaub 
umb auch jhr / fragt nit darnach was jr eſ⸗ 
en ober was jr trincken:vnnd fart nie hoch 
dan nach diſem allem trachten bie hai 
den in der wele : Aber eiber Patter waiße 
- wolldas je das bedürfft: doch fo fücher erſt⸗ 
üch das reich Gotes vñ fein gerechtigkait / 
ſo wirt euch das alles zuÜgenent werben. 
Sürcht dir nit / du klaine haͤrdt / dann es 
iſt eivers Vaters wolgefallen euch dz reich 
zůgeben / Verkaufft was je habt / vnd gebe 
almůſen: Mache euch ſeckel die nit veraltẽ / 
ain ſchatz der nim̃er abnimpt im himel / do 
Eain dieb zů kompt / vnd den kain ſchaben 
freſſen / dann wo eiver ſchatz iſt / do wirdt 
auch civer hertz fein. 
Exere lenden ſollen fein vmbgürt / vnd 
brennende liechter in einern henden / vnnd 
Xmäs Ibrfole gleich fein den menſchen / die da war 
fen.  senanff jren Herren / wann er wider kum̃ 
mat.c. c von der hochzeit / auff das wenn ce kompt 
vnd anklopffeificim bald auffthuͤen: Se⸗ 
lig fein die knecht / die der Derr / ſo er kompt 
wachend finde: Warlich ſag ich euch / Zr 
wirt ſich auff ſchürtzen / vñ wire fie zů tiſch 
ſetzen / vnd vor jn vmbgan / vnd jn dienen. 
Vnd ſo er kompt in der andern wacht / 
vnd in der dritten wacht / vnd wirt ſie alſo 
finden / ſelig ſeind diſe Eneche: Das ſolt ihr 
aber wiſſen / wenn ain haußuatter wüßte 
zů welcher ſtund der dich kaͤme / fo wachet 
er on zweiffel / vnd ließ ſein hauß nit durch 
graben ; So ſeyt jr auch berait / denn des 
menſchen Sun wirdt kommen zůr ſtund/ 
da jr nit mainet. 


etrus aber ſprach zů jm / Herr / ſagſtu 


Wachẽ. 


di age vnns oder auch zů allen? 
der Herꝛ aber fprach / Wer iſt doch (mei⸗ 


neſtu) ain trewer on klůger außgeber / den 
fein Herꝛ ferse über fein gefind das er Ibn 
zů rechter zeit gebe / jr waisen maß. Selig 
Fiſt der knecht welchen fein Herr /foer kom⸗ 
men wirdt findt alſo thůende: WVarlich 
ſag ich euch er wirdt in ſetzen über alle feine 
guͤter: So aber der ſelbige knecht in ſeinem 
hertzen ſagen wirdt. Mein Herr verzeücht 
mit ſeiner zůkunfft / vnd fahet an zů ſchla⸗ 
gen die knecht vnd maͤgd / vnnd eſſen vnd 


trincken vnd truncken werden. So wirdt ð 


Herꝛ deſſelbigẽ knechts kommen / an dem 
tag / da er ſich nit verſicht / vnd zů der ſtund 
die er nie waißt / vnd wirdt in zertailen / vnd 
wire jm ſein lon gebe mit ben vnglaubigẽ. 


len waißt / vnd hat ſich nit berait / aub nit 
nach feinem willen than / der wirt vil ſchleg, 
leiden muͤſſen. Der es aber nit waißt / vnd 
hat doch than dz ſchlahens werdt iſt wire, 
wenig geſchlagen werden/ Denn welchem Grfk 
vil geben iſt / bey dern wirt man vil ſůchen / ehr 
vnd welchem vil befolhen iſt / von dem wire "0% 
man vil fordern, 

Ich bin kommen zůſenden ain feünauf 
erden / vnd was will ich anders denn das to 
angezündt werde? Aber ich můß mich zů⸗ 
uor teüffen laſſen mic ainem tauff;on wie 
iſt mir ſo trãg biß fie vollendt werde. Mat 
ner jr / das ich kommen bin | frid zů finden 
auff erden: Do ſag ich nain zů / ſunder zwi⸗ 
tracht: Denn von nun an werden fünff in 1% 
ainem hauß zwiſpeltig fein / drey wider 
zween vnd zwen wider drey. Es wirdt ſich 
der Vater ſetzen wid den Sun / vñ der [un 
wider den Vater / die můter wider die toch ⸗ 
ter] vnnd die tochter wider die můtter | die 
f&wiger wider die ſchnůr / vnnd die ſchnuͤr 
wider die ſchwiger. 

Aber zů dem volck fpracher / Wenn ie 
ain wolcken ſehet auffgan von abendt / ſo 
ſpꝛecht jr bald / es kompt ain regen / vnd es 
geſchicht alſo: Vnd wenn je ſchet den mits 
tage wind wehen / fo ſpꝛecht jr / es wirt baıß 
werden / vnd es geſchicht alſo: Ir gleißnet 
die geſtalt der erden vñ des Himels Eundt | 
je pruͤfen / wie d pꝛruͤffet je denn auch nie diſed * 
zeit? vnnd warumb richtet je nit auch von“ 
euch ſelber was do recht iſt. mi 

So du aber mir deinem wiberfacher für). 

den Fürſtẽ gaſt / fo thů fleiß auff dem weg) Wet 
das du loß werdeſt / auff dz er dich villeiche h 
nit für den Richter ziehe / vnnd der eichrer |, 
überantwurt dich dem ſtockmaiſter / vnnd ⸗ 
der ſtockmaiſter werff dich in gefencknuß: ic. 
Ich ſag dir / du wirft von dannen nit her ⸗ 
auß kommen / biß das du den geringſten 
baller bezaleſt. 


Das XIII.Capicel. 


Chriſtus ermanct zů der büß / vom vnfruchtbarn 
baum / vom bogenrugketen weiblin / vom ſenff⸗ 
kodrnlin / von der engen pforten / vnd dag 
jr vil daran klopffen die nit cinge⸗ "he, 
laffen werden, - - Hi 


S waren aber zů der felbigen zeit I, 

etliche dabey / die verkiändten hm ©, 

von den Gallleern / welcher blůt 
Pilasus 
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Juce. 


— fen opffern vermiſcht ber. 
AIHES VS antwurt vñ ſprach zů in⸗ 
Matnet je / das diſe Gallileer vor allen an⸗ 
dern Ballileern fünder geweſen ſeind / das 
h fie ſolcho erlittẽ habẽ: Flag euch / nain / 
ſonder es ſey denn / das je bůß thůt / wer det 
je alle ſamptlich verderben / gleich als die 
achtzehen / auff woͤlche der thurn Siloe ge⸗ 
fallen vnd ſie erſchlagen hat. Vnd mainet 
ihr das auch die ſelbigen ſchuldig geweſen / 
für allen menſchen die zů uſalem wo⸗ 
nen? Nain / ſag ich euch/fonder wa jhr nic 
bůß thůt / werdt jr alle auch alſo vmbkom⸗ 
men. Vnnd er rs in auch dife gleichnuß/ 
Ainer her ain feigenbaum gepflanst in fet, 
nem weingarten / vnnd Eam vnnd fücht 
u frucht darauff / vnd fand fie nit: do ſprach 
zů dem weingerener/ Sihe / ich bin nun 
* drey Jar kommen / vnd hab frucht geſůcht 
2 auff difemfeigenbaum / vnd finde fie nic/ 
x darumb fo hawe jn ab / was nimpt er das 
2 landt ain/ Er aber antwurt vnnd ſprach/ 
* Der: / laß in noch diß jar biß das ich vmb 
grabe vñ tünge in / ober wolt frucht brin⸗ 
gen / wo nit/fo hawe jn darnach ab, Vnd 
er leeret in ainer ſchůl am Sabbath / vnnd 
ſihe / ain weib war da / das het ain gaiſt der 
kranckhait achtzehen jar / vñ ſte war krum̃ / 
vnd kundt gar nitaufffeben: _ 
„Dofieaber IH ESV S ſahe / ruͤfft er fie 
zů jm / vñ ſprach zů jr. Weib du biſt erledi⸗ 
ger von deiner kranckhait / vnnd er legt die 
bende auff ſie / vnd alſo bald wardt ſie auff 
richtig vnnd preiſet Gott. Do antwurt der 
oͤberiſt der Schüle/ vnd war vnwillig / das 
—— — er auff den Sabbach geſundt machet / vnd 
EWR ach zů dem volck / Es ſeind ſechs tage 
darinn man arbaiten ſoll / in den ſelbigen 
kompt vnd laßt euch hailen / vñ nit am ſab⸗ 
bacb.Do ant wurtet jm der her: vñ ſprach⸗ 
Ir gleißner:löfer nie ewer jetlicher jein och 
jen oder ejel vonder Erippe am Sabbath/ 
vnd fuͤret jn zůr trenck! Hat dañ diſe toch⸗ 
ter Abrahams / woͤlche der teüffel gebun⸗ 
den hat (ſihe / nun bey achtzehen jaren ) nit 
ſollen geledigt werden vom band auff di⸗ 
fen Sabbarh : Vnnd als er das ſagt: mů⸗ 
March, Men fich fenemenyalledie im wider geweſen 
>  Wwaren/ Vnnd alles volck freiver ſich über 
Tar. allẽ thaten die erlih von jm geſchahẽ. Das 
crrunmb ſprach er / Wem iſt gleich das reich 
Gottes? Vnnd wem ſoll ichs vergleichen? 
nf? ESs iſt gleich ainem ſenff korn⸗ welche air 


B 


c 


D 


” men nam vnnd warffs in fein garten/. 
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vñ es wůchs / vnd warb ain groſſer baioım 
darauß / vnnd die voͤgel des ſuffts woneten 
vnder ſein zweigen. 

Vnnd abermal ſprach er / Wem ſoll ih E 
vergleichen das reich Gottes: Es iſt gleich Mar. 
ainem fatortaig / woͤlchen ain weib nam Ir, 
vnd vermenget in vonder drey metzen mels zug, 
biß das er gantz durch ſawrt: Diner gieng 
durch die ſtett vnd caſtell vnd leeret / vnnd 
nam ſeinen weg gen Hieruſalem. 

Vnund ainer ſprach zů jm / Herre / Seind 
Ihr dann wenig die felig werden 7 Er aber 
ſprach zů jhm / ringet darnach das jhr ain ,, 
gand durch die enge pforten: dann ich ſage 
euch das vil werden darnach trachten wie 
fie hinein kommen / vnnd werdens nit ver» 
moͤgen / wenn aber der Haußuatter eingan 
würdt / vnd die thür nach im zů ſchlieſſen / 
ſo werdt jr dann drauſſen ſteen / vnd anfa⸗ 
hen an die thür zů kloffen / vñ ſagen. Herr/ 
thů vns auff / vnd er würdt ant wurten vñ 
ſagen / Ich waiß nie wo jt her ſeit. 

So werdt jr dañ anfahen zů fage/ Wir 
haben vor dir geſſen vnd getruncken / vnnd 
auff den gaffın haſtu ons gelerer: % 

Vnd er würde zů euch fagen/ Ich waiß $ 
nit wo jr her ſeit / weicht all von mir jr übel 
theter. Da würdt ſein heülen vnd zen klap⸗ 

rn / wenn jr ſehen werdet / Abraham vnd 
—5* vnd Jacob / vnd alle Propheten im Matth. 
reich Gottes / euch aber hinauß geſtoſſen: "9.d er 
Vnnd es werden Eommen vom auffgang 575. 
und nidergang/ von mitternacht vnd vom 
mittag / die zů tiſch ſitzen werden im reich 
Gottes / vnd nim̃ war / Es feind letſten / die Juden 
do waren die erſten / vnnd es feind erſten / die Haiden 
do waren die letſten. An dem ſelben tag / ka/ Wider 
men etlich Phariſeer zů jm vnnd ſprachen / herodes. 
eb dich hinauß vnnd gang von hinnen / 
dann Herodes will dich toͤdten: Vnnd er 
ſprach zů ſhnen. Geet hin vnnd ſaget dem 
fuchs: Sihe / ich treibe teüffel auß vñ mach 5 
geſund. Heüt vnd morgen/ und am dritten 
tage werde ich ain end nemen / doch můß 
ich heüt vnd morgen vnd ben nachfolgen⸗ 
de tage wandern / dann es leidt ſich nit / das 
ain Pꝛophet vmbkom̃ auſſer Hieruſalem. 

Hieruſalem / Dierufalem / die du toͤdtſt Matth. 
die Propheten vnd verſtainigeſt die zů dir 33d 
geſandt werden / wie offt hab ich woͤllen —5* 
verfamlendeine kinder / wie ain vogel ſein Ir grüb 
neſt vnder die flügel, onnd du haſt nie ges greter 
woͤlt ? Sehet / ewer hauß ſoll euch wuͤſt ge⸗ will. 


laſſen werden / dann ic Ra / je 


Zuangelium 
mich nit ſehen / biß es darzů kompt / das ihr fprach er zů ibm. Selig iſt der das biot Ifee 


ſagen werdt / Gebenedeit iſt / der da kompt 


in dem namen des Herren. 


Das XIIII. Kapitel. 


Dom waſſerſüchtigen / von demũt vnd zucht des 
tiſchs / von ladſchafft auff die hochzeu / 
wie Chuſto nachzuolgen · 
A Yind es geſchach / daEsVSs 
kam in ain hauß ains oberſten der 
ah Pharifeer,auff ain Sabbarhidas d 


mus 


bꝛot zů eſſen / vnd fie merchten auff in. Vnd 


Nand. nempt war / es war ain menſch vor jm der 
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En 


Merck 
was du 


für 


bir? 


war waſſerſüchtig/ vn» IHESVS ant⸗ 


Mar.in · wurt vnnd ſagt zů den geſetz verftendigen 
hariſeern vnd ſprꝛach Zimpr ſich auff 


vñ 
dẽ ſabath geſund zů mache? ſie aber ſchwi⸗ 
en il, vñ er greiff jn an / vn macht jn ge⸗ 
—— ließ jn geen: Vnd er antwurt vnd 
ch zů ſhn / woͤlcher iſt vnder euch dem 

ein ochs oder eſel in brunnen felt / der ſhn 
nit bald herauß zeücht Jam Sabbath? Vñ 
fie kundten jm nichtzit darauff antwurten. 
Auch ſagt er den geſten ain gleichnuß / 
do er vermerckte / wie ſie all wolten oben an 
ſitzen vnd ſprach zů ſhnen / wenn du von je⸗ 
mandt geladen würſt zůr hochzeit / ſo ſetze 
dich nit oben an / das nit etwa ain eerlicher 
dann du geladen ſey / vnd komme als dann 
der dich vnd jn geladen bar, vnnd fprech zů 
dir. Weich diſem / vnd muͤſſeſt als dann mie 
ſcham̃ vnden an ſitzen: Sonder wenn du 
geladen würſt / ſo ſetz dic) zů aller vnderſt / 
auff das / weñ do kompt / der dich geladen 
hat / zů dir ſpꝛech. Freündt ruck hin auff/ 
das würdt dir dañ ain eher werden vor de⸗ 


Mara nen / die mit zů tiſch ſitzen: Dann wer ſich 


felbs erhöher der würde genidrigt / vnd wer 
»> fich ſelbs nideige/der würdt erhoͤhet. 
Er ſpꝛach auch zů dem der jhn gelaben 
bet. Wañ du ain mittags oderabendtmal 
macheſt / ſo lade nit deine freünd: noch dei» 


gif ne bruͤder noch dein blüruerwanten/ noch 
9 


im reich Gottes. Er aber ſpꝛach zů ſhm. 

Es war ain menſch / der macht ain 

abendtmal / vnnd lůde vil darzů / vnd 

ſeine knecht auß zůr ſtund des abendtmal⸗ 

zů ſagen den geladnen / das fie kommen ſol⸗ 

ten / dann allce berait wer: Vnnd ſie fen⸗ 

gen an all nach ainander ſich zů entſchuldi⸗ 

gen: Der erſt ſprach zů ibm. Ich babai Manh. 
ff kaufft: vnd iſt mir nor das ich bins az. 


(Und 
ıgma 


auß geen / vnnd befichrige das / ich bitte dich —* | 


ent ſchuldig mich. Vnnd der ander [pradh: nat die 
Ich hab fünf joch Ochſen Eaufft / vnnd —* 
gehe jetz hin fie zůuerſůchen / ich bie dich ent / amẽ nu 
ſchuldige mich / Vnd der dritte ſpꝛach / Ich E 
hab ain Weib genommen / darumb 
ich nit kommen / vnd der knecht kam vnnd 
—— —— —— 
außuatter zornig / v zu 
knecht / gehe bald auß auff die ſtraſſen und 
gaſſen der ſtatt / vñ fuͤre herein / die armen / 
vnd krancken / die lamen / vnd blinden / vnd 
der knecht ſprach. Herr / es iſt geſchehen / 
wie du beuolhen haſtres iſt aber noch raum 
da / Vnnd der Der: ſprach zů dem knecht / 
gehe auß auff die landt ſtraſſen / vnd an die 


zeüne / vnnd Irreib fie herein zů kummen / dzuv⸗ 


auff das mein hauß voll werde/ Ich fag mad 
euch aber / das der menner kainer die erg 
den ſeind / mein abendt mal verfüchen ſoll. —* 
Es gieng aber vil volcks mit jhm / vnnd er pen 
want ſich vnd ſprach zů jn / So jemandt zü Chain 
mir kompt / und haſſet nir fein varter/miür, viren 
ter / weib / Einder/ bruͤder / ſchweſtern / auch &* 
darzů fein aigen feelsder kan nit mein jüns > 
ger jein ; vnd wer nie erege fein creütz vnnd 
volgt mir nach / der Fan nie mein Jünger Aonı 
fein. Wer ift aber under euch:der ain thurn Eat 
baiven will / vnd firger nie zůuor / vnd übers 
ſchlecht die koſt / ob ers hab hinauß zůfuͤrẽ / 

auff das nit / ſo er den grundt gelegt hat / 
vnd es nit hinauß fuͤren kan / alle die es ſchẽ 


me 
kb 


= — 


| 


fahenan fein zů |potten / und fagen: Difer Brwnt 


menſch hat an 
nie binauß füre/ Oder wolcher Rünig/der © 


Is. Deine nachbatpren die da reich find / auff do außziehen vnnd ain Erieg anheben will 


Das fiedich nit etwa wider laden / vnnd dir 
vergeltung geſchehe: Sonder warn du ain 
würdtſchafft machſt / ſo rieff die armen: 
"die krancken / die lamen / vnd bünden / fo bis 
ſtu ſelig / dann ſie habens dir nit zůuergel⸗ 
ten, Es würde dir aber vergolten werden 
in der aufferflebung der gere 


D Dadishörerainer der — akt lab⸗ 


wider ain andern Künig / ſetzt nit zůnor vñ 
ratſchlaget / ob er künde mit zehen tauſent 
begegen / dẽ / der übern mit zwain ⸗ 
sig tauſent? wo nit ſo ſchickt er botſchafft⸗ 
wann jener noch ferne iſt / vnd bittet in vm̃ 
frid: Alfo auch ain jedtlicher vnder euch der 
nit abſagt allem das ex hat / kan nicht mein 
jünger ſein. au 


ben zübaiven/ vñ kans volkmt 


Matth· 


I—————— — 


Luce. 
Das ſaltz iſt ain gůt ding / wo aber das landts / ber ſchicket ſhn auff fein dorff / der 


Dnges ſaltz e thum̃ wirdt / wo mit wirdt mans ge⸗ [Aid zů huͤten / vnd er begeret feinen bauch 


ſchmach (mac machen? Esiſt weder auff das zů füllen von den kleien fo die (Axo aſſen⸗ 
land no inden miſt nur. Sonder würde vnd niemandt gab ims, 
binweg gewosffen: Wer ohren hat zů hoͤ/Do gieng ebr in fich felbs vnnd ſpꝛach / Der ver 
ren der hoͤre. Wie vil taglöner baben überfläfft 


en . gr . / vnnd de verdirb. Kent 
: ebungere ill mich auff machen / "was 
as XV. A icel, vnnd sis meinem vatter geen / vnnd zů im 22" 
© C p ſagen / Patter ich hab geſündigt in den hi⸗ nr ” 
Don dem verlosen und wider gefunden mel / vnnd vor dir / vnnd bin je nic mer 
Schaff / pfenning / vnd fun. werdt / das ich dein ſun haiſſe / mach mich 
a — als ain deiner tagloͤner. Vnnd er macht 
Nd es naheten zů ſhm Publicanen ſich auff / vnnd kam zů feinem vatter. Do 
und fünder/dasfieihn hoͤreten / vnd er aber noch ferne von dannen war / ſahe 


XXxxVm 


g brot lo: fun, | 


a die Pharifeer vnnd Schiifft weiſen fbn fein vatter / vnnd erbarmer jhn / vnnd 
murmelten / vnd fpeachen/ Difer nimpe die lieff / vnnd fiel ibm vmb fein half / vnnd 
fünder an, vnd ißt mit jn: Er fage aber zů kußt jn.Der ſun aber ſprach zů jhm / Vat⸗ g 
jhn diſe gleichnuß / vnnd ſprach / Woͤlcher ter ich hab geſündigt in den himel vnd vor 
menſch iſt under euch / der da hundert ſchaf dir / vnd bin nit mer wert / das ich dein fun 


ne >" Se 


Y 


at / vnd ſo erder ains verleürt / der nit laſ⸗ 

die neün vnd neüntzig in det wuͤſte / vnnd 

B gehe hin nach dem verlosen/ biß dz ers fin» 
de: Vnnd wenn ersfunden hat / ſo legt ers 


She auff fein achfelen mir freüden: vnnd wenn 


ehr haim Eompe ruͤfft er feinen freünden 
vnnd nachbawren / vnnd ſpricht zů jnen. 


Frewet euch mie mir / dann ich hab mein dig 


ſchaff funden / das verlosen war : Ich 
fag euch / alfo würde auch freüd im hi⸗ 
mel fein über ain fünder der bůß thůt / vor 
nein onnd neüntzig gerechten / die der bůß 


vVerloꝛ⸗ nit bedürffen. Oder woͤlchs weib iſt die sche 
ner 


groſch 
j € finde: Pnd wannfie ihn fanden bas/eiiffe 


oſchen hat / die nic/ fo fie der ainen vers 
eürt / ainliecht anzünde / vnnd Eeredas 
hauß / vnnd ſůch mit fleiß / biß das ſie ihn 


fie jren freünden vnnd nachbaivren/ vnnd 


se ſpricht. Sreivet euch mir mir / dann ich hab 


meinen groſchen funden / den ich verloren 
het: Alſo ſag ich euch: wirdt ain freüd ſein 
vor den Engelen Gottes über ain fünder/ 
der bůß thůt. Vnnder ſprach / Ain menſch 
ber zwen Süne / vnnd der jüngſte vnder 
jhn ſprach zů dem vatter / Gib mir vatter 
das tail der guͤter / das mir zůſtendig. Vnd 
er chailet jhn das gůt / vnnd nit lang dar⸗ 
nach ſamlet der jůngſt fun alles zůſamen/ 
vnnd zoch ferne überlande / vnnd daſelbſt 
verzert er ſein gůt mit braſſen: Do er nun 
alles das ſein verzert het ward ain groſſe 
theürung durch daſſelbig gantz landt / vnd 
er fing an gebrechen zů haben, vnnd gieng 
hin / vnd hengt ſich an ain burger deffeiben 


baiffe: Aber der vatter ſpꝛach zů fein knech 
ten’ Bringt bald her das beſte Elaid/ / vnnd 
thůt jn an / vnnd gebt jm ain ring an fein 
handt / vnnd ſchůch an ſein fuͤß: vnd fuͤret 
ber ain gemeſt kalb / vnd ſchlachtets / vnnd 
laßt vns eſſen vnnd froͤlich ſein / dann diſer 
mein ſun war todt / vnnd iſt wider leben⸗ 
wörden/er war verloren / vnnd iſt fun⸗ 
den worden. Vnnd ſie fiengen an zů eſſen 
vnd wol zů leben. 

Aber der elteſt ſun war auff dem feld/ 
vnnd als er kam / vnd nahe bey dem hauß 
war) hoͤꝛet ehr das ſuͤß gedoͤn vnnd die ſin⸗ 

er / vnd riefft zů jm der knecht ainen / vnd 

aget / was das were. Vnnd diſer ſagt jm / G 
Dein bꝛůder iſt kummen / vnnd dein vatter 
hat ain gemeſt kalb geſchlacht / das er jhn 
geſund wider hat. Do ward er zornig / vnd 
wolt nit hinein geen. Do gieng ſein vatter 
herauß vnd bat jn. Er antwurt aber vnd 
ſprach zů feinem vatter / Sihe fo vil jar dies 
ne ich dir / vnnd hab dein gebot noch nie 
übertretten / vnnd du haſt mir nie ain bock 
geben / das ich mit mein freünden froͤlich 
were : Nun aber fo bald diſer deiner jur 
kommen iſt / der fein güc verzert hat mie 
den gemainen fraiven/ haſt du jhm ain ge ’ 
meft Ealb geſchlacht: Er aber jpracb zů 
im/ Mein jun dubift allzeie bey mir / vnnd 
alles was mein iſt / das iſt dein / du ſolteſt 
aber mit eſſen vnnd froͤlich ſein / dann diſer 
deinbzüder war todt / vnnd iſt wider lebens 
dig worden / er war verloren / vnd iſt wider 
funden. 


GGs j Das 
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Zuangelium 


Das XVI. Capitel. 


Rechnung des vntrewen Pflegers/swayen Eerꝛen 
nit zũ dienen / vom geſatz felt nit ain punct / Don 
dem reichen Mañ / vnd dE armen Lazaro. 


A R ſpꝛach aber auch zů feinen jün⸗ 
gern / Es war ain reicher Man/ 

der het ain Haußhalter / der ward 

vor im berüchrigt/alsher er jm feine guͤter 
verſchwendt / vnd er fordert in vñ ſpꝛach zů 
ſhm / Wie hoͤꝛe ich das von dir? Thů rech⸗ 
nung von deinem haußhalten / dann du 
Eanit meinem bauß nit mer vorficen. Do 
ꝛach der Haußhalter bey im felbe: Was 
ollich thůn: Mein Der: nim̃t von mir die 
verwaltung, graben magich nie / bettelen 
ſchem̃ ich mich : Ich waiß was ich thůn 
will / wann ich nun »on dem ampe geſetzt 

werde / das fie mich in jreheüſer nemen. 

DB Prnder ruͤfft si jm allefchuldner feines 
Dom on Herren:vnd ſpꝛach zů dem erſten / Wie vil 
baufpfle bift du meinem Herrẽ ſchuldig: Er ſpꝛach / 
ger, hundert laͤgel ͤls: Vnd er ſprach: Nm̃ dein 
ſchuldbrieff / ſetz dich und ſchꝛeibbald fünffe 
sig: Darnach ſprach chr zů dem andern / 

Du aber wie vil biſt ſchuldig 7 Er ſprach/ 
Hundert malter waitzen. Vnnd er ſpꝛach 
zů jhm / Nm̃ dein brieff / vnnd ſchꝛeib ach⸗ 
wa: Vnnd der Per: lobt den vngerechten 
Betʒer ußhalter / das er fürſichtigklich gehan⸗ 
—5 — delt het: Dann dice kinder diſer weit ſeind 
dan chꝛi witziger / dañ die kinder des liechts in jrem 


ken. geſchlecht: Vnd ich ſag euch auch / mache 
— euch freünd von dem reichtumb der boß⸗ 


„hait / auff das wann jhr gebꝛechen haben 
werdt / ſie euch auffnem̃en in die ewigen ta⸗ 
bernackel. Wer im geringſten treðĩſt / der 
iſt auch getreiv im geoffen: Vnd wer in ai⸗ 
nem Elainen vnrecht iſt / der iſt auch in aim 
groͤſſern vnrecht: So jr nun mic dem ons 
rechtẽ gůt nit gerreiv ſeit geweſen / wer will 
Nar.s. euch trachen das warhafftige? Pr ſo jr in 
wain den frembden nie ſeit gerreiw geweſen wer 
Eeren wil euch gebe / das jenig das ewer iſt Kain 
dienen. knecht kan zwaien Herren dienen. Aint we⸗ 
der er würdt ain haſſen / vnnd den andern 
lieben / oder würdt ainem anhangen / vnd 
den andern verachten: Ir kündt nit Gott 
dienen / vnd dem Mammon. 

Das alles hoͤꝛeten die Phariſeer / die da 
geitzig waren / vnnd fporteten ſein / vnnd er 
ſprach zů jn. Fe ſeits die jr euch ſelbs rechts 
fertiget vor den menſchen: Aber Gott ken⸗ 


D 


ner eere hertzen: Dat was hoch iſt under 
Im menſchen / das iſt atngreivel vor Gert: 
a 





efers vnnd die Propheten raichen bif v 
auff — vnd von der zeit an würt 
das reich Gottes gepꝛedigt / vnnd ain ſedt ⸗ 
licher dringt mit gewalt hinein. 2 
Es iſt aber leichter / das himmel vnnd er ⸗ 
den vergang dann das ain pünctle am ge⸗ — 
fers falle. Wer ſich ſchaidet von feine web: Ma, Bo 
vnd nimpr ain andere/der bꝛicht die Ehe / nad m 
vnnd wer die abgefchaidnie von dem Mañ Dar i 
nimpt / der bricht auch die Ehe. g m 
8 war ain reicher Mañ / der klade E55 | dr T 
ſich mic purpur vnd koͤſtlicher leinwat / vñ =... 
lebt allerag wol / vnnd fcheinbarlich; Es Mth- | nie b 
war auch ainarmer/mit namen Rayaros in, | fin 
der lag vor feiner thür / voller gefkhwer/ 104 v 
vnd begeret fich zů fertigen von den bꝛoſa Warp \ 
men / die vondes reichen tiſch fielen, vnnd 19 y' 


niemandt gab jmo / Sonder die hundt ka⸗ 
men, vnnd leckten im feine geſchwer. Nun 
begab ſich / das der armſtarb / vnnd ward 
getragen von den Engeln in Abꝛahamo 
ſchoß: Vnd der reich ſtarb auch / vnd ward 

raben in die helle. 

nd als er num in der pein war] hüber $ 

feine augen auff unnd fabe Abraham von 2e 
fernen / vnd Lazarum in feiner ſchoß / vnd 
er rieffe vnnd ſprach. Vatter Abraham er au 
barm dich mein / vnd ſende Lazarum / das rus 
er das euſſerſt ſeines fingers inß waſſer 
tauche / vnd kuͤle mein zungen / dann ich lei⸗ | 
de groffe pein in difer Amen: Abꝛaham 
aber ſpꝛach / Gedenck ſun / das du gůts em⸗ 
pfangen haſt in deinem leben / vnnd Caza / | 
rus dargegen har böfesempfangen: Nun 
aber wisrdt er getroͤſt / vnd du würſt gepel⸗ Scrhit 
nigt: Vnnd über das alles iſt zwiſchen vno EM 
vnd euch ain groſſe a kluffi befeftiger: das y zung 
die da gern wolten von binnen hinabficd 14, 
gen zů euch / koͤnnen nie / vnd auch nis von 
dannen zů vns hieher faren. 

Do ſpꝛach er / So bit ich dich vatter / das G 
du jn ſendeſt in meines vatters hauß / dann 
ich hab noch fünff bꝛruͤder / dz er in bezeüge/ 
auff das fie nie kom̃en an diß oꝛt ber pein. 
Abraham fprach zů jm / Sic habẽ Moyfen 
vñ die Pꝛopheten / laß fiedie ſelbẽ hoͤꝛen. Er 
aber ſprach / Nain vatter Abꝛahã / Sonder 
wann ainer von den todten zů jn gieng / ſo mesnh 
wurde fie důß thůn: Er aber ſprach zů m 3 
So fie Moyſen vnd die Propheten nit bs 5, 
ren / ſo werden fie anch nit glauben/ ob je⸗ 
mands von den todten auff ſtuͤnde. 


0 


Juce. XXXIX 
| * worben/wo bleiben dañ die nein? Kainer 
ergernuß / verzeihen dem brůder / Don den ze⸗ de Vader ed een 
Von eu — — pi ae A e (pad sum, * auff / gehe hin / dein 

tes in vns / vnd j ungſten tag. glaub hat dir geholffen. 

Do er aber gefragt ward von den Pha⸗ E 
4 Nd er ſprach zů feinen jüngern. Es tifeern / wann kompt das reich Goͤttes: 

iſt unmüglich dz nir ergernüß Eom; Antwurt er in vnd ſprach. Das reich Got⸗ 
x men / wee aber dem durch woͤlchẽ ſie tes kompt nit mit euſſerlicher warnemüg/ 

Maith · kommen: Es were jm nutzer: das man ain Man würdt auch nicht ſagen / Sihehie/ 

‚ab.  mülftatn an feinen bals hencket / und wurff oder do iſt es. Dann ſehet das reich Goctes 

nmninß Ms: / dann das er diſer klainen ain iſt iñ wendig in euch, Vnd er ſprach zů fein Pie die 

! \Ergers ergert / ſehet euch ſelbs für: So dein bꝛůder jüngern. Es würde die zeit kommen/ das u 
‚ mus.  amdir fündige/ ſo ſtraff in: Vnnd ſo es jn fr werdet begeren zů ſehen ain tag des men⸗ (tum bey 
' eo rewet fo vergib jm / vnd wann er gleich ſi⸗ ſchen ſun / vnnd werder jn nit fehen mögen: jmzaige, 
⸗ af benmal des tagsan bir ſündigen wurde / vnd fie werden zů cuch fagen ; Sihe hie/ fir 
R vnd fiben maldes tags wider zů dir: he da / Jr foltaber nie geen noch volgen: 
und ſprech. Es rewet mich, fo ſolt dujbn Dann gleidy wie der blig oben vom himel 
m, ergeben, blitzet / vnnd leüchtet über alles / das vnder 
BVunnd die Apoſtel ſprachen zů dem Her⸗ dem himel iſt: Alſo wirdt fein des menſchen 
* ren/ Were vns den glaube. Der Mer: aber ſun an ſeinem tag. Zůuor aber můß er vil 
—— ch / Wann je glauben habt als ain ſenf leiden / vnnd verworffen werden von diſem 
Eorn / vnnd ſagt zů diſem maulber baum / geſchlecht: Vnd wie es geſchach in den ea, F 
— Reiß dich auß / vnnd verſetz dich inß Moͤr gen Noe / ſo wirdt es auch geſchehen in den Matth. 
ſo würdt er euch gehorſam ſein. sagen des menſchen Suns / Sie aſſen / fie 24? 
Woͤllicher iſt aber vnder euch / der ain truncken / ſie heiraten vñ wurden vermaͤh⸗ u 
knecht bar / der ihmpflüger oder das fihe ler / biß auff den tag / do Noe in die Arch Gcn.-.b 
weidet / der do wanner haim Eumbt vom vond kam die ſündtfluß / vnnd bracht 
felde / ſo bald zů jm ſag / gehe hin vnnd fe fie all vmb. Dergleichen geſchach zů den zei⸗ 
dich zů tiſch? Vnd nit ſpreche / richt zů / dz ten Loch / ſie aſſen / ſie truncken / ſie kauff⸗ 
ich eſſe / vnd ſchürtzz dich vnd diene mir / biß ten vnnd verkaufften / ſie pflantzten vnnd 
ich ik vnnd trinck / darnach ſoltu auch eſſen baivren: An dem tage aber / do Doth auß Gem 
vnnd trincken / danckt er auch den ſelbigen Sodoma gieng / do regnet es ferör vnnd c 
knecht / das er than hat / was jhm befolhen ſchwebel vom himel herab / vnnd bracht fie 
C war Ich main nit. Alſo auch jr: wann jr all vmb. Auff die weiſe würdts auch geen 
alles than habt / was euch befolheniff/fo an dem tag / wañ des menſchen ſun foll of 
ſprecht / wir ſeind vnnütze knecht: wir ha⸗ fenbart werden. 
benchan was wir zů thůn ſchuldig warẽ. In der ſelbigen ſtund / wer auff de tach 
Vnnd es geſchach / do ehr wandert gen iſt / vnd ſein haußrat in dem hauß / der ſteig 
Dierufalem/30g ebr mitten durch Sama⸗ nit herab / den zů holen: Dergleichen wer 
rien vnd Galileam / vnnd als er in ain car auff dem feld iſt / der wende nic wider zů 
ſtel kam / begegneten jhm sehen außfeig ruck vmb: Gedenckt an das weib Lothos / 
maͤnner / die ſtůnden von ferne / vnd erhů⸗ wer do ſůcht ſeine ſeel zů erhalten / der wirt 
ben jre ſtim̃: vnd ſprachen. IHESV du ger fie verlieren: vnd wer ſie verlieren wirt / der 
— erbarm — — > do eu — eg. — 6 
e / ſprach er zů jhn. t hin vnnd zaiget ag euch / in en nacht wer⸗ 

D eucden P:ieftern: Vnd es geſchach / da fie den zwen an ainem ber ligen / ainer wiirde 22* 
bingiengen / wurden fierain: Ainer aber angenommen | der ander würde verlaſſenig · 
vnder ihnen da er fabe/ das er gefund wor⸗ werben: Zwo werden mic ainander male: 
den war/Eeret er widerumb / vnnd preiſet aine würde angenommen; die ander würe 

ye aouf Bott mit lauter ſtim / vñ fiel nider auff ſein verlaſſen werden: Zwen auff dem feld / de⸗ 
angeſicht fiir fein fuͤß dancker sum. Vnnd ren ainer würdt angenommen] der ander 
das war ain Samaritam IHESV Saber verlaſſen würdt. Vnd fie antwurten vnnd 


ant wurt vn ſprach: Seind je nit zehen rain ſprachen zů jhm / Herr wo da? Er aber 
| 5653 iij ſpꝛach 
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Zuangelium 


ch zů jnen / Wo das a da 
ng Timer Fre — 


Das XVIII. Kapitel, 


Beharzen im bit/vom gleißner ond offnen ſünder / 
vnd wie das reich Gottes iſt der Finder / dıc reichen 
ſchwerlich gen himel Fommen/von dem leiden des 
Köerzen/vnd geſundtmachung des blınden. 


A Vch ſagt er ain gleichnuß / dz man 
Embſig (PR alseir betten můß / vnd es daran nic 


baͤtten. gebrechen laſſen ſoll: vnnd fpracb/ 
Es war ain richter in ainer ſtat / der forcht 
jm nit vor Gott / on ſchewet ſich vor kainẽ 
menſchen: Es war aber ain Witwe in der 
ſelben ſtatt / die kam zů im vnd ſprach / Ret⸗ 
te mich von meinem widerfacher: Vnd er 
wolt lang nit; darnach aber gedacht ern; 
jbnfelbs / ob ich mich ſchon vor Gott nie 
foͤrcht: noch vor den menfchen [dyeive/noch 
dann dieweil mir dife Witwe ſo vil muͤhe 
macht / willich ſie retten / auff das ſie nie zů 
letſt kom̃ vnd mich übel außricht. 

Do ſpꝛach der Herrꝛ / Hoͤet hie / was der 

richter der boßhait ſagt. Sole dañ nit auch 
Gott retten feine außer woͤlten / ſo tag vnnd 
nacht zů jm ruͤffen? Vnd würdt er in den 
eduldt haben? Ich ſag euch / das er ſie in 
irtz reten wirdt: Doch wañ des menſchen 
Sun kummen würde mainſtu das er auch 

»> werd glauben finden auff erden? 

Er fager auch zů etlichen / die ſich felbe 
dafür hielten / als ob fie froim weren vnnd 
verachten die andern: ain ſolch gleichnuß: 
Es giengen zween menſchen binauff in 
Den tempel/sü baͤten / ainer ain Vhariſeer⸗ 

doer ander aim offner ſünder: Der Phari⸗ 
ſtůnd / vnnd baͤttet bey jhm ſelbs alfo/ 

Der ch dand dir Bott, dasich nic bin wie an⸗ 
en, der leüt / ain Rauber / vngerechter / Ehebre⸗ 
cher / oder auch wie diſer ofner ſünder: Ich 
faſt zwir in der wochen / vnd gib den zehen⸗ 
den vonallembas ich hab: Vnnd der offen 
fünder ſtůnd von ferne/ wolt auch fein aus 
Sup. 14 gen nit auffbeben gen bimel/fonder ſchlůg 
& abn fein beuft / vnnd fpracb | Gott biß ger 


ner ſun⸗ 
der 


mar.izic nedig mir fünder. Ich ſag euch:diſer gieng ſi 


d Mer hinab gerechtfertigt in fein hauß / dvon 
dañ der. ——— fich ſelbs erhoͤhet / der wirt 
genidert: vnnd wer ſich ſelbs ernidrigt / der 
würde erhoͤhet. Sie brachten auch junge 
kindiein zů Ibm / das ehr fie ſolt anruͤren. 


⸗ 







Vnnd do es die Jůnger ſahen bebreiheren 
ſie die: Aber IHESV S rlefft ſie zů ſhm Map 
vnd ſprach / Daßt die kindlein zůmir kom / 195 
men / vnd wehrt jn nit: dann ſolcher iſt das — 
reich Gottes: Warlich ſag ich euch / wer! 
nit das reich Gottes nimpt / als ain kind 
der würdt nit hinein kommen. 
Vnnd es frage ibn ain oberſter / vnnd D 
ſpꝛach: Gůter maiſter / was můß ich thuͤn / 
das ich das ewig leben beſitze: IHESVS 
aber ſprach zů hm / Was baift du mich rl 
gůt ? Niemandt iſt gůt / dann allainderaie v7 
nig Gott:Du waiſt die gebott wol. Du ſolt 
nie toͤdtẽ: du ſolt nit ehebꝛechen: du ſolt nit 
—— Du ſolt nie falſch zeugknuß reden: 
ſolt dein vatter vnnd můtter eeren. Er 
aber fprach / Das hab ich alles gehalten 
von meiner jugent auff: Do IHESVS 
das hoͤꝛet /fprach er zů jm. Es feler dir noch —* 
ains / verkauff alles was du haſt / vnd gbo 
den armen:fo würdſtu ain ſchatz haben im 6a 
himel: vnnd kom̃ volg mir nach. Do diſer Ih. 
das hoͤret / ward ertraurig / dann ehr war 
faſt reich. Do aber IHESVS ſahe / das er 
war traurig worꝛdẽ / ſpꝛach er: Wie ſchwer⸗ 
lich werden die gelt haben / in das reich E 
Gottes geen? Es iſt leichter / das ain d ka⸗ d Tper 
mel gee durch ain nadel oͤhre / dann das ain oð (hf 
reicher in das reich Gottes Eomme: Da Mid 
fprachen die fo das hoͤreten / Wer Ean dann 
elig werden ? Er aber ſpꝛach / Was bey 
den menſchen vnmüglich iſt / das iſt müg · | 
lic) bey Gott: Da ſprach Petrus / Sihe ui. 
wir haben alles verlaſſen / vñ ſeind dir nach 
euolgt. Er aber ſprach zů jnen / Warlich 
* ich euch / es iſt niemandt der da verlaſ⸗ 
fen bar hauß / oder fein aͤltern / oder bꝛuͤder / 
oder weib / oder kind / vmb das reich Bor 
tes willen / der es nit noch vil mer empfahe 
hie in diſer zeit / vnnd in der zůkünfftigen 
welt das ewige leben. 
Vnd IHESV nam zů jm bie zwoͤlff 
vnnd ſpꝛach zů ibn. Sehet / wir geben hin⸗ 
auff / gen Hieruſalem / vnd es würdt alles 
vollendt / das geſchriben iſt durch die Pro⸗ 
pheten von des menſchen fun:dann er wirt 
überantwurt werden den Haiden / vnnd 
würde verfporter und geſchmecht vnd vers 


dan) 





peie werden / vnnd fic werden jn gaiſſelen 

vnd toͤdten / vnd am dritten rag wirt er wis Mun 

der aufſerſteen: Dis fie vernamẽ der kains: mar s< 

vnd bie rede war in verboꝛgen / vnnd müßt", 

ten nit / was gefage war : Es geſchach nr. 

aber/doer nahezu Jericho Eam / — 8 
r 


%.- 


e Juce. 


! Ser blinder am weg vnnd bettelt / vnd do er hoͤ⸗ inn ferne land / das eht ain reich eimmeme⸗ 
brlind⸗ ret das volck / das gieng für / forſchet vnd dann wider kaͤme / diſer fordere schen 
er/was das were, Da ſagten fie ſhm IHE⸗ feiner knecht / vnd gab in zehen pfund / vnd 

8Vs von Nazareth fürhin gieng / vnd er —— zů jhn / handele, biß ich ivider kom̃: € 

ruͤfft / vnd ſprach.IHEsV du Sun Dauid / ne burger aber waren hm feind / vnnd 

erbarm dich mein: Die aber voran gien⸗ [dichten ain botſchafft nach fm) vnd lieſſen 

gen / bedrawWeten ihn / ehr ſolt ſchweigen: Ibmfagen/ volr woͤllen nic / das diſer über 

Er aber ſchrey vil mer: Du fun Danid er» vns herrſche. Vnd es begab ſich da er wider 

barm dich mein: IHESVS aber ſtůnd kam / nach dem er das reich eingenommen 
ſtill / vnd hieß jn zů im fuͤren. Vnd do er na⸗ haͤtt / hieß er die kechte fordern / woͤlchen er 
be zů jhm kam / frage ehr ihn vnnd ſprach: das gelt geben haͤtt / das er wüßte / was ain 
Was wiltu dz ich dir thůn ſoll? Er ſpꝛach. Jetlicher gehandelt haͤt / Da trat her zů der 
herr / das ich ſehe / Vnnd IIESVS ſpiach erſte / vnnd ſprach. Der: dein pfund has 
zů hm. Sihe auf: dein glaub hat dir geholf zehen pfund erworben / Vnnd er ſprach zů 
fen / vnd alſo bald ward er fehend/undvols Im. Ey du frummer knecht dieweil du im 


get jhm nach / vnd preiſet Gott / vnnd alles geringſten gerreio geweſen biſt / ſolt dur ges 
volck das ſolches ſahe lobet Gott. walt haben über zehen ſtett / Der Ander 
— Fe —— ſprach. er — pfund . 
x — at fünff pfund tragen / zů dem ſprach er 
Das XIX. Capitel. ν —* über fünfiter. Ond 
e * er —— — ai —— 
x f ein pfund/wölchesi waißtü 
* —— jr ee Be ae nam ‚dan ich forcht mir vor dir / dar⸗ 


umb das du ain harter mann bift:du nim̃ſt 
da du nit bingeleger haft / onnd ſchneideſt 


r treibt auß dem tempel die händler. 
7 A Nnd er zog hinein / vnd gleng durch die aͤrnd / da du nie bin geſaͤet haft: Er ſpꝛa 
9) Jericho ——— y Raus u Wesüjbm. Auß deinem mund richt ich 
r nant Zachene,ber war ain oͤberſter dich / du ſchalckhafftiger knecht / wüſſeſt 
begerte IHESVM 30 fehen/ wer er wäre, I& nit gelege hab / vnd ſchneid do ich nit ge 
vnd Fund nit vor demvold / banner was [Art hab / warumb haft du dann mein gele 
Elain von perfon. Vnnd er lieff vorbin/ nit in die wechſel banck geben? unnd wann 
vnnd ſtig auffain wden feigenbaum: auff Ib kommen wäre / wolt ich das ſampt 
dz er n ſche / dañ da ſoit er fin gan / vnd als dem gewin heran gefordert haben. Vnnd 
IHESVS Eaman das ort / ſahe ehr auff / er ſprach zů den vmbſteenden / Nemet das 
Zacheus vnd ſahe ihn / vnnd ſprach zů / m. Zachee: Pfund von jhm / und gebts dem / der zehen 
fleigeilend berab/dannheiie müßich feinin Pfund hat / Vnd fie ſpꝛachen zů ſhm. Herr⸗ 
Deinem hauß: Vnd er flieg eilend herab: vn er hat zehen pfund. Ich ſag euch aber / ain 
empfieng in mit freüden Do fieds faben/ edtlicher der da hat dem wirdt geben] vnd 
murmelten fie alie / das ehr beyaincm fürs er wirde mer haben/ Vondem aber der me 
ber einkerr haͤtt Zacheusaber ſtůnd vnnd hat / wirt auch das genommen das cr hats 
ſprach zů hm. Sihe Herr das halb meiner Doch Ihene mein feind / die nit wolten das 
er gib ich den armen / vnd foich jemanc Ich über fie herrſchen ſolt / bringt ber, vnnd 
trogen hab / das gib ich vierfeltig wider / erwürget fie vor mir / Vnnd als er ſolliches 
IHESVs aber ſprach zů hm. Heu iſt di, ſagt / zoch er füran vnnd gieng hinauff gen 
ſem hauſe hail widerfaren: Darumb das Hieruſalem. Vnnd es geſchach / als er na⸗ E 
auch er ain Sun Abrahams iſt / dann des ber gen Bethphage / vnnd Bethanien mar.ız a 
menſchen Sunift Eummen zůſũchen / vnd an den älberg / fande ehr feiner Jünger —— 
felig zemachen / das verloren was. zween / vnd ſprach. «Bond hin inndas Car >" 
ſie nun zů hoͤꝛten / fagter weiter ain ſtel das gegen euch ligt / vnd wann jhr hin⸗ 


leichnuß / darumb / das er nahe bey Hieru 
alem war / vnnd ſie nit anderſt mainten 
dann das reich Gottes ſolt alſo bald offen⸗ 


met. ai· bart werden / vnd ſprach. Ain Edler zoch 


ein kompt / werdt jhr ain füllen angebun⸗ 
den finden / auff woͤlchem noch nie kain 
menſch geſeſſen iſt / loͤßt es ab / vnnd brin⸗ 


gent / Vnd ſo en ndt frage warumb 
Tore 


Zuangelium 


abloͤſet / ſo zů {hm / der Der: 
8* Pre die gefandten 2. 
gen bin, vnd funden wieer jhn gefagt haͤtt / 
fie aber das Süllenablöfeten / ſprachen 


$ fein Herrn zů ihn / warumb loͤſet ıbr das 


mat. 214 


Fiüllen ab: Sie aber ſprachen / der Der: be; 
darff ſein / vnnd fie birachtens zů HESV/ 
vnd wurffen jhre klaider auff das Süllen/ 
vnd ſatzten HESVM darauf / da er bin 
zog braiten fie jhre klaider auff den weg. 
do er nahet jetz herab zů ziehen dem 


mar“ Sherg / fieng ander gantz hauff der mit 


Meint 


Chriſtus 
ü ⸗ 


ruſalcm. 


ihm berab gieng: mit freivden Gott zů lo⸗ 
ben, mit lautter ſtimme / über alle thatten / 
die ſie geſehen haͤtten / vnnd ſprachen: Ge⸗ 
benedeyt ſey der da kompt ain Rünig im 
namen des rid ſey im Himel 
vnd eere in der hoͤhe. Vnd etlich der Pha⸗ 
riſeer im volck / ſprachen zů jhm / Maiſter 
ſtraffe doch deine Junger, und er antwurt 
vnd ſpꝛach zů ihn: Ich ſage euch / wo dife 
ſchweigen / ſo werden die —8 ſchreyen. 
Vnd als er nahe hinzʒů kam /fahe er die 
an / vnnd wainet über fie und ſprach / 
a wann du es auch erkanteſt / vnnd ſun⸗ 
derlich an diſem deinem tag / der dir noch 
zům fride iſt / aber nun iſts vor dein augen 
verborgen / dann es werden die tag über 
dich kummen / das dich deine feind werden 
mit aim wahl vmbringen vnnd belagern / 
vnd dich allenthalb aͤngſten / vnnd zůr er⸗ 
den ſchlaiffen / dich vnd deine kinder fo indie 
fein: Vnd fie werden ain ſtain nit auff dem 


andern in dir laſſen / darumb / das dů niche Herr 


erkandt haſt die zeit / darinn du haimge⸗ 
ſůcht biſt. Vnd er gieng in den tempel / vnd 
fieng an auß zů treiben die drinnen verkauf 
ten vnd kaufften / vnd ſprach zü in: Es ſteet 
geſchriben / Mein hauß iſt ain bethauß: ihr 
aber habts gemacht zůr moͤꝛder grüben/ 
Vnnd leret räglich im Tempel. Aber die 
hoben Prieſter und fchrifftweifen/onnd die 
fürnembften im vold trachten jhm nach / 
das fie jn vmbbꝛechten:vnd funden nit / wie 
ſie jm thůn ſolten / dañ alles volck hieng jım 
an / vnd hoͤꝛet ihn. 


Das KR. Copitel. 


chriſtus begegnet der frage mit frag / Saget vom 
weingarten / vom zinß dem Kaiſer / vnd ſchwai⸗ 
ger die Saduccos / vnnd das Chriſtus 
wäre aiñ Sun Dauid. 


das geſchriben ſtat / der ſtain / den die bað on 
leut verworffen haben / ſi worden inch, Pf}, 

ſtain / wöllicher auff difen ſtain felle / der „n.s6 

wirdt zerquetſcht 7 auff weilichem er aber 


Nd es geſchach der tag ainen / dor A 
das volck leret im tempel / vnnd pre marc 
diget das Euangelium / do tratten mar) 
zů jhm die hohen Priefter und ge⸗ 
lerten mit den Eltiſten / vnd ſagten zů jhmn / 
vnnd fprachen / ſag vns / Auß was macht 
thůſtu daszoder wer har dir macht geben? 
Er aber antwurt vnd ſpꝛach züjhn, Id Taf 
will euch auch ain wort fragen] [age mirs/ — 
Die tauff Johannis / war fie vorm himl cn, 
oder von den menſchen! Sieaber gedachtẽ 
bey in felbs/ vnd en/ fagen wir vom 
Himel / ſo wirdt er ſagen / warumb habt jr 
dann /ſhm nit glaube ? ſagen wir aber von 
den menſchen / fo wirdt vnns alles vold 
ſtainigen / dann fie haltens für gewiß / 
das Johannes ain Pꝛophet ſey / Vnnd ſie 
antwurten / ſie wüßten nit wo er ber wäre] 
Vnnd IHESVS ſpꝛach ʒů ibn / fo ſage ich 
euch auch nit / auß was macht ich das thů. 

Er fieng aber an zů dem volck B 
diſe gleichnuß / Ain menſch pflantzet aim) 
weingarten / vnnd verlehnet jhn den wein, mirııa 
gäreneren / vnnd zoch über land ain güste 32° 
ʒeit / vnnd zů feiner zeit / ſandte er ain knecht 
zů den weingaͤrtnern / das fie jm geben von 
der. frucht des weingarten / Aber die wein, 
gärtner [lügen in/ondlieffen in laͤr / Vnd 
über das ſandt er noch ain andern knecht / 
fie aber (lügen denfelben auch vnd hoͤn / 
neten jn / vnd lieffen in laͤr / Vnnd über das 
ſant er den dritten / ſie aber verwundten den 
zuch / vnd ſtieſſen in hinanß / Do ſpꝛach der 

des weingarten / was ſoll ich thům 
ich will mein geliebten ſun ſenden / villeicht 
wenn ſie den ſehen / werden ſie ſich ſcheühen. 
Da aber die weingaͤrtner den ſun ſahen / € 
gedachten fie bey jhn felbe/ vnd ſprachen / van 
das iſt der erbe / kompt / laßt vns in toͤdten / giwen 
darmit das erb vnſer ſey / vnd fiefkieffen in 
hinauß für den weingarten und toͤdten jn / 
Was wirdt nun der Herr des weingarten 
denſelbigen thůn? Er wirdt kummen vnd 
vmbbringen diſe weingaͤrtner / und feinen 


weingarten anderen verleihen / Do ſie das 


hoͤꝛten / ſpꝛachen fie das ſey ferne. 





Er aber ſahe ſie an vnnd ſprach / was iſt mia | 


llt / den wirdt vr zerreiben / Vnnd die ho⸗ 
en Prieſter und Schrꝛifftgelerten trachten 


darnach / wie ſie die haͤnd an Inlann 


mind © 


d 


. 


u — 


"mat. 22, 
** ds 





Juce. 


zũ derſelbigen ſtund / Sie forchten aber 
das volck / dann ſie vernamen das er di 
gleichnng auff fie geſagt haͤtt. Vnd fie haͤt⸗ 
mat.22 been acht auff jhn und ſandten aufſaͤtzig / die 


mar. ꝛib ſich ſtellen ſolten als wären fiefrum,auff Herr bar geſagt zů 


das fie jhn fiengen in der red / damit fie ihn 
überantwurren Eundender oberkait vnnd 

gewalt des landrpflegers: vnd die fragten 

ſhn onnd fprachen / Maiſter / wir eiffen/ 

. das du auffredhrig redeſt vnd lereſt / vnnd 
achteſt kains menſchen anſehen: Sunder 

per 8 du leerſt den weg Gottes warhafftigklich. 
FON Iſts recht / das wirdem Kaiſer eribist ges 
ben oder nie? Er aber merckt jre boͤſe rück] 
vnd fprach zů ſhn / Was verfüche je mich? 
zaiget mir den pfenning / wes bild vnnd 
überſchrifft har er? Site antwurten vnnd 
E ſpꝛachen: des Kaiſers: Er aber ſprach zů 
ſhn / So — Kaiſer was des Kaiſers 
iſt / vnd / was Gottes iſt / Vnnd fie 


mar. ꝛꝛ b kundten fein wort nit tadlen vor dern volck: 


s 
Sadu⸗ 


ui 


Deu.25 vnd verwunderten ſich feiner antwure vnd 
ſchwigen ftill, : 

Do tratten zů jhm erlich ber Saduceer / 
woͤlche halten / es ſey kain aufferſtehung / 
vnd fragten jhn / vnd ſpꝛachen / Maifter/ 
Moyſes hat uns gefchriben / ſo ſemandts 
beider ffirbe / der ain weib hat ; vnd flirbr 
erbloß / fo foll fein bei5der das weib nernen/ 
vnnd feinem btüder ain famen erwecken / 

- Tun waren fiben bꝛuͤder / der erſt nam ain 
weib / vnd ſtarb erbloß: vnd der ander nam 
das weib / vnd ſtarb auch erbloß / vnd der 
dritte nam fie | deſſelben gleichen alle ſiben / 
vnd lieffen kain Einder / zů letſt nach allen 
ftarbaud das weib, Nun in der aufferſte⸗ 
ung / woͤlchs weib wirde fie fein vnder der 
nen? Dan fiben haben ſie zům weib gehabt: 

$ Vnnd IHESVS ſpꝛach zů jhn / Die Einder 
diſer welt heyraten vnd werden vermaͤhlet: 
woͤlche aber würdig ſein werden jhene welt 
zů erlangen / vnnd aufferſtehung von den 
todten / die werden weder heyraten noch 
vermaͤhlet / ſie künden auch hinfürt nit ſter⸗ 
ben / dann fie ſein gleich den Engeln vnnd 
Gottes kindern: dieweil fie kinder ſeind der 
aufferfichung. Dasaber die todten auffer+ 
ftand / bat auch —— bedeütet bey dem 
Ero. z.a huſch / da er den Herrn haißt ain Bor Abra 
hams / vnd ain Gott Iſaacs / vnd ain Bot 
Jacobs:Gott aber iſt nit der todten ſunder 
der lebendigen Gott / dann fie leben im 
Da ant wurten etlich der Schꝛifftgelerten / 
vnnd ſprachen | Maiſter du haſt recht ger 


«it, 


4‘ 


XLI 


fage / undfiethorften in weiter nichtsmer G 


fe fragen, Er ſpꝛiach aber zů ihn / Wie fa, mana? d 


gen fie, Cheiftus fey Dauids Sun zonnder marı?a 
elbs Dauid fpriche im Pſalmenbůch / Der tus 
meinen Herren / Setze Saudg 
dich zů meiner rechten / biß dz ich lege deine Sun, 
feind zům ſchaͤmel deiner fuͤſſe / Vnnd alſo 
nennet jn Dauid ain Herren: wie iſt er dann 
fein Sun? Da aber alles volck zůhoͤret / 
ſprach ex zů feinen Jüngern / Huͤttet euch 
vor den ſchꝛifft weiſen / die da woͤllen einher Ser 
tretten in langen klaideren / vnd laſſen ſich Nariſe⸗ 
geren — auff dem marckt / vnd ſigen *laſter 
ern oben an in den ſchůlen / vnd über tiſch / 
e freſſen der wit wen heüſer / vnd wenden 
lange gebet für: Dife werden deſter ſchwe⸗ 
rer verdamnuß empfahen. 


Das XXI. Capitel. 


Von der armen witwen / vnd end der welt / vnd 
serftözung Hieruſalem / vnd von den 
zaichen des Zungſten gerichts. 


Nd als er ſich vmbſahe I ſahe er wie 4 

die reichen ſhre opffer einlegten inn nar.i⸗d 

den Gots kaſten: Er ſahe aber auch 
ain arme witwe / die legt zwen Elain haller⸗ 
vnd er ſprach / Warlich ſage ich euch / das 
diſe arme witwe hat mer eingelegt / dann 
die anderen alle / dann diſe alle haben auß 
überfluß eingelegt zů den opffer Gottes: Wittib 
fie aber har auf gebꝛechen alle jre narung / lest inn 
die In —— / er j ERBE ftoch, 

nd do erlich ſagten von dem Lempel/ 

das ehr gesierde wäre von feinen ſtainen "" ı- 
vnndElamaren / ſpꝛach er: Es wirde die 
zeit kommen / in wöldyer an allem dem das 
Ihr ſehet / nit ain ſtain auff dem anderen 
gelaſſen wirdt / der nic zerbrochen werd, mar.ır a 
Vnd ſie fragten jhn vnnd ſpꝛachen. Mair erftd> 
ſter / wenn joll das werden· vnd welches ifk "Tg dis 
dassaichen/ das fich dife ding werden an, """Peiss 
faben. Er ſpꝛach aber / Sehet zů laßt 
euch nit verfuͤren / dann vil werden kum̃en 
inn meinem namen | vnnd ſagen ich ſey es / 
vnd die zeit iſt herzů kommen / volget ihm 
nit nach. Wann jhr aber hören werdt von & 
kriegen vnnd empoͤrungen / ſo ſchreckt nit / 
dann ſolches můß zůuor geſchehen / aber dz 
ende iſt noch nit fo bald da: Da ſprach ehr 


alle: zů ſhn / Ain volck wirdt ſich erheben wis 


der das ander / vnnd ain Reich wider das 
ander: vnnd werden geſchehen off — 


* 


Euangelium. 


bidem bin vnd wider / peſtilentz nnd theür Vnd er ſagt jn ain gleichnuß. Schet an nnuch 2 

zeit Jauch werden erſchraͤcknuß vom Himel den feigenbaum / vnd alle baͤume / wenn fie man) 

vnd groſſe zaichen geſchehen. jetz außſchlahen / fo ſehet ihre an ibn vnnd 
ber vos diſem allem werden fie die merckts dz jeder Sommer nahe iſt. Alſo 

band an euch legen / vnd veruolgen: vnnd auch ir / wen jhr diß alles feber geſchehen / 

werden euch über antwurten in ıhren ſchů fo wiffer/ das das Reich Gottes nabe 

Ich vnnd gefaͤngknuſſen / vnnd für Aüunig War ich ſag ich euch diß gefolecht wirdt 

vnnd Fürſten ziehen / vmb meines namens nit vergan / diß das es alles geſchehe: himel 

willen : Das wirdt euch aber wider faren vnd erden werden vergan / aber mein noit 

mat, nx b ʒů ainem zeügknuß. So nempt nun zů her⸗ werden nit vergan. 

sen) das jr euch nit zůuor bedenckt: wie hhr ¶ Huͤtet euch aber / das ewer hertzen nicht © 

euch verantworten woͤlt / dann ich will euch beſchwerdt werden / mit freſſen vnnd trun⸗ 

mund vnd weißhait geben / welcher nit ſol⸗ ckenhait / vnnd mit ſorgen des zirlihen\er 

len widerſprechen mugen/ noch widerſtan / ben / vnnd kom̃ diſer tag ſchnell über uch? 

D all ewer widerwertigen. Ihr werdet aber Dann wie ain ſtrick / wirt er kom̃en über 
überantwurt werden von den altern / bruͤ⸗ alle die auff erden wonen. So wachet nun 
dern gefreündten vnd freünden: vnnd ſie allzeit / vnd bettet / das jhr wirdig werden 
werden ewer etlich toͤdien / vnd jr wert ges muͤgt zů entpfliehen diſem allen / das giſche 
haſſet fein von jederman / vmb meins na⸗ hen ſoil / vnd beſtan mügt / voꝛ des menſcen 
mens willen. Aber euch ſoll ni vmbkum⸗Sun. Vnd er leret des tags im tempel: des fr 
men ain lock har von ewerm haubt: Sun⸗ nachts aber gieng ebr bınauß vnnd bleib a: 
ar inn —* — —— beſitzen —* e * nacht am oͤlberg / vnd — pe 

62 ᷣſeelen. Wann jhr aber fehen werder / das fruͤ auff / vnd gieng 35 jhm in n * 

unse Hieruſalem belegere wirde mic ainem heer / — * ‚1e 
fo *— er — kommen iſt = * xx € cd " 
wuͤſtung: nn wer in Juden iſt / 
fliche auff die berge / Vnd wer mitten dein» Das II. api 
hen iſt / der weiche herauß / vnnd wer auff Vom nachtmal Chriſti / gezenck der Fungern/Chis 
dem land iſt / der komme nit hinein: dann * ——— > 
das ſeind die tage der rache / das erfüller 
werde alles was geſchuben iſt / Wee aber S nahet das Feſt der. vngeſeür⸗ 

E den ſchwangern vnnd ſeügern in den ſelben ten Biot / das do Oſtern baif, A 
tagen / dann es wirdt ain groffe gedrenck⸗ fee / vnnd die hohen Prieſter vnnd med 
nup auff erden fein: vnd ain zorn über diß Schuifftweiſen ſũchten wie ſie Ibn eödten, Ian 
voick / vnnd fie werden fallen durch des vnnd förchren fi vordem vold, Es war ; 

ſchwerdts mund / vnd gefangen gefürt une aber der Sathanas gefaren inn den Jur Ans 

„der alle voͤlcker / vnnd Pierufalem wirt zů das genande Iſcarioth / der war auf der am 

tretten werden vonden Maiden bi das er zalder zwoͤlffen: vnd er gieng bin vnnd re⸗ "* 

fullet wirdt die zeit der voͤlcker. der mir den hoben Prieſtern / vnnd mic der 
Voꝛgãg Vnnd es werden zaichen geſchehen an Oberkait / wie er ihnen den wolt uber ger 
* 1"8* der Sonnen vnd Mon vnd Sternen / vnd ben’ Vnnd ſie wurden fro / vnnd gelobten 
"9% zuff erden wirtain gediendinuß desvolda jm gelc zii geben / vnd er verſprach ſichr vnd 
voꝛ dem vngeſtuͤmen jaufen des Meers vñ ſůcht gelegenbait, das er / hn uͤberantwurt 
der waſſer flufjen: Vnd die menſchen wer⸗ one auffr ůr. Vnnd cs kam der tag der vnñ⸗ 
den verſchmachten vor forcht / vnd warten gehoͤfelten brot. / auff welchem man müßte 
der dinger die kommen ſollen über den gan oͤpferen das Oſterlamb / vnd er ſandte Pe⸗ 
BenerdenEraiß : dann auch die krafft der trum vnd Johannem / vnd ſprach. band 
Himel werden ſich bewoͤgen: Vnd alpdann hin berauct vns das Oſterlamb / auff das 
werden fie ſehen des menſchen Sun kom⸗ wirs eſſen: Sie aber ſprachen zů ihm. Wo 
men / in ainer wolcken / mu krafft vnd groſ⸗ wiltu das wirs beraiten: Er ſprach zů ſhu: 
gfer herrligl ait Wann aber diſes anfahet Sihe / wann jr eingond in die ſtatt / wirdt 
zů geſchehen / jo ſehet auff / vndhebreivre euch begegnen ain menſch / der tregt am 
haͤubter auff / darumb das ſich ewer erloͤ⸗ waſſer krůg volge Ihm nach int das hauß 
fung naber, da ex hinein geet / vnnd [age zů — 
Hakters 





8* 


Einſetʒ⸗ 


EEE 


Juce. 


B natter: Der maiſter laßt dir ſagen / Wo iſt 
der ſaal / darinn ich dz Oſterlamb eſſen moͤ 
ge / mie meinen Jüngern? Vnnd er wirdt 
euch zaichen ain groſſen gerichten Saal/ 


daſelbs beraitet es: Sie giengen hin vnnd 
funden wie er Ihn geſagt haͤtt / vnd beraiten 
das Oſterlamb. 


Vnnd do die ſtund kam / ſaß er zů tiſch/ 
vnnd die zwölff Apoſtel mir ſhm / vnnd er 
ſpꝛach zů jnev. 

Mit groſſer begird hab ich begert diß 
Oſter lamb mir euch zů eſſen / ee dann ich lei⸗ 
de / dann ich ſag euch das ich fur an nicht 
mehr dauon eſſen werde / biß das erfüllt 
werde im Reich Gottes. Vnnd er nam den 
kelch / danckt vnnd ſpꝛach / Nemet jn vnnd 
thailet jn vnder euch / denn ich ſag euch / ich 
würd nit trincken von dem gewechß des 
weinſtocks biß das Reich Gottes kumpt. 
nn Vnnd ehr nam das biot / dancket vnnd 
Ser, biachs vnd gabs jhn / vnnd ſprach. Das iſt 


5 mentg/ mein leib / der für euch geben wirdt: Das 


4 
“ 


\ Bund Die Rünige der Faiden herafcben über fie/ 


nefters thůt inn meiner gedäcdennß. Deffelbigen 
bs wei gleichen auch den Kelch / nach dem fiezü 
bung. Ibendt geffen bäcren, vnnd ſpꝛrach / Das iſt 
der kelch / das neiwe Teſtament in meinem 
blůt / das für euch vergoffen wirdt. 
c Doch / ſehet / die hand meine verraͤters/⸗ 
ißt mic mir über tiſch: Vnd zwar des men⸗ 
—— Sun geet dahin / wie es beſchloſſen iſt: 
od) wee dem ſeiben menfcben / durch 
welchen er verraten wirdt: Vnd ſie fiengen 
an zů fragen vnder jn ſelbs / welchers doch 
were under yn der das thůn wurde. 
Es erhůb ſich auch ain zangk vnder 
ſhnen / welcher vnder jhn für den oberſten 
angeſehen wurde: Er aber ſprach zů jnen. 


vnd die gewalt über ſie haben / haißt man 
gnedig Herren. Ir aber nicht alfo, Sun⸗ 
Der der groͤſſeſt vonder euch iſt / ſoll ein wie 
der Elainfte/ vnd der fürnembſt wieder die 
ner ; Denn welcher iſt der groͤſſeſt? der zů 
tiſch ſitzt / oder der da dienet? Iſts nicht 
alſo / das der zů tiſch ſitzt? Ich aber bin 
mieten vnder euch / wie ain diener. Ir aber 
ſeyts / die jr beharret habt bey mir inn mei⸗ 
nen anfechtungen / vnd ich will euch berai⸗ 
ten das reich / wie mir das mein Vatter be⸗ 
rait hat / das jr eſſen vnd trincken ſolt über 
D meinem tiſch in meinem Reich/ vnnd finen 
Petrus auf ſtuͤlen / vnd richten die zwoͤlf geſchlecht 
vermefs yon Iſrael. Vnnd der Herr ſprach zů St, 
ſenhai (on, „Simon | fihe/ der Sathanas hat 


XLU 


eiver begert / dz er euch reitere wie ben wai⸗ F 
tzen: ich hab aber für dich gebeten / das dein : 
glaub nit gebzecbe : vnnd wenn din der mal Nerck 


ains bekert wirft: fo fterck deine bruder: Er alie ketze 


ſprach aber zů ıhm. Herr ich bin berait mir reiẽ find 
dir in gefängEnuß vnd in den code zůgan/ —— 
Vnnd IHESVS ſpꝛach / Perreic [ag dir/ der ano 
der Dan wirde heuer nie Erden] biß das du ftolıfd) 
dreymal verleügneft das dus mich kenneſt. glaub. 
Vnnd er ſpꝛrach zů Ihnen) So offt ich euch 
geſandt hab one ſeckel / taſchen vnd ſchůch / 

habt jEr auch je maugel gehabt? Sie ſpra⸗ 

chen / Bar kain: Do ſprach er zů —** Werck 
nun wer ain ſeckel hat / der neme jhn / deſſel⸗ on 


bigen gleichen auch die taͤſchen: wer aber ,, —— 


der 
nic hat / der ver kauff fein roch, / vnnd kauff irden⸗ 
ain ſchwerdt: Dann ich ſage euch / es Be * 
noch das volendt werden an mir / das ges 
ſchribẽ ſtat: Er iſt gerechnet vnder die übel⸗ 
thaͤter: Dann was von mir geſchriben iſt / 
das har ain ende. Sie ſpꝛachen aber/ Herr 
ſihe bie ſeind zway ſchwerdt. Vnnd er ſagt 
zů jnen / Es iſt genůg. 

Vnnd eht gieng hinauß nach feiner ges 
wonhait an den oͤlberg vnnd jhm volgten 
feine Jünger nach: Vnd als er dahin kam 
ſprach er zů jhn / Bettet / auff das ir nicht 
eingond in anfechtung: Vnnd er ſündert 
ſich ab von jhnen / bey ainem ſtainwurff / 
vnd kniet nider / bettet vnd ſpꝛrach: Vatter E 
wiltu / jo nun diſen Kelch von mir doch nie 


Olberg · 


mein / [under dein will geſchehe: ser» 


ſchin jm aber ain Engel vom Himel / vnnd 

ſterckt jn / Vnd es gſchach das cr im kampf 

was / vnnd bettet etwas laͤnger: vnnd ſein 
ſchwaiß ward wie blůts tropffen / die fielen 

auf die erden. Vnd do er voin gebet auff⸗ Merck 
ftänd, kam er zů fein Jüngern / vnnd fand nah 
ſie ſchlaffen vor trauigk at: vnnd ſprach Bu 
zů jn / Was ſchlafft ihr <ftandenaurf vnd 

bettet / auff das hr nit in anfechtung ein - 
gond. Do er aber noch redet / ſihe die (bat 

vnnd ainer von den zwoͤlffen genandt Ju⸗ 

das gieng vor jhn her / vnnd nahet ſich zů 
IHESV / jbn zů küſſen. IHESVS aber 
ſprach zů hhm Fuda verrateſtu des men 

ſchen Sun mit ainem kuß? Da aber ſahen 

die vmb jhn waren / was do werden wole/ 
ſpꝛachen fie zů jhm:Hert follen wir miedern 

fh werde drein ſchlahen? Vnnd ainer auf Jo. 18.0 
Ihnen ſchlůg des hohen Prieſters knecht 

vnd huy jhm fein recht oht ab / IHESVS 

aber ant wurt vnnd ſprach / Laſſet ſie biß 
hieher / Vnd er ruͤret fein ohr an, vnd —* 


jr 


Zuangelium 


F let hn. IHESVS aber ſprach zů den hoben 
Chriſtus Prieſtern vnd oͤberſten des Tempels vnnd⸗ 
gefangẽ den eltiſten die zů jm kamen. Ir ſeyt auß 

gangen gleich als zů ainem moͤrder mit 
—— vnd mit ſtangen: ſo ich doch taͤg 

ch bey euch im tempel geweſen bin / vnd jr 
habt kain hand an mich gelegt: Aber diß 
iſt eiver ſtund / vnnd die nacht der finſter⸗ 
nuß : Sie griffen in aber: vnd fuͤrten jhn⸗ 
vnnd brachten jhn in des hohen Prieſters 
hauß: Petrus aber volgete von fernen bins 

mmt.26, nad. * 

Do zündten ſie ain feror an mittem im 
vorhof / vnd ſatzten ſich darzů herumb:vnd 
Petrus war mitten vnder jhnen: do ſahe 

mar.ı4. jn ain magd ſitzen bey dem liecht / vnd ſahe 
Zohan. eben auff Hn / vnnd ſprach zů ihm/ Diſer 
15.9. fr war auch mit im Er aber verlaugnet jn/ 
vnd ſpꝛach / Weib ich kenn fein nic. Vnnd 

2 über ain Elaine weil ſahe ihn ain andere/ 
Iaugnen vnnd ſprach / Du bift auch deren ainer. Pe⸗ 
trusaber ſpꝛach / O menſch ich bin nit. 

Vnnd über ain weile ‚bey ainer (fund / ber 
Erefftigers ain ander vnd ſprach / Warlich 
diſer war auch mit jm / dann er iſt ain Gal⸗ 
lileer. Petrus aber ſprach / Menſch ich 
G waiß nit was du ſagſt: Vnd als bald do er 
nodh redt / kraͤet der han / Vnnd der Herz 
wandt ſich / vnd ſahe Petrum an/ vnd Pe⸗ 

trus gedacht an des Herren wort / als er zů 

m geſagt hett / Ee der Han kraͤet / wirſt du 

mich dꝛey mal verleügnen: Vnnd Petrus 

gieng hinauß / vnd wainet bitterlich. 

mat · ac. _ Die männer aber / die IISVM bielten; 
ſpotteten ſein mit ſtraichen / vnd verdeckten 
jhn / vnnd ſchlůgen jhn ins angeſicht / vnnd 
fragten jhn I vnd ſprachen / Weiſſage wer 
iſt der dich ſchlůg!? Vnd vil andere leſterun⸗ 
gen ſagten ſie zů jhm. 

mar 14. Vnnd als es tag ward / ſamleten ſich die 

Zohs e Eltiſten des volcks / die hohen Pꝛieſter vnd 
Schꝛifftgelerten / vnd fůrten jhn hinauff 
für jren / rath und fprachen/ Biſt du Chri⸗ 
ſtus / ſo ſag vns. Vnd er ſpꝛach zů jhn. Gag 
ichs euch / fo glaube jhr mir nicht / frag ich 
aber/ antwortet jr mir nit / vnnd laßt mich 
doch nit ledig. Darumb von nun an wirdt 
des menſchen Sun ſitzen zůr rechten der 
Erafft Gottes. Do fprachenifiealle/ Biſt 
du dann Gottes Sun ? Er ag zů jhnn/ 
Ihr ſagts / dann ich bins, Sie aber ſpra⸗ 
chen / Was begeren wir weiter zeugEnuß? 
haben wirs doch ſelbs gehoͤrt auß ſeinem 
mund. an 28 


Das RXXIII. Capied, 


Chriſtus wirdt zů Pilato / vnd von dannen für He⸗ 
gerne gefürt / Strafft die weiber / wudt ger 
ercützigt vnnd begraben. 


Nnd die ganz maͤnige ſtůnd auff / 

— fürten jhn für zn = rg 

iengen an in zůuerklagen arci 
chen / Difen finden wir / dz er das vold ver ie 
kert / vnd verbeüt dem kaiſer tribut zůge⸗ Jbanı 
ben / vnnd ſpricht / ex ſey Cheiffusain Aus * 
nig: Pllatus aber frage jhn / vnnd ſpiach / 
— Inc gr küni —— PN 
ibm und ſpꝛach / Du fagfts: Do fp 
latus zů den hohen ern / vnnd Sm 
volck / Ich finde Eain vrſach andifemmen 
ſchen: Sie aber hielten an vnnd ſpꝛachen / 
Er hat das volck bewegt / vnd gelert durch 
das gantz Jüdiſche land, anfahende. Don 
Gallilea bi hleher: Do aber Pilatus Gal⸗ 
lileam hoͤret / fraget er ob er ain Galllleiſch 
mañ waͤre / vnd als er vernam / dz er vnder 
Herodes Oberkait ware / überſandt er jhn 
zů Herodes / welcher in den ſelblgen tagen 
auch zů Hieruſalem war: Do aber Hero % 
des IHESVM ſahe / ward er fat fro: dann für &: 
er haͤtt jn langeſt gern gefehen/dann er haͤt den 
vil von ibm gehoͤrt / vnnd boffer/er wurde 
ain saichen von jm feben! under frager jn / 
mie vil red / er antwurt jm aber gar nichts, 
Die hohen Priefter aber vnd ſchrifftgeler⸗ 
ten ſtůnden vnd verklagten ihn anhäbig: 
aber Herodes mir feinem boffgefind ver⸗ 
acht vnd perfpor jhn: lege jhm ain weiſſes 
klaid an/ vnnd fender jhn wider zů Pilato. 
Auff den tag wurden Pilatus vnd Hero⸗ 
des freünde mit ainander / dann zůuorꝛ war 
ren ſie ainander feind. 


ilatus aber ruͤfft die hohen Pꝛieſter N 
ÄN ger oͤberſten / vnd das vold zůſamen / 
vnnd fprach zů jhn / Ihr habt diſen men⸗ 
ſchen zů mir bꝛacht / als der das volck abs 
wendt / vnnd ſehet ich hab jhn vor euch ge⸗ 
fragt / vnnd finde an dem menſchen der ſa⸗ 
chen kain / der jhr ihn beſchuldiget / Vnnd natrd 
auch nit Herodes / dann ich hab euch zů jm mar. 
geſandt / vnd ſehet man har nichts mit ihm Ah 
gehandelt / das des todts werdt ſey / Dar⸗ 
umb will ich jhn züchtigen / vnnd ledig laſ⸗ 
fen) Dann er müßt / hnen nach gewonhait 
des Feſts ain ledig laffen. Do ſchry der gantz 
hauff / vnd ſprach / Thů hinweg diſen vnd 


gib une Barrabam ledig / woͤlcher vmb — 
ne 


für pu 


rd 
nt 


Far 


verur⸗ 





Juce. 


ner auffrũr / die in der ſtatt geſchach / vnnd 
vmb aines morts willen in gefen 
worffen war: Do ruͤft Pilatus abermal zů 
m / vnd wolt I ESV M lediglaſſen / Sie 
ſchrien aber vñ ſprachen / Creützige / Creü⸗ 
tzige in: Er aber ſprach / zům deitec mal zů 
jn / Was hat dañ diſer übels than: Ich fin⸗ 
de kain vrſach des tods an jm: darum will 
Straff ich jn k züchtigen vnd ledig laſſen. Aber fie 
en thn lagen jm an mit groſſem geſchray / vñ for⸗ 
Dt 2 
; derten / das er Creützigt wurde / vnd ir ges 
y nam überhand: Pilatus aber vrtai⸗ 
et / das jr bitte geſchehe / vnd ließ den ledig / 
der vm̃ auffrůr on moꝛd willen in gefenck⸗ 
nuß gewoꝛffen war / vm̃ woͤlchen ſie batẽ / 
Aber IHESVM übergab er jhrem wil⸗ 
len: Vnd als ſie in hinfuͤrten / ergriffen fie 


ain mit namen Simon von Cirenen / der 


Chꝛiſtus 
halt, 


uß ge⸗ bienge 


XLill 


Ainer aber auf den übelchereern die da $ 
n leſtert jn vñ ſprach: Biſtu Chriſtus 


ſo hilf dir ſelb vñ unser Da antwurr der an 


der / ſtrafft in vñ ſprach. Vnd du fürchteſt 
auch Gott nit / der du doch in t ver⸗ 
damnuß bift: Vñ zwar wir billich / dañ wir 
empfahen / was vnſer thatten würdig / diſer Der ſche 
aber hat nichts übels gehandelt: Vnnd er Hr 
ſpꝛach zů IHES V hoerꝛ gedenck mein/ 
wenn du in dein reich Vnd IHE⸗ 
SVS ſpꝛach zů jm / Warilich ſag ich dir/ 
heise wůrdſtu mit mir im Paradeiß fein: 

Vnd es war vmb die ſechſte fEund / vnd 
es ward ain finſternuß über Die gantze er⸗ 
den / biß an die neündte ſtund / vñ die Son 
verlor jren ſchein / vñ der fürhang des tem⸗ 
pels zerriß mitten entzway. Vand IH E⸗ 
5 VS ſchiy mit groſſer ſtim̃ vnnd (pracy/ 


kam vom felde: vnd legten das Creütz auff Vatter in dein haͤnd befuh ich mein gaiſt. 


jn / das ers HESV nach trüege. 
Es volgt jm aber nach ain groſſer hauf 
volcks und weiber / die klagten vnd bewai⸗ 
neten in: IHESVS aber wandt ſich vm̃ zů 
jn / vnd ſpꝛach / Fr toͤchter von Hieruſalem 
wainet nit über mich / ſonder wainet über 
euch ſelbs vnd eivere kinder: Dann ſehet / es 
würdt die zeit kom̃en / in woͤlcher man ſa⸗ 
gen würdt / Selig ſeind die vnfruchtbaren / 
vd die leib die nit geboren haben / vnd die 
E bꝛüſte die nie geſeügt haben: Dann werden 

ſie anfahen zů ſagen zů den bergen / Fallet 
gr über vns? Vnd zů den bühelen / deckt vns. 
Creützi⸗ Dan fo ſie das thůnd im grüenẽ / was wils 
en * ag. werden am dürren? Es wurdenaber aud) 


"> mar.ız.. Mit im außgefuͤrt zwen ander übelrberer/ 


das fie mie jm geröde wurden: vñ als fi: ka⸗ 
men andie ſtatt die da haißt Schedelſtat / 
Creüsigten fie jhn daſelbſt / vnnd die zwen 
übelcheter mit jm / ain zůr rechten / vnd ain 
zůr linden IHESV Saber ſpꝛach / Vat⸗ 
ter vergib jn / dann fie wiſſen nicht was fie 
thůn / Vnnd fie thaliten feine klaider / vnnd 
wurffen das loß darumb. 

Vñ das volck ſtůnd vñ ſahe zů / vn ſpot⸗ 
teten (ein | vñ die hohen Prieſter ſampt ine 
vnd ſpꝛachen / Er hat andern geholffen / er 
helff sm nun ſelber / iſt er Chriſtus der auß⸗ 
erwoͤlte Gottes:Es verſpottetẽ jn auch die 
ſoͤldner / tratten zů jm / vñ brachten jm eſſig 
vnd ſpꝛrachen / Biſtu der Juden Künig / ſo 
he felber : Es war audy oben über jn 

riben die überſchrifft mir Kriechiſchẽ 
ond Lateiniſchen vnnd Hebreiſchen bůch⸗ 
ſtaben / Diß iſt der Rünig der Juden. 


* Jo · 15.d 


Vnnd als er das geſagt / gab ehr den gaiſt 
auf. Da aber der Pauptman ſahe / was da 
geſchach / preiſet er Gott / vnd ſprach / Für⸗ Lbuſtus 
war diſer iſt ain frommer menſch geweſen: 7" 
Vnd alles volck das da zůgegen war / vnd 
ſahẽ / was da geſchach ſchlůgẽ an jre bruſt / 

vnd kerten widerumb. Es ſtůnden aber als 

le ſeine verwandten von fernen / vñ die wei⸗ 

ber die jm auß Gallilea waren nachgeuol⸗ 
get / vnd ſahen das alles. 

Vnd nim̃ war/ain mañ mit namen Jos — 
ſeph / ain ratßherr / der war ain gůter from von Ari 
mer mañ / vnd bet nit be t ĩn jren rath matia. 
vnnd handel / der war von Ärimathia der un 
ſtatt des Jüdiſchen lande/der auch auff dz * 2 
reich Gottes wartet / der gieng zů Pilaco 33 
vñ bat vm̃ de leib IHESVvnñ nam in ab/ begrabẽ. 
wickelt jn in leinwat / vñ legt jn in ain auß 

hawen grab / dariñ niemant gelegẽ war. 

ndes war der rüſt tag: vnd der ſabbath 
bꝛrach an: Es volgten aber die weiber nach 
die mit jm kom̃en waren auß Gallilea / vnd 
beſchaweten das grab / vnd wie ſein leib ge⸗ 
lege ward: Vnd ſie kerten vmb / vnd berats 
teten die ſpecerey / vnd ſalben / vnd den ſab ⸗ 
bath waren ſie ſtill nach dem geſetz. 


Das XXIIII. Copitel. 


Die frawen kamen zům grab/Perrassumgrab 
ff / vnd die zwen junger gen Emaus 
giengen / wie Iheſus vnder den 
jungern ſtuͤnd / vnd wie er 
sü bımel für. 


HHb Aber 


bare, ae: aaintägdesfäbbathe ka⸗ 


B 


Zuangellum 


men fie zům grab feer fr: Vnnd 

trůgen die fpecerey die fie berait ber 
ten / vnnd funden den ſtain abgeweltzt von 
dern grabe: vnd giengen hinein / vnnd fun⸗ 
den den leib des Herren IHESV nie: Vnd 
es begab ſich / da ſie darumb bekümmert 
waren / nempt war / da ſtůnden bey jn zwen 
Maͤnner mit glantzenden klaidern / vnnd 
fie erſchracken / vnnd ſchlůgen jre angeſicht 
nider zů der erden:Do ſprachen die zů jnen: 
Was ſůcht je den lebendigen bey den tod» 
ten? Er iſt nit bie / fonder iſt aufferſtan⸗ 
den: Gedenckt daran / wie er auch ſagt / do 
er noch in Gallilea war, vnnd ſprach⸗ 
menſchen ſun můß überantwurt werdẽ in 
die haͤnd der ſünder / vnnd gecreützigt wer⸗ 
den / vnd amdeittentag widerumb auffer⸗ 
ſteen. Vnd fie gedachten an ſeine wort. 


Vnd ſie giengen widerumb vom grab/ 


Maꝛth · vnnd verkůndten das alles den ailffen vnd 


er ſolt Iſrael erloͤſen / Vnnd ũber das alles d 


iſt heüt der deir tag / das ſolches gefchehen 


iſt: Auch haben vns erſchꝛeckt etliche Wir 
ber der vnſern / die da fruͤ beydemgrabgu 
weſen / vnd da ſie fein leib mir funden / find 
fie kommen vnd ſagen /fie haben ain geſicht 
der Engel geſehen / woͤlche ſagen / ehr be; 
Vñn etlich vnder vns giengẽ hin zůmgrab⸗ 
vnnd fundens alſo / wie die weiber jagten/ 
aber in funden ſie nie. 

Vnnd er ſpꝛach zů ihnen / O ſht thoꝛen 
vnd ains tregen hertzens zů glauben allem 
ben / das die Propheten geredt haben / 
Mũßte nit Chꝛriſtus die ding leiden / vnnd 


Des alfo geen in fein herꝛligkait! Vnnd er fing 


an von Moyſe vnnd allen Pꝛopheten / vnd 
leget ſhn alle ſe * auf / die von ihmges 
fagt waren: Vnd fie kamen nahe zům Car E 
ftel,da fie hingiengen / und er ſtellet ſich als 
wolt er weiter geen / vnd fie noͤtigten in und 
ſpꝛachen / Bleib bey vns / dañ es will abent 
werden / vnd der tag bat ſich nun genaigt: 


=5d. den andern allen : Es war aber Maria 
m * Magdalena vnnd Johanna vnd Maria Vnd er gieng hinein mic jn 
Jacobi / vnnd andere mit hnen / die ſolchs ¶ Vnnd es geſchach / da er mit ſhn zů tiſch Bas 


den Apoſtelen ſagten / vnnd es dauchten ſie ſaß / nam ehr das brot / fprach den ſegen / or 
hre wort eben als werens merlin/ vnnd brachs / vnd gabs ſhn / da wurden jhreau⸗ 
glaubten jhnnit. Perrusaber ſtůnd auff gen geöffner/ vnnd erkendten jhn / vnnder 
vnd lieff zům grab / vnd bucket ſich hinein: verſchwand vor jren augen: Vnd ſie ſpꝛa⸗ 
vnd ſahe die leinin tuͤcher allain ligen / vnd chen vnderainander / War nit vnſer hertz 
gieng daruon: vnd es nam jn wunder das gantz entzündet in vns / da chr mit uns 
do geſchehen war. redt auff dem weg / vnnd verkleret vns die 
Vnnd ſihe zwen auß ihnen giengen am ſchrifft ? Vand ſie ſtůnden zů der ſelbigen 
dem ſelbigen tag in ain Caſtel / der war ſtund auff: kerten wider gen Hieruſalem / 
von Hieruſalem ſechtzig roß laͤuff weit / vnndfunden die ailff verſamlet / vnnd die 
des namen haißt Emauẽs / vnnd ſie redten bey jhn waren / woͤlche ſprachen / Der Dir 
mitainander von allen diſen geſchichten / iſt warhafftig aufferftanden / vnnd Si. 
Vnd es geſchach / da fie fo redeten / vnd be⸗ moni erſchinen: Vnnd ſie erzelten jhn was 
fragten ſich mitainander / nahet ſich IH E⸗ auff dem weg geſchehen war: vnnd wie er 
C Ys zů ſon / vnndwandert mirihn/aber von jhnen erk ant were / an dem / da er das 
ſhee augen wurden gehalten / Das fie ſon beor brach. 
engen nie kancen: Er ſpꝛach aber zů ihn / Was Dafie aber daruon redten / Trat IHB+ 9 
gen eind das für rede/die jr zwiſchen euch han⸗ SV S mitten onder ſie / vñ ſprach. Der frid 
maus, delt / vnnd wandert: vnd ſeit traurig: Do fey mit euch / ich bins jhr folc euch nit forch⸗ 
antwurt ainer mic namen Cleophas / vnd ien: Sie erſchracken aber / vñ forchten ſich⸗ 
ſprach zů ſhm / Biſt du allainder frembd⸗ dañ fie mainten fie ſehen ain gaiſt. Vnnd er F 
ung zů Hieruſalem / der nie wiſſe was in di⸗ ſprach zů in / Was ſeit jhr betriebt Vnnd 17% 
fen tagen darinn geſchehen iſt? Vnndehr warumb ſteigen ſollich gedancken auff// in 7 
ſprach zů /hn / Was? Sie aber ſprachen zů ewer berg? Sehet meine haͤnde und meine 
jhm/von IHESV von Nazarech / woͤl⸗ fuͤß / dann ich bins ſelber / greifft mich / vnd 
chet was ain Prophet / mechtig mir wer⸗ en dann ain gaiſt har nic flaiſch vnnd 
chen vnd worten vor Gott vñ allem volck: bain / wie jr feber/dasich hab: Vnd do er 
wie /hn vnſer hohen Prieſter vnd oͤberſten das ſagt / zaiget ehr ihn haͤndt vnnd fuͤß. 
überantwurt haben zů verdamnuß des Da fie aber noch nit glaubten / vnnd ſich 
codto / vnd gecreütziget / wir aber hofffen / verwunderten vor freüden / ſprach * zů 
a ni 





Johannis. 
ſyn / Habt ihr bie etwassiseffen? Drndfie BET, 
legten jhm für ain ſtuck von aim gebraten 
viſch / vnd hönig roß/ vnd er names und aß 
vor hnen / vnd gab in das überig. 

Vnnd er ſpꝛach zů jhn / Das ſeind die re⸗ 
de / die ich zů euch ſaget / da ich noch bey 
euch war / dann es můß alles erfült werdẽ / 
Dꝛey was von mir geſchꝛiben iſt im geſetz Moyſi 
bhail. a den Propheten vnnd in den Pſalmen. 

Da oͤffnet ehr jn den verſtandt / das ſie die 

83 verſtůnden / vnnd —* zů jhn / 
ſo iſts geſchriben / vnnd alſo můßte Chri⸗ 
ſtus leiden / vnnd aufferſteen von den tod⸗ 
sen am dritten tag / vnd Predigen laſſen in 
ſeinem namen bůß vñ vergebung der ſün⸗ 
de vnder allen voͤickern / vnnd anheben zů 
Hieruſalem: Ihr aber ſeit des alles gezeü⸗ 
gen / vnd ich will ſenden auff euch die ver⸗ 
Haiſſung meins vatters / Ihr aber ſolt blei⸗ 






wort / vnnd⸗ 


ben in der ſtatt Hieruſalem / biß das jhr das wort ’’ 
angerhan werden mir krafft auß der hoͤ⸗ war bey ’’ 
be. Vnnd ebr füret fie hinauß biß gen Be Gott / und ’’ 
ebanien/vnd büb die haͤnd auff / vnnd ſeg⸗ Gore war⸗⸗ 
net ſie. Vnnd es geſchach do cr fie ſegnet / das woıt/’> 
ſchied er von jhn / vnnd für auff gen himel: daffelb war ’» 
Sie aber betten jhn an / vnnd Eerten wi⸗ im anfang >> 
der. gen Hieruſalem mir grofjer freüd / vnd bey Gott: » 
sparen allweg imtempel/lobten vnd bene Alle ding >» > 
deiren Gott. —— durch »> 
k ’ 


nn * —— elbig —— gu ä 
7 t: Was t iſt / in jm / dz was das⸗ 
Das end des Buangelü leben: vñ Belt — das liecht der men⸗ 
S. as. ſchen / vnd das liecht ſcheinet in der finſter⸗ 
nuß / vñ die finfternuß hat dz nie begriffen. .. 

Es wardain menfſch von Bott geſandt / 

des namen war Johannes / der ſelb kam 


u, zů gezeügknuß / dz er von dem liecht zeügte / 

Das hailig fuan 
—* — eine das er eier 

—5* von iecht: Es war ain warhaff⸗ 

gelium u Chꝛiſti ige liecht / woͤiches erleüche ain jedtlichen 

nach f der do kompt in diſe welt: Es war in der 
’ voele : vnnd die welt iſt durch das — 

macht / vnnd bie welt kandt es nit. Er kam 
Das J. Capitel. in fein aigent humb / vnnd bie feinen namen +» 
in nie an. Wie vil jhn aber annamen/ den »> 


von der Gotthait Chuſti / Wie gab er macht Gottes kinder zů werden / de⸗ 
den Juden —— Se nen’ die da an ſeinen namen ee: wöls 


er Chuſto geben / vnnd ſich genidert / che nit auß dem gebluͤte / noch auß dem wil⸗ 
a ah aeg Icn dee flaifche —— dem Fllen dee 
I gerüffen bat. manß, fonder auß Gore geboren feind. 
— das WORT ut flaiſch woꝛden⸗ 
on 


in uns gewoner: on wir haben geſe⸗ 
nib 4 ben 


Zuangelium 


ben fein herꝛligkait: ain herꝛligkait als des ſelb u ʒů mir. Auff woͤlchen du ſchen 
aingebornen vom vatter / voller gnad vr würſt den gaiſt herab ſteigen vnnd bleiben 
war hait. ber ſelb iſts/ der in dem halligen gaiſt tauf 
Johannes zeüget von ſhm / ſchreit vnnd fer : vnd ich ſahe es / vnd hab zeůgknuß ge⸗ 
ſpricht / Difer war es / von dem ich geſagt ben / das diſer iſt der fun Gottes, 
bab / woͤlcher nach mir kommen wurdt/_ Des andern tags ſtuůnd abermal Jo⸗ 
C vnnd vor mir geweſen iſt: dann er war ee hannes / vnd zwen ſeiner Junger / vndal⸗ 
dannich: vnnd won feiner fülle haben wie er ſahe HES VM wa ſpiach er⸗ 
alle genommen / gnad vmb gnad: Dann Sehet / das lam Gottes: vnnd zwen ſener 
das geſetz ft geben durch Moyſen: die ger Jungern hoͤrten jhn reden: vnnd vol 
nad vñ warbait iſt geſchehen durch HE⸗ IHESV nach/ IH ESV 5 aber wandt 
SVM Chuſtum. Niemand hat Gott je ge⸗ ſich vmb / vñ ſahe ſie nachuolgen / vñ fach 
ſehen / dañ der aingeborne Sun / der in des zů jhn / was ſuͤcht je 7 Sie aber ſprachen zů 
vatters ſchoß iſt / der hats vns verkünt: vñ jhm / Rabi (das iſt verdolmeiſcht Mair 
diß iſt die zeugknuß Johannis / Da die Fur ) wo woneſt du? Er ſpꝛach zů ſyn / 
den ſandten von Hieruſalem Prieſter vnnd kompt vnnd ſehets: Sie kamen vnnd ſahen 
CLeuꝛten / das fie jhn fragten, Wer biffdu? wo er wonete / vnd bliben den ſelbigen tag 
vnd er bekant / vnd leügnet nit / vnd er be⸗ bey ſm: Es war aber vm̃ die zehende Fund; 5 
Mat. kandt / ich bin nic —5 — vnd ſie fragten Es war aber Andreas der brůder Petri Boa 
Mar. in / was dann? Biſtu Helias? Er ſprach / ainer auß den zwaien / der ſampt feinen ges fung. 
rm Pi Ich bins nie, Biſtu ain Prophet? Vnd er ſellen ſollichs gehoͤꝛt / vnnd Ihm nachgeuol⸗ dur 
Antwurt / Nain : Da ſprachen ſie zů hhm / get war / Der ſelb findt am erſten ſein brů⸗ Per 
Was biſtu dann: das wir ant wurt geben der Simon vnnd ſpricht zů hhm. Wir har 
denen / die vns geſandt haben? Was ſagſtu ben den Meſſias funden / woͤlches iſt vers 
von dir ſelbs? Er ſpꝛach / ich bin ain ſtun / dolmetſcht / der geſalbte / vnnd füeret ſhn 
fa. a40 bes ruͤffenden in der wuͤſten: Richtet den zů IHESV:Dajbn IHESVS anfahe/ 
weg. des Kerzen / wie der Prophet Iſaias ſprach er / Du biſt Simon Jonas ſun / du 
geſagt hat. würdeſt Cephas haiſſen / das würds vers 
D VBnd die geſandt waren, die waren von dolmet ſcht ang felß. I") 
den Phariſeern / vnd fragten ihn vnd ſpꝛa ⸗Arm morgens wolter außgeen / in Gal⸗ 
chen zů jm. Warumb tauffeſt du dann / ſo lilea / vnnd finde Philippum: vnnd ſpꝛicht 
du nit Chriſtus biſt / noch Helias / noch ain zů jhm: Volge mir nach. Philippus aber un 
Prophet: Johannes antwurt jn vñ ſpꝛach war von Berbfaida auß der ſtait Andre ® 
« Ich rauffe mit waffer/ aber er iſt mitten uns vnnd — ——— finder Nathanael / Aa 
der euch geſtanden / den she nit kennen / der vnd ſpricht zů jm / Wir haben den funden/ 
ſelb iſts der nach mir kummen wirdt / woͤl⸗ von woͤlchem Moyſes im geſetz / vnnd die 
cher vos mir geweſen iſt / bes ich nic wür⸗ De geſchriben haben, IHESVM/ 
dig bin, das ich fein ſchůch rüemen auff loͤ⸗ Joſephs fun von Nazareth: Vñ Natha⸗ 
Diß geſchach zů Bethania jenſeit des nael pad zů jhm / Ran auch etwas güts 
ordans/da Johannes tauffet. fein von Nazareth? Philippus ſpꝛicht zů 
Des andernragsfabe JobannesIH Es jm/kom̃ vnd ſihe. 
SV M zũům komnien / vnnd ſprach / Se IHESVS ſahe Nathanael zů jm kom / G 
bet, das lam Gottes / Sehet der nimpt hin men / vnnd ſprach von jm / Sihe ain rech⸗ 
weg der welt ſündt: Difer iſts / von dem ich rer Iſraheliter in woͤlchem kain betrug iſt: 
euch geſagt hab: Nach mir kumpt ain Nathanael ſaget zů hm. Woher kenne⸗ 
mañ / woͤlcher vor mir geweſen iſt / dann er ſtu mich? IHESVS antwurt vnnd 
war ee dann ich / vnnd ich kant jn nit / ſon⸗ ſprach zů jm. Ee dann dit Philippus = 
der auff baser offenbar wurdein Iſrael / do du vnder dem feigenbaum warefl / far 
darumb bin ich Eummen 35 tauffen mie beich dich: Nathanael antwurt vñ ſprach 
Mat.nf waſſet Vnnd Johannes gab zeůgknuß zů / hin / Rabbi du biſt Gottes ſun / du biff 
Luc vd ſprach / Ja ſahe das der gaiſt berni⸗ der Künig vo Iſrael. IHESVSanewurt 
Mar. r d der ſtig / wie ain tabe / vom himel / vnnd vnnd ſprach zum. Dieweil ich dir geſagt / 
blib auff hm/ vnd ich Bande / hn nit: Aber das ich dich geſehen hab / vnder dem frigen 
ber mich ſandte / zů tauffen mit wafler/ dee baum / ſo glaubſt du / du a 





3obannis. XLV 
ſer da Vnnd er ũſhm. dran / das geſcheiben ſtae / ber deins 
——— ſag ich —— — * —* * en : a a D 
bimel offen feben / vnnd die Engel Gottes die "Juden vnnd ſprachen / was für ain zai⸗ Wũche⸗ 


auff vnd abſteigen auff des menſchen ſun. 


Das 11, Copitel. 


Ehriftus mache wein auß waffer/ trib auf dem tem⸗ 
peldie verk duffer / hieß den rempel aufflöfen, 


a Nd am deittentag ward ain hoch⸗ 
' —— zeit zů Chana Gaililea vñ die můt⸗ 
| teIHESV warda. IHESVS 
aber vnnd feine junger warden auch auff 
{ die hochzeit geladen : und does an wein ger 
brach / ſprach die můtter IH ES V zůjm/ 
Sie haben nit wein, IHESVS ſagt sis ihr) 
Weib / Was iſts mir vi dir 7 Mein fund 
iſt noch nie kom̃en: Do fprach fein můtter 
zů den dienern waser euch fage/ das thůt: 
Es waren aber da ſechs ſtaine waffer Erieg 
. gefense nach der weiß der Iudiſchen raim ⸗ 
in gung:der jerlicher faßte zwo oder dꝛey maß: 
ig IHESV Sfprady zů jn / Süller die Eriege 
ir mie waffer : Vñ ſie fülleren fie biß oben an/ 
e“ vnnd er ſprach zů inen/Schepffer nun vnd 
bringts dem Gaſtmaiſter / vnnd ſie brach⸗ 
B.rens: Alsaber der Gaſtmaiſter koſtet den 
” wein/der wafler gewelen war/ vnnd wüß⸗ 
te nit von wannen er kam / die Diener aber 
= wüßtens / die das waſſer geſchepfft berren/ 
” ruͤfft der Gaſtmaiſter dem Brcivrgam vñ 
ſprach zů hhm. Jederman gibe zům erſten 
ae den gůten wein/ vnd wen fierrundten wor⸗ 
* den / als dann den geringſten: Du aber haſt 
* den gůten wein behalten biß hieher. 
Das iſt das erſt zaichen dasIHESVS 
thet zů Chana in Gallilea / vnd — 
fein herrligkait / vñ feine Junger glaubten 
an jn. Darnach zog er hinab gen Caphar⸗ 
naum / Er / ſein můtter / ſeine bruͤder / vnnd 
ſeine Junger / vnd bliben nit lang da. 
* TC Dndder Juden Dftern war nahe / vnd 
* —— IHESV Sog hinauff gen Hieruſalem⸗ 
Mar, vñ fand im tempel die do Ochſen | Scharf: 
vnd Taivbenfaıl hetten / vnd die wechßler 
£uc19. ſitzende: vnd er macht ain gaiſel auß ſtri⸗ 
Dfassss cken / vnd trib fie alle zům Tempel binauß/ 
ſampt den Schaffen / vnd Ochſen / vñ ver⸗ 
ſchut den wechßlern das gelt / vnnd ſtieß die 
sifch vmb / vñ ſprach zů denen die die Taw⸗ 
ben fail hetten / traget das von dannen/ 
vnnd machet nit meins vatters hauß / zům 
kauff hauß / Seine Junger aber gedachten 


‚ben beweifeft du uns / das du ſolchs thůn —— 


mügeſt? IHESV 5 antwurt und ſprach d 
sit jn / zerloͤßt diſen Tempel / vnd am dritten 
tag willich Ihn auffer wecken / Da ſprachen 
die Juden / Diſer Tempel iſt ſechß vnd vier⸗ 
sig jar gebatve worden / vnnd du wilt ihn 
in dieien tagen aufferwecken? Er aber re⸗ 
der von dem tempel ex ale Da er nun 
aufferſtanden war von den todten gedach⸗ 
ten ſeine Junger dran / das ehr diß geſagt 
ber, vnd glaubten der ſchriffe / vnnd der ver 
derde IHESV S gefa : Alser aber 
33 Dierufalemwar/ Eu dem Dfferlichen 
feft / glaubren vil an jhn / da fie die zaichen 
fabe / die er thet: Aber IHESVS vertraü⸗ 
et ficb in nie : dañ er erkant ſie alle / vnd be⸗ 
dürffte nit das jemandt zeügknuß gebe von 
aim menſchen / dann ehr wüßte wol / was 
im menſchen war. 


Das III. Capicl. 


Don der frag Nicodemi / von der Tauff Iheſu / vnd 
er ee 


S war aber ain menſch under den A 

Pbarifeern/mie namen / Nicode⸗ 

mus / ain oͤberſter vnder dẽ Judẽ . 
der kam zů IHESV bey der nacht: vnd 
ſprach zů Im, Maiſter / wir wiſſen / das dus 
biſt ain leerer von Gott kom̃en / dann nie⸗ 
mand kan die zaichen thůn / die du thůſt / es 
ſey dañ Gott mit im: IHESVS antwurtet 
vn ſprach zů m / Warlich / warlich / ſag ich 
dir: Es ſey dañ dz jemand wid geboze wer⸗ 


an er das reich Gottes nit ſehẽ: Nico⸗ Nieode⸗ 
demus ſpꝛach zů jm: Wie kan ain menſch mus ka⸗ 
geboꝛẽ werdẽ / wañ er alt iſt Kan er auch d° 


widerumb in feiner můtter leib geen: vnnd 
wider geborn werde -IHESVS anewurc/ 
Warſlcch / warlich / ſag ich dir) Es fey dañ / 
das ſemandt wider geborn werd auß dem 
waſſer vnnd hailigen gaiſt / ſo kan er nit in 
dz reich Gottes kom̃en: Was vom flaiſch 
geboren würt / das iſt flaiſch / vñ was pom 
gaiſt geborn würdt / das iſt gaiſt La 
dichs nit wundern / das ich dir geſagt hab⸗ 
je muͤſſet wider geborn werden: Der gaiſt 
blaßt ein wo er will ; vnd du hoͤreſt woſein 
hHob ure (him 


4 Euangelium 
— aber. du waiſt nit von wannen ehr menſche kan nichts nemen / es werd jm dañ 
kompt vnd wohin er feret / Alſo iſt ain jedt⸗ vom bimel: jr ſelbs ſeit meine eüge, 
— licher / der auß dem gaiſt geboren iſt. ich geſagt hab: Ich fey nie Chuſtus / 
Nicodemus ant wurt vnd ſpꝛach zů im: er vor ihmber gefandt: Wer die bau , 
"Wie mag ſolchs zügenIHESV 5 ant⸗ hat / der iſt der beeürigam : der freünd aber, 
wurt vnd ſpꝛach zů 9m / Biſt du aln Mal⸗ bes breütigams ſtadt / vnd hoͤret jm zůl vnd 
fer in Iſrael / vnnd waiſt das nit? Ware freiwet ſich hoch vber des bꝛeütigams ſtin 
lich / wãrlich / fagichdir; Wir reden: das die ſelbe meine freüd iſt nun erfülr Er mß 
wir wiſſen vnnd bezeügen das wir geſehen wachſen / ich aber můß abnemen. ze 
‚haben: vnd ſhr nempt vnſer zeügknůß nit Wer von oben herab kumpt / Iffüber al, 
an / Glaubt je nit / wann lch euch von jredie le: Wer vonder erde iſt / der iſt vonder erhẽ 
ſchen dingen ſag / wie wurdet jr glauben / vñ tedt von der erde / Der vo himel konpt 
wañ ich euch von himliſchen Dingen ſagen ber iſt über alle / vñ bezeügt was er geſchen 
„, wurde Ondniemande flert gen himel/ban vnd gehoͤꝛt hat / vnd feine zeügknuß nimpt 
Num.ꝛ der vom himel herab kommen iſt des men⸗ niemand auff. Wer es aber auffgmoimen] 
ſchen fun/der im himel iſt: Vnd wie Moy⸗ ber —— Got warhaftigiey; 
ſes die ſchlangen in der wuͤſte erhoͤhet: alſo Dañ wolchen Gott geſant hat / der redet 
můß des menſchen ſun erhoͤhet werdẽ / auff Gottes wort / dañ Gott gibt den gaſſt nt 
das ain jedtlicher der an in glaubt / nit vers nach dẽ maß / Der vater harde fünlieb: vñ 
loꝛen werd / ſonder das ewig leben hab; hat jmalles in feine haͤnd geben / Wer ande 
Alſo bat Gore die welt geliebt / das er fer ſun glaubt / der hat das ewig leben: Wer dẽ 
nen ainigen fun gab/auff das ain jeder der fun nie glaubt / der wirdt das leben nit ſchẽ 
an in glaubt / nit verlosen werd / ſonder das ſonder der zorn Gottes bleibe über jm. 


ewig leben hab: Dañ Gott hat ſein ſun nit 
geſandt in die welt / dasehr die richte: ſon⸗ Das apitel. 
der das die weit durch infelig werde / Wer mn. € 
» aninglanbe/ber wirt nie geriche/wer aber ie Iheſus das Samaritanifch weib gelert / wie a | 
1.304 mit glaube/ber iſt [von gericht / dann erger 8* vilen geoffenbart/ond wicerdenfun | 
»laubt nir an ben namen : des aingebosnen des Zuniglins geſundt gemacht. 
»» fun Gottes: Das iſt aber das gericht / dañ Anun IHESVS innen ward / ı | 


»2 das Liecht indie welt kommen iſt / vnd die das die Phariſeer gehört] wielHE» 
c —5 — liebren die finfternuß mer / dann SV S mer jünger machet / vñ tauf 
das liecht / dann jre werd’ warenböß : Am fer/dann Johannes wiewollHESVS 


»» jerlicher der böfes thůt / der haßt das liecht / —— nie tauffet / ſonder ſein junger) ver · 
vnd kompt nit an das liecht / auff das feine ließ er das land Judea / vnnd zog widerin | 
‚werd nit geſtrafft werden: Weraber die Gallileam: Er müßte aber sichen micten 
warhait chůt / der kompt an das liecht / dz durch Samarien / da kam ehr in ain ſtatt 
feine werck offenbar werden dann fie ſeind Samarie / die haißt Stchar/nahebey dem 
in Gott geſchehen. „. baihoff': das Jacob feinem ſun Joſeph 
Darnach kam IHESVS vnd feine ſün⸗ gab; es war aber dafelbs FJacobebıun. 
er in das Jüdiſch landt / vnnd het daſelbs Da nun IIESVS mid war vom weg / 
aim weſen mit jhn/ vnd tauffte: Johannes faster ſich alfo auff den buunnen/ vnnd e⸗ 
aber rauffer auch / zů Aenon / nahe bey Sa war vmb die ſechſte ſtund. Da kumpt ain guy 
Um: Dañ es war vil waſſers daſelbs / vñ fie weib von Samaria / zů ſchoͤpffen / tenſch 
kamen dohin und lieſſen ſich tauffen / ann IHES VS fpeiche SG je/gib mir trincken / fremim 
Johannes war noch nit inf gefengknuß dann ſeine jünger waren bingangen in die 
gelegt, _ ſtat:da fie fpeiß kaufftẽ: Da ſpucht nundas 
Bo erhũb ib ain frage vnder den Jün Samaritiſch weib zů im / wie bitteſtu von 
gern Johannis —— den Juden / über mir trincken / ſo du ain Jud biſt / vnnd ich 
der rainigung vnnd kamen zů Johanne/ ain Samaritiſch welb: Dañ die Juden has 
vnnd ſpꝛachen zů i m. Maiſter / der bey dir ben kain gemainſchafft mit den Samari ⸗ 
war ſenſit dem Jordan von dem du zeüg⸗ tanen:IHES VS antwurt vnd ſpꝛach zů 
teſt / ſihe der taufft / vñ /ederman kompt zũ je/ Wañ du er kenteſt die gab Goties: und B 
D im: Johannes antwurt vnnd ſprach. Ain wer der iſt / der zů dir ——— 


E 





Johannis. 


hdeteſt bus villeicht jn gebetten / vnd er gebe 


dir lebendigs waſſer / Da ſprach zů jm das 
weib. Hert / Haſt du doch nichts / damit 
du ſchoͤpffeſt / vnd der bruñ iſt tleff / waher 
haft du dann lebendig waſſer? Biſt du mer 
dañ vnſer vater Jacob: der vns diſen bruñ 
eben hat / vnd er hat drauß truncken / vnd 

ine kinder / vnd fein vich. 
IHESVS ancwure und ſprach zů jr / 
"Wer des waffers trinckt / den wirde wider 
dürſten / wer aber des waſſers trincken wirt 
bdas ich ſhm gebe / den wirdt ewigklich nit 
dürſten / ſunder das waſſer / das ich im ge» 
„, ben werde/ das wirdt in im ain bꝛuñ wer⸗ 
-- den ains waſſers / das ba [pringe inn das 
’’ eroig leben 7 Do ſprach das weibzüjhm/ 
’’ Herr / gib mit baffelbig waffer / auff das 
mich nit dürfte / das Ich nic herkummen 
muͤſſe zů ſchoͤpffen / HESVS ſpꝛach zũ jr / 
gang hin ruͤff deinem mann / vnd kum̃ ber: 
¶ Das weib ant wurt / vnnd (prach/ ich hab 
kain mann / bo ſpꝛach IHESVS zů jhr / du 
haſt recht gſagt / ich hab kain man / dañ dus 


F ——— gehabt haſt / vnd den du nun 
/der 
geſagt 


iſt nit dein mann / da haſt du recht 


Die weib fprach zů ſhm / Her: / ich febe 
das du ain Pꝛophet biſt / vnſer vaͤter haben 
wauff diſem berg anbettet / vnnd jhr ſagt / zů 
Hieruſalem fey die ſtat do man anbeten ſol / 
Do ſprach IH ESVS ʒã ſr /weib giaub mir! 
Es wirdt die ſtund kummen / das jr weder 
auff diſem ber g / noch zů Hieruſalem wer⸗ 
den den Vatter anbetten / Jr wiſſet nit wz 

ir anbetten / wir wiſſen aber was wir anbet 
ten / Dann das hail kumpt von den Ju⸗ 
den / Aber es kompt die zeit / vnnd iſt ſchon 
yetz das die warhafftigen anbetter / werden 
den Darter anbetten tm Gaiſt vnnd in der 
warhait / dann der vatter will auch haben) 
die jn alſo anbetten / Got iſt ain Gaiſt / und 
die jn anbetten / die muͤſſen jn im Gaiſt und 
inn der warhait anbetten / Da ſpꝛach das 
weib zů jm / Ich waiß das Meſſias kum̃t⸗ 
der do Chꝛiſtus haißt / Darumb fo derfelb 
kom̃en wirt / ſo wirt ers vns alles verkün⸗ 
den/IH ESVS fpıad zů je] Ich bins ð mie 

D die rede. Vnd bald kamen feine junger / vnd 
es namfie wunder / das er mic dem weib re 
det / doch ſprach niemandt / was fragſtu⸗ 
oder was redeſt du mit jr: Do ließ das weib 
jrenkrůgſteen / vnd gieng bin in die ſtatt / 
vnd ſprach zů den leiten tue | feber ain 
mirenſch / der mir. geſagt hat / allco was ich 


than hab / ob er nit Chiſtus ſey: do giengen 
fie auß der ſtatt / vnd kamen zů ihm. 

"In dem aber ermanten jn ſeine Junger 
vnd ſpꝛachen / Maiſter / iß: Er aber ſprach 
zů jhn. Ich hab aln ſpeiß zů eſſen / die jr nit 
wißt / Do ſprachen die Junger vnder ain⸗ 
ander / hat jhm yemandt zů eſſen bracht⸗ 
IHESVS ſpꝛach zů ſhn. Mein ſpeiß iſt die: >> 
das ich thů den willen / des der mich gſant·⸗ 
hat / vnd volendt fein werck. Saget ihr nie » 
ſelber / Es feind noch vier monat / ſo kompt 
die arnde! Sihe ich ſag euch: hebreiver au 
gen auf / vnnd ſehet in das feld) Dann es iſt 
ſchon weiß zůr arndte / Vnd wer do ſchnel⸗ — 
det / der empfahet lohn / vnd ſamlet frucht 
zům ewigen leben / auff das ſich mir ainan⸗ 
der freiven der do ſaͤet / vñ der ſchneidt / dañ⸗⸗ 
hie iſt der ſpꝛuch wat / diſer ſaͤet / ain ander » » 
ſchneidt: Ei hab euch gefande zů ſchnei⸗/ » 
den / das jhr nit habt gearbaitee / Andere » 
baben gearbait / vnd Ihr ſeyt in jhr arbait 
eingetretten. 

Es glaubten an jhn vil der Samarita⸗ 
nen auß derſelben ſtatt / vmb des weibs re⸗ 
de willen / welches da zeügte: Er hat mir 
ſagt alles wz ich thon hab: Als nun die Sa 5 


XLVI 


mariter zů im kamen / baten ſie jhn / das er Net · ix 


bey jn bleibe / vnd er blib zwen tag da: vnnd 
vil meh: glaubten vmb ſeins worte willen/ 
und ſprachen zům weib/ Wir glauben nun 
nit vmb deiner red willen/ dann wir haben 
felber gehoͤrt / vnd erkent / das difer iſt Chair 
ſtus der welt Hayland. 

Aber nad) zwailen tagen zog er auß / vnd 
zog in Galileam / dann er ſelber IHESVS 
zeůgte / das ain Prophet nit ehꝛ hat in ſei⸗ 
nem Vaterland / Da er nun in Gallileam 
kam / namen jhn die Gallileer auf / dieweil 


fie geſehen / alles was er in Jeruſalem aufs 


feſt gethan haͤt / dann ſie auch dahin kum̃en 
waren/ Alſo Fam IHESVSabermalgen & 
Cana in Ballilea/ da cr das waffer haͤt zů 
wein gemacht. Vnd es war ain Küniglin / 
des fun lag kranck 35 Capharnaum,difer/ 
doer hoͤret dz IHESVS Fam von Judea in 
Gallileam:gieng er bin zů im vñ bat in/ds 
er hinab keme / vnd hulffe feinem ſun / dann 
ter lag tod kranck: Vñ IHESV 5 ſprach zů 
jm. Eo ſey dann das jr zaichen on wunder 
ſehet / ſo glaubt jr nit: Das Küniglin ſprach 
zů jmhoerr / kum hinab / ee dann mein kind 
ſterbi Do ſagt IHESVS zũ jm. Gang hin/ 
—* —5 menſch — —— —* 
8 mfage/ vnnd gieng 
—— — 


mare a 


Evangelium: 


Vand inn dem er hinab gieng / begegneten ¶ Darnach fand ſhn IHESVS Imtempe € 
jhm feine knecht: ver kündten jm / vnd ſpra⸗ vnd ſpꝛach zů jm / Sihe dis biſt gſund wor Me 
chen / dein ſun lebe: Do forſcheter von jhm den / ſündige füran nicht mehr, ba ini ad 
die fund / in welcber esbeffer vmb in wor» erwasergers widerfare. Der menſch eng oda. 
den war / vnd fie (pracben zů ſhin / geſtern hin / vnnd verkünd den Juden / das HE⸗ 
vmb die ſibende ſtund verließ jn das fieber / SVS waͤre / der jhn geſund gemacht bir, 
da merckt der vater / das es gleich die ſtund Darum verfolgten die Juden IHESVM 
war/ innweldyer IIESVS ʒũ jhm gefage das er ſolchs thaͤt auf den Sabbath. IHE, 
haͤtte / dein fun lebe / vnd er glaube mit ſci⸗ SV S aber antwurt jhn / Mein vater mir 
nemgansen bauf. Das tft das ander zai⸗ cher bißher / vnd ich wircke auch: Darumb 


chen / das IIESVS thatt / da er von Gal⸗ trachten ihm die Funden defler mehr nad, 
das fie jhn toͤdten / das er nichrallain den 


lileen kam. | | Sn —8— — 
in vater / vnd mache ſich jelbe Gott 
Das V. Capitel. = ii vater / 


Chriſtus haiet den betriſen vor dem teich / vnnd an⸗ Darum ſo antwort IHESVS via 
wurt vernünfftig aufder Juden / bezeügt zů ibn) Warlich warlich ſag ich euch | der’ 
die vtſtend / lobt Jobannem. Sun kan nichts von /m felber thůn / dann Mi 
Arnach war ain Feſt der Juden / was er fiber den vatter thůn / Dann was 
I undIHESVS zog hinanff gen Je derfelb thůt / das thůt aud gleich der fan’ * 
rufalem : Es iftaber zu Hierũſa⸗ Dann der vater hat den Sun lieb / vnd zat 
lem, ain g Teüch / darinn man das vihe get /hm alles was er thůt / vnnd wirdt /m 
8 Bauß ſchwem̃et / der haißt auff Hebreiſch Betha noch geöffer werd — I das jbr euch 3 
— * — vnd hat fünff antrit in welchen vii verwundern werdt: Dann wieder Vatter fin, 
ge grece krancken lagen / blinden / lamen / dürren / bie todten aufferweckt / vnnd macht ſie le/ 
Berhefs die warteten / wann das waſſer beweget bend / alſo auch der Sun macht lebendig 
da / Ali wurde: Dann ber engel ſtig herab zů feiner welche er will / dañ and) der vater niemant 
* Beth ʒeit in den Teůch / vnd bewegt das waffer/ richrer/fander alles gericht har er dem ſun 
fe vand welcher der erſt nach dem das puſſer geben/ auffdasficalleden —— > * 


men. bewegt war inn den Teüch hinein ſtig / der ſie den Pater ehren / Wer den = 
der jn gefandt 


sachen ward gefunde / mit welcberlay kranckhait ret / der ehret den Vatter nit / 
des En⸗ ex behafft war: Es war aber ain menſch hat / Warlich warlich ſag ich euch / wer 
—* g daſelbſt acht vnd dreiſſig Jar kranck gele⸗ mein woꝛt hoͤꝛet / vnd glaubt dem der mich 
nie Ya gen / Do IHESVS den ſahe ligen / vnnd geſandt hat / der bat das ewig leben / vnnd 
ligem  weßt daser fo lang gelegen war / ſpꝛach er kumpt nit in dz gericht / finder er geet vom 
zů jm / wilt du geſund werden!: Der kranck tod zům leben. _# 
Der bet antwurt hm / Perzich hab Eain menſch/War lich warlich fag ich ench / es kunt 
tig vor d wann das waſſer ſich bewegt / der mich in die ſtund / vnd iſt jetz / dz die todten werden J 
fen den Teüch laß, vnd wañ ich Eum / ſo ſteigt · hoͤren die ſtim̃ des fang Gottes / vnnd die fe 
B ain ander vor mit hinein; IHESVS ſpꝛach bören/werden leben / Dañ wieder vater das 
zů ſhm / Stand auff / nim̃ dein bett / vnnd leben hat in jm ſelber / alſo hat er auch dem” 
gang bin/ und alfo bald/ wardder menſch fun gebendas leben zů haben in jm felber/ 
geſund / vnd nam fein bett vnnd gieng hin / Vnnd hat ihm mache geben das gericht su” 
Eo war aber deffelben tags der Sabbacb/ haltendarumb dz er des menſchen unifl,”’ 
do ſprachen die Juden zů dem der gefund Verwundert euch des nit / dann es kumpt 
war worden / Fe iſt heüt Sabbath / es die ſtund / in welcher alle die in dengerbern” 
zimpt dir nit das bert zůtragen: er antwurt ſeind / werden hoͤren die ſtim̃ des fans Got⸗ ” 
jbn, Der mic) gefund madyec/der ſprach / tes | unnd es werden berfür gan / diegüte’* 
im dein bett ond gang hin: Do fragen gethan haben zůr au ng des lebens/ 
fie ihn / wer if der menſch / der zů dir gefage die aber übels gethan haben / zůr aufferſte · zi. 
hat / nim̃ dein bett / vnd gang bin:Der aber bung des gerichts. Ich kan nichts von aut, 
geſund war worden / wißt nis wer erwar/ mitr ſelber thůn / ſunder wie ich hoͤre / ſo tich 
dann IHESVS haͤt ſich von dem volck deſ te ich / vnd mein gericht iſt gerecht: Dann 
ſelben orts abgewendr, ich ſůch nie mein willen / ſander den a, i 
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Johannis. 


les der mich geſandt hat / So ich von mir 
ſelbs zeüge / jo iſt mein zeügknuß nie war⸗ 
Yin ander iſts der von mir zeüget / vnd ich 
waiß das ſein zeügknuß war iſt / das er von 
mir zeüget. 
Jor ſchickten zů Johannes / vnnd er be⸗ 
zeügte der warhait uch aber neme nicht 
zeügknuß von menſchen / ſunder ſag ſolchs 
auff das jhr ſelig werdt. Der ſelbig Johan⸗ 
nes war ain brinnende vnnd leüchtende lu⸗ 
cern / jhr aber woltet von ſeinem liecht zeit⸗ 
liche freüd haben: Ich aber hab ain groͤſ⸗ 
fer zugEnuß / dann Johannis zeügknuß/ 
„, Dann die werck die mir der vater geben bat] 
„„ das ich fie volbeing/ bie felbigen werd / die 
aich thũ / zeügen von mir/d3 mich der vater 
gſandt hab, und der varer der mich gſandt 
hat / gibr felber zeügknuß von mir: Noch 
habt je weder fein (fum je gehoͤrt: noch fein 
geſtait ye geſehen / und fein wort habe jr nit 
> inench wonend/ dann br glaube dem nit / 
& den cr gefandt hat. _ 
Gfcuf , Durchfücher die ſchrifft / dañ je mainet fr 
habt das leben darinn / vnd fie iſts die von 
„mir zeügt / vnd je wöle nie zů mir kum̃en / 


„ das jhr das leben haben moͤchte. Ich neme 


nit an die ehꝛe von den menſchen / Aber ich 


I, kenne euch das ihr nie Gottes liebe in euch 


babt / Ich bin kummen in meins Vatters 

namen / vnnd ihr habe mich nie angenum⸗ 

men / ſo ain ander kummen wirdt in feinem 

aigen namen | den werdet jhr annemmen / 

Wie kündt je glauben: die jr ehr von ain an 

Der An der nement / vnnd die ehr die von Gore als 
shaft, Jain iſt I ſůcht je nicz 

Ihr folte nic darfür achten / bas ih euch 

voꝛ dem Pater ver werde / Es iſt ai⸗ 

ner der euch verklagt, Moyſes/ vo wel⸗ 

chen jr hoffe: Wann jhr aber Moyſi glau⸗ 

bet / ſo glaubet jr villeicht auch mir / dann 

er hat von mir geſchꝛiben: So ihr aber fein 

ſchꝛifften nie glaube / vote werder jr meinen 

worten glauben: 


Das VI. Capitel. 


Chriſtus ſpeißt vil volcks / wandert auf dem meer 
von dem glauben / von dem himliſchen brot / 
vom abfall feiner Jünger, 


den krancken thet. IHESVS abergierigbin . 
auff auff ain berg / vnnd fasst ſich da 

mit ſein n: Es war aber nahe bie 
Oſtern das Feſt der Juden: Als nun IHEo mati14e 
8V nm üb, vnd ſahe das vil mar.s. f 
volckaz ũ jbm Bam, ſprach er zů Philippo/ $, _ 
Wo vonn Eauffen wir bzoc,bas difeeffenz? ” 
Das faget er aber jn zůuerſůchen / banner 

wißte wol / wasehr thůn wolt. Philippus 
antwort jhm / zwayhundert pfennig wert Zähnen 
bꝛots ift jnen nie genůg / das ain jedtlicher 

nur ain wenig neme / Da ſprach zů jhm ai⸗ 

ner feiner Jünger Andreas der brůder Sir 

monis Petri/ Es iſt ain Enab bie / der bat 


fünff gerftene brot vnnd zwen viſch /aber 
was iſt das vnder fo vilen-IH ESVS aber 


er das fich dz volck nider ſetz / B 
eñ es war vilheiv an dem ort / Da ſatzten 
ſich nider bei fünf tauſent mañen: Alſo nam 
IHESVS die bꝛrot / vnd als er danck gſagt 
haͤtt / tailet er fie auß / denen die ſich geferze 
baͤtten / Deſſelben gleichen auch von den 
viſchen / wie vil als ſie wolten / Da ſie aber 
ſait waren / ſprach er zů fein Jüngeren/ 
Leſet die übrigen ſtücklin zůſam̃en / das nie 
Ma ir Da famletenfie/ vnnd fülcen 
woͤlff koͤꝛb mit ſtücklin von den fünff ger» 
ſten broten / vnnd den zwayen viſchen / die - 
überbliben waren denen die gefpeiße wurs 
den. Da die menſchen das zaichen ſahen / 
das IHESVSchär/ fpracbenfie/ Das iſt 
warlich der Prophet /der indie welt kom̃en 
ſoll. Da IIES VS nun mercktt / das ſie kum 
men wurden / vnd / hn hinnem̃en: das fie jn 
zům Künig machten / entwich er abermal 
auff den berg / er ſelbs allain. 

a es nun abend ward / giengen die jun⸗ ar. Bon 
ger hinab an das meer / tratten in das [if] mar,c. 
vnd kamen jhenfeic des meers gen Caphar 
naum / vnnd es war finfter worden / vnnd 
IHESVS war nit zů jhn kummen / vnd dz 
meer erhůb ſich von ainem groſſen wind/ 
Da ſie nun gerůdert haͤtten bey fünff vnd € 
7738 oder dreiſſig roßlaͤuff / ſahen ſie 

HESVM auff dem meer daher gan / vñ 
nahe zů dem ſchif kummen / vnnd ſie forch⸗ 
sen ſich: Er aber ſpꝛach zů ihn’ Ich bine/ 


Ffoͤꝛcht euch nit / da wolten fie jn iñ das ſch 


nemen / vnnd alſo bald war das ſchiff am 
land / da ſie hinfuͤren. 


Galileiſch meer / der ſtatt Tyberi⸗ ſeyt des meers ſtůnd / das kain ander ſchiff 


2 Josie für IHESV Süber das  Desanderntags ſahe das volck das jen⸗ 


as / vñ es volger jm vil volcks nach: dafelbft war: dann das ainig / vnd das IHE 


darumb das ſie die zaichen ſahen: die er an 8 


5 nit mir fein jüngern in das agree 


— — 


— 


— — 
— —— 


u Zuangelium. 
war:funder bas feine Jüngerallainwaren Da murmelten bie Jubenbarüber:bas 
abgefaren / Sunſt kamen wolandere ſchif er fager : Ich bin das Icbendig beor/d von 
von Tyberias nahe bey der ſtell / da ſie das Himel kummen iſt / vnd ſprachen / Iſt diſe 
bꝛot geſſen / vnd Gott gedanckt haͤtten Da nit IHESVS Joſepho ſun / deevatıer vnd 
aber das volck fabe / das IIESVS nit da můtter wir Eennen? Wie fpricht er dañ ich 
war / noch feine Junger / tratten fie and) in bin vom Himel kummen? IHESVS anı 
die ſchiff / vnnd kamen gen Capharnaum wurt vnd ſprach zů jhn / Murmelt nit on 
vnd fůchten IHESVM/ vnd da fie In fun⸗ der ainander. Es kan niemandt zů mir 
den jhenſeyt des meers / ſpꝛachen ſie zů jhm / kummen / es ſey m ziehe der vater 
Miaifter/ wann biſt du her kummen?: IHE⸗ der mid) geſandt hat / vnnd ich werde hh 
SVS antwort ihn vnnd ſprach / Warlich aufferweckenam Jüngſten tag: Eoiſ ge” | 
warlich fagich euch⸗ ihr ſůcht mich nie das ſchriben inden Propberen/ Sie werdenalle Haus 
D rumb/ das fr zaichen gefehen habt / funder von Gott gelert. Wer es nun böser võ mei ⸗ 
das jr von dem brot geſſen habt / vnnd ſeyt nem vatter und lernets / der kuũt zů mit 
fat woꝛdẽ / wircket ſpeiß / nie die da verdirbe Nit das jemandt den vatter hab 
under die da bleibe in das ewig leben / wel⸗ dann allain der von Gore iſt / der hat den 


che euch des menſchen Sum geben würdt / vattert geſehen. 
dann denſelben hat Bote der vatter bezai⸗ Warlich / warlich ſag ich ench / wer an 5 
chet. Darumb ſprachen ſie zů jm / Was ſol⸗ mich glaube / der hat das ewig leben / Ich 
len wir thůn / das wir Gottes werck wir⸗ bindas brot des lebens, Eübre vaͤter haben 
cken? IHESVS antwoet vnnd ſprach zů himelbꝛot geſſen in der wuͤſten / vñ feindge 
jhn / Das iſt Gottes werck / das ihr an den ſtorben. Diß iſt das bꝛot / das vom himel 
glaubt / den er geſandt hat. auff das wer dauon jſſet / nis ſterbe⸗ 
Do ſprachen fie zů hin / Was thũſt du Ich bin das lebendig bot / vom himel kum vik⸗ 
Pfal.y7 dann fiir ain zaichen / auf dz wir fehen und men 
Ds pi, glauben dir? was wirckſt dur Vnſer vÄrer würde ben inn ewigkait / dasbiot "9; 
ind b2o» haben bimel brot geffen in der wuͤſten / wie das Ich geben werde / t mein flaiſch / wel 
sc geſchelben ſtat / Er gab in brot vom Himel ches ich geben werde / fiir dz leben der welt. 
33 eſſen Do fprab IHES VS zũ ihn Do zandkten die Juden under ainan/ (u; 
War lich / warlic) ſag ich euch / Moyfes ber / und ſprachen / Wie kan —** jr 


hat euch nie brot vom Himei geben; ſunder flaiſch zů eſſen geben? IHESV 
Dis Ibn / War uch warlid) fage ich euch / wert 


mein vater gibr euch dz techt b:or vom 
incl, danndıpiftdas warbafftig brot das Fr nit eſſen vom flaifch des men ſchen funs] 
vom bimel kum̃t / vnd gibt der welt dz lebe; vnd trinckẽ von feinem blut / ſo habt je kaln 
Do ſprachen ſie zů hm, Der: gib vnns alle leben in eub. Wer mein flaiſch iße/on mein 
B5G5: wegdißbror.IHESV S aber ſpradh zů hn / blůt trinct / der bar das ewig leben / vuıb 
eb bindas brot des lebens / wer zů mir ich werde nam jüngſten tag au 
umpt/den wůrt nit hungern: und wer an dann mein flaiſch iſt warbatfeigain ſpeih / 
mid) glaubt/ den wisrde nimmer mer dürs vund mein bhücift warbafftig ain tranch 
fien / Aber ich babe cuch gefage / dasjhe Wer mein flaif@ ißt / vnnd mein blůt triu⸗ 
mich gefehen babe / vnnd glaubt doch nie, cket / der blabe in mir / vnd ich in hm: Wie 
Allce was mir mein Patter gibe/ dz kum̃t mich gefande bar der lebendig vatter / vnd 
"u mie/ond wer zů mir Eumne/den werdich ich lebe vm̃ des vaters willen; Aljoder mich 
> nit außtreiben / dann ich bin vom himel ber ißt / derfelb wirde andy leben vmb meine 
abgefligen/ nirdas ich mein willen thů / voillen; Diß iſt dz bzor/ dz vorm Fiimel kum⸗ 
— den wnien des der mich geſant hat / men iſt / Lut wie eere vaͤter haben hiumel⸗ 
E ꝛben / Wer von 


oiſt aber der wille des vatters / der mich brot geſſen / vnd ſeind geſto 
ſem bꝛot ißt / der würde leben in ewigkait. 


Mat. 13 gefande hat / das ich nit verlierevonallem di n 
* das er mir geben hat / funderdasicheaufs ¶ Solches ſaget er in der ſchůl/ da cr lerıe 
Fa frrwecke am Jüngftentag:Dasiftaberder 36 Capbarnaum. Vil nun ſemer Jünger/ 
Ku 2a.f will meines Vatters / der mich geſant hat/ die das hoͤreten / ſprachen / das iſt ain harte 
das, wer den Sun fiher, vnd glaube anjn/ red / wer kan ſie hoͤren? Da IH ESVS aber 

hab das ewig Icben / vnd ich werd / hn auf⸗ bey ihm jelbe mercter/ das jene junger dar 

fer wecken am Jüngften tag. über murmlten wucher 3 ha: rc 
» un, 


| 


. = na m 
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— 
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Johannis; 


euch das: wann jhr dann ſehen werdt des 
menſchen Sun auff faren dahin / da er vor 
war? Der Gaiſt iſts / der lebendig machet / 
„ das flaiſch iſt gar nichts mug, Die wort die 
Baiſt⸗ Ich zů euch gerede hab / die feind Gaiſt und 
Ich nieſ⸗ (eind leben / aber es ſeind erlich vnder euch 
Cder dieglauben nir:Dan IHESVS weßte von 
ment, vo wol / welche die waren die do glaub 
„ten / vnd welcher jn verzaten wurd: Vnd er 
ſpꝛach: Darumb hab ich euch geſagt / Nie⸗ 
mandt Ban zů mir kummen / es ſey im dan 
Die altt vonmelnem Patter geben / Don dem an 
E:pbars gtengen feiner Jünger vil hinderſich / vnnd 
—* wanderten füran niche mer mic jhm / Da 
3 ſpꝛach IHESVS ʒů den ʒwoͤlffen/ woͤlt ſhr 
wen wi⸗ Bit auch hin weg gehen? Da antwurt Si⸗ 
der das mon Petrus / Herꝛ wo hin follen wir geen? 
Sacras du haft wort des ewigen leben / vñ wir bar 
m. ben a vnd erkandt / dz du biſt Chriſtus 
n des lebendigen Gottes. IIESVS 
antwurt jn / Hab ich nit swölferwöltiund 
ver⸗ ¶LWwer ainer iſt ain teüfel. Er redet aber von 
ſtandſu⸗ dem Juda k Simonis dem Iſchariother: 
nc. dann jn derſelb hernach versice / ſo er doch 
ainer war auß den zwoͤlffen. 


Das VII. Capitel. 


IHESVS zohe haimlich auff das feſt / lcret im tem⸗ 
pel / hielt vil diſputation mit den Juden. 


A Arnach zog IHESVS in Gallile⸗ 
am / dann er wolt nit in Judea zie⸗ 
hen / dann die Juden ſůchten jhn zů 

toͤdten / Es war aber nahe vorhanden der 

uden Feſt der Laubenhütten / da ſprachẽ 

ine b bruͤder zů jhm / Mach dich auff von 
dannen, vnnd gang in Judeam / auff das 
auch deine Jünger ſehen die werck / die du 
thůſt:dann niemant thůt etwas haimlich / 
der den leüten bekande fein will / thůſtu diß / 
ſo offenbare dich der Welt / dann auch ſei⸗ 
ne bruͤder nit an jn glaubten. Da ſprach 


b Freũd. 


IHESVS zůn / Meinzeieift no niche. 


bie / ewer zeit aber iſt allweg berait / Die 
welt kan euch nic haſſen / mich aber haſſet 
ſie / dann ich zeüge von jhr / dz jre werck boͤß 
ſeind: Gand hr hinauff auff das Feſt / ich 
will nicht hinauff gan auff diß Feſt / dann 
B mein zeit iſt noch nıc erfült: Vnd do cr das 
zů jhn gefage haͤtt / blib er in Gallilea: Als 
feine brder hinauf gangen waren / do en 
ge er auch hinauff zů dem Feſt / nic offen⸗ 
barlich / ſunder glei) haimlich: Do füchren 
indie Inden am Feſt / vndfprachen/ / Wo 
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iſt der? Vnnd es war ain groß gemürmel 
von im vnder dem volck / dann etlich ſpra⸗ 
chen / Er iſt frum̃: Die andern aber ſpra⸗ 
chen / Nain / ſunder er verfuͤrt das volck⸗ 
Nie mandt aber redet frey von ſhm/ vmb 
der forcht willen der Juden. 
ber mitten im Feſt gieng IHESVS hin 

auff in den Tempelyond leeret / vnd die Ju⸗ 
den verwunderten ſich / vnd ſprachen / wie 
kan diſer die ſchrifft / fo er ſie doch nie geler⸗ 
net hat? IHESVS antwurt jn vnd ſprach / C 
Mein lere iſt nit mein / ſunder des der mich 
geſant hat: So jemandt will deſſelben wil⸗ 
len thůn / der wirdt innen werden ob diſe 
lere von Gott ſey / oder ob ich von mir ſelbs 
rede / Wet von jhm ſelbs redet / der füücher . 
ſein aigene ehr / wer aber ſůcht die ehr des⸗ 
der jhnn geſant hat / der iſt warhafftig / und 
ift kain vᷣngerechtigkait in jom: Mar euch 
nic Moyfes das gejan geben und niemand 
under euch helt das gejass: Warumb füche 
je mich zů eödten? Das volck antwurt vnd 
ſprach / du haft den Teüffel / wer ſůcht dich 
zů toͤdten? HESVS antwurt vnd ſpꝛach: 
Yin ainigs werck hab ich gethan / vnnd es 
wundert euch all: Moyſes bat euch darum̃ 
geben die beſchneidung / das fie niche von 
Moyje kum̃t / ſunder vonden vaͤtern / noch D 
beſchneidet je den menfchenam Sabbath: 
So ain menſch die beſchneidung annimpt 
am Sabbath / das dannocht das Geſatz 
Moyſi nit bꝛochen wirdt: zuůrnet jhr dann 
über mich / das ich den gantzen menſchen 
hab am Sabbath geſund gemacht: Rich⸗ 
tet nit nach dem anſehen / ſunder richtet ain 
recht gericht. 

Da ſpꝛachen etlich von Hieruſalem. 
Iſt das nit der / den ſie ſůchten zů toͤdten? 
Vnd ſihe zů / er redt frey / vnd ſie ſagen ihm 
nichts / kennen jhn vnſer oͤberſten nun 
recht / das er der recht Chriſtus ſey? doch 
wir wiſſen / von wannen diſer iſt / wañ aber 
Chꝛiſtus kommen wirt / ſo wirdt niemand A 
wiſſen von wannen er ſey. Da ſchry IIE⸗ 
SVS im Tempel / leret vnd ſpꝛach: Ja jbr >>» 
kennet mich / vnnd wiſſet von wanãen ich >> 
bin / vnd von mir ſelbs bin ich nic kom̃en / 
ſunder der mich geſandt hat / der iſt der 
warhafftig / woͤſchen jhr nie kennet / id 
aber kenne ihn. Vnnd wann ich ſprech / das 
ich jhn nit kente / ſo waͤre ich ain lugner 
gleich wie jr. Aber ich keñ jhn / dann ich bin 
von im / vnd er hat mich geſandt: Da ſůch⸗ 
sen fie jn an zů greiffen aber niemandt * 


— — — — 





Zuangelium 


die hand an jhn / dam war noch 
„nit kommen. Aber vil —5* aubten 


J an jn / vnd ſpꝛachen Wann Chriſtus kom⸗ 


men wirt / wirt er auch mer zaichen thůn/ 
dann diſer ehr? Vnd die Phariſeer hoͤrten 
das / dz volck ſolchs von jm murmelte / vnd 
die Phariſeer vnnd hohen Prieſter ſandten 
knechte auß / das ſie jhn fiengen. Darumb 
ſpꝛach IHESVS zů jhn: Ich bin noch ain 
klaine zeit bey euch / vnd dann gang ich hin 
zů dem / der mich geſandt hat / jr wert mich 
fůchen / vnd nit finden / vnd do ich bin / kün⸗ 
det je nit hin kommen:Do ſpꝛachen die Ju⸗ 
den vnder ainander / Wo will diſer bin, 
gan / das wir jn nicht finden follen ? will er 
dann vnder die zerſtrewung der Hayden 
gan / vnd die Haiden leeren!? was iſt das für 
ain red / das er —* werdet mich ſůchen / 
vnd nit finden? Vnd wa ich bin da kündt 
jr nit hin kommen. 
$ Aber amletften tag des Feſts / der am 
herilichſten war / ffünd IHESVS vnnd 
chry / fpredhende / Wen do dürſtet / der 
omme zů mir / vnnd trinck / wer an mich 
glaubet / wie die Schrifft ſagt / von des leib 


chen zů ihm) Biſtu auch ain Gallien 
orſche on ſihe / von Gallilea ſteet kain pu 
phet aufi Vnd ain jerlicher gieng alſo haim 


Das V 111. Copit 


Wie die Fuden die Eebꝛecherin Chuſto fürgeick 
vnd ın als ainen befeffenen gefcholsen/mir 
fie jn wolten verftainen, 


ag HES V Saber giengan den db A - 

berg/ vnd morgens frůkam er wis 

der in den Tempel: vnd alles volck 
Eam zu jhm / vnd er ſatzt fich und leerer fie/ 
Aber die Scheiffegelerten vnnd Pharifeer Oi de 
beachten ain weib / im Ecbꝛuch ergriffen] bxdr 
vnd ſtelleten fie offentlich dar vnd ſpꝛachẽ "" 
zů jhm / Maiſter / diß weib iſt jetz in Ehe⸗ 
bꝛuch ergriffen: Moyſes aber hat vns im 
gefer gebotten ſolche zůuerſtainen / was ſa ⸗ 
geſt du? C das ſprachen ſie aber ſhn verſũ⸗ 
chende / auf das ſie ain vrſach zů jmbetten) 
Aber IHESVS buckt ſich nider vnd ſchub 
mit dem finger auff die erden: Als ſie aber 


werden flieſſen flüß des lebendigen waſ⸗ 
ſers. Das ſaget er aber von dem Gaiſt / wel 
mat· · d chen empfahen ſolten die an jhnglaubten/ 
Mh. Dar der hailig Gaiſt war noch nir geben/ 
>’ dan IHESVS war noch nie verklaͤret: Dil 


anbieten jhn zu fragen / richt er ſich auff/ 
vnnd fprach zů hn / Woͤlcher under cu 
on ſünd iſt der werff den erſten ſtain an 
ſie / vnd buckt ſich wider nider vnnd ſchub 
auf die erden: Do ſie aber das hoͤrten / gien⸗ 


Nicode⸗ 
ver 


nun vom volck / die diſe red hoͤrten / ſpꝛa⸗ 
ven, Diſer iſt ain rechter Prophet: Die an⸗ 
deren ſpꝛachen / Es iſt Chriſtus. Etlich 
aber ſprachen / Solt Chriſtus von Galli⸗ 
lea tommen? Sprꝛicht nit die Schꝛifft / von 


dem ſamen Dauid / vnd dem Caſtel Beth⸗ 


lehem: do Dauid war / ſoll Chriſtus kom⸗ 
men ? Alſo ward ain zwitracht vnder dem 
volck über jhm. Vnd etlich auß jhnen wol⸗ 
ten jn greiffen / aber niemand lege die haͤnd 
an ihn. Aljo Eamen die knecht zů den hohen 
Prieftern vnd Phariſeern / vnd fie ſpꝛachen 
3511: YWarumb habt jhr in nic bsachr? Die 


Enchht ant wurten / Es hat nie kain menſch 


alſo geredt / wie diſer menſch. Da antwur⸗ 
ten die Phariſeer / Seyt jhr dann auch ver 
fuͤrt? glaubt auch jrgendt ain oͤberſter oder 
Phariſeer an jhn eier das volck / das 
nichts vom geſetz waißt / das iſt vermas 
ledeyt: Da ſprach zů jhn Nicodemus / der 


gen fie hinauß ainer nach dem andern/von 
den Eltiſten an / vn blib IHESVS allain / 
vnnd das Weib mitten im Tempel ſtehen. 
IHESVSrichter ſich aber auf/ und 

zů je/ Weib wo feind ſie / deineankläger? 
hat dich jemande verdampt: Sie abet ſpꝛa 
be. Herr / niemand, IHESVS ſpꝛach / fo 
verdam ich dich auch nie / gang hin / vnnd 
fündige foꝛt nie mer. 

Dosedet IHESVS abermal zů ju/ond 2, 
ſpꝛach ich bin das lieche der welt / wer mir 
nachuolget der wirdt nit wanderenim fin / 
ſternuß / ſunder wirdt das liecht des lcbens 
haben: Da ſpꝛachen die Phariſcer zů ſhm⸗ 
du zeügeſt von dir ſelbs / bein zeügknuß iſt 
nit war. IHESV S antwurt vnd jprach zü 
jn / vnd wann ich gleich von mir ſelbs zcü⸗ 
get / ſo iſt mein zeügk nuß war / dañ ich waiß 
von wannen ich Eummen bin / und wohin 


ich gang: Ihr aber wiſſet nicht von wars 
nen ich kumme / noch wobinich gang. Jr 
richt nach dem flaiſch / ich richt niemande: 
ainmenfchen/ ce man jhn verhoͤrt undes S 


o ich aber richte / fo ift mein gericht 
kenne was er thůt? Sie antwurten vnnd —— 
v 


anrıwoıt bey der nacht zů jhm kam / welcher ainer 


den her⸗ vnder jhn war/ Richc auch vnſer geſetz 
ren · 


* 
* 


4 


Johannis. 


vnnd der vatter / der mich geſandt hat: So 


ſtat in eiverem geſetz geſchuben / das zwaier 


menſchen zeügknuß war ſey. Ich bins / der 
von mir ſelbs zeüge / vñ der vater der mich 
geſandt hat zeügt auch von mir: Da ſpra⸗ 
chen fie zů jm / wo iſt dein vatter HESſVS 
ant wurt / jt kennet weder mich / noch mein 
vatter:wann je mich kendten / fo kendte jr 
villeicht auch mein vatter: Diſe wort redet 


IHESVSinder ſchatzkamer do ehr lehrer ba 


im Tempel / vnd niemandt griff in an / dañ 
ſein ſtund war noch nit kommen. 


CDo ſpꝛach abermall HESV Ssüjhn, 


Ich gehe hinweg / vnd jhr werdet mich für 
chen / vnnd in ewer fünd ſterben:wo ich hin 
gehe do kündt jhr nit hin kom̃en. Do ſpꝛa⸗ 
chen die Juden / Will er ſich dañ ſelbs toͤd⸗ 
ten / das er ſpricht / wohin ich gehe / do künd 


ir nit hin kommen? Vnd er ſpꝛach zů jhn/ 


jr ſeit von vnden her / ich bin von oben ber» 
ab / jr ſeit von diſer welt / ich bin nit von di⸗ 
fer weit / darumb fo hab ich euch gefage/ 
das jhr fterben werder in eweren fünden/ 
dann fo je nic glaubt / das ichs fey ſo werde 


frey mache fo feit ihr recht frey. Ich waiß 
wol das jhr AbtabamsEinder feir/ aber jr 
ſůcht mich zů toͤdten / dann mein rede fahet 
nichts vnder euch: Ich rede / was ich von 
meinem vatter geſehen habe / vnd jhr thůt 
was jhr von ewerem vatter geſehen habt: 


Sie ant wurten vnd Be zů jm. Abꝛra⸗ 


ham iſt vnſer varter. Do ſagt HESVS 
zů jn. Seit je Abrahams ſün / ſo thůt Abra⸗ 
mo werck. Nun aber ſůcht jhr mich zů 
toͤdten / ain ſolchen menſchen / der ich euch 
die warhait geſagt habe / die ich von Gott 
gehoͤrt hab / das hat Abꝛaham nit than: je 
thüteivers vatters werck: Do ſprachen ſie / 
wir ſeind nie vnehelich geboren / wir haben 
ainen vatter / Gott. HEBSVS ſpꝛach zů 
in/ Wañ Gott ewer vatter wer / ſo liebten 
jr ſonder zweiffel auch mich: dann ich bin 
außgangen vnd kom̃ von Gott: Dann ich 
bin nit von mir ſelber kommen / ſonder ehr 
bat mich geſandt / Warumb kennet jr dañ 
meine ſprach nicht? Dann jr kündt ja mei 
ne wort nichöten. 


Ihr feir von dem vatter dem teüffel / vñ $ 
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je fferbenin eivern fünden, nad) eivers varters luft wölc ihr thůn / der Teiifkel, 
ſpꝛrachen fie zů jm / Wer biftudann? felb wasainmärder von anfang / unndifk,, 

Vnd IHESVS ſpiach zů jn: der anfang nit beſtanden in der warhait: dañ die ware ‚, 

der ich auch mit euch rede. Ich hab vil von hait iſt nit in ihm. Wann er lugen redet/ 


euch zů reden vñ zů richten. Aber der mich 
geſandt hat / iſt warhafftig / vnnd was ich 
von jhm gehoͤrt habe / das rede ich vor der 
welt: Sie vernamen aber nie das er ſaget: 
das Bott fein varter wer, Darumb [prach 
IHESVS zů jhn / wann je des menſchen 
Sun erhöben werdet / dann werdt jr erken⸗ 
nen das ichs bin / vnd nichts von mir ſelber 


D thů / ſonder wie mich mein vatter gelehrt 


hat / ſo rede ich: Vnnd der mich geſandt 
bat / iſt mie mic vnnd leßt mich nit allaine/ 
dann ich thů allzeit was ihm wolgefellet. 
Do er foldyesreder/.glaubtenvilanın. 
Do ſpꝛach nun IIESVS zů den Jude/ 
die jhm glaube hetten / So jhr blaibenin 
meiner red / ſo ſeit je meine rechte Jünger/ 
vnnd werdet die warhait erkennen / vnnd 


Frey ſein die warhait wirdt euch frey machen: Do 


antwurten ſie jhm / Wir ſeind Abrahams 
ſamen / vnnd ſeind niemandts knecht je ge⸗ 


Wweſen / wie ſprichſtu dann / ihr ſolt frey wer⸗ 


den.HESVS antwurt jhn vnd ſprach. 
Warlich / warlich / ſag ic) euch / wer ſünde 
thůt / der iſt der ſünden Enechr/ der knecht 
aber bleibt nit ewigklich im hauß / der ſun 


E bleibe exigklich: So «uch nun der Sun 


ſo redt er von ſeinem aigen / danñ er iſt ain 
lügner vnnd ain vatter der ſelbigen: Ich 
aber fo ich euch gleich die warhait fage/ fo 
glaubt je mir nit. 

Woͤlcher under euch Ean mich ainer 
fünde zeihen / fo ich euch aber die warhait 
fage/warumb glaubt je mir nic: Wer von 
Gott iſt / der hoͤret Grttes wort / darumb 
hoͤret jrs nicht: dann je ſeit nit auß Gore. 

Da ant wurten die Juden vnd ſpꝛachen 
zů jhm / Sagen wir m̃t recht / das du ain 
Samaritan biſt / vnnd haſt ain teüffel bey 
dir: IHESVS antwurt / Ich habe kain 
teüffel / ſonder ich ehre meinen vatter / vnd 
je habe. mich geunehret. Ich ſũche nie mein 
ehr / Er iſt der ſie ſůcht und richter. 


Warlich / warlich ſag ich euch / ſo mãdt G 


mein wort würdt halten / der wirdt dẽ todt 
nit ſehen ewigklich: Da ſprachen die Judẽ 
zů hm / Nun erkeñ wir dasdu den teüffel 
haſt: Abraham iſt geſtorben / vnd die Pro⸗ 
pheten / vnnd du ſprichſt ſo jemandt mein 
wort helt / der wurde den todt nie verſů⸗ 
chen ewigklich: Biſtu dañ mer dann vnſer 
— — — — iſt / 
vn op ind gejtorben/ was mas 

Me, II cheſtu 
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cheſtu auß dir ſelbs? IHESVS anewurr: 
fo idy mich felber ehre: So iſt mein chere 
nichts: Es iſt mein warrer, der mich ehret / 
wölchen ir ſpꝛecht:er fey einer Gore vñ ken⸗ 
net in nit / ich aber kenne jn / vñ ſo ich würd⸗ 
de ſagen / ich kenne fein nit / ſo würde ich ain 
lügner gleich wie jr ſeit: Aber ich kenne jn/ 
vnd halte feine wort. 

Abraham ewer vatter freiver fich,ds er 
„, mein tag ſehen / vnd er fahe in / vnd frewet 
4, fih : Do ſprachen die "Juden zů jm / du biſt 
noch nie fünffig jar ale: vnnd haft Abra⸗ 

bam gejeben : IH ESVS fprab zů jhn: 

Warlic) fagich euch / ehe dann Abraham 
ward:bin ich: Do hůben ſie ſtain auff / das 
fiejn werffen. Aber IHESVS verbarg 
ſich und ging zům Tempel hinauf. 


Das 1X. Copitel. 


Wie Chꝛiſtus den blinde geboren nd macht 
> wic der felbig * —— den * 
Zuden gehalten har. 


fd alsIHESVSfür / fabe 

Ner ain blindẽ der blind geboren war 
vñ ferne Jünger fragten in vñ ſpra⸗ 

ehe chen / Maifter/ Wer hat — diſer / 
vonder Oder feine aͤltern / das er iſt blind geboren? 
fünd we IHESV 5 antwurt / Es hat weder diſer 


5 wie gefiindige / noch feine Altern / fonder das 
oD 


, 


4 
Med 
kranck⸗ 
hait nit 


Ya můß wircken die werck / des / der mich 
geſandt hat / ſo lang es tag if: Es kompt 

Mag die nacht / do niemandts wircken kan: die 
h aan ner, weil ich bininder weit / binich das liecht 
dienlih der welt. Doer ſolchs geſagt / ſpeützet ehr 
were ift auff die erden / vnd machet ain kot auß dem 
nach dẽ ſpaichel / vñ ſchmiret das kot auff des blin⸗ 
dr: den augen / vnnd ſprach zů jhm / gebe bin 
zů dem ſchwem̃ teich Silol (das iſt vers 
dolmetſcht / geſandt) vnnd waſche dich: 

B Do gieng ehr hin wůſch ſich / vnnd kam ſe⸗ 
Butler hend: do ſpꝛachen die nachpawen vnnd die 
offenlich jhn zůnor geſehen hetten / das er ain betler 
geſcſſen war / iſt diſer nit / der do ſaß vnnd bettlet⸗ 
merck · die andern ſprachen / ehr iffe/ die andern 
dGleich aber mit nichten / ſonder iſt ibm ehnlich! 
Er ſelbs aber fprach / ich bins : Do ſpra⸗ 

chen fie zů ibm / wie feind dir deinaugen 
auffeban 7 Er antwurt vnnd fprach / der 
Sc menſch der IHES V haißt / machet ain 
blind. kot vnd ſchmiret mein augen / vnd (prach/ 
gehe hin zů dem ſchwem̃ teich Silpe/ vnnd 


die werck Gottes offenbar wurden/anjm: ft 


waſche dich / vnnd Ich bin hingangen ‚hab 
mich gewafchen/ und bin fehendt worden: € 
Do ſpꝛachen ſie zů ibm / wo iſt der felbige: 
Er fpachich waiß nit. Da fretenficihn 
zů den Phariſeern der blind war 
un aber —— IHESVS * 
ot machet / vnnd oͤffnet feine augen: 
fragten fie jhn abermalen / auch die Phari / 
ſeer / wie er were ſehend worden, 
ſpꝛach zů ſhn / Ain kot lege er mir 
Be ae ee 
et 
ne iſt nit von Gott der da dẽ Sabath 
nie helt / die andern aber ſpꝛachen / wie Ban 
ain fündiger menſch difezaichenhän: Vñ 
es war ain zwitracht vnder jhn / Darumb 
rachen fie wider zů dem blinden / Was 
dann von dem der dir bein augen 
auffchanhat : Ber aber fpracdy/siflain D 
Prophet: Die Juden glaubten nit vonim/ 
das er blinde gewelen vnnd febend worden 
were: biß dasfieriefften den Eltern / des / 
der fehend worden war / vnnd ſpꝛachen / iſ 
das ewer ſun / woͤlchen jr ſagen / er fey blind 
geborn!? Wie ſicht er nun: eltern ant⸗ 
wurten vnnd ſprachen / wir wiſſen / dao di⸗ 
fer vnſer ſun iſt / vnnd das er bli 
iſt / wie er aber nun ſehend iſt / wiſſen wir 
nit / oder wer ſhm hat fein augen auff than 
wiſſen wir nit / Er hat ain alter / fragt jn / 
vnnd rede für ſich ſelbs. Solches 


Ei: 


einältern / dann fie forchren die Juden / 
dann bie Juden hetten ſich jetz ſchon verais 
net / ſo jemandt jhn für Chꝛiſio bekente der 
ſolte auß der Synagog geworffen wer⸗ 
den / darumb ſprachen feine altern. Eriſt 
alt gnůg fragt jhn ſelber. Do riefften ſie 
zům andern mal den chen / der blind 
geweſen war / vnd ſpꝛachen / Gib Gott die 
cher / wir wiſſen das diſer menſch ain für 
der iſt: Er antwurt vnnd ſpꝛach / iſt er ain 
ſünder / das waiß ich nit. Ains waiß ich wol 
das ich blind war / vnnd bin nun ſehend: 
Da ſpꝛachen fie wider zů jhm / was thet er 
dir / wie thet er deine augen auff ? Er ant⸗ 
wurt ſhn / ich babe euch jetz geſagt / vnnd 
Ihr habts zn. was wol jhrs abermal 
bösen: Wolt jr nit auch feine Jünger wer⸗ 
den? Do flüchten ſie jhm vnnd fprachen/ 
Sey du ſein — wir aber ſeind Moy⸗ 
ko Junger: ir wiſſen / dz Got mit Moy⸗ 
fi geredt hat / — wiſſen wir nit von 
wannen er iſt: menſch antwurt vnnd 5 
ſprach / das iſt ain wunderlich ding / = 


\ 


£ 
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Johannis. 


jhr nie wiſſet von wannen er ſey / vnnd ehr 
hat meine augen auff gethan: Nun wiſſen 
wir das Gott die ſünder nic hoͤret. Sonder 
wer Gott dienet / vnnd thůt feinen willen/ 
den hoͤret er: Von der welt an iſt nit erhoͤrt / 
das jemandt ain gebornen blinden die aus 
gen — hab. Were diſer nit von 
Gott / er künde nichts thůn. Sie ant wur⸗ 
ten vnnd ſprachen zů jhm. Du biſt gantz in 
ſünden geboren vnd du lereſt vns / vnnd ſie 
G ſtieſſen jn hinauß: IHEBSVS hoͤzet / das 
fie jn außgeſtoſſen hetten / vnnd do ehr jhn 
—— er zů jhm. Glaubſt du an den 
Sin Gottes? Er antwurt vnnd ſpꝛrach. 
Hert / woͤlcher iſts / auff das ich an jn glau⸗ 
be:IHESV ſpꝛach zů /m. Du haſt ihn 
geſehen: vnd der mit dir redt der iſto: Er 
abet ſpꝛach. Herr / ich glaube / vnd er fiel ni⸗ 
der vnnd bettet jhn an: vnnd IHESVS 
—— / Ich bin zů gericht auff diſe welt 
kommen / auff das die do nit ſehen / ſehend 
werden / vnnd die do ſehen blind werden: 
Vnnd ſolchs hoͤꝛeten etlich der Pharifeer/ 
die do bey jm waren / vnd ſprachen zů jhm. 
Seind wir dann auch blind: IHESVS 
ge: zů jhn. Weret jr blind/ fo hettet jhr 
ain ſund: Nun jr aber fpeecht/ wir ſeind ſe⸗ 
hend darumb bleibt eiver ſünd. .. 


as. Capitel. 


Don dem mietling / vñ güten birten/ vñ wiedie Ju⸗ 
"den Ihefum (ober Ebuftus were ) gefragt habt. 


3 Arlich / warlich / ſag ich euch / wer 
nit zůr rechtẽ thür hinein gehet in 
den Schaffſtal / ſonder ſteigt an⸗ 

ders wo hinein / der iſt ain dieb vñ ain moͤr⸗ 

der / der aber zůr thür hinein geet der iſt ain 

hirte der ſchaff / dẽ ſelben thůt der thür huͤ⸗ 

ter auff / vnd die ſchaff hoͤren fein ſtim̃ / vnd 

er ruͤfft ſeinen ſchaffen mit namen: vnd fuͤ⸗ 

ret ſie auß / vnnd wann ehr ſeine ſchaff hat 

außgelaſſen / gehet er für jhn hin / vnnd die 

ſchaff volgen jm nach: Dann ſie kennen ſei⸗ 

ne ſtim̃ / Am frembden aber volgen ſie nit 

Güter nach / ſonder fliehen von jhm: Dann fie 

ns kennen der frembden ſtim̃ nit / Diſen ſpruch 

fageIH ES VS zůhhn / ſie vernamen aber 
nit / was er zů jn ſaget. 

B° Do ſpꝛach IHESVS wider zʒů jn / War⸗ 

lich / warlich ſag ich euch / Ich bin die thür 

zů den ſchaffen. Alle die vor mir kommen 

fend / die ſeind dieb vnnd moͤrder / Aber die 


> 


ſchaff habe fienie gehoͤrt: Ich bin die thür: 

Go ſemandt durch mich emgeet / der würt 

ſelig werden vñ wirdt ein vnd außgeen / vñ 

warde finden: Ain dieb kompt nic / dañ das 

er ſtele / würge on vm̃bringe: Ich bin kom⸗ 

men das ſie das leben vnd volſe genuͤge ha⸗ 

ben. Ich bin ain gůter hirte / Ain gůter hirt C 

gibt ſein leben dar / für die ſchaff / Ain a a geding 

mietling aber der nie ain hirt iſt: des die "+ 

ſchaff nit aigen fein / fiber den woltf kom⸗ 

men / vnd verleßt die ſchaff vñ fleücht / vnd 

der wolff c erhaſcht / vnnd zůr fFreiver die c Zuckt . 

ſchaff. Der mietling aber fleücht / dann er 

iſt ain mierling vñ die ſchaff gehen jn nich⸗ 

sit an: Ich bin ain gůter hirt vnnd erken⸗ 

ne meine ſchaff / vnnd die meinen kennen 

mich. Wie mich mein vatter kennet / vnnd 

ich kenne den vatter / vnnd ich ſetze meiniv 

ben für meine ſchaff: Vnnd ich habe noch Berüef⸗ 

andere ſchaff die [end nit auß diſem ſtal/ ara dr 

vnd dieſelbigen můß ich auch herzů fuͤren / 

vnnd ſie werden meine ſtim̃ hoͤren / vnnd es 

wirt ain ſchaff ſtal vnnd ain hirt werden. 
Darum̃ liebet mich mein vatter / das ich d 

mein leben b laß/auffdasichs wider neme: b Don 

Niemandt nimpts von mir / ſonder ich ſel⸗ mir feg- 

ber laß es von mir / ich hab es macht zů laſ⸗ 

ſen / vnnd hab es macht wider zů nemmen. 

Solch gebot hab ich entpfangen von mei⸗ 


niem vatter: Do ward aber ain zwitracht 


vnder den Juden / über diſen worten / Dañ 
jhr vil ſprachen / Er hat den teüffel vnd iſt ri 
vnſinnig / was hoͤrt ihr jhm zů? Dieandern ro 
ſprachen / dz feind nit wort aines befeßnen/ dickirc 
kan der teüffel auch der blinden augen auff weıhe 
thůũn! Es war aber Eirchweich zů Hieruſa võ Ma⸗ 
lem / vnnd war winter / Vnd IHESVS —— n 
wandert jn der C Salomonis. ee 

Da vmbeingeten jn die Juden vnd ſpꝛa⸗ 
chen zů jm + YVie lang helteſt du vnſer jelen 
auf? Biſtu Chriſtus fags uns offenbar, 
lih/IH ESV S antwurt jhn /ich hab es 
euch gefage vnnd jhr glaubte nie/ die werck 
dieich thů in meines vatters namen /.die,,, 
zeügen von mir / Aber ſhr glauber nicht / 
dannjr ſeit nit von meinen ſchaffen / Mei⸗ 
ne ſchaff hören meine ſtim̃ / vnnd ich kenne 
ſie / vnd ſie volgen mir nach / vnnd ich gehe 
in das ewige leben / vnd ſie werden nit ver⸗ 
derben ewigklich / vnd niemandt würdt ſie 
mir auf meiner handt reiſſen: Das / ſo mir 
der vatter geben har / iſt groͤſſer dañ alles/ 
vnnd niemandt kans auß meines vatters 
handt reiſſen: Ich vñ der yon ſeind ains. 

Jıy 


Matth. vnd ich im vatter. Darum 


marız.b 


| $. Dabüben die Judẽ abermal flain auff: 


das fic inftatnigeen:IHESV Santwure Seine ]J 


jhn / "Dil güter werck hab ich euch erzaiger 
von meinem vatter / vmb woͤlchs der ſelben 
willen ſtainigt Ihr mich 7 Die Juden ant⸗ 
wurten jm vnnd fprachen / vmd des güten 
wercks willen ſtainigen wir dich nie / fon» 
der vmb der Gottes ieſterung willen / vnd 
das du ain menſch biſt / vnnd maͤchſt dich 


Pſal am. ſelbs ainen Gore: IHESVS antwurt jn⸗/ 


Stat nit geſchꝛiben in ewerem geſetz / Ich 
hab geſagt / ihr ſeit Goͤtter ? So es nun bie 
Goͤtter nennet / zů woͤlchen das wort Got⸗ 
tes geſchach / vnnd die ſchrifft kan doch nit 
bꝛochen werden / wie ſprechẽ je dañ zů dem / 
den der vatter —* vnnd in die welt 

G geſandt hat / du ſeſterſt Gott / darumb das 
ich ſag / ich bin Gottes ſun? Thů ich nie 
die werck meine vatters ſo glaubt mir nit / 
thů ich ſie aber / ſo glaubt doch den werckẽ / 
wolt ſhr mir nie glauben / auff das jhr er» 
kendt vnd glaubt, das der vatter in mir iſt 

m̃ füchten ſie aber⸗ 
mal jhn zů fahen / aber er entgiegn jn auß 
jbren haͤnden / vnd zoch wider jhenſeit des 
oꝛdans / an den ort / da Johannes vor⸗ 

in getaufft hatte / und blib da / vñ vil ka⸗ 
men zů jm vnnd ſprachen / Johannes thaͤt 
kain zaichen / aber alles was Johannes 


von diſem gefagt has / das iſt war/ vnnd fire 


glaubten vil an jn. 


Das XI. Copitel, 


Don dir auffweckung Lasari/ond wie diel Pha⸗ 
riſey Chꝛiſtum — EE > 


Slagaber ainer kranck / mit na⸗ 
— 
Ihrer 

Marthe:Maria aber war / die / den Herrn 
geſalbt hatte mit ſalben / vñ ſeine fuͤß trück⸗ 
net mit jrem har / der ſelbigen brůder La⸗ 
zarus lag kranck: do (andren feine ſchwe⸗ 
ſtern zů jbm vnnd ſagten jhm. Herr / ſihe⸗ 
den du lieb haſt / der lige kranck: Do IHE+ 
SS das hoͤꝛet/ ehr / die kranckhait 
iſt nit zům todt. Sonder vm̃ der eher Got⸗ 
tes willen / auff das der ſun Gottes da⸗ 
durch gepreißt werde: IHESVS aber 
het Marıham lieb vnd jhr fh weiter vnnd 
LCazarum: Als er nun hoͤret / das er kranck 
war / blib ehr noch zwen tag andem ort do 
er war: Darnach ſprach er zů ſeinen Jün ⸗ 


A 


Euangelium 


gern / laßt vns wider in Sichen, 
üngern ſpꝛachen zů jm: Maifker/ 
jetzt wolten dich die Juden inigen vñ 
du wilt wider dohin? IHESV 5 antwurt 
feind nicht zwoͤlff fund im tag⸗ Werde 3 
tags wandert der ſtoßt ſich nit / dañ er ſhet 
das liecht diſer welt: Wer aber des nachts 
wandert:der ſtoßt ſich / dañ es iſt kain licht 
in jm: Vnd darnadh ſpꝛach er zů m. Dazu 
rus vnſer freünd ſchlafft / aber jch gebe bin 
das ich jn au e: Do ſpꝛachẽ ſeim ſun 

‚Der: ſchlafft er fo wirt er gefund:IHE+ 

VS aber ſaget von feinem todt / fie mat 

neten aber er redet võ ſchlaffenden ſchlaff. 
Do ſagts jnHESVS La⸗ 
zarus iſt geſtoꝛben / vnnd ich bin fro / vmb 
ewret willen / das ich nit dabin geweſen / 
auff das jr glaubet: Aber laßt vns zů ſhm 
geen: Do fprach Thomas / der genendt iſt/ 
der zweifler / zů den Jüngern / laßt uns mit 
geen / das wir mit jm̃ ſterben. 

Do kam IHE SV S vnnd fandin / das € 
er ſchon vier tag im grab gelegen war. der 
— — 
ünfftzehen c gewen / v neng 
waren zů Martha vnd Maria Eommen/ luf, 
fie zů eröften über jhrem beüder. Alsnun 
Martha hoͤꝛet / das IHESVS Eärme/lieff 
fie jm entgegen : Maria aber blib dohaim 


prach MarthasulHESV Her 
wereſt du hie geweßt / mein brüder wer nik 
geftorben: Aber ich waiß auch noch /das 
was du bitteſt von Gott / dz wirt dir ort 
gebe: IHES VS ſpꝛach zü ſhr / dein biũ 
der würde wider auff ficen/ Martha ſag 
zů jm / Ich waiß das er auff ſteen wirt 
in der aufferſtehung am jüngfte rag: IHE» 
SVS ſpꝛach ʒů je. Ich bin die aufferſtehũg D 
vnnd das leben / wer an mich glaube der Glıh 
wirdt leben / ob er gleich ſtürbe / vnd wer do Mit 
lebt vnnd glaubt an mich:der würdt nicht +» 
—— — — 
prach zů jm / Nas glaube / 
du bift Chꝛiſtus der fan Gottes / der du in 
rear ; i 

nd da ſie das gefage het / ſie hin: 
vnd rieft jrer ſchweſter —3——— 
nah (peach unbe 
dir: Die felbige/ als ſie das hoͤret / ſtůnd fie 
eylend auff und kam zů jhm/ dann IH Er} ou 
SV 5 war noch nit in den ã flecken kom̃en / Na 
Sonder war noch an dem oit da im Mar ⸗ 
tha begegnet war. Derhalben do die Ju⸗ 

den 


n. 
Do ſi 


nm - Bu mim. 75° 


ı Mm Ei u wen an #4 


a,& 


3obannis. 


Bencbiebey fr im hauß waren und fie troͤ⸗ 


ſten) ſahen Mariam / das ſie eylend auff 


ſtůnd vñ hinauß gleng / volgten ſie jt nach 
vnd ſprachen / ſie gehet bin zům grab / das 
ſie doſelbs waine. 
EAls nun Maria kam/ daIHESVS 
Wwaar vnd jn erſahe / fıel fie zů fein fuͤſſen vn 
ſprach zů im / Herre / Werſtu bie gewefen/ 
mein bꝛůder wer nit geftorben. AlsIH Es 
SV Sfie ſahe wainend/ond die Juden, die 
mit je kamen auch wainende / ergeimmet 
er im gaiſt / vñ entſatzt ſich ſelbs vñ ſprach / 
Wo habt fe jn hin gelegt: ſie ſpꝛachẽ. Her⸗ 
re kom̃ vnd ſihe / vnnd H ESVB hat ge⸗ 
zaͤhert: Do ſprachen die Juden. Sihe wie 
hat er jn ſo lieb gehabt: Etlich aber vnder 
jn ſprachen: Hat diſer / der die augen des 
blind gebornen eroͤffnete / nit ſo vil ver⸗ 
moͤcht / das auch diſer nit ſtürbe: IH Es 
SV Saber ergrim̃et abermal in jm felbs/ 
vnd kam zům grab: Vnd es war ainlocy/ 
vnd ain ſtain darauff gelegt. 

IHESV 5 ſprach / hebt den ſtain ab / do 
ſagt zů jm Martha die ſchweſter des vers 
ſtorbnen / Herre / er ſtinckt ſchon / dann er if 

$ vierrägig IHESVS ſpiach zů jr: 
ich dir nit gefage/ So du würſt glauben, 
Wer feben die bersligEaic Gottes: Do 
übe fieden ſtain ab.IHESVS aberbüb 
feine augen auff / vnnd ſprach. Vatter / ich 
danck dir / das du mich gehoͤrt haſt: de 
aber wißte woll/ das du mich alzeit hoͤreſt: 
Sonder vm̃ * erde das —— 

ſtat hab ichs geſagt / e glau 

du mich geſandt haſt. 

Erich Do er das geſagt hette / ſchry er mit lau⸗ 
ung La⸗ ger ſtĩ. Qazare kom̃ herauß: Vnd fo bald 
sa Bampder verſtoꝛben herauß / gebunden mic 
rab tuͤchern an fiüffen und haͤnden / vnnd 
ein angeſicht verbunden mit ainẽ ſchwaiß 
tůch: IHEBSVS ſprach zů in / Hoͤſet jhn 
auff / vnd laßt jn geen: Vil nun der Juden: 


ſelbigen jars hoher war / ſpꝛach 
zů jhn / Ihr wiſſet eg bedenckt auch 5 
nichts: Dann es iſt ons beſſer / ain menſch Match 
ſterb für das volck / dann das gantz volck 25.5 
———— — 
elbs / Son er deſſelbigen jars . 

bober Prieſter war / weiſſaget er/ dʒ IIE⸗ en 
SVS folefferben fiir das vold' : Ynnd nie 
allain fir das voick / fonder das er die Ein» 
der Bottes/diezerffreive waren’ zůſamen 
beechte: Derhalben von dem tage an ger 
dachten fie/wie fie jn toͤdten. | 

IHESVS aber wanderte nie mer. ofr 
fentlich under den Judẽ / fonder gieng von 
dannen inaingegend / nahe bey der wuͤ⸗ 
ſten / in ain ſtart genant Ephrem / ond bet 
fein weſen da ſelbſt mit feine Jungern. Es 
war aber nahe die Dfkern ber Juden, und 
es giengen vil binauff gen Pierufalen auß 
der gegend vor Dftern / Das fie ſich raini⸗ 
geten / da ftünden fie vnnd fragten nach 
Kine beach np pas ebene anf 

I was dunckt euch /das er ompt 
* feſt? Es hetten aber die hohen Pꝛieſter 
vnd Phariſeer laſſen ain gebot auß geen / 


Hab ſo jemandt wüßte / wo er were / das ers an⸗ 


zaiger / dab ſie jn fiengen, 


Das XII. Copitel. 


Wie der Ber: von Magdalenẽ geſalbet / wie er auff 
einer eſclin eingeriten / vnd wie von 
etlichen Kriechen jnen für Jeſum zü helf⸗ 
fen / gebetẽ wordẽ / Auch wie ain ſtim̃ 
von himel zů Chriſto geſchehen iſt⸗ 


Arum̃ EamIHESVS fee 
Kar Oſtern gen Berhanien/da ha . 
IHESVS au — wech bee bakibf — 

auffer ette: mach 
ten ſie imain —— vnd Martha die⸗ 
nete / Lazarus aber war ainer / die mit ihm 


die do kom̃en waren zů Maris vñ Mar⸗ zů tiſch ſaſſen: Do nam Maria ain pfund 
tha / vñ ſahen was IHES VS thet / glaub⸗ ſalben / von — *— ter koͤſtlicher Nar⸗ 
ne 


ten an jhn. Etlich aber auß jn giengen hin den / vnd ſalbet 
zů den Phariſeern / vnnd ſagten jhn was jrem 


IHESVS gethan hette. 

Do verſamleten die hohen Prieſter vnd 
die Pharifcer ain rath / vnd ſprachen. Was 
thůn wir 7 diſer menſch thůt vil zaichen / 
laſſen wir in alſo / fo glauben ſie allan ibn: 
Vnnd werden die Roͤmer kommen / vnnd 
vns nemen vnſer land vñ leüt. Ainer aber 
vnder ſhn / mir namen Caiphas / der def 


vnd trücket fie mie 
har. Das hauß aber ward vol vom 
geruch der ſalbẽ. Da ſprach feiner Jünger 
ainer Judas Iſcariothes / der jn hernach 
verriet / Warumb iſt diſe ſalb nit verkaufft 
vmb drey hundert pfenning vnd iſt den ar⸗ 
nach geben‘. 

Das ſaget er aber nicht / das er nach den des Bas 
armen fraget / fonder das er ain dieb war / ſten mai 
vnnb berseden[eckel / yunb erg wange pm 

2 I 4 


Zuangelium 


ben ward: Do pa IHESVS/ Raß 
fie mic friden / auff das fie das behalte zům 
— begrebnuß / Dann die armen 
habt jr alzeit bey euch / mich aber habt jhr 


B nit alʒeit. Da erfůr vil voido der Juden⸗ 


das er daſelbſt war / vnnd Eamen/nit vmb 
IH Es VB willen allain / ſonder auff das 
fie Lazarum ſehen / woͤlchen er won de tod» 
ten aufferweckt hette. Aber die ge 
fler trachten darnach das fie auch ⸗ 
rum toͤdten / dann vmb feine willen gien⸗ 
gen vil Juden hin / vnd glaubten an IHE⸗ 
8V Des andern tags vil volck das 


Maꝛith · auffs Feſt kommen war / da ſie hoͤreten / das 


214 


IHESV Sgen Dierufalem Erme / namen 
fie palmen zweig / ond giengen binauß im 


£u.9. genrgegen / vnnd ſchrien / Djanna gebene⸗ 


deit iſt / der do kompt in dem namen des 
Herien / ain Rünig von Ffrael:IHESVS 


aber ũberkam ain eſelin / ÿnnd ritt darauff 


Zah. 9 wie dann geſchriben ſtat / Foͤrcht dir nie du 


€ ten auff ainem eſels füllte. 


Mar. 


10,8 


tochter Sion / fibedein Künig kompt reis 
lchs aber 
ünger erſtlich nit / ſon⸗ 
verkleret ward / do ge⸗ 


verſtůnden feine 
der do IHESV 


dachten ſie daran / das ſolchs war von ibn‘ 


geſchribẽ / vñ dz ſie im ſolchs gethan herren, 
Darumb gab jm das volck gezeügknuß / 
das bey im war / da er Rayarum auf dern 
grab gerůffen / vnnd von den todten auff⸗ 
erwectt het / vnd der halben kamen jm auch 
Die ſcharen entgegen / das ſie gehoͤrt: das er 
ain ſolch zaichen gethan het: Die Phariſeer 
aber ſprachen vnderalnander / "Fr ſehet / dz 
wir nichts außrichten / alle welt laufft jhm 
nach: Es waren aber etlich Haiden under 
- denen die hinauff Eommen waren/ das fie 
anbeteren auff das feſt / die tratten zů Phi⸗ 
lippo / der von Bethſaida auß Gallilea 
war / baten jn / vnd ſprachen / Nerr wir wol 
tenHESVM gern ſehen. ilippus 
kompt vnd ſagets Andꝛea / vnd Philippus 
vnd Andꝛeas ſagens weiter IHESV 
IHESV Saber antwurt ibn und ſprach. 
Die zeit iſt bommen / das des menſchen für 
ne verkleret werde, Warlich / warlich ſag 
ich euch / es ſey dann das das waitzen korn 
in Die erden falie / vnnd erſterbe / fo bleibts 


allaine: Wo es aber ſtirbt / fo bꝛingts vil 
frucht: Wer fein ſeele lieb hat: der würdts 
8 verlieren: Vnd wer fein feel auff diſer welt 


4 . 9 1 f r 
———— würdts erhalten zům ewi 
Mat 


le⸗ 
n: Wer mir dienen will / der volg mir 
nach / vnnd wo ich bin / da ſoll mein diener 


— 


auch ſein / vnnd wer mir dienen wurdt / ben 
würdt mein vatter eeren. Jetz iſt mein feel Oeh⸗ 
betruͤbt / vnnd was ſoll ich ſagen? Vattet ige 
hilff mir auf diſer ſtunde / doch darumb 
bin ich in diſe ſtund kummen / Vatter erki⸗⸗ 
re dein namen. Do kam ain ſtim̃ vom hi⸗ 
mel / die ſpꝛach: ge babjhn erklert / vnnd 
will / hn abermal erkleren: Do ſpꝛach das 
volck / das da bey ſtůnd / vñ zůhoͤꝛet / to het⸗ 
te gedonnert: Die andern ſpꝛachẽ / Ain Em; E 
gel hat mic jm geredt: IHESVS antwurt 
vnd ſprach: Dife ſtim̃ iſt nie vmb meiner 
willen geſchehen / ſonder vm̃ eret willen, 
Fer geet das gericht über die welt / nun 
mwiürde der Für difer welc aufgeftoffen 
werden : vnnd ich / wann ich erhoͤhet wers » 
de vonder erden / fo würdt ich alle ding zä 
mir sichen: Das fagt er aber / zů deütten / 
woͤlches todts ehr fterben wurde: Daantı 
wurt jm das volck / Wir haben gebdtt im 
geſetz das Chriſtus ewigklich bleibe / vnnd 
wie jest du dann / Des menſchen fun mäß 
erhöher werden 7 Wer iſt difer menſchen 
fun : DafpabIHESVS zũ jhn/ Das 
liecht iſt noch ain Elaine zeit bey euch / wan ⸗ 
dert dieweil jr das liecht habt / das euch die 
finſternus nie überfallen + Vnd wer in fin⸗ 
ſternuß wandert / der waißt nit wo er hin⸗ 
geet:glaubt an das liecht / dieweil jrs habe] 
auff das jr kinder ſeit des liechts. 
Soldxsret IHESVS/ eg 3 
binweg/ vnnd verbarg fich vorihn. 
wol er nun foldbe groffe zaichen wor jhn ge⸗ 
than het / noch glaubten fie nit an ihn/auff 
daserfüller wiirde der ſpruch des Prophes 
ten Iſaia / den ehr ſagt / Herꝛ wer hat ges 
glaube vnſerm geböse 7 Vnd wem iſt der 
arm des Herrn offenbart” Darumb künd⸗ 
ten ſie nit glauben / dann Iſaias ſagt aber⸗ 
mal / Er hat jr augẽ verblendet / vñ jr hertz 
verſtockt / das ſie mit den augen mie ſehen / 
noch mit dem bergen vernemen / vnnd ſich 


. bekeren / vnnd ich fie ſelig machte: Solches Ja, 


ſagt Iſaias da er fein hersligkait fabe; vnd Mach 
redte vonihm. Doch [o — vil auß 9 ·b 
den oͤberſten an ſhn / aber vmb der Phari⸗ 

ſeer willen bekandten ſie es nit / das fie nie 

auß der Synagog geſtoſſen wurden: dann 

ſie liebten mer die eer der menſchen dann die 

eer Gottes. 

IHESVS aber ſchry und ſprach / Wer © 
an mich glaube / der glaube nit an mich 
ſonder an den der mich geſandt hat / Vnnd 
wer mich ſihet / der ſihet den dar 
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Johannis. 


ſandt hat: Ich bin kommen indie Welt 
ain liecht / auff das wer an mich glaubt 
nicht bleib in Finſternuß / vnnd wer meine 
wort hoͤret / vnnd glaube nit / den werde ich 
nit richren Dann ic bin nit kommen / das 
ich die Welt richte / ſunder das ich die welt 
felig mach: Wer mich veracht / vnnd nimpt 
meine wort nit auff / der hat ſchon der ihn 
richtet. Das wort / welches ich geredt hab / 
das wirdt jhnrichten am Jüngſten tag / 
dann ich hab nit von mir ſelber geredt / ſun 
der der Vatter der mich geſandt hat / der 
hat mir ain gebott geben’ was ich thůn vn 
reden ſoll / vnnd ich waiß das ſein gebott iſt 
das ewig leben: Darumb was ich rede/ 
das rede ich alſo / wie mir der Vater geſagt 


Das XIII. Capitel. 


Wie Iheſus die fuͤß ſeiner Jünger gewaſchen / wie 
jn Zudes versäten/ vnnd wie Chriſtus die 
Zunger zü der lieb ermant. 


A Dr dem feyrlichen tag der Oſtern / 
aleIHESVS erkenne, das fein zeit 
kommen war / das er auf diſer welt 
gieng zům VPater / wie er geliebt haͤt die ſei⸗ 
nen die in der welt waren / ſo liebet et ſie biß 
an das end / vnd nach dem abendteſſen / da 
ſchon der Teüffel haͤt dem Juda Simonis 
Iſcariothis ins hertz geben / das er jhn vers 
riete:wüßte lHESV das jm der vater haͤt 
alles in ſeine haͤnde geben / vnd das er von 
Gore kommen war / vnnd zů Gott gieng/ 
ſtůndt er vom abentmal auf / legt feine Elat 
der ab:vnd nam ain leine tůch / vnd vm̃gür 
ter ſich: darnach nam ehr waſſer in ain ber 
cken / hůb an den Jungeren die fuͤß zũ wa⸗ 
ſchen / vnnd trücket ſie mit dem tůch / damit 

er vmbgürtet war. 
gig wi _ Da kam er zů Simon Petro / vnd der 
(hender ſelb ſprach zů jm: Ders ſolteſtu mir die fuͤß 


Zunger. waſchen? IHESVS antwurt vnd ſprach 


zů ſhm / Was ich thů das waißt du jetz nic 
du würdeſt es aber hernach wiſſen: Do 

ſpach Petrus zů jhm / Nit ſolt dus mir Die 

ß waſchen in ewigkait. IHESVS ant⸗ 
wurt jhm / Werd ich dich nie waſchen / fo 
haſt du kain thail an mir. Spricht zů ihm 
Simon Petrus / Der: nit die fuͤß allain/ 
ſunder audh die hAnd / vnnd das haubt / 
B Spꝛicht IHESVS zů im] Wer gewaſchen 
iſt / der darff nit / dann die fuͤß waſchen lafr 


LII 


ſen / ſunder er iſt gantz rain / vnnb ſhr ſeyt volget 
rain / aber nit alle / dann er wüßte fein vers das die 
raͤter / darumb fprach er jhr ſeyt nicht alle Apoſtel 
rain: geraufft 

Do er nun jhr füß gewaſchen haͤtt / nam 
er ſeine klaider / vnd ſatzt ſich nider / vnnd 
ſprach zů Ihn: Wiſſet fe was ich euch than 
hab! ihr haiſſet mich Maiſter vnnd Herr / 
vnd ſaget recht daran / dunn ich bins. So 
ich nũ eiwer Maiſter und Der: euch die fuͤß 
gewafcbenhab/ fo ſollet auch ireuch under 
ainander bie fuͤß waſchen: Dannich hab’ ’ 
euch ain beyfpil geben / das jr thůt / wieich ? ’ 
euch thon hab. Warlich warlid) [ag ich 
euch / der Knecht iſt nit groͤſſer / dann ſein 

/ noch der geſandt groͤſſer / dann der g 
Ihn geſandt har: So ihr ſolches wiffer / fer pſa 40. 
lig ſeyt je/fo jrs thůt: Ich fagnie von euch mar.ı 
allen / ich waiß woͤlche ich erwoͤlt habe / ſun⸗ mar. i0⸗ 
der das bie ſchrifft erfüllet werde. Der mein! · 
brot iffer / der wirdt mich mic fhffen traͤt⸗ 
sen: yes [ag ichs euch / eedannes geſchicht / 
auff das / wennes geſchehen tft / das jhr 
glaubt / das ichs bin: Warlich warlich [ag 
ich euch/ wer auff nimpt / fo fich yernande 
fenden werde/ der nim̃t mich auf] wer aber 
mid) auff nimpt/ der nimpt den auff / der 
mid) gefande bat, 

DoIHESVS foldyesgefage härt/warb ’’ 
er betruͤbet ihn Gaiſt / vnd bezeügte unnd ’’ 
ſpꝛach / Warlich warlich ſag ich euch / ai 
ner vnder euch wirdt mich verraten: Do 
ſahen ſich die Jünger vnder ainander an / 
vnd zweiffelten / von woͤlchem er redet. Es 
war aber ainer vnder feinen Jüngebn / der ’’ 
zů tiſch faß auff der (bog IHESV / wel, ’’ 
chen IHESVS lieb haͤtt “dem wincket Si⸗ 
mon Petrus:vñ ſprach zů jm / wer iſts von 
dem er ſagt? Vnnd dieweil der ſelbig auff 
der bꝛuſt IHESV lag / ſpꝛach er zů jhm⸗ 

Ders wer iſts? IHESVS antwurt / Der 
iſts / dem ich den biffen eintaud) unnd gib: 
Vnd er tauchet den biffen ein / vnd gab jhn 
Jude Simonis Iſcarioth // vnd nach dem, 
bıffen für der Teuffelin jhn⸗ 

Da ſpꝛach IHESVS zů ihm / Was du 
thůſt / das thů bald: Daffelbigeaber wüßte 
niemant über dem tiſch / wo zů ers jm ſagte / 
Etlich mainten dieweil Judas dendbeis- dſeckch 
tel haͤtte / IESVs fprech zü hm / Rauff D 
was vno not iſt auffs Feſt / oder das er den 
armen etwas gebe: Da ehr nun den biſſen 
genommen haͤtt / gieng er ſo bald hinauß⸗ 
vnd es war —— 5 aber hinauf gan⸗ 


Ji ig gen 


Zuangelium 


en war / fptachIHESVS / Nun iſt des vnnd jhr babe mich nicht erkant: Philippe 
dach n verklaͤret / vnd Gott iſt ver wer mich fiber / fiher auch den Yarter, 
klaͤret in jm: Iſt Gott verklaͤret in jhin / fo. Wie ſprichſtu dann / zaig vns den Vatıer 
wirdt jn Gort auch verklaren in jm ſelbs / Glaubſtu nit / dz ich im vater | vnd der va⸗ 
vnd wirdt jn bald verklaͤren: Ihr fünlin/ ter in mir iſt? Die wort die ich zů euch red, rum 
ich bin noch ain klaine weil bey euch: Iht — ————— der Varteriefe, | 
werdt mich ſůchen / vnd wie ich zů den Ju⸗ aber derin mirwoner/dfelbehürdiemerd;d® | 
den F Wo ich hingang / da kůndt Ihe Glaubt jr dann nit / das ich im Varerjpnd maıd IN 
nie hinkummen / Vnd ſetʒ ſag ich euch, Ain der vatter in mir iſi? wo nit / fo glaubemie Me) €. 
ne gebott gib ich euch / das jhr euch un» doch vmb der werck willen. mern If. 
der amander liebet / wie ich euch geliebebas Warlicy warlic) fag ich euch / weran ku 7: 
be / auff das jhr auch ainander lieb habet: mich glaube / der wirde bie werck and ,, Ri 
Dabey wirde jederman erkennen / das jhr chon die ich thů / vnd wirde gröfferedamn ,, 
mat. 26. meine enger ſeyt / for lieb under ainan⸗ diſe thůn / dann ich gang zům Pater] Vnd 
po der habt. alles das jhr den vatter in meinem namen 
. cht Simon s zů ſhm / Hert bitten werden, das will ich thůn / auff das 
wo gaſt du hin IIESVS antwurt jhm / der vatter gepreißt werde in dem Sun / So 
Dad hingang / kanſt du mir diß mal nit jhr mich etwas bitter inn meinem namen / 
volgen / aber du würdeſt mir nachmals das will ich thůn / Liebt ihr mich / fo hal⸗ 
volgen / Petrus fpeiche zů jm / Herr wars tet meine gebott / vnd ich willden vater bit, 
rumb kan id) dir diß mal nicht volgenzich ten / vnd er ſoll euch ain andern troͤſter gu 
will mein leben fir dich ſetzen. IHESVS ben/das er bey euch bleib / nemlich den gatft 
ant wurt jhm / Setzſt du dein feel fiir mich? der warhait / wöldyen die wel nit kan em ⸗ 
Warlich warlich fag ich dir / der han wire pfahen / dann fie ſicht jn nit / vnnd erkennt 
nit kraͤen / biß du mic) dreimal verlaugneſt. In nit / je aber werde ihn kennen / dann bey 
ee —* — uk —— 
n: Ich will euch nie waiſen laſſen / | 
Das XIIII. C apitel. will 35 cuch Eummen, 
0 Bee vers pad ieh 
. uſtus dos gemuͤt feiner "Jangern mi mich die welt niche mer sjbr aber | 
* ey — — wan⸗ ic) ſehen / dann ich lebe / vnd / hr ſolt auch 
leben / An demſel tage werdt jhrer | 
A Und er ſprach zů fein Jungeren / kennen das ich im Vatter bin’ vnnd hr in 
per hertz werd nit beeräbtglaube mit / vnd ich in euch. | 
jr an Bort/fo glaubt auch an mich: _ YVer meinegebose hat vomdbelfiede 
Inn meines Vatters hauß feind vil wos, iſts: der mich liebt / wer aber mich liebe der | 
nungen/wo es anderſt waͤr / wolt ichs euch wirdt geliebt von meinem VPatter / vnd ich 
geſagt haben / Dann ich gang hin euch werde inlieben / vnd mich ihm offenbaren. 
die ſtatt zũ beraiten / Vnnd ſo ich hin geen Spricht zů im Judas / nicht der Iſcario⸗ 
werde / vnd euch bie ſtatt beraiten / will ich ther / Per: was iſts dann / das bus dich wilt 
wider kommen / vnd euch zů mir nemen/ vns offenbaren / vnnd nieder Wer? IHE» 
auff das jt ſeiyt / wo ich bin / vnd wo ich bin 8SVS antwort vnd fprach zů jm / So mich 
gang / das wißt je / vnd den weg wißt hr jemande liebt / der wirdt mein wort halten / 
auch: Speicht zů im Thomas / Herr / wir vnd mein vatter wirdt / n lieben / vnnd wir 
wiſſen nit wo du hingaſt / vnd wie künden werben zů /hm kommen / vnd wonung bey 
wir den weg wiffen? IHESVS ſpricht 35 hm machen: Wer aber mich nicht liebt/ 

Im / Ich bin der weg / vnd die wathait / vnd der belt mein woet nit. Vnnd das wort das 
‚„basleben: Niemandt kumpt zum Vatter/ſbr bözer/ifk nie mein / ſunder des Vatters /d 
dann durch mich/ wann je mich kennt / ſo der mich geſandt hat / Soͤlches hab ich zů 5,1 

kennt /hr auch meinen Vatter / vnnd von end) gerede / weil ich bey euch bin / Aber der H 
nun an kennt je jn / vnnd habt in geſehen. eröfter der hailig geiſt / woͤlchen mein Vat / 

Speicht zů im Pbiltppus/ Der: zaig vns ter ſenden wirde inn meinem namen / ber ole 
den vater/ fo genäge vne:IHESVS e felbig wirde euch lerenalle ding! vnd wirds 

» zulhm / Binich fo ainlangeseit bey eudy/ euch eingeben/alles das ich uch fagın * 


\ rlug ges ihre glaube; 


. Johannis; 
de. Denfeibe laß ich euch / mein frid gib ich 


euch: Nit gib ich euch] wie die Welt gibr: 
Ever bers erſchreck nit / vnnd fürcht ſich 
nie ; Je babe geboͤrt / das ich cud) gefage 
hab / Ich gang bin/ und Eomme wider zů 
euch/ Hetten je mich lieb/fo wurdet jr euch 


,, freiven / das ich) gang zům Vatter./ dann 
ı Mer der Patter iſt gr 


ſſer dann ich. Vnd nun 


an — hab ichs euch geſagt / ee dann es geſchicht / 


rn Ar, uf das wann es nun geſchehen wirdt / das 


Ich würd binfür nic vil mie 


ſioſſen· ‚euch reden / dann es kumpt der Sürfkdifer 


l 


"Welt, vnnd batan mir gar nichts: Aber 
auff das die welt erkenne / das ich den Vat⸗ 
ter liebe/ vnnd dasich alfo thů wie mir der 


Vatter geboten has / Standen auff wir fru 


gand von binnen. 
Das XV. Capitel. 


Wie Chriftus feine Junger zů der liebe ermanet / vñ 
das er ain weinſtock / vnd der vatter sin wein⸗ 
gärtner wärc/angezaigt hat. 


3 Ch binder war weinſtock / vñ mein 
Vatter iſt ain weingaͤrtner: Ain 


yedtliche reben inn mir / der nicht 

frucht bringt / wirt er abſchneiden / vnd ain 
— der da Kim er Se * rai⸗ 
das er mer t bꝛinge: jr ſeyt yetz 

rain vmb der rede 
redt hab / Bleibe in mir / vnd ich inn euch⸗ 

Gleich wie der reb kan nit frucht bringen 

von jm ſelber / er bleibt dann am weinſtock / 

Alſo auch jr nit / jr bleibe dann in mir: Ich 

bin der weinſtock / jr ſeyt die reben / Wer in 
mir bleibe / vnnd ich in ſhm / ber bringt vil 


frücht / dañ on mich kündt jr nichts hůn. 


Wer nicht in mir bleibt / der wirdt hin⸗ 


chrꝛiſtus weg gewoꝛffen / wie ain reb / vnd wirdt ver 
pain doren / vnd fie werden in zůſamen leſen / vñ 
ſtock ung feive werffen / vnd do verbrint er: So 


— — *— a ır 


jr in mir bleibt / vnd meine wort in euch blei 
ben,’ fo mügt jr bitten alles das jr woͤlt / vñ 
es wirde euch widerfaren: Darinnen wirdt 
mein Vater erElärer/ das jr vil frische bein 
get / vnd werden meine Junger: Gleich wie 
mid) mein Patter geliebt har / alfo hab ich 
euch auch geliebt / bleibe inn meinerliebe/ 
So jr meingebor halt / ſo bleibe jr in mei⸗ 
ner liebe / gleich wieich meines Vatters 

bot gehalten hab) vnnd bleib in feinerliebe: 
Golcyee hab ih sh euch gebt anff das 


willen/ die ic; zů euch ge - 


mein freüd in euch bleib/ vnnd einer freiob 
volkommen werde. 

Das iſt mein gebott das jhr euch vn⸗ 
der ainander lieben gleich wieich euch ges 
liebe hab. Niemandt har geöffer lieb, dann 
die / das er fein leben ferser für feine freünde: 
Ihr feye mein freünde / ſo ihr thůt / was 
ich euch gebiete: Ich ſag hinfür nie das Ihr 
knecht ſeyt: dann ain knecht waiße niche 
was ſein Herr thůt : Euch aber hab ich 
genennt freiind / dann alles was ich von 
meinem Vatter gehoͤrt / hab ich euch kund 
—— br habt nicht mich erwoͤlt / ſunder C 
ich hab euch erwoͤlt / vnnd geſetzt / das jhr 
hingand / vnd frucht bringen / vnnd eivere ' 
cht bleibe / auff das / ſo jr den vatter et⸗ 
was bittet in meinem namen / das ers euch 
gebe : Das gebiete ich euch / das jhr euch 
balkon . A Go euch die Welt 

o wiſſent emich vor euch 
haßt hat: Warend jr vonder welt / ſo bir 
tedie Welt das jr lieb / Dieweil jr aber nie 
feit von der welt / fünderich bab euch von 
der Welt erwölt / darumb haft euch die 
Welt / Gedenckt an meine woꝛt die ich. euch 

ſagt hab / der knecht iſt nit groͤſſer dann 


ein Herr / haben ſie mich verfolgt / ſo wer⸗ Mar.10 
den fie euch auch verfolgen / haben fie mei⸗ Luc · 5 


— — gehalten / ſo werden fie eiwercauch 
a ten, 

Aber das alles werden fie euch chün vm̃ D 
meines namen willen / dann ſie kennen den 
nic / der mich geſandt bar / Wann ich nic” 
kom̃en waͤre / vnd haͤts in geſagt / fo härten” 
fie kain ſünde: Nun aber haben fie kain ent?’ 
ſchuldigung von ir ſünd. 

Wer mich haſſet / der haſſet auch mein 
Vater / Haͤtte ich nic die werck than vnder 
jn / die kain and thon haͤt / fo haͤtten fie kai⸗ 
ne ſünde / Nun aber haben ſie es geſehen vñ 
doc) baide mich / vnnd mein Vatter gehaſ⸗ 
ſet / Doch das erfüllet wurde der ſpruch inn 
jrem geſetz geſchriben. Sie haben mich ver⸗ 
gebens gehaßt. Wañ aber der troͤſter kom⸗ 
men wirt woͤlchẽ ich euch ſenden werd vom 
Vater / der gaiſt der warhait der vom vat⸗ 
ter außgeet / der wirdt zeügen von mir / vñ 
je werdet auch zeügen / dann je von anfang 
bey mir geweſen ſeyt. 


Das XVI. Capitel. 


Chriftus zaigt an / was fein Jungern begegnen / vnd 
vwas der hailig gaiſt bey jn würcken — 


— 


vll 


— — — 


> 


> 
> 
2 


Euangelium. 
A Iſe ding hab ich euch geſagt / das 


je euch nic ergert Sie werden euch 
i auß jbren ülen außſchlieſſen / 
Sunder es wirdt die zeit kummen das ain 
„ yeder der euch toͤdt der wirt mainen / er thů 
Gott ain dienſt daran / vnd ſolches werden 
ſie cuch darumb thůn / das ſie weder mein 
Vatter noch mich erkent haben / Aber ſol⸗ 
ches hab ich zů euch geredt / auff das wann 
die zeit kommen wirdt / das Ihr daran ge 
denckt / das ıche uch gefage bab. Solches 
aber hab ich euch von anfang nit geſagt / 
dann ich war bey euch / Nun aber gang ich 
hin zů dem der mich geſandt hat / vnnd nie⸗ 
mandt vnder euch fragt mich / wo geeſt du 
hin? Sunder die weil ich ſolches zů euch gez 
rede habe / iſt ewer hertz traurens vol wor 
den, Aber ich ſag euch die warhait / Es iſt 
euch nutz / das ich hingang. Dann ſo ich nie 
hingang / fo kumpt der troͤſtet nit zů euch/ 
fo ich aber gang will ich in zů euch fenden/ 


vnnd wann derfelb kumbt / der wirdedie fü 


welt ſtraffen / vmb die ſünd / vnd vmb die ge 


B rechtigkait/ vnd vmb dz gerichte. Vmb die 


und, Das fie an mich nicht glaubt haben, 
Imb die gerecbrigkait aber / dasich zům 
patrer gang / vnnd jt mich füran nit febet/ 
Vmb das gericht / dañ der Sürft difer welc 
yetz gerichrec iſt. 

Ic bab euch noch vil zůſagen / aber jhr 
Fündre fen mit tragen / wann aber der gaiſt 
der warbait kummen wirdr,derfelbig wire 
euch leeren alle warhait / banner wirdt nie 
von jhm felber reden / [under was er hoͤren 


ain klains / ſo werdt jhe mich nit ſchen / vnd 
aber über ains klains / werde jr mich ſchen/ 
Warlich warlich fag ich euch / jhr werdet 
wainen vnd heülen / aber die welt wirt ſich 
freen / jhr aber werdt traurig fein / doch 
fo wirdt eiver traurigkait in freüd bekert 
werden. Ain weib / wann ſie gebürt / hat ſie 
traurigkait / dann jr ſtund iſt kumen / wañ 
ſie aber das kind geboren hat / gedenckt ſie 
nie mer an die angſt win der freude voillen! 
das ain menſch zür welt geboren ifts Vnnd 
ihr babt auch num traurigkait / aber ich 
werd euch wider ſehen / vnd ewer hertz wirt 
ſich frewen / vnd ever freivd ſoll niemandt 
von euch nemen: Vnd an dem ſabben tag / 
werde jhr mich nichts fragen, Warlch 
warlich ſag ich euch / fo jhr den Patter et⸗ 
was bitten wert in meinem nam / ſo wirde 
ers euch geben’ Bißher habt jhr nichts ge⸗ 
betten in meinem namen: Bitten / fowerd 
ihr nemen / das eiver freiode vollommen 


ey, 
Solches hab ich durch fprichwore mit d 
euch geredt / Es kumbt aber die zeit, dz ich 
yos nit mehr durch ſprich wort mit euch ro 
de: Sund werd iche end) offenrlich herauf 
verkünden von meinem Vater: Andemfel 
ben tag werder jr bitten in meinem namen. 
Vnd ich ſag euch nit / das ich den vater für 
euch bitten will / dann er ſelbs / der vater hat 
euch lieb / darumb das je mich geliebt habt] 
vnnd glaube das ic) von Gott außgangen 
bin, 7% bin von Gott außgangen / vnnd 
kom̃en in die ———— verlaß ich die 


wirdt / das wirt er reden / vnd was zů Fünf welt, vnd gang zum Vatter · Sprachen zů 
eig iſt / wirdt er euch verkündigen / der ſelb jm feine Jünger. Sihe nun redeft du offene 
wırde mich erklaͤren dann von dem mei⸗ lich / und ſageſt kain ſprichwort / Nun wiſ⸗ 
nen wirdt ers nemen / vnd euch verFünden: ſen wir das du alle ding waißt / vnnd ber 


Alles was der vatter hat, das iſt mein / da⸗ dar 


fft nie das dich / emandt frage / darum 


sumb hab ich gejagt / er wirdte von dem glauben wir dasdu von Gott aufgangen 


>> 


meinen nemen / vnd euch verFünden. Vber bit/IHESVSantwurt in. Jerglaubtjr/ 
atn Elaine jo werdt jhr mid) nit ſehen / vnd — Es kumpt die ſtund / vnnd iſt ſchon 
aber über am klains / ſo werdt jht mich ſe⸗ kommen / das jr zer ſtre wet werdet / ain jet 
hen / dann ich gang zům Darter, Da ſpra⸗ licher in das feine / vnnd mich allain laſſen / 
chen etlich vnder ſeinen Jungern vnder ain vnd ich bin doch nir allain / dann der Vat⸗ 
ander / was iſt diß / das er ſaget zů vnns / ter iſt bey mir. Solches hab ich mit uch ge 
über ain klams / fo werde / mich nit ſehen / redt / das jr in mir friden habt / in der weit | 
vnd aber über ain klains / fo werdt jt mid werden /r haben h angft / aber ſut getroͤſt / Häwi 
feben, vnd das ich zum Vatter gang: Dar ich habe die welt überwunden. 


bfpzacben fie, was ıft diß/ daserfage/ | 
tumb ſprache Da 6 XV II. E apitel, 


C über. am klains? wir woffen nit waser redf: 
Da erkandr IHESVS- das ſie hn fragen 
Wie Chzftue frir die Apoſtel und ung gebetzen/ 
die er von Der welt erloͤßt hat· . 


wolten. vnd ſprach zů hn / dauon fragt je 
vnder ainander / das ich geſagt hab / uber ER 


| 


Johannis. 


ne augen auff gen Himel / vnd ſpia⸗ 


a 8 vnd üb feis 


che / Vatter die ſtund ift bie: das du 


deinen Sun verklaͤreſt / auff das dich dein 


Sun auch verklaͤre / gleich wiedu im haft 
macht geben über alles flaifch / auffdaser 
das ewig leben gebe allen denen die du hhm 

baft: Das iff aber das ewige leben / 


‘ n 
Cbriftus das fie erkennen dich allain ainen waren 


ı bır für 
ſich· 


B 


Für die ſ 


Sof, 


Gore / vnnd den du gefandt haft / IHE⸗ 
SVM Cheiftum: Ich babedich verklärt 
auff erden / und volendet das werck / das 
du mir geben haſt / das ich thůn ſolt: vnnd 
num verklaͤre mich du vatter / bey dir ſelbs / 
mit der klarhait die / ich vor dir haͤtte ehe 
die welt war: Ich habe deinen namen of⸗ 
fenbart den menſchen / die du mir von der 
welt geben haſt / ſie waren dein / vnd du haft 
ſie mir geben / vnnd ſie haben dein wort be⸗ 
halten: Nun vorffen fie das / alles was du 
mir geben haſt / von dir iſt: dann die woꝛt / 
die du mir geben haft / hab ich jhn geben/ 
vnd — —— vnnd erkant 
warhafftig / das ich von dir außgangen 
bin: vnnd haben glaubt / das du mich ge⸗ 


andt haſt. 

ch bitte für ſie / vnnd bitte nit für die 
welt: Sunder für die / die du mir geben 
haſt / dann die ſeind dein / vnnd alles was 
mein iſt das iſt dein / vnnd was dein iſt / das 
iſt mein / vnd ich bin in jn verklaͤrt / und ich 
bin nun nit mer in der welt / vnd ſie ſeind in 
der welt / vnnd ich komme zů dir: Hailiger 
Vatter erhalt ſie in deinem namen / die du 
mir 83 haſt / dz ſie ains ſeind / gleich wie 
wir: Dieweil ich bey jn war / er hieſt ich ſie in 
deinem namen / Die du mir geben haſt / die 
hab ich bewaret / vnd iſt kainer von jn ver⸗ 
loꝛen / dann nun der verlosen Sun/ das die 
ſchrifft erfüllet wurde. 
un aber kum̃ ich zů dir vnnd rede 


© (idpesinder wele / anf dasfein in haben 


mein freüde volEommen : ich hab in geben 
Dein wort / vnd bie welt haffer fie, dann fic 
feind nic von der welt / gleich wieich auch 
nie bin vondijer welt, Ich bitte nit das 
du fie von der welt nem̃eſt / finder dz du fie 
bewareft vordem übel: Sie feind nicht von 
der wele / gleich wie ich auch nicht von der 
welt bin/ Haylige fiein der warbait/ dein 
wort iſt die warhait / gleich wie du mich ge 
ſandt haff in die welt / fo hab ich fie au ın 
die wele gefande / Vnd ich hailige mich fels 
ber für fie/ auff das fie auch gehailige ſeyen 


LINI 


in der warbalt. Ich biete aber nie flir fie al, 
laine / fonder aud) für die/fo durch jr wore/ Für alle 
an mic) glauben werden / auff das ſie alle Chften 


ains fein gleich wie du Vatter in mir / vnd 
ich in dir das auch fie in uns ains ſeyen / auf 
das die welt glaube / das du mich gefande 
baft, Vnd ich hab in geben die kiar dait / die 
du mir geben haſt / auff das ſie ains ſeyen / 
gleich wir wir ains ſeind / ich in jhnen / vnd 
du in mir / auff das ſie vo ſein inn 
ainem / vnd die welt erkenne / das du mich 
geſandt haft / vnnd habſt fie geliebt / gleich 
wie du mich geliebt haſt. 
Vatter ich will’ das / wo ich bin / auch 
die feyen / die du mir geben haſt / das ſie die ” 
Elarhait feben/die du mir geben bafkıdann ” 
du haſt mich geliebt ec dann die wele gründe 
ward, gerechrer Datter / bie welt hat dich 
nic er kant:ich aber bab dich erkant / und bi 
fe haben erkant / das du mich ge haft/ 
Vnd ic hab in deinem namen kund than / 
vnd will ihn Eund thůn / auff das die liebe/ 
BE mich geliebet haft, fey in jn / vnd 
ch in jn. 


Das KV In. Capitel. 


Wie Chꝛiſtus gefangen/ond wohin er 
gefürt worden ıfl 


AIHESV Sfoldbesgerebehäre I 
gienger binauß mie fein Jungern 
: uber den bach —— da * ai 
rte darein gieng er vnnd feine junger/ 
* aber der ihn vertiet / wußte das ort 
auch / Dann IHESVS offt mit feinen Jun 
gern daſelbſt hinkum̃en was / Do nun Ju⸗ 
das zů jm hette genummen die rotte / vnd ð 


D 


hohen Pꝛrieſter vnd Phariſeer diener / kam 
er dahin / mit latern non waffen/ Ale 


nun IHESVS wußte alles wasım begeg» 
nen wurd, gieng berfür vnd fprach zů ſhn / 
wen ſůcht je? fie ant wurten im/IHESVM 
von STazarerh/.IHESVS ſpꝛach ich bins/ 
Judas aber der jhn verziert / ſtůnd auch bey 
in, als nun IHESV S3ü jn ſprach / ich bins 
wichen fie 35 ruck / vnd fielen nider auff die 
erden / Do fraget er ſie abermal / wen ſůcht 
jrr ſie aber ſpꝛachen / HESVM von Naza⸗ 
reth / IIESVS ant wurt / ich hab euch ge 
ſagt / das ichs bin / ſůchet jr dann mich / jo 
laßt diſe gan / auff das das wort erfullet 
wurde / woͤlchs er geſagt / ich hab der kain 
verlosen/ die du mir geben haſt. — 


Dur Zuangelium 


3% * Do hätte Simon Petrus ain ſchwerdt / trus abermal / vñ alſo bald kraͤet ber han, E 


Nat. a vnd zochs auß / vnd ſchlůg nach des hohen Da fürtenfie IHESVMvon Caiphamaıı 
—— Nhueſtero knecht / und hat im fein recht ohr für das richt hauß: vnd es war frů / vnd fi mar 
vbgehawen / vnnd der namen des knechts giengen nit in dz richthauß / auff das fienig Fr 


Malchus. Darumb ſpꝛach IIESVS zů vnrain wurdẽ / ſunder das Oſterlamb eſſin 
o / ſteck dein ſchwert in die ſchaide / ſoll möchten: Do gieng Pilatus zů inberauf, 


ya elch nie trincken / den mir mein var vnd ſpꝛach / Was bringt jr fiir ain lag wis 


ter geben hat? Die rotte aber vri der haubt der difen menſchen? Sie antwursen vnndy, 


man / vnnd die Diener der Juden namen fprachen. Waͤre difer nit ain übelthaͤter mann, 
Joh.n. IHESVM amond bunden jhn / vnd fürs wir hettẽ dir jn nit überantworDaiuabt 


ten jhn auffs erſt zů Annas, der war Cal» Pilatus zů jhn / So nemerjt jn hin / vnnd 
phas ſchweher / woͤlcher des jars Biſchofft richt innach etverm geſetz / Do ſpꝛachen die 
was: Es war aber Caiphas / der den Ju⸗ "Juden zů m:vns gezimpt niemant zů toͤd⸗ 
den gerathen haͤtt / Es waͤre nutz das ain ren / aufdz erfült wurd das wor IHESV/ 
ch ſturbe / für das volck. woͤlches er ſaget / do er anzaigt / woͤlcho tod 

c imon Petrus aber volget IHESV erflerben wurde. 


5 


wat · as · nach / vnd ain ander Jun er: derſelbe Jun⸗ Do gieng Pilatus wider hinein Ing per 


mar. 4. - 
ger wasdern hoben Prieſter bekant / vrınd richthauß / vnd ruͤfft HESV / vñ ſpꝛach ʒů 
Ka gieng mit IHESV binein indes hohen pries jm / Biſt du der Juden Künig! IHESVS hu 


ſters hoff: Petrus aber ſtůnd darauffen antwurt redeſt du das von dir ſelbs? oder 

vor der chin; da gieng der ander Junger/ habens dir andere vonmirgefage: Pila⸗ 

der dern hoben Prieſter bekandt washer tus antwurt: Bin ich ain Jud? dein vold 

auß / und reder mir der cthürhuͤterin / vnnd vnd die hohen prieſter haben dich mir über 

fürer Petrum hinein: Da ſprach die chür⸗ antwurt / was haſtu gerhan:IHESV San 

huterin zů Petro. Biſt du nic auch diß men wurt / Mein reich iſt nicht von diſer welt / 

ſchen Jungerainer? Er ſpꝛach / ich bins waͤre mein reich von diſer welt / meine die 

nit: Es ſtůnden aber die knicht vnd diener ner wurden mich verfrchten / das ich den 

bey der glůt / dañ es war kalt / vnd wer me ⸗ Juden nie übergeben wurde: Aber nun iſt 

ten ſich: Petrus ſtůnd bey jn / und werme⸗ mein reich nit von hinnen: Do * 

te ſich. latus zü ſhm/ ſo biſt du ain Künig! IHF⸗ 

mat.zs. Da fraget ber hohe Prieſter IHESVM SVS antwurt / Da ſagſts / ch bin ain Ki 
mat.ı4 von ſein Jüngern / vnnd von feiner leere / nig / Ich bin zů dem gedorn / vnd derhalbẽ 
Luc.a⸗· HESVS antwurt. Ich hab offentlich auff die welt kummen / das ich der warhait 
geredt vor der welt / ich hab alzeit gelert in zeügknuß gebe / wer auß der warhatt iſt/ 
der Schůle vnd in dem Tempei / da all Ju⸗ der hoͤret mein ſtimme / Spricht Pilatus zů 

den zůſamen kum̃en / und hab nichts in ge» jm / Was iſt die warbait? 


haim geredt / was fragſt du michẽ frag die / ¶ Vnnd do er das gefagt / gienger wiber * 


die gehoͤrt haben, was ich zů jhn geredt ha⸗ hinauß zů den Juden / vnd ſprach zů ſhn / 
be, Sihe dieſelben wiſſen was ich geſagt Ich Finde kain ſchult an ihm / ir habt aber 
babe. Als er aber ſolches redet ſchlůg ainer ain gewonhait / das ich euch ain auf Oſtern 
auß dẽ dienern der dabey ſtůnd IHESVM ledig gebe / wolt ıhe num / das ich euch der 


— 


| 
1 
) 


fie ma. 


ins angeſicht / vnd ſprach / Antwurteſt alſo Juden Künig ledig gebe Do Kan *8* 
3 


dem Biſchoff: IHESVS antwure/ hab wider allefampelıch vnd fprachen 
ich übel geredr/ [o beweiß dz es vnrecht ſey: len / funder Barrabam, Barrabas abe 
babich aber rede geredt was ſchlegſt du war ain moͤrder. 
— pi — Fre re XIX 
oben DPriefter Caiphas. 
D A zn rei aber Kr vnd —— Das I 1) Capitel, 
qh / do ſprachen fie im. Biſt du nit ſeiner Vee Chen — 
mar : * Junger amer? fr verleügner vnd fprach/ en Seh m — —* 
Enc.22, Ib bins nie : Speicht des hoben Puieſters Joſeph begraben worden ft. 
knecht ainer/aın gefreündter des, dem Pe⸗ 
trus das ob: abgehaiven haͤtt / ſahe ich dich 
nic um garten bey fm 5 Do verleüigner Ve⸗ gaißler jbn; ond die folöner —* 


A nam Pilatus IHESVM vd. 


Johannis. 


sen ain kron von doͤrnern: nnd ſatzten fie 
auff ſein haupt / vnd legten jm ain purpur 
klaid an / vnd kamen zů im vnd ſprachen. 
Sey gegruͤſſet du Rünig der Juden: vnnd 
ſchlãgen in ins angeſicht: Do gieng Pila⸗ 
ene wider herauß / vnd ſprach zů in. Sehet / 
ich für jihn herauß zů euch / das Ihr erken⸗ 
nen das ich kain ſchuld an ihm finde r Alſo 
ieng IHESVS berauß / vnnd trůg ain 
ne kron vnnd ain purpur Elaib / unnd 
ſpꝛach zäin I Sehet ain menſch? Do in 
die hoben Prieſter vnnd die Diener ſahen / 
ſchrien fie vnd ſprachen / Creützige / Crais 
tzige in /Do ſprach Pilarus zů in. Nempt 
je in hin / vnnd Creützigt in : dann ich find 
Eain vrſach an im: Die Juden antwurten 
im. Wir haben ain geſetz / unnd nach dem 
gefers fol ex ſterben / dann er har fich felbe zů 

B Sottes fun gemacht. 

Do Pilatus das wort hoͤret forcht er 

ſich noch merzonnd gieng wider hinein inn 

Das Richthauß / vnd ſprach zů IHESV/ 

von wannen biſtu? aber IHESVS gab 

im Eain antwurt: Do ſprach Pilatus zů 

Im / Redeſtu nit mit mir? waiſtu nit das 

ich macht habe dich zů Creützigen / vnnd 

macht habe dich ledig zů —— IHESVS 

antwurttet / du hetteſt kain gewale über 

mich / wenn ſie dir nit were von oben her⸗ 

Fab geben / darumb / der mich dir überant⸗ 

wart hat / der hat groͤſſere ſinde: Don dem 

an trachtet Pilatus wie er jn ledig ließ: Die 

Juden aber ſchrien vnnd ſprachen / laſſeſt 

du diſen ledig / ſo biſtu nit ain freünd des 

Raiſers / dann wer ſich zům künig macht: 
der iſt wider den Kaiſer. 

Do Pilatus das wort höre / fuͤrt er 
IHESVM berauß vnnd fage ſich auff den 
Richter ſtůl / an der Ex die da haißt von 
ſtain pfleſtert / auff Hebreiſch aber Gab⸗ 
batha. Es war aber ber rüſtag ber Oſtern 
vmb dic ſechſten fundiund Pilatus ſprach 
zů den Juden/Schet/eiver Rünig : Sie 
ſchrien aber /nim bin/nim hin / Creützige 
in] fpeicht Pilarus 35 in fol ich einren Rü⸗ 
nig Creüssigen 7 Die hohen Prieſter ant⸗ 
wurten / wir haben kain Rünig/dann den 
Raiſer: Do überantwurt er inen den / das 
er gecreützigt wurd. 

D Do namemfieIHESVM an / vnnd fuͤr⸗ 
mat. 7· gen jn hin / vnnd er trůg fein creütz / vnnd 
u h gieng binauß zůr ſtatt / die da haißzt / Sche⸗ 
ꝰdelſtatt / auff Hebreiſch / Golgoltha: do 
Creützigten fie jn / vnd mit im zwen andere 


LV 


auff baide ſeiten / HESVM aber mit⸗ 

sen ein: Pilatus aber ſchrib ain überſchrift / 

vnd ſetzte fie auff das Creütz: vnnd es war 
geſchriben / HEs VS von Nazareth ein 
Asinig ber Juden. Diſe überſchrifft laſen 

vil Juden / dann die ſtatt / daIHESVS mat. 2@ 
Creützigt iſt / war nahet bey der ſtatt / vñ es mn. 
war geſchriben / auff Hebreiſch / Rriechiſch 
vñ ———— Da ſprachen die hohẽ Prie⸗ 

ſter dee Juden zů Pilaro/ ſchꝛeib nit / der 
Juden Rünig / ſonder das er geſagt hab⸗ 

ich bin der Jude Rünig: Pilatus antwurt 

was ich geſchribẽ baby dz hab ich geſchribẽ. 

Do jn nun die ſoͤldner Creützigt /E 
namen fie feine klaider / vnd machten vier mar.2y, 
thail / ainem jetlichen ſoͤldner ain thail: dar⸗ mar.ıs c 
zů auch den rock: der rock aber war vnge⸗ 
nehet / von oben angewirckt durch vnnd 
durch:da ſprachen fie vndereinander / laßt 
vno den nit zerſchneiden / ſonder darum̃ das 
loß vwes er fein fol/auff das erfül⸗ 
ler wuede die ſchrifft / die da ſagt / Sie habẽ Pfahzu 
meine klaider vnder t/ond haben 
über mein Elaid dz log geworffen: Solchs 
thetten die ſoͤldner. Es ſtůnd aber bey dem 
CreügIHESV / ſein můtter onnd feiner 
můtter ſchweſter Marta Cleophe / vñ Ma 
ria Magdalene: Da nunHESVS fein 
můtter ſahe / vnd den Junger ſtehend / den 
er lieb hat: ſpꝛicht er zů ſeiner mürcer/ Web” 
ſihe / das iſt dein ſun:darnach ſpricht eh zů 
dem Junger / ſihe / das iſt dein mücter: vnd J..a0. 
von diſer ſtund an / nam ſie der Junger Mg yc.2z 
fein verwarung. Darnach als IHESVS 
wüßte / das ſchon alles volbracht war das 
die ſchrifft erfült wurde fpriche er / mich dür 
ſtet: Da ſtůnd ain gefeß vol eſſigs / fie aber 
fülten ain ſchwam̃ mit eſſig / vnnd legten 
in omb ain Iſopen / vnnd hielten es jim für 
den mundt: da nun IHESVS ben eſſig 
genommen het / ſprach er. Es iſt volbꝛacht / 
vñ naiget dz haupt / vñ gab ben gaiſt auff. 

Die Juden aber / diewweil do der Rüſtag 
war / das nit die leichnam auff dem Crteütz 
bliben am Sabbath (dañ es war der groß 
tag des Sabbaths) batenfie Dilatum / dz 
jre bain brochen und abgenommen wurden / 

Da kamen die ſoͤldner / vis brachen dem ers 

ſten die bain / vñ dẽ andern der mit jm creü 

tzigt war: Als fie aber zů IHESV kamen/ 

da fie ſahen / das er ſchon geſtorbẽ warıbia . 

be ſie im die bain nit / ſonder ainer auß deu 

ſoͤldnern oͤfnet fein ſeite mic ainem ſper / vñ 

alsbald gieng blůt vnd wafltr bean...” 
ZAAE 2b’ 


Zuangelium 
Vnd ber diß gefebenhat / der hats be ⸗ an aimem fondern ort. Do gieng auch be 


zeügt / vnnd fein zeügnuß iſt war sonmd der ander jnnget hinein] der am erſten zũ arab 
kommen twar/ond ſahe vnd glaubıs: van 


ſelb das a war ſagt / auff das auch jr n 
Ero· ia. glaubt: dann ſolchs iſi geſchehen / das die ſie wüßten die u noch nit / das er von 
Bach· ia. gerpeiffterfüle wurde, Ir fole Eain bain den todten aufferſtan muͤßte. Do giengen 

5 an im zerbrechen: Ond abermal ſpricht ain die junger hinweg wider zůſamen. 

ander geſchrifft / Sie werden ſehen in wel Maria aber ſtũnd wor dem grab und 

S den fie gefiochen baben, wainet daranffen 2 alafie nun wainet / bu⸗ 
Bupse Darnab bat Joſeph von Arimarbia cka ſie ſich in das grab nider / vñ ſihet zuen 
ilacım (drumb das er ain Junger IHE Engel in weiſen klaidern ſitzen / ainen sün 

Y war / doch haimlich / vor forcht der Ju⸗ haͤupten / vnd den andern zůn füſſen / da ie 
rn das er möche abnemen den leihnam den kibnamIH ES V hingelegt herten/ 
H ES V.Vnnd Pilatus erlaubt es : Alfo vnnd die felben ſprachen zů r / Wab was 
kam er vñ nam hinweg denleihnam IHE waineſtu? Sie ſprach 30 1n:Darumb des 

SV.Es kam aber auch Nicodemus / der et fiemir mein Herren hinweg genommin⸗ 

wa bey der nacht zů IHESV kom̃en war / vnd ich waiß nit / wo fie jn hingelegt haben: 

vnd bracht Myrren vnd Aloen vnderein⸗ Vnd als ſie das ſagt / wandt ſie ſich zů tuck / 
ander bey hundert pfunden: Da namen fie vnd ſthet IHESVM ſteen / vnnd wufrenie 
den leichnam IHESV / vnnd bunden jn in das es IHESVS war. Da fprab HE⸗ 

leinen ruͤcher / ſampt den fpecereien / wie die 8VS zů jt / Weib was weineſtu? wen ſuc D 

Juden pflegen zů begraben: Es wat aber ſtu? Sie aber malnet co wer ain gaͤtiner / 

ãn dem ort do er Creüczigt ward / ain gart vnd ſprach zů jm / Herr haſtu in hinweg gu 

vnnd im garten ainneio grab / in welches nommen / ſo [ag mirrwo haſtu inbingel:ge 
mat. a7 · niemand: je gelegt war / da feibft hin legten ſo will ih inneren, Sptidt IHES VS 

Maris· Ge IHEBVM vmb des rüſt rags willen der zů fr/Maria.Do wandı fie ſich vmb / vnnd 


Aucaz. Juden / die weil das grab nahe war, prach zů im/ Rabon / das haißt / Maiſtu: 
a ſprach IHESVS zũ jr / Ruͤre mic 
DasX X, Capitel. nit an / dann ich bin noch nit auffgefaren 
zů meinem vatter / gehe ab:r hinzümen, 
nen bꝛůdetn / vnnd fag ſn / ich fate auff zů 


| Wiek b:flus anfferftanden / Magdal⸗ nd den cun 
— Jungern erſchmen ıft/ —— meinens datter vnd zů exberem vatter / zů 

5 vnglaubigen Thome. meinem Got / vnd sh eiberem Bor Marie 
Magdalena kam / vnnd verkündigts den 


a2X Ber ander Sabbather ainẽ / kam ſungern / ich bab den Herren geſchen / vnnd 
In. de Maria Magdalena früe do es ſoldo hat er zů mir geſagt. 
ED noch feuſter war zů dem grab / vnd Da es nun abende war deſſelben Gab: zu 
baaſns ſahe das der ſtain vom grab hinweg wat / baths / vnnd die Junger verſamlet vnnd die 
ba lieff ſie vnd kam zů Simon Bes und thür verfchloffen waren/auß forcht der Ju 
ESVS dem /kkam IHESVS and ſtũnd mirtenem 


zů dem andern junger/woel&e I 
licb hette / vnd ſprach zů im/ Ste babenden vnnd ſprach hin / Derfridfey mit euc: 


Herren hinweg genommen auß dem grab Vnd als er das ſaget / zaigt er in die hende 
vbn d wir wiſſen nit / wo ſie m hingelege has vnnd fein ſeite: Do warden die junget fro⸗ 
ben: Dogienk Petrus vnd der ander /nn ⸗ Da fie den Herten ſahen: Da ſptach HE⸗ 

ger hinauß / o kamen zů den grabrvnnd 8Vs abermal zů ſn / Der frid ſey mit euch / 

ſie lieffen bafd miteinander: Aber der ans gleich wie mic) der vatter geſandt hat / fo m 

der junger lieff ſchneller dann Perrus/ond ſende ich euch: Vnd bo er das ſagt / bließ et # 
kam am etften zům grabrvñ do er ſich bin fie an / vnd ſprach zů jn / Nemet bin den hai „ufges 
ein naigt / ſahe er die leinen cuͤcher da ligen / ligen Gaiſt / Welchen je die ſünde erlaffet/ (ers. 
B er gieng aber nie binein: Da kam Sımon den ſeind fie erlaſſen / vnd welchen icfiebv + | 
Fobans Perusjm nach / vnnd gieng hinem ındas haltet / den ſeind ſte behalten. 
nes chiet grab: vnnd ſahe die leinen tůcher daligen/ Thomas aber der zwaͤlffen ainer: der da ¶ 
Hetgum nd das ſMwalß tůch / das IHESV via haifcderzweiffelee / war nit bey ſyn/ do 
haupt gebunden war / nit bey den andern IHESVS kam: Da ſagten die andern jun⸗ 


she gelegt / ſonder beſeits tingewickelt gen zů / m/ Wir haben den lyerren Fa 


Johannis, LVI 
‚= be: er aber ſprach zů ſhn / Es ſey dann ware / gürtet er feinen rock vmb ſich: dañ ee 
u * ich in fein h nden ſehe die malder ne⸗ war nacket / vnd lieh ſich ins Moͤr: Die an⸗ 
gel: vnd lege meinefinger in die mal der ne⸗ dern jungern aber kamen auff dem ſchiff / 
gel / vnd lege mein hand in fein ſeiten / wil dann fle waren nit fern dom landt: Sons 
thomas ſchs nit glauben: Vnd über acht tag waren der bey zwaihundert elenzunnd zogen das 
sweilfel. gbermal feine Junger darm̃en / vnd Tho⸗ netz mit den viſchen: Als ſie nnn auß tratten 


mas mit in / do kam IHESVS zůr vers 
ſchloßner thür eingegangen / trat mitten 


vnder ſie: vnd ſprach der frid ſey mit euch: 
Darnach ſprach er zů 


Thoma / Raich dein 
finger her / vnd ſihe meine haͤnd / vnd raich 
dein band ber / vnnd leg fie in mein ſeiten / 
vunnd fey nieungläubig / fonder gläubig: 

omas antwurtet vnnd (prach zů jhım/ 
Mein Herꝛ onnd mein Gore; Do ſprach 
IHESV S 35 jm, Die weil du mich geſe⸗ 
ben haft Thoma / haſt glaubt / Selig feind 


die da nit ſehen / vnd dennoch glauben: Vn 


andere zaichen thet IESVSB auch in an 
geſicht ſeiner junger /dienit geſchubẽ ſeind 
in diſem bůch / diſe aber fein ge ſchriben / das 
je glaubt / das IHESVS ſey Chꝛiſtus der 
fun Gottes / vnd das jr durch den glauben 


das leben habt in ſeinem namen. 


Das XXI. Capitel. 


— — ——— un bey dem — 
ai > er ” 


auffe lande/faben fie Eolen gelegt / vñ viſch 
darauff / vnd brot: DafpabIHESVS 
zů in / Bringet ber von den viſchen die ſhr 
je gefangẽ habt: Simon Petrus fig bin 
ein/ond zoch das netz auffs landt vol groſ 


fer viſch / hundert und drey vnnd fünfftzig⸗ 


vnd wiewol ſhr pil waren / zerriß doch das 


[7 


ne nit: Da ſprach IHESVS zũ in/Eompe : 


vnd halt das mal: Niemandt aber under 
den jungern thorſte in fragen / Wer biffu? 


dann fie wüßten / das der Herr war? Do C 


EamIHESV Sjond nam das brot: vnnd 
gabe jn / deß ſelben gleichen den vifch. Das 
iſt nun das BeitmaljdaaIHESVS offen 
bart iſt feinen jungern / nach dem er von 
den todten aufferſtanden iſt. 

Da fie nun, das mal gehalten hetten. 
Spticht IHESV 535 Simon Petro/ 
rege nern haſtu mich lieber / dann 
difer Er ſprach zů jm / Ja Herr ‚du waiſt: 
das ich dich lieb hab + Spriche er sis ihm/ 
Weide meinelemmer : Speiche er aber 
zum andernmal zů ſym / Simon Jona/ 
haſtu mich lleb ? Er ſpricht zů hm / Ja 
Herr / du waiſt das ich dich lieb habr ſpricht 
er zů jhns/ Waide meine ſchaff. Spricht er 
zům dritten mal zů ibm / Simon Johan⸗ 


A Arnach offenbart ſich IHESVS 
abermalan dem Moͤt Tiberiadis: 
Er offenbart ſich aber alſo: Es nis liebſtu mich? Petrus war traurig / das 
waren beyeinander Simon Petrus vnnd er zům dritten mal 36 jm ſagt / Haſtu mich Ser 
Thomas:der da haißt der zweiffler / vnnd lieb / vnd ſprach zů ſhhm / Herr du waiſt als Oberft 
Nathanael von Cana Gallilee/ vñ die ſin le ding / du waiſt das ich dich lieb habe. Ede 
e ecbedei / vñ andere zwen junger :Do ſprach Spꝛicht IHESVS 35 jpm / Waide meine ir, gebe 
2. © » Simon Petrus zů in / Ich gebe 36 viſchẽ/ ſchaff. 
10 - Sie ſprachen zũ im / Sowsöllen wir mit ¶ Warlich / warlich fag ich dir / da bu ſün / D 
dir gen: Vnd ſie giengen hinauß vñ trat⸗ ger wareſt / gürteſt du dich ſelbs / vnd wan⸗ 
B ten inß ſchiff / vnd in der ſelben nacht fien ⸗ derſt wo hin du wolteſt / wann du aber alt 


gen fie nichte. Do es aber ſetz morgen was / 
ſtůnd IHESVS am geſtadt / aber die jun⸗ 
ger wißten nit / das es IHESVS war: 

pꝛicht IH ES VS zů in Kinder habt je 
nit ain gemüeß!: Sie antwurten jm / Nain / 
Er ſpꝛrach aber zů in / Werfft das nes zůr 
rechten des ſchiffo / ſo werdt je finden : Do 


wurffen ſie / vnnd kundtens nie mer ziehen 
= vor menge der viſch. Do [prach der junger: 


welchen IHES Vs lieb het / ʒzũ Petro.Es 
iſt der Herr. 
anun Petrus hoͤret das es ber Herre 


würſt / würſtu deine haͤnd außſtrecken / vnd 
ain ander würdt dich gürten / vnnd fuͤren 
wo du nit hin wilt: Das ſagt er aber / zů 
deüten mit woͤlchem todt er Gott preiſen 
wurde. Da er aber das geſagt / ſpricht er 
zů ibm] Volg mir nach: Petrus aber wand 
ſich vmb / vnd ſahe den junger volgen / wel⸗ 
&enIHESV Sliebte ‚der au auff ſei⸗ 
nee bruſt im abent effen gelegen war / vnd 
geſagt / Hert wer iftsder dich verrath? Da 
en difen ſahe / ſpricht er zů ESV- 
errwasfollaberdifer  IHESVS 
— ARE 4 ſpricht 


nn 


Der Apoſtel 


5* fen / Aſo will ich / das er bleib/ 
biß ich kom̃ / was gehet es dich an ẽʒvolg du 
mir nach: Da gieng ain red auß vnder den 
bruͤdern / diſet Junger ſtirbt nie. Vnnd 
IHESVS ſpꝛach nit zů jm / Er ſtit be nit/ 
fonder/fo ich will das er bleib / biß ich kom⸗ 
me:was gehet es dich an ? Dig iffder Jun⸗ 


ger / der von diſen dingen zeügt / vnnd hat 


diß geſchriben / vñ wir wiſſen das fein zeüg 
nuß wat iff. i 
Es ſeind auch vil anderebing /dielH E 
+5 V Srbanbar/ wölche fo fie ſolten alle und 
» > Jerliche beſchuben werden] acht ich / die welt 
e» turdediebächer nit begreiffen / die zũſchrei 


ben weren. 


Ende des Euangelion. 
©. Johannis, 


Das Buͤch der 
Apoſteln Geſchichten / 


welches Lucas der Euan⸗ 
ge;ft befap.b: n hat. 


Das J. Capitel. 


Mas Chꝛriſtus als er himel gefaren / den Apoſte⸗ 
len befolhen / vnd wie jr wen in werffen klaidern 
AIpoſtel angeredt / die ſelbigen Apoſtel auch 
— —** sum Apoſtel 
erwelt haben. 


die 





IH aflereb 2 
ab ichzwai 
than : lieber 
Theophile/ 
ro allem dẽ 
das HE⸗ 
5V5am 
fung ziıhä „; 
vnd zülerd] , 
biß an den 
tag da er 
aufgenom⸗ 
men wardt 
9 von den A⸗ 
poſtelen (die er etwelt het C durch den haili⸗ 
gen Gaiſt befelh eher / wöldyen er ſich auch 
nad) feinem leiden erzaigt hat / durch manı 
cberlay erweiſung / vnd ließ fich ſchen vier: Luc 
sig tag lang / vnnd rede mic jbn vom reich 
Gottes / vnnd ap mit ihnen / vnnd befalh 
jhn / das fie nie von Hieruſalem wichen / 
Sonder warteren auff die verbeiffung des 
vattero / woͤlche ihr habt gehoͤrt (ſprach er) Mer 
auf meinem munde/ dann Johannee har Ex}! 
geraufft im waſſer / ihr aber fole geraufft "u 
werden in dem basligen gaiſt:nit lang nach 
diſen tagen. 
Derhalben jn die henen fo bey einander zu 
verſamlet waren / fragten / vnnd ſprachen / me | 
Heriꝛ würſtu auff diſe zeit wider aufftichi met 
da⸗s reich Iſrael· Er ſprach aber zů n/ Es P,, 
gebürt euch nit zů wiſſen / die zeit vnd weilt 
woͤlche der vattet feiner mache vorbchalten % 
hat / fonder je werdet entpfaben die Eraffı, | 
des hailigen Gaifte/welcher auff uch Bom „ 
men würdt / vñ werde mein zeugen fein zů 
HNieruſalem / vnd in gantzem Juden unnd „ 
Samatia/onnd big an das end der erben, Lau 
Vnnd da er foldyes gefage ber / ward a 
vor jrem angefiche aufgenommen vnd 
ain wolck empfieng in auß / ten augen. Vñ 
als ſte im nach ſahen in ben himel farend/ 
fie / do warten ncben fleswen männer in 
weiffen klaidern / woͤlche auch fans de 
männer von Ballilea / was ſteet je vñ jchee 
in den bimel:Difee IHESV S ; wilder 
von euch iſt auffgenommen in bimel, der 
würdt kommen /wie je in jetz gefeben babe 
gen bimel faren. 

Da wandten fie fh weiber gen Dierufa: C 
lem von dem berg /der do heiße der oͤlberg / 
welcher iſt nach bey Hieruſalem / vñ het ein 
fabbarbs raiſt / Vnd als fie hinein Eamen/ 





2= 


BEN giengen fisauff den fal / da dañ Pi 





Seſchicht. LVII 

ten Petrus und Johannes / vnd Jacobus Nd als die tag der Pfingſten volen A 
end Andreas / Philippus vnnd Thomas/ det / warẽ fie alle ſamptlich an ainer 
Bartholomens und Mactheus / Jacobuo ſtat / Vnnd es geſchach ſchnell ain 

Alphei ſun/ vnd Simon Zelotes/ond Ju⸗ ſchal vom himel als aines ſtarcken zůkom⸗ winde. 
dz Jacobi ſun. Diſe allebliben verharrend menden gaiſts: vnd erfült das gantz hauß: 
aĩlnmmuůtig mic betten / ſampt den weibern/ da ſie ſaſſen. Vnd es erſchinen jnen zertailt 
vnnd Maria der můtter IHESV / vnnd zungen / als were eo feivr / vnd ſetzt ſich auff 

feinen bꝛruͤdern. ainen jetlichen vnder jnen. Vnd ſie wurden ZuF 12, 

In den tagen trat auff Petrus mitten all voi des heiligen gaiſts | vnd fiengen an c.19, 
vnder die bruͤder vnd ſprach (Es war aber zů reden / mit mancherlay zungen nach de 
Die ſchat der menſchẽ zů hauff bey hundert der hailig gaiſt in gab auß zůſprechen. 

* vnd swaingig) Jr männer ond bruͤderr es Es waren aber Fe 313 Hieruſalem 
* mũß die ſchrifft erfült werden / woͤlche zůnor wonend / die waren Gotzfoͤrchtig männer/ 
Plſal.40 — hat ber heilig gaiſt durch den mund auß allerlay volck / das under de himel iſt. 
FI. a Dauid / von Juda der ain vorgenger war Do nun die ſtim̃ geſchach / kam die menge 
deren die IHESVM fingen / wölcer air zů ſamen / vñ wurden jm gemuͤt zerſtrewet / 
= ner auß onfer zal war / vñ ber über kom̃en dañ es hoͤret ain jeglicher (das fie mic feiner 
. den anfaldifes ampts. Vnd difer hat zwar ſprach redten. Sie entſatzten ſich aber all/ 
»> befeffen denn acker von dem lohn der vnge ⸗ vnd verwunderten ſich / ſprechende Sibe/ 
rechtigkait / vñ hat fin erhenckt:vñ iſt mit / ſeind nit diſe all (die da reden) von Galli⸗ 
ten entzway gebrochen / vnd alle feineinges lea / wie hoͤren wir dann ain jetlicher vnſet 
waid ſeind außgeſchüt / vñ es iſt kundt wor ſprach / darinnen wir geboren feind ? Par⸗ 
F 14, den allen / die zů Hieruſalẽ wonen / alſo / das zer / vnnd Meder / vnnd Elamiter vnnd 
“ber ſelbig acker genent würd auf jre ſprach die da wonen in Meſopotamien / vnnd in 
* D Acheldema / das iſt ain acker des bluͤts. Judea / vnnd in Cappadocia / Ponto 
Ppſalies Dann es flat geſchriben im Pſalmen vnnd Afia / Phrygia vnnd Pamphilia/ 
" Pfaıgs bůch / jr behauſung muͤſſe wuͤſt werden/on Egypten / vvnnd an den enden der Ly⸗ 
niemandt ſey ber drinnen wone / vnnd fein bien bey Cyrenen / vnnd außlender von 

Biſtum̃ ſoll nemen ain ander / So můß Rhom / Juden / vnnd Juden u Zeh 

nun auß den maͤnnern ( die mit vns vere Creter/onnd Arabicr / wir haben ſie ge⸗ 


— — — 


— geweſen ſein die gantze zeit woͤlche hoͤrt reden mit vnſern zungen die groſſe 


HESV Sonder vns iſt auß vnd eingan⸗ 
— ——— vonder tauff Johannis / 
iß auff den tag / da cr von vns genom̃en 
iſt) ainer auß jnen ain zeüg werben mit vns 


thaten Gottes. Vnnd fie entſatzten ſich all/ 
vnd verwunderten ſich vnder einander / ſpre 
chend / Was wil das werden? Die andern 
aber hettens für ain ſpot / vnd ſprachen ſie 
ſeind vol moſts. 


ſeiner aufferſtehung. c 
gern M ſie ſtelten zwen / Joſeph genant Bar ¶ Do ſtůnd Pettus mit den ailffen / hůb 
ngdes ſabas / mit dem zůnamen / der gerecht / vnd auff fein ſtim̃ / vnd redt zů jn / Ihr Juden/ 
apoſtels Matthiam / betteten / vñ ſprachen / Herr der vñ all die jr zů Hieruſale wonẽt / dz ſey euch 

ch du erkenſt alle hettzen / zaige anwölden Eund gethan / vnd laßt meine wort zů einen 

du erwoͤlt haſt vnder diſen zwaien / das ats ohren eingehen / dañ fie ſeind nie truncken/ 

ner empf ah die ſtel diſes dienſts is Apoſtel wie jr wehnt: ſeitemal es iſt die dritte Fund Jehela 


ampts / dauon Judas abtrinnig worden 
iſt / das er hingieng an ſein ort. Vnd fie ga» 


ben das loß über ſie / vnnd das loß ie auff 


Matthiam vñ er ward den ailff Apofteln 


zůgezelt. 


Daso II. Capitel. 


Ser hailig gaiſt die Apoſtel erfüllet / mit der figur 
der feürigen zungen / vñ wie jr jeder mit man⸗ 
cherlay zungen geredt / Ain ſchoͤne red 
Petrizü. dem volck. 


amtag/Snnber das iſto / das durch den 
Propheten Johel zůuor gefage ift / Vnnd 
es würdt geſchehen in den letſten tagen/ 
¶ſpricht Bote) das ich werde außgieſſen 
von meinem gaift auff allcs flaiſch / vnnd 
ewere ſün vnnd civere töchter vnnd eivere 
füngling werben geſicht ſehen / vnd eiveren 
Eltiſten werden ereiom threümen / vnnd 
zwar auff meine knecht vnnd auff meine 
meid will ich in den ſelbigen tagen von mei⸗ 
nem gaift —— —— von 3 

en / vn will geben wunder oben ⸗ 
IE 


vr. frey reden zů uch von dem ertzuatter Das lobende / vñ hetten gnade 


wer Apoſtel 
mel / vnd zaichen vnden auff erden/bläc his creützigt babe/s einem Hersen und Chꝛi⸗ 
fetor/on dampff und rauch/die Son würt ſtum gemacht bar. 
fid verkeren in finſternuß / vnd der Mon Da fieaber das hoͤrten /berainet ſich ihr Sit Pr 
in blär/ee dann der groß und offenbarlich hertz / vnnd ſprachen zů Petro vnnd zů den teib“ 
ag des Herren kompt Ond es wirt gebe andern Apoſielen / be männer und bro/ "ir 
D ben / das ein jeglicher der den namen des der was follen wir chin ? Petrus ſpꝛach ʒů ygaud 


Ro.io a Herren anruͤfft / t wirt ig in: Thũt bůß / vñ laß kb am jesslicher tan # die büß- 
er dife 


Ir mañer von Iſrahel wort fen in dem namen H ES V Thiiſti / zůt She de 
IHESVM von Nãazareth / kin man von vergebung eiver fünd/ fo werdt ihr empfa fumde 
Gott bewert/in allen chaten vnnd wunder hen die gab desbailigen Gaiſte. Dan euch un 
und zaichen / wöldye Bor durch jn gethan vnd eweren Eindern iſt das verhaiſſen / vñ rund 


hat / mitten vnder euch / wie jhr dann auch allen die fern ſeind / woͤlche Gott vnſer Herr Prerum 


ſelbs wiſt / Den ſelben(nach dem er auß ber auch her zů ruͤffẽ wird. Auch mit vil andern werdet 


ſchloſſem ratb vnd fürſehung Gottes über worten bezeügt er / vnd ermaner/on ſprach 
geben war ) habt ſhr genommen durch die laßt euch helffen auß diſem boßhafftigen 
band der boßhafftigen / vnd ſhn gepeinigt / geſchlecht / Die nun fein wort annamen / lieſ 
vnd get oͤdt / den har Bot aufferweckt / vnd fen ſich teüffen / ori wurden hinzů than an 
auffgelöße die [ chmertzen der hellen / nach dem tage bey drey tauſent feelen. 

dem cs unmüglich war / das er ſolt von ihr Giebliben aber beftendig in der Apoſte 
gehalten werden. Dann Dauid ſpricht von len leer / vnd in der gemainſchafft mit dem ’* 


Pfal.ıs. ſhin / Ich bab den Herren allzeit für geferse bror brechen und im gebet. Vnd es kam all’ 


für mein geficht / dann cr iſt an meiner ſeelen fotcht an / vnd gefchahen vil wunder & 
rechten /anff das ich niche bewegt werdt / vnd zaichen durch die Apoftel 35 Hieruſa⸗ 
darumb iſt mein berg feölich / vnnd mein lem, vnnd was groffe frocht bey ıhnı allen: 
sang frolocket / dañ auch mein flaiſch wire Auch warenalldie da gläubig waren wot 
růhen in der hoffnung / dann du wirft mei den zů bauff und hielten alle ding gemain]’ 
ne ſeele nicht in der helle laſſen / auch nicht jhre guͤter vnnd hab verkaufften fie/onnd 
zůgeben / das bein beiliger ſehe die verwe⸗ thellten fle auß vnder all / nach dem jedars 
fung. Du haft mir kundt than die weg des man not war. Vnnd ſie bliven beſtendig 
lebens / dus wirft mich erfüllen mie freüden taͤglich im tempel ainmuͤttig / vnd brachen 
2 vor deinem angeficht. dz bzot bey den heüſern Kamen die ſpeiß 
Ihr männer vnnd bruͤder / ih mag wol mit freüden und — hertzen ort 
y dem gantzen 
uid / dann er iſt geſtorben vnd begraben / volck. Der Herr aber meert diedo ſelig wur 
vñ ſein grab iſt bey vns biß auff diſen tag. den taͤglich zů dem ſelben. 
Pfalz: Die weilee nun —— war / vñ wüß⸗ 
te/ das jm Gore verheiſſen hette mic einem Das III Ca icel, 
abe das de ruefang Ibn anf Cap 
einem ſtůl ſitzen / hat er sauer geſchen vnd 
geredt hi der aufferffebung Chriftt/ dan ———— — nn den weg gegen 
fein feif iz im dar bell gelaffen:onnd fein CN on yakr angeruge/mi ee Ehafkum men 


feiis hat die verweſung nie gefeben /bifen todt uberant wurt hatt, 

HESVM hat Gott aufferweckt / des 

ſeind wir alle zeügen. Etrus aber und Jobannes fligen 2 
So er nun durch bie rechten Gottes er mie einander hinauf in den rempd She dw 

hoͤht iſt / vnnd empfangen die verhatffung vmb die neündte [Fund des gebete / Nonzen 


des batligengaifte vom vatter / hat er auß Vnd es war ain man bindend von můtet von In 
Pſa no⸗ „offen diſe gab / die ihr feher und bösr. Dans lab der ließ fich tragen / vñ fie farzten it LAG [och 
Dad iſt nit in den himel geſtigẽ / er fpriche lich fiir des tempels thür / die da heißt / die zen, 

aber/Der Per: hat gefagt 36 meinem Der ſchoͤne / dz er bettelte das almůſen von dene Lahm 
ken , Sen dich ü meiner rechten / biß das die in den rempel giengen / Da er nun fahe hin 
ich deine Feind leg zum ſchemel deiner fͤſſe. Petrum vñ Jobannem das fie anfiengen *, Xım 

5 So wiſſe nun das gantz hauß Iſrahel ge⸗ zu rempel hinein gehen / bat et / das et ain el 
wiß / das Goit diſen IMEs VN / den jt almůſen entpfienge⸗ Parusaber PR 


! 


l 


u - 


u 


mat. 27 


Beſchicht. 


an mie Johanue / vnd ſprach / ſihe uns an/ 
Er aber bielt ſich gegenne / der hoffnung 
Das er was von ihn empfahen wurde/ 
Petrus aber ſpꝛach Silber vnnd gold hab 
sch nit / was ich aber hab / das gib ich dir⸗ 
in dem namen IHESV son! Tasarerb fc 
auff / vñ wander / Vnd er greiff in bey der 
rechten hand vnd richtet jn auff / Alſo bald 
wurden ſeine ſolen vnd ferſen befeſtigt / Vñ 


B ſpꝛang auffiffänd vnd wandert / vn gieng 


mit jn in den tempel / wandert vnd ſprang 
vnd lobet Gott. 

Vnd eo ſahe in alles volck wandern vnd 
Gott loben/fie kandten in auch / das er war 
der vmb das almůſen geſeſſen war vor ber 
ſchoͤnen thür des tempels / vñ le wurde vol 
entſetzens vnd Serwunderns über dem dns 
Im widerfaren was. Als aber difer / ſich zů 
Petro end Jobanne hielt / lieff alles volck 
zů jn in Die Tapelle / die do Salomo⸗ 
nis / vnd wunderten ſich. 

Als nun Petrus dz ſahe / antwurt er dem 
volck / jr männer / von Iſrahel was wun⸗ 
dert ihr euch darü ber! oder was ſchet je vns 
an als hetten wir diſen wandern gemacht / 
durch vnſer aigen krafft oder mache. Der 
Gott Abꝛaham / vnd der Gott Iſaac / vnd 
der Gott Jacob / der Gott vnſer vaͤter / hat 
fein Sun IHESVM verklart / woͤlchen jhr 
zwar über antwurt vnnd verleügnet habt / 


* vordem te der ſelb verat!e 
12 Cin ledig zů laſſen. Ir aber verleügneten be 
* hailigen vñ gerechte / vñ battet vm̃ den moͤr 
Bu ber euch zů geben. Aber den ſchoͤpffer deu le 
# bens babe jr toͤdt / den hat Gott au eckt 


von den todtẽ / des ſeind wir zeügẽ / vñ durch 
den glauben an ſein en namen / hat et an di 
ſem ſden je ſehet und keñt / befeſtiget feinen 
namẽẽ / vñ ð glauh durch jn: hat diſem gebe 


.  bife volkum̃en geſundthait vos ewern augẽ 


Nun lieben Bꝛuͤder / ich waiß / das jhrs 
durch vnwiſſenhait than habt / wie auch 
eiver oͤberſten / Got aber d durch ben mund 
aller Propbeten zůuor ver kündigt hat / das 
fein Thriſtus leiden ſolt / hats alſo erfüllt. 
So thůt nun bůß vnd bekeret euch / dz eber 
fand vertilgt werden / Als mann da kom̃en 
wirt die zeit der erquickung von dem ange⸗ 
ſicht des Herren / vnd er euch ſenden wirdt / 


D den / ð euch gepredigt iſt / HES VM Chrꝛiſt / 


woͤlcher můß den hĩmel einnemen / biß auff 
die zeit da herwider bracht werde / alles wz 
Gore geredt bar durch den mund aller ſei⸗ 
ner hailigen Propheten / von der weg an · 


Dan Moſes hat geſag / Ainen Prophe 
ten wirdt euch Gott * Her: —* 
auß ewern bruůdern / den ſolt je hoͤren gleich 
wie mich in allem dz er zů euch ſagẽ wirdt F 
vnd es wirde geſchehen | wölche feel den ſel⸗ 


b ben Propheten nie hoͤꝛen wird die ſoll auß 


erottet werden auß dem volck / Vnnd all 
topheten von Samuel an | vnd die her⸗ 
nach geredt haben] die haben auch von dis 
fen tagen verkündigt. 
Fe feye der Propheten vnnd des Teſta⸗ 
mente kinder / Wölches Bor verordnet bat 
auf eore vaͤter / do er ſprach zů Abraham⸗ 
Durch deinen ſamen ſollen benedeyt werdẽ 
alle voͤlcker auff erden. Euch zůuoran hat 
Gort aufferweckt feinen Sun / vnd bat jhn 
zů euch geſandt / euch zů benedeyen / dz ain 
yerslicher fich beker von ſeiner boßbait. 


Das J111. Kapitel, 


Von dem neid der hohen Pricfter in die Apoſtel / wie 
ſich auch Petrus / deſſelbigen entſchuldigt / vnd 
was Pꝛedig er gethan hät. 


Lo ſie aber zũ volck redten / kamen 
zů im die Prieſter und oberkait des 


Lv 


Deu. ıt 


Gen.ıy 
ct 22. C« 


4 


tempels / vnd die Saducder / die ver. 


dꝛoß / das ſie das volck leerten / vnd das fie jn 
IHESV verkündten bie aufferſteeung von 
den todten / daumb legten fie die hend an ſie / 
vnd ſegzten fie ein / biß auff morgen / dañ cs 
war yetz abendr. Aber vil vnder denen / die 
Dem wort zů hoͤrten / wurden gleübig / vnnd 
ward die zal der maͤnner bey fünff tauſent. 
Vnnd es begab ſich auff den morgen/ 
Bas ib verſamieten jec oͤberſten und Eiti⸗ 
fin ond Scheiffegelereen zů Hieruſalem⸗ 
Annas der bobe prieſter / vnd Calphas und 
Johannesvnd Alexander / und wie vil ihre 
waren von boben Priefker geſchlecht / und 
ſtelten fie für fich / vnnd fragten fie, Auf 
weldyergwalt oder in welchem name habt 
fbedaschon 7 Petrus / voldes hailigers 
gaiſto / ſprach zã jn / jt oberſten des volcks⸗ 
vñ je Eltiſten / So wir heüt werden geriche 
über difer wolthat Jan de krancken menſch⸗ 
en / durch welche ex iſt gefunde worden. So 
fey euch vnd allem volck bon Iſrahel Eund 
gerhan/das in dem namen IHESV Cheiftt 
von Nazareth / welchen jr gecreussige habe 
den Gott von den todeen aufferweckt hat / 
— diſer all hie en euch geſundt: BR F 
in / von euch bawleüren perwosifen 
” RARE ug de 


Pfa.uıy 


Der Apoſtel 
der sum eckſtain worden iſt / vnd iſt in kai⸗ mit ben Hayden und dem Bold von Iſta⸗ 
nem andern hail / iſt auch kain ander nam hel / zů thůn was dein hand vnnd dein rarh 
C den menſchen geben / darinn wir ſollen ſelig — beſchloſſen hat / das geſchehen folt/ 
nd nun herr / ſihe an je dꝛoðen / und gib 
Vnd da fle ſahen die beſtendigkait Petri deinen knechten mir gantzem vertratben zů 
vnd Johannis / verwunderten fie ſich / deñ reden dein wort | ſo das du deine hand aufs 
ewaren gewiß / das es vngelert ieüt vnnd ſtreckſt / das geſundthait / vnd zaichen / vnd 
layen waren / vnd kanten ſte auch wol / das wunder geſchehen durch ben namen deine 
fie mit IHE SV geweſen waren / Auch far hailigen Sons IHESV / Vnd da ſie gebet⸗ 
ben ſie den menſchen der gefund war wor» ten hetten / bewegt ſich die ſtett / da five 
den /bey in ſtehn Ionnd besten nichts dawi⸗ famler waren / vñ wurden allvol des hailis 
der süreden. Do hieſſen ſie / ſie hinauß gehn gen Galſts / vnnd redten das wort Gottes 
auß dem Rath] vnd handelten mir ainan ⸗ mit vertracen. 
der / vnnd ſprachen / was woͤllen wirdifen Diemenge aber ber gleüblgen war ain G 
menſchen thůn? dañ das zaichen / durch fie hertz und ain feel, Auch kainer ſagt von ſei⸗ 
go iſt kund und offenbar allen die zů nen guͤttern / das fie fein wären / fonder «6 
ietnfalem wonen / vnd wir kündens nicht war jn alles gmain / Vnd mit geoffer ſter⸗ 
leügnen / Aber das es nicht weiter einreiſſe ckung gaben die Apoſtel zeügknuß vonder 
vnder das volck / woͤllen wir fie erſtlich bes aufferſtehung des Herrn IHESV Chiiſti / 
D diewen / das fie binfürr kainem menſchen vnd war Brot gnad bey in allen. Es war 
von diſem namen fagen. auch Eainer vnder in der mangel hett / daſ 
Vnd ſie ruͤfften jn / vnd verkündten jhn / wie vil ſhr waren / die do Acker oder heüſer 
das fle gar nichts redten noch lerten / in dem hetten / die verkaufften fie/ vnd biachten ds 
namen IHESV / Petrus aber und Johan⸗ gelt dafür / vnd legten es zů der Apoſtel fuͤſ 
nes antwurten vn ſprachen zů jn. KFicht jr ſen / vnd man tailt auf] vñ gab ainem yet⸗ 
ſelbs / obs fiir Gott recht ſey / das wir euch lichen was im not war. 
mer bösen ſolten dann Goit / dañ wir kün⸗Joſeph abet der von ben Apoſteln ge⸗ 
dens ja nit laſſen / das wir nit reden ſolten / nannt iſt Barnabas / das haißt / ain fon 
woas wir geſehen vnnd gehoͤꝛt haben / Aber der troſts / ain Leuit auß Cypilen vom ge⸗ 
fie dratoren jn/ondlieffen fie gehn ‚dann fie ſchlecht / der bett ain acker vnnd verkaufft 
funden nie wie fie fie ſtraffen moͤchten / vmb jhn / vnnd bracht das gelt vnnd legts zů der 
des —— rege fie —— * das Apoſtel fuͤſſen. 
da geſchehen war / denn der menſch war 
über viertzig jar ale / an welchem diß zai⸗ Das V. Caopitel 
2 chen ber gefundehait geſchehen war. 

Vund als man fic hat laſſen gehn / ka⸗ pie Ananiaey vnnd fein weib für ben berrug fraff 
men ſie zů den jhren / vnnd verkündten in empfangen /die Apoftel vıl FranchenYgefundı ges 
was groffedingdiehohen Prieſter under micht / und auß dem rarh Gamalıdig et⸗ 
5 sn gefagt besten. Welche da fieds liper maß friſtungerlanget⸗ 'q 
bösten / hũben fie Ihre ſti ainmuͤtig klich In mann aber mienamen Anani 
auff zů Gott und fpracben. Ederei du biſt/ as / ſampt feinem weib Saphira/ 
deeda gemacht har bimel vnnd erden / vnd verkaufft fein acker / ond entwandt 
das gantze meer / vnd alles was driñen iſt / etwas vom gelt mit wiſſen ſeins weibe/ vñ 
der du mit dem hailigen Gaiſt durch den bracht ains kails / vnd legts zů der Apoſtel 
mnud vnſers vaters Dauids deins knechts fuͤſſen. Pettus aber ſprach / Anania / wars 

Pſal 2. geſagt haſt. Warumb rumoꝛn die Pays umb hat der Teüffei dein hertz verſucht / dz 
den / vñ die voͤlcker geben vnnütze ding für? du leügſt dem bailige gaiſt / vñ entwendeſt 
Die Künige der erden ſeind zů ſamen ger etwas vom gelt des ackers: wer er nicht bir 
tretten / vnd die Fürſten baben ſich verfam» bliben wie er war: vnd fein gele wer auch in perus 
$ ler zů hauffen wider den Perzen/und wider deiner mache gewefenzwarumb haſtu dañ peröx 
einen gefalbten. Dann in der warhait / ha⸗ ſolchs in deinem hertzen fürgenom̃en! Du F 
en ſie ſich verſamlet inn diſer ſtatt wider haſt nit den menſchẽ / ſonder Gott gelogen) —* 
dein hailig Eind IIESVN / woͤſchen du gu Do Ananias aber diſe wort hoͤrt / beler 
falbet haſt / NNerodes / vñ Pontius Pilatus der / vnd gab den gaiſt auf / vnd e⸗ * nr 
My o 


B aber diejüngling a 


kainer zů jn tbůn / fonder das volck hielt vatter hat IHESVM aufferweckt /wölchers 


| söefchicht. LIX 
forcht über al bie diß boten. Es ftünden fen mit allem fleiß / vnd bie haͤter ſtehn / hor 
jondeheren jn beſeyt den thüren / aber do wir auffthaten / fundẽ 
vnd trũgen jn hinauß / vnd begrůben jn. wir niemandt drinnen / Da diſe ted hoͤrten E 

Vnd es begab ſich über ain weil vngefer die fürſteher des tempels vñ die hohen Peie 
lich bey dreien ſtundẽ / kam fein weib hinein ſter / zweiffelten fie bey in ſelbet / was fie 
vnd wůßt nit was geſchehen war / Aber Pe doch mic inen beginnen ſolten. 
trus antwurt je / ſag mir habt jt den a Da kam ainer dar / der verkündigt jhn / 
fotheivr verkaufft? fie ſprach / ja ſo thecör / bie männer die je inß gefencknuß geworf⸗ 
Pettus aber ſpꝛach zů je/ was ſeit jr dann fen habt / ſeind im tempel / ſtehn vnd leeren 
ains wordt zů verfüchen den gaiſt des Her das volck. Do giengen hin die fürſteher des 
ren? Sihe die fuͤß / deren die deinen man be rempels mit jren dienern / vnd holten fienie 
graben haben ſeind vor der thür / vñ werdẽ mis gewalt:dañ fie forchtẽ ſich vo: dẽ volck 
dich binauß tragen / vnd als bald fıel ſie zů das ſie nit geſtainige wurden / vnd als ſie die 
feinen fuͤſſen / vñ gab den gaiſt auf . Do ka brachten / ſtelten fie die für den Rath / vnnd 
men die jüngling vn funden ſie todt / trůgẽ der hohe prieſter fragt ſie und ſprach / Ge⸗ 
fie hinauß / vñ begrüben fie bey jrem mañ / bletend haben wir euch geboren / das jr nit 
vnd es kam ain groſſe forcht über die gan⸗ ſolt leeren in diſem namen. Vnnd ſehet je 
tze ſamlung / vñ über alle die ſold s hoͤrtren. habt Hieruſalem erfült mit ev:erleer/ / vnd 


Es geſchahen aber durch die haͤnd der 
Apoſteln vil zaichen vnd wunder im volck / 
vnd fie waren all in Capelen Salomonis 
ammuͤtigklich. Der andern aber thorſte fich 


wolt diſer menſchen blůt über vns fuͤren. 
Petrus aber antwurt vnd die Apoſtel / 

vnd ſprachen / Man můß Gott mer gehot» 

chen / dann ben menſchen. Der Gott vnſer 


?> groß von in. Es wurden aber ye mer hin jr vmbbracht habt vñ an das holtz gehan⸗ 


33 gethon die do 
2 ainmenge der m 


u &.Pes 


‚ters 
ſchat 


war nit 


ſchein⸗ 


— 


nn 


ir bar, 
wtinder 


zaıdyen 


nner vnnd weiber / alſo / 
das ſie die krancken auff die gaſſen herauß 
ser: bee legten fic auf betten vn baren] 
anff dz wañ Petrus kem / dz doch fein ſchat 
te ain yetzlichen übet ſchattet / vnd das ſie all 
jrer kranckhaiten log wurden / Es kamen 
auch) herz vil von den vmbligenden ſtaͤttẽ 
gen Hieruſalem ‚und brachten krancken / 


der haılin vnd die von vnrainen Gaiſtern gepeinigt 


gen. 


waren/die wurden alle geſund. 


Es ſtůnd aber auff der hobe prieſter / vñ 


all die mit / m waren] woͤlchs iſt die ſcte der 
Sadunuceer / vñ wurden volneids/ und legtẽ 


die haͤnd an die Apoſtel / vnd wurffen fie in 
die gemaine gefengknuß / Aber der Engel 
des Herrn that in der nacht die thür dar ger 
fencknuß auff / vnd fuͤret ſie herauß / vnnd 
ſprach / geht hin vnd trett auff / vnd redtim 
tempel zum volck alle wore diſes lebens / 
Da ſie das gehoͤrt hetten / giengen ſie fruͤ in 
den tempel vnd lerten. 

Da kam der oͤberſt Prieſter vnd die mit 
ſhm waren und ruͤfften zůſamen den rach / 
vnnd all Eltiſten der kinder von Iſrahel / 
vnd ſandten hin zum gefencknuß ſie zů ho⸗ 
len / Da aber die diener dar kamen / vnd fie 
nicht funden im gefengknuß / kamen ſie wi⸗ 
der und verkündigten das vnnd ſprachen/ 
die gefenge nuß fanden wir zwar berſchloſ⸗ 


—— an den Herren / gen / den bar Gott durch fein rechte erhoͤher 


36 alnem Fürſten und Haylandt / zůgeben 
Iſrahel die bůß vnd ablaß der ſünden / vnd 
wır ſeind zeügen iiber diſe wort / vñ der baf 
lig gaiſt / welchen Gott geben hat allen de⸗ 
nen die jin gehorchen: Do fie das hoͤrten / zer 
ſchneid es ſie und gedachten fie zů toͤdten. 

Do ſtũnd aber auff im Rath ain Pha⸗ 
riſcer / mit namen Gamaliel / ain ſchufftge 
lerter / wolgehalten vor allem volck / vnnd 
bieß die Apoſtel ain wenig hinauß thũn/⸗ 
und ſprach zů jn / Fr männer von Iſrahel / 
nempt eöver ſelbo war an diſen menſchen / 
was ir chün ſollet. Dann vor diſen tagen 
ſtůnd auff Theüdas / vnd gab für er waͤre 
etwas / vnd jm hat verwilliget ain zal maͤn 
ner bey bierhundert / der iſt erſchlagen / vnd 
alle die jm zů fielen ſeind 3erfkreior vnnd zů 
nicht worden. Darnach ſtũůnd auff Judas 
von Balilea in den tagen der huldũung oð 
bekantnuß) vnnd macht vil volcks abfellig 
nad jm / vnd der iſt auch vmbkom̃en / und 
alle die an jhm gehalten haben / ſeind zer⸗ 
fireiver worden. 


Vnd nun fag ich ench / laßt ab von dis 


fen menſchen / vñ laßt fie faxen. Dann iſt di 
fer rath oder das werck auf den menſchen / 
fo wirdts vndergan / Iſts aber auf Gott / 
fo kündt jhre nit dempffen / auff das fe nie 
erfunden werdt / als die wider Gott 8* 


Atı 


— ee —— 


. Ber Apottel | 


wöllen.Do fielen fie im zů / vnd rüfften den vnd die gſchriffegelerten / vnd ſie 72 
Apoſteln / ſchlũgen ſie und geboren ihn fie vnd riſſen jn hin / vnnd fürten den den = 
ſoiten gar nit reden indemnamenIHESV rach / vñ ſtelten falſche zeigen dar die ſpꝛa / 
vnd lieſſen ſie geen. Sie aber giengen froͤ⸗ chen / Diſer menſch hoͤrt nis auff zů reden le 
lich von des Rats angefibr/dasfiewirdig ſter wort wider diſe bailige ſtatt vnnd das 
geweſen waren vmb des namen IHESVS —8 wir haben jn hoͤꝛen ſagen / das 
willen ſchmach leiden / vnd hoͤrten nicht auf IIESVS von Nazareth diſe ſtat zů fiir 
alle tag im Tempel vnd bey den heiifern) ren / vnd die ſatzungen fo uns Moſes geben 
zů leeren vnd zů gen das Euangelion hat / endern werde. Vnd fie ſahen auff jn al⸗ 
von IHESV Chuſto. le die im rath ſaſſen / vnd ſahen fein ange ⸗ 
ficht wie ain angeſtcht aines Engels. 


Don —— Ba —— /ond wg 
wundere epbanım n/wIete Stephanus entſchuldigt ſich von ber anfiag der 3a 
auch bey den Juden angeben/vnd vers den / vnnd säigt Pier an die widerfpenfhigfau 
folger worden ift. * den 6 ſie etwan Goit = « 


2 
Erwöds N den tagen abet / do ſich die "Jun get/Zerpalben fie auch Stephanum 
lügder ICH —— ſich ain —* verftangt haben. 


ediach, onöden Kriechen wider die Ebre 4 fprach der hobe Priefiee : TE, 
er / darumb / das jre witwen über feben wur dem alſo? Et aber ſpꝛach / Lichen 
den | in der taͤglichen handeraichung. Do bꝛuͤder vnd Paͤtter / hoͤret zů. Gum 


ruͤfften die zwoͤlff die menge der Junger zů Gore det herrlig erſchine vnſerm Vat | 
Preise famen vnd ſprachen. Es taug nır das wir ter Abraham / da er noch in Mefoporamia 
rihtnie das wort Gottes vnderlaſſen vnnd zů tiſch war / ee et wonet zů Charram / vnd ſpꝛach 
das dienen / darumb fo erkuͤſet je bruͤder under zů jm / Gehe auf von deinem land / vnd von 
— euch fiben männer / die do ain gůt gezeüg⸗ deiner freündtſchafft / vñ siche in ain land / 
* knuß haben / das ſie vol des hailigen gaiſts / das ich dir zalgen will. Da gieng er auf ik 
des vntd vol weißhait fein / woͤlche wir beſtellen dem land der Chaldeer / vnnd wonete zů 
chors · mügen zů diſem ampte. Wir aber woͤllen Charram / vnd von dannen / da fein Patet 
anhalten am gebet pri dienſt des wort Bor» geſtorben war, bracht er in heruͤber indas 
tes. Vnd die red gefiel der gantzen menige land / da jr nun in wonet / vnd gab jm kai 
wol / vnd erwoͤlten Stephanum/ain mann erbtail drinnen / auch nit ains na bzait/vi 
B vol glanbens und hailigen gaiſts /vñ Phi⸗ verhieß / m / er woͤlt fie geben im beſtzen / 
lippum / vnd Prochorum / vnd Nicanorẽ / vnd feinen ſamen nach jm / da er noch kain 
vnd Timonem/ond Parmenam / vnd Ni⸗ kind hett. 
colaum den ankummen von Antiochia / Vnd Gore Iprach zů /m / Dein ſamen gan 
diſe ſtelten fie für die Apoſtel / vnd ſie be⸗ wirdt ain frembdling fein in ainem 
teten vndt legten bie haͤnd auff fie. den land / vnnd fie werden in dienſtbar mar 
Vnd das wort Gottes wũcho / vnnd die chen / vnd übel handle vier hundert Jar/ 
zal der Junget meret ſich ſehr zů Hieruſa / vnd das volck / dem fie dienen werden) will 
lem. Es wurden auch vil prieſter dem glau Ich richten / ſpꝛach Bote, und darnach wer⸗ 
ben gehorſam. Stephanus aber vol gnad den ſie auß ziehen / vnnd ma dienen / an diſtt 
vnd ſtercke / that wunder vñ geoffesaichen ſtedt. Vnd gab Ihm den bund ber beſchnel⸗ 
vnder dem volck / Do ſtůnden eiliche auff dung / vnd alſo gab er den Iſaac / vnnd ber | 
der ſchůl / die do haißt die Liberthiner / vnd ſchndt / hn am achten tag /und Iſaac dem 3 
der Cyrener / vnd der Alevanderen / vñ de⸗ Jacob / vnd Jacob diezwälff erg nätter, da 
ren / die von Cicilia/und Alla waren / vnnd Vnnd die ertz vaͤtter neibeten Jofepb/ 
befragten ſich mie Stephano / vñ fie moch / vnd ver kaufften in in Egypten / vnd Gott 
ten nicht widerſteen der weißhait und dern war mic jm / vñ erloͤſet in auß allem feinem 
gaiſt der auß / m redt. Do richtẽ ſte zů erlich truͤbſal / vnnd gab Ihm gnad und weißhait 
maͤnner / die ſprachen / wir haben jn gehoͤtt vordem Aünig Pharao in Egypten / da 
woꝛt reden wider Moſen vnd wider Gore, ſatzt jhn zů aim voiſteher über Egypeen/ 
Vnd bewegten das volck vnd die Eltiſten vnd über fein gantzes hauß. 
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BGeſchicht. 


Es kam aber ain theürung über dz gantz 
land Egypten vñ Canaan / vnd ain groſſe 
truͤbſal / vñ vnſere vaͤtter funden nit ſpeiß. 
Da aber Jacob hoͤret / das inn Egypten 
Gen.42 frucht waͤre / ſandt er vnſer vaͤtter auß / das 
Ben. 45 erft mal / vnnd zum andern mal ward Jo⸗ 
—— ſeph erkennet von feinen Bruͤdern / vnd es 

ward dem Pas fein geſchlecht offen» 

bart. Joſeph aber ſandt auß / vñnd ließ bolen 

Exodn. —* vatter Jacob / vñ ſein gantze freünd 

v0 ferld. ſchafft / fünff und ſibentzig ſeelen / vnd Ja⸗ 

cob zog hinab in Egypten / vnnd ſtarb / er 

Ben. 10 vnd vnſer vaͤtter / vnd ſeind herüber bracht 

in Sichem / vnnd gelegt inn das grab / das 

Abꝛaham kaufft bar vmbs gelt von ben 
kindern Hemor / des ſuns Sichem. 

€ Da ſich nun nahet die zeit der derhaiſſung 

die Bote Abraham bekennehar | wůchß 

das void vnd mehretfich in Egypten / biß 

dz ain ander Künig auffſtůnd / der nichts 

wüſte vo Joſeph. Difer trib hindetliſt mit 


Erod. d vnſerm geſchlecht / und handele vnſere vat⸗ 


ter übel / vnd ſchaffet / das man die jungen 
kindlein hinwerffen můſt / das ſie nit leben⸗ 

dig bliben. Zů der zeit ward Moſes geborẽ / 

vnnd ward Gott angenem / vnnd er ward 

drey Monat ernert in feines Vaters hauß: 
—8 Als er aber hingeworffen wardt / nam jhn 
Fa die tochter Pharaonis auff / vnnd zog jhn 
auff zů ainem funzond Mofs ward gelert 

inn aller weißhait der Egypter / vnnd war 
maͤchtig in fein worten onnd werden. Do 

er aber viertzig Jar alt ward / ſtigs in fein 
berss/zübefehen feine bꝛuͤder ‚die Einder von 
Iſrael / vnd als er ſahe alnen vnrecht leid€/ 

dẽ erloͤſet er / vñ rach dẽ dem laid geſchach 

vmñ er ſchlůg den Egypter. Er mainet aber 
die Brꝛuͤder ſoltens vernemen / das Bott 

y durch fein hand jm hail gebe / aber fie verna 
mens nir, Vnd am andern tag erfchin er 

jn1do fie ſich haderten / vnd handele mit in/ 

dz fie frid hetten / vnd ſprach / Je männer/ 

je ſeyt bruͤder / warumb thůt ainer dem an⸗ 

Exod· detn onrecht? Der aber feinem nechſten on 
recht thet / ſtieß ihn von ſich vnnd ſprach / 

hat dich uber vns geſetzt zum oͤberſtẽ 

vnd Richter? wiltu mich auch erſchlagen / 

wie dus geſtern erſchlůgeſt den Egypter! 
Moſes aber floh über diſe red / vnd warb 

ain frembdling im land Nadian / daſelbſt 
&yod,,. gepar er zwen Sün. Vnd über viertzig lar 
erſchin jm in der wuͤſten auf dem berg Sy» 

na /ain Engel in atnem flainen des feivıe 

im buſch · Do aber Mofee dns ſahe / wun ⸗ 
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dert er ſich des geſichts / vñ als ee hinzů glen 
ge sh ſchawWen / geſchach Die ſtim̃ des Herrn 
3 m} Ich bin der Gore deiner daͤtter / der 
Gott Abraham / vnd der Gore Iſaac / vnd 
der Bote Jacob. Moſes aber erzittert / vñ 
thurſt nit anſchachen. Aber der Herr ſprach 
zů jm] Zeüch die ſchůch auf von deinen fuͤſ 

en / dann die ſtatt / da du ſtaſt / iſt ain hat⸗ 

ige landt / Ich hab wol geſehen das übel 
meines volche in Egypto / vnd hab jr ſeüff⸗ 
tzen gehoͤrt / vnd bin herabgeſtigen ſie zů er⸗ 
loͤſen / vnnd nun kom her / ich will dich inn 
je re fenden. 

ſen Moſen / woͤlchen fle verleügneren] ‚m 

vñ ſprachen / wer hat dich zum oͤberſten vñ 
Richter geſetzt den ſandte Gott zů atnem 
oͤberſten onderlöfer durch die hand des En 
gel ‚der im erſchin im buſch. Diſer fuͤret 
fie auß / vnnd cher wunder vnnd zaichen in 
Egypten / vnd im roten Moͤr vnnd in der 
wölten viertzig Jar. DIE iſt Moyſes / der zů Erona 
den kindern von Iſrahel geſagt hat / ainen Scu. n. 
Propheten wirds euch Gott erwecken auß 
ewern bruͤdern / den ſole ie hoͤren gleich wie 
mich. Diſer iſts / der vndet dem hauffen in 
der wuͤſten mir dem engel war / der mie (m 
redt auff dem berg Syna/ und mit vnſern ro» 52 
vaͤttern. Difer empfieng euch zů geben die 
wort bes lebens / woͤlchem nie wolten g:hoz 
ſam werden etorevärcer / ſunder ſtieſſen ira 
von fich: vnnd wandten ficb vmb mit hren 
hertzen gen Egypten / vnd ſprachen zů Aa⸗ 
ton / Wach uns Götter / die vor vns hin 
gan / dann wir wiſſen nit was Moyſt / der 
vns auß dem land Egyptẽ gefuͤrt hat / wið 
faren iſt / Vnd machtẽ ain kalb zů der zeit / 
dnd opfferten den Goͤtzen opffer/ondfreiv F 
ten fich dee werck jhrer haͤnd. Aber Gore Moss 
wandt ſich / vnd gab fle dahin / das fie dien, 
ten des Himels ritterſchafft / wie dann ges 
ſchriben ſtat im bůch der Propheten / Habt 
je vom hauß Iſrael die viertzig Jar in der 
wuͤſten / mir auch ye opffer vnd dich geopf 
feet? Vnd je namet die hůtten Molach an / 
und das geſtirn eivers Gottes Remphan 
die bild / die jr gemacht hettet / fie anzůber⸗ 
ten / vnnd ich will euch verwerffen jhenſeyt 
Babylonien. 

Es hetten vnſer Vatter ain tabernackel / Bro as) 
der gezeügknuß in der wuͤſten / wie in dann 
Bor das verordner hett / das cr zů Moyſen 
redt / das er den machen ſolt / nach dem fur 
bild / das er geſehen here / welchen vnnſer 
vÄrser auch annamen / vnnd brachten = 


\ . 
Der Apoſtel 

Zoloe. 3 mie Joſue in das lande / das die Hayden zů loleruſalem⸗ vond ſie wurden al zerſtee / 
—— Gott Dede dem an⸗ wet in bie länder Judee und Samarim, 

geficht vnſer Patter / biß zůr zeit Dauid/ außgenommen die Apoſtel. Es namenfih 

der fand genad bey Gott / vnnd bat das er aber Stepyanus an Gotsfꝛchtige min⸗ 

ainen tabernackel finden moͤcht dem Gott ner/vñ hieltẽ ain groſſe klag über in, Bau, 

æſe · c Jacob Salomon aber baiver ibm ain Is aber zerſtoͤret bie Rirchen/ giengimbdie 

- bauß: Aber der aller hoͤchſt wonet nicht in heüſer / vnd zog berfür mann und weiber, 

»* Tempels / die mir händen gemacht feind/ ynb überantwnet fle in die gefengEnuf, 

» als er ſpricht durch den Propheten / Der bir Die nun zerſtreet waren gingen 
mel iR mein ſtůl | vnnd dicerd ain ſchemel vmb / vnd prebigten das wort Boten, Pbi 
meiner fuͤß / was woͤlt je mir dann für ain lippus aber Eam hinab in ain ſtatt Sama 
bauf bachen: ſpricht der Pers: Dder welche riesund Predige jn von Chriſto. Dasvold 
iſt die ſtatt meiner růh? hat nit mein band aber bere ainmuͤtigklich acht auff das ſo 

G das alles gemacht: von Philippo gefage ward / bözten im 3ü 

Straff ¶ Ihr hartnaͤckiſchen vnnd unbefchnitten vnd ahen die zaichen die er chett / dann die 


Gaiſt alzeit widerſtrebt / wie eivere Värter/ auß vilen / die da 


ð boͤſen. an hertzen und oren / jhr habt dem hailigen vnſaubern Gaiſt m laut, vnnd füren Cat 


effen waren, Auch vil 
alfo auch ihr. Woͤlchen Propheten haben gichtbrücheig vñ lamen wurden gefand ge kan 


eivere vatter nit verfolger: vnd fierödeen/ macht/ und warbain groſſe freůd inn der 
die do zůnoꝛ verFündigeen die zůkunfft des ſeiben ſtare E⸗ war aber ain mann mit na 
gerechten / welches ie num verraͤter vñ moͤr men Simon / det zůuor ain zauberer ge⸗ 
der worden ſeyt / jhr die do empfangen weſt war in der felbigen ſtatt / vnd das a 
babı das gefass durch angebnng der En⸗ mariſch volc verfürt/und gab für,er wi, 
gellund habts nie e te etwas groß/undfle volgten im all von 
Da fie ſolchs bösen / zurſchneids injhr dem Elainften an biß sum groͤſten / vnnd 
hertz / vnd kitreten mie zenen über in. Ale fprachen/ Diſet iſt die krafft Gott eo/ die de 
er aber vol hailigs gaiſts war:ſahe er auff groß genent wirt. Sie ſahen aber darumb 
gen himel/ond ſahe die herrligkait Gottes / auff ſm / das et ſie lange zeit mit finer ao⸗ 
vnnd IIESſ VM ſtan zůr rechten Gottes⸗ berey bezaubert het. Do ſie abere Philppo 
Znd ſpꝛad:Schalbet ich ſihe den himel of ⸗ glaubten / der do pꝛedigt von dem Ka 
fen / vnd des menſchen Sun ſtadt zur rech Gottes: lieſſen ſtch reifen baide männe 
sen Gottes. Sie ſcheyen aber mit lautter vñ weiber in dem namen IHESV Chꝛiſti. 
ſtim̃ vnd hielten fe ohren zů / und ſtürmten Daward auch der Simon gleübig/ vnnd 
einmuͤtigklich zů jm ein / ſtieſſen jn zůr ſtat nach dem er getaufft ward / hleng er an 
* zu hinauß / vnd ſtainigten in. Vnd die zeigen Pbilippo / vnd alser ſahe die groſfẽ thaten 
—2 legten ab ihre klaider 3U den fuͤſſen aines vndzaichen die da [haben / versunder 


„, Junglins/der hieß Saul/ vnnd ſtainigten er ſich Do aber bie poſtel/ ſo noch zů bil, 


tephanum / der ruͤfft unnd ſprach rufalem waren /bösten (das Samatia das... 
= IHESV nim̃ auff meinen Gaiſt. Vnd er wort Bortes angenoimen here / ſandten fie Fa 
:” Enier mider/ vnd ſchiey iaut / Herr fer jnen zů fn Petrum und Johannem / woͤlche / da 
diß nit zů ainer ſund Vnd alser ds gefagt/ fiedahin Eamen/berteren früberie /das fi 
entſchlieff er indem Herren. Saulusaber den hailigen Galſt empflengen / dannır 
derhengt vnd bewilligt in ſeinen todt. war noch überjr Eainen gefallen/funderfie 
warẽ —— hl 
— legten fie die auff fie/ vnd fie em⸗ 
Das VIII. Capicel. a rk Dee 
Pbili mon ſahe:das durch auflegen der haͤnd dar Cr 
Wie Philippus in Samarta/onnd Morland gepꝛe⸗ flig Gauff geben ward/bor * 
digt / wie das volck den hailigen Gaiſt empfangen/ n der hailig g R 
wie Simon magus den glauben angenomen/was er in gelt an / vnnd ſprach / Gebt mir au 
answurt auff fein ungebürlich begeren erlangt / Bie macht / das / ſo Ich yemand die haͤnd aufı’ 
vñ wie Philippus den verfönitren Mo⸗ leg / der ſeib den haililigen Gaiſt empfahe. 
scn um glauben vnderweißt bar, aber ſprach zů /hm / Dein gait bw 
S ward aber zů der zeit ain groſ⸗ De zůt verdamnuß / datum̃ das du ge⸗ 
fe verfolgung im der kirchen die ws dacht baft Gottes gab werd or — 


——— 


| 
| 
| 
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langtedu würſt weder thail noch anfal ha⸗ ces [une Vnd er hleß den wagen halten / vñ 
ben an diſem wort / dann dein hergift niche ſtigen hinab in das waſſer baid Philippus 
rechtfertig vor Gott / darumb thů bůß für vnd der verſchnitten / vñ er tauffet jn / Do 
diſe deine —** vnnd bitte Bott / ob ſie aber herauff füge auß dem waſſer / nam 
dir villeicht ſolch gedancken deines hertzen der gaiſt des Herren Philippum hinweg/ 
vergeben werden möchten / dann ich ſihe / vnnd der verſchnitten ſahe hn nicht mer, 
das du biſt vol bitter gall / vnnd verwickelt Er zog aber ſein ſtraß froͤlich: Philippus 
mit boßhait. Da antwortet Simon vnnd aber ward funden zů Azoto / vnd wandert 
ſprach / Bitter jhr für mich Gott / das der vmbher vnnd Predige allen ſtedten das 
kaines über mich kom̃ / dauon jhr geſagt Euangelion / biß er kam gen Ceſarien. 
Der —— net bezeügt vnnd Us 
tten das wort des Fersen / wandten lie 1 

E —— gen —— 8 vnnd * Das I X. Capitel. 
wen Snangelion pilen Samaritijben Wie Paulus befert / vnnd wider geborm iſt / wie ex 
gegenden. Aber der Engel des Herzen rede — — — — — 


zũ Philippo / vñ ſprach / Stehe auff vnnd derzaichen die Perrus gerbon bat. 
< gehe hingegen mitcag / auff die ſtraß die | 
von Hieruſalem gehet hinab zů Basa: die Aulus aber ſchnauffet noch mie A 
do wuͤſt iſt Vnd er ſtůnd auff vnnd gieng deoiven vnd moͤrden wider die jün »-Cor.ıs 
hin / vnd fiheain Wan auß Morenlande/ ger des Herren / vnd gieng zům boo + E9-1# 


ain verſchnitner / vñ geweltiger der Rüni⸗ ben Prieſter / vnnd bar ihn vmb brieffe gen 
in Candaces in Morenlandt / woͤlcher gu Damaſco an die ſchůlen / auff das ſo er je⸗ 
ame über all jr ſchetz / der war Formen mandt diſes wegs funde/mäÄnner vnd weis 
gen Dierufalem anzüberten vñ 308 wider ber/das er fiegebunden fuͤrete gen Hieru⸗ 
haim / vnd ſaß ſeinen wagen: vnd laß ſalem. Vnd do er nl dem weg war / ge⸗ 
den Propheten Jſaiam. Der gaiſt aber ſchachs das er nahe bey Damaſco kam⸗ 


> fpra® zu Philippo / Gebe hin zů / vnnd vnd bloͤtzlich vm̃leüchtet jn ainlichevom _ 


mach dich bey diſen wagen. Dalieff Phi⸗ himel / vnnd viel auff die erden’ vnnd hoͤret 
lippus hinzů / vn höre d3 er den Propheten ain ſtim̃ / die ſprach zů ibm) Saule / Saule: 


Iſaiam laß und ſprach / Mainſt du das du was verfolgeſt du mich? Er aber ſprach / 


auch verſteheſt wz du lißt: Er aber ſprach / Herr wer biſt du? Vnd der / Ich bin IHE⸗ 
Weie kan ich / fo mich nie jemandt vnder⸗ SV S/dendu verfolgſt. Es würdt dir 
weiße: Vnd er bat Philippum / das er auff ſchwer werden / wider den ſtachel zů tretẽ· . 
S fig vnd ſetzt ſich bey ihm. Der inhalt aber Vnnd er ſprach mit zittern vnnd ſchrecken / 
faie,53 der ſchrifft / die er laß / war diſer / Er iſt wie Herr was wiltu das ich thůn ſoll. Vnd der 
ain ſchaff zůr ſchlachtung gefuͤrt / vnd fit Herr ſprach zů jm / Stehe auff / vnnd siehe 
loß wie ain lam̃ vor feinem ſcherer / alſo hat in die Statt hinein / da würdt man dir far 
er nicht atifft han feine mund / in der nidrig gen / was du thůn ſolt. 
kait iſt fein gericht erhaben Wer wirtaber Die maͤnner aber / die fein weggeſellen B 
fein geburt erselen Dann fein leben würde waren / ſtůnden vnnd erzitterten / dann fie 
genommen vonder erden. Da antwurt hoͤrten wol ſein ſtim̃ / vnnd faben Boch nie⸗ Pan 
der verſchnitten vnnd ſprach zů Philippo: mandts. Saulus aber richtet ſich auff von 
ch bit dich von woͤlchẽ redt der Prophet der erden / vnd als er ſeine augen auffthet: 
olchs? Von jm felber / oder von jemandt ſahe er nichtzit. Alſo namen ſie jhnbey der 
anders 7 Philippus aber cher auff feinen handt / vnd fuͤrten in gen Damafco hinein 
mundt: vnd fing an vondifer geſchrifft / vnnd er war alda dzey tag / daser nichtzig 
vnd Predigt jm von IHESV/vndals fie ſahe / vndaß nicht vnd tranck nicht. 
zogen der ſtraſſen nach / kamen ſie an ain swaraber ain jünger zů Damalco/ 
© waſſer vnnd der verſchnitten ſprach / Sihe mic namen Ananias / zů dem ſprach der 
da iſt waſſer / was hindert mich / das ich Herr im geſicht / Anania. Vnd er ſprach / 
mich tauffen laß? Philippus aber ſprach / Hie bin ich Herr. Der Per: ſprach zu hm/ 
Glaubſt du von gantzem hertzen / ſo mags Stehe auff vnnd gehe hin in die gaſſen / die 
wol ſein. Er antwurt vnnd ſprach / Ich do haiſt die Starcke / vñ frag in dem hauß 
glaube:das IH ES VS Chiiſtus iſt Got⸗ Juda nach ainem mit ra re 
17) 


N [U 


! wer Apoftel 
Charſen / dann ſihe er betret / vnd hat geſe / handelt het an dem namen IHEs V/ vnd 
benim geſicht ain mann mit namen Ana» er war bey jhn/onnd auß undeinsä 
nias zů jhm hinein Eommen / vnnd die Dierufalem / onnd handelt getroͤſtlich in 
bande auff jhn legen / das er wider ſchendt demnamendesDerimIHESV. Er rede 
werde, auch vnnd befragt fich mit den Ariehen/ 
€ Ananias aber antwure/ Der: ich hab aber fie ſtelten jhm nach / das ſie ihn vmb⸗ 
von vilen gehoͤrt von diſem mañ / wie vil biechten Da das die brader erfüren/ geleit / 
übels ehr deinen hailigen than bat zů Dies ten fie jn gen Ceſarien / vnnd lieſſen ihm gen 
ruſalem / vnnd er hat alhie macht von den Tharſen geben. Do beenumdie Rircfri 
hoben Prieftern / zů bindenalldie deinen durch ganıs Juden vnd Gallllea und 
. Namen anruͤffen. Der Herr ſprach zů hm: maria/ond ward gebaiven/und wandert 
Gehe hin / dann diſer iſt mit ain faß der ers in der forcht des Herren / vnnd war erfült 
»> wölung das er trag meinen namen für die mit troſt des hailigen gaiſts. 
Haiden / vnd fürden Rünigen: vnnd für Es geſchach aber/do Petrus allenthal⸗ 
den kindern von Iſrael. Dann ich will hm ben durchzog / das er auch zů den 
zaigen wie vil er laden můß vm̃ meines na⸗ Eam,die zů Lyda wonten / daſelbſt fander 
mens willen, ain mañ / mit namen Eneas / acht jar lang $ 
Vnnd Ananias gieng hin vnnd kam in auff dem beth gelegen, der war Gichrbriw 
das hauß / vnd legt Die haͤnd auff hu⸗ und chig / vñ Petrus ſprach zů jm / Enea / IHE⸗ 
prach bꝛůder Saule / der Den IHESVS SVS Chꝛiſtus mach dich geſundt/ ſtehe 
at mich geſandt / der dir erſchinen iſt auff auff vnnd betthe dir felber, Vnd alſo bald 
dem weg / da du her kameſt / das du fehend ſtůnd er auff / vñ cs ſahen n all die zů Lyds 
ynd mit dem hailigen gaifferfüle werdeff, da vnnd zů Sarona wonten / bie bekerten 
Vnd alſo bald fiel es von feinen augen wie ſich si dem Herren. 
ſchůpen / vnd ward wider ſehend / vñ ſtůund 3 Jerpe aber war ain Jüngerinmie 
auff / ließ ſich Ye Yñ do er geſſen het namen CTabitha / wöldhes verdolmetſcht 
kam er wider zů krefften. haiſt d Dorcas / die war vol gůter werd vñ don / 
Aſo blib er etlich tag bey den Füngern almüfen die ſie thet / Vnnd es begab ſich zů ri& 
zũ Damaſco / vnnd alſo bald gieng er in die der ſelben zeit / das fieErand ward / vnnd A 
ſchůlen / vnnd Predigt Chriftum / das der farb, do wůſchen fie die —* vnnd leg⸗ rap 
felb Gottes Sun were. Sie entſatzten ſich den ſie auff den foler. Dieweil aber Lydda 6 
aber all/die jhn hoͤrten / vnnd ſprachen⸗ JE nahe bey Joppe gelegen war vnd die Jun. 
das nicht der zů Hieruſalem verſtoͤrt all’die ger hoͤrten / das a daſelbſt war / ſand⸗ 
diſen namen anruͤfften? Vnnd hieher dar senfieswenmänner zů jm/ vnnd baten jn ⸗ 
ů kommen / das er ſie gebunden fͤre zů den das er on verzug zů jn kummen wolt. 
Eher Prieftern 7 Saulus aber ward je Do ſtůnd Petrus auff vnd kam mit jn / 
mer krefftiger / vnnd beſchemet die Juden / Vnnd ais er dar kommen war, fürten fie 
die zů Damafco woneten/ vnnd bewerete/ jn binauff auff den foller, vnnd tratten die 
daas diſer were Cheiffus: Vnnd nach vil ta⸗ Wit we all vmb in, wainten/ vnnd aigten 
ggen hielten die Juden ainen rath zůſamen / jhm die rock und klaider / die Ihnen Boꝛa⸗ 
SPaus das fie in vm̃brechten. Vnd es ward Saw machte/weil ſie bey ihn war/ vnnd Perus 
lus ze lo kundt gerhan / das ſie hhm nach ſtelten. da er ſie all hinauß triben het, kniet ehr ni⸗ 
gen TE Sie huͤtten auch rag vnnd nach an den ber/berter / unnd wandt ſich zů dem leich ⸗ 
pfouen / das ſie n tͤͤten. Da namen hu nan vund ſprach / Thabitha ſtehe auff — 
die Jünger bey der nacht / vnnd thetten / n Vnnd ſie thet je augen auff / vnd da fie Der richte 
durch bie mauren / vnd lieſſen hn in ainem crum fahe/fasse fie fich,XEr aber gab ıhrdie 
E koꝛb hinab. Do er aber gen Hieruſalem hand / vnnd richtet fie auff / vnd rief J 
kam / verſůcht er ſich den Jüngern zů zůſů⸗haillgen vnnd den Witwen/ we in 
gen / vnd fie forchten fich all vor im /glaubr lebendig dar / vnnd es warde kundt durch 4m, 
ten nit/das er aln Jünger wer. Barnabas gans Joppen / vnd vil wurden suubigan 
aber nam jn zů /hm̃ / fürtjhn zů den Apo⸗ den Heẽrren. Vnd es geſchach / das er * 
n / vnd erzelt jn / wie er auff der ſtraſſen zeit zů Joppe blib bey ainem Simon/ 
——* vnnd er mit /m geredt / ain Gerber war, da 
vnd wie er zů Damaſco beftenbigklich ger 


uſalem. 
los 


h, werck 


auch in 
ſunden 
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Das X. Capitel. 


Wie Coꝛnelius durch ain geſicht gewarnet: dar⸗ 


durch er von Petro getaufft worden / vñ wie der hai⸗ 
lig gaiſt über dem getaufften volck erſchinen iſt. 


ir 43 S war aberain mañ zü Cefarien 
ı Güte mir namen Cosnelius ain Haupt⸗ 


mañ / von der rotten/ diedo haiſt 
welfdy:der war andechtig vnd Gotsfoͤrch⸗ 


"= mer di tig / ſampt ſeinem gantzen hauß / vnnd gab 


fe ſtell. 


B 


Merck 

1 bie die 

ſext zü 
baͤtten · 


m 


€ Alsaber 


dem vold vil almůſen / vñ better immer zů 
Gott / der fabe in aine geſicht offenbarlich 
vmb die neündte ſtundam tag / den Engel 
Gottes zů jm eingehen / der ſprach zů ibm 
Corneli. Er aber ſahe ihn an / erſchracke⸗ 
vnnd ſprach / Herr wer biſt du? Er aber 
ſpꝛach zů jhm / dein gebet vnd dein almůſen 
ſeind hinauff kommen in gedechtnuß für 
Gott / vnd nun ſendt maͤnner gen Joppen 
vnnd laß fordern / Simon mit dem zůna⸗ 
men Petrus / woͤlcher iſt zůr —— 
ainem Gerber Simon / des hauß am 
u der würbe dir fagen / was du thůn 
fol. Vnnd do der Engel / der mir Cow 
nelio redt / hinweg war / riefft er zwev feis 
ner hauß genoffen vnnd ain Gotzfoͤrchti⸗ 
gen EriegpEnedhe / vondenen die auff jhn 
warteten / vnnd erzeltes jn alles vnd [ande 
fiegen Joppen. 

Des andern tags aber / do diſe reißten / 
vnnd nahe zůr ſtadt kamen / ſtig Petrus 
hinauff / auff den ſaal zů betten / vmb die 
ſechſte ſtund / vnnd als er hungerig ward/ 


Wwolt er eſſen:da ſie jhm aber zůberaitteten / 


ward er entzuckt vñ ſahe den himel auffge⸗ 
than / vnd hernider faren zů jm ain gefeß/ 
wie ain groß leinen tůch an vier zipffel / vnd 
ward nider gelaſſen auff die erden / darin⸗ 
nen waren allerlay vierfuͤſſige thier / vnnd 
was auff der erden kreücht vnd in der lufft 
flieget. Vnnd es geſchach ain ſtim̃ zů jhm⸗ 
ſtehe auff Petre / ſchlach todt vñ iß. Petrus 
aber ſprach. Herr / Das ſey fehr von mir/ 
dañ ich hab noch nie etwas gemaines oder 
vnraines geſſen. Vnd die ſtĩ ſprach zům 
andernmal zů jm / was Bor gerainigt hat / 
das ſoltu nit vnrain haiſſen. Vnnd das ge 
ſchach zů dreymalen vnnd das gefeß ward 
wider auffgenommengen himel. 

trus bey jhm felb zweyffele/ 
was das geſicht were/ daschr geſehen ber/ 
Sihe / da fragten die männer ſo von Cor 
610 geſandt waren/ nach dem hauß Si⸗ 


monis / vnd fhünden an ber thůr / riefften/ 
vnd forſcheten / ob Simon mit dem zůna⸗ 
men Petrus alda zůr herberg wer:in dem 
aber Petrus ſich befiner über dem gefiche/ 
ſprach der gaiſt zů jhm / ſihe / drey männer 
ſůchen dich / darumb fo ſtehe auff / ſteig bins 
ab vnd zeüg mit jn / vnd zweiffel nit dann 
ich hab ſie geſandt / Da ſtig Petrus hinab 
zů den maͤnnern / vnnd ſi + Sehet ich 
bins / den jr ſůcht / was iſt die ſach darumb 
je kummen feie ? Sie aber ſprachen / Corne⸗ 
lius der Hauptmann ain frommer vnnd 
Gotzfoͤrchtiger mañ / vnnd ains gůten ger 
rüchts bey den gantzen volck der Juden / 
bat ain Goͤttlich befeich entpfangen / vom 
hailigen Engel / das er dich ſolt fordern = 
fen in fein hauß / vñ das wort von dir zů hoͤ⸗ 
ren / Da fürt er fie hinein vñ beherberge fie. 
Des andern tags aber ſtůnd er au 
zoch auß mit jn / vñ etlich beider von Jops 
pen gaben jm das gelait / vnnd desandern 
tags Eamen ficein gen Cefarien. Cornelius 
aber wartet anfffie/ vñ rieffe zůſamen fein 
verwandten on freündt / vñ es geſchach do 
Petrus hinein Bam / gieng ihm Cornelius 
entgegen vñ fiel zů feinen firffen vnd bettet 
jn an. Petrus aber richtet jn auf vñ ſprach / 
Stehe auff ich bin auch ain menſch / vñ redt 
mit jm/vnd gieng hinein vnd fand /hr vil/ 
die zůſamen Eommen waren/ vnnd ſprach 
zů ſhn / Ihr wiße/ wie es ain vngewonlich 
ding iſt ainẽ Jůdiſchen man, ſich zů thůn / 
oder zů kom̃en zů ainem frembdling. Aber 
Gott hat mir angezaigt kain menſchen er 
main oder onrain zů haiffen / darumb bin 
id) auch ungezweiffele kommen / alsich bin 
ber gefordert / ſo frag ich nun warumb jhr 
mich habt laſſen fordern? 


Cornelins (pad. Es iſt biß auff’dife E 


ſtund nun der vierd tag / dz ich war in meis 
nem hauß / bettend vmb die neündte ſtund / 
vnnd ſihe / do ſtůnd ain man vor mir in ai⸗ 
nem ſch en klaid / vñ ſprach / Corne⸗ 
li/dein gebet iſt er hoͤrt / vnd deiner almůſen 
iſt gedacht wordẽ vor dem angeſicht Got⸗ 
tes / ſo ſende nun gen Joppen: vnnd laß ber 
ruͤffen ainen Simon / mit dem zünamen 
Petrus / woͤlcher iſt zůr herberg in dem 
hauß des Gerbers Simon / an dem Moͤꝛ. 
Darumb hab ich fo bald nach dir geſandt/ 
vnnd du haft wol gethan / das du kommen 
biſt. Nun ſeind wir all hie vor dir gegen» 
wertig zů bösen alles was dir von Gott 
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Der Apoftel 


Petrus aber eber auff feinen mund und 
fprady/ Nun erfar ich inder warhait / das 
Gott die perfonen nichr anfiber. Sonder in 
allem volck wer jn fürcht vnnd recht thůt / 
Der iſt jm angenem. 

Gott hat das wort geſandt den kindern 
Iſrael vnnd verFündigen laffen den fris 
den / durch IHES VM Thriſtum / woͤlcher 
iſt ain Herr über alles / Vnnd Ihr wißt das 
gemelt wort erſchollen iſt durchs gantz Jü⸗ 
diſch land: dañ es hat angefangen in Gal⸗ 
lilea nach der tauff die Johannes predige/ 
wie Bote denſelben HESVM von Na⸗ 
zareth geſalbet hat / mit dem hailigen gaiſt 
vnd krafft / der vmb ber zogen ift, vnd hat 
wolt ham vnd gefund gemacht all die vom 
teüffel über gweltigt waren / dañ Gott war 
mit jm / Vnd wir feind zeügen alles / das er 
than hat im Jüdiſchen landt vnnd zů Die; 
ruſalem. Den haben ſie ertoͤdtet / vnd an ain 
holtz gehangen. Denſelben bat Bott auffer⸗ 
weckt am dritten tag / vnnd in laſſen offen⸗ 
bar werden / nicht allem volck / ſonder den 
verordneten zeügen von Gott / vns die wir 
mit jm geſſen vnd truncken haben / nach dẽ 
er aufferſtanden iſt von dentodten: Vnd er 
hat vns geboten zů Predigen dem volck vñ 
zeügen / das er geſetzt iſt von Gott ain rich⸗ 
ter der lebendigen vñ der todten / den geben 
zeügknuß all Propheten / das durch ſeinen 
namen / all die an ihn glauben / vergebung 
der ſünden empfahen ſollen. 

Do Petrus diſe wort noch redt / fiel der 
bailig gaift auff alldie dem wort zü hoͤrten. 
Vnd die gleübigen auß der beſchneidung: 
Die mit Petro Eummen waren / entſatzten 
ſich / das auch auff die Haiden die gnad des 
hailigen gaiſts außgoſſen ward / dann fie 
hoͤrten / das ſie mit zungen redten / vñ Gott 
groß machten. Do antwurt Petrus: mag 
auch jemandt das waſſer weren / das dife 
niche tauffe werden / die den hailigen gaift 
empfangen haben / gleidy wie auch wir? 
Vnnd befalch ſie zů tauffen in dem namen 
IHESV Chꝛiſti. Do baten ſie ſhn / das er 
etlich tag bey jn blib. 


Das XI. Capitel. 


Die wiſpeltigkait / zwiſchen Petro vñ den Juden / 
von — — / das geſicht Petri zü 
Joppe / Dir erthailung der Apoſtel vnder 
die Haiden / vnd die agung 
Agabi / von dem hunger. 


S kam aber für die Apoſtel vnnd 

bꝛuͤder die in dem Jüdiſchen landt 

waren / das die Faiden hetten Got⸗ 
tes woꝛt angenommen / vnnd do Petrus 
hinauff kam gen Hieruſalem / zancketen 
mit ihm die auß der beſchneidung waren / 
vnd ſpꝛachen / warumb biſtu eingangen zů 
den maͤnnern die die vorhaut / vnnd 
haft mit jhn geſſen? Do fieng Petrus an, iſel 
vnd erzelt in die fach ordenlicher weiß: und Ig⸗ 
ſprach: ich war inder ſtatt Joppe / im gu zug, 
bet / vnd ſahe in entzuckung meines gemürs 
ain geſicht / nemlich ain gefeß hernder fa⸗ 
ren wie ain groß leinen tůch mit vier zip⸗ 
ge / vnd nider gelaffen vom himel onnd 

am biß zů mir ‚darein ſahe ich / vnd warde 

gewar/ vnd fahe vierfüffigechier der erdẽ / 
vnd wilde thier fo auff der erden Eriechen/ 
vnd in dem lufft fliegen. Vnnd ich hoͤꝛt ain 
ſtim̃ / die ſpꝛach zů mir / ſtehe auff Petre⸗ 
ſchlach zů todt / vnd iß / ich aber ſpiach / mit 
nichten / Herr / dann es iſt nie gemaines 
noch vnraines in mein mund gangẽ. Aber 
die ſtim̃ ant wurt mir zům andern mal / võ 
dem himel / was Gott gerainigt hat / dz ſolt 
du nit gemain haiſſen / diß geſchach nun 
dreymal / vnd ward alles wider hinauffgen 
bimel zogen. 

Vnnd ſihe / vonftund an, ſtůnden dicy % 
männer vor dem hauß darinn ich war / ge⸗ 
fandt von Ceſarien zů mir. Der gaiſt aber 
ſprach zů mir / ich fole mit jn geen / vnnd nie 
zweiffelen. Nun ſeind mir mır kom̃en auch 
diſe ſechs beider / vnd giengen in das hauß 
des mans / vnnd er ver kündigt vns / wie er 
geſehẽ het ain Engel in feinem hauß ſteen / 
der zů jm ſpꝛach / Send maͤnner gen Jop⸗ 
pen / vnnd laß fordern den Simon mit dem 
zůnamen Petrum / der wůrdt die wordt 
fagen / darinn du ſelig werdeſt vnnd dein 
gantz hauß / In dem aber ich anfieng zů 
reden / fiel der hailig gaiſt auff ſie / gleich 
wie auff vns am erſten anfang / Do ge⸗ 
dacht ich an das wort des kHOeren / als er ji a, 
get / Johannes zwar har gerauffe im waſ Yau.n 
fen raber ſolt getaufft werden indem hai⸗ 

igen gaiſt. So nun Gott ihnen gleich die 
gnad gegeben / die ehr auch vns (die wir 
glaubt haben in den Herren IHESVM 
Chriftum ) gegeben hat / wer war ich /das 
kundt Gott were’ Do fiedas hörten ſchwi⸗ 
gen fie ſtill / vnd preißten Gott / vnnd ſpra ⸗ 
chen / So hat Gott auch den Haiden bůß 


geben zům leben, 
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TC : Die aber sürffreivee waren vonder ber 


erübfal/fo hie Stephano geſchach / gien» 
gen vmbher : biß gen Phenicen unnd Cy⸗ 
pern vnd Antiochien/vnd redten Das wort 
zů niemandt / Dann allain zů den Juben. 
Es warenaber etlich under jhnen männer 
von Cypern und Cyrenen/ die kamen gen 
Antiochien / vndredten auch süden Krie⸗ 
chen / vnnd Predigeenden Herren IH E⸗ 


BSVNM / vnd die band Gottes war mit jhn / 


vnd ain € zal ward glaͤubig vnnd bes 
kerten ſich zů dem Herren. 

m aber diſe red von ihn für die 
ohren ber famlung ſo zů Hieruſalem was / 
vnnd fie ſandten Barnabam / das er hin 
gins biß gen Antiochien / woͤlcher / do ehr 

inkummen war / vnd ſahe die gnad Got⸗ 
tes / ward er fro / vnnd ermanet ſie all / das 
nachdem fürſatz jhres hertzen bey den 
ren bleibe wolten / dañ er war ain from 
mer mañ / vol des hailigen gaiſts vnd glau⸗ 
bens / vnd es war ain groß volck dem Her⸗ 


ren zů than: Er aber gieng auß gen Thar⸗ 


fen/söfüchen Saulum / vnd do er infand/ 
fuͤrt er jn gen Aatiochien / vnd ſte woneten 
ain gantz jar do ſelbſt / in der ſamlung der 

laubigen vnnd lerten ain groß volck/ alſo 


Ebiiften das die Jünger zů Antiochia am erſten/ 
ocnant · ¶ hriſten genent wurden, "Inden ſelben ta⸗ 


gen Eamen Propheten von Hieruſalem 
gen Antiochien / vnnd ainer under jhnn/mie 
namen Agabus / ſtůnd auff / vnd zaigt an 
durch den Gaiſt ain groſſe cheürung / bie 
do kummen ſolt über den gantzen kraiß 
der erden / woͤlche geſchach vnder dẽ Kai⸗ 
ſer Claudio / Die 5* aber beſchloſſen 
ain jedtlicher nach dem ehr vermocht / zů 
ſenden ain dienſt den bruͤdern die in Judea 
wonten / wie ſie dann auch theten / vnnd 

chicktens zů den Eltiſten durch die handt 

vnd Sauli. 


Das BIN Caopitel. 


Wie Petrus von Herode gefangen/ vnd durch den 
Engel wider ledig gemacht / wie Herodes von 
den würmen verzert/vnd geſtorben iſt · 


zů das er Petrum auch fuhen moͤcht / vnd 
es war gleich am Oſterlichen cag. Do er in 
nun ergriff / legt er jn ins gefencknuß / vnnd 
überantwurt jn vier quartirẽ Saͤldnern / 
die jn bewaren ſolten / dann er gedacht jhn 
nach den Oſtern dem volck für zů fuͤren. 
Alſo wardt Petrus im Beier —— 
Aber das gebet geſchach für jn zů Gott on 
vnderlaß von der Kirchen. Vnd do jn He⸗ 
rodes wolt für fuͤren / in der ſelben nacht 
ſchlieff Petrus zwiſchẽ zwaien Soͤldnern/ 
gebunden mit zwaten ketten / vnnd die huͤ⸗ 
ter für der thür / huͤtteten die gefencknuß. 


Vnd ſihe / der Engel des Herren kam do B 
her / vnnn ain liecht ſchein in dem gemach / 


vnnd er ſchlůg Petrum an die ſeiten / vnnd 
weckt in auff/ vnd ſprach / ſtehe auff ſchnel 
vnd bald / vnd die ketttn fielen im von den 
henden / vnd der Engel ſprach zů jm / gür⸗ 


te dich / vnnd chi dein ſchůch b an / vnd er b Knu⸗ 
that alſo. Vñ er ſprach zů jhm / würff dein ſchůch. 


klaid vmb dich / vnd volge mir nach. Vnd 
er gieng binauß/ vnd volgt jm nach vnnd 
wůßt nit das es —— war / dz do ge⸗ 
ſchach durch den Enge IKonber danche in} 
er ſehe ain gefiche. Sie giengen aber durch 
die erſte vnd ander hůt / vnnd kamen zůder 
eiſern thür woͤlche zůr ſtadt fuͤrt / die that 
ſich inen von jr ſelber auff/ vnd tratten hin 
auß / vnd giengen hin / ain gaſſen lang / vnd 
alſo bald weich der Engel von jm. 

Dido Petrus zů m ſelber kam: ſprach 
ehr / Nun waiß ich warhafftig / das der 
Herr ſein Engel geſandt / vnnd mich erret 
hat auß der handt Herodis / vñ von allem 
warten des Jüdiſchen volcks. Vnnd als er 
ſich befinde / kam ehr für das hauß Marie 
der můtter "Johannis der mit beim zůna⸗ 
men Marcushieß / da vil verſamlet was 
ren vnnd Alsaber Petrus an die 
thür Elopfft des cho:s / trat herfür ain 

nbalsfie Pers ftimerkanbt 7 side 
vn 6 rs ſtim̃ er t/t 
das chos nit auff vor freüden / ſonder lief‘ 
hinein / vnnd verkündt inen, Petrus ſtiend 
vor der thür. Sie aber ſprachen zů jhr/ du 
biſt onfinnig. Aber ſie beſtůnd dꝛauff / es 
wer alſo. Do fprachenfie/ Es iſt ſein Enns 
gel. Petrus aber klopffet für vnd für. Do 
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A Vder ſelbigen zeit legt Herodes die fie nundie thür auffthatten / ſahen fie Ihn 
S.Ja⸗ hendt an — vonder Kirchen zů vnd entſatzten ſich. Er aber winckt in mic 
cob ge⸗ peinigen / Er toͤdtet aber Jacoben der handt zů ſchweigen / vnd erzelt jhn wie 
dh . Johannes brůder mit dem (dowert/ vnnd jnder Pers het auß der — gefher/ 


docr ſabe / das den Juden gefiel thet er dar —A⏑⏑—— * —* 


. wer Apoftel: 


ben bruůdern / vnd gieng hinauß vnnd zoch gen waren / biß gen Paphos / funden fie 


an ain ander ost. 

D. Do esaber tag wart: war nit ain klain 
bekümmernuß under den Söldnern wie es 
Doc) mir Perro ergangen wer. Herodes 


aber/do er jn erfordert vnd nit fand, ließer ba 


Die huͤtter rechrfertigen / vnnd hieß fie weg 
fuͤren / vnd zoch von Judea hinab gen Ce: 
ſarien / vnnd hielt aldo ſein weſen. Vnnd er 
war ſeer entrüſt über die von Tyro vnnd 
Sidon. Sie aber kamen ainmuͤtigklich 
zů jm dar / vnd überredten des Künigs ka⸗ 
merer Blaſton / vnnd batten jn vmb frid/ 
darumb das jre land ſich von jhm nerten. 
Leros Aber auff ain beſtimpten tag thet Hero⸗ 
des todt. des an das Künigklich klaid / ſatzt ſich auff 
den richter ſtůl / vñ thaͤt ain red zů jn / Das 
volck aber riefft zů / die ſtĩen Gottes vnd 
nit aines menſchen / als bald ſchlůg Ihn der 
Engel des Herren:Darum̃ das er nic Gott 
die eer gabrvñ wardt freſſen von den wür⸗ 
E men / vñ gab den geiſt auff. Aber das wort 
des Herren wůchs vnd meert ſich. Barna⸗ 
bas aber vnd Saulus do ſie jren dienſt vol 
endt hetten: kerten ſie wider von Hieruſa⸗ 
lem vnd namen mit jhn Johannem / mit 
zůnamen Marcus. 


Das XIII. Capitel. 


Wie Chꝛiſtus Paulum hieß abſondern / vnnd wie er 
hernachmals / in Cypro / vnnd Antiochia das Euans 
gelium —— dancks er auch darmit 

y den Zudeu verdienet hat. 


A S warẽ aber zů Antiochia / in der 
Merck Chꝛiſtlichen ſamlung Pꝛopheten 
für faſtẽ vñ lehrer / vnder woͤlchen auch wa⸗ 
vnd baͤ⸗ ren Barnabas / un Simon mit den zůna⸗ 
sn men Niger / ond Lucius von Cyrene / vnd 
Manahen der mit Herode dem vier Für⸗ 

ſten auferzʒogen war:vñ Saulus : Da nun 

diſe dem Herzen dienten vñ faſteten / ſpꝛach 

der hailig gaiſt zů jnen. Sündert mir auß 
Saulum vnd Barnabam / zů dem werck / 

darzů ich ſie auffgenommen hab. Da far 

fle und betten vñ legten die hend 


auff 
Paulus fie / vnd lieſſen fie gehen. Vnd wie fie auß ge 
ein 


Apo fande waren vom bailigen gaift | Eamen fie 

ſtel. gen Seleutia / vnd von dannen ſchifften fie 

gen ——— fie in die 

mina kamen | Predigten fie das wort Bots 

tesin den Juden Schůlen / fie harten aber 
auch Johannem in jrem dienfk. 


BVnddo ſe die ganmen Jnjeln durch zo⸗ 


Salar da 


ain sauberer vnnd falſchen Propheten ain 
Judẽ der hieß Barien. Der war bey Sur 
gio Paulo dem Landtuogt ainẽ verſten⸗ 
digen mañ / der felbig riefft zů fich Barna⸗ 

m vnd Paulum / vnnd begert das wort 
Gottes zů hoͤren / da widerſtůnd ihnen der 
zauberer Elimas (dann alſo würdt ſein 
nam verdolmetſcht) vnnd trachtet das er 
den La vom abwendt / 
Saulus aber : der auch Paulus haiſt / vol 
des hailigen gaiſts ſahe in an / und ſpꝛach / 
O du kindt des teüffels / vol / aller liſt / vnd 
aller ſchalckhait / vnnd feindt aller gerech ⸗ 
tigkait / du hoͤrſt nic auff zůuerkern die rech ⸗ 
ten weg des Herren / vnd nun ſihe die band 
des Herꝛen kumpt über dich vnnd würdſt 
blind fein / vnnd nic ſehen die Soñ ain zeit 
lang / in dem ſelben fiel auff jn tunckelhait 
vnd finſternuß / vnnd überher vnnd ſůchte 
haͤndtlaiter / Als der Landtuogt das ge⸗ 
ſchicht ſahe / da — er vnd verwundert 
ſich der leer des Herren. 

Da aber Paulus vnd die vm̃ jn waren / ¶ 
von Papho ſchifftẽ / kamen ſie gen 
im land Pamphilien / Johannes aber dog 
von in, vñ Bam wider gen Hieruſalẽ / Sie 
aber giengendurch Dergen vn kamen gen 
Antiochienimland Piſidia / vñ giengenin 
die ſchůl am Sabbather tag vnnd ſatzten 
ſich. Nach der lection aber des geſetz vnnd 
der Propheten / ſandten die Sberften der 
ſchůl zů jn / vnd liefen ihn fagen/ It maͤn⸗ 
ner vnd bꝛuͤder / habt je ain red bey euch zů 
ermanen das volck / ſo ſagt an. 

Da ſtůnd Paulus auff vnd winckt mit 
ber handt vnnd ſprach / Ihr männer von 

ſrael / vnnd die ihr Gore foͤrcht / hoͤrt zů / 

ee Bott des volcks Iſrael / hat erwoͤlt 
vnſer vaͤtter / vnd er hoͤcht das volck / da fie 
frembdling waren im landt Egypti / vnnd 
mit ainem hoben arm fuͤrt ehr fie auß dem 
ſelbigen / vnd durch viersig jar lang duldt 
er jhr weiß in der wuͤſten / vnnd vertilget 


ſiben voͤlcker in dem landt Canaan / vnnd Era: 
thailt jr landt under fie nach dem loß / nach Io 


vier hundert vnnd fünfftzig jaren vngefer⸗ 
lich / vnnd darnach gab ehr jhnen Kichter 
biß auff den Propheten Samuel. Vñ von 
an / baten fie vmb ain Künig / vñ Gott 
gab ihn Saul den ſun Cie / ain man auß 
dem geſchlecht Beniamin / viersig jar/ 
vnnd da er den ſelben abſetzt / richt er auff 
über fie Danid den Künig / yon wöldern 

er zeügt / 


4 


kı 


ih 


Seſchicht. 


er zeügt/ Ich hab funden Dauid den ſun der wirdt recht 


fertig.‘ Sehet nun zů / das 


Jeſſe / ain mañ nach meinem hertzen / der nit über euch kompt / das in den Propheten 


wirde thůn allen mein willen. 

Auß difes ſamen hat Gott / nach ber 
verha. ſſung auffgericht dem volck Iſrael 
den haylandt IHESV M/alsdann Johan 
nes zůuor predigt für dem angeſicht feiner 
zůkunfft / die tauff der büß allem vold Iſ⸗ 
rael. Als aber Johanues feinlaufferfüller: 
ſpꝛach er / ich bin nicht der / da fr je mich 
haltet. Aber ſehet / Er Eumpe mir nach / des 
ich nicht würdig bin das ich jm die ſchůch 
außziche. Ihr männer vnnd beider / jhr 
Einder bes geſchlechts Abrahe und die un» 


geſagt iſt / Sehet ihr verachter vnnd vers 
wundert euch / vnnd verberbe euch/ dann 
ich thů ain werd 35 eiwernzeiten/ woͤlches 
jhr nie glauben werbe / fo es euch jemande 
erzoͤlen wirdt. Do fie aber außgiengen / 
batten die / das ſie jnen des nachuolgenden 
Sabbaths das wort ſagten. Vnnd als die 
Schůl von ainander gieng / volgten Pau⸗ 
lo vnd Barnaba nach vil Juden vnd Jud 
genoſſen / die Gott dienten: Sie aber ſag⸗ 
ten zů jn / vnd erinnerten fie / das ſie bleiben 
ſolten in der gnad Gottes. Am volgenden 
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ae 


der euch Gott foͤrchten / Euch iſt das wort Sabbath aber Fam zůſamen faſt die gantz 

diſes hails geſandt / dann die zů Hieruſa⸗ ſtatt / das wort Gottes zůhoͤren. Do aber 

lem wonten / vnnd jr oͤberſten / haben jhn die Juden das volck ſahen / wurden ſie vol 

nit erkandt / vnnd die ſtim̃ der Propheten neids / vnnd wider ſprachen dem / das von den 

Cwölche auff alle Sabbather geleſen wers Paulo geſagt ward / vnd leſterten. Do red⸗ 

E den) haben ſie mit jhren vrthailen erfüllt. ren Paulus und Barnabas beſtendigklich 

Cu. 25. Vnd wiewol ſie kain vrſach des todts / an vnd ſprachen / Wir ſolten wol euch zů erſt 
mat ihm funden / batten ſie doch Pilatum / jhn das wort Gottes verkündigt haben / Nun 

zů coͤdten. Vnd als ſie alles vollendt haͤten / jr aber von euch ſtoſſet / vnd vrthailt euch 

was von jhm geſchriben iſt / namen ſie jhn ſelbs nicht wert des ewigen lebens / Sihe / ſo Iſa. 45⸗ 

von dem holtz / vnd legten i hn in ain grab / wenden wir ons zů den Hayden / dann al⸗ 


au zum sum’ m 


Aber Bott hat in auferwecht von den tod⸗ 

ten / am dritten tag / vnnd er iſt erfchinen 
vil tag lang denen / die mir ihm von Ga⸗ 
lilea hinauff gen Hieruſalem gangen wa⸗ 
ren / woͤlche biß auff diſe fein zeit gezeügen 
ſeind zů dem volck. 


ſo hat vns der Herr gebotten / Ich hab dich 
den Hayden zům liecht geſetzt / das du das 
hail ſeyeſt biß an das ende der erden. Do 
nun das die Haiden hoͤrten / worden fie fro/ 
vnd preißten daswort des Herrn / vnd wur 
den gleübig / wieuil jr zům ewigen leben ver 
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ordner waren. Vnnd das wort des Herren 
ward außgebraie Durch die ganze gegend. 
Aber die Juden bewegten die erbarn vnnd 
andächrigen weiber, vnd det ſtat Sberften/ 
vnd erwechten ain verfolgung über Pau⸗ nat; 104 
lum vnd Barnabam/ vnnd flieffen die von 
jren enden hinauf. Sie aber ſchůttelten den. 
ſtaub von jren füffen über fie/ / vnd Eamen 

en Jconion. Vnd die Junger wurden vol 
freüden vnd hailigen Gaiſts. 


Das XIIII. Capitel. 


Wie erſtlich die Apoſteln in Fconion/ vnnd darnach 
Paulus mit Barnaba veruolget worden ſein / 
Auch was wunderzaichen / vnd anders 


Vnd wir auch verkündigen euch die ver 

ung / die zů vnſern vaͤttern geſchehen 

ſt / Dann Gott dieſelben eivern kindern er⸗ 
15. füllt / vnd IHESVM aufferweckt hat. Wie 
dann im anderen Pſalm geſchriben ſtehet / 
Dn biſt mein Sun / heüt hab ih dich ge⸗ 
boꝛen. Das er jn aber von den todten auffr 
erweckt hat / dermaſſen das er force nie mer 
ver verwefen/ fpricht alfo / Ich will euch 
iften die bailigen ding fo Dauid verhaif 
ſen ſeind. Darumb ſpricht er auch am ar 
Efa55- dern oit / Du würdſt nit zůgeben / das dein 
u as PMlig ſehe die verweſung · Dann Dauid do 
FREE er zů ſeiner zeit gedienet hat dem willen Bor 
tes / erifkentfäjlaffen vnd zů feinen vaͤtern 

g than / vnd hat die verweſung geſeben / den 


Pſal 
Pſal. 


aber Gott aufferweckt bar / der hat bie das fie alda gerhan haben. 

verweſung nit gefeben. S geſchach aber zii Jconion/ das x 
So fey euch nun kundt / jr männer vnd fiemit ainander in die Juden ſchůl 

bruͤder / euch durch difen verkündigt wirde giengen / vnd redten alſo / das ain 


vergebung der ſünd von allem dem / durch groſſe mengeder Juden vnd der Kriechen 

woͤlches jr nit kündt im geſetz Moyft recht⸗ gleübig worden. Die vngleübigen N ae 

fertig werden. Wer aber an difen glaube aber erwecken vnnd — —* 
* u. y 
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pr Der Apoſtel | 
der Halden wider Die btůder. So haͤtten ſie mainten / er wäregeftorben. Daimaber did | 
nun jhr weſen daſelbſt ainlange zeit / han⸗ "Junger vmbgaben / ſtůnd er auff / vnnd Pre | ⸗ 
delten getroſt inn dem lerren / wolcher be gieng in die ſtact / vnd auff den anbern rag mehig |, 
zeige das worꝛt feiner gnad / vnd ließ zaichẽ gieng ehr auß mit Barnabagen Derben, "a 
vnd wunder geſchehen durch jre haͤnd. Die vnd da fie derſelbigen ſtat das Euangelion 
menge aber der ſtat ſpaltet ſich / etlich hiel⸗ auch gepredigt / vnd jr vil vnderwiſen haͤt⸗ 
ten mit den Juden / vnd erlich mit den Apo⸗ ten / zogen fie wider gen Lyſtran vnd Ico⸗ | 
fieln.Do fib aber ain ſturm erhůb der hats nion ond Antiochien / ſterctten die fedlen der 
den und der Juden ſambt jrem öberften fie ———— ſte / das ſie im giau | 


* 


zů ſchmehen vnd ſtainigen / wurden ſie des / vnnd das wir durch vil trůbſal 
innen / vnd entflohen in die ſtatt des lands —— eingon in das Reich Gottes. Vnd 
Lycaonia / gen Lyſtran vnd Derben / vñ da ſie jnen in allen kirchen Prieſter verord⸗ €, 
inn die ganssen vmbligende gegend alda fie net bärten/ mit betten vnnd mit faſten / bes & 


igten das Euangelion / vnd menig⸗ falhen fie dem Fersen / an den fir gleü⸗ 
lich wurdebewegt auß ihrer leer. Aber worden waren, 
Paulus vnnd Barnabas wonetenzů Ly⸗¶Vnd ſie zogen durch Pifibiam I vnd ka⸗ 
B ſtran: Vnd es war ain man vnder den Ly⸗ men in Pamphiliam / vnd redten das wort 
ſtranern / der ſaß mit ſchwachen fuͤſſen / zů Pergen / vnnd zogen hinab gen Atta⸗ 
vnd war lam von můtter leibr der noch nie lien/ vnd von dannen ſchifften ſie gen Ar 
gewandert haͤtt / der hoͤrt Paulum reden / tiochien / daher ſie der gnad Gottes über⸗ 
vnd da in Paulus anſahe / vnd merckt das antwurt waren zů dem werd das ſie auß⸗ 
— —————— zů — * ericht ne fieaber dar kamen / ver 
er mic lauter ſtim̃ / Stebe auff ges —— gemain / 
— —— 7 vnnd verkündigten / wie vil Bote mit ihn 
a ck ſahe / was Halden 


— — 


vnd wandert. Do bas vo 


Paulus than haͤtt / hůben fie ive ſtĩ auff / die thür des glaubẽs aufthan. Vnd fie vers 
vnnd ſprachen auff Lycaoniſch / Die goͤter hartẽ alda mi ain klaine seit beide / ungern. 
ſeind den menſchen gleich woꝛden / vnnd zů 
vns hernider kum̃en. Vnd nenten Barna⸗ — 
ban ee Mercurium / Das XV. Capitel. 
| = Der —— aber 
Juppiters der vor je ſtat wont / bracht ochſ Die zwiſpaͤltigkait / fo ſich der beſchntidu 
Aa krentz für die thüt / vñ wole rl "chin ir wie die kirch derhalben ——— 

€ [ampt dem volct.Da das die Apoftel Pau» Slam neben Paulo und Barnsba von Berafilm 
us und —— —— —— > ed glere mente Baer |; 
Elaider vnnd fprungen v 7 nabag und Sila außgericht haben, 
ſchryen vnnd ſprachen / Ihr maͤnner was * 


macht je da 7 wir feind auch ſterblich / vnd Nnd eilich Kamen herab von Fur I 

menfcben gleich wie jhr / vnnd Prebigen dea / vnd leerten die bräder/"TVo Ir Gelß 
PfaL145 quch das Euangelion / zů hekeren von dio euch nit beſchneiden laßt nach der 
APO 14 ſun Ynnünen / 30 dem lebendigen Gort / weiß Moyfi/ fo Eünbejbr nit felig werben, 


wölcher gemacht hat Himel vnd erden / vñ Da ſich nunnicain Elaine auffrůr erhüb/ 
Das meer / vnnd alles was darinnen iſt / vnd Paulus vnd Barnabas ſich hart wir 
der in vergangen zeiten hat laſſen all Hay⸗ der ſie legten / ordneten ſie / das Paulus vñ 
den wandern Ihre weg. Vnnd zwar hat er Barnabas / vnd etlich ander außandern/ 
fi ſelbs nic vnbezaigt gelaſſen mie wol, hinauff zogen gen Hieruſalem zu den Apo 
that / vnd hat geben von Himel regen vnd vnnd Eluſſten / vmb diſer frag willen. 
fruchtbare zeitung / vnnd jhre hertzen er» ſie wurden von der gemain 
füllt mit ſpeiß vnnd freüd. Vnnd da ſie diß vnd zogen durch Phenicen vnnd 
ſagten / flilten fie kaum das volck / das ſie rien / vnd erzoͤlten den wandel der Hayden / 
in nit opfferten. Es kamen aber darzů ws vnnd machten ain groſſe freivd allen bruͤ⸗ 
den von Antiochten vnnd Iconion / vñnnd dern. Da ſie aber gen Hieruſalem kamen / 
überredten das volck/ vnd ſtainigten Pau⸗ wurden fie en von ber famlung 
Ium / vnd ſchlaifften jhn zůr ſtat hinauf Der glübigen/onnb von ben Apofkln und | 


ga ss ve nen 
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Beſchicht. 


von den Eltiſten. Vnnd ſie v erkündigten / 
Bwie vil Gott mie yn than haͤtt. Do tratten 


"25 Apo auff erlic von der Eesgertfcben ſect der Pha 


Kohfd riſeer / die gleübig worden waren / vnd ſpra⸗ 
concil. pen, Man můß beſchneiden / vnd inen ges 
bieten zů halten das geſetz Moyſi. Aber die 
Apoſtel vnd Eltiſten kamen zůſamen von 
diſer red zů handlen. 

Da ſich nun vil fragens ethůb / ſtůnd 
Petrus auff / vnd ſprach zů jhn / Je maͤn⸗ 
ner vnd bruͤder / jr wißt / das Got vor lan⸗ 
Sp, Jen tagen vnder vnns erwoͤlt hat meinen 
Yo, nd / durch welchen die Hayden hoͤꝛten 
vnd glaubten, das wort des Kuangelions / 
vnd der die hertzen erkent / Got zeügt über 
ſie / vnd gab jn ain Hailigen Gaiſt / gleich 
auch wie vns / vnd hat kain vnderſchaid ge 
macht zwiſchen vns vnd jnen / vnd rainigt 
jre hertzen durch den glauben / wz verſůcht 
jbr dann nun Gott / mit auflegen des jochs 
auff der Junger heiß? welches weder vnſer 
Vaͤtter / noch wir haben tragen mügen/ 
c —* wir glauben durch die gnad des 
erren IHESV Chuiſti ſelig zů werden/ 
gleicher weiß wie auch ſie. Do ſchwig die 
gantze menge ſtill / vnnd hoͤrten zů Paulo 
vnd Barnabe / die do erzoͤlten / wie groſſe 
zaichen vnnd wunder Gott durch ſie than 

haͤtt vnder den Hayden. 
Dar nach alafie ſtill (dwigen/ antwurt 
—— vnnd ſpꝛrach / Ihr männer vnnd 
ꝛuͤder böse mir zů / Simon hat erzoͤlt / 
wie auffs erſt Gott hat haimgeſůcht an⸗ 
zůnemen ain volck auß den Hayden zu ſei⸗ 
nem namen: Vnnd da ſtim̃en mic die red 
Amos.⸗ der Propheten, als geſchriben ſtat / Dar⸗ 
nach will ich wider Eummen/ vnd will wi 
der bawen den tabernackel Dauid / der zer⸗ 
urn iſt / vnnd fein lücken will ich wider 
wen / vnd willjhn auffrichten auff das 
was überigift von menſchen / nach dem 
" Derzen frag. darzů all Haiden / über wöls 
ce mein nam angeräfft / ſpꝛicht Gott/ 
der das alles thůt / Got feind alle fein werck 
D bewüßt vonder welt her. Darum̃ beſchließ 
Merck ich / das man den ſo auß den Hayden zů 
menſchẽ Gott ſich bekeren / nit vnrůh machen / ſun⸗ 
gag der der ſchreib jn / das ſie ſich ent halten von ons 
& fauberkair der abgoͤtter / vnd vnkeüſchait / 
vnd von erſticktem / vnnd von Blůt / dann 
Moyſes bar von vorigen gezeiten her / 
inn allen Staͤtten / die jhn Predigen/ vnnd 
wirde alle Sabbather tag inden Schulen 


geleſen. 


Da dachten die Apoſtel vnnd Eltiſten 
ſampt der gantzen verſamlung / gůt fein/ 
das man etlich maͤnner auß jhnen erwoͤlt / 
vnd fie ſchickte mir Paulo / vnnd Barna⸗ 
ba gen Antiochien / Namlich Judam mic 
dem zůnamen Barſabas / vnnd Sylan/ 
woͤlche maͤnner die fürnembſten waren 
vnder den Brꝛuͤdern / vnd ſchriben durch ir E 
haͤnd. Wir die Apoſtel vnnd Eltiſten bruͤe 
der wünſchen hail den Bruͤdern auf den 
Haiden die zů Antiochia vnd Syria vnnd 
Cicilia ſeind. Seytemal wir gehoͤrt haben/ 
das etlich von den vnſern ſeind außgan⸗ 
gen / vnd haben euch mit worten betruͤbt / 
vnd ewer ſeelen jrꝛ gemacht / welchen wir 
das nit befolhen / haben wir ainmuͤtigklich 
verſamlet / für gůt angefeben/ zů erwölen 
et lich maͤnner / vnd zů euch ſenden / mit un 
ſern liebſten Barnaba vnd Paulo / woͤlche 
menſchen jbr ſeel geben haben für den na⸗ 
men vnſers Herren IHESV Chꝛiſti / Dem⸗ 
nach ſo haben wir geſandt Judam vnnd 
Sylan / woͤlche euch auch mit worten das 
ſelb ver kundigen werden / dann es gefelt 
dem Hailigen Gaiſt und vns / euch kain bes 
ſchwerung mer auffsülegen / dann nur dis 
fe nörige ſtuck nemlich dassbr euch enthal⸗ 
ter vom Bösen opffer/ und vom blůt / vnd 
vom erſtickten / vnd von vnkeüſchhait / von 
woͤlchem fo jr euch ent haltet / thůt je recht. 
Gehabt euch wol. 

Do nun diſe abgefertigt waren / zogen ſie F 
hinab gen Antiochien / ver ſamleten die men 
ge / vnd überant wurten den brieff. Vnd do 
fie den geleſen haͤtten wurden fie des troſts 
fro. Judas aber und Sylas / die auch Pꝛo 
pheten waren / ermanten die bruͤder mit vi⸗ 
len reden, vnd ſterckten ſie. Vnd do ſie ain 
zeit lang da verzogen / wurden ſie von den 
bruͤdern mit friden abgefertigt zů den / die 
fie außgeſchickt haͤtten. Es daucht aber Si 
lan gůt alda zů bleiben / vnnd Judas zoch 
allam wider gen Hieruſalem. Paulus aber 
vnd Barnabas haͤtten jr waͤſen zů Antio⸗ 
chia / lerten vnd predigten das Euangeliſch 
wort des Herren mit vil andern. 

Nach etlichen ragen aber ſprach Pau; © 
lus zů Barnaba, Laß vns widerumb zie⸗ 
ben vñ vnſer bruͤder beſehen durch alle ſtet: 
inn welchen wir das wort des Herren ver⸗ 
kündigt haben / wie ſie ſich halten. Bar _ 
nabas aber wolt mit id nemen Johan / Huligd 
nem / mit dem zůnamen Marcus / Pau 2" 


Ins aber bat jbn | das ſie mem fi) Bm ons 


wer Apoftel 


ain ſolchen der in Pamphilia von ihn ab» Uppis / woͤlche iſt die h 


gewichen / vnd nit mit jn zogen wer zů dem 

werd. Vnd ſie kamẽ ſcharpff an ainander / 

alſo / das fie von ainander ſchiden / vnd Bar 
nabas zů ſich nam Marcum / vnd ſchifften 
in Cypꝛen. Paulus aber woͤlet Sylan, vnd 
309 hin / der gnad Gottes befolben/vonden 
bzüdern.2£r zog aber dosch Syriam vnnd 
Cihcien / vnd ſterckt die kirchen gebietend/ 
das ſie halten ſolten die gebott der Apoſtel 
vnd der Eltiſten. 


Das XVI. Capitel. 


Wie Paulus vnd Timotheus in Macedonia gepre⸗ 
digt / vnd wie ſie vm̃ des willen / das fie Phito⸗ 
niffam des boͤſen gaiſts entledigt / für 
verfolgung erluten haben, 


a 7 Rkam aber gen Derben und Lys 
ſtran / vnd ſihe / ain — ward 


daſelbſt mie namen Timotheus: at 
nes Judiſchen weibs fun die war glaubig/ 
aber det Datter war ain Hayd / der bätre 
ain gůt gerüchtebey den Brͤdern zů Ly⸗ 
ſtran / vnd zů Iconion / diſen wolt Paulus 
laſſen mir ſich Rehen / vnnd nam vnnd be⸗ 
ſchnit jhn vmb der Juden willen / die am 
ſelben ort waren / dann ſie wüßten all / das 
kin Vatter war ain Hayd geweſen. Als 


ſie aber durch die ſtaͤt zogen / befalhen ſie jn 


zůhalten die leer / ſo von den Apoſteln vnnd 
eltiſten zů Hieruſalem beſchloſſen war. Da 
wurden die Chriſtlichen kirchen im glaube 
befeſtigt / vnd namen zů ander zaltaͤglich. 

ſie aber durch Phrigiam vnnd das 
landt Galatia zogen / ward jn gewert von 


des lands 
Macedoni / mit Roͤmiſcher freyhait vnnd 
recht begnadt. Wir haͤtten aber in diſer € 
ſtatt vnſer weſen etlich tag. Am Sabbath 
aber giengen wir hinauß füt die ſtatt an 
das waſſer da man pflege zů betten / vnnd 
ſatzten ons, vnnd redten zu den Weibern / 
die do zůſamen kummen. Vnd ainandädr - 
tig weib mir namen Lydia / ain ſeiden ſtü⸗ 
ckerin auß der ſtatt der Thyatirer / hoͤn zů 
vnd der Herr thet auff ir hertz / das Fe 
fig auffmerckt auff das fo von Dauloge 


redt ward. Alsaber fie und hr hauß teifft 


war/ bat fie vnd ſprach / Erkent ſhr mich 
für gleübig an den Herren / fo kumpt inn 
mein bauß, vnd bleibt alda / vnd fie zwang 
vn, 

Es geſchach aber / do wir zů dem gebett D 
giengen / das ain magd vns begegnet / die 
hätt ain warfagenden Gaiſt / vnd trůg jren 

rren vil genieß zů mir warſagen / die ſel⸗ 
big volgt Paulo vnd une nach / ſchiy vnnd 
ſprach / Diſe menſchen ſeind Knecht Bots 
tes des aller hoͤchſten / die euch den weg der 
ſeligkait verkündigen. Solches thet ſie nun 
vil tag. Paulus aber haͤt verdrieß darab/ 
vnd wandt ſich vmb / vnnd ſprach zů dem 
Gaiſt / Ich gebiet dir in dem namen IHE⸗ 
SV Chrꝛſti / das du von jr auffareft. Vnd 
er Be zů der felbigen ſtund. 

aber jre Herren ſahen [das En 

nung jre genieß war außgefaren/namen 
Paulum vnd Sylan / vnd zogen fiefür ge 
richt vnd für die oͤberſten vn überantwur 
ten fie den Regenten / und ſpꝛrachen  Dife 
menſchen machen vnſer ſtatt jre / vnd ſeind 
Juden / vnd verkündigen ain weiß wölde 


Menſch dem hailigen Gaſſt / zů reden das woꝛrt inn 
engſetz · Aſia. Als ſie aber kamen gen Myfiam/ 
verfüchten fie nach Bythiniam zů raifen/ 
vnd der Gaiſt IHESV ließ in das nicht zũ. 
B Da ſie aber für Myſiam ůberzogen / ka⸗ 
Das men ſie hinab in Troada / vnnd Paulo er⸗ 
— ſchin ain geſicht inn der nacht / das war ain 
man von Macedonia / der ſtůnd vnnd bat 
jhn / vnd ſprach / Kum̃ hernider in Mace⸗ 
donien / vnd hilff vns. Als er aber das ge⸗ 
ſicht geſehen haͤt / do trachten wir alſo bald 
zů raiſen gen Macedoniam / gewiß das 
vno der Eder: dahin beruͤfft haͤtt / ihnen dz 
Euangelion zů predigen. Do ſchifften wir ain groſſer evobidem / alſo das ſich beweg⸗ 
von Troada / vnnd ſtracks lauffe kamen 


ten die grundfeſten der gefaͤngknuß / vnd ſo 

wir gen Samothraciam / des andern tags bald wurdenallchüren aufgethan / vnd er 
gen olim/ vnd von dannen gen Phie aller bandloß. Als aber der air = 
F er 


vns nie zimpt anzůnemmen / noch zů thůn / 
weil wir Roͤmiſch ſeind. Vnnd das volck | 
lief zů / wider fie/ vnd die oͤberſten Regen, | 
ten zerziffen jre Elaider, vnnd hieffen fie mit e 
růten ſchlagen. Vnd do fiediewol gefhlas Xon. 
gen haͤtten / warffen fie die in gefaͤngknuß / 
vnnd gebotten dem ſtockmaiſter / das er ſie 
mit fleiß bewarte. Der nam ſolchs gebott 
an vnd warfffie indie jnnerſte gefaͤngknuß 
vnd legt jr fuͤß in den ſtock. 

Vmb die mitternacht aber an betteten 
Paulus vñ Sylas / vnd lobten Got / vnd es 
hoͤrten ſie die gerangnen, Schnelaber ward 


ze = eo u er; 


‚als 
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ſter auß dem ſe a by / vnd fabe die 
ehüren ber gefengEnuß aufthan/soheer dz 
ſchwerdt auß / vnd wolt fich ſelbs erffochen 
haben / dann er maint die gefangen waͤren 
ent flohen. Paulus aber ruͤfft laut und ſpra 


hie. Er foꝛdert aber ain liccht / vñ gieng hin 
ein / vnd ward zittern / vnd fiel Paulo vnd 
Syle zů fuͤſſen / vnd fuͤret fie herauß / vnnd 
ſprach / Lieben Herren was ſoll ich thůn/ 
das ich ſelig werd: Sie fprachen/ Glaub an 
den Herren IHESVM / ſo wirſtu vnd dein 
hauß ſelig. Vnnd ſagten jm das wort des 

rren / ſampt allen die in feinem hauß was 


ren / vñ er nam ſie zů m in derfelbigen ſtun 


de der nacht / vnd wuůſch jn die ſtrenmen ab / 
vnd er ließ ſich teüffen / vnd all die ſeinen al 
ſo bald / vnd da er ſie in ſein hauß bracht / de⸗ 
cket er jn den tiſch / vñ freiver ſich mic feinem 
gantzen hauß / vnd glaubet Gott. 

Vnd do es tag ward / ſandten die Regen 
ten jhr ſtatt diener / vnd ſprachen / Laß die 
menſchen gan. Vnnd der ſtockmaiſter vers 
Eündige diſe red Paulo / Die ambtleüt ba; 
ben her geſandt / das ihr loß fein ſolt / Da⸗ 
rumb fo zieht auß / vnd geet hin mit frid. 
Paulus aber fprach zů im. Sie haben vns 


Cdie wir Roͤmſch leüt fein) vnuerurthailt 


offentlich gſchlagen / vñ indie gefaͤngknuß 
geworffen/ vnnd woͤllen vns nun haimlich 
außſtoſſen / Nicht alſo / ſunder laßt ſie ſelbs 
kom̃en / vnd uns hinauß fuͤren: Die ſtat die⸗ 
er ver kündigten diſe wort den Ambtsleü⸗ 
ten / vnd fie foͤrchten ſich / da ſie hoͤrten / das 
fie Roͤmiſch waren / vnd kamen vnd fuͤrten 
fie herauß / vñ baten ſie / das ſie auf der ſtat 
zogen. Da giengen ſie auß der gefaͤngknuß / 
vnd giengen ein gen Lydia / vnnd da ſie die 
baider bejehen batten⸗ troͤſten ſie die / vnnd 
zogen hinweg. 


Das XVII Capitel. 


Wie Paulus in Theſſalonica und Berrhea / vud da, 


ſtus můßt lelden / vnnd aufferſtan von ben 
todten / vñ das diſer (ſprach er) den ich euch 
verkündig / iſt HEs Vs Chꝛiſtus. Vnd et⸗ 
lich vnder jn glaubten / vndburden zůge⸗ 
ſellt Paulo und Syla / auch der andaͤchti⸗ 


$ cbe, Thů dir nie übels / dann wir ſcind alle gen Hayden ain groffe meng / darzů der 


edlen weiber nit wenig. 

Aber die Juden efferten / vnnd namen 
zů ſich etlich boßhafftig maͤnner auß dem 
gemainen volck / vnd machten ain rott / vñ B 
richteten ain auffrůr in der ſtat an / vnnd 
tratten für das hauß Jaſonis / vnd ſůchten 
fie zů fuͤren vnder das gemain volck / Do fie 
aber fie nie fundẽ / ſhlaifften ſie den Jaſon / 
vnd etlich bruͤder für die oͤberſten der ſtatt / 
vñ ſchryen / Diſe / die den gantzen welt kraiß 
bewegen / ſeind auch her kom̃en / die har Ja 
ſo zů ſich genom̃en / vnnd diſe alle thůn wis 
der die ea om Raiſers / fagen vonais 
nem andern Aünig IHESV. Vnnd fic bes 
wegten das volck / vñ die oͤberſten der ſtatt /⸗ 
die ſolchs hoͤrten. Da ſie aber Jaſons ant⸗ 
wurt vnd der andern empfangen hätten/ 
lieſſen fie die loß: 

Die brüder fertigren aber fo bald ab bey g 
der nacht Paulum vnnd Sylan gen Bers 
rhean. Welche da fiedar kamen / giengen in 
die Juden ſchůl / dann diſe waren dic Elte⸗ 
fien under den zů Theſſalonich / die namen 
das wort auffgansbegirlich/ vnd forfchre 
täglich die ſchrifft ob ſichs alfo hieit So 
glaubten nun vıl auf jnen / vnnd die Haid⸗ 
niſchen erbarn weiber vnd männer nit wes 
nig. Alsaberdie Juden von Theſſalonich 
erfüren / das auch zů Berrhean das woꝛt 
Gottes von Paulo verkündigt wurd / ka⸗ 
men ſie vnd bewegten auch aldo dz volck / 
aber do fertigten die bruͤder Paulum alſo 
bald ab / das er gieng biß an das meer. Sy⸗ 
las aber vnd Timotheus bliden do / die aber 
Paulum gelaiten / fuͤrten jn biß gen Athe⸗ 
ne, vnnd als fie beuelch empfiengen an den 
Sylan vnd Timocheon / das fie auffe ſchie⸗ 
reſt zů jm kaͤmen / zohen ſie hin. 


LXVI 





Da aber Paulus jhr zů Athene war⸗ S. Pau⸗ 
tet / ergrimmet ſein Gaiſt inn jhm / da ehr lus zů 
ſahe die Statt / fo gar Abgoͤttiſch / vnnd er Athenis 
— Dfieaber durch Amphipolim vnd redt zwar zů den Juden vnd andaͤchtigen 
Appolonia go waren / ka⸗ in der ſchůl / auch auffdem marckt alle tag/ 
men ſie gen — da war zů den / die ſich herzů funden. Etlich aber 
| ain Juden Schůl. Nach dem nun Paw der Epicurer vñ Stoiter Philofopbi zack 

Ins gewonet war / ging er zů jhn ein / vnnd ten ſich mir ihm, und etlich ſprachen / was 
tagt jn auff dꝛey Sabbath vonder ſchrifft: will difer wortſaͤier fagen 7 Etlich aber/ 

Eu: 24 shärfie jn auff / vnd legts jn für ‚das Chris Es beduncket vns als wolt er nei Götter 


1 
’ nach auch zů Athenis Chriſtum gepredigt / vnd 
was verfolgunger dar zu iſchẽ erlitten hat. 


verkün⸗ 


wer Apoftel 


undigen / dann er ihnenvonIHESV/ männer aber hingen im an / vnd wurden 3 Oh⸗ 


verkund 

E ond vonder aufferfichung predigt. Siena 
men in aber vnd fürten ibn für das Rath⸗ 
bauß vnd ſi en / künden wir auch erfa 
ren / was das für ain newe leer ſey / die du 
leereſt: Dañ du bungſt etwas neive für vn⸗ 
fer oren. Darumb fo n wir zů voiffen 
was doch das ſey. Die Athener aber alle/ 
auch die außlender vnd geſt / waren gericht 
auffs nichts anders | dann etwas newest 
fagen oder zůhoͤren. 

Paulus aber trat mitten auff den blass] 
vnd ſpꝛach / Ir männer von Athen / ich fibe 
euch / dz jr in vilen ſtucken etwas zů vil aff⸗ 
tergleubig ſeyt / dann ich bin do für gan⸗ 
gen / vnnd hab mit fleiß geſehen die bilder 
eiver Abgoͤtt / und fand ain Altar | darauf 

$ war geſchuben. Dem vnbekanten Gott / 

Sup 14 Den jenun vnwiſſent ehret / denſelben vers 
künd ich euch / Bote der die welr gemachte 

hat / vnd alles was darinnen iſt / derfelbig/ 

GOTT ſeytemal er ain Herr iſt Himeis vnd der er⸗ 
Sf den / wonet er nit in tempein mit henden ge, 
macht / jm wirt auch von menſchen haͤnde 
wir,  metgedient/ alsob er etwas bedürfft / dies 
weil er felber yederman leben/ / vnnd athem 

vnd alle ding gibt / vnd har gemacht / das 

auß ainem das gantz menſchlich geſchlecht 

auff dem gantzen erdboden wont / vnd hat 

ver ordent die auffgeſetzte zeit vnnd zil / wie 

lang vnd aveit fie wonen wurden / auff das 


fie dan Herꝛen füchen foleen/ob fie doch ihn fpra 


fülen vnd finden möchren/ wiewol er zwar 

nit fer: iſt von vnſer jedwederm / dann inn 
Aratus, im / leben / ſchweben / vñ ſeind wir / al auch 

etlich Poeten bey euch geſagt haben. Wir 

ſeind auch ſein geſchlecht / So wir dann 
S. Pan⸗ Goͤttliches geſchlecht ſeind / ſollen wir nicht 
lus fürt mainen/ die Gotthait fey gleich dem gold 
ain Poe⸗ oder ſilber oder dem bildwerck / der menſch 
‘5 lichen Eunft vnd dichtung. 

Vnnd zwar Gott hat die zeit der vnwiſ⸗ 
ſenhait überfchen/ aber nun verkündigt er 
allen menſchen an allen enden bůß zů thůn: 
Darumb das ehr ain tag geſetzt 


welchen er richten will den kraiß des erdbo⸗ kume 


dens mit gerechtigkait durch ainen mann / 
inn welchem ehr beſchloſſen hat / yederman 


den glauben mit zů tailen / in dem er jn von das 


dem tod auffer weckt hat. 

Do fie nun hoͤꝛten die aufferſtehung der 
todten / do haͤttens etlich fiir ain ſpot / etlich 
aber ſprachen / wir woͤllen dich do von wei⸗ 
ter hoͤren / alſo gieng Paulus von jn / etiich 


/ auff bi 


gleübig / vnder weichen war Dionyfinsatı nifs 
ner auß dem Rath vnnd ain weib mit na; volgt 
men Damaris vnd andere. — 


Das XVIII. Copitc. 


ulus den Coꝛrinthern gepꝛedigt / wie cr feinen 
lgern entgangen durch Syriom / Epbefum/ 
Cẽſariam vn Antiochiam gen Hicruſaiem 
kummen iſt / vnd von Apollo. 


ms zohe er von Achene/ unmd A 


Mie 


Eam gen Corꝛinthon / vnd fand ain 
uden / mie namen Aquila, der ge 
burt auß Ponto/weldyer newlich auß wel &, 
ſchem land kummen war / ſampt Pink 
weib Prifcilla / darumb / das der Aatfer aa 
Claudius beuolhen haͤt / allẽ Juden zů wel⸗ 
chen auß Rom / zů —— er / vnd 
dieweil er gleich jrs hand war / blib 
er bey jnen vnd arbaitet. Sie waren aber 
des handtwercks geselsmacber ; Vund er 
difpuriertinder ſchůl auf alle Sabbacher/ 
vnd bracht mit ein / den namen bes Herun 
IHESVM vñ beredt Juden vñ Aricchen. y 
Do aber Sylas vnnd Timotheus von 
Macedonia kamen / befleiße ſich Bew 
zů beseügen den Juden / IHESVM das er 
Chꝛiſtus wär. Do ſie aber widerſtrebtẽ vn 
leſterten / ſchüttelt er ſeine klaider auß / vnd 
v zů ſhn / Ewer blůt ſey über civer 
haubt / ich gang von nun an rain zů den 
Hayden / vnd macht ſich von dannen / vnd c 
kam in ain hauß aines mit namen Tiei Ju 
ſti / der andaͤchtig war / vnd deſſelben hauß 
war zů nechſt ander Schůl / Criſpus aber 
der oͤberſt der ſchůlen glaubt an den Kern 
mit feinem gantzen bau; vñ vil Corincher 
die zůhoͤnen / wurden glaubig / vnd lieſſen 
ſich teüffen. 

Es ſpꝛach aber der Per: durch ain ge / 
ſicht in der nacht zů Paulo / focht dir mi / 
ſunder red / vnd ſchweig nit / Dann darum̃ 
nich bey dir / vnnd nemandt wirt bir zů ⸗ 
n der dir ſchaden müg / dann ich hab 
ain groß volck in diſer ſtatt. Alſo blib er da 
fissen ain jar / vnd jechb monat vnd leert ſie 
woꝛt Gottes. 

Do aber Gallion Landtuogt war inn d 
Achaia / empoͤꝛten ſich die Juden ainmu⸗ 
tiglich wider Paulum / vndfürten ihn für 
ben RAchtſtůl vnnd ſpꝛachen / dijer menſch 
überredt die letve Gott zů dienen — 
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eſetz. Do aber Paulus wolt den mund Was das Euangellon vñ die eauff durch Paulum / 
m fprach Ballion zů den Juden, Als er — —— — 
wann es ain freuel oder jendert aın arge " Gorrgewarnet raurden/onnd mic ander 
ſchalckhait wer/ir Jüdiſchen maͤnner / ſo den Epheſern / ain auffrůr entſtan⸗ 
hoͤꝛt ich euch billich. So es aber ain frag iſt den / vñ wider geftile worden iſt. 
von worten / vnnd von dem namen vnnd 
won dem geſetʒ under euch / ſo ſehet jr ſelber Nd es begab ſich / do Apollo zů Cor A 
zů / ich gedenck darüber nit Richter zů ſein / rinthien war / dz Paulus durch wa; 
vnnd trib fie von dem Richtſtůl / Do grif⸗ dert die öbernlender : und kam gen 
fen fie all zů vnnd ſchlůgen Softhenen den 
oͤberſten der ſchůl / für dem Richtſtůl: vnd 
Gallion nam ſichs nit an. 

E Paulus aber nachdem er noch vil tag 
S.Paue verzog / macht ehr fein abſchaidt mit den 
Ius ge⸗ bruͤdern / vnd ſchifft in Syrien / vnnd mie 

bd · jm Priſcilia vnnd Aquila/ vnnd er ber fm 
= haubt befcheren laſſen zů Cenchreen/ 
aun er hat ain gelübd. Vnnd kam hinab 

gen Epheſo / vnd ließ ſie daſelbſt / Er aber 
gieng in die ſchůl vnnd diſputiert mit den 
Juden. Sie baten jhn aber / das er lenger 
zeit bey jhn blib / vnd er verwilligt nit / ſon⸗ 
der macht ſein abſchaid vnnd ſprach / wils 
5 Gott / fo will ich wider zů euch Eummen/ 
Vnnd er zog von Epheſo/ vnnd kam gen 
Ceſarien / vnnd gieng hinauff vnnd grůͤßt 
die ſamlung der glaubigen / vᷣnnd zog bins 
ab gen Anciochien / vnnd verzog etlich zeit: 


Epheſo / vñ fand etlich junger zů dẽ ſprach 
er / Habt jhr den hailigen 5 entpfangen 
dieweil jr glaubig ſeit Sie fpracben zů im/ 
wir haben auch nic gehoͤrt ob ain hailiger 
gaiſt ſey / vnd er ſprach / warauff ſeit je dañ Matth. 
taufft? Sie ſprachen in dem tauff Johan⸗ —— 
nis —— aber ſpꝛach / Johannes bat ? 
taufft in der tauff der bůß / vnd ſagt dem 
volck / das ſie ſolten glauben an den / der 
nach im kummen wurd / das iſt an IH E⸗ 
5 VN / das der Cheiſtus ſey / Do ſie dz hoͤr⸗ B 
ten/lieffenfie ſich tauffen indem namẽ dee 
Herrn IHESV /vnd da Paulus die haͤndt 
auff ſie legt / kam der hailig gaiſt auff fie/ 
vnnd redten mit zungen vnnd weißfe 
Vnd der männer aller war bey zwoͤlffen. 

Er gieng aber indie Schůl vnd rede 
troſt drꝛey Monat lang / difputiere und 
redt ſie von dem reich Gottes. Do aber et⸗ 


vnd raiſet auß / vnnd durchwandert nach 
ainander das Galatiſch landt / vnnd Phri⸗ 
giam / vnd ſterckt all junger. 


lich verſtockten vnnd nit glaubten / ſonder 
vermaledeiten den weg des Herren vor ber 
menge / ſchied er von dannen / vnd ſoͤndert 


Es kam aber gen Epheſon ain mann 
mic namen Apollo / der geburt von Alex⸗ 
andria / ain beredter mañ / vnnd mechtigin 
der — diſer war vnder wiſen den weg 
des Herren / vnd redt brünſtig im gaiſt / vñ 


die junger von inab/ vnd arguirt taͤglich 
in der Schülaines der hieß Tyrannus / vnd 
daſſelb geſchach bey zway jar lang / alfo/ 
das alle die in Aſta woneten das wort des 
HHerren hoͤrten / baid Juden und Haiden ⸗ 
lehrt mit fleiß was den Herren I HEs VM vnd Gore würde nie gun thaten durch € 
antraff/ vnnd wüſt allain von dem tauff diebände Pauli / Alſo das ſie auch nor feir 
G Johannis / Diſer fieng an getroſt zů han⸗ ner haut namen die bwaiß tüchle / vnnd 
delenin der ſchůl. Do jn aber Aquũa vnnd facilet / vnnd hielten die über die Erandken/ 
iſcilla hoͤrten / namen ſie jn zů ſich / vnnd vnd die ſüech wichen / vnnd die boͤſen gaiſt 
legten ſhm den weg Gottes noch fleiſſiger fůren von jn auß. 
auß / Da er aber wolcin Achaian raiſen ⸗ Es vnderwunden ſich aber etlich ber 
ſchriben die bruͤder den Jungern / vnnd er, vmblauffenden Juden die da beſchwerer 
manten ſie / das fie in auffnemen. Vnd als waren: den namen des Deren IHESV 
er do Eummen war / haiff er vil dienen / die anzůruͤffen über bie fo boͤß gaiſter hetten⸗ 
glaubig waren worden/ dañ er überwand vnd ſprachen. Ich beſchwer euch bey IHE» 
die Juden beſtendigklich vnd überwiß of⸗ SV/ den Paulus Prediger. Dieaber das 
fentlich durch die geſchrifft / aas IHESVS eberen/waren fiben Sin ains Juben mie 
wer Cheiffus der gefalber, namen Sceua / aines oͤberſten Priefters. 
Aber der boͤß gaiſt antwurt vnd [pracb zů 
———— ESVMtä red ne 
Y um waiß ich auch/wer feiraber jhr? 
Das &1 X. Capitel. der menſch / in dẽ bwin op war/ un 
m 


ge au 
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ge a 
warff fie vnder fich / alſo das ſie nacket und 
verwundt auß dem ſelben hauß entflohen. 
Das ſelb aber ward kundt allen die zů E⸗ 
Pheſo wonten / Juden und Haiden / vnd es 

el ain forcht über ſie all / vnd der name des 
herꝛren IHESV ward groß gemacht. 

Es kamen auch vil der / die glaubig wa⸗ 

g zen worben / beichteten vnd erzeltẽ ſre tha⸗ 

“BE gen. Vil aber die do fürwitz triben betten/ 


xoic Du 


Gregen brachten die biicber zůſamen / vn verbran⸗ 


verftans ten fie offentlich/ vñ überzechneten jrenEo, 
den. ſten / vnd fundendesgelts fi ünfftzig tauſent 
—— pfenning / alſo mechtigklich wuchs das 
nen, wort Gottes vnd ward beſtetiget. Do nun 
das außgericht war / ſatzt jm Paulus für 
im gaiſt ſdurch Macedoniau vñ Achaiam 
raiſen vnnd gen Hieruſalem zů wandern/ 
vnd ſprach / Nach dem / wann ich do ſelbs 
geyeſen bin / můß ich auch Rom ſehen / vñ 
* zwen die jm dienten Timotheum vñ 
Eraſtum in Macedonien / Er aber ver⸗ 
zoch ain weil in Afla. 

Es geſchach aber der ſelbigẽ zeit nit ain 
klaine bewegung über den weg des Her⸗ 
ren / dann ainer / mie namen, Demetrius/ 
ain Goldſchmid / der macht der Diana ſil⸗ 
berne Tempel / vnd wendt den Handt wer⸗ 
ckern nit ain geringen genieß zů / die ſelben 
verſamleten ſampt den bey arbaitern des 
ſelbigen handtwercks / vnd ſprach / Lieben 
männer / jhr wiſſet / das wir vnſern zů 
gang von diſer kunſt haben / vnnd jbr feber 
vnnd hoͤrt / das nit allain zů Epheſo / ſon⸗ 
der auch faſt in gantz Aſia 77 —— 
vil volcks abfellig macht / vnd fie überredt: 
ſpꝛechendt / Es fein nic Goͤtter / woͤlche von 
haͤnden gemacht ſeind / Aber es will nit als 
lain unfermbanbel zů nachthail Eummen/ 
fonder auch der tempel der groffen Diane 
würde fiir nichts geachrer/ und ihr Maier 
fter faber an under zügeen / woͤlche doch 
eberer vnnd jhr diener das gantz Afla und 
vmbkraiß der welr, 
$ Als ſie das hoͤꝛten wurden le vol zorns 

vnd ſchuen vnd ſprachen. Groß iſt die Dias 

na der Epheſer / vnd die gantz ſtadt ward 
vol getümmels / vnnd fie lieffen ainmuͤtig⸗ 
klich — den Spilplatz / vñ ergriffen Bat» 
on vnnd Ariſtarchon von Macedonia / 
Paulus geſellen / Do aber Paulus wolt 
vnder das volck geen / lieſſens jhm die Jün⸗ 
ern nit zů. Etlich aber der oͤberſtẽ in Aſia 
Paulus gůte freündt waren / ſagten zů 


£ 


ſie / vnd warb baiber mächtig vnnd jm / vnnd batten ihn / das er ſich nit gehen 


ſolt auff den S / almer aber ſchu⸗ 
ſonſt der ander fo / vnnd war bie gemain 
jr: ond Das merer chail wüßte nit / warumb 
die zůſamen Eommen waren. 

Etlich aber vom vold sogen Alevanı 
d:on herfür / woͤlchen die Juden fürceris 
be, Alevander aber winckt mir der band fie 
folten fhll ſchweigen / vñ woit ſich vordern 
volck verantwurten. Do fie aber innen 
wurde) das er ain Jud war] erhũb ſich ain 
ſtim̃ von allen / vñ ſchrien bey zwo ſtundẽ / 
Groß iſt die Diana der Epheſer. 


Do aber der Cantzler das volck geſtlt 5 


bee / ſpꝛach ex / ihr männer von Epheſo / 
wölcher menſch iſt der mic wiß / das die ſtatt 
Epheſos diene der groſſen Goͤttin Diana 
vnnd Jupiters geſchlecht? Weil nun das 
on wider ſprechlich iſt / ſo ſolt jr ſa ſtill fein! 
vnd nichts vnbedechtigs handlen / jhr habt 
diſe menſchen hingefuͤrt / die weder Kirchẽ 
rauber noch leſterer eiver Goͤttin ſeindt. 
Hab aber Demetrius vnd die mie jm feinde 
võ Handt werck / zů jemandt ain anſpꝛuch / 
bar man rechts tag / vñ ſeind die Rathß⸗ 
eren do / laſt ſie ſich vnder ainander vers 
klagen. Wolt je aber etwas andets hand⸗ 
lm, ſo mag mans außrichten in ainer oi⸗ 
denlicher gemain, Dann wir ſtehen in der 
fahr das wir vmb diſe heütigen empörung, 
verklagt moͤchten werden vnnd doch nier 
mande ſchuldig iſt | von dem wir kündten 
rechenſchafft geben / diſer auffrür. Vnd do 
er ſolchs geſagt / ließ er die ſamlung geen. 


Das KR. Capikel, 


Wie Paulus /erlich lande und ſtette durchzogen 
ud en er wg Breeufalem — 
jn das volck zum ſchiff belautet / 
vnd bitterlih bewaint hat. 


O nun bie empoͤrung auff hoꝛte / A 

riefft Paulus die Junger zů jm / er⸗ 

mant vn geſegnet ſie / vnd zog auß / 
su raiſen in Macedomam / vnnd do er die 
ſelben lender durch wandert / vnd ſie etma⸗ 
net het mit vil worten / kam er in Kriechẽ⸗ 
landt / vnnd verzog aldo diey Monat. Do 
aber jhm die — nach ſteiten / als er in 
Syrien wolt faren / ward er zů rath wider⸗ 
umb zů wenden durch Macedonian / vnd 
es volgten /m nach Soſipater Pirrhi von 
Berrhoen. Von Theſſalonica —— 


— — — — 
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C im; Dogienger binauff vnnd 


wir gen Mileron/dan 


Seſchicht. 


ſtarchus vnd Secundus / vnnd Gaius von 


B Derben/ vnd Timotheus. Auf Aſian aber 


Tychicus vnnd Trophimus / difegiengen 
voran: vnnd harreten vnſer zů Troada/ 
wir aber ſchiften nach den Oſter tagen von 
hilippen / vnnd kamen zů jhn gen Troa⸗ 
in fünff tagen / vnnd verharreten do 
ſiben tag. 

Auff ain Sabbath aber / do wir zůſa⸗ 
men kamen / das brot zů brechen / redt Pau⸗ 
Ins zů jn / vñ wolt des andern tags außrai⸗ 

n vñ verzog die red biß zůr mitter nacht. 
des waren vil lampen auff dem ſal / do 
wir verſamlet warẽ. Es ſaß aber ain jüng⸗ 
ling mie namen Eutichus / in ainẽ fenſter⸗ 
vñ ſanck in ain tieffen ſchlafft dieweil Pau⸗ 
lus redt / vñ ward vom ſchlaff über wogẽ/ 
vnd fiel vom dritten Sal binab/ vnd ward 
todt auffgchaben. Paulus aber gieng bins 
ab, vñ fiel auffin/vinfieng in vnd ſprach⸗ 
mache Eain getümmel / dann fein feel ift in 
bꝛach das 
brot vnd aß / vnd rede vil mic in biß der tag 
anbrach / vnd alfozoger auf. Sie bꝛachten 
aber den knaben lebendig / vnd wurden nit 
wenig getroͤſtet. 

Wir aber ſtigen in das ſchiff / vnd fůren 
gen Affon / das wir Paulum annemen/ 
dann er hets alfo beuolben, vonder wolt zů 
füß geen / Als wir nun zůſamen kamen zů 
Aſſon / namen wir jn mit / vnd kamen gen 
Myrilenen / vnd von dannen ſchifften wir: 
vnd kamen des andern tags hin gen Chy⸗ 
on / vnd des volgenden tags ſtieſſen wir an 
Samon : Vnnd des nechſten tage kamen 
—ã er bet beſchloſ⸗ 

ir Epheſo über zů ſchiffen / das er in 
Aſia nie verziehen wurd / dann er eilt / auff 


den Pfingſtag zů Hieruſalem zů ſein / ſo 


es jm müglich wer. 

Aber von Mileto ſandt er gen Ephe⸗ 
ſon / vnnd ließ fordern die Eltiſten von der 
famlung der glaubigen / als ſie nun zů hm 
—— ——— er zů jhn / Jr wißt von dem 
erſten tag an / da ich bin in Aña ankom⸗ 
men / wie ich allzeit bin bey euch gewefen/ 
vnd dem Hetren gedient mir aller demůt / 
vnnd mit vil chrenen vnd anfechrungen/ 
die mir widerfaren ſeind / durch haimlich 
nachſtellung / wie ich niches verhalten hab: 
das doch nutzlich iſt / das ich euch nit ver⸗ 
kündigt vnnd gelert hett / offentlich / vnd 


- fonderlidy / vnnd hab bezeügt baiden / den fi 


uden vnd aiden die bůß / vnd den glau⸗ 
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ben an den Herren IHESVM Cheiftum. 

Vnnd nun ſehet / ich im geiſt gebunden / E 
far bin gen Hieruſalem / waiß nit was mir 
dafelbs —— würdt / on das der hailig 
gaiſt / in allen ſtettẽ mir bezeügt vñ ſpricht⸗ 
das band vnnd truͤbſal mein daſelbs war⸗ 
ten. Aber ich foͤrcht der kains / vnnd acht 
mein lebẽ auch nie cheürer dan mich ſelbs. 

So ich allain vollende meinlauff/ vñ das 
ampt des worts / woͤlches ich empfangen 
hab von dem Herren HEBSV/ zů beʒeü⸗ 
gen dz Euangelion von der gnad Gottes. 

Vnd nun ſehet / ich waiß / das jr mein an⸗ 
geſicht nicht mer ſehen werdt / all jr / durch ah 
woͤlche ich gesogen bin vnnd Prediger hab 
das reich Gottes / darumb bezeüg ich vor vi pfat 
euch an diſem heütigen tag / dz ich rain bin rer. 
von ewer aller blüc/ dann id) hab mich nie 

ewaigert / noch geſpart / euch allen zů vers 
ündigen den rath Gottes. So habt nun F 
acht auff euch ſelbs vnnd auff die gantzen 
herdt / in woͤlcher euch der hailig gaiſt ge⸗ 
ſetzt hat zů Biſchoffen zů regieren die kirch 
Gottes. Woͤlche er durch ſein aigen blůt er⸗ Merck 
worben hat. Daun das waiß ich / das nach ee follen 
meine ab[dyid werden under euch Eommen nen 
reiffende wölff/ die der herdt nit verſchonẽ Iaıcn in 
werden, Auch außeuch felb werden auff der Birs 
ficen maͤñer / die bo verkerte lehr redẽ / au —* 
das fie die Jünger an ſich ziehen. Darumb „1? 
fo wacht / vnnd denckt daran / das ich nun 
diey jar lang ſo tag ſo nacht nit vnderlaſ⸗ 
fen hab/ euch allen vnd jeden in ſonder mic 
threnen zůnermanen. 

Vnd nun beuelh ich euch Gott vnd dem 
wort feiner gnad / der do maͤchtig iſt / euch 
zů erbawven vñ zů gebe das erb vnder allen 
die gehailigt ſeind / Ich hab ewer kaines ſil⸗ 
ber noch gold:noch klaid begert / wie jr dañ 
ſelber wol wißt / dz mir zů meiner notturft / 
vñ derẽ die mit mir geweſen ſeind / diſe hend G 
dient haben / Ich habs euch alles zaigt / das 1.Cor. 
man alſo mit arbaiten můß / die ſchwachen . 
auffnemen / vnnd gedencken an das wort The⸗ 
des Herren IH ESV. das er geſagt hat / The. 
Es iſt vil ſeliger zů geben dann zů nemen. b, 

Vnd als er ſolchs geſagt / kniet er nider / Diß ſtat 
vnd better mir jn allen. Vnnd es ward ain It ım 
groß heülen vnder jn allen / vñ fielen Pau⸗ |. de 
lo vmb den hals / vnnd küſſeten hn / dann 
jhnen das wort am allermaiſten ſchmertz ⸗ 
lich war / das er ſagt / ſie wurden ſein ange⸗ 
cht nit * —— fie gaben hm das 
gelait/ ſchiff. 

a 5 Mm ü Das 


Das XXi. Capi 
Wie Paulus durch T vnd Ceſari gen / 
vñ —— —03 —— 


gen/wiewolcr von dẽ Juden vernolgt woidẽ / 
aber jnen dannoch eñtlich entgangen ıft. 


3 SC Lee ih nun begab,das wir vns 
von jn abwendtẽ / vñ hinweg ſchif⸗ 


ten / kamen wir ſtracks lauffs gen 
Coo:vnd am volgenden tag gen Rhodiß / 
vnd von dannen gen Patara: vnd als wir 
ain ſchiff funden / das in Phenicen für/ 
traten wir drein / vnd fůren dahin. Ale wir 
aber der Inſelen Cipern anſichtig waren/ 
lieſſen wir ſie zůr lincken hand / vñ ſchifften 
in Siriam / vnd kamen gen Tyro / dañ da 
ſelbſt ſolt das ſchiff die wahr niderlegen. 
Vnd als wir jünger funden / bliben wir da 
ſelbſt ſiben tag / die ſagtẽ Paulo durch den 
gaiſt / ehr fole nie binauffigen Hieruſalem 
Ziehen / vnd da wir etlich tag aldo zůbꝛacht 
hetten / zogen wir auß / vnd wanderten / vñ 
fie gelaiten vns alle mit weib vnnd Einden/ 
biß hinauß für die ſtadt:da knieten wir ni⸗ 
der am vfer vnd beteten: vnd als wir ain⸗ 
ander geſegneten / traten wir ins ſchiff⸗ 
jene aber kerten wider baim. 


B Als wir aber die ſchiffart von Tyro vol, 


lendt hetten / Eamen wir hinab gen Ptole⸗ 
maida / gruͤßten die bruͤder / vnd bliben ain 
tag bey ſyn. Des andern tags zogen wir 
auß / vnd kamen gen Ceſaream / vnnd gien⸗ 
en in das bauf} Philippi des —— 
en der ainer von den fiben war / vñ bl 
bey yhm / ber ſelb bet vier toͤchter /die waren 


Sup. n⸗ JunckfrawWen / vnnd weiſſagten. Vnd als 


wir etlich tag alda verharreten / kam ain 

— 2* von Judea / mit namen Agabus, 
ſelbig da chr zů vns kam / nam ehr die 

giürtel Pauli, vnnd band fein haͤndt vnnd 

C Aik:ond ſpꝛach / Das ſagt der hailig gaiſt / 

den man / des die gürtel iſt / werden die Ju⸗ 

den alſo binden zů Hieruſalem / vñ jn ü 

ant wurten in die hande der Haiden. 

Als wir aber ſolchs hoͤꝛt ẽ / baten wir jn/ 
vnd die ſo des ſelben orts waren / das er nit 
hinauff gen Hieruſalem zoͤg. Paulus aber 

ant wurt / Was macht jrIdas jr wainet / vñ 
bꝛecht mir mein hertʒ? Dañ ich bin berait / 
nit allain mich zů binden laſſen / ſonder 
auch zů ſterben zů Hieruſalem / vmb des 
namens willen dee Herren HESV. Di 
do wir ſhn nis erbitten kunden / ſchwigen 


Der Apoſtel 


Hieruſalem. Es wanderten aber mit uns 
auch etlich Jünger von Ceſarien / vnnd 
brachten mit ainen von Cypern / mit na ⸗ 
men Jaſonem ain alten Junger / der vns 
beherbergen ſolt / vnd da wir gen hieruſa⸗ 
—— / namen — ar gern 
auff. Des anderntags aber Paulus 
mit ons ein zů Jacobo / vnnd kamen die c⸗ 
tiſten all dar / vnd als er ſie gegruͤßt het / er 
zelt ehr ains nach dem andern / was Gott 
gerhan het under den Haiden / durch (ein 
dienſt und ampr. 

Da fie aber das hoͤꝛten / preißten fieden D 
Herꝛen / und ſprachen zů jm Brüder du fir 
heſt:wie vil tauſent Juden glaubig wordel 
die do all eyferer ſeind über dem geſetz / Sie 
haben aber erfaren von dir / wie du die Ju⸗ 
den / die vnder den Haiden ſeind / lereſt ab ⸗ 
tretten von Moyſe / vnd ſageſt / ſie follenire - 
kinder nit beſchneidẽ / auch nit nach gewon 
hait wandern / was iſts dañ nun: Eo můß 
aller ding die maͤnge zůſamen kommen / 
dann fie werdenerfaren / wie du kommen 
bift/fo chi nun das / das wir dir fagen. 

Wir haben vier männer / die haben ain 
gelübd auff jn / diefelben nim̃ zů dir / vnnd 
laß dich hailigen mit jhn / vnnd wag koſten 
an ſie / das ſie ihr haͤupt beſcheren / damit 
menigklich vernem / das nichts daran ſey ⸗/ 
wes ſie wider dich bericht ſeind / ſonder das 
du auch einher geheſt vñ halteſt das geſetz / 
Den glaubigen aber auß den Haiden bar E 


- 


ben wir geſchꝛiben / vnd befchloffen, dasfie Ylası 
/ 


ſich enchalten follen von de Gögen opffer 
vor blůt / vor erſticktem / vnd vor vnkeuͤſch⸗ 
hait / Da nam Paulus die männer zů [ichs 
vnd ließ ſich des andern tags ſampt jn rai⸗ 
nigen / vnd gieng in den Tempel] vnd ver - 
kundiget die erfüllang der tag der raini ⸗ 
aus biß für ain jegklichen auß jndas opf⸗ 

r geopffert ward. 

Isaber die ſiben tag ſoltẽ volendt werr 
— jn die Juden von F Werne 
pi erzesten das gantz volck / legten 
haͤnd an jbn / vnnd —* / Ihr männer 
von Iſrael helfft / diß ifk der menſch der wi⸗ 
der vñſer volck / geſetz / vnd diſe ſtadt / jeder⸗ 
man an allen enden ichret / darzů hat er die 
Haiden in tempel gefuͤrt / vnnd diſe hallige 


fett verunrainigt. Dann fie hetten mit ım $ 
in der ſtatt gefehe Trophimum den 


1 


> 


u m a @.= 


dd sw men 
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— mainten nit anderſt / dann Pau⸗ 
us het jn in den tempel gefuͤrt. Vnnd die 
gantz ſtatt ward bewegt / vnd ward ain zů 
lauff des volcks / vnnd ſie namen Paulum 
vnd zogen jn zům tempel hinauß / vnd ale 
bald wurden die thür zů geſchloſſen. 

Do fie jn aber ſůchten zũ toͤden / kam 
das geſchray hinauff für den oͤberſtẽ haupt 
mañ / wie das gantz Hieruſalem durch ain 
ander rumorte / der nam von ſtundan die 
ſoͤldner und hauptleut zů ſich / vnd lieff bin 
vnder fie. Do ſie aber des hauptmans vnd 
der ſoͤldner gewar wurden / hoͤrten ſie auff 
Paulum zů ſchlagen. Do trat der haupt⸗ 
man hinzů / nam jn an / vñ hieß in bin den 
mir zwaien ketten / vnd frage wer er were/ 
vnd was er than het. Ainer aber rieffet diß 
der ander jenes jm volck. Vnd do er nichts 
gewiß erfaren kundt / vmb des getimmels 
willen / hieß er jn in das hoͤrlaͤger fuͤren / vñ 


© als er für die ſtapffel kam / begab ſich / das 


jn die ſoldner tragen müßten / vor gewalt 

des volcks / dann es volger vil volcks nach⸗ 
us a 

re ward / ſprach er man; 


Bufebiy 85 ich etwas mit dir reden? Er aber 


lib. 2. ca.· 
2. 


/ 


ſprach / Ranft du Kriechiſch? Biſt du nic 
der Egypter / der vor diſen tagen ain auff⸗ 
růr gemacht haſt / vnd fuͤrteſt in die wuͤſten 
hinauß vier tauſent baimlicher moͤrder? 
Paulus aber ſpꝛach: Ich bin ain Jüdiſcher 
mañ vo Tharſen / ain Burger ainer nam⸗ 
bafftigen ſtatt in Cilicia / ich bie dich aber 
erlanb mir zů reden zü dem volck. Vnd do 
er jm dz erlaubt / trat us auff die ſtů⸗ 
— winckt dem volck mit der handt. 

o nun ain groſſe ſtille ward / redet er zů 
in auff Hebreiſch / vnd ſprach. 


Das XXI, Kapitel, 


ie Paulus den Jude fein handlung / auch wie jn 
Chauftus bey Damaſco beferte/anzaige/onnd wie er 
als man jn zü der gaißlung zũgeſchickt / das er 


nach der warhalt das vaͤtterlich geſetz / vnd 
war ain eyferer des geſetz / gleich wie jr all 


ſeit heütigs tags / vnnd hab diſen weg ver» Sup 4 


uolgt biß in den todt / Ich band ſie vñ über 
ant wurt ſie inß gefaͤncknuß / baide mañ vñ 
weib / wie mir auch die hoben P:icfter, vñ 
der gantz hauff der Eltiſten zeügknuß ge⸗ 
ben: von woͤlchen ich brieff nam an die bio 
der / vnd raiſet gen Damaſcon / das ich die 
daſelbſt waren / gebunden fuͤrte gen Hieru⸗ 
ſalem / das ſie geſtrafft wurden 


Es geſchach aber / da ich hin zoch / vnnd B 
nach bey Damaſcon kam / vmb den mit⸗ Wie 
rag / vm̃bliekt mich (domell ain groß liecht Pitt 
von himel / vnd ich fiel auff die erden nider: In ⸗. 


vñ hoͤrt ain ſtim̃ / die ſpꝛach zů mir / Saule 
was verfolgſt du mich? Ich ant⸗ 
wurt aber / HNerr wer biſtu? Vñ er ſprach zů 
mir / F&bbin IHESV Svon Nazareth 
den du veruolgſt. Die aber mit mir waren / 
ſahen das liecht wol. Die ſtĩ aber des der 
mic mir redt / hoͤrtẽ fie nie. 
Der: was ſoi ich thů: Der Herr aber ſpꝛach 
zů mir / Stehe auff vñ gehe in Damaſcon / 
da wirdt man dir ſagen von allem das ſo 
du thůn ſolt. Als ich aber vor klarhait diß 
liechts nit ſahe / ward ich bey ð handt geleit 
von den geferten / vn kam gen Damaſcon. 
Es war aber ain Gotofoͤrchtiger man/ 
nach dem geſetz / mit namen Ananias / der 
ain gůt gerücht het bey allen Juden die da 
ſelbſt wonten / der kam zů mir/ vnd trat zů 
mir / vnd ſprach zů mir / Saule lieber brů⸗ 
der, Sibeauf / vññ ich ſahe in an zů der ſel⸗ 
bigẽ fund. 
ter har dich ver ordnet: das du feinen willen 
erkennen ſolteſt / vnd [eben den gerechten/ 
und hören die ſti auß feinem mund / dañ 
du würſt fein geseüg zu allen menſchẽ fein 
der ding / diedu geſehen vnnd gehoͤrt haſt / 
vnd nun was verʒeüchſtu: Stehe auff vnd 
laß dich tauffen un abwaſchen deine ſünd / 
vnd ruͤff an den namen des Herten. 
Vñ es begab ſich: da ich wider gen loie⸗ 
ruſalem Bam, vnd bettet im tempel das ich 
entzuckt ward im gaiſt / vnnd ſahe ib. Do 


LXIX 


ch ſpꝛach aber: ¶ 


r aber ſprach / Gott vnſer vaͤ⸗ D 


r . 
—— LIOROEIE 908 ſprach er zů mir, Lyl / vnnd mad) dich ber E 
ANA männer/beüder vñ vaͤtter: hort hend von Piierufalem hinauf dan fie wer⸗ 
Erw mein verantwurtẽ an euch. Dafie dennit auffnem̃en dein zeügk nuß von mir. 
— aber hörten, daser auff Hebreiſcy Vnnd ich ſprach/ Here fie wiflen wol / das 
Zuden, zů jn rede / wurden ſie noch ſtiller / vnnd er ich gefangen legt / vnd ſchlůg die ſo an dich 
ſprach: Ich bin ain Jüdiſcher mañ / gebo⸗ glaubten / in den ſchuͤlen hin und wider / vñ 
ren zů Tharſen in Cılicia/ vnd erzogen in do das blůt Stephani deines zeügen vers Sup, 7, 
diſer ſtatt zů den füllen Gamalielis / gelert goſſen wardt: ſtuͤnd * — — ge 
. m u 


Der Apoftel 


bet wolgefallen an feinem todt vnnd be> 
wart die Elaider deren / die jn toͤdten. Vnnd 
ehr ſprach zů mir, Gebe hin / dann ich will 
Dich ferr under die Haiden fenden. 
Sie hörten im aber zů / biß auff diß wore 
vnd hüben auff jre ſtim̃ / vnd fpradhen/bin 
weg mit ſolchem von der erden / dann es iſt 
$ nic billich / dz er lebe ſoll. Do ſie aber ſchriẽ / 
vnd jre klaider abzogen / vnndden ſtaub in 
die lufft wurffen / hieß jn der PHauptman in 
das heerlaͤger fuͤren / vnd ſagt / das man jn 
aißlet und beforſchen ſolt /auff das er ers 
unden moͤcht / vmb woͤlcher vrſach willen 
ſie alſo über jn ſchuen. Din als er jn mit rie⸗ 
men anband / ſprach Paulus zů dem vnder 
hauptman ber dabey ſtůnd / Iſts auch 
recht / ain Roͤmiſchen menſchen nd vnuer⸗ 


dampten zů gaißlen ? Do das der vnder⸗ ff 


hauptman hoͤꝛt / gieng er zů dem oͤberſten 
hauptman / vnnd verkündigt jm das vnd 
ſpꝛach / Was wiltu machen 7 Diſer menſch 
iſt Roͤmiſch / vnd hat burger recht. 

Do kam zů jm der oͤberſt Hauptman / 
vñ ſpꝛach zů m / Sag mir biſtu Roͤmiſch! 
Er aber ſpꝛach / Ja. Vnd der oͤberſt haupt 
man antwurt / Ich hab diß Burger recht 
mit groſſer ſumm̃a zůwegen bracht. Pau⸗ 
lus aber ſprach / Ich aber bin auch Roͤ⸗ 


miſch geborn. Do tratten alſo bald von jm fuͤ 


ab, die in beforſchen ſolten / vnnd der oͤberſt 
hauptman foꝛcht ſich / do er vernam: das er 
Roͤmiſch war vnd das er jn gebunden het: 
Des anderen tags wolt er gewiß erfaren/ 
warum̃ er verklagt wurd von den Juden 
vñ loͤßt in von den bandẽ / vñ hieß die Prie⸗ 
ſter vnd jren gantzen rath kom̃en vnd fuͤrt 
Paulum herfür / vnd ſtelt jn under ſie. 


Das XXIII. Capitel. 


Wie Paulus den Ananiam mir worten geſchlagen / 
vñ wie feine anklager felbs ın zwifpeltigfau ges 
ftanden/wie auch Felix / als er jre dück ges 
mercht/Paulü ın Cofared geſchickt bar, 


ALU Aulus aber faheden Rath any vn 
ſpꝛach / Fr männer und bꝛuͤder / ich 


mid) ſchlagen wider das geſetz · Die aber 
vmbher ſtůnden ſprachen / Schiltſt du den 
öber er Gottes ? Vnnd Paulus 
ſprach: Ich wüßt es nit das chr der oͤberſt 
Priefter iſt / dannles ſteet gefchriben/ Dem Erray 
—— 
sa wüßt : dasainchail 
Saduccer war / vnd das ander thail Pha, Pl.) 
riſeer / ſchry erim rath / Ihr männer vnnd | 
bruder / ich bin ain Phariſeer / vnd ain ſun 
ains Phariſeers / ich wird gericht vmb der 
—— aufferſtehung willen der 
todten. Do er aber das ſagt war ain auf 
rũr vnder den Phariſeern / Saucen, Math 
vnnd die menge zerſpaltet ſich Dann die* 
Saduceer ſagen es ſey kain aufferſtehung / | 
noch Engel / noch Eain gaiſt / Die Phati⸗ 


| 


2 * bekennens Bene | 
ain groß geſchray:vnd erlich der Phariſeer 
ſtůnden —5 vñ reger 

den nit args an diſem menſchen / wiewann ' 

ain gaiſt / oder jendert ain Engel mie ihm 

geredt het? 

Do aber die aufft ůr groß ward / beſou C 
get ſich der Sberft Haupeman / Paulus 
moͤcht erwann von jhn zerriſſen werden/ 
vnnd hieß das Eriege volck hinab geen vnd 
ſhn von ibn reiſſen / vnnd in das heerleger 

ven. Des andern tage aber in der nacht / 
ſtũnd der Per: bey ihm / vnnd ſprach / fey 
getroͤſt | dann wie du von mir zů Hieruſa⸗ 
lem gezeügt haſt / alſo můſtu auch zů Rom 


ugen. 

Da es aber tag ward / ſchlůgen ſich etlichh 
JInuden zůſamen / vñ verbanden ſich / weder 

zů eſſen noch zů trincken / biß das fie Pau⸗ 
lum getoͤdt hetten. Ir waren aber mer dañ 
viertzig / die ſolchen bund machten / die tra ⸗ 
ten zů dem oͤberſten Prieſter vñ eltiſten / vñ 
ſpꝛachen: Wir haben zůſamen geſchworen d 
vnd gelobt / nichts Kg biß wir Paulum 
zům todt btingen, So chüt je nun Eunde 
dem oͤber hauptman / vñ dem Rath / das er 
jn zů euch fuͤr / als wolt jr jn baß verhoͤren / 
wir aber ſeind berait jhn zů toͤdten / ee dann 
er zũ euch nahe. 
Da aber Paulus ſchweſter ſun den an⸗ 


= 


Hab mit allem gůtem gewiffen ges ſchlag hoͤrt / kam er dar, vnnd giengin das 


wandert voꝛ Gott biß auff diſen tag. Der hoͤꝛlaͤger / vnd ver kündigts 


Paulo, Pau⸗ 


hohe Priefter aber Ananiasbefald dẽ die lus aber riefft zů ſich ain von den vnder ⸗ 
vmb in ſtůnden das fie jn auffs maul ſchlů⸗ ¶ hauptleüten / vnd ſpꝛach / Diſen Jüngling 


gen. Da [prach Paulus zů jm / Gott würde 
dich ſchlagen / du vergleißte wand / ſitzeſtu 


⁊ 


hin zů dem oberhauptman / dann ehr | 


—————— en / der nam jhn an / 


vnd richteſt mich nach dem geſetz: vnnd leſt vnnd fuͤrt Ihn zům oͤberhauptman / Pi 


nn © mr * 
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BSeſchicht. 


ſpꝛach / Der gebunden Paulus růfft mir zů 
—* vnnd bat mich / diſen jüngling zů dir 
zůfuͤren / der dir etwas zůſagen har. 


E  Donam jhn der oberhaubtman bey ber 


$ 


band / giengan ain fonder ost / vnd frage 
jn / Was iſts / das du mir zůſagen haft: Er 
aber ſprach / Die Juden ſeind ans woꝛden / 
dich zů bitten / das du morgen Panlum für 
den Rach bringen laſſeſt / als woͤlten fiesbn 
verhözen/ du aber getrac jhn nit / dann es 
halten auff ihn mehr dann viertzig männer 
vnder hn / die haben zůſamen geſc worn/ 
weder zů eſſen noch zů trincken / biß fie Pau 
lum toͤdten / vnd ſeind jetz berait / vnd war⸗ 
ten auff dein verhaiſſung. 

Do ließ der oberhaubtman den jüngling 
von ſich / vnd gebot jhm / das er niemandt 
ſagt / das er jm ſolches eroͤffnet haͤtt / vnnd 
růfft zů ſich zwen vnderhaubtleüt / vnnd 
ſprach / Beraitend zway hundert földner/ 
das ſie gen Ceſarien ziehen / vnnd ſibentzig 
reüter / vnnd zwayhundert ſpieſſer auff die 
dritten ſtund der nacht / vnd die thier rich⸗ 
ter zů / das fie Paulum darauff ſetzen / vnd 
bringen jn bewart zů Felix dem Landtpfle 
ger, Dan cr beſorgt die Juden möchten jn 
mit gewale nemen/ vnd toͤdten / fo muͤßt er 
darnach ain ſchimpff erleiden / als haͤtt er 


pfleger / vnnd ſtelleten ihm Paulum auch 
dar. Do er aber den Brieff laß / fraget er 
auß woͤlchem land er waͤre / vnnd do er er» 
kundet / das er auß Cilicien waͤr / ſprach er 
Ich will dich verhoͤren / wañ deine klaͤger 
auch da ſeind / vnd hieß jn verwaren in dem 
richt hauß Herodis. 


Das XXIIII. Copitel. 


Wie man Paulum inn Ceſaria wider anklagt / vnnd be 


wicer fi verantwurt / derhalben man 
auch das vrthail auffgeſchoben har, 


Ber fünff cag aber zog binab der A 


Na Prieſter Anantasjmit den El⸗ 


tiffen ond mir dem redner Tertullo / 
die erſchinen vor dem Landtpfleger wider 
aulum. Da nun Paulus beruͤfft ward⸗ 
eng Tertullus an zů klagen / vnd ſprach / 
8 wir inn groſſem frid leben vnder dir ⸗ 
vnnd vil ding gebeſſert werden durch dein 
fürſichtigkatt / aller guͤtigſter Felix / das ne 
men wir an allweg vnnd allenrhalben mie 
aller dandbarkair. Auff das aber ich dich 
nie weiter auff halt / erman ich dich: du woͤl⸗ 
left uns kürtzlich hoͤren / nach deiner ſenfft⸗ 
muͤtigkait. 
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gelt von nen genum̃en / Darumb (briber Wir haben difen man funden ſchedlich / B 
dem Landpfleger ain beieff /alfolautend. vñ der aufrůr erregt allen "Juden auf dem Paulus 
Claudius Lyſias dem aller guͤttigſten gantzen erdboden / vi ainfurnembftender vor Schr 
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Landipfleger Felix / freüd zůuor. Diſen 
mann haͤtten die Juden griffen / vnd wol⸗ 
ten jhn toͤdt haben / Da kam ich mit dem 
kriegeuolck dat zů / vnd riß jnanf jren haͤn⸗ 
den, weil ich erfůr / das er Roͤmiſch war, 
Do ich aber mich wolt erkündigen der vr⸗ 
ſach: darumb ſie jhn beſchuldigten / fuͤrt ich 
jnin jren rath / da befand ich / dz er beſchul⸗ 
digt ward von den fragen jhrs geſetz / abet 
kain anklag haͤtte / des todes oder der band 
werdt / Vnnd do für mich kam / das etlich 
Juden jm nachſteiten / wie fie Jbn haimlich 
vmbbrechten / ſandt ich jn von ſtund an zů 
dir / vnd embot den klagern auch / das ſie jr 
ad vor dir anßeragen folcen. Gehab dich 
wo 


Die Soͤldner aber /wiein befolhen war] 


© „amen Paulum / vnnd fuͤrten ihn bey der 


nacht gen Antıpatriden / Vnd bes andern 
tags lieſſen fie die reüter mir im zichen / vnd 
wandten fich widerumb in das beer Jäger. 
Da nun die reütter gen Ceſarien Eamen/ 
überantwurten ſie den Brief dem Landt ⸗ 


Secten der Nazʒarener / der ſich auch ange⸗ Reg 


maß bat/den Tempel zii eneweihen. Ders 
halben wir jn den begriffen / vnnd wolten 
jhn gericht haben nach vnſerm geſetz / aber 
der oberhaubtman Lyſias fürkam dz / vñ 
fůrt jn mie groſſer gewalt auß — haͤn 
den / vnd hieß ſein verklaͤger zů dir kum̃en / 
von woͤlchem du kanſt (ſo du es erforſchen 
wilt) dich des alles er kündigen / vmb was 
mir jhn verklagen. Die Juden aber redten 
auch darzů / vnd prachen / es hielt ſich alfo. 


Paulus aber / do jm der Landtpfleger C 


wincket zů reden / antwurt / Dieweil id 
waiß / das du in diſem volck nun vil jar rich 
ter biſt / will ich gůts můts mich ſelbs ver⸗ 
antwurten / Dann du magſt wiſſen / das 
nit mer dann zwoͤlff tag ſeind / das ich bin 
binauff: gen Hieruſalem kum̃en / anzůbet⸗ 
ten. Auch haben ſie mich nit funden im tem 
pel mit jemand reden oder ain auffrůr ma⸗ 
chen im volck / noch in den ſchůlen / noch in 
ſtetten / fie künden dir auch nit erweifen des 


mi b ldigen. 
fie — — De 


Der Apoftel | 


D Das bekenn ich aber bir / bas ich nach 
diſem weg Cwölchen fie nennen ain Sect) 
dieneich dem Gott meiner vArter alſo / das 
ich glaub allem/ was geſchriben ſtat im ges 
fers und inden Propheten] und hab die hof 
nung zů Gottrauf woͤlch auch fie felbs war 
ten / naͤmlich / die zůkünfftigen aufferſtee⸗ 

ung der todten / baiden / der gerechten vnd 
vngerechten / inn demſelbigen aber uͤbe ich 
mich / zů haben ain vnanſtoͤſſig gewiſſen 
allzeit gegen Gott vnd den menſchen. 

E Aber nach vil vergangen jaren kam ich 
zů meinem volck almůſen zů geben / vñ op⸗ 
fer und gelübden zůthůn / darüber funden 
fie mich / das ich mich rainigen ließ im tem⸗ 
pel on allen rumor vnnd getümmel / noch 
gie fie mich / vnnd (chıyen vnnd ſagten / 
Thů hinweg vnſern feind. Dz waren aber 
etlich Juden auß Aſia / woͤlliche ſolten hie 
fein vor dir / vnd mich verklagen / fo fie cr» 
was zů mir haͤttẽ / Oder laß dife ſelbs ſagẽ / 
ob ſie etwas vnrechts an mir funden ha⸗ 
ben / dieweil ich hie ſtand vor dem rath: auß 
genummen diſe ainige ſtim̃: da ich vnder jn 
ſtůnd / vnnd ſchry / Vber die aufferſtehung 
— — J * in heüt — j 

elip aber 30g fie auf dann er wußt fa 

5 wol vo difen weg, vnd ara: Ly⸗ 
ſias der Oberhauptman herkumpt / ſo will 
ich euch hoͤren / vñ befalhe dem vnderhau 
man Paulum zůbewaren / vnd laſſen růch 
haben / vnd niemand von den ſeinen woͤrn / 
jm zů dienen / oder zů im zůkummen. 

Nach etlichen tagen aber kam Felix mit 
feinem weib Druſilla / die ain Jüdin war/ 
vnnd foꝛdert in von dem glauben an Chris 

G ſto. aber Paulus redet von dem zů⸗ 
Eünftigen gericht / erſchrack Felix / vnd ant 
wurter, Es bleib alſo diß mal / gang bin, 
wann ich gelegen zeit hab / will ich dir her 
laſſen ruͤffen. Er hoffet aber daneben das 
er jn loß geb / darumb er auch ihn offt for⸗ 
dernließ/und beſprach ſich mit jm.Do aber 

way Jar vmb waren/ Bam Pottius Se 
ſtus añ Seliv flat. gelix aber wolt den Ju⸗ 
den ain wolthat erzaigen vnd lich Panlum 
alfo nach im im gefaͤngknuß ligen. 


Das XXV. Copitel. 


Wie ſich Paulus für Feſtum geſtalt / vnd wie er gen 
Rom appelliert / dahin jn auch Feſtus geſandt / vnnd 
dem Fünig Agrippa die ſach Pauli angezaigt hat. 


A nun Heſtus ins land kum̃en wa· A 
re / zoch ehr über drey tag hinauff 
von Ceſarea gen ——2 Da 
erſchinen vor jhm die hoben Prieſter vnnd 
die fürnem̃ſtẽ der Juden wider Paulum / 
vnd ermanten jn / vnd baten vm Ber 
der jn / das er jhn fordern ließ gen Hieruſa⸗ 
lem / vnd ſtelten im nach / das fie ibn under 
wegen vmbbrechten / Da antwurt feſtus / 
Paulus wirdt ja behalten zů Ceſarea aber 
er wirdt in kurtz wider dahin ziehen / woͤl · 
che nun vnder euch Cfprach er) künden die 
laßt mie hinab ziehen / vnnd den man vers 
— wo er anderſt erwas verſchuldigt 
at, 

Da er nun fein wefen bey ihnen gehabt B 
haͤtt / doch länger nit dann acht oder sehen 
tag/ vngefaͤrlich / zoch er hinab gen Ceſa⸗ 
ream / vnd des andern tags [aut er ſich auf 
ain Richtſtũl / vnnd bieß Paulum für ſich 
bꝛingen. Do derſelb aber dar kam | traten 
vmbher die Juden die von hieruſalem ber 
ab kum̃en waren vnd brachten auff vil vñ 
ſchwer ſachen / woͤlche fie doch nie mochten 
beweiſen / dieweiler ſich verant woit / ich hab 
mich weder an dem geſetz der Juden / noch 
an dem tempel / noch am Kãiſer inn kain 
weg verſündigt. IN 

Seftusaber wole den Juden gůtẽ willen 


Das 
pe erzaigen / vnd antwurt Paulo / vnd a 


ge 

wilt du hinauffgen Hieruſalem / onnddo € 
felbs über diſe dich vor richten laſſen 
per aber ſprach. Ich ſtand vor des 

aiſers gericht / Do ſoli ich mich laffen 
sichten, den Juden bab ich Eain laid than / 
wie auch du auffe beft waiſt. Hab ich aber 
jemand laid than / vnd des todto werdt ger 
—— ich mich nit zů ſterben il 
aber der kaino nit / des fie mich verklagẽ / ſo 
kan mic jn niemandt ergeben. Ich ber 
mich auff den Kaiſer. Do beſpꝛach ſich 
Feſtus mir den Rath: vnnd antwurt auff 
den Kaiſer haſt du dich beruͤfft / zům Kal⸗ 
fer ſolt du Sieben. 

Aber nach etlichen tagen / kamen der D 
Künig Agrippas vnd Bernice gen Cefar 
ream / Feſtum zů entpfahen / vnd da ſie vil 
tag daſelbs jr weſen haͤtten / legt Feſtus dem 
Eünigden handel võ Paulo für vi ſpꝛach / 
Es iſt ain mann von Selıp binder gelaſſen 
in gefängEnuß/ vmb woͤlchs willen, die no 
ben Priefter vnnd Eltiſten der Juden für 
mir erſchinen / da ich zu hieruſalem war/ 
vnd baten wider jn vmb ain vrtail / je 

n 





... 


nu 
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Handy ant wurtet /Es iſt der Römer weiß 


nit / das ain menſch ergeben werd vmbzů⸗ 
bringen / ee dann der verklagt feine verklaͤ⸗ 
ger gegenwertig / vnd raum darzů hab ſich 
der anklag zů verantworten / Do fie nun 
bieher zůſamen Eamen:madht ich Eain auff 
ſchub / vnd ſaß des andern tags zü gericht / 

vñ hieß den man fürbringen / von woͤlchem 

da die verklaͤger aufftratten / beachten fle 

der vrſachen kain gg rer ich mich verſa⸗ 

he / als etwas boͤß / Sie härten aber erlich 

fragen wider jn/ vonjbrem aberglauben/ 
vnd von ainem verflorbnen IHESV/wöls 

chen Paulus ſagt er lebt / Da ich aber mid) 

der fragen nic verſtůnd / ſprach ich / ober 

wolt gen Hieruſalem raifen/ vnnd dafelbs 


$ ſich darüber lafjen richten. Daaber Pau⸗ 


Ins ficb beruffe / das er auffs Kaifere er» 


kendtnuß behalten wurd/bieß ich in behal⸗ 


ten / biß das ich jn zům Kaiſer fender. 
Agrippas aber ſpꝛach zů Feſto / ich wolt 
den menſchen auch gern hoͤren. Er aber 
ſprach. Morgen ſolt du in hoͤren. Vnd am 
anderen tag kam Agrippas vnnd Bernice 
mit groſſem gepreng / vnnd giengen in das 
Richt hauß mir den ober haubtleũten vnnd 
fürnaͤmbſten maͤnnern der ſtatt / vnd do es 
Feſtus hieß ward Paulus bracht / vnnd Fe⸗ 
ſtus ſpꝛach. Agrippa lieber Künig / vnnd 


© all je mÄnner/die je mir one bie ſeyt. Do ſe⸗ 


het jr den / vm̃ welchen mich die gantze men 
e des Juden angelangt haben / zů Hieru⸗ 
m / vnd auch hie / vnd ſchrien. Er ſoll nit 
lenger leben. Ich aber do ich vernam das 


er nichts than haͤt / das des todts were wer / 


vnd er auch ſelber ih auff den Kaiſer bes 
ruͤfft / hab ich beſchloſſen jn zů ſenden / von 
welchem ich nit gewüßt hab / das ich dem 
Herzen ſchꝛeib. Darumb hab ich jn laſſen 
herfür beingen für euch / aller maiſt aber 
für dich Rünig Agrippa / auff des / nach 
geſchehener en ich haben müg/ 
was ich ſchreib / dann es duncket mich/ vn⸗ 
geſchickt ding ſein / ain gebunden zů ſenden / 
vnd nic anzaigen die vrſach wider Ihn. 


Das XXVI. Copitel. 
Wie ſich Paulus vo: dem Künig Agrippa vnd dent 


Feſto verantwurs/ Vnd wie er ſih vor Dama⸗ 
ſco / durch ain gſicht bekert angezaigt habs 


2. aber 5 Paul 
2 7 Es iſt dir er ei 


fing an fidy zů entſchulblgen. Ich acht 


mich (ſpiach er) zům Kümg Agrippa/ fer 


lig / ſo ich mich heüt fiir dir verantwurten 
oll/aller maiſt / weil dir bekant ſeind all der 
uden ſitten / vnnd darumb bier ich dich / 
Zolleſt mich geduleigklich horen. 
Zwar mein leben von t auff / wie 


das geweſen iſt von anfang vonder diſem B 


volck zů Hieruſalem wiſſen all Juden / die 
mich von aufang zůuor erkent haben / weñ 
ſie das anderſt bekennen woͤllen / Dañ nach 
der aller gewiſten Sect / vnſers Juden⸗ 
thumbs / hab ich gelebt ain Pharifeer, Vñ 
nun ſtand ich vnnd würd gericht über die 
hofnung / on die —— ſo geſcheben 
iſt von Gott zů vnſern v 

hoffen zůkummen die zwoͤlff geſchlecht der 
vnſern / die Gott darumb dienen tag vnnd 
nacht embſigklich. Diſer hoffnung halb 
werdeich/liber Rünig Agrippa / von den 
Juden beſchuldiget. Warumb wirt doch 
das für vnglaubig bey euch gericht / das 
Gott todten aufferweckt? 


Zwar ich maint auch bey mir ſelbs / ich € 


muͤßt vil zů wider thůn dem namen IHE⸗ 
SV von Nazʒareth / wie ich dann auch zů 
Hieruſalem gethan hab / do ich vil hailigen 
in die gefaͤngknuß verſchloß / darüber ich 


macht von den hohen Prieſtern empfieng / Sup. 
vnnd wann ſie erwürgt wurden / bracht ich = * 


das vrtail / vnnd durch all ſchůl peinigt ich 
ſie offt / vnnd zwang ſie zů letſt / vnnd ward 
über auß vnſinnig auff fie / veruolget fie 


auch biß in die frembde ſtaͤtt. Vber wilde 


do ich gen Damaſco raißt: mit macht vñ er 
laubnuß von den hohe prieſtern / mitten ins 
tag / lieber Künig / ſahe ich auff dem weg/ 
das ain liecht von Himel heller dann der 
Sunnen glantz / mich vmbleüchtet / ſampt 
denen die mit raißten. 


Do wir aber all zůr erden nider fielen / D 


hoͤꝛt ich ain ſtim̃ reden zů mir / die ſprach 
auff Hebraiſch. Saul) Saul, —— 
folgeſt du mich? es wirdt dir ſchwaͤr fein/ 
wider den ſtachel zůtretten. Ich aber ſpra⸗ 
che / Nerꝛ / wer biſtu? Er ſprach. Ich bin 
IHESVS / den du veruolgeſt / aber ſtand 
auf vnd tritt auf dein fuͤß / deñ dazů bin ich 
dir erſchinen / das ich dich mach zů ainem 
diener vnnd zeügen / des / das du geſehen 
haſt / vnnd das ich dir noch will erſcheinen 
laſſen / vnd will dich erretten von dem volck 
vnd von den haiden / vnder woͤlche ich dich 


Da reckt Paulus die hand auß / vn Jenfendelanff zůthůn jr ausen/ daet⸗ 
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tern / zů wölcher 
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bekeren von ber finſternuß zů dem liecht / 
vnd von dem gemalt des teüffels zů Gott / 
zů ahen vergebung der ſünd / vnd das 
erbthail vnder dem gehailigten durch den 


x glauben an mid). 


Sup. 


et 1% 


Derhalben licber Rünig Agrippa / bin 
ich der himliſchen erſcheinung nit vngleü⸗ 


big geweßt / funder verfündige / zů erſt / 


den zů Damaſco / vnd zů Hieruſalem vnd 
inn allen gegendt des Jüdiſchen Landts⸗ 
auch den Hayden / das ſie bůß thaͤtten / vnd 
ſich bekerten zů Gott / vnd thaͤtten recht⸗ 
fertige werck der bůß / vmb des willen / ba+ 
ben mich die Juden im tempel griffen: vnd 
vnderſtůnden mich zii toͤdten / aber durch 
$ hülff Gottes / ſtand ich biß auff difen cag/ 
vnnd zeüg baiden / den Elsinften vnnd den 
gröften / vnnd fag nie / auffer dem das die 
Propheten gefagt haben, das es geſchehen 
ſolt / und Mojes, das Cheiftus fol leiden/ 
vnd der erfte ſein auß der auferficbung vo 
den todten / vñ verFündigen ain liecht dem 
volck vnd den Hayden. 

Do er aber ſolchs redt / vnd ſich dermaſ⸗ 
fen verantwurt / ſprach Feſtus mir lautter 
ſtim̃ / Paule / du biſt vnſinnig / die groß 
kunſt macht dich vnſinnig. Er aber ſprach. 
Mein gůter Feſte/ ich raſte nicht. Sunder 
ich red war vnd nuͤchtern wort / dann der 
Künig waißt ſolches woll zů woͤlchem ich 
beſtendigklich red) dann ich acht jm ſey der 
kaines mit verborgen] dieweil ſolches nic im 
winckel gſchehen iſt. Glaubſtu künig Agrip 
pa den Prophetẽ? Ich waiß dz du glaubſt: 


15 


Agrippas aber ſprach zů Paulo. Es faletel 


sic vil / du überredeſt mich / dz ich ain Chꝛriſt 
wurd, Paulus aber ſprach. Ich wünſcht 
vor Gott / es faͤlet an C vil oder an wenig) 
Das nic allain du/ ſunder all/ die mich heüt 
hoͤꝛen / ſolch wurden wie ich bin/außgenum 


men diſe band, Vnd do er das gſagt / ſtůnd Eu 


der Kunig auf vnd der Handrpfleger) vñ 
Bernice / vnnd die mit jhn ſaſſen / vnd ent⸗ 
wichen beſeits / redten mit ainander vnnd 
ſpꝛrachen . Diſer menſch har nichts than / dz 
des todts oder der bandt werdt ſey. Agrip⸗ 
Be aber [prach zů Feſto. Diſer menſch hatt 

ünden loß geben werden / wenn er ſich nit 
auff den Kaiſer beruͤfft haͤtt. 


Das X XVIi. Capitel, 


Wie Paulus gen Rom geſchifft / was fersligkaitder 


ben crlitien / vnnd wırer da gepiedige hab, 


U c6 aber befchloffen war, dasır 2 
in welſch land ſchiffen ſolt / überga 


=/2 ben fie Paulum / vnnd erlich ander 
gefangen, dem vnder Paubtman mit na⸗ 
men Julio von der Kaiſeriſchen rott / Alſo 
tratten wir in ain ſchiff von Adrumet / fien⸗ 
gen an zů ſchiffen / vnnd lieſſen uns füren 
vmb in die ſtett in Aſia / vñ es war bey vn⸗ 
Ariſt archus auß Macedonia von Theſſa⸗ 
lonich / vnd kamen des andern tags hinab 
gen Sidon / Julius aber hielt fi freündt 
lich gegen Paulo / erlaubt jm zů feinengis 
ten freunden zůgan / vnd fein pflegen, Vnd 
von dannen ſtieſſen wir ab / vnnd ſchifften 
vnder Cipern hin / darumb das unne die 
wind entgegen waren / vnnd überſchifften 
das moͤꝛ an Cecilien und Panphilien hin / 
vnd kamen in Lyſtran in Licien. 

Vnd daſelbs fand der vnder haubtman 3 
ain Bit von Alewandsien, das ſchiffet in 
welſch land / vnnd lůd vns dꝛauff / Da wir 
aber langſam ſchifften / vnnd inn viltagen 
kaum gegẽ Gnydon kamen (dañ der wind 
wert ons) ſchifften wir vnder Candia bin 
nach der ſtatt Salmone / und zogen Eaum 
für über/ da kamen wir an ain State / die 
haißt / Gůtfůrt /dobey war nahe die ſtatt 
Thalaſſa. Do nun vil zeit vergangen vnd 
nun mer faͤrlich war zů ed darumb / 
dz auch die falten ſchon für uber war / ver 
mant fie Paulus vnd ſpꝛach zů jhn / Lieben 
männer, ich ſihe / das die ſchiffart vil mit be 
laidung vnd gröffer fahr ergan / nit allain 
der laſt vnd des ſchiffe / ſunder auch vnſero 
ebens. Aber der vnderhaubtman glaubt € 
dem ſchiff herꝛen vnnd dem ſchifſman mer 
dann dem / das von Paulo geſagt ward / 
vnd do die anfurt vngelegen war zů win ⸗ 
tern / beftünden je der merer tail / aufdem 
rath / von dannen zůfaren / ob ſie kündten 

men gen Phenicen daſelbſt zů wintern / 
woͤlchs iſt ain anfurt an Candia gegen dẽ 
wind Sudweſt vnd Sudnoꝛt. Do aber der 
Weſtwind webdt / vnd mainten fie haͤtten 
nun je fürnemen / erhůbẽ fie ſich gen Aſſon / 
vnd fůren a n Candia hin. 

Nit lang aber darnach / erhůb fic weis 
der jhr furnemmen ain windebraut / die 
man nent/ Oſtnoꝛt / vnnd do das ſchiffer ⸗ 
griffen war vnnd kundt ſich nit wider den 
Vindt richten / gaben wirs dahin / vnnd d 
ſchwebten alſo / wir kamen aber an ain In u 

eln / die haißt Cauda / Do kundten wir du 
ain nachen ergreiffen: den hůben en 
au 
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auff / vnd bꝛauchten ber hülff / vnnd gürten 
jn vnden an das ſchiff / dann wir forchten / 
es moͤcht in die Syrten fallen / vnnd lieſſen 
das gefeß hinunder / vnnd fůren alſo / vnnd 
do wir groß vngeſtuͤmigkait erlitten haͤt⸗ 
ten: da thaͤtten ſie des nechſten tags ain auß 
wurff / und am dritten tag / wurfſen fie von 
jren haͤnden dic beraitſchafft im ſchiff / Da 
aber in vilen tagen / weder Sonn noch ge⸗ 
ſtirn erſchin / vnd nit ain klain vngſtuͤmig⸗ 
kait uns auff dem hals lag / war alle hoff⸗ 
nung vnſers lebens dahin. 

Vnd da vil faſtens geſchehen war / trat 
Paulus ins mittel vñ ſprach / Lieben maͤn 
ner / man ſolt mir gehorcht / vnnd nit von 


er das geſagt / nam er das biot danckt Gott 
für jn allen, vnd brach / vnnd fiengan zů 
eſſen. Do wurden fie alle gůts müts, vnnd 
namen auch ſpeiß. Vnſer waren aber all 
zůſamen im ſchiff zway hundert vnd ſechß 
vnnd ſibentzig ſeelen / vnnd da wir far wur⸗ 
den, erleüchterten wir das ſchif / vnd wurf 


fen das getraid in das meer. 6 


Da es aber tag ward / kandten ſie das 
land nie / ains anfurts aber wurden ſie ges 
war/ der hat ain vfer/do hinan wolten fie 
das ſchiff treiben wo es müglich waͤr / vnd 
do ſie den ancker auff gehůben / befalhen ſie 
fi dem moͤre / vnnd loͤßten dierüderband , 
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ain har von dem haubt entfallen / vnnd do 


— — 


Candia auffgebrochen / ſunder vnns diß ab / vnd richten ain d ſegel auff / vnd trach⸗ zer 
laids und ſchadens erſpart haben / vnd nun ten alſo zů dern vfer dem wind nach zů [er zwerg fe 
erman ich euch / das jr gůts můts ſeyt / dañ geln. Vnndſdo wir fůren an ainem ort) der gelbaũ. 


aba 5 u a 


un“ m u 


E 


$ 


kains lebens wirde auf uns vmbkom̃en on 
Das ſchif / dann dife mache iſt bey mir erſchi⸗ 
nen der Engel Gottes / desich bin / vnnd 
dem ich diene / vnnd ſpꝛach foͤrcht dir nicht 
Paule / du můſt für den Kaiſer geſtelt wer 
den / vnd ſihe / Got hat dir —* all die 
mit die ſchifſen / darum lieben maͤnnet: ſeit 
gůts můts / dann ich glaub meinem Gott / 
es wirdt alſo geſchehen / wie mir geſagt iſt/ 
wir muͤſſen aber anfaren an ain Inſulen. 

Do aber die viertzehend nacht kam: vnd 
wir in Adria fůren vmb die mitternacht / 
maniten die ſchiff leüt fie kaͤmen jendert an 
ain land / vnd fie ſaͤnckten den bleywurf ein / 
Vnd funden zwaintzig Elafter tief / vñ uber 
ain wenig von dannen / ſaͤnckten fie aber» 
mal vnnd funden fünfftzehen klaffter / Da 
foͤrchten fie ſich ſſe wurden an harte oͤrter 
anſtoſſen / vnnd wurffen vom hinderſchiff 
vier ancker / vnd wünſchten das tag wurd / 
Da aber die ſchifleüt die flucht ſůchten / vnd 
den nachen mider lieſſen inn das moͤr / vnnd 


auff baiden ſeiten moͤr haͤtt / ſtleß ſich das 
ſchiff an / vnd das forder thail blib feſt ſteen 
vnbeweglich / aber dz hinder thail zerbrach 
von der gewalt der wellen. 

Die kriegsknecht aber hetten ain rath/ 
die gefangnen zů toͤdten / das nit jemandt / 
fo er außſchwim̃ entfliehe / Aber der vnder⸗ 
haubtman wolt Paulum erhalten / vnnd 
weret jrem rath / vnnd hieß die da ſchwim⸗ 
men kondten ſich zů erſt in das moͤr laſſen⸗ 
vnd entgan an das landt / die anderen aber 
etlich auff den brettern / etlich auff dem das 
vom ſchiff war. Vnd alſo gſchachs / das all 
ſeelen erhalten zů landt kamen. 


Das XXVIII. Capied, 


Wis Paulus in der Inſel Melite erlitten / vnd was 
alda gmacht / wie er auch von dannen gen Rom 
geſchifft / vnnd wo er vnder wegen auß⸗ 
geſchiffet / vnd geruͤwet hat. 


gaben für ſie wolten ancker auß dem hin⸗ 
der ſchiff außſtrecken / ſpꝛach Paulus zů 
dem vnder haubtman vnnd zů den kriegs⸗ 


Nnd als wir auß demmör kamen / A 

erfůren wir das die Inſula Melite elite 

hieß / Die leüt aber erzaigten uns nie jeg (Met 
geringe freündtſchafft / zündten ain feine ia. 


Enechten/ wann diſe nic im ſchiff bleiben / ſo 
koͤndt jr nit behalten werden / da hieben die 
Soͤldner die ſtrick ab / von dem nachen/ 
vnd lieſſen in entfallen. 

Vnd do cs anfieng liecht zii werden / er⸗ 
bat ſie Paulus all / das ſie ſpeiß nemen vnd 
ſpꝛrach. Es iſt heüt der viertzehend tag / das 
jr wartent vnnd vngeſſen bliben ſeyt / vnnd 
habt nit zů euch genommen / darumb bitt 


ich euch ſpeiß zůnſemen zů eiver enthaltung 


vnnd labung / dann cs wirdeeiver kainem 


an / vnd namen ons all auf vmb des regens 
der über vns kom̃en war / vnd vmb der kel⸗ 
ten willẽ. Do aber Paulus ain hauffen rei⸗ 
er zůſamen rafft / vnd legt es aufjsfewr/ 
ain nater von der hitz herauß gekro⸗ 
chen / vnd ſprang Paulo an ſein hand. Do 
aber die leütlin ſahen das thier an ſeiner 
band hangen / fpradhen fie vnder ainan⸗ 
der, Difer menſch můß ain moͤrder ſein / wel⸗ 
chen die rach nit leben laßt / ob er gleich dem 
moͤr entgangen iſt he aber chlenckert 
das 
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B das thier insfetor/und jm widerfuͤr nichts Bieaber fpradhenzisim / wir haben wo 
übelo. Pal warteten’ wañ er gſchwel ber ſchrifft e gen von Juden deinet 
len wurd / oder tod niderfallen. Do fieaber halben / noch Eain bsüder iſt kommen / der 
lang warteten, vnnd ſahen / das jm nichts von dir etwas args verkündiget oder gu 
übels widerfůr / bekerten ſie ſich / vnd ſpra⸗ ſagt hab / doch dunckt es vns der red werde 
chen / Er wer ain Gott. das wir von dir hoͤren / was du dauon hiel⸗ 

An denſelben oͤrtern aber haͤtt der gürſt teſt / dann von diſer ſecteniſt uns kund / dz 
biefilben Inſulen / mie namen Publius/ je wire an allen enden widerſpꝛochen / On 
ailn bawhoff / der nam vns auf / vnd beher da ſie ſhm ainen tag beſtimpten / kamen vil g 
bergt vns diey tag freündtlich. Vnd es be⸗ ZU jm in die herberg / welchen er außlegt vñ 
gab ſich dz der vatter Publij am fieber und bezeügte das reich Gottes / vnd überꝛedt fie 
ander bluͤt rhůr lag / zů dem gieng Pau⸗ von IIIESV / auß dem geſetz Moyfi / vnd 
lus hinein / vnd bettet vnd legt die hand auf auß den Pꝛopheten / vnd fru moꝛgen an biß 
€ jn,ond macht in geſund. Do das geſchach / an den abene,onndetlich fielen den 36 
kamen auch die anderninder Inſulen ber er etlich aber glaubten nit. 
zů / die kranckhait haͤtten / vnd ũeſſen fich ſie aber vnder ainander mißhellig 
ſund machen / vnnd ſie thaͤtten vns groſſe waren / giengen ſie weg / als Paulus ain 
cer / vnd do wir außzogen / lůden ſie wort redt / Namlich / das der hailig Gaiſt 
was vns not war. wol geſagt har durch den Propheten Kia 
Nach dreyen Monaten aber ſchifften iam zů vnfern Yärtern vnnd 
wir auß inn ainem ſchiff von Alexandꝛia / Gang hin zů diſem volck / vnnd fprich / mic 
welches in der Inſuln gewintert haͤtt / vnd den ohren werde jhrs hoͤren / vnd nicht vers 
haͤtt ain Panier der Caſtorn: Vnd do wir ſtehen / vnd mit den augen werdt jrs ſehen / 
gen Syracuſa kamen / bliben wir drey tag vnd nit er kennen. Dann dz hertz diß volds 6 
do / vnnd do wir vmbſchifften / Eamen wis iſt verſtockt / onnd fie bösen ſchwoͤrlich mir F 
gen Region/onnd nach ainem tag / do der ſhren ohren / vnnd br augen haben fiegu * 
Sudwind ſich erhůb / kamen wir des an⸗ diuckt / auff das ſie nit der mal ains ſchen 
deren tags gen Puteolon / do funden wie mit jren augen / vnd hoͤren mit jten ohren / 
bꝛůder / vnd wurden von jn gebetten / das vnd verſtendig werden inn jhren hertzen / 
wir fiben tag da bliben / vnnd alſo kamen vnd ſie bekeren / das ich ſie geſund macht. 
wir gen Rom. Vnnd von dannen / do die So ſey auch num kundt gethan / das 
D bruͤder hoͤrten / giengen fie auß vns entgegen den andeift diß bayl 
biß gen Apijmarck vnd Treitafern’ Do die Gottes / vñ fie werdens hoͤren / 


ſahe / danckt er Gott / vnd gewan Vnd do er ſolchs red / gien⸗ 
ain zůuerſicht. Do wir aber gen Rom ka⸗ gen die Juden von ſm 
men/ward Paulo erlaubt für ſich ſelber zů ' binaup / vnd hetten 
bleiben mit ainem ſoldner / der fein huͤttet. ain groſſe frag 
Es geſchab aber nach dreyen tagen / das vonder jn 
us zůſamen ruͤfft die fuůrnembſten der ehe 
udẽ / do diefelben zůſamen Eamen / ſprach Paulus aber blib zway gantze Jar In fer 


er 35 jn / Jr männer vnnd bꝛͤder / ich hab ner freyen wonung / vᷣnnd namanffalledie 
nichts gethan wider vnſer volck noch wi⸗ zů ibm einkamen / predigt dz reich 
der vaͤtterlich ſitten / vnnd bin doch gebun ⸗ dnnd leeret von dem Kerzen IHESV mit 
den auß Hieruſalem übergeben / in der Roͤ gansem vertraiben vnuerbotten. 
mer haͤnd / woͤlche do ſie mich verhoͤrt hetten 
un fie u loß geben / —— 
ch des tods an mir war/ e Ju⸗ 
e den da wider redren / ward ich genoͤtigt / End der Apoftcl 
mich auff den Kaiſer zůũberuͤffen / nie als Geſchicht. 
haͤt ich mein volck etwas zůuer Die 
ber vrſach willen / bab ich gebetten das ich 
euch möchte ſehen / vnnd an ſprechen / dann 
vmb der hoffnung willen J ſraelis / bin ich 
mic diſer ketten vmbfaht. 


wie Epiſtel / 34 den Römern, 


- Die Epiftelsi 
den Poͤmern. 


— 








S 


Das I. Capitel. 


Paulus crzaigt ſich als ain liebhaber der 
Römer vnd ain haſſer jrer after. 


Chrifti/be 
ruͤffen zů 
ainẽ Apo⸗ 
ſtel / vñ ab 
geſündert 


dz Euan⸗ 
geliũ Got 
tes / Woͤl⸗ 
ches er zů⸗ 
uor ver⸗ 
haiſſen hat durch feine Propheten / in der 
halligẽ ſchrifft / vor ſeinem Sune / der ibm 
C dem flaiſch nach) worden, auß dem Sa; 
men Dauid vnd den gaiſt nach der do hai⸗ 
liget / zůuor er weiſet / ain gewaltiger Sun 








Gottes / auß der aufferſtehung der todten 
vnſers Herrn IHESV Chꝛiſti durch woͤl⸗ 
chen wir entpfangen haben / gnad vnnd 
das Apoſtel ampt zů gehorſam des glau⸗ 
bens/in allen völdern, vmb ſeins namens 
willen: Onder woͤlchen audh jr berüfft ſeit 
vonIHESV Chriffo. Allen den fo zů 
Rom ſeind / den geliebten Gottes / und ber 
ruͤfften hailigen Gnad ſey mit euch vn fri⸗ 
de / von Gott dem vatter vnd vnſerm Her⸗ 


ren IHEBSV Chiiſto. Erſtlich / danck ich B 


meine Gott durchIIESVM Chrꝛiſtum / 
für euch alle / darum̃ das ewer glaub in al⸗ 
ler welt verkündigt wire.Dann Gott / dem 
ich diene: in meinem gaiſt / vn den Euan⸗ 
gelio ſeins Suns / der iſt mein gezeüg / das 
ich ewer on vnderlaß gedenck / alzeit in mei⸗ 
nem gebet / vnd Gott bitte / wie ich body et⸗ 
wan durch ainicherlai weiſe ain glückſelige 
raiß anrichten / vnd endtlich zů euch kom⸗ 
men moͤcht: Dann ich verlangen hab euch 
zůſehen / auff das ich euch mir thaile etwas 
gaiſtlicher gnaden / euch zůſtercken / das iſt 
mich ſamptlich mie euch zůergetzen / durch 
eiveren vnd mein glauben, den wir vnder⸗ 
Ainander habẽ. Ich will euch aber nit vers 
halten / lieben bruͤder / das ich mir offt bab 
fürgeſetzt zů euch zůkommen / bin aber ver» 
hindert bißher / dz ich etwas fruchtbarlich 
ſchaffte auch vnder euch / gleich wie under 
andern Haiden. Ich bin ain ſchuldener der 
Ertechen und der vnkriechen / der weiſen vñ 
der vnweiſen / darumb [o vil an mir iſt / bin 
ich genaigt/ auch euch zů Rom dz Euan⸗ 
gelium zů Predigen. 

Dann ich ſcheme mich des Euangeli⸗ 
ums nicht / dann es iſt die krafft Gottes zů 
hail allen / die daran glauben / ben Juden 


fürnemlich vñ auch den Kriechen: den die ‚, 
rechtigkait Gottes wirt darinnen offen ‚, 


rt von glauben zů glauben / wie geſchri⸗ 
ben ſtat. Der gerecht lebt auß dem 


ihnen kundt / dañ Gott hat in das geoffen⸗ 
bart: Dann fein vnſichtbarliche ding / von 


der creatur / durch die ding die gemacht 


ſeind / werden geſehen vnd verſtanden: Ja, 
auch fein ewige Erafft und Gotthait aljo, 
das fic kain —— haben / dañ do 
ſie erkanten / das ain Go 

rin inne” 


LXXIII 


ben. Abacı 2, 
tDann Gottes zoꝛn von himel wird ge, C 

35 pꝛedigẽ offenbart über alles Botlofes wefen vnnd Wider 
unrecht der menfchen/deren fo die warhait DE vers 
Gottes auffbalten im vnrechten : dann —— 
das jhenig / ſo kündtlich an Gott / iſt auch 


te were / haben ſteꝰ 








Det 
Epbu4. 


Die Epiſtel 


in ** als ainẽ Gott / noch danck ge⸗ 
ſagt: Sonder ſeind jre gedancken zů nich⸗ 
ten worden, vnnd jhr vnuerſtendiges hertz 
verfinſtert / dann fo fie ſich fuůͤr weiß hieltẽ: 
ſeind ſie zů narren worden / vnd haben ver⸗ 
wandelt die herrligkait des vnuergengkli⸗ 
chen Gottes / in ain gleichnuß ains bildts 
des vergengklichen menſchen / vnnd der 
voͤgel / vnnd der vierfuͤſſigen / vnnd der 
kriechenden thiere: Darumb hat ſie auch 
Gott geben / nach jhres hertzen luſte / in vn⸗ 
rainigkait / zů ſchenden jhr aigen leib / in 
ſich ſabs / dañ ſie haben die Goͤttliche war⸗ 
hait ver kert in die lügen / vnd haben geeret 
vnd gedient dem geſchoͤpff mer dann dem 
ſchoͤpffer / der do iſt gebenedeit in ewigkait / 
Amẽ: Darum hat fie Gott auch fallen laſ⸗ 
fen in ſchendtliche lůſt: Dann Ihre weiber 
haben verwandelt den natürlichen brauch 
Inden vnnatürlichen : Deffelben gleichen 
auch die mañ / haben verlaffen den natür⸗ 
lichen brauch des weibs / vnnd feind anain⸗ 
ander erhitzet in jren gelüſten / vnd haben 
mañ mit mañ ſchandt gewürckt vnnd den 
—* jres —— ( = jnen darumb ges 
ürt) in jn jelbs empfangen: 

Vnnd gleich wie fie nic geacht haben, 
dasfie Gottes ain wiſſen truͤgen / bat fie 
Gott auch geben) in ain verkerten ſinn / zů⸗ 
thon das ſich nit gebürt / als die da vol ſein 
alles vnrechtẽ / boßhait / vnkeüſchait / geitz: 

chalckhait / voll haß / mords / hadero / 

s / vnnd boͤſen willens / orenblaſer / ver⸗ 
leümbder die Gott haſſet / leſterer / hoffer⸗ 
tig / ſtoltz / dichter vnd ſtiffter alles argen / 
den aͤltern vngehorſam / vnuerſtendig / vn⸗ 


gezogen / vnfreündtlich / trewloß / vnd vn⸗ fe 


barmhertzig / Woͤlche bo ſie die gerechtig⸗ 
kait Be erEanten / habẽ fie es verſteen 


woͤllen / das die / ſo der gleichen handlen des fi 


todes wirdig ſeind / nit allain die / ſo es thůn 
ſonder auch die jenen die es zůthůn geſtat⸗ 


dern richteſt / verdambſt du dich felbe / ſiu 
temal du eben thůſt / das du rich» 
teſt Dann wir / das Bortesvrrhail ,, 
iſt nach der warhait / über die fo ſolches 
ebün. Maineſt du aber : O menſch der du 
richteſt / die / ſo ſolchs thůn / vnd thuͤſt das 
auch ſelbs / das du dem vrthail Gottes en⸗ 
trinnen werdeſt 7 Oder verachteffduden 
reichtum̃ ſeiner guͤtigkait / gedult / vnnd 
langmuͤtigkait Waiſt du nit / das dir 
Gottes guͤte zůr bůß raitzet. 

Du aber nach deinem verſtockten vnnd ð 
vnbůßfertigen hertzen / ſamleſt dir ſelb ai⸗ Many 
nen ſchatz des zorns / auff den tag des zorns 
vnnd der offenbarung des gerechten ge⸗ 
richts Gottes / woͤlcher geben wirt ainem 
jedtlichen nach feinen werden / naͤmlich / 
denen / die mit gedult in gůten wercken / 
trachten nach ehren vnnd redligkait das 
ewig leben: Aber denen / die da zenckiſch 

eind / vnnd nit gehorchen der warhalt / ge⸗ 
oschen aber dem vnrechten / vngnad und 
zorn / truͤbſal vnnd angſt überall feelender 
menſchen / die do gůͤts thůn / fürnemlich 
den Juden / vnd auch den Kriechen. Pıeif 
aber vnd ehere vnd frid allen denen / die do 
gůts thůn / fürnemlich den Juden vnnd 
auch den Kriechen. 

Dann es iſt kain anſehen der perfonvor Ita 
Gott / ſonder woͤlche on geſetz gefündigt 
haben / die werden auch on geſetz verloren c 


werden / vnnd woͤlche im gẽſetz geſündigt 


haben / die werde durchs geſetz verurthaũt ni; 
werden / ſintemal vor Gott nit die gerecht 
ſeind / fo das geſetz hoͤrn / ſonder die jodas _ 
geſetz thůn / die werden rechtfertig. Dann € 

o die Haiden / die das geſetz mie haben / vnd Ma» 
doch von natur thůn / das geſetz in helt / Ych 
die ſelbigen dieweil ſie das geſetz nit haben / 
eind fie in ſelbs ain geſetz / vnnd bewelſen / 
Das des geſetzs werck in jhrem hertzen ber 
ſchriben ſey / ſintemal jhr gewiſſen fie bs 


ten vnd verwilligen. zeügt / darzů auch die gedancken / Die ſich 
— — —— * —— 
Da — werden auff den tag / ott 
Zi Capitel. —* der —— IHESVM 
Daulae dr ie Juben von jren Il raf ar Cha eicpten würbe/ laucmeins Luam 
eıcht die „al * 
€ palbeny/bier se So nun du ain Fudgenent würſt vnnd 
baider ſeitz durch den glauben gefeliger. verlaſt dich auffs geſetz / vnnd rhoͤmſt dich d 

Gottes / vnd waiſt fein willen / vnd pꝛuͤffft 

A Arumb/D menſch/ kanſtu dich nit was das beſt ſey / auß vnderucht des gefen/ 

Mar. entſchuidigen / wer du biſt / der da vnd vermiſt dich] zů fein ain laiter der blin⸗ 
22 


richtet / dann warin du ainen an⸗ den / ain llecht deren / die in finſſernuß [ind 


— — 
— — — — 


Ya 
&t 


——— —— 


34 ven Römern. 


ain vnderweiſer der thoͤrichten / ainlebrer 

der kinder / haſt alſo ain ſchein der kunſt 

vnd der warhait des geſetz / wie lerſtu danu 

Jeie 52, ain andern / vnnd lerſt nit dich ſelber? Du 
æxcc.· z0 Biagt /man ſoll nie ſtelen / vnd du ſtuſt. 
u ſprichſt / man ſoll nit Ehebrechen / vnd 

du brichſt die Ehe. Dir grawelt vorden abs 

oͤttern / vnnd raubeſt Gott was ſein iſt. 

u rhoͤmeſt dich des geſetzs / vnd ſchendeſt 

BGott durch übertrettung des geſetzs / Dañ 
eivert halben wirdt Gottes namen verle⸗ 

ſtert vnder den Haiden / ale geſchriben 


het. 

E Ve beſchneidung HE wol nütz / wann 
du das gefers helteſt / helteſt du aber das ge 
ſetz nicht / fo ift dein beſchneidung ſchon ain 
vorhaut —— Ze — —— 

rechtigkait des mainſtu nit / 
—* ſein vorhaut für ain beſchneidung ge⸗ 
rechnet werd Vnnd würdt alſo / das von 
natur ain vorhaut iſt / vnd das geſetz vol⸗ 
bringt / dich richten / der du vnder dem bůch 
ſtaben vnnd beſchneidung das geſetz über⸗ 


Danndae ifinicain Jud/ derau 
* tritſt. Dann das iſt n per B 


wendig ain Fudift / dasnic ain 
dung / die außwendig im flaifch geſchicht: 
ſonder das iſt ain Jud / der inwendig ver⸗ 
orgen iſt. Vnd die beſchneidung des her⸗ 
tzen iſt ain beſchneidung die im gaiſt / vnnd 
nie im bũchſtaben geſchicht / woͤſcher lob nit 
iſt auß den menſchen / ſonder auß Gott. 


Das III. Capitel. 


Der Apoſtel zʒaigt an/warinnen ſich die Juden 
den Haiden —* gedauchten / vnd be⸗ 
wert / das baide thail der gnaden 
Gottes notturfftig fein. 


A As haben nun die Juden von 
thails? Oder was muss bar bie bes 
fonddung ? Zwar vil durch die 

gantze welt. Zům erſten / jhnift vertraiver 
Era was Bote geredt hat, Das aber etlich nit 
fa. 215 glauben andaffelb/wasligedaran ? Sole 
jbr onglaub/ Gottes nauff beben? 
Dasfey fer. Dann Bote ift warbafftig/ 
vnnd all menſchen feindlugenhafftig / wie 
Pfal 50 geſchriben ſtehet / Auff das du rechtfertig 
eieſt in deinen worten / vnnd überwindeſt⸗ 
wann du gericht würſt. 
Iſts aber alſo / das vnſer vngerechtig⸗ 

Eair Gottes gerechtigkait pꝛeißt / was 

len wir ſagen? JR dan Gott auch vnrecht 


LXXIIII 


das er darüber zürnet: ¶ Ich rede alſo auff 
menſchen weiß) Das ſeyferr. Dann wie 
koͤnt Gott ſonſt die welt richten. Dann ſo 
die warhait Gottes durch mein lügen herr⸗ 
licher würdt zů ſeinem preiß / warumb ſolt 
ich dennoch als ain ſünder gericht werden? 
vnnd nit vil mer alfo thůn (wie wir gele⸗ 
ſtert werden / vnnd wie etlich ſprechen / dao 
wir fagen follen ) Laßt ons übel chůn / 
auff dz gie darauf kom̃: Woͤlcher mai⸗ 
nung billich verdampt werden, 
as iſt es dann? Sein wir beſſer dann B 
ſte? Mit nichten / dann wir haben droben 
ſach angezaigt / das baid Juden vñ Krie⸗ 
chen all vnder der ſünd ſeind / wie dann ge 
ſchriben ſtehet / Doc iſt nit der rechtfertig Pfal.n. 
ſey / auch nit ainer. Da iſt nit der verſten⸗ 
dig ſey / da iſt nit / der nach Gott frag / Sie 
ſeind all abgewichen / vnnd all ſampt vn⸗ 
rüchtig worden. Da iſt nit der gůts thůe/⸗ 
auch mit ainer / Ihr kele iſt ain offen grab Pral. s. 
mic jhren sungen handelen fie betrieglich. Pfalıss 
Schlangen giffe ifE under Ihren lefftzen / 
hr mund iſt vol flůchens vnnd bitrerkair. 
Ihr füß feind bebend blür zů vergieffen/ Pröwe. u 
inihren wegen ifE zerfksrung unnd zerbie, 1% 39 
chung. Onndden weg des feibe kennen fle 
nic. SEs iſt kain force Gottes vor Ihren 


augen. 
ir wiffen aber/ das / was das geſetz gal. ad 
ſagt / das ſagts denen / die under dem geſetz 
ſeind / auff das aller mundt verffopffe/ vñ 

alle welt Gott vnderthenig werd / dañ auß 

den wercken des geſetzs wuͤrdt kain flaiſch 

vor jm gerechtfertigt / ſonder durch das ge⸗ 

ſetʒ kompt erkandtnuß der ſünd. 

Jetzt aber iſt die gerechtigkait Gottes 
on zůthon des geſetz geoffenbart / vnnd be⸗ 
durch das geſetz vnd die Propheten. 

gerechtigkait aber Gottes iſt durch dẽ 
glaubenan IHESVM Chrꝛiſt / zů allen 
vnd auff all die an jn glauben. 

Dann hie iſt kain vnderſchaid / ſie haben D 
all zůmal gefündige vnd bedoͤrffen der glo⸗ 
ri Gottes/ vnd werden vmb ſonſt gerecht⸗ 
fertigt auß feiner gnad / durch die eroͤſung / 
ſo durch HE S VM Chriiſt geſcheheni 
woͤlchen Gott hat fürgeſtelt zů ainem ver⸗ 
ſoͤner / durch den glauben in — blůt / 
zů beweiſung ſeiner gerechtigkait / in dem 
das er vergidt die ſünd / die zůuor ſeind 
ſchehen vnder Goͤtlicher gedult / die er trůg 
das er zů diſen zeiten beweiſe ſein gerechtig⸗ 
kait / auff das er gerecht ſey / vnnd recht⸗ 

rn. fertig 


— —— — — 











Gens. 


wie Zpiftel 


fertig ben /ber da iff des gaubẽs an JIH E⸗ 
SVMChsiftum. Wo iſt dann nun dein 
sbüm : Er iſt außgefchloffen. Durch woͤl⸗ 
bes — Durch d5 geſenn der werck? Nu 
alſo. Durch das geſetz des glaubens. Dann 
wir halten dafür / das der menſch gerecht⸗ 
— werd durch den glauben / ohn die 
werck des geſetzs. Dder iſt Gott allain der 
— Gore: Iſt ehr nit auch der Maiden 

hott? Ja freilich Jauch der Haiden Gott / 
ſintemal es gleich ain Gott iſt / der da recht 
fertigt die beſchneidung auß dem glanben/ 
vnd die vorhaut durch den glauben. Wie? 
werffen wir dañ das geſetz darnider durch 
den glauben ? Das ſey fert von vns / ſonder 
wir richten das geſetz auff. 


Das 1111. Kapitel, 


Der Apoſtel zaigt an durch das lAbrahe / das 
Ser * —ã da —— 
geſetʒ zlı dem hail nicht gnůͤg ſam ſey . 


2 As ſagẽ wir dañ von vnſerm vat⸗ 
J ter Abraham / das er funden hab 
nach dem flaiſch? Dann iſt Abra⸗ 

ham auf den wercken des geſetz 
rechtfertig woꝛdẽ / ſo hat er wol rům: aber 
nit vor Gott. Was ſagt aber die geſchrifft! 
Abꝛaham bar Gott glaubt / vnd das iſt jm 
zůr gerechtigkait worden. Dem abet 
der mis werckẽ vmbgeet / wire der lohn nit 
auß gnad zůgerechnet / ſonder auß pflicht. 
Dem aber der nit mit wercken vmbgeet / 
glaubt aber dem / der die ſünder rechtfer⸗ 
tige/dem wirbt fein glaub gerechnet zůr ges 
rechtigkalt nach dem fürſatz der gnaden 


Pfal su Gotteo. Nach woͤlcher weiß auch Dauid 


ſagt vonder ſeligkait des menſhen⸗ woͤl⸗ 
chem Gott zůrechnet die gerechtigkait on 
zůthon der werck / da er ſpcht / Selig ſeind 
die / woͤlchen ihr vngerechtigkait vergeben 
ſeind / vñ woͤichen je ſünd bedeckt — Se⸗ 
lig iſt der mañ / woͤlchem Gott kain ſünd 


rechnet. 
3: YE num dife ſeligkait allain in ber bes 

— in der vorhaut: Dañ 
wir ſagẽ / das dẽ Abraham fein glaub zůr 
gerechtigkait ſey / wie iſt er iIhm dann 
ʒũgerechnet! In der beſchneidung / oder in 
ber voꝛhaut!: Nit een An 
— —— 
ng gerzüm ge⸗ 
rechtigkalt bes glaubene/ wölhener noch 


———— 
‘ 


in ber vorhaut het / auff das er wirdt ain 
vater aller die da glauben in der vorhaut / 
das dem felben foldye auch gerechnet werd 
zůr gerechtigkait / vnd wirde auch ain vat⸗ 
ter der beſchneidung / nic allain deren, die 
võ der beſchneidung feind / fonder and) der 
ren:die da nach volgen den fůß des 

laubens / woͤlcher war in der voꝛhaut vñ ⸗ 
—— Abꝛaham. 

Dann bie verhaiſſung Abꝛahe vnnd fir C 
nen ſamen / das er ſolt fein der welt erb / iſt 
nit geſchehen durchs geſetz / ſonder durch 
die gerechtigkait des glaubens. Dann wo 
die vom erben ſeind / ſo iſt der glaub 
nichtzit / vnnd die verhaiffung gar verlor 
— —— ü 
wo N 

z —* 


tu 
hen durch = glauben / auff das die ver⸗ 
au 
famen / nit dem allain / der vom geſetz iſt / 
ſonder auch demider des glaubens Abꝛahe 
—— 2— 
et/ ent zům 

vatter viler voͤlcker vor Gott / dẽ du glaubt 
haſt / der do lebendig macht die todten / vnd 
růfft den dingen / die da nit ſein / gleich als 
die do ſein. 

So hat nun Abꝛaham glaubt auff boß⸗ 
mung da nichts zů hoffen war / auff daser 
Ihm geſagt iſt: Alſo ſoll bein 
wie Se en bes bimels/ vnnd der fand dis 
Mörs. Vnnd er war nie ſchwach im glan⸗ 
ben / nam auch nie gewar [eins leibs / woͤl⸗ 
cher ſchon erftorben war / well er faſt bey 
hundert jar ale war / auch nit bes erſtorben 
leibs der Sara. Dann er zweiffelt nit an⸗ 
der verhaiſſung Gottes durch vnglaubẽ / 
ſonder ward ſtarck im glauben / vnnd gab 
Gott die eher / vñ wüſt auffs aller gewiſeſt / 
das was Gott verhaißt / das kan er au 
thůn / darumb iſts jhm auch zůr gerechtig⸗ 
kalt gerechnet, 

- Das iſt aber nit gefchriben allain vmb 
ſeinet willen / das —— zůgerechnet iſt 
zůr gerechtigkait: ſonder auch vmb vnſert 
willen / woͤlchen es der gleichen auch ſoll ges 
rechnet werden / ſo wir glauben an den / der 
vnſern Herren IHESVM Cbiſſt auff 
er weckt hat von ben todiẽ / woͤlcher iſt vñ 
vnſer ſünd willen dahin / geben vnnd vmb 
vnſer gerechtigkalt willen widerumb auff⸗ 
erſtanden. — 
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50 den 
Das V. Tapicel. 


Don den warbafftigen gũten werchen / vnndden 

früchten des glaubeng/ vnnd wie der Apoſtel / auß 

— der todt / engen * gu Ebuftum ges 
et/angesaigt hat / wie die rechtfertigung 
auß krafft des glauben herfließ. 


A V wir dañ ſeind rechtfertig wor⸗ 
den durch den glauben / ſo laſt vns 


Jac.i. 


frid habẽ mit durch vnſern 
Herren IHESVM Chriiſt:durch woͤlchẽ 
wir auch ain zũgang haben im glauben zů 
diſer gnad / dariñ wir ſteẽ / vñ rhoͤmen ons 
der hoff nũg der herrligkait der kinð Got⸗ 
tes. Nit allain aber in dem / ſonder rhoͤmen 
wir vns auch der truͤbſal: dieweil wir wiſ⸗ 
ſen / das truͤbſal gedult bringt / die gedult 
aber bringt bewerung / die bewerung aber 
bringt hoffnung / die hoffnung aber leſt nic 
zů ſchanden werden. Dann die lieb Gottes 
iſt außgoſſen in vnſer hertz / durch den hai⸗ 
ligen gaiſt / woͤlcher vns geben iſt. 
Dan warumb iſt ſonſt Chriſtus / do wir 
noch ſchwach waren nach der zeit für vns 


Be. 9.5 Gotloſen geſtorbẽ? So doch ainer ſchwer⸗ 
Penz.c lich ſtirbt vmb ains gerechten willen. Dan auff das die [und überhand nem̃ / woaber 


B fterben/darumb erzai 


für ain frummen choͤrſt villeicht jemandt 
Gott ſein lieb ge⸗ 


Römern. 


en fo vmb ains jund/ vil geſtor⸗ 
n ſeind / ſoiſt vilmer Gottes gnad vnnd 
ab durch die gnad des ainigen menſchens 
HESV Chaiiftijhren vilen reichlich wir 
derfaren. 


Vnnd das gefdhiche nie durch ain gab D 


allain / wie durch ain fünd alles verdorben. 
Dann das vrthail iſt kummen auß ai⸗ 
ner ſünd zůr verdamnuß / die gab aber 
auß vilen ſünden zůr g 
ſo vmb des ainigen ſünd willen der todt ge⸗ 
herrſcht hat / durch den ain vil mer wer⸗ 
den die / ſo do empfahen die fülle der gnad 
vnnd der gaben zůr gerechtigkait / 
fdenimleben / durch den ainigen IH B⸗ 
SVM Chaifl. 


Wie nun durch ains ſünd die verdam⸗ 


nuß über alle menſchen kommen iſt / alfo 
iſt auch durch ains rechtfertigkait / die recht 
fereisong des lebens über allen menſchen 
ummen. Dann gleich wieburch ains men⸗ 
ſchen vngehorſam vil fünder worden feind 
alfo auch durch ains gehorſam werben vil 
gerechten. 
Das geſetz aber iſt neben einkommen/ 


die ſünd über handt genummen hat do iſt 
auch die gnad noch vil reichlicher erſchi⸗ 


en ons. Dañ dieweil Thriſtus für vns ge⸗ nen/auff das gleich wie bie ſünd geherrſcht 
— iſt / da wir noch ſünder waren der hat zům todt / alſo herrſcht auch die gnad 


zeit nach / ſo werden wir jetz vil mer behal⸗ 
ten vor dem zorn / nach dem wir durch fein 
blůt gerechtfertigt ſeind. 

Dann fowir Gore verſoͤnt ſeind durch 
den code feines Suns / do wir noch feind 
waren/vil mer werden mir alfo verfönt fe 
lig zů werden durch fein leben. Nit allain 
aber das/fonder rhöme wir vns auch Bor» 
tes durch vnfern Deren IHESVM 
Cheift / durch woͤlchen wir nundie verſoͤ⸗ 
nungempfangen haben. 

Derhalben gleich wie durch ain mens 
ſchen die fünde iſt kummen in die welt vnnd 
durch bie ſünd der code / vnnd iſt alſo der 
todt über all menſchen durch außgangen/ 
dieweil ſie all gefündige hetten / Dann die 
fünd wat in der welt biß auff dz geſetz. Es 
ward aber für kain ſünd gerechnet / die 
weil das geſetz noch nic geben war / fonder 
der todt herrſcht / von Adam anbißauff 
Moyſen / auch überdie/ die nit gefündige 
hettẽ mit gleicher übertrettũg / wie Adam) 
welcher iſt ain bild des der zuünftig war. 


durch die gerecbrigkait sum ewigen ler 
ee / darh IHESVM Chiiſt vnſern 
rren. 


Das VI. Capitel. 


Paulus saigt an warumb man in den fünden nicht 
sen/vnd tugentliche werck wirchen foll/ D 
Ben frei sufen dem gar unb flsfäy/ von dem 
— der em —* wer tauff / 
gleichen au ıe warhaffti 
Cputluh frespaitfep.  ° 


As wöllen wir bie zů ſagen: Sollẽ 
Me: dann in der Felgen . 


=L das die genad über handt 
nein 7 Das ey fer: von one. Wie folten wir 
in fünden wöllen lebender wir abgeſtorben 
« feindz Wißt jr nit / das alldie wir in IH E⸗ 
SV Chaiff getauffe feind /_in feinem code 
getaufft find’ Dann wir feind mic im ber 
graben durch die tauff in den tode / auff 
das gleich wie CHA JSTPES auff⸗ 

Yin iü erweckt 


LXXV 


Aber nit helt ſichs mie ber gab / wie mic der 


erechtigkaie. Dann 


Die Epiftel 


erweckt vonden todten durch die beralige 
Eait feins varters / aljo ſollen auch wir in 
ainem newen leben wandern. Dann [o wir 
fampt im gepflantzt werden / zů gleichen 
todt / ſo werde wir auch der aufferftchung 

Epbe 4. gleich fein. Dieweil wir wiffen/ das onfer 

Coloſts. alrer menſch fampt im gecieützigt iſt / auff 
das der ſündtlich leib zerbrochen werd / vn 
wir forhin der ſünde nie mer bienen, Dann 
wer geſtoꝛben iſt / der iſt gerechtfertigt von 
den ſůnden. 

B in wir nun mie Chꝛiſto geſtorben / 
fo glauben wir / das wir auch mit im leben 
werden / vnnd wiffen / das Cheiffus von 
den todten erweckt / hinfürt nie ſtirbt / vnd 
der code hinfürt über jn nic mer berefchen 
wirdt. Dann daser der ſünd geſtorben / iſt 
er geſtorben allain zů ainem mal. Das er 
aber lebt / das lebt er Gott. Alſo ſolt jbr 
auch dafür halten / das jr der fünd geſtor⸗ 
ben feit/ vnd Gott lebt in Chrilfo IHESV 
vnſerm 

So laſt nun die ſünd nit alſo herrꝛſchen 
in eiverm ſterblichen leib das jhr gehorſam 
leiſtet feinen lüſten. Auch begebt eivere gli⸗ 
der nit der ſünd zů waffen der vngerech⸗ 
tigkait / ſonder bewegt euch ſelbs Gott als 
die do auß den todten lebendig ſeind / vnnd 
eiver glider Gore zů waffen der gerechtig 
kait. Dañ die fund wirde nic herzfchen kün⸗ 
den über euch / ſeitemal jr nie ſeit under dem 
geſetz / ſonder under der gnad. 

CWiedañ! Sollen wirdarum ſündigen / 
Zoan · ·· das wir nit under dem geſettz / ſonder vnder 
Pet.. der gnad ſeind: Das ſey ferr von vns. Wißt 
je nit /wölchemjr euch begebt zů knechten / 

in gehorſam / das jr deſſelben knecht ſeit / dẽ 

je gehorcht? Es ſey der ſünd zũ todt / oder 

dt gchorſam zůr rechtfertigkait. Gott ſey 

aber gedanckt / das jr knecht der ſünd gewe⸗ 

fen ſeit / aber nun gehorſam worden von 

erssen dem fürbild der leer / darein jr euch 

ergeben habt. So jhr nun frey worden von 


der ſünd / fo ſeit jhr knecht wordender gu fü 


rechtigkait. 

Ich will menſchlich bauonreben / vmb 
der ſchwachhait will ewers flaiſchs Dani 
gleich wie jhr einer glider begeben habt / zů 
dienſt der vnrainigkait / vnnd von ainer 
vngerechtigkait zů der andern / alſo begebt 
auch nun ewere glider zů dienſt der gerech⸗ 
eigkait / das ſie hailig werden. Dann do ihr 
der ſünd knecht waret: da waret jhr frey 
von der gerechtigkalt. Was het jhr aber 


geluſten 


der zeit für ain frommen ? Wolches ſhr 
euch je ſchempt. Dann das endt ſollicher 
ding iſt der code. Nun jhr aber ſeit von den 
fünden frey / vnnd Gottes diener worden/ 
habt jhr eivere frücht das jr hailig werde, 
endtlich aber auch das ewig leben. Dann 

der ſünden ſold iſt der todt / aber die In 
Gottes iſt das ewiglebenin Chrifto IHE» 
SV vnferm Merten. 


Das VII Capied, 


Wie wir von dem geferz nicht entlediget / es fey dann 
fach das wir den böfen begiad® abfterben werden. 
Don der natur des geferzes der fünde/unnd 
wie Paulus den freies fleiſch gegen 
dem gauft felbft gefüle har, 


Iſſet jr nit / lieben bꝛuͤder C banich 2 
red mit denen / bie das geſetz wolle 
ſen) das / das geſetz heriſcht über 
den menſchẽ ſo lang er lebt? Dañ ain weib 
das vnder dem mañ iſt / dieweil der mañ 
lebt / iſt ſie verbunden an das geſetz. Wann 
aber der mañ ftiebe : ſo iſt fie loß vom geſetz 
des mañs. Derbalben wo ſie bey aim an / Mei 
dern mañ iſt / weil der mañ lebe würdt fie . 
ain Ehebꝛecherin gehaiffen. So aber der Mr 
mañ ſtirbt / iſt fie frey võ geſetz des mans] / 
alſo das ſie nit mer ain Ehebrꝛecherin iſt / „ter 
wo ſie gleich bey aim andern iſt. 
Alſo auch ihr / meine bꝛuͤder / ſeit getoͤde 
dem geſetz / durch den leib Chriſti / Aſſo das 
jhr bey ainem andern ſeit / nämlich bey dẽ / 
der von todten aufferweckt iſt / auff das ſhr 
Gott frücht bꝛingt / Dañ do wir im flaiſch 
waren / do würckten die fündelicben lüſt 
woͤlche durcho gefesz ſich ersegten) in one 
een glidern dem tode fruche zů beingen, 

n aber feind wir erledige worden von 
dem geſetz des todts / das uns gefangẽ biele 
alfo / das wir dienen ſollen im newen wer 
en des Gaiſts / vnd nitimalten weſen des B 
bůchſtabens. Was woͤllen wir dann nun u 
pagen a das geſetz ſünd: Das fey fern. A⸗ 

die ſund erket ich nit / dañ allain durchs 
geſetz. Dann ich wüſt nichts von dem luſt / 
wo ba gel nit het gefagt. Laß dic nie 

Do nam aber die find ain vrſach 
am gebot / vnnd erzege in mir allerlay luſt / 
Dann on das geſetz / war die ſünd tod / Ich 
aber lebt etwan on geſetz. Doaber * 
bor kam / ward die fund wider My 
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zů den Römern. 


aber ſtarb / und es befand ſich / das dns ge, 
bot mir zům tod raicht / das mir doch zům 
leben geben war / Dann die ſünd nam ain 
vrſach am gebot / vnnd betrog mich / vnnd 
toͤdt mich durch daſſelbin. 

Der halben iſt das geſatʒ ja hailig / vnnd 


c 
a. Ti. ä das gebot auch Hailig / recht und giie/ Iſt 


dann nun das da gůt iſt / mir der tod wor⸗ 
den? das ſey ferr. Aber die ſünd / auff das 


fie erſchin / wie fie fünd iſt / bat fie mir de 


durch das gür den todt gewürckt / auff das 
die [und wurd über auf fündig durchs ges 
bor. Dann wir wiſſen dz / dz gefers gaiftlich 
iſt / aber ich bin flaiſchlich vonder die find 
verkaufft / dann ich verffand nit was ich 
thů. Dann ich thů nic das gůt das ich will/ 
fünder das boͤß das ich haß / das chi ich /fo 
ich nun das thů / das ich nit will / fo füle 
ich / das das geſatz gůt iſt / So thů num 
ich daſſelb nit / ſunder die ſünd / die inn mir 
wont / dann ich waiß / das in mit / das iſt / 
in meinem flaiſch / nichts gůts wont / Dañ 
den willen hab ich wol / aber zůnolbringen 

das gůt find ich nit / dann das gůt / das ich 
will / thů ich nit / ſunder das boͤß / dz ich nit 
will das thů ich. So ich aber thů / das ich 
nie will / ſo thů ich daſſelb nicht / ſunder die 
ſünde die in mir wont. 

So find ich nun das geſetz / mir / der ich 
will gůts thůn / darumb das mir das 
anhangt / dann ich hab luſt zů Gottes ge⸗ 
ſetz / nach dem inwendigen menſchen / ich fr 
he aber ain ander gefes in meinen glidern: 
das da widerſtreit dem geſetz meines ge⸗ 
muͤts / vnnd mich gefangen nimpt/ inn der 

linden geſetz / woͤlchs ift in meinen glidern/ 
& pnjeliger menſch / wer wire mich doch 
erloͤſen von demleibdig tods? Die gnad 
Gotts durch IHESVM Chaifk onfern ber 
wen. Ich aber dien mir dem gemuͤt dem ge 
fe Gottes / aber mir dem flaiſch dem Ge⸗ 
fer der ſünden. 


Das VIII Capitel. 


Paulus zaigt any wie dem geferz Chuſti (dieweilcs 
fein gefeg;) feſtigklich ee * vnd wıecs 
de gefeg des lebens / vnd des gaiſtes ſey · 


A O iſt nun kain verdamnung den:die 
nn Chriffo IHESV ſeind / die nicht 


nach dem flaiſch wandern / Dann 
Das geſetz des Gaiſts / der da lebendig ma⸗ 
wet inn Cheiſto LES / hat mich frey ger 


macht von dem geſetz der ſünden / vnd des 
todts. Dann das dem geſetz vnmü 
war (in dem das durch das flaiſch geſchwe 
chet war) das thaͤte Gott / vnd ſandt Fe 
Sun in der geſtalt des fündlichen flaifebe/ 
vnd verbampe die ſünd / durch die fund / im 
aiſch / auff das die gerechrigkaicdes ger 
es erfülle wirde inn vñs / die wir nun niche 
— flaiſch wandern / ſunder nach 
m Gaiſt. 


Dann die da dem flaiſch nachleben / die B 


ſeind auch flaiſchlich geſint / die aber dem 
aiſt volgen / die ſeind gaiſtlich geſint / Aber 
Aaifeolic, gefinnt fein / iſt der ode / vnnd 
gaiftlich gefinne fein / ift leben vnnd frid/ 
nn flaifchlicy gefinne fein / iſt ain feinde 
ſchafft wider Gore / feytemal cs dem ges 
ſetz Gottes nic vnderthan iſt / dann es vers 
mags auch nit. Die aber flaiſchlich ſeind / 
mügen Gott nicht gefallen. Ihr aber ſeyt 
nit Aaifeolich funder Baiftlich / fo anders 
Gottes gaiſt in euch wont. Wer aber Chris 
ftus Gaiſt nit har)der iſt nit ſein. So aber 
Chꝛiſtus in euch / fo iſt der leib zwar todt / 
vmb der ſünd willen. Der Gaiſt aber lebt / 
vmb der rechtfertigung willen. So nu der 
gaiſt / der HIESVM von todten aufferwe⸗ 
cket hat / in euch wont / ſo wirt auch derſelb 
der Chꝛiſtum von den todren auffer weckt 


böß bar / ewer ſterblich leib lebendig machen / 


vm̃ des willen / dz fein gaift in euch wonet. 
So feind wir nun / lieben Bꝛuͤder vers 


pfliche nie dem flaifcb / das wir nach dem C 


flaiſch leben / dann wo je nach den flaiſch 
iebt / ſo werde jr ſterben muͤſſen / wo jr aber 
durch den gaiſt / die flaiſchlichen werck toͤd⸗ 
tet / ſo werdt jr leben. Dann die der Gaiſt 


Gottes treibt / die ſeind Gottes Rinder/ „Tin 


Dann jr habt nicht ainen knechtlichen gai⸗ 
fie empfangen/das Ir euch abermal fürch⸗ 
ten müffen / (under ibe habt empfangen 
den Gaiſt / deren die zů Eindern angenom⸗ 
men welchen Baift wir ſchrey⸗ 
en: 


ba / Das iſt lieber Vatter / Dann Galıy 


derfelbig Gaiſt: vmſerm Gaiſt zeügnis gibe 
das wir Gottes kinder ſein. Seindt wir 
dann Einder fo kind wir auch erben / Naͤm 
lich erben Gottes / vnnd miterben Cheifft/ 
auff das wir auch mir jhm zür herrligkait 
erhaben werden.So fer: wir anderſt auch 
mitleiden. Dann ich halte dafür / das di⸗ 
fer zeit leiden nie gemeß ſey der zůkünfftl⸗ 
gen berzligEaic / die an vns foll offenbare 
werden: Dann dag entlich harzender crea⸗ 
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= Die Epiſtel 
tur wartet auff die offenbarung der Eins gung? ober ſchwerdt? wie geſchꝛlben flat, Im 
der Gottes / feyremal die eich vnder⸗ — deinet willen — ee Pa | Hi 
worffeniftder eytelkait / on jhren willen gantzẽ tag / wir feind gerechnet wie die ſchaf | 
D funder vmb des willen / der fie underworfr dieman abthůt / Aber indem allẽ überwin | 
fen bat/auff hoffnung. Dañ auch die crea den wir weit, vm̃ des willen der uns geliebt | 
eur Frey werden wirde/ von dem dienſt des hat. Dann ich bins gewiß, das weder todt | 
vergängklichen weſen / zů der herzliche frey noch leben / noch Engel / noch Fürſtentum̃ / 
hait der kinder Bottes/ Dann wir wiſſen/ noch gewalt / noch gegenwertigs / noch zů 
das alle creatur begert vnd verlangen hat / —— — ſterck / noch hochs / noch tieſ 
vnd aͤngſtet ſich noch / mmerdar. fes / noch kain ander Creatur mag vnns 
Nicht allainaber ſie / ſunder auch wir ſchaiden von der liebe Gottes / die in Chilr 
ſelbs die wir haben dee gaiſts erſtling / bes ſto IIESV iſt vnſerm Herꝛen. 
— —— —— * ſelbs 
nach der auffnemung der r Gottes/ 
vnd rege J — leibs —— dañ Das IX. Capitel. | 
wir feind wol felig worden der u RER 
ge nach. Aber die hoffnung die man Aber, Mt un —————— —— — 
nit hoffnung / dann wie kan man das hof Ace kaa ersce bat / moarumb die Zuden vermort | 
fen / das man fiherSo wir aber dz hoffen / fen werden / vnd dis Zaiden angenoinen fein. | 
das wir nit feben/fo warten wir fein durch € 
gedult. Deffelben gleichen hülffe auch der Ch fag die warhait inn Chriſto 2 
Gaift vnſer ſchwachhait / dann wir wiſſen IHESV / vnnd liege nit / des mir 
nie was wir betten ſollen wie ſich gebürt / ʒeügknuß gibe mein gewiſſen inn 
ſunder der Gaiſt bitt für ons / mic vnauß⸗ dem hailigen Gaiſt / das ich groſſe traurig 
ſpꝛechlichen begeren oder ſeüfftzẽ. Der aber kait vñ ſchmertzen on vnderlaß inmeinem 
die hertzen erforſchet / der waißt was des hertzen trag. Dann ich wünſcht mir dz ich 
gaiſts begeren ſey / dañ er bitt fůr die haili ſelber von Thriſto verbant wer / für meine 
gen / nach dem es Gott gefellig iſt. Wir bꝛuͤder die mein gefreündten ſeind nach den 
wiffen aber das denen die Gott lieben alle flaiſch / die do feind von Iſrael / woͤlcher iſt 
ding zům beſten dienen / den jhenen die die kindſchafft vnd herrligkait / und die Te 
nach dem fürſatz zůr herrligkait beruͤfft ſtament / vnd dz geſetz / vnd der Gots dienſt 
ſeind. Dann woͤlche er zůuor verſehen hat / vnd die verbaiffenglwölder auch feind bie 
die hat er auch verordnet / das fiegleichförs Därtersauß woͤlchem Cheiftus herkumpt / 
mig fein ſolten / dem ebenbild feines Suns/ nach dem fiaiſch / der da iſt Gott über alles 
auff das derſelbig der erſtgeborn ſey / vn⸗ gebenedeyt in ewigkait. Amen. 

g der vilbrüdern, oͤlche er aber verordnet Aber nie fag ich foldys / ds Gottes wort B 
bat,die har er auch beruͤfft: woͤlche er aber darumb auß ſey / dañ es feind nie alle Iſrae / Ge» 
berüfft bar die hat er auch rechtfertigt / liter / die von Iſrael ſeind / auch nit all die 
woͤlche er aber hat rechtfertigt / die hat ehr Abrahams ſam̃en feind,feind darum auch 
auch herrꝛlich gemacht. kinder / Sunder inn Jfaac ſoll dir der ſam 

Was woͤllen wir nun hie zů ſagen. JE genent ſein / das iſt. Nit ſeind das Gottes 
Gott für vns wer mag dann wider vns Einder / die nach dem flaiſch kinder ſeind / 
ſein? welcher auch feinen aigen Sun nicht ſunder die kinder der verhaiſſung werden : 
bat verſchonet / ſunder jbn —* vns alle dar für ſamen gerechnet. Dann diß iſt ain wort 60 
geben / wie ſolt er dann vns auch nicht alle der verhaiſſung / da er ſpꝛicht. Vm̃ diſe zeit 
ding ſampt jm geſchenckt haben? Wer will will ich Eumen/ vn Sara ſoll ain ſun babe. Ga 
die außerwoͤlten Gottes beſchuldigen? Nit allain aber iſts mic dem alſo / ſunder 
Gott iſt / der da rechtfertiget / Wer will auch da Rebecca von ainem [dwanger 
dann verdam̃en? Chriſtus IHESVsS iſts / war / Namlich von Iſaac vnſerm Vatter / 
der geſtorben vnd wider aufferſtanden iſt / ee die kinder gebosen waren / vnnd weder 

G bůr rechten Bortes/ woͤlcher ſeibs auch für gůts noch boͤß than haͤtten / auf das der für 
vns bit. Wer will vns dann nun ſchaiden ſatz Gottes beſtuͤnd nach der wahl / ward 
vonder liebe Gottes? truͤbſal? oder angſt!? zů ſhr geſagt / nie auß verdienſt der werck⸗ 
bunger z oder bloͤſſe? faͤrligkait 7 verfol⸗ ſunder auß dem berůff / der groͤſt foll 


5) den Römern: 


Bar werden bein Eläinern] wie dann gefcbtt 
Mal.u. ben ſteet / Jacob hab ich geliebr/aber Eſau 
Exo. ⸗ↄ. hab ich gehaßt. 
C  Waswölten wir dañ bie ſagen: Iſt dañ 
M Gore vngerecht? dz ſey ferr / Bann er fpriche 
R zů Moyjen / Ich würd verſchonen des/ 
über den ich mich erbarmt hab / Din würd 
gnade erzaigen / dem / das ich mich erbar⸗ 
men würd / So ligt es nun nit an jemante 
woͤllen oder ** ſunder an Gottes er⸗ 
barmen. Dañ die geſchrifft ſagt zům Pha⸗ 
rao / Eben darumb hab ich dich erweckt / 
das ich an dir mein macht erzaig / auff das 
mein nam verFündige werd in allen landẽ / 
So erbarmet er ſich nun / welches er will/ 
vnd verſtockt welchen er will. 
DeSo ſagſt du nunzi mir/ was ſchuldigt 
2 er une dan? dan wer Fan feinem willen wol 
* derſtan? Ja lieber menſch / wer biſtu dann / 
* das du mır Gott rechten wilt? Spꝛicht 
Eſa.a5. uch ain werd zii feinem Maifter/ warum 
machſt du mich aljo : nie ain toͤpffer 
macht / außainem Flumpen zůmachen / 
€ sin ps zů den ebten/ vnd das ander zů der 
w vnehr? Was iſt dan auch Gott / da er zorn 
* fürgeben / vnd feine macht erzaigen wole/ 
c ſo mit groſſer gedult übertragen hat die ge⸗ 
feß des zorns die da berait waren zů vers 
damnuß / auff das er kundt cher den reich» 
thumb ſeiner herrligkait über die gefeß der 
barmbersigliaıt / die er berait hat zur herr 


z.» zz mu. 


ligEait 7 wöldye er auch beruͤfft hat / nic al» glauben 


lainaußden Juden / junder auch auß den 
Hayden / wie erdann durch Oſee ſpucht. 
Ich willdasmein volck haiſſen / das nicht 
mein volck iſt / vnd mein liebſte / die nit lich, 
fie iſt / vnd das die barmhertzz gkait erlangt 
hab / die nie bar mhertzigkait erlanget har. 
Vnd es wire geſchehen / das die an dem oꝛt / 
da zů in geſagt iſt / Ihr ſeit nie mein volck / 
ſollen genent wer den kinder des lebendigen 
Gottes. 

5 Eſaias aber ſchry für Iſrael / wañ die zal 
der kinder von Iſtael ſein wurd / wie der 
fand am moͤr / noch werden bie ubrigen ſe⸗ 
Itg werden / dan dz iſt das wort / das da vos 
lendt vñ abFürsse in der gerechtigkait / dañ 
ain verkürtzt wort wirt Gott machen auff 
erden. Vnd wie Eſaias dauoꝛ ſagt / wann 
vns nit der Der: Zabaorh haͤtt laſſen ſamẽ 
überbleiben / ſo waͤren wir wie Bodoma 
worden / vnd gleich wie Gomorꝛra. 
5 Was woͤllen wir nun hie ſagen? das 
nwoͤllen wis ſagen. Die lRayden die nit nach 


2 Open 
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Eſai. ls 


LXXVI 


ber gerecheigkair geſtanden / bie haben ge» 
rechtigkait —**5 ſag aber von der 
gerechtigkait die auß dem giauben kumpt. 
Iſrael aber wiewol es dem geſetz der gerech 
tigEair nach geſtanden / noch iſt es zů dem 
geſetz der gerechtigkait nit kum̃en. War⸗ 
umb das ? darumb / das ſie es nit auß dem 
— — als auß den wercken ſůchẽ. 
nn fie haben ſich geſtoſſen an den ſtain 
des anlauffens / wie geſchriben ſtat. Sibe/ 
ich leg inn Sion ain ſtain des anlauffens/ 
vnd an felß der ergernuß / und wer an hn 
glaubt / der ſoll nit zů ſchanden werden. 


Das X, Capitel. 


ulus bie die Juden bitten zaigt an / das der fo die 
— würckt des ewigen lebens sec 
dig / vnd allaın auß Ehaufto und dem 
gefeg züerlangen iſt. 


Ruͤder / meins hertzen wunſch iſt / A 

vnd flehe auch Gott für Iſrael / dz 

fie ſelig werden / dann ich geb in des 
zeügknuß / das ſie haben andacht zů Gott / 
aber nit nach rechtem verſtand / Dañ ſie er⸗ 
kennen nit die gerechtigkait Gottes / vnnd 
erachten jr aigen gerechtigkait auff zůrich⸗ 
ten / vnnd ſeind alſo der gerechtigkait Got⸗ 
tes nit vnderthan / Dann Chriſtus iſt des ge 
ſetz end zůr gerechtigkait allen den die do 


Moyſes ſchreibt wol von der gerechtig⸗ . ‚ 
kait die auf dem gefe kompt / das ain je," 18 
licher der die jelben ihů / der wirde drinnen —,., * 
leben. Aber —— auß dem glau " 
ben ſagt alſo / Sprich nit in deinem bergen? 
ver will hinauff ſteigen gen Himel: ( das iſt 
nit anders dañ Chriſtum herab hole ) oder 
wer will hinab ſteigen inn die tiefe’ C Das 
iſt nic anders dann Cheiſtum von den cod» 
ten holen) Aber wasfagt die ſchrifft? das Den, so 
wort iſt dir nahe / namlich in deinem mund / 
vnd in deinem hertzen. 

Diß iſt das wort bes glaubens / das wir 

redigen / Dann fo du mir deinem mund be 
:enft den ern IHESVM, vnd glaubſt in 
deinem bergen das in Gott vondentodren 
aufferwecht hat / ſo würſt du felig/ Dan fo 
man von herzen glaube / ſo wırde man 
rechefertig, vnd fo man mir dem mund bes 
kent / ſo wirde man felig, dann die geſchrifft 
ſpꝛicht / wer an jn glaubt wire nie zů [hans 

den werben R 
\ E 








\ Die Epiftel 


Es iſt Eain vnderſchaid swifchen Juden 
vnd Kriechen / Sunder ainer iffjhr aller 
Herr reich über alldie Ibn anruͤffen / Dann 
ain jetlicher der da anruͤfft den namen des 
Herren / der wirt felig werden. 

"Wie follen fieaber anruͤffen / an den fie 
nicht glauben / wiefollen fie aber glauben 
vondem fie nichts gebözt haben? wie follen 


fie aber hoͤren / on Prediger ? wiefollenfie fi 


aber Predigen/ wo fie nie gefande werden? 
Eſai. 55 wie —— ſtatt. Wie lieblich ſeind 


die fuͤß / deren / die den frid verkündigen UV 


Eſen⸗3 die das gůt verFünndigen. Aber fie ſeind nie 
all dem Kuãgelio gehorſam / dann Eſaias 
fpeiche / Herr wer hat glaubt vnſerm zů⸗ 

D börn? So kumbt nun der glaub / auß den 

Pfal is. zů böten / das hoͤren aber durch das wore 
Gottes. Ich fagaber / haben ſie es nit ger 
hoͤꝛt ? zwar ce iſt je in alle land außgangen 
je ſchal / vnnd biß an das end der welt jhr 

Su za, Wörter. Ich ſag aber / hats Iſrael nit er⸗ 

kant. Auffs erſt ſpꝛicht Moyſes / Ich will 
auch eifern mache über dem /dasnic mein 
volck iſt / vnnd über ainem vnuerſtendigen 


volck will ich euch erzürnen. Eſaias aber D 


Eſe.cz. iſt thoͤrſtig vnnd fpeiche/ Ich din erfunden 
von denen / die mich nicht geſůcht haben/ 
vnnd bin erſchinen denen / die nit nach mir 
geeage haben / 35 EL rael aber fpsichter/ 

fs. 65 Den ganzen tag bab ich mein haͤnd auf 

eſtreckt zů dem vold das jhm nicht fagen 
leßt. Sunder widerfprichemir. 


Das XI. Capitel, 


oſtel brembſt die gewältung der Ha 
— —— an / die —— 
der Juden / vnd beſchleüßt mit der rief 
fe der Goͤttlichen weißhait. 


A O ſag ich nun / hat dann Bott fein 
volc von ſich geftoffen:das fey ferr / 
dañ ich bin auch ain Iſraeliter von 

ben famen Abꝛaham / auf dem geſchlecht 
Beniamin. Gott hat fein volck nic von fich 
geftoffen/ woͤlch er zůuor verfeben har. Oð 
wißt je nie/ was die geſchufft ſagt von He⸗ 
Re . i⸗ lias? wie er tritt für Gott wider Iſrael / vñ 
ſprꝛicht / Herr fie haben dein Propheten toͤd⸗ 
tet / vnd haben deine altar außgraben / vnd 
ich bin allain überbliben / vnd fie ſteen mir 
nach meinem leben. Aber was fagt ihm die 
Bas antwurt? Ich hab mir laffen über 


ebogen voꝛ dem Baal; Alſo feinb andy 
35 difer zeit die übrigen nach ne 
gnaden Bortes felig worden. Iſts nun auß 
gnaden gefcheben / ſo ifte nie auß den wer⸗ 
cken / ſunſt wurd gnad nit gnad ſein. 
Wiedannnun? Iſrael geſůcht hat / das B 
hat er nit erlangt / die wahl aber hats er⸗ 
langt, Die andern ſeind verblendt / wiege, 
haben ſtat / Gott hat ihn geben ain ſtach ⸗ Eia-s 
lichen gaiſt / augen das fie nie ſehen / vñ obın 
das fie nic hoͤꝛen / biß auff den heütigen tag. 
Ind Dauid fpricht / Laß jren tiſch werden 
zů ainem ſtrick vnd zů ainer beruckung / vñ 
zům ergernuß / vnd in zůr vergerung. Der 
blend jr augen / das ſie nit ſehen / vnd boͤge 
jren rucken allzeit. 
So ea ee fie darumb alfoan 
gelauffen/das fie fallen folten? das fey fert: 
junder auß jhrem fall ift den Haiden das 
thail widerfaren / auff dasficandenfelben 
ſich eyfern folcen. Dannfo jr fall der Welt 
reichthumb iſt / vnd fr abnemen iſt der Pal 
den reichtum̃ / wie vil mer wer es alſo / wañ 
je füll da waͤr. Mit euch Hayden red ich. 
ann dieweil ich der Haiden Apoſtel bin / 
will ich mein ampt preiſen / ob ich moͤcht die 
mein flaiſch ſeind / zů eifern raitzen | vnd jhr 
etlich ſelig machen. Dann ſo jr verluſt der 
welt verſoͤnung iſt / was iſt dann jr auffne / 
mung anders / dañ als wañ man das leben / 
von den todten her nem? ikder anbruch I 
hailig / fo iſt auch der ganz taig hailig/ 
vnnd fo die wurgel hailig iſt / fo feind auch 
die hailig, 


Ob ader nun etlich vonden zweigen 5ür 

— 
m wardſt / 0 

vnnd ehailbafftig worden der wurgel nd"? 
des gefaffts des lbanme, fo chim dich nit 
wider die zweig. Rhuͤmhſt du dich aber wir 
der fie/fo traͤgſt du je die wurtzel nit /funder 
die wurtzel tregt dich / So ſpiichſt du nu / die 
zweig ſeind zůbrochen / das ich hinein ger 
pfropfft wird, Dz iſt wol geredt. Sie fand 
aber 3erbzochen pin jrs vnglaubens willẽ. 
Du aber ſteeſt durch den glauben, Sey nit 
ſtoltz / ſunder foͤrcht dir / Dañ hat Got / der 
natürlichen zweig nit verſchont / das er vil 
leicht dein auch nit verſchon. 

Darumb [dato die gůte vnnd den ernſt 
Gottes / den ernſt an denen die gefallen 
ſeind / die guͤte aber an dir / ſo ferr du ander 


guͤte bleibſt / ſunſt würdeſt du auch abge, 


ſibentauſent mann / die /re knie nit hawen werden / vnd jhene / Pfkoibichen 


I 


4 


* 


zu den Römern. 


in dem I, urn Beau fie eingepfropfft 
werden / 
pfropffen. Dann ſo du auß dem natürli⸗ 
chen wilden oͤlbaum biſt außgeha wen / und 
wider die natur inn den gũten oͤlbaum ge⸗ 
pfropfft / wie vil mehr werden die natürli⸗ 
chen eingepfropfft in jren gůten oͤlbaum! 

D Fb will euch nic verhalten / lieben Bit 
der / dife gehaimnuß / auff das jhr nic bey 
ench felber klůg ſeyt. Blindthait iſt Iſrael 
ains tails widerfaren / fo lang biß die fülle 
der Hayden — ſey / vnnd alſo das 


Ela. 40 rg Iſrael felig werd / wie gefchriben 


at / Es wirde kom̃en auß Zion der da ers 
156 vnd abwend das ungöttlich wefen von 
Jacob, Vnd diß iſt mein Teſtament zů jn/ 
wann ich jr ſünd werd weg nemen. Nach 
dem Euangelion halt ich ſie für feind / vm̃ 
eivern willen / Aber nach der wahl ſeind fie 
mir die liebſten / vmb der Vaͤtter willen/ 
Dann Bortes gaben vnd beräffungen mü 
gen in nir gerewen. 

Dann gleicher weiß/ wie auch je weilend 
nic babe geglaubt an Gore) nunaber habt 
jr barmherzigkait überEummen vmb jres 
vnglaubens willen / Alfo auch jhene ha⸗ 
ben je nie woͤllen glauben an die barm⸗ 
berssigEait dic euch widerfarenift/ auff das 
fie auch barmbergigkaie erlangen’ Dann 
Gott hats als beſchloſſen vnder dem vn⸗ 
glauben auff das er ſich aller erbarm. 

O die hoͤhe des reichtumbs / der weißhait 
vnd der er kandtnuß Gottes / wie gar vnbe⸗ 
greiflich / ſeind fein gericht / vnd vnerforſch⸗ 

ſa 40. ũch feine weg. Dann wer hat des Deren fin 
ap.9. erbanrzobder wer iſt fein rachgeber gwoefen? 
2.£on2, oder wer hat ſm etwas zůuor geben / dz Ihm 
werd wider vergolten? Dann von jm / vnd 
durch jn / vnd in m ſeind alle ding / jhm ſey 

ehr in ewigkait Amen. 


Das XII. Capitel. 


Paulus vnderweißt die Römer / wie fie ſich ges 
gen Gott vnd dem nechſten halten ſollen. 


A Erhalben fo bitt ich euch lieben bruͤ 
»2 der durch die barmhertzigkait Got 
N tes / das jr eivern leib begebr zům 
Phil. 4 opfer / das da lebendig / hailig vnnd Gott 


' Ephbes. ’ > er 
ie wolgefällig fey/ welcbeift eiver vernünfti⸗ 


Gors dienft vnd ſtelt euch nit gleich di, 
r welt / ſunder laßt euch verändern durch 
verneibergngeiversfinns; auf das Ib bar 


ann Gott Ean fie wol wider ein gefällig, und volkom̃en willGors. Dann — iꝛ 


fen mügt / woͤlchs do ſey der gůt / der wol⸗ 
ich ſag durch die gnad / die mir geben iſt / d 
jeder man vnder euch / das niemandt weiter 

von jm halt / dann ſich gebürt zů halten / 
Sunder das er vonhm halt maͤſſigklich⸗ 

ain jegklicher nach dem Gott außgethailt 

hat die maß des glaubens. 

Dann gleichet weiß als wir in ainem lelb B 
vil glider haben / aber all glider nie ainer⸗ Erbe 4 
lay geſchaͤfft haben / alfo feind wir vilain 
leib in Chꝛiſto / ain jeglicher aber iff des an⸗ 
der glid, Vnnd haben mandherlay gaben 
nad) der gnad die uns geben iſt. yo 
mande weiffagung / fo jey fie dem glauben 
aͤnlich / Hat yemande ainampt/fo wart er 
des ampts. Lert jemand / ſo wart er ð leer. 
Ermant ſemand / ſo wart er des ermanens. 

Gibt jemandt fo geber ainfeltig. Regiert 
jemande/ fo ſey cr ſorgfeltig. Vbt jemandt 
barmhertzigkait / ſo thů ers mit luſt. 

Die lieb ſey vngefaͤlſcht. Haßt das arg / € 
Hangt an dem gůten. Seit mir bruͤderli⸗ Amos.⸗ 
cher neb ainander freündtlich, Ainer kum̃ Ephe.4. 
dem andern mit ehr erbietung zůuor. Seit iße * 
nit treg an ſorgfaͤltigkait. Seit brünſtig '?* 
im gaiſt —— —* — — 

Seyt froͤlich in hoffnung / Gedultig inn 
truͤbſal. Haltend an am gebet. Nem̃t euch 2 * 
der hailigen notturfft an.Derberge die leüt ». Pet. 4⸗ 
geren. Benedeyt die euch verfolgen. Bene⸗ 
deyend vnd vermaledeyend nit. Sreive euch Prosa 
mit den froͤlichen / vnd waint mit den wai⸗ 

nenden. Habt ainerlay můt vnnd ſinn ons 
derainander. Haltet nit etwas hochs von 
euch / ſunder macht euch gleich den nidri⸗ 


gen. 
Halter euch nit ſelbs für klůg. Vergeltet 
niemandt boͤß mir boͤſen. Fleißt euch zů dem 
güten, mit allain vor Gott / ſunð auch vor 
menigklich. its müglich / fo vil an euch 
iſt / ſo habt mit allen menſchen frid: Recht 
euch ſelber nit mein liebſten / ſunder gebt Kccke,29 
raum dem zorn. Dann es flat geſchriben / * 
Mir gebürt die rach / vnd ich wills vergel⸗ 
ten / ſpricht der Mer - | 
So nundein feind hungert / ſo fpeißihn: Deu. 52 
dürſt jn / ſo trenck jn. Wann du das thũſt / Pro,2s« 
ſo würft da feivrig kolen auff fein haubt 
famlen. Laß dich nır das boͤß ůͤberwinden / 
ſunder überwind das boͤſemit gůtem. 


Das XIII. Capitel. * 


— — — ——— — 


— — — 


Die Epiſtel 


Der Apoftcl lernet / wie die vnderthanen der ober⸗ 
Soep J kait * hilff vnd lieb gehorſam laiſten ſollen. 


m Injet liche Seel fey vnderthan der 
Nberkait vnnd gewalt / dann esift 


Eain gewalt / dann von Gott / was 
Merck aber von Gott herkum̃t / das iſt ordenlich. 
furdie Derhalben wer ſich wider den gewalt ſetzt / 
oberkait · der widerſtrebt Gottes ordnung) Die aber 
»» wider ſtreben / werden über ſich ain vrtail 
empfahen / Dann die Fürſten ſeind nie der 
gůten / ſunder der boͤſen werck halben zu 
a Wilt du dir nun nit förchren vor 

3» dern gewalt / ſo thů gůts / ſo würſtu lob von 

der ſelben haben / Dann ain Fürſt iſt ain 
verwalter oder diener Gottes dir zům gũt 
ten,’ Thůſtu aber boͤß / ſo förchedir/ Daner 

tregt das ſchwert nit vergeblich / ſunder iſt 
Gottes diener / und nimpt rach / vnd ſtraft 

den / der boͤß thůt. So ſeit nun auß not vn⸗ 
derthan / vnd nit allain vmb der ſtraff wil⸗ 

len / ſunder anch vmb der gewiſſen willen. 
Derhalben muͤßt jhr auch gült geſchoß ge⸗ 

ben) dann die ſeindt Gottes diener/ die fol 

en ſchutz ſollen handthaben. 

mat.ꝛ · o gebt nun jederman was jhr ſchul⸗ 
dig ſeit / den tribut / dem tribut gebuͤrt / den 
zoll / dem der zoll gebuͤrt / die forcht dem die 
fporcht gebürt / die ehr / dem die ehr gebürt. 
CSeñit niemandts nichts ſchuldig / dann 
Ero · d das jhr euch vnderainander lieber / Dann 
— der den andern liebt / der hat das geſetz er⸗ 
fult. Dann das da geſagt iſt / Du ſolt nit 
Gal 5. ehebrechen / Du ſolt mi toͤdten / Du ſolt nie 


Zaco · 2. —— for nit falſch gezeügknuß geben / Herr ſey. 


u ſolt dem luſt nit ſtat geben / Vnd ſo ain 
anders gebott mer iſt / das wirdt inn diſem 
worc verfaßt / Du ſolt lieben dein nechſten 
als dich ſelbs. Die lieb thůt dem nechſten 
nichts boͤß / So iſt nun die lieb des geſetzs 
erfüllung. 

Vnd wir wiffen / das diß die zeit und dz 
die ſtund verhanden iſt / das wir jetz vom 
ſchlauff aufſtan ſollen / ſeytemal vnſer hail 
nun neher iſt / ſo wirs glaubt haben. Die 
nacht iſt vergangen / der tag aber iſt herbey 
kum̃en / So lafı vns nun ablegen die werck 
der finſternuß / vnd anlegen die waffen des 
liechts. Laßt vns erbarlıch wandern / ale 
am tag / mit in freffen vnnd ſauffen / nit inn 
ſchlaff kamern vnnd gailhait / nit in hader 
vnnd eifern / Sunder ziecht an den 

Lu ai. ]HESVM chuſt. Vnd legt cipern fieiß nie 
auff das flaiſch vnd fein wolluſt. 


Das XIIII. Capitch 


Der Apoſtel ermant die oberkait / das ſie jren vnder⸗ 
thanen nit ergernuß geben / vnnd ſie auch nicht 
verachten / ſunder fie gürlich regieren/ 
vnd vnderweiſen follen. 


En ſchwachen im glauben emp 4 ı£ 
auff / vnnd nie richtend die gedanı J 


cken / dann ainer glaubt er müg 
lerlay eſſen / Woͤlcher aber ſchwach iſt der 
ißt kraut. 

Der nun ißt der veracht den nit / der nit 
ißt / Vnd welcher nit ißt / der richte den nic] 
der da ißt / dann Gott bat ihn auffgenum / 
men) Wer bif nun du / das du ain freinden zun | 
Eneche richteſt! Er ſtat ober fält feinem ber | 
ven, Er wirdt aber ſtan bleiben/dann Bote 
kan jn wol auffrichten. Ainer helt aintag Med 
für den andern / der ander aber belt alltag ah 
gleich. Ain jedtlicher fey überflüffigin few 
nem finn. Dann weldyer auff die tag helt | 
der thůts dem Herren / vnd welcher nieder | 
auff helt / det thůts auch dem Herren / Vnd 
welcher ißt / der ißt dem Herren / dann er 
danckt Gott. Woicher aber nit ißt / der ißt 
dem Herzen nie / vnd danckt Gott. Dann 
vnſer kainer lebe jm ſelber / vnd kainer ftir 
bet jm ſelber. Leben wir, ſo leben wir dem 
Herren / Sterben wir, folterben wir dem 
Herren. Der halben wir leben oder ſter ⸗ 
ben / ſo ſeind wir des Herren. Dann datzů | 
iſt Chriftus auch geſtorben / vnd wider auf · 
ferſtanden: das er über todt vnd lebendig 

r? 

Du aber was richreftu dein beüderzoder sun | 
du ander / was verachteſtu bein beüder/ b. 
wir werden all vor dem Kicheffül Cheifti Pils 
ſtan / nach dem es geſchuben flat; So war 
alsich leb / ſpꝛicht der Herr / fo follenmir al 
le Enie gebogen werden, vnnall zungen fol» 
len Gore Eekennen. So wirdt nun ain ſedt 
licher für fich ſelbſt Gore rechenſchafft gu 
ben/darumb laßt vns nit mer alner den ans 
dern richten, 

Sunder das richtend vilmer/ dasınyo ¶ 
mande feinem brüder ain anſtoß oder er» 
gernuß darftell. Ich waiß / vnd bins gewiß 
in dem Herren INEV | das nichts gemaln 
iſt ſeint —— ey der eo für 

emain rechner / dem iſts gemain. 

o aber dein Brůder über dein jpeiß ber 1.das 
truͤbt wirde / ſo wanderft du ſchon nicht 
nach der liche, Lieber verderb mus 


D 
Con 8 
» Tit. ıd 


. 
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zůuͤden Römern, 


deiner ſpeiß / vmb welches willen Chriſtus 


orben iſt. Darumb foll vnſer gůt nit ge der barmhertzigkait willen / wie gef&ziben + 
—* ſt ſtete / Darumb will ich dich Herr loben vn⸗ 


ſtert werden. Dann das reich Gottes 
nit eſſen vnd trincken / ſonder gerechtigkait 
vnd frid / vñ freude in dem hailigen gaiſt. 
Wer darinnen Chꝛiſto diene / der iſt Gott 
vnd den menſchen wolgefellig. 


Darumb laßt vns dem nach ſtreben das 


zům frid dient / vnnd das halten / das vns 
allen zůr beſſerung raichr. Du ſolt nie vmb 
der ſpeiß willen zerſtoͤren Gottes werck. 
Eo iſt zwar alles rain / aber es iſt nit gůt 
dem / der es alſo ißt das er ergernuß dar⸗ 
durch geb. Es iſt beſſer du eſſeſt kain 
—— trinckeſt kain wein / oder das 
aran fich dein brüber ſtoͤßt oder ergert / oð 
chwach wirt. Den glaube aber den du haſt 
dir ſelber / den hab vor Gott. Selig iſt: 
der jhm ſelbs kain gewiſſen macht / in dem 
das er annimpt. Wer jm aber ein gewiſſen 
macht / vnd darüber ißt / der iſt verdampt / 
dann es geet nit auß dem glauben: Was a⸗ 
ber nit auß dem glauben geet / das iſt ſünd. 


Das XV. Capitel. 


Wie Paulus die Römer / das fie die ſchwachen gürs 
lich leiden / vnd zũm beften halten follen. Er entſchul 
dige ſich gegen jnen /auß wafer vrſach er perfon 
lich nit zů jn kommen feyi 

r aber die da etwz ſtercker feind/ 

ollen trage der ſchwachen gebrech 

ligEait / vnnd nie ain gefallen an 

one feiber haben. Es ſtell ſich aber ain jetz⸗ 
licher vnder vns alſo / dz er ſeinem nechſten 


gefall in gůtem zůr beſſerung. 


Pſal. 68 


Dañ auch Chꝛiſtus nit an im ſelber gefal 
len het / ſonder wie geſchriben ſtehet / Die 
ſchmach deren / die dich ſchmechtẽ / ſeind ü⸗ 
ber mich gefallẽ. Alles aber das vns fürge⸗ 
ſchriben iſt: das iſt ons geſchriben zů leer/ 
auff das wir durch geduit vnnd troſt der 
ſchrifft hoffnung haben. Gott aber der ge⸗ 
dult vnnd des troſts geb euch / das ir ainer 
lay geſinnet ſeit vnderainander / nach IHE 
SV Chꝛiſt / auff das ie ainmuͤtigklich mie 


B ainem mund pꝛreiſet Got den vatter vnſers 


Herrn IHESV Chꝛiiſti / Darumb nempt 


euch vnderainander auff / gleich wie euch 
Chꝛiſtus hat auffgenom̃en zů Gottes ehr. 
Dann ich ſag / das HEs VSs Cheiſtus 
ain diener geweſen iſt der beſchneidun 
vmb der warhait willen Gottes / zů —* 
gen bie verhaiſſung / fo den vaͤttern geſche⸗ 


ben ſeind. Die Heiden aber pꝛeiſen Bor vm̃ 


der den Haiden / vnd deinem namen ſinge. 
Vnd abermal ſprꝛicht er / Sreior euch jr Hai 
den mit feinem volck. Vnd abermal / Lobt 
Gott all Haiden / vnd preiſet in alle voͤlcker. 
Vnd abermal ſpricht Eſaias: Es wirt fein 
die wurtzel Jeſſe:vnd der aufferſteen wire 
zů herſchen über die Haiden:auff den wer⸗ 
den die Haiden hoffen.Bort aber der hoff⸗ 
nung erfülleuch mit aller Freuden vñ frid/ 


LXXIX 


Pfal. ı7 


3.Kc. 22 


Pfal ug 


Efaıne 
C 


im glauben / auff das ihr die fülle habt in 


hoffnung vnd krafft des hailigen gaiſts. 
ch bin aber des gewiß von euch / lieben 
bꝛũder / dz auch je ſelber vol liebe ſeit / erfült 
mit aller er kantnuß / das fr euch vnderein⸗ 
ander felberermanen kündt: Ich hab aber 
euch ain wenig thürſtig geſchriben / lieben 
bruͤder / vnd euch gleich felbs auch erinnern 
woͤllen / vm̃ der gnad willen : die mir geben 
iſt von Got / das ich fol fein ain Diener Chri 
ſti under die Heiden zů bailigen das Euan 
gelion Bortes/auff das das opffer der hai 
den werd angenem / vñ gehailige durch den 
bailigen gaift / darumb fo hab ich die ehr 
meins ampte an Bott durch IHESVM 
Chziff. Dañ ich darf gar nichtzit redẽ / dañ 
das / ſo Chriſtus würckt durch mich / die hai 


D 


den gehorſam zůmachen / durch wort vnnd 


werck / durch krafft vnd zaichen vnd wun⸗ 
der / vnd durch krafft des hailigen gaiſts⸗ 
alſo das ich von Hieruſalem an / vnd vmb 
her biß gen Illyricon alles mit dem Euan 
gelion Chriſti erfült hab. 

Alſo hab ich aber das Euangelion ge⸗ 
predige/nit wo Chriſtus nam bekant war: 
auff das ich nit auff ain frembden grundt 
bawete / ſonder vie geſchriben ſteet / Welchẽ 
nit iſt von jm verkůndigt / die ſollens ſehen / 
vnnd welche nit gehoͤrt haben / ſollens ver⸗ 
ſteen. Das iſt auch die ſach darumb ich vil 
mal verhindert bin / zů euch zůkom̃en / vnd 
noch auff den heütigẽ tag verhindert wird. 

n ich aber nie mer raum hab in diſen 
ländern/bab aber ain verlangen zů euch zů 
Eommen/von vil javen her / Derbalben fo 


E 


Eſa. 52. 


ich raiſen würde in Hiſpanien verhoff ich/ 


das ich euch im fürziehen ſehen / vnnd von 
euch dorthin gelait werd / ſo ich mich zůuor 
ain wenig mit euch ergetzt hab. 

Nun aber nim̃ ich mein weg auff gen 
Hieruſalem / den hailigen handtraichung 


zů thůn. Dann die — Macedonia vnnd 


Do Achaia 


» 


€ Act 54 


Die erſt Epiſtel 


Achaia habẽ fir gũt angeſehen / ain gewai 
ne ſteür zů thůn den armen hailigen zů Hie 
ruſalem / Das haben ſie nun gern gethon / 


Cor.⸗ · vnd ſeind auch je ſchuidner. Dan ſo die hai 
Zeitlichẽ 


den feind jrer gaiſtlichen guͤter tailhafftig 
worden / iſts billich / das fie jn auch in flaiſch 
lichen guͤtern dienſt beweiſen. Wann ich 
nun ſolchs außgericht / vñ in diſe frucht ü⸗ 
ber antwurt hab / will ich durch euch in 
Hiſpaniam sieben. Dañ ich waiß / wañ ich 
kom̃ / das ich mir voller benedeyung des 
6 Euangeli Cheifti kommen wirbe, 
Derhalben fo bir ich euch / lieben bruͤder / 
durch unfern Herren IESVM Chiiſt/ 
vnd durch die liebe des hailigen gaiſto das 


je mir helfft / mit betten für mich / zů Gott / fü 


auff das ich erloͤßt werd / von den vnglaͤu⸗ 
bigen in Judea / vnnd das mein dienſt den 
ich gen Hieruſalem thů / angenem werd 
denhailigen / auff das ich mit freunden 35 
euch kom̃ / durch den willen Gottes / ynnd 
mich mit euch erquick. Det Gott aber des 
frids fey mir euch allen/ Amen, 


Wie Paulus eilichet Fröffier exempel / den Römern 

vorgebilder/ dardurch er fiezüder nachuolg / vnnd 

beſtendigkait geraitzt / vnnd entlich vor den falſchen 
Apoſteln vnd verfürern gewarnet hat · 


IR Ch beuilch euch vnſere ſchweſter 
Phebe / welche iſt im dienſt der kir⸗ 


chẽ zů Cenchꝛis / dz jr fie auf nempt — 


in dem Herrn / wie ſich zimpt den hailigen: 


vis thůt je beiſtand in allem geſcefft / dar⸗ Ar 


inn ſie eiwer bedarff / Dañ fie hat auch vilen 
beiſtandt than / auch mir ſelbs. Gruͤßt die 
Puꝛiſcan und den Aquilan mein gehůlffen 
in Chriſto IHESV / welche haben für mein 
leben / jt helſe dar geſtreckt / welchẽ nit allein 
ich danck / ſonð all bischen der Haidẽ / Auch 
grüße die ſamlung in jrẽ hauß. Gruͤßt Epe 
net on mein liebſten / welcher iſt der erſtling 
in Alla in Chriſto IIESV I Gruͤſt Ma⸗ 
riam / woͤlche vil bey euch gearbait hat: 
Gruͤßt den Andronicon vnd den Juniam 
mein gefreündten / vñ mein mit gefangne / 
B woͤlche ſeind beruͤmpt Apoſtel: vn dor mir 
geweſen in Chriſto. Größe Ampliatũ mein 
lieben indem lNerrꝛn. Gruͤßt Drban vnfern 
gehilffen in Chriſto HESV: vnnd Stach 
in mein lieben. Gruͤßt Appellen den bewer⸗ 
ten in Chriſto. Gruͤſſet die da ſeind von Aa, 
riſt obulos geſindt. Gruͤßt Her odionẽ mein 





gefreundten. Gruͤßt die da ſeind von Nar⸗ 
ciſſus geſind / in dem Herrn. Gruͤßt die Tri 
hena vñ Triphoſa woͤlche arbaiten inde 
—— die Perſida mein liebe welche 
vil gearbait hat ın de Herin. Gruͤſſet Kur ¶ 
fum den außerwelten in dem Herꝛen / vnnd Dhird 
fein vnnd mein můter. Grüße Aſincriton: 
Phlegonten / Hermen / Pairoban / her· 
men vnd die beider bey jn. Gruͤßt Philolo 
gon vnd Julian / Nereon vnd fun (mw 
ſter / vnd Slympiaden / vnnd alle hailigen 
bey in. Gruͤßt euch vnderainander mit dem 
hailigen kuß / Es gruͤßt euch alle kuch und 
ſamlungen in Chꝛriſto. 
Ich bite euch aber liebe bꝛuͤder / dz jr auf 
ehet auff die da zůrtrennũg vnd ergernuß 
anrichten wider die leer / die jr gelernt habt / 
vñ weiche von den ſelben. Dañ ſolche dienen 
nie dem Herrn IHESV Chuiſto / ſonð jrem 
bauch / vñ durch ſuͤſſe wort vñ wolſpꝛechen 
verfüren ſie / die hertzen der vnſchuldigen. 

Dañ ewwer gehoꝛſam iſt under jederman 
außkommẽ / derhalben freiv ich mich über 
eüch. Ich will aber / das jr weiß ſet auffs 
gůt / vñ ainfeltig auffs boͤß. Aber der Gore 
des frids zůrtrette Dem teuffel under einer 
Füß im Eurssen. Die gnad onfers Deren 
IHESV Chuſti —— euch. d 

Es grüßteuch Timotheus mein gehülf / 4% 
vn Lucius vñ Jaſon ori Soſipater / mein 
gefreündtẽ / Ih Tertius gruͤß euch / der ich 
diſen bꝛieff geſchriben hab / in den Herꝛen. 

Be grüße euch Gaius mein vnnd der gan⸗ 
tzẽ famlung würt. Es gruͤßt euch Eraſtus 


— — —— — 


chodos der ſtatt Rentmaiſter pn Quat 
eu der bꝛüder. Die genad vnſers Herin 
IHESV Chuiſti ſey mit euch allen. | 


Dem aber/der euch ſtercken kan / laut 
meines EKuangelions vñ pꝛedig von IHE» 
SV Chꝛriſt / nach der entdeckung der gu 
haimnuß / woͤlche von aller welt zeisen ber 
verſchwigen gemwefen iſt. Nun aber offen 
bart / durch der Propheten geſchꝛfft / auf 
befelh des ewigen Gottes der do Funde ges 
macht iſt allẽ voͤlckern auff zũrichtẽ die ger 
hosfam des glaubens / dem ſelbigẽ Got der 
allain weiß iſt durch HESVNM chuſt/ 
Dem ſey ehr vnd preiß in ewigkait / Amen, 


Ende der Epiſtel zů den Römern / Ge⸗ 
ſandt von Corinthen durch Pheben / 
die am dienſt war der ſam⸗ 
lung zů Cenchꝛea. 


Die 


söden Zotinthern. 


Die Erſt Epiſtel 


Pauliũden Counchern. 
Das J. Capitel. 


alas lobt die Corinther / vnnd taitzt fh ea 
— ——————— ſich nach an fiedie rauf nicht alle 
Durch ainen empfangen / von mandyerlay genant 

haben / vnd zaigt mit an / das Bort alle weltliche 
weißhait zů t horhait oemacht hat. 


Aulus beräft ein 
gr rag 
Chꝛiſti / durch de 
willẽ Gottes: on 
brũder Soſthe⸗ 
nes:der Cheiften 
lichen ſamlung 
Gotes zů Corin 
then / den gehai⸗ 
ligten in Ehriſto 
IHE S Vden beruͤfften hailigen ſampt al 
len denẽ / die anruͤffen den name vnſers Fer 
ec IHESV Chꝛiſti / an allen jren vñ vnſern 
ortern: Gnad ſey mit euch vn frid von Bor 
vnſerẽ vater / vñ de bern IHESV Chiiſto. 
Ich dand meinem Gott allzeit ewert 
balben Ifür die gnad / die euch geben iſt in 
Chꝛiſto HESV / dasirin allen dingen 
Er zen —— _— woꝛt 
Rin y erkantnuß / wie dann die gezeug 
B nuß von C in euch krefftig worden 
iſt / alſo / das jr kain mangel habt an einich⸗ 
erlay gnaden / vnd wartet nur auff die of⸗ 
gcheſ. ʒ fenbarung vnſers herin I HES V Chꝛiſt/ 
» weicher euch auch befteren wire biß andas 
— end / das it vnſtreflich ſeit auff dem tag der 
zʒũkunfft vnnſers Herrn IHESV cThꝛi⸗ 
| ſti Dann Bote iſt geereiv durch welchen je 
4 beruͤfft ſeit zůr gemainſchafft ſeines Sons 
Merck IIIESV Chiſſti we: Herin. 
; wider Feb bireuch aber / liebẽ bruͤder / durch de 
— — namen Önfers Fersen IH ES V Chꝛiſti/ 
' fm, das ir alsümalainerlay red fuͤret / vnd laßt 
nit zwitracht under euch ſein: ſonð ſeit vol» 
kom̃en / in ainem fin/on in ainerlay main; 
ung / Dañ mic iſt fürkom̃en / durch die auf 
“ Chloes feind/von euch dz zanck under euch) 
€ fey. Ic fag aber dauon / das vnder euch ai 
ner |priche / Ich bin Pauliſch / der ander/ 
I® bin Apolliſch / der deie ; Ich bin Cer 
© Pbifepldes vicrd) Ja bin Chüiffifcp. Yier 


‘ 





iſt Chriſtus nun in ſtuck zet allt: Iſt dann 
aulus für euch gecreützigt! oder ſeit fe in 
— namen taufft! Ich danck Gott / dz 
sch niemand und euch tãufft hab / dañ nur 
Chꝛiſpum und Baium / das nit jemandt 
vnder euch ſagen moͤg / ich het in meinem 
namen taufft. Ich hab aber auch taufft 
des Ste ußgefind / ſon ſt waß ich Paulus 
nie ob ich ſemands andero raufft hab. laugze 
Dani Chꝛriſtus mich nie geſandt zů tauf⸗ taufft. 
fen / ſonder das Euangellon zů predigen: 
nit mit weißhait in worten / auff das nit 
auffgehaben werd das creütz Chruiſti / Dañ 
das wort vom creütz iſt ain choshait denen 
die verlorn werden / vns aber / die wit ſelig 
werden iſt s ain Gottes krafft / Dann es iſt 
geſchuben. Ich will vm̃bringen die weiß ⸗ Ela 29 
hait ber weiſen / vnd den verſtandt der vers * 
ſtendigẽ / will ich derwerffen. Wo ſeind die *ẽe* 3 
weiſen! wo ſeind die geſchrifftgelerten? wo 
ſeind die erforſcher diſer welt: Dat nit Gott 
die weißheit diſer welt zůr torheit gemacht. 
Dann die weil die welt durch ihr weiß, 
hait Gott in feine weißhait nie erkant / ge⸗ 
fiel es Gott wol / durch toͤrichte predig (elig 7, 
zů machen / die dran glauben. Seitemal 
auch die Juden zaichen fordern vnnd die 
Kriechen weißhait fürgeben. Wir aber 
zedigeu den creützigten Chriſtum / ben 
uden ain ergernuß / vnnd ben Kriechen 
ain torhait / denen aber bie beruͤfft ſeind / 
baid Juden und Arischen / Pꝛrdigen wir 
Chriftum,ber da iſt die krafft vnnd weiß ⸗ 
hait Gottes / dann bie Goͤte ich thothait iſt 
weiſer dann die menſchen ſeind / vnnd die 
Goͤttlich ſchwachhait / iſt ſtercker dann die 
menſchen ſeind. 
Sehr an lieben bruͤdet einer beruͤffung/ 
dann nit vil weiſen nach dem flaiſch: nit dil 
geweleig/nic vil edle ſeind beruͤfft / ſonder 
was toͤricht iſt vor der welt / das hat Gott er 
woͤlt / das er die welſen zůſchanden machet / 
vnnd was ſchwach iſt vor der welt das bat 
Got erwoͤlt / das er / was ſtarck iſt zůſchan 
den machet / vnnd das vnedle vor der welt 
vnnd das verachtet / hat Got erwoͤlt / vnnd 
das da nit iſt / auff das er zů nichten mach 
te / was etwas iſt / vnnd fich vor ibm kain 
pie chöm / welchem auch jhr bee 
omps,ın Chriſto IH ESV,weldyeruns - 
gemacht ift von Gott / zůr weißhait / vnd 
Gr gere ctigkait nd zůr hailigung / vnd 
zůr erloͤſung / auff dz (wie er ſteet) 
wer ih ibompi otbog id ‘ dẽ lorriẽ· 
o 


Das 


> 


ftels an) das er ſich gegen den Co⸗ 
aa A red/oder welt beſchaidig⸗ 
Fair / Sonder auf der leer / des gaiſtes gered / damit 


A 
Merck 
wid die 
woꝛt brã 
ger / vnd 
ver⸗ 
bluͤmt 
ſchwe⸗ 
ger. 


woͤlche zů letſt auffhoͤren muͤſſen. So 


Eſai.« 


— Die erſt Epiſtel 


wir aber haben den finn Chuſti 


die gaflichen Dingen gaftlihen sh gefüge bab/ Sasıll, Capicel. 


Nd ich / lieben beäber/da ich zů euch Paulus ſtrafft den jrechuim der jenigen die Abe⸗ 
kam / kam ich nit mit hohen woꝛten —— fie —— fe —— 
——— — ** — Fern genden Ahr 
gen die Predig von Chriſto/ weı sau shorhait geachtes werde. 
gab mich nie auf under euch / das Ich etwas —— 
wißt / on allain IHESVM Cheiftum / den 
gecreützigten / Vnnd ich war bey euch / in euch reden als mit gaiſtlichen / fon? 
ſchwachait / vñ forcht mit groſſem zittern/ der als mit flaiſchlichen wie mit jur 
vnd mein red vnnd mein predig war nirin gen Eindern in Chiiſto Milch hab ich euch 
übersedenden worten menfdlicher weiße — geben / vnnd nie fpeiß ‚dann jhr 
hait / ſonder in beweiſung dee galſts vnnd kãdt noch mi / auch kundt ſt noch jetzt nit / 
der —— / auff das ewer glaub beſtand / dann jr noch flaiſchlich ſeit. Dann ſeitemal 
nit au — weißhait: ſonder auff eyftr und zanck under euch feind, Seit jht 


Gottes Era 


der den volkom̃en. Das iſt aber nit bie weiß Panliſch / der ander aber / ich bin 
bait difer welt / auch nit der oͤberſten d welt / iſch / ſeit fe dañ nit flaifdplich? Werft nun 
nder Paulus: Wer iſt Apollo; Diener ſeind ſie 
reden wir von der Goͤtlichen weißhait / die des dem jr glaubt habt / vnnd daſſelb / wie 
in gehaimnuß iſt / vnd verborgen lige/wölr ber Hert aimem jeglichen geben bat. Fb 
ce Gott verordnet har(eebann bie welt ge hab gepflantzt / Apollo has begoffen,aber 
waffen ift) 5 — heriligkait / welcher Gott hat das gewechs geben. So iſt nun 
ainer von den 


ren der herrligkait nit gecreützigt / Wie ge⸗ Der aber pflantzt / vnnd der do begeüßt / 

ſchriben ſteet / das Bahr aug —7* hat / iſt einer wieder and. Ain ſetlicher aber wi 
vnd kain ohr gehoͤrt hat / vnd in kaino men fein lohn entpfahẽ nach feiner dañ 
ſchen hertz geſtigen iſt / das Bor berait hat wir ſeind Gottes mitwercker) Je feit Got / 
denen / die jn lieben. tesa n 


auch dichaimlichen ding Gottes / Dan wel aber ain ander bator drauff. So fehe non mi 
ber menſch waißt / was im menſchen iſt on ain jerlicher zů / wie er dran .Yinanı C, 
der gaift des menſchen der in jm iſt 7 Alfo dern grund Ban zwar niemandlegen / auſ⸗ 
waißt auch niemande was in Got iſt / dann ſer dem der gelegeiff/ IHESVS Cheiftus. ,. 


allam der gaift Gottes / Wir aber haben Soaberjemande auff difengrundebatbr; | 


nie empfangen den gaiſt bifer welt / ſonder gold/filber/edelgefkain/hols/bäih/ ſtupffe 
den gaiff der auß Got iſt: das wir wiſſen len /fo würde alne/erlichen werch offenbar —* 
kündẽe / was one von Got geben iſt / weichs werdẽ / der tag des Heten würdee klar ma 
wir auch redẽ / nit mie klůgẽ wortẽ / menfb chẽ / dañ im fechr wütt es offenbart werde’ 
licher weißhait / ſonder durch die leer des hei vnnd wölcherlay ains jeglichen wacſcy/ 
ligen gaiſts / vnnd vergleichen gaiſtliche far würdt das feine beweren. Würdt jemands ’’ 
cben mit den gaiſtlichen / Aber der Crbices werck bleiben/fo wurde er den lohn empfa ’” 
lich menſch) vernimpt nit vom gaift Got⸗ ben / vmb das ſo cr darauff gebatnr hat. 
tes / eo iſt ain thorhait vñ kans mit erkeñen: Würdt aber /emandts werk verbuinnen / 
dann es můß gaiſtlicher weiß gericht ſein / fo wütt cr ſchaden leiden / er ſelb aber würt 
der galſtlich aber richts alles / vnnd wiirde. ſNalig wer den / ſo doch als durch⸗ fein. a 
7 Mi 


3 


vonniemandt gericht / dann werbacdes 4a 
Heriꝛn finn erkandt? oder wer hat jn gelerr —* | 


Nd ich lieben baden, Bandeiniemit 2 


dann flaiſchlich / vnd wandert nach menſch 
B Von der weißhait aber / reden wir vn⸗ red Dann ſo ainer ag. —* 
pol (cam 


diſer welt erkant weder der da pflantzt / noch ber da begtüßt hiu⸗ 
hat / Dañ woſte die erkantheiten fie de Her⸗ — — wachſen a. 5 


ckerwerck / vñ Gottes gebeih. Ich von „5 
Vns aber hats Gott offenbart / durch Gottes gnaden / die mit geben iſt / dab den —* 
fein gaiſt / Dañ der geiſt erforſcht alle ding: grumdr gelegt / als ain weifer balbmalſtet / 


| 


\ 


) 
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ji 


| 


— 


| 
} 
| 


| 


WE 


un 5 3 u. u % 


zů den £ozintbern. 
Inft··Wiße jr nit / das jr Gottes tempel ſeit / vñ Ap 


Coꝛ. 8 das der gaiſt Gottes in euch wont 7 ſo jes 
mand den tẽpel Gottes ſchendt / den würdt 
Gott ſchenden. Dañ der tempel Gottes iſt 
haailig / der ſeit jr. Nemãd betrieg ſich ſelbs / 
welcher ſich under euch duncket ſein in 
diſer welt / der werd ain narr / auff das er 
Job, Roͤg weiß fein. Dann diſer welt wei iſt 
wird faben Die —— 
ie weiſen in je beſch ait. 
ice Vnd abermal,/ Der Herr waiße der weifen 
gedancken / das ficeitel feind. Darum̃ rhuͤm 
ch nimandt ains menſchen ¶Eso iſt alles 
eer) es fey Paulus oder Apollo / es ſey Ce 
phas oder die welt / es ſey das lebẽ / oder der 
todt / es ſey das gegenwertig / oder das zů⸗ 
künfftig. Dan alle ding ſeind einer / jr aber 

ſeit Chriſti / Chriſtus aber iſt Gottes, 


Das III, Capicel 


Von dem t der Priefter / —— il / 
vñ wie fichder Diener der kirchẽ feines — 
mer demuͤtigen / dann erheben ſoll. 


A Oſo halt uns num jederman / als 
I ses fur Chriſtus diener:ond außtheilet 


uber die gehaimnuß Gottes. Hie 
ſůcht man nun bey den außchailern / das fie 
getrecw befunden werden. cMHir aber iſts ein 
geringe/das ich Don euch gericht wird / oð 
von amem menſchlichẽ rag. Auch richt ich 
mich felbe nit / dañ ich waiß auch felber in 
nichssie ſchuldig. Aber darin bin ich nie ge⸗ 


rechtfertigt / der Herr iſts aber ð mich richt / fol 


darum̃ richtend nit vos der zeit / ſo lang biß 
der Per: kom̃ / der do würde anf liecht bein 
gen / was im finſtern verborgẽ iſt / vñ offen 
baren die anſchleg der hertzẽ / als dañ würt 
ain ferlicher das lob von Gott haben. 
BSolcbs aber/lieben bꝛuͤder / hab ich auff 
mich und Apollo gedeut / d eiverer willen 
das jr an vno lernt / auff das ſich nit ainer 
wider ben andern vm̃ jemande willen auff⸗ 
blaß weiter dann geſchriben iſt. Dann wer 
richt dich? Was haſtu aber / das du nit em⸗ 
pfangen habeſt? So du es aber empfan⸗ 
gen haſt / was rhuͤmpſtu dich dann / als der 
es nit empfangen ber? Jr ſeit ſchon ſat wor 
den / jr fit ſchon reich woꝛden / jr herſcht on 
vns / vñ wolt Got jr herſcht / auff das auch 
‚wie mie euch herſchen möchten. 
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oſtel für die aller geringſten bargeben 
bab/ als die dem deren feind/, 
dann wir find ain ſchacſpil worden der 
welt: vnd den Engeln / vnnd den menſchen. 
"Wir ſeind narꝛen vmb Chꝛiſtus willen / je 
aber ſeit klůg in Chriſto / Wir ſchwach / jr 
aber ſtarck: Ihr herrlich /wir aber veracht. 
Biß auff diſe ſtund ſeind wir hungerig / vñ y 
durſtig / vnd nacket / vñ werden mir feuſten 
geſchlagen / und haben kain gewiſe ſtadt cp... 
vnd arbaiten vnnd würden mic vnſern als „The; 
gen haͤnden. Man ſchilt vns / ſo benedeyen 
wir / Man verfolge ons / fo dulden wirs/ 
Man leftert une/fo beten wir, YVirfeind 
als ain kerſall oder gemülb der wele / vnnd 
ains jedermans abſchab worden. 

Yfie fpzeib ich ſolchs / das ich euch ber 
ſchem: ſonder ich verman euch /als meine lie 
ben Einder, Dañ ob jr gleich zeben tauſent 
ſchůlmaiſter bertend in Chꝛiſto / ſo babe jbe 
doch nie vil vattet / Dañ ich hab euch gebo 
ten in Chriſto IIESV / durchs Euange⸗ 


lion. Darumb erman ich euch /feit meine D 


nachuolget / gleich wie ich Cheifki / dañ der 
halben hab ich zů euch gefande Timothe⸗ 
um / welcher iſt mein licber fan / vnnd ge 
ereiver in dem en / Das cr euch erinner 
meiner weg / die da geen in Chriſto / gleich 
wie ich in allen enden/ in allen Eiechen leer, 
Es blehen ficb etlich auff/ale würde ich nie 
Bo Eommen/ ich will aber kom̃en gar 2 
tzlich zů euch / ſo der Herr will / vnd erler 
nen nit die woꝛt der auffgeblaßnen / ſonder 
die krafft. Dañ das reich Gotes ſteet nit in Merck 
worten / ſonder in krafft. Was woͤlt jr nur dierür 
ich mie růten zů euch kommen / oder ee 


\ ⸗ 
laten. 


4 


mislieb vnd ſenfftmuͤtigem gaiff? 


Das V. Capitel. 


Paulus ſtrafft das laſter der vnkeüſchheit / mit auß⸗ 
legung geburlicher peen / vnd ſonderlich / das fie die 
vrſach der ſunde nicht außgerottet / vñ ſich ver⸗ 
ſeumlich darinnen erzeigt haben. 


S geet das gantze geſchray / das A 
Ve euch ſey / vnnd 
ain ſolche vnkeüſchait / da auch di 
Haiden nie von wiſſen zůſagen / naͤmlich / 
das ainer feines vatters weib hab. 
Vnd ir feit auffgeblafen/ond habt euch 
nie darum beküm̃ert / das der / ſo dig werd 
than hat / auß eiverm mittel hinweg getri⸗ 


iij abwe⸗ 


Dann ich acht codafür/ das Gott vnns ben wurd. Ich — mit de leib Col.a.a. 
F 5 


J. 


Die et Zpiftel 


| 


— aber mit dem m gaiſt gegenwer / die zeitliche ding? Wann fbe nun weklic | 
eig bin/bab (yon als gegenwirtig befchlof fachen 3 richten habe/fonempt bieverad; | 
— — — ey teſten in der gemain / — * | 
Deren IHESV — richtern. Euch zůr ſchand ſag ich das. Jg ʒ3 
Mat J — v pre Fan mit meinen geil vñ ſo gar Eein weiſer under —— dochnit Mazyı 
fen nieder Era onfıre Ha] IHESV — ven ainer / der bo Eunde richten zmifdsen on fine La 
ſti / ihn zů ů Arber dem Teiffe * bsäder 7 fonder ain brůder ——— 
derbung des flaifi der gaiſt ſa⸗ anbern/und das vos den vunglänbigen. 
Gelb ig werd am ron HESV. Lam iff co 5war gar eiver (buld|dasie J 
Exer rům iſt nit gůt / Wißt je nie / das mic ainander recpeenn. Warumblaftienit 
ain wenig (aivstaig den gantzen taig vere vil lieber euch vnrecht rhůn! warumb lafe 
€ feisse 7 Darumbfegeden alten faiorteig je nie lieber euch verforthailen: Aber je thůt 
* auß/auff das jrain — ſeit / gleich ſelber vnrecht / vnnd verfortailt audyeiore 
wie jr vñngeſethrt ſeit. Dann vnſer oſterlam bruͤder. Wißt jr nit / das die vngerechten 
Thriſtus der if fur uns geopffert. Darum das reich Gottes nit befisen aber fe er 
laßt one die Dfterlichen fpeiß effen / nie im euch nit verfüren/ Darm weder bie vnkeü⸗ 
alten (ainstaig / and nie im faiwıraig der * ven / noch die abgoͤttiſchen / noch die ig 
"" bofhait vñ arghait:Sonder inden ſůſſen baecher / noch bie waichling/ noch die Enas 
roten ber lauter kait vnd der warhait. benſchender / noch die dieb / noch die — 
Ich hab euch geſchriben in dem brief: gen / noch die trunckenen/ noch diel Ye 
Das fe nit ſolt zůſchaffen haben mit den hů noch Dierätober/ das reich Gottes befirien 
rern /bas main ich gar nie von den büreen werden. Vnd ſolch ſeit fr zwar auch etwan 
Difer welt / oder Don den geitzigen / oder von geweſen / aber jr ſcit abgewaͤſchen / ſr feirge 
— enger —* den regt pres hailigt / jt feie gerechtfertigt / dutch den nar 
anderſt auß der bee men vnſers Be re er 
bab ich euch — —— Jibe ſoit der mit jhn durch den Gaiſt vnſers Bottes, 

Waffen haben / naͤmlich / ſo ſich jem and  Zlleding —— nutze mit aber ¶ 
ain beider under euch nennen leßt / vnd iſt nit alles. —— 
bannoch darneben ain vnkeüſcher / oder mich —* übergroewelrigen laſſen. 

geitziger / oder ain abgoͤttiſcher / oder ain le Die den bauch / vnnd re je 
‚oder ain truncknet / oder ain raͤwber ſpeiß / aber Gott würde difen und /enen zů 
Oen.nn. mit aim ſolchen ſolt je auch nit eſſen. Dans nichee machen. Der lelb aba nit der vn⸗ | 
was geen mich die drauffen an / das ich ſie keüſchhait / ſonder der dam Herten / vnnd 
ſolt richten 7 Richtet jepmie die da hinden der Pets dem leib. Gott aber hat den Dar 
ſeind? Gott aber würde die drauffen ſund⸗ ren auff erwecht/und würde vns auch auff 
richten. Thůt das boͤß hinweg von euch ſel⸗ ertoccken durch fen —* fenie/dasd 
ber. eve leıb glider feind Chuiffi-Ookibmn,, | 
nemen die gliber — *2 — ainer buͤbin 


Das V 1, Capieel, —— nembe ic | 


ge:der würbe ain leib mit / t Dann 
Ins ordnet / ob ſich die Corinther ja vmbösscits Jrveac ainem | 
—— —— —— — if. — San | 


—8 u iſt ain I mi | 


»> 
»* 


vor 
ee St ufdpait, Al ſend bie da ©! 
Je thar iemande under euch /fo er min iin uf feinem Ab] u 
A ainbandelhar mir ainem andern / wer aber vnkeüſchet / De finige fen 
ſich richten laffen vor den boßhaff ** leib. —— — 
—— gen: vnd nit vor den bailigen ? Wıpeibe ain tempel iſt des hailigen Galſto/ berin | 
Ibm _Nit/das die hailigen Die wels richten werde? eud iſt / welchen Ihr habt won bon/ uud | 
sch. Sodann nun die wel foll don cud) gericht fir nic ber übe /Dan far bei eraufi 
, werben /fet jebann nit gůt gnůg / geringer darumb [opzeißt vnnd tragt bomancmı. 
— Wißeje nit/das wit über rem leib. | 
a wie vil mer über 
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30 den Corinthern. 


Das VIIJ. Capitel. 


Wieder a. ſtand gůt / vnd anzünemen / wieet 
auch vm 


ams beſſern willen zů flichen / vnd inn 
wiswenlichen vnd junckfrewlichen ſtand 
keüſchhait zůhalten noch beſſer ſey. 


pi On dem jr mir aber geſchriben bar 

Zů che bet / antwurt ich/ Es iſt den men, 
greifen / I (ven gůt: das er kain weib beruͤt⸗ 
een Aber vmb der vnkeſhait willen / bab 
fpebleis gin yegklicher fein aigen weib / vnd ain jet⸗ 
ben. liche hab Iren aigen mann. Der mañ laiſte 
dem weib die [chuldigepfliche / deſſelben 

» Pet.5. gleicbendas weib dena mann. Das weib iſt 
ihre leibs nie mächtig‘: funder der mann. 

xEheleüt Defldben gleichen iſt auch der mann feine 
baben, leibs nit mächtig/funder das weib. Verkür 


’ achrder tzet euch nit vnder ainander / es [ey dañ auf 


beitag · baider verwilligung / ain zeitlang / das jhr 
ench zum geber muͤſſigt / vnd kumpt wider 
umb zůſamen / auff dz euch der teüffel nicht 
verſůch vmb eiver vnkeüſchhait willen. 
B Golbefagich aber auß vergunſt/ und 
a ar nit auß gebor. Ich woͤlt aber lieberjallmen 
air ſchen wie ich bin. Aber ain jedtlichet 
v5. bat fein algen gab von Gott / ainer ſunſt / 
Pauls der ander fo; Ich fag aber den ledigen und 
ainjüch den witwen / Es iſt hn gůt / das fie auch 
fraw ge bleiben wie ich, So ſie fih aber nienrbals 
— ten / ſo laß ſie heyraten. Es iſt beſſer heyra⸗ 
* — — 
Mars. „ Den chelichen aber gebeüt / nit ich: ſunder 
len i z der Fer / das das waibfich nie ſchaiden foll 
Mer von dem mañ / So ſie fich aber võ jm ſchai 
geſchai⸗s det / das ſie on ehe bleib / oder ſich mir dem 
i 4 mañ verſoͤn: vnd das der man das weib nie 
nieheys von ſich laß. Den andern aber ſag ich] nit 
raten. der Herr: fo ain brůder har ain on ig 
weib / vñ die ſelbig willigt bey jm zů wonẽ⸗ 
der ſoll ſie nit verlaffen. Vñ bar fie ain vn⸗ 
gleübigen mañ / vnd er willigt bey ie zů wo 
nen / die ſoll den mañ nit verlaſſen ( Dann 
C der vngleübig man iſt gehailigt durch das 
Ehe mit gleübig weib / vñ das vngleübig weib iſt ge 
vnglaus hailiget durch den gleübigẽ mañ / ſunſt ok 
nano ven ewꝛe kinder vnrain / nun aber feind ſie 


. fiolirh, hailig. So aber der vngleübig ſich ſchaidt/ 
eg ſo laß in farẽ. Es —** brůder oder ſchwe⸗ hoͤrt / wie fie den, man gefall. Solchs aber ’’ 
ſter nit gefangen in ſolchen fellen / im frid ſag ich euch 
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wie ainem yegklichen Bott hat außtailt. 
Yin yegklicher / wie /n Gore betůfft hat D 

fe wanderer / vnd wie ich in allen kirchen Ephe.4, 

er. jemand beſchnitẽ bersffe/der sig 

in vorhaut. Iſt jemand beruft in der vor 
hant / der laß ſich nie bſchneidẽ. Die bſchnei⸗ 
dung iſt nichts / vnd die vorhaut iſt nichts / 
ſunder die erfüllung der gebot Gotes. Ain 
elle 

i ein t t/fo fo 

die nit / Doch kanſtu frey werdẽ / fo aan 
des vil lieber. Dann wer ain Eneche berüffe 
iſt in dem Herren / der ifE ain gefreyta des 
Herzen. Deffelben gleichen wer ain freyer 
berůfft iſt / der iſt ain knecht Chriſti. Je feie 
theür er kauft / wert nit der menſchẽ knecht. Sun. 


Derhalben / lieben bꝛuͤder / warinn ain jeg⸗ Pu 


klicher berůfft iſt / dat inn bleib er bey Gor. 

Don den ſunckfrachen hab ich kain ge⸗ 
bot des Herren / ich gib aber meintachjals , , 
der ich baembersigbate erlange bab/ von Võ jũck 
Gott gerreiv zů fein. So main ich nun fol —55. 
wes ſey gůt / vm̃ der anligendẽ nor willen/ 
dann es iſt den menſchen gůt / alſo zů fein. 
Biſt du an ain weib gebunden / fo füch nie 
loß zů werden. Biſt du aber loß vorm weib: ge 
fo ſůch kain weib. So du aber freyeſt / haſt 
du nit geſündigt. Vñ fo ain junckfrac ain 
mann nimpt / hat fie nie geſündigt. Doch 
werden ſolche truͤbſal durchs flaiſch haben. 
Ich aber verſchone ever, 

So ſag ich euch nun / liebẽ bruůͤder / die zeit 
iſt kurtz / Weiter iſt das die mainung / dz die 
fo da weiber haben / ſeyen als hetten fie kai⸗ 
ne: Vnd die da wainen / als wainten fie nit / 
und die ſich frewen / als freüoten fie ſich nit⸗ 
und die do kauffen / als beſeſſen ſie es nit⸗ 
Vñ die diſer welt brauchen / ais brauchrefie _ 
jr nit: Dañ dz weſen auff diſer welt vergat. 

Ib wolt aber geren / das ir on forg we; 5 

ret. Wer on ehe iſt / der ſorgt was an as 
ren angehoͤrt / wieer dem Kyersen gefall/ ’ 
Wer aber freyet /der forge was bie wels an ”* 
gehoͤrt / wie er den leib gefall / vnnd HE Ser, ”° 
tailt · Ain ledig weib und ain Fundfraio]’’ 
die ſorgt was den Hetren angehöıt] Das fie ” 
fey hailig am leib / vnd auch am gaiſt. Die ’’- 
aber heyrat / die ſorgt was die wel. ange⸗ 


zů erwrem nutz: nit das ich euch ” 


aber hat vns Gott beruͤfft. Was waiſt du aın ſtrick an den halg werff / ſunder fag ich 
aber / du welb / ob du den mañ ſelig werdeſt das: das euch ecrlich iſt: vnnd euch furder 


machen? oder du mañ / was waiſtu / ob du be 


m Herren on verhindernuß zů dienen. 


dz weib werdeſt ſelig machen; dann alaint / So ſich aber — duncken laßt / es 


De Hi ſtand 


Die erſt Epiſtel | 


ſtand im übel an mit feiner Fondfraiven der do die erkantnuß hat / zů tiſch finen im 
fo fie über die zeit gangen iſt ſvnd můß alfo Goͤtzen hauß / wirdt nie fein gewiffen C die 
geſchehen / ſo thuͤe er was er will / er ſündi⸗ weilfie ſchwach iſt) verurſacht das 

© ger nie / ſo er fie beyraten lege. Wer imaber e eſſen vnd wirdt alfo der (dead 
ae in feinem berssen feſt fürſetzt / vnd iſt nit be Brisder über dein gewiſſen / vmb 
Nnoͤtigt / ſunder bat mache feine willens: vnd welche willen Chriſtus geſtoꝛben iſt. Wan D 
beſchleüßt ſolchs in feinem hertzẽ / ſein junck ſhr aber alſo ſündiget an den Brüdern, 
fraiv zů behalten / der thůt wol / derhalben vñ ſchlagt jr ſcowach gewiſſen / ſo ſündigt 
w ein junckfracwen verheyrat / der jhr an Chriſto · Darumb ſo die ſpeiß mein 
thůt woi / weicher fie aber nie verheyrat / der Biůder ergert / will ich lieber ewigklich 
thůt beſſer. kain flaiſch eſſen / auff das ich mein brůder 
Ro.⸗. a. Ain weib iſt gebunden an das — o nit erger. 
* (er lebt / ſo aber jr — Fe — 
n. e frey ſich zůuerheitaten / ẽ fie wi 1 
ala Das a gfoche in dam m | Oi Das R. Lapitel, 
e aber / wo ſie alſo bleibt / nach me 
m... Dann ic) . es — — raitʒt bie die Corinther zů volfom⸗ 


v · 


andy ich den Baift Goreo hab, ee en 
lauffen/sum Rxempel. 
Das VIII. Capitel. In ich nit frey: bin ich nit ain Apo y 
tel hab ich nit geſehen unfren Dee 5, 
Wie man von den opffern der abgötter nit eſſen / vñ ren IHESVM Cheif 7 Seyt nit fe ins (6 


den ſchwachen darmit nit ergernuß geben foll- mein werck in dem Herꝛen: Vnd ob ich den gun; 
andern nit ain Apoftel bin : fo bin ich doch 
A On dem opffer aber ber abgoͤt wiſ⸗ einer Apoſtel: dann dasfigil meines Apo⸗ 
Baunfl. - en wir das uns allen bewüßt iff, ſtel ampts feitfe indem Fersen. Wen man 
das wiſſen blaßt auff / vñ die mich fragt:ſo antwurt ich al ſo. Haben wir 
liebe beſſert. So ſich aber jemand duncken nie mache zu eſſen vnd zů trincken: haben 
laßt er wiß etwas / der erkent noch nit wie wir nit auch mache / ain weib: die do ain 
er das wiſſen ſoll. So aber yemandt Gott ſchweſter iſt / mit vmbher zů fiiren : wiedie 
liebt / der ſelb iſt von jm erkant: So wiſſen andern Apoſteln / vñ die brůdet des Merl 
wie nun von der ſpeiß des gössenopffete/ und Cephas? Oder haben allain ich vnnd 
das ain goͤtz nichts in der welt ſey / vnd das Barnaͤbas nit macht dz zůthůn: Weſchet 
kain Gott ſey / on der ainig. raiſet jemals auff fein aigen ſold: Welcher 
Vnd wiewol etlich ſeind / die Goͤtter ge⸗ pflantzt ain weinberg / vnd ißt nit von ſei⸗ 
nennet werden / es ſey im himel / oder auff ner fruche: Oder welcher waidet ain berd/ 
5 erden Cfintemal vil Goͤtter und vil Herren vnd ißt nit vonder mild ber berb? 
opffers ſeind) ſo haben wir doch nur ain Gott / den Red ich aber ſolchs auf menſchen weiß / o, , 
Vatter / von welchem alleding ſeind / vnd oder ſagt nit ſolchs auch das gſetz Dañ im „Te: 
wir in ihm: Vnnd ain Herten IH ES VM gſetz Mofiflar geſchribẽ: Du ſolt dem odı« 
Chuiſt / durch welchen alle ding ſeind / vnd fen/der do triſche / das maul nis anbinden, B 
wir durch jn · Das wiſſen bat aber nit ain Soigt dann Gott nun für die ochſen: oder 
© jedrlicher/dann etiich machen In noch ain ſagt ers nir aller ding vmb Onferz willen; Br" 
gewiffen über den Bösen] vnnd eſſens für dan es iſt fa ymb vnſett willen geſchriben⸗ Fr 
rg Gönen opffer: damit wir de ir gewiffen/ Dañ der da pfläge/fol after Bin 
(ag. weilesfofbwachift / beflecht Aber die gen/ vnd der do beifche/ der hofft biefruct,, 
fpeiß fürdert uns vor Gore nit. Eſſſen wit / zů entpfaben/&o wir euch nun das gaſ ,  : 
fo werben wir darumb nit beffer ſain / Eſ⸗ liche gefäyer haben:iſt dan ſo aingroß ding 
fen wir nit / ſo werden wir darumb mit we⸗ ob wir einer flaiſchliches abmehen: Vnd ſo Kaırf 
niger fein, — ander diſe macht bey euch haben / watumb 
Scher aber zũ / das diſe eüte nachgelaſ⸗ nie vil mer wit. 
ſene freyhait nicht gerat zů ainem anſtoß ¶ Aber wit haben une ſolcher mache nice 
der ſchwachen. Dann fo yemandt ſehe ain / braucht / ſundet enthalten mie 


v 
£ 
‘ 
“ 
” 


— 


LE 


Deu 18 
6 


A 


Von be⸗ 

bnung. lau 

u lainory fo laufft nun alſo / das hrs ex» verſuͤcung auch ain Fruimien darauf mar’ 
/ Wen / das fr Ende ertragen. Darum meine 


4 
* 


langt. An jedelicher aber der da kempfft 
entchelt ſich als dings / jhene zwar / dz fie ain liebſten fliecht von dem goͤtzen dienſt. 
vergengkliche Rron empfahen / wir aber 


zů den Eorinthein, 


auff Bas wie nit dem Euangello Chriſti 
nachrail gebern. Wißt je nit, das ſie ſo im 
f I bie effen von den dingen 
die im tempel feind / vnnd die fo dem altar 
dienen / die haben jbren tailvon dem altar? 
Alſo hat der Herr bef olben / das diedas 
Euangelion verkündigẽ / ſollen auch vom 
Euangelion ſich neren / Ich aber hab der 
kaines bsauchr. 
Ich ſchreib auch nit darumb daruon / dz 
€ es mic mir alfo geſcheben foll. Es wär mie 
‚lieber ib ſturb / dañ das mir mein 
vhöm foll zů nicht machen / Danıı das ich 
das Enangelion predig/barff ich mich nit 
rhuͤmen / dann ich müß es chün, Vnd wehe 
. mir wann ich das Kuangelion nit predigt / 
Dann bi ichs geen/ fo hab ich ain ion dar 
uon / thů ichs aber ungeren / ſo iff mir doch 
das ambt beuolhen. Warumb witde mir: 
dan nun geloner:T Nemlich darumb / dz ich 
nꝛedig das Euangelion / und thůe daſſelb 
frey vmbſunſt / auff das ich nit meiner frey 
hait mißbrauch / im predigampt. 
Dandn wiewol ich frey wz von yederman 
hab ich doch mich ſelb yederman zũ Ener 
macht / auff das ich je vil gexrünn. Den 
uden bin ich worden als ain Jud / auf dz 
ich die Judẽ —— die vnder dem 
geſetz ſeind/ bin ich worden als under dem 
geſetz( So ih doch nit darumder war Jauff 
das ich die ſo vnder dem gſetz ſeind gwiin/ 
den /dieon gſetz feind / bin ich ale on gefen 
worden / ſo ich Doch nir on das gfers Gotto 
D war / Sunder war ich in dem gſetz Cheifli: 
auff das ich / die ſo on gſetz ſeind / gewünn. 
Den ſchwachen bis ich worden als ain 
ſchwacher / auff dasichdiefhmachen ger 
wünn : ich bin yederman allerlay worden / 
auff das ich in allen hülff / Solchs aber chũ 
ich / vmb des Euangeliono willen / auf das 
» ih ſein tailhafftig werd. 
. Wißt ir nit? das die / ſo indem lauf blatz 
n / die lauffen all / aber ainer erlange 


LXXXDI 
Das X. Capitel. | 


Mie Paulus /mis voihaltung der it Bote 

die - geſtrafft / die Corint ————— 

abgoͤtterey abgeſchreckt / vñ fein freihait fd cr von 
Gott empfangen / abermals vorgewandt hat. 


Ann ich will euch lieben brůder nie 
derhaken] das unfer Paͤtter / feind 
all under dem wolcken geweſen / vñ a 
feind all durchs meer gangen / vnd feind all are 
vnder Mofen gerauffe/inden — nd ee 
in dem meer / vñ haben all alnerlay gaiſtli sr0.,6, 
de ſpeiß a baben all amerlay gaift Ero.ı7. 
lichen tranck gerruncken: ſie trancken aber Nu 20. 
von dem aiflichen felſen der jnen volge/ 
Welcher felß war Chriſtus / Aber an ir vie 
len hett Gott kain wolgfallen / dañ fiefeind 
* — har wuͤſten. 4 ei 
as iſt aber ge n vns zů aim fürs 
bild. Das wir vns nit gelüſten laſſen dee B 
boͤſen / gleich wie ſhene luſt hetten. Werdt 
auch nie abgoͤttiſch / gleich wie hener etlich 
wurde / als geſchriben ſtat | Das volck ſatzt 
ſich nider zů eſſen und trincken / vnnd ſtũnd 
auff zů ſpilen. Auch laßt dns nit vnkeůſch⸗ 
bait ereiben / wie etlich vnder in vnkeüſch⸗ Brose: 
hait triben / vnd fielen auff ain tag duep en .. 27 
zwalnsigraufene : Laßt vnns aber auch "am zı 
Cheiftum nie verſůchen / wie etlich von nen 
in verfüchten / vnd warden von den ſchian⸗ Yumıa 
gen vmbbracht. Murmelt auch ntz] gleich Zupır, 5 
wie etlich murmelten / vnnd wurden vᷣmb⸗ 
ee den aa r 
Solchs altes zoiderfär in in ainer igur, 
Eo iſt aber geſchꝛiben zů zu. beſſerung / 
auff welche das end der we a. 4 
Derhalben wer ſich duncken lage cr ſtand / 
der ſche ſich für / Das er nit fall. Oaßt cuc⸗ 
kain verſuchung einnemenfie foy dañ men, 
ſchlich / Gott aber iſt gerreib | dnnd wirde 
nie geſtacten | das ſhr derſůcht werdt / Uber 
eiver vermügen | ſunder wirde ſampt der 


9* 


Cc 


Als mit den klůgen red ich / richt jr / was 


ain vnuer —— lauff aber alfo/ ich ſag. Der kelch der benedeyung /melcben ‚,“ 


nit als auffo vnwgiß. 
der in die luft ſchlechtſu 


ch fichtſlalſornit ale wre ſegnen / iſt er nic die gemainſchafft des 
nder zem ich mein blůts Chuiſti? Das biot das wir brechen / iſt Merck 


„, [ib/ond mach mic den onderchenig / auff das nit die gemainfbaffe des Herren leib- —2*2* 
das ich nie den andern predig / vnnd [Abs Dann wir pil/feind ain brot / vnd an leib more. 


verwerflich wär. 


Ah . i enke, > 
Diewit ains brore pndains Eelberailı 


bafftig feind.Scher ————— 


Die erſt Epiſtel 
. ſche / welche bie en / ſeind die nit in weibs haupt aber iſt der mann. Cheiffus Aptd 
— dein baupe aber i Borz. Ain jebtlidhermande &i* 
as foll ich dann nun fagen'Soll ich da better oder weiffagt/ und hat erwas anf "714 
fagen d5 /bno gönen.opffe: ertoanfeyzoder dem baups/ber [Apende fein haupt; in uch 
Das der gönserwas ſey? Aber ich ſag / dz bie weib aber das da better oder weſſagt mit im 
Haiden / wao ſie © Anmdas opffeen ſie dẽ vnbedecktem haupt dtefägendt br haupt / V 
eeüffeln vnd nie Goet/ Nun will ich nit dz danesi eben fo vil / als wer fie beſchoren / 
‚in der reüffel gemainſchafft fein ſolt / Je dañ ſo ſich nit bedeckt /fol man jt die bar 
ndt nie htrinden des Herẽ Eelcb abſchneidẽ · Tun es aber übel flat | das ain 
. orider Teisffel Eelcb. Jr Eünde nit zů gleich weib verſchnitten har bab oder beſchoꝛan 
roailyhaffrig jein des Herren tiſch / vñ derteuf ſey /ſo laßt fie das haubt bedecken. 
Er fetif@® 7 oder wöllen wir den Herꝛen vos.  Deeman aber foldashaubenisbibchii 1 
37 genzfeind wir ſtercker dann ert / Ich bado feycemaler ift Goctes bild vnd heriligkait. 
zwar ale mache/aber es zimpt nit ale. Job Ds weibaber iſt ain ehr des mans / dañ der 
bab.es als madht/aber es bringt nic ale beſ man iſt nit von dem weib: ſunder das weib 
feung.LTiemand ſũch was — ſunder — dem mann. Vnd der mañ iſt nit ge g 


ain jedrlicher was ains andern affen vmb des weibe willen / ſundet das 
RR Alles was failift auff dem flaiſchmarckt weib vmb des man⸗ wille. Darum̃ folldas (mul 
das eßt / vñ forſcht nichts / vmb der gwiſſen weib ain ſchlater auff dem haupt habẽ / r icca 


pſel⸗. willen. Dan dieerden ıfk des Herren / vdů wz der Engel willen. Doch iſt weder der mañ 

darm̃ iſt. Vnd fo ſemant von ben vngleübi on das web noch das weib on den mann 

en euchlade zů dem nachtmal / vñ je wolt dem Herzen. Dann als das weib von dem 

ingan ‚fo eßt alswas euch fürgerragen mann⸗ alfo kumpt auch der mann durg⸗ 

wirdt | vnnd forſcht nie vmb der gewiſſen weib/aberalevon Gotte: Erkenner bey 

willen. Wo aber jemand wurd zů euch ſa⸗ euch ſelbs / obs wol fich« / das ain web ons 

gen / diß iſt gögen opffer / ſo eßt nit / vm des deckt wor Gott bette / oder lert euch nit au: 

ien der euch des erinnere har / vnd vmb die natur / das amem mann ain once ſt / 

der gwiffen willen. Ich ſag aber vom ger foer lang bar zeügt / vñ dem weib ain cht/ 
SG wviſſen / nicht dein felbe/fnnder des andern. ſo ſie lang har zeugt: Dann das hat iſt ſt d 

Dan warumb wirt mein freyhait gericht / zür deck geben. Iſt aber jemand under ud 

von ainsandern gewiſſen: dañ fo che mit ber luſt zus sanchen hat / der wiß / bas wir 

Bancdjagung geniß/was ſolt ich dann ver bie gewonhait nie haben / die kuch Gates 


20° fefteer werdenjüber dem da fiir ich dand.. auch nic. 

Fe eßenun oder trinckt / oder wz je chut / Das — und lob nit / das /bt 

ſo ches als zů Goetes chs.Geie ba den on nit ſſer weiß / Sunder auff die a9 

Leriench / den Juden und den Halden / vñ fie weiß zůſamen ‚Da foie 

der gmainẽ kurchen Sores / gleich wie auch in die kirchẽ zůſamen kumpt: hoͤr ich e⸗ ſey⸗ 

ich yedermä in allerlay mich gfellig mach/ en ſpaltung under euch / vñ zum rail glaub 

pnd füüch nie was mir /funder was vilen zů ichs. Dann «6 muͤſſen auch( k * 
arvn 


sräglich iſt / das fie ſelig werden, auff das die / ſo bewett feind/ 
— der euch — ee 
. :. m ander, man dan 
Dao XI. Capitel. Emabenbemalı ande mörflaıf 
ain jegEltcher fein aigen abendtmal zůuo r 


Die man fich in gmainer züfsmen kummung / vnd zů eſſcn Vund ainee if hungetig ber an ⸗ 
“ _ derentpfahungdes Sacraments dergnaden der freunden / Dabr br aber nie heüſt 
halten, und des freffens enthalten ſol . — 2 une effen vnnd trincien mögtzober vers 


A Eyt meine nachuolger / gleich wie achtet je die Klrch Gottes vnd beſdemend 
ich Chriſti. Doc fo lob ich euch/ die/fo da nichts haben 7 Was follic cuch 
„ lieben bahder/bas ie mein allenthal. fagenzich lob cuchehier im abet lob ich ud 


ben gedenckt / vnd haltend meine gebot / die nit. 
geben bab. Dañ ich hab es von dem herm ontpfan mund 
Werd  Jarlap euch aber wiſſen / das Chriſtus gen / das ich aucb euch anzaigt habe / dacn⸗ 
das haupt altes jebrlichen manne/ deu, ber Ders IHESVS in dei nods ORAL, 
ga 


.anpror® 


WMerck 
fürdas 
u DSacras 


- 


zuͤ den Corinthern. 


mar. 14 raten ward / nam er das brot vnnd danckt 
Zue ae. vnd biache/ vnd ſprach / Nemt vnd eſſent: 
er das iſt mein leib / der fůr euch (dargeben 
Das fas wirt) das chůt zů meiner — — Deſ⸗ 
cgamẽt. ſelben gleichen auch den Relch nach dem 
Zoh · · f abene mal / vnd ſprach. Diſer Kelch iſt din 
neiv teſtament in meinem blůt / ſolchs thůt 
fo offt fe trinckt / zů meiner gedechtnuß. 
Dann fo offt ir von diſem bꝛot eßt / vnd 
von diſem kelch trinckt / werde jhr verkün⸗ 
digen den tod des Herren / ſo lang biß das 
er kumpt. Woͤlcher nun vnwürdig von dir 
ſem brot ißt / oder von dem Kelch des Der» 
ren trinckt / der iſt ſchuldig an dem leib vnd 
blůt des Herren. Der menſch (pruͤff aber 
mens, ſich ſelbs) vnnd alſo eß er von dem Bror/ 
vnd trinck von dem keich / dañ welcher vn⸗ 
würdig ißt vnd erinche / der ißt vnd trinckt 
G jm ſelber das gericht / dieweil er nie vndet⸗ 


Straff ſchaidt den leib des Fersen. 


die vn⸗ 
x würdig 
entpfa⸗ 


Darumb ſeind auch ſo vil kranck vnnd 
ſchwach vnder euch / vñ ain gůt tail ſchlaf⸗ 


ben das fen. Dañ fo wir une ſelber richteten: ſo wur 


Sacra⸗ den wir nit gericht. Wañ wir aber gericht 
"ment. werben von dem Herten / ſo werden wir ge 


züchtigt / auff das wir nie fampe der welt 


» Merf gerdampt werden. Darum mein lieben bis 


„ est nit 


der wañ je zůſamen kumpt zů eſſen: ſo hart 


alles ge⸗ 


wWen. ainer des andern. Hunger aber yemandt 


der eß da haim / auff das jr nie zum gericht 
zů ſamen kom̃end. Das ander will ich ord⸗ 
nen / wann ich kom̃. 


Das XII. Kapitel, 


Don mancherlay gaiſtlichen gaben / vñ wie man ſich 
der ſelbigen nicht über heben / Sunder darmit 
dem nedhfich (in maſſen ain glid dem an⸗ 

dern dienet )ʒů hilff kommen ſoll. 


a On den Gaiſtlichen gaben aber/ 
* Wroilich euch lieben bruͤder nichts vers 
halten. Jr wißt / das je) dieweyl jhr 

noch Hayden gemefen / bingangen feyt zů 
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würckt als in yeberman. In ainem yegkli⸗ B 
chen werden geoffenbatedie gaben des gai 
ſtes / zum gemainen nu / ainem wirdt ge 
ben durch den gaiſt / zů reden von der weiß⸗ 
hait / dem andern wirdt geben zů reden võ 
der et kantnuß / nach dem ſelbigen Gaiſt / 
ainem andern der glaub / in dem ſelbigen 
Gaiſt / ainem andern die gnad geſund zů⸗ 
machen / in dem ſelbigen Gaiſt / ainem an» 
dern wunder zů thůn / ainem andern weiſ⸗ 
ſagung / ainem andern galſter zů under» 
ſchaiden / ainem andern manchetlai zun⸗ 
gen / ainem andern außlegung der ſprachẽ. 
Diß aber alles würckt der ſelbig ainig gai⸗ 
ſte / vnd tailt ainem yegklichen auß / nach 
dem er will. 

Dañ gleich / wie ain leib iſt: vñ hat doch Romm 

vil glider / alle glider aber ains leibs wie a. 
wol jr vil / ſeind ſie doch ain leib / Alſo auch Ephe.· 4⸗ 
Cheiffus / dan wir ſeind all mit ſeinẽ gaiſt = 2 
alle zů ainem leib getaufft / wir ſeyẽ Fuden 5. cos, 
oder Hayden / Knecht oder Sreyen/unndgi, 
ſeind all mit ainem gaiſt getrenckt. Dann 
auch der leib nit ain gelid iſt ſunder vil. So 
aber der füß ſprech / ich bin kain band / das 
rumb bin ich nit ain glide des leibs / ſolts 
vmb bes willen nie ain glib des leibs fein? 
Vñ fo das ohrꝛ ſpꝛech / ich bin nie das aug / 
darumb bin ich nit ain glid des leibs /folce 
vmb des willen nit ain glid des leibs ſein? 
Wann de — leib das aug wer / wo blib 
das gehoͤꝛ. So er gantʒ das gehoͤꝛ wer / Wo 
blib der geruch. 

Nun aber hat Gott die glid geſetzt / ain 
jedtlichs ſunderlich am leib wie er gansle C 
hat. So aber alle glider ain glid weren / wo 
blib der leib Tun aber ſeind der glider vil / 


aber der leib iſt ainer. Es kan das aug nit 


ſagen zů der hand / ich bedarff dein nit / oder 
widerumb das haubt zü den fuͤſſen / ich bes 
darff ewer nit / Sunder vil mer / die glider 
des leibs / die vns duncken die ſchwechſten 
ſein / ſeind die noͤtigſten / vñ die vns duncken 
die vnehrlichſten ſein / den ſelben legen wir 


den ſtummen Bögen/wie je gefuͤrt wardt / am maiſten ehr an / vnnd die vns übel ans 
Darumb cthů ich euch Eunde/das niemand ſtan / die bedeckt man am meiſten / dañ die 
mans. IIESVM on. / der durch den Gaiſt vns wol anſtan / die bedürffens nit« Aber 


Gottes tedt. 


nnd niemande kan IHE, Gott hat den leib alfo vermenge/und dem 


SVM ain Herren haiſſen / on durch den dürfftige gelid am maiften ehr geben! auff 


bailigen Gaiſt. 


des gai⸗ 
6 
ſics · 


das nicht ain ſpaltung im leib ſey / Sunder 


Es ſeind mancherlay gnaden / aber es die glider für ainander gleich ſorgen / vnd 
iſt ain Gaiſt / vñ es ſeind mancherlay aͤmp⸗ 
ter / Aber es iſt ain Herr / vnd es ſeind man, ſo ain glid herrlich iſt / ſo freüen ſich alle 
cherlay krefften / aber eo iſt ain Gott der da glider mit. 


fo ain gid leidet / ſo leiden all glider mir /ññ 


Jbr 


Die erſt £piftel 


die kirch Ihr aber ſeyt der leib Chriſti / vnnd gli⸗ 
* Ich der vnderainander / vnnd Gott hat etlich 
—* up über die Eirchen/auffserft die Apo⸗ 
* / auffs ander die Propheten / auffs dritt 
Vilſtẽed die leerer / darnach die wunderthaͤter / dar⸗ 
innder nach die gnaden geſundt zůmachen / helf⸗ 


aber bleibt glaub / ho 
aber die lieb iſt die 


g lch diſe deey / 
vnder jn. 
Das XIIII. Capite. 


Das lob der Pꝛophecey / auch wie wir ung der sims 


fer/ regierer / mancherlay zungen. Seind [1 gebrauchen follen / und das ſid die waber 

ß all —— ſie . —— Ir der felbigen enthalten follen, 
alllerer 7 feind fieall wunderthaͤter: ha⸗ j 

ben fieall die gnad gefund sömeden ? re⸗ 833 —* u. —* a 

den fie all mit zungen: kundten fie all auß⸗ — oe Die 


legen? Fleißt euch aber nach ben beſten gas 
* und ib zaig euch noch ain koͤſtlichern 


der mic der zungen redt / der tedt nit den 


menſchen / ſunder Goit / dann im hoͤrt nie ⸗ 
mandt zů / der Gaiſt aber tedt haimliche 
ding / dañ der do weiſſagt / d er redt mit den 
menſchen sie beſſerung / vnnd zůr erma⸗ 
nung / vnd zůr troͤſtung. Wer mir der zum 


weg an. 


Das X 111, Capitel. 


Wie die liebe / vnder allen Goͤttlichen genaden / die 
groͤſte / vnd auſſerhalb der ſelbigen das an⸗ 
der als vmb ſunſt ſey 


A Ann ich mit menſchen vnnd mit 
Engel zungen rede / vnnd die lieb 
nicht hab / fo bin ich wie ain lau» 

sende ertz oder Elingende ſchell. Vnd wann 


ich weiffagen Eünde vnd wüßt alle gebaim 


gen redt / der beſſert ſich ſebs / wer aber wei 
ſagt / der beſſert die gemain ſamlung A 


tes, Ich wölcdas jr all mie zungen sede/ 
aber dil mer / das je weiffageen. Dann der 

do weiſſagt iſt groͤſſer dann der do mit 
zungen rede / es ſey dan / das ers außleg / ſa⸗ 
auff das die gmain dauon gebeſſert werd. 
Nun aber / lieben bruͤder / wann ich zů cuch 


kem / vñ redte mit zungen / wz wer ich «uch 
nutz / ſo ich nicht mit euch tedt / aintwedet 
durch offenbarung / oder durch kunſt: oder 
durch weiſſagung / oder durch leer? 

Helt ſichs doch auch alſo in den dingen / 


nuß vn alle erkentnuß / vnd hett allen glau 
B benralſo / das ich berg verſetzte / wo ic die 
Priß3 lieb nit hab fo bin ich nichtzit. Vnd wann 
= über ; 4 alle meinnarung den armen geb / und 
— * ließ mein leib brennen / wo ich die lieb nicht 
bab, ſo hilfft es mich gar nichtzit. Die lieb die do lauten / vnd doch nit leben / es ſey ain 
iſt gedultig vnd freündtlich / die lieb eiffert pfeiff oder ain harpff / wann ſie nit under, 
nie) die lieb ſchalcket nit / blaͤet ſich nit auff / ſchaidenlich ſtim̃ von ſich geben / wie kan 
iſt nit ehrgeitzig / ſůcht nit das fe) laßt ſich man wiſſen / was gepfiffen oder geharpfft 
nit erbieseen/ gedenckt nit args / freive ſich iſt ? Vund ſo die puſaun ain ondeütlichen 
nieüiber dee vngerechtigkait / freive ſich ſchal gibt / wer will ſich zum ſtreit rüften: 
aber mit der warhait / fie vertregt alles / Alſo auch Ihr wann fe mie zungen tedend / 
€ fie glaube alles / ſie hofft alles / fie duldt al⸗ ſo jr nit gebe ain deütliche red / wie kan 
Merck ies. Die lieb verfellet nimmer mer/ob gleich man wiſſen was getedt iſt: dañ jr werdend 
dieliche die weiſſagungen ain end nemen / ober in den windt reden. 
—— die zungen auff bösen / oder die kunſt zů Alſo mancherlay att ber ſtim̃en iſt in € 
im ew ann vnſert wiſſen iſt ſtuck / der welt / vnd der felben iſt kamondeüclich: 


gen iebẽ nichten wirdt. anondei 
bUnuol werck / vnnd vnſer weiſſagen iſt bſtuck / So ich nun nit waiß ber ſtim̃en deütung: 
komnẽ. werck. Wann aber kummen wirt das vol⸗ würd ich vnuerſtendig fein dem / der do 
„» Eoim / ſo wirdt das ſtuckwerck auff hoͤren. redt / Vnnd der do rede / witdt mir une 
D Do ich ain kindt war / da redt Ich wie ain ſtendig fein. Alſo auch Ir/feyremalirciffar 
kind / dnd richtet wie ain hynd / vnd ber Ein» nach den Gaiſtlichen gaben / tracht dar⸗ 
„diſch anſchleg. Do ich aber ain mañ ward / nach / dz je voͤlle genüg habe zur befferung 
„legt ich ab was kindiſch war, Wir ſehen der Kirchen. 
yetzt durch ain fpiegel im dunckeln dann Darumb welcher mie der sungen tedt / 
rang aber von angeſicht zů angefibe : Jetz er⸗ ber bere alfo/das ers auch aufleg, Dann ſo 
[end kenn iche onuolEoren:danaber wird ichs ich mi zungen berte / ſo deitet mein Gail/ 
erkennen / gleich wie ich erkenne bin; Jetzt abermein finn beingeniemane fruche Fi 
BE r 0 


| 


J 





zůuͤden Lorintbern. 


ſols aber dañ fein? Nemlich alfo/ Ich will 

betten mir dem gaiſt / vnd will betten auch 

mit dem ſiñ. Ich will ſingen mit dem gaiſt 
vnd will ſingen auch mit dem ſiñ. 

D Wan du aber benedeieſt mie dem gaiſt: 
wie ſoll der / ſo an ſtat des layẽ ſteet / Amen 
ſagen auff dein benedeiung / ſintemal er nit 
waißt was du ſagſt. Du ſagſt wol pe 

danck aber der ander wirt nit dauon gebeſ⸗ 
ſert. Ich danck meinem Gott / das ich mit 
eiver aller sungen red. Aber in der Kirchẽ 
will ich lieber fiinff wort reden nach mei⸗ 
nem finn / auff dasich auch ander vnder⸗ 
weiß/ dañ fonft schen tauſent wort mit der 


ungen, 

Fieben beider / werdend nie Finder am 
verftenenuß/fonder ander boßhait feit Eins 
der / an dem verftendenuß aber feit volEom 


* Eſai. 28 men. In dem geſetz ſtehet geſchriben / Ich 


*2n27 
— 


m u. nn WA nn 


. Sie sun will mie andern zungen/ vnnd mit andern 


leffesen reden zů difem volck und fie werden 
mich auch alfo nit hoͤrn / fpriche der Merz 
Darumb ſo feind die zungen sum zalchen/ 
nie den glaubigen/fonder de unglaubigen/ 
Die weiffagumg aber nic den vnglaubigen: 
fonder den glaubigen. 


EWann man die ganız gemain zůſamen 


Bern an ain ort / vnd redten all mit zungen: 
Es kemen aber bineinlayen oder vnglau⸗ 
big / wurdẽ ſie nit ſagen / jr weret vnſinnig? 
So fie aber all weißſagten / vnd kem dann 
ain vnglaubiger oder laye hinein / der wirt 
von denjelbigen allen geſtrafft / vnnd von 
allen gericht / und aljo würde das verbor⸗ 
gen feine hertzen offenbar / vnnd er würde 
alfo fallen auff fein angeficbe / Gott anbe⸗ 
ten/vnnd beEennen/das Gott warhaffti 
in euch ſey. — 
Wie iſt jm dañ nun / liebẽ bꝛuͤder: Wañ 
je zůſamen kommend / ſo bar ain jedtlicher 
ain Pſalmen / er hat ain leer / er hat ain of⸗ 
fenbarung / er hat ain zungẽ / Das ſoll nun 
F alles geſchehen zůr befferung. So jemandt 
mit der zungen redt das thů er jelb ander/ 
oder auffs maiſt ſelb drit / vnnd ainer vmb 
den andern / vnnd ainer leg es auß. Iſt ehr 
aber nic ain außleger / fo ſchweig er in der 
Kirchen/red aber jm felber und Gott. 
Der weiſſager aber ſollẽ zwen oder diey 
reden / vnd die andernrichren/ So aber ain 
Merck offenbarung geſchicht ainem andern / der 


LXXXV 


vnd bie gaiſt der Propheten feind den 

pbeten — Dann Gott iſt — 
Gott der zwitracht / ſonder bes frids / wie 
ich dann leer in allen Kirchen der hailigen. 

Die weiber er inder Kirchen ſchwei⸗ Merck 
gen / Dann es foll jn nie zůgelaſſen werden/ weib⸗ 
das fie reden / fonder das fie vnderthan ſeyẽ ep 
wie auch das geſetz pa z Wollen fie aber Pr". 
etwaslernen/ ſo laßt fiedabaim ihre maͤn⸗ 
ner fragen. Es ſteet den weibern übel an/ 
inder Kirchen zů ſchwetzen. Dber iſt das 
wort Gottes von euch außkommen! Oder 
iſts allain zů euch kom̃en? So ſich jemandt 
laßt duncken / er ſey ain Prophet oder gaiſt 
lich / der er keñ / was ich euch ſchreib Dann 
esfeind gebot des Herrn / wer es aber nit er⸗ 
kent / der wirt auch vnbekant bleiben. Da⸗ 
rum̃ lieben bꝛuͤder fleißt euch auffs weiſſa⸗ 

en / vnnd weret nit mit zungen zů reden / 
Daft esaber alleserbarli und ordenlich 
bey euch zůgeen. 


Das KV. Capitel, 


Paulus bewert die gemainen aufferftebung vom 
todt: mit anzaigung / wie die felb gefcheben fol. 


Ch thů euch aber Eunde / liebe bus A 
der / das Euangelium / das ich euch Galı 
verkündigt hab / woͤlchs jr auch an Zuange 
genommen habt / in woichem jhr lum. 
auch ſtandent / durch woͤlchs ihr auch felig 
werdend / wölcher geftaltich euch verkün⸗ 
digt hab / ſo jhr es behalten habt / eswere 
dann / das jr vmb ſonſt glaubt hettet. 

Dann ich hab euch zůuorꝛan für geben / Iſaie 5 
woͤlches ich auch alſo empfangen hab / das Dfes. 
Chꝛiſtus geftorbe ſey für vnſer fund / nach Zone =. 
der a das er begraben fey/und J0F,20 
das ehr aufferfkanden fey am dritten cag/ Rſdei⸗ 
nach der — / vnnd das ehr geſehen Chiſti. 
worden ſey von Cephas / darnach auch vo 
den ailffen. Darnach iſt er geſehen woꝛden 
von mer dann fünff hundert bruͤdern auff 
ain mal / deren noch vil leben / etlich aber 
ſeind entſchlaffen / darnach iſt ehr geſehen 
worden von Jacobo / darnach von allen 
Apoſtelen. 

Am letʒten aber nach allen iſt ehr auch B 
von mir / alo der vnzeitigen geburt / geſe⸗ Actu.9. 


u d0 firse [o (yweigder erſt. Jr kündt wolall hen worden, Dann ich bin der geringft vn⸗ Erbes. 


des fri⸗ 


weiſſagen / ainer nach dem andern: auff der den Apoſteln / alsder ich nie were bin/ 
dens. dasfie allelernen/ vñ alle ermandt werde/ dao ich ain Apoftel baiß/ 83 das ich 


p die 


ar 


I 


Die erſt £piftel 


die Kirchen Gottes verfolge hab / Aber 

võ Gottes gnaden / bin ich das ich bin / vnd 

ſein gnad an mir iſt nicht vegeblich gewer 

ſen / Sonder ich hab vil mer gearbait / dañ 

fie all / nit aber ich] fonder Gottes gnad ne⸗ 

ben mir, Es ſey nun ich oder jene/alfo ha⸗ 
ben wir Pꝛedigt / vnd alſo habt jr glaubt. 

Chriſt ft ¶ So nun Chriftus Pꝛedigt wirde/daser 

ans ſey von den todten aufferſtanden / wie [ar 

gen dann etlich vnder euch / die aufferſte⸗ 

hung der todten ſey nichts: Dañ iſt die auf 

erſtehung der todten nichts / fo iſt auch 

Chꝛiſtus nie aufferſtanden. Iſt aber Chꝛl⸗ 

ſtus nit aufferſtanden / ſo iſt vnſer Predig 

vergeblich / fo iſt auch ever glaub vergeb⸗ 

Ciĩch Wir werde auch erfunden falſch zeü⸗ 

gen Gottes / das wir zeügt haben wider 

Gott / ex hab Chꝛiſtum auffer weckt / den er 

nie auffer weckt bar, ſintemal die todten nie 

ee Dann fodie todten nit auff 

erſteen / ſo iſt auch Chriſtus nic aufferſtan⸗ 

den. Iſt aber Chriſtus nit aufferſtanden/ 

fo iſt ever glaub falſch / dann ihr noch ſeit 

inervernfünden, So ſeind auch die / ſo in 


Chꝛiſto entſchlaffen feind/ verloren. Hof⸗ 


fen wir allain in diſem lebẽ auff Chriſtum/ 
jo ſeind wir dic ellendeſten vnder allẽ men⸗ 


ſchen. 

Cole Nun aber iſt Chriftus auferſtandẽ von 
den todten / vnd der erſtling worden vnder 
den die ſchlaffen. Sintemal durch ain men⸗ 
ſchen der todt / vnd durch ain menſchen die 
aufferſtehung der todten herkompt. Vnd 
gleich wie ſie in Adam all ſterben / alſo wer» 
den fie in Cheifto all lebendig gemacht: ain 
jedelicher aber in feiner ordnung : Der erſt / 
ling Chꝛiſtus / darnach die Chuſtum ange⸗ 
hoͤten / vnnd in fein zůkunfft glaube haben / 
Darnach das endt / wañ er das reich über⸗ 

antwurten wirdt Bott vñ dem vatter / vñ 

Dia ,og Btilgen wirdt all Sürftenthum: und di 

Bch. 


1, Chefs 
4.0 


„ wale vñ macht. Er aber müß herrſchẽ / bi 
cıo. Daser all ſein feind vnder ſein fuͤß legt. 

aAl.s . Zu letzt aber wirdt auch vnſer feind ber 

d,2» todt vertilgt werden, dann er bar jm alles 
vnder ſein fuͤß gethan. Wann er aber ſagt / 
das cs jhm alles vnderthan ſey / würdt ſon⸗ 
ber zweiffel der außggenommen / der hm 
ſolchs alles vnderthan hat. Wañ aber al⸗ 
les im vnderthan fein wirdt / als dañ wirdt 
auch der ſun ſelbs vnderthan ſein dem: der 
jm alles vnderthan hat / auff das Gott ſey 
alles in allen. 


Was machen ſonſt die ſich tauffen laſ⸗ 


nit aufferſteen? Was laſſen 

che tauffen; Vñ was ſteen wir all ſtundin 
diſer fahr 7 Ich ſtirb taͤglich lieben brder 
vm̃ ewer cher willen / die ich hab in Chriſto 
IHES Vvnſerm Deren. Was hilffts mich 
aber / das ich menſchlicher weiß zů Ephe⸗ 
ſo mit den wilden thieren gefochten bab/ 
ſo die todten nicht aufferfichen? Solaßt E 
vns nun eſſen vnd trincken 
werben wir ſterben. Laßt euch aber mcht 


ſen als für todten/ er 
ir fol 


& 
verfiseen. Boß gefchwer verderbe gie fir, SR) 


ten. Wachend auff/ vnnd ſeit frum̃ / vnnd 
ſündigt nit / dann etlich wiſſen nichts von 
Gott. Das ſag ich euch zůr ſcham. 

Nun moͤcht aber jemandt ſagen / Wie 
ſteen dan die todten auff / vnd mir woͤlcher⸗ 
iay leib wer den ſie Eommen ? Du vnweiſer / 
das du ſeeſt wirdt nit rt ee 
ſterb dañ / vñ wölche ſeeſtu! Ffir dc leib ſet⸗ 
ſtu / der werden ſoll / ſonder bloß korn / nem⸗ 
lich des waitzen oder ainer andern frucht / 
Gott aber gibt jm ain lelb / wie er will / vnd 
ainem jedtũchem ſamen fein algen leib. 

Nt iſt alles flaiſch ainerlay flaiſch / ſon ⸗ 
der iſt ainander flaiſch der menſchen / ain 
anders des vichs / ain anders der viſch / a 
anders der voͤgel. Vnnd es ſeind bimlis * 
ſche coͤꝛper / vnnd jrrdiſche coͤrper / aber alt fü 
andere herligkait haben die himliſchen / 
vnnd ain andere die jrrdiſchen: ain andere j 
klarhait hat die Sonn / aln andere klar⸗ 
hait bat der Mon : andere klarhait haben 
die ſtern / dañ ainſtern hat ain vnderſchaid 
von den andern in der klarhait. Alſo auch 
die aufferfichung ber todten / Es wirdt ger 
ſeet verweßlich / vnd wirdt aufferſteen vi 
uerweßlich / Es würde geſeet in der vneher: 
vñ wirdt aufferſteen in der heriligkait / Eo 
würde geſeet in der ſchwachhait / vnd wirdt 
aufferſteen in der krafft: Es würdt gefer 
ain fleiſchlicher leib / vnd wirdt aufferſteen 
ain gaiſtlicher leib. 

Hat man ain flaiſchlichen leib / fo bat ®* 
man auch ain gaiſtlichen leib / wie geſchrl⸗ 
ben ſteet / Der erſt mẽſch Adam iſt gemacht 
zůr lebendigen ſeel / vñ der letzt Adam ʒzům 
gaiſt der do lebedig macht. Aber der gaiſt ⸗ 
lich leib iſt nir der erſt / fonder der flaiſch⸗ 
lich / darnach der gaifklich. Der erſt menſch 
iſt von erden vñ jrrdiſch / der ander menſch. 
iſt vom himel vñ himliſch. Wie nun der jri⸗ 
diſch iſt / alſo feind auch die rrdiſchen / vnd. 
wie der himliſch iſt / alſo feind auch die hin ⸗ 


/ dann morgen fs 


a 


mn: 


"u ver. 
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ʒůden Coꝛrinthern. LXXXVI 


liſchen. Derbalben gleich wie wir ragen _ Ich will euch jetz nie fehen in der über» 2 
baben das bilde des srdifchen / alfo follen fart / dann ich hoff / ich woͤll erlich zeit bey 
wir auch tragen das bild des himliſchen. euch bleiben / foesder Fer: zůleßt / Fb 


5 Dauon fagichaber / lieben brͤder das würde aber sü Epheſo bleiben / bißanff 


flaiſch vnd bſůt nit koͤnnen das reih Bow Pfingſten / dañ mit ift ain groffe vñ ſchein⸗ 
tes beſitzen / auch wirdt das verweſelich nie barliche thür auffgethon / vnd feind vil wi» 


Gemais beſitzen das vnuerweſelich. Nempt war/ derwertiger da. So Timotheus kompt / ſo 
ne vrſtẽd jch ſag euch ain gehaimnuß / wir werden ſehet zů / das er on forcht bey euch ſey / dann 


— 


zwar all aufferſteen / aber nit all verwan⸗ er treibt auch das werck des Herren / wie 
delt werden in ainem nu / in aim augen» ich / Darumb foll in niemandt verachten/ 
blick / zůr zeit der letzten puſaunen / dann es —— gelaitet ihn im frid / das ehr zů mie 
würde die pufaun ſchallen / vnnd die todten kom̃ / dann ich ware fein mir den bruͤdern. 
werden aufferſteen vnuerweßlich / vnd wie Dom brüder Appollo aber wißt / dz ich € 
werden verwandelt werden / Dañ diß vers in ſeer vil ermanet hab] das er zů euch kem 
weßlich můß anziehen dz vnuer weßlich / vñ mir den bruͤdern / vnd es war zwar ſein will 
diß ſterblich můß anziehẽ die vnſterbligkeit. nit das er jetzt kem / er wirdt aber kummen 
Wañ aber diß ſterblich würdt anziehen wann es jm gelegen fein wirdt. Wachend / 


= Leb.2.d die vnſterbligkait / dann würdterfüle das ſtandend im glauben / fart mañlich / und 
Zi „Jobs wort das geſchriben iſt. Der todt iſt ver⸗ ſeit ſtarck / all eiver ding geſchehe in der 


9 


marc 
die wer⸗ bruͤder ſeit feſt / vnd vnbeweglich / vnd reich derthan ſeit / vnnd allen die mie wircken 
* ei feind in dem werck des Herrn jmmerdar / dieweil vnnd arbaiten. Ich freiv mich auff die ge⸗ 
ira AL das eiver arbait iſt nit vergeblich genwertigkait Stephans vnnd Fortunati 
in rien. 


v Sam⸗ 
* lung fü 
¶die arm 


R 
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“ 
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feblungenin demfig. Todt wo iſt dein ſta⸗ liche. 

chel? Todt woiſt dein ſig? Aber der ſtachel Ich bit euch aber lieben bꝛuͤder je kendt 
des todts iſt die ſind / die krafft aber der das hauß Stephana vnnd Fortunati / vnd 
ſünd iſt das geſetz. Gore aber ſey danck / der Achaici das fie ſeind die erſtling in Achaia/ 
vns den ſig geben hat durch vnſern Herrn vnnd haben ſich ſelbs verordnet zům dienſt 
IHESVM Chiiſtum / Darumb mein der hailigen / auff das auch jr ſolchen vn⸗ 


vnnd Achaici. Dann das euch gemangelt / 
haben ſie erfülc/fiebaben erquickt mein vnd 


Das XVI. C apitel. — gaiſt. Darumb ſo erkendt die ſolch 


nd, 
Legehffenenchall Kirche in Afte, Es D 
lus ſchreib ilu 

* — = nen —— * 
— — in jrem hauß bey woͤlchen ich auch zů her⸗ 
Dnderfleivr aber) die den hailigen berg lig. Es gruͤſſen euch all bꝛuͤder. Gruͤßt 
geſchicht / wie ich den Kirchẽ in euch vnder aĩnander mit dem hailigen kuß. 
latia geordnerhab / alſo thůt auch Der grůß mit meiner handt Pauli.So je 


: je. Auff der fabbach ain lege bey ſich ſelbs mandeden DernIHESVM Cheiffnie 


ain jedtlicher under euch / vñ famle was im lieb bat / der iſt Anathema d Maranatha. d Ders 
wolgefellig iff/auff dasnis/wann ich kom DiegnaddeshierunIHESV Thiſſu leyuy, 
dañ aller erſt die fer 35 ſamlen ſey. Wañ mit euch. Meinlieb fey mic euch allen in Zier.on 
ich aber dar kom̃ / wöldye jhr dann durch Chriſto IIESV/Amen. fat Lens 
brieff darfür anſehet / die weilich ſenden dz ompt · 
fie hinbringen eivere mildte wolthat gen Das ende der erſten Epiſtel zů den Corin⸗ 
Hieruſalem Vnnd ſo es fein werch iſt/ das thern / Geſandt auß Philippisdurch 


ich auch hin raiß / ſollen ſie mit mir raiſen. Stephanen vnd Foꝛtunaten 
ch will aber zů euch kummen / wann ich vnd Achaicum / vnnd 
urch Macedonia ziehe: Dañ durch Ma⸗ -  Timorbeum. 
cedonten würdt ich wandern/bey euch aber 
würde ich villeicht bleiben/oder auch wint⸗ — PPp 5 Die 


— das jr mich gelaittet / wo ich hin 
raiß. 


“* 


Die ander Epiftel 


- Die ander Epi- 


tel Pauli zuͤ den 


Coꝛinthern. 
Das I. Capitel. 


Paulus zaigt an die vrſach / warumb er den Corin⸗ 
thern —— hei An / oh erzelt vil wi⸗ 
derwertigfait/die cr vmb Des glaubens 
willen erlitten hab» 


ary, * 
—MMſti durch den wil⸗ 
—9 CAR 2. len Gottes / vnnd 

A bꝛder Timother 

us: Der Kirchen 
* Gottes zñ Coꝛln⸗ 

Iltben / ſampt allen 
ee I hatligen in gan 
Achaia Bnad fey 


ua mit euch vnnd frib von Bote vnſerm var 
a. Pe.i.a ter / vnnd dem Herren IHESV Chrifti, 
Gcrbenedeit ſey Gott der vatter vnſers her» 
ten IHESV Chruiſt / der vatter der barm⸗ 
hertzigkeit vnd Gott alles troſts / der vns 
troͤſt in allem vnſerm truͤbſal / auff das 
auch wir troͤſten koͤnnen die ſo da ſeind in 
allerlay truͤbſal mis derermanung : durch 
woͤlche auch wir erinnert werdẽ von Gott. 
Dañ gleich wie des leidens 
vns kompt: alfo kompt auch vil troſts 

über vns durch Chꝛiſtum. 

So wir nun leiden / ſo geſchichts euch 

B zů ermanung vnd zů bail, So wir gerät 
werden/fo gefchichte euch 3U troſt. So wir 
ermane werden / das geſchicht euch zů erin⸗ 
nerung vnd hall / woͤlche erinnerung gedult 

wirckt deſſelbigen leidens / woͤlchs auch wir 
haben / auff das vnſer hoffnung vor euch 
veſt [ey / dieweil wir wiſſen / das gleich wie 
jr des leidens thailhafftig ſeit / alſo werdt jr 
auch des troſts thailhafftig ſein. 

Dann wir woͤllen euch nit bergen / lieben 
bruͤder / vnſer trůͤbſal / die vns in Aſia wider 
farẽ iſt / da wir über die maß beſchwert wa 
zen vn über macht / alſo: das vno ach ver, 
droß zů leben) Din wüſten bey one nit 
anderſt / dann wir muͤſten ſterben. Das ge⸗ 
ſchach aber darum̃ / dz wir vnſer vertraiwe 
nit auff vns ſelbs ſteltẽ / ſonder auff Gott / 







der die todten auff erweckt / wicher vne vẽ 


Chꝛiſti vil über Su 


rligkait erloͤ b 
Er 
werhoffen / noch hinfürt erlöfen würdt / Er 


— bilffeiver fuͤrbit für vns / auff das 


rch vil perſon vil dancks geſchehe / für 
vns / der gaben halben / ſo vns gebeniſt. 
Dann iſt vnſer rhům / nemlich die zeug, C 

knuß vnſer ——— 
des hertzen wis Goͤtlicher lautterkait nit in 
flaiſchlicher weißhait / ſonder in der 
Gottes gewandelt haben auff ber welt / al⸗ 
lermaiſt aber bey euch / dann wir ſchreiben 
euch nit anders / dañ das jr geleſen vnd er⸗ 
kent habt / ich hoff aber / jr werde uns auch 
blß an das endt alſo erkennen / gleich wieie, 
vns zům thail erkent habt. Dann wir 
ever rhům / gleich wie auch je vnſer rhům 
ſeit auff dern tag vnſers Herꝛen HESV 
Chꝛiſti. Vñ auff ſolch verrraiven 
ich vor hin zů euch zů kommen / auff das ich 
euch abermal ain wolthat erzaigt / vnnd 
durch euch gen Macedonia raiſete / vñ wi⸗ 
derumb von Macedonia zůeuch kem / vnd 
von euch gelait wurd in Judeam. 

Hab. ich aber ainer leichtfertigkaic 
beaucht/ds ich ſolchs gedacht * Dder ſeind 
mein anfchleg flaifchlich / alſo / das bey mir 
ſey jene ja / jetzt nain Aber o ain treüer 
Bott / das vnſer wort an euch nit jetzt ja / 
vnd dann nain —— der ſun Got⸗ 
tes IHESVS Cheiffus/ der bey euch / 
durch vns gepꝛedigt iſt / durch mich vnnd 
uanum vnnd Timotheum / der war nit 
a vnd nain / ſonder es war ja in ibm’ Dañ 
all Gottes verhaiſſung die ſeind ja in jhm / 
Vnnd darumb ſpꝛechen wir/ Amen / Gott 
zů vnſerm rhům / Gott iſt aber der vns be ⸗ 
feſtigt ſampt euch in Chriffo/ vnnd vns ge⸗ 

/vnd verſigelt / vnd in vnſerm bergen 
ER 
a t an zům zeügen au 
das ich eiver verſchonet hab / in dem das 
tch nit wider gen Coꝛinthon kummen bin/ 
Nit das wir derꝛſchen über eivern glaubẽ / 
ſonder wir ſeind gehülffen eiver freud / daũ 
jhr ſtand im glauben. 


Das II, Kapitel, 


er Apoftelsaigt Swaierlay vrſach an / warumde 
die Eorinther nicht beſũcht / vnnd dag er allan 
Chꝛiſto sügefallen grpiedigt / vñ kainen ai⸗ 
gen nutz darinnen gefücht hab», 


Solcho 





mp 
a ww’ 


sr 


4 


— * 


zuͤ den Corinthern. 


a Olchs hab ich aber bey mir beſchloſ 


ſen / auff dz ich nit aber mal in trau⸗ 

rigkait zů euch kem / dañ ſo ich euch 

traurig mach / wer iſt der mich froͤlich 
macht / on der da von mir betruͤbt wurde? 

Vnnd daſſelb hab ich euch geſchriben / 

das ich nic / wann ich kem / ain traurig⸗ 

kait über die ander het von denen / von 
woͤlchen ich mich ſolt freiven/ ſeytemal 

ich mich des bey euch allen vermůt / das 

Redt võ mein freüdt / eiver aller ſey. Dann ich 
—— ſchreib euch in groſſer trůbſal vnnd angſt 
des hertzen / mit vilen trenen / nit dasjhr 
ber.  foleberrübe werden / ſonder auff das jhr 
erkendt / was liebe ich ſonderlich z euch 


trag. 

B & mid) aber jemandt betruͤbt hat / der 
bat mich nit betruͤbt / dañ nur ains chails/ 
auff das ich nit euch alle beſchwer. Es iſt 
dem ſelbigen / der ain ſollicher iſt / genůg 
die ſtraff / ſo von vilen geſchehen / alſo 
das ihr mn fort ihm deſter mer vergebt 
vnnd troͤſt / auff daser nitin all zů groſ⸗ 
ſer traurigkait verſchlungen werd: Das 
rumb erman ich euch / das fr die liebe an im 
krefftig erzaigendt. Dann darumb hab ich 
euch auch geſchriben / das ich erkenn / ob 
ſhr bewerdt ſeit gehorſam zů ſein in allen 

€ ſtucken. 
gebe, dem vergib ich auch. Dann auch ich/ 
ſo ich jemandts was vergib / das vergib 
ich vmb ewret willen an Thriſtus ſtat auff 
das wir nit betrogen werden von dem teü⸗ 
fel / Dann vns ſeine gedancken nit vnbe⸗ 


wü 

Da ich aber gen Troada kam zů pꝛredi⸗ 
gen das Euangelium Chꝛiſti / vnnd mir 
Die thür auff thon war / indem Herren/ 
haͤt ich kain rhů in meinem gaiſt / darumb 
das ich Titum den bꝛůder nis fandt / ſonder 
ich macht mein abſchaid / vnd fůr auß gen 


D Macedonia, Aber Gott ſey gedanckt / der g 


Güter vns allzeit den fig behalten hilfft in Chri⸗ 


geruch ſto / vnd offenbart den geruch feiner erkant 


des les 


nuß / durch vns an allen orten. Dann wir 


— ſeind Gott ain gůter geruch Chꝛiſti / baide 


vnder denen die ſelig werden / vñ vnder de⸗ ſtumpff. 


nen / die verderben. Diſen ain geruch des 
todts zům todt / jenen aber ain geruch des 


lebens zům leben. Vnnd wer taug nu fo, 


wol darzů? Dann wir ſeind nie / wie etli⸗ 
che vil / die das wort Gottes faͤlſchen / ſon⸗ 
der als auß lautter kait / vnd als auß Gott 
vor Gott / reden wir in Chriſto. 


Woͤlchem aber jhr etwas ver» "ii 


ſo würdt die decke — 7* 


LXXXVII 
Das III. Capitel, 


Wie Paulus fich der cytelcer entſchuldigt / vnd wie 
——— ee — Des Fihainet 
angeſicht Moyſi mit cingefürt har. 


ben wir dann abermal an / vns X 
N felbe zů pꝛeiſen? oder bedürtfen wir: Cbriften 
wie etlich fürſchꝛifft an euch / oder Pa 
lob brieff voneuch ? Ir ſeit vnſer brieff / in 
vnſer hertz geſchriben / der erkandt vnd ge 
leſen würde von allen menſchen / die jbr % 
fenbar worden feir/das jr ain brieff Ch 
ſeit / durch vnſern dienſt zů berait / vnd nie 
mit tindten geſchriben / ſonder mit dem 
des lebendigen Gottes / nit in ſtaine Beb.4.d 
en / ſonder in flaiſche taffelen des her⸗ 
sen. Ain ſolch vertraiven aber haben wir 
durch Chriſtum zů Gott: nic dz wir gnůg⸗ 
ſam feten etwas erdencken auß vns / als auß 
vns felber : ſonder iſt vnſer vermoͤgen von 
Gott / woͤlcher auch vns geſchickt 
hat / diener zů fein / desneiven T 
nit des bůchſtaben / ſonder des gaiſts. Dañ 
der bůchſtab toͤdt / aber der gaiſt macht le⸗ 
er So nun das ampt / das durch die 
bůchſtaben toͤdt / vñ in die ſtain geſchriben 
was ſolche klarhait het / das die kuder von 
rael nit kundten anſehen das angeſicht 
Doyſt / vmb der klarhait willen feines an⸗ 
geſichts / die doch auff hoͤrt / Wie ſolt nit vil 
mer das ampt / das den gaiſt gibt / klar⸗ 
hait haben: Dañ fo ber dienſt der verdam̃⸗ Bũch⸗ 
nuß / klarhait hat / vil mer iſt der dienſt der ſtab 
—— überſchwencklich in der klar⸗ 
hait. auch jenesthail des verklert 
war / iſt nit verklert / gegen diſer übermeſſi⸗ 
genklarhait. Dann fo das klarhait hette / 
das da auff hoͤrt / vil mer würdt das klar⸗ 
hait haben / das da bleibt. 

Dieweil wir nun ſolche hoffnung habẽ / 
ebrauchen wir vns derẽ mit groſſem ver⸗ 
tracen / vnnd thůn nit wie ANoyſes / der — 2% 
ain decke für fein angefiche henge / das die Sy. de⸗ 
Einder von Iſrael nit aufffeben kundten / Fe Mo⸗ 
auff das / dãs auff hoͤrt. Aber she fin ſeind fi- 

umpff. Dann biß auff den heütigen tag/ 
bleibe die ſelbe decke vnauffgedeckt / über 
dem alten Teſtament / warn fie es leſen⸗ 
wolche in Chiifto auffhoͤrt. Aber biß auff D 
den.beütigentag / wann Moyſes geleſen Derdlen 
würdt / üfEdiedechefür Ihr hern gebengt. cn 
Wann esfidy aber bekeret zů dem —— 

Pp ü De: 


x 
— — 77— — — oT 


Die ander Epiftel 


Der: iſt der Gaiſt. Wo aber der Gaiſt des offenbar werde am vnſerem fherblichen 
Herrꝛen iſt / da iſt freyhait. Nun aber ſcha⸗ flaiſch / darumb fo wirckt nun der todt in NRam 
wen wir die klarhait Gottes mit auffge⸗ vns / aber das leben in euch. Dieweil wir Ines 
deditern angeſicht / vnnd werden verwwan⸗ aber gieich ainerlay gaiſt des glaubens ba, 1“ 
belt in das ſeibig bild / von ainer Elarhait ben /. nad) dem gefchriben ſteet. Ich hab man, 
ů der anderen / alsvon dem Gaiſt des glaubte darumb hab ich geredt / ſo glauben 
zn, - wir audy/barumb fo reden wir auch / und 
wiſſen / das der foden ersenIHESVM 


Das 1111. a 


— — 
ud ern Ic) gab dur vilerdancfagung Got — 


eichlichen preife, 

N Arumb / dieweil wir ain folhampe  Darumb laffen wir nit ab / Dann wie | 

\ haben / nach dem vns bar mhertzig⸗ wol vnſer eufferlicher menſch verwißt/fo 
kait widerfaren iſt / ſo laſſen wir nit würdt doch der jnnerlich vontag zů tag | 

ab / fonder weifen von ons auch bie inner > verneivert. Dann vnſer jetzige truͤbſal (die 

liche ſchand / vnd wandelen nit in argliſtig⸗ zeitlich vnd leiche iſt ) ſchafft ain ewige vnd 
kait / felſchen auch nie Gottes wore/ Son⸗ über alle maß wichtige kait / vns / | 

der mit offenbarer warhait beweifen wir Die wir nie auffieben/auff dz ſihtbar / ſon ⸗ 
vns — aller menſchen gewiſſen / der auff das vnſichtbar. Dann was ſicht⸗ | 


Evange voꝛ Gott. Iſt nun auch onfer Euangelium bar iſt / das iſt zeitlich / wasaber vnſicht / 
lium ver verdeckt / fo iſts in denen / die verlosen wer, bhar iſt / das iſt ewig. 
ſer welt vnglaubigen 5 1 
m 
van ons von der 17 iſti/ 
lus zaigt an/wiewol lei jrrdi 


8 VNM Chuſſt / als den Herren. Vns aber — — 

alseivere diener vmb IIESVS willen, Ann wir wiſſen / fo vnſer jtidiſch 2 
Dann Gott der da hieß / das liecht auß dem hauß diſer wonung zůbꝛochẽ wirt 
finſternuß her für leuchten / der iſt erſchi⸗ das wirain bato haben von Gott 


nenin onfern hertzen zů erleüchtung der er, erbawt / ain hauß nic mit henden gemacht 
kandtnuß vonder Elarhait Gottes / in dem fonder ewig iſt im himel. Vnnd darumb ſo | 
angefihe IHESV Chuſti. verlangt ons auch nach vnſer behauſung / 
r haben aber ſolchen ſchatz in jredi⸗ die vom himel iſt / vnnd begern angezogen 
ie gefeffen / auff Dasbdieübertreffende werden / ſo ferr wir anderſt geklait / vnd it | 
be / ſey auß der Erafft Gottes / vnnd nic nacket befunden werden. Dann dieweil wir Ins 
auß ons: Wir leiden allenthalben truͤbſal / in difer hüttẽ ſeind / verlanget uns vñ ſeind · 
d Angſt. vns iſt aber nit d bang darbey / Wir leiden beſchwert / ſeytemal wir lieber wolten nit 
| not / vnd kait / aber wir werben da; entklait: ſonder überklaidt werden / auff 
rum̃ nit / Wir leiden verfolgung / das / das ſterblich würde verſcolungen von 
€ aber wir werden nit verlaſſen. Wir werden dem leben, Der vns aber zů dem ſelbigen 
genidert / aber nit beſchempt. Wir werden berait,dasift Gott / der uns geben hat / das 
vnderdruckt / aber wir verderben nit. Vnd pfandt / des gaiſt. 
eragen vmb allzeit das ſterben des Herren ¶ Wir ſeind aber getroͤſt allzeit / vnnd wiſ· % 
INEs V anvnferem leib / auff das auch ſen das wir / ſo lang wir in diſem Ib kind’ / 
das leben des Herꝛen JH ES V an vnſerm. ſo wallen wir als pilgeum von dem l)erin⸗ 
leib offenbar würdt. n wir wandern im glauben / vnd [chen 
Dann wir die da leben / werden immer» jn nit. Wir ſeind aber getroͤſt / vnnd haben 
dar in todt geben vmb IHESVS wil⸗ vil mer luſt auſſer dem leben zů walfartẽ⸗ 
Ic / auff das auch das leben IHE S V vnd bey Gore gegenwertig ſun. Darmmb 


fleſin 


m 


sn 


55 den Zorintbern. 


\ fleiffen vote uns auch / wir feyen bey jm / oð 
°  Rom4 por jm/ das wir im wolgefallen / Dañ wir 
2 muͤſſen all offenbare werden für dem richt 
er ſtůl Chriſti / auff das ain jegkücher empfa⸗ 
he / anfeinem leib nach dem er gehandelt 
* e hat / es ſey gůt oder boͤß / Die weil wir dann 
enacek wiſſen / das der Per: zů foͤrchten iſt / fo ger 
für die ben wir den leüten den rath / aber Bot ſeind 
werck. wir offenbar / ich hoff aber / das wir auch 
eivern gewiſſen offenbar ſeyen. 
Nu das wir vns abermalbey euch los 
x ben / ſunder geben wir euch ain vrſach zů 
a rhuͤmen von uns / auff das jr babe zů rhuͤ⸗ 
men / wider die / ſo ſich nach dem anſehẽ rhuͤ 
er men / vnd nie nach ben bergen. Dann ebün 
* wir jhm zůuill in vnſerm gemuͤt / fo thůn 
* wirs Gott / ſeind wir meſſig ſo ſeind wir 
5 euch meſſig / Dann die liebe Chriſti deinge 
ir vns alſo / ſeytemal wir achten’ das / ſo ainer 
14 für all geftorben iſt / fo feind fie all geſtor⸗ 
m ben Vnnd darumb für all geſtorben / auff 
“5 Das die foda leben / nit ihn ſelbs leben / fun» 
* der dem / der für —— vnd auffer⸗ 
Eſai. 4; ſtanden iſt. Darumb von nunan / kennen 
Apoc.2, Wir niemandt nach dem flaiſch / vnnd ob 
ı b wir auch Chriſtum gekant babe nad) dem 
- aiſch / ſo Eennen wir in doch je nie mer/ 
rumb / iſt etwa ain neive Creatur inn 
* Chꝛiſto / ſo ſeind die alten —— 
e vnd ſihe es iſt alles neiv worden. r das 
alles von Got / der vns mit jm ſelb verföne 
hat durch IHESVM Chiiſt / vnd vns ge⸗ 
ben das ambt der verſoͤnung. Dann Gott 
war in Chꝛiſto / vnd verſoͤnt die welt mir / m 


— — jn jre ſünd nie zů / vnnd 
y t vns eingeſetzt / das wort der ver[önung. 
ur So feind wir nun Legaten / an Chriſtus 
⸗ ſtat / als vermante Bot durch vns / So bit 
ja ten wir nun an Chꝛiſtus ſtat / verſoͤnt euch 


mitt Bote / banner hat den/ ber von kai⸗ 

‚, ® Opfer ner fünd wüßt / für unsgürsürdfünd ge 

ee fin? macht / auffdas wir wurden in hm die ges 
rechtigkait Bortee. 


Das V I, Kapiecl, 


Wie wir glück und vnglück gleichzü tragen / vñ war 
ie ECbziftlich gürigkai / ond wie die 
' Er ersonpai dr leben fe 
pi Ir vermanen euch aber als mits 
belffer/das jr nie vergeblich die ge 
abend. Danner 


=. m a m 


nab Gottes empfi 
efıi.gp ſpricht / in der angeneme zeit / hab ich dich 


LXXXVIII 
erhoͤrt / vnd am tag der ſeligkait 


eholffen. Sehet / jetz iſt d and 
geholffen. / Je iſt die angeneme 
ſetz iſt der tag der ſeligkait. Laßt vns aber 
niemandt kain — geben / auff das B 
vnſer ampt nic geleſtert werde / Sunder in 1.€02. 4 
allen dingen laßt vns beweiſen ale die die⸗ Pe * 
ner Gottes / in groſſer t / in truͤbſal / [hen 
in noͤten / in aͤngſten / in ſchlegen / in gefenck ⸗ wandel. 
nuß / in auffrůren / in arbait / mic wachen / 
mit faſten / mit keüſchhait / mic erkantnuß / 
wit langmuͤtigkait / mit freündtligkait / in 
dem hailigen Gaiſt / in vngefelſchter liebe⸗ 
mit dem wort der warhait / mit der wars 
hate / mit der krafft Gottes / durch die waf⸗ 
fen der gerechtigkait / zůr rechten vnnd zůr 
incken / durch ehr vnnd ſchmach / durch 
boͤß vnd gůt gerücht / als die verfuͤrer / vnd 
doch warhafftig / als die vnbekanten / vnnd 
doch bekant / alsdie ſterbenden / und fihe/ 
wir leben als die gezüchtigen / vnnd doch nie 
ertoͤdt / als die traurigen / aber allzeit froͤlich 
als die armen / aber die doch vil reich ma⸗ 
chen / als die nichto haben / vnnd doch alles 
beſitzen. 

O jr Coꝛinther / vnſer mund hat ſich auf < 
get han zů euch / vnſer hertz hat ſich außbꝛai 
tet. jr engſtend euch nie vmb vnſert willẽ / 
ſunder jhr engſtet euch vnder euch ſelber. 
Die weil jhr aber gleich belonung mit vnns 
habt (das ſag ich euch als kindern) ſo brai⸗ 
tet euch auch auß. Bain 

Ziecht nit am joch mir den vngleübigen / frid dee 
Dann was gemainſchafft bat die gerech⸗ güren 
tigEaie mic der vngerechtigkait: Was geſel und bo⸗ 
ſchafft bat das liecht mic der finfternußr 5 
Wie kumpt Cheiffus über ain mir Belialz 
oder was für ain tail hat der gläubig mic 
den vnglaͤubigen! oder wie ffimpt der Tem Bun : 
pel Gottes mie den Bönen? Jr aber feicder geui,ag 
Tempel des lebendigen Gottes / [wie dann b. 
Gott ſpꝛicht. Ich will in in wonen / vnd on Eias2- 
der jn wandern: vnd will jr Gott ſein / vnd * 
ſie ſollẽ mein volck ſein. Darumb / geet auß 
mitten von jn / vnd ſondert euch ab /fpriche 
der Herr / vñ ruͤrt kain vnraines an / ſo will 
Ich euch annemen / vnd ewer Vatter ſein/ 
vnnd jhr ſolt mein Sün vnd toͤchter fein/ 
ſpꝛicht der allmechtig herr. 


Das VIJ. Caopitel. 


ie Paulus die Corinther von der vngleübigen bes 
ns gezogen —— er auch dic ſtrafft / fo ex 
jnen züuosau gemiltert / vñ wie 


b 
erjren ge Di  Dieweil 





— —— 


— — — — — 


A 


Die ander Epiſtel 


— wir nun ſolche verhaiſſung 
ben / meine liebſten / ſo ſollen wir 

vns rainigen von aller befleckung 
des flaiſchs vnd des gaiſts und vnſer bailis 
gung volenden in der forcht Gottes. Nem̃t 
vns zům evempel / wir haben niemand laid 
than / wir haben niemand verfuͤrt / wir ha⸗ 
ben niemande betrogen. Nit ſag ich ſolchs 
euch zůuerdam̃en / dañ ich hab oben zůuor 
geſagt / das /hr in vnſerm hertzen ſeyt / mit 
si ſterben vnd mit zů leben. Ich hab vil 


2, vertraivens zů euch / ich rhůme vil von 


euch / ich binerfülle mir troſt / ich bin vol» 
ler freüdenjin allem onferm träbfal. Dann 
do wir inn Macedonia Eamen / bat vnſer 
flaiſch Eain rhů / Sunder allenchalben wa» 
ren wir inn truͤbſal / außwendig ſtreit / in⸗ 
wendig foicht. Aber Gott der die nidrigen 
troͤſt / der hat vnns erquickt durch die zů⸗ 
kunfft Titi 


Nu allain aber durch ſein zůkunfft / ſun 
der auch durch den troſt darmit er getroͤſt 
war bey euch / vnnd verkündigt unseiver 
verlangen/eiver wainen / eiverneifer vmb 
mich / alſo / das ich mich noch mer freiver. 
Dañ das ich euch durch den bꝛief hab trau, 
rig gemacht / reive mich nit. Vnd ob michs 
rewie / ſo ich aber ſehe / dz der brief villeicht 
auch ain ſtund lang euch betruͤbt hat / ſo 
freðv ich mich doch num / nie daruon / das 
je ſeyt betruͤbet worden / Sunder das euch 


€ ſoich betruͤbnuß zůr bůß getriben hat. Dañ 
Pe.i jr ſeyt Goͤttlich worden / das jhr von vns / 
Traurig ja kainen ſchaden / jergend innen nempt. 


kaut der 


Dann die Goͤtlich traurigkait würckt bůß 

zů beſtendiger ſeligkait / die niemandt ge» 

reivr. Die traurigkait aber der welt würckt 

den tod. 

Dann nempt war wie ain groſſe for 

tigkait hat es in euch gewirckt / das jr Goͤt⸗ 

lich betruͤbt worden ſeĩt / darzů verant wor ⸗ 

tung / vnwillen / forcht / verlangen / eiffer/ 


D rach / Jr babt euch beweißt in allen ſtůckẽ: 


das jr rain ſeyt an der that. Darumb ob 
ich geſchꝛiben hab / ſo iſts doch nit geſche⸗ 
ben vm̃ des willen / der belaidigt hat / auch 
nit vmb des willen der belaidigt iſt / ſunder 
vmb des willen / das vnſer fleiß o r 
werd bey euch / den wir haben fiir euch vor 
Gore, Derhalben feind wir gerröft worden, 
aber inn ſolchem vnferm eroft haben wir 
vns am maiften gefceiwer überder freivd 
Titi / dann fein Gaiſt ift erquicheran euch 
allen. Vnd was ich mich vor jm von euch 


gerhuͤmet hab / bin ich nicht zů ſchanden 
woꝛden / ſunder gleich wie alles war iſt / d5 
ich zů euch geredt hab / alſo iſt auch vnnſer 
rhũm vor Tito woꝛden / vnd er iſt überauß 
hertzlich wol vor euch / wañ er gedenckt an 
ewer aller gehorſam / wie jhr jn mit fosche 
vnnd zittern habt angenomen. Ich freü⸗ 
mich / das ich mich in allen ſtucken aufeuch 
verlaſſen darff. 


Das VIII. Copitel. 


Wie Paulus die Corinther/das almüfen gen He⸗ 
ruſalem zůſchicken / durch ſchufft und erempel 
crmant / vnd was er den ſamlern deſſel⸗ 

bigen eingebunden hat. 


Sg & this ud) aber kundt / lieben brů / 2 
der/ die gnad Bottes/die da geben Sıu 
iſt den Kirchen, inn Macedonia / lunzi 


alfo / das ich vil bewerung der erübfal je"! 


freüd am gröften geweſt iſt / vnnd jhr aller 
hoͤchſt armůt ihnen geraicht har zů über⸗ 
ſchwenglichen reichtum̃ jrer ainfritigkait / 
dann nach allem vermügen (das zeüg ich) 
vnd über vermügen / waren ſie willig vnd 
fleheten ons / mit vilen ermanen / das wir 
auffnemen die wolthat und gemainfchafft 
der handtraichung / die da geſchicht den 
bailigen/vnnd nie wie wir hofften / ſunder 
ergaben fie fich ſelbſt zů erſt dem Herꝛen / 
vnnd darnach vns / durch den willen Bor, 
tes / das wir můßten Titon ermanen / 

das er / wie er zůuor haͤtt angefangen /alſo 
auch vnder euch ſoiche wolchar außgerich B 
ter. Aber gleich wie jhr in allen ſtucken reich 
ſeyt / im glauben und im wort / vnnd in der 
erkendtnuß / vnnd in aller ſorgfeltigkait / Au 
darzů auch inn ewer liebegegenunne/ alfo "* 
wölt auch inn diſer reich fein. Nu fag ich 
Das ich etwas gebiet / ſunder 
—— Damıjewifeie ud 
vnd geſch it. nn jr wißt die 
—— —— Chꝛiſti / das] ober 
wol reich iſt / wardt er doch arm vm̃ eert 
M⸗ durch fein armůt reich 
würdet. 


Vnnd inn dern gib ich mein rath / dann 
ſolchs iſt euch nutzũch / die ihr angefangen 
habt voraim Jar her ſolches nit allain zů 
thůn / ſunder auch woͤllen. Nun aber vol 


bringt dz and) mit der that / auff das gleich 


wie das iſt ain genaigt gemuͤt zů wöllen/ € 
ſo fey au da ein genaige gemi zäcbär: 


„ * 


— — 


zi 


er Aucas. 


zůͤ den Lorintbern. 


LXXXIX 


von dem das jr habt. Dann foder willda fleiß bat vil geraitzt. Wir haben aber bie 
. 4b, ſo iſt er angenem / nach dem ainer hat/ bruͤder darumb geſandt / das vnſer rhům 


nit nach dem er nit hat. 

Nicht geſchicht das der mainung / das 
die andern růw haben / vnnd jhr trůubſal / 
ſunder das co gleich zůgang. So dien nun 
cwer über fluß Ihrem mangel zů diſer theü⸗ 


ten zeit / auff das auch ſhr ůberſchwanck 


hernach dien eiver dürfftigkalt / vnnd ges 

ſchehe das gleich iſt / wie geſchriben ſtat/ 
Ero.16 Der vil ſamiet / hat nit überfluß / vnnd der 
» · ¶ wenig ſamlet / hat nicht gebiechen Gott ſey 
aber gedanckt / der ſolchen fleiß an euch ge⸗ 
ben bat inn das berg Titi. Dann er nam 
zwar die ermanung an / aber dieweil cr fo 
gantz josgfelcig war/iffer vom jm felber zů 
euch geraijet. Wir haben auch mit ibm ge 
fande ain Brüder / der das lob bar im E⸗ 
uangelıo in allen Rirchen. Nit allain aber 
das / fünder er iſt auch perordner vonden 
kirchen / 35 vnſerm walfartenin der gnad/ 
Die von ons predigt wide / dem Herzen zů 
ehren / vnnd eiverm genaigten willen, Wir 
ver huͤten auch, das vnns nit jemandt diſer 


D 


= oma fülle halben verleſter / die durch vnſer ampt 


* » 


' lungfür 
dra armẽ Dann ich waıßciver genaige gmuͤt / des ich, 


außgericht wirde zů der ehr des Herren/ 
Dann wir fleiſſen vns des gůten / nit allain 
vor dem Herren / ſunder auch vor den men⸗ 
chen. 
* Auch haben wir mit jm geſandt vnſern 
brůder / den wir oft bewert haben in vil ſtu⸗ 
chen, das er fleiſſig iſt / nu aber vil fleiſſger. 
Darumb ſo haben wir groß vertrawwen zů 
euch. Es ſey nu Titus halbe ( welcher mein 
eſell und gehülff under end iſt) oder un» 
—* bꝛuͤder halben( woͤlche Apoſtel ſeind der 
Kirchen / vnnd ain pꝛeiß Chuſti) Erzaigt 
nun die beweiſung cwer liebe vnnd vnſers 
rhůms von euch/ an diſen / auch offentlich 
vo: der ſamlung. 


Das RX. Kapitel, 


lus entſchuldigt ſich des verdachts / vnnd zaigt 
* wie das aadfen vnuerzüglich / uberfluſ⸗ 
ſig / vnd freymuͤtig geben werden ſoil. 


A Ber vonn der handtraichung die 
Sam⸗ da geſchicht den hailigen / iſt ce ain 
büberfluß:euch dauon zů ſchreiben. 
mich von euch ruͤm bey den von Macedo⸗ 
nia / vnd ſag auch das Achaia / von dem ver 


gangen Jar ber, berait geweht / vnd ewer 


von euch diß thails nit zů nicht wirdt / vnd 
das jhr berait ſeyt / wie wir von euch 
geſagt haben / auff das nit ſo die von Ma⸗ 
cedonia mit mir kemen / vnd euch vnberait 
finden / wir (ich will nie ſagen / auch je) zũ 
ſchanden werden diſer ſach halben. 

Darumb hab ichs fisr med ange B 
fehen, die bruͤder zů ermanen/ dz fie vorhin 
zů euch kaͤmen / zů verfertige diſe zůuor ver 
haiſſene benedeyung / dz fie berait ſey / alſo⸗ 
das es ſey ain benedcyung / vnd nit ain geitz. 
Dann ich ſag / Wer kaͤrglich ſaͤet / der wire 
auch kaͤrglich abmehen / vnd wer da ſaͤet in 
benedeyung / der wirdt abmehen inn bene⸗ 
deyung. Yin jedelicher nach dem er inn ſei⸗ 
nem bergen zůuor erwölt bar: nic auf trau 
rigkait / ober auß not | Dann ain frölichen 
geber har Gott licb. 

Gott aber kan machen / dz allerlay gnad zn 
überjchauengklich in euch fey/ alfo das jr in 
allen Dingen ain gang genuͤgen habt/ vnnd € 
tech ſeyt zů allen gůten wercken / wie ge: pfal a⸗ 
ſchriben ſtat / Erhatsaufßgeflreivt) undge . 
ben den armen / ſein gerechtigkait bleibt in 
ewigkait (Der aber ſo den ſamen raicht 
den ſaͤeman / der wirdt je auch das brot Alma⸗ 
raichen zůr ſpeiß / vnd wirdt vilfeltig ma⸗ ſen reich 
ben eivern ſamen / vnnd meren die zůne⸗ be⸗ 
mung vnd frücht einer gerechtigkait) Dz * 
je reich ſeyt in allen dingen / zů aller ainfel⸗ 
tigkait / welche würckt durch uns danckſa⸗ 
gung Gottes. 
Dann die handtraichung diſer wolthat / Almds 
erfullt nit allain den mangel der Hailigen / km 
Sunder iſt auch überf&wengklich zůuil 
danckſagung in dem Herren / durch bewei⸗ 
ſung diſer huff / dann fie Gott preiſen in ge⸗ 
horſam eiver bekandtnuß an dz Kuange⸗ 
lion Chriſti / vnnd in derainfeleigEaie eiver 
handtraichung gegen jnen und allen / dar⸗ 
zů in ihrem gedett für euch / die nach euch 
ain verlangen haben von der über 
treffenden gnad Gottes / ſo in euch iſt. Gott 
ar ſey danck für fein vnaußſprechliche 


Das X. Capikel, 
Der Apoftel entſchuldigt ſich der falſchen Apoftel 


halben / die fich über zn erheben / vnd mancher⸗ 
lay befchwerds sümeflen w 
| Ich 


‚Die ander Epiſtel 


die fenfftmuͤtigkait und meſſigkait 

Chaiftijder ih gegenwürtig under 

euch gering bin / inn abwefen aber binich 
thürſtig gegen euch, Ich bist aber/ das mir 

ſolchs —— nit not ſey durch das 

vertrawen / durch woͤlches ich thürſtig ge⸗ 

ſchetzt wirdt gegen etlichen / die vns ſche⸗ 

sen | ale wanderten wir nach dem flaiſch. 

Darm wiewol wir im flaifeb wandern / fo 

B dienen wir doch dem flaiſch nie. Vnd feind 
Yirlag die waffen vnſer Ritterſchafft nit — 

dich auff lich / ſunder maͤchtig vor Gott / zů verſt 

dein ver die befeſtungen / darmit wir auch brechen 
ſtand · ddie anſchlege / vnnd alle höhe die ſich erhebt 
wider — ———— vnnd nemen 
gefangen allen verſtandt vnder den gehor⸗ 
ſam Chrꝛiſti / vnd ſeindt berait zů rechen ab. 
—— „Ion vngehoiſam / wann eer geboiſam er⸗ 
Fair pott fült iſt. Sehet auff das / ſo voraugen iſt. 
firaffen, Verleßt ſich jemandt darauff / das er Chris 
ſti ſey / der denck ſolchs auch widerumb bey 
im / das gleich wie er Chriſti iſt / alſo ſeind 

€ wir auch Chꝛiſti. Vnd fo ich auch etwas 
Der ges weiter mich ruͤmet von dem gewalt / welchẽ 
walt vns der Herꝛ geben hat / zů beſſern / vnd nie 


A ge aber Paulus bier euch durch 


zů verderben) wöltich nie zů [handen wers 


„den, Damit ich aber nie verdacht werd / als 

haͤtt ich euch mit beieffen ſchrecken wöllen/ 

dann die brieff Cfprecden fie) feind ſchwer 

vnnd * / aber die gegenwertigkait des 

leibs iſt ſchwach / vnnd die red verachtlich. 

Wer ain ſolcher iſt / der denck / das wie wir. 

feind mit woꝛten inn den bꝛieffen im abwe⸗ 

ſen / alſo ſeind wir auch mit der that ge⸗ 
genwertig. 

Dann wir doͤrffen ons ſelbs nic eindrin⸗ 
gen/ noch vergleichen erlichen / die ſich 
felbs loben. Sunder meffen wir one felber 
bey vns felbe / und vergleichen vnns auch 

D vnefelber, Doc) fo rhuͤmen wir vns nicht 
Sphe, 4 über die maß / funder nur nach den zil der 
b Regel / damit uns Gott abgemeflen bat/ 

Das zil zůerlangen auch biß an euch / Dann 
wir faren nit zů weit als haͤtten wir nicht 
rg aneuch/ Dann wir feinde bißan 
euch Euimen mic dem Euangelio Chaifli/ 
vnnd rhuͤmen vns nit zůull ınn frembder 
arbait / Sunder verhoffen ewers glau⸗ 
bens / der in euch wechßt vnſer regel nach / 
noch reichlich gepreißt werden / vnnd das 
Euangelion auch predigen denen / die jhen⸗ 
ſeyt euch wonen / vnd vns nit ruͤmẽ in dem / 


. Cor l 
» das mis frembder zegel:beraiciff, Wer 


ſich aber ruͤmbt / der ruͤm fich in 
ren/ dann der iſt nit — ve Dt 
lobe/funder den der Merz lobt, ei 


Das XI. Coapitedl, 


Paulus vmb der färlichen wunderwerck / vnd vmb 
der ri erlitten färligfait willen, wers 
gleicht ſich den fürnemlı der 


Olt Bott je hieltet mir mein chow 

hait ain wenig zů güt / ja ſhr fole a 

mirs auch vertragen. Dañ ich eiſ ⸗ 
fer über euch mit Goͤttlichem eiffer. Dann 
ich hab euch vertrachet ainem man /das ich 


euch ain rain jnngEfrato Chriſto zůbꝛecht. 


foͤrcht aber | das / nie gleich wie die Gay, 


— bie Eua verfuͤrt mit ſhr liſtigkalt/ 
alſo auch einre fin verruckt werden von der 
ainfältigEait in Chriſto. Dañ fo ber bene] ent 
der do zů euch kumpt / at andern Chris ro 
ſtum predige / den wir nie gerblg haben) "fer 
oder jhr ain andern Gaſſt empfiengend/ 
den je nit empfangen habt / oder ainandır 
Euangelion das jhr nit angenommenbar 
ber) vertruͤget jbr fie billich, 

Ich acht aber / ich hab nit weniger than / 
dann die hoben Apoſtel / und ob ich vnart / % 
lich bin mie reden / aber nit in der erbandt pas 
nuß. Doch binich beyeuch allẽ wolbebant. * 
Dder ic) hab geſündigt / das ich mich ern 14 
diigt hab / auf das jr er hoͤcht wurden: Dañ 
ich hab euch das Euangelion vm̃ ſunſt ver 
er a vnd hab ander gemainberaubt/ 
vnd [old von in genuffien/dasich euch pres 

digt: Yin do ich bey euch gegenwertig war: 
vñ mangel haͤtt:war ich niemand beſch wer 
lich / Dann mein mangel erſtatten die bad» 
der die von Macedonia kamen / vnnd hab 
mich inn allen ſtucken euch vnbeſchwerlich 
gehalten / vnd will mich auch noch alſo hal 
ten, So gewiß die warhait Chꝛiſti inn mir c 
iſt / fo foll mir diſer rhům inn den ländern 
chaia nit vndernum̃en werden. Warum̃ 
das das ich euch nit ſolt lieb haben? Gott 
waißt es. Was ich aber thů und thůn wil / 
das thů ich darumb / dasich die vrſach ab⸗ 
hato denen/die vrſach ſůchen / dz ſie rmen ¶ 
moͤchten / ſie ſeien wie wir. Dañ ſolche ſalſch 
Apoſtel vnd truglich arbaiter verſtellẽ ſich de 
zů Chriſtus Apoſteln / vnnd das iſt auch we" 
Eain wunder. Dan er felbeder Teüffdl ver =" 
ftelle ich zům Engel des liechts. Darumb 
iſts nic ain groß ; ob fi) auch feine diener 
verſtellen 


— 
| 


m mm tote 


36 den Corinthern. xci 


erſtellen ale zů dienern ber gerechtigkait / | — 
Aber gleich wie ſie handlen alſo — Das x IJ. Capitel. 
D auch ain end nemen. Ich ſag abermals / dz Paulus ⸗aigt an / als er in den dritten himel entzuckt 


nie jemandt waͤn / ich ſey thoͤricht / Sunſt worden / was jhin alda begegnet / waſer ertzney jm 
nempt mich an alsain —— /das ni rk —— enge had Ih 
au mich ain wenig rhuͤm / Was ich jerz —* 
red / das red ich nit dem Herren nach / ſun⸗ m Dich mich ja rhuͤmẽ foll/wiewoles J 
der als inn der torhait / dieweil wir inn das nit gůt iſt / ſo will ich auch kummen 
rhuͤmen kummen ſeind. Dann ſeytemal vil auff die geficht vnnd offenbarung Hen pr 
ſich chůmen nach dem flaiſch / will ich mich des loerren: Ich keñ ain menſchen in Chits yergud 
auch r huͤmen / dañ jr vertragt gern die nar flo vor viergehen ſaren (nie waiß ich / ob ungpau 
er indem leib / oder auffer dem leib geweſen In 


— — 


— ———— 


ven, dieweil Ihr klůg ſeyt / jhr vertragt / ſo 


ar gr euch jemande zů Enechten macht / fo euch 


( 


Das k 


Chriſi / ich auch. Ich red rötlich. 


jernande ſchendt / fo euch jemandt nimpt / 
ſo ſich jemandt wider euch hebt / ſo euch je⸗ 


mandt in dz angeſicht ſchlecht. Das ſag ich 


ſchanden halben / als waͤren wir diß fals 
chwach worden, Warauff nun yemandt 
ne iſt (ich red inn thorhait) darauff bin 
ich auch kuͤn. Sie ſeind Hebreer / td) auch. 
‚Sie ſeind Iſraeliter / ich auch. Sie feind 


Abꝛahams ſam [ich auch. Sie feind diener 
ch bin 


= * Pa ol mer/in arbaitc/in gfängEnuffen über 
N $ fluffiger/ inn ſchlaͤgen über die maffen Jim 
7 Yet.ıs c ſterbe ſtaͤtigklich. Von den Juden hab ich 


Actrac 
Act.27. 


4. 


— 


2 


fünffmalempfangen viertzig ſtraich / wer 
niger ain. Ich bin drꝛeymal mic růten ge⸗ 
ſchlagen worden / ainmal geſtainigt / drey⸗ 
mal ſchiffbruch erlitten / tag vnd nacht bar 
be ich zůbracht in der tieffe des mörs. Ich 
hab offt geraißt / Ich bin in gefärligkaie 
gewoͤſen der waſſerſinn faͤrligkait der moͤr⸗ 
der / in faͤrligkait von meinem geſchlecht/ 
vnnd von den Hayden / in gefaͤrligkait inn 
ſtetten / vnd in den wuͤſten⸗ in gefaͤrligkait 
des moͤrs / vnd in gefaͤrligkait der falſchen 
bruͤder / In muͤh vnd arbait / in vil wachen / 
in hunger vnnd durſt / in vil faſten / inn vil 
froſt und bloͤſſe. On was des aufwendigen 


© iſt / Namlich mein räglich anligen:ond ſorg 


für all Atechen. Wer ift ſchwach? vnd ich 
wird nie ſchwach? wer wirdt geergere und 
Ich brenn nie # So ich mich je rbiimen foll/ 
will ich mich meinet ſchwachhait rhuͤmen. 
Bott der Vatter unfers Merten IHESV 
Chriſti / welcher iſt gebenedeyt in ewigkait/ 


. Act 9 waiße/dasichnic lieg. Zu Damaeo der 


0 


Randruoge dee Kunigs Areta verware 
bie ſtatt der Damaſcener / vnnd wolc mid) 
angreifen / onnd ich ward inn ainem korb 
zům fenfter auß durch die maur binnider 
— / vnnd alſo entrañ ich auß feinen 

en » .. N 24 t 


+ 


iſt / Gott waiße) derfelb ward entzuckt big 
in den deieten Himel / und ich waiß das der 
felbig menſch Cnic waißich/ ob das im leib/ 
oder aufferhalb des leibs geſchehen Gore. 
weiße) entzuckt ward in das Paradiß / vnd 
hoͤrt verborgne wort / die Fainem menſchen 


gesimmen zů reden. Dauon will ich mich B 


rhuͤmen / von mir ſelbs aber nit / dañ allain 
meiner ſchwachhait: So ich mich aber 
gleich ruͤmen wolt / thaͤt ich nie toͤrlich / dañ 
ich woͤlt die warhait ſagẽ. Ich enthalt mich 
aber des / auff das nit mich jemandt höher 
acht / dann er an mir ſihet / oder von mir 


hoͤꝛt. Vnd aufdas ich mich nir überheb der Anfech⸗ 


hoben offenbarung / iſt mir geben ee Pac 


chel deaflaifcbe/nämlich ð Engel des Sa⸗ 
thanas / der mich mit feüſten ſchlahe / dafür 
ich den Herren zů dreymal geflehet hab / dz 
er von mir trett / vnd er hat zů mir geſagt. 
Daß dir genuͤgen an meiner gnad / dann die 


tugent wire volkom̃en in ſchwachhait. Dar » 
um̃ will ich mich gern rhuͤmen meiner ſch⸗⸗ 


wachhait / auf das die krafft Gottes in mir 
wone. Darumb hab ich ain gefallen in mei⸗ 
nen ſchwachhaiten / in ſch wachhaitẽ / in noͤ⸗ 
ten / in veruolgungen / in aͤngſten vm̃ Chri⸗ 
ſtus willen. Dann wann ich ſchwach bin / ſo 


bin ich ſtarck. 
Ich bin zů aim thoren worden über dem D 
rhůmen / darzů habt ihr mich zwungen. 


Dann ich ſolt von euch gelobt werden / ſey⸗ 
temal ich nit weniger gethan hab / dann die 
hohen Apoſtel / wiewol ich nichts bin / fo 
ſeind doch ains Apoſtels zaichẽ vnder euch 
geſchehen / mic aller gedult / mit zaichen/⸗ 
vnd mit wunder / vnd mit thaten. Dann 
was habt jhr weniger gehabt / dann die an 
dern Eirchen 7 on das ich ſelbs euch nic hab 
beſchwert / vergebt mir diſe ſünd. Sihe ich 
bin berait zũ drutten mal zů euch zů kom̃en / 
vnd will euch nit beſchweren / dann ich ſůch 
nit das eiver / ſunder euch. Dañ es ſollen — 


E die Binder den Altern [db mlen / funder 
es an * 


Xingür ¶ J aber will faſt gern darlegen / vnnd 
ter uf darüber felbfE dargelege werben, für giver 
Pauli. ſeelen/ wiewol ic) euch mer lieb/ vnd wenis 


ger geliebr wird. Dem fey nun wie im ſey / ſo 
dab ch euch nie beſchwerdt / Sonder ſo ge 
Weid war ich / das ich euch mit liſten ge⸗ 
fangen. Hab ich aber auch jemande über⸗ 
foꝛthailt / durch der ain / die ich zů euch ge⸗ 
ſandt bab? Ich hab Titon gebetten vnnd 
mit jm geſañdt ain Brüder, bat euch auch 
Tirue uberfoschaileFaben wir nit in aine 
Gaiff gewandert? Haben wir mit in ainer⸗ 
lay fühftapffen gangen: Laßt ir euc aber 
malduncdken, wir verantwurten vns? wir 
redenın Chaifto vor Gott. 
5 Aber das alles geſchicht / meine liebflen/ 
Gal. Id eucb ůr befferung. Dann ich foͤrcht wann 
ich Eum das ich euch nit find / wie ich will / 
vnd je mich auch nie findt / wie jr woͤlt / das 
nit hader /eifer / über můt / zanck / nachredẽ / 
enbiaſen / empoͤrung / auffrůr / vnder euch 
ſeyen / vnd das ich nu abermal ſo ich kom̃/ 
von Goit gedematigt werd bey euch / vnd 
muͤſſe laid Fragen über vil/die zůuoꝛ gefün 
diget / vnd nit bůß than haben über die vn⸗ 
igkait vnd vnkeüſchhait vnd gallhait / 
die ſie getriben haben. 


Das XIII. Kapitel, 


Der Apoſtel ſchit die jbenigeny fo den falſchen 
ſteln angebangen/ lobr die / ſo in der waren 
rc feft geltanden baben/ vnd beſchleußt 

mit ainem gemamen grüß 


Apo 


⸗ 
le⸗ 


A © "he ich kom̃ num zům duitten mal 


Deu.n⸗ cuch. Inn zwayer oder dreyer 
de = mund foll befthan ain jetzlich wort. 
mat. i · Ich habs cuch zůuor geſagt / vnd ſags euch 


=. Pr FJãuor / als gegenwirtig vnd jetz abwefende 
je. 10 euch denen die sönor geſundigt haben, vnd 
c den andern allen / dann fo ich wider kom̃en 
Troung würd, willicb nit ſwonen / Oder füche Ihr 
Paul» ainerfarung des, d in mir rede, Chꝛiſtus? 
wöldyer nie ſwwach / fund mechtig in euch 

iſt. Vnd ober wol gecreützigt iſt auß ſchwa 

chait / ſo lebt er doch auß der krafft Goits / 

darın and wir ſchwach ſeind im jm / wir le⸗ 

ben aber ma jn ınder krafft Gottes under 

€ euch, Verfücht euch bit ob ir imglaubẽ 

£ nahen ex! prafft euch ſelbs / oder erkent jhr euch 


ſey dann das Ir verwoꝛffen ſeyt. 
aber jr erkent / dz wir nie verworffen feind, 
ir bieten aber Gott / dz jr nit ibelo thůt/ 
nit auff das wir bewert erſchinen / ſunder 
auffdas ihr das gůt cbüt/ vnd wir die vers 
worfFen fein. Dann wir koͤnnen nichis wir 
der die warbait / fiander für die warbait, 
Wir freiven vnns aber / daswir wwach 
feind, vnd jr maͤchtig ſeyt / vn 
ſchen wir euch / Namlich eiwer volkom̃en ⸗ 
—— — = - —— 

zeib / auff das ich nie / wann ich gegen Gut 
würtig bin / ſwerpffe bꝛauchen muͤſſe / nach Pick 
der macbr/ wöldhe mir der herr zů beſſern 
end nit zů verderben geben bat. 

3Pndilich lieben Bder / freibe uch/fit D 
volkommen / ermane habt ainer⸗ 
lay můt vnd fin] ſo wirt Bott 
der liebe vnd des frido mir euch fein: Gruͤßt 
euch under ainander mit dem hailigen kuß. 
Eo gruͤſſen euch alle hailigen. Die grad vn 
ſers ven IHESV Chaſti vnnd die liebe 
Gottes, vnd die gemainſcha desballigem | 
Gaiſts [ey mir euch allen / Amen. 


Das End der anderen Epiſtel zů den 
Tonnchern / geſandt von Crow 
da durch Tuum. 


Die Fpiſtel Pauliʒũ 


den Galatern. 
Das I. Capitel. 


Paulus ſtrafft die Galater/ das fie ih vondem £) 
wangelon Chaitı / ſo bald auff sınander kuang⸗ 
Im begeben / Das er dod bisenge‘ von kei⸗ 
nem menfeyen / Sunder von Chuſio 
ſelbs empfangen habe. 


Aulus ain Apoı I 
ſtel / ni von men 
ſchen / auch nicht 
durch ain mem 
ſchen  fandern 
durbIHESVM 
Chuſt / vnd Got 
den Vatter / det 
8 

bat von ben iod 





Be PT THLESVS Chuiftweinenchiftsen sen / undallbüber diebey mir fand: Dei 


ſeyt / vnd baffelb wün 


zu den Salatern. xcl 


"> ErftusBiedyan in Galasia: Gnad ſey mir euch vñ¶ in Judea / Dann fie hetten allain gehöie/ 


verzci 
die ſünd· 


B 


verkerer 


# frid von Bott dem varter/on vnſerm Eder: das / der uns weiland verfolget / der predige 


een IHES V Cheift / der ſich ſelba gege⸗ jerzt den glaubẽ / welchen er erwan anfacht / 
ben hat für vnſer ſünd / das er vns erredte vnd preißten Bott über mir. 
von diſer — argen welt / aahe Ps | 
dem willen Gottes vnd vnſers vatters / wel 8 a61I1 E | 
chem fey preiß von ewigkait 56 ewigkai/⸗/ . „ap te | 
Fb dekefänntungnibe vonn dd 
ich tch⸗ ng nicht von n oͤten 
— ———⏑⏑⏑33— 
zůr gnad Chriſti / auff ain ander Euange⸗ nice rechtfertigen / angezaigt hat. 


dis Eur 


: lium woͤlches doch Eaın andere iſt / on das ee 
n geld... -@rliche ſeind / die cuch verwirren / vnd wollen D Arnach über vierschen ſar / zog ih A 


WMerck 


* 


Ai: % 
€ - 5 a 
a — Lu ”. 


»’ 
»> 
| 1. Cor. 15 


c 


Paulus 
võ Gott 
gelert. 


dʒ Euangelium Chꝛiſti verkern: Aber ob abermal hinauff gen hHieruſalem © eng 
gleich auch wirzoder engel võ himel euch mit Barnabas/onnd nam Tirum — 
wurden predigen/andersdandas wir euch auch mit mir / Ich zog aber hinauff auf mie 
predigt haben] der feyim Bas. Wie wir ainer offenbarung und befprach mich mi den Apo 
zůuor gefagt haben, Vnd jetz fag iche wi» in über dem Enangelio / das ich predig vn ſtelen. 
derumb / fo jemande euch Predigesandera der den Haiden / beſonder aber mit denen ⸗ 

dañ dz jr einpfangẽ habt / der ſey verflůcht. die das anfchen hetten / auff das ich nic ver 
Vberzede euch dan num die menſchen oder geblich lieff oder gelauffen here / Aber ce 

Got roder fleiß ich mich den menfchen sage ward auch Titus dannoch nit gezwungen / 

fallen x Wann ich den menſchen noch wol ſich zůbeſchneiden laffen/der mır mir was⸗/ 
gefiel fo mer ich nie ain Eneche Chrifki ob er wol ain Haid war. Vnd das / vmb ce 

Ich thũ uch aber Eunde/ lieben bruͤder licher neben eingefuͤrter falſcher bruůder wil 

das Euangelium: das von mir gepredige len / die meben ein kommen waren / zů ders 

iſt / nit menſchen tandeiff. Dann ſch habs kunt ſchaften vnſer freyhait / die wir haben 

nit von ainem menſchen entpfangen / noch in Chriſto IILSV / das ſie vns gefangen 
gelernet / ſonder durch offenbarung IH Es nemen / welchen wir auch nie kain ſtundt 

SV Chꝛiſti. Dann ir habt je wolgeböse, / wichen / vnderthan zů ſein / auff das die 

mein wandel wellande im Judenthumbr warhait des Euangelions bey euch be⸗ 

wie ich Gottes kirchen über die maß ver⸗ ſtuͤndt. J | h 
folgt / vnd verſtoͤrt fie, / aam zů im Juden ⸗Von denen aber / die das anſchen hät: 23 
thumb / über vil die meins aitars waren, ken / welcerlay fie weilandr geweſen ſeind / Seno. d 


vnd meiner Natlon / vnd eyfert mer dann da ligt mie nichts an. Dann Gore achtet x Paras 


all ander vmb der atter gefetg. das anfehen der menſwen nit. Mir aber €. 
Da es aber dem wolgefiel / der mich von baben die/fo das anfehen hetten / nichts zů =, b 


meiner můtter leib har abgeſündert / vñ bes Selegt/fonder widerumb/da fie ſahen / daB ẽ 
ruͤfft durch fein gnad / das er feinen fon of, Mir vertraibee was das Euangelion an b. 
fenbare in mir/das ich in durchs Euange⸗ die vorhaut / gleich wie Petro das KEuan⸗ Behr b. 


lion verkündigen ſolt under den Haidẽ / al⸗ gelionandiebefhneidung (Dann der ſo Ebbr· s · 


D 


lus 
zũ Hie⸗ 


fo bald/hab ich weder flaiſch noch blůt ſtat Perro mir gewürckt hat I zům Apoſtel Loloſod 
gegeben / bin auch nit gen Heruſalem kom ampt vnder der beſchneidung / der bat Actioe 
men / zů denen: die vor mir Apoſtel waren / auch bey mir gewürckt / vnder den Haiden) 1-Prr-1e 
ſonder 30g in Arabiam/onnd Eam wider» Vnd do fie erkanten die gnad | die mir ge St 
umbvon amafcon / Darnadh überrdiep ben war: Jacobus vnd Cephas vnnd "Jos 
jar/Eam ich gen Hierufalem / zü febaiven: bannes die für feinlen angefehen waren /ga 


rufalım Petrum / vñ blib funfftzehen tag bey jmy ben fiemir und Barnaba die hande / vnnd 


dem angeficye / den Chriſtlichen gemainen Do aber Petrus gen — kam / 
q 


der andern —— aber ſahe ich kain / on Perainten ſich mit vns / das wir vnder die 
Jacoben des Kerzen bꝛůder. Was ich aber Haiden / ſie aber vnder die beſchneidung 
ſchreib / Gott waißt das ich nit leug · predigten / allain das wir der armen gebech 

Darnach kam ich in die lender / Syrie ken weſches ich auch zũchůn gantz fleiſſig 
HH Cilicie / Ich war aber vnbekandt nach geweſen bin. 


wider 


— — — — 


Die £Epiftel | 


fberfländ ich fm vrfberlaugen/ danner von auch lernen 7 Pabefbedeiigaif: | 
war firefflich * pfangen / durch die werck des zu * 


Dann sliwor vomd ee dañ erlich von far durch die vom glauben: Seit ſht 
Aufſtoe codo kamen / aß er — —— fie — * jhr tm gaiſt ange 4 | 
vo i | 


ch/ 
— * entzoch er ſich vnnd ſündert ſetz im flaiſch be ek 


[2 


A 


[dann er forcht die von der beſchneidũg dann vergebene ſo vil erlitten: Ifks andeſt 
vnd die andern, Juden hieltens fampeim vergebens. Der euch nun den gaift raicht 
in feiner gleignerey/alfobas andy Barna ⸗· vnd thůt ſolche thaten vnder euch /chör rs 
bas / von jnen gefuͤrt wardt / auff dife gleiß ⸗ durch die werck bes geſetzs? oder durch die 
merey/Da ich aber ſahe / das fie nie richtig —— glaubens? wie geſchriben ſteet / 
wanderten / nach der warbait des Kuan⸗ bar Gore glanbe/ und es im ge; Gear: 
geli / ſprach ich zů Petro offentlich / So du / rechnet zůr gerechtigkait. Soakene nun Krı- 


der du ain Jud biſt / Haidniſch lebſt vnnd das die / ſo da ſeind vom glauben /das ſeind ra | 
nie Jüdif 7 Warumb zwingftdanndie Abrahams kinder, 
Hadẽ Jüdiſch zů leben? Wir feinvonnas Du ſchrifft aber / hats zůuor erfchen/ 
eur Juden / vnd nit fünder auß den Haidẽ / das Gott | die Haiden durch den giauben 
Dierwveil aber wir wiſſen / das der menſch rechtfertiget / Darumb verk uͤndigt ſie dem 
durch die werck des geſetzo anderſt nit recht Absabam / In deinem ſamen ſollen all gu: 
fertigt würdt / dann durch den glauben an Heiden benebeyer werden alſo werdẽ num: Er . 
IEs VChiiſt / ſo haben wir auch an die do ſeind vom glauben / gebenedeyt mit 
IHESVM Chsiffglaube / auff das wir dem glänbigen Abtaham. dann ali die ſo 
gercecht fettiget werden / durch den glauben mit den wercken des geſetz vmbgeen / die 
Thꝛiſti / vñ nie auß den wercken des gefens. feind under ber vermaledeyung / Dann es &' 
D. Darumb würde durch die werct des Ser feet geſvnbe Vamaieden ſy ſauma⸗ 
Rose fee, kain flaiſch gerechtfertiget. Wo nun der da nit bleibe in alien dem das gefchnibe 
wir / die da ſůchen durch Chriſtũ recht fertig in diſem bůch des geſetz: das erschiie. Dies 
zů werden / auch noch ſelbs ſonder erfundẽ weil dann durchs geſch niemandt rechtfet 
werden / gibt une dan nit Chriſtus vrſach tigt würde vor Goꝛt / ſo iſto off enbar das), 
— — fr Be 
zer derum om nit m / ſon 
—— 


trectet. Dann wer es chũt / der würde da durch leben; Chi 
ich bin durchs geſetz / dem geſetz geſt orben / ſtus aber bat vns erloͤßt von der vermaler 


auff das ich Gott leb. Ich bin mit Chriſto denung dee geſetz / vnd für uns worden ain 
gecreützigt / ich leb aber jetz / nit ich / ſonder vermalede yung ( Dann es ſteet geſch ben ¶ 
Thriſtus lebt in mit / Vnnd was ich leb im Vetmaledeyt ĩſt jederman da am holt Qu 
flaiſch 1 das lebe ich in dem glauben des hanget) auff das die benedeyung Abrabe 
Suns Gottes / ber mich gelicbe vnnd ih vndẽer die Haidẽ kem / in Chiiſts HEsV: 
ſelbs für mich dargeben har, Ich wirff nit wir wir alſo den verhaiſſen gaiſt empfien ⸗ 
weg die gnad Gottes. Dann ſo durch das 
geſetz gerechtigkait kompt / ſo iſt Chriſtus 
vergeblich geftorben. 





Lieben bꝛůder / ich willnach menſchl⸗g 
cher weiß reden / derachtet man doch ains 


— Dissen * es biſderigt 

/ 

DIT, Kapitel. * — — 
Die Paulus cuß dern Exempel Abrahe / das dit feinem ſamen zůgeſagt Er ſpucht mit dei: 


ins den ſamen / als in vllen / ſondtr als in als 2 
uü n re as 
a ge erharncben Yan mar, Meitjumb Deinen fansen | melde fi Chir 
des geſetzs erflert / vnd angehangen hat. fine Aber diß Teſtamen⸗ / ſo wie id [a / 
don Bote befkereige iſt / kan das gefer (mil 
A nn Galater / wer ches erſt vierhundert vnnd dieiffig ſar br 
euch bezaubert / das je der war. nach kommen iſt) nie vntüchtig machen / 
hait nit gehorcht! Voꝛ welchen au zůtilchung der verhaiſſung. Dann ſo das 
gen Chrifftuel HES VS verdampt / vnnd erb auß dem geſetz her Kam fo wer 16 [bot 
In euchgerengige iſt. Das will ich allain nit auß der werbauffung. —— 
za 


zuͤ den Salatern. XCHII 


Abꝛaham durch verheiſſung frei gſchẽckt. dann Einder feir/hat Got geſand fein gaiſt 


übertrettung willen iſt es geſtelt wordẽ biß 
D der ſam kem / dem die verhaiſſung geſche⸗ 
Das ge ben: Vnd es iſt geordnet von den Engeln 
.: fig durch die hand des mitlers. Ain mitler aber 
durchdie iſt nit ains ainigen mitler? Gott aber iſt ai 
„. Enge. nig / Wier iſt dann das sth wider Bortes 
h verhaiffenzdas fey fer. Wañ fo ain geſetz 

h 8 wer / das do kündt lebendig machen: 
—E0 kem die gerechtigkait warhafftig von 
„WEI dem geſetz. Aber die geſchrifft hats als bes 
ſchloſſen vnder Die fünd / auff das bie ver⸗ 
haiſſung den glaubigen geben wurd durch 
4 den glaubẽ an IH ES VM Cheiftum. Ee 
ei dan aber der glaub Eam / wurdẽ wir vnder 


Was folldann nur das geſetz ? vmb der in eiber hertzen der da ſchreit / Abba vater: 


Alſo iſt nun hie kain knecht mer / Sonder 
eitel ſün / wer nun ain fun / der iſt auch ain 
erb / durch Gott. 


Aber zů der zeit / da hhr Gott nie erkant B 


dienten ihr denen / die von natur niet Bott 
feind. Nun jhr aber Gore erkant habt (ia 
auch von Gott erkant feit ) wie wende jhr 
euch dann omb } wider züden ſchwachen 
vnd dürfftigen Elementen / welchen fe von 
neivem andienenwöle 7 Ihr haltend tag 
vnnd monat / vnd zeit vnnd jat. Ich fürcht 
ewer / das ich nit villeicht / vm̃ ſonſt hab an 
euch gearbait. Seit doch wieich / dann ich 
bin wie jhr: Lieben bruͤder Cich bitt euch) 


* dem geſetz verwart und verſchloſſen / auff jhr habt mir kain laid gethan / Dann jbe 


den glauben / der da ſolt offenbar werden. 
Alſo iſt das geſetz vnſer zuchtmaiſtet ge⸗ 
* weſen in Chriſto / das wir durch den glau⸗ 
ben rechtfertig werdẽ / Nun aber der glaub 
—* kommen iſt / ſeind wir nit mer vnder dem 
* zuchtmaiſter. Dann jr ſeyt all Gottes kin⸗ 
„ie der durch den glauben in Chriſto IIESV. 
0,0, Dan wie pileiver in Chriſto getauft feind/ 
ya die haben Chriſtum angezogen. Piei 
Ne kain Jud noch Rriech. Hie ift kain knecht 
2 noch freyer. Hie iſt kain man noch weib/ 
zul Sonder feit je alzůmal ain ding In Chris 
x) fteIHESV. So jr nun ain ding feic in 
Ch:ifto IHESV / fo feit jr ia Abrahams 
ſam / vnd nach dee. verhaiſſung / erben. 


Das 1111, Kapitel, 


en Das Chriftng die dienftbarfair des Jüdiſchen ges 
ze fee hab hingenommẽ / bewert Paulus durch away 
—* gleihnuß/aine von erben / ſo er noch vnder der rhů⸗ 
ji . sen ift/Die ander von zwayen fün en Abzahe/ 
welche diesway Teſtament bedeuten. 


3 2 Chfag aber : fo lang der erb ain 
kind iſt / ſo iſt vnder im vnd ainem 
* knecht kain vnderſchaid / ob er wol 
ain Herr iſt aller guͤtter / Sonder er iſt vn⸗ 
der den Fürmündern un pflegern / biß auff 
* die beſtimpte zeit vom varter. Alſo auch da 
wir kinder waren / waren wir vnder den ele 
ji menten der welt dienend, 
Doaber kommen iſt die voͤlle der zeit / 
ſandt Gott ſein Sun gemacht auß ainem 
weib / vnd dem geſetz vnderthan / auff das 


wißt: das ich euch nach der ſchwachait dee 
[he das Enangelium predigt je lang 

/ vnd eiver verfücbung ın meine flaifc: 
habt jhr nie veracht noch verſchmecht / ſon⸗ 
der als ain Engel Gottes nampt jhr mich 
auff / ja als IH ESV M Chriſtum / wo 
iſt dann nun eiver ſeligkait? Ich bin civer 
zeüg / das / wann es můglich geweſen wer/ 


ſt hettend jhr einer augen außgeriſſen vnnd 


mir geben / Bin ich dann nun ewer feind 


worden / das ich euch die warhait ſag? Sie C 


ſchmaichlen vmb euch nit fein / ſonder ſie 
woͤllen euch von mir abfeilig machen / das 
ie jnen nachuolgt / jrſolt aber im gůten / all 
seit zům gůten raitzen / vnnd nit allain in 
meiner gegenwertigkait. 


Mein lieben kinder / woͤlche ich abermal 


gebir / biß das Chriſtus in euch ain geſtalt 
gewint. Ich woͤlt aber jetz gern bey cuch 
ſein vnd mein ſtim̃ verendern / dañ ich mich 
eiverent halben ſchem̃: Sagt mir die je uns 
der dem geſetz fein woͤlt / habe fe das gefers 
nie geleſen / Dañ es ſteet geſchriben: das A⸗ 


bꝛiaham haͤtt zwen ſün / ain von der magd / Gen. za 
freyen / Aber der zu 


den anderen von 
von ber magd war / iſt nach dem flaifch ger 
bosen / der aber vonder freyen / iſt durch die 
verhaiſſung geboren. Die wort haben ain 

aiſtlichen verſt ant / dañ diß ſeind die zwai 

eſtament / ains auff dem berg Syna / dz 
zůr knechtſchafft gebirt / welche iſt die Ar 


gar. Dañ Syna iſt ein berg in Arabia / vñ D 


langt biß gen Hieruſalem das zů diſer zeit 
iſt / vnd iſt ain knecht ſampt ſeinen kindern. 


Aber das Hieruſalem / das droben iſt / Eſa 45. 
er die / ſo vnder de geferswaren/erlößt : das die iſt die freye / die iſt vnſer aller můtter. * 
wir die kindtſchafft empfiengen. Weil ſhr Dañ eo ſtret ——— — die du 


ij nit 


— —— — — — 


— — 


Die Epiftel 


Lu. a. d nit gebürſt / vnd brüch herfür / vnd ruͤff die 
Rd · du nit ſchwanger biſt. Dann die verlaſſen 


bat vil mer kinder / dann die den mañ hat. © 


Wir aber / lieben bꝛuͤder / ſend Iſaac nach / 
kinder det verhaiſſung. 

Aber gleich wie Derfäben geie / der / ſo 
nach dern flaiſch gebosm war / der jenen ver 
folget / der —— geborn war / al⸗ 
Ente ee 

‚au ſchrifft? magd binanf farm 

— jrem ſun / dañ der magd fun ſol nit erb fein 
mit dem ſun der freyen. So ſeind wir nun / 
lieben bruͤder / nit der magd kinder / ſonder 


der freyen / mit welcher freyhait uns Chri⸗ 
ſtus gefreit hat. 
Das V. Capitel. 


Das die beſchneidung den er nicht als 
laiu vnnütz ſey / ſonder auch ſchedlich fcy/ Dnd was 
die werck des Haıfihe feind/ vnd frůchte des gaiſts · 


A O beſteet nun / vnd laßt euch nit wi⸗ 
derumb in das ſoch der dienſtbar⸗ 
kait begreiffen. Seht ich Paulus 

ſag euch / wo jr euch beſchneiden laßt / ſo iſt 

Act.i5. euch Cheiffus Bein nütz. Ichtzeug aberma 
beſchnei ainem jeden / der ſich beſchneiden laßt das 
ES; er verpflicht iſt auch dz ganz gefens zũ thũ. 
ſchudlich Fe ſeit aber von Chriſto zwann Ihe durchs 
Feſetʒ rechtfertig woͤlt werden vn habt der 
gnad gefelt. Wir aber warten im gaiſt hof 
nung der gerechtigkait auf dem glauben. 
Dannin ChuftoIHESV gile weder ber 
Med ſchneidung / noch vorbaut etwas / Sonder 
vöglaus der glaub der durch die lieb wirckt. It lief⸗ 
ben.  ferfein/wer bat euch verzaubert /der wars 
2.20:5 hait nit zů zůhoͤꝛren? Ir ſolt euch niemandt 
einnemen laſſen / Dann ſolch überreden iſt 


gantz geſetz wũrde in altnem woꝛt erfiie/in 
dem / hab deinen nechſten lieb als dichfelbs, 

o jht euch aber vnderainander beiſſend 
vnd freſſend / ſo ſeht zů / das jr nit vnderain 
ander erden, 


1 fag aber in Chuiffo Wander 
: ag aber aiſto/ im ¶ 
gaſſt / fo werde ihr die luft des 


den gaiſt / vnnd den gaiſt geluſt wiber das 
flaiſch. Die felbigen feind iderainande, Si 
das jht nit thůt was ſhr woͤlt. Sojbe a⸗ 
ber von bem-gaift gelait werden, fo ſeit je 
nit under bern gefes. Dffenbar fand aber 
die werck des flaiſcho / als da feind vnkeüſch 
hait / vnrainigkalt / vnſchamigkat / gails 
hait / abgoͤtterey / zauberey / feindtſchafft / D 
hader / neidt / zorn / zanck / zwytracht / ſicten / 
haß / mord / ſauffen /freſſen / vñ dergleichen / 
von woͤlchen ich ench ſag / vnnd zůuorꝛ ge⸗ 
ſagt habdas / die / ſolches thůn / werden das g 
reich Gottes nit erlangen. Die frucht aber 
deo gaiſto iſt liebe / fred / frid:gedult / miltig 
kait / guͤttigkait / langmuͤtigkait / ſeufft ⸗ 
muͤtigkait / glaub I meſſigkait abbiuch / 
keüſchhait / Diſen iſt das geſetz nit entgegen. 
Welche num Chꝛiſti feind | die haben ihr 
fleiſch gecreützigt / ſampt den laftern vnnd 
boͤſen hegirdẽ. Wo wie nun im gaiſt leben / 
ſo laßt vns auch im gaiſt wandern / vnnd 
laßt vns nit eyteler ehr geitzig fein noch ain 
ander entrüſten / ober vnderainander nes 
diſch ſein. 


DZas VI. Kapitel, 


Wie wir in brüderlicher Lich leben follen/ vnnd ainer 
den andern übertragen/ hie für arbaiten / dus wer 
dort fehneiden underndten / das weder beſchneidũg 


»» nie von dem / der euch beruͤfft hat. Ain wer * ae or dag — 
5 nig faur beffen verſecbert den ganssen taig. 
Berner „ZB Perfich mich zũ euch indem Frersen: Jeben beider / ſo ain menſch etwann X 
hr werde nichto anders gefine fein. Wer don ainem laſter eingenommen iſt / 
abge» euch aber jrr mache / der würt fein vrthail fo vnderweiſend ſhr die da gaiſtlich 
ſchnutẽ. tragen er ſey wer er woͤll: Ich aber / lieben —— ſelben mit ſenfftmuͤtigem gift! 
bꝛuder / ſo ich die beſchneidung noch pre» Vnd ſih auff dich ſelbs / das du mir auch ver 


dig / warumb leid ich dann verfolgung? ſůcht werdeſt. Ainer trag des andern burs 
So het die ergernuß dee creützo auffge / den / vnd alſo werde fr das geſetz Chuſti ers 
br. Woͤlt Gott das ſie auch beſchnitten füllen. So ſich aber jemandt laßt dunckẽ er 
wurden / die euch verwirren. Je aber lieben ſey etwas / ſo er doch nichto if | —** 
btüder ſeit zůr freyhait beruͤfft / allain ſeht ſich ſelbs. Ain jetlicher aber praͤff fein It 
pe. yord dů / das jhr diſe Freybait nit gebraucht zů werck / vnnd alſo würde er allain an Im|d» 
vrſach des flaiſchs / Sonder diene ainan ⸗ ber rhům haben / vnd nit an ainem andern 
Bo-ız c der Durch die liebe des gaiſts. Dann das dañ ain jetlicher fein aigen burden —* 


| 


| bone Ren | 
volbeingen. Dann das flaiſch geluft wider i · Pea⸗ 


| 
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Aulus ain Apo⸗ X 


B würdt. Der aber vnderricht wũrt mie dem 
ꝛ.Coꝛʒ. woꝛt / der thail mit allerlay gie dem / der in 
arg pnbersiche. Itzt euc nit/ 
A Ra betriegẽ / Sonder was der menſch feer das 


Daroen, Würde er ſchneiden. Wer auff dasflaifch | ' 
' Irhiteiö ſeet / der würdt von dem flaifch das ver der⸗ 3 


— Ebhben einerndten. Wer aber auff den Gaiſt 


ott laßt ſich nit 


ſtel IHESſV Chꝛi 
JWlſtidurch den wil⸗ 
EI Inc ken Bortes/ Allen 
12 ent bailigen zů Ephe 
fo und gläubigen 
an Chtiffo IHE> 


Chefs 


Thũ gũ 


us haft 


c 


D 


» 

» 
22 
22 


2.38 


h von 
Kom, 


eet / der würdt don dem gaiſt das ewig le 
n ſchneiden. Laßt vns aber gůts chin/ 


on vnderlaß. Dann zů ſeiner zeit werden J 


wir auch ſchneiden on auff hoͤren. Dieweil 
wir dann nun seit haben / ſo laßt uns gůts 
thũn an jederman/ allermaiſt aber an des 
** genoſſen. Seht was ich euch für 
rieff geſchriben hab mit aigner handt. 
Dann die fo euch woͤllen wolgefallen im 
——— zwingen euch 30 beſchneiden / al 
in das ſie nit mic dem creütz Chꝛriſti ver⸗ 
folge werden. Dann auch fie felbe die fich 
eſchneidẽ laſſen / halten das geſetz nit / ſon⸗ 
der fie woͤllen das je euch beſcneiden laßt / 
auff das fie ſich von eiverm flaiſch thuͤmen 
moͤgen. Es ſey aber ferr von mir / das ich 
rhuͤm / dann allain in dem creütz vnnſers 
Herꝛen IHESV Chꝛiſti / durch welchen 
mir die welt gecreützigt iſt / vñ ich der welt. 
Dann in ChiffolH ES V gileweder ber 
ſchneidung: noch vorhaut ctwas,/fonder 
ain newe creatur. Vnnd all ſo difer regel 
nach volgen über die ſey frid vnnd barm⸗ 
hertzig kait / vnnd über den Iſrael Gottes. 
infůrt mach mir niemandt weiter muͤh⸗ 
dann ich trag die mal zaichen des Herren 
IHESV an meinem leib. Die gnad uns 
ſers Herren IHES V Chꝛiſti ſey mit ever 
ven gaiſt / lieben brꝛuͤder / Amen. 


Hie endt ſich die Epiſtel zů den Ga⸗ 
latern / geſandt von Epheſo. 


Die Epiſtel Bau 


li zů den Ephefern. 
Das J. Eapitel. 


Das wir durch Chꝛiſtum von Bott außerwelct / vñ 
mit vi gaiſtlicher benedeiung begabt werden / das 


Paulus für dife gläubigen Bot dancke / vnnd für fie 


bit/zü bleiben in Cheiſto / der ain haubt vnnd 
volfommenbait iſt feiner kirchen · 





Be SV. Gnad fey 
}: A mitcuch on frid 
— von Got vnſerm 
vatter / vnnd dem Herrn IHESV Chiiſto. | 
Gebenebeit fey Gott vñ der varter IHESV 1.Pet. 1. 
Chꝛiſti / der uns gebenedeit hat mir allerlay 
geiftlicher benedeyung / im bimlifcyen 
wefen durch Chriſtum / wie er vns dañ ers 
woͤlt hat durch den ſelben / ee der welt grundt 
gelegt war] dz wır ſolten fein hailig vñ on 
mackel vor jm in der liebe. Vnnd hat vns 
verordner zür kindtſchafft gegen jm durch 
IHESVM Chzifftum/nac dem wolgefal 
len feine willene/ zů lob der herrligkait ſei⸗ 
ner gnad / durch welche er uns bar anges 
nem gemacht / in feinem geliebic Sun. In 
wöldhen wir haben die erlöfung durch fein 
bläc/nemlich die vergebung der ſünd / nach 
dem reichthum̃ feiner gnaden: welche reich 
lich über one kom̃en iff/inallerlai weißhait 
vnnd klůghait / auff das er vns offenbaret 
die gehaimnuß feines willens / nach feinem 
wolgefallen / woͤlches er für ber durch ihns / 
fo die verordnet Seit erfüüle wurd / widerum̃ 
zů recht zů beingen alleding durch Chriſtũ 
fo in himel vñ auff erden feind in jm durch 
welche auch wir (der wal nach) berůfft vis 
verordnet ſeind / nach dem fürſatz bes / der 
alle ding würde nach de rach feine willens/ 
auff das wir feyen zů lob feiner herrligkeit / 
die wir zůnor auff Thriſto gehofft haben. C 
In welchen auch jhr / da ir gehoͤꝛt habt 
das woꝛt der warhait / naͤmlich dz Euan⸗ Liuſten 
geliũ võ ever feligEaig/an welchs jhr auch Kara 
glaubent / bezaichnet worden ſeit mie dem im rauf. 
hailigen gaiff der verhaiffung welcher iſt 
das pfand vnſers erbs/auff das wir dieer 
löfung erlangen zů lob feiner herrligkait. 
Darum auch ich / da ich gehoͤrt hab von 
eivcem glaube bei euch an den Herrn IHE 
SVM Chꝛiſtum / vnd von eiver lich zů al⸗ 
len hailigen / hoͤr ich nic auff zů dancken für 
euch / vnd gedenck eiver in meinem gebett / 
das der Gott vnſers Herren IHESV Chꝛi 
ſti / der vatter der herrligkait gebe euch den 
gaiſt der weißhait / vnnd der offenbarung 
31 fein ſelbs er kantnuß / vñ erleschre die aus 
| RR ii, gen 





wie Epiſtel 


gen cwers verſtandts / auff das jr erkennen 
moͤgt / was da fey bie hoffnung eivcre ber 
růffs /onnd was für ain reichtumb fey des 
berslichen erbs an fein hailigen/vii was ba 
fey die überſchwẽckliche gröffe feiner kraft 
an vns / die wir glaubt haben / nach der wir 
——— mechtigen ſterck / welche er ge 
wirckt bat in Chriſto / da er in von den tod⸗ 
ten aufferweckt hat / vnnd geſetzt zů ſeiner 


* 


Darumb gedenckt daran / das ſr/die he 
eweſen ſeit weilandt Haiden nach dem 
45 / vnnd die vorhaut genant wurden 
vonden / die genant feind beſchneidung 
nach dem flaifcy/die mit der hand geſchicht € 
das jr zů der felben zeit warent on Cheiffo/ Anno 
darumb fhe frembd gehalten warent von ermiſch 
der burgerſchafft Iſtahel / vnnd ware giſt 
der teſtament der verhaiſſung / daher ihr 


Chrſtus rechten im himliſchen weſen tiber all fürs kain hoffnung hetten / vnnd ware on Gore 
ai baupt ſtenthumb / gewalt / macht / herrſchafft / vnd Hin 
derfirs alleswasgenant mag werden / nis allain 


4 
Colo.2d 


in diſer welt / ſonder auch in der zůkünffti⸗ 
gen. Vnd hat alle ding under feinefüg ger 
chan / vnd har jn geſetzt zům haupt der gan 
tzen kirchen / weſche da iſt fein leib / vnd die 
fälle des/der alles in allen erfült wire. 


Das 11, Kapitels 


Das wir Finder des song geborm / durch die gnad 
Chꝛiſti felig wurden / weicher die Juden vnnd 
Zaiden ainß machet / vnd vnſer frid iſt. 


Nd auch euch / da jr todt warend/ 

| durch gebsechen vnd ſünde / in wel⸗ 
chem jr weilandt gewandert habt 

nach dem lauff diſer welt / vñ nach den für 
ſten der lüfft / nämlich nach dem gaiſt der 
da fein werck har in de Eindern des vnglau 
bens / vnder welchen wir auch alle weis 


landt gewandere haben mie lüften vnſers 


& 


flaiſch / vnnd theten den voillen des flaiſchs 
vñ der gedancken / vn waren auch Donna 
tur kinder des zorns / gleich wie die andern. 
Aber Gott / der da reich iſt an barmher⸗ 
tzigkait / durch ſein groſſe lieb / damit er vns 
eliebt hat / da wit auch code waren in den 
Enden /bie er vns ſamptlich in Chrifto les 
bendig gemacht / auf welches genad jr fer 
lig worden feit / Auch hat er uns fampe ins 
aufferweckt / vnnd ſampt jm geferse in das 
himliſch weſen durch IHESV M Chuiſt / 
auff das er zaigt in den zůkünftigen zeiten 
die überſchwenckliche reichthumb feiner ge 
nad durch fein guͤtigkait über ons in Chris 


Nit ußffoIHESV. Dann auf gnad ſeit felig 


den wer 
cken / on 
n 


gnad v 
glaub 


worden durch den glauben, vñ dag felb nie 
auß euch ſelber / dañ es iſt ain gab Gottes / 
nicht auf den wercken / auff das ſich nit ſe⸗ 


Gottes. mandt rhuͤm. Dann wir ſeind fein werck / 


geſchaffen durch IHESVM Cheifk] in gũ⸗ 
ten wercken /weldye Bose zünor berait hat / 
das wir Darinnen wanderen follen, 


. Bunde gerhan in vorigen geseiten den 


in difer wele. Nun aber in Chriffo IH Er 
5 V ſeit jhe/ die do weilande fire gemefen/ 
nun nabe worden durch das blůt Chriffi. 

Dann er ift vnſer frid,der aß baiden 
hat ains gemacht / vnnd bar abbrochen die 
mittel wand des zauns / naͤmlich die feindts 
ſchafft in feinem flaiſch / und har auffgeha ⸗ 
ben mit vrthailen das geſetz der gebor/auf 
das er in jhm / als ainen neiben menſchen 
auß zwaien ainen ſchaffte / vnd frid mach⸗ 
te / vnnd das er baid verſuͤnte mit Goit in 
ainem leib, vnd die feindſchafft toͤdte durch 
das creütz in im ſelber / vnndiſt Eommen/ Yon 
vnnd har verFündige den frid cuch/ die ſht d 
fer: wart / end denen bie nah waren. Dañ 
durch inhaben wir baide ain zůctritt in aA⸗ 
nem gaiſt zum vatter. 

So ſeidt jr nun nie mer geſt vnd frem̃d 
ling / ſonder burger mie den hailigen / vnnd ıniw 
baußgenoffen Gottes / erbawt auff dene 

und der Apoſtel vnnd der Propha in:da d 

HESV S Chiſtuo der Sberfk ect[fain ſi lo 
in welchem ain jedes gebiiw erbatoe wirr/ 
und wechßt zů ainem halligen tempel Inn 
dem herren / auff welchen auch je mit er / 
bawt werden / zů ainer behauſung Gottts 
im gaiſt. 


Das III, Capitel. 


Das Paulus ſonderlich gnad empfangen hab / der 
Laiden dag —— ee zů erleuch 
ten in gnadrcichen gehaimnuſſen Ehrifti. 


Erhalben ich Paulus ber gefange 
D Chꝛiſti IHESV jfür euch Haiden/ J | 

wor anderft gehoͤrt habe von dem an Ir 
ampt der gnad / die mir gebenift an cuch. Ned“ 
Dann mir iſt diß gehaimnuß durch offen» 
barung kundt worden: wie ich daroben gu 
ſchriben hab / auffs kürtzeſt / daran * 
jeslefer / mercken kündt meinen verſta 
an der gehaimnuß Chꝛiſtir welche iſt nit 
mm 


(dm 


zů den Epheſern. XCIIII 


menſchen kindern / als es num offenbart iſt ermane nun end ich Paulus ge⸗A 
re en Apofteln vnnd Propheten — en in dem Hertren / dz je wirdig in 
durch den Gaiſt / dasdie Hayden feyen ichen wandert / wie ſichs gebürt Dauls 
miterben vnd mitleibig/ vnd m egenoffen einerm beräff /darin je beruͤfft ſeyt / mit als ermanee 
3 feiner verbaiffung in Thriſto IHESV/ lerdemürund ſaͤnfftmuͤtigkait / vnd mit ge sü güre 
durch das Euangelion / desich aindiener dult. Vertrag ainer den andern im der lie, werchen 
worden bin / nach der gab ber gnad Gotes / be / vñ ſeit fl zühalten die ainigkait im #-C9%7- 
die mir geben iſt mach der würckung feiner Gaiſt / durch Das band des frids. Ain leib x, ...- 
.„Eraffr. | ainerlay hofnung eivers beröfe. Ain Herr / Con ı2 
Ban 5° BDañ mit als dem aller geringſten under ain glaubrain tauff Jain Gott und Vatter b. 
h allen hailigen / iſt geben bir gnad vnder die vnfer aller/der da iſt über ons all / vñ durch 
Haiden zů verFündigen die vnaußforſchli⸗ alliond in allem. Ainem ſegklichen aber vn 
. cereihrumb Chrifft/pnnd zů erleichtern der one iſt gebe die gnad nach der maß der B 
i jederman / welche da fey die ordnung derge gab heilt darumb ſpricht er. Er iſt auff Re. 12.8 
* haimnuß / das von der welcher perborgen gefaren in diehöbe/unnd har gefangen ge 7" at 
ve geweſen iſt in Gott / der alle ding — ee die gefencknuß / vnd hat dem menſchen Como 
hat / auff das den Sürffenchurnen und ober gaben geben. Das er aber auffgefaren iſt / Gaben 
kaiten indem himel durch die kirchen kund was iſts: dañ das er zů erſt iſt hinunder ges Gottes· 
wird die manigfeltig weißhait gotes nach faren in bie vnderſtẽ ost der erden. Dar bin h 
er dem beſchluß / den er von anbegiũ der wele vonder gefaren iſt / dz ifEder felb der auffger — | 
5 rege inn Chriſto IHESV vnſerm farenift über allEdymel/ auff das er alles yran, 
; ac Herren in welchem wir haben verrraiven erfüllen. Vnnd er hat zwar erlich geben zů gorgrad | 
vnd zůgang / in zůuerſicht durch den glau⸗ Apofkelierlich aber zů Propheten / erlich zů Shiraz. 
ben an jn. Darumb bitt ich / das je euch nie Euangeliſten / etlich zů Hirten vñ leerer / zů 
ergert / an meinen truͤbſaln / die ich für euch erfüllung der hailigen vñ zů dem werck des 
leid / woͤlche euch ain preiß iſt. ampts / zů eebatvung des leibs Chriſti / biß 
Derhalbe boge ich meine Ente gegen dem das wir all ainander begegnen / in ainig⸗ 
zulus Vatter vnſers Herren IHESV Cheiffjder kait des glaubens / vnd erkantnuß des ſuns 
ie für rechter Patter iſt / über alles was Vatter Gottes / vnd ain volkum̃en mann werden] » 
die Eybe haißt im himel vnd erden / das er euch geb der da ſey in der maß des volkum̃en altere » 
ſier. nach dem reichtum̃ ſeiner herrugkait / kraft Cheiſti. Auff dz wir nun nit ſchwimmende wviſten 
ſtarck zů werde durch ſein gaiſt ſ an dem in⸗ Kinder ſeyen / vnd von jedem wind derler 7... | 
wendigen menſchen / vnd Thriſtum wonen durch argliſtig kait / in ſchalckhait der men? ons 
D durch den glauben inn eern hertzen / das ſchen / zů vmbgebung dee jrrthumbo vmb · beſiedig | 
je durch die liebe alfo eingewurgele und ge» gefuͤrt werden, 
gründe werdt / auff das je möge begreifen ¶ Laßt vns aber warhafftig fein in der lie D 
| 


— —— 





s mit allen hailigen / woͤlchs da ſey die bzaite be vnd wachſen in allen n in dem / der 
vnd die lenge/ond die tieffe / vnnd die hoͤhe / das haupt iſt Chriſtus / anf welchen der 
auch erkennen die lieb Chriſti / die doch als gantz leib zůſamen gefuͤgt / vnnd ain glid 
le erkantnuß über erifft/auff das Ir erfüllet am andern hangt / durch alle glenck / dar⸗ 
werden / zů aller vollkommenhait Gottes. durch ains dem andern bandrraichung 
Gratias Dem aber / der da alle ding vermag vil vol thůt / nach dem werck ains ſegklichen glids / 
kummenlich dann wir das begern oder ver in ſeiner maß / vnd macht dz der leib wechßt 
ſtan / nach der krafft / die da würcht in vns / zu ſeins ſelbs beſſerung / vñ das alles in der 
dem fey preiß in der kirchen / vnd in Chriſto ſiebe. 
ewigkait / Amen. dz jr nit mer — wie die — wan 
dern in ber eytelkait jhres ſinns / deren vers ! 
Das IIII. Capitel. fand verfmſient ſi/ vnd ensfrembde feind 
er e· dem weg Gottes / durch * — = Kom.ıs 
wir lieb vñ ainigkait halten wic vilg in jhnen i durch die blindtha 
— 
der * (bafft verlaffenfollem . boaben ſie ſich ſelbo a —2* 


— 


Die Epiſtel 


den wercken aller vnrainigkait vnd geitzs / dem reich Chꝛiſti / vnd Gottes. Kaprun · hat 


ihr aber habt Chriſtum nit alſo gelernet / niemand 


verfüren durch onnüne red. Dan“ 


fo ihr anders von / hm gehöer habt und in vm̃ difer willen Euime der zoin Gottesübe e 
die Einder des vnglaubens / darumb ſeit nit mau 


fen gelert ſeyt wie dann in IH E SV bie 

$ watbait iſt. 
er So legenun von euch ab / nach dem vo, 
menfe. rigen wandel/ben alten menſchen: durch 
Ro-6.2. die wolluſt des jrthumbs verdirbt. Erne⸗ 
Eolsı b · ert euch aber im gaiſt eivers gemuͤto / vñ 
gun. — den neiven menſchẽ / der nach Got 
Ense geſchaffen ifE / inn gerechtigkait der war⸗ 
Zach sc bakt/Darumblege ab die lugen / vñ redt die 
Dfals. warbait]ain jegklicher mit feinem nechſtẽ / 
eytemal wir vnder ainander glider ſeind. 
Zurnen. Zürnend vnd ſündigend nit] Laßt die ſon⸗ 
en nicyt übergan uber eiverm zorn / gebt 


je miegnoffen. Dann je wart weyland fine kusıh 
—— aber ſeyt je ain liecht in dem 


erren. 

Diumb fo wandert als Einderdeslichts. c 
Dañ die frucht des liechto ſtat in aller gů⸗ 
eigEait vnnd gerechtigkait vnnd warbait] 
Vand pꝛufft was da ſey wolgefellig vos 
Sott / vnnd habe nicht gemalnſchafft mit 
den vnfruchtbarn wercken der nſternuß / 
ſtrafft fie aber vil mer / Dañ was baimlih 
von in gefcbicht/das iſt auch (dbernlich zů 
fagen / Alles aber das do fträflich iſt / das 


„ auchnieraum dem teüffel. Wer geſtolen wirdtdurchs liecht offenbar: Alles abet ws 


Zu bpas/der ſtei nie mer / funder er arbaıt deſter 

Stelen erreis voirche mie den benden etwas gũts / 
auff das er hab zů geben den dürfftigen. 

aßt Eain böß geſchwetz auß einer 

G mund gan / funder wasda güt fey zů beſ⸗ 

Schwe ferung des glaubens / vñ den zůhoͤrern nun 

gen. being. Vnd betrůͤbt nit den hailigen Gaiſt 

„ Gottes/bamit je ver zaichnet feytlauff den 

„ sag der erlöfung. Alle bitterkait vnd grim̃ / 

„, unnd zoien geſchray vnd leſterung ſey ferr 

don euch ſampt aller boßhait / Seyt aber 


offenbar wirdt / das ifflieche / Darumb 
fpriche er / ſtand auff / der du ſchlaffſt / vnd 
—* auff von den todten / ſo wurdt dich 
Chꝛiſtus erleüchten. 
So feher nun zů / wie ſr fürſichtigklid d 
wandert / nit ale die unweifen; / [under als — 
klůgen on loſend die zeit / dañ bie tag feind * 
boͤß / Darumb werdend nit vnuerſtendig / 
ſonder verſtendig / was da ſey des Herien 
will. Ir ſolt vom wein nit truncken war⸗ Ws 
den / dar auß dnkeüſchhalt volger / funder 


Merck. am ander freundtlich / hertzlich / vñ vergebt werde vol des hailigen gaiſts / vnd rede vi 


= er ainer dern andeen/gleich wie Gott euch ver 


ben cha geben bat in Chriſto. 


räcters Das v Copitel. 


Col · z. b. 


gen / geitz / vnrainigkait vnd trunckenhait vers 
meiden/den Wbelichen ſtand in lieb vnd 
gchoꝛſam halten ſollen. 


der ainander von Pſalmen vñ lob vñ gaiſt PR 
lichen gefengen/finge vñ fpileidem Herun * 
ineiveen bergen / vñ ſagt danck alle zei für” 
jederman / Gott dem vater in dem namen 

vnfers Herrn IHESV Chuiſti / vnd ſeyt einð 


Bas wir Chꝛiſtum in lieb vnnd hailigfait nadhfols ander vnderthan in der force Cheifli, 


Die weiber ſeyen undertban ihren man /· 
nen/alsdem Kerzen) Dañ der mañ iſt de n 
weibe baupt / gleich wie auch Chriftus das" 
haupt ift der kirchen / vnd er ſt fine leybe 


x O ſeyt nun Gottes nachfolger / als Hailand. Aber voie nun die Eisch Chuſio h⸗ 
Joha die lieben Einder/ond wandern inn vnderthaniſt / alſo auchdie weiber ibn 
liebe/gleich wie Chriffus uns har mannen in allen dingens Ir mann liebend ⸗ 


vnd 15.b 
1.30.40 geliebt / vnd ſich felbe dargeben 


fie vns zů ewwie weiber/gleich wie Cöziftus geliebt ba 3 


ainem opffer und gab/ Gore zů ainem ſuͤſ⸗ die Eirchen/ond bat ſich felbe für fegeben! 


fen geruch. Vnzucht aber und alle vnrai⸗ 
nigkait oder geitz  foll under ench nit ger 
„ nant werden/wie den bailigen zůſtat: der 
bis die nie hab ain macke oder runsyel/oder eis 


Colo. a gleichen ſchandbare woꝛt / und narzent 


auffdas er fie hailiget / vñ bare gerainigt 
durch die abwaſchung im wort dee ebene] 
auff das er jm macbre ain herzliche Fidel 


» ding vnd leichefertig geſchwetz / durch ons wa⸗s der gleichen /fonder das ſy ſey halig 
» nürge wort und fo fich zůr fach nit reimend: vnd onbefledt. 


Sind ſonder vil mer / danckſa 


keüſcher / oder vnrainer / oder ge 


(wel Liebe der liebt ſich 


ungDañ dz ſolt ¶ Alſo ſollen auch die maͤnner lieben ſhte 


ibe Dann niemand ba 


Düren, , fe wiffen und verſtendig ſein / das bain un, weiber/alsibr oh leyb. Wa feänweb 


es ift ain dienſt der Abgörter) er 


hat in jemal fein aigen 


aiſch gebaffer / ſonde a 
nor 


| 


2 = wiınn me aa 


no 0 um. 


a u 5 


zuͤ den Epheſern. 


© noꝛt es vnd pflege ſein / gleich wie auch ber 
Ebe ain Herꝛ fein kirchen. Dan wir ſeind glider ſei⸗ 
zen nes leibs von ſeinem flaiſch / dñ von feinem 
gebain, Pin des wille wirt ain menſch ver 

laffen vatter und můtter / vnd feinem weib 
anhangẽ / vñ werden zway inainem flaiſch 

fein. Das iſt ain groß Sacramenı. Ich [a 
geaber in Chriſto vnd der Kirchen, Doc 

aud jr / ain jegklicher hab lieb fein weib als 


ſich ſelbs 1 das weib aber fürchte jeen man. 
t 


Das V 1, Kapitel 


Wie wir Daster und müter ehren die Finder in sucht 
vnd Gottes forcht auffsieben/ dem Kerzen trewlich 
dienen / die knecht zunlich haltẽ / vñ ung wider als 


lc anfechtung der boͤſen gaiſt wapnen follens 


J R Einder ſeyt gehorſam eivern Als 
—— —8 in ben Deren) dañ das iſt bil» 
x else lich. Ehr dein Vatter vñ dein mů⸗ 


$Ero. ter. Das iſt das erſte gebot das ain verhaif 


37 ung hat. Auff das dire wol gehe / vnd lang 
. Sans ie auff — je Dätrer |raissend 


+ mat 15 
’ 4a 


„ marı7.d Ir knecht feit esta ge cinern leiblichen 


Edisb einer Einder nie zů zorn / ſun der ziecht fie auf 
in dee zucht vnd ſtraff des Herren. 


BKnecht Nrꝛen / mit forcht vnd zittern in ainfeltig⸗ 


— Elos· d kait einers hertzens / als Chriſto / nit das / hr 


* augen diener ſeyt / als den menſchen zů ge⸗ 


den willen Gottes von hertzen vnd gůt wil⸗ 


— fallẽ / ſonder als knecht Chriſti / die do thůn 


lig dienend / als dem Herrn vnnd nicht den 
menſchen. Vnd wiſſend was ain jegblicher 
für gůts thũn wirt / das wirdt er empfahen 
von dem Herrꝛen / er ſey knecht oder Herr/ 
B Vnd je Herren thůt auch das ſelb gegen in 


e Lern. vnd erlaßt das brAivın, und wiffend / das 
deuno d eiber vnd je Herr im Himel iff / vnnd wor 


N 
f 


* 
r 


».Para» Gott kain anfehen der perfon iſt. 

| tft meine Bruͤder /fo wer 

ob 4 Zů letſt B de geſterckt 
5 Indem Herrn / vnd in der mache feiner ſter⸗ 
Sa.s, b che, ziecht an ben harniſch Gottes / das jhr 


Y eclussb beſtan Eünde gegen dem liffigen anlauff 


« 
14 
r 


Ro.2b des teüffelo. Dann wir bahen nie zů kempf 
m. fen mit flaiſch dñ dlůt / ſonder mie Sürften 


A e Und gweltigen / Vnd wider die regierer der 


Tpetne Finſternuß in diſer welt / das iſt wider die 


; gaftlih (halckha 


ge gaiſt in den lüften. Vm̃ des 


afftn. willen fo ergreifft den harniſch Gores / auf 


1. T % 
= he. 


c das ir Fünde widerffan an dem böfen cag/ 
vñ in allen dinge beſtan als die volEornne, 
So flieht nun / vmbgürt vm̃ eivre lende 





mit der warhait / vnd angezogen mit dem 


XCV 


er der gerechtigkait / vñ geſchuͤhet an Eſa·5. 
iſſen zůr beraitung dee Kuange⸗ 

dem frid / In alle dingen aber er 

febile des glaubens / mit welchẽ 

ußleſchen alle ferige pfeil dca 

/ end ben helm dcs hails nempt 










das mir geben werd das wort] haipe 
mit kuͤnlichem auffthůn meines munds / für ſich 
kund zůmachen die gehaimnuß des Euan bitten. 
gelions/über welche ich die botſchafft fiir D 
an difer Eerten/auff das ich darin Einlich 
handeln mög / vnd reden wie ſichs gebürt. 

Auff das aber jr auch wißt / wie es vmb 
mieb ſtand / vnd was ich (dhaff/ wirds euch 
alles Eund thůn Tichicus/ mein lieber brũ⸗ 
der und getreiver Diener inn dem Herren⸗ 
welchen ich gefandt hab zů euch vmb deſſel 
ben willen / das fr erfarend /wie es uns gat / 
vnnd das er ewer hertz troͤſte. Frid ſey dem 
Bruͤdern / vnd liebe mir glauben / von Bot 
vnſerm Patter / vnd dem Herren IHESV 
Cheiſto. Gnad ſey mit allen / die do lich 
haben vnſern Herin IHESVM Cheiff 
vnuerrucklich Amen. 


Geſchuben von Rom zů den Ephe⸗ 
ſern / durch Tichicon. er 


Die Epiſtel Tau 


li zuͤ den Philippern. 
Das l. Eapikel, 


Die Paulus Gott danckſaget für die Philippenfer/ 
vnd für fie bitt / vnnd wie Chriſtum predigen 
etlich auß lich / etlich auß sanch 


Aulus und Timorheus x 
Zn Co knecht IIESV Chꝛiſti. Ziacken 
Er FE Allen hailigen in Chri⸗ ın d ku⸗ 
—— fo IHESV s Philip» den. 

| pen / am̃t den Biſchofẽ 

DR FE und Diacken.Bnad fey 

u mit euch vnnd frid von 
a Dort unferm — 


| Die Epiftel | 
vnd dem Herꝛen IHESV Chꝛiſto. Ich Chꝛiſtus iſt mein leben / vnd ſterben / mein 
danck meinem Gott / fooffricheiver ge⸗ gewin. 
denck / woͤlches ich allzeit thů in allem mer Seytemal aber / im flaiſch leben / mit Pros 
nem gebet fiir euch all (vnd chů das gebett fruchtbat iſt zů den wercken/ ſowaß d 


mit freüden) über eiver gemainſwafft inn nit / woͤlchs ich erwoͤlen ſoll / dann ich würd. 
dem Euangelio Chriſti vom — 


tagan mit zwayerlay gedrungẽ. Ich beger zů ſter 
bißher / Vnd bin deſſelben in gůter * ben/ und bey Chriſto —— 
ficht / das / der in euch angefangen hat das vil beſſer waͤr ) aber ce iſt noͤtlichet im flai 
gůt werck / der würdts auch —* biß an ſche bleiben vmb eivert willen. Vñ auf fol, d 
den tag IHES V Chꝛiſti / wie mir liche vertraiven waiß ich / dz ich bleiben dñ 
billich iſt /dermaffen von euch hal⸗ bey euch allẽ fein wurd / zů eiverm nutz / vñ 
ten / darumb / das ich euch hab inn Neinem zůr freüd des auff das eier rům 
hertzen vnd in meinen landen / vñ in ſchutz / reich werde in Chriſto IIEFSV/an mit / 
vnnd befeſtigung des Euangelions / vnnd mein zůkunfft widerumb zů euch. | 
das ir all ſeit gfellen meiner freiod. Wandels allain alfo /d5 dem Euange / Gi: | 
Dann Bott iff mein zeüg /wie mich dar [io Chriffi gemäß ſey / auff das ich aintwe/ mw 
= nach verlanger/das jr alleingeleibe werder der & ich felbe kummen würd / gegegenwer 
in den glibern NESV Chriſti/ vnd da ſelbſt eig jebe/oder abweſend voncuc bes/dasie 
vrcat. vmb bete ich / das einer liebe je mer vnd mer ſteet in ainem gaiſt / vñ ainer feel / vnd uns 
reich werd / in allerlay er kantnuß vnd in als helfft arbaiten über dem glaube des Euan 
lerlay füllung / das je pruͤffen mügt wz das geli/ und euch in kain weg erſchrecken laßt 
beſt ſey / auff das ir ſeyt lauter vñ vnanſtoͤſ don den widerfachern / wolchs ain viſach 
fig auf den tag Chꝛriſti / erfült mir früchten ſhnen der verdamnuß / euch aber der ſalg ⸗ 
Sie bay der gerechtigkait / durch IHESVM Chris kait / vnd das ſelb von Gott. Dañ euch ii⸗ 
Paul, fum/ zum pꝛeiß vnd lob Gottes. geben / vmb Chriſtus willen / das jt nit al⸗ 
Ich laß euch abet wiſſ en/lieben bruüͤder / Jain an Chriſto giaubt: ſunder auch vm̃ ſei 
das / mein zůſtan mer zů forderung des E ner wegen leiden / vnd habt gleich den ſelben 
uangeli geraten iſt / alſo / das mein bande kampff / welchen jr gefchen habt an mir/ 
rüchtbar worden ſeind in Chriſto / auff alle vnd nun von mie hoͤrend. 
ah * — u Si 
alſo / das auch vilau n im Her⸗ 
senjauß meinen banden — an den Das JII. Copitel. 
erren gewunnen / vnnd deſter ger —* 
© worden Rund / Das weit zärcden on ligei» Den hunfnnis dent mie 
be / Yrliche zwar prebigen Chriſtum audy ""}45 werch/ondaigı Paulus an de rugend rü 
vmb haß oder bader willenjerlich aber auß Lieb Timorpei vnd Epophrodin 
a, Sütcer mainung / etlich anf liebe / dann fie J— 






Man 
. willen Das ich auß vertaͤdigung willen des Senupnder endfergendaintrofl I 
ech Euangelions — bin, Eelich aber in Chꝛiſto / iſt jergend ain ergetzũg 
meret iſt verkündigen Chuſinm anf zanck vnd nie der liebe / iſt jergend ain gemam⸗ 
nu alles lautter / dann ſie mainen / ſie woͤllen meinen ſchafft des gaiſts / ſeind end In euch glis 
ee banden noch mer gedꝛancknuß zůfuͤgen. derder barmhertzigkalt / ſo erfüllend mer 
len. Wasiftimaberdann 7 das nur Chri⸗ ne frcüd: das /hrains fine ſeyt / gleichleb 
ftus verFündige werden geſchehe durch an habt / aintraͤchtig / vnd ainer toie der ander 
, „dere vrſachen oder rechter weiß: ſo freb ich haltend / vnd nichts thůt durch zanck oder 
mich doch darinn / vnd will mich auch fre⸗ eitel eer: Sunder durch demůt achtenderd 
wen / Dañ ich waiß / das mir daſſelb gedel vnder ainander ſelbs ainer den andern fur 
et zůr ſeligkait durch eiver gebet / dñ durch den oͤberſten / vnd ain jegklicher fehenit [an 
handraichung des gaiſts IHESV Chuiſti: aigen / ſunder des andern gnad an. 
wie ich entlich wart vnd hoff / das ich in kai ¶ Dann das ſolt jr in euch geſint fein] das 
nerlay ſtuck zů ſchanden werd / ſunder iſt ſhr auch inn Chriſto IHESV / Welder ob, 
mein gantze zůuerſicht / das / wie allwegen / er wol in Goͤttlicher geſtalt wat:hat ers nit 
alſo auch je Chuſtus gepreißt werde an ain raub geacht / Gore gleich fein / funder V 
meinem leib / es ſey durch lebe oder tod / dañ bat ſich [be vernicht / vnd dis Rn ” 


“ ı + >23 


mm mmır 


34denKbilippern. XCVI 


kneches angenummen / iſt gleich worden/ was zwar todt kranck / aber Bott bat 
wie ain ander menſch/ —* im klaid ala über in erbarmt / Nit allain aber en 


' ain menf erfunden, bat ſich felbs ernidri funder auch über mich/auff das ich nit ain 
| det / vnd iſt gehorſam worden biſ zum todt Eraurigkait über dieandernbere. 


enn nemlich zum tod bes creützo. Darumbhat ¶ Derbalben ſo hab ich hn deſter eilender 


NMam 
u IESV 


” Für den 
"freien 
2 wıallen 


4 3— 

ur 

., % 
i 


. 


s die im bimel und auff erden /ond under ber au 


€ ter Gottes kinder / vnſtrefllich / mitten on» 


m auch Bor erhoͤcht / vñ hat im ain namen au de / auff das je in ſehend Lond wir 


; Hai’s gebenjder über allnamen ift/d3 indem nas der frölich wurden, wnd ich ando dee teaur 


men IHESV ſich biege ſollen allẽ die Ente/ el —— So nempt ihn num. 
in dem mit allen freuden / vnnd 
erden ſeind. Vnd all zungen bekennen ſol⸗ habt fo in ehren. Dañ vmb des wercks 
len / dz der Den IHESVS Chꝛiſtns ſampt C llen iſt er dem todt fo nabe kom⸗ 
Gott dem Vatter 75 — ehr iſt. emen / vnd hat ſein leben dargeſtreckt / auff 
Derhalben mein aller liebſten / wie je ale das er erfüller dz / ſo mir auß euch wangels 
zeit ſeit gehorſam geweſen / nit allain in mei an meinem Wr 

ner —— arg * —* Fa ’ 

mer in meinem abwefen fo würckend « * — | 
ſelig kait mie forcht vnd zittern / Dañ Gore Das II Capitel. 

iſt der in euch würckt baide/ das woͤllen vñ wie Paulus under dem geſetz geborm und erz 






thůn/ dem gůtten willen nach⸗ das geſatʒ vm̃ Chriſtus willen verlajlen bat * 
volfommenhait 


So thuͤt nun alles on murmlung vnnd sl kom̃e / vnd das wir jm fi 
verzug / auff das jr feyt on tadel / vnnd lan» len nachuolgtn / vñ in ainer regel bleiben. 


der diſem vnartigen vñ verkertem gſchle ⸗ In 
cyt / vnder welchem jhr ſcheint / als helle "Finden Herrn. Das ich euch Immer 
liechter in der welt / vnnd haltend ob dem alnerlay ſchreib / verdreüßt mich nit 


woꝛt des lebens / mir zů ainem rhům an vnd ft euch wol von noͤten. Sehet auff die * 


dem tag Chriſti /alsder ich nit vergeblich hund / ſehet auf die boͤſen arbaiter / ſehet auf 
geloffen noch vergeblich gearbait hab. Vñ die zerſchneidung. Dann wir ſeind die be⸗ 
obich gleich geopffert wwůrd über dem opf ſchnetdung die wir Gott dienen im Gaiſt⸗ 
fer und Gottes dienſt civers glaubens : ſo vnd thuͤmen uns son Chriſto IHESV / vñ 


freie ich mich / vnd frolock euch allen / deſ⸗ ſetzen vnſern troſt nie auffs flaiſch / wiewol de de⸗ 
felben feeivend euch auch jr / vnd froloct ich erwan auch boff nung bett in dern flais (na 
Lob Ti MOL mir mir. ſche. So ain ander fih awan dundten laßt / dung: 


Jch hoff aber in dem Herren IHESV} er babdaser ſich dis flaifche vertrſt / vil 


> Yaın, basıch Timorbeon bald werde zucudıfens Mer ich ber ich amachtentag bafkkniteen 
r —28* / des ſHeul⸗ 


den/das ich auch gůts můts fey/wann ich bin / ainer auf dem volc von 
vnd nach dem gſetz ain Phari, 


ie ſůchen alleo dz jeinit das IHESV Chei chen Gottes / nach der gerectigkait im, ges 
ift. Ir aber ſolt erkennen fein erfarnuß. fer ** vnſtraͤflich. 


ann wie ain Einde dem Vatter / hat er was mit gewinn war / do hab ih X 


mit mir gedient im Euangelio / den ſelbi⸗ vmb Chriſtus willen fir ſchade geachtet / 

en hoff ich / werd ich ſenden / ſo bald ich er Dan ich achres fey alles ſch⸗den / vmb des 
* hab / wie es vmb mich ſtat. Ich ver, überſchwangs willen der kantnuß IHE⸗ 
traw aber in den Herrn / das auch ich ſelbs SV Chriſti meines Hacꝛen pi welches wil 
ſchier kommen werd; len ich alles hab für ſchaden gerechnet / vnd 


‚MD * Ei hab auch für nortürffeig angeſchẽ / acht es für kat / Auff das ich Theiſtum ges 
— n 


der Epaphroditon zů cuch zu fen» winmond erfunden werd in hm / vnnd nie 
den / der mein gehilff und mirarbaicer vnd bab me⸗n gerechtigkait / die auß dem gfes / 
eiver Apoſtel und meiner notturfft Diener fund die durch den glauben Chriſti kompt / 
iſt / Seytemal er nach euch allen verlangen noaͤmlich / die gerechtigkait / die von Gott 
hett / vnd war beküm̃ert darumb das ir ges kumpt / im glauben / sis erEennen in vnnd 
boͤꝛt hett end / das er kranck geweſen. Vnd er Dis krafft feiner aoffa ſibung und Pre 
— ma 


furt / meine brder freier nh I. 


ECou n gfar/ wie es umb ud fat. Dann ich hab geſchiechto Bentamin/ain Hẽbreer auß de nen 
kaitn / der fo gar meins inne ſey / vnd der fo Dam — 
” ganz gücer mainung für uch forg. Dann ſeer/nach dem eiffer ain verfolger der kir⸗ 











c 
Is 


ſaus · 


Metck 


ain regel 


Die Epiſtel 


mainſchafte feines leidens / dz ich feinen tod 
—— le der ze g 
von den n chte. 

Pau Nit das ich —8* pn hab / oder 
no nis ſchon volkom̃en ſey / ich 
obich jendert € L 
eine ich ergeiffen bin võ Chꝛiſto IHESV; 
Mein bꝛuͤder ich fiye mich ſelbs noch nit / 
dz ichs ergtiffen habrains aber ſag ich, ich 
vergiß was da hinden iſt / md 
zů dem / das da fornen iſt / vnd 

vorgeſteckten zill / nach den Elatniorider be⸗ 


ku 


äffang. Gottes vom oben bee in Ehriffo 


möcht dz fbene/ da 


chde 


ES V. Wie vil nun vaſer volkommen 


des glau ſeind / die laßt alſo geſinnet ſein / vñ fo je ers 
⸗ 


bens: niit was weiter geſint 
wie die ſelb aucho 


ſeyt ‚ort daſ⸗ 
baven. Doch dieweilwir dar 


swrfpals kommen ſeind / ſo laßt un ‚gefing 
vr fan/ond in PR eh a 8 


NPolgeut mir / lehen bruͤder⸗ bnd ſchet 


auff die / die alſo waudern /wie jr —* 
zum fürbild. Dann vil wandern / pon wel⸗ 
\. ben ich euch offt geſagt hab / nun aber ſag 


[7 


Rom.ıe ichs auch mir wainen / die frind des trgune 
Chꝛiſti / 


cher end iſt die verdamnuß / vnd 


denen der Bauch ain Gott iſt / vnd jo chre 
zů ſchanden wirt / deror die anff rrdiſch ge, 


bitt ich /dasfie ains 


ſint fein. Aber vnſer wandel iſt im Hymel/ 
von dannen warten wir auch des hailands 
vnſers herꝛn IHESV Chꝛiſti welcher wirt 
verklaͤten den leib vnſer demuͤtig kait dz er 
Anlich werd dem leib feiner klarhait / nach 
der wirckung / damit er kan auch alle ding 
im ſelber vnderwerffen. 


Das 11 1. Capitel. 
Wie man ſich gaiſtlich frewen vnnd frid haben foll/ 


wie Paulus mangel vñ genũg hette / wie jm die 


Philippenſer vorandern, mgetait haben. 


im aber nach - Weitt 


mich 


ben im 


bit im gebet ‚fen mie —— kund 
werben dor Gott / vnd der frid Goti vu 
cher überſchwebt allen ſinnen / bewat einer 
hertzen vnd verſtand in Chriſto IHEsV. 
er / lieben bruͤder / was warhafftig 
iſt / was ſcha mbafft / was gerecht / was hal 
lig / was lie blich / wag ains gůten geruchs / 
ſt etwa ain tugendt / ifFekwaainlob der 
zucht/dem denckt nach / welchs ie auch ges 
leent vnd empfangen vnd gehoit vnd geſe 
hen habt an mit / das thůt / ſo witt der Fin 
des ftids mir euch fein: Ich binaber hoͤch 
lich erfrervt in dern lHerren / das jr der mal 
ains wider ergrůnt ſeyt von mit zů halten / 
wie jhr zůuot von mir gehalten habt / dañ 


fe warend übereilt. Nit ſag ich dz des man / Le 
gels halben / dann ich hab gelernet / vnder d⸗ 


welchen ich bin / mir genuͤgen laſſen. Ich 
kan demůt / vnd kan auch überfluß glach 
fragen. Ich bin allenthalben vnnd in allın € 
dingen gefchiche / baide far ſein vnnd hun / 

ern baide überig haben / und mangel ler 

in. Ich vermag alles durch den, der mich 
mechtig macht / Chriſtus. Doch jhr babt 
wolthan / das jr euch meiner truͤbſal ange 
nommen habt. 

Auch wißt je von Philippen / das von 
anfang des Kuangell / do ich außzog von 
Macıdonia/ Eain kirch mir mir taut hat / 
nach der rechnung dee einnam vnnd aufs 
gab / dann jt allain, Darm gen Theſſalo⸗ 
nich ſendt je zů meiner nottucfft ain mal/ 
vnd darnach aber ain mal. Nit das ich d5 
geſchenck ſůch / ſunder ich ſůch die frucht / 
das ſie überflüffig ſey inn civer rechnung. d 
Dann ich hab alles / vnd bin erfülle / da ich 


empfieng durch papbroditon / das von 


euch Eamjain rauch der füffigEait/ain 
fir Bott angenem vñ gefellig, Mein Got 


; aber erfüll all ewer begeren | mach feiner 
x Oſo meine lieben vnd gewũnſchte 
bruͤder:mein freivd vñ mein kron/ 
bbeſtanden alſo in dem Herꝛn. Die 
Euodian erman ich: vnnd die Syntichen 
fins ſeyen in dem Her⸗ 
ren / Fa ich auch dich Edler mir gſell / chi 
jnen hilff die ſampt mir gearbait 
ZEuangelio/ mie Clemens und den andern 
meinen gebilffen/ welcher namen feind inn 
—* bůch des engere * inn dem 
errn alwegen / vñ a agich/freibe 
euch, Ewer meſſigkait laßt kundt A alle 
menſchen / dann dee Herr iſt nahe. Seyt nic 
ſorgfeltig / ſunder in allen dingen laßt edwer 


reichthumb zů der ehr in Chuſto IIESV. 
Dem Gott aber vnd vnſerm Vatter [ey 
preiß don ewigkait zů ewigkalt / Amen! 
Grüß allbailigen in Cheno IHESV; E⸗ 
en euch die bruð die bey mir feind. Eo 
gruͤſſen ench all bailigen / funderlich aber 
die von des Kaiſers hauß. Die gnad vn⸗ 
fers Herꝛen IHESV Chiiſt fey mine 
Gaiſt / Amen, 


Das ende der 155 den Phili 
— ud ar 
Erpaphꝛoditum. 


J— 





5u den Coloſſern. 


Die Epiftel Sant 


Pauli Süden Coloſſern. 
Das I. Capitel. 


Don frucht vnnd auffwachſung des Euangelij / von 

gnad vnd wolthat Gottes / vom reich Chnſti / durch 

welchẽ alle ding geſchaffen ſeindt / woͤlchem Paulus 
dienet m Euangelio bey den H 


den Haiden. 


Aulus 
ain Apo⸗ 
fiel IH E⸗ 
SV Chꝛiſti 
durch den 
willẽ Got⸗ 
tes / vnnd 
bꝛůder Ti⸗ 

motheus. 
Den — 
en zů Co⸗ 
— — 
* gẽ bruͤdern 
ch in ChiffloIHESV. Gnadfey mit euch 
* vnd frid von vnſerm vatter. Wir 
Gott vnd dem vatter vnſers Herrn IH E⸗ 
SV Chriſti / vnnd betten allzeit für eucy/ 
nach dem wir gehoͤrt haben von eüberem 
glauben an Chziftum IHESV M / vnnd 
y voneiver liebzüallenhailigen / vmb der 
z hoffnung willen / dieeuch vorbehalten iſt 
+ DB imbimel/vonwölderiegebösr habt durch 
das wort der warhait im Euangelio / das 
zů euch kommen iſt / wie auch in alle welt / 
vnd iſt fruchtbar vnnd wechſt / wie auch in 
euch von dem tag an / da jr gehoͤrt vnd er⸗ 
kant habt die gnad Gottes vñ der warhait 
wie jr dañ gelernt habt von Epaphra vy⸗ 

ſerm liebẽ mitdiener / woͤlcher iſt ain treri⸗ 
diener Chaifki/ für euch der uns auch eroͤf⸗ 

net bat eiver licb im gaiſt. 

Derhalben auch) wir : von dem tag an/ 
da wirs gehoͤrt haben / vnderlaſſen wir nit: 
für euch zů betten / vnnd bitten / das jhr er» 
fült werde mic erkandtnuß feins willens/ 
in allerlay gaiftlicher weißhait vnnd vers 
ftandt/das jhr wandert würdigklich / vnd 
Gortinallendingen wolgefallendt / vnnd 
fruchtbar ſeit in allen gücen wercken / vnnd 
¶wachſet in der erkandtnuß Gottes / vnd ge 





er “ 
m .. 


ſterckt werdet in aller cugendt nach der, 

macht feiner Elarbait: mir aller gedult und 

langmůͤtigkait / vnnd mie freüben danck⸗ 

fager Gott dem vatter / der vnstüchrigge, 

macht hat zů demerbthail der hailigen im € 

—— —— = erredt — von — 

gewalt der finſternuß / vnd hat vns geſetzt 

indasreicy des ſuns feiner liebe / an woͤl⸗ 

chem wir haben dje erlöfung vnnd die vers 

gebung der (iind. / woͤlcher IE das ebenbild 

des vnſichtbarn Gottes: der erff geboren 

vor allen creaturen, Dañ durch in iſt alles Chriftus 

geſchaffen / das im himel vnnd auff erden d⸗ er 

iſt / das ſichtbar vñ das ee feien * ws 

die thronen oder heriſchafften / vnd Sürfte ' " 

thumb / oder oberkait. Es iſt alles durch 

jn vnnd in im geſchaffen / vnd er iſt vor al⸗ 

len / vnd es alles in jm beſtendig. 
Vnd er iſt das haubt des leibs der Kir⸗Coꝛ.n 

chen / woͤlcher iſt der anfang vnd der erſtge <- 

boren von den todten / auff das er in allen Apo. ub 

dingen den vorgang hab. Dann es iſt das 

wolgefallen gewefen / dasin ihm alle fülle 

wonen ſolt / vñ alies durch in verfönt wur⸗ 

de zů im ſelbs / wie dann durch das blůt ſei⸗ 

nes creützs zů frid geſtelt hat alles das a 

erden oder im bimel iſt. Vnnd euch diejhr Belig 

weilande warerfrembd / und feind : durch a (mo 


dancken die ſinnligkait in böfen werden bat er nun 


auch verſoͤnt mie dem leib ſeins flalſchs 
durch den code / auff Das er euch darſtellet 
bailig und vnbefleckt vnnd vnſtreflich vor 
jhm I fotbr anderſt bleibe im glauben ger 
gründt / vnnd feſt / vnnd unbeweglich von 
der hoffnung des Euangeli / woͤlchs jr ges 
hoͤꝛt babe / wöldyes gepredigt iſt under alle 
creatur die onder dem bimcl iſt / woͤlchs ich 
Paulus diener worden bin, Nun freivich d 
mich in meinem leiden die ich leid für euch / 
vnd erfüll den felh / desleidens Cheiſti in 
meinem flaiſch / für feinem leib / woͤlcher iſt 
die Kirch / derẽ diener ich worden bin / nach 
der außthailung Gottes / die mir — iſt 
vnder euch / dz ich erfüll das wort Gottes/⸗ 
Naͤmlich / die gehaimnuß / das verborgen 
geweſen iſt von der welt her / vnnd von den 
zeiten her 7 nun aber offenbar iſt / feinen 
bailigen/den Gott gewölc bar Funde thon / 
die herzliche reichtumb difer gebaimnuß 
under den Haiden (woͤlchs iſt Chriſtus in 
euch ) der do iſt die hoffnung der herrlig⸗ 
Fait/dann wir verFündigen/ vnnd vermas 
nen all menſchen / vnnd leten ain jeglichen 
inaller weißzhait / auff das wir darſtellẽ all 
ARxrmenſchen 


xcvn 


— — — —— 


— ⏑ —— 


. wie Epiſtel 


volkommen in Chriſto IH ESV mittel than / vnd an da⸗ ereũtz gehefft. N n) 

— arbait vnnd Arten der wire ——— “ 
. ung des / der in mit wirckt mit kraff. —————— sr 

? nei mb fol euch mio niernanbe’tichten * 

Das II. Capitel. über ap = kuandioder —— * 


ragen namuc / den furtagen oder Ne ⸗/6 
Das ſich nicmandt ſoll betriegen laſſen durch kunſt —2* oder ſabather wolchs iſt der [hate 3 
vnd ſchoͤne redẽ der falſchen Propberen/auffdas ges ten vondem/dassükin woarlaber Der are M 
rs * ann > — 2 - cörper ſelbs iſt in Cheifto. Daßt euch mie (adden | * 
— mandt verfuͤren der da will wandern inde 
A N Claß euch aber wiſſen das ſorg · můt vñ gaiſtlichhait der Angel ‚bieebenk 
8 feltigEait / ich hab vm̃ euch vñ vmb gefchen hat / vnnd iſt on fach auffgeblafen 
die Kaodicea / vnnd all die mein in feinem flaiſchlichen ſinn / vnnd helt ſich 
Mit sier per ſon im flaiſch nit geſehen habẽ / auff dz nit an dem haubt / anf woͤlchen der gan | 
licher , grebersengetröft werdẽ / die in der liebe vn⸗ Leib / durch gelenck vnnd bandırai 
: — derwiſen ſeind / zů aller reichtumb des vol⸗ chung empfacht / vnd anainander ſich inh⸗ | 
nandeg igen verſtandis / ber do iſt in der erFandts helt / vnd alſo wechſt zůr oͤſſt Gortes. 
verfüre, nuß der gehalmnuß Gott des vatters vnd So jr dann nun ſeit geftorben mit Chu kim | b 
, Chaifli. In woͤlchem verborgen ligen all ſto von den Elementen diſer welt/wanrich fait | ı 
ſchet der weißhait vnd erkandtnuß· tet jhr dann / als lebten ihr noch nach diſer Bi 
‚udosb Dasfagic nun darumb / das euch nle⸗ weit ? Du ſolt das nit beruͤren / du ſolt das?” 
mandt betrieg durch hohe red: Dañ ob ich nie verfũchen / du ſolt das nie anregen] woͤl⸗ 
wol nach dem flaiſco nit da bin / ſo bin ich ches ſich doch alles under handen verzert⸗ 
aber im gaiſt mir eucy/_freio mid) vnd ſich mach den geboten vnd leren der menſcen / 
eiver u. die feſtung eivers glau⸗ vnd har wolain ſchein der weißhait / durch 
B bens an Chꝛiſtum. Die ihr nun angenom⸗ affterglauben / vnd demuͤt / vnd me zů vers 
— — ae SYM Chuiftz f@onungdesleibe and iin ebrenzä 
© wandert in jm / vnd ſeit gewurtzelt und erfereigung des fleifche, 
erbaive in jhm / vnnd ſeit voͤſt im glauben/ — flefih 


wie jhr gelert ſeit / vnnd ſeit in dem ſelbigen 
— en ig mirdandjagung. — ⸗ Das III. Capitel. 
al Sehet zů / das euch niemandte betr —2 
Def — 
PPe mach der nenſchen ſatzung / nach den Ele⸗ vmd hnius wulen thin ſollen. 
menten diſer welt / vnnd nic nach Chriſto/ 


Dann in im wonet die gantz fülle ber Gott⸗ Eit jr nun mit Chꝛiſto aufſerſtan 
hait leiblich / vnd jhr ſeit deſſelben vol / woͤl⸗ Se fofücht was dꝛobẽ iſt / da Ch 
cher iſt das haubt aller Sürftenehumb und ſtus iſt / ſitzendt zů der rechten Got / 
oberkait / In woͤlchem ir auch beſchnitten tes / ſeit des geſint was droben iſt / nit des 
ſeit / mit der beſchneidung on bände : durch das auff erden iſt / Dann jr ſeit geſtorben / 
ablegung des fündelichen leibs im flaiſch / vnnd ewer leben iſt verborgen mit Chuſto 
€ naͤmlich/ mit der beſchneidung Chriſti / In in Gott. Wann aber Chriltus iver leben⸗ 
dem, das jr micim raben ſeit durch Die fich —— würdt / dann werdt jr auch 
tauff / in woͤlchem jhr auch ſeit aufferſtan ⸗ — rx werden mie jminder hersligkait. g,4j 
den / durch den glauben / der. wirdung toͤdten nun eüere gliber die auff er u 
Gortes/ woͤlcher ihn auffer weckt hat von den ſeind / nämlich die vnkeüſchhait / vn⸗ 
den todten. rainigkait / lüſt / boͤß begirden / vnnd den, 
Vnd euch (do jr todt wardt in den ſũn⸗ geitʒ Cwoͤlches iſt abgoͤttetey) ymb woͤlcher 
den vnd in der vorhaut eivers flaifch ) hat willen der zorn Gottes kompt über die kin⸗ 
er ſampt ibm lebend gemacht / vnd bat uns der des vnglaubens / in woͤlchem auch ıhr 
eſchenckt alle ſünd / vnnd außgerilgerdie weilende gewandert haben, dat darinnen 
ndtgſchrift wider vns des vrthails / woͤ 


l en. 
che une entgegen war / vnd bat ficauß dem Non aber legt auch je diß all von yo D 


„m 


” 


35 den Zoloflern. 


* "Wir ab ale namlich / zorn / boßhait/lefterung/ 
"ie laſter ſchandtpare wort auf eiverem mundt/ond 
222 fiegende nie onderainander / ziehend auß 
oa > den alten menſchen mic feinen wercken / vnd 
WW.ʒiehende an den neiven / der da verneivert 
a“ wirde 35 der erkandtnuß Gottes nach dern 
Beb.ra. ebenbild des/der jn geſchaffen har da nie iſt 
’ mañ noch weib weder Haid noch Jud / be⸗ 
Perd.a. ſchneidung noch vorhaut / weder vnkrie⸗ 
wbWeren noch Scitha / knecht noch freyer / ſon⸗ 
2: der alles vnd inallen C & 
ESEvphe.s . So ziehend nun an / alsdie außerwoͤl⸗ 
2 sen Gottes hailigen vnnd geliebten / hertz⸗ 
* lichs erbarmen / freündtligkait / demůt/ 
* meſſigkalt / geduit / vnnd haltet ainer dern 
& andern zů gůt / vnnd vergebt ainander fo 
1) jemandt Elag hat wiber den andern / gleich 
2 fiche ain wie Chriſtus euch vergeben hat / alfo auch 
„2 badder jhr. ber dasalles aber ſo habt bey euch 
‚ws volfom? die liebe / dieda iſt das bandt der volkom⸗ 
‚u menhäit · menhait. Vnnd der frid Gottes entſpring 
—X in eweren hertzen / in woͤlchem jhr auch be⸗ 
* er feic in ainemleib / vnnd ſeit danck⸗ 
* r. 
Laßt das wort Gottes in euch wonen 
reichlich in aller weißhait / lerendt vnd ver⸗ 
zit manend euch felbs / mir Pſalmen und lob; 
IM gefang vnd gaiftlichen gefengen/ vnnd mie 
ꝝCoꝛ.io —— fingend Bote in eivern her⸗ 
sen. Vnnd alles was jhr thůt mic worten 
} oder mit wercken / dz thůt allesin dem na⸗ 
— men des Herren IHESV Cheifft/ vnnd 
danckt Gott dem vatter durch jhn. 
Frawen ¶ Ihr weiber ſeit vnderthan eivern maͤn⸗ 
+7 Epbas. nern / wie ſich gebürt in dem Herren. Ihr 
> Pos männer liebendeivere weiber/ vnnd feic nic 
* ur bieter auff fie. Jr Finder feir gehorſam den 
+1. Pe. c Eltern in allen dingen / dann das iſt dem 
* Herren gefellig / hr värter follen eiwer 
9 Einder nie zů zorn raigen/ auff das fie nie 
., Bnehe, Elainmütig werden. br knecht ſeit ge 
ei horſam in allen ding, eiveren leiblichen 
Herzen / nit mic dienft vor augen / alsden 
menſchen zůgefallen / Sonder mit ainfel» 
tigkait des hertzens: vnnd fSschrend Gott. 
Alles was jhrthůt / das thůt von hertzen/ 
alls dem n / vnnd nit den menſchen. 
Sap. s. Vnnd wiſſet / das jhr von dem Herren ent⸗ 
Rom . . pfahen werdend die vergeltung des erbs. 
— —— Chꝛiſto. Wer aber un, 
recht thůt / der wirdt entpfahen was er vn⸗ 
recht than hat / vnd gilt vor Gott kain an⸗ 
ſehen der perſon. 


X 
Das IIII. Kapitel, ev 


Das wir für ainander bitten vnd ber den 
u > ee n —* A Yayı — — 
din feiner gefenc ey / das man d 
Xpiſtel auch den Laodicern lefen foll- * 


R Derzen/wasreche iſt und gleich A 
IS: beweißt eivern knechten / vnnd Fi 
 wiffendds jr auch ain Heren babt 
im bimel/haltendan /andemgeber/onndy, 
wachend in dern felben mit danckſagung / Ephe. 5 
vñ bettet auch für uns/auff das uns Borec- 
auff thů die thür des worts zů reden die + Thefs 
gehaimnuß Chriſti darum ich auch gebun "5, cyiger 
den bin / auff das ich daffelb offenbar der rmance 
maffen/ vote ich das reden müß. Wandert die zü p9 
weißlich gegen denen / die drauſſen ſeind / rer sü 
vnd loͤſend die zeit. Ewer red fey allzeit in — 
der gnad / mit ſaltz gewürtzt / das je wifend,.” 
wie se ainem jedtlichen antwurten ſolt. 

Wie es vmb inich ſteet / wirdt euch kund B 
thůn Tychicus der lieb brůder vñ gerreiv, 
er diener vnnd mit knecht indem Herren / 
woͤlchẽ ich der halben zů euch geſandt bab/ 
das ich erfar / wie es ſich mit euch helt / vnd 
das er troͤſt eivere hertzen / ſampt Oneſimo 
ben getrewen vnnd lieben bꝛũder / woͤlcher 
iſt von den eiveren / die werden euch alles 
wie es bie zů ſteet / kundt thůn. 

Es gruͤſſen euch Ariſtarchus mein mit C 
gefangner / vnnd Marcus der neff Bar⸗ 
nabe/von woͤlchem je habe gebot entpfan⸗ 
gen. So er zů euch kompt / nempt in auff/ 
vᷣnd IHESVS mit dem ʒzůnamen Juſtus: 
die auß der beſchneidung ſeindt. Dife feind 
allain meine gebilffen am reich Gotres/ - - 
an woͤlchen ich aintroffgehabehab, Es D 
gruͤßt euch Epaphras der von deneiveren ı Tim-4 
ük/ain knecht Chriſti / vnnd ſich allzeit be⸗ 
kümmert für euch mit gebetten / auff das 
hr beſteet volkommen vnnd erfült mic als 
lem willen Gottas. Ich gib /hm zeügknuß 
das er groſſe muͤhe hat vmb euch vn vınb 
die zů Daodicea vnnd zů Hieropoli. a 
gruͤßt euch Lucas der artzzt / der geliebt/ 
vnd Demas / grüße die bruͤder zů Daodi⸗ 
cea / vnnd Nympham / vnnd die ſamlung 
injbrem hauß. Vnd wann die Epiſtel bey 
euch geleſen iſt: ſo ſchafft das fie auch in der 
Kirchen zů Laodicea gelefen werdt / vnnd 
das euch auch die geleſen werd ſo an die zů 
Laodicea geſchꝛiben —— ſagend dem 
Archippo. Sihe auff das ampt d5 du ent⸗ 

ARr g  pfangen 


— —— — — — 


| pfangen haft / in dem Herꝛen das du daſ⸗ 
Aas võ felb außrichteſt. Mein grůß mic meiner 
Rom Paulushand. m Die 


> Gedenck meiner band, 
urch 
CTychic ũ 


gnad vnſers Herrꝛen IH ES V Chuiſti ſey 
mit euch / Amen. 


Das end der Epiſtel zů den Col 
geſchriben von —— 
Tychicum. 


Die Erſt Epiſtel 


Panli si ven Cheſſalo⸗ 


nichern. 
Das J. Capitel. 
Troͤſtung vnd lob der — — fie 
feind worden ain ebenbildt allen glaubigẽ 
ın Macedonia vnd Achaia/bey wöls 

chen Paulus vil gethan hat. 
Aulus vnd Syl 
uanus vnnd Ti⸗ 
motheus. Der 
ſamlũg zů Theſ⸗ 
ſalonich in Gott 


vnſerem vatter 
vnd dem Kern 
IHESV Chir 
flo. Gnad fey 
= mit euch vnnd 
frid. Wir danckẽ Got alle zeit / für euch all / 
vnnd gedencken ewwer in vnſermm gebet on 
vnderlaß / vñ ſelen andechtig / eüers wercks 
im glauben / vnd ewer arbait vnd liebe / vn⸗ 
der ewer gedult in der hoffnung / vnſers 
Herren IHESV Chaiftivor Gore vnſerm 
vatter. Dann wir wiſſen lieben bruͤder / wie 
jr von Gott t ſeit / Dañ vnſer E⸗ 
uangelion iſt bey euch ** nit allain 
km wort; ſonder auch in der krafft vnd im 
hailigen gaiſt / vnd in groſſer volkommen⸗ 
halt / wie jhr wißt / woͤſcherlay wir geweſen 
ſeind / vnder euch vmb ewret willen. 
Vnnd ſeit vnſer vnnd des Herren nach⸗ 
folger worden / vnd habt das woꝛt auffge⸗ 
nommen vnder vilen truͤbſalen mit freü⸗ 
den im —— gaiſt / alſo / das jhr wor⸗ 
den fett ainfürbild allen glaubigenin Mar 
cedonia vnnd Achaia. Dann von euch iſt 





B 


Die erft Epiſtel es 


außerfchollendas wort des Herren / nit al Ab den 
lainin Macedonia vnnd Achaia / ſonder Thfialo 
auch in allen orten iſt eiver glaub an Goit 
außbrochen / alſo / das une ni von nd 
iſt ichtzit weiter zů reden. Darm fie felbs ſa⸗ 

gen von vns / was für ain wir zů 

ruch gehabt haben / vnd wie jr bekert ſeit zů 
Gott von den abgoͤttern / zů dienen dem le⸗ 
bendigen vnd waren Gott / vnd zů warten 
ſeins Suno von himel | woͤlchen er aufſer⸗ 
weckt hat von den todten / IHESVM,der 
vns erloͤßt hat von dem zůkünfftigen zorn. 


Das 11, Caopitel. 

Wie loͤblich in allen fleiß / arbait vnd tugent ſich 
lus bey jn gehalten hab / vnd wie ſie feind 
folger der kuchen im hailigen lande⸗ 


Arm auch je wißt / liebẽ brůder / vn A 


eingang zů euch / das jr nit vers Pt 
ch if / fonder ala nie PI% | 
fd. 


zůuor gelitten hetten / vnnd geſchmecht 
worden waren zů Philippen (wis jrwißt) 
haben wir dannoch vertrawen gehabt in 
vnſerm Gott euch zůuermeldẽ das Euan⸗ 
— Gottes mic groſſem fleiß. Dann vn⸗ 

er ermanung iſt nie geweſen von jrethui/ 
noch von vnrainigkait / noch mit liſt / 
Sonder wie wirvon Bott bewert feind/d5 
vns das Euangelion vertraive iſt zů pꝛe⸗ 
digen / alſo reden wir / nit als wolten wir 
den menſchen gefallen / ſonder Gott der 
vnſer hertz Hub. Dan wir niemir ſchmai ⸗ 
chel worten ſeind vmbgangen( wie jr wißt) 
noch dem geitz geſtelt Gore iſt des zeüg / 
haben auch nit preiß geſůcht von leüten / 
weder von euch / noch von andern / So 
wir pr I ie ö euer € 
ven / als A r 

ſeind klain geweſen mitten vnder euch 
gleich wie ain Amm jhrer kinder pfligt / 
alſo haben wir hertzen luſt an euch ge⸗ 
habt / euch mir zů thailen / nit allain das 
Euangelion Gottes / ſonder auch vnſer 
leben / darumb das jhr vns gantz lieb wa 30° 
rend. Dann ihr ſeit wol eingedenck / leben ®,,, 
bꝛuͤder / vnſer arbait: vnſer muͤhe / dañ tag 
vnd nacht arbaiten wir / vnd pꝛedigen das 1. I 
Euangelion Gottes / alſo / das wir nie⸗ 3* 
mande vnder euch beſchwerlich wären, Zn. 
Gott iſt der zeüg / vnd jhr / wie hailig vnnd 6, 
gerecht / vnnd vnſtreflich wir bey euch 


Joden 
ver fol⸗ 


gend dur 


| 


| 


Chafien 


un: m 


ft u 4m .- u. 
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jbr gläubig warend ) geweſen feind/ wie ir 
Dann wißt / dz wir / wie ain vatter feine Eins 
der / euch ermanet vnd getroͤſt / vnd bezeügt 
haben / das jr wandern ſolten würdigklich 
vor Gott / der euch beruͤfft hat zů ſeinem 
reich vnd zů ſeiner herrligkait. 

Darumb auch wir on vnderlaß Gott 
dancken / das jhr / da hhr empfiengend von 
vns dz wort Goͤttlicher predig / nampt jrs 
auff / nit als menſchen wort / ſonder ( wie 
es dann warhafftig iſt) als Gottes wort/ 
woͤlcher auch wirckt in euch die jhr glaubt. 
Dann jhr ſeit nachfolger worden / lieben 
bruͤder / der Kirchen Gottes / die da feind in 

— Judea in Chriſto IIESV. Dann jr eben 
gend’ die daſſelb erlitten habt von eivern blůtfreün⸗ 
Chuften, den / das jhene vonden Juden erlitten ba 
ben/wölche auchden Derien IHESVM 
toͤdt haben, vnd feine Propheten / und ha⸗ 
ben auch vns veruolgt / vnd gefallen Gott 
nit / vnd ſeind allen menſchen wider. Ver⸗ 
bieten vns zů ſagen den Haiden / das ſie ſe⸗ 
lig wurden / auff das ſie jhr fünd erfüllen 
allweg. Dann der zorn Gottes iſt ſchon 
endt lich über fie kummen. 
Wir aber/lieben bruͤder / nach dem wir 
. eiver ain zeit der ſtund beraubt geweſen 
feind nach dẽ angeſicht / nie nach dem ber; 
sen / haben wir defter mer geeilt eiver an⸗ 
— zů ſehen mit groſſem verlangen. 
ñ wir zů euch kom̃en haben woͤllen (ıdy 

Paulus zů ainem vnnd zům anderm mal) 

aber der hanas hat vns verhindert. 
Dann wer iſt vnſer hoffnung / oder freud/ 

oder kron der ceren ? Seit nic auch jrs / vor 
dem Herrn IHES V Chꝛiſto zů feiner zů⸗ 

Eunfft: jr ſeit ja vnſer preiß vnd freüd. 


Das III, Kapitel. 


Wie Paulus fie tröftet in jrer trübfal durch Ti⸗ 
motheum / vnd begert ſie zů ſehen / betet 
auch für ſie tag vnd nacht. 


— wirs lenger nit verzie⸗ 


€ 


4 

Zn 16. be wolten / hat one gefallen dz ich 
wg allain zů Athene blıb, vnd hab ges 
ange, fandt Timorheum vnjern brüder vnd dies 
fandter ner Gottes im Euangelio Chriſti / euch 
bin vnd zů ſtercken und zů ermanen vmb eivernge 
ber,  Iauben/ das nit jemande wancket in dijen 
truͤbſalen. Dann jr felber wißt / das wir dar 

rein gegebẽ ſeind. Vnd do wir bey euch war 


XCIX 


ren / ſagten wirs euch zůuor / wir wurden 
truͤbſal haben muͤſſen / wie dañ auch geſche⸗ 
ben iſt / vñ ir wißt. Darum ich auch lenger B 
nit hab woͤllen verziehen / zů erfaren / wie es 
ſtuͤnde vmb eiveren glauben / das auch nit 
euch villeicht verſůcht hette der verſũcher/ 
vnd vnſer arbait vergeblich würdt. 

Nu aber ſo Timocheus zů vns von euch 
kommen iſt / vnd vns verkündigt bat eüe⸗ 
ten glauben vnnd liebe / vnnd das ihr uns 
fer gedenckt zům beſten / vnd euch ſtets vers 
langt vns zů ſehen / wie dañ vns auch nach 
cuch. Da ſeind wir lieben beider getroͤſt C 
worden an euch in aller vnſer nor vnd truͤb 
ſal durch eiwern glauben. Dann nun ſeind 
wir lebendig / die weil jhr ſtandend in dem 
Derien, Dann was für ain danck Eünden 
wir Gore vergelten vmb euch / für all dife 
freüd: dte wir haben eiverchalben vor on» 
jerem Bott / Vnnd bitten Gott cag vnnd 
nacht defter fleiſſiger / das wir ſehen mögen 
eiver angeſicht / vnnd erfüllen / ſo etwas 
mangel an ewerem glauben wer. 

Er aber Bote vnſer vatter vñ der Hert Paulus 
IHESVS Chiiſtus ſchick vnſern weg zů degen 
euch. Euch aber vermere der Mer: / vnnd Zen | 
laffe die lieb völlig werden under euch / vnd he ai | 
gegen jederman ( wie dann auch wir feind loncum⸗ 
gegen euch J zů ſtercken ewere hertzen / auff 





dasihr vnanklagbar ſeit in hailigkait vor 
Gott vnſerm vatter / auff die zůkunfft vn⸗ 

ſers Herren IHESV Chꝛiſti ſampt allen 

ſeinen hailigen / Amen. 

Das IIII. Copitel. 

Wie ſie ſich halten ſollen im Ehelichen ſtandt / in 
bꝛuͤderlicher lieb / in euſſerlichem wandel / vnd 
in traurung für dee verſtorbnen. 

Vrter / lieben bruͤder / bieten vñ fle⸗ A 

ben wir euch in dem Herren IHE⸗ 

‚SV / das jr / gleich wie jr vo vns em⸗ 
pfangẽ habt / wie jr ſolt wandeln vñ Gott 
wolgefallen / dermaſſen vnnd alſo wan⸗ 
delt / auff das jhr je lenger / je voikomner 
werdend. Dann jbr wißt / woͤlche gebot ich Rorns · a 
euch geben hab durch den Herrn IH E; Epbusı 
5 VM.Dann das iffder will Bottes/ciwer 
bailigung / vnnd das jhr euch enchalter 
vonder vnkeüſchait: auff dz ain jedtlicher 
wiß ſein faß zůbehaiten in hailigung vnnd 
eherẽ / nit in der luſt ſeuche / wie die Haidẽ/ 
die von Gott nichts wiſſen / vnnd das nie⸗ 
Ar iij mandt 


Die. erft Epiftel 


manbe zü weit greiff / noch verforthalle ſei⸗ 
Fliehen nen brůder imbandel; Dann der Herr iſt 
vnfei® der recher über das alles wie wir euch zů⸗ 
ae vñ 02 gefage vnd bezeügt haben. Dann Gore 
23 hat one nir beruͤfft zůr vnrainigkait / ſon⸗ 
der zür hailigung. Derbalben wer ſolches 
veracht / der veracht nie ain menſchen / [ons 
der Bote / der feinen hailigen gaiſt auch in 

vns gegeben hat, 
Joan. ix ¶ Von der bꝛuͤderlichen lieb aber war uns 
1», nit not zů ſchreiben / dann jhr ſeit ſelbs von 
a =» Gott gelert / euch vnderainander zů lie 
“+ „ben, vnnd das thůt jhr auch in allen bruͤ⸗ 
dern / die in gantz Macedonia ſeind. Wir 
bitten euch aber lieben bruͤder / das jr noch 
voͤlliger werdend / vnnd euch fleiſſend / das 
je fill ſeit / vnd das eðere ſchaffend / vnnd 
arbaitend mit haͤnden / wie wir euch ge⸗ 
botten haben / auff das jhr erbarlich wan⸗ 
Yir vn⸗ delt gegen denen / die drauſſen ſeind / vnnd 
befhais von jhr kainem nichtzit begert. Wir woͤl⸗ 
den bes len euch aber / lieben bꝛuͤder / nic verhalten / 
wainen von denen die da ſchlaffen / auff das jr nit 
die todtẽ traurig ſeit / wie die andern die kain hoff⸗ 
nung haben. Dann ſo wir glauben / das 
»]IHESVS geſtoꝛben vnd aufferſtanden 
iſt / ſo wirdt Gott alſo auch die / ſo da ent⸗ 
ſchlaffen ſeind durchHESVNM / mit jm 
Dañ das ſagẽ wir euch als ain wort 
des Herꝛrn / das wir / die wir leben / vnd über 
bileiben in der zůkunfft des Herren / werden 
>? denen nit zůnor kommen die da ſchlaffen. 
Dann der Herr ſelber / durch den befelch vñ 


1.60: 
d· 


ſtim̃ / des Ertzengels / vñ mic ber pufaunen E 


Gottes hernider kommen würdt vom hi⸗ 
mel/ond die todten in Chꝛiſto werden auff 
erſteen zů erſt / darnach wir / die wir leben 
vn überbleibe/werden zů gleich mit den ſel⸗ 
bigen hingezuckt in den wolcken / dem Her⸗ 
ven entgegen / in dem * vnd werden al⸗ 
Herzen fein allzeit. So troͤſtend 
euch nu vnderainander mie diſen woꝛten. 


Das V. Kapitel, 


Das der Jungft tag wie ain dieb bey der nacht kom⸗ 

men werde/dag wir füne feind des liechts vnd 
tags /nicht der nacht/ wie wır ung meſſig in 
gedult vnd aller tugent halten follerw . 


Drftend 


N On den zeiten aber vnd ſtunden / lie⸗ 
a ben brůder / iſt nie von noͤten euch zů be 


ſchreiben. Dann jr ſelbs wißt gewiß / 
Das bes tag Des Prran Eommen vrt/ 


: gung verachten nit, Pꝛie 


— — 


wie ain dieb in der nacht. Dann wammferpe.n 
ſagen werden / Es iſt frid / es bar kain fahr/ 
ſo würde ſie das verberben fahnell überfal re 
ien / gleich wie der ſchmertz aine * 
ven weibs, und werden nit entpfliehen. Ir zung 
aber liebe brüder / ſeit mie in der finſternuß / ug, 
das euch der tag wie ain dieb ergreiffidann 

je ſeit allzůmal Einder des liechts / und Eins 
der des tags. Wir ſeind nit von der nacht / 
noch von der finſternuß. 

Der halben ſo laſt vns nit ſchlaffen / wie B 
die andern / ſonder laſt vns vnnd 
nüchtern fein. Dann die da ſchlaffen / die 
ſchlaffen des nachts / vnnd die truncken 
ſeind / die ſeind des nachts truncken. Wir 
—— wir —— ſeind / ſollen —— a“ 

/ angethan mic dem pantzer 
bens vnd der liebe / vnd mir dem Helm ve 
hoffnung auff die ſeligkait. Dañ Gott bar Eppu 
vns nit geſetzt zům zorn: Sonder die ſelig »» 
kait zů er langen durch vnſern rein HE⸗ 
8 VM Chiiſt / der für ons gefforben iſt / | 
auff das wir / wir wachen oder ſchlaffen / 
zů gleich mit jm leben ſollen. Darumb fo 
—24 euch vnderainander / vnnd beſſer 
ainer den andern / wie je dann thůt. 

Wir bitten euch aber / lieben bꝛuͤder / ( 
das jhr erkennend die / ſo an euch arbaiten / 
vnd euch fürſtanden / in dem Herren / vnnd 
vermanen euch / das jhr ſie deſter mer liebt 
vmb jres wercks willen / vnnd ſeid fri Fr 
mit jnen. Wir bitten euch auch lieben bis 14, 
der / ſtrafft die vngezognen / troͤſtend die Pu: 





—— — 
/ g 
jemandt 


? 
: 
8 
? 


zů / das niemandt boͤß mit b$ —F 
vergelt / Sonder trachtend allzeit / das ihr gu 
ainander gůts thůt: der gleichen auch ger ce 
gen jederman. Seld allzeit froͤlich. Betend . “ 
on vnderlaß / vnd ſeit dancbar in allen din 
gen, Dann das iſt der will Gottes in Chi 
—— * —*— — 
eſchend nit auß. Die weiſſa⸗ 
2, aber alles/ 
vnnd das gürbehaltend. Meidend allen 
böfen fein. Er aber der Gott des fride 
bailig euch durch vn durch / auff das eüer 
gaiſt vnd ſeel vñ leib 33 behalten werd/ 
vnſtrefflich auff die zůkunfft vnſers herrn 
IHEBSV Chuiſti. Getrew iffer/ der euch PR 
beruͤfft hat / der würdts auch thůn. Lie⸗ 
n biuͤder better für une, Gruͤßt alle bruͤ⸗ 
der mit dem halligen kuß. 


ch beſchwer 
ee ———— Sa 


J 
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Theffas men vnder den Kirchen Gottes voneiver Tempel Gottes / vnd gibt fich für als fey er 
lonıcen. gedule und glaubenin allen eivern verfol⸗ Gott. Gedenckt jr nie daran / das ich euch 
leidrn· gungen vnnd truͤbſalen / bie ihr vertrage/ ſolchs ſagt / do ich noch bei euch war? vnnd 


zu den Theſſalonichern. 


ſen laßt allen 8 bruͤdern. Die gnad leiden des ewigen verderbens von dem an⸗ 
vnſers Herren IHESV Chaifti ſey mic euch geſicht des Herren / vnd von ber herrligkait 
en. einer ſterck wann er kommen wirdt ſich 

zu verklaͤren in feinen haillgen / vnnd wun⸗ 

Das ende der erſten Epiſtel zů den derſam zů werden in allen gleübigen / dann 
Theſſalonichern / geſchriben von vnſer zeügknuß an euch babe jr glaubt auf 


bene durch Tychleum denſelben tag. Derbalben bitten wir auch D 


Oneſimum. allzeit für euch / das vnſer Gott euch wir⸗ 
dig macht feiner beruͤffung / vnnd erfülle 
alles wolgefallen feiner gůtigkait vnd das 
werck des glaubens in der krafft / auff das 

euch t werd der nam vnſers herrẽ 


⸗ | (di an u Pr, IR WE 2 
Sie ander Epiftel 


Pauli zů den Chef 
— Das I. Kapitel. 


Das l. Capitel. Don süfunffr des antichriſts / von füinen falſchen 
eek —— — Me follen/ 
Vonträbfal und gedule der Theſſalonicenſer / vnd haben dic Icer rer/gefchtis 
* ag Ania cwis k bene vnd vngeſchribenc. 


in der boͤ 
Re Ccb bier euch aber / lieben bꝛüder / A 







Aulus vnnd Silua⸗ bey der zůkunfft vnnſers Herren 
nus vnnd Timotheus. IHESV Cheifti / vnnd bey vnſer 


JAlonich inn Gott vn» laßt bewegen von ewWerm ſinn / noch er⸗ 
J feern Vatter vnnd dem ſchrecken / weder durch Gaiſt / noch durch 
IHESV Chꝛi⸗ woꝛt / noch durch beieff/ als von vnns ges 
ſti. Gnad ſey mit euch fande / das der tag des Mersch vorhanden 





—— 


C 


—vnd frid von Gott vn⸗ ſey. Laßt euch niemandt verfüreninn kai / Bppe.g, 
erm Vatter vnnd dem Merten IHESV nerlay weiß, Dañ er kumpt nit / es ſey dann b. 


fe 
Chꝛiſto. Wir follen Gore dancken allzeir das zůuor kum̃ die abweichung / vnd offen Ser An 
vmb euch / Rieben Binder wie es billiy bart werd der menſch der fünden / vnd der kichriſt. 


iſt Danneiver glaub wechßt ſehr / vnd die fun ber verderbung / der do widerffrcbr/ 
liebe aines etlichen under euch nimpt zů ge⸗ vnd laint ſich auffünber alles das Gott oder 
gen ainander / alſo das wir vnseiwer rhik Gottes dienſt haißt / alſo / das er fis in dem 


ʒům anzaigen des gerechten gerichts Bor, was es noch auff halt wißt jhr / das er of⸗ 
tes / auff das jr wirdig werdend zům reich fenbart weede zů ſeiner zeit. Dann es regt 
Gottes / vmb welches willenijbr auch lei» ſich ſchon / berait die gehaimnuß der —* 
dend / ſo es anderſt recht iſt bey Bote / zů hait / Allain das der Ihencder es yetz helt / 


C vergelten truͤbſal denen / die euch trůͤbfal halt es ſo lang biß das er auch hinweg ges 


der vn⸗ 
glaubi⸗ 
gem 


anlegen/ Euch aber die je truͤbſal leidend nommen wirde. Vnnd alßdann wirde der 


3 


rhů mie uns. Wañ nu der Der IHESVS boßhafftig offenbare werden: wölchen der Eon 


wirt offenbar werben vom Himel / ſampt Ber: wirde tödren mir dem Gaiſt ſeines 


den Engelen feiner krafft onnd mir dem munde/on wire fein ain end machen: durch € 


flammen des fewrs rach geben über die fo die erfcheinung feiner zůkunfft / des, woͤl⸗ aruñ 

Straff Gore nie erkant haben / * über die fo nit ches zũkunfft geſchicht nach der wirckung (ale ae 
ehorſam fetnd den Euangelio vnnſers des teüfels / mit allerlay krefften und zaidyc mienfhe 
Per IHESV Cheiffi/welcpe werden pein vnnd lügenhaffeigen worten / vnnd mic al," Irfal 


RRXr m lerlay 


» 


Die erſt £piftel ° | 


lerlay verfuͤrung der vngerechtigkait / vn⸗ das wir nit jemandt vnder euch beſchwer / [Dante 
der denen / die verloren ira lidy wären. Nit darumb / das wir des nie Kabus | 
das fie die liebeder warhait nit haben auff⸗ macht haben, funder das wir uns jelb zům 
genommen’ das fie felig wurden. Darumb fürbild euch geben / vnns nach züfolgen C | 
wirde jhn Gore fenden würckung des ir» Vñ da wir bey euch waren fagten wir euch 
thumbs / das fie glauben der lugen/auff dz an / das / ſo ſemandt nit will arbaiten / der 


gericht werden alle die der warhat nicht 
glaubt haben / ſunder haben angehangen 
der vngerechtigkait. Wir aber ſollen Gott 
dancken allzeit vmb euch geliebten bruͤder 
von Gott / das vnns Gott erwoͤlt hat die 
erſtling zůr ſeligkait inn der hailigung des 
D gaiſts / vnd im glauben der warhait / darein 
Merer € auch euch beruͤfft hat / durch vnſer E⸗ 
Sr, Bangeliumsi erlangen die herzligkait vn⸗ 
nn fa» fere Herꝛen IHESV Thꝛiſti. So ſtehet nun 
sung 3e lieben bruͤder / und baltend dıe ſatzung / die 
halten. je gelert ſeyty es ſey durch vnſer wort/ oder 
Epiſtel. Er aber onfer Der: IHESVS 
Med chriſius / vnd onfer Bore/ der uns hat ges 
Ser liebt / vnd geben ain ewigen troſt / vnd ain 
gůte hoffnung durch gnad / der ermane 
ere hertzen / vnd (terch euchinallen gůten 
wercken vnd worꝛten. 


Das 111. Capitel. 


Wie wir bitten follen/ auff ds die red Gottes lauffe/ 
wic wir die vnruͤwigen meiden / vnnd dag brot 


mit arbau gewinnen ſollen. 
A Vrter / lieben bruͤder / bittend für 
Eph.sc vns / das das wort des Herren lauf⸗ 
Ser fe, und verklere werd bey euch / vnd 


Bitten d5 wir erlöße werden vonden vngeſtuͤmen 

fürden vnnd böfen menſchen. Dann der glaub 

piediger. iſt nit jedermane ding. Aber Gore ift ger 
trewð / der wirde euch ſtercken und bewaren 
von dem argen. Wir vertraiven aber auff 
euch beider in dem Herrn / das ir thůt und 
thůn werdt / was wir euch gebietend / der 
Herz aber lait ewer hertzen in der liebe Got 
tes / vnd der gedult Chuſti. 

Wir verkünden euch aber / lieben Brͤ⸗ 
der / in dem namen vnſers Herꝛen IHESV 
Chꝛiſti/ das jr euch entziecht von aim jede, 
lichen Brüder / der da wandelt wider die 


ordnung’ vnnd nic nach der ſatzung | dieer | 


von ons empfangen bat. 
Acto.⁊ 
wie jhr vnns 


Dann ihr wißt/ 
1.L0. 4 ſeind 
c 


olt nachuolgen / Dann wir 
baben auch nit vmb ſunſt d 
Theſ. men von jemand / fü ———— 


under mit arbaıc 
mühe tag vnd nache haben woir — 


Ss 






nie auffruͤriſch under euch gewefen/ | 


fol auch nic effen. 

Dann wir hoͤꝛen / das erlich under euch 
wandern vnfridlich / vnd arbaiten nichts/ 
fünder treiben fürwitz. Solchen gebieten 
wir / vnd ermanen ſie durch vnſern Herꝛen 
IHESVM cchiſ /das fie mit fillem weſen 
arbaiten/ vndir aigen broseffen. Ir ader Gilt 
licben bꝛuͤder werdend nit ver güts d 
zůt hůn. So aber jemande nit geborfam iſt 8 
vnnſerm wort | den zaigend an durch ain 
Brief, vnd babe nichre mie jm zůſchaffen / Shi 
auffdas er ſchamrott werd. Doc) haltend Fre 
innicals ain feind / Sunder ſtrafft ihn als 
ain brüder. 

Er aber der Gott des frids / geb euch 
den ewigen frid in allen oͤrtern. Der Ders 
fey mir auch allen. Der grüß mir meiner 
band Pauli | das iſt daszaicheninn allen 
beieffen/alfo ſchꝛeib ich. Die gnad vnſero 
Herten IHESV Chꝛiſti fey mir euch alien / 


£ 


en m 


Geſchꝛlben vo Arhene. 


Sie Erſt Epiſtel 
Pauli st Timocheum. 
Das J. Capitel. 


Das die licb ain end des gebots / vnnd das geſetz 
nit zů der gerechten / funder den fünden ges 
ſetzt ſey / auch danckt Gort Paulus von 
ſeiner bekerung auß gnadẽ Chuſti. 


landts / vnd IHESV Chu⸗ 
fi / der —— hoffnung iſt. ag 
— TTmotheo meinem Ibn“ 
Sun dur den glauben, elle 
tigkait / und frid von Gore dem Vatter / 
vnd vnſerm Kerzen IHESV Chufto, Wi 


ich 


An Zimotheon, 


A ich bich geberzen hab / das du zů Epheſo 
blibeſt / da ich in Macedonien den ge⸗ 
boteſt etlichen / das ſie nit anderſt leerten / 
* auch nit acht haͤtten auff die fabeln und ers 
z —— der geſchlecht / die kain end ha⸗ 


x vnnd fragen auff / mehr dann 
beſſerung — im glauben. Dann die 
haubtſum̃ des gebots iſt / Liebe von rai⸗ 


nem hertzen / vnnd von gůtem gevoiffen/ 
vnd von vngeferbtem glauben. Welcher 
etlich gefaͤlet / vnnd ſich haben gewaͤnt auff 
vnnutz geſchwetz / woͤllen der geſchrifft mat 
ſter fein/ vnd verſtan nicht / was fie ſagen/ 
oder was ſie ſetzen. 
Wir wiſſen aber / das das geſetz gůt iſt / 
fo fein jemand recht bꝛaucht. Auch wiſſen 
wir / das dem gerechten kain gefes geben 
J Sunder ben vngerechten vnd vngehoꝛ⸗ 
den Gottloſen vnnd ſünderen / den 
boßbafftigen vnnd vnrainen / den Vatter 
moͤrdern vnd Můtter moͤrdern / den todt⸗ 
ſchlaͤgeren / den vnkeüſchen / den knaben⸗ 
ſchendern / den menſchen dieben / den lüg⸗ 
nern / den malnaidigen / vnnd ſo etwas 
anders der hailſamen ieer widerſt rebt / woͤl⸗ 
u che iſt nach dem Euangelio der herrligkait 
ui des jeligen Gottes / wöldyes mis vertraiwe 


Vnnd ich danck dem / ber mich bekreff⸗⸗ 
tige hat in Chriſto IHESV vnſerm Her⸗ 
Ser noıs en / das er mich für ereip geachtet/ vnnd 
den an gefesse bat in das ambt / der ich zůnot war 
Zipofiel. ain leſterer / vnnd verfolger vnd ain ſWme⸗ 
J7* ber / aber mir iſt barm hertzigkait wider⸗ 
faren | dann ich habs vnwiſſendt than im 
J vnglauben / Es iſt aber deſte reicher ge⸗ 
weſen die gnad vnnſers Herien IEESV 
Cbhbꝛiſti/ durch den glauben vnd die lieb inn 
Chꝛiſto IIESV. 
Dann das iſt je ain ereiv/onnd ain gantz 
Mat.⸗ · werdes wort / das Chriſtus IHESVS tom⸗ 
—* men iſt in die welt / die fünder ſelig zů mave 
Re vnder welchem ich der fürnemſt bin: Aber 
„darumb iſt mir barmhertzigkait wider fas 
ren: auff das an mir fürnemlich IHESVS 
Chꝛiſtus erzaigte fein groß gedult zů vn⸗ 
| derweiſung denen die an jn glauben folten 
y zům evoigen leben. Aber Bote dem KRünig 
/ der ewigkait dem vnfterblichen vñ vnſicht 
barn / vnd allain Gott / ſey eer / vnnd pꝛeiß 
von ewigkait zů ewigkait / Amen. 
Diß gebor beuilch ich dir mein Sun Ti⸗ 
morbce / nach den vorigen weifjagumgen 
in dis / das bu inn den [eben uͤbeſt ain güce 


Raom .7. 
2— 


Das ge 
—* 
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‘ 

* 
4 
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Auß 


l 
ein 


2 
N 


By) 


Cl 


ritterſchafft / und habeſt ben glauben und 

* F —— = ſich gu — 
oſſen / vnd am i ch 

ten haben / —— at En falſch le⸗ 

Ale xander / woͤlche ich hab dem Teuffel ges 

ben/ das ſie lernen nit mer zů laͤſtern: 


Das II. Capitel. 


Wie man für Bünige und alle Oberkait bitten foll/ 
wie — die manne im gebet halten / wie die frawen 
ſich zieren / ſcoweigen vnd gehorſam ſein ſollen. 


Dermaneic euch nun / dz vor allen x » 
dingen geſchehen blt / gebet / fürbit / Zeten 
vnd danckſagung für all menſchen / für die 
für die künig vnd für alle oberkait / auff dz obatsis 
wir ain gerglich vnd ſtils leben fuͤren mü⸗ 
gen in aller Chriſtlicher zucht vnd keüſch⸗ 
Hait / Dann ſolchs iſt gůt darzũ auch ange ⸗ 
nem vor Bott vnſerm Haylandt / woͤlcher, 
will / das alle menſchen ſelig werden / vnnd,, 
zů er kandtnuß der warhalt kommen. 

Darm es iſt ain Gott / vñ ain mitler zwi⸗ B 
ſchen Bote vnnd den menſchen / naͤmlich / Chris 
der menſch / IIESVS Chꝛiſtus / der ſich —— 
ſelbs geben hat für jederman zů erlöfung/ I, — 
woͤlches gezeügknuß zů feiner zeit IE (ung. 
iſt / darzů ich gtſetzt bin ain Prediger vnnd 
Apoſtel (Ich ſag die warhait vnnd lieg ganz 
nit) Ain lerer der Haiden im glauben vnd ., 
in der warhait. 

So will ich nun / das die mann betten C 
an allen orten / vnd auf heben rain haͤnd om Betten. 
30:1 vnd widerwillen. Deffelben gleichen 
die weiber, das fie inn zierlichem Elaid / mir 
(dam vnd zucht ſich ſcomucken. Nit mie 
zoͤpffen / oder gold, oder perlen / oder koͤſt⸗ 
lichem — / Sunder (das wol anſtat welbe 
den weibern / dieda verhaiffen ain Bötks zer und 
lich wefen) durch gůte werd‘. Ain weib ler⸗ zuchr. 
ne inder fell mie aller vnderthenigkait. Au 1. Coꝛ.14 
nem weib aber geſtat ich nie / Das ſie leet ". , 
auch nit das fie des manns Pers fey/funder Gen sp 
ſtill ſey. Dañ Adam iſt am erſten gemacht / 
darnach Kua. Vnd Adam ward nit vere 
furt / das weib aber ward verfuͤrt / vnd hat 
die übertrettung eingefuͤrt. Sie würd aber une 
felig werden durch Einder gebösen / So ret nu. 
fie bleibe im glauben, vnd in der liebe / vnd 
in der hailigung / vnd nüchtern, 


Das 111, Capitel. 


rer von 
Paula 


L Dets. 


”» 


F ie erlt Epitel 


Wie man ainen Biſchoff erw ͤlen / vnnd wie er ges 
ſchickt ſein lem ainen Diacon/ We 
man ſich in der kirchen halten ſoll. 


A As iſt ja ain gewiß woꝛt / ſo jemant 
** ain Biſchoffs ambt begert / der be 


ert aingüre werd. Es ſoll aber 
ain Biſchoff vnſtraͤflich ſein / nur aines 
weibs mañ / nuͤchtern / fürſichtig / züchtig / 
ſchemig / gaſtfrey / gelert | nie weinfüchtig/ 
nicht ——2 maͤſſig / nit hader 
hafftig / nit geitzig / Sunder der ſeinem ai⸗ 
B gen hauß wol vorſtand / der gehorſame kin⸗ 
r hab mit aller keüſchait (dañ ſo jemant 
feinem aigen hauß nie waißt vorzůſtan⸗ 
wie kander felbig der kirchen Gottes fleiſ⸗ 
fig vorſtan?) nit ain newling / auff das er 
ſich nit in hochfart auff blaß / vñ in das ge⸗ 
richt des Teüffelsfall | Er můß aber auch 
ain gũt gesengenuß haben von denen die 
drauf ind aufds er nic fall in ſchmach 
vnd ſtrick des lefterer 
Deffelben 
cken fan redlich / nit zway züngig nit weine 
ſüchtig / nit ſchẽdtlichs gewinß girig / die die 
gehaimnuß des glaubens haben in rainer 
ewiſſen / vñ die felben laſſe man zůuorꝛ ver» 
—— laß man ſie dienen / wann 
ſte vnſtraͤflich ſeind. 
© _Deffelben gleichen die weiber ſollen fein 
Weiber. ſchamhafftig / nit affter koͤſerin / mächtern? 
getre inallen dingen. Die Diacken ſollen 
fein aines weibs mann / die jhꝛen kinderen 
wol vorftan / vnnd jhren aignen heüſern. 
Dañ die ſo da wol dienen / erlangen jn ſelbs 
ain gůten eerſtapffel / vnd ain groß vertra⸗ 
wvᷣen im glauben in Chriſto IHESV, 
D Golds ſchrelb ich dir mein Sun Timor 
thee / und hoffauffe ſchierſt 35 bir 30 kum⸗ 
„mer. Soicdy aber verzug / das du wiſſeſt / 
Lob der yore du fole wandern indem hauß Gottes⸗ 
—— wölchesift die kirch des lebendigen Gottes / 
Ain pfeiler vnd ain grundt feſt der warhait. 
Vnnd offenbarlich groß iſt die gehaimnuß 
vnfers Ehuſtlichen glaubens / woͤlches ge⸗ 
offenbart iſt im flaiſch / gerechtfertiget um 
ſt / erſchinen den Engeln / gepredigt den 
Hayden / geglaubt von der welt / auffge⸗ 
nommen indie herrligkait. 


Das 1111, Capitel. 


Wieder Gaiſt S. Paulo weiſſaget von ketz ern / wie 
man fie meiden ſoll / vnd wie ſich Tunotheus 
in lerc vnd wandel halten ſoll⸗ 


Diaken. 


6. 
gleichen follen auch die Dia⸗ dich 


Er Gaiſt aber ſagt offenbarlich / 3 

das in den letſten zeiten werden et ».Tum 

lich von dem glauben aberetten / 
vnnd anbangen den jrxigen Gaiſtern vnnd * 
lerender Teuffel / durch heüchlerey / vnnd Zopeu 
werden lügen reden / vnd bꝛandemal in jten f. 
gewiſſen haben / vnnd verbieten ehelich zů Mark 
werden/ vnnd zii meiden die ſpeiß die Gott —* 
geſchaffen bar zůnem̃en mit danckſagung rin Ins 
den gleubigen / vnnd denen / die Die war⸗ fiitgt. 
bait erkenne haben. Dann aim jedrliche A 
Crearur Gottes iſt gůt / vnnd nichts ver de (pol | 
werfflich / das mit danckfagungempfan, bencde 
gen wirde / dann es wirdt gehailigedurch 
das wort Gottes / vnd das gebett, Wann Er | 
du den bꝛuͤdern ſolchs kr wirſt du gun | | 
aingücer Diener IHESV Cheffifen/aufp || 
ferzogen in den woꝛten des glaubens vnnd 
der gůten leer /die du erlangt haſt. Aber der 
boͤſen / vnd altuereelifchen fabeln entſchlahe 


— — — 


be dich ſelbs aber in ainem Goͤtilichen 
weſen / dann die leibliche uͤbung iſt wenig 
nuss/aber ain Goͤttlich lebẽ iſt zů allen din ⸗ 
gen nůtzch / vnnd hat verhaiſſung / dilee € 
vnd des zůkünfftigen lebens. Das iſt ſe ain 
gewiß vñ ain theür werdes wort, Dan das 
bin arbaiten wir auch / vnnd werden ge 
(domedyt / das wir vnſer hoffnung fielen 
auff den Icbendigen Bote welcher iſt der 
Haylandt der menſchen / funderlich aber 
der gleübigen. Solcho gebeüt vnnd leer. 
Niemande veracht dein Jugendt / ſunder FF 
fey ain fürbild den gleübigen / im woꝛt / im 
wandei / inn der liebe / tm glauben / inn der 
keüſchhait. 

Hait an mit leſen / mit ermanen / mit le} 
ren / biß das ich kum̃ / vnnd verſaum nit bie un. 
gnad die dir geben iſt durch die weiſſa / w* 

ng / mit auflegung der haͤnd des Prie 

erthumbe. Solche betracht: damit gang 
vınb / auff das dein zůnemen offenbar ſcy 
vor ſedernan. Hab acht auf dich ſelbs / vnd 
auff die leer / vnnd fleif dich in diſen fEuchen] 
Dann wo du folches thůſt / wirſt du dich 
felbe ſelig machen / vnd die dich boͤren. 


Das V. Copitel. 


Wie man ſich gegen gedermany mie fidhdie hail⸗ 
ligen wirwen ım tteshauß halten ſollẽ / 
wie man die priefter chen folk. 


An 





x 2 | 
\ 2 
n 

> 


An Timotheon. 
—R Eltern ſchile nit / ſunder bie ihn IHESV Chiiſto / vnd den außerwoͤleen En 


als ain Vaiter / die Jungen als die 
lLbrꝛuͤder / die alten weiber als die mů⸗ 


geln / das du ſolch onnachtail/ vnd 
nichtes chůſt / noch zůr ſeyten außfareſt. 
Mach 


von witer / die jungen als die ſchweſtern in aller Die haͤnd leg niemandt * auff. 


rihben. keüſchhait. Ehr die wirwen/ woͤlche recht dich auch nic tailbaffe 
j ‚ Dale dich felber keüſch. Trinck nie mer waf 


zů regieren / vnnd zů thůn / wie hr 


wit wen ſeind. So aber ain wit we kinder o 
der encklin hat / die lehr zůuoꝛ jr aigen hauß 
Vatter 
vnd můtter gethan haben / dann es iſt an⸗ 
genem vor Gott. Welche aber ain rechte 
wit we iſt vnnd verlaſſen / die ſtoͤll jhr hoff⸗ 


"nung auff Gott / vnnd halte im gebett 


er 
r 1 r 
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—J 
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bꝛüchigẽ 
a 


‘ 
— 


| 


wi Piiefter. 
\. De. a 
“u don9a 
mat. 10% 
4 Luc.io. 
22 
22 
»> 


vnd flehen tag und nacht / Welche aber inn 
wolluſt lebt / die iſt lebendig todt. Solches 
gebeüt / auff das ſie vnuertadelich ſeyen. 


So aber jemandt die ſeinen / ſunderlich 


ſein haußgeſind / nit verſoꝛgt / der hat den 
glauben verleügnet / vnd iſt erger dann ain 
vngleübiger. 

Ain wit we die er woͤlt wirbe / ſoll nit un» 
der ſechtzig Jaren fein’ vnd die da geweſen 
ſey aines mans weib, vnd die ainzeugEnuß 
hab der gůten werck / ſo fie kinder auffgezo⸗ 
gen hat /ſo fie gaſt frey geweſen iſt / ſo lieder 
bailigen fuͤß gewaſchen hat / ſo fie den truͤbe 
feligen bandraichung gethan hat / [o fie al» 
en güten werchen nach kum̃en iſt. Der jun, 
gen wirwen aber entſchlahe dich dan wañ 
fie vnzucht ereiben / fo wöllen fiein Chriſto 
heyraten / vnd haben je vrthail / Das fie den 
erjic glauben beocyen haben. Daneben 
ſeind fie faul / vnd lernen vmblauffen durch 
die heüſer. Nit allain aber ſeind fie faul/ 
ſunder auch ſchwetzig vnd fürwitzig / vnnd 
reden das nit fein foll, So will ich nun das 
Die jungen wiewen heiraten] Einder tragẽ / 
baußbalten/ dem wibderfacher Eain vrſach 
geben zů ſchelten. Dañ es feind ſchon erlich 
vvmbkert dem Sathana nach. So aber ain 


gleübiger ain wit wen hat / der verjosge die 


ſelben / auff das die kirch nic beſch were wer⸗ 
de / vnd die ſo recht wit wen ſeind ain genuͤ⸗ 


gen haben. 

Die Priefter die wol fürſtan / die ſeind 
Swifacher ehren wert / ſunderlich die da ars 
baitẽ im wost vn in der lehr. Dañ es ſpricht 
die geſchrifft Dem ochjender da driſcht / 
ſoltu nie das maul anbinden / vnnd der ars 
baiter iſt würdig feineslong? Wider ain 
Puieſter / nim̃ Eain klag auff / dann allaın 


„, mis zwayen oder dꝛeyen zeugen, Die da ſün 


digen / die fEraff vor allen / auff das auch die 
z andern forscht haben. 


embbder fünden, 
fer /funder bzauch des weine meſſig vm̃ dei⸗ 
er magens willen / vnd das du offt kranck 


ft. 

Etlicher menſchen fünd ſeind offenbar/ 
vnd gand vorhin zůũm gericht / etlicher aber 
volgen hinnach / Deſſelben gleichen ſeind 
auch die gůten werd offenbar, vnd die ſich 
anders haben / künnen ſich nit bergen. 


Das VI. Capitel. 


Wie ſich die knecht gegen jren Herꝛen gebürlich hal⸗ 
ten ſollen / wie man ketzerey vnd geitz vermeiden / 
vnnd nach dem ewigen leben ringen ſoll. 


D Je knecht/ ß under dem ſoch ſeind A 


die halten ihre Herren aller eben Kncche. 


werbe/ auff das nit ber nam Bots 

tes / vñ die leer verläffere werd, Welche aber 
gleübig Herrn haben / die verachten ſte nit / 
Darumb das fie bꝛuͤder ſeind / ſunder dienẽ 
jnen darumb deſter fleiffiger / das fie gleü⸗ 
big vnd geliebt / vnd der wolthat tailhaff⸗ 
tig ſeind. 

Solchs leer vñ erman. So aber jemand 
anders leert / vñ nit zůfelt den rechtgſchaf⸗ 
fern worten vnſers Derin IHESV Chꝛiſti/ 
vnnd der leer / dic da aim Goͤttlichen leben 
anlich ſey / der iſt auffgeblaſen / vnd waißt 
nichts. Sunder iſt ſůchtig in fragen / vnnd Drndig 
woꝛtkriegen / auß welchem entſpungt haß / ber und 
hader / leſterung boͤſer argkwon: ſchůlge⸗ fragen. 
zenck / deren menſchen die zerruckt fin habe/ ’> 
vnnd der warhait leer ſeind / vnd mainen fie” 
ſollen auß dem Gottes dienſt ain handtie⸗ 3 
rung machen. Es iſt aber gewiß überig ge, 
nüg ſo man Gott Diener / vnd laßt ſich bes 
nuͤgen. Dann wir haben nichts in die welt 
bracht: ſo iſt auch ſunder zweiffel das wir 
nichts dauon bringen werden. ædt 

Wann wir aber narung vnnd klaidung Bag. « 
haben ſo laßt vns daran bemigen. Dann 
dieda reich werden woͤllen / die fallen ın ver | 
ſůchung / vnd ſtrick des Teuͤffels / vnd in vil 
roͤrichter vnd ſchaͤdlicher lüſt / woͤlche vers’? 
ſencken die menſchen ine verderben vnd verꝰ 

Dann geitz iſt ain wurtzel alles’? 


damnuß. 
Ich bezeüg vor Gore vnnd dem Herꝛen übele, darañ etlich jren luſt gehabt / — 


en 


1 
j 


¶ Die ander 
te 


find vom 
fid) felbe 
aber nach der gerechtigkait / dem glauben, 
der lieb / der gedult / der ſanfftmůt / kemp 
ain gůten kampff des glaubens / ergrei 
das ewig Ieben/darzü du beruͤfft biſt⸗ und 
bekant haft ain gür beEandenuß vor wilen 


u 4 
— go gebeüt bir vor Gore / deralle ding 
3oh. 18, lebendig macht, vnd vor Chꝛiſto IHESY 
8 ber under Pontio Pilato beseüge har ain 
gür beEandenuß/das du halteſt das gebott 
onmackel und vnſtraͤflich / biß auff die zů⸗ 
Ss. Eunffe vnſers Herren IHESV Chuifki:wöl 
—“ che zů ſeiner zeit etzaigen wirdt der ſelig 


ı.b vñ allain gweltiger kümg über aller künig / 
* vnd Der: aller ——— der allain hat uns 
ſterbligkait / vnd wont in ainem liebe: da 
niemandt zů kummen kan/ welchen Kain 
menſch geſchen hat / noch fehenEan/ dem 

ſey chꝛ und ewigsreicy/ Amen, 
Den reichen difer welt gebeüt / das fienie 
Bit. , bodyoder lol gefinner feyern/auch jr boffs 
2 nung nit ſetzen auff die vngewiſen teich⸗ 
thumb / ſunder auff den lebendigen Bor: 3 
vns alleding gibt nach der fülle⸗ zů gebꝛau 
wen / vnd recht zů thůn / vnd reich zů wer⸗ 
den an gůten wercken / gern zů geben/ vnd 


* D 


mit zůtailen / vñ ſchatz zu ſamlen en felbs dem E 


ai guten grundt auffs zůkünfftig / das fie 
ei ewig is ni 
O Timochee bewar dz dir vertract iſt / 
vnnd vermeid die enthailigten newigkait 
der woꝛt / vnnd das gezench der falfchen bes 
ruͤmbten Fünft, welche erlich haben fürge⸗ 
den / vnd haben des glaubens gefäk Gnad 
fey mit dir / Amen, 
—** von Laodicea / ain haubtſtat 
des lands Phꝛigia Pacatiana. 


Sie ander Epiſtel 
Pauli an Dimocheon. 


Das I. Capitel. 


Die groß andacht vnd lieb in Timorheo 
iſt / wie Gott auß gnaden berüfft / wie 
feſte hoffnung haͤtte / dem One ſiphoꝛus 
vil trew en hat. 


Newe 
wort. 


eſen 
6 





aber du menſch Gottes / fleuch ſolchs/ jag F 


u 


pie 









a Aulus ain Apofid IHE, 2 

* 8 * SV Chꝛiſti/ durch den wil⸗ 

EYE len Gottes / nach der vers 
AAN yaiflung dee Icbensweldhe 


AM ift ion Chrifto IHESV, 
 Yycinem lieben Sun Ti 
motheo. Gnad barmhertzigkait / frid / von 
Gore vnſerm Vatter vnd vnſerm Deren 
IHESV Chiiſto. Ich danck meinem Gory 
dem ic) dien von meinen voꝛditern het in 
rainer gewiſſne / das ic) on vnderlaß dein 
gedenckin meinen gebett / tag vnd nacht / Der | 
vnd verlange mich dich zůſchen wanniqh 8 
edenck an dein threnen auff das ich mie 
—* erfult werd / vnd erinner mich des 5 
vngeferbeen / der indie iſt / wel, 
cher auch zůnor / gewont bar inn deiner 
großmütter Loide / vnd in deiner mütter 
— gewiß / das er auch in dir 


Vm̃ welcher fach willen ich dich erinner Mad | 
das das du wider auff weckefk die quad Pate > 
Bottes / die in dir it / durch die auflegung "Re 
meiner haͤnde: Dann Gott hat vno mi ger gn⸗ 
ben den gaiſt der forcht/ fünder der Erarfe Gar 
vnd liche der meffigkaie, ſo ſchem Gau 
dich nieder gezeugk nuß vnſero HermIHE 
SV Cbꝛiſti / od) meiner/ der fein ger 
bundner bin / funder arbair mir inn 

Euangelio / nach der Eraffe Gottes, C 
der uns hat erlöße vnnd ber mit feinem Tink 
bailigen růff / nit nach unfern wercken / fun» 
der nach ſeinem fürſatz vnd gnad / die uns 
geben iſt inn Cheiſto IHESV vos der zeit 
der welt/je aber offenbare worꝛden / durch 
erleüchrung vnſers hailands IHESV Chu 
fit / der dem todt hat die mache 
vnd ons dasleben vnd ein vnuergengklich 
weſen / erleüchtet durch das £ 


ich geſetzt bin ain Prediger / Lei 
Apoftel / vnnd ain Maifker der Hayden, ! 
vmb woͤlcher fach willen ich cbfoldye 
leide / aber ich würd nirzü fanden; Dann), 
ich waiß wen ich gelaubr bab ‚ vnd er Ban 
mie mein beylag bewaren biß an jbenen 
 j 


Crag ainfürbilb gücer wort / die du von D 
mir gehoͤrt im̃ glauben vnd Inder lie⸗ 
be in Chriſto IHESV, Difengücen beylag 
bewar durch den bailigen Gaſt der in ung 
wonet, Dann du want / das fich von mir 
ee all die —— / vnder 
w igelus vnnd Hermogenes. 
Der herẽ geb barmhertzigkait dem aufs 

Oneſiphoꝛi/ 


—2 


An Timotheon. 


SOneſſphori / dañ er hat mich off erquicht/ 
vnd hat ſich meiner ketten nic geſchempt⸗ 
ſonder do er gen Rom kam / ſůchet er mich 

auffo fleiſſigſt / vnnd fand mich. Der Der: 

hm / das er find barmhertzigkait bey 

ott an jenem tag. Vñ wie vil er mir gůts 
gethan hat 35 Epheſo waiftu ambeften. 


Das II, Kapitel. 


Die man in der Ritterſchafft Ch:ifti arbaiten / vnnd 
sank meiden foll/ wie in ainem hauß vılgefeß feind 
erliche sü eheren / etliche zü ſchmachait / wic 
ſich ain knecht Chriſti halten ſoll. 


ey O ſterck du dich nũ / mein ſun durch 
die gnad in Chriſto H ES V/ vnd 

was du von mir geböst haſt durch 

vil zeügen / das beuilch ereiven menſchen⸗ 

Die da rüchtig ſeind / auch andere zů leren: 
Arbait als ain gůter Kircer IH E 5 V. 
Chꝛriſti. Niemandt der da Gore diene will/ 


fliche ſich in welclich hendel / auff das er dẽ 
gefall / dem er bewerlich zůgethan iſt. Dañ 

auch ainer der do kẽpfft nie gekroͤnt virdt: 
2.60»9 er kempff dann redlich. Es ſoll aber der 
».  ackerman/ber den acker baivr/der früchtẽ 


am erftengenieffen. Merck was ich [ag/ 
der Fer: aber würde dir in allen dingen 
verſtandt geben. 

Biß ingedenck / das der Herr IHESVS 
Cbhꝛiſtus auffer iſt von den todten 
auß dem ſamen : nach meinem E⸗ 
gangelio / in woͤlchem ich mich leid biß an 
die band / als ain übelcheter / aber Gottes 

ee wort iff nit gebunden. Darumbduldiche 
alles umb ber außerwoͤlten / auff das auch 
fiedie ſeligkait erlangen in Chriſto IHE> 
5 V mit himliſcher herrligkait. 

Das iſt je gewiß war) Seind wir mir ge 
maith. ſtorben / fo werben wir mit leben. Helffen 
so.a wir mitleidben/fo werde wir mit herrſchen. 
Mars. Verleugnen wir/fo würt er uns auch ver, 
% leugnen. Glauben wir nie / fo bleibe dans 
nocht er warhafftig/ er kan ſich ſelbs nicht 
mie leugnen, Soldeerinner ſie / vnnd bezeug 
das vor Gott. Du ſolt nit mit woꝛten zan⸗ 
A den / woͤlchs zů nichten nutz iſt / dañ zů ver⸗ 

kerung der zůboͤrer. 

344 dich / Bott zůerzaigen ain be⸗ 
werten vnnd vntadelichen arbaiter: der da 
recht handel das wort der warhait / Vn⸗ 
gaiſtlich vnnd vnnütz geſchwetz das ver⸗ 
meid / dann es fordert vil zů aim vngoͤtli⸗ 


CIII 


chen weſen / vnnd jhr red bie friße vmb ſich 

wie der krebs. Vnder woͤlchen iſt Hymene Ketzer. 
us vnd Philetus / woͤlche von der warhait, 
abgefallen ſeind / und ſagen: die aufferfte, C 
bung ſey ſchon geſcheheñ / vnnd haben etli⸗ 

cher glauben verkert. 

Aber der feſt grund Gottes beſteet / vnd 
hat diß warzaichen. Der Der: kent bie ſei⸗ 
nen / vnnd jr tret ab von vngerechtigkait: 
wer den namen des Herren anruͤfft. In 
ainem groſſen hauß aber / ſeind nitallaın 
guldene vnd filberne gefeß. Sonder auch Fer vñ 
bülsene vnd laimine / vnd etliche zů eheren —— 
etliche aber zů vnehren. So nunjemande * 
fich rainigt won denen der würdt ain ge 
halligt faßfein / zů den eheren den hauß⸗ 
herzen brꝛaͤuchlich / vnnd zů allem gůten 
werck berait. 

Fleüch die lüſt der jugendt / volg aber D 
nach der gerechtigkait / dem glauben / der Tin. 
liebe / dem frid / mit allen die den Herren ans ne 
růffen von rainem hertzen. Der toͤrichten Ei: 5. 
fragen aber vnd die nichts lerend entſchia · Hanns 
he dich. Dann du waiſt das ſie nur zauck I“ 
geberen. Ain knecht aber des Herren ſoll 
nie zaͤnckiſch fein. Sonder ſenfftmuͤtig ges 
gen jederman / leerhafftig / gedultig / onnd 
der mit maſſen ſtraft die jenen / ſo der war⸗ 
hait widerſtreben / ob in Gott der mal ains 
bůß gebe / die warhait zůerkennen / vñ klůg 
zů werden ſich zů huͤten vor des Teisffels 
ſtrick / von woͤlchem ſie gefangen ſeind nach 
ſeine.n willen. 


Das III. Copicel. 


r ‚ der 
9 Paufaa gestenpat 7 vnnd wie Di bag ger 


ſchrifft nuch iſt / zuů leeren vnd zůů ftraffen. 
Di fole duaber wiffen / das zů den A 


letſten tagen werden geferlich sei, 1. Tim.g 
tung eintretten. Dann es werden % 
menſchen ſein die ich ſelber lieben / geissig/ x: Pe 
ſtoltz / hoffertig / leſterer / den Eltern unge; Type. .f 
horſam / vndanckbar / vnbarmhertzig / vn⸗ Gefers 
fridlich / ſchender / vnkeuſch / vnſenfft / vnguͤ⸗ ligkait ð 
rig / verreter / freueler / auffgeblaſen / die mer beiſtẽ zen 
lieben die wolluſt dann Goet / vnnd haben "" ſetz · 
wol ain ſchein ains gaiſtlichen lebens / aberꝰ 
fein krafft verleügnen ſte: vnd ſolche folru ” 
meiden. Dann eofeinderlich under jn/ die’ 
die heüfer durch lauffen / vñ fuͤren die weib / 3 
lin gefangen / die mit ſünden beladen feind/ 
SSo „ud 


Die ander Epiftel 


vnnd faren mit mancherlay Inften/ lernen 
immerdar vnd künden nimmer zůerkant⸗ 
nußder warbait kommen. 
Erunf ¶ Gleicher weiß aber / wie Jamnes vnnd 
Ketʒerey Mambꝛres Moyſt widerſtůnden / aljo wis 
derſteen auch diſe der warhait. Es ſeind 
menſchen von verkerten finnen/ ains fref⸗ 
flichen vnd falſchen glanbens/aber fie wer⸗ 
dens nit außfuͤren / Dann ir thorhait wirdt 
offenbar werden jederman gleich wie auch 
ener warb. 
CEDu aber haſt erfolget mein leher / mein 
Eden vnderweiſung / mein fürſatz / meinglau⸗ 
ben / mein langmůt / mein liebe / mein ge⸗ 
dult / mein verfolgung / mein leiden / woͤl⸗ 
cherlay mir widerfaren iſt zů Antiochia/ 
zũ Jconion / zů Liſtran / woͤlch ain ver⸗ 
folgung ich da ertrůg / vnnd auß allen hat 
" mich der Herꝛ erloͤßt⸗ Vud all die da nad) 
» Bote leben woͤllen in Chꝛiſto IHESV/ 
» müffen verfolgung leiden. Die böfen men⸗ 
» (chemaber vnnd verfuͤriſche / faren fort zů 
dem ergiſten / jrren / vnnd fürenander auch 
» injrachumb. Du aber bleib in dem das du 
gelernt haſt / vnd in dem das dir vertracht 
iſt. Seitenmal du waiſt / von wem du ge⸗ 
lernt haft. Vnnd dieweil du von kindthait 
auff die hailige geſchrifft waift / Ean dich 
Die jelbig vnderrichten zůr feligEaic/ durch 
Pet.n. denglauben in Chrifto AHES V. Dann 
d alle geſchꝛifft von Bote eingeben / iſt nutz 
gefchift zůr leer / zůr ſtraff / zůr beſſerung sür züch⸗ 
nug. tigung inder gerechtigkait / dz ain menſch 
„Gottes ſey vollommen/ zů allem gũtem 
» werd geſchickt. 


Das IIII. Capitel. 


Paulus haiſſet ſtarckpꝛedigen wider die Betze⸗ 
reien / vnd weiſſagt von ſeiner marter 
kroͤnung / klagt von feinen diſci⸗ 
peln/begert das Timothe⸗ 
ug zu jhm fomme. 


4 Obezeüg ich vor Bott vnnd IH B⸗ 
SV Chuꝛſſto / der da zůkünfftig iſt 
zůrichten die lebendigen vnd die od» 

ten / bey feiner zůkunfft vnd ſeinem veich/ 
pꝛedig das wort / halt an / es ſey mit gele⸗ 
genhait ober vngelegenhait / ſtraff / erman 
Füchtige in aller gedult / vnnd leer. Dann 
es würdt ain zeit fein / das ſie dic hailſame 
leer nit werden leiden woͤllen / Sonder nach 
jren aigen luſten werden fie jhn ſelbs leerer 


ketzerey · 


auffwerffen : die ihnen bie ohren kralben / 
vnd werden jhr geböt von der warhait ab⸗ 
wenden / vnnd ſich zů den fabelen kern. Du 
aber wach / vnd bemuͤhe dich allent halben / B 
chi dz werck ains Kuangeliſten / richt dein 
ampt redlich auß / vnd biß nuͤchtern. 
nn ich würdt ſchon geopffert/ vnnd She 
die zeit meiner auflöfungift vorhanden, lu Wfl 
Ich hab ainen gücen kampff gekempff: . 
ſch hab den lauff vollendet / ich hab den ge ·⸗· 
lauben bewart. Hinfoꝛt iſt mir bey gelegt 
die kron der gerechtigkait / woͤlchemit gu” 
ben würdt der Herr an ſenem tag / der gu” 
recht richter. Nit mir aber allain, Sonder” 
auch allen / die fein zůkunfft lieben, Aıldas 
du baldr zů mir kommeſt. Dann Demas 
hat mich verlaffen / vnnd dife welt lieb ges 
wonnen / vnnd iſt gen Theſſalonich gezo ⸗ 
en / Creſcens in Galatiam / Tieus gen 
Imatien / Lucas iſt allain bey mir. 
Marcum nim zů dir vnnd being ſhn mit € 
die / dann ehr iſt mir nutzlich zům dienſt. 
Tychicum hab ich gen Epheſon geſandt / 
Den mantel / den ich zů Troada ließ bey 
Carpo : bꝛing mit wann du kumbſt vnnd 
die buͤcher / ſonderlich aber das pergamen. 
Ale vander der m Moͤntzer har mir vilböß m d⸗ 
bewijen / der Hert bezalt jn mit feinen wer⸗ [de 
cken / vor woͤlchem huͤt du dich auch dañ er 
hat vnſern worten ſeer widerſtanden. In 
meiner erſten verant wurtung: ſtund nie 
mandt bey mir / ſonder ſie verlieſſen mich 
all. Es ſey jn nit zůgrechnet / der Herꝛ aber 
ſtůnd mir bey vnnd ſterckt mich / auff das 
die pꝛedig durch mich vollendet wurd / vnd 
fie alle Haiden bösen / Vnnd ich bin md dD 
loͤßt vondes Loͤwens rachẽ / der Meri hat 
mich erlöße vonallem böfen werck / vnnd 
würde mic belffen in fein himliſch reich / 
woͤlchem ſey preiß von ewigkait zů ewige 
kait / Amen. 


Gruͤſſe Pꝛiſcillam / vnnd Aquilan / vnd 


das hauß Oneſiphoꝛt / Eraſtus iſt bliben 


zů Coꝛinthon / Trophinum aber ließ ich 
zů Mlleto kranck / Thů fleiß / das du vor 


dem winter kommeſt. Es grüßedich Ze . 


bulus und Pudens / vnd Zune ond Claus 
dia / vnd ali bꝛuͤder. Der Den IHES V 5 
Chꝛiſtus jey mic deinem gaiſt / Gnad ſey 
mit euch / Amen. 


Das ende der andern Epiſtel zů Timo⸗ 
theo gefchriben von Rom / do 
las fiir Neronigeſtelt ward. > 


An Titum. 


Die Epiſtel Sant 
Pauli an Titum. 
Das J. Capitel. 


Die Titus in Creta ſoll Biſchoffe vi Priefter erwo⸗ 
len / was jr ampt ſey / wie fie follen ſtraffen die 
verfärer/wölche Hort mit worten befen⸗ 
nen vnd mit wercken verlsugnen, 


A Aulus ain 
knecht 
Gottes/ 
Aber ain 
Apoſtel 
IHESV 
Chꝛiſti/ 
nach dem 
glauben ð 
außer woͤl 
tẽ Gottes 





der erkant 
2 nuß ð war 
hait woͤlche nach Gott iſt zůr hoffnung des 
ewige lebens / woͤlche Gott der da nit leüge 
verhaiffen hat / vor den zeiten der welt / aber 
zů feiner zeit hat ehr offenbart fein wort / 
durch Die predig / die mir vertrawet iſt / 
5 nach dc befeldy Gottes vnſers Hailands. 
4 Zins Tito meinem geliebren Sun / nad dern ges 
weihet , mainen glauben. Gnad vnd frıd/von Gore 
„, Prclier. dem vatter vnnd IHESV Cheiffo vnſe⸗ 
r' D rem Hailandt. Difer fachen halb ließ ich 
dich zů Creta / das du ſolteſt vollendt auß⸗ 
»⸗richten / da ichs gelaffen hab / vnnd beſe⸗ 
sen die Stedt hin vnnd her mir Prieffern/ 
wie ich die verordnet hab. Wo ainer iſt ons 

| tadelidy / ains weibs man / der glaubige 
‚ .Tims Finder hab / nic berüchtiget mic vnkeũ⸗ 
| ſchait oder vngehorſam. Dan ain Biſchoff 
foll vntadelich fein / als ain baufbalter 
Gottes / nit hochfertig / nit zornig / nit 
weinſüchtig / nit ain ſchlaher / nic ſchendt⸗ 
lichs gewins girig. Sonder gaſt frey / guͤ⸗ 
Pꝛꝛſter gig, fůrſichtig / nůchtern / gerecht / haiũg/ 
ſey glert keüſch / vñ der wort fuͤr / die der leer võ glau 
ben ehnlich fein / auff das er mechtig jey/ 
zůuermanẽ durch rechtgeſchaffen leer / vñ 
zůſtraffen die widerſprecher. Dann es ſeind 

vil widerfpenftig vnd vnnütz ſchwetzer vn 


vnd nach 


chen erman auch bie jungen Das 


CIIII 


verfuͤrer / Sonderlich bie auß der beſchnei⸗ 
dung / woͤlchen mañ ſtraffen můß:die do al⸗ 

le heüſer verkern / vnd leeren dus nit taug 

vınb ſchendtlichs gewins willen. Es hat ai 

ner auß jnen gefage / je aigen Prophet / die Epime⸗ 
Creter ſeind je lugner geweſen boͤſe beſtien nıöce, 
vnd faul beüch. Diß zeůgknuß iſt war. Din D 

der fach willen ſtraff fie hart / auff das fie 
rechtſchaffen ſeien im glauben) vnd nit ach⸗ 

ten auff die Jüdiſchen fabeln vnnd men⸗ 

ſchen gebot / deren / die ſich vonder warhait Joi⸗od 
abwenden. Den rainen iſts wol alles rain / 

den vnrainen aber vnnd vnglaubigen iſt 
nichts rain. Sonder vnrain iſt / baide jr ges ” 

muͤt vnd gewiſſen. Sie ſagen ficerEennen’’ 
Gott / aber mir den werckẽ verleücken fie n⸗⸗ 

ſeit enmal fie ſeind an woͤlchẽ Gott greivel 
hat / dann ſie ſeind vnglaubig: vñ zů allem 

gůten werck vntüchtig. 


Das 11, Kapitel, 


Wie ain jedlicher nad feinem ſtandt vnd alter Icben 
ſoll / wie Tuus foll güre erempel geben/ wie die 
knechte jren Herꝛen wol dienen follen. 


Vaber red / wie ſich der rechtge⸗ A 
ſchaffen leer gezimpt. Den Alten/ Die alıt 
dag fie —— keüſch / fürs 
ſichtig / vnnd rechtſchaffen im glauben / in 
der lieb / vnnd in der gedult. Den alten wei⸗ Alt wei⸗ 
bern des gleichen das fie ain hailigen wan⸗ e· 
del fuͤren / nic leſterin ſeien / nit weinfichrig/ Fange 
gůt lererin / das fie vernunfft leerer die jun⸗ Frswen, 
gen weiber das fie jre männer vnnd Einder 
licben/ vnd fürſichtig / keüſch / un nüchtern 
ſeien / ſorg auff das hauß haben / guͤtig / jren 
maͤnnern vnderthan / auff dz nit das wort 
Gottes verleſtert werd/ ae gleis Züngs 


nich; lung. 
tern fein. 
Allenchalben aber fell dich ſelbs zům B 
fürbild gůter werck / in ð leer / in redligkait / 
vnd dapfferkait / Das wort ſoll fein recht⸗ 
geſchaffen vñ vnſtreflich / auff das der wi⸗ Knede 
der wertig ſich ſchem / vñ nichts hab/ das er — 
von vns mög boͤß ſagẽ. Den knechten das 4. 
fie jren Herrn onderchenig fein/in allen din Colof.s. 
gen gũt willig / nit widerbelſen / nichtzit ver, d- 9 
untreive/ Sonder auenthalbẽ gůten glau, !,P* 
ben erzaigen / auf das fledieleer Gottes ‚p 
— Hailandts ʒieren in allen ſtucken. chiſt⸗ 
ann es iſt erſchinen u. —— — waͤ⸗ 
vnd vnſers ſeligmachers / allen menſchen: len; 
* SSo j mw 


om — — —— — 


Die Epiftel 
nnbhar uns geleert / bas wir follen abſa⸗ ſündigt / als der auß felm aigen vrthall ver⸗ 
po dem vngörlichen weſen und den weltll⸗ damprift. Wann ich zů dir fenden würde d 
chen luſten / vnnd nuͤchtern / gerecht / vnnd Arteman / oder Tychicum / fo kom̃ eileude 
Gotfoͤꝛcht g leben follen in diſer welt / vnd zů mir gen Ncopolin / dann dafelbft bab 
warten auff die ſelbigen hoffnung vnd zů ich beſcoloſſen das winterl aͤger zů haben, 
kunfft der herꝛligkalt des groſſen Gottes Seinsn den geſetz verſtendigen/ vnnd Apoi ⸗ 
vnd vnſers Hailandts IHESV Chꝛiiſti. on ſend mi lciß vorher / auff dz in nichts | N 
D Ver ſich ſelbs für ons geben hat / auff gebredr. Kaß aber auch die unfernlemen Gi | ' 
das er vns erloͤßt vonaller vngerechtigkait gůten wercken fiir zůſteen zů notürfftigem word, 
vñ ratniget jm felbe ain volck das jm wol drauch / auff das ſie nit vnfruchtbar 
Mer gefiel / und das da ſtrebte nach gůten wer⸗ Es gruͤſſin dich all die mir mir ſand G 
Ser, en, Solches red und erman / vnnd ſtraff alle die wslieben im gianben Die gnad 
werck· ¶ mit alſer mache / vnnd niemandt ſou dich Gottes ſeymit euch alſen / Amen, 
vera en. 


Geſchꝛiben auß Nicopollin 
Das II. Capitel. ne | 


SSDie Epiftel Pau— 
uͤtigkan Chriſtu indelschern leben entiedi 
— ee K Tr Pau 


werck füchen/pnd dic ketzer vermeiden, ki an Philemon. | 
A Ri bas ſie den Fürſten vñ ae, 
een Dan Capit 


; botten gehorchen / zů allem güten 
werck berait ſein / niemandt leſtern / nit ha⸗ Paulus lobt die leb vnnd gůte werck / ſo Philemon 
dern, Sonder züchtig fein, vnd alle ſanfft / den Chnfiglaubigen beweifer/ond bit jm/dager | 
muͤtigkait beweifen/gegen allen menjcben, Drefimum va —— —— | 

nwir auch weilande waren vnweiſe⸗ — —*8* —— 

vnglaubig / jrrig / dienend den begirden vñ 
mancherlay wolluſten / vnd wanderten in 
boßhait vnd neid / waren heßlich vnd beflig 
gegen ainander. 

3 o aber erſchin die guͤtigkait und men, 
*.Tim.s ſchait Gottes vnſers Mailanıde nir auß den 
© werde die wir gethan hettẽ. Sonder nach 

feiner barmhertzigkait / hat er one gejeliger 
Tauff. Durch das * —* ber ———— 
erneiverung des hailigen gaiſt / woͤlchen er en 
außgoſſen bat über uns reichlich / durch ——— 
IHESVM Chuſt vnſern Datlandr/auff vnſerm ſtreitgenoſſen / vnnd der amung 
das wir durch des ſelben gnad gerechtfer⸗ der glaubigen in deinem hauß. Gnad ſy 
tiget / et ben ſein der hoffnung nach. des ewi ⸗ mireuch vmnd frid von Bote unferern vars 
gen lebens / das iſt ain gewiſſe red. ter vnd dem Deren AH ES V Chuſto Ic 
* N Vnnd ſol ws ſoltu beſtet igen / auff das band: deinem Bote/ vnndgedend:deinall 
wer die/ foan Gott glaubig find worden / ſich zeit in meinem geber/ nad) dem ich hs: von 
1.Cım. fleiſſen/ in gůten werche fürtreflich der deiner liebe und glauben) wöldye du bafkge 
6, ſolchs iſt gůt vñ nutz den menſchen. Der toͤr gendemDermHESV Chꝛiſt vnd allen B 
«Tim. richten fragen aber vonder gefchledhr auß batligen / das vnſer gemainer glaub in die Med | 
rechnung / vnd des zancks vnd fEreits über voiffenelich werd durch erkantnuß / ains je⸗ güt 
— dem geſetz / entſchlach dich / dañ ſte ſeind vn⸗ den gůten wercks in Chriffo IHESV Dan rr⸗ 
ger. us vnd eitel. Ain ketzeriſchen menfche mei ich habain groffe Freud vñ troſt an der lie⸗ 
de wann er ain mal vnd abermal vermant be. Dann die glid der hailigen durch dich 
iſt: vnd wiß / das ain ſolcher verkert iſt und babenriiih/lieber byöder, 


—* 


| 


Aulus der gebü 7 
d&enIHESYV 
Cheiftirond lu | 
morbeusberbiö — | 
der/ Philemon | 
vnſerem liebe ge 
hilffen / vnd Jr | 
phean der lieb ⸗ 





"] 


an Philemon. CV 


¶ Darumb fo hab ich ain groß vereraive AAAnigfaltig vnnd vilerlay A 
in Chziffo dir zügebieren / was zür fab FE weißhar Gott vor zeiten ge 
Diener. Aber vmb der liebe willen, bie ich WM) ME rede mic vnſeren vaͤttern 
dich billicher / dieweil du biſt / gleich wie »F R | durch die Prophere: Ende» 
Paulusjalt /nun aber aingebundner IHE» 








J 


N; N lich aber indifen ragen bat 


cs5V Chaifti. Sobic ich dich vmb meines Fr EP er mit one geredt / durch dẽ 
u füns willen Oneſimon / den ich geborn hab fun — bar zům erben aller 
in meinen banden / woͤlcher weilandrdir on ding / durch woͤlchen er auch die welt ge 


nütz / nun aber dir von mir wol muss iffiden mache har, Woͤlcher ſeitenmal ehr ifE/der Sa, 7.d 
bab ich dir wider gefande/ du aber nim̃ jn glanız feiner herrligkait / und die gefkalc feis » > 
an:als meingelid. Dañ ich wolein bey mir nes weſens / vnd tregt alle ding in dẽ wort » » 
behalten, das er mir andeiner ſtadt diener feiner kraft / vñ har gemacht die rainigung 


Freyer in den banden des Euangelij / aber ondein vnſer ſünd / ſitzt ehr num zů der rechten der 


will. rach wolt ich nicheschiin 2 auff das dein Maieſtat inder hoͤhe / fo vil beffer worden B 
gůtes nic wergendtige/fonder ſelb willig, dañ die Engel ſo gar vil ain andern name 
Villeicht aber iſt er darum̃ ain zeit lang er vor inenererbe hat. Dann zů woͤlchem 
entwichen von dir / dz du jn ewig wider nes Engel hat er je mals geſagt / du biſt mein 
meſt / nun nit mer als ain knecht / ſonder ſun/ hewwt hab ich dich geborn? Vnd aber⸗ 
ir ain knecht / ain lieben brůder / [onder, mal. Ich würde jm ain varcer fein/ vnd er Pfalz, 
» ch mir / wie vil mer aber dir/ baide/ nah würd mir ain fin fein. Vnd da er abermal ⸗Re. 75 
dem flaifch / vnd nach dem Herren So du einfuͤrt den erſt gebornen in die welc fpeiche Pfal-ss» 
nun mich helteſt für deinen genoffen/ fo er / Vnd es follenjhn anberten alle Gottes Be 
nim jn auff als mich felbs. Vnnd ob er dir Engel / aber zů den Engelẽ ſpricht cr wol. cnſiu⸗ 
etwas ſchaden gethan hat / oder ſchuldig Er macht feinen Engel gaiſter / vnnd feine mer dañ 
iſt / das rechne mir zů. Ich Paulus habs ge diener feivere flammen. Zů dem ſun aber ain En⸗ 
ſchriben mit meiner hande / ich wilsbezas ſpricht er / Gott / dein ſtůl weret von ewig⸗ DL 
len / ich gef@weig: das du dic) felbs mir kait zů ewigkait / das ſcepter deines reihe 9 * 
ſchuldig biſt: Fa lieber brůder / alſo will ich ME ain ſcepter der gerechtigkait. Du haſt ge 
dein genieffen in dem Herren / er quick mein liebe die gerechtigkait. Du haſt geliebt die 
ber indem Merten, gerechtigkait und gehaſſet die vngerechtig⸗ 
Ich hab auß zůuerſicht deiner gebor, kait / darumb har dic) geſalbet Gott dein 
fam geſchriben / dann ich waiß das du mer Per: / mit dem oͤl der freüden / über deine 
thůn würſt dann ich dir ſag. Daneben be⸗ miterben. | 
rait mir die herberg / dann ich hoff,dasihd _ Vnnd du hoerr / haſt von anfang die ers Pfa 101 
durch eiver gebet euch geſchenckt werd. Es den gegründt / vnnd die himel ſeind deiner 
gruͤßt dich Epaphras mein mitgefangner hendt werck/dte ſelben werden vergeen / Du 
in Cheiſto IH ES V/Marcus/ Ariſtar⸗ aber würſt bleiben / und fie werden all vers 
hus/ Demas / vñ Lucas / meine gehilffen. Altẽ wie ain klaid / vñ wie ain gewand wür⸗ 
Die gnad vnſers Herren IH ES V Chris Lu ſie wandein / vñ fiewerden verwandelt, 
ſti ſey mit eiverem gaiſt / Amen. uber bi glico Dev —— deine jar * 
rden nit abnemen. Zũ woͤlchem Engel NMio⸗ 
Das ende der Epiſtel Pauli zů Philemon aber hat er jemals gejagt. Sen dic) zů — ea ” 
geſchriben von Kom durch Oneſtmum. ner rechten / biß ich leg deine feind zům ſche⸗ 
sum [des engel, 
mel deiner füß 7 Seind fie nic allzümal ,, 


Die Epiſte Dat ende wen / ebeert nd iu 


li an die Hebreer. 
See u Das 11. Capitel, 
— apite Wie wir dem newen 
ir Teſtament von Chꝛiſto ſelbs 
| *8 —S—— we 2 won fie che durch vil wunderzaichẽ befteriger mer 


ge 

ꝛchen / vnd C llen /d d 
— —— ae 
Se nij Darumb 


ee — — 


— — 


——— — — 


— ——— — — 


Die Epiſtel 


A Arum̃ můſſen wir deſter mer acht 
chuſtũ geben auff das / das wir gehoͤrt ha⸗ 
oll man ben / das wir nic etwa verflicflen/ 


Ag „ Dann fodas wort feſt worden / das dur) 
FOR nie Engel geredt iſt / vnd alle übertrettung 
vnnd vngchorfam hat empfangen ſein ge⸗ 
rechte belonung. Wie woͤllen wir entpflie⸗ 
hen / ſo wir ain ſolche ſeligkait auß der acht 
laſſen? Woͤlche / nad dem ſie angefangen 
bat, vnd geredt worden iſt durch den Her⸗ 
ren / iſt fie auff vns befeſtiget durch die ſoes 


gehoͤꝛt haben / durch das mit zeige Gottes/ 


mit zaichen / wunder / vñ mancherlay kref⸗ 
ten / vnnd mir außthallung des hailigen 
gaifts nach feine willen. Dañ Gott hat die 
Jůkünfftigen welt / daruon wir reden / den 
Engelen nie vnderworffen/ Es —— 
ber ainer an ainem ort/vnd fpricht/ / Was 
Pſal.s. HE der menſch / das du fein gedenckſt? Vnd 
des menſchen ſun / das du in haimſůchſt! 
Du haſt in gemindert / ain klaines weni⸗ 
ger dann die Engel / mit preiß vnnd eheren 
haſt du in gekroͤnt vnd haſt jn geſetzt über 
. Conis die werck deiner hendt. Alles haſtu vnder 
d ·  ehanfeinen fuͤſſen / In dem / das er jhin al» 
les hat vnderthan: har er nichts gelaſſen / 
das im nit vnderthan ſey. erst aber [eher 
wir noch nie das jm alles vnderthan. Din 
Phil.ꝛ.b „ber / der wenig minder worden dann bie 
Engel / ſehen wir|das/dases IHES VS 
iſt / durchs leiden vnd den todt gekroͤnt mit 
pꝛeiß und eheren / auff das er von Gottes 
gnaden für alle den todt verſůchte. 
Dann es zimpt dem / vmb des willen al 
AU ding leding ſeind / vnd durch den alle ding ſeind / 
Ebrifto der da vil kinð har zůr herrligkait gefuͤrt / 
vnder⸗ vnd dem ſtiffter jres halls / das er durch lei⸗ 


Pſal.s. 


den vollendet wurde. Dann der da hailiget ſt 


vnnd die da gehailigt werden / ſeind all di 
; aim. Der halben ſchempt er ſich auch nit fie 
Be 1° bꝛuͤder zů baiffen/ vñ ſpricht / Ich will vers 
Be kündigẽ deinen name meinem brodern / vñ 
mitten in der kirchen will ich dir lobfinge/ 

D Vndabermal / Fb will mein vertrawen 

Oſee auff in ſetzen? Vñ abermal / Sih da ich vñ 
So 15 meine Einder/vwoölche mir Gott geben har. 
g Nach dem nü die Einder / flaifch vn blüc 
haben / Iſt ers auch gleicher maß chailhaff 
eig worden / auff das er durch den todt die 
mache nem̃ / dem / der des todts gewalt hat / 
das iſt dern Teüffel / vnd erloͤßte die / ſo mit 
forcht des todts all jr leben lang der knecht⸗ 
ſchafft vnderworffen waren / Dann er bat 
nirgene kain Engel an ſich genommen/ 


ſonder den ſamen Absabe hat er an ſich ger Dani 
nommen, Daher müßt er aller ding feinen vb 
bıüidern gleich werden, auff daser bau n 
hertzig wurde / vnnd ai getrewer hoher pa a: 
Prieſter vor Bote / zů verfünen die ſünd ne ger 
des — ae für 
anna ser 
vnd verfüchr iſt / Eaner auch helffendenen 
bie verfüche werden. 


Das III. Capitel. 


Das Chꝛiſtus Moyſen weit ü als der ſon 

den knecht / das wir fein ſtim̃ ſollen hoͤren / vnd nicht 

widerſtreben / wie die Finder Iſrael viertzig jat in der 
wuͤſte widerſtrebt haben / vnd ſeindt verdorben. 


D5 hailigen beider dien 3 


t 


thailhafftig feic des himliſchen bes Une 
vüffe/fo berrachtennun den Apoı IE, 
ſtel vnnd ey erg are | 
IHESVM Cheiffum / der do ereio HE Kohn 
dem / der in gemacht hat C wie auch Moy⸗ 
fes) in feinem ganzen hauß / Difer aber iſt Onfs 
gröffere preiß werde / dann Moyſes / dann erife 
der ain geöffer ehre am hauß hat / der es ge ya 
baiven’ Dannain jedelich — 8 
ſemandt gebaiven : der aber alles geſchaf 
fen bar das iſt Gott / Vnnd Moyfes war B 
zwar trew in ſeinem gantzen hauß / als ain 
knecht zůr zeügknuß des / das geſagt ſolt 
werde / Chüuſtuo aber als ain ſun in 
hauß / woͤlchs hauß ſeind wir / fo wir an 
ders das vertratven vñ den rhům der hoffe 
nung biß ans end foͤſt behalten. 
Darumb vie der hailig gaiſt ſpricht / 
heut ſo jhr hoͤꝛen werdt feine ſtim̃ / jo vers 
ockt ewere bergen nit / als geſchach in der Din 
bitterung am tag der —— im der d 
wuͤſten / da mich ewere vaͤtter verfüchten/ 
fie pruͤfften und ſahen meine werck viertzig 
I * — ich entrüſtet ward 2. 
geſchlecht und ſprach / ſtets jrꝛen diſe in 
jren hertzen / Sie aber ade erEane mei, © " 
ne weg / woͤlchẽ ich auch geſchwoꝛen hab in 
meinem zorn das ſie nit eingeen werden in 
mein rhů. Seht zů lieben bmder das nit et⸗ de J/⸗ 
wa in jemandts vnd euch / ſey ain args hertz dan 
des vnglaubens / das daaberer von dem le⸗ 
bendigen Gott / ſonder ermant euch ſelbs / 
all rag / ſo lang es heut heiſt / das nit jer 
mandts vnder euch verſtockt werd/ durch 


Dan wir ſeind Chꝛiſtus is 


zů den Hebzeern. 


fo wir anders —— ſeines weſens biß 
ans end feſt behalten⸗ p anggefage wire/ 
Heüt fo jr mein ſtim̃ hören werdend/ fo ver 
ſtockend eivre bergen nit / wie geſchach inn 
gemelter verbitterung. 

Dann erlich die jhnn hörten / verbitterten 
‘ jhnn/ aber nir alle / die von Egypten auß⸗ 
t Au.ı4f giengen/ durch Mofen / über woͤlche aber 
ward er entrüſt viersig Jar lang: Iſts nie 
geweßt tiber die / fo da ſůndigten / dere leib 
innder wuͤſten verfielen 7 Welchen ſchwůr 
er aber /das fie in fein rtv nit eingan wur» 
den / dann denen allain / die da nie haben 
glauben woͤllen? Vnnd wir ſehen / das fic 
nit haben Funde eingan/ in fein chio / vmb 
des vnglaubens willen, 


Das 1111. Capitel. 


Wie wir ſollen trachten / einzũgeen inn die rübe/inn 
woͤlche nicht Fommen fend die vngleübige Finder 
Iſrael / wie Fräfftig fey die red Gottes / das wır 
vns an C hriſto vnſerm groſſen Biſchoff 

in feſter hoffnung halten ſollen. 


CVI 


So laßt vnns nun ellen einzũgan / zů dir C 
fer rw / auff das nit jemand fall in das (elr „, 
big Eyempel des vnglaubens / dann das, 
wos Gottes iſt lebendig vnd krefftig / vnd Gottes 
ſcherpffer dañ kain zwayſchneidig ſchwert Wk 
vnd durch tringt / biß zür trennung ber ſeel· 
vnd des gaiſts / auch der gelenck und marck / 
vnd iſt ain Richter der gedancken vnd fin» 
nen des hertzen / vnnd iſt kain Creatur voe 
jm vnſichtbar. Sunder ſeind alle ding bloß Em is· 
vnd offenbar vor feinen augen / zů dem wir ſal⸗z⸗ 
zů reden haben. (Bott 

Dieweil wir dann ain hoben peicfter ha⸗ waißt al 
ben IHESVM Chrifftum den fun Gottes; leding. 
der inden Himel gefaren iſt / fo laßt one hal 
ten die bekantnuß vnſer hoffnung. Dann 
wir haben nit ain hoben Prieſter / der nie 
kündt mit leiden haben mic vnſer ſchwach⸗. Coꝛ .5. d 
hait / ſunder der verſůcht iſt allenthalben 
nach gleichnuß on ſünd⸗ Darumb ſoll mir 
hin zů tretten troͤſtlich zů dem thron ſeiner 
gnaden / auf das wir barmhertzigkait em⸗ 
pfahen / vnd gnad finden auff die zeit / wañ 
vns hülff not ſein wirdt. 


" Sie glau die verhatffung ein zůgan zů feincr 
„„ be gand eihip. nie verlaffen/vund jemand auf 


= 202 | 
— A Olaßt ons nun fürchten | das wie i 
= Das V, Capitel. 


‚wde vns erfunden werd, der da hindẽ bleib/dan 


rüw 


= Gottes, es iſt vns auch verkündiget / gleich wie jhe⸗ 
rag nen. Aber das wortCallaın gehoͤrt ) half he⸗ 
ne nit / da der glaub nir gerhan ward zů de 
| das fie gebösr haͤtten. Dann wir werden ein 
gan in die růw / die wir da glaubt habe wie 
* Pfa»n4. er ſprach aleich gefehworen hab in meinem 
ö zoꝛen / fic follen zů meiner růch nie Eomen: 
4 Vnnd zwar da die werck von ambegin der 
: welt waren gemacht / ſprach er an ainc ort 
., Gen. 2. von dem fibenden tagalfo/ vnnd Gott har 
“ gerůwet am fibenden rag von allen feinen 
wercken / und hie an difem ort abermal, fie 

follen nie kummen zů meiner růw. 
Nach dem es ſich nun dermaſſen helt / dz 
B etlich eingan werde zůr rũ b / vñ die den es 
30 erſt verkündigt iſt / ſeind nie darzů kum⸗ 
men / vm̃ des vnglaubens willen: beſtim̃t er 
abermal ain tag nach ſollicher langen zeit / 
Phi.⸗4. vñ ſagt / heist durch Dauid / wie gejagt ifE/ 
heüt / ſo je feine ſtim̃ hoͤrn wert / fo verſtockt 
* eine hertzen nit. Dann ſo Joſue ſie haͤtt zů 
on Ft bꝛadt / wire er nit hernach von ainem 
eben, andern tag gſagt habẽ. Darum̃ iſt noch ain 
Finder rũrh hinderſtellig dẽ volck Gots. Dañ wer 
Chꝛiſtus zů feiner vi kum̃en iſt / der růwet auch võ 
ſeinen wercken / gleich wie Gott von ſeinen. 


Wie ains Biſchoffs ampt iſt / dz er ſich nit ſelbs eins 
druige / ſunder beruͤfft ſoll werden / wie Chriſtus bes 
ruͤfft iſt / vnd ım ſterben fur ung geopffert / vnnd ges 
betten hat / von woͤlchen bey den ſchwachen nit 
volkommenlich geredt mag werden. 


Ann ain jedtlicher hoher Prieffer I 
auß den menſchen angenummen / Merck 
der wirt geſetzt / für die menſchen ge für opfo 
gen Gott / auf daser opffere gaben vñ Opf pzicfter, 
fer für die ſünd / der da Funde mirleiden ba; „, 
ben mit denen, die da vnvoiffende feind vnd 
jrren / nach dem er felb auch mit ſchwachait * 
vmbgeben iſt / darumb er auch ſoll / gleich 
wie fur das volck: alſo auch für fie ſelbs opf 
fern für die ſind / Vnd niemandt nimpt jm 
ſelb die ehr / ſunder der beruͤfft wirde von 33 
Gott gleich wieder Aaron. „Dass 
Alſo auch Chꝛiſtus: hat ſich nie ſelbs her b. 
lich gemacht/ das er hoher Prieſter würd / 
ſunder der zů jhm geſagt hat / du biſt mein Da 
Sun / beit hab id dich gebosen / Wiechr 
auch an ainem anderen osc ſpricht / du biſt 
ain Priefter in ewigkait nacb der ordnung 
Melchiſedech / wellidier am tag feines Chuiftug 
flaiſchs / gebett vnd flehen / mit ſtarckem ge: geberen, 
ſchray vnd trenen zů dem / der jn von dem 
todt kundt ſelig machen, geopffert hat / vñ 
SSs u if 


— — — 


Die Epiftel 


iſt auch (als ſeinen ehren wol gezimpt hat) bꝛennung. Wir verſehen vns aber / frlich / 


er hoͤrt worden, Vnd wiewol er Gottes ſun 
war / hat er doch an dem / das er litt / gehor⸗ 
ſam gelernet. Vnd als er alles volendet / iſt 
er worden, allen die im gehorſam ſeind / ain 
vrſach der ewigen ſeligkait / genant von 
Gott ainhober Prieſter / nach der ordnung 


Meldifedech. 
D f 


vnglür⸗ 


nig zii? 
böser. 


Da von wirzüfagen haben aingroffe 
red dic ſchwer iſt außzůlegen. Seytenmal 
je ſeyt ſchwach worden zů hoͤꝛen / und jr fol 
tend leerer fein/der zeit halben / bedürfft je 
das man euch anfahe widerumb zů leeren 
die erſten bůchſtaben / der wort Gottes vnd 
ſeyt worden die der milch bedürffen / vnnd 
nie der ſtarcken fpeiß. Dañ ain jedlicher der 
noch milch neüßt / der iſt vnerfaren an dern 
woꝛrt der gerechtigkait / dañ er iſt ain jungs 
kind / dem volEommen aber gehoͤrt ſtarcte 


Volfkom ſpeiß / die durch gewonhait haben ſinn / die 


ven, Do geuͤbt 


A 


Den 


tauff nit 
zů aͤfern · 


2.De.2,d 


B 


ſeyen zům vnderſchaid des gůten 
vnd des boͤſen. 
Das VI. Capitel. 
Das wir nit ſollen widerumb inn fünde fallen / n ach 
dem wir gnad vnnd erkandtnu e Bortce cınpfangen 
baben/funder ın fiftem glauben anbangendem 
Aid vnd verhaiſſungen Gottes zů vuferm 
Dater Abraham gerhan. 
Arum̃ laßt vns die leer von anfang 
Chaifti vnderlaſſen / vnnd zůr vol, 
kom̃enhait greiffen / vnnd nit aber 
mal grund legen der bůß über den todten 
en vñ des glaubens in Gott /der tau 
fen / der leer / der hend auflegung der todtẽ 
aufferſtehung / vnd des ewigen vrtails / Vñ 
das woͤllen wir chůn / fo ce Gott anders zů 
laßt, dann es iſt vnmüglich / das die ſo ain 
mal erleücht ſeind / vnnd geſchmeckt haben 
die Himliſche gab / vnd tailhafftig worden 
ſeind des hailigen gaiſts: vnnd nit des weni, 
ger auch geſchmeckt haben das guͤtig wort 
Gottes / vnnd die kraͤfft der zů ünfftigen 
welt, wo ſie fallen / das fie folten widerumb 
ernewere werden zůr bůß / die da widerũ 
jnen ſelbs creützigen den Sun Gottes / und 
in für ain ſpot haben, 

Dann die erd die den regen trinckt / der 
offt über fie kompt / vnnd bequem kraut 
tregt / denen / die ficbatven/ empfacht bene, 
deiung von Gott. Woͤlche aber ddıner und 


diſtelntregt / die iſt vntüchtig / vnd der ma⸗ 
ledeiung nabe, welcher end ſein wire die ver 


ſten / beſſers zů euch / vnnd der ſeligk ait e⸗ 
ber ſey / ob mir wol alſo reden Dann Gore Gin 
iſt nit vngerecht das er einer mer, made | 
des vnd liebe/ die jhr bewiſen habt / do jrin 
feinem namen den hailigen dienten, Wir € 
begeren aber das eüver jerlicher den felben 
fleiß beweiß / auff das die hoffnung voͤllig 
werde biß ans end / das ir nit leſſig werden/ 
Sonder nachfolger deren / die durch den 
glauben vnd gedulrigkait erlangen die vers 
baiffung. 
Dann ale Bott Abꝛaham verhieß / vnnd g... 
bey kainẽ gröffern zůſchwoͤꝛen heit / wwůr 
er bey jm ſelbs / vnd ſpꝛach. Warlich bene 
deyend will ich dich benedeyn / vnd merend 
will ic) dich vermeren / vñ alſo blib er lang 
muͤtig / vnnd hat erlangerdie verhaiſſung Art 
Dañ die menſchen ſchwoͤꝛen bey ainem gröf 
ſern dann fie feindjond der aidift dz end al⸗ 
les haders zůr befeſtigung vnder jn. Aber 
Gott do er wolt den erben der verhaiſſung 
überſchwencklich beweiſen / dz ſeinrath nie 
wancket / hat er ain aid darzwiſchen gelegt: 
auf dz wir zway vnbewegliche ding (dur) 
woͤlche es vnmüglich iſt das Got liege )ainẽ 
ſtarcken troſt hadẽ / wie die do ain zů fiucht 
haben zůhalten an der fürgefeten hoff g4: 
nung / welche wir habe alsainen ſichern vñ an 
feſten ancker vnſer ſeel / der auch hinein gat de 
in das inwendig des fürhangs / dahin der 
vorlauffer / fir vnns iſt eingangen / IHE⸗ 
SV 5 ain hoher pꝛieſter worden in ewigkan 
nach der ordnung Melchiſedech. 


Das Van Capitel. 


Was d5 prieſtertumb Chrifti nach oꝛdnung Meldir 
ſedechs höher und beſſer iſt / dann das Leumſch 
pueſtertumb des gleichen das newe Te⸗ 
ſtament iſt weir über das alt. 


Arın difer Melchiſedech war any | 

Eünig 30 Salem / ain Prieſter Bor (ı; 
tes des aller hoͤchſten der Abzabamanı | 
entgegen gieng / do chr von der Aürrig fern: 
ſchlacht wider kam / vnd benedeyt in / wel de 
cemauc Abraham gabden zehendena · 
ler guͤter / Woͤlcher auffserft, wi dt ir ver⸗· 
dolmetſchet ain Küng der gerechtigkait: 
darnach aber iſt ehr auch Runig Salem / 
das iſt / ain Künig des fride/ on datter / on 
mürter/on geſchlecht / vnnd bat weder an⸗ 
fang der tag noch end deslcbengjer ift aber 
verglade 
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CvVI 


vergleichet dem Sun Gottes / vnnd bleibe Dubiſt ain Pieſter in ewigkale. Alſo vil 


P:iefter in ewigkait. 


Schaiver nu / wie groß ber iſt / dem auch den ain verhaiffer. 
Abꝛaham der Patriarch denzebendengibe Vnnd ſhener feind vil / die Pi 
Leui / den / darumb das jn der code weret zů bleis, , 


von de beſten. Vnd zwar / die Einder 
da fie das prieſtert humb empfangen / haben 
fie sin gebott / den zeheden vom volck zů ne⸗ 
men nach dem geſetz / das iſt / von jren bruͤ⸗ 
dern / wiewol auch ſie auß den lenden Abra⸗ 
he kom̃en ſeind / Aber der / des geſchlecht nit 
genant wirt vnder jnen / der nam den sches 
B den von Abraham / vnnd benedeyt den der 
die ver haiſſung haͤtt. Nun iſts on alles wi⸗ 
derſprechen / das / das geringer von dem 
ſern gebenedeyt wirdr. Vnnd bie nemen den 
All ver⸗ zehenden der ſterblichen menſchẽ / aber dort 
schendt bezeügt er / das er lebe, Vnd / das alſo gſagt 
bꝛa⸗ ſey / es iſt auch Deun / der den zehenden nim̃e / 
verzehendet durch Abraham / dann er was 
je noch in den lenden feines Vatters do jhm 
Melchiſedech entgegen gieng. 
Iſt nun die vollummenhaie durch das 
Leutiſch Prieſtertumb geſchehen (dan vn 
der dem ſelbigen hat das volck das gſetz ein⸗ 
pfangen) wasifts dann von noͤten geweßt / 
das ai ander prieſter auffſtuͤnde / nach der 
ordnung Melchiſedech / vnnd nie nach der 
oꝛdnung Aaron? Dann wo das Pꝛrieſter⸗ 
Merk tumb verändere wirt / da iſts not: das auch 
fa Das gfen verändere werd. Dann von dem 
pruefters ſolchs geſagt iſt / der ift von ainemandern 
iumb vñ geſchlecht / auß woͤlchem nie kainer des als 
‚. gpfir „sars gepflegt bar. Dann es iſt offenbar / dz 
von Juda auff gangen iſt vnnſer Kerze / zů 
¶ woͤlchem geſchlecht / Moyſes nichto geredt 
bat vom Prieſterthumb. 
Vnnd es iſt noch Elärlicher/fo nach der 
ordnung Melchiſedech ain ander Prieſter 
4.109 auff kumpt woͤlcher nie nach dem geſetz des 
Qutfbe> flaiſchlichen gebots gemacht iſt / Sunder 
büg des nach der krafft des vnendtlichen lebens. 
ee Dann cr bezcugr/du biſt ain Prieffer ewig; 
ferzumb Eli nach der ordnung Melchifedech. Da⸗ 
mic geſchicht je ain auff bebung bes vorigen 
geſetzs vmb feiner ſchwachait und vnnuͤtzs 
willen (dann das geſetz hat nichts gar vol⸗ 
kommen gemacht ). Das iſt aber ain ein⸗ 
fuͤrung ainer beſſern hoffnung durch woͤl⸗ 
che wir zů Gott nahen. 
Vnnd wie groß iſt das / das es auch mit 
aim aid geſch woren iſt? Die andern ſeind 
on aid Prieſter worden / diſe aber mit aim 
Dfa.1os aid durch den. der zů ihm ſpricht Der Here 
D har geſchwoꝛen / vnd wire jhn nie gereiven. 


>> 


ains beſſern Teftamenesift IHESVS wor 


ieffer wur, ‚, 


ben/difer aber/ darumbdaser bleibt ewige „, 
klich / bat er ain vnuergengklich Prieſter⸗ 
tumb / da her er auch ſelig machen kan ewig 
klich / die durch jn zů Gott tretten / vnd lebt 
jmmerdar für une zů bitten. 

Dann ain foldyen hohen Pricfter zimpt Chriflus 
ſich vnns zůhaben / der da wer bailig’ vn vnfer 
ſchuldig / vnbefleckt / vonden ſundern ab⸗ 


bef gefündere/undböher worden / dann der bis 


me) iſt / dem nie taͤglich nor wär / wie ſunſt 
aim prieſter/ zů erſt für fein aigen ſünd opf 
fer zůthůn / darnach fir des volcks ſünd⸗ 
dann das hat er gethan / da cr ſich ſelbs ain 
mal allain geopffert hat. Dañ dz gſetz ſetzt 
menſchen zů Prieſtern / bie da ſchwachait 
haben / dz woͤrt aber des aids / dz nach dem 
gſetz iſt / ſetzt den ſun ewigklich volkom̃en. 


Das VIII, Kapieel. 


Das das new Teftamene vnnd opffer Chrifti beffew 
vnd volfomner ıft / dann das alt / welches nur 
an (har geweßt iſt des newen. 


D Jeſumma aber des / dz da geſagt / 


ſt die / Wir haben ain ſolchen ho⸗ 
ben Priefter / der do geſeſſen iſt zů 
der rechren des ſtůls der maieſtat im Himel 
ain pfleger der hailigen ding / vnd des wars 
hafftigen tabernackels / woͤlchen Gott auff 
gericht hat / vnd nit ain menſch. Dann ain 
ſegklicher hoher Prieſter wire eingeſetzt zů Biſchoff 
opffern / Daher iſt not / das auch diſer Hab lich amu⸗ 
et was / das er opffer. Wann er nun auff er⸗ 
den waͤr / ſo waͤr er nit Prieſter / diewell da 
ſeind die nach dem geſetz die gaben opffern⸗ 
woͤlche dienen dem bild, vnnd dem ſchatten 
der himliſchen gürer:wie die Goͤttlich ancı 
wurt zů Moyſe ſagt / da er den tabernackel 
volendet. Schaw aber zů / ſprach cr, dz du Ero. a5⸗ 
macheſt alles nach dam fůrbild / dz dir auff Yer,y.g, 
dem berg zaigt iſt. 
Nuñ aber hat er ſo vil ain beſſer ampt 
erlanget / ſo vil er ains beſſern Teſtaments 
micler iſt: woͤlchs auch auff beſſere ver haiſ⸗ 
fung gegründe iſt. Dann jo jhenes dz erſt / 
vntadelich geweſen wär : wirt ja nit raum 
ſůcht aines andern. Dañ er tadelt ſie / vñ ie, 5, 
agt / Sehet es kummen die tag / — der C 
err / 


wie Epiftel 
2/bas Ich liber das hauß Iſrahel / und lig gaiſt deütet / das noch nit offenbart mer 
Arien hauß Juda / ain A Teſtament der weg der halligkait / diewen der erſi Tas 
volenden will / nit nach dem Teſtament / bernackel noch feinbeftandbätt. Welches 
das ich gemache hab mir jhren värtern an iſt die gleichnuß difer zeit / 
dem tag / da ich je hand ergriff fie außzů⸗ nach welcher um —— geopffert 
fuͤren auß dem land Egypten / dañ ſie ſend werden / vnd künnen niewolkomenmache 
nit bleiben inn meinem Teſtament / vnnd nach dem gewiſſen den ſhenen der da Gott 
D ich hab fie auch auf der acht gelaffen / dienet allain mit fpeiß vnd tranck vnd man 
Derbaufs ſpucht der loerrꝛ. Dann das iſt das Teſta⸗ cherlay wachſſung vnd fiaiſchucher recht; 
ſung des ent / das ich machen will dem hauß Ilra⸗ fertigung / die biß auff die zeit der befferung 
Teftun belnach diſen tagen / ſpucht der Fders/ Jh auffgeferse worden feind, € 
mens, Will geben mein gefer inn jhr gemuͤt unnd Chriffus aber ſtat bey vns allen als ain Suse | 
in ſhr berg will ich fie ſchreiben / vnd will in hober Prieſter der zůk ün guͤtter / fihumb 
ain Gott ſein / vnnd fic follen mir ain volck durch aingröffern vnd volkomnerncaber Chft 
fein, vnd foll mie leren jemand fein nechſten / nackel / der nie mirder handt gemacht iſt / 
noch jemande fein brůder / und ſagen / Er⸗ das iſt / der nit von der Crearur iſt / auch 
kenn den Heren. Dann ſie ſollen mich alle nit dur h derböck oder kaͤbee bie ſunder 
kennen / von dem klainiſten an biß zů dem iſt er durch ſein aigen blůt ainmal inn das 
groͤſten. Dann ich will gnedig fein jrer ons haliig eingangen / vnnd hat ewig erloͤſung D 
gerechtigkait / vnnd jrer ſünden will ich nit funden Dann ſo das blůt der ochſen vnnd * Bi 
mer gbencken. In dem er fage/ Am neives/ der böck/onnd der Kälber afchen befpengt/ 8 
veraltet er das er ſt Wasaber veraltet und die vnrainen hailiger zů der leblicyen rai LE 
überjaret iſt / das iſt nahe bey ſeinem end. nigkait/ wie vil mer wiede dasbläc Chufli,s 
el gegen Fi —— — 
geopffert hat vnbefleckt) vnnſer gewiſſen 
Das IX. Capitel. —— — wercken / zů dienen / 
So man in sway Teſtament zů ainander gleicht m Vebenbigen Bote: ’ 
wırdt dug F — —* —2 Vunnd darumbifter auch ain mitler bes en 
licher befunden dann dag alte. newen Teſtaments / auf das fie durch feinen oͤe 
todt / der da geſchehen iſt zů erloͤſung deren 
A MSbaͤtt zwar auch dz erſt ſein recht übertrettung / die vnder dem erften Ceftar 
— fertigung dee Gotreodienſts vnnd ment waren / empfahen die verhaiflung/ gu⸗ 
—88 cuſſerliche hailigkait. Dañ erſtlich die da Calle feind zům ewigen erb. Dann zu. 
rabernas ward gemacht ain Tabernackel / daritider wo ain Teſtament iſt / da müß der todt ger is 
Ads. ¶ leüchter war / vnd der tiſch / vnnd diefiürles ſchehen des / der das Teſtament macht / mer 
Lxo· a0 gung des brots/ weiche genent wirt hailig. dann ain Teſtament wirt befeſtiget durch Sh 
nder dem fürhang aber war der ander den verſtoꝛbnen. Anderſt hat eo noch nicht 
Tabernackel, der genanc wirt der aller hai krafft / wann er noch Icbr , ders gemacht 
ligſt / der haͤtt das gulden rauchfaß / vnd die hat / Daher auch das erſt nic on blüc auf e 
ladẽ des Teſtaments allenthalben mit gold gericht ward Dann als Moyfesdem vold 
verdedt/ in welcher war der guldenatmer das ganz gefers verlefen hatt Lam er das 
der dae Himel bzor haͤtt / vñ die růte Aarõ / blůt der Eälber vnd böck/mir waſſer vnnd 
die gegrůnet hat / vnd die Tafel des Teſta⸗ —— wollen / jſoppen / vnd beſpiengt das 
ments / Oben drüber aber waren die Che⸗ bůch vnd alles volck / vnnd ſprach / Das ſi 
zubininder herrligkait / die über [datreten das blůt des teſtaments / das Bott cu ge $ 
den gnaden ſtůl / von wölchen allen vnd je⸗ botren hat. Vnd dem Tabernadel/undals — 
den yetzz nit zůſagen iſt. les gefeß des Gottes dienſts beſprenget er mars: 
Da nun ſolches dermaffen berait war / deſſelbigen gleichen auch mit biue. Yrmd fc me 
. giengen die Driefker allzeit in den foͤrderſten wirt faſt alles mir bie gerainige nach dem bl. 
Seütüg Tabernadkel / vnd volendeten / daſelbſt den 63 vnnd on blůt vergieffang geſchicht 
tabernas Böftesdienfl. In dem andern aber gieng Eatn vergebung. 
dd. nur ainmal im jar allain der hohe Prieſter Derbalben iſt von noͤtten / das der Him⸗ 
Leui 19 nit on blũt / das er opferte für fein ſelbs vñ liſchen ding bilder mit ſolchen gerainiget 
dig volcks vnwiſſenhait. Damit der hal⸗ werden. Aber fic ſelbs / die Frumlıjcen mic 


befim 


— — — — — 
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beffern opffern dann die ſeind. Dann Chat 
ſtus iſt nie eingangen indas bailig mic den 
bänden gmacht Cweldeiftain furbild der 
warhafftigending) Sonder in den Himel 
ſelbs erfcheinen je für vnns vor dem an» 
ſicht Gottes / Auch niche das eb fich 
elbs oftmal opffer/gleich wieder hohe prie⸗ 
fter alle jar in das bailig t mit frembs 
dem blůt / ſunſt haͤtt er offt muͤſſen leiden 
vom anfang der welt her. n aber am 
end der welt iſt er ain ma) erſchinen durch 
feinaigen opffer die fünd abzůnemen. Vnd 
wiedern menſchen iſt gefesse/ain mal zů (ter 
ben,darnac aber das geriche/alfo iſt Chri 
- ſtus ain mal geopffere/ außzüfchöpffen vi 
Ro 5ab · jer find / Zum andern mal aber wirdt er 
Pe. on ſünd er einen denen, die auff in ware 
ten zůr ſeligkait. 


Das X. Capitel. 


Das opffer des alten Teſtaments hat nie ſünd bins 
weggenummen/ als das opfer Chaiftı/der ſich 
«in mal für die fand geopffert hat. 


An das gefers hat den [chatten von 
den snEünfftigengürern : nichr die 
geſtalt der gücer an jn felbs / vnnd 
men. kem (mit denen opffern/ die fie jaͤrlich opf⸗ 
„ Keui 18, fern ainer on onderlaß) bie fo hinzů gan/ 
nie volkummen machen / fünft hätten fie 
auffgebsst geopffere zů werden / darumb 
das die ſo an Gottes dienft feind / Eain ges 
wiſſen mer haͤtten vonden- ſünden / wann 
fie ain mal gerainige wären / ſunder ge» 
ſchicht bey jhenen alle Far ain gedechtnuß 
der find, Dañ es iſt vnmüglich / durch och 
fen und bocksblůt ſünd ablegen. 
⸗ Darumb als er in die welt kumpt / ſpꝛicht 
—* er / Opffer vnd gaben haſtu nie gewölc/ain 
dor/ on leib aber haſtu mir zůberait. Die brandop⸗ 
’ Ch, fer vnnd ſündopfer haben dir nit behaget⸗ 
* Pfal’93. Da ſprach ih, Sihe ich kum̃. In dem an⸗ 
fang des bůchs iſt von mir geſchriben / das 
ich thůn foll Bote deinen willen. Diobe als 
er fagt/ opffer vnd gaben, brandopffer vñ 
fündopffer haft du nit gewoͤlt / es hat dich 
auch jr nit geluſt / vnnd gefelt dir nichesie/ 
das nach dem geſetz geopffert wirdt. 
ſprach er / Sihe ih Eum zůthůn Gott dei⸗ 
nen willen. Da hebt er das erſt auff/ das er 
das ander einſetzte. In welchem willen wir 
ſend gehailigt Dusch das opffer des leibe 
IHESV Chriſti auff ain mal. 


w 


Do. 


Vñ ain jegklicher Priefter iſt duum̃ da/ C 
das er alle tag Gottes dienſt pfleg / vnd oft 
mals ainerlay opffer thũ / welche nie kün ⸗ 
nen die — . Dife — hat An 
ain opffer für die ſünd geopffere/ das ewig 
klich git / iſt er gefeffen zůr rechten Gottes⸗ € * 
und wartet hinfuͤrt / biß das feine feind zům 5. 
ſchemel feiner fuͤß gelege werden. Dañ mit Dfa.ıo9 
ainem opffer / hat er inn ewigkait volendet i. Co. 15⸗ 
die gehailigten. Das bezeügt vns aber auch d· 
der hailig gaiſt / Dann nach dem er zůuor 
geſagt bat, Das iſt das Teſtament / das ich · 
sn machen will nach den tagen / ſpricht der ’? 
Herr / Ich will mein gie in jre berg gebe: ” 
und inpre finn will ich fie ſchreiben / vnd jver 7b, „.,F 
ſündẽ / vnd jrer vngerechtigkait will ich nit 
mer gedencken. Wo aber — oͤlche vergebung 
iſt / da iſt nie mer opffer für die ſünd. 

So wir dann nun haben / lieben bruͤder / 
hoffnung inn dem eingang / inn das hailig 
durch das blůt IIESV/welche er vns be⸗ 
rait hat / ain newwen vnnd lebendigen weg 
durch den fürhang / das iſt / durch fein 
flaiſch / vnnd ain hoben Prieſter über das 
hauß Gottes / So laßt vns hinzů gan mic 
warhafftigem hertzen / in ain volEummen 
glauben beſpꝛrengt inn vnſerm hertzen von 
den boͤſen gewiſſen / vnd gwaſchen am leib 
mit rainem waſſer / vnd laßt ons halten die 
bekantnuß vnſer hoffnung vnwencklich / Mera 
dañ er ifftreiv/der fie verhaiſſen bat. Vnd güre wen 
laßt vnns under ainander vnſer felbe wars ce. 
nemen mic anraitzung zů der lieb vnd gů⸗ 
ten wercken / vnnd nic verlaffen vnſere vers 
ſamlung / wie etlich pflegen / under ainan⸗ 
der troͤſtende / vnd das ſo vil mer / ſo vil jr 
ſehet / das ſich der tag herbey nahet. 

Dañ ſo wir willigklich fündigen nach dẽ 
wir die erkantnuß der warhait empfangen E 
haben / iſt vns nun kain opffer mer nachge⸗ Su. c. a⸗ 
laſſen / ſunder ain ſchrecklich warten des ge⸗ 
men rach des *— ii die —— 
tigen verzeren wirt · Dan ſo der / der dz gſetz 
Moyſt bꝛicht / on alle erbarmung durch — 
zwen oder drey zeügen ſterben můß / wie vil Scur.ıy 
maint jr/erger quelung wirt der wert fein] Den. x. 
der den fun Gottes mic fuſſen trit / vnd dag Rom. i⸗ 
blůt des Teſtaments vnrain achtet / in wel⸗ 
chem er gehailigt iſt / vnd den gaiſt der gna 
dẽ ſchent? Dañ wir keñen den / der da ſagt / 

Die rach iſt mein / ich will vergelten / ſpricht 


D 


der Vnd abermal. Der wirde ' 
fein volck richten ſchrocklich iſt zũ fallen inn 
die haͤnd des lebendigen Gotteo 


Gedenckt 


Die Epiftel 


$ Gedenckt aber anden vorigentag in wel, 
chen je erleüchter / erdulder habt ain groß 

fen Eampff des leidens / vnd zům tail durch 
ſchmach vnd truͤbſal ain ſchacoſpil worden 
ſeyt / zům thail geſellen geweßt deren / ſo der 
maſſen auch gewandelt haben / dañ ir habe 
mitleiden gehabt mit den gefangen / vnnd 

den raub eiver guͤtter mic freivden auffge⸗ 
nummen / ale die jr das jhr ainbeffer 
Anfebr vpd bleibend wefenimFdimel haben werde. 
an So wölt nun eiver vereraiven nie hinwerf 
willen. fen/wölchesain groffe belonung bat. Ge⸗ 
dult aber iſt uch von noͤten / auff dasıbr 
den willen Gottes thuͤt / vnnd erlanget die 

. verharffung. Dann es iſt noch ain klaine 

zeit / wie vil der jmmer iſt / ſo wirdt kum⸗ 

Aha a. a men der da kummen ſoll: vnd nit verziehen. 
Ro nb. Aber mein gerechter wirdt leben auß dem 
Gal sb, glauben. Vnd fo er weichen wirde: ſo wirdt 
mein feel Eain gefallen an jhm haben. Wir 

aber feind nie E des weicdyens zür vers 
—— ſunder des glaubens / die ſeel zů er 


Das XI. Capitel. 


Was der glaub ſey / und wie groſſe ding bey den altẽ 
vaͤttern durch den glauben geſchehen feind/ vnd 
wie vil vñ groſſe marter die halligen vmbs 

olaubens willen erlitien haben, 


A Ra 


guͤter die wir hoffen / vñ ain anzal⸗ 

gung deren / die nit geſehen werdẽ. 

Pꝛeiß Durch den haben die alten zeügknuß über 

— a Eummen. Durch den gläuben mercken wir] 

O.cn. 1.4 das die welt berait iſt durch Gottes wort / 

Gen 4 sanff das die vnfichebaren ding ſichtbar 
mat. a5. wurden. 

Durch den glauben hat Abel ain groͤſ⸗ 
ſer opfer than / dann Chain / durch woͤlchs 
er zeůgknuß überkummen bat / das er ges 
recht wer / ale Bote zeüget Über fein gab/ 
vnnd durch daffelbig redt er noch; wie wol 
er geftorben ift. 

Benz. Durc den glauben ward noch we 
di.14genunien/d3 er den todt nit ſehe und ward 
€. nit erfunden / darumb das ſhn Got weg 
D nam. Dann vor feinem wegnemen hat er 
zeügknuß gehabt / das er Gott gfallenbab. 
On den glauben iſts vnmüglich Gott ge⸗ 
fallen: dann wer zů Gott kummen will / der 
„muß glauben das er ſey / vnnd deren die jhn 
ſůchen / ain vergelter ſein werd. 


g fi 


Durch den glauben har Noe (nach dem 
er ain Göttliche antwurt empfangen haͤtt / 
vnnd ſich forcht vor den dingen / die noch Ems, 
nie gefeben wurden) zů berau die Archen Tü-ı 
zům hail feines hauß / durch woͤlche Bor“ 
verdampt bat die welt / vnd iſt ain erb won 
den der gerechtigkait / die durch den glan⸗ 
ben kumpt. San 
— —— | 
genant 
landt / das er ſolt zům erb empfaben/ und 
gieng auß / vnnd wußt nit woer hin gieng. 





Durch den glauben hat er gewont in dẽ 
verhaiſſen land / als inn ainem frembden / 
vnd wonet in hütten ſampt dem Iſaac vnd 

acob dem miterben der ſelbigen verhaiſ⸗ 
ung / dann er wartet auff ain ſtatt dieain 


rund ber / welcher batvmaifter vnd ſchoͤpf 
* Got iſt. 


ch den glauben empfieng auch Sa € 

ra die vnfruchtbar krafft / —* ſchwan / Gan 
ger war / vnnd gebar über die zeit jbres al⸗ 
ters / dann ſie achtet jhn getreio der es ver Ach 
haiſſen haͤtt. Darm ſund fie auch vonai FU 
nem (wiewol erſtorbens leibs) geborn / wie 

der Stern am Himel nach der mengt / vnd 

wie das ſande am randdesmörs] ber vnze⸗ 

i 


lich iſt. 
Diſe all ſeind geftorben nach dem 
ben / en die verbaiffung nie — * 
gen / ſunder fie von ferren geſchen / gewün⸗ 
het; vnd bekant / —— vnd frembd⸗ 
ing auff erden waͤren. Dann die ſolches ſa⸗ 
eye zaigen an / das fie ain Vatterland 
üchen. Wo fie nun das gemaint hetten / da 
vnd fie außgangen waren / haͤtten ſie zeit ge 
nůg /ſich widerumb dahin zů wen⸗ 
den. fun aber begeren ſie ains beſſern / nem 
lich des himliſchen Patterlands / darumb 
chempt ſich Gore nit / zůhaiſſin ihr Gott / 
nner hat jhn ain ſtatt zůberait. 
Durch den glauben opffert Abꝛaham d 
Iſaac / da er verfüche ward, vnd gab da⸗ 
bin den aingebornen / in welchem er die vers 
haiſſung empfangen haͤtt / 35 woͤlchem ge⸗ 
t war / In Iſaac wirdt dir dein ſam bes Gem. 
4 werden / vnd dacht das Gott auch kan 
die todten aufferwecken / daher.er jhn auch 


zům gleichnuß a 


uffnam. 

Durch den glauben benedeyet Iſaac 9: 
auch von den —* dingen 3* u 
cob vnd Eſau. Dura den gianbenbenes 
deyt Jacob da er ſtarb alle jun Jofepbe/ 
vnd naiger ſich gegen ſeins — 9 


&s 


| Er 


ip 


&: 


rn. 


c. 
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r 
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30 den Hebꝛreern. 


Be.50.d Durch den glauben eher Joſeph die erinne 
rung von ben außgang der Finder von Iſ⸗ 
N rael/do er ffarb/ vnd gebor von feinen ge» 
Exosꝛ. b painen. Durch den glauben ward Moyfes 
xo. 1C C (9 bald er geborn ) drey Monat verbor 
x gen von feinen eltern] darin das fie ſahen / 
R wie er ain ſchoͤn Einde war / vnnd foschten 
ſich nie vor des Künigs gebot. 
x Durch den glauben wolt Moyfes/bo er 
4 $ro.2.5 groß ward / nic mer ain ſun haiffen der 
[ tochter Pharaonis / under wolc villieber 
mir dem volck Gottes vngemach leiden/ 
in dann die zeitliche ergetzung der fünden zů 
x haben / vnnd achtet die ſchmach Chꝛiſti für 
ar gröffer reicheumb: dann die ſchetz Egypti / 
> dann er fabe an die belonung. 
„ Er» 1m Durch den glauben verlieh er Egypten / 
P vnd forche nit die großmuͤtigkait des Kü⸗ 
nigs / dann er hielt auff den vnſichtbaren / 


Exo. ia. Me feberin: 
ec Durch den glauben hiele er die Oſtern 
* vnnd blůtgieſſen / auff das der fo die erſten 
Zoſue. geburt woͤrgte / fie nic treff 
12 Durch den glauben giengen ſie durchs 
a > rg — Noꝛ al⸗ durche * enlande/ —* 
Slaub. die Egyptier auch verſůchten / vñ erſoffen. 
¶Durch den glauben vielen die mauren 
ericho in dem vmbgang der fiben tag: 
urch den glauben verdarb die Rachab 
nie/ fampt den vnglaubigen / darumb das 
fie die kundtſchaffter mir friden auffnam. 
$ Vñ was ſoll ich mer ſagen: die zeit wirde 
mir zů kurtzz / wañ ich ſolt erzelen von Be; 
deon / vnnd Barac / vnnd Samſon / vnnd 
Jephthe / vnd Dauid / vnd Samuel/ vnnd 
den andern Propheten / woͤlche durch den 
glauben haben die Künigreich beſtritten / 
= gerechrigkait gewürckt / dĩie verhaiffung er 
lange / der Loͤwen rachen verſtopfft / des 
feivrs Erafft außgeleſcht / die ſcherpff des 
(& werte von fich gerriben/ find widerum 
R gefunde worden auß der kranckhait / feind 
e ſtarck wordenim ſtreit / haben veriagt die 
heerläger ber frembden / die weiber haben 
die jren von dentodten aufferfichung wis 
der genommen. 
& Die andern aber feind außgefpannen/ 
vnnd haben Eain erlöfung angenommen/ 
' auff das fie die auferſtehung / diebeffer iſt / 
erlangten. Die andern aber haben ſpot vnd 
ſchleg gefület / darzů band vnnd gefenck⸗ 
nuß / fie ſeind geſtainiget / zů hawWen / ver⸗ 
ſůcht / durch ſchlacht des ſchwerts geſtorbẽ / 
fie ſeind vmbher gangen in peltzen / vnnd 


CIX 


gaißfelen / mit mangel/mie angſt / mit que⸗ 
lung deren die welt nit werdt war / vnnd 
ſeind hin vnd wider gangen in den wuͤſten / 
auff den bergen / in den klufften vnnd loͤ⸗ 
no Bifeallfeinb Durch bie gezeugknuß Die au 

nd dife ch die gezeü e alt 
des glaubens bewert worden, vnnd haben n%' — 
doch nie entpfangen die verhaiſſung / dr ir fälıg 
rumb das Gott etwas beſſers für vns zů⸗ werden 
uor verſehen hat / das ſie nit on vns volen⸗ vor jn. 
det werden. 


Das XII. Copitel. 


Das wir ſollen in truͤbſal vnd in der ſtraff Gottes 
gedultig ſein / als fromme Finder vnder jres vat⸗ 
ters rũten / vñ vns in guͤtẽ wercken uben/ 

vnd von allen laſtern abziehen. 


Arum̃ auch wir die ain ſolche wol, I 
cken der zeigen vmb uns haben/fo Ro. sa 
laft vnns ablegen alles was vnns Xpoeh· 
druckt / vnd die anklaibende ſünd / vnd laſt £oı.;.. 
vns lauffen durch die gedult zů dc kampff 1. Der.z, 
der uns fürgelegt iſt / vnnd auffſehen auff et 4. a 
den angeber vnnd volender des glaubens/ 
IHESVM/wölder do im fürgelegt war 
freüd / erdult er das creütz mic verachtung 
der ſchand / vnnd ſitzt zůr rechten des ſtůls Leiden 
Gottes. Darum̃ ſo gedenckt an den der ain mirger_ 
ſolchs widerſpꝛechen von den ſündern wi⸗ —* vi 
der ſich erdulder har] dz je nie mid werde/ Beifto. 
noch ablaffer in eiverem gemuͤt / dann jbr 
babe noch nic biß auffe biůt widerftanden 
mit gegen Eempffen wider die ſünd / vnnd 
babe vergeffen des troſts / ber zii euch zede po, 5, 
als 313 den Eindern / Mein fun achre nit. ges Apo« 5.0 
ring die züchtigung des Kerzen / vnnd ia 
nit ab / wanndu von jm geſtrafft würſt. Straff 
Dann wölchen der Merz lieb har / den züch, Gottes. 
tiget er / Er gaißler aber ainjebrlichen fun | 
den cr auffnimpt. 
So verharser nun inber suche / dann 
Gott erzaige ſich gür gegen euch / als gegen 
den kindern. Wo iſt nun jendert ain fun/ 
den der vatter nie züchtige!: Seit ir aber on 
zucht / woͤlcher fie doch alle chailbaftig wor 
den ſeind / ſo ſeit je baſtart vnd nie eheliche 
kinder. Zů dem ſo haben wir die vaͤtter vn⸗ 
ſers flaiſchs zů züchtigern gehabt / vñ ons 
vor jhnen gefoͤrcht / ſolten wir dann nic vil 
mer vnderthan ſein dem vatter der gaiſter 
auff das wir leben? Vnd von — — 
vns züchtiget wenig tag nach jhrem dun⸗ 
— Tre day 


Die Epiſtel 


cken / diſer aber zů dem das nutz iſt / auff das 
wir empfahen feine bailigung. Alle züchti⸗ 
gung aber die weihfie weret / bedunckt fie 
vnns nit froͤlich / ſonder ain traurig ding 
ſein / aber hernach wirdt ſie geben ain frid⸗ 
ſamefrucht der gerechtigkait / denen die 
dardurch geuͤbt werden. 
Darumb richtet wider auff die hinleſſi⸗ 
Ed bal gen hend, vnd die müffigen kule / und thůt 
richtig laͤuff mit eiveren fuͤſſen / auff das 
%0.1,d niemandt hinck vnd jrr / ſonder vil mer ges 
fund werd / fleißt euch des frids gegen jeder 


man, vnnd der hailigung / ohn woͤlche nie⸗ f 


mandt den Herren ſehen würdt / vnd ſcha⸗ 

vilmag wet das nit jemand Gottes gnad verſeum 
nit vr vnd das nicht etwa ain bitter wurtzel auff⸗ 
en wachß / vnnd ain gewerr mach / vnnd vil 
5. Af durch die [Übige vergiffe werden. tem 
Eau das nit jermande fey ain vnkeüſcher oder 
ſuͤnd. vngaiſtlicher / wie Eſau / der vmb ainer 
ab willen fein erſte geburt verkaufe. 

ißt aber / das hernach / da er bie benedei⸗ 

ung erben wolt / verwoꝛffen iſt / dann ehr 

fand kain raum der bůß / wiewol er fie mie 

cthrenen ſůcht. 

Dann br ſeit nie kommen zů aim berg/ 
den man greiffen mag. Vnnd ainem fetor/ 
do man zů kom̃en kan / vnnd zů aim ſturm̃ 
wind / vnd zům dunckeln vnnd vngewitter 
vnd zů dem hal der puſaunen vnd zůr ſtim̃ 
der wort / woͤlches ſich weigerten / die es hoͤꝛ⸗ 
ten / das jn das wore nit geſagt würdt / dañ 
fie mochtens nit ertragen / was da geſagt 

270.19. ward, Vnnd wan ain thier den berg an⸗ 
mar ruͤrte / ſolt es geſtainiget werden / vnnd er⸗ 
ſchrecklich war das fo da gefchen ward / das 
Moyfes ſpꝛach / ich bin vol ſchꝛeckens vnd 
zitterns. 
$ Sonder jhr ſeit kommen zũ dem berge 
Sion / vnd zů der ſtatt des lebendigen Got⸗ 
| tes / zů dem himliſchen Hieruſalem / vnd zů 
Die ſtat der menge viler tauſent Engel / vnd zů der 
en famlung der erfiling / dietm bimel ange, 
Tom  f&beiben ſeind / vñ zů Gore dem Richter al⸗ 
Ge, ab ler ding / vnd zů den gaiſtern der volkom⸗ 
men gerechten / vnnd dem mitler des newen 
Teſtaments IH ES V/vnd zů der beſpꝛen 
gung des blůts / das da beſſer redt / dann 
das blůt Abels. 

Schr zů / das jhr den nie außſchlahend / 
der mit euch rede / dann fo jene nit haben 
ent fliehen mügen / die ſich wegerten / da er 
auff erde rede: vil weniger wir / die wie one 


gen 


redt /wölche ſtim̃ zů der zeit bie erben bewe 
get / nun aber verhaißt er und fpricht / noch 

ain mal / vnd als dann will ich nit 
allain die erden / ſonder auch den 

Das er aber ſagt / noch ain mal / gibt er zů / 
uerſteen / die der beweglichen 
ding / als deren / die gemacht ſeind / auff das 

da bleiben die vnbeweglichen. Darumb die 
weil wir entpfahen das vnbe weglich reich] Rath 
haben wir genad / durch wöldhe wir Gott y, 
dienen und mwolgefallen mit forcht vnd ehr 
erbietung / dañ vnſer Bott iſt ain verzerig 
ewr. 


Das XIII. Copitel. 


Das wir ſollen halten brͤderliche lieb / frembde leer 
nit annemen /um leidẽ gedult tragen / vnſern Pre⸗ 
laten gehorchen vnd Gottes willenthün. 


Ruͤderliche lieb laßt in euch wor A 

nen / vnd vergeffend nit der herber / Raıı 

gung / dann durch das ſelbig / ha⸗ "Pr 
ben etlich jnen vnbewüßt die Angel beben >» 
berget. Gedenckt der gebundnen / als die »» 
mir gebundne / vñ deren die vngemach lei⸗n⸗ 
den / als die jr auch ſelbs im lelb ſeind. An» 
ehrlich ding iſt die Ehe bey menigklich / dar 
zů ain vnbeflechte ber. Die vnk eůſchen aber & 
vnd Ehebꝛecher würde Gott richten, Der 
wandel ſey on geitz / vnd laßt euch benuͤgen 5, 
an dem das da iſt / dann er hat /Ich pe’ 
ehe nd 

o / das wir freym agen: Der Herꝛ 
mein helffer / vnd ich will mich nit fürchten 
was mir ain menfchehi, Gedenct an ewer 6 
fürſteher die euch das wort Goites geſagt 
haben / Vnnd ſeht an den außgang jbres 
wandels / vnd volgend jrem glauben. 
IHESVS Chuſtus / geſtern vnnd heüt / 
vnd er auch in ewigkait. Pe 
Laßt euch nie verfüren durdhmandben 

lay vñ frembd leren dann daobeſt iſt / das 
man das hernflerche mir der gnad / vnd nit 
mit ſpeiß / woͤlche denen nit wol * 
iſt / die dunnen gewandert haben. ba Via 
ben ain Altar / dauon mitmacht haben zů 
effen die da dem Tabernackel dienen’ Dañ 
woͤlcher thierer blůt gerragen wirdt durch 
den hohẽ Prieſter in das halig / für die ſün⸗ 
de / der ſelben leib werden verbiendt auſſer 
dem heerlaͤger / darumb auh IHESVS 
auff das er hailigte das volck durch fein au 


abwenden von dem: der vom himel zů uns gen blůt / hat er gelitten auſſen vor di 


— 
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S. Jacobi: CX 
Das 1 Capitd, 


E So laßt une nun zů im hinauf gehen / auſ⸗ 
“x fer dem laͤger / vnnd fein ſchmach tragen / 


bann wir haben bie kain bleibende 
Mic 2.c.Sonder ſũchen wir die zůkünfftige. 


So laßt vns nun Gore opffern durch in 
jmmerdar das opffer des lobs / Das iſt die 
früchten der lefftzen / deren / die ſeinen na⸗ 
men preifen. Der wolthat aber vnd des mit 


thailens vergeße nir/daun mir foldyen 


Gchas 
famder horcht eivern fürſtehern: vñ ſeit jn unders 


; Pudter an dann fie 


opfr 
verdiene man ſich wol vmb Gott. Be 


das fie das mic freuden cbün/ vñ mic feuff> 
gzen / dann dasiſt nit eüver nutz bettet für 
vns 


Wir verho en / das wir ain gůt gewiſ⸗ 
——— 


ſen haben in allen dingen / vnd 


handeln gegen menigklich. Ich erman a⸗ 


wachen / aledie ba rechen⸗ 
ſchafft geben muͤſſen für einer feelen : auf 


ie man gedult in anfechtung / vud ſtarcken glaus 
ben ım > baben foll/ds Gott nit anraitzt zü ſün⸗ 
den/ 


nder aigene begir / vnd das wir das wort 
Gottes ne dei bösen /fonder auch mis 
wercken volbzingen follen. 


Acobus ain knecht got» A 
tes / vnd vnſers Herren 
IHESV Chiiſti / den 
zwölf geſchlechten die 
do feind in der zerfireivr 
ung hail vnnd ſeligkait. 
Mein liebẽ bruͤder / ach⸗ 
tend cs für eytel freüd⸗ 
wann jr in mancherlay 
— fallend, vñ 
wißt / das die bewerung Ro · 5.4 





ber zům überfluß / ſolliches zů thůn/ auff eivers —— geduit würckt / die gedult 


das ich euch auff ſchierſt widerumb zůge⸗ 


than werd. 


Gott aber des frids / der von den todten 


aber foll haben ain volkommen werck / auff 
das jr auch volkommen vnnd gan / vnd 


kainen fehl habt. 
außgefuͤrt hat den groſſen hirten der (baff „ So aber jemandt vnder euch mangel Weiß⸗ 


durch das blür des ewigen Teſtaments⸗ 


nämlich vnſeren DernIHESVM Chriſt / 


ber mach euch geſchickt zů allem gůten / zů 
thün feinen willen / vnd würck in euch was 


mgefriiig iſt/ durch IH ES VM Chufi⸗ 


wöldyen ſey eher von ewigkait zů ewig⸗ 


kait / Amen, 
Ich bit euch aber / lieben bruͤder / halt 
das wort diſer troͤſtung zů gůt / dann ich 


hab 


euch auffs kürtzeſt geihsiben. Erkent 


vnſern beüder Timotheum den wir von 
vns gelaffen haben. 

Aber ſo bald er kompt / will ich ſampt 
jm euch ſehen. Gruͤſſet all ewer fürffcher/ 
vnd all hailigen. Es gruͤſſen euch die bruͤ⸗ 
der im Welſchen landr. gnad fey mit 


euch allen 


%r 


‚Amen. 


Geſchriben auß Welſchlandt 
durch Timotheon. 


Die Epiſtel 
S.Facobi 


bat an weifihait / der bit von Bote der da baır- 
jederman gibt reichlich vnnd ruckts nie⸗ na 
mandts auff / ſo würdt fie im geben werde; ar, 11 
Er bittet aber alſo / das erim glauben gar .. 
nichtzit zweiffel, Dann wer da zweiffele/der Lu.n. h 
ift gleich wie die wellen des Hoͤrs / die vom 30.145 
windt bewege vnnd hin unnd her getriben '** 
würde. Darum gedenck ain ſolcher menſch 
nur nic das er etwwas von dem Herten ern» 
pfaben werd / Ain mañ ains swifaltigen 
gemuͤts / iſt vnſtet in allen feinen wegen. 
Aber ain demuͤtiger brůder / rhuͤm ſich B 
in feiner erhebung / vnnd der da reich iſt / Eccl. ı4 
rhuͤm ſich in der demůt / dann wie ain blům * 
des graß/ würdt er vergeen/Die Suñ geer Eſe 1” 
auf mit der hitz / vnd das graß verweldt/ 1.Pc.ı.b 
vnd die blům felt ab / vnnd fein hüpſche ges 
ſtalt verdirbt / alſo würde auch der reich/ 
in ſeinen wegen verdorren. | 
Selig iſt der mann / der bie verſůchung ob, 5.c 
erdult / dann / nach dem er bewert ift wirde ,, 
ehr empfaben die kron des lebens / woͤlche 
Gott verhaiſſen hat denen / die ibn lieb ha; Got ver 
ben / Niemandt ſag / wañ er verfücht wire; führe nu 
das er von Bott verſůcht werd/ dañ Bott > » 
iſt nit ain verfüücher zům böfen/ er verfüche > > 
niemandt/fonder ain jedtlicher würdt vers > > 
fücbe wann er von feinemaigen luft abge » > 
sogen vnd geraitzt würde / darnach wann, 
der luſt empfangen hat/ gr er die fünd ı» 
T 5 Die 





Die Epiftel 


5, die ſünd aber wann ſie vollendt iſt / gebürdt 
„ſie den todt. 

€ _ Darumbfo free euch nit lieben bꝛuͤder / 

Gottes Alle gũte gab vñ alle volkom̃en gab, kõpt 

gaben von oben hernider von dẽ vatter der lieh» 

»» ter / bey woͤlchem kain verenderung noch 

» > finfternuß des wechſels befunden würdt / 

»» Sonder wieer gewalt hat / alſo hat er vns 

geborn durch das wort der warhait / auff 


ehr Pe, 
— Das wir ſeind ain anfang feiner creaturn: 


Wißt aber lieben bꝛuͤder /das ain jegklicher 
menſch ſchnel ſein ſol zů hoͤrn: langſam aber 


zů reden vñ langſam zũ zorn / dañ des men⸗ fie 


ſchẽ zorn thũt nic die gerechtigkait Gottes. 
Merck Darumb ſo lege ab alle vnſauberkait/ 
werd vnd überflüſſige boßhait / vnd nembt auff 
2 leiten ern ein 
75, ,.p Sepflanse iſt / vnnd eere fcel kan felig ma» 
"> ben. Seit aber chätter dee worte / und nie 
allain zůhoͤrer / damit ihr euch felb betriegt. 
Dann fo jemandt iſt ain hoͤrer des worts 
vnnd nit ain thetter / der iſt gleich ainem 
mañ / der ſein leiblich angeſicht im ſpiegel 
beſchawet / dann nach dem er ſich beſchað⸗ 
et hat / geet er hin / vñ vergißt / wie er 
war. 


auffs beſt / vñ ſprech zů dem armen / Steht Ih⸗6o 
da dort / oder [erg dich her vnder denſc bigde Ra 
mel meiner fÜß: Mache jr da nit ain vnder 
ſchaid bey euch ſelbs / vnd richtend nach a ' | 
gen gedandten? 

Höre zů lieben beüder / hat nit Gore er⸗ 
woͤlt die armen auff diſer welt / die do reich | 
find im glauben / vñ erben des reiche] wöls 
ches cr verhaiffen har denen die jhn lieben? Fe 
Fr aber habe den armẽ vnehr than. Sand B * | 
nit die reichen die / die euch ü 
vnd ziehen euch für die gericht? 

u 
pi 


— R ünigElich geſetz volbun Lu | 
get mach der gefcheiffe / BB nn 
lieb/als dich felbe/fo thůt ſhr wol / So jhr vr... 
aber die perſon anſehet / thůt ſhr ſünd / vnd 
werdet geſtrafft vomgeſetz / ale die übers Ro m 
tretter. Woͤlcher nun das gantz geſetz helt / Gi 
vnd ſündiget an ainem / 84 la} 
inallen. Dann der do geſagt hat Dujle PR 
nis ehebꝛechen / der har auch geſagt. Du ſolt * 
nit toͤdten. So du nun nit die Ehebꝛichſi / 


geſtalt toͤdteſt aber / biſt du ain übertretter des ge⸗ 
———— dasgefans fer. Alſo redt vñ alſo thůt / alo die da anfa San 


der volkommen freyhait / vnnd dunnen be⸗ hen durchs geſetz der freihait geriche zz; ME 


harꝛet / vnnd iſt nie ain vergeßlicher hoͤrer / werden. 


Dann es würde ain vnbarmher⸗ 


ſonder ain thaͤter / der ſelb würde ſelig fein u gericht über denn geen / der nit barmher ⸗ 


in ſeiner that. 


Soo ſich aber ſemandt under euch dun⸗ 
cken laͤßt 


ch 
er diene Gott / vnnd helt ſein zun ⸗ Was hilffts meine bꝛuͤder / ſo ſema 
gen nic im zaum / ſonder verfuͤrt ſein hertz / ſagt / er hab den 


ait than hat / Die barmhertzighait a⸗ 
ber er hoͤcht das gericht. 


nde € 
glauben / vnnd hat doch 


— ——— die werck nit? Kan jn auch der glaub ſelig 1% 
vnd befleckter ——— 


warter/iftder / bie 


ottes dienſt fůr Gott dem machen? So aber ain bꝛůder oder [wer iii | 
vnnd wirwen in fer bloß wer / vnnd mangel hetten der taͤg⸗ wi | 


ſhrer truͤbſal befüchen vnnd fi von diſer —2— jemandt vnder euch 


welt vnbefleckt zůhalten. 


Das II, Copitel, 


Das man nit ſoll anſehen die perſon / vnnd das man 
den glauben mit den wercken beweiſen ſoll / dann 
der glaub on die werck iſt vnnütz vnd todt. 


SOcht 


A Eine bꝛuͤder / wölenirerzaigenden zaigen ß 
Laıpc —— Chꝛiiſti IHESV vnfers glaubſt das ain Gott iſt. Du thůſt wol da⸗ 
der bersligkate in anſchung ran/die Teüffel glaubens auch / vnnd erzt ⸗ 


ſpꝛech zů jn / Bote berat euch / werm̃t ug“ 
vnd ſetiget euch / vnd gebt jn aber nit / was 
des leibs notturfft iſt / was hülff fieds? Al⸗ 

fo auch der glaub, wann er nit werdbat/ 

iſt er code an im felber. 

Nun moͤcht jemand fagen/ Du haſt den 
glauben / vnnd ich hab die werc / zaig mir 
dein glauben on die werck / fo will id) dir’ 

mein glauben auß den werden, Du“ 


— der perſon. Dann ſo in eiver verſamlung tern 


ain mañ mit ainem gulden ring / vnnd 
mie ainem herrlichen kland / Es kem aber 
auch ain armer in ainem bern Elaib/ 
vnd jr ſecht auff dender das 


Eccl. 42 
& 


"Wiltu aber wiſſen du loſer menſch / das 
der glaub on die werd dee :7n® 
nie m onfer varter durch die werd? 


herzlich Elaid recht worden / do 
tregt / vnd ſprecht zů ſhm / Setj du dich ber —— Ban 


altar opffert: m. Gr) 


S. Jacobi. 


? Beıs.g der glaub 
ee am uber 


höqveragg, eben 2 


—— hat an ſeinẽ . 
werck iff der glaub vol 

worden /die 
ort geglaube/ 


CAl 


auch ain bruñ auß alnem loch ſaͤß und bit, 
ter waſſer? Kan auch lieben brůder / ain fei 

genbaum weinber / oder ain weinſtock 

gen tragen! Alſo kan auch das geſaltzen nie 


vndð iſt jm zůr gerechtigkait gezelt / vndiſt ſuͤ 


ain freündt Gottes gehaiſſen. So ſecht jr 
nun / das der menſch durch die —— 
fertig wirdt / vñ nit durch den glauben al⸗ 
— lain. Deſſelben gleichen die Rahab / iſt fie 
nie durch die werck gerechtfertigt / do fie die 
- — wu be / vnnd ließ fieain andern 


E inauß : ch wie der leib on 
1: a a + alfo 
werd? todt. 


auch der glaub on 
Das III. Kapitel. 


* —— vil —— der vngerempten zungen kom⸗ 
/das man zanck meiden foll/ vnnd was vnder⸗ 
Boy ander imlifeher vnd jredifcper weißhait. 


Y — Jeben bꝛuͤder underwinde ſich nie jer 
da derman leerer zů ſein / vnd wißt / das 


jr deſter ain groͤſſer gericht auff euch 


ladt / dann wir all lauffen an in vil dingen. 
Sand ð Wer aber auch in kainem wort anſtoßt/ u, 
„, vongen. der iſt ain volEomner mañ / und Ean auch 
. den gantzenleib im zaum halten. Db wir 
” pferd balcen in zaͤumen / das ſie ons 

vnd lencken den gantzen leib. Sihe 

— ſie wol ſo groß ſeind / vnd von 

cken winden / werden fie ME er 

—* mit ainem klainen růder / wo der 

in will / der es reglert. Alſo iſt auch die 

> Elain glid/ vnnd richt geoffeding een. 


5" he wiegroß fetor woͤlchs ainen wald 
sünder an? Vnd die zung iſt auch ain feior) 
ain gemaindcr vngerechtigkait / alſo iſt die 
zung vnder vnſern glider / vnd befleckt den 

* gantzen leib / vnnd zündt an allen vnſern 
* a ee ift von dem helli⸗ 
en feio 
a € Danmallenarur der wilden thier / vnnd 
a der voͤgel / vnd der ſchlangen / vnd der an⸗ 
dern werden gezempt / vnd ſeind gezempt / 
vonder menſchlichen natur. Aber die zung 
kan kain menſch ah das vnruͤwig übel 
vol toͤdtlicher gifft. Durch fie benedeien wir 
Gore den vatter / vnnd durch fiermaledeien 
wir die menſchen / fo nach der bildnuß vnd 
— Gottes gemacht ſeind. Auß aim 
ng vnd maledeyung. 


geet benedeyu 
—ãe— nis alſo fein. ol iu ee bern I panduimängen 


Wer iſt —— züchtig under euch/ „, 
dererzaig mit isecen wandel feine D 
werd in mötigEait der weißbait, Merck 
Habt jhr aber bittern —— vnnd zanck in für güte 
eiverem hertzen / ſo berůmbt euch nit / vnd + 
liegend nit wider die warhait. Dañ das iſt 
nic die weißhait die von oben hernider kũpt 
von dem varter bes liechts / ſonder jrrdiſch: 
thieriſch / vnnd teüfliſch. Dann wo gram 
— ————— vnſtetigkait / vnnd al⸗ 

boͤſer handel. Die weißhait aber von 
er r iſt auffs erſt ſchemig / darnach· 
meſſig / rathſam / mir gücen atını » » 
bellig / vol barmhertzigkait vnnd gürer » 
frücht:vñ richtet on —— Die frucht 
aber der gerechtigkait wirdt geſeet im frid 
denen / denen die den frid halten. 


Das 1111. Copitel. 


man krieg / welt fi teüffel fliehen Ad 
— vñ demüt gü Bor; ir — —— 


nit vrthailẽ / künfftige ding zů Gott fegens 


O her kom̃en die ſtreit vnd krieg A 
— * euch ? Iſts nie außeiveren 
den / die da ſtreiten in eiveren —* 
Se ger Bas. mihabc/ toͤdt 
— indt doch nichtzit außrich⸗ 
ſtreitend vnd kriegt / und habe nit / 
bitten / vnnd 
nempt nit / darumb das ıbr übel bierend 
naͤmlich dahin / das ſhrs mit eivern wollu⸗ 
——— — 
/wißt je s der welt freü 
Gottes iſt ? Wer der wele Bals- 
freünde jein will / der wicbefüraln feinde 
Bortesgchalten? Oder laßt ſhr euch dun⸗ 
dien / die geſhufft fag vmb (onfE / Der ® 
Gaiſt der in euch wonet hacluffsüneiben » » 
rapie zer guringed mug Darum nase —* 
die ge — / Het. 5. 
— nut ge er Eohefi4 


So fele man Gore vnderthenig / und wis i 
derftand dem teüfel / ſo fleücht er von euch: 


—— merkt öde nahet er ſich 35 euch, 


je ſünder / vnnd mache 
ſeit 





fir ellendt / vnnd tragt lald / vnd wainend. 
Ewer lachen verker —* ins wainen / vnd 
«were freüd in tracrigkait. Nidriget euch 
Un übel Pr Gott / ſo würt er auch erhoͤhẽ. Afft erko 
Aſet mi vnderainander lieben bruͤder. Wer 
feinem brüder args nach rede vñ vrthailt / 

der verfpeiche vn vrthailt dz geſetz. Vrtail⸗ 

ſtu aber dz geſetz / fo biſtu nie ain cheter Des 
Rorma a gefe / ſonder ain richter. Es iſt ain geſetz 
geber / der kan ſelig machen / vnd verdam⸗ 
men / Wer biſtu / der du richſt deinen nech⸗ 


fen? 

Leben Sechet zů / die jr nũ ſagt / Heüt oder mow 
kurtz. ‚gen woͤllen wir geen in die oder die ſtadt /⸗ 
vnd wöllen ain Jar da ligen / vnd handthie⸗ 
ren vnnd gewinnen / die jr doch nit wiſſet / 
D was moꝛgen fein wirt. Dann was iſt eier 
leben? An dampff iſts / der ain klaine zeit 
weret / darnach ſo würt er außgerot. Da⸗ 
für ſhr — ſolt + Leben wır, vnnd wile 
Gott der Herrꝛ / fo woͤllen wir diß oder das 
thůn. Nun aber ruͤmpt jhr euch in eiverm 
hochmůt. Aler ſolcher rhům iſt boͤß / Der 
do waiß gůts zůthůn / vnnd thůts nit dem 

iſts ſund. J 


Das V. Fapitel. 


Don pein derreichen / die wolluft bie ſͤchen / vnd den 
arme raglöner übel dezalen / dz man nicht foll ſchwe⸗ 
ren / von dͤlung der krancken / vnd fürbır der hailigen. 


A Olan nun jr reichen wainend vnd 
heülend über eiver ellend / das über 
euch kom̃en wirdt. Ewer reich⸗ 

thumb iſt verfaule / eivere klaider ſeind ger 

freſſen von den a motten / eiver gold vn ſil⸗ 
ber ıft verroſtet / vnd fr roſt wire zeügknuß 
über euch geben / vnd wirt eber flaiſch freſ⸗ 
fen wie ain fee : Jr habt euch ain ſchatz 
deo zorns geſamlet / an den letzten tagen. 

Sihe das der lohn der arbaiter / die eiver 

landt eingeernt haben: vnd von euch ver⸗ 

kürtzt iſt / der ſchreit / vñ Ir geſchray iſt kom⸗ 

Geduli men für die ohren des Herꝛen Sabaoth. 

3 Jr babe wolgelebt auff erden, / vnd in wol, 
luft habe je. gewaidet ever hertzen. Auff 
de tag der ſchlachtung habt jr verurthaile 


vnd getoͤdt den t 
= een en / vnnd er bar euch 


So feit nun gedultig / lichen Ä 
erh — — a 
| n wartet auff die Eöfklichen früche 
bes erben /ond rege gebple, bier am 


1. 5, 
og 


k 


Scha⸗ 
a 


das fruͤ und das ſpat. Darumbfohabeibe :- :° 
auch gedult / vnd ſterckt eiver. hertzen / dadñ 
die zůkunfft des Herrn nahet ſich. Er ſeuf ⸗ 
tzet nit ainer wider den andern / lieben bıdy 
der/auff das je nie gericht werdend. Sihe C 
der richter ſtat vor der thür. Tempe / mein 
liben beider / zům exempel des böfen auf 
gangs ainer arbait under gedult / die Prꝛo⸗ 
pberen/die zů euch geredt haben in dem na⸗ 
men des Herin. Sſhe wir pꝛeiſen ſelig / die 
etwas erlitten haben. Ir habt gehoͤt von 
der gedult Job / vnnd das end des Herꝛen 
habt jr geſchen / das der Herꝛ barmhertzig 
iſt / vnd ain erbarmer. —— 
Voꝛ allen dingen meine brüber / ſchwe⸗ Mit 
rend nie / weder bey dem himel / noch bey der (do 
erden / noch bey Fainem andern aid, Lo fey 
aber eiver wort ſa / ja / nain / nain / auff das d 
jbr nit fallend in das gericht, Iſt jemandt 
traurig under cuch / der bet. Iſt jemandt nz 


| 
| 


| 
| 


gůts mũts / der fing Pſalmen. Iſt iermandt fürya | 


Eranck der ruͤff zů ſich die Pueſter der Air Sans 
ben, vnnd laß ſie über fi beten / vnd [al ment 
ben mit di in dem namen des Herien / onnd Kur 
das gebet des glaubene würde dem kran⸗ 
cken pelffen, vnd der Herꝛ würdt jn leicht / 
machen / vnnd ſo er hat ſünd than / werden 

ſie jm vergeben. 

Darumb fo beichte ainer dem andern girx 
fein fünd, vnd beter für ainander/auff das bad 
je felig werdend. Das ſtedt gebet des 
rechten vermag vil, Elias war ain menſch 
ſterblich glei) wie wir / vñ er beter ain ger 
bet / das es nit regnen fole / vnnd es regnet 
nie auff erden drey jar / vndfechß Monat, #4" 
Vnd er better abermal / vnd der himel gab J — 
den regen / vnd die erd bracht jr frucht. 

Mein bꝛuͤder / ſo jemandt vnder euch jr⸗ 
ren würdt von der warhait / vnd jemandt 
bekert jn / der ſoll wiſſen / das / wer ain ſün⸗ 
der bekert bat von dem jirrthumb feines Mh 
wegs / der bat feiner feel von dem todt gu |, 
—— + vnnd bedeckt die menge der fin 


End der Epiſtel S. 
Jacobi. 


S. Weters. 


— ER EELEN 


u 
a 


Das I. Capitel. 


d ich die tauff iſt durch Cheiſtum / von 
ar die —— vor langft — 

— haben / vnnd wır nach der tauı 
klich leben ſollen. 


PR | 


ige _ 





woͤltẽ frẽd 
lingen / die 
da zerſtre⸗ 
wet feind/ 
hin vñ her 
in Ponto 
Öalatia / 
Capados 
5 cia / Aſia / 
vnnd Bit hynia / nad) der verſehung Got⸗ 
tes des Daters, in der hailigung dee gaifts 
zům gehorſam vnnd zur beſpꝛengung des 





= 


. werdend zür 


vnnd dasendeiners glaubene dauon being 


CX1 


blürsIHESV Chrꝛiſti. ne te —— 
Snad vnd frid mere ſfich bey ad, . 
Gebenedeyt ſey Bote und der vatter uns 1.Corıa 
fers Herren IHESV Cheifkt/der vnsnacdh Em. 
feiner groffen barmhergigkait bac wider n 
geboren zů ainer lebendigen hoffnung / 
durch die aufferffebung IHESV Chaifliz- 
von den todren/ zů dem vnuergengklichen 
vnbefleckten und onuerweldiichen erb: 3. 
da behalten iſt im Himel inn euch / diejbe  - ' 
durch die affe Gottes im glaube beware 
cligEssie/ welche berait ifE/35 

eröffner werden zů der letſten zeit / in wos 2: 
ber ihr euch freiven were, ob jr gleich jen 
ain Elaine zeit erauren můßt / undin mans - 
cberlay weiß verfücht werdend:aufdas die 
bewärung eivers glauben befunden wers 
Na koͤſtlicher / dann das gel / 5 durch 

feiwr bewert wirdt / zů lob / preiß / vnnd 
chren / wann nun offenbart wirdt IHE» — 
SVS Chaifius, woͤlchen jr nie gefebenund . ”. . 
doch lieb habe, an woͤlchen jr auch glaubr/ 
wiewol ſr jn doch nic feher, Darumb aber »: 
das hr glanbe / werdet jr euch freiven mie 
vnaußijpicchlicher vnd berzlicher frewdeny / 


gen / naͤmlich der feelen jeligEair/L Tab wol sem 

er ſeligkait haben gefůcht und erforſchet 

die Propheten / die von der gnad die zů 

künfftig in euch kummen ſoit/ geweiſſagt / 

vnd darnach geforſcht haben, auff welche / 

vnd wölcherlay zeit der Gaiſt Chꝛiſti/ der 

Injn war / deutet vnnd zuͤuor anſagte das 

leiden Chꝛiſti / vnnd die nachkummend⸗ 

herrligkait / woͤlchen geoffenbart iſt: das ſie 

nit jn ſelbs / ſunder euch dienten in dem das 

euch num verkündigt iſt durch die / ſo cuch 

das Euangelion geprediger haben durch 

den hailigen Baift vom mel gefande; inn 

woͤlchem andy die Engel züjpaiven ai’ 

luft haben. Darumb jo gürcet vb Dielen; c 

deu civeve gemuͤts / ſeyt nuͤchtern ond fee ‚, 

eiver hoffnung genglich auff die gnad/ die 

cuch angeboten wirde ; zůr offenbarung 

IHESV Cheifti/alsEinder des gehorſams / 

vnd verſtelt uch nie nach dẽ vorigen luſtẽ 

eiver vnwiſſenhau / ſunder nach dtin, der * 

euch beruͤfft hat / vnd haiig iſt / auff das sr Ken — 

auch hailig ſeit in alle ciwerm wandel:nach S..,0, | 

dẽ es geſcaben ſtat / Fr ſolt hailig ſtin / dañ Ehrftus 

ich binbailig. Vñ ſeitenmal se den zũ vater Böm zb 

anruͤſt / der on anſeen det perfon richt nach eg * | 

aines jerlicyen werck / ſo fürt türen wandel "Orr sd j 

Dig zeit eiver einwonung mis forcht / vnnd Q,.; HR | 
Tr α | 





\ 
9 
Die erſt Epiſtel | 
das je nie mie vergengklichemfilber Den vnglaubigen aber ſſt ber ſtain / bengu.ın | & 
er eyt voneivermlofen wan — serworffen baben / zům kan 
Belin den pArterlichen ſatzungen Sunder ſtain worden / vnnd zũm ſtain des anſtoß Er 
mir dem theüren biůt Chzifti/ale aines un fens / vnd zům felß der ergernuß / die fidp B 
vnnd vnbefleckten lambs / der ſtoſſen an dem wort / vnd glauben dem nit] » 
D zwar Zuor bekant/fürfebeift vor der wele in wölchem fie doch gegründe find, > 
1.606.d anfang, aber offenbart zů den letſten zeite ¶ Ir aber feyr dz außerwelt geſchlecht / dz · 
® Apocı ? gen/vim eibert willejdie fe durch Chuſtum Eümigtlich Prieftertbuim/das batigvold] »» 
1.30.15 glaubt an Gott / der in auferwecht hat von das erobert vold/ das jr verkündigen folt »» 
den todten / vnnd jm die heriligkait geben/ dig tugent des/ der euch beruft hat von der 2* 
aufdasciver glaub vnd hofnung in Gott finfternußsü feinem wunderbarn liecht. un 
geſtelt waͤr. ie ihr welland nit ain volck watt / nun . 
Sir den ¶ Vnd machend keüſch eiore ſerlen durch aber Gottes volck ſeyt / vnnd der ſich Gott 
ri die geboꝛrſam der lieb / inn bruͤderlicher ain⸗ nit erbarine / nun aber babe jhr barmher / Gar. 
liebe. Vnd habt euch under ainan ⸗ tzigkait erlangt. Rau 
lieb anf hernen / auffsaller innigftjale Mein aller liebſten / ichbitt euch ale bie ©"; 
Dit da wider geboren feind nie auß vergeng fremdling und bilger / enthaltend euch von 
klichem / (under auf unuergengklichem far den flaiſcholichen wolluften / woͤlche wider 
men / durch das woꝛt dee lebendigen Gots die ſeelen ſtreitten / vnd fuͤrt ain gůten war 
dWdo ewigtlich bleibt/ nach de altes flaiſch del vnder den Halden / auf dasdiefoargs 
fat 40 ft wie ain graß / vnnd alle fein berzligkait/ von euch reden / als von übelthaͤttern / e / 
rn wie ain bewblüm. Das bei iſt verdorret / 


re gůte werck ſehen / vnd preifen 8 
2di.14 vnd die blům ab gefallen / aber des Herren haĩmſůchung. So ſeyt nun vndthan / aller 


.. woꝛt bleibt in ewigkait. Das iſt aber das menſchlicher creatur vm̃ des herꝛẽ willẽ ee 

"Fe wort | das euch durchs Euangelium vers ſey den künig als den fürtreflichſtẽ / oder dẽ 
ründigt iſt. Sürften/aledie von jm geſandt werden ů „,, 
—— — 
Dann ottes / dʒ jr mit wol med 
Das II. Capitel. thůn verſtopffet die vnwiſſenbait der td Ch 
— chẽ / Als die — * 

us der eckſta arau tet 
Open gi an Plate gs» Yaander ae Enchr ons ag“ 
wandel gegen jederman halten follen. eer ainem jedtlichen / vnd liebend die bꝛůder 


chafft / forchtend Gott / eeret den Rü 
a 8 Stege munaballeboßbaitunndal, |” ——— al 


. m REN 


it ſeyt vnderthan mie dt 
Ro.c.a len hftjond gleißnerey / vñ haß / vnd forcht den Herren / nit allainden in) 
Xpheſ · alles 


afftereden vn aleneivgebom vnd blindẽ / ſunder auch den harten, Dan lt 
Folz v vernünfftige kindlin / die on falſch feindıbes dz iſt ain gnad / So jemand vin der gewiſ⸗ 
gert nach der milch / das jr durch die ſelbi ⸗ fen willen zů Gott / eraurigkaie vertregt / 
% ge auff wachſend zůr ſeligkait / fo Ihr an⸗ vnd leid mir vnrecht. Dann wasi vi 
derſt babe geſchmackt | das der Der: ſuͤß ain gnad: ſo jr vmb miſſethat willen ſtraich 
ee — Zů — —— dem libenb: Wan je aber win wolchat willen 

ebend [der vonden menſchen ver leidbend | vnnd erduldend | bas i 
en/aber von Gott erwoͤlt vnd ehꝛrlich Gott. Rande, 


wor 
schaltenift. Alfobainendnunjreucfelbe Dann darzů feytjhrberäffe/Seitemal 


auch als die Icbendigen ſtain zů gaiftlicben auch C 
bäufern/ vnd zümbailigen & Chalftue geltzen bac für one / nnd 


a i ieffertumb/ euch ain fürbild gelaſſen / das na 

zů opfern gaiftliche opffer/ die Gott anger folgen ar Rn ii en] ken —* 

nem ſeind / durch IHESVM Chuſtum ſund than hat / Nauch kain trug in ſeinem 
xſalu. Darumb helt die fcbrift in ſich / Sihe da munderfunden, Wricher —2B 
IR ich leg den oberſtẽ eckſtain in Zion bewert: ee nern hate mit breine da erlit/ 
DS, außerwöle/ond Eöftlich / unnd wer an jhhn Sunder ergab fh dem / deribnandmir 
mar.2,. gaubt / der wirdt mie zů ſchanden werden, vnreche vrthailt / woͤlcher auch vnſer ſünd 
Eudg nun / die ſor glaube / iſt er ainchr/ ſelbs geopffert bat / an feinem kibauff dem 


1 


— 


9 
* 


og 
a Col. J. c 


—82* 
2 me U ss u 


," zi 
“x % Pr 


ur 
‘ 


en 
4 
X 
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3. 


Pfal.gz- 
b. binfüre le 


Peters. 
‚auf das wit der fünden abgeſtorben ſo jr auch etwas Jeiben vmb ber gerechtig ⸗ Antwur 
der gerechtigkait / durch woͤl 
ches blawe ſtriemen jr geſunt worden ſeind. forcht / vnnd 
Dañ jr warend/ wie die jriende ſchaff / aber ger aber den 


aber nic vor Ihrer sn von 
t euch nie bewegen / bailis der hoff⸗ 
Herren Cheiſtum inn ewern nuns · 


ait willen / Er 


en ſeyt nun bekert 35 dem Hirten vnnd Bis berssen/ vnnd feyt allzait beraic/ genüg zů 


Woff ewer feel 


Das 111. Capitel. 


Wie ſich eheleür halten / wir wie allim glauben ains 
— in hailigem wandel leben / gür Exempel 
vnderuchtung des glaubens geben ſollen. 


Eſſelbigen gleichen / die weiber fol» 

len vnderthan fein jren maͤnnern / 

u auff das auch die/ ſo nit glauben 

RUE an das wort, durch der weiber wandel/on 

je® wor gewunnen werben’ wann fieanfehen 

awen. etvern keüſchen wandel in der forcht / woͤl⸗ 

cher nit außwendig fein ſoll / im hat flechten 

vnd vmbhang des golds / oder anlegung ð 

klaider / ſunder der verborgnen menſch des 

hertzens in der vnuerriglichait / ains ſanff⸗ 

ten vn ſtillen gaiſts / woͤccher fiir Got reich 

iſt. Dañ alſo haben ſich auch vor zeiten die 

hailigen weiber geſchmuckt / die jr hoff⸗ 

nung auff Bott ſatzten / vnd jren ehemaͤn ⸗ 

Gen.as. nern vnderthan waren, Wie die Sara Ar 

braham geborfam war, vnd bieß in Herr⸗ 

woͤlcher toͤchter jr worden feye / jo jhr wol 

thůt vnnd euch nie foͤꝛcht für ainerlay an⸗ 

ſtoͤß. Deſſelbigen gleich en je maͤnner / wos 

net bey jn in vernunfft / vnd gebt dem weis 

„biſchen / als dem ſchwechſten gefeß fein ehr/ 

„ als auch mirerben der gnad des lebeno: auf 
dascivse gebet nit verhindert werden. 

B Endtlich aber) ſeyt alle ſachpt gleich ge 

. Coꝛ.7.. ſint / mitleidig / liebhaber der bi ůder [daft 

barmhertzig / meſſig / vnd demuͤtig. Ders 


FR 
A —— geltend nie boͤß mie boͤſem / nit ſchelt wort 
bpoon c mit ſcheltwort / ſunder dagegen benedeyet / 


2 
* 


E 2: die benedeyung erblichẽ befisend. Dan 


Bu 


etzud vnd wiße, das jr darzů beruͤfft ſeyt / das jr 
wer 
"5 da will das leben lieb haben vnd gůt tag fer 
ben, der zem fein zungen / das fie nichts boͤß 
red / vnd feine lefftzen / das ſie nichtzit betrug 

ichs reden. Er wend ſich vom boͤſen vnnd 


F lichs 
Pſoal.⸗ chi gůts. Er ſůch frid, vnnd jag m nach. 


4 
J 


Dañ die augen des Pderen ſehen auf die ge⸗ 
rechten / vnd feine oben auff jr geber / das 
ernftlich ſicht aber des Fersen fiber 
— die boͤß thůn. J 

nd wer iſt / der euch ſchaden künd / ſo 


RR: 
ganze Ihrdemgüsen nachfolgend ; Selig ſeyt ihr 


chũn ainem jetlichen der vrſach fordere der 
ho fmung / die in euch iſt / vnd dz mit ſanfft 
muůtigt ait vnnd forcht / vnd mit gũtem ge⸗ 
mw anfdas die, ſo von euch affterredẽ: 
zů (handen wierden/das fie getadelt haben 
eivern güten wa.ıbel inn Cheiſto. >». 
Dann es iſt beffer;/foes Gott al o haben Bab 
wiſ / dz je von woit hat wegen leidend / daũ 53 
von übelthat wegen / Seite im⸗l auch Chri Thanu⸗ 
ſtus ain mal für vnſer ſünd gelittẽ hat / der Ge 6.6 
gerecht für die vngerechten / aufẽ dz er vns met.r ad 
Gott opfferre/ geröde nach dem flaiſch/ *u.i.i 
aber lebendig gemacht nach demganfd. _ 
In welchem er auch kummend / den ges 
fangen im Gaiſt / gepredigt bat /die vor zei 
ten vngläubig waren / do fie warteten der 
Goͤttlichen langmuͤtigkait / zů —— 
Noe / da man die Archa zürufk:in woͤlcher 
wenig / das iſt acht ſeelen behalten worden / 
durchs waſſer / woͤlchs auch euch nun glei⸗ 
cher weiß felig macht / nämlich die tauf oð 
abwäjchung / nit des vnflats am flaiſch⸗ 
funder die forſchung au aim güren ges 
wiffen inn Bote / durch die aufferfichung 
IHESV Chaifti / wölcher iſt zůr rechrens 
Gottes. Dentod verfchlindend / auff das 
wir erben wurden des ewigen lebens/ vnd 
ift in Himel gefaren / do feind ihm vonder» 
than die Engel / vnd die gewaltigen/ / vnnd 
die kraͤfft. 


Das 1111, Kapitel, 


Wie man von fünden abſteen / vnd beüderliche lich be 
werfen/die vil feltigen gnad Gottes außtailen vnnd 
uͤben / vnnd in widerwertigkait gidult tragen. 


Eeil nun Chꝛiſtus im flaiſch gelit⸗ 

tẽ hat, fo wapent auch jr auch) mit 

betrachtung deſſelbigen. Dañ wer 
am flaiſch leidt / der hoͤrt auff an ſunden / dz 
er hinfuͤrt / was noch hinderſtelliger zeit iſt 
im flaiſch / nie nach menſchlicher wolluſt / 
ſunder nachdem willen Gottes leb. Dann 
es iſt genůg / das wir die vergangen zeit des 
lebens zůbracht haben nach haidniſchem 
willen / deren die do wandelten in gailhait / g 
in wolluſt / trunckenhait / freſſerey / ſauffe⸗ d. 
rey / vnd greüÿlichen abgoͤtcereyen. — 


* 


CXIII 
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DMDie erſt Epiſtel 
Vnd es befrembdt ſie / das jr nie mit ſyn ie fic die Regenten vnd Huten gegen den nda⸗ 
lau ——— —— ur * a 
a vnnd leſtern euch / e werden rechen⸗ Seh 
ſcafft giben / dem der berait iſt zů richten — — 
die lebendigen vnnd die todten / Dann der⸗ Fe Prꝛieſter die vnder ench ſeind er, 2 
halben ift auch den todten dz Euangelion man ich als ain mit pueſter vnnd 
verkündigt / auff das ſie ja gericht werden zeüg der leiden die in Chriſto ſcind / 
nach den menſchen am flaiſch / aber im vnd mic genoffen der herzligkait/ die mã · 5 
gaiſt Gottes Icben/ Es iſt aber nahe kum⸗ Eünfftiger zeit offenbart werden ſou. Wal dein 
mrien das end aller ding. dend die herd Gottes / die under euch iſt / vo 
Liebe · So ſeit num weiß / vnd wachet im gebet fürſehet ſie / nit genoͤtiget | ſunder von euch 
P:% io · vor allen dingen / aber habt vnder ain ans ſeĩbs / vnnd vmb Gottes willen. Licht auf 
Ro... der ain ſtaͤte ũeb. Darm die liebe deckt auch ſchentlichs gewinß ſůch / ſunder auf genaig 
Boız.a die menge der ſünden / herbergend ain an ⸗ temgemüt. Auch nit als herꝛſchend über’’ 
Phil.. b der on murmeln / vnd dienet ain ander / ain die prieſterſchafft / ſunder als die da worden 
ſedtlicher mir der gnad / die er empfangen ſeind ain fürbild der Herd / ſo werd ie (man 
hbhat / als die gůten haußhalter der manig ⸗ erſcheinen wirt der ertzhirt) empfahen die 
€ faltigen gnaden Gottes. So jemandt redt/ vnuerwelctiichen Eronderchten. 
an das ers red als Gottes wort. Go ſemandt Deffelben gleichen jr jungen leüt /feyt un * 
o ain ampt hat / das ers thů / alß —— derthan den Eltiſten / vnnd demuͤtige ſich 
mügen / das Gott darraicht / auf das Bote ain jeder gegen dem andern. Dann Bote wi 
inallen Dingen gepreißt werd durch IH E⸗ derſtat den hoffertigen / aber den demuͤ⸗ 
SVM Chaift / welchem fey eb: und gwalt gen gibe er gnad. So nidriget euch nun vi 
von ewigkait zů ewigEaie/ Amen. ber diegewältige band Gottes / a it a⸗ 
— Fe lieben wöllend euch nit entfrembden euch erhöhe auf dentag der haim g / kur 
vuymd der biss willen (die euch widerfart dz alle ewꝛe ſorg werfft auff jn / dann er ſoigt Re: 
ſhr verfüche werdend) als widerfuͤre euch für m 
erwas ſeltzams / ſunder feit thailhafftig des ¶ Seit nuͤchtern vnnd wacher / danneiner d 
leiden Chriſti / Vnd freivr euch / auff das je widerſacher der teüfel gar vmbher / wie ain 
zůr zeit der offenbarung feiner herzligEaie bꝛüllender leiv/ vnnd ſůcht welchen er ver ⸗ 
auch freivd vnd frolocken haben mügt. Se⸗ ſchlind / dem widerftonde ſeſt im glauben / 
tig ſeyt jhr / wann fe geſchmaͤhet wert / über vnnd wißt das gleich daffdbleiden/dasihr 
dem namen C die Ehr des pꝛeiß vnnd in der welt leidend / auch ebern bruͤdern wir 
die krafft Gottes | vnd ſein gaiſt růchet auff derfert. 
euch / bey jhn iſt er verleſtert / aber bey euch Der Gott aber aller gnad / der euch bw 
iſt er gepꝛeißt. | ruͤfft hat / zů feiner ewigen herrligkait inn 
Yekmande aber vonder euch leid / als ain Chrifto IHESV/ derfelbig wirdt euch / die 
Grip moͤꝛder oder dieb, oð ain leſterer: oder ains jr ain Elaine —— cher 
über das frembden gücs füchrig. Leider eraber als ſtercken vnd Eräfftigen Dem fey pieiß vnd 
baufgor ain Chaift / ſo ſchaͤm er ſich nicht / er preife macht von ewigkait zü ew Amen. 
ics. aber Gott in diſem namen. Dañ es iſt zei/ Durdheivernrreivenbsüder Siluanum 
Pꝛo· nd das anfahe das gericht andem hauß Bor» (als ich acht) hab ich euch ain wenig gſhi 
»tes. So aber zů erſt an vns / was wills für ben / bittend vnnd bezeügend / das das die 
» ain end werden mic denen / die dem Euan⸗ recht gnad Gottes iſt / darinnen ſhr ſtand. 
gelio Gottes nit glauben? Vnnd ſo der ge⸗ Es gruͤßt euch die ſamlung der 
Lie. 25. recht kaum erhalten wirt / wo will der Bor, 


ſo zů Babilonia / ſampt ench 
2 1oß vnnd der fünder bleiben: Derhalben fo vnd mein fan Adarcus, Grüße an wnber 


follen auch die / [oda leiden auß dem willen ainander mir dem kuß der liebe. Fride ſy 
Gottes / ſie feelen Bott befelhen / als dem ge mit euch allen / die jhr inn Chuſto IHESV 
creen ſchoͤpffer mir gůten wercken. ſeind / Amen. 
SRH Das ende der erſten Epiſiel San Pe 
Das v. Capitel. — Ren Ko z 


fr} 


— ne 


— a x 


5. Peter 8. 


Sie ander Epiſtel 
S. Perao. 


Das I. Capitel. 


Wie wir durch güte werck vnſer berüffang follen 
iß machen / wie Petrus Chꝛiſtum verFündiger 
Be rnice allain durch ſchrifft vnnd weiſſagung der 
Propheten, funder auch dur gescügtnuß des 
Datterg von Zimel auff dem berg. 


Chrꝛiſti/ 
denen / die 
gleichen 
glauben 
J mit vns ü 
berkom̃ẽ 
— B haben / in 
ð gerech⸗ 
tigkait vnſers Gots vnd Heylands IHE⸗ 
SV Chꝛiſti. Gnad vnd frid werd erfült bey 
euch durch die erEandenuß Gottes vnnd 
IHESV Chaifti unfers Derzen. 
Nach dem alle ding feiner Goͤttlichen 
Erafft Cond was zům leben und Goͤttlichen 
wanbel diene) vns geſchenckt feind / durch 
die er kandtnuß des/d vns beruͤfft har durch 
fein aigen herriigkait vnd krafft. Durch 
woͤlchen er vns auch die aller groͤſten vnnd 
koͤſtlichſten verhaiſſungen gegeben hat / 
namlich / das jr durch daſſelb mirgenoffen 
werdet der Goͤttlichen natur/ fo jhr fliehet 
die vergenklichen luſt der welr. 
B  Somende jhr nun allen ewern fleiß da 
Chriſt⸗ ran / vnnd uͤbt inneiverm glauben tugent / 





bich au⸗ Ind in der tugendt beſchaidenhait / vnd in 


gend. ſaidenhat meſſigkait / vnd in der meſ⸗ 
ſigkait gedult / vnd in der gedult ain Goͤtt⸗ 

lichen wandel / vnnd in demſelbigen wan⸗ 

del bruüͤderliche liebe / vnnd inn der bruͤderli⸗ 

chen lieb/auch die liebe Gottes. Dann wo 
ſolches reichlich bey euch ifE / wirdt es auch 

srie ler noch vnfruchtbar fein laffen inn der 

" erkanenuß onfers Herren IHESV Cheifli, 
Wachen aber ſolchs mangele der iff blind 


CXIIII 


vnd tappet mit der hand / vnd vergißt der 
rainigung feiner vorigen ſünden. 

Darumb lichen Brůder / thůt deſter mer Merck 
fleiß eivernberütfond erwölung ‚durch gů für gůte 
ce werck gewiß zů machen) dañ wo fr ſoldos ""“" 
thůt / werdende jhr zů Eainer zeit fünden/ 
vnnd alfo wirde euch reichlich dargeraicht 
werden der eingang zů dem ewigen reich 
vnfere Deren vnd Heilands IIEISV Chi € 
fl. Darumb willich anfahen vnd end) di⸗ 
fer Bing allezeie erinnern / wiewol;br wißt 
das auch je geſterckt ſeyt inn der gegenwer⸗ 
eigen warhait / Dann ich acht es dilſih ſein / 
ſo lang ich in diſem tabernackel / euch zů er⸗ 
wecken vnd erinnern. Dann ich waiß / das 
ich mein tabernackel bald ablegen můß / wie Sterbẽ 
dann auch der Mer: IHESVS Chꝛiſtus er⸗ Pari 
oͤffnet har. Ich will aber fleiß thon / das jhr Yoanıza 
auch nach meinem außgang ſtaͤts pflege/ 
ſolches in gedaͤchtnuß zůhalten. 

Dann wir haben nicht nachgefolgt den 

kunſtloſen fabeln / da wir euch kundt than 
haben die krafft vnd gegenwürtigkait vn⸗ 
ſers Herren I HESV Chꝛiſti / ſunder wir 
ſeind anſchacher geweßt feiner Maieſtat / 
da cr empfing von Bote den Patter ehe 
vnnd preiß / durch ain ſtim̃ / die zů Ibm ger 
chach vonder großprechrigen herrligkait. D 
iß iſt mein geliebeer Sun / in dem ich ain Mat. ı7 
wolgefallenhab/ ben ſolt jhr hören, / Vnnd zur 
dife ſtu haben wir gehört vom loimel bero 5 ,..,.c 
ab fallen ‚da wir mir jhm warenauff dem  "" 
bailigen berg. 
ir haben ain feſts Prophetiſch wort/ Die ii 
vnd jr thůt wol / das jr daranff achtend / Goties 
alsauffain liecht / das da [deine inn ainem vd Chus 
tunckein ort / biß der tag anbricht / vnnd der lio · 
moꝛgenſtern auffgat in ewerm hertzen / ſo⸗ 
werde jr erſtlich war nemen das kain weiſ⸗⸗ 
ſagung inn der geſchrifft geſchicht auß aig⸗ * 
ner außiegung. Dann es jſt noch nie kain g*me⸗ 
weiffagung auß menſchlichem willen her⸗ P:oppes 
für bracht / Sunder die hailigen menſchen hzen 
Gottes haben geredt was jhn der hailig 
gaiſt eingeben hat. 


Das Il Capitel. 
Yon boßhait und verfürung der falſchen Prophesen/ 


fo newe fect einfüren/von jrer pein 
vnd vrtail Gottes uber ſie. 


S waren aber auch falſch Pro X 
N * pheten vndter dem volck / wie auch Beer 
"WS pndrer euch fein werben lugenhaf · fecen. 
| ig 


E 


Die ander Zpiftel 


„tig leerer / die neben einfuͤren werden vers 

derblich ae vnd verleignenden Herꝛn 

der ſie erkaufft hat / vnnd werden über ſich 

ſelb fuͤren ain ſchnell verdamnuß. Vnd vil 

werden nachfolgẽ jrem wolluſt / durch wel⸗ 

che der weg der warhait verleſtert wirt / vñ 

durch geitz mit erdichten woꝛten werden ſie 

vmb euch kauffſchlahen / über welche das 
vrtail von langeſt her nit auff hoͤrt / vnd jh 


2 fe Doreker King ie gefünbig 
A ann ſo tder u 
cüfels paren / nie verfchoner bat —2— 


cken inn die tieffe der hellen herab gezogen 

vnnd übergeben hat / auff das ſie zům ge⸗ 

richt zů peinigen erhalten werden / Vnnd 

hat nit verſchont dem anfang der welt / 

B ſunder bewart Noe den Prediger der ge, 
Gen.7 a rechtigkait ſelb acht / vnd fuͤrt die ſündfluß 
Straff über die welt der Gottloſen / Vnnd hat die 
Gore. Staͤtt vnnd Bomotra zů aſchen 


gemacht / vmbkert / vnd verdampt / damit E 


am Eyempel geſetzt denen / die zůkünfftig 
En» Bortlafig kin würden / vnd bat erloͤßt den 
b. rechtfertigen Loth / der befeftige war mic 
ſchmach vnd vnkeüſchem wandel der boß⸗ 
hafftigen / Das man fabe vnnd hoͤrt von 
im, daser gerecht voar. Er wonct aber vn⸗ 
der denen / diefein gerecht feel von rag zů 
tagmit jren vnrechten werden peinigten. 
Der Mer: Ean die Gottsfoͤrchtigen auß 
der verſůchung erlöjen / die vngerechten 
aber behalten zům ag des gerichts zů que 


len. 

Allermaift aber die/ ſo do wandeln nach 
dern flaiſc inn dem luſt der vnrainigkait / 
vnnd die herrſchafften verachten / freuel / 
hoch von ſich ſelbs haltend / vñ haben kain 
ſewhen ſecten einzůfuͤren vnd zů leſtern. 

Merck So doch die Engei / die ander ſierck vnnd 
ictzer· Trefft groͤſſer ſeind nit ertragen das grau⸗ 
€ ſam gericht das wider ſie gan wirdt. Div 
ſe aber: gleich wie die vnuernüfftigen thier 
auf natur genaigt ſeind zů fahen vnnd zů 
wuͤrgen / alſo leſtern ſie das / dag fie nit ers 
kennen / vndin jrem ſchwermen werben fie 
verderben / vnd den lon der vngerechtigkait 

dauon bringen. 
Eindd Sie achten für wolluſt das zeitlich wol 
win leben. Sie ſeind vnflaͤter vnd ſchandfleckẽ: 
voller wolluſt / in jren wirtſchafften friſch 
mit euch praſſend / vnnd haben augen vol 
chebꝛuchs vnd vnablaͤßlicher ſünden / lockẽ 
an ſich die leichtfertigen ſeelen / haben ain 
hertz durchtriben mit geitz / kinder der vers 


maledeyung haben verlaſſen des richten 

weg / vnd ſeind jrr en baben nad) 
efolgt dem w laam des ſuns Yo, Bulıam 

—F welchem geliebt der lon der ungeredy, Noird 

tigkait / darum bat er empfangen die ſtraf 

feiner vnſinnigkait / das ſtum̃ laſtbar thier 

redt mit menſchen ſtim̃ / vnd woͤret des Pros 

pheten toꝛhait. 4 


Diſe ſeind bꝛunnen on waſſer / vnd nibd Zen 


vom windt wirbel 
behalten iſt ain dunckele finſternuß. Dann vnſa 
fie lauten von hochtrabenden worten / da er · 
nichts hinder iſt / vnnd raitzen zůr luſt des 
flaiſches / vnd gallhait die jenigen: die kaum 
ain wenig empflohen waren. d 
Sie leben in jrꝛthumb / vnd verhalſſen jn An 
freyhait / fo fie doch ſelbs knecht feind des d 
verderbens. Dann von welchem jemandt Ks 
überwunden ift / des knecht iffer worden, « 
Dann fofie entfloben feind der vnſauder / Bis: 
ait der welt durch die erkandnuß des Her * 
ren vnd Haylands IHESV Chuiſti / werr yes 


n / welchen e 


den aber widerumb in die ſelbigen gedach / mıng 


worꝛden dann der erſt / vnd wär jhn beſſet / »» 
das ſie den weg der gerechtigkait nit erkant » 
haͤtten / dann das ſie nach dem ſie jn erEant » 
— — 
ailigen gebott / das jn geben iſt. Es 
wider faren dz war ſprichwoꝛt / Der hundt 
frißt wider was ehr geſpeyt hat / vnnd die 
—— ſich nach der ſchwemme wider 
at. 


ten vnd überwunden / iſt ſhn — Put 


Das 111. Capitel. 


Dondem jüngſten tag / ſo himel und erd durchs few 
vergeben werden / auff welchen wır mt vnbe⸗ 
cktem leben warten/ vnd S.Pauls 
Epiſteln recht verftcen ſollen. 


Iß iſt die and Epiſtel / die ich euch I 


D ſchreib / jr lieben / durch welche ich Dr" 


erweck vnd erinner eivern lautern 
ſinn / das jhr gedenckt an die wort / die ich 
euch geſagt hab von den hailigen Propher 
ten / vnd an die gebott / die euch ciore Apor 
ſteln gegeben haben / als die gefandten des 
Herꝛen vnd Haylands. 
Vnd wiße dasauffe erſt / das auff die letz 
ten tag kommen werden mit betriegerey/ 
verſpotter / die nach jren aigen lüften war Tan 
deln/ vnd ſagen / wo iſt die ver haiſſung jeir a 
ner zůkunfft. Dann nach dem die Vatter 
entſchlaf⸗ 


— 
— 


—27 
nn ET ee 


hä n- 


E S.Peters. 


1.Tim.s fen ſeind / bleibt es alles wie ea von anfang 
id. gder creaturen gewefen iſt. Aber mürwillens 
> J woͤllen fie nic wiſſen / das der himel vor zei⸗ 
f. ten auch war / darzů die erd auf waſſer vñ 
Gen a. im waffer beffanden durch Gottes wort/ 
dannocht ward zů der zeit die welt durch 
— die ſelbige mie dern findefluß verderbt. Der 

> bimel aber der noch iff: vnnd die erd feind 


durch fein wort bewart / das ſie auffs fee - 


behalten werden am tag bes gerichts vnnd 
derdamnuß der Gottloſen menſchen. 
Dreher Ans aber ſey euch vnuerhalten jt lieben] 
ren tas · das ain tag vor dem Herren iſt wie tauſent 
jar / vnd tauſent jar wie ain tag. Det Herr 
| verzeücht nie die verhaiſſũg / als lich mei 
, Tpepn el fonder rege gedule win eivere willen / vñ 
0 will nit / das ſemandt verlorn werd / ſonder 
Ipo.s. a das ſich jederman zůr bůß werd. Es würd 
et · 10. x. Iaber des Herrn tag kom̃en als aln dieb / an 
welchem die himel zergeen werden mir gro 
ſem Eracben / die element aber werden vor 
hitz ſchmeltzen: vnd die erden, onnballe die 
werck die drinnen feind werden verbrinnen. 
So nu das alles follzergeen / wie fleiſſig 
Zungft fole jr euch dann ſchicken durch ain hailigs 
jg. pi —— 8 lebe / zů warten vñ zů ellen 
zů der zů des tags des Herrn: in wel 
chẽ die himel von feine durch brãdt zergeẽ / 
Apo · 2u vñ die element vor hitz des feivre zerſchmel 
jab 55 ge werde.L Teiv himel aber vñ ainneive ee 
Ce 66 den / vñ was er vns verhaiffen bat wartet 
wir / in welchem wonet Die gerechtigkait. 
Darum̃ / meine lieben / dieweil jr darauf 
wartend / ſo thůt fleiß / das jr erfundẽ werdt 
vor jm / vnbefleckt vnnd vnuerſert im frid. 
Kom... Vñ die langmuͤtigkait vnſers Herrn IHE 
S.Paus 5 V Cheifft achtend fine eiver feligEale / als 


lus Epi auch vnſer lieber brůder Pauius / nach ber voll 


Ri .„, weißbait die hm geben it / eubb geſchriben 
(Hr ar wie er auo in allen bzieffen da von 
redt / in welchen feind etliche ding ſchwer zů 
Vnd ain verſteen / woͤlche derwirrẽ die vngelerten vñ 
Cute⸗ — — ſie auch thůn den andern 
I ro: ſchrifften / zů jrer aigen verdamnuß. 
hau ver⸗ Ir aber / meine lieben / weil das ir zů vor 
ſice · ¶ vißt / ſo derwart euch / das jr nit durch jrr⸗ 


thumb der vnſinnigen ſampt ihnverfüre g 


werden / vnnd empfallend auß eiver aigen 
feſtung / Sonder wachſet in der gnad vnd 
erkantnuß vnſers Deren vnnd Hailandts 
IHESV Cheifli/ Dem felbigen ſey preiß 
nu vnd zů ewigen zeiten / Amen. 


Das endt der andern Epiſtel S. Peters. 


c—xvi 
Sirene 
Sant Johannis. 


Das J. Capitel. 


Das Johannis / der Chꝛiſtum ſelbs geſchen BR 
hoͤrt hat / zeugnuß warhafftig iſt / — ** 
mu Gott ſollen wandelen / vnd vnſer füind beFenien. 


As do vom A 
anfang iſt 
geweſen/ dz 

wir gehoͤret 

vnd mit vn 

ſeren augen 
geſehen vñ 
befdaiver / 
vnnd vnſer 

haͤnd beta⸗ 

ſtet haben⸗ 

von dẽ wort 

des lebens/ 

vnd das le⸗ 

ben iſt offenbart worden / vᷣnd wir habenß8 
gefeben/vndzeugenundverEundigeneunhb 
Das leben das ewig ifE/ woͤlches war bey dẽ e 
vatter / vnd iſt uns erſchinen. Was wir ge⸗ uang⸗ 
ſehen und gehoͤꝛt haben / das ver kündigen 
wir euch / auff das auch je mit one gemain 
ſchafft habt / vnd vnſer gemainſchafft ſey 
mit dem vatter vnd mit ſeinem SonIHE _ 
SV Chꝛiſto. Vnd ſolchso ſchreiben wir auch 
auff das ir euch frewt / vnnd ewer freivd 





ig ſey · 
Vnd das iſt die verkündigung / die wir Zoan.s. 
von im geböschaben/ vnnd euch verkündi bi 
— Gott ain liecht iſt / vnnd in jm iſt 23 blür 
ain finſternuß. Wo wir nu ſpꝛechen / das a 
wir gemainf&affe mit imhaben / vnnd Mer.» 
wandelen in finfternuß /fo liegen wir / vnnd Apo. 1, b 
thůn nie die warhait. So wir aber im liecht B 
wandelen / wie er im liecht iſt / ſo haben wir 
emainſchafft vnderainander / vnnd das 
blůt IHESV Chꝛiſti macht one rain von 
aller fund, e 

Sprechen wir aber:wir babe Eain fünd: 
fo verfuͤren wir une ſelbs / vnd die warbair,, , 
iſt nit in une. So mir aber unfer fünd be ,, 
Eennen/fo iſt er ereiv vnnd gerecht / daser Res.c 
vns bie fünd erleßt / vnnd rainiger one don · Par. o 

VVPu aller * 


Die erſt £piftel 


0.20. aller öngahtigke ie] fo wir fagen/wir ba 
B Bene nbigt rede in zům 
ZU fans lügner / vnd fein wort iſt nic in one, 


Das 1. Capitel. 


Das Chriſtus vnſer Aduocat vnnd verſoͤnung ift/ 
dag wır jmvolgen / feine gebot halten / der oberkau 
— ch vor weltlicher üppigkait 


aren follen. 
A Pine kindlin / ſolches ſchreib ich 
Roms» euch / auff das je nie finder, / Vnnd 
ob ſemandt fündige, fo haben wir 
ain fürfpsecber bey Goe IHESVM 
GOTT Chsiffzder geregt it / vnd derſalb iſt bie wer 
n. ſonung für vnſer ſünd: Nit allain aber für 
»die onjereifonder auch für die gantze welt. 
Vnnd an dem fülen wir/bas wir jn erkant 
haben / ſo wir ſeine gebot halten. Wer do 
ſagt / ich hab in erkant: vnd helt feine gebot 
nit:der iſt ain lügner / vñ in ſolchem iſt kain 
warhait / Wer aber feine wost helt / in ſol⸗ 
chem iſt warlich die lieb Gottes volkom⸗ 
men / Daran erkennen wir / das wir in jm 
ſeind. Wer do ſagt / das er in Chriſt o bleib/ 
der ſoll auch wandelen / gleich wie er ge⸗ 
wandelt hat. 
Das alt Meineliebften / ich ſchreib euch nit ain 
gebot· mein gebot / ſonder das alt gebot / das jhr 
— habt von anfang gehabt / das alt gebot iſt 
das wort/dasibr gehoͤrt habt. Widerumb 
ain nei gebor ſchreib ich euch / das do war 
hafftig — bey jm vnnd bey euch / dann die 
ernußift vergangen / vnnd das war 
B liedyr ſcheint jetzt. Wer do fage / er ſey im 
Ioann liecht / vnd haßt fein bruͤder / der iſt noch in 
dcr 15 bder finſternuß. Wer ſein brũder liebt / der 
Bꝛoͤdere bleibe im liecht / vnnd iſt kain ergernuß bey 
Ihe eb ſm. Wer aber fein brũder haßt / der iſt in fin 
Inf. Ich 
ſternuß / vnnd wandelt in finſternuß / vnnd 
— — : dann die finſter⸗ 
nuß haben feine augen verblendt. 
Rindlein / ich ſchreib uch / das euch die 
und erlaffen werden durch fein namen, 
ch ſchreib euch vaͤtter / dann jbe habt ers 
ent den/der von anfang iſt. Ich ſchreib 
euch füngling dann je habe den affti 
gen überwunden. Ich ſchreib euch kinder / 
dann je habt den vatter erkent. Ich ſchreib 
euch jungen / dann je ſeit ſtatck / vnnd das 
wort Gottes bleibe bey euch / dann ſht 
überwunden ben boßbaffeigen. 
Cdabt nit lieb die wels/ noch was inder 


welt iſt. So jemande die wele lieb bar ‚ind: i 
dem iſt niedielich des vatters. a. * 
was in ber welt iſt / das iſt aintweder wol· 

luſt des flaiſchs / oder luſi der augen / ode „ 

hoff art des lebens / woͤlche nit iſt vons ware 
ter/fonder von der welt / vnnd die welt ver 

get mit jrem luſt. Wer aber den willen 

Gottes thůt / der bleibe in ewigkait, | 

Rinder es iſt die letzt ſtund / vnnd wie je Zrav 

gebsıt habt / das der Antichzift kompe / vnd ht | * 
nun feind vil Antichtiſten worden / darauß / 
wir erkennen / das dielesse ſtund iſt Sur | ° 
— — gan —— 
nit auß vns / dañ wo vns geweſen: ai⸗ 
fo weren fie ja bey vno bliben/aber auffd3ae 
nn / das ſie vit all auf 


vns fein. | 
r aber habt bie falbung von dem / der Ita | 

baslıg iſt / vnnd wißfers alles. Ich hab ud mel 

nie geſchriben / als wüſt jr die warbait nit 9" 

fonder je wißt ſie / vnnd wißt / das kaln lu⸗ 

ga der warbait kompt. Wer iſt ain 
gner/on der do lmgner/dasIHESVS 

der Cheriſt fey 7 Das iſt der antichiſt / der 

den vatter vnd den Sun leügnet. Wer den 

Sun leugnet / der hat auch den vatter nit, 

Vnnd wer den Sun bekent / der bat au 

deu varter, Was je nun gehoͤrt babe von 

anfang / das bkib bey euch / So bey euch 

bleibt was jhr von anfang gehoͤit habt / ſo 

werde je auch bey dern Sum vñ vattet blei⸗ 

ben. Vnd das iſt die verbaiffung die er vns 

Derbaiffen hat / das ewig leben. 

Solchs hab ich euch geſchriben von de⸗ 
nen / die euch verfüren. Vnnd das die ſal⸗ 
bung / die jt vonim empfangen habt / bey 
euch bleib. Vnnd je dürfft nit / das euch ſe⸗ 
mandt leer / ſonder wie euch die ſalbung al ⸗ (; 
lenthalben lere/fo iſts war / vnd iſt kain lu / his x 
gen; Vnd wie fie euch gelert hat / da bleibts galt 
bey. Vnnd nun Eindlin bleibe bey im/auff "* 
das wir/wann er offenbar würt / ain troſt 
baben / vnd nit zů ſchanden werden vos ine 
in feiner zůkunfft. So jr nun wißt / das er 
gerecht iſt / fo wißt auch / das / war seht 
rhũt / der iſt von jm geboren. 


Das III. Capiccl. 


ie wir Gottes ſone genent werben / vñ ſennd / 
fo wir nicht ſündigen / brͤderliche lich 
halten / vnſern bruͤdern in noͤtten 


sh 





I 


S.Johannis. 


A Eht woͤlch ain liebe hat vns der vat 
Liebe. ter gebẽ / das wir Gotes kinder haiſ 
ſen vnd ſeien: darumb kent vns die 

welt nit / dann ſie kent jn nit. Mein lieben 

wir ſeind nu Gottes Einder/ vnnd iſt noch 

nie erſchinen / das wir fein werden. Wir 

wiſſen aber / wann er erſcheinen würt / das 

wir jm gleich fein werden / dann wir wer⸗ 

den jn fehen wie ee iſt. Vnnd ain jeglicher 


Saunde. der ſolche hoffnung har zů jm / der hailig 


Ac·F 


ſich / gleich als er hailig iſt. Wer ſünd thůt 

der thůt auch vnrecht / vnd die find iſt one 
55.c recht. Vnnd ihr wißt / das er iſt erſchinen / 
Pet. ad auff das er vnſer ſůnd hinein /onnd es 
kain ſünd in im. Wer in jm bleibe/der ſün⸗ 

dige nie/ Wer aber fündige/ der hat in nit 

2 geſehen / noch er kant. 

Rinder / laßt euch niemandt verfuͤren. 


jet ae Wer recht thůt / der ift gerecht / gleich wie 
vwerck. er gerecht iſt. Wer ſund thãt / der iſt vom 
= Zors.f. teüffel/ dann der teüffel ſundiget von ans 


ı Foanıız 
« cr 15% 


fang. Darzů iſt erſchinen der fun Gottes/ 
Das cr die werck des teüffels zerfkör. Wer 
auß Bort geborn iſt / der thůt nic ſünd / dañ 
fein ſam bleibe in jm / vnnd kan nit ſündi⸗ 
gen/ dañ er ift von Gott geborn. Daran er 
ent man welche bie kinder Gottes / vnnd 
die kinder des teüffels ſeind. Wer nit recht 
thůt / der iſt nit von Gott / vnd wer nit lieb 
bat feinen brůder. 
Dani das iſt die borfchafft : diese gehoͤꝛt 


‚ Can. habt von anfang / das jhr ainander lie⸗ 


* a 11 
a. 2-5 ı ® 


Ss u 


2 


= % 


ben fole/nie wie Cain / der von dem argen 

war / vnd erfchlüg feinen brůder. Vnd war 

umb erſchlũg cr jn? das feine werck boͤß wa 

Cren / vnd feines brũders gerecht. Ver⸗ 

wundert euch nit / meine bruͤder / ob euch 

die welt haßt. Wir wiſſen / das wir von dẽ 

todt zům leben kom̃en ſeind / darumb das 

„ wirdie bruͤder lieben. Wer den bꝛůder nie 

Su.ꝛ.b. liebt: der bleibe im code. Wer Em bsüder 

zn ‚9 haffer der iſt ein todtſchleger. Vnnd je wiße 

Pop; das ain todtſchleger hat nit das ewig leben 
Jono.b bey jm bleibend, 

Daran haben wir erkant die liebe Got⸗ 
tes / das er ſein leben für one geſetzt bar/ 
vnd wir ſollen auch das leben für die bruͤ⸗ 

Jac.2,c der laffen. Wann aber jemande difer woele 
guͤtter hat / vnd fiber fein brꝛůder nor leiden] 
vnd ſchleüßt fein hertz vor im zů:wie bleibe 
die liebe Gottes bey jm; Mein kinder / laßt 
vns nit lieben mit worten / noch mit der zun 
gif onder mit der chat vnd mit der wars 
it. 


CXVI 


Daran erkennen wir I das wir auß der D 
warhait ſeind / vnd bereden vnſer hertz vor 
im / dann / fo vns vnſer hertz ſtrafft / fo iſt 
doch Gott groͤſſer dann vnſer hertz und er⸗ 
kent all ding. Ir lieben / ſo vns vnſet hertz — 
nit ſtrafft: ſo haben wir ain vertratben zů . 
Gott / vnd alles das wir bitten: werden wir Zoan.. 
von immemen | Dann wir halten ſeine ges dıct.17 a 
bot / vnd thůn was vorim gefellig iff. 

Vnd das ift fein gebor/das wir glauben 
andennamen [ins [uns IHESV Chꝛi⸗ 
ſti:vnnd lieben uns underainander/wie er 
vns aingebor geben bat: Vnd wer fein ge» 


iſt bor helt / der bleibe in jm / vnd er in jm / Vnd 


daran erkennen wir / das er in vns bleibt: 
an dem gaiſt den er ons geben hars 


Das IIII. Kapitel, 


Das man die gaiftpsobirn / nicht einem jegklichen 
gaiſt glauben A, Don der liebe Gottes / foın ung 
bleibr/dag wir auch vnſern b;üder follen lich haben. 


Sg lieben glaubenie ainem jegkli⸗ a 
chen gaift:fonder bewert die gaiſt / —* 
ob fie von Bott ſeind. Dani es ſrind brobier 

vil falſcher Propheren außgangen in die 

welt: Daran erEene man aber den gaiſt 

Gotteszainjegklicher gaiffder da bekent / 

das IHESVS Chiiſtus iff Eommen in 

das flaiſch / der iſt auß Bor. Vnd ain jegkli 

cher BETEN IHESVM trent / der iff nie 

auß Bots. Vnnd dis iſt der antichriſt / von Anti⸗ 
lchen je habt gehoͤrt / das cr kompt / vnd chat. 

iſt jetzt ſchon in der welt. 

Aindlin/ Ihr ſeit auß Gott / vnnd babe Welt ho 
jnüberwunden. Dann der in vns wonet / "die 
iſt groͤſſer / dann der in der welt. Sie ſeind Nnſ 
vonder welt / darum̃ teden fie von der welt 
vnd die welt hoͤrt in zů. Wir ſeind von Got 
vnd wer Got kent / der hoͤrt ons zů / woͤlcher 
nit von Got iſt / der hoͤrt vns nit zů. Dar⸗ 
bey erkennen wir den gaiſt der warhait / Liebe 
vnnd den gaiſt des ſrꝛthumbs. Fe liebſten / Gottes. 
laßt one ainander lleb haben / dañ dic liebe 
iſt von Got / vnd wer ſein nechſten lich hat: 
der iſt von Got geborn / vnnd erkent Gott / 

Wer nit lieb hat / der kent Gott nie / dann ET 

Gore iſt dielicbe. In dem iſt in uns erſchi⸗· Tun.c 

nen die liebe Gottes / das Gott fein ainge⸗c. 

bornen ſun gefande hat in die welt / das 

wir durch in leben ſollen. Darinn ſtat die 

liebe / nit das wir Gott geliebt haben / ſon⸗ 

der das er uns zůuor geliebt hat / vnnd ges 
VPu ij ſande 


c 
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1. Coꝛ.i5 


Die erſt Epiſtel 


— ſein Sun zůr verſuͤnung für vnſer 


Fe liebſten / hat nun Gott uns geliebt: 
ſollen auch wir vns vnderainander lie 
en. Niemandt hat Gott jemals geſchen / 
So wir vns vnderalnander liebẽ / ſo bleibt 
Gott in ons: und fein liebe iſt völlig in une: 
Darbey erkennen wir / das wie in im blei⸗ 
ben / vnnd er in vns / das er uns von feinem 
gaiſt geben hat. Vnnd wir habens gefchen 
vnd zeügen / das der vatter den fun geſandt 
bat zům Hailandt der welt / Woͤlcher nun 
bekent / das HEBSVS Gottes fun iſt / in 
den bleibe Gott vnd er iſt in Got / vñ wir 
baben erEane und geglaube der licbe bie 
Gott zů uns hat. Got iſt die liebe / vnd wer 
in der liebe bleibe /der bleibe in Gott / vnnd 
Got in jm / In dem ifdie liebe völlig bey 
vno / auff das wir ain troſt haben am tag 
des gerichts / dann gleich wie er iſt / ſo find 
auch wir in der welt. Forcht iſt nie im der lie 
be, fonder die volkommen liebe / treibt die 
forchr auß / dann die forcht bar pein / wer 
ſich aber fösche / der iſt nie volEommen in 
der liebe. Darumb fo laßt uns Gott licben/ 
dann cr bar vns zũuoꝛ geliebr. So jemand 
ſpricht lich liebe Gore / vnd haffer fein brũ⸗ 
dee / der iſt ain lugner. Dann wer feinen 
beüder nit lieber / den er fibe / wie Ean er 
Got lieben / den er nie ihre Vnd das gebot 
haben wir von Bordasber / derda Gore 
liebe / auch feinen beider lieben fol, 


Das V ‚Kapitel; 


Das die lieb Gottes in uns iſt / fo wir feine gebor 
balten die welt überwinden / der hailigen dreyfal⸗ 
tigkait glauben/vnd für die ſünd bısten. 


In jeglicher der da glaubt / dz HE 
BZys ſey Chꝛiſt / der iſt von Got ge 
boten. Vnnd wer da liebe den / der 
gebozen har / der liebe auch den / der von im 
geboren iſt. Daran erkennen wir / das wie 
Sottes kinder lieben / wañ wir Got lieben / 
vnd ſeine gebot halten. Dann das iſt die lie⸗ 
be Gottes / das wir ſeine gebot halten / vnd 
ſeine gebot ſeind nit ſchwer. Dañ alles was 


von Sott geboren iſt / überwindt die welt 


B 


vnd das iſt der ſig / der bie welt überwinde/ 
naͤmlich onfer glaub: Wer iſt abertder die 
welt iiberwinde 7 on der do glaubt / das 
IHESVS Gottes fun iſt. Difer iſt der da 
kompt / durch waſſer vnd blůt IHESVS 


Bir un nie im waſſer allain / fonder in ea 

waffer ond blůt / Vnd dergalffi Verde ech 

zege das Cheiffus die warbaitift. Dann !* 

dseyfeind die da zeugnuß geben im himmel’ 

naͤmlich der vatter: das wort| ond der hai ⸗ 

lig gaiſt / vnd diſe drey ſeind ain ding. Vnd 

drey ſeind die da zeügen auff erden / naͤm⸗ 

lich der gaiſt / das waſſet / vnnd das blůt / 

vnnd die drey ſelnd ains. So wir nun der 

menſchen zeügnuß annemen / ſo iſt je Got⸗ 

tes zeügnuß groͤſſer / Dann er har gezeügt 

von ſeinem funzwer da glaube an den fun 

Gottes / der har Gottes zeügnuß bey ihm. 

Wer dẽ ſun nit glaubt / der macht in zum C 

lugner | dann er glaubt nit die zeügnuß / Pa 

die Gott zeüget hat von feinem fun / Vnnd 

das iſt die zeugnuß/bas one Hort das ewig 

leben geben har / Vnnd ſollichs ben iftın 
inem fun / Wer ben fun Gottes har / der 
tdasleben / wer den Sun Gottes nit 

hat / der bar das leben nit. Solchs ſchitib 

ich euch / auff das jr wißt / das jt das ewig 

leben habe / ihr die da glaubt an den na⸗ 

men des Suns Gottes. Vnnd das iſt das 

vertraiven das wir haben zů Goit / dañ al⸗ 

les das wir biten nach ſeinem willen / hört 

er ons. Vnnd wiffen Das er vns hoͤꝛt Imas 

wir bitten / wir wiffens / dann wir haben 

die bit die wir von im fordern, So jemand D 

ſicht fein brůder fündigerrain ſünd / nie za 0“ 

rodt / der bie! onnd jrm Würde geben das le Ti“ 

ben/für den der da fündiger nie zům codı]” 

Es iſt ain ſünd zům / todt / da für fag ich 

nie das jemandt bit. Alle vngerechtigkan 

iſt ſünd / vñ es iſt etlich ſünd sum todt. 

Wir wiſſen / das wer von Gott geboꝛen 
iſt der ſündiget nit / ſonder die gebutt/ 
von Gott helt jn / vnnd der boͤß wurde ſhn 
nie antaſten / wir wiſſen das wir von Goit 
ſeindt / vnnd die gantz welt ligt im argen. 
"Wir wiſſen aber / das der Sun Boris 
kommen iſt / vns fein mainung entdeckt 
hat: auff das wir erkennen den warbaff? 
tigen Gott / vnnd in — warbeffeigen 

n bleiben. Difer iſt der warbafftig 
vnnd das ewig leben. Rinder huͤtend cuch 
vor den abgoͤttern bildern] Amen. 


Das ende der erſten Epiſtel / oder 
anonicken Johannis. 


Die 


h) 
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S.Johannis. 


Die ander ẽ piſtel 


Sant Dohannis. 
Das J. Capitel. 


Das wir vnderainander brůderliche liebe halten / vñ 
die gebor Gottes halten / in Chuftum glauben 

vnnd all meiden ſollen. 

Er Ehleiſter / der auſſerwel 

can fraiven vnnd jren Ein» 

dern Die ich lieb hab In der 







4 Ewarbait:ond nic allainich 


EEE baiterkant haben : 
der warhait willen/die in one bleibt / vnnd 
bey one fein würde in ervigkait. Es [ey mic 
euch die gnad / barmhertzigkait / frid / von 
Gott dem vatter / vnnd von dem en 
IHESV Chꝛiſto dem Sun des varters/ 
DB inder warbaitunndinder liebe. Ich bin 
Liebe. feer erfreior/ das Ich funden hab under dei 
nen Eindern:die in der warhait wandelen/ 

wie dann wir ain gebor vom vatter em⸗ 
pfangen haben. Vnd nu bit ich dich Fraiv/ 

nic als ain neingebor ſchreib ich dir / Son 

der das wir gehabt haben von anfang, 

Das wir ainanber lieben follen vnnd das 

iſt Ion liebe / das wir wandelen nach feinem 

ge ot. —3 

Das iſt aber das gebot / wie jhr gehoͤrt 
habt von anfang / indem felben ſolt ſhr 

C wandelen ‚Dann. pilverfürer feind in die 
ke welc kommen / die nit bekennen / das IH E⸗ 
* cbe g Vs Chritus in dem flaif kom̃en ſey⸗ 
Diſer iſt der verfuͤrer vnd der widerchriſt. 

Sehet euch füt / das je nit vetlierendt / was 

je gewürckt habt / ſonder vollẽ lobn empfa⸗ 

ber. Ain jetlicher der do abfelt vñ nit bleibt 

in der leer Chriſti / der hat nicht Gott den 

vatter. Wer in der leer bleibt / der hat beid / 

den vatter vnd den Sun. 

DD. Sojemande zü euch kompt Jondbeingt 
Beer dife leer nit den nemmen nit zů hauß / vnd 
Ger im gruͤßt in auch nit / dann wer Ihn grüße] der 
u has gemainfchafft mie feinen böfen wer, 
chen / Sehet ich habs euch zůuor gefagt/ 
das jr auff den tag des Herren nit zů ſchan⸗ 
ben werdt. Ich het euch vil zũ ſchreiben / a 


ber ich wolt nie durch zedelen und tindten/ 


ſonder ich hoff zů euch zů kommen / vnnd 


mündtlich mit euch reden / auff dad ever 
reivd volkommen ſey. Es gruͤſſen dich die 
inder deiner ſchweſter der au iten / 


———— 
ne Jeans ” 


Die dutt Epiſtel | 
Dohannis. 


Das J. Capitel. 


Wie man in warhait wandelen / den bzüdern dienen 
vnd wolrhün follen/ Don Diotrephes vnguůͤtig⸗ 
kait / vñ gůte geügfnuß von Demctrio · 


Er Eltiſte 
. Bato dem * 
licbſten / den 
ich lieb hab 
in der war⸗ 
hait Mein 
liebſter: ich 
thũ mein ge 
bet von al⸗ 
len / das dir 
wolgang / 
vñ geſundt 
ſeieſt / wie 
4 es dañ dei⸗ 
ner ——— Ich bin ſeer erfrect / da -C 
die bruͤder kumen vnnd zeügten von deis vr =" 
tier warhait / wie bu wandelſt in der wars 
hait. Ich hab Fain de gnad dañ die / wandte 
das ich hoͤr meine kinder in der wathait in der 
wandlen. | : warbait 
_ Meinlieber dus ehöftereivlich/ was du B 
thůſt an den bꝛuͤdern / vnd das felbig auch 
gegen den geſten / dic von deiner wathait 
zeugt haben vo: der ganzen ſamlung / vnd 
du haſt wolthan / Das du ſie gelaidt haſt 
wirdigklich vor Gott / dann vmb feine na⸗ 
mens willen ſeind fie außzogen / vnnd ha⸗ 
ben von den Haiden nichts genommen .· 
Sofollen wir nun ſoiche auffnemen / auff 
das wir der warhait gebülffen werden. 
ch het villeicht geſchuben / der gantzen 
ſamlung / aber Diorrephes / der vnder jhn c 
will der berft fein nim̃t one nit an] darum Diotres 
VVPu ü warn 
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hannẽ. 


D 


Deme⸗ 
trius 
kb» 


».Petiz. 


3 IHESVM Chrifl. 








* ! H 


vhes wei tvann ich kum / will ich ibn erinnern feiner 
der Jos werck die cr thůt / vmn 


d ereibe vnnũtze wort 
wider uns vnnd gleich als ober an dem nit 
gefettige/ninspt er die bruͤder felber nit an) 
vnnd werde Denen die fie auffnemen/onnd 

ſie auß der kirchen. Meinlieber volg 
nit nachdem böfen/fonder dem güre / Wer 


wol chůt / der iſt auß Gott / Wer übel thůt vnder 


der ſihet Bote nit / Hemetrius hat zeügnuß 
von jederman/und von der wathait / vnnd 
wir zeügen auch / vnnd du waiſt das unfer 
zeügnuß war iſt: Ich ber vil si ſchꝛeiben / 
aber ich wolt nie mit tindten vnd federn zů 
dir ſchreiben. Ich hoff aber / dich bald zů ſe 
oh er wir — mit — 

mit dir. Es gruͤſſen dich die 
—— die freünd jedẽ in ſonderhait. 


Das Ende der dꝛitten Epiſtel 
Sant Johannis. 


Die Epiſtel 
S, Zw. 


Das Is Capitel. 


Vd verfürung der ketzer / welcher verdamnuß gleich 

iſt / wie der boͤſen —— verdamnuß / vnd verder⸗ 

bung Sodome von Gomoꝛre / am Jungſtẽ gericht / 
wie auch noch dauon geſchꝛiben har. 


Poas aln knecht IHESV 
Cbpbꝛriſti / vnd ain bꝛůder Ja 
3813 obi / Den geliebten in Got 
TA RN em varrer [die do erhalten 
In x Ü 7 | 


pr ’ 


* 
ww * 


— 


Em 
A 


=. ond beruͤfft feind in IH E⸗ 
SV Chrillo/barmbersige 
Eait frid vnd liebe werd in euch erfüle. Jbe 
lieben / da ich allen fleiß that euch zũ ſchrei⸗ 
ben von dem gemainen hail / bin ich genoͤ⸗ 
tiget euch zů ſchrieben / vnd bit / das jt an 
dem glauben hindurch kempffet / der ain 
mal den hailigen fir geben iſt / dañ cs ſeind 
erlich menſchen neben einkommen (von de 
nen vor zeiten geſchriben iſt zů ſolchen pr» 
thail)bie ſeind gotloß / vnd ziehen die gnad 
Gottes auff die gailhait / vnd verleugnen 
den ainigen herrſcher vnnd vnſern Herren 


Ich will euch aber erinnern I das br als 


| * * 


les wißt auff ain mal / naͤmlich das H F Sr 
SV S/da er dem volck auß dem land da 


\ 


pten halff / zům andern mal wre —* | 
die da nirglaubten. Anch die Engel dieje 


fürfenehumb nit behielten / fonder verliefr 
fen jre behauſung / hat er behalten zům ger 
richt des groſſen tags mit ewigen banden 

nder der tunckelhait. Wie auch Sodoma Gay 
und Gomoꝛra vnnd die vmbligende ftäde « 
die gleicher weiß wie diſe / jre unzucht habe} 
vnnd ainem andern flaiſch nachgangen / 
vnnd zům exempel geſetzt ſeind / vnnd ar 
gen bes ewigen feürs pein. Deſſelben glei⸗ 
chen beflecken auch —* flaiſch I verach ⸗ 
ten bie bersfchafften/ vnnd leſtern die male 

n. 

So doch Michael ber Ertzengd /da er deht 
mit dem teüfftl zancker win Ach beredt über 
dem leichnam Moyft / nit thoiſt fellen das 
vrtail der verleſterung ſonder ſprach. Die 
Herꝛ gebiet dir. Diſe aber) was fie nit wifr 

en] vetleſtern fie/was fie aber natütlich er ⸗ 
nen wie Die vnuernüfftigen ebier darin g 
verderben ſie ſich / Wee inen ‚dann fiefeind 
durch der lohn im jtthumb des Balaame| Yinx: 
vñ feind getrettẽ indie aufftůt Chose.Dife 
feind on in ſren fpeifen vnnd wollo 
ben / on forcht I ſich felber waidend / wol, 
een on waffer/die von bem wind omb gu 
eriben werden / Eall vnnd vnfruchtbat 
bervm / zwalmal erſt orben / vnnd auß ge⸗ 
—— waͤllen an it aigẽ 
and auß ſcheümen / welchen 
leen ijt / die waͤll der finſternuß in ewig Ent 
kait. Eo hat aber von jnen auch weihgu I 
ſagt Enoch der fibend von Adam / vnd gt » 
ſprochen / Sibe / der rer kompt mie vil 
tanfent hailigen geriche zůhalten wider jv 
derman / vnd zů ſtraffen all goclofen vmb 
alle werck jres gotloſen wandels / damit fit 
Gott enegegen gehandeit haben / und vmb 
alles das hart / das die gotloſen ſonder ge⸗ 
redt haben wider Gott. 

Dife ſeind murmlerrverkleger / die nach 
jren lůſten wandelen / vnnd jhe mund redt 
eitel hoff art / vnnd ver halten dieperfonen d 
vmb nur willen / Ir aber meine liben / ik Zar 
eingedenck der woit / die zůnor geſagt ſcind mir. 
von den Apoſtelen vnſers Herren IHESV 
Chrifi]da fie euch ſagten / das zů der lage „Tot 
ten zeit werde verfporcer fein / die nach ſten 
aigen lüften wandelen in aim vngoͤtlichen 
leben / die ſeind / die do Te lid) per 

" 


‘ 








n Ze 
den weg Cain gangen / vñ feinde verſchüt dat | 
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wie offenbarung Johannis, 5 
: : J ex j 








flaiſchlich / vnd die Eainen gaiſt haben. 
Faber / meine lieben / erbaior euch ſelbs mir 
auff vnſern aller bailigftenglaubendurh Wim —7 
igen gaiſt: vnd betet: und behaltet Thaf̃ / bie 
euch in der liebe Gottes / wartend auff die im Bor ge» 
barmbergigkait vnſers Deren IHESV aa 
Chꝛiſti zum ewigen leben / vñ ſtraffend die — — 
da yerurtailt ſeind Jihene aber erretend / vnd ven Eunde 
rucker fie auß dem feior/der andern aber er 35 machen: 
barint euch mic forcht / vnnd haffend| auch us 
den befleckten rock des flaifche. _ Fürs gefche 
¶ Dem aber der euch Ean behuͤtẽ on ſünd / u 
dñ flellen für dz angefiche feiner bersligkaie batfle ange 
vnbefleckt mit freüden / auff diesäkunfe N zaige Jonnb 
onfers Herren HES V Cheiffi dem aints eſande durch feinen Lngel 55 feinem 
gen Bort unnd vnſerm ſeligmacher durch —* Yohannes / der beseüge bat das 
— Kein IHESVM yon / füy preiß wort Gottes / vnd die zeügknuß vonIH E⸗Chuſtus 
und mauſtat / vnd reich und macht nů von gy Chuiſto / was er gefeben hat. Selig iſt / 


aller welt vnd zů ewigkait / Amen. der da lißt / vnd die da hoͤren die wort dilee 
Das ende der Epiſtel Inde. weiſſagung / vnd behalten was drinnen ge⸗ 
ſchriben iſt / dann die zeit iſt nahe. 
Johannes den ſiben kirchen inn Aſta/ 
IE Ö en arung Gnad fey mie euch vnd frid / von dem der 
Sa et J han 6 des da iſt / vnd Lan — — — —* 
N) wirdt / vnd von ben fi aiſtern / die da 
ge ri feind vos feinem ſtũl unnd von IHE SV > 
z Cheifto/ welcher iſt der zreib zeüg vnd erſt 87 
Das I. C apitel. pe von. er m. ain Seit aller 9 
nnes ſchreibet ſiben Rirdhen / wie er im unig auff erben / ber uno geliebe vnd ge» Lich. 5. 
———— / * geſtalt — waͤſchen bat von den ſünden mit (einem d» 
weßt/vnd wag cr zü jm gercdt habe, blůt / vnd bat uns gemacht zů aim reich vñ Pet i. 
: SNURT777 298 Priefteen vor Dose und feinem Datece] 1.355... 
dem felbigen (ey Ehr vñ gewale Don ewig >. 
kait 35 ewigkait / Amen, Jfai s.c. 
Siheer kumpt mic den wolden / vnd es Marz4 
ma werden sbnfeben alleangen / vnnd die jhn Fude ” 
S geſtochen haben / vnnd werden über ibn 
: hewlen alle gefchleche der erden / Ja Amemn / Inf. zıb 
Ich bin das A / vnnd das D Ibır anfang Im krie 
onnd das end / fpeiche der Kders/der da en 
vnd der da war / vnd ber da kummen wire mens, 
allmechtig. * der ictzte 
Ich Johannes / eüer brũder vnnd mie o da⸗ 
genoß añ truͤbſal und am reich pro ander“: 
an in Chꝛiſto IHESV war in der Fur sr — 
aln Pathmos vmb des wort Gotes wille / 
vn der zeügknuß IIESV Jich war im gaift 
am Suntag / vnnd böst hinder mie ain 
oſſe ſtimme J-alg ainer —— die 
(raw! Das du fiheft das |chzeib inn ain C 
Ach tmd End es den fiber Eiechen in Aſta Suntag 


? gen Epbefon/und gen Smyrnen / vnnd er * 


gen Pergamon / vnd gen Thyatiras / vnnd 3 
ru; am Don üij gen” seit? 








..  wieAffenbarung 


gen am. / vnd thů die erſte werck / wo aber nit / 

Vnnd ich wandt mich vmb / zů ſehen wirdt ich dir kum̃en bald / vnd dein leüch ⸗ 

nach der ſtim̃ / die mit mir redt / vnnd als ter bewegen von feiner ſtadt / wo du nicht 

ich mich wandt ſahe ich fiben gulden leüch / thůſt / Aber das haſt du / das du die 

ter / mitten vnder den leüchtern ain / der 

war gleich dem Sun des menſchen / vnnd 

war angerhan / mir ainem langen leinen 

klaid / biß auff die füß/ / vnnd begürt omb 

die bruſt mit ainem gulden gürtel / fein 

Chriſtas haupt aber vnnd fein har war weiß / wie 

ain weiſſe woll / als der ſchnee / vnnd ſein 

‚augen wie feivr flam̃en / vnd ſein fuͤß / gleich 

wie ain ertz in ainem gluͤenden ofen / vnnd 

ein ſtim̃e wie ain groß waſſer rauſchen / vñ dein truͤbſai und armůt( du biſt aber reich) C 
fiben Stern in feiner rechten handt / vnd würdſt geleſtert von denen die da ſa⸗ 
vnd auß feinem mund gieng ain ſcharpff gen ‚fie ſeind Juden / vnd ſeindts nit / ſun⸗ 
zwayſchneidig ſchwerdt / vñ fein angeſicht der —— des Teüffels ſchůl / foͤrcht die vor 
leücht wie die hell Sonn in feiner krafft. der kainem / das du leiden wirft. Sihe dır 
Vnnd als ich in ſahe / fiel ich nider zů ſei Teüffel wirde erlich von euch In die gefeng 
nen fuͤſſen als ain todtet / vnnd er legt fein knuß werffen / auff das je verſůcht werd/ 
rechte hand auff mich / vnd ſprach zu mir / vnd werden truͤbſal haben schen tag Sty 
Iſa. arb fürcht die nicht / Ich bin der erſt vnnd der — big an den todt / ſo will ich dir dit 
er, ar· a· letſt / vnnd lebendig / ich war todt / rñ fihe kron des lebens geben. Wer oꝛen hat der 
ichlebe nun von ewigkait zů ewigkait / vñ hoͤr was der Gaiſt den kirchen ſagt / Wer 
hab die ſchlüſſel der hell vnnd des todts / uͤberwindt / dem folEain laid geſchehen von 
Schꝛeib was du geſehen haſt / vnd was da dem andern todt. 

Siben iſt/ vnd was darnach geſchehen ſoll / die ges 

—* haimnuß der ſiben ſtern / die du geſehẽ haſt 

in meiner Den I re * —* ——* 
leüchter / Die gulden ſtern ſeind En⸗ 

gel der ſiben kirchen / vnnd die ſiben leüch⸗ 

rer / ſeind die fiben Kirchen. 


gaiſt der Kirchen ſagt. Wer überwindt 
dena will ich zů eſſen geben won dem holtz 
aan One Ban Dunibeß meines 


D 


zwayſchneidend ſchwerdt. Ich waiß wo du 


teſt mein namen / vñnd haſt mein glauben 
nis verleügnet | vñ in diſen tagen Antipas 
mein getrewer gezeüg / der bey euch getoͤdt 
iſt / da der Teüffel wonet / Aber ich hab ain 


gen Sardis / vnnd Philadelphian / vnnd gedenck wo von du gefallen biſt / vnnd thů dm 
— Philadelphia er gefa 


werck der Nicolaiten haſſeſt / welche auch Nel⸗ 
ich haß. Wer oꝛen hat der hoͤre / was der lim 


ttes. 

Vnd dem Engel der kirchen zů Smit / 0... 
nen ſchꝛeib / das ſagt der erſt vnd der leiſt cd jr 
der do tod war / vnnd nun iebt / Ich waiß mc 


Vnd dem Engel der kirchen zů Perga D 
mon ſchreib / dz ſagt ber da hat ku = 
woneft/da des Teiffele in ifE / vnnd hal" 


Das 11. Capitel. 


Was Johannes den vier Birchen fi n ſolte / 


Namlich der kuchen züı Ephefo/zü 
zũ Pergamo/vndzü Thiaryras 


Elains wider dich / das du daſelbſt haft et⸗ 
lidy die da halten die leer Balaam weder „,,.. 
Balac leerer ain ergernuß auffeichten vor zu. 
den kindern von Iſrael / zů eſſen und un 


keüſchhait zůtreiben. Alfo haft du auch: die 


ander leer der Nicolaiten halten / Dethalbẽ 


Der Er Nd der Engel der kirchen zů Ephe forhü du auch bůß / wo aber nic / fo würd 
gel ephe fon ſchreib / Das fagederda helt die Ich dir bald kummen / vnd Eriegen mit ihn 
»- . fiber ſtern in feiner rechten / der do durch das ſchwerdt meines munds. Wer 

wandeit mitten vnnder den ſiben gulden oren hat der hoͤr / was der Gaiſt den Kir⸗ 


leüchtern:ich waiß deine werck vnnd arbait chen ſagt. Wer überwindt / dem willich zů 


und dein gedult / vnd das dus die boͤſen nicht eſſen geben von dem verboigen Hymoa⸗ 
tragen kanſt / Vnnd haſt verſůcht die / ſo brot / vnd willim geben ain weiſſen ſtain / 
da ſagen / fie ſeyen Apoſtel / vnd ſeinds nit / vnd auff dem ſtain ain neiven namen ge⸗ 
vnnd haft fie lugner erfunden / vnnd haſt ſchriben / welchen niemand kennt / dann der 
gedult / vnd übertregſt das vmb meines na jn empfacht 


mens willen / vnnd haſt nicht abgelaſſen. Vnnd dem Engel der kirchen zů Thia⸗ * er 
Aber ih hab wider dich ain wenig / das tyra ſchreib. Das fageder Sun Gott, / 


du die erſte lieb verlaffen baft, Darumb ſo der da augen has wie die flanımen des 


feine 


N 
022 


| 


— 


x fetvꝛe / vnnd feine gleich wie ertz / ich 
waiß deine werck / vnd glauben / vnd liebe/ 
ond dein dienſt und gedult / vnd deine leiſte 
$ werd mer dann der erſten. Aber ich hab 
ain klains wider dich /das du laßt das weib 
Jeſabel / die da fpeiche/fie fey ain Prophe⸗ 
sinn / leeren / vnnd verfuͤren meine Eneche/ 
vnkeuſchhait zů treiben / und goͤtzen opffer 
en. Vnd ich hab jr zeit geben / das fie ſolt 
Penitktʒ bůß thůn / vnd fie will nie ablaffen von jrer 
WMat.is vnkeüſchhait. Sihe / ich wirtf ſie ſam pt 
enns Seen ehebsedhern in ain bett / vnd in groſſe 
5 truͤbſal / wo ſie nit buͤßt jre werck / vnd ihre 
Paa . 7. kinder will ich des todts toͤdten / vnd ſollen 
Lie 17. erkennen all kirchen / dz ich bin / der die nie⸗ 
ven vnd hertzen erforſchet / vnnd wirdt ger 
* ben ainem jetlichen under euch nach fein 
J G wercken. 

Euch aber ſag ich vnd den andern / die 
zů Chiaryra —— nit haben ſolche leer / 
vnd die nit erbant haben die tieffe des teüf⸗ 
* fels (als ſie ſagẽ) ich will nit auff euch wer 
a . fin ain anderen laſt. Doch was Ihr habt/ 
R das halter biß das ich kum̃. Vnnd wer da 
* überwindt vnnd helt meine werck / biß ans 
end / dem will ich macht geben über die hai⸗ 
ee den, under ſoll fie regieren / mit eifen růten / 
*vnd wie ains haffners gefeß / werden ſie zer⸗ 
Ye brechen / wie auch ich ſolches von meine va 
ter empfangen hab / Dnd will in geben den 
morgenflen / Wer oꝛen hat der 

der Gaiſt den Eirchen ſagt. 


Das 111. Capitel. 


Was Johannes den andern dieien kirchen ſe chreiben 
folt/der kirchen zů Sardiß /der kirchen zü Phi⸗ 
ladelphia / vnd der kirchen zü Laodicca. 


5 4 Sa dem Engel der Kirchen zů 
4 Dear En 
F gel Sar 


dis. 
„ 


Gardis ſchreib. Das ſagt / der die fi 
ben Gaiſt Gottis hat / vnd die fiben 
ſtern / ich waiß deine werck / dañ du haſt den 
jr namen/das du lebſt / vnd biff tod Sey wa 
/ cker / vnd ſterck das ander / das ſunſt ſterben 


wird, Dann ich befind deine werck nit völ. 


lig ver Gott. So gedenck nun / wie du em⸗ 
pfangen vnd gehoͤrt haſt / und halte vnnd 

thů bůß / Dañ fo du nie würſt wachen / wirt 
— ich über dich kummen wie ain dieb / vnnd 
Inf. is · wirſt nit wiſſen woͤlche [und ich über dich 


Chefs kum̃en wirdt. Aber du haft etlich wenig na 
cnnmen in Sardis/die nit jre Elaider befuldele 
haben / vnnd fie werden mir mie wandeln 


4 


5,3obannis. 


hoͤr / was 


CXXI 


in weiſſer klaldung / dañ ſte ſeindts werdt / 2. Pet.⸗ 
Wer uberwindt / der ſoll alſo mit weiffen “ 
klaidern angelegt werden / vnnd ich wurd 

fein namen nie außtilgẽ auß dem bůch des » 
lebens / vnnd ich will fein namen beEennen: » 

vo: meinem Yatter / vnnd vor feinen En⸗ 
geln/ Wer oren harder hoͤre was der Gaiſt 
— kiechen 3ä Phil 

m Eng n zů a⸗ 

delphia ſchreib / das ſagt der hailig vnnd En 
der warbafftig / der da hat den ſclüſſel gel Phis 
Dauid / der —5* vnd niemand ſchleußt ladelphie 
zů / der zůſchlruͤßt vnd niemant chic auff. Jia e⸗.f 
Ich waıß deine werd / Sibe/ ich hab dir geb·ee . 
gr ain offenebür/wnndniemande ' 

an fie zůſchlieſſen / dann du haſt ain Elais’ ’ 
ne Eraffe / und haſt mein wort bebalcen/ Schlüſ⸗ 
vnnd haft mein namen niche verleügnet / (el Sa⸗ 
Sihe / ich würd geben / auß der Shůl Sa, ud. 
thane / die da ſagen fie ſeyen Juden / vnnd 
ſeinds nit / ſunder liegen | Sihe / ich will ſie 


f machen das fie kum̃en ſollen und anbetten 


zů deinen fuͤſſen / vnnd er kennen / das ich 
dich geliebt hab. 

Dieweildu haſt behalten das wort mei⸗ 
ner gedult / will ich auch dich halten vor der 
ſtund der verſůcung die kummen wirde 
über ber gantzen Welt kraiß / zůuer ſůchern 
die da wonen auff erden. Sihe / ich kuĩ 
bald / halt was du haſt / das niemandt dein 
Kron nem / Wer überwindt den will ich C 
machen zum pfeiler / in dem Tempel meis » 
nes Gottes / vnd foll niemer hinauß gan, 
vnd willauff in ſchreiben den namen mein” 
nes Gottes / vnd den namen des newen Hie 
ruſalem der ſtatt meines Gottes / die vom 
Himel hernider kumpt von meinem Gott / 
vnd meinen namen den neiven, Wer oren 
— böse / was der Gaiſt den Bierchen 

agt. 

Vnd dem Engel der Kirchen zů Lao⸗Ae 
dicea ſcheeib | Das ſage / Amen / der dicee, 
treiv vnnd warbafftig 3er; / wellicher iſt 
der anfang der Creaturens Gottes / Ich 
waiß deine werck / dann du weder Ealc 
nod warm biſt. Ach das du Ealc oder „ — 
warm I weyl du aber laiw biſt / güt, 
vnnd weder kalt noch warm / würde ich 
anfaben dich außzäwerffen auß meinem 
mund. Du ſprichſt ich bin reich vnd reich Reid» 
worden / vnnd darff nichtzit / vnnd waiſt / 
nicht / das du biſt jaͤmerlich vnnd erbaͤrm⸗ Arm. 
lich / arm / blind / vnnd bloß I Ich rath 
dir / das du goldt von mir kauffeſt / > 

mic 


Die O ffenbarung 
D dee bewert iſt / das du reich werdeſt / ich willdir zaigen / was bald 


hernach ge⸗ 

weiſſe klaider das nit ſchehen ſoll: vñ alſo bald war ich i 
Bere (band deiner a ib —* Here afene 2 
beine augen mis augen ſalb / das du ſchen auff dem fEül faß ainer vñ der da ſaß / war 


mügeſt. ich anzůſehen wie der ſtain Jaſpis / vnd 
Diosb Wolche ich lieb hab, die ſtraff vñ züch / Sarbisvnd ain regenbogen war d̃ den B 
Koch, eig ich/fo muͤhe dich nun / vnnd thů bůß / fEäl: gleich anzüfehen wie ain Smaragd / Lied 
Sihe ich ſtand vor der thür vnd klopff am: vñ vmb den ſtůl / waren vierundswaingigtm 
¶ So ſemand mein ſtim̃ bösen / vnd die thũr ſtůͤl/ vnnd auff den ſtuͤlen ſaſſen wierunds 
GOTT aufftbon wirdt / si dem würd ich eingon / waintzig Eirſlen mic weiflen Haidernan 
ftect en vnd das abendrmal mit ibm halten / vnnd gethan / vnndauffiren heüptern waten 
der thür ee mit mir. Wer überwindt / dem will ich guide Erone, 
geben mie mir auff meinem ſtůl zůſitzen / ¶ Vñ von dem ſtůl giengen auf blitz / vnd 
wie auch ich überwunden hab / vnd bin ge ſtim̃ vnd donner / vnd fiben brennend lamı 
ſeſſen mit meinen Vatter auf ſeinem ſtůl / * warcn vor dem ſtůl / welchs feind die fi 
"Wer osen hat / der hör / wasder Gaiſt den ben Gaiſt Gottes / vnnd vor dem (kl war Sim 
kirchen fagr. als ain glefe moͤr gleich dem Cheifkal/ und the 
— im — ey den Pi — c 
vol augen fornen vnd hinden / vn tt 
Das IIII. Capitel. thier war gleich ainem leven/und dasanı 
der thier gleich alnem kalb / vnnd das diitt 
Wie Johannes im gaiſt gefchen hat ain ftülim bi thier hat ain antlitz / wie ain menſch/ vnd 
mel/in was geftale Borz Darauff gefeflen/ vnd das vierde thier gleich ainen fliegende Id 
vnd zwaingig ſeſſel vmb den ſtuͤl / darauff faffen vice ler / vnnd der vierehieren barain jegkuc⸗ 
vndzwangig —— —— vice fecof flügel /onnd an Men vb ond inwens 
En dig waren fic voller augen/ondbertenkain 
rů tag und nacht / vnd ſprachen/ Halg IR“ 
Hailig Hailig iſt Gott der Herr⸗ der allı 
mechtig / der da war / vnd der da iſt / vnnd 
der da kummen wirdt. 

Vnd da die thier gaben pꝛeiß / eer / vnnd N 
benebeyang dem der da auff dem ſtůl ſaß/ (de 
der da lebt von ewigkait zů ewigkait / file u 
nider die vierundzwaintzig eltiſten für den) 
der da lebt von ewigkait zů ewigkait / vnnd 
warffen jre kron fuͤr den ſtůl / vñ ſpꝛachen 
Herz vnſer Gott / du biſt wirdig zů nemen 
pꝛeiß vnd eer vnd krafft / dann du haft alle 
ding geſchaffen / vnd darumb das du es al⸗ 
—*— haſt / warend ſie vnnd ſeind er / 

waffen. 


Das V. Eapied, 


hannes bat geſehen ain zůgeſchloſſen bũch / mir 
* Sigeln ver ſigelt / woͤ ms mocht 

- ET % * — —— rer 
AL PRIZE eciß fin ie vier the 
: a ER — ob/ch: vnd preiß fingen die vier thier / 


⸗ vier vnd zwaingig alten / vnd die 
groſſen ſcharen der Engeln⸗ 
Arnach ſahe ich / vnd ſihe / ain thür 
Thirim Singen nein bimel/ und die Nd ich ſahe in der rechten des / der . 
buncl, erſt ſtim̃ /die ich hose mit mir redẽ / auff dem ſtůl ſaß ain Bůw geſchu 1er 
als ain puſaunen / die ſprach / ſteig her auff / ben innwendig vnnd — 





S. Johannis. 


CXXII 


verſigelt mit ſiben ſigeln / vnnd ich ſahe ain — 
wer i ig auff zůthůn / vnn — ini 
. feine figel brechen; Vnnd niemande im Hy — rer ——— Pa So En 
nel noch auff Der erben /noch vnder deree ynder dem alrar der getSöten marterr 7 under Dam 


den / kund das bach auffthůn noch anfehe/ 
und ich wainet ſeer / das niemandt würdig 
erfunden ward das bůch auff zůthůn / no 
anzůſehen. 
DB Damd ainer von den Eleiſten ſprach zů 
ring mir / wain nit /fihe / Es bar überwunden 
der Loͤrb / der da iſt vom geſchlecht Juda / 
die wurtzel Dauid / auffzůthůn das bacb/ 
vnnd zerbrechen ſeine ſiben ſigel / Vnnd ſihe 
mitten im ſtůl vnd der vier thieren vnd mie 
ten vnder den eltiſtẽ / ſahe ich ſtan ain lamb 
als ob es erwürgt waͤr / das hett ſiben höre 
ner vnd fiben augen / welche ſeind die ſiben 
2 Gaiſt Gottes gefandeinalle iandt / es kam 
* vnd nam das bůch auf der rechten des der 
auff dem ſtůl ſaß. | 
N Vnd da es das Bůch auffthet / fielen die 
DSs läm vier thier vnnd vierundzwaintzig Eltiſten 
ü lin Bots für dz lamb / vnd hetten ain jerlicher harpf 
Ga ey fen und gulden ſchalen vol gůt gereichs/ 
'? Bailigen, WICHES feind Die gebeet der batligen/onnd 
= ſungen ainneiv lied vnnd ſprachen / Herr 
J du biſt würdig zůnemen das bůch vñ auff⸗ 
zůthůn feine ſigel ‚dann du biſt erwürgt⸗ 
dnd baſt vns Gott widerum b erkaufft mit 
deinem blůt auf allerlay geſwiecht / ññ zun 
m gen und volck / vnd nation / vnnd haſt vnns 
gemacht vnſerm Gott zů ainem reich vnd 
prieſtern / vnnd wir werden regnieren auff 


erde 
hoͤrt ain ſtim̃ viler 


ua aM u 


a 
a 


r n. 
Vnnd ich ſahe vnnd 
x Dan. 9. Engel vmb den ſtůl und vmb die thier vñ 
7 vmb die Elteſten ber / vnd jhr zal war vil 
tauſent mal tauſent / die ſprachen mir groſ 
Lob got fer ſtim̃ / das lamb das erwürge,/iff würd 
„tes uns zůnemen krafft und Gotthait / vnnd weiß, 
der der hait / vnd ſterck / vnd ehr / vnnd pꝛeiß / vnnd 
wen henedeyung / vnd all Creatur/die im bimel 
iſt / vnd auff erden I vnnd under der erden / 
vnd die im moͤt ſeind / vnnd ich hoͤrt das fie 
all fageen 35 dem der auff dem ſtãl ſaß vñ 
zů dem lamb. Benebeyung/ondehr/onnd 
ß / ond mache von ewigkalt zů ewig⸗ 
ait. Vnnd vier thier ſprachen Amen) 
vnd die vierundzwaintzig Eleiſten fielen 
nider / auff ſhr antlitz / vnnd betteten an 
den der da lebet von ewigkait zů ewigkait. 


drauff ſa 
ich he 


ſechßten andere graufamcding geſehen hat. 


IN 
ale ' N hy 


>> 
Er 
* 





‚= m | 
Men — 
Nd ich fahe / das / das lamb der fir X 
gel ains anffrber / vnnd ich bieder Or figel 
vier thier ains eo als mit ainer aufihen 
donner ſtim̃ / kum̃ vnd fihe 36 / vñ ich ſahe / 
vnd nam war / An weiß pferd und der da, 
rauff —— ain bogen vnd jm ward ge⸗ 
ben ain kron / vnnd er gieng auß geweltigs 
klich zů überwinden. 

Vnd da es das ander fgel auffthet / hoͤtt ze 
ich das ander thier ſagen / kum̃ / vnd ſihe sis, pferde 
und es gieng auß ain ander pferd/das war 
rott / vnd dem der darauff faß/ ward geben 
den frid zů nemen von der erden / vñ das ſt⸗ 
ſich vnderainander erwürgten / vnnd hm 
ward ain groß ſchwerdt geben. Vnd da es 
den dꝛitten ſigel auffthet / hoͤrt ich das dritt 
thier ſagen / Kum̃ vñ ſihe zů. Vñ ich ſahe⸗ 
vnd nim̃ war / ain ſchwartz pferdt / vnd der 
per ain wag in feiner hand / vnd 

ich wie ain (Elf mieten vnnder 





den vier thieren / ſagend / ain maß walten 
vmb ain pfenning: vnnd drey maß gerſten 
vmb ain pfenning / vnnd dem oͤl vnd wein 
chi kain laid. 

Vnd 


Die Offenbar 


Vnd bo es den vierdten figel auffthet/ 

On hoͤre ich die ſtim̃ des vierdten chiere ſagen / 
tod Rum̃ vnd fibe zů Vñ ſihe ain falb pferde] 

wis der drauff ſaß / des namen hieß der tod] 

vnd die hell volget im nach: vnnd im ward 

macht geben zů toͤdten auff den vier oͤrtern 

der erden mir dem ſchwerdt / und hunger⸗ 

> mie dem cod / vñ den vier thieren auff 

u 


Ze un — 





CVnnd da das lamb den fünfften figd 

Die 169 quffiher / ſahe ich vnder den ait ar die ſeelen 
mars; deren / die erwürget waren vmb das wort 
ter. Gottes willen und vmb der zeügknuß wil⸗ 
len die ſie hetten / vnd ſie ſchrien mit lauter 


ſtim̃: vnd ſprachen / Herr dus hailiger vnnd 


warhaffrtiger / wie lang richteſt du / vnd re⸗ 
cheſt nit vnſer blůt an denen / die auff erden 
wonen? Vnd in wurden geben/ainer jetli⸗ 
chen aln weiſſe ſtoll / onnd ward zů jhn ge⸗ 
fe t / das fie růcheten noch ain Elaine zeit⸗ 

ie das erfült wurden jhre mitknecht vnnd 
bruͤder / die auch ſollen noch ertoͤdt werden / 
gleich wie fie, 

D Vunnd ich fabedas es den ſechßten ſtgel 
Erdbi⸗ auffthet / vnd fihe/da ward ain groffer erd⸗ 
Fred bidem/und die Sunn ward ſchwartz | wie 
neder Ainbärin fach / vnd der Moͤn ward ganz 
Suüen. wie blůt / vnd die ſtern fielen von dem Hy⸗ 

mel auff die erden / gleich wie ain feigen⸗ 
baum ſeine feigen hinwürfft / wañ er von 
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ainem groſſen wind bewege wirdt / vñ der 


himel entwich wie ain eingewickelt buͤch / 
vnd alle berg und jnſulen wurden bewegt 
auß jren orten / vñ die künig auff erden vn 
die oͤberſten vñ die hauptleuůt / vñ die reiche] 
vnd die ſtarcken / vnd ulle knecht / vnnd alle 
freyen / ver borgen ſich in den klüfften vnnd 
felſen auff den bergen / vnd ſpꝛachen zů den ge 
bergen ond felfen/ Fallend auff vns / unnd , " 
verbergend uns vor dem angeliche des/der 1.:) 
auff dem fEül firse / vnnd vos dem zorn dis 
lambs / dann es ift Eummen der groß tag 
jres zorns / vnd war Ean beſtan! 


Das V IL, Capieel 


pas den vier ort Engeln der fünfft Engel geſagt / 
wie auß den zwoͤlff geſchlechten Iſrahd hundert 
vnd vier vnd viertzig tauſent / vñ noch vil groͤſ⸗ 
fire zal auß andern voͤlckern vnnd ge⸗ 
zungen bezaichnet ſeind · 


Nd darnach ſahe ich dier Engd 3 

ſtan auf den vier ecken der erden die Ve’ 

hielten die vier wind der erden auff /* 
das kain wind über die erden bließ / noch 
über das moͤr / noch über ainichen baum, 

Vnd ſahe ain andern Engel auffſteigen 

don der Sunnen auffgang /der hett das 
zaichen des lebendigen Gotts / vnnd [dty 
mit groſſer ſtim̃ zů den vier Engeln je 


x 


- Johannis. CXXI 
— — gekblaidt mit weiſſen ſtolen und palmen in 
BEN 328. - 5 ren haͤnden / helm mit Alam ſtim̃ / 
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= chen geben iſt zů beſchedigen die erden vnd 
das Mir. Vnd er air ſolt Eain ſca⸗ 


den thůn weder der erden/noch dem Moͤr / 
noch denbäumen / biß das wir bezaichen⸗ 
die knecht vnſers Gottes an ihren ſtirnen. 
Vnnd ich hoͤꝛt die zal deren / die bezaich⸗ 
net wurden, hundert vnnd vier vnnd vier⸗ 
tzig tauſent / die bezaichnet waren von al⸗ 
len geſchlechten der Einder von Iſrael von 
Zaichũg dem geſchlecht Juda zwoͤlff tauſent gezai⸗ 
Ser dies chent/ Vnnd von dem geſchlecht Ruben / 
ner Got zwölfftaufene gezaichnet / von dem ger 
Mb ſchlecht Bad / zwölf raufent esaichner/ 
Bon dem geſchlecht Afer / zwölf tauſent 
gezaichnet / Von dem geſchlecht Neptali/ 
woͤlff tauſent gezaichnet / von dem ge⸗ 
ſchlecht anal / zwoͤlff tauſent gezaich⸗ 
net, Von dem geſchlecht Simeon / zwoͤl 
taufent gezaichnet / Don dem eſchlecht 
LTein/ ʒwoͤiff tauſent gezaichnet / Von dem 
geſchlecht Iſachar / zwoͤlff tauſent gezaich⸗ 
ner Dondemgefbleche Zabulon / zwoͤlff 
rauſent gesaichnet / Don dem geſchlecht 
Ephra⸗ Jofepbe/zwölßtsaufene gezaichner/ Don 


we sr Hr De 
a u ee a I_ 


} 


„amiftnit dem geſchiecht Beniamin / zwölf tauſent 
San,  gesaichner. = 
n ¶ Darnach ſach ich ain groſſe ſchar / woͤl⸗ 


+ Yin grof ebe niemandt zelen Funde / auß allen Hai⸗ 
"fefbar den vnd gefcblechten vnd voͤlckern vñ zum 
der mars gen/ftünd vor dem thron vñ vordem lam̃ / 
"wre ; ! 


vnnd ſprachen / Hail ſey dem / der auff dern 

thron ſitzt / vnſerem Bote vnnd dem lam̃. 
Vnnd all Engel ſtůnden vmb den thron 

vnnd vmb die eltiſten vnnd vmb die vier 

ehier / vnd fielen vor dem thronnider auff , 

je angefiche/ vnd berrer Gott an, und ſpra⸗ = got 
cben/ Amen / Benedeiung vnnd klarhait / 
weißhait on danckſagung / ehr vnd krafft: 
vnnd ſterck ſey vnſerm Gott von ewigkait 
zů ewigkait / Amen, » 

Vnd es ant wurt der Zltifien ainer / vñ 

ſprach zů mir / Wer ſeind diſe / fo mic den 
weiſſen ſtolen anget han ſeind? Vñ wo her 

ſeind fie kommen: Vnd ich fpracb zů jhm/ ic —— 
Mein Herr / du waiſts. Vnnd er ſprach zů indlch 
mir / Diſe ſeind die / die da Eommen feind ,, 

auß groſſer truͤbſal / vnd haben gewafchen, , 

jre ſtolen / vnnd haben ſie durch weiſſet im,, 

bbᷣlůt des lam̃s: darumb feind ſie vor dem 

thron Gottes / vñ dienen jm tag vnd nacht 

in feinem cempel / vnd der auff dem thrꝛon 

fire würdt über in wonen / ſie wirdt hie mer Iſa. 49. 

hungern noch dürſten / es würds auch nit ⸗ 

auff fie fallen die Son oder jrgent ain hicz/ Inf· ꝛrb 

dann das lam̃ mirten im thron / wirbt fie 

regieren vnnd laitten zů den beunnen / ber 

waffer dee lebens / vñ Gott würde abtrück⸗ 

nen all thraͤn vonjrangen. 


Das V 111. Capitl 


Under dern fibenden ſigel hat Johannes gefehen fis 
ben Engel mit puſaunẽ / vñ ainen andern Engel mit 
ainem guldenen rauchfaß / vñ was gefcheben ıft/als 
dic erſten vier Engel jre pufaunen geblafen haben. 


YInd da es ben fibenden figel auff A 

thet / warbainffille in dern bimel 

bey ainer halben ſtund / vnnd ich Ok 
fach fiben Engel ſteen vor dem angeſicht hg 
Gottes / vnnd ihn wurden geben fiben pu⸗ nufzung 
faunen / Vnnd ain ander Engel Fam vnd 
trat bey den Altar / vnnd her ain gulden 
rauchfaß / vnnd jihm zů vauchen/vil übers 
ant wurt / das er von den gebeten aller hai⸗ 
ligen auff den gulden altar geben ſolt / der 
do ſteet vordemehron Gottes. Vnnd der Merck 
rauch des angezünten von den gebeten der fürbır ð 
haili dis auff von der handt des En⸗ aiuge. 
gels fü / vnnd der Engel nam das 
gulden rauchfaß vnnd fült es mie feive 

E£v vom 


» 


wie offenbarung 
Bvom altar / vnd warffs auff dieerden/ vud vnd dienache deffelbigen 
da geſchahen ſtĩ vnd donner vnnd blitz / ich ſach vnnd hoͤit ain ſtim ains Adlers dar Die. 
flog mitten durch den himel: Vnnd ſpꝛach 


vnd ain groß erdbidem. 





faunenberaitteten ſich zů puſaunen / vnnd 
der erſt Engel puſaunet / vnnd es ward ain 
hagel vnd —* mit blůt gemengt / vnd fiel 
auff erden / vñ das drit thail der erden ver⸗ 
brꝛant / vñ der drit thail der bAum verbiant: 
vnd alles grüen graß verbꝛant. 

C.Vnd der ander Engel puſaunet / vnd es 
fiel wie ain groſſer berg mit feior brennend 
ins Moͤr / vñ das drit thall des Moͤrs ward 

blůt / vnnd das drit thail der creaturen / ſo 
darinn waren / ſturben / vnd das drit thail 
der ſchiff gieng vnder. 

Wunder ¶ Vnnd der deit Engel puſaunet / vnd es 
fiel ain groſſer ſtern vom himel / der brañ 
wie ain fackel / vnnd fiel auff dao drit thail 
der waſſer ſtroͤm über die waſſer brunnen⸗ 
vnd der nam des ſterns haiſt wermůt / vnd 
der drit thail der waſſer ward zů wermůt / 
vil menſchen ſturben von iden waffern/ 
dann ſie waren bitter worden. Vnnd der 

D viert Engel puſaunet / vñ es ward geſchla⸗ 
gen das drit thail der Sonnen / vnnd das 
drit thail des Mons / vnd das drit thail der 
ſtern / alſo / das jhr dritter thail verfinſtert 
ward / vñ der tag das dritte thail nice ſchiñ / 


gleichen, Vnnd 


mit lautter ſtim̃ / Wee / wee / wee / denen die 
auff erden wonen für den andern ſtim̃en / 
der dreier Engel / die noch puſaunen ſollen. 


Das I1X. Copitel. 


Was des fünfften vñ ſechſten Engels puſaunen ge⸗ 

würckt —— grauſam —— die * ge⸗ 
gepeinigt / vnd vier Engelin cauffge⸗ 
gr, vnd vil reütter die leüt * — 





I N u re 
—— 
es fünfft! Angel puſannet und 4 


ih ſach / das ain ſtern vom bimd £ın 
gefallen war auff die erden’ vnd jm 
ward geben der ſchlüſſel zum brunnen des 
abgrundts / vñ er thet den bꝛunnen des ab / 
grunds auff / vñ der rauch von dem brun⸗ 
nen ſtig herauff gleich wie ain rauch ains 
offen ofens / vnd es ward verfinſiert die 
oñ / vnd der lufft von dẽ rauch des baum 
nen / vnd auß dem rauch kamen heüſchn / 
cken auff die erden] und jn ward mache gu 
ben: wie die fcospionen auff erden macht 
haben / vnd cs ward zů in gefage/das fie nit 
belaidigten das graß auff erden / noch Fain 
grüenes / noch Eain baum / fonder allain 
die menſchen / die nie haben das ax 


Johannis CXXI 

Gottes an jren ſtirnen / Vñ es ward jn be⸗ altare vor Gott / die ſprach zů dem En⸗ 
33 d folhen / das ſie nit toͤdten / ſonder queleten gel der die puſaunen het / Loͤßt auff die vier 
N fee 19 fünff Monar/ vnnd jhr qual war wieain Engel gebunden an dem groffen waffer 
Lu...) qual des fcorpions / wann er ain menſchen ſtrom Euphrates: vnd es wurden bie vier 

B flicbe / vnnd züden felbentagen die men: Engel loß / die berait waten auff ain (Fund 

ſchen den code ſůchen: vnd nie finden. Sie vnd auff ain tag und auffain Monat: vn 

werden begeren zů fferben / vnnd der todt auff ain ſar / das ſie toͤdten das drit thail der 
Sarns. b würdt von jn flichen. mrenſchen. Vnnd die zal des raiſigen zeügs Roß vñ 
Bews .  Pnddiebeiwfchreden waren gleich den war zwaintzig canfent mal zehen tauſent / reucr. 
(decken roſſen die zům ſtreit berait ſeind / vnd auff vnd ich hoͤrt jr zal / vnd alſo 63 ich die roß 

jhrem haubt wie kronen dem gold gleich/ im geſicht / vnd die darauff ſaſſen / die het⸗ 

vnd jhr antlitz gleich der menſchen antlitz: ten feiorige vnnd blawe ſchwefeliſche pan⸗ 

vnd hetten bar wie weiber har / vnnd jr zen tzzer / vnnd die haͤubt der roß / wie die haͤubt 

waren wie die zen der Loͤwen / vnnd het⸗ der Loͤwwen / vnnd auß ihrem mund gieng 

ten pantzzer wie eiſen pantzer / vnd das raſ⸗ ferr / vnd rauch / wi ſchwefel. Di von dĩ⸗ 

felen jrer flügel wie das raſſelen an dem wa fen dreien ward ertoͤdt das drit thall der 

gen / ſo von vil roſſen gezogen in krieg lauf⸗ menſchen / von dem feior vnnd rauch vnd 

fen / vñ hetten ſchwentz gleich den ſcorpion / ſchwefel / der auß jrem mund gieng / dann 

vnnd es waren ſtachelen an ihren ſchwen⸗ die mache ber pferd war in jrem mund / vñ 

tzen / vnnd ſhr mache war zů belaidigen die jhre ſchwentz waren gleich den ſchlangen / 

menſchen fünff Monat / vnnd herren über vnd haͤtten haͤubter / vnnd mic den ſelbigen 

ſich ain künig / ain Engel auß de abgrund: cheten ſie ſchaden. 

des nam —4— auff Hedraiſch / Abbaddon / Vnnd die andern menſchen / die nit toͤde 

vñ auff Kriechiſch hat er den namẽ wurden von diſen plagen / noch bůß thaͤt⸗ 

€ lion / vnd im Ratein haiſt er der verderber: ten fiir die werck jrer haͤndt / das ſie nit an⸗ 


Ain wee iſt hin / ſich es Eommen noch zway betten die teüffel vnnd guldene / ſilbere / oͤre 
ander wee nach dem. ſtain vnd hültze goͤtzen / woͤlche weder De 
— ehe A 

— — e nit gewüßt nire noch ſre 
berey / noch jre dieberey. — 


Da, Capitcel⸗ 


Wie Johannes ainen andern Engelgefehen hat mis 
ainem offenen büch/was er mus jm̃ geredt / vnd 


imdaffelbig bůch zů effen gegeben hat, 


O 1 ſach 2* —— 4 
ngel vom hera n / Der Eu 
5 = war - ee beElaide geln 5 — 
vnn regenbogen auff feinem haubt / 
vnnb fein antiitz war wie die Sonn/ vnnd 
fein füß wie ain fetore pfeil / vnnd eht het ana 
in feiner handt ain buͤchle auffgethan / vnd dere auf 
er ſetzt fein rechten fůß auff das Moͤr / vnd der erdt. 
den lincken auff die erden / vnud ſchry mic 
lautter ſtim̃ / wie ain Li bzüllend. Vnnd B 
da ehr ſchry redten ſiben donner jhre ſtim/ 
a 3 vnndich wolt ſie ſchreiben / da hoͤrt ich ain 
ſtim̃ vom himel ſagen zů mir / Merck allain 
VBnd der ſechſt Engel puſaunet / vnd ich bie ding / fo die ſiben donner geredt haben⸗ 
böse ain ſtĩ auß den vier ecken des gulden vnd beſchreib ſie nit. EEE 4 Pod 





— um — 


Die offenbarung 





Vnnd der Engel den ich fach ſteen auff 
dem Mör vñ auff der ei den / hůb fein hand 
auff gen himel / vnnd ſchwůr bey dem. der 
do lebt von ewigkait zů ewigkait / der do 
hat geſchaffen den himel vnnd was drin⸗ 

Dan. iꝛ pen ſt / vnd die erden / vnd was darinn iſt / 
c vnnd das Moͤr / vnnd was driunen iſt / das 
hinfür kain zeit mer ſein ſoll / ſonder in den 

tagen der ſtim̃ desfibenden Engels / wann 

er pufaunen würdt / fo ſoll vollender wer 

den die gehaimnuß Gottes / wie er har vers 
kündigt durch feine knecht vnnd Propber 


ten. 
Dꝛ bũch Vnnd ich hoͤꝛt ain ſtim von himel aber» 
eſſen. mal mit mir reden / vnnd ſagen / Gehe hin / 
nn das offen buͤchlein vonder handt des 
Eagels/ der auff dem Moͤr vnnd auff der 
erden ſteet. Vnd ich gieng hin zů dem En⸗ 
gel und ſprach / Gib mir das buͤchlein. Vnd 
er ſprach zů mir / Nim̃ hin das bůch vnnd 


verſchlinds / vnd es würdt dein bauch ver⸗ de 


bittern / aber in deinem mundt würdts ſuͤß 
fein wie hoͤnig. Vnnd ich nam das buͤchlein 
von der handt des Engels / vñ verſchlando 
vnd es war meinem mund wie ſuͤß hoͤnig. 
D Vnnd da ichs geſſen het / ward mein bauch 
Bycza verbittert. Vnd er ſprach zů mir / du můſt 
abermal weiſſagen den voͤlckern und Hai⸗ 
den vnd zungen / vnd vilen Künigen. 


Die der Tempel zertretten / zwen zeügen aufffi 
vnd weiſſagen / vom helliſchen thier —5 





Das XI. Capitd, | 


| 
graben ligen / vnd nach vierthalben tag wider⸗ 
umb lebendig werden ſollen ic. 


\ lan Wh T 
N P, . 
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mm 
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ne 
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Nd es ward mir aln rhor geben’ 7 

ainem ſtecken gleich / vnnd wurd zů Qu 

mir geſagt / Siehe auff / vnnd miß N | 
den tempel Gottes und den altar / und Die v'= | 
darinnen anbetten / Aber den innern Chor Be | 
des tempels würff —* vnd miß jn nit: ;, 
dann er iſt den Haiden geben / vnd die hall i· 
gen ſtat werden ſie zů tretten zwen vnnd 
diertzig monat / vnd Ich will meinen zway / zucn 
en zeügen geben / das ſie ſollen weiſſagen Pape 
tauſent zwaihundert vnnd ſechtzig tag / an in 
gethan mit ſecken / diſe —* ʒwen oͤlbaͤum 
vnnd ug leüchten / ſtehend vor dem Gott 

rerden. 


Vnd fo fie jemandt wolt beſchedigen/ ſo * 
würdt feior auß jrem mundgeen/vnwirt 4; ' 
verzern jr feind / vñ fo fie jemand wolt belat 
digen /der můß alfo toͤdt werde, Dife haben y 
macht den himel zůuerſchlieſſen / das es nit 
regne indentagen jrer weiflagung | on bar 
ben macht über das waſſer daſſelbig zů 
wandelen in blůt / vnnd (dlahen dic erden 
mit allerlay plagen ſo offt fie woͤllen. —* 


[9 
di 
% 


Jobannis. 


VVnd wañ fiedie zeügknuß vollendt bar 
ben / ſo würdt das thier / das auß dern abs 
grundt auffſteigt / mit Ihnen ſtreit halten⸗ 
enarter vnd würde fie überwinden / vnd würde fie 
der Pıos tödten / vnd jre leichnam werdenligenau 
pbeien. der gaſſen der groſſen ſtat / die do haiſt 
gaiſtlich die Sodoma vnnd Egypten / al⸗ 
da auch jr Herr creützigt iſt. Vnnd es wer⸗ 
den ſehen etlich von den geſchlechten vnnd 
voͤlckern vnd zungen jre leichnam drey tag 
vnd ain halben / vnnd werden jre leichnam 
nit laſſen in greber legen / vnnd die auff er⸗ 
den wonen werden ſich freiven über jn / vñ 
J wolleben / vnd ainander geſchenck ſenden / 
dañ diſe zwen Propheten queleten die auff 
erden wonten. 
CVnd nach dꝛeien tagen vnnd ain halben 
Vrſtend fuůr in fie der gaiſt des lebens von Bore/ 
der Pro⸗ yudfierrateenauff jre fuͤß / vnnd ain groſ⸗ 
ybeten. fe forche viel über die / die ſie ſahen / vnnd fie 
horten ain laute ſtimm vom bimel zů jhn 
ſagen / Steige herauff. Vnd fie ſtigen auff 
in den himel in ainem wolcken / vnnd es 
ſahen ſie jre feind. Vnd zů der ſelben ſtund 
ward ain groß erdbiden / vnnd das zehend 


— —4 7 


— 


wie 


— — — 


der erdbidung ſiben tauſent namen der 
menſchen / vnnd die andern wurden foͤrch⸗ 
tig / vnd gaben preiß dem Gott des himels. 
Das ander wee iſt hin / ſich das drit wee 


* ſchnel. 
nnd der fibend Engel puſaunet / vnnd 
es wurden groß ſtim̃ im himel / die ſpra⸗ 
chen / das reich diſer welt iſt worden vnſers 
Herren vnd ſeins Chriſtus. Vnd er würdt 
regnierẽ von ewigkait zů ewigkait / Amen. 
Vnd die vier vnnd zwaintʒig Eltiſten / die 
vor Goet auff ren ſtůlen ſaſſen / vielen ni⸗ 
der auff jhr angeſicht vnnd betten Bote 
an/onnd fpaacben/ Wir dancken die Kerze 
allmecheiger vnſer Got / der du biſt / vñ wa⸗ 
reſt / vnnd künfftig biſt / das du haſt ange⸗ 
nommen dein groſſe krafft / vnd haſt reg⸗ 
3* niert/ond die Maiden ſeind zornig worden/ 
f vnd es iſt kom̃en dein zorn und die Zeit der 
rodten / zů richten vn zů geben den lohn dei⸗ 
nen knechtẽ der Propheten / vñ den hailigel 
und den/die dein namen fürchten den klai⸗ 
sien vnd den groſſen / vnd außsürorten die/ 
| fo dieerden verderbr haben. Pi der tempel 
e Gottes ward auffgerhanim himel / vnnd 
f die Arch feines Teftaments ward geſehen⸗ 
‚ ‚Infeim Tempel/ vnd es gefi —— vnd 
ſtum̃ vnd erdbiden / vnnd ain groſſer hagel. 


— a ad In. 
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CXXIII 
Das XII. Capitel. 


Von der frawen / die mit der Sunnen beklaidet / den 

Mond vnder den fuͤſſen hat / vnd gebürt ainen Sun 

vom ſtreit / ſo Michael den pr trachen überwun 
den / vnd auß dern himmel geftoffen hat / wie ex 


die frawen auff erden anficht. 


thail der ſtatt fiel / vnnd wurden ertoͤdt in * 





Nd ens erſchin ain groß zaichen im X 
himel / ain weib mit der Sunnen be⸗ Marie 
klaidt / vnd der Moñ vnder jren fuͤſlob. 
ſen / vnd auff jrem haubt ain kron 
von zwoͤlff ſternen / vnd fie war ſchanger⸗ 
vñ ſchry / vñ war in kinds noͤten / vñ geque⸗ 
let das ſie gebar. Vnd es erſchin ainander Fr. 
zaichen im himel / vnd ſich ain groſſer ro⸗ 
ter Trach / der het ſiben haͤubter vnd zehen 
hoͤrner / vnnd auff ſeinen haͤuptern ſiben 
Eronen/ vnnd fein ſchwantz zoch den drꝛit⸗ Zit tad 
ng — des himelo / vnd warff ſie auff engel, 
er . 
Vnd der trach trat für das weib bie ge Chziftug 
beren ſolt / auff das er / wañ ſie geborn het / B 
je Eind verſchlünde / vnd fie gebar ain ſun 
ain maͤñlin / der do regieren ſolt all) Haiden 
mit ainer eiſen rhůten / und ihr kind ward Dieweil 
entruckt zů Gott vñ — thron / vñ das der Ans 
weib entfloch in die wuͤſten / da ſie het ain u 
or berait von Gott / das er fich dafelbfl er⸗ = 
nert tauſent zway hundert vñ ſechtzig tag, 
He ij Vnd 


— — — 


Vnnd es erhübfich ain groſſer ſtreit im 


S. Mi⸗ himel / Michael vnnd feine Engel ſtritten 


ſtreit mit 
demtr 
den. 


it dem trachen / vnd der trach ſtrit ſampt 
einen Engelen / vnd vermochten nicht / es 


ward auch hr ſtadt nit mer funden im hi⸗ 


mel / vnd der groß trach die alt ſchlang: die 
da haißt der Teüffel vnd Sathanas / ward 
aufßgeworffen / der die gantz welt verfuͤrt: 
vnd ward geworffen auff die erden / vnnd 
feine Engel wurden auch ſampt ibm aufs 
gerriben, 

Vnd ich hoͤꝛt ain groffe ſtim̃ vom himel 
die ſprach / Nun iſt das hail vnd die krafft 
vnd das reich vnſers Gottes worden / vnd 


die mache feines Chriſti / weil verworffen W 


iſt der verklaͤger vnſer bruͤder / der fie vers 
klagt tag vnd nacht vor Gott / vnd ſie ha⸗ 
ben ın über wundẽ durch das blůt des lem⸗ 
lins / vnd durch das wort ſeiner zeügknuß / 
vnnd haben nit geliebt jhr leben biß in den 


todt. Darumb frewet euch je himel vnd die 


drinnen wonen. Weh denen / die auff erden 


wonen vnd auff dem Moͤr / dann der teüf⸗ 
fel kompt zů euch hinab / vnd hat ain groſ⸗ 
ſen zorn. Dann er waißt das er klaine zeit 


hat. 
D Vnd da der trach ſach / das er verworf⸗ 


Diert 
halb jar. 


nd swhzeit/onndain 


fen war auff die erden / verfolger ehr das 
weib/die das männlin geborn het / vnnd es 
wurden dem weib zwen flügel geben von 
ainem groſſen Adler / das fie in die wuͤſte 
floͤg / an ir ort / da ſie ernert wiirde ain zeit: 
halbe zeit / vor dem 
angeſicht der ſchlangen / vnnd die ſchlang 
* nach dem weib auß jrem mund ain 
waſſer wie ain ſtrom / das ſie von dem waſ⸗ 
ſer vnder würdt / vnnd die erd halff 





Sr fkeigen / das ha fiben bäupr 
IP zer vndzehen hoͤner / vnd auf fün ⸗ 
hösnernfiben Eronen/vin auff feinen häupr MD 


Na Fr ib ſach ain thier anf dm 2 


teen waren gefebziben namenderlefferung” 


vn das thier das ich fach war gleicb ainem 
Sega vnd feine fuͤß als Beren fuͤß / vnnd 

— jener —— * vñ der 
trach gabe jn ſein vnd groſſe macht. 
Vnnd ich ſach ſeiner — aino / als wer 
es toͤdtlich wund / vnd ſein toͤdtliche wund 
ward hail / Vnnd der gantz erdboden vers 
wundert ſich des thiers / und betten auch an 


dem weib/ vnnd thet auff jren mund / vnd den trachen: der dem thier die macht gab/ 


verſchland den ſtram / den der trach auß 
ſeinem mund ſchoß / vnnd der trach wardt 
somig über das weib / vnnd gieng bin zũ⸗ 
ſtreiten mit den andern / von ſhrem ſamen 
die da Gottes gebot halten / vnd haben die 
sügEnugIHESV Chuiſti / vnnder ſtůnd 
an den ſand des Mäis, 


Das XIII. Copitel. 


—— —— 
"en mi pay ofen wäh 
w 
groffe wunder zaichen thet. 


vnd betten auch an das thier und ſpꝛachen / 
wer iſt dem thier gleich / vnnd wer kan mit 
jm kriegen! 
Vnnd es ward jhm geben ain mund ʒũ/ % 
„reden groß ding vnd leſterung / vnd wardt Ger 
jm geben mache zůhandlen zwen vñ wire dus 
sig monat lang/ vnnd es thet feinen mund tt 
auff zůr lefterung gegẽ Gott / zů leſtern fer 
nen namen / vnd ſeinen tabernackel vnd bie 
tm himel wonen / vnnd ward jm geben zů / 
ſtreiten mit den hailigen / vnnd ſie zů übers 
winden / vnnd im ward geben macht über 
alle geſchlecht vnd voͤlckern vnd zungen vñ 
Haiden / vnd es betteten diß thier anal ie 
auff erden wonen / der namen nit geſcu⸗ 
ben ſeind in dem bůch Bea lchene / do 


= = 


— I a9 


ee 4 


das erwür gt iſt don Anfang der welt. Nat 
C jemand oren der hoͤt / So jemand indie ger 
mir fendinuß fuͤrt / der wirt in gefaͤncknuß gan: 
ſe die fo jemand mic dem ſchwerdt toͤdt der můß 
Mmart# mic dem ſchwert töde werden. Hie iſt die ge 
(Be. 9, a dult und der glaub der bailigen. 
manzse  Ondich fabe ainander thier auff ſteigen 
a8 an von der erden/ vñ haͤtt zway hoͤrner gleich 
der ıhier wie ain lamb / vnd rede wieder trach / und 
es thaͤt all macht des erften chiers vor jm/ 
undes macht das die erd / vñ die drauff wo 
nenanberten das erſt thier / woͤlches toͤdli⸗ 
be wund hail worden war / vnd thůt groſ 
fe zaichen / das auch macht feiwr vom Dis 
mel fallen worden menſchen / vnnd verfuͤrt 
die auff erden wonen / vm̃ der zaichen wil⸗ 
len die Im geben ſeind zůt hůn vor dem thier 
vnd ſagt denen die auff erden wonen / das 
ſie dem thier ain bild machen ſollen / das die 
wunden des ſchwerdts haͤtt / vnd lebendig 
worden war. 
VBnd es ward im / bas er dern bil» 
D de deo chiers ain gaiſt gab / das des thiers 
bild.rede / und das cu machte / das / welche 
nit des thiers bild anbetteten ertoͤdt wur⸗ 
y we Fa den / und macht alle ſampt / die Elainen vnd 
groſſen / die reihen vndarmen⸗ die freyen 
" Ind knecht / das esinain malzaichen gab/ 
in ſhr rechte hand / oder an / hre ſtirn / das 
niemande kauffen oder verkauffen kan / er 
bab dann das malzaichen oder den namen 
Ser bes des thiers / oder die zal ſeines namen⸗o: Hie 
fzal. ſſ weißhait. Wer verſtand bar der übers 
leg die zal des t hiers / dann es iſt ain zal ains 
menſchen / vnd ſein zal iſt ſechßhundert vñ 
ſechß vnd ſechtzig. 


Das 1111. Capitel. 


Wie Johannes gefchen bat das lamb auff dem berg 
Syon/ vnd mit 2 bundert vier vnd viergig tau⸗ 
ſent onbeflechty vnnd etlich Engel darnach mir 
ſtim̃ vom himel / vnnd etliche mit ſicheln 

abzüſchneiden die ernde. 


INd ich ſahe / Vnd nim war ain lam̃ 
== a ſtůnd auffdem berg Sion / vnd mic 
a 


ie 


— 
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—— tauſent / die haͤten fein vnd ſeins vatters na⸗ 
gr men geſchriben / an jren ſtirnen / vnd hoͤret 
ain fl vom loimei als aines groſſen waſ⸗ 
Zu ſers / vñ wie ain ffir aine geoffen donners 
| vnd-die ſtim̃ dieich hoͤret / war ale der harpf 
fen ſpiler die auff Iren harpffen ſpilen vnd 


an 


ihm bundere vnd vier und viersig g 
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fingen wie ain neiven gſang / vor dem ſtůũl 
vnd vor den vier thieren vnd den Eltiſten / 


vnd niemandt kundt den geſang fingen/on „, 
die hundert vnnd vier vnd viersigtaufent ,, 
die erkauft feind vonder erden/ Dife feinde ,, 
die mie weiben nie beſudelt find / dann fie ,, 
feindt jungkfraiven / und volgen dem lat „, 
nach / wo es hin gat / Dife ſeind erkaufft 
auf den menſchen / zů erſtlingen / Gott und 
dem lam / vnd in jrem mund iſt kain lugen 
funden / dann fie find vor dem thꝛon Got⸗ 
tes on mackel. 


Vnd ich ſahe ain andern Engel fliegen B 
mitten durch den himel der haͤtte ain ewig Der En 
Enangelion / zů verkündigen denen / die gel pꝛe⸗ 
aufferden wonen / vnd allen Haiden vnnd IE , 
gefchlechten vnd zungen vnd voͤlckern: vnd 

prach mit lauter ſtim̃ / foͤrchtend Bor vnd 
gebe ibm den pꝛeiß / dann die ſtund ſeins ge⸗ 
richesift kum̃en / vnd bettet an, den / der ger pp, 15 
macht hat Himel vnd erden vnd moͤr / vnd se 
die waſſerbrunn. Vnnd ain ander En⸗ Efazıc 
el volge nach / der ſprach / ſie iſt gefallen/ — 
fie iſt gefallen / Babylon die grofjeftare, Fedrlö 
welche von dem wein des zorns jrer vnkeü oefallen⸗ 
ſchait / getrenckt har alle voͤlcker. 

Vnd der diitt Engel volget diſen nach/ 
und ſprach mie lauter ſtim̃ / ſo Jemand das 
ebier anbettet vnd fein bild / vnd nimt Das 

Er» ii nad 


Die offenbarung 


malsaichen an feine ſtirn ober in ſein hand ¶ Vnnd ain ander gieng anf dem 
der wirdt von dem wein des zorn Gottes tempel im himel / ber haͤtt auch ain 
trincken / der gemengt vnd lauter iſt in dem fe ſichel / vnnd ain ander King Crſtu 
kelch feines zorns / vnd wirdt gequelet wer⸗ dem altar / der haͤtt macht über das fein, ma da 
€ den mit feve vnd ſchweffei vor den hailige vr rufft mit groſſem geſchray zů dem ð die Mh 
zZor Engeln vnd vor dem lanib. Vnd der rauch ſichel haͤtt / vnd ſpprach | ſchlag an mic dei⸗ 
Gottes. jhrer qual wirdt auff ſteigen von ewxigkait ner ſcharpfe ſichei / win ſchneid bie reben auf 
zů ewigkait / vnd ſie haben kain růc⸗ we⸗ der erden / dann jr dꝛawben ſeind reiſf On 
der tag nocht nacht / die das thier anbettet der Engel ſchlůg an mit ſeiner ſichel an die 
vnd fein bild vnd die fo ſein malzaichen an erden / vnd ſchneid den weinberg der erden] 
genummen haben, ie iſt gedult der haili⸗ vnd warff ſie in die groſſe burtendessoms 
gen / die da halten die gebott Gottes / vnnd Gottes / vnd der butt ward auſſer derſtatt 
den glauben IIESV. getretten / vnd das blůt gieng von dem bus 
es ten biß an die zeüm der pferd / durch raus 
g fene ſechß hundert feld wege. 


Das KV, Copitel. 


Donden die hailigen Gort vñ 
—* Ph erde letſten —— 
fiben guldinc ſchalen vol zoꝛn Gortes. 


Nd ich ſahe ain ander zaichenimbiy | 
mel / dz war groß vnd wunderſam / 
fiben Engel die häcten die letſten fi 

ben plagen] dann mir den felbigenift volen 

der der zorn Gottes vnd ſahe / als ain 








— RR moͤr mic feior gemengt / und die den ſigbe⸗ 
nz halten haͤtten an dem thier / vnd feinem bild 
vnd ſeines namens zal / das ſie ſtůnden 
| er 
en/ vñ fangen das gefars/ dz g op 
— ——— 
lambo / vnnd ſpꝛachen / Groß vnd wunder 
ſam ſeind deine werck Her: allmechtiger 
IE SAS Gott / gerecht und warhafſtig ſeind beine 
el Weg du kunig der ewigkalt / wer ſolte dich 
— — ni forchtẽ Herr/ vñ deinen namen pꝛeiſen⸗ 
Vnd ich hoͤꝛt aln ſtim vom himel zů mir dañ du biſt allain guͤtig / dann alle Haiden Fe! 
ſagen / ſchreib: Selig ſeind die todten / die ln werdẽ kom̃en vñ anbeten vor deinem ange 
dem Herrꝛn ſterben / vnd nun an jetzt ſpricht ſicht / dañ dein gericht ſeind ofenbar wordt, 
Mer der gaſt / dasfierüivenvonjhrerarbait/ Dar nach ſabe ich / vnd fihe/da warbauf C 
werd, dann jhr werd volgen jhn nach / Vnd ich than der tempel des tabernackels der zeüg Fr 
ſahe / vnd ſihe / ain weiffe wolcken / vnd auf knuß im Himel / vnd es giengenaußde tem" 
dem wolcken ſitzen ain / der gleich war des pel fiben Engel / die haͤtten ſiben plag: vnd 
menſchen Sun / der haͤtt ain guldene kron waren geklaidt mic rainer vnd gleüſ 
auff ſeinem haubt / vnnd in feiner hand ain ſtain / vnd vmb jr bruſt gegürt mit gulden 
ſcharpffe ſichel: Vñ ain ander Engel gieng gürtlen / vnd ains der vier chier / gab den fir 
auß dem tempel / der ſchey mit lauter ſtim̃ ben Engeln ſiben guldenẽ ſchale vol zoꝛns 
zů dem / der auf dem wolcken ſaß / ſchlag an Gottes / der da lebet von ewigkait zů ewig⸗ 
Joel. ʒ.cie deiner ſichein vnd fneid / die ſtund zů kait / vñ der tẽpel Gottes ward vol rauc⸗ 
erndten iſt kummen / dann die erndt der er⸗ vor der herrligkait Gottes vnnd vor feiner 
den iſt dürr worden / vnd der auff dem wol krafft / vnd niemand kundt in tempel gan⸗ 
cken ſaß / ſchlůg an mit ſeiner ſicheln an die biß das die ſiben plagen der fiben Engel 
erd / vnd erndte ſie ab. vollends wurden. Zr“ 


Johannis. CXXV 


| 1 len in die Sonnen / und es warb im geben Plagen 
Das XVI. Capitel. die menfcben 36 peinigen mie his vnd feäpr Inf 134 
r Wıc die fiben $Engeldic fiben ſchalen des zorn Bots 


—— —— ward haiß von groffer ru 
— * * unſt / vnnd leſterten den namen Gottes 
tes aufigegoffen/ond was jamers vñ pe m dar nn hr har über di fe plagen; Sierhären 
auch nie büß das ſie m die ebt gegeben haͤt⸗ 
. zen) Vñ der funfft Engel goß auf fein [ba 
len auffden fFül des thiers / vnnd fein reich 
ward verfinſtert / vnd ſie affen hr Bee 
vo: ſchmertzen vnd leſterten Gott / im Hi⸗ 
mel vor jren ſchmertzen / vnd vor jren wun⸗ 
den / vnd thaͤtten nic bůß für jre werck. 
Vnd der ſechßt Engel goß auß fein ſcha⸗ ¶ 
len auf den groſſen waſſerſtrõ Euphrates⸗ 
vnd trücknet auß fein waffer, auf dz berait 
wurd der weg / den künigen vom aufgang 
der ſonnen. Vñ ich ſahe auß dem mund des 
trachens / vnd auf dem mund deschiers/ 
vñ auf dem mund des falſchen Propberen 
aufgan drey vnrain Gaiſt / gleich den froͤ⸗ Falſch 
ſchẽ / dañ es ſeind gaiſt der reuzfel/die da zal Popbe⸗ 
chen chin vnd außgan wer den zů den Rü⸗ ven, 
nigen der gantzen erden ſie zůuerſamlen in 
den ſtreit ſenes groſſen tags Gottes des al⸗ 
mächtigen. Sihe ich kum̃ als ain dieb / Ser Su.⸗.a 
lig iſt dev da wachet vnd bewart feine klai⸗ Mb:24 
der / das er nit bloß wandel / vnd man ſeine 
ſchand ſehe / Vnd er wire ſie verſameln an Der 
ain oit / der da haißt auff Hebraiſch Arma 
geddon. 
Vnd der ſtbend Engel goß auß ſein ſcha D 
len in die lüfft / vnd es gieng auß ain groſſe 
ſtĩ von dem Tempel’ die prach auß dern 
thron. Es iſt geſchehen. Vnd cu wurden 
blitz vnd ſtimmen vnd donner / vnd ward 


auß gefolget / wider die groſſen Babylon. 


ib u x ar #5 
wen = Do gu + 





> A 
Sieſchal 
des 307 
eng got 


tempel die |prach zũ den fibe Angeln 


Hr id * groſſe ſtim auß dem 
gond bin vnnd gieſſet auß die fiben 


ſchalen dessoren Gottes auf die erden Di 
der erſt Engel geing hin vnd goß ſein ſcha⸗ 
len auß auf die erden / vnd die menſchen / die 
dz malzaichen des thiers haͤten / vnd die fein 
bild anbetten / warden hart vnnd übel vers 
wundt. Vnd der ander Engel soß auß feine 
ſchalen ins moͤr / vnd es ward blüt ains tod 
ten / vñ alle lebendige feel ſtarbẽ in dem moͤr. 
Diider dꝛitt Engel goß auß fein ſchalen in 
die waſſerſtromen / vnd in die waſſer bruñen 
vñ es ward blůt / vñ ich böse den Engel ð 
waſſer ſagen / Herr du biſt gerecht / der du 
biſt vnd der du wareſt hailig das du ſolchs 
vrtailt haſt / dañ ſie haben dz blůt der haili⸗ 
gen vnd der Propheten vergoſſen / vñ blůt 
baftu jn zů trincken geben / dann fie ſeinds 
werdt, Vnd ich hoͤret ain andern Engel ſa 
B gen’ Ja / Hetr allmechtiger Gott / dein ge⸗ 
richt ſeind warhafftig vnd gerecht. 

Vnd der vierdt Engel goß außſein ſcha⸗ 


ain groſſe erdbedung / als nie kain ſo groß 
erdbeden — ſeind der zeit / das die men⸗ 
ſchen auff erden gewont haben. Vnd auß Babyls 
deugr offen ſtat wurden diey thail / vnd die kelt. 
ſtaͤt der Hayden fielen, / vnnd Babylon der 
groſſen wardt gedacht vor Gott / jhr zů 
geben den kelch des weins der entrüſtung 
nes zorns / vnd all Inſuln ent flohen / vnd 

ain berg ward funden / vnnd ain groſſer 
hagel als ain zentner fiel võ himel auff die 
menſchen / vnd die menſchen leſterten Gott 
—* der plag des hagels / dan ſie ward ſeer 
groß. 


Das XVII. Copitel. 


Wie Johañi ain Engel die groſſe vnraine fraw 
en die * ;r —2 koͤpffe vnd ze 
ben hoͤrner haͤtte / vnd was diß alles — 

n 


iſt geweſen / vnd hſt nie / vnd wire aufffle, 

gen vom abgrunde / vnnd wirt gan indie 

verdamnuß / vñ es werdẽ ſich verwundern 

die auff erden wonen / deren namen nie gu | ; 

ſchꝛiben ſtan inn dem büch des lebens von | 

anfang der welt / wann fie feben dasthier, 

das es geweſen iſt / vnd mit iſt. Vnnd bie ff 

der fin / wer do verſtandt c 
Die fiben häupter, feind fiber berg/anff © | 

welchem das weib ſitzt / vnd feindfiben Ra | 

nig / fünff ſeind ge allen / vnnd ainer if, 

vnd der ander iſt noch nie kummen/ vnnd 

wann er kumpt / můß er ain Elaine zeit blei, 

ben/ Vnd das thier / das gewelen tfk,ynub 

nie iſt / das iſt auch die achr/ondiff von den 

fiben/ vnd gat indie verdamnuß ‚nnd die 

Sehen hoͤrner die du gefehen hafk/ das feind 

die zehen Rünig die das reich noch nitm 

pfangen haben / aber wie die Aünig wer 

den fie ain ſtundt mache empfahen nad 





dem chier / dife haben am mainung / vnnd 
werden je Eraft vñ macht gebendemtbier] 
& dife werden ſtreiten mit dem Lamb/onnd 
f das Kain wirt firüberwinden, dann eeift] KT 
1 Ndes kam ainer vondenfiben En⸗ ain Herr aller Kerzen / vnd ain Aünigab« 
Derdam gelts die bie fiben ſchalen haͤtten / vnd ler Rünig / pndmir jm die beruͤfften md Pi" | 
mung 3 redt mit mir / vnd ſprach / kum̃ ich & 


außerwoͤlten vnd em 1 
greſſen will dir zaigen das vrthaii der groſſen buͤ⸗ er ſpꝛach zů mir / die —— 
bibin. binzbie da auff vilen waffeen firse/ mir wol geſchen halt / da die buͤbin fire / [eind väl 

cher —— gerriben haben die Kü⸗ Sinn Arie — vnd Fra — 
nig auff erden, ner / die du geſehen 

nd die ſo auf erden wonẽ / ſeind trunckẽ chier die werden die bůͤbin vnn 

worden von dem wein jrer vnzucht / vnd er werden fie wſt machen und bloß / vnd wer 


das weib war beklaidt mir ſcharlach vnnd biß das volendt werden die wort Gottes / 
roſin farb / vnd über güldt mit gold vund 
B edlenftatnen vnd perlen⸗ vnd haͤtt ain gul⸗ groß ſtat / dieda⸗ reich ba über die Ai 

den Eelcb in der hand volgreivele vnd vn⸗ nigauff erben, 

Babylõ. —— — —— age ie 

en geſchriben namen der , 

— groß Babylon/diemätzerderum Das XVIII. Copitel. 
keüſchait vnd * ges ——— 
id) ſahe das weib truncken von lůt Babzlon gefallen / vnd vub iteeſu 
A vnnd von dem blůt der zeügen ——— —* 


HESV dere mild feer] " Tauflcür über fir gewane Do chen vo de 
IHE d ich verwundert mich ſcer ür über fie geweint/wndıe po⸗ 
TI ehe ln von Propheten gefiecpahen. 
Vnd der Engelfpachsimie/warumb __ 


Dr tbier yerwunderft du dich? 7 wiu dir fage die Nd darnach ſahe ich ainen andern d 
ð ya gehaimnuß von dem weib/ vnnd von dem Engel nider fteigen vom bimel] der 
Ar aufs Ebier Dasfie tregt / vñ bar fiben haͤupter vñ hat ain groffe mache: vnnd die erd 
ieguns · zehen hoͤrner / Das thier dz du geſehen haſt / ward erleücht von — 


PTR 


Pr 
22 
Dem 


za 


Johannis. 


ſchry auß gantzer mache/ und ſprach / Sie über ſie beklagen / die Künig auff erden / 


DEU He gefalle/fieiftgefalle Babylon die groß: 


a,2,,c vnd ain wonungder Teüffel worden / und 
Zırcz ainbebalenuß aller onrainen Baift/ vnnd 
ain behaltnuß aller vnrainer feindrfeliger 
voͤgel. Dann von dem wein des zoꝛns jrer 
vnzucht / haben gerruncken alle völcer/ 
vnnd die Küng auff erden baben mit ihr 
vnzucht triben / vnd die Eaufleüc der erden 
ſeind reich worden vor der krafft jrer gall⸗ 
hair. 

NVnd ich hoͤꝛt ainander ffir vom Pimel 
B die fpracb / gand auf von br mein volck⸗ 
= vnd werdend nic tailbaffrig ihrer ſünden / 
vnd nempt nit chail an jren plagen, dan ir 
„, fünd feind Eummen für den Himel / vnnd 
der Herr bar gedacht jhrer boßhait. Ber 
‚Auibe Sale ſie / wie fie euch bezalt hat / vnd machts 
die böft. yhr zwifaͤltig nach jren wercken / vnnd inn 
dem kelch darinn ſie euch eingeſchenckt hat 

€ mengt jhr zwifeltig ein / wie vil fie ſich her⸗ 

lich gemacht vnnd gail geweſen iſt / fo vil 
ſchenckt jr qual und laid ein. Dañ fie ſpricht 
in ſhrem hertzen / ich ſitz als ain Rünigin/ 


ba vnd wirds Eain wit we ſein / vnnd füle Fain 
fünd, laid / darumb werden jre plag auff aintag 
Haare | E 
BES 
AN 


Ü 





Fomender todt / laid / vnd hunger / vnd mie 

be wirt fie verbrant werden/dann ſtarck 
Gott der Herr / der ſie richten wirdt. 
Vnnd es werden ſie bewainen vnnd fich 


CXXVI 


die mit jhr vnkeüſchait vnnd luſt getriben 
haben / wann fie ſehen werdenden rauch 
jres brands / von fern ſtan / vmb der forcht 
willen jhrer qual / vnnd werden ſprechen / D 
wee / wee / die groß ſtat Babylon:die ſtarck Wee Ba 
ſtatt / auff ain ſtund iſt das gericht über ſie bylon. 
kommen / vnd die kaufleüt auff erden wer⸗ 
den über fie wainen vnnd laid tragen / das 
jhr wahr niemandt mer kauffen wirdt / die 
wabt des golds vnd ſilbers / vñ edel gſtains 
vnd die perlen / vnd weiſſe leinwat / vnd pur 
pur / vnd ſeiden / vnd rott ſcharlach / vnd 
allerlay thennen holtz / vnnd allerlay gefeß 
von helffenbain / vnnd alletlaygefeß / von 
edlen geftainen / von ertz / voneyfen/ von 
marmelftain / von Tynamet / von Amor 
mon; der wolriechende ding vnnd jalben/ 
vnd weirauch vnd wein vnd oͤl / vnd ſemeln 
vnd waitzen / vnd vich / vnd ſchaff / vnnd 
pferd vnd wagen / vnd der knecht / vnd ſee⸗ 
len der menſchen. 

Vnd die frücht / der begirligkait deiner E 
ſeel iſt von dir gewichen / vnnd alles was 
faißt und fürereflidy war iſt von dir gewi⸗ 
chen/ vnd werden je nit mer gefunden die 
dife ding Eauffen / Die von jrreich worden Mee 34 
feind/ werden von ferz ſtan / vm̃ der forche Prlon. 
willen ihr qual/ wainen vnnd Elagen fpres 
chend / wee / wee die groß ſtat /die beklaibe 
war mit ſeiden / vnd purpur vnd ſcharlach 
vnd überguldt war mit gold vnnd edel ge⸗ 
ſtain vnnd perlen / dann ınn ainer ſtund iſt 
verwuͤſt ſolche reichtumb. 

Vad alle ſchiff herren / vnnd alle die auff $ 
dem fee ſchiffen / vñ die ſchifleüt die im moͤr 
arbaiten / ſtůnden von ferrn und ſchryen / dz 
ſie jrs brands ſtat ſahen / vnd ſprachen / wer 
iſt gleich der groſſen ſtat? Vnd fie warffen 
ſtaub auf jr haͤupter on ſchryen / wainend/ 


vnd klagend / vnd ſprachend / wee / wee / die 


groß ſtat / in woͤlcher reich worden ſeind all 
die da ſchiff im moͤr haͤtten von frem gelc/ 
daun in ainer ſtund iſt ſie ver wuͤſt. 

Steiver euch über ſie hr Himel / vnd jyhr © 
hailigen / Apoſtel vnnd Pꝛopheten / dann — 
Gott hat ewer vrthail an jr gericht / Vnd für af un 
ain ſtarcker Engel hůb atn groſſen fEain böfen, 
auff alsain mülſtain / warff Jon ins moͤr / 
vnnd [prach / mir ainem ſoichem ſturm⸗ 
wirdt verworfſen die groß Babylon / vnnd 
fürt nit mehr erfunden werden / vnnd die 
ſtimme der harpffenſpiler / vnnd ſaiten ſpi⸗ 
ler / ſchalmeier und puſauner ſoll nit mer I 

ir 


Die offenbarung 


dir gehöͤꝛt werben: vnnd kain handwercks Alleluia. Vnd der rauch garauff vonenig 
man ainiges handwercks foll mer in dir er⸗ kait zů ewigkait / vnd die vier und zwai⸗ 
funden werden / vnnd die fl der mülin sig Eltiſten vnnd die vier thier fielen m⸗ 1 
ſoll nie mer in dir gehöre werden / vnd das der / vnd betteten an Gott / der auff dem || 


liecht der lucern wire nie merindir leuchte / thron ſaß / vnd ſprachen / Amen / Alduia, 
vnd die ſtim̃ des bꝛetrtigams vnd der bꝛaut 


Vnnd ain fi gieng von dem thion die | 
foll nie mer in dir gehoͤrt werden dann dein fprach | Sagt lob vnnſerm Gott alle fine | 
Eaufleiic waren Fürſten auff erden/ / dann bailigen vnd die in foͤrchten / baid Elain und 
durch dein zanberey feind verirrt worden 


groB. 
allewslcker / und das blärder Propberen/  Vnndichhöe ainffiiiainergroffen | 
vnd der bailigen iſt in jhr funden worben/ (char, vnd alsain ſtim̃ groffer / vnd 


vnd aller der /die anfferden erwürgt ſeind. als ain ſtim̃ ſtarcker donner / die ſpiachen / 
| | ——— 
r enommen / laßt vns freiven vn 
XIX Feölid any vnd jim den preiß geben, dann CH 
a nase 
(ob imel G ‚a; Weib hat ſi aie / vnd es ward jr [1 
pad are rent, an hehe —2* ſich anzüchünmie rainer vnnd gleiſſender Lu 
lambs : wie Chriſtus um himel auff aim weiſſen pferd weiſſer leinwat / Dann die weiß lein wat be d 
ſaß / wie er das thict vnd die falſchen Prꝛopheten deüt die rechtfertigung der hailigen. Vnd 
getoͤdt / vnd in feürigen ſee geworffen hats er ſprach zů mir / Schreib / felig ſand die 
— — zům abentmal ber hochzeit des lambs be⸗ 





r uͤft ſeind. Vnd er ſpꝛach zů mir / Diß feind 
warhafftige woꝛt — Vnd ich fiel fürn 
jn zů feinen fuͤſſen / jn anzüberten. Vnnd er Bi 
ſprach zů mir / Sihe zů / thů eo nit/ ichbin 
nein mitknecht / vnd deiner bruder / vnd du 
ren / die die zeügknuß IHESV haben: Bau 
ter Gott an / dann die zeügknuß IHESV if} 
der gaiſt der weiſſagung. 

Vnd ich ſahe den Himel auffgethan / vn € 
ſihe da ain weiß pferd / vñ der darauff ja: end 
hieß Treiv vnd Warhaftig / vnd richt und 
freie mie gerechtigkait / aber fine augen 
feind wie ain feiorflam / vnnd auff ſeinem 
baubt vil kronen / vnd hätt ain namen ges 
ſchriben den niemand wüßt dann er [dbe/ 
vnd war angerhan mit ainem klaid / dz mit 
blüc befpzenge war / vnnd ſein nam haiſt / gr... 
Gottes wort, Vnd im volger nach das bit ; 
im lhoimel auff weiffen —— angethan pfal. 
N X mit weiffer und rainer ieinwat. Vñ auf fe 

U WIE: nem mund gieng ain ſchwert / das auff bal⸗ — 1 
den feiten ſcharpff war /auffdaserdamie” 


e m - To 
ſchlieg die voͤlcker / vñ er wircfieregieremik | 
a bereit ä 


Arnach bözer ich ain ſtim̃ groffer 
Lob got 


rũten / vñ er trit die Fälcer des weins 
— wWaren im Himeln die ſprachen / des grim̃igen zorns des allmecrigen Bow 


des ra * 
ig, (ey vnſerm Gore / dann warhafftig vnd ger ynnd auff feiner hüfften / ai 
ET Techr (ind feine gericht / der do verurthailt Künig / vnd ain Herꝛ aller Herren 
bat die groffe vnzuchtigen frawen / woͤlche _ Vnd ich ſahe ain Engel in der Sonnen 
die erden mit jrer vnzucht verderbt / vñ hat ſtan / vnnd er ſchiy mit groſſer ſtim̃ / vnnd 
das blůt feiner knecht von jrer hand gero⸗ ſprach zů allen voͤgeln / die mitten vnder 
chen / Vnnd fie ſprachen zům andern mal / dem Fdimel fliegen’ Kumpt vnd — 


Alleluia / Oob vnd ehr vnd krafft tes / vnnd har geſchuben auf — * 


D euch zů dem gro 
hauptleüt / vnd das 


Verdam 
ung der 
falfben 
Prophes 
ten, 


Johannis, 


abendtmal Bottes/ 

das jr effend das flaifch der Rünig vñ der 
aifch der ſtarcken vñ 

der pferden/vnd der die darauff ſigen / vnd 
das flaiſch aller freien vnnd Enechren/baid 
der klainen vnd der groffen. Vnnd ich fach 
das thier vnd die Růnig auff erden/vni jre 
beer verfamler ainſtreit zů halten mir dem 
der auff dem pferd (aß un mir feinem her. 
Vnd das thier ward griffen/ vnnd mit 
im der falſch Prophet / der die zaichen thet 
vor jhm / durch woͤlche er verfuͤrt / die das 
mal zaichen des thiere namen / vnd die das 
bild des chiers anbereren/ lebendig wwurden 
dife baid in dem feürigen reich geworffen/ 
der mit ſchwefel brandt / vnnd die andern! 


feind erwürge mie dem ſchwert des | der 


AN 10 id (ad ain Engel vonfhimel 
ſteigen / der ber den (lüffel zum abs 


auff dem pferdt ſaß / das auß feinem munde 


| FH vnd alle vögel wurden fat von jrem 


Das RXRX. Capitel. 


Wie ain Engel den alten ſchlangen auff tauſent jar 
lang gebunden hat / wölde todten mit Chrifto ei 


giern/ wöldye mr dem teüffelın Sce dcs fewrs und 
ſchwefels geſtoſſen werden im legten gericht. 
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nde/ vñ ain groß ketten in feiner hand Der En 

—56 — * ſdlangen / 
wölde iſt der teüffel und der ſathanas / vñ fels 
bandt jn tauſent jar / vñ warff in in den ab 
grundt / vnd bandt in: vnnd verſigelt oben 
darauff das er nit mer verfuͤren ſolt das 
volck / biß das vollendt wurde tauſent jar/ 
vnnd darnach müß er loß werden ain klai⸗ 
ne zeit. 

Vnd ich ſach ſtůl / vnd fie ſatzten ſich da⸗ 
wo Br jn —— geben das — vnd 
die ſeelen der enthaͤupten vm̃ die zeügkn 
IHEBLV / vnd vmb das wort Gottes = 
len / vñ die nie anbetet hetten Das chier noch 
ſein bild / vnnd nit genom̃en hetten ſein mal 
zaichen an jre ſtirn / noch auff jr hande / di⸗ 
ſe lebten vnd regnirten mie Thriſto tauſent =: 
jar / Aber dieandern gerödten wurden nir " 
wider lebendig] biß das tauſent jar vollend 
wurden. Dißiffdic erſt aufferſtehung. Ser 
lig ift der vñ hailig / der thail har an der ers 
ſten aufferſtehung / über ſolche hat der an⸗ 
der todt kain macht / ſonder fie werde Prics 
fer Gottes und feines Cheiſti / vnd werden 
mic jm regniren tauſent jar. 

Vnnd wann tauſent jar vollende feind/ 
würde der farhanas loß werdenauß feiner 
gefengknuß / vnd würde außgeen zů verfũ Fra ss 
ren die voͤlcker in den vier deren der erden⸗ So⸗ er 
den Bog und Magog / vnd würdt fie vers Magog 
famlen in ainẽ ſtreit / woͤlcder zal iſt wieder C 
ſandt im Moͤr. nnd fie traͤtten auff die 
braite der erden / vnd vmbringten das heer⸗ 
läger der hailigen / vnd die geliebte ſtatt / vñ 
es fiel das fcior von Gott auß dem himel⸗ 
vnd verzert ſie. Vnd der teüffel der fie vers 
fuͤrt / ward geworffen in den fetorigen teich 
vol ſchweſels / da das thier vnd die faiſchen 
Pꝛopheten gequelet werden tag vnd nacht 


von ewigkatt zů ewigkait. 
Vnd ich ſach ain groſſen weiſſen thron / D 
ynnd den der drauff ſaß vor wilde ange⸗ Cheiſtus 


ſicht floch die erde vnnd der himel/ und m a lene 

ward kain ſtadt erfunden / vnd ich fach die bron. 

todten baid Bo vd Elain ſteen vor dem 

thꝛon / vnnd diebiicher wurden auffchon/ 

vnd ain ander bůch ward geoͤffnet / wölche 

iſt des lebens / vnnd die todten wurden ge⸗ 

richt nach der fi — in den buͤchern / naͤch 

Jren werden, vnnd das Moͤr gab die tod⸗ 

sen die deinnen waren / vnnd der todt vnnd 

bie hell gaben die todten bie deinnen waren / 

vnd fie wurden gericht ain jedrlicher nach 

fein wercten/ vñ der todt und die hell wur⸗ 
YVYy dm 


Die offenbarung 


. ben | In den feürigen teich DIE ‚ mir / Schreib | dam diſe won ſand gang 

Derans iſt der ander code. Vñ fo jemande nit ward gewiß vnd warha 

Sir todt erfunden gefebribe in dem büch des leben®/ ——— chuben € | 
vnnd | 


der ward geworffen in den feivrigen teich· ich bindas vnd das D,der 
D X X C vo — — nn vmb 

n ñ en 
e R6 l, apitel. ſunſt. Wer üb erwin er würte alles de⸗ 


Beſchꝛeibung der newen vnd himliſchen —— — a wien —— 


ruſalem / was freud darf iſt / wic die maur 
dament / vnd zwoͤlff pforten gebawet feind/; aber vnnd vnglaubigen / vnd verbanten/ 


— — 


ſe Bort erieticht ewigfludh- end rodrfchlegern, vnd onsüchrigen / vnd 
zanberern,vnnb abgöerifchen/ vnnd allen 
— lügnern, der thail würdt ſein in dem reich] 
—— der mir fee / vnnd ſch el bunt / woͤlcher 
—— der ander todt. 


Vnd es kam zũ mir ainer von den ſiben D 
Engeln / woͤlche die fiben ſchalen vol beiten | 
der legten fiben piagen / vnnd redt mit Mir Fon 9 

— * Fi das ik 


um gaift auff ain groſſen end hoben berg / 
vnd aigt mir die hailige ſtatt Heruſalem⸗ 
nider ſteigend auß dem hinel / vnnd ber’die 
durcieuchtigkait Gottes⸗ vnnd jhr liecht 
Aar gleich dem aller edliften ſtain als dem 
— vnd als ain Thuſtal / vnd het 
großwnnd hoc mauren/ vnnd her ʒwoͤlff 
honvnd auff den sboren xoiff Engel vñ 
namen geſchrlben / woͤlche ſeind die zwoͤl 
geſclecht der kinder von ira / VOM. up 
xy auffgang drey thoꝛ / Don Naternacht day funds 
Jchoꝛ/Von mittag dicythoꝛ / Vom nider / mont- 
ng drey tot | vnd die maur der ſtadt bet 
zwölf grendefeften! vnd in den felbigen die 


N And Der mir mir nee ber al SR 
en himel / vnnd rbowdaser die ſtatt meſſen ſol⸗ vnnd for 
n der erſt himel heoi vnd mauren / vnnd ftade ligt vier⸗ 





INdich —— —— 
i ainnewwe erden 
= r vnd die erft — / vnnd das ecket / vnd jr lengen iſt [0 — ã 


g 

Iſa 65. Moͤriſt jetzt nit mer. dich Jo⸗ Vnnd er map die ſtatt mit dem 
er hannes fach die hailigen flat / das nero Pie geil taufent felde wege / Die leng: > 
2 P&.5C yufalem vo himel herab ſteigend / von Gore braite vnd hoͤhe der ſtatt — 

zũ berait ale ain gezierte braut jrem mañ⸗ er maß jre manren/ hundert ' — 
Bing ñ ſ böse ain geoffe ſum von dem ebron] I len na der maß al — 
lemdie Diet prach Sich da den tabernachel Gottes die der Engel bat/ vnd der batp jrer — 
hatıge bey den menſcen vnd er würde beyinmwos ven war von piß / vñ die fadtvon 
frart.  nen/wndfle werden fein vold fein/ vnnd er ter gold gleich dem rainenglaß / vnn 
es ſelbs Gott mit n / wirdt jhr Gott ſein / vnd grundt der matten vnnd ſt 

.7.d Gor wirde abvotfeben all ehrenen von jrent (dymuckt mir edelẽ g erftgeun 
augen/onnd der code würdt nimmer fein/ war am Jafpis / der ander ——“ 
noch iaid / noch geſchray⸗ noch mertz der dut au ce / der vier 

Eſa. 4. würde mer fein/ die sim erſten vergangen Emaragdider fünrfe ain SP 
* find, Vnd der auff dem ehron ſaß —3 ſechſt ain Sardigjder ſwend alt Chr 
So. Sibeih mache alles ner. Vnnd er ſpꝛach adet ain Berill / der neündt ain —* 





Johannis. 
opraß / der ailfft ain "Selig if der da hele bie wort der weiffas 


fier / der zehen aih 
Hiacinth / der zwoͤlfft ain Ametiſt. 

Vnnd die ʒwoͤlff ho: waren zwoͤlff per⸗ 

Zwolff len / vñ ain jedtlich thor war von ainer per⸗ 

porten. len / vnd die gaſſen der ſtadt waren lautter 

goldt / als ain durchſcheinend glaß / vnd ich 

ſach kain tempel dariñ / dann der Herr der 
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gung in diſem bůch / vnnd ich Johannes/ 

der ſolchs geſehen vnd gehoͤrt hab / vnd da 

(dj geboͤrt und gefeben ber /fielich nider an - 
zůbeten zů den fuͤſſen des Engels / der mir Engd- 
follichesaigt. Vnd er zů mir / Sihe "" ande 
zů / thůs nit / dann ich bin dein mitknecht/en· 


Eſa.so. allmechtig Gott iſt ir tempel und das lam / vnd deiner bruͤder der Propheten / vnd des 


d. 


* % ligkait Gottes erleücht fie / vnnd jr lucern 


vnnd die ſtadt darff kainer Sonnen / noch ren] die da haltẽ die wort di 
des Mons / das ſie jr ſchein / dann die herr⸗ Bet Gott an. 


fer weiffagung/ 
zů mir / Zaig nit anbie C- 


1 


Vnnd er fpra 


iſt das lam. Vnnd die voͤlcker werden wan⸗ wort ber weiſſagung in diſem bůch dann,. 
delen in feinem liecht / vnnd bie Rünigauff Die zeit 


iſt nahe/ Wer belaidiget / der belai⸗ 


erden werden jre herrligkait vnnd eer indie dige fürter / vnd wer beſudelt iſt / der beſu⸗ —— 


ſelben bringen / vñ jre thor werden nit ver⸗ 
ſchloſſen des tags: dañ da wirdt kain nacht 
ſein / vnnd ſie werden die eher vnd glori der 
voͤlcker darein bringen / vnd würdt nit hin⸗ 
ein geen / jrgent ichtes befleckts / oder das ſo 
—— liegen yo onder allain 8 8 
geſchriben ſeind in dem lebendigen bů 
bes lams. | 


Das KXII. Copitel. 


Dom fluß des leben digẽ waſſers in mitel der gaſſen / 
da nim̃er nicht nacht iſt / wie nes wolt anbet⸗ 
ten den Engel / wer in die ſiat gehoͤrt / wer his 
* nauß / vnd das man diſer Prophecey nicht 
3 zů ſetzen noch abnemen ſoll. 
2 3 Nd er saige mir ain ſtrom̃ ains ler 
Ain bendigen waſſers klar wie ain Chri 
biuñ des ſtal: der gieng von dem ſtũl Gottes 
4 Acbendis, vnd des lamsmirtenauff jhr gaffen/onnd 
— auff baiden ſeitten des fEcoms ſtůnd boitz 
des lebens das trũg zwoͤlfferlay frücht / vñ 
gab ſein frücht all Monat / vnnd die bleter 
des holtz dientẽ zů der geſundthait der voͤl⸗ 
cker / vnd es würdt kain maledeit oder ver⸗ 
flůchtes mer fein / ſonder der ſtůl Gottes 
vnd des lams würdt drinnen ſein / vnd ſein 
knecht werben jm dienen vnd [eben ſein an⸗ 
ficht / vnd ſein nam würdt an jren ſtirnen 
n / vnnd würde kain nacht da ſein / vnnd 
Eſa ao. nicht bedürffen ainer leichten / ober des 
ð liechts der Sonnen / dann Gott der würdt 
ſie erleüchten / vñ ſie werden regnieren von 
ewigkait zů ewigkait. 
BVannd er ſprach zů mir / Diſe wort ſeind 
ns gewiß vnd warhafftig / vi Gott der 
ra der gaiſter der Propheten har geſand 


Engel anzüzaigen feinen knechtẽ / was 
ich kum̃ bald / 


n 
Ga geſchehen můß/ 


del ſich weiter / vnd wer rechtfertig iſt / der TOR 
rechtfertige ſich fürter / vnd wer hanig iſt gr; 4m 
der hatlige ſich noch mer. Sihe ihEom, er 44 
"bald / vnnd mein lon mie mir / zů geben ai⸗ «; 
nem jedtlichẽ nach [einen werdien/ Ich bin Su . 
das A vnnd das D/der anfang / vnnd das “'*" 
end / der erſt vnnd der lese; Selig ſeind / die 
da waͤſchen jre klaider in de blůt des laͤm⸗ 
leins / auff das Ihr mache ſey andern holtz 
deo lebens / vnnd das ſie durch die thür eins 
geen indie ſtadt / Dann hauſſen ſeind die Ketzer 
und, vnd die zauberer / vnd die vnrainen: merck. 
vnd die todtſchlaͤger / vñ die abgoͤttiſchen: 
vnd alle die lieb haben vnd thůn die lugen. 
AIc IH ES VS hab geſandt mein En⸗ 
‚ge; ſoichs euch zů zaigen in den Kirchen / Chuſtu⸗ 
ch bin die wurtzel vñ das geſchlecht Das Eſa.55. 
uids/ ain Elarer morgen ſtern / Vnnd ber * 
gaiſt vnd bie bsaior ſprach / Kom̃ / vñ wer 
es hoͤrt / der ſprech / kom̃ / vnd wen dürſt der 
kom̃ / vnd wer da will / der nem das waſſer 
des lebens vmb ſonſt. 

Ib aber allen / die bo bösen bie D 
wort der weiſſagung in diſem bůch / fo je⸗ 
mandt darz ů ſetzt / ſo würdt Gott zů ſetzen 
auff imdieplagen / ſo die in diſem bůch ge⸗ 
ſchuben ſtecn. Vnd ſo jemandt dauon thůt 
von den wortẽ dee bůchs diſer weiffagung/ Fſbun 
fo würde Gott abthůn fein thail von dem oy 
bůch des lebens vñ von der hailigen ſtadt meren. 
vnd von dem das in diſem bůch geſchriben 
ſteet. Es ſpricht der ſolchs zeügt / ja ich kom̃ 
bald / Amen / ja kom̃ ber IHESV. Die 
gnad vnſers Herꝛen IHES V Chriſti ſey 
mit euch alle AM EN. 


Das ende bie offenbarung Johannis des 
Euangeliſten vnd Cheologt, 


Yyyr U An 


— — — — — — —— — 


— — — — 


An Chꝛiſtlichen guͤtwilli⸗ 
gen vnd recht behertzten Eeſer. 


ches groſſe barmbersi d/der Yybel verteütſchung võ anfang des altẽ Tu 
Ay ee Teflament Emſers —— vnſer teũtſch gezogẽ: 


(© Shrber,Braffe,weißbate!peiß/benebeung/Rärche/lachaie fi Banhfagung 
L —— — —— OTTIvon ewigkait zů — 


Segen geendt iſt / vñ das meiw 
dich nie / ob etwa gantze wort des ——— — — — 


ch verwunder 
dert ſeind dan nichtegröffere acht id) dañ die autoritet ber Chriftlicben Kirchen: dar 
rum̃ ich. der — von der felbigen angenommen / nachgefolge: was Einſer auf des 

on verwandelt oder geändert/waich das vermaͤtckt / hab ichs aufs 


Eraſmi tranßlatio 
geworfen dan ain Chriſt ſoll der Kirchen Bybel glauben/nit jenem ober diſem / dañ fie 
nach Chriſto wie Paulus ſagt iff ain faul vnd beſtettung der warbait, Das werdder 
Bybei/ift mit allc müglichen fleiß / von anfang durch auf biß zů dem endegebeffert/vn 
J dz neiv zůgericht / nit anderſt / dañ von wort zů woꝛt / nach inbale der Correctur] 

iche der Zerwürdig Mochgelere Weilende/der: Joban Et Theologus / ſelbo aig⸗ 

ner handt im Text vñ bo neben am ort oder rand hin vñ wıder nach dem er⸗ 

fien Truck vor etlichen Jaren geſchriben vnnd verzaichner har  Sälıgküich 
geendet vn getruckt zů Ingolſtat / mit allẽ koſten vñ verlegung durch 
Alexander vnnd Sammel die Weiſſen horn gebräder/ in dem 
Jubel Jar / ais man zalt nach Chafht vn 
ſers Saͤligmachers geburt. 


155 8. 


Pr, 45. 


Arcum confringer,& concidet haſtam. 
Plauftra comburet igni, 





Ezechielis 2». 
Pexcutiam illis foedus pacis, pactum 
Gupkenuhtikch, 


CAXXIX 


Aufferhalb der Spbli- 
fen Buͤcher. 
Das Gebet ¶anaſſe. 


Das dꝛit Buͤch Machabeo⸗ 
rum der ſtreiter. | 


Die Epiftel Dauft zu 


ven 3.aodicenfern. 


8 85 


2 





was dit Büch 


Burn - an : ia ä . R 
Züdem Chꝛiſtlichen Eee ne aunen ie meriikn km 
. fevandtung bringẽ / andy Frolocken vm̃ den 


ergangnen ——— im ſm̃ / das 

S.Rieronymmus fereibtin der „vorrcd. der er auff das baͤldeſt zů jn kaͤme: Vndals er 

Bybel saber ſo dey den Kriechen das dit kam gen Hieruſalem / opfferet er dem aller 

büc gefundenysü volsehungder Lufton/aub dem groͤſten GOTT: vnd fagtdand/ und mas 
&efer z gür hab —— A er der ding mer dathet ; vermunderterar 
— — —— ber ſich des fleiß vnnd der zier an dem oꝛt / 


o vnd der ſchoͤne rüſtung des tempels. 
Das dt Buch Das 11. Copitel. 
| Ve nee 
| . te allen Pri di 
0.0 oa, Capuna. ln Dua6 
5 Dilapatoı / alser gewar ren allen / den hoͤchſten vñ das ain 


Je wol die Hailig Birch nit mer braucht: 
dann sway böcher der Machabeer / wie 





ſich nit: dann auch denen die auf den 










Phiapa ER" 
dm 2 —* ward durch kuntſchafter / mal im jar: Aber er mocht nit beredt wer⸗ 
—836 dns ihm etlicher laͤnder / die den / vñ vnangeſehẽ diß geſetz eier 


! ? I ebr beſeſſen / wäre atn ab» felber / vñ ſprach. Er můßt hineingeen: vnd 

— 2 * bꝛuch geſchehen von An⸗ ob ine ſchon ſolch eher nit vergundt wunsch) 
a ride hat er auff botten fo ſolts jm doch nie verfagt werdeniund er 
allen feine füßzeüg vn reitern: Nm auch frage vrſach / warum̃ Eainer jmniegewert 
mit jm fein [voefter Arſinoen / vñ zog auß herinalle Tempel zů gen De gegen 
biß an die ost nach Raphia:dan da heiten warend: aber ainer ſprach onweißlid 
jre zelt — [die mit Antlocho wa im / diß wurd im zů ainẽ boͤſen zaichẽ kom⸗ 
rend. Ainer aber Theodotus gedacht jhm / men: Vnd ob diß alſo geſchaͤch vmb gůter 
wie er aufffäslich handlete vnnd name die vrſach wegen / Sprach er noch woit er hi 
beſten waͤpner Prolomaiſch / die vnder {in nein geen/fie wolten oder wolenmit. _ 
warẽ / macht fich bey nacht in diezelt Pros . Aber die Pꝛrieſter angelege in jre Elaidäg 
lomei/als woit er jn allain ertoͤdten / vñ al⸗ fielen nider / vñ baten den groͤſten GOTT, 
Verꝛete⸗ ſo dem krieg ain end machen: Aber diſen das er ihn hilflich wäre in anlıgender nor; 
rey · ¶ Feret ainer Doſitheus genant / ain jun Dri⸗ vi verhinderte den fürſatz des doͤßlich ein, 
mili/ ain geborner Jud / er aber her veren⸗ false: Sie erfülten auch den tempel mut ger 
dert die grordnete geſatz / vñ ſich entfremdt ſchray vñ zaͤhern: vñ die in der ſtat blıbenn | 
von värterlidyer ordnung ; der hat ain waren/die wurden betriebt / vñ gengen he⸗ 
ſchlechten mañ nider gelege in die zelt der rauß / Vermainten etwas baimlıche olt ge 
auch —— hat des todts pein. ſchaͤhẽ: Aucydieverfcbloffen Jundfraine | 

Als aber ain firenge (lache geſchach: in Caͤmern bey jren muͤtern / die giengẽ her 


u 


5 
>» 
GN 


Pac 
Bagı 


—— 


6 
vnd die fach glücklicher fich hielt auff, An⸗ raußıfträtpre aͤſchen auff ire —— 2 


tiochi feicen: da lief Arfinoe vaft vmb das tendie gaffen mit trauren vñ feuffgen: * 
heere / vndermanet ſie mit Jamer vnd zaͤ⸗ andern aber die hieuor ſich auff aimort ger — | 
bern, vnd auff gelaßnem bar ;das fie in ſel⸗ than hetten / die werlieffen ir ordenlich vd * 
ni ber /jren kindern / vñ fraiven/Eädlıch bülf gebürliche zucht / vnd ůeffen gar vnſchicter 

fen : Derbieß auch jedem / wañ fie obfigeen lach in der ſtat win; Auch die Finder verluſ⸗ 
way pfundgolds :.Aljo geſchach «6 / das ſen /r muͤtern vñ ziech ammenwurdenda 
die find vmdkamen im ſtreit / vnd vil wars vnd dort verfamler/ains thails in haͤuſern / ! 
den gefangen: Do er nun nach ſeinem wil⸗ die andern auff der gaſſen lieffenihndas 
len erobert het fein kriegs fürnemen: acht nit waͤren / ver ſamleten ſich anainem hoͤch⸗ 


ſchlacht · 


——— — — 


er für gůt / das er zug in die naͤchten ſtet fie ſten platz des tempels. 


zů ermanen: vnnd in dem hat er vil gaben 


nnd mancherlay gebet geſchach von 


geſchenckt in die Tempel; vnnd mache den den verfamleten/umb fein vndillich fürner 


vnderthanen ain güc bern, 


men / das dann etlich auf den burgernnit 
* laden 


Machabeorum. 


leiden wolten: vnnd als er ſich vnderſtůnd 
Zuden vnd gedacht fein fürnemen zů volbringen / 
befiene Ho ſchreien fie zů der weer/ vnd manlich zů 
do · ¶ ſterben vmb jr wärerlich geſatz / vñ machtẽ 
E ain groſſe erbirerung an dc ost: Vñ moch⸗ 
ten hart erhalten werden von den alten vn 
Prieſtern / das fieblibenin voriger weißim 
gebet: Din das gemain volck verhart alfo 
am bär: Aber die vn den Künig warend/ 
die rathsherrẽ / die verfüchren vilfälcigElich 
fein hochfertig gemuͤt ab zů wende von feir 
nem fürnemmenjaber er was verhoͤrt / vnd 
vnderließ alle ding: Vñ drang darauff mie 
gewalt / vñ vermaint endſchafft zů machen 
ſeinem fürnemmen. 


Das 111. Capitel. 


O diß fahen auch die vm̃ in waren] 

wurde fie bekert / dz fieauch mir de 

vnſern anruͤfften / dẽ der aller ding 

gewalt hat / dz er nit vnderließ zů helffen dẽ 
—— wider die vnbillich vñ ſtoltz 
rgenomne that: Vñ ward gar ain ſeltza⸗ 

me ſtim̃ / von dc manigfaltigen vñ jämerlis 

chẽ geſchray des verſamleten volcks: dañ es 
gedaucht ain / dz nit allain die menſchẽ / ſon⸗ 

der auch die mauren / vñ das gantz erdtrich 
erhaͤlle / gleich als ſolten ſte alle ſterben / vm̃ 
befleckung wegen der (kat. Di fie ſprachen 

Schat ainmuͤtigklich Herr / herr künig der bimeln 
3* Gott vñ herzaller creatur/hailiger in hauig din 


CXXX 


haft du gantz durch gefikre :unnd fie haben Lues. 
dic allmechtigen gelobt. 
Du Künig der erfchaffen haſt ds vnenb⸗ 
lich vñ vngemeſſen erdtidh / vñ haſt erwoͤlt 
diſe ſtat / on gehailigt diß ort in deinem na⸗ 
mẽ / dir der du kain gebraͤchẽ haſt aller ding ⸗Reg⸗ 
haſt auch glorwürdig gemacht mit herelis 
cher erſcheinung / die diener zů jrẽ preiß / zů 
gi deinsgroffen vñ erwürdigen namen, 
ñ ain liebhaber des hauß Jſrael / haſt ver 
haiſſen / wañ wir hetten widerwertigkait / 
vñ begriff vns küm̃ernuß / das wir kaͤmen / 
vn baͤten an diſer ſtat / das du wolteſt erhoͤ⸗ 
ren onfer bit: Ton aber ſetz biſt du ereiv vñ 2. Par. 
warbafftig: vñ haft vnſern vaͤttern offt ge 
holffen in demuͤtigkait / wañ ſie ſeind vnder 
truckt worden / vñ haft fie erledige auß groſ 
ſem übel: Aber jetz ſihe: hailiger künig: wir 
werden bekriegt vmb vnſer vil vñ groſſer 
ſünd wegẽ / vn ſeiẽ vnðdworffen vnſern fein⸗ 
den / das wir veracht werde in vnſer vnuer 
mügligkait:dañ in vnſerm fall/difer fraͤue⸗ 
ler vñ Gotloſer fleißt ſich vns zůſchmahen 
in dem land / vnnd an dem hailigen ort / das 
dem namen deiner glort auß k zaichnet iſt. Zage⸗ 
Dañ dein wonung iſt der obereſt himel eignen, 
der den menſchen vndegreiflich iſt:aber da, 
rumb das du bewaͤrt haſt dein glori in dei⸗ 
nem volck Iſrael / haſt du gehailige diß ort 
raͤche vns nit in deren vnrainigkait / vnnd 
ſtraff vns nit in der befleckung / auff dz die 


gen / aimger allmechtiger Surft/ merci anff boßbaffeigenfich nie růmen in (rem wůten / 


* 


vns versuchten vo gorlofen vñ vnglaubi⸗ 
gẽ / der flolgiere mie fraͤche vñ ſtaͤrcke: Dan 
du der alle ding erſchaffen haſt / vñ alle ding 
Pr beherrſcht / biſt ain gerechter fürſt und vr» 
thaileſt die etwas handlen mit ſchmach vñ 
Say Deinen Du haff je voꝛ ertoͤdt diejenige die 
gotloßlich —— habẽ / vnder denen die 
Kiſen gewaͤſen / die ſich je ſtaͤrck un kuͤnhait 
vertroͤſtent / über die du dz groͤſſeſt waſſer 
Gen. ı9 gefuͤrt haſt: Du haſt die hoffertigen Sodo⸗ 
miter / derẽ boßhait offenbar was / mit feio: 
vñ ſchwebel verbrent / vñ ſie geſetzt zů ainẽ 
Exvo.m.et ebenbild den künfftigen. Du haſt den fraͤ⸗ 
2. uelen Pharaonem / der dein volck das hai⸗ 
lig Iſrael mit groſſer dienſtbarkait vnder 
truckt het / mit vil vnd mancherlay plagen 
verſůcht / vñ haſt dein macht kundtlich ge⸗ 
macht / in denen du haſt zů erkennen geben 


25014. dein groſſe ſtaͤrck: Vnd do er fie veruolgt/ 


haft in erttenckt in die tieffe des Moͤrs mir 
den wägen vnnd vile der leüc : Aber diein 
dich geblanbren: ain gebierer aller creatur / 


auch nie frolocken in hoffare ihr zungen/ 
das fie ſagen wir haben Das hauß der hats 
ligmachung mit fihffen traͤtten / wie getraͤ⸗ 
ten werden Die haͤuſer der greivel/ dilg auf 
vnſer ſünd / zerſtrec vnſer jrechumb/ od 
erzaig vns dein barmhertzigkait in diſer 
zeit: bald kommen vns zů vor deine erbar⸗ 
mung : vnnd gib lob in mund deren die vor 
dir mderfallen/ und indie feelender peinigs 
ten / vnd gıb uns friden, 


Das IIII. Capitel. 
O hat GOTT ain baimfücyer al⸗ Straff 
ler ding / vñ hailig ob allen andern Philop« 
hailigẽ / hat erhoͤrt dz billich gebär; kors. 
vñ bar gaißlet de der vaſt ſtoitz wz 
mir ſchmach vn raͤuel / vñ jn bin vñ ber ge 
ſchwungẽ / wie ain ror vo wind, alſo das er 
der erd vᷣnnütz war / vnnd laͤmig an glider: 
mocht auch ae jn . go 
recht gericht: Als aber feine freünd vnleibe, z 
b bikrer/fabe/d5 jnain ſchnel kaͤſtigung ers ren, * 
VYVYy ig griffen 


Das deit Buͤch 


griffen het / fle/er verlur dz leben / 
daben ſie inbalb a rn dann mit 
Sein gröfter forcht waren ſie geſchlagen. Dar⸗ 
verftopf yachaber mit der zeit / als ehr zů ihm ſelbs 


ung Fam iſt er doch: wiewol geftraffe / nit zů 
der penitentz kommen: zoge aber bin mie 
bitter troung: Vnd als er kame in Egyptẽ 
meret er die boßhait vñ durch voꝛ anzaigt 
helffer vñ geſellen (die weit waren von al⸗ 
lem gerechten ) iſt er nit allain verharre in 
vnmeſſiger vil vnordenlicher dgaile / fon» 
der iſt fo weir verfaren im fräuel / das ehr 
Gotßlaͤſterung auffrichte an den orten: 


d Luft. 


er allain vnwürß war in Ale vanduã / for 
der was vil mer wi denen bie auf 
dem land waren: vñ gebor d5 fie eilende all 
verſamlet wurden an ain ost / fie mit dem 


übelften code des leben beranbe:Domundie Geſh⸗ 


fach alfo geordnet was / gieng ain boͤß gu ZT 
ſchrai auß / wider das volck / dz ſe menſchen 
waren all ainhaͤllig übels zů thůn / das vr⸗ 
ſach geben was darmit dẽ gebot gleich als 
wäre indie geſatz haltung verbotten: Aber 
die Juden hielten alle gůtwilligkait vñ ſta⸗ 
sen glaubẽ gege den kunigen: Aber GOTT 
dienten ſie / vnd nach feinem geſatz regierten 


vnd vil freündt des Rünigs merckten auff ſie jr gemain: Vnd hielten etlicher abſün Juden 


des Künigs fürnemen / das auch ſie nach⸗ 
uolgten ſeinem willen: Dann er ſetzt jhm 
ür ain offne ſchmach wider das volck. 
m turn der iſt neben dem ſaal / richt er ain 
wi auff: vnd grůb ain geſchrifft darein: 
as kainer deren die nic opferend / eingien⸗ 
en in jre tempel: Aber all Juden ſolten ge» 
d Ach⸗ * werden in d verſchreibung des volcks⸗ 
ban. vñ knechtlicher ordnung: woͤlche aber ſich 
Madat des widerten / ſolt man mitgwalt hinzlehen 
hg vnd toͤdten: Woͤlche aber verſchriben war/ 
de ſolt zaichnet werden / vnd mit dem feior im 
Encht Jeibzaichner mit dem Kpheiv blat Dlony⸗ 
warem fi:das fie alſo abgeſündert waͤren von vor 
Bachi. eingesogner freyhait. 
amit er aber nit geſehen wurd / als waͤ 
Lin lift. re er allen feind / ſchib er darunder: Wañ 
aber ainer auß jn / wolte ſein wandel haben 
vnder denen / die dem Gotßdienſt verordnet 
ſieind / die ſelbigẽ ſollẽ gleich fein den burger 
end zů Aleyandria: Deßhalb erlich in der ſtat / 
fielen. Die ain greivel hetten ab der oꝛdnung / der 
religion / biehaben ſich leichelich ergeben/ 
* als wurden ſie thailhafftig ain groſ⸗ 
er glori / von wegen künfftiger kundt⸗ 
ſchafft / mit den Aunig: Aber vil warend 
des redlichen gemuͤts / die obſigten / vnnd 
Eilich vonder religion nit abwichen: vnnd gaben 
beſtende vner ſchrocken das gelt für jr leben: vnd vn⸗ 
derſtuͤnden ſich ſelber auß zůloͤſen / von der 
verſchreibung: Dann fie hofften darumb 


ds fie verharrt warẽ / fie wurde hilff erlan ⸗ P 


derung / vnd abwendung: des halb ſie erlis daun 
ben haͤſſig geacht wurden: Do ſie aber jtẽ deb 
wandel zerten mit wercken der gerechtig⸗ an 
kait / ſeind fie all menſchen angenäm wor zen 
den. Aljo haben die främdling gar nit ges da 
acht jr beſchraite meſſigkait inalien dinge; Ian 
aber rüfften auß bie dmißbellung im andaͤ 

ten vñ ſitten. Vñ gaben auß: diſe menſchen Pd 
möchten nit freünd ſein / weð den künigen / un 
noch fein Eriegpleiiten / ſonder feind jein/ 

vnd zů dem maiſten widerwertig den haͤn om, 
deln:vñ alſo geſcholtẽ mit allerlay ſchmach a 
die Kriechen aber in der ſtat / die von jn mit loden. 
verletzt waren / da ſic ſahen diſe vnuer hoff⸗ 

te auffrůr wider die menſchen / vnnd das 
man vrblitzlich wider fie zů ſamen lieff: fie 
mochten in ja nit helffen: dann die under» 
eruckung war tyranniſch: Aber fie troͤſtend 

die / vnd hettens für übel / vnnd mainten dir 

ſe ding wurden zů grund fallen; dann nit 
wurd ain ſollichs gebot außgeen / dañ von 
dem vnwiſſenden jetz auch etlich nacbau⸗ 
ren vñ freůnd / die vnder jn /ren wandel bet m. 
ten / die zogen halmlich die zů n / vnd ver / 
hieſſen jn fie wolten die beſchützen / vnd al ⸗ 

len fleiß für keren zů der hilff: Aber der küi⸗ 

nig freiver fich des gegenwuͤrtigen glücks/ 
vnnd erkandte nit die ſtaͤrcke des groͤſten 
GOTTes: vnd vermaincer wolt —* 

für in feinem rath verharten: ſchrib wider 

fie auf diſen beteff. Der künig Prolomeus Oeeh 
hilopator den in Egypten / vñ in der ge ME 


gen; Sie hielten auch für baͤnnig die von in gend / dẽ haubt vn krleghleüten. Wünſcht 
abetraͤtten waren / vnd für felnd jrs volcks: das ſie fich erfreinen/ win geſundt ſeien / dann 


Sie ſunderten / auch die ab / vom gemainen auch ich geſund bin / vnd vnſer handl 


ung. 


wandel vnd nutz. ne u rn 

j wiſſen tragt / habẽ wir dem mit der vnſicht / 

Salt Das V. Capitel. —— Goͤtter / nach vernunfff / 
*2* Lo ber Gotloß ſolches hat innen zů end bracht Do haben wir fürgenomen/ 
* woꝛdẽ / iſt er ſo zornig woidẽ / dz nit nit in macht der lange fondmi giewilge 
M a 





vm haben jr gern gůts than / auch den tem» 


Machabeoꝛum. 


kalt und vil miltigkait alſo ——— die 
einwoner celo Syrie vnd Phenice halten/ 


peln in den ſtaͤten habe wir vil gülten gebe. 
Wir ſeind auch kum̃en gen Hieruſale: vn 


habẽ woͤllen aufgan / vñ den tempel ehren ð 


ſchalckhaftigẽ / vnd die nim̃er ablaſſen von 
je vnſinnigk ait: Sie aber mit worten / habẽ 
vnſer gegenwürtigkait geren angenum̃en / 
aber im werd wz ain trug: dañ als wir wol 
ten eingan in jrẽ tempel: vñ mir gebürlich€ 
vñ ſchoͤnſten gabẽ de ehrẽ: wurdẽe fie mit als 
ter hochfart bewegt / vnd verboten vns dẽ 

ng / ſo doch fie ſchwaͤcher warend dan 
* beer: Nerauf fo wir mit allẽ menſchẽ 
freündtſchafft babe: aber fie babe jr feindt 
ſchafft wider uns offenbar gemacht / gleich 
als ob fie allain waͤren auß allen voͤlckern / 
die jren halß auffbiiben wider die künig vn 


jre gůtthaͤter / dann fie wöllen Eain billiy 


gſatz leiden. Wir aber gerriben mit jr boß⸗ 


bait/als wir wıd kum̃en ſeyẽ mit ſig / vñ im 
land Egypti allẽ voͤlcker ſeyen gnedigklich 
begegnet / vnd gerhan wie vno wol gezim̃t 
hat: dz aber wir kund thaͤten gegẽ ben men⸗ 
ſchen ð ſelbigen nation / dz wir oͤgeſſen hetẽ 
jr boͤſe handlung / auß freündtſchaft / und 
darumb dz wir glaubiẽ / dz fie onzalber vil 
ding auf einfalt / vaͤndert habẽ:da wolten 
wir fie tailhafftig mache des prieſtertum̃s⸗ 
vñ begaben mit ſtat recht ð Ale vandriner⸗ 
Habẽ aber ſie dz wiðſpil vᷣhoft: vñ auß an⸗ 
geborner boßhait / auch das ehrlich iſt abge⸗ 

lage vñ wie fie all weg gnaigt ſeind zů dẽ 

oͤſen: haben ſie die burgerlich policey nit al 
lain vᷣworffen als vnehrlich: fund auch ain 
greivel darab gehabt haimlich vnnd auch 
mit wortẽ offenlich: Vñ befinde lützel und 
jn recht gſchaffen gegẽ vns:dañ alweg arck 
wonen fie vm̃ je verrůchts leben / werde ich 
bald zů nicht machen auch gebürliche wir⸗ 


ckũg. Vñ darum̃ ſeiẽ wir auß dmürung zů 


de 
eben. 


dem beften berathen / ſo fie inn allen dingen 
vns wiöwertig ſeind / dz wir fürſehen / od er 
wan vnuerſehner auflauf entſtuͤnde wider 
vns / dz wir diſe boßhafftigen / verraͤter / vñ 
grob leüt / nit zů ruck / fůr feind haben: Far 
be wir gebotẽ als bald nun diſer brief kün⸗ 


dig wurd:in d felbigen ſtund / das die einwo 


ner mic jrẽ fraiven on kindn: mit ſchmach 
vnd ſtraff geſchickt werden zů vns / mit ei⸗ 
fen banden allent halb oͤwart zů ainem vn» 
hailſamen und ſchandtlichẽ todt ð dan den 
feinden wol gebürt:dann fo ain mal diſe ges 


ſtraft werdẽ: Achtẽ wir dz vnſer ſachen für 

hin — ſtand vñ beſter ordnũg ſtã wur 

den. Welcher aber wirt ain Juden beſchü⸗ 
tzen / vom alten biß auf den knaben / biß auf dent. 
dz ſeügend kind / ð ſoll geſtrafft werden mit dusen 
ſeinẽ gantzen hauß mit aller ſchandlichſter 

fEraff: Welcher aber die anſagt / ð ſoll habe 

dz gůt des peenfaͤlligen / vnd darzů auß kü⸗ 
nigklicher kamer zwaitauſent drachmaß: 

vnd wirt mit freyhait kroͤnt: Vñ an jedem 

ort da ain verborgner Jud ergriffen würt / 

das werd verbrent vnd vnbrauch ſam / vnd 

aller menſchlichen natur gantz vnnütz iun 
ewigkait / vnd diß iſt die copey des brieffs 

wie der geſchriben was. 


Das VL Copitel. 


A Rebalddlß mãdat iſt offenbar wor⸗ 

dẽ:iſt gehaltẽ wordẽ ain gmains wol 

leben er —— vor = * 

den, gleichjam wie fie ain vᷣalte feindſcha 

lang im gmuͤt eragen hetten / die fiejers kaͤck — 
lich erzaigte. Aber die Juden traurten vn⸗ 
auffhoͤrlich / vñ herren ain Eläglich gſchray 

mie traͤhern vnd ſeüfftzen / ſo all je hertz der 
ſeüftzenden entzünt wz / võ wegen vnuerſeh 

ner bald sügefügter vᷣderbũg / dañ welches 
gſatz / oð ſtat / od wa ainich ſtat dariñ main. 
wonet / oð welche weg / warden nit über fie 

er fült mic wainen vñ trauren / dañ ſie war Juden 
den fo mir bitterer vñ vnmilter feel aiumuͤ⸗ trauren 
tigklich von den hauptleüten durch die ſtaͤt 
außtriben / dz auch etlich der feind in jr. groͤ⸗ 
ſter pein die vor augẽ haͤtten gmaine barm 
hertzigkait / vnd betrachten den vngewiſen 
ſtand des lebens/auch bewaintẽ je vnſelige 
vᷣtreibũg. Dañ es gieng vor her die maͤnige 
ð alten / die auß de alter allergraiver warẽ 
auch langſame der krum̃en fůß / die on all 
ſcham vertriben wardẽ zů ſchnellẽ gan auf 
dem weg / mit gwaltiger vngeſtuͤme. Aber 
die jungen frewlin / die erſt newlich ſich in 
eheliche gmainſchaft des lebens gebe hettẽ/ 
die ent pfiengen traurẽ für freüd / vñ je har 
das mit wolriechender ſalb begoſſen / wurd 
mit aͤſchen befpzenge/die wurden offenlich 
außgefuͤrt / die fiengen allanainbelligElich 
zů walnen für jhr hochzeit geſang / als die 
durch ð frem̃den vᷣſpottũg zerriſſen wardẽ / 
Vñ des gmainen mans fraiven die wurde 
zogẽ / alſo gebũdẽ / biß fie in dz ſchif thõ war 
de mir gwalt / Vñ jre mañ hetẽ ſtrick an jrẽ 
haͤlſen geflochten / an d kraͤntzlin ſtat / in je Pr 
grünbliender junger] vnd haben die übrigen 

 PYyrv m. 


Juden 
afürt. 


Seltzam 
gan. 


Renn 
platz · 


J 


— — — 


as dꝛitt Buch 


tag der hochzeit / fũt dz wollebẽ vñ djüng⸗ 
ling Eurgweil/ ail in trauren vᷣzert / dañ fie 
ſahend d5 in der tod vor den fuͤſſen lag. Sie 
aber wurden binweggefüre wie das vicd/ 
vñ zogen mic hereigkair der eifen band / dañ 
etlich wurden mic de haͤlſen an die ſchiff ri 
der gebunden/die andern wurden vnden ge 
bunden mit vnauflößlicben fůß eifen / vnd 
oben bedeckt mic ainer dicken tafeln / das fie 
alfo allenthalben verfinftere ware mit den 
augẽ / dz fieinaller f Wifung dz lebẽ jr feind 
anſahẽ / Vñ als ſie nu zũ gemelcer ſchifung 
getribe waren vñ übergfaren wies d künig 
Hfdafft haͤtt: da gebot er dz fie vor der ſtat / 
da man die roß rennt / jt zelt auffſchluͤgen / 
in groſſer anzal: dañ es was ain faſt gelegẽ 
oꝛt off enlich zü vᷣſpotẽ: allen dene die in die 

at zogẽ: oder welche hinauf zogẽ auf dem 
148 36 wãdlen: dañ fie achten ſſe vnwürdig 
dz fie gmainſchaft mit jn hetten / oder dz fie 
Die beherbergte under jre maurẽ. Als aber 
diß gſchaͤhẽ / ward er bericht / wie die Judge 
Den inder ſtat / haimlich herauß gienge/ 


Juden vnd offt bewainten: das verachtlich ellend 
sußalleg je bruͤder / do ward er zornig / vnnd befalch 
endria. fleiffig/man ſolt in gleich der maſſen thůn / 


Der Fu 
den be⸗ 


— * 


wie den andern / dz jr pein gar in kain weg 
geringere wurd, für die ander: Gebot auch 
ds alle gſchlaͤcht mir namen auffgeſchribẽ 
wurdẽ : dañ er wolte nit / er haͤtte jn dan vor 
Zaigt die arbaitſam dienſtbarkait / fie pei⸗ 
nigen mit verFündter marter / das er fie 


auff aintag vertilgte. 
Das V Il, Capicel. 


DE beſchreibũg aber iſt geſchehen mie 
bitter eil / mit dem hoffertigẽ beiſitz / võ 
aufgagd ſonnen biß zů nidgang / vñ wurd 
doch nit richtig vollendt in viertzig tagen. 
Der künig aber was ſtaͤts vol freüden / vñ 
richt ladſchaften an in aller abgoͤtter tem⸗ 
pel mit jrrigẽ gwuͤt wið die warbait: dann 
mit vnrainẽ mũd lobt cr dic ſtum̃en goͤtzẽ. 
die nie redẽ kundẽ od helffen: vñ redet wid 
dẽ hoͤchſtẽ Got dz ſich nit zim̃t. Vñ nach di⸗ 
fer vlanfner zeit / do verkundtẽ die ſchreiber 
de künig. Es moͤcht hinfür nie mer beſche⸗ 
hẽ der jude bſchreibung / von wege fr unzal 
beremäntge/fo no inaller gegend herum 
ren vil wären’ auch erlich in beüjern vers 


Mmägd ſwioſſen / die ander an andern orten / alſo dz 


an bapu 
vnd fe⸗ 


diß allen haͤuptleüte vnmüglich wäre, Do 
bar der Eünig hoͤꝛtigklich gedrewt / als wes 


* ren fie mir gaben abgericht / zů machẽ anf 


flucht / fo begab fich/bser offenlich vmb dz 
glaubt hat / dz ſie ſagtẽ mit dẽ a — * 
ed 


dz ind Charten jetz on ſchreib k 
fie ſich gebrauchten / zerꝛunnen wäre, Diß 
3 ws er — —— 
ürſichtigkait des ð dẽ Judẽ half võ 

Darnac) beruft d kung Pdermonejderge PL, 

ſetzt war die Elephantẽ zů vᷣſorgen / vñ 13 gippi 
vol groſſen zorns vnd vnabwendiger vn un, 
würfe/ Gebot jm dz er all Elephanten den 
nachuolgenden tag / zůrichten mit vil wei⸗ 
rach / vnd tranckte ſie mit vil gůtẽ wein / de⸗ 

ren waren fünfhundert ‘Ph wann ſie alſo 
erwildent auß übꝛigem trincken : das er die 
braͤchte entgegẽ: die judẽ zů toͤdtẽ: vnnd wie 

er diß befolden / hat er ſich wider gewent zů 

dem wolleben / vnd ðᷣ amlet zů den maiften 

võ freündẽ vn kriegßleütẽ die dẽ /udẽ feind 
warend. Aber Hermõ ð über die Elephan⸗ 

ten geſetzt wz / erfült den befelch / vnd die die 

ner giengen zů abents hinauß / vnd banden Je" 
die hend der armẽ / vnd bandeite auch ando a 
mit jn / dañ fie dmainten das diß volck mit 
ainander wurd entpfahen das end ð nacht 

vnd des tods / Die jude aber die geacht wur 
den / als waͤren ſie aller hilff entſetzt / von we 

gen dz die nor fie vndert ruckt mir bandẽ / ſie 
haben aber angeruͤſt den allmechtigen her / 
ren / vnd herſchern aller macht jren barm / 
bergigen Bor vnd vater all mit vnau 

licher (tim on zaͤhern / Vñ batend / dz er dẽ 
gottloſen rat wider ſie vm̃kerte / vnd das er 

fie erledigte mit hetrlicher erſcheinung von 

dem tod/ d jn jetz Für dc fuͤſſen beratt war/ 

vnd für war deren emſigs gebet ſtig auff in 

den himel. Nun Hermon wie er die wılden 
Elephantẽ ber getrẽckt vñ mit überflüffige 

wein gefult / vnd mit weirach erſetigt / iſter gut 
am morgen fruͤ für dee künigs ſal kum̃en / mg vor. + 
ſolchs dem Eünig zů verkünden, Aber d võ if’ 
anfang der welt / hat rag vñ nacht erſchaf * 
fen’ vñ ð allen zů hilf kunt / den et will de | 
[wicht ain tail ſchlaffs zů dẽ künig / vñ auoh | 
des Herꝛn ſchickẽ ward er mir amemeicffiv 1 
ſten ſchlaf ſieß vhhefft / dz er ſeins boͤſen fürs 

nemẽ ganz ent etzt / vnd von ſeinẽ vnwider 
ruͤflichen gedancken faſt beraubt ward / | 
aber die yuden die beftunire ſtund ent fiohen 
waren / lobtẽ fie jren hailigen Got / vnd bw 
ten wider / das er den hochfertigen Hayden 
wolte feiner all mechtigen band groffengw 
walt erzaigen. Wie «aber ſchier ha b wa⸗ 
ð zehenden ſtund / d vᷣondnet wʒ den künng 
zů weden / wis er ſabe die geladen Eumen | 
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Die ge 
daͤchtnꝰ 


Machabeorum. 


trat er hinzů und ſtupfft den künig / vnd er 

jhn hart auffweckt: ſagt jm an die zeit des 
wollcbens gieng jetz dahin / vnd der künig 
merckt /hm auff: dieweil er von dem reder/ 
vnd der künig wendet fich zů dem wollebẽ / 
vnd hieß die kum̃en waren zů dẽ wolleben / 
neben jm zů tiſch ſitzen. Vñ do es geſchach / 
ermanet er all die un wolleben waren, das 
ſie den gegenwürtigen tag des wollebens 
in freüden vnd freyhaltung verzeren. 


Das VIII. Capitel. 


Lermd X 7 Ndda ſich dz wolleben lang vᷣzog / be⸗ 
nig aber V ruͤfft ð künig Hermonẽ: vnd frage in 


beſtich. mit bitter betroũg. Warum̃ mã het laſſen 


die judẽ den heütigẽ tag überlebẽ: Er aber 

zaiget an / wie er des Rünigs gehaiß bey 

nacht zů end verricht het / vnd des Rünigs 

freünd gaben jm zeügknuß: aber er het am 
i Ain ty⸗ böfere — dañ i phalaris:vñ ſprach 
san ‚Sie ſolten dẽ heütigen ſchlaf dancken: aber 
auf den künftigen tag berait des gleiche die 
Elephantẽ 36 d ſchalckhafrigẽ Jude vᷣder⸗ 
bũg:do diß der künig geredr/alle die entge⸗ 

ge warẽ habẽ dz willigElicb mit freüden ge 
lobt: vñ jeder keret wid in fein bauß:vnd ba 

ben nit als faſt die nachtzeit dere mir ſchla⸗ 

fen / als fie allerlay verfportung erdachten 

wid die Jude dieellend geacht waren. Do: 

ainẽ voril aber als ð freywacbend han kraͤt 


het / vñ Hermon het die thier zůgerüſt / vñ fi 


wattet vnder dẽ groſſen vorſchopff: Auch 
die ander maͤnige des volds, die verſamlet 
war in ð ſtat die wartet mir begird der mor 
.genröte zů diſem jaͤmerlichen ſchawſpil. 
Hm Aber die Juden waren aufzoge in jrem 
8· gmuͤt zů allen augenblicken der zeit / die er⸗ 
hůben je hend in himel mir vil traͤrendern 
bit / in klaͤglchẽ gſang / vnd batend den groͤ 
ſten GOT/das er jhn wider helff in kürtze: 
Vñ der ſonnen ſtram waren noch nit auß⸗ 
eftreive/ / vnd der Künig entpfienge feine 
—** Hermon ſtůnd auch da/ vnnd bes 
ruͤffts zů dem außzug:dañ nach willen des 
Aunige waͤren alle ding berait: Als aber 
diß hort / erſtutzet er darab von dem vnge⸗ 


2 genu = 
? menvö rechten nn dañ er was gantz mic vn⸗ 
a 


; Fünig. wiſſenhait ent 


lten / vnd frager: Auf was 
vrſach er folliches eylendts zůgericht hette / 
Dandig was ain ſchickung GOTTes ber 
alle ding herrſchet / das er macht / das der 
künig vergaß / was er vor befolhen hett. 
Hermon aber vnd all ſeine freünd ſagtẽ 
ſhm / die thier vnd kriegs volck ſeind zů ger 
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rüſt Herr künig / nach deinem anligenden 
fürnemen/ aber er ward vondifen woeten 

mit groſſem zorn erfüle: dann all feiner ger 
danck w3 auß GOTTes fürſichtigkait zer⸗ 
ſtret in diſen dingen: Er ſahe ſie troͤwlich Zünig 
an / vnnd ſprach. Als vil vaͤter oder kinds⸗ für die 
Einder hie geweſen feind / die haben diſen de 
grim̃igen ehteren überflüffige fpeiß berait: 

an tat der vnſtraͤflichen juden / die mir vñ 

mein vorforbern ereffenlich/ ſtaͤten vnd fer 

fie glauben gehalten haben: wiewol du nie 
ſolteſt deslcebens beraubt werden fiir ſie / võ 
wegen der liebe das jhr mit ainander erzo⸗ 

gen ſeyt vnd gmainſchafft habt. 

Alſo můßt Hermon lade vnuerſchenlich 
die gefaͤrlich trowung / dz er in feiner gſtalt 
vnd angſicht betruͤbt ward / vñ ain jed auß 
den freunden / ſchaͤmet ſich mit traurigkait 
pi lieſſend die ver ſamleten gan / jeden zu ſei⸗ 
nem aignen gſchaͤft: Die Juden do ſie das 
vom Fünig hoͤrten / lobten fie ben erleüchtẽ 
GOTT den Derinjain künig aller Eünig/ 
als? | difehilff von im erlangte haͤtten. 

Nach difem bꝛauch aber richtte ð Eünig 
wider ain wolleben an / vnd ermanet ſie dz Ber dit 
fie froͤlich waͤren / vnd ruͤfft zů j m Hermon d 4 ’ 
mit erötpung/vn (pracy. Du vnſeliger wie mon ges 
offt müß ich dich haiſſen / von eben der fel, ben. 
bige ſach: Die Elephantẽ rüſt noch zů auf 
morꝛgẽ zů der Juden verderbung / aber die 
reünd die mic jm zů tiſch ſaſſen die ðõMwun⸗ 
derten fich von ſeinem vnſtaͤten gmuͤt / vnd 
fpradyen/Eünig wie lang verfücbft uns als 
die onbefinten / dz du je zů dem dꝛittẽ mal 
haiſt fie vertilgen/ und widerräffjt ws von 
dir geboren ift in difen Bingen mit verändes 
rung / von des wegen die gans ſtat auffruͤ⸗ 
rig iſt von des warten wegen / vnd gemert 
mit diſem hin vnnd her keren / das ſie in ge⸗ 
far iſt das plindert werd. 

Aber der wuͤteriſch künig der erfült wz Des kü⸗ 
mit vnwiſſenhait / vnnd hielt für nichte die nigs vr⸗ 
verwandlung der gedancken in fürnemen ul wı= 
der Juden / vnnd den vnuollendren aid hat Zupen, 
er beſtendigklich entſchiden / Er woͤlle die 
Juden vuuerzogenlich indie hell ſchicken/ 
mit den füllen vnd Eneivender wilden thier 
gepeinige/ Er wölle auch ain heer fuͤren wi 
der das Füdifch land / vnnd das gleich dem 
boden ebnen mie feiwr und dem ſpieß gantz 
ſchnell / Vnd jren tempel / darein wir nicht 
gan mügen / mit fer nider reiſſen / Vnnd 
woͤlle da auffrichten die ſchnell zů aller zeit 
zeit opffer verbringen. 2 

s 


as dꝛitt Büch 


Ayifi dender sungen/ ben haſt vͤberbt vnd 
Das 1 X. € apitel. den inß moͤr mic —— 
D? feind die freüb vñ vaͤter frölich ab zaigteſt das liecht deiner bar ait (Ray 
geſchiden mir glauben (des Rünigs dem geſchlecht Iſrahel. Sermedyaribden 
worte )vñ haben d3 volck verordner ſchwaͤren künig d Affyrier / der ſtoltzet mir 
in den aller gelegneſtẽ orten der ſtat zů ainẽ dem vnzalbatn beer/d jen mit de fpiepallıs 
d Auffe 4 auffinercke: Aber der Elephantẽ maifter lãd einnã / ð hochfertig wʒ widdetn hailigẽ — 
ben. der furet die thier side vnſinnigẽ werck( dz ſtat / ð groſſe vos redet in hohfart vñ kůn⸗ 
ich alfo red)die abgericht waren grauſam⸗ hait. lderꝛ dir haft brochen / vnd baft offen 
Elich mic wolriechende tranck: mit weinmit lich erzaige vñ voͤſckern dein macht, Di 
weiran vᷣmiſcht / die berait warengegen bafkerlöpt in Babylonia die diey gefellen/ 
des tags anfang / da jetz die ſtatt volwar die willigElich je ſeclen in das feür gabẽ / dz 
mit vnzalbarlicher maͤnige auff dem roß ſie nit anbetten die abgörcern, haſt den bein 
d. Bar, keñplatz: Vnd auf die beſtimpte zeit giengẽ nendẽ ofen tawwkuͤl gemacht / das ſie vnuer 
mon. der in ſaal: vñ weckt dẽ Eünig: Aber — lest blibẽ biß an jr har lock vis haft die = 
ſein gorloß gmuͤt mic heffeige zorn vñ giẽg men gewent in je widerſacher: Du haft Da Ant 
außmit den grim̃igen chieren mir allelaft/ nieleñn gſund wider gfuͤrt in dz liecht / dauf 
vn wolt mic wieteriſchẽ hertzen / mit ſein au ſchand des neidsden grim̃igẽ leiven fürges 
Ellend gen anſchawen dz jämerlic ellend ð Jude worffen war in die erd zů ainer fpeiß/ Vnd Gas | 
der Jus vᷣderbẽ. Aber je faben die Jude den ſtaub Jonã d waich warm bauch dis walfiſch 
ven d Elephanten die außgiengẽ von ðporten / dim mõ⸗ auferzogen wz / O vater den baſt 
vñ des nachuolgenden kriegs zeügs / an vii du vnnerlese erzaige allen fin freünden. 
weg:hoͤrten auch das greivlich gerummel/ Vnd jetz du ð haſſeſt die boͤſen / du barmher 
Mainten ſie / diß waͤre der letſt augenblick tziger vñ aller ding ain beſchirmer / behend 
jrs lebens / vñ das end jrs ellenden warten / erf&yeinedenvode geſchlecht Iſrael / die ge 
Do haben fie ſich gwent zů jamern vñ trau inigt werde von den Hbanten laſterlichẽ 
ren / küßten ainander / vnd vmbfiengen ain idẽ / Ob aber vnſer lebe in Ibilgerjcyaft 
andern die freünd / vnd fielen aln ander vm̃ mit ſünden otric iſt / ſo erloͤß vns doch vo 
ð hand ð feind / vñ o herz vᷣderbe vno me dẽ 


den hals / dic vaͤter ihren ſůnen / die můtter 
jren toͤhtern: die andern aber die newlich tod / wiedirs gfelt / dz die wanwitzigen nie 


kind geborn haͤtẽ an jren brüſtẽ / die tranckẽ benedeyen jt üppigen goͤter / in —— 
die letſte milch: Aber dic er kanten / dz in vor rẽ die dich lich habẽ / d ſie ſpꝛachend. Auch * 
auch hilf von himel gſchehen wz / die warf⸗/ Ir Gott hat fieniterlöße/ Aber du ewigert Alf 
fen ſich ainmuͤtigklich nider mir genaigee haſt alle ſtercke vnd ail⸗ macht / jetz ſihe her· No⸗ 
angeſicht / vnd ent wanten die kind von den ab / vnd erbarm dic) vnſer/ die durch vnge 
bruſten / vnd ſchriend faſt mir groſſer ſtim̃⸗ rechte ſchmach der böfen, werdẽ vom leben 
vñ baten den Fürſten der gantzen welt/ Er hin than zů dem tod der ſchaſch / Odu ehr⸗ 
wolc ſich jren erbarmen / mit gnediger er, würdiger die haiden verwundern ficb bee 
ſcheinung die jers waren geſtelt und die por deiner vᷣnüber wintiſcher Exafe/fodumadır 
ten des tods. Aber alner mir namen Elea⸗ haſt in behaltung des gſchlechto Jacob / E⸗ 
Zrus ain treffenlicher man anf den Prꝛie⸗ bit dich alle maͤmge der Einder/onndderen 
ſtern / der jeg ain groß alter erlebt haͤti: der Altern mir zaͤhern/ allen völdern werd ge⸗ 
auch in allen ſeinem leben mit tugenden ge, zaigt / o herr dz du mic une biſt vnd dein an 
aa Xert w3;ö ſtillet die alten vm̃ jn / vonanruf gſicht haſt du nic von vns abgwende / fun 
fung des hailigẽ Got:vnd betet alfo. Groß der wiedn gſagt haſt / dz du fienie auch ver „Xu, 
— ey Sa en N ſchmeheſt in dẽ lãd jefeidsalfoo herz erfüle, 
tiger Gott / reatur regierſt in barm⸗ 
hertzigkait / Sihe an den ſamẽ Abraham⸗ Das X, Capitel | 
die ſün des gebailigee Jacob:dz volck deine — Elezarus hoͤret auf zů he⸗ | 
gebailigten tails / D varer/ das frembd / in ten / wʒ ð künig da am rennplar; mie 
ainẽ frem̃dẽ land vnrechtlich vderbt wirt. de wilde thieren und gtauſame des gantzen 
xxo.izx. Du haſt den Pharao etwan ain Fürſtẽ diß heers: vñ die faben fie an: vnd ſcheiend fat f 
Egypten / der faſt reich wasin waͤgen / ers biß in himel / alſo dz auch die vm̃ligendẽ tal 
mit haͤllende / macht en ain ſtaͤts heilen ir) 
ẽ 


— nn. 


hebt mir grauſamer kunhait / vnd groß res 





Beke⸗ 


dẽ gantzẽ heer. Do erzaigte ð glorwürdig/ 
allmechtig / vnd warhafftig GOTT / ein 
hailigs angſicht / und cher auffdes Himels 
pfoꝛtẽ: Võ dẽ herab ſtigen zwen edel en 

mit erſchrocklichem angeſicht / die ſich 

waren allẽ / allain den Judẽ nit. Diſe habẽ 
widerſtand than / vñ dz heer ð feind erfülce 
fie mit zerrottung / vñ forcht / vñ banden fic 
mit onbewegliche fůß eiſen: Vñ es grachet 
auch des künigs leib darab / vnd vergaß ſei⸗ 
ner groſſen kuͤnhait: Dis fie wantẽ die thier 
wider das nachziehend gewapnet heer / zer⸗ 


rungdes traten ſie / vnd toͤdtens. Vñ des künigs zorn 


künigs⸗ 


rn 


hat fib gewent in erbarmung vñ zaͤher fü 
dz er zůuor erdache hätt (wider die Judẽ) 
Dani daer hoͤꝛet dz gſchꝛai / vñ fahe fie all ni 
derthan inn verderdung / da zaͤhert er mit 
zorn / vñ tro wend ſprach er zů den freunde. 
* mißbrꝛauchend den künig / vnd übertref 

nd die tyrannen mit grauſame: on vnder 


Machabeorꝛum. 


gewandert haͤtten: Vnd ſie haben den plan 
inzümtobe vnnd graͤbnuß verordnet / mie 
groſſen freüden / außtailt mit zaͤlten / Vnd 
als fie endten das ſeüfftzen vnd traurig ge⸗ 
ſchray / haben fie herfür zogen jr vaͤtterlich 
gſang / vnd lobten GOTT den hailmacher 
vnd wunder würcker / Sie thaͤtten hinweg 
alles trauren vñ ſeüfftzen / vnd richten tantz 
an / ain zaichen fridjamer freüd. Der ge⸗ 
leichen auch der künig bat ain wollebẽ mr 
vilen dfamler/ vn on underlaßlobeer } 
lich GOT biß in himel / vm̃ der vnuer⸗ 
haillmachung im begegnet / On weld 
maintẽ die Jude ſoltẽ ſein im tod vn 

der voͤgel / vñ haͤtten die mit freüden ir 

bůch geſchriben / die erſeifftze / vn ſchẽ 

ſich in in ſelber / das jr erflam̃te kuͤnh 
ehrlich erioſchen was, Vnd die Juden, 
mir vorgeſagt haben / die machten den 
meldten raien mit dẽ wolleben / vnd verz 
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tens mit froͤlichẽ danckſagẽ vñ lobgeſang ——— —, 
Vñ fie fasten ain gemains gſatz von dem, Gſoatz⸗ 
vnd erkenten das man dieſelbigen froͤlichẽ ter ragı 


ſtand mich ſelbs eiveru gůt thaͤtern vo fürs 
ſtentum̃ entſetzten vS vn lebe: Vñ haimlich 
vnderſteet jr euch zůmachen / das dem reich 


Kerruäitkari: 


_ $tiedie 


Zuden. 


a Hail. 


Ser Ju 
den wols 


nie gůt iſt. Wer bat die erobert habe (diem 
in vnſerm land mit treðð: auß jren heüſern 
verſtoſſen / vnd vnbillich bie her verfamler: 
wer bat die / anfengklich mir gürwilligEaie 
gegen uns in allen dingen/alle völcker über 
winden / vnd dic offt die arbaitſameſt gefär 
lichait ð menſchen erſtanden haben / alſo in 
diſe boßhafftig peinigung ver wickelt? Bin 
dents auff / loͤſen auff die vngerechte banby 
laſſen fie haim ziehen im friden in dz jr / ver⸗ 
meidẽ die vor gethanẽ ding: laſſend gan die 
ſün des allmechtigen / himliſchen / lebendigẽ 
GSoOtts / Welcher von vnſern Älcern biß jetz 
vnſern ſtand mit glori gantz erhaltẽ hat in 
vnſern haͤndeln: Er hat nun alſo diſe ding 
gſagt / abet ſie warden im augenblick gele⸗ 
digt / vnd benedeitẽ den hailige hailmacher 
jee GOT / die erſt dẽ todt entrunnen warẽ. 
Nach dem aber ð kunig in die ſtat kame / 
beruͤfft er den Rentmaiſter / vnd gebot das 
er wein vñ ander ding dz zů dẽ wollebẽ ge⸗ 
hoͤrt / den Judẽ geb ſibẽ tag: dañ er achtet 
das fie an dem ort / darañ fie mainten / fie 
ſolten den todt entpfahen / an dem ſelbigen 
inaller freüd began jr a erhaltung. 


Das XI. Capitel. 


O richten ſie auff ain hailſam wolle⸗ 
bẽ ir den bittern vnd Elägliche todt 


kbem ¶ die vor mit vil ſchmaͤhung peinigt warden 


vnd nahe bey dẽ todt / oder vil mer in dẽ tod 


rag halten ſolt / auch jre nachkum̃en in allẽ 
jrc wonungen / Nit von eſſens vñ trinckẽs 
wegen / ſunder allain des hails wegen / jhn 
von GOT beſchert. Vnd fie bösen den kü 
mig vñ begertẽ / dz er fie ziehen ließ zů hauß / 


dañ ſie haͤttẽ ſie beſchribẽ vo fünf vñ zwain Mair 
tzigſten d Pachõ / biß ande viertẽ gEpiph/ ug 


big in viertzig tag / Vñ jr vᷣder ben name fie 
für vo fünfte Epiph / biß auf dẽ fibẽdẽ / wa 
re drei tag / in welchẽ auch ð fürſt aller ding 
glorwürdig erzaigt hat ſein barmhertzig⸗ 
kait / vñ hat fie ſamentlich gſund erledigt/ 
dañ der künig ſchenckt jn alles was not wz 
zů de wollebe biß auff de viertzehẽden tag 
daran auch fie den kůnig angeſprochen bs 
ben von jr erloͤſung. Vñ der künig lobt fie/ 
vnnd ſchrib in nachuolgenden brieff zů den 
hauptleütẽ in ſtaͤten / der hielt jn jm ain here 


Iicbe widerum̃ einſetzung. Der Rünig Pro Ds Ha 
lomeus Philopator / freüd vnd gſanohait nigs E⸗ 
allen haͤüptleüten in Egypto / vñ alle vg, piſtel 


ten der künigklichen hendeln / dañ auch wir 
fund ſeyen / wir vñ vnſere kind / nach vn⸗ 
erm begern / ſo ð groß Gott vnſer geſchaͤft 
glücket. Etlich freund boͤſer ſitten / die offt 
vmb uns gweſen / die haben vns geraten dz 
wir die judẽ / die in vnſerm künigreich ſtind 
ſolten in ainer verſamlung gebunden / mit 
newer ſtrafð widerſpennigẽ ſtrafen / Dañ 
fie gaben für vnſer ſachen wurden nimmer 
ain gůten ſtand baben C von feindtſchafft 
wegen 


, Das dꝛitt Buͤch. 
wegen / die fie tragen gegen allen voͤlckern) ten fie ob dꝛey hundert mañ / vnd waren fd 
biß ſolches volzogen wurd: woͤlche ſie auch lich mit freüden / das fie die verbanten vm̃ | 
gebunden bꝛracht haben mir peinigung/als beachten: Sie aber die biß in den tode ſich 
aigen dienſtknecht: aber vil mer als verraͤ ⸗ anGOTT gebalten/ die entpfiengen gan⸗ | 
ter / haben fie fich vnderſtanden / onallen vn sen gnuß jr hailmachung: dann fie ſchiden | 
derfchid vnd anfrag die zů toͤdten / vnd dar ab vonder ſtat mit freüden vnd 
rinn gebtaucht ain grauſamere tyranney vñ haͤtten kraͤntzlin von allerlay wolriechẽ 
dann der d Schyten gſatz. Wir aber haben den blůmen: vnd ſagten danck dem GOTT 
darum̃ hetb getroͤrot / vñ nach dem wir jrer vaͤter / dem haiũgen hallmader Iſracl 7,4, 
en allen menſchen gnedig ſeyen / haben in lob vnd ſuͤſſen hymſen: Vnd do fie kamẽ d pro 
aum des leben gefriſt: Vnd haben aber gen Ptolomaidan / die genant wirt außais ums 
\:den himliſchen GOTT / der ſtarck genſchaft des otts / Roſentragerin: daſelbs 

e Juden beſchützt hat / vñ für ſie ſtrei hat auff ſie gewart ain ſchiffung nach jtem 

‚pie ain Vatter für feine kind / Haben gmainen rach / ſiben tag / Do hielten ſie ain 

ſedacht der freünd ſchafft / die ſie ſtatt wollcben jr bailmacbung: dari der Kung 

‚one gehalten / vnd der gůtwilligkait reiche dar überflüſſig / jede wz jm not war 

gegen vnſern vorfarnerzaige haben / zů dem abzug biß in Ein aigen hauß: Vnnd 

„As wir fie billich all ledig laſſen / auß ſie fůren mir frid / mit geburlicher danckſa⸗ 

Emaß dic handlung geſtalt;: Vnd haben gung:vnnd machten daſelbſt auch dergle⸗ 

folhen / dz ain yeder wider anhaim kere chen ain geſatz / das fie auch diſe tag frolich 

Vvnd das fie niemandts an ainichem oꝛt ver verzeren wolten zů der seit jr bilgerſchafft / 

letʒe/auch nit ſchmaͤhe on vrſach vmb vers die ſie auch beſtaͤtten zů gedencken inn ain 

gangen ding: Dann jr ſolt wiſſen wann ſawl / vnd beſt aͤten jr glübd am ort des wol 

wir etwas boͤß vnderſtand wider fie / oder- Icbens/feind hingefaren vnuerſert / frey / fro 

das wir ſie belaidigen / fo werden wir nicht lich / Auf dem land / vnd waſſer / vnd flußbe 

ain menſchen / ſunder den hoͤchſten GOTT halten / auß des Rünigs gebot / jeder in fein 
ain furſten aller macht / wider ons allweg aigenthumb. Vnd haͤtten fürbinain groͤſ⸗ | 

wnuermeidlich haben / ber vns zů der rach fern gewalt in jre feind dann voꝛ / mir glorl 

deren ding in allen dingen wirt wider wer⸗ vnd forcht: vñ iſt gantz je kainer von feiner 

Big ſein. Seyt geſund. hab verſtoſſen worden: dann all je ding ba 


Das KIN Capitel. Danöieenmne him babınmmdarm | 
1 


TINO namen fie den brieff / haben fienie eben mit groſſer forche / alfo thaͤt der 
TE geeüt imabzug/funder den Eü — GOTT groſſe zaichen für ibr vol 
tig gebetten/ das die aupder Juden ge kum̃ne erloͤſung. Der erlöfer Iſrael ſey bu 
Feoläche geborn / den hailigen GOTT vnd nedeyt in ewig zeit Amen. 
Suref d OTTes gſatz — / —* — End des dritten buch Machabeorum. 
» eberins gen billicher wei rafft wurden: danfie - DE Yelrı 
nigen. 2* für / das die von des bauchs wegẽ au dem Chꝛiſtlichen Edle. 5 
Die görlichen gebot ůbertretten / ſſe wurden Z1UB gleicher vrfadh / woie mis denmduirten EI | 
= E 7 2 ne Madabeosum/hab ich die Epiſtel Pauli zů den Lao 
auch nim̃er gůt willig fein des Aünige bot en jr oꝛdnung geſetzt / dann die hailıg | 
7° 7 ge Vnd aber der verſtůnd / das fie die war Chriftlicy Fir nimpt dienitan : ch —— | 
‘ bait fagten: Vnd lobt ſie / vñ gab in gewalt ſchreibt zů den Eolofenfern. Wañ diſe FEprftel gelefen | 
- überaliendie/fo das gebot GOTTes hät, —— ————— auch —— — 
vers übertrerten/Da fu Die möchten todten Der ka lem 
in allem ort feine gerichtsswang/ frey / on Ainc gefchuben hat : Warumb aber die kuch diſe nu 
alle regel / gewalt / oder haimſůchung: Ale angenumen : oder obs dife ſey / die hernach volgt / it 
dan wunſcten ſie im vil gůts / wie ſich wol mir nis bewißs: ſunder der regierer der kuchen der 
gezam: Seind jr Prieſter und allemänige/ a vers “Euch . m #07) 
mir freüden hinzogen / vnd geſungen / Aller vBicr/zoicer jn vor gefeheiben/ vrnd fienitret va 
Inta; Vnd wa jhn degegnet auff dem weg/ ftanden:wnd ıft docpdicfelbig Epıftel nır verbanden/ 
ain mitburger / der verunraint war /den funft wärendicy Epıftel zü den Corinthier: Aber je 
ſtrafften fie/ vñ mie verbebung des laſters / woͤllen wır die vermainte hoͤren. 


roͤdten fie jn / Vnd auff den ſelbigen tag toͤd Epiſtel Pauli zů den Laodiceñ. 








Die Epiftel Sanct Pauls 
3 denen von Eaodicia. 


a Aulus ain Apoſtel / nit von menſchen / noch durch aln 

Rnmenſchen / ſunder durch IHESVM Cheiſtum / den biůᷣ 
> dern die feind zů Laodicia. Gnad [ey euch vñ frid von 
GOTT vnſerm vater / vnd vom Darin IHESV Chii 
ſto. Ib ſage danck Chriſto in allem meinem gebett / 
das ji beſtendig ſeit / vnd verharrend in gůten werckẽ 
vñ wartend auf die verhaiſſung am tag des gericht 
Nit folleuch betrieben etlicher üppig gſchwenz / die ve 
daͤchtig machen woͤllen die warhait darmit ſie euc 
abwandten von der warhait des Euangelt / das ve 
mir gepredigt wirt: Vnd jetz wirdt GOTT machberi 
Das, welche auß mir ſeind / das fie volkommenlich die 





che, die ſeind des hails des ewigen leben. 


e) | 
Vnd jetz feind meine band offenbar / die ich leid in Chaifto: in woͤlchem ich Frölich bin 


vnd mich freü / dann di iſt mir 3 ewigen hail / das geſchehen iſt durch einer bett / mit 
würckung des hailigen Galſt: Es ſey durch das leben oder durch den tod / das leben iſt 
mir ain leben in Chriſto: vnd ſterben ain freiod: Vnd er wire machen in euch fein barm 
her tzigkait / auff das ir eben die ſelbige liebe haben / vnd ſeyt ainmuͤtig. 

Darumb jr aller liebſten / wie jr gehoͤrt babe die gegenwürtigkait des Herrn / alſo ſeyt 
geſint / vnd thuͤt in der foͤrcht / ſo wirdt eiver das leben fein in ewigkait: dann GOTTiſt 
der in euch würckt: Vnd thuͤt on fünd alles das jr thuͤt: Vnd jr aller liebſten / das da iſt 
das aller beff, freiven euch in dem Herren IHESV Chrꝛiſto / vnnd huͤten euch vor allem 
kat inn allem gwin: All ewer bitt ſeyen offenbar vor GOTT : vnnd bleiben ſteiff im 
verſtand Chriſti: Vnd thuͤt was redlich / vnnd war/ vnd ſchamhafftig / vnnd keüſch / 
vnd gerecht vnd holdſelig iſt: Vnnd was jr gehoͤrt und empfangen habt / das behalten 
im hertzen / fo wirdt euch frid fein. Gruͤſſend all Brͤder im hailıgen kuß. Es gruͤſſend 
euch all hailigen: die gnad vnſers Herren IHESV Chꝛiſti ſey mir eiwerm Sail. 


27. 
Machend das diſe gelefen werd den —— /vnd euch werd geleſen der Coloſſer 
N) 


Epiſtel. 
Ende des driitten bůchs der Machabeer / 
vnd der Epiſtel zů den Laodi⸗ 
— cenſern durch Doctor Jo⸗ 
han Ecken protonos 
tarien vnd In⸗ 
quificoz, 


2 


nend der warbair des Euangeli / vnd thũnd gůte wer⸗ 


- 
J 


— —ñ 








